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LAßen Sie es ſich gefallen, verehrter Freund, daß ich Ihnen und keinem Andern dieſen 
dritten Teil meines Werkes zueigne. Sie hätten ein Recht gehabt, es von mir zu erwarten, 
denn auf Ihre Teilnahme laufen die innerlichſten Beziehungen deſſelben hinaus. Es ſind nun 
dreißig Jahre her, daß die erſte Ausgabe des Buches (die Vorrede vom 1. Octbr. 1840) in 
dem Verlage Ihres teuren Vaters und Ihres Bruders Fritz gedruckt ward, in dem Verlage 
einer Firma der Ehren, die ſich von jeder Befleckung mit gottloſer oder auch nur zweideutiger 
Literatur rein erhalten bis auf dieſen Tag, und auch nach dem Schlage, der ſie getroffen, rein 
erhalten wird: dieß Erbe bleibt bei Ihnen. Es war eine ſchöne Zeit, da es zu meinen Er— 
holungen von dem Inſtitutsleben in Stetten gehörte, nach Tübingen zu wandern und der 
Freundſchaft Ludwig Uhlands zu genießen, deren Andenken die teure Frau Emma noch jetzt 
bewart, im Stuttgart faſt wöchentlich als willkommener Gaſt bie Familien Klumpp und 
Lieſching zu beſuchen und mit jenen Häuptern der letzteren, die, wo es in wißenſchaftlichen 
Unternehmungen dem Reiche Gottes galt, nicht links noch rechts ſahen, Arbeiten zu beſprechen, 
Plane zu machen. Und woran ich ſeit 1862 mich ſo oft erinnert: Ihr Vater war ein Mann 
von großer politiſcher Energie; damals vor fünf Jahren hatte er Paul Pfitzers Buch über die 
Verfaßung des deutſchen Bundes verlegt, welches als die bewegenden Kräfte in der politiſchen 
Geſchichte Deutſchlands die Ideen der Freiheit und der Einheit und dem gemäß die Beſchrän— 
kung der Souveränität der deutſchen Staaten durch eine volkstümlich organiſierte Centralge— 
walt als Grundbedingung der Entwickelung eines nationalen Geſamtlebens darſtellte, der 
reinſte Ausdruck des damaligen ſchwäbiſchen Liberalismus. Mit welcher Spannung folgte er 
den politiſchen Entwickelungen Preußens unter Friedrich Wilhelm IV., mit welcher Eindring— 
lichkeit wußte er mich für die reiflichſte Erörterung jedes Bedenkens in Anſpruch zu nehmen. 
Sein politiſches Urteil war ein durch chriſtliche, ja kirchliche Erkenntnis geläutertes; ich konnte 
dem ſelben nachgeben und mich je länger je mehr mit ſeinen Anſchauungen in Einklang ſetzen. 
Er würde im Jahre 1862 das Jahr 1866 geahndet und in letzterem zu denen gehört haben, 
welche die Sprengung des ſogenannten deutſchen Bundes durch Preußen und die endliche Aus— 
ſtoßung des Hauſes Habsburg aus dem Organismus des deutſchen Lebens als eine Nothwen— 
digkeit, die Bündniſſe mit den ſüddeutſchen Staaten als eine verheißungsvolle Frucht des 
kurzen Krieges erkannten und nicht erſt 1870 zu lernen brauchten, daß, wenn Iran in dem 
letzten Kampfe mit Turan, der unter allen Umſtänden bevorſtund, den Sieg behalten und 
jeder fremden Einſprache mächtig werden ſollte, die Exeigniſſe des Jahres 1866 vorangegangen 
ſein mußten. 
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Die Erinnerungen an Ihren Herrn Vater, verehrter Freund, herunter bis auf unſere 
Zeit fortzuführen, — wie jolíte id) aus freiem Entiöluße in diefer Vorrede dazu fommen! 
Allein wer verfügt heut über freie Entſchlüße! Wer kann in diefen Tagen der jteten unauf- 
— Hinwendung des Gemüthes nach den BEIDEN wo unjere Söhne, unjere Brü— 

der heilige unausſprechliche Siege erringen, nach den Stätten unferes Landes, wo [o weit e8 
veicht Thränen um Gefallene geweint werden, nad) den. Werten und Dienften der heilenden, 
tröjtenden, SERO Liebe, zu denen das ganze Bolt wie zu einem höheren Dafein fid) erwedt 
fühlt, wer kann da Anderweitiges, das aud) aus dem Gemüthe ftammen fol, zu Worte tom: 
men lagen? Ich SURE es nicht, verehrter Freund, und verzichte darauf, im Anſchluß an 
meine VBorrede zu dem zweiten Bande hier weiteres Allgemeines über die Bedeutung der neuen 
kirchlichen Liederdichtung zu entwideln. 

Der Krieg, in dem wir jtehen, ijt wie der vor vier Jahren und wie alle die nod) kommen 
werden feinem innerjten Weſen nad) ein Neligionskrieg. Auf die Schlaht von Königgrätz 
antwortete bie römische Curie mit dem Goncil: fie wird nicht mien, womit fie jofort auf bie 
Eroberung Frankreichs antworten foll, aber ber Haß wird um fo tiefer fißen, in tieffter Hölle, 
bi8 er bie Antwort gefunden hat. Die zwei unfihtbaren Fahnen, zu denen alles, ohne «8 zu 
wißen, trachtet, die Ofterfahne des Herrn Chriftus und die Blutfahne des Fürften diefer Welt, 
die wehen aller Orten, bie Engel beider Neiche werben und fammeln, bis ein Krieg, der plöß- 
lich kommt, Gejtalt und Klarheit in das unordentliche Getümmel bringt. Die alten Lieder 
dieſes Buches find Lieder der Sammlung zu Chrifti Fahne, viele aud) Kriegslieder: man ver 
gleiche Nro. 3, 4, 27, 32 und 44 von Martin Luther, Nro. 62, 63 und 64 von Juſtus Jonas, 
Nro. 77, 108, 197, 199, 216, 217,220, 223, 608, 609, 801, 1035, 1156, 1157, 1479— 
1482 von anderen Zeitgenogen, bejonderg aber Nro. 446—497 unb Nro. 1167— 1234. 

In ber Ferne gebiert fid) eine große Sage, ein Schickſal mit Macht. "Wer wird es je- 
mals faßen! Wird fid) auch jemals ein Dichter finden, der bie Nealpvefie, welche jid) feit acht 
Jahren unter der Profa preußiſcher Politik vollzieht, bie große deutſche Trilogie, vor deren 
[estem Akte wir jet jtehen, zur Sprache bringt? Wir alle achten gleich dem großen Staats: 
manne, den Gott fid) Sa Helden und Scher geweiht, auf die Augen Gottes, um zu erkennen, 
wohin er fein Volk auf den Wegen, die er e8 gehen hieß, weiter führen werde, wir gleich ihn, 
ohwol e8 ein Anderes ijt, in Zurücgezogenheit fid) dev Divination des Zufünftigen befleißen, 
ein Anderes, mit der Gabe de3 ffaren Verjtändniffes, a[8 oberftes Werkzeug Gottes zur Ge- 
jtaltung der Zukunft, Schritt für Schritt des Allmächtigen Willen erkennen und thun. Schritt 
für Schritt: die Fülle der Abfichten Gottes aber weiß Niemand; feine Gedanken enden nicht 
iie bie unfrigen in der politifchen Einigung Deutfchlands, fie gehen weit über die Geſchlechter 
hinaus, in Kernen bie für uns dunkel find. Uns mit unjerm furzfichtigen Urteilen wird der 
Dichter dereinft, wenn Gottes ganzer Wille fid) enthüllt, in den großen Drama die Nolle 
der Chöre zuteilen. 

Der Trilogie muß jener Staatsmann nod) das unvermeidliche Satyripiel folgen laßen, 
den feierlichen Convent ber reinen und unveinen Thiere, zu welchem die unreinem ſchon ihr 
Geſchnatter, ihr Quaten und Tauchen und Grunzen vorbereiten. Werden wir uns daran ergeben ? 
Wird e8 uns nicht zu nahe gehen, wenn wiederum die Sendlinge Mondals e$ durchſetzen, daß 
zu Ur Meiſters SUAE auf feinen Wahlſtätten geflißentlich bie SOummjten und Gottloſe⸗ 
ſten, die Unreinſten, zu dem Spiele abgeordnet werden? wenn wir ſehen müßen, daß ſich in 
Stücke in Deutſchland UU mad) ben großen Wunderthaten Gottes, nad) bem Sturze 
des Landes, von welchem wir das conjtitutionelle Übel, ben Gelenkrheumatismus, ben dort 

die Nevohution zurücgelaßen, überkommen, nichts geändert? ‚Erlöfe uns von dem Übel. 
Kehre dich zu mir, denn id) erlöfe dich.’ 

Während des verwandelt fid) Frankreich: finis Franci:, revocatio Gallie: das Fränti- 
ide, das der gallifchen Liederlichkeit Rüftung und Schmud gegeben, lange aebapt, aber nie 
gern entbehrt, ijf dem Volke verleidet, e$ thut es ab, das Edle an ihm, jelbjt den —— 
kun! feines Charakters mag e8 nicht länger, nur was galliſch iſt ſoll bleiben, der wilde 
Stamm, dem die Eroberer gute Zweige eingepfropft. Und es bleibt, es tritt in roher unver— 
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ſchämter Nadtheit am das Licht De8 Tages: der Naturdienſt jeiner Ahnen, der aftatiichen 
Kelten, zu der Zeit, da fie Turan verließen und nad) Europa famen, námlid) die Anrufung 
der in den natürlichen Dingen verborgenen Dämonen, das ijf Ideal und Nüdhalt des armen 
reducierten Volkes. Zwiſchen Iran und Turan berichte jeit Feriduns Zeiten, feit bem Bruder- 
morbe Turs, Blutrache; bie Germanen, al3 fie den Kelten folgten, hatten derjelben vergeßen, 
Gallien vergißt ihrer nicht: bis auf den heutigen Tag fühlt e$ fid), wo immer eine deutjche 
Heldenthat Fund werde, burd) jede beleidigt, für jede fordert e$ Rache und jede Rache ijt wie 
Blutrache. Das ehebrecheriiche Volk, das Volk der unverholenen ungebüften Sünde, der Lüge 
und der Bosheit und der Unzucht in allen ihren Gejtalten, das thut e$ num aud) darin feinen 
Urverwandten in Wien gleich, bag wie damals feine Führer bei den Diws in Mafenderan 
Hilfe und Beiftand fanden, fo jetst fein Kaifer, ‚der ältefte Sohn der Kirche’, in feine Heeres: 
folge das heidnifche Höllengefindel aus Africa aufnimmt und e3 auf Iran, das heilige deutſche 
Chriſtenvolk, fett. Wie ev von den allerchriſtlichſten Königen’ und feinem Oheim vor ihm das 
Heiligtum bat verachten, das Volk misbrauchen und der Blutrache Naum geben lernen, jo 
treibt ihn fein Geſchick, überall die Tußitapfen feines Oheims zu ſuchen, des Nachfolgers 
Zohaks, belfen Herichaft mar auf feiner Schulter: der Teufel hatte ihn auf die Schultern ge- 
küſt und aus den Mahlen waren zwei Schlangen hervorgewachen, welche mit Menjchenhirn 
ernährt werden mußten; Feridun ftürzte das Ungeheuer und ließ e8 in einer dunklen Höle des 
Gebirges feſtſchmieden. 

Die Lieder der Jahre 1813 und 1814, die uns ernährt und erzogen, nachdem das Jahr 
1815 unjere Freuden und Hoffnungen getäuscht, fie umjdymeben uns, nun die Herſtellung 
naht, wie Geijter der alten Zeit und erfüllen die Sinne mit ihren hehren Worten und Weifen. 
Aber mich mahnt cud) der Drgelklang eines viel älteren Liedes, das Luther uns Deutjchen 
gefungen, das von Jahrhundert zu Jahrhundert mit ungefhmwächter Kraft zu uns geſprochen 
und immer von Neuem jprechen wird: 

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort, 

und fleur des Pabſts und Türken fori, 

Die Icfum Chriftum deinen Sohn 

wolten flürzen von deinem Thron. 
‚Erhalt uns, Herr’: wer find die welche alfo bitten? Die welche Gottes vergegen und fid) in 
der Misgeftalt des Menſchen, bie fie Bildung nennen, wolgefallen? Wißen diefe auch nur, 
daß fie Gottes Wort beiten, daß fie dafür danten follten? Sie haben jeit den Tagen ihrer 
Jugend nit nad) ihm gefragt: Dummheit, welche fie mit ſchwerer Mühe fid erworben, 
Baulheit und Bosheit, bie drei Grazien der Bildung, hindern fie, wieder nad) der Bibel zu 
greifen. ‚Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort’, jo beten aud) nicht bie Nünger des Protejtan 
tenvereins, deren einer, der frechiten und unverſchämteſten einer, ihr Präfident Bluntſchli, ein- 
mal vor ihnen ohne Widerſpruch geredet, die Bibel jei ein Buch wie andere Bücher auch). 
Beten bie Gebet denn im Geijt und in der Wahrheit die Fürften und die geiftlihen Behör- 
den in Deutſchland, welche die Kirche des ſchriftgemäßen Belenntniffes beunvubigen, 3ieli- 
gionsmengerei aufrichten, die Verfolgung frommer Geiftlichen buvd) der SOdjen und Hunde 
Notten (Pi. 22. 13, 34, 17) zulaßen, ja die Schlimmiten der Schlimmen aus Menſchenfurcht 
nicht anzutajten wagen? 

Des Volkes Subftanz ijt fein Glaube, feine wahre Verfaßung bie Kirche. Was hülfe e$ 
ihm, wenn e$ die ganze Welt gewönne und nähme Schaden an feiner Seele. Darum während 
all biejer Tage und nad) der Zeit follen wir nicht aufhören zu beten und zu fingen ‚Erhalt 
uns, Herr, bei deinem Wort’, auf daß durch böfe Vide nicht aufgehalten werde, was nad) 
dem Rathſchluße Gottes kommen fol, die Befreiung der heiligen lutheriſchen Kirche in 
Dentihland aus den Banden, in welche Baden, Helfen, Preußen fie geſchlagen, die Wieder: 
aufrichtung der heilfamen Lehre über unjer ganzes deutjches Vaterland, der Lehre, die allein 
das Volk reinigen und kräftigen, die Wunden, aus denen e3 überall blutet, heilen und feine 
natürlichen Gaben verklären und der Vollendung zuführen kann. Die deutiche Nationalkirche, 
wenn Ddiejes alberne Wort einen Sinn haben joll, ijt die hutherifche; der individuellen Theo: 
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logie eines Dialektikers, der die Wahrheit hin und her wirft, bis ſie zur Lüge wird, die ge— 
offenbarte Wahrheit und ihre Geſchichte, fehlt der Mann nach dem Herzen Gottes; die Hilfe, 
welche Gewalt und Liſt der Büreaukratie ihr leiſten, macht ihre Fälſchungen nicht ehrlich, die 
Anerkennung, welche ſie bei den Narren findet, macht ſie nicht zur Kirche, gar zur deutſchen 
Nationalkirche. Die Union, der Inbegriff der falſchen Theologie und der falſchen Praktiken, 
iſt nicht deſtructiv, wie ſie ſich einbildet, auch nicht abſorptiv, wie man ſie nennt, ſondern 
excitativ, präparativ, als die wider Willen zur reinen Lehre fortführt und dem wahren Glau— 
ben vorarbeitet. So wirkte Schleiermacher; die Jünger ſind nicht über ihrem Meiſter: jenes 
ſollen ſie ausrichten und keinen Dank dazu haben. 

Und ſteur des Pabſts und Türken Mord'. Seit dem Augsburger Religionsfrieden von 
1555 fat an vielen Orten dieſer Wortlaut des Verſes dem Staats- ober Communal-Intereſſe 
weichen müßen: die Lesarten, die man in den betr. Geſangbüchern dafür eingeführt, laufen auf 
folgende zwei hinaus, entweder ‚und ſteur des Satans Trug und Mord’ oder ‚und [teure 
deiner Feinde Mord’: man überläßt e3 Gott, die Feinde bie wir meinen könnten auszuwählen, 
wie jener Soldat bei Moſcheroſch (II. 672) morgens das Abe Derjaate und es Gott anheim 
jtellte, bie Buchſtaben zuſammen zu lejem und Gebete daraus zu madjen wie er molle: id) 
könnts jo wol nicht, er kann es beßer.“ 

‚Des Babjt3’, das follte fid) die Kirche unter feinen. Umftänden nehmen lagen, für ‚des 
Türken’ könnte man jdjon eher zeitgemäße Subjtitutionen verfuchen. So hätte man feit Lud— 
wig 14., vielleicht [don feit 1552, ‚des Wälſchen' ober ‚des Galliers’ [eben fünnen, um des 
Länderraubs, ber Mordbrennereien, der ſchweren Beſchädigungen unfers Volks an Sitte, Net 
und Sprade, bie e8 von dem feltijden Gefindel und feinen ‚allerhriftlihiten? Königen erfah: 
ren, vor Gott zu gedenken und um Hilfe zu fhreien. Hätte das deutſche Volk dieſes Gebetes 
nicht vergeßen, wäre e3 nicht abfichtlich ſeitwärts geführt und anders gelehrt worden, damit 
es deffelben vergäße, jo hätte Gott, der Gebete erhört, weder Pabjt nod) Turan fid) in ihren 
Treveln verjtoden lagen, jonbern hätte ihrem Morde gejteuert und ihrer felbjt fid) erbarmt. 
Humanität und Toleranz, wie man die Karikaturen des Heiligen nannte, Parität Dec unver- 
jöhnlichen feindlichen Gegenfäte von Pabſt und Chriftentum, von Turan und Iran, das war 
für Staat und Schule im Zivielicht einer unhiſtoriſchen bekenntnisloſen Geijtesrichtung aud) 
der Beßeren unter den Führern des Volt, in den Vinjterniffen, welche die Bosheit bereitete, 
das Loſungswort der Zeit. 

«Des 3Babjte8 Mord’: was Luther unter biejem Ausdrud verjtanbem und was Frank 
rei) und Deutſchland nad) ber Zeit nod) beßer haben verjtehen lernen, das fol bier nicht von 
Neuem erzählt werden; wir haben e3 vor Augen, wir jtehen vor der Leiche Frankreichs und 
jagen „der Pabſt ijt es, der Frankreich ermordet hat.” Ein Volk, das der Herr vor anderthalb 
Jahrtaufenden in die Pflege der römischen Kirche gegeben, damit fie es erziche und erneue, 
das zeigt una im ganzen Verlaufe feiner Gedichte unter diefer kirchlichen Pflege eine abe 
ſchüßige Gntmidelung zu immer größeren SSerberben, bis e3 sulebt, in unjern Tagen, genöthigt 
ward, den vollendeten Greuel vor aller Welt zu offenbaren. Was konnten dem Volke einzelne 
geijtliche Größen, die zu verſchiedenen Zeiten auftraten und im katholiſchen Kirchentalender als 
Heilige jtehen, was konnten fie ihm bei der llnmigenbeit und Verderbtheit der niederen Geift- 
lichkeit, bet ber Vorenthaltung der heiligen Schrift, bei bem Pharifäismus des kirchlichen 
Syſtems in der Lehre von der Sünde, vom freien Willen, von der Rechtfertigung nützen? 
Der Betrug des Mefsdienites, bie Anbetung der Maria und der Heiligen, die Mechanifierung 
Eirhliher Übungen u. dgl. konnte wol den Äußeren Schein von Andacht und Frömmigkeit er- 
zeugen, aber feine fittliche Umbildung bewirken. Der Geijt des Pabſttums war ein Gift in 
den Gebeinen des Volks. MS dann die römiſche Kirche das Ginabengeldent der Reformation 
von fid) ftieß unb neue unerhörte Blutfchulden auf jid) häufte, da batte dieſe ſchwerſte aller 
Verſchuldungen eine zunehmende Neihe von Symptomen des nahenden Untergangs zur Folge, 
zur nothwendigen Folge: gottlofe Könige, Verddung alles Volkslebens durd) fie, Durd) ihr 
Hofleben, ihre Philojophen, ihre Poeten, Auflöfung der ſtändiſchen Autoritätverhältniffe im 
Staat burd) die Könige, burd) die Defpotie der einen, burd) die Haltloſigkeit der andern, 


Vorrede. 
endlich die Revolution, ein Zuſtand der kein Ende hat. Jedes römiſch katholiſche Land, das 
die Reformation von ſich geſtoßen, verfällt der Revolution. An Frankreich hat die katholiſche 
Kirche bis zur Evidenz bewieſen, daß ſie unwürdig iſt, Chriſto an den Völkern zu dienen, un— 
fähig ſie zu erziehen, zu erneuen, in der Erneuung zu erhalten, ihr Leben zu heiligen. Von 
den drei romaniſchen Leichen Italien, Spanien, Frankreich, die am Wege liegen, iſt Frankreich 
für ben Augenblick die entſtellteſte: „Herr, fie ſtinket ſchon.' 

‚Die Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, wollten ſtürzen von deinem Thron’. Wollten, d. b. 
möchten. Der Pabjt gleih dem Türken. Wir haben e8 mit unfern Augen gejeben und mit 
unfern Obren gehört, daß der Menjch der Sünde, der in der Nachfolge der Fußſtapfen Petri 
nicht über bie Zeit, ba der Herr zu diefem jagte , eb dich, Satan von mir, du bijt mir Ärger: 
lidj' unb über bie Zeit ber Verläugnung hinaus gekommen, das bitterliche Weinen de3 Apo- 
ſtels aber unb feine gnadenreihe Wirkjamkeit dem neuen gewiffen Geift der lutheriſch katho— 
[ijden Kirche darzuftellen überläßt, bag bieje arme fündhafte Greatur fid hat für unfehlbar 
in geiftlichen Dingen erklären lagen. Das ijt ein entſchloßenes Sturmlaufen auf den Thron— 
fit Jeſu Chrifti, der Jeſuitenorden Hand in Hand mit bem deutichen Protejtantenverein, und man 
fieht wol, da menn zu Luthers Zeiten der Pabſt und der Türke für die zwei gewaltthätigen 
Mächte des Unglaubens galten, wir jene Zeile des Liedes, in der beide zufammen gejtellt find, 
ihrem ganzen Wortlaut nach beibehalten fünnen: wir nehmen das Wort | Türke’, weil fein 
beBere8 zu finden ijt, als Ausdrud für bie Macht be8 weltförmigen Unglaubens, wie der Pabſt 
die Macht des Eirchlichen ijt. Die römiſch katholiſchen Theologen und Biſchöfe Deutſchlands, 
welche mit ihren Erörterungen über das Verhältnis von Päbſten und Goncilien zu einander, 
über das le&te Goncil, bag e8 Fein wahrhaft freies gemejen, über bie nothwendigen Gigen- 
ſchaften deffen was Dogma werden folle und über andere dergleichen Punkte bis nahe an Die 
Schwelle unferer lutheriſchen Kirche treten, werden zu einer wahren Beruhigung Dod) nur 
gelangen, wenn fie fi den Ctriden des Formalismus entwinden und die Schwelle über: 
ſchreiten. Die Biſchöfe jollte der geiftliche Vorbehalt zum Augsburger Neligionsfrieden von 
1555 nicht hindern; fie würden aud) burd) offene Erklärungen an ihre Diözefen bieje Leicht 
veranlagen, mit ihnen gemeinſchaftlich überzutreten: Ereigniffe, würdig der großen Tage die 
Gott gibt, Hilfe und Grmunterung in ben Kämpfen, welche die lutheriſche Kirche zu be- 
jtehen hat. 

Biele Lieder bieje8 Bandes weißagen wie jenes auf unfere Zeit und geben Zeugnis 
wider ung. Ich muß e8 mir aber berjagen, meine Anmerkungen heut und bier zu verar- 
beiten, mur einige über Lieder die Livland und Sachen betreffen möchte ich nicht aufgeben. 

Kiga wandte jid) gleichzeitig mit Stragburg der Neformation zu und ijt tie diejes von 
bejonderer Bedeutung für bie ältefte Geſchichte des lutheriſchen Kirchenliedes. Denn Andreas 
Knöpten fam [don 1521 nad) Niga und ward zwei Jahre [piter der erjte lutheriiche Prediger 
der Stadt; Burkart Waldis entjagte baje[bjt 1523 dem Mönchsorden, ergriff ein Handwerk 
und lieg 1527 vor ber verjammelten Bürgerſchaft jein Fasnachtsſpiel von dem verlorenen 
Sohn aufführen, welches in demjelben Jahre zu Roſtock gedrudt ward und in einem Anhange 
die erjten Lieder von ihm und von Andreas Knöpfen enthielt; Johannes Briesmann, der in 
diefem Jahre 1527 aus Königsberg nah Niga berufen ward, entwarf im Auftvage des 
Nathes der Stadt die neue Ordnung des Kirhendienftes, welche 1530 verbunden mit einem 
eigentümlichen Geſangbuche in Drud erſchien, in den Stadtkirchen eingeführt und allmählich) 
in ganz Livland angenommen ward: alles, der ganze Kirchendienjt wie jümtlide Lieder, int 
niederdeutiher Sprache, aud) nod) in den [pütejten Auflagen, aur Berwunderung der jeb8 
Vebenden Livländer, welche, jo viel id) ihrer geiprochen, von dieſem Spradverhältnis nie etwa- 
erfahren. Niga war die hauptſächlichſte Stadt des in wechſelnden politiihen Schickſalen im 
merdar beunruhigten Landes, nicht ohne eigene Schuld beunruhigten: c8 wird ihm bald nad) 
jener Zeit ein übermüthiges zügellofes Leben zum Vorwurf gemacht. Darauf deuten aud) die 
lebten Strophen des Liedes Nro. 1139, welches in bie Zeit zwilchen 1555 und 1559, da das 
Land arge Heimſuchungen von ben Ruſſen erfuhr, zu fallen ſcheint; wo aud) daS Lied gedichtet 
jein mag, e8 ijt Har, daß es fid) im jenen Strophen um eine Verwarnung dev werblichen 
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Jugend vor Eitelkeit und llppigfeit, als durch welche Jie fi) einer umfittlihen Begegnung 
Seitens ber Nuffen ausjebe, handelte. Das reiche Land wußte nad) dem Sturze des Ordens 
und der biſchöflichen Negierung, gelähmt bird) innere Zwiſtigkeiten, durch Hoffart und Selbjt- 
jucht, von Saijer und Reich verlaßen, nichts begeres zu thun, denn fid im Sabre 1562, wo 
Schweden und Dänemark, Rußland und Polen in den zerrigenen Oſtſeelanden hauften, jamt 
der Stadt Niga dem König Sigismund Auguft von Polen zu unterwerfen. Nach dem Tode 
deffelben Dufbigten fie 1576 feinem Nachfolger, bie Nuffen aber fielen in das Land und juchten 
Daffelbe mit den entjetlichiten Grauſamkeiten heim. Kiga verjdenten fie. In diefer Stadt 
fang man aus einem Anhange zu dem Geſangbuche 1578 bie 9. Strophe des Litaneiliedes 
von Nohannes Freder (Nro. 230) alo: 

Ok fort dörch die geweldid hand 

de dinem word don wedderfand, 

And vor des grufamen Rufen gwald 

din rih unb arme kerk erhald, 

De fidt hier liben mot up cr, 

er blod vor di is Dir umd werd. 


Man feste ‚Nuffen’ für Türken’, wie es urfprünglich hieß. Warum fingen fie nicht nod) fo? 
Cie hätten e8 mehr llrjad. Zwar bie Schandthaten Iwans II. in Aſcheraden, Wenden, 
Wolmar ze. können fid heutiger Zeit nicht leicht wiederholen, aber bie Hinterlift und Bruta- 
lität, mit welcher man die Nuffificterung der deutichen Dftfeelande betreibt, ijt vermöge ihres 
ſyſtematiſchen und planmäßigen Vorgehens verderblicher denn jene ſtürmiſche Tyrannei, die 
Zerſchleißung des Rechts der lutheriſchen Kirche nicht beßer denn die welche in preußiichen 
Landen ausgeübt wird. Wollte Gott, daß nad) ber Niederwerfung Galliens König Wilhelm 
ein ernjtes Wort mit dem Gzaren rebete und den [o lange verfäumten, ja vergeßenen deutjchen 
Landen endlich die Hilfe des Reichs angedeihen ließe. 

Sie werden, verehrter Freund, hierin gemis mit mir gleich fühlen und denken; weniger 
vielleicht darin, baf, wenn nun die deutichen Dftfeelande bald, wie jest Elſaß und Lothringen, 
wieder an Deutföland fallen, ich die Furcht nicht hege, es Werde der lutheriſchen Kirche des 

Landes daraus ein Nachteil — Nur Treue, und kein Übermuth, durch den fid) jene 
gejchadet, in Feinem der drei Lande! Denn mag man ihren Glauben aud) nicht für ebenbürtig 
ſchwäbiſch-melanchthoniſcher Herkunft halten und ihnen — Superintendenten und 
Conſiſtorialräthe ſetzen, um eine erwünſchte Miſchung ber $ Lehre zu bewirken: es würde dieſen 
Männern, falls ſie nur aufrichtiges Herzens ſind, ergehen wie vor dreißig Jahren j jenen jun- 
gen Geiftlichen in Würtemberg, melde den Kopf voll Straußiſcher Mythologie ins Amt 
traten, vor ihren gläubigen Gemeinden aber nicht Stand hielten, jonbern von diefen bekehrt 
wurden. Die Cade der lutheriſch-katholiſchen Kirche überhaupt ijt ja Gottes: ber fie in feine 
Hände gezeichnet jorgt dafür, daß ihr zu feiner Zeit die Verfaßung, deren fie im Neiche ihres 
Bekenntniſſes bedarf, und die Erſcheinung des vollen Rechts ihrer Exiſtenz, das der Feind ihr 
verkürzt, von ſelber zufallen werde. 

Mit ſchmerzlichen Gefühlen gedenke ich hiebei auch Straßburgs, der teuren Stadt, in der 
ich ſo oft herumgewandelt wie in meiner Heimat und an die mich Bande der innig ten &reimb- 
ſchaft und Dankbarkeit fnüpfem. Wie oft ES 1842, wo id) Elſaß zuerſt befuchte, haben in 
Mühlhauſen, wo Auguft Stöber die Jugend in deutfcher Art und Sitte erhielt, in Colmar, in 
Straßburg Freunde, vor denen ich von unferen Hoffnungen vebete, mid) gefragt, was ich denn 
meinte, wo denn das Deutfland jei, welchem fie anzugehören wires könnten, ob fie etwa 
Badenfer werden jollten. Vielleicht genügt ihnen jet das begere Deutfchland, vielleicht poli- 
tiſch, —— nicht kirchlich. Aber nur treu! und werfet euer Vertrauen nicht weg! 

Die Fauft des Krieges hat cud) an die Zeughäuſer meiner Arbeit gepocht. Wenn es ſich 
— ſollte, daß durch die Beſchießung Straßburgs auch die Bibliothek der Stadt zerſtört 
worden, ſo ſind die von mir benutzten Handſchriften, namentlich cod. B. 121. 4^, welcher bie 

Laufenbergſchen Lieder enthielt, mit sevjt&vt, und meine Abſchriften aus denfelben, alje in- 
fonberbeit bie aus ihnen genommenen Nro. 701 — 798 des 2. Teils, find fortan die einzige 
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Quelle für bieje Lieder. Auch bie alten Straßburger Gefangbücher und Einzeldrucke dajelbft, 
die mir jo weſentliche Dienſte gefhan, bejonbers die ältejten aus den Jahren I oh 
aus melden in dem vorliegenden 2 Bande die Lieder von Mattheus Greiter, Ludwig ler, 

Wolfgang Dachſtein, Heinrich Vogther, Symph. Pollio, Johannes Froſch und andern S Dich— 
tern gefloßen und die meines Wißens nicht weiter vorhanden ſind, müßen dann als verloren 
gegangen beklagt werden, unb meine Bibliographie von 1855 hat das Verdienſt die Kenntnis 
von ihnen, der vorliegende Band das älteſte Ausſehen jener Lieder gerettet zu haben. 

Die du Ausgabe meines Buches v. S. 1841 war ein — Band, der laut des Titels 
ſich bis auf die —* Nic. Hermanns erſtreckte, deſſelben Dichters, mit deſſen Liedern nun— 
mehr der vorliegende 3. Band ber neuen Ausgabe Ichliet. Diefer Umftand bezeichnet eine 
Vermehrung des Inhalts, melde id) ©. XXIV des er[ten Bandes nicht beer denn mit den 
Worten Jacob Grimm vor der 2. Ausgabe feiner deutichen Grammatik — ausdrücken 
zu können, und im Angeſichte dieſes — 3. Bandes wiederhole id) die Worte, bie wie 
eigens für mid) gefchrieben lauten, Mit Bm gebe ich bem publicum dieſes feiner aufmerk— 
ſamkeit nunmehr würdiger gewordene werk, das id) mühſam gepflegt, unter jorgen imb 
nöthen, wo mir die arbeit bald verleidet gemejen, bald (und nad) Gottes güte öfter) mein 
troft geblieben ijt, bis dahin vollbracht habe.’ 

Nun, verehrter Freund, vergleihen Cie ſelbſt in8 Einzelne. Denn ob jdon eine ein- 
gehende Kritik bieje8 Bandes und der zu ihm gehörenden Teile meiner bibliographiichen Vor- 
arbeiten nicht wol die Werke der älteren Hymnologen ©. Serpilius, I. B. Niederer, I. Gb. 
Dlearius, D. ©. Schöber und A. J. Rambach wird aufer Acht lagen dürfen, [o o genügt es 
bod) zu einer vorläufigen Überficht, die erjte Ausgabe, da Diejelbe auf jene Arbeiten eingegan- 
gen, zur Grundlage der Beurteilung zu madjen. Die 67 Iateinijchen Lieder weifen auf den 
erjten Teil des neuen Werkes, bie 195 vorreformatorischen auf den zweiten Teil, bie 11 Lieder 
aus bem Siuartgejangbudje der böhmiſchen Brüder von 1566 und die 32 aus den römiſch— 
katholiſchen Gejangbüdjern des 16. Jahrhunderts werden in dem vierten Bande ihren qat 
einnehmen: jo bleiben von den 850 Liedern des alten Werks nur 546, welche bei $5 sergleihung 
defjelben mit dem vorliegenden Bande des neuen; welcher 1487 Lieder zählt, in Betracht 
fommen. 

Die Ordnung der Lieder ijt in ber pague biejelbe wie bie in der erjten Ausgabe 
beobachtete: zuerjt die Lieder Luthers, dann die Lieder derjenigen Dichter, welche Suter bei 
den ven ihm herausgegebenen Gemeinde-Geſangbüchern (zuletst dem Val. B Babitjchen von 
1545) und den unter feiner Mitwirkung erfhienenen Chor-Geſangbüchern von Job. Walther 
(sule&t 1544) in Erwägung gezogen, barnad) die Lieder, deren Dichter — dieſes 
lutheriſchen Kreißes ſtunden und von denen keins, in jo weit fie, überhaupt bei Lebzeiten 
Luthers ans Licht traten, in jene Gejangbüdjer Eingang gefunden. Über einige Abı weichungen 
von der alten Ordnung in Betreff dieſer lebten Abteilung habe id) mid) ©. 369, 459 und 
491 ausgejprochen. Sonjt herſcht in jeder Abteilung die hronologiſche Ordnung, aber un- 
vermeidlich mit demjelben Übejtande verbunden, von Basen fid) feine in dieſer Weiſe geord⸗ 
nete Samlung losmachen Kann, daß nämlich ein Dichter, ber nad) der Jahreszahl feiner erſten 
Lieder eingereiht iſt, mit ſeinen ſpäteren nicht ſelten weit über nachfolgende Dichter hinaus— 
greift. So gehen die Lieder Luthers Nro. 39—50 über voranliegenbe Zeiten, die reich an 
Liedern befannter unb unbekannter Dichter find, binmeg, jo fteht I. Jonas mit bem Liede 
Nro. 62 vom Jahre 1524 in dem erjten Beginn der Reſormationszeit, mit feinen beiden an- 
deren Liedern Nro. 63 unb 64 vom Jahre 1546 dagegen in der Zeit des Schmalfaldifchen 
Krieges, und mehr denn taufend Lieder anderer Dichter fallen zwiſchen diefe beiden Sabre. 

Bei Sammlungen von geringerem Umfange und zu bejonderen Zweden find nod) zweierlei 
Anordnungsweiſen möglid. Die eine die der Gemeinde-Öefangbücher, nad) dem Inhalte und 
Gebraudje der Lieder; bier fónunten die Lieder Luthers, melde den rn Bedürfniſſen, 
wie ſie ſich allmählich offenbarten, ——— maßgebend ſein, dergeſtalt daß Lieder von der 
Kirche, Katechismuslieder, Pſalmlieder, Hymnen, Gebetslieder, Sterbelieder, Martyrerlieder, 
bijtoriche Lieder zufammengejtellt wird den, an der Spitze jedesmal ein Lied Luthers, darnad) 
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die andern in chronologiſcher Ordnung, alfo mit Serftveuung der Lieder jedes Dichters unter 
bie verfchiedenen Abteilungen. Die andere die nad) den verſchiedenen Strophenformen, nad) 
den Tönen, die metrijde; an der Spite jeder Abteilung das ältejte Lied in der betr. Form, 
danad) die andern in chronologiſcher Folge. Da jeder Strophenferm, ja nicht jelten einem 
und demfelben Liede, verfchiedene Melodien angehören, jo ijt die metriihe Anordnungsweiſe 
nicht ohne Weiteres zugleich aud) eine muſikaliſche. : 

Ich habe e8 mad) wie vor für meine Aufgabe gehalten, Kein Lied zu übergehen, welches 
früher ober fpäter in einem Geſangbuche Eingang gefunden; dadurd allein aber würde id) 
meiner Aufgabe ihrem vollen Inhalte mad) nicht genügt haben, ſondern nur einer Seite der- 
jelben. Denn wenn e8 jdon zur Charakterijtit der Dichter, von welchen die Gefangbücher 
einzelne Lieder aufgenommen, gehört, daß auch ihre übrigen Lieder Berückſichtigung finden, jo 
war e8 überhaupt meine Pflicht, jest wie damals, demfelben weiteren Begriffe des Kirchlichen 
nachzukommen, dem id) bei ber Abfaßung des 2. Bandes Folge gegeben, der nämlich über den 
öffentlichen Kirchendienft und das Gemeinde-Gefangbud hinaus auch die anderweitig gejunge- 
nen, aus kirchlichem Geifte ſtammenden Lieder einſchließt, Lieder wie deren in Nürnberg 1569 
unb 1570 zwei Bände unter dem Titel ‚Chriftlihe Hausgefänge’ erichienen oder I. I. Nam: 
bad) fie 1735 unter dem Titel | Geiftreiches Sausgefangbud) zufammen ftellte. Es fam bar- 
auf an zu zeigen, daß das kirchliche Leben damals in jeder Weife und nad) allen Seiten burd) 
Lieder geftüßt und gehoben ward, bag e8 nichts gab, was das Intereffe des Volks, der Ge- 
meinde, der Familie, des Einzelnen angieng, das die Poefie nicht in das Licht des neu aufge— 
gangenen Wortes Gottes geftellt hätte. Einzeldrude und Keine Sammlungen, die leicht und 
billid) zu kaufen waren, trugen neue Lieder, gleich viel ob fid) ihrer einmal ein Gemeindege- 
jangbud) bemächtigen würde ober nicht, in Haus und Schule, unter Alt und Jung, Tiſchlieder, 
Meorgenlieder, Abendlieder, Reigenlieder, Lieder vom Babjt und vom Türken, von Der Rettung des 
Baterlandes aus beider Hand, von Kriegen und von Schlachten. Nicht immer Lieder im hoben 
Kirchenſtyl, wie er fid für das Gemeindegefangbuc) stemte, jondern nicht jelten im niebern Volks— 
ſtyl, aber immerdar Lieder großes Ernſtes, oft grimmiges Ernſtes, auch im Spott, wenn der 
Menſch der Sünde in feinen Verlarvungen und Verkleidungen dargeftellt wird, furchtlos wie es 
den Deutjhen damals eigen war. Damals! Die lutheriſche Kirche fühlte fid) als die Fatholijche. 

Dem Abdruck der Lieder liegt wie früher überall das ältefte Vorkommen zu Grunde; 
in den Anmerkungen, welche ich dieſes mal jedem Liede unmittelbar folgen ape, ijt darüber 
das Nöthige gejagt, cud) find die weiteren alten Drude, melde ich verglichen, bajelbjt aufges. 
führt und die Lesarten aus ihnen fo wie die etwaigen Fehler jenes erjtem, welche im Abdruck 
verbepert worden, verzeihnet. Die benußten Drude finden fid) in den beiden bibliographiſchen 
Vorarbeiten nadjgemiejen, einige wenige follen noch nachträglich beſchrieben werden. Abge— 
jeben von diefen Einrichtungen, verehrter Freund, ftatt deren das alte Werk von 1841 andere. 
batte, weniger angemeßene, aud) weniger gründlich und gleihmäßig durchgeführte, bejtebt der 
Vorzug des neuen doch hauptſächlich in der Benutzung einer großen Anzahl von Quellen, Die 
damal3 ned) nicht eröffnet waren. Sie werden aud) ſogleich finden, daß jelbjt bie Lieder 
Luthers, über die wir Dod) meinten in der von Ahnen veranftalteten ſchönen Ausgabe von 
1848 Erſchöpfendes beigebracht zu haben, von manigfachen Verbeferungen in der Nedaction 
berührt worden find, ſowol was die jorgfältigere Vergleihung der damals ſchon benu&ten 
Quellen, al3 dieHinzuziehung von damals unbefannt geweienen, namentlich der Gejangbücher 
von 1529, 1530 und 1531 betrifft. N 

(58 wird Ahnen,-verehrter Treund, erinnerlich fein, wie die Außerungen meiner Freude 
in dev Vorrede zu der Ausgabe von 1841 darüber, daß e$ mir gelungen, jo manches jeltene 
oder gar verloren geglaubte Buch zur Benutzung für meine Arbeit zu entbeden und herbeizu- 
ſchaffen, mir von abjchredender Seite als nicht wolanftändig verbad)t worden waren; jeitden 
babe ich bei jeder neuen Entdeckung, und mochte fie mir aud) immer neue Arbeit in Ausjicht 
jtellen, neue Freude empfunden, überlaße aber jest die Außerungen derſelben denen, die mühe: 
los und bebaglich meine bibliographiichen Nachweiſungen benusen. h 

Der ſaubere Abdrud eines Viebes täuſcht über die Zeit und Mühe, welche dafjelbe bei 
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ſeiner Bearbeitung gemacht; es war, um nur von Einem zu reden, nicht immer ſo leicht mög— 
lich, als man wol denkt, wiederholt der alten Quellen habhaft zu werden: wiederholt, denn 
nicht ſelten mußte man ſich einen Druck, den man vor Jahren gemeint hinreichend benutzt zu 
haben, nach der Zeit für einen unvorhergeſehenen Fall noch einmal und wol ſpäter noch ein— 
mal aus weiter Ferne kommen laßen. 

Das frühere Werk zählt 78 namhafte Dichter, der vorliegende Band vermehrt dieſe 
Zahl um 88 bisher nicht bekannte oder weniger beachtete, unter ihnen mehrere von großer 
Bedeutung, als Caſpar Löhner, Georg Grünwald, Chriſtian Adolf, Nie. Amsdorf, Joachim 
Magdeburg, Sof. Schönbrun, Joh. Hiltſtein ꝛc. Bon den bekannten haben mande, für welche 
damals die Hauptquellen nod) nicht vorlagen, wie Ambr. Dlaurer, Joh. Zwid, Andr. Knöpten, 
Burk. Waldis, Mid. Weihe, Adam Neusner, Erasmus Alberus, Joh. Walther, Joh. Span 
genberg, Bob. Treder, Joh. Mathefius, Nie. Hermann, nunmehr eine erihöpfende Ausjtattung 
erfahren. Co konnte idj von Andreas Knöpfen damal3 nur Drei Lieder mitteilen und Dieje 
auch nur aus Quellen zweiter Hand, nunmehr find ihm hier feine ſämtlichen eilf Lieder zuge— 
wiejen, alle in ihrer urjprünglichen niederdeutichen Geftalt aus den erjten Quellen, eben jo 
aus den erften Quellen die hochdeutſchen Überfeßungen einiger. Der niederdeutichen Lieder- 
Dichtung überhaupt ijt im diefem Bande aller Fleiß zugewandt worden, jowol was die Lieder 
von Nic. Hoveſch, bie ih in dem alten Werke hochdeutſch aufgeführt, von Chriſtian Adolf, 
Johannes Freder und den andern namhaften Dichten, als qud) die zahlreichen von unbe- 
fannten Berfaßern betrifft. Einen Kleinen Abzug muß id anmerken: die beiden Lieder 
Nro. 76 und 77 von Joh. Agricola, bie id) damals aus dem niederdeutichen Geſangbuche von 
1543 mitgeteilt, ftehen hier nunmehr aus hochdeutſchen Gefangbücher von 1526 und 1527; 
Joh. Agricola hat jo wenig feine Lieder als die Auslegung der Sprichwörter zuerſt nieder- 
deutſch gefchrieben. 

Bon den Liedern aus den erften zwanziger Jahren Nro. 446—497, die id) unter dem 
Titel ‚Die ftreitbaren Lieder der erſten Erregtheit, des Zornes und Spottes’ zufammengefaßt, 
enthält das alte Werk nur einige wenige, eben jo von den fpäteren aus der Zeit des Schmal- 
falbijden Krieges, Nro. 1167 — 1239 und 1474 — 1485, die fid) an Luthers Lied Nro. 54 
und an jene Lieder Nro. 63 und 64 von Juſtus Jonas anſchließen. Daffelbe gilt von den 
Liedern der Wiedertäufer Nro. 498—542, die id) zum Teil aus fehr alten Druden geſam— 
melt und über deren Bedeutung id) mid) ©. 439 f. erklärt. 

Das find, verehrter Freund, einige Anläufe zu Vergleihungen; id) muß mid) auf diefe 
bejhränfen. Die Anmerkungen unter den Liedern und die drei Negijter, für deren Anfertt- 
gung id) dem Herrn Candidaten Niemand zu großem Dante verpflichtet bin, lehren Jeden, 
der diejelben neben dem alten Werke zu Nathe zieht, mehr denn id) unter allen Umftänden 
bier zur Sprache bringen dürfte. 

Kennen Sie den Kandidaten Niemand? Er ftund Ihnen in der großen Noth, die Sie 
betroffen hat, bei. Sie hatten fid) ihm offenbart. Er ift zu finden, wenn man Hilfe bedarf: 
e8 ijt wolgethan, fid) auf ihn verlaßen und Gott vertrauen. Arbeiten wie jene drei Negifter 
führt er mit Fleiß und Sorgfalt aus. Bei ifm Konnte id) mid) Naths erholen, mit ihm meine 
Abfichten und Erfolge befprechen; Geiftliche wie Gelehrte, bier wie anderwärts, nehmen von 
dem ganzen großen Liederwerke nur oberflädyliche Kenntnis, er macht eine Ausnahme. Einige 
lefen darin, um ihrem Wißen diefe und jene Neuigkeit hinzu zu fügen, ex lieſt die Lieder zu- 
gleich zu feiner Erbauung. 

SM) bedauere, daß er bie thut; Jeder follte e8 thun. Warum lieſt man diefe alten 
Lieder nicht als Zeugniffe der Zeit, da fie entſtanden, und läßt die Andacht jener Tage, den 
Geſchmack der Kräfte, bie damals wirkten, in der eigenen Seele wiederkehren? Wie armſelig, 
fi vor diefen Ausfagen der erjtem Bekenner, vor diefen heiligen Liedern der Väter mit 
Notizen über Ort und Jahr und Namen begnügen, aber geiftliche Ergetzung und Unterhal- 
tung, Erbauung in ihnen nicht judjen. Ich finde fie in ihnen, mir ijt e8 vor meinen Werke, 
als hätte ich die alten Bücher vor mir, aus denen jene Geſchlechter fid) erbauten, als durchlebte 
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id) mit ihnen das Menjchenalter der heiligen Liederſchöpfung, jedes Jahr mit feinem neuen 
Frühling, deffen id) mid) gleich ihnen erfreuen darf. E 
In ber That find bie zuletzt angeführten Lieder reich an Hinweifungen, die einen für bie 

Geſchichte der Neformation überhaupt, die andern für die der Wiedertäufer ins Befondere. 
Die einen wie die andern haben nod) nie in einer jo reichhaltigen Sanımlung vorgelegen, und 
find, jo weit ic) die einſchlagende Geſchichtsſchreibung kenne, pon diefer nod) faum benutzt 
worden, weder zur Berichtigung allgemeiner Auffaßungen, nod) zur Verbeßerung ober Ver: 
volljtindigung von Einzelheiten. Bejonders was Sachſen angeht. In einer Anzahl von Lie- 
dern, zuerſt Nro. 435, wird in großer Liebe und Dankbarkeit des Herzogs Friderich gedacht, 
Nro. 479 Strophe 4 deutet auf ihn der Sibylla Weifagung: 

Yun merkt, ir herren all geleid), 

die fd)rift tut uns gar wunderleid 

von einem Frideridy fagen: 

Der foll gewinnen das heilig grab, 


darbei ein bamm flet, ifl on laub, 
den ſchild foll er dran henken. 


In den folgenden Strophen wird gefagt, daß der Pabſt den Baum, das ewige Wort Gottes, 
habe verdorren lagen, daß aber Herzog Friderid von Gott in die Welt gefandt fei, ben Baum 
neu zu pflanzen, der nun auch [don wieder Laub und Früchte trage. In Nro. 898 habe id) 
aus der Freiberger Chronik von 1653 das Lied Herzog Heinrichs mitgeteilt: e8 ijt mir nod) 
nicht gelungen, einer älteren Quelle habhaft zu werden; aus einer folden würde vielleicht 
aud) hervorgehen, wer das Lied für den Herzog gedichtet ober ob er e8 felber gemacht. Bon 
den drei für Herzog Moriz gedichteten Liedern Nro. 1179 — 1181 fallen die beiden erjten in 
die Zeit vor feiner Erhebung zum Churfürften, ftreiten alfo für den Kaifer, das dritte b. I. 
1552 rechtfertigt feinen Abfall vom Saijer; bei dieſem dritten erinnert man fid) in unfern 
Tagen daran, daß damals in Folge des Dündniffes des Herzogs mit Heinrich 2. die Neichg- 
feftungen Met, Tull und Verdün an Frankreich verloren giengen, und wünjcht, e$ möchte ber 
Armee de3 Sronpringen von Sachen aufgegeben und beſchieden fein, biejelben für Deutjchland 
zurück zu erobern und dadurch bie Verſchuldung feines Ahnherrn wieder gut zu machen. Das 
Lied Nro. 1483 (Strophe 3—10 und 19— 22) jtraft den Herzog für feine Verrätherei an 
dem frommen Churfürten Johann Friderich. Die Lieder, welche diefen, feine Gemahlin und 
jeine Kinder angehen, find von größerer Bedeutung, Nro. 63 von Juftus Jonas, Nro. 
1185— 1207, Nro. 1476 von Nic. von Amsdorf, aulebt Nro. 1232 von M. Berkringer. 
Aber die Bedeutung diefer-Lieder beſteht nicht in Äußerlichen Beziehungen zur Geſchichte 
der Zeit, jondern in dem Geijte, aus dem fie ftammen und der in ihnen poetijden Ausdrud 
gefunden: nicht Einzelnes aus ihnen, fie jelbft und fie ganz gehören ber Wißenſchaft. Es 
befinden jid) unter ihnen viele ſchöne und erbauliche, 3. B. jene von Juſtus Jonas und Nro. 
1167 — 1175; daS Lied Nro. 1216 ‚Eines ſächſiſchen Meidleins Klag und Bitt’, welches mit 
dem Ausrufe endigt ‚und [teur des Babjts und Spaniers morb', ijt von einer ſolchen Kraft 
und Tiefe der Empfindung, daß wir uns jagen müßen, dergleichen war in diefem Lande [don 
anderthalb Jahrhunderte jpäter ausgeſtorben, al8 e8 zu fingen galt (unb jteur des Pabſts und 
Polen Mord’, und blieb unerwedt, wie der Verrath am Chriftentume, der längſt feinen Preis 
verloren, ungejühnt blieb, bis auf den heutigen Tag. Als im Jahre 1866 Wünjche und 
Hoffnungen, ja unmittelbare Bitten [aut wurden, der König möge feine Enkel wieder im 
[utberijden Glauben erziehen lagen, da geſchah es, daß Prinz Georg diefes jehnliche Fragen 
des Volks, das |o gern wieder mit feinem Königshauſe vor Einem Altave beten mödte, nad) 
drei Jahren damit beantwortete, daß er bei feinem jüngjt gebornen Sohne ben Pabſt zu 
Gevatter bat. Wer hat einmal eines ſächſiſchen Mägdleins Klaglied darüber vernommen, 
daß, wenn das gläubige Volk zu einem Buß- und Bettag fid) verfammelt, wenn e8 in die 
Kirche geht, um Gott öffentlidy für einen Sieg über die Feinde zu loben und zu danken, daß 
dann das königliche Haus fid) ſcheidet von dem Volke al3 von Ketzern und in feine aparte Kirche 
gebt, um der Meffe beizumohnen, ber Meffe, von welcher unjer Bekenntnis lehrt, daß fie, weil 


—— 
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fie ftrad3 gegen den Hauptartikel von Amt und Wirken Jefu Ehrifti jtvebe, der größte und 
ſchrecklichſte Greuel im Pabjttum fei? Beachte aber dieß: bie lutheriſche Kirche Thüringens ijt 
lahm und krank, trots dem, daß die Fürſten des Landes von dem frommen Ehurfüriten Johann 
Friderich ſtammen, bie lutheriſche Kirche Sachſens dagegen kräftig und gefund, trot ber fatbo- 
lichen Könige vom Stamme des Kurfürſten Moriz. So wäre e8 der lutheriſchen Landeskirche 
Preußens, menn Friedric, Wilhelm II. den 1613 geichehenen Schritt feines Ahnen Sigiimund 
Johann im Sabre 1817 zurücdgethan hätte, damit weniger gedient gewejen denn mit der 
Stiftung der Union, weld das Bewußtſein des lutheriſchen Bekenntniffes wieder in8 Leben 
gerufen und durd) ihre fortbauernben Anfechtungen mad) erhält. 

Ich bin weit davon entfernt, verebrter Freund, von allen Liedern dieſes Bandes und gar 
injenberbeit von allen denen, die fid) auf Zeiteräugniffe und einzelne Perſonen beziehen, be- 
haupten zu wollen, daß ihnen ein erbaulicher Charakter beimohne; die aber erbaulid) find, die 
find e8 Durd) ihre erhabene Einfachheit. Sie halten ſich mit ganzer Genüge innerhalb der 

eben wieder ans Licht getretenen Heilswarheiten und im Ausdruck innerhalb der eben durch 
Luther verklärten Sprache, zugleich alſo und vornehmlich innerhalb der Sprache der Bibel, in 
Unmittelbarkeit, Gedankenfülle einſchließend aber nicht entwickelnd, und lieber einen unge— 
nauen Reim zulaßend, denn dem genauen das was urſprünglich geſagt werden ſollte opfernd 
und es mit einer Phraſe vertauſchend. Oft rauh und ohne Glanz; ſollten fie aber um des— 
willen nicht Gold fein, weil fie nicht glänzen? Was an Neinheit ber Formen babinten bleibt, 
ſchmilzt unb reinigt fid) im Gejange: gefungen zu werden, nicht gefejen, darauf find die Lieder 
angelegt. Und zwar von Ullen gejungen: Gemeinichaft des Glaubens und der Erkenntnis, 
Wahrhaftigkeit ber Empfindung und Ausihluß alles nicht Empfundenen und nidt Empfind- 
baren, das ijt der Geift der alten Lieder. Verſe wie die Zinzendorfifchen 
í Iefu, geb voran 
auf ber lebensbahn, 
Und wir wollen nid)t verweilen 
dir getreulich nachzueilen, 
Sühr uns am der hand 
bis ins vaterland —, 
ſolche 35 Berfe wären in jener Zeit unerhört geweien. Zu bitten, Chriftus möge uns Tags in 
einer Wolkenfäule, Nachts in einer Feuerfäule auf — Lebensbahn vorangehen, wäre Nie— 
mand eingefallen, und auch die bildliche Verwendung der bibliſchen Thatſache hätte als an 
keine innerliche oder äußerliche Warnehmung ſich anlehnend ſelbſt der Ange Myſtik nicht 
augejagt. Allein biejer Gegenftanb müßte nad) Maßgabe ber Perioden ber Liedergeſchichte in 
allgemeineren. Zügen discutiert werden; mur Gin Beilpiel möchte, id) nod) zur Erläuterung 
anführen, noch eines aus Singenborf: 
Die wir uns al[bier beiſammen finden, 
ſchlagen unfre bànbe ein, 
Uns auf deine marter zu verbinden, 
dir auf ewig treu zu fein. 
Und zum zeichen, daß dieß lobgetöne 
deinen herzen angenebnt und [djone, 


fage Amen und augleid) 
‚Friede, Friede fei mit euch." 


Diefe Strophe hören mir in unfern Tagen nicht felten am Schluße von Verſammlungen anftim- 
men, die irgend eine geiftliche Beiprehung damit befiegeln wollen, nicht wie man meinen 
könnte eine gefährliche, aus meldyer man in Marter und Tod gienge, jondern unter Um— 
ſtänden jo gar eine wenig feierliche. Eine jolhe Strophe und eine jolde Verwendung hätte in 
jenen Tagen der erſten Liebe nicht aufk ommen können. Eine Ver bindung auf Chriſti Marter, 
jtatt nad) Röm. 6. 4 und 2 Geor. 5. 15 auf feine Auferftehung, ein Gelöbnis von der Ber 
meßenheit des Petrus, ftatt der demüthigen Bitte um Treue bis morgen, dieſes Gelöbnis 
nachher im 5. Verſe ein Lobgetöne nennen und den ſprachwidrigen Wunſch äußern, dieß möge 
‚dem Herzen Gbrijtt ſchöne fein’, bie Bitte, der Herr möge ein Zeichen thun, buvd) das er fein 
Wolgefallen kund gebe, und zwar dieß, daß er Amen’ und Friede ſei mit euch’ jage, — 
dieſes Alles, unter Erwägung von Jeſ. 7. 12, Math. 16. 1 und 1. Gor. 10. 9, da bod) bie 
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Zuſtimmung Chriſti zu Form und Inhalt der Verſe nicht ohne Weiteres vorausgeſetzt werden 
darf, alſo auch dieß nicht, daß, wenn das Zeichen nicht, erfolge, ein Jeder wenigſtens in ſeinem 
Herzen ‚Amen? und Friede ſei mit euch’ empfinde imb dieß ibm zugemuthet werden müße, 
— dieſes Alles hätte damals weder für Poeſie mod) für Wahrheit gegolten, aud) ſpäter bei 
Paulus Gerhardt und Johann Hermann nicht, ſondern für eitles, ja frevelhaftes Geſchwätz. 
Aber wir haben Wolgefallen an loſer Rede, zu vermeiden das gerade Bekenntnis und uns 
über uns ſelbſt zu täufhen. Es erregt Argernis unb bie auf Heuchelei deuten haben es 
Grunb. Seid wahrhaftig und jeid nüchtern, und nehmet ein Vorbild an den Vätern. Nic. 
Selneder hatte uns ein beferes Gebet gelehrt, um damit unjere Verſammlungen zu fließen, 
in welches jeder mit wahrhaftigen Lippen einftimmen und es mit einem ‚Amen, Amen’ im 
Herzen begleiten kann: 


Laß mid; dein fein und bleiben, 
du treuer Holt und Herr. 
Von dir laß mid nicht treiben, 
halt mid) bei deiner lehr. 
Herr, laß mid) nur nidjt wanken, 
gib mir Beſtündigkeit, 
dafür will id dir danken 
in alle ewigkeit, 


Das wollen aud) wir beten und fingen, und Sorge tragen, täglid, daß uns ber Herr treu er 
halte. Media morte in vita sumus. 

Erlauben Sie mir nod), verehrter Freund, jehlieglid) als Andenken an die Vorrede zu 
dem alten Werke denjenigen Teil derfelben, welher von den Melodien handelt und dem von 
mehreren Seiten eine bejonbere Aufmerkſamkeit geſchenkt ward, bier mod) einmal zu wieder— 
holen: . 

‚Die Gefhichte des Kirchenliedes ijt nicht bloß eine Geſchichte des Wortes, jonberm aud) 
der Weife. Hier betreten wir aber ein [ajt ganz unbearbeitetes Feld; die erſten Verjuche, fid) 
dem Gegenftande zu nähern, gehören der neuejten Zeit an. Die Melodien der erjten geiftlichen 
Lieder waren nicht immer neu erfundene, fondern e8 lagen ihnen großen Teils Ältere zu Örunde, 
und zwar entweder weltliche ober alte lateinijd)e. Iſt c8 mum der Unterfuhung gelungen, fid) 
der erften geiftlichen Geſangbücher, die [don felten find, zu bemächtigen und liegen ihr bie 
älteften Drude der kirchlichen Melodien vor, jo entjtebt alfo für jede derjelben die erfte Vor— 
frage, ob fie eine neu componierte jet oder irgend ein Verhältnis zu einer früheren lateiniſchen 
oder weltlichen Melodie habe. Bei diefer Frage fommem uns die alten Geſangbücher zur 
Hilfe, welche über manchen Liedern die alte Melodie, nad) der fie gelungen werden jollen, be- 
zeichnen. Sind aber bie Singnoten dem Liede ohne eine [olde Nachweiſung vorgedrudt, jo 
gehört ſchon ein in diefer Gattung von Muſik gebildetes feines Ohr dazu, berauszuhören, ob 
eine ältere Weife anzunehmen fei ober nicht, aber eine wieder nur in demjelben Kreiße zu eve 
werbende ausgebreitete Bekanntſchaft mit alten weltlichen und lateiniſchen Melodien, menig- 
ſtens mit den gleichzeitigen, ijt erforderlih, um dann zu jagen, welde von ihnen zu Grunde 
Viegt. Und fei bie mum von allen Liedern auf dem einen oder dem anderen Wege herausge- 
bracht, fo verlangt die Wißenſchaft nod), daß aud) von jeder diejer Driginalmelodien die erjte 
Quelle, die ältejte Necenfion ermittelt und von da herab ihre Entwidlung bis zur Seit der 
Übertragung auf den neuen &ext und jenfeit derjelben die Gefhichte der weiteren Verwand— 
lungen dargeftellt werde. Nun find aber [don alte weltliche Liederdrucke aus dem funfzehnten 
und ſechzehnten Jahrhundert ſelten, noch ſeltener brauchbare muſikaliſche Handſchriften: es 
mag überhaupt deren wenige gegeben haben; aber wer hat ſie auch nur alle geſehen? und wer 
fie gefehen, wer hat fie benutst? und wer fie benußt hat, wen haben fie über die väthjelhafte 
Herkunft ber Melodien belehrt?’ 

‚Der Melodien! Ich glaube mid) nicht zu ivrem, wenn id) behaupte, daß in unjeren 
Tagen wenig Freude an bloßen Melodien und aud wenig Intereffe für das hiſtoriſche Stu: 
dium devfelben vorhanden fei. Ia man kann jagen, e8 jet nod) nicht einmal der Verſuch zu 
einer Gefchichte ber Melodien gemacht worden. Und Dod) ijt Melodie alles in allem, Anfang 
und Ende aller Muſik: von ifr geht alle Freude an der Mufit aus, zu ihr kehrt dev gereinigte 
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Geſchmack zurück. Und ſo wird es auch erſt eine Geſchichte der Muſik geben, wenn es eine 
Geſchichte der Melodien gibt. Es herſcht in unſrer Zeit ein ausſchließliches Intereſſe für die 
zuſammengeſetztere Muſik, für harmoniſche und ſymphoniſche Kunſtwerke; wir dürfen dieß 
nicht tadeln, aber doch hoffen, daß Geſchmack und Studium ſich auch wieder dem Einfachen, 
dem Urſprünglichen, der Melodie zuwenden mögen. Die Theorie der Tonarten und der Har— 
monie, bei der man ſeit lange ſtehen geblieben, namentlich die Geſchichte der Tonarten iſt eine 
nothwendige Vorarbeit zu einer künftigen Geſchichte der Melodien: aber wie weit iſt es von 
den Tonarten nod) zur Melodie! 

‚Die Sprache ijt das Gegebene, vergleihungsweile das Kunſtwerk, die Tonarten find 
nur die wißenſchaftlichen Syſteme ber von ihr mit Naturnothwendigkeit erzeugten Töne. Und 
zwar müßen mir durchaus jagen Sprache, Damit ber Geſchichte der Tonarten ihr ganzes großes 
Gebiet angewiefen werde. Denn in jeder Sprache ijt zweierlei lebendig, zweierlei aufs innigjte 
wie Leib und Seele mit einander verbunden: das eine tjt das Phoniſche, das ins Ohr Fallende, 
das andere das Verftändige, die Bedeutung der Sprache. Der conjenantije Sylbengehalt ijt 
das Klingende, dem Klange verjchtedener Inftrumente vergleihbarz aber wie die Muſik an 
dem Inftrument verjdiebene Höhe und verſchiedene Dauer des Klanges untericheidet, jo finden 
wir aud) in ber Sprache verichiedene Betonung und verschiedene Dauer der Sylben. Und zwar 
it e8 jo, daß die Sprache das Grjte ijt, ber Grund, aus welchem alle Muſik hervorgeht, aud) 
bie Muſik ber Anjtrumente, weil bieje allein nad) bem Maaß der Sprache gejtinumt werden 
lönnen. Das der Sprache eingeborne Tonſyſtem unb der ihr eingeborne etymologiſche Rhyth— 
mus wird der Muſik aufgenöthigt: fie kann feine anderen Antervalle erfinden, denn die die Sprache 
ihr bietet, und feinen andern Rhythmus, denn den, der in dem Verhältnis der langen Sylben 
zu den kurzen, in dem Verhältnis von 2:1 ausgeſprochen ijt. Unfer Ohr fann nur Sprache 
bören: was nidt wie Sprache ijt, nennen wir Diffonanz. Wodurd die Sprache zu Gefang 
wird, ijt einmal das längere Aushalten ber Tüne, das längere Verweilen der Stimme auf 
jeder Sylbe; baburd) Ändert fid) aber weder das Verhältnis ber Dauer, nod) das der Töne der 
Sylben zu einander. Sodann bildet bie Mufik das in der Sprache gegebene Syſtem der Töne 
nad) demfelben Gejeß in bie Höhe und Tiefe weiter fort, und aud) dem Verhältnis von 1:2, 
das in ber Dauer der Sylben bericht, gibt fie durch fortgeſetzte Hälftung und Verdoppelung 
einen weiteren Umfang. Aber durch beides tritt fie ebenfall3 nicht aus ber Natur der Sprache 
heraus, jo wenig als von zwei Muſikſtücken das eine, welches einen größeren Tonumfang hätte 
denn das andere, oder, während in diefem nur Viertel- und halbe Noten vorfümen, aud) nod) 
Achtel- und ganze Noten enthielte, dadurch zu einer wejentlid anderen Muſik würde.’ 

Die Theorie ber Tonarten ijt nicht vollendet, ehe fie nicht bie Tonarten jeder Sprache 
bejtimmt und verglichen hat. Die ijt [o gewis ber Fall, daß es wenig verſchlägt, wenn e$ 
einigemal vergebens ausgeiprochen wird: einmal wird man e3 beachten müßen, und e$ ijt nur 
zu wünſchen, daß es bald gejdebe, weil nur lebende Sprachen dieſe Unterfuhung zulaßen: 
geichriebene Tonzeichen, mögen wir fie Accente oder Anterpunction nennen, helfen uns nichts, 
jobald bie mündliche Nede fie nicht erklärt. Man ijt zu jehr gewohnt, die Muſik von der 
Sprache loszulöfen, in der Ausübung wie in ber Theorie, beidemal zu ihrem Schaden. Das 
Wort ijt einmal Duell und Träger der Muſik.' 

‚Nur eine Theorie ber Tonarten in dem angedeuteten Umfange fani eine tünjtige Ge— 
ididte dev Melodien, namentlich der der Volkslieder, vorbereiten. An der Melodie nämlich 
find zwei Stücke zu unterjdeiben: bie Tonbewegungen, bie mit einander verbunden find, und 
bie Art ihrer Verbindung. Was das Letztere betrifft, jo habe ich über den Zufammenhang 
von Melodie und Strophe ſchon an einem andern Orte, in der Vorrede zur dritten Auflage 
meiner Auswahl beutjder Gedichte, geiprochen. Diefer Zuſammenhang ijt Thatſache. Eine 
Strophe ijt eine gejchlogene Nede von dem Umfange, daß das Ohr fid) am Ende nod) des 
Anfangs erinnern kann, und von einer jolhen Gliderung, daß zwei durchaus gleiche Güte, 
mit denen fie anfängt, burd) einen dritten von ihnen verfchiedenen abgeſchloßen werden. Diefe 
Gliberung hat für das Ohr die Bedeutung, welche bie Symmetrie für das Auge hat: cs fell 
der Bewegung des erjten Teil, die für jid) willkürlich ſcheinen kann, baburd) das Willkürliche 
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genommen werden, daß fie wiederfehrt und aljo ein Geſetz zeigt, wie da3 Auge die [infe Seite 
einer Geſtalt mit der rechten vergleicht und erſt, menn e3 beide gleich findet, überzeugt ijt, bap 
jede fo ijt wie fie jein fol. Hat die Strophe Tonbewedung, wird fie gefungen, fo nennt man 
die beiden erjtem Teile zufanımen den Aufgefang, einzeln die Stollen, den lebten Teil aber 
den 3(6gejang ; die Chöre der griechiſchen Tragödien hatten rhythmiſchen Bau und wurden gez 
tanzt, geritten: Strophe und Antijtrophe, von beiden Chören in gleichen aber entgegenge- 
fetten Bewegungen gegen einander ausgeführt, entiprachen unjerm Aufgefange, man fónnte 
fie den Auftanz nennen, der Epodos, der Abtanz, unjerm Abgefange. Was nun die Ton- 
bewegungen betrifft, welche in der Strophe, in der Melodie verbunden find, jo ſcheint hier 
zunächſt eine unendliche Verſchiedenheit möglich, und e$ möchte vorläufig faum etwas anderes 
unterjucht werden fónnen, als das Verhältnis, in weldyem die &onbemegung des Abgejanges 
zu der des Aufgelanges jteben müße. 

Alles Weitere iſt eben von der Geſchi chte der Melodien zu erwarten. Dieſe zerfällt, 
gleich. ber Geſchichte der Tonarten, in eine allgemeine und eine bejondere. Die bejondere ijt 
eine ale jede einzelne Sprache fordert eine hijtorifche Unterfuhung der ihr eigentümlichen 
Melodien, der an fie gebundenen Nattonalmelodien. Die allgemeine hat bie große Aufgabe, 
durch V Vergleihung d der bejonderen Darjtellungen bie Geſetze der Univerſal— Entwicklung nach⸗ 
zuweiſen, und zu zeigen, welche Urmelodien es ſind, die gleich der Urſprache ſich zuerſt in drei 
Stämme geteilt und danach in unzählichen Verzweigungen über die ganze Erde ausgebreitet. 
Sollte das Studium der Muſik im Verein mit der Sprachwißenſchaft einmal zu einer ſolchen 
Etymologie der Melodien führen? Oder wird ſie früher, denn ſie ſollte, den Gegenſtand an 
die Naturphiloſophie abgeben müßen, welche, wie ſie die Geſetze der muſikaliſchen Töne als 
allgemeine Naturgeſetze alles Klingenden, alſo des Feſten, alſo des Geſtalteten aufweiſt, auch 
die Melodien ſchon in den Kryſtallen ausgedrückt findet? Denn jeder Naturkörper hat ein 
Leben, das ihn erhält: er würde ohne die ihm eigene innere Bewegung, die ihn in jedem 
Augenblick neu ſchafft und erhält, in ein Anderes zerfallen. Dieſe Spannungen, die gleich— 
zeitig ſeinen Stoff und ſeine Geſtalt bilden, denn auch nad i unendlicher Teilung ijt immer wo 
Stoff ijt aud) fpe zifiſche Geſtalt, dieſe phyſikaliſchen Dimenſionen ſind es, auf denen die 
fi ftetig erneuende innere Bewegung bie Melodie der Geftalt abtönen läßt. Kryſtall und 

Melodie ijt eins. Jede Geſtalt hat ihre ſpezifiſche M ue unb, wie alle Gejtaltung, alle 
Gohäften zuleßt einem großen Gefet folgt, jo ijt aud) alle 3 Nelodie biejem einen Geſetz unter: 
worfen. Das Verhältnis der Dimenfionen eines Kryſtalls ijt bie Tonart, die Gejtalt die 
Melodie; in den Dimenfionsverhältniffen der Zonen Liegen, in den irrationalen der einfachen 
Geftalten bie Tonbewegungen, in den rationalen der Gombinatien die Rhythmen, welche, jene 
wie dieje, oder jene allein, im Auf und Abgefang der Strophe mit einander verbunden find. 
Diefe Verbindung von Rhythmen- und Tonreihen, die Melodie jelbjt, bie Strophe ijt dem 
Kryſtalle gleich genus, zunächſt dem gleichgliderigen: das One liegt in dem Unterjchied 
zwiſchen Zeit und Naum: die Gejtalt ijt nr qud) bie W Nelodie, aber ung erſcheint bie 
Melodie mur in ihrer zeitlihen Entwicklung, ber Kryſtall mur in feiner räumlichen Voll: 
endung.' 

‚Es ijt mir unbefannt, ob die Literatur ber Mufik bei andern Nationen weiter hinauf: 
reicht denn bei der unjern: wir fünnen die weltlihen Melodien höchſtens bis ins dreizehnte 
Jahrhundert verfolgen, die geiftlichen freilich bi8 ins vierte. Was güben wir darum, wenn 
die Klöfter uns die weltlichen Lieder, gegen bie us geeifert, jamt den Melodien derjelben aufs 
geichrieben hätten! Wie viel ‚wäre big ned) zu Otfrieds Zeit werth gemejen, wie viel nod) 
jelbjt immer weiter herab bis tief ins jechzehnte Jahrhundert hinein! Hätten wir weltliche 
Melodien aus der Zeit des Ambrojius, jo würden wir vielleicht beßer denn burd) einen bloßen 
Hinbli nad) dem griechiſchen Morgenlande die Geſangsweiſe diejes großen Bischofs begreifen: 
fie war gewis der weltlichen jebr nahe verwandt, fie hatte Rhythmus gleich biejer, aud) Deren 
Sieblidteit und Süße. Das aber mar eben der Grund, weswegen zwei Jahrhunderte ſpäter 
reger I. die alte mailändiſche Weife reformierte und dem Sirdengejang einen jtvengeren 
Styl gab, den Styl, den er nod) in unjeren Tagen bat. Grjt von da an können wir mit 
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Beitimmtheit von einem Unterſchied zwiſchen weltliher und geiftliher Muſik reden. Und 
zwar bejtebt derjelbe darin, bag, während die weltliche Muſik gleich der gewöhnlichen Nede 
eine Abwechjelung von langen und kurzen Noten fennt, der Ue Sirdengejang mur 
Noten von gleicher Daner, und zwar von gleicher Yänge duldet. Dadurch) kein! freilich bie 
geiftliche Mufik in einem barten ad mit ber Sprache zu jteben, mit der heutigen 
Sprache jedesfalls, und zwar jo jehr, daß, belehrte uns nicht die thatjächliche Grijten ber 
Kirchenmuſik eines andern, wir eine Muſik ohne Rhythmus für eben jo unmöglich halten 
müßten, al3 wir eine Neihe von lauter gleihen Tönen Muſik nennen würden. In ber That: 
bat nicht die Melodie eines Kirchenliedes eine Tebhafte Bewegung, wird fie vollends, wie an 
vielen Orten, zu langjam gejungen, jo befommt die Feierlichkeit, bie bem Kirchengeſang un⸗ 
läugbar beiwohnt, etwas Ertödtendes, das aud) die reichſte —— Harmonie nicht wegneh— 
men, die gewöhnliche oberflächliche freilich noch vermehren fann: Lob- und Danklieder lauten 
wie Grabgefänge.’ 

‚Aber wir dürfen nicht vergeßen, daß bie geiftliche Muſik in ihrer heutigen Form mut 
ſchon dreizehn Jahrhunderte alt ijt. Nennen wir es Inſpiration oder Zufall, daß Gregor I. 
diefe Einrihtung getroffen: wire bie neue Form im Verhältnis zu dem Ambrofianiichen 
Kirchengeſange etwas CR geweſen, jo würde fie 2 at Ausbildung nicht haben erfahren 
unb jo viele Jahrhunderte überdauern Können. Es wird aljo aud) ber Widerſpruch mit der 
Sprache vielleicht nicht jo groß jein, als e8 Anfangs ſcheint, ja wir dürfen jogar jagen, ber 
Gregorianije Kirchengeſang p die Ausſprache auf ihre ee Weiſe zurück, er febre uns 
die heutige Sprache nad) Art der urſprünglichen ausſprechen. Denn wenn e8 wahrſcheinlich 
it, dag alle Sprachen im Anfang. nur kurze Sylben gehabt, aus einfachen Conjonanten und 
einfachen Vokalen bejtebenb, und daß fid) ius Sylben erjt aus Sujammengiebung zweiter 
einfachen gebildet, nämlich baburd), dag entweder ein Gonjonant ausgefallen unb dann zwei 
Vokale fid) berührt oder ein Vokal ausgefallen und dann zwei Gonjenanten fid) berührt, jo ijt 
aud) der Rhythmus nichts Urſprüngliches und der getitliche Gejang, der nur gleiche Noten 
leidet, tbut dieß im Anftinet der Urſprache. Dadurch), bag er im Gegenjat gegen diefelbe nicht 
lauter kurze, jondern lauter lange Noten fodert, ijt er auf der anderen Seite zugleich im Ein- 
verjtindnis mit dem Bildungsgange der Sprache, wenigitens der unjern, bie allmählich den 
Unterſchied amijden langen und kurzen Sylben wieder aufhebt uud fajt nur lange kennt. In 
dem Gantus firmus hat aljo bie geijtlihe Muſik eine ideale Form erhalten, ſowol mas die 
urjprüngliche als was die zukünftige Geftalt unjver Sprache betrifft, eite ewige Form, die den 
veränderlichen quantitativen Sylbengehalt unbeachtet läßt, bie alfo Gregor I. nicht erfunden, 
jondern mur hergejtellt hätte. So wäre der Unterſchied zwiſchen weltliher und geiſtlicher 
Muſik ein febr alter, uämlich der, bag, als der Rhythmus entitand, bie geiſtliche bei der alten 
Ruhe der gleich gemeßenen Sprache blieb, bie weltliche aber dem Fortſchritt der Sprade folgte. 
Dann hätten das weltliche Lied und ber Tanz eine gleichzeitige Entſtehung, und der Tanz 
wäre e8, der die Metra ber Sprache mit jeinen Bewegungen begleitet oder fodert. Dann mar 
e$ aud) gewis nicht immer iE ge im Mittelalter unb durch das ganze jechzehnte Jahrhundert 
hindurch, daß weltliche Melodien burd) Entziehung des Rhythmus zu geiltlichen gemacht 
wurden, e$ war vielleicht aud) einmal umgekehrt, bag die eriten, jo zu jagen die geoffenbarten 
Melodien, die geijtlichen, nachdem die Sprache Rhythmus erhalten, zu Weiſen weltlicher Lieder 
umgewandelt wurden, baburd, dag man ihnen D gab. Dann könnte e$ burd) eine 
wunderbare Fügung geſchehen jein, daß diejenigen Melodien unſerer Kirchenlieder, bie zuvor 
weltli waren, nod) früher und urjprünglid) fon einmal geijtlid) gemejen und bag b er — 
liche Geſang auf bieje Weife nur zurüdgenemmen, was ihm als Gigentum gebührt und er 
blog eine Zeit lang dem weltlichen geliehen.’ 

Verlangen Sie zu diefen Andeutungen keine augenblidliche weitere Ausführung; ich 
femme ein anderes mal auf den Gegenjtand auri und werde dann vor Allem meines jel. 
Sreundes y. W. Arnold in Elberfeld gedenken. 

Und mum, teurer verehrter Freund, bebüte Sie Gott. Am 21. März 1865 jchrieben 


— 


Cie mir: „63 ijt eben ein rechtes Leiden mit meiner an Leib und See ke Überbür- 
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dung zunächſt im Geſchäft, wo nichts recht wird menm ichs nicht jelber mit thue und für das 
mir Gott bis heute nod) feine mittragende Hilfe geithiett, bie ich täglich nöthiger hätte, menn 
ich jeben muß, mie fid) meine Kräfte allzufchnell verzehren. Und was jolls werden, menn fid) 
das [ete Drittel der drei Augenpaare auch ſchließt, bie dem innerlich jenen und dugerlid) 
mühjeligen Lieſchingſchen Verlag in der Nähe zugefhaut? Das gibt mir oft ernjte Gedanken 
und nöthigende Tragen, während ich bie Löſung nod) nicht jebe. Bei Gott ijt fie wol ſchon 
ba — und drum gilt e8 freilich vor Allem — glauben.’ 

Nach vier Jahren mar die Löſung ba — fo fónnte man meinen. Aber Nein! Die 
fung wird nod) fommen wie bei Diob. 

Kennen Sie das Mährchen von dem Ginfiebfer und feinem Freunde bem Bären? Als 
jener eines Mittags eingeihlummert war und eine Naupe über feine Ctirne frod), da nahm 
der Bär ein Felsſtück und jdymetterte e8 auf bie Raupe und tödtete fie. Ya, lieber Freund, 
Gott ließ e8 zu, daß Cie auf der Mittagshöhe Ihres Geſchäfts ermüdeten und in Schlummer 
verfielen und die Sorge fid) auf Ihrer Ctirne lagerte, daß Ihre Sorge nicht weifen Freunden 
in der Kerne befannt ward, melde Anleitung gegeben hätten, fie hinweg zu nehmen, jonbern 
nur Ihren nádjten, den Bären, melde feinen anderen Rath wußten, denn einen Felsblock 
auf Ahr müdes Haupt fallen zu laßen. Der Einfiedler war tobt, Sie find es nicht. Cie 
leben in dem Segfeuer der fiebe Gottes. Das wißen Ste ned) nicht, aber wir glauben e8 und 
freuen uns für Sie, aud) Ihnen gilt mein Sprüchlein Media morte in vita sumus. Denn 
nachdem Eliphas, Bildad unb Zophar mit ihren Strafreden an Ihnen zu Schanden gewor— 
den, wird Elihu das Feld behalten und Sie werden Gott jhauen. Wir beten mit Ihnen it, 

Mad; end, o Herr, mad) ende 

an aller unfrer not!, 

Stärk unfre füß und hände, 

und laß bis in den tod 

Uns allzeit deiner pflege 

und trem befohlen fein, , 

fo gehen unfre wege 

gewis zum himmel ein, 
und haben das Vertrauen, daß, fo oft wir lefen was der heilige Jacobus uns jagt ‚Die ges 
duld Hiobs habt ir gehöret, und das ende des Herrn habt iv gejehen, denn der Herr ijt barm— 
berztg und ein erbarmer', daß wir Ihrer babei werden gedenten dürfen. Waren Sie ſchwach 
mii den Schwachen, bie Ihre Ehre und Ahr Erbe gering hätten, fo fein Cie nun jtart in 
dem Herrn, bei dem die Löſung ijt und das Ende. Herz und Haupt empor, unb die Hand 
pflüge ein Neues! Der welcher heiligen Muth, guten Nath und rechte Werke jchaffet, wird 
Sie nicht verlaßen ned) verfäumen. Seine Gnade malte über die Ehre und das Erbe des 
Hauſes ©. ©. Lieſching. 


Dresden ben 1. Detbr. und 15. Novbr. 1870. qp. W. 


Drudfebler: 


Ceite 612 lette Zeile lieg 693 für 690. 
5» 1312 Zeile 17 lies 588 für 589, 


Die Lieder 
des erſten Geſchlechts der Reformationszeit 
von Martin Luther bis Nicolaus Herman. 


1523—- 1353. 


Singet dem Herrn ein neues lied 
finget dem Herrn alle Welt. 


212096. 1. 


Warernagel, Kirchenlied. III, 1 


Ic harrete des Herrn, vnd er neigete fid) zu mir, und hoͤrete 
mein fdreien. 

Vnd zog mid) auf der graufamen grube und auf dem fchlamm, 
vnd flellete meine füße auf einen fels, daß id) gemis treten kann. 

Vnd hat mir eim neu Lied in meinen mund gegeben, zu loben 
vnſern Gott. Das werden vil fehen, und den Herrn fürchten, unn 
auf in hoffen. 


yr. 40. 2-4. 


Die Lieder 
des erſten Geſchlechts der Reformationszeit 
bis zum Tode Martin Luthers. 


1523 — 1546. 


Singet dem Herrn cin neues lied, 
finget dem Seven. alle welt. 


Pf. 96. 1. 


MWadernagel, Kirchenlied. II. 1 


Id harrete des Herrn, vnb cr neigete fid) zu mir, vnd horete 
mein Schreien. 

Vnd 309g mid) auf der graufamem grube und auf dem ſchlamm, 
vnd Stellete meine füße auf einen fels, daß id) gemis treten kann. 

Vnd hat mir ein nen Lied in meinen mund gegeben, zu loben 
»nferm Gott. Das werden vil fehen, vnd den Herren fürchten, vnu 
auf in hoffen. 


yr. 40. 2—4. 


Martin Luther. 


Nro, 1—53. 


Was auff, es nahent gen dem fad, 

id) bor fingen im grünen hag . 
Ain wunnigkliche Nadtigall, 

je ſtim durchklinget bera und fall. 

Die nacht naigt ftd) gen Occident, 

der fag get auff von Orient, 

Die rotprünflige morgenrot 

her durch die treiben wolden qot. 


Hans Sad)s. 


Anfang des Gevichtes 


Die Wittenberaifd) nadıtigall 
die man jest höret vberall. 


A. Etlich criftlid) liber | Lobgefang, vn Pfalm, uff. || wittenberg || M.D.xKiiij. (Druckfehler für f D. XXiiij) 

B. Eyn Endiridion oder Handbuchlein. ujf. Gedruckt zu Crffurb, yu der Permenter gafen, zum Ferbefaß. M. D. XXiiij. 
©. Geyſtliche gefangk Budleyn. "TENOR. Wittenberg. A.D. iiij. (Drudfehler für M.D.XXiiij.) 

D. Geiſtliche lieber aufs new gebeffert zu Wittenberg. D. Mar. Luth. M. D. XXXj. 

E. (Geiftliche Lieder zu Wittenberg, Anno 1535.) Gedrucht zu Wittenberg durch Joſeph Klug. M. D. XXXV. 

F. Geiſtliche Lieder zn Wittenberg, Anno 1543. Gedradt zu Wittemberg, Durdj Joſeph Klug, Anno M. D. Xkiiij. 


G. Wittemberaifdh deudſch Geiſtlich Gefangbädlein. Mit vier und fünf ſimmen. Durch Johau Walthern ujj. Gedrucht 
zu Wittenberg, durd) Georgen dam, ANNO M. D. XLIIII. (ienorfüimme.) 


H. Geyftlice Lieder. Mit einer newen vorrbebe, D. Mart. Cutl. uff. Gedrudt zu Leipzig durd Valentin Babft in der 
Nitterftraffen. 1545. 


Die unter jedem Liede zuerjt angegebene Quelle ijt die, aus welcher e8 (mit Beibepaltung ber Schreibweije der» 
jelben) abgebrudt iit. 


1. Cyn nen lied vo de zween Merterern Chrifti, zu Bruſſel von de 
Sophilten zu Laͤuen verbrant. 


Eyn newes lied wir hebt qm, | > Mer crft recht wol Iohannes heyf, 
des wald Gott, unfer herre, | fo reych an Gottes hulden. 1 
Zu fyngen was qot fat. gethan Seyn bruder Henrich nad) dem geyſt, 
zu ſeynem loh vnd chre: | eyn rechter Chrift om ſchulden: 

Zu Bruſſel pu dem nidderland | Vonn dyßer welt geſcheyden ſynd, 
wol durch zwen yunge knaben | ſye band die hrom erworbe, 
hatt ex ſeyn wunder macht bekant, | recht wie die frumen gottes kind 
die er mit fenem gaben fur ſeyn wort ſynd geſtorben, 
fo reichlich hat achyret. fein Markrer ſynd ſye worde. 


1 


4 Martin Luther. Nro. 1. 


5 Mer alte feynd fi fange lich, s Bweny qroffc fewr fpe zumdten an, 
erſchrecht ne lang mil drewen. Die knaben ie her bradjteu. 
Das Wort Gotts cr fpe leucken hieß, Es nam groß wunder yderman, 
mit liff and wolt fpe tewbe. das fne fold) peyn veradhte. 

Von Loͤuen der Sophiften viel, Miit fremben fpe md gaben dreyn, 
mit yhrer kunf verloren, mit Gottes lob vnnd fpnaen: 
verfamlet ex zu dyſem fpiel: der muet wart den Sophiften klein 
der geyſt fne macht zu thoren, fur dyſen mewe dyngen, 
fie kundten nichts gewinnen. da ſych Gott liefs fo merken. 

1 Spe fungen fufs, fye fungen famr; 9 Mer ſchympff fie un gerewen hat, 
verfuchten mande Infen: hie wolltens gern Schon machen, 
Die knaben Aunden wie cpu maur, Sie thurn nicht chumen id) der that, 
verachten die Sophilten. fie bergen faft die ſachen, 

Den alten feynd das feer verdroß, Die ſchand ym. herhen beyſſet fie 
das er war vberwunden und klagens yhrn genofen, 
vonn ſolchen pungen, ex fo qrofi: dod) kan der qepft nicht ſchweygen hie: 
er wart vol zorn von Aunden, des Habels blut vergoffen, 
gedacht fre zunerbrennen. es mus den Kain melden. 

5 Sie raubten yhn das kloſter kleyd, 10. Die afıyen will nicht lafen ab, 
die weyh fpe yhn aud) mamen. fe ſteubt gun allen landen, 
Die hnaben waren des bereit, : Hie hilft keyn bach, lod), acub mod) grab, 
fie ſprachen frlid) Amen. fie macht den feynd zu Schaden: 

Sie danckten yhrem vater Got, Die er pm leben Durd) den mord 
das fpc lofs folten werden zu ſchweygen hat gedrungen, 
des teuffels larue fpiel und [pof, die murs er tod am allem ort 
daryn durch falſche berden mit aller ſtym vnd zungen 
die welt ex gar betrenget. gar frolid) laſſen fingen. 

6 Das fdyidit Got durch ſeyn anadt alfo, ıı Mod laffen fy yr lugen nicht 
das fpe recht pricfler worden, den qroffem mort zu ſchmucken: 
Sid) felbs yhm muflen opfern do Sie geben fur eyn falſch geticht, 
vud gehn ym Chriſtt orden, ybr aewiffen thut fpe drucken: 

Dir welt ganh abgeforben feyn, Die heylgen Gotts qud) mad) dem font 
die heucheley ableqt, von yhn geleert werden, 
zu hymel kome frey vu reyn, fie faac, pu der lebten not 
die muncherey außfegen die knaben mod) auff erden 4 
vd menſchen Ihandt hie Laffen. fud) follen han vmbkeret. 

7 Man ſchreib yhn fur ein brieflein lei, i» Die Infs man liegen ymer hyn, 
à; hies man fpe felbs leſen, fie habens kleine fromen. 

Die ſtuck ſye zeychte alle drein, Wir follen danken Got daryı, 
was pr alaub war gewefen. feyn wort yſt widderkommen. 

Der hochſte yrthumb dyſer war, Der Sommer yſt hart fur der thur, 
man mus allein got glaube, der winter nfl vergangen, 
der méfd) leugt vnd treugt pner dar, die zarten blumen ael. erfur: 
dem foll man nichts vertrawe’, der das hat angefangen, 
des muſten pe verbrenmen. der wirt cs wol volenden. 


B Blatt Co. In tiejem älteften Texte fehlen bem Liede nod) die 9. und 10. Strophe: ih glaube, tap fie Luther 
erft nachträglich hinzu gedichtet; fie find hier aus C eingefchaltet. D und E geben die Sahreszahl 1522, F und H 
aber 1522 an. Vers 1.2 D ff. das für des, 1.5 Dr. Brüflel, 2.3 D j. Heinrich, 2.6 CH. ban für hand, 2.7 Dj. 
fromen, 2.5 EFH für, 2.9 CH mertrer, D marter, 3.3 DEFH man für er, 3.1 € toben, 3.5 € £ouen, 4.1 € fus, 
D füs, EFIL füfs, 1.9 DEFH zu uerbr., 5.7 FG los werden c. Acc., Gonma hinter laruen, 6,1 FGH Da für 
Dus, 6.3 auch H fellis, vie andern felbft, D ff. da für do, 6.4 B gehen, 6.6 B huchley, 6.7 E kamen, 6.5 € mond)., 
E. münd., 7.1 EFH für, 7.2 BC felbft, 7.5 B hochſt yrhtumb, Djr. bódjfte, 7.6 D jr. gleuben, 7.5 B dez für 
dem, 5.1 Dr. zündten, 8.2 DEG herbr., 8.7 Cj. mut, G war für ward, 9.1 D jf. gerewet, 9.2 E fr. fchon, 9.3 
D fi. thürn, DEFH chümen, 9.6 G jren Gnollen, 10.2 D. fteupt, 10.3 € Die für fie, 10.9 Df. frolid), 11.1 
DEGH Lügen, 11.2 DEH ſchmücken, 11.3 EFH für, 11.1 E jr. Gwiſſen, DEH drücken, 11.9 CDG haben, EFH 
ſolln haben, E fie fiv fid), 12.2 D ff. keinen, 12.3 E dar jnn, 12.5 E jf. für, DEFH thür, 12.7 DEFH die zarte 
bluͤmlin, G die zarte blümlein, DEFH erfür, G herfür. 3 


Nro-- 9. Martin Luther. 5 


2. Ein dandklied für die höchſten wolthaten, fo uns Gott 
in Chrilta erzeigt hat. 


in frewt cud), lieben Chriſten gmeyn, 6 Mer fon dem vater achorfam ward, 
und laft uns frolid) fprpnat, er kam zu mir anff erden, 

Das wir getroſt und al ynn eyn Von eyner yunafraw reyn vnnd hart, 
mit luft vnd liebe ſyngen er folt mein bruder werden. 

Was 6t am uns gewedet hat Gar heymlich furit er ſeyn aewalt, 
vnd fepue fuffe wunder that, er gieng pnm meyner armen geftalt, 
qur theur hat ers erworben. | den teuffel wolt er fangen. 

| 
» Mem tenffel id) gefangen Ing, | 7 Er fprad) zu mir halt did) am mid), 
ym tod war id) verloren, cs foll dir pbt gelingen, 
Meiu fund mid) quelet nacht vnd faq Sid) geb mid) felber ganh für dic), 
darynn id) war geboren, da will idj fur Did) ryngen. 

Ich fyel aud) ymmer tiefer dreyn, Den id) bym deyn vnd du bylt meyn, 
tS war keyn quis am leben meyn, vnd wo id) bleib, da foltu ſeyn, 
die fund hat mid) befeffem. vnns foll der feind nicht ſcheyden. 

3 Mein gute werk die golten nicht, s Dergieffen wirt er mir meyn bint, 
es war mit plu verdorbenn. dazu mein leben ramben: 
Der frey will haffet Gotts gericht, D; leyde id) alles dir zu qutt, 
er war jum gut erftorbe, das halt mit feſtem alauben: 

Die anaft mid) zu verzweifeln treib, Den todt verſchlingt dz lebe mein, 
das midjts dan erben bey mir bleyb, meyn vnſchult tregt die ſunden deyn, 
zur hellen muſt id) ſyncken. da biſtu ſelig worden. 

Da yamert Gott n. ewigkeit 9 Gen hymel zu dem vatter meyn 
mein elend vber maffen, far id) von dyſem Leben, 
Er dadıt an ferm barmbergigkeit, Da will id) feyn der meyſter deyn, 
er wolt mir helfen laffen, den geyſt will id) dir geben, 

Er wand zu mir das vater herh, Der did) ym tenbniß troflen. foll 
es war bey yhm furwar keyn ſcherh, vnd lernen mid) erkennen wol 
er ließ ſeyn beftes koften. vnd im der warheit leitten. 

5 Er fprad) zu fenem. lieben fon 10 Was id) gethan hab vnd gelcert, 
die zeyt yſt bie zurbarmen: das folt dur thun vnnd leeren, 
Fur hyn, meyns bergen werde kron, | Damit das rrid) Gotts werd gemehrt 
vnnd fep das heyl dem arm, | ju lob vnd feymem chren, 

Vnd hylff yhm aus der funden moll, Vnd hut bid fur der menfcen fal, 
erwurg fur yhn den bitferm todt, danon verdirbt der cile fdjalj, 
vnd lafs plu mit dir Leben.? das lafs id) dir zur Iche.> 


B, eritte& Blatt. Die Überſchrift aus FH. In A lautet viefelbe alfo: Ein Chriftenlics lied Doctoris Mar- 
tint Luthers, die vnauffpreglide gnapen Gottes und nes red)ten Glaubens begreyffendt. In B wie folgt: 
€ Solget eyn hubfch €uagelifd) gefang | pm meloden Frewt euch pbr frawen vno | nbr man, das Chrift ift 
aufferftanven, fo man auffs | Cfterfeft zu ſynge pflegt, die noten aber darzu ſynd | uber dz Lied, Es pfi 
dz heyl uns komen, angezeigt. D jchreibt: Ein lied von pem gante | Chriftlichen leben, E: Ein fein 
geiftlich Lied | wie der funder zur | gnade hompt. A fat unter vem Liede bie Jahreszahl 1523. Vers 1.1 A 
Uun, 1.2 € frolid, 1.3 DM. all, 1.6 ADFGH füfe, E f. wunderthat, 2.3 B qwellet, 2.4 CDE geporen, 2.7 FG 
Suͤnd, 3.1 D gulten, 3.3 FG £reywill, 3.4 € gutt, 3.5 CEFG zuuerzw., 3.6 CD ven fir dan, D jr. ue nm, 4.1 A 
Do für Da, H jamerts, 4.7 ließ — ließ es, D beften für befles, 5.4 B der für bem, 55 FGH fünven, 5.6 A 
erwürge, D. erwürg, EFH für, 6.1 A fun, Ej. aborfam, D war, 6.4 DE fol, 6.5 D beimelid), 6.6 CE jr. 
gRalt, 7.3 € fur, 7.4 AEFH für, 7.5 A dann, 7.6 A fehlt da, 5.2 A varzu, S.3 D jj. leid, A alls vir, B nir alles, 
s.6 A fünden, CE funde, DFGH. Sünde, 9.5 C pm, H trübnis, A trübtnuß, CD troftem, 9.6 Dr. lerem, 
10.3 E va mit, 10.3 A Gottes, 10.5 DEGH üt, AEH für, A fehlt per, E jf. gſatz, 10.6 A varuom, 10.7 CFGH zu. 


Martin Luther. 


Nro. 3—4. 





3. Der .xi. Palm. 


Ach got vo hymel, ſyhe dareyn 
vnd laſs did) das erbarmen! 
Wie wenig find der heylige dein, 
verlaffen ſynd wir arme. 

Dein wort man Left nicht haben war, 
der alanb iff aud) verloſchen gar 
bey allen menſchen kyndern, 


Sic leren eyttel falſche In, 
was engen wih erfyndet. 
Ir herh nicht eines finnes if, 
yn Gottis wort acgrümdet: 

Div welct dys, der amber dns, 
fne trennen vas on alle mas 
vnd gleyſſen fdyom von anffen. 


(ott wolt anfscotten alle lar 

die falfdyen fd)eimm vnus leren. 

Da zu yhr zung fol offenbar 

fprid)t “troß, wer wils vnns mercen? 
Wir haben red)t und mad)t allein, 

was wir fehen, das quit gemeyn, 

wer ift, der mus folt menftern? 


Marumb ſpricht Got *id) muß auff ſeyn, 
die armen fint. verftöret: 

Ihr ſeuffhen dringt zu mir ereyn, 

id) hab pr klag erhöret: 


buche von 1526 alfo: 


Saluum me far. 


Mein beplfam wort fol auff den plan, 


getroſt und frifd) fic greyffen am 
und fepm die krafft der armen.’ 


Das fplber durchs fewr ſyben mall 
bewert wird lantter funden: 
Am Gottis wort man martem fall 
des alcidjem alle unde: 

Es mil durchs Creuh beweret ſeyn, 
da wirt feyu kraft erkant un ſcheyn, 
vn leucht ftardi ynn die lamde. 


: Mas welftu, 601, bewaren reyn 
fur dyſem argen afdledie, 
Thun lafs uns dir befolhen fep, 
das ſychs ynn uns nicht fledjte: 
Der qotlofs hanff fid) vmbher fruit, 
wo infe loße leutte fnnt 
yn deinem volk erhaben. 


Eer fen Gott walter alle 5cpt, 
and) Ehrift dem eyngcboren, 
Vnd dem tröfter heylgen acift, 
qar lod) ym hymel erkoren, 

Wie cs ym anfang vn aud) nit 
gewefen yſt vnd .bleibet ſteh 
pm der wellt der welt. Amen. 


Sie lautet in dem kleinen niederbeutichen Geſang— 


(Fer fn God vader alle tij 

ock Chrifl bem eyn gebaren 

Vnde dem trofter dem hilgen genft 

gantz bod) im hemmel erkaren, 
Wo id »m anfange unde odi nu 

ghemefem ms unde blyneth fio 


in der merlt ber werlt. Amen 


Bers 1.1 CDEH von, G vom, D fid, EFG fib, 1.2 E ff. des für das, 1.3 A feind, B »' für der, Dff heilgen, 
1.4 fein, 1.5 fehlt ntam, BD nit, 1.6 Bd’ für ver, D fehlt ber, 1.7 Djf. kinden, 2.3 A mit, 2.4 A um C jf. 
Gottes, BC gegrumdet, 2.7 H fon, 3.14 wolt, lär, 3.34 dar zu, Dr. darzu, C offinbar, 3.1 FG wil, 3.5D 
macht und redt, 3.6C gmeyn, 3.7 Djr. fol, 4.2 B feint, C uerftoret, 4.3 B fuff&en, A unb Dr. berepn, C er- 
boret, 5.3 A umb Cf. Gottes, A und Dr. fol, 6.1 AE wölftu, 6.2 AE jr. für, D diefen, B argem, € gefdl., 
6.3 G beuoblen, 6.4 A nit, 6.6 B fepnt, 6.7 A erhalten. 


4. Der .rüij. pfalm. Dieit infipiens in cörde fuo. 
Es fprid)t der unweifen mund wol 
den redten Got wir meynen?, 
Doch ift yhr berfj unglaubens voll, 
mit that fie yhn verneinen. 

Ir wefen. ift verderbet zwar, 
fur Got ift es eim arewel gar, 
ts fnt yhr keyner hepm qut. 


2 Got felb vom hymel fad) erab 
auf aller menfdje kynden, 
Zu ſchawẽ fpe er ſych begab, 
ob er yemad wurd fynden 
Der fepn verſtand gerid)tet fett, 
mit ernft mac Gottes worten thett 
und fragt mad) ſeynem wille. 


Nro. 5 —6. Martin Luther. 7 


3 Ma war niemant auff rechter bain, | Darumb ift yhr herh uymer ſtyll 
fie ware al auſſchrytten. wn ftcht allzeyt yn fordten: 
Eyn peber giemg mad) ſeynem wahn Got bey den fromen bleiben wil, 
vn hielt verlorne fptten. Ne dem fic mit glawben horden: 
Es thett yhr keiner doch kein qui, Ihr aber fdymed)t des armen rad, 
wie wol gar viel- betrog der mut, vn) hoͤnet alles was cr faat, 
yhr thun muft got acfallen. das Gott feyn troft yſt worden. 
Wie lang wöllen vnwiſſend ferm 6 Wer foll Ifracl dem armen 
die foldje mule anffladen zu Dion heyl erlange? 
Vnd freffem dauor das volk meyn Got wird fnd) fe)ns volds erbarmen 
vi necrm fid) mit feim [dant ? vnd Lofem die gefangen: 
Es flet pr trawe nicht auff Got, Das wirt er thun durch ſeynen fon, 
fye ruffen yhm nicht jm der mott, danon wird Iacob wonne han 
fic wölln ſych felb verforaen. vd 3frael fnd) fremen. 


B Blatt Buj. Der Überfchrift noch hinzugefügt auff oem thon. Saluum me fac. Vers 1.6 C für, AE fi. für 
2.1 H felbs, DFG von, A fabe, EFG fab, ADF f. herab, 2.1 Dj. würd, 2.7 D fraget, 3.1 A Do, 3.2 A aub 
gfdritten, D ausgefchritten, E ausgfd)ricten, H fie warn all ausgeſchriten, 3.7 Dff folt für muft, 4.1 DFG 
wollen, C f. vnwiſſen 4.2 A müe, Df. müb, 4.3 A va für, C da für, DE vafur, Fff. vafür, 1.1 CE neeren, 
H nebeen, 4.5 A nit, 4.6 A züffen, nit, 4.7 CDEF wolln, G wollen, D. felbs, 5.2 E furdten, 5.3 A frumen, 
5.4 FH gbordjen, G gebordjen, 5.5 D fhmehet, 6.2 A Sion, 6.1 D laffen fie lofen, 6.6 A wunne, 6.7 E 3frabel. 


5. Der xxxix. Pſalm. De profundis. 


Ans fieffer not fd)re id) zu dir, 5 Mid ob cs wert bys pm die macht 

herr Gott, erhoͤr mein rufen. und widder an den morq, 

Dein anedig oren her ju mir | Doch fol mein erf; an Gottes macht 

vnd mepmer bit fpe offen. verhweyffeln nicht nod) foraen. 
Den fo du wilt das fehen an, So thu Iſrael rechter art 

wie mande fund id) hab gethan, der aufs dem qepft erzenget wart, 

wer kan, herr, fur die bleiben. vnb fenes Gotts erharre. 

2 (Es fiet bey deyner macht allein, ı Ob bey vns iff der funde viel, 

die funden zu vergeben, bey Gott iff vil mer anade. 

Das dic) ford)t beide, qros und kleyn, | Sein fant zu helfen hat hem ziel, 

aud) ym dem beften Leben. wi groß and fe) der ſchadk. 
Darumb auff Got wil hoffen id), | Er ift allein der quic. hyrtt, 

menn hertz auff yhn fol lafen ſych, | der Ifrael erlofen wirt 

ic) wil feins worts erharre. ans ſeynen funden allen. 


B Blatt D vij. In viefer erften Geftalt ſteht das Lied mur noch in A. Dafelbft Vers 1.2 rüffen, 1.4 öffen, 1.5 
das wilt, 1.7 für, 2.2 fünden, 2.3 fürdt, 3.1 nit, 4.1 fünden, 4.6 erlofen, 1.7 ſünden, Ginzelne oberlän- 
difche Geſangbuͤcher verharren bei viefem Terte; fo das Strafiburger Gefangbuch von 1537 Blatt CLXXIII (und die 
neue Auflage veffelben. von 1540), mit bem Fesarten Vers 3.6 geboren für erzeuget, 3.7 und feines morts er- 
wartet, 4.1 3ft num bey ons der, 4.4 wie ſchwer wir find beladen. 


6. Der cxxx. Palm. De profundis clanaui. 


Ans tieffer mot ſchrey id) zu dyr, | Bey dyr aillt nichts den anad vm) gonſt, 
Herr Gott, erhor meyn rufen, | die finden zu vergeben. 
Deyn gnedig oren her zu myr Es iff doch vnſer flum vmb fonft 
und meyner bitt fie offen, mud) pum dem beften leben. 

Den fo du willt das fehen an, Fur dyr miemant fid) ruhmen kan, 
was fund und vnrecht ift gethan, des mus dich furchten yederman 


wer kan, Herr, fur dyr bleyben? | vnd deyner gnaden leben. 


8 Martin Luther. Nro. 1—8. 


5 Xlarumb auff Gott will hoffen id), So thn frac! rechter art 


auff mepm verdienft nicht bawen. der ans dem geyſt erzeuget ward, 
Auf yhn meyn herh fol laſſen fid) ‚und ſeynes ois erharre. 


vnd feyner quete trawen, 
Die mur zu fagt fem werdes wort, 





das if menm kroſt und trewer hort, | » Ob bey Uns if der funden viel, 
des will id) allzeyt harren. bey Gott if viel mehr gnaden. 
j Sein hand zu belffen hat keyn ziel, 
1 Mm ob cs werd bis ynn die nad wie qros qud) fep der ſchaden. 
vnd widder an den morgen, Er ifl alleyn der quic. hirt, 
Doch fol meyn herh am Gottes macht der 3frael erlofen wird 


verzweyfeln nicht mod) forgen. | aus fepnem Funden allen. 


C Nro. III. Die Überfchrift aus D Blatt Eb. Vers 1.1 D jf. öffen, 1.6 FG fünd, D fünde, 1.7 D vor, G fur, 
24 D. gunft, 2.2 DFG fünve, H funde, 2.3 D. funft, 2.5 E. für, DIT. rbümen, 2.6 H fid) (1517 bid), E 
jverman, 3.1 D jf. güte, 4.7 erbarre, 5.1 FG Sünden, 5.6 Df. erlofen. Das nieverveutfche Geſangbuͤchlein von 
1526 fuͤgt bem iebe folgende Schlupftrophe hinzu: 

Ere fy dem vader und dem fone, 

ok (abr dem bilgen genfte. 

He is de hoegefle in hemels trou, 

regert tom alder meiften 

Auer de creaturen alle, 

denn my lauen mit grotem ſchalle 

de wijle my up erden lenen, 

Got gene vis ſynen fegen. 


In oberlänvifchen Sefangbichern, mie in tem Genftanger von 1510 und bem großen Straßburger von 1560, finden 
fid) beide Texte bed Liedes, biejer neuere und ber ältere Nro, 5. 


7. Der rvij. Pfalm. Deus mifereatur. 


Es wolf uns qot genedig fein Das du anf erden richter byſt 
vnd fepnem fegen gcbe, un left die fundt nicht walten, 
Senn antlits vns mit hellem ſcheyn Dein wort die hut vn weide ill, 
erleucht zum ewygen Lebe. die alles volck erhalten 

Das wir erkennen feine werd in redjter bam jm wallen. 


vd was pm liebt auff erden, ^ 2 
Und Shefiis Chriſtus vnnd fer > Es dancke, Got, und lobe dic 

bekand den heyden werden das volck pu autte thatten. | 

und fne zu Gott bekeren. Das landt bringt frucht und beffert ſych, 
deyn wort yſt wol geratten. 

2: i à Vns fegen vater vnd der fon, 

So danche, Got, vnd loben dich uns ſegen Gott der heylig genf, 

die Heyden vber alle, dem alle welt die cre thun 

Thunb alle welt die frewe ſych fur yhm fnd) furchte allermeift: 

vnnd ſyng mit aroffem fdjalle, mu fpredjt von herhen Amen. 


B Blatt 8 j^. Die Überſchrift bat lxvi. Vielleicht fällt bie Schrift Ein weyſe Cbrifilid) Mefs zu halten sc. 
Mart. Luther. Yuittemberg M. D. xriiij, hinter meldjer das Lied abgedruckt ijt, noch früher: ich bezeichne fie 
mit M. Ders 1.1 D gnedig, 1.3 CM andliß, D ff. antlib, E Drudfehler antltb, 1.6 D Liebet, 1.9 G fid) für fne, 
2.6 FG Sünd, 3.1 B Srudfebter Lobe für lobe, 2.6 FG heilg (Druckfehler), 3.7 E jf. thu, 3.8 E ff. für, BM furdt, 
D fürdten, E jf. fürdte. 


O8. Der xxxviij. Palm, Beali omnes qui timent dominum. 


Wo: dem, der pu Gottes furcht ſteht > Meyn web wird pu deym hauſe feni 
vnnd der auf fenem wege geht! | wie cpm vebe vol dranben fein, 

Deyn eygen handt dic neren fol, | Vnnd deyn kynder vmb deynen tifd) 
fo lebſtu recht und geht dir wol. | wie ölpflügen qefum vnb. frifd). 


Nro. 9—10. Martin Luther. 9 


> Sub, fo reid) fegen hangt dem an, Das aludi der ſtadt Jeruſalem, 
wo pm gottes furcht lebt ejm man: fur Gott pn anaden angenem. 
Vo ym left der alt flud) und zorn, 
den menfchen kindern angeborn. 5 Friflen wirt cr das leben deinn 


wmm mitt qutte lets bey dir feni, 


ı Aus Dion wirt Got fegen did), Das in fehen wirft kyndes hint 
à; iu wirft ſchawen ftetiglid) vnd das 3fracl fryde fub. 


B Blatt B iiij. C Nro, XXVI. Sie Überfchrift aus D, in B lautet viefelbe alfo: Hyr nad) folgen etzliche pfal- 
men, und zum erften der .crrvij. Pfalm, Benti omnes qui timent vominum, ynn Melovey fo man ſynget 
das vornge lie S. Johannis Huls. Vers 1.1 CH furdte, 1.2 € fehlt ber, D jr. aud) für ver, 2.1 D fol pnm 
deinem, 2 ? D Druckfehler drauben, H 1517 trauben, 2.3 D deine, 2.1 CG olpfl., 3.1 D jr. Sih, 3.4 DE angeporn, 
1.1Df. Sion, G fegnen, 4.3 D jr. glück, 4.4 E jr. für, F Drustfehler angenemen, 5.2 D ff. güte. 


9. Ein lobgefang von der geburt Chrifti. 


Geélobet ſeyſtu, Jeſu Chriſt, Es leucht wol mitten pu der nacht 
ij bu menfcd geboren bift und vns des liechtes kinder madıt. 
Von eyner yunafraw, das if war, 
des frewet ſych der engel dar. Mer fon des vatters, Gott von ar, 
eyn gaft pm der werlet ward, 

Des ewigen vaters cynig kind Vnnd furt vus aus dem yamer tall, 
pó mam pum der Krippen fynd, er mad)t uns erben yn feym faal. 
In vnſer armes fleiſch un blut 
verkleydet fnd) das ewig aut. 


19 


Er yſt auf erden komen acm, 
das cc vnſer ſych erbarm 

Den aller welt kreyſs me beſchlos, Vnd pun dem hymel machet reich 
der liat pm. Marin ſchoſs, und ſeynen lieben Engeln alcid. 
Er ift eyn kimdlin worden klein 
der alle ding erhelt allen. 


Das hat er alles uns gethan, 
fet groß lieb zu zeygen att. 
Mas cwig licht gehet da herein, Des frew fd) alle Chriſtenheydt 
gibt der welt cim newen ſcheyn, vi dank yhm des pnm ewigkeit. 


B Blatt 5. Vergl. Teil II. Nro, 910. Hinter jeder Strophe fApriolets, G hat unter ven Noten Kyrieleiſon, 
nachher immer Äyrioleis. Die Überichrift ift aus DEG, in FH Iautet fie Ein fobgefang von oer Geburt unfers 
HEeren Ihefu €briftt, in B lediglich Eyn deutſch hymnus over Lobfang. Vers 2.2 D ff. jbt, 3.1 F Weltkreis, 
3.2Df. Marien, 3.3 Eff. kinvlein, 4.1 CDEFG geht, 5.2 B welt, DE welte, 6.1 B komme, 7.5 B all, 7.1 CD 
ewickent. 


10. Das Lied S. Iohannis fjus gebeffert. 


Jsdus Chriſtus, vnſer heylandt, ı Du folt Got den vatter preyſen, 
der von pus den Borm (ollis wand, das cr did) fo wol wolt fpeyfen 
Durch das bitter leyden feu Vnd fur deine miffethat 

halff er uns aus der helle peyn. yu den fonf ſeyn Son geben hatt. 

, 2 Das wir nymmer des vergefen, 5 Du folt glewben und nid)t wanden, 
gab er uns feyn Leib zu eſſen, das eyn fpepfe fep der hand, 
Perboraen ym brott fo klein, Den yr herh von funde ſchweer 
vnnd zu trinken feym blut pur wenn. vnd fur amaft ift betrubet feer. 

> Wer fyd) zu dem tifd) wil machen, & Seld) qros anad vu barmherbigkeit 
der hab moll adjf auff. fein ſachen: fudjt eyn herh gm groſſer erbeit: 
Wer vunwirdig bie zu geht, IN dir wol, fo bleib daruon, 


fur des leben den todt cmpfeht. das du nicht krygeſt boͤſen Lohn. 


7 Er fpricht felber "hompt, yhr armen! 
laft mid) vber euch erbarmen. 
Keynn arht ift dem flardien. nott, 
ſeyn kun wirt am yhm aar. eyn fpot. 


Hetleſtu dyr was kund erwerben, 
was durfft da ich fur did ſterben? 
Dyſer tif) andy dir nicht aylit, 
fo iu felber dir helffem wilt. 


B Blatt Biij. Vergl. Band I. Nro. 367 ff. 5n ter 
| ı fehlt uns, C jr. hellen, 2.1 D vorg., 3.1 B zu 


14 EFH für, B empfebet, 4.2 D Ipeifin, 4.3 EFH für, 5.2 das 


betrübet, 6 ? G arbeit, 6.3 C ff. onuom, 7.3 D den, 7 


Martin Luther, 


Nro. 11—12. 





| 9 Glenbfin das von herhen grumde 
umm bekennen mit dem mue, 

So biflu cedjt wol geſchickt 

vi die ſpeyſe deyn feel erquickt, 


LU 


! 


Die frucht fol and) nicht aus bleiben: 
deynt nchfe foltu Lieben, 

Das er dein genicffen ka, 

wie dein qof hat an dir geihan. 


Uberichrift fieft B Johannes. Bers 1.2 C jr. Gottes Zorn, 
m, € jr. Wer fid) mil zu dem t., 3.3 Djr. hinzu, B gehet, 
taf es, 5.3 FG fünven, 5.4 E ff. für, DEGH 
ID nbn, 8.1 Cf. Hetftu, E künd, 5.2 DEFH vürfft, CDE 


denn, FGH id) venn, 5.3 B nit, 9.1 D um die ſpeis dir vein fecle, 10.1 B nit, 10.2 D fi. ned)ften. 


11. Der gefang Got feu gelobet. 


(5, fen aclobet un gebenedeyet, 
der uns felber hat aefpenfet 
Sit ſeynem fleifhe vnd mit ſeynem binte, 
à; ayb uns, herr Gott, zu antte. 
Kiriclenfon. 

Herr, durch deynen heilige leichnam, 
der pom deyner mutter Maria han, 
Vnd das heylige blut, 
hylff uns, herr, aus aller nott. 
Kirielenfon. 


Der heylig Leichnam yſt fur uns acacbe 
zum todt, das mir dardurch leben. 

Nicht aroffer gutte kumd er uns geſchenckt, 
ia bey wir fein foln qenendi. 

Kirielenfon. 


Herr, deyn lich fo groß did) zwunge hat, 
das dein blut an pus arofs wunder (hat 
lu bezalt unfer fdjnlt, 
das uns Got it worden holt. 

Kirieleyfon. 


3 Got geb uns allen ſeyner anade fegen, 
das wir gehen auff feinen. wegen 
In rechter lieb und bruderlicher trewe, 
das uns die fpes nicht gerewe. 
Kirielepfon. 

Herr, dein heylig acpft uns uymer Ins, 

der uns qcb zu halte rechte mafs, 
Das dein arm Chriftenhentt 
leb pnm. fryd und ennigkent. 
Kirieleyfon. 


B Blatt B. In dem Sremplare von E fehlt Blatt 32, das Lied alio bis zu ber Sylbe we Vers 3.2. F ff. in ver 


Übericheift Der fobfang. Vers 1.3 B feynez für 


ſeynem, 2.1 H für, 22 DFGH dadurch, 2.3 DFGH aróffer, 


DFG güte, 3.2 DFGH gehn, 3.3B bruv Lider, Df. bri., 3.7B n^ für der, 3.0 D lebe, CD eynickent. 
eral. Sei I. Nro, 990, und zu Vers 1.6 f. vie Anmerkung zu Nro. 520 tafefbft 


12. Der fobfand, Mitten mir gm leben ſynd. 


files wir pm leben fnm 
mit dem fob vınbfangen : 
Wen ſuchen wir der hulffe thu, 
‚das wir anad erlangen? 

35 byft du, Herr, alleyne. 
uns remet vnſer miffetljat, 
die Did), herr, erzurnet hat. 
Heyliger herre Got, 
Heyliger Marder Got, 
Heyliger barmherhiger heyland, 
du ewyger Got, 
las vnns nicht verſyncken 
yu des pittern todes mot. 
Kyrieleyſon. 


| > Mitten yn dem tod aufycht 

| vus der helle rachen: 

| Wer wil uns aus folder not 
fre vn ledig madje? 

| Das thuſtu, herr, alleyne. 
ts yamert deyn barmherhigkeyt 
wnfer klag pm groſſes Lena. 
heyliger herre qot, 
Heyliger ſtarcker got, 
Heyliger barmherhiger heyland, 
iu ewiger gott, 
laß vns nicht verhagen 
fur der tieffen hellen alutt. 
Kyrieleyfon. 


Nro. 13—14. Martin Luther. 11 





3 Mitten yn der hellen angſt | Heyliger herre qot, 

wnfer fund vns treiben: | Heyliger ſtarcker qot, 

Ws foln wir den flihen hyn, Heyliger barmherhiger heyland, 

da wir mugé bleibe? du ewiger qot, 

Zu dir, herr Chriſt, alleyne: las vus nicht entfallen 

vergoffen iſt dein teures blut, von des rechten glawbens trof. 

iy guug fur die funden iut. Kprieleyfon. 
B, eilfte Seite. Vergl. Teil l. Nro. 41 und I. Nro.993 ff. Vers 1.1D Leben für leben (Seudfebter), 1.3 E fud, 
D ver uns, Dir. bülffe, 1.7 D erzörnet, E ff. erzürnet, 1.12 D vorf., 2.6 D veine, 27 FG fünd für king, 2.12 
Eg. für, 3.2 FG fünd, 2.3 DEFH denn, 3.1 DEFG mögen, H mügen, 3.7E für, CDEH Junde, FG fünve. 


13. Emm Lobſang auff dem Oſterfeſt. 


Ji gcus Chrift, unfer. Heyland, | 
der den tod vberwand, | 
IN aufferſtanden, 

die fum hat cr acfangen. 


Hat vuns verfunet, 
das Gott vnns ſeynn buld quiet. 


| > Tod, fund, leben vnd and) quad, 
alls pun. henden er hat, 
Er kann cerredte 
alle die zu yhm frente. 


2 Mer om funden war geporn, 
frug fur vus Gotlis form, 


B Blatt Ch. Hinter jever Strophe fAprielepfon. Sonft fautet vie Überichrift Ein Lobgefang auff das Ofter- 
feft, G Ein £ieo auffs Ofterfeft. Bers 1.1 C jr. Chriftusfür Cbrift, 1.4 F fünd, 21 F Sünden, D fünvde, CDEFG 
geporen, 2.2 H für, EFG 3oren, 2.3 DEFH ucrfonet, 2.4D f. das uns Gott, D günnet, EH gónnet, 5.1 H vnu 
genud für und aud) gnad, DEFG Todt fund €euffel Leben und gnad. 

B allein hat ben urfprünglichen richtigen Gert des Liedes zu vemjelben fehrt H jurüd, mur daß es bie vernerbte 
Anfangszeile beibehält, melche bei pen Anvern vie gleichmaͤßige Entftellung im Anfange ver 2. und 3. Strophe zur 
Solge gehabt. Dffenbar hat eie Anfangszeile von Nro. 10 dazu verleitet, Chriftus für Chrift zu jegen ; bas Metrum 
der erften und zweiten Zeile, welches Luther in vie Strophe gelegt, ward nicht beachtet. 

Luther war, man darf nicht fagen nachlichtig, ſondern forglos umb achtlos in Beziehung auf bie Art und Weife, 
mie man mit feinen Sievern umgieng. Die Lesarten zeigen auch, hier und in andern Fällen, wie wenig G einen 
Vorzug eima vor E oder gar H verdient. 


Nachftehend eine auf jene Gnrftelfungen fort bauende Erweiterung des Liedes, 


14. Bogina coeli, gebejleret. 
O fponfa Chrifti letare, Alleluia. Das iu fcift, wo cr ift, 
IEſus arm | darumb fer dir lob gefagt, Herr Jeſu Chrif. 
| 


der den todt vberwand, 
In anfferflanüc, 
die Sim vi den Go hat cr gefange. | 


Ergo, Domine Rer coleftis, Deus alme, fit 
/empiterna gloria. tibi. 
Chriſt durch feinen heiligen tod 
uns erlofet hat, durch feine tod 
Er getoͤdt hat den ewigen todt 
mu vus crloft aufi aller mot. 


Quia qui crucem pro te portauit. Alleluia. - 
2 Mer on fünbe war geborn, 
Irüg für ons Gottes zorn, 
Hat uns verfönct, 


das uns Got der Herr fein hülde günnet. Quoniam. te decet. laus et honor, o Domine, 


qui mortem moriendo wicifti. 
Refurrezit ficut. dixit, Alleluia. 
3 Todt, Sind, Teuffel, leben und qua? 
als in henden er Dat, 
Er kan erretten 


6 Königin im dem himmel, 
frew did), Maria, 
Den du haft empfangen 


die im glauben zu jm freiten, 


Oremus omnes Deum. 


1 Frew dic), du Heilige Ehriftenheit, 
Chriſt bat dir die flatf. bereit, 


der ift von den todten anfferfanden. 
Fac nos tecum fwrgere. Alleluia. 


7 Got wol uns geben, 
das wir wandien im eim newen leben. 


Gefangbudlein. Bonn 1561. 12. Der ander theil. Blatt lvij.a. Hinter jeter Strophe voppeltes alleluia, 


12 Martin Luther. Nro. 15—16. 


15. Der Lobſanck Chrift ill erſtanden, Gebeſſert. 


(f sin lag pu todes banden | Die ſchrifft hatt verkundet das, 
fur unfer fund gegebẽ, wie cpm tod den amm fraß, 
Der ift widder erflande cin fpot ans dem don ifl worden. 
vd hat uns bradjt das Leben, | 2 

Des wir follen fvoblid) ſeyn, Hie yſt à; recht Ofterlam, 
Got loben vn dackbar ſeyn, | dauon Got hat gebotten, 
vd ſyngen Allelnia. Das yf au des Crenhes flam 

pun. heyſſer lieb gebrotten: 


3 d AT E Band Dis bintt zeichnet vnſer thur, 
m, alles NUREE, N das heit der glawb dem fob fur, 
Das mad) alles vuſer fund, der wurger kan uns nicht ruri. 


kenn vuſchult war zu finden, 


Danon kam der tod fo bald 6 So feyren wir pfi bod) feft 


wi nam ber uns gewalt, : mit herhen freudt vnnd wonne, 

hielt vns pn. feym reich aefamac. Das ons der ferc. fdjcynemn def 
> Ihefus Chriſtus, Gottes fon, et pi felber die fonne, — 

an onfer ftat yſt komen, Der durch ſeyner guade alan 


Vnd hatt die fund abgethan, erlcucht unfer Derbi aüh, 
damit dem tod genomen | der Funde nacht ifl vergäge. 

Al ſeyn recht vnd feyn gewalt, | 
da bleibt midjfs den fods geftalt, 
die fladel hat er verlor. 


Wir effe und leben wol 

pu rechten Ofern lade: 

Der alte faurteig nicht fol 

feyn bey dem wort der quaii: 
Chriſtus wil die hofte ſeyn 

vnd fpepfem die feel allem, 

der glawb wil keyns andern leben. 


Es war epu wunderlich Krieg , 
da todt und leben rungen: 
Das leben behielt den fica, 

es hat den tod verfchlungen: 


B Blatt 8 oij^. € Nro. IX. D Blatt A viij" Hat vie in C Nro, XI ftefente andere Melodie, ber zu Folge jede 
Strophe mit Alleluia ſchließt, die erfle alfo mit beppeltem. So auch E, welches aber Haleluia ſchreibt, worin 
die Andern folgen. Die Überjchrift heißt bei DEF bloß Chrift ift erftanven, gebeflert, bei G Von der Auffer- 
fiebung Chriſti. Ders 1.2 Dr. für, DFG fünd, 1.3 G Er für Der, 1.5 HE föllen, Dj. frolid), 2.36 Sum, 
3.3 DEFG abgethon, 3.4 D den, 3.7 Eff. ven für die, 4.1 Ef. wünderlich; vas niederdeutiche Gefangbüchlein von 
1526 überträgt bie vier erften Zeilen dieſer Strophe alfo: 


Yd was en ſtryd wunderfam, 
do doth und lenenn runahen, 
Dat lenent auerhanth nant, 

yb befft den doth vorflungen ic. 


Ders 4.5 DEFH verkündet, 1.7 B es für dem, 5.1 E jr. gebroten, D gebraten, 5.5 B zeichet, D jr. thür, 5.6 B v 
für der, Eff. für, 5.7 Bd’ für der, Dj. würger, rürem, 6.1 EFH vas, H bob, 6.7 Bd für ver, FG fünden, 
BE madt fiv nadt, 7.2E jf. Ofterflaven, 7.3G Sawerteig, 7.5DG hofte. 


16. Hymnus. Deni vedemptor gentium. 


1t kom, der Heyden heyland, > Der yungfraw Leib ſchwanger ward , 
der yungfrawen kynd echan! hod) bleib heufdjent reyn beward, 
Das ſych wunnder alle welt, Leucht erfur mad) Iuged fdyow, 
Gott fold) gepurt pln. beftelt. Gott da war yn ſeynem thron. 

» Mit von Mans blut mod) von fleifd), ı Er gieng aus der kamer fei , 
allein vo dem beyligen genft dem könglichen faul fo rep", 
3l Gottes wort worden eyn menſch, Gott vö art vñ menſch eyn belli 


vnd binet eyn frucht weibs fleifd). feyn weg er zu laufen eyllt. 


Nro. 17—18. 


Martin Luther. 3 


2 





5 Seyn, lanfft kam vom vater lec 
wn kert wider zum vater, 
Fur hyn vndtern zu der hell 
vnb wider zu Gottes flucl. 


6 Mer dur bifl dem vater gleich, 
fur hynaus DE ſyeg ym fleifd), 
Das dein ewig qois gewalt 
pum vnns das kranck flenfd) enthallt. 


r 


; Dein kryppen alenbt Dell und klar, 
die nacht aybt cpm new liecht dar, 
Tuckel muß nid)t kome dreyn, 
der. glaub bleib ymer ym ſcheyn. 


fob fen Gott dem vattec thon, 
loh fe) not dem eyngen fon, 
fob fe) got dem heyligen geyſt, 
ymer vnnd ynn ewigkeit. 


7 


B Blatt Cij. Vral. Teil I. Nro. 12 und Seit I. Nro. 13418. In dem Gremplar von E fehlt Blatt A viij mit ver 
Melodie und der erften Strophe des Liedes, ſeltſamer Weife (jt das Lied aud) im Negifter nicht angegeben. Vers 
‘1.2 F Iüngfr., 2.2 CEFG benlgen, 2.3 CDEFG Gotts, 2.4D blüt, EF blitet, H weibes, 3.3 E jr. erfür, 2.1 EH 
ward, 1.3 € kongl., DEG Königl., 4.4 E fein wege zu, 5.1 E ff. lauf, 5.2 B keret, 5.3 F jr. fuhr, E hinuntern, 
DFGH hinunter, 6.2 Dj. für, B bynnaus, 6.3 H Gottes, 7.1 D glentz, G glenbet, 7.4 DFGH bleibt, s.2 CH ey- 


nigen, 5.3 EFG heilgen. 


17. Der Hymnus. X folis ortus. 


(scitum wir follen loben ſchon, 
der repué magd Marien foit, 

So weit die liebe ſonne leucht 
wmm an aller welt ende reicht. 


12 


Der ſelig ſchepffer aller ding 
zoch au cius kucdtes leib gering, 


Das cr das fleifd) durch fleiſch erworb 


vnd ſeyn geſchepff nicht als verdorb. 


Die götlid) quad von hymel aroß 
fud) yn die henfdje mutter goß, 


Eyn meydlin trug einn heymlich pfand , 


das der mafur mar vnbekand. 


= 


Das zuchtig haus des herhen fact 
qur baldt cpm Tempel Gottis wart, 
Die kein man ruret noch erkand, 


von qois wort fpc man ſchwanger fand. 


5 Mic edle mutter hat geborn 
den Gabriel verhyeß zunorn, 
Den fanct Iohans mit ſpryngen zeygt, 
da er mod) lag um mutter Leyb. 


; Er lag ym Dem mit armml groß, 

die krippen hart yhn nicht verdroß, 
Es ward cim kleyne mild) feyn ſpeyß 
der mie hepm voglin hungern lieh. 


Des hymels Chor ſich frewen drob 
vu die engel ſyngen Got lob, 
Den armen hyrten wird vermeld 
der hirt und [d)epffer aller welt. 


fob, che vund danck ſey dir gefaat, 
Ehrifte, geborn von reyner mago, 
Mit vater und dem heylge acifl, 
von nu an byß yu ewigakeit. 


* 


B Blatt €, ij^. Vergl. Teil T. Nro. 49. In ber Überſchrift haben BGH en Fehler ortu für ortus. Vers 2.1 D fr. 
ſchöpffer, 2.2 D j.309, 2.3 DHvurds, Dj. erwörb, 2.1 Dg. geſchöpff, verdörb, DFIT alls, 3.1 Gotlic, 3.3 DEFG 
meivdlein, 4.1 D jr. züchtig, 4.2 C jf. Gottes, 1.3 D fr. rüret, 6.4 D fr. vöglin, 7.1 CD Chor, 7.1 D jr. ſchöpffer, s.2 B 
Chriſt, Cj. €brift geborn von per reinen mago, 5.3 D heiligen. 

Nachſtehend das Vie in ver Form, in welcher es ein Biichlein v. S. 1527 enthält. 


(ocium wir follem loben fchon, 
der reynen magd Alarie fon, 

Als weyt die Summe leuchten (lut, 
die erdf fid) endt und meeres flut. 


> Mer felig ſchöpffer aller ding 
zoch an eins knechtes lenb gering, 
Das er uns genad im flenfd) erwürb 
vi fein geſchöpf wit als verdürh. 


Nro. 18. 


3 Die Göttlid) quad von hymel arof 
fid) in die kenſchen muter goß, 
Ein meydlein trug ein heymlichs pfandt, 
das der matur war unbekant. 


4 Mas züchlig hauß des hehe zart 
gar bald cin tempel Gottes wardt: 
Die kein man ruͤret mod) erkandt, 
von gots wort man fie ſchwäanger fandt. 


14 
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Markin Luther. 


Mie edle mutter uns gebar 

den Gabriel verkündet zunor, 

Deu fant Iohans mit ſpringen prcyft 
vd foldjs im muter leyb bewenf. 


Er lag im Dew mit acmut. groß, 
die krippen hart ju mit verdroß, 
Des leyb gar hlene mild) ernert 
der allem fleyfd) fein ſpeyß befcert. 


i 


Nro. 19—20. 


7 Mes hymels kór fid) frewen drob, 
die Engel fingen "Got fey lob?, 

* Den armen hyrtten wardt vermeldt 
der hyrrt vnnd ſchöpffer aller welt. 


s fob, cer vnd danck fer dir geſagt, 
Chrifte, acporen von der maq, 
Mit dem vatter vnd geyſt gefendt 
in cwigkeyt am alles emdt. 


Gantz newe geyftliche teiítfd)e Hymnus om gefang, u. f. m. 1527. Jobſt Gutkneht. Blatt SP, mit ven 
Noten ber Melodie. Gin frühes Beijpiel von ber Neigung, vorhandene Lieder nach abweichenden Gefhmad zu 
verändern. 


2 


B Blatt Cijb. Vergl. Teil I. Nro. 281 und Seit IT. Nro. 986 ff. 


19. Mer gefang leni ſancte fpiritus. 


Kom, heyliger geyſt, herre Goft, 

erful mit deyner guaden quit 

Deyner gleubge Der, mut pum fpi, 

deyn brunſtig lieb entzund yn 1p. 
O herr, durch deynes lied)tes. alat 

zu dẽ glaube verfamlet Daft 

Das volk aufi aller wellt zungen, 

i; fe dyr, ber, zu Lob gefunge. 
Alleluia, Alleluia. 


3h heiliges lied), edler hort, 
lafs uns leuchte des lebens wort, 
Vnd lern vns Gott recht erkennen, 
vonn bergen vatter yhn nennen. 


O Herr, behut vor frembder leer, 
das wir nicht meifler fudjem meer 
Denn Ihefum mit rechtem glawben 
vnd pm aus ganher macht vertrawen. 

Alleluia, Allelıria. 


Du heylige brunft, ſuſſer Troſt, 

nu hylff mrs froͤlich vnd getroſt 

In deym dienſt beſtendig bleyben, 

die tenbfall unns nicht abtreiben. 
© herr, durch dein kraft uns berept, 

und fterd: des fleifches blodigkeyt, 

Das wir lie vitterlic ringen, 

durch tod und Leben 5n Dic dryngen. 
Alleluia, Allelnia. 


In D lautet vie überſchrift Veni fancte ſpiri— 


tus durch D. Mart. futber gebelfert. F fest gebeflert durch. Eff. fchreiben Haleluin für Alleluia. Vers 
1.1 D fum, 1.2 Dr. erfül, 1.3 DEGH gleubigen, F glaubigen, 1.1 DEFG brünftig, DEH entzündt, 1.5 beginnt 
E glajt in alant; zu ändern, F und MH folgen, während Johann Walther und D die alte richtige Lesart bewahren, 
(3 Diff. ler fiir lern, 2.1 E fett yhn, G jn Pater, 2.5 E f. bebüt, DG fur, EFH für, 2.7 DE falſchlich Ihefum 
Chriſt, Brechten, 3.1 DFGH fuſſer, 3.2 € frolich, 3.1 DEFH trübfal, 3.6 € blodickeyt, D jf. bloͤdigkeit. 


20. Der Hymnus leni creator. 


Kom, Got ſchepfer, heyliger geyſt, 
beſuch das herß der menſchen deyn, 
Mit gnaden ſye full, wy du weyſt, 
das deyn geſchepff vorhyn ſeyn. 


Denn du biſt der kroͤſter genantz 
des aller hohflen gabe theur, 

Eyn geyſtlich falb am uns gewand, 
ein lebend brum, lieb vnd fewr. 


Zund ons ein liecht an ym verfland, 
qub nus pus herh der liebe brunſt, 
Das ſchwach fleifd) yn uns, div bekand, 
erhait feft dein krafft vnnd quit. 


ı Du bift mit gaben fnbenfalt 
der fynger an Gotts rechter hand, 
Des vatters wort gybſtu gar baldt 
mit zungen pun alle lant. 


Mes feyndes ipft treyb von vus. fern, 
de frid fdjaff bey mus denne ana, 
Das wir deym leiten folgen gern 
vnd menden der feelen ſchad. 


Leer uns den water kenne wol, 
iu Ihefum Ehrift ſeynen fon, 
Das wir des glawbens werden voll, 
dic), beyder geyſt, zunerhan. 


* 


Nro, 21—22. Martin Luther. 15 





7 (Dot vatter fer lob vnd dem foi, Dem tröfter ſey dafelb gethann, 
der von den todte aufferſtundt, | pun ewigkendt alle ſtundt. 


B Blatt € iiij. Vergl. Teil I. Nro. 201 und Geil Il. Nro. 46, 1073, 1372. eve 1.1 E ff. fdópffec, 1.3 DFGH füll, 
E erfül für fie füll, 1.1 DFGH gefhöpff, 2.2 E boftem, tie Andern hoͤchſten, 2.1 D fewer, 3.1 DFGH Zum, 4.2 DG 
Gottes, 6.1 D £ere, 6.2 B Ihefu, H fein, € Son, 6.1 C j. fton, 7.3 C ff. gethon. 

Hier fei nachftebende ſchweizeriſche Bearbeitung des Liedes angejchloßen. 


21. Veni creator fpiritus. 


Kom iu ſchöpffer, heiliger geiſt, Deßs fyndes lift bald von pus tryb, 
der glönbigen herh aller meiſt gib, Herr, dz din frid by vus blyb, 
Beſuͤch, mit diner guaden glaft Damit vns durch din hilff geling 
erfüll die Du. erſchaffen haft. vund überwinden ſchedlich ding. 

Dn biſt der kroͤſter allenthalb, 5 Der froͤuden vuns belonung gib, 
die Goͤttlich lieb vnd geiſtlich ſalb, teil mit vnus Diner gnaden frib, 
Dip allerhoͤchſten gabe thür, Dieb vnfrids band loͤß vf zu ſtund, 
der laͤbendt brunn, das himmelſch fhür. mad) einigkeit in Gottes bumdt. 

3 Mit fiben anabe gibt verfand, 7 Teer uns den vafter kennen wt, 
iu finger Gottes rechter hand, bar Jeſum Ehrift finen ſun, 

Deß göttlichen worts leerer bift | Daß wir cin qeift frm gloubend did) 
ij vom vatter verheifen ift. deß funs vm vatters cewigklid). 

3 Enbzünd ein licht in unferm fin, s Lob, pryß und cer dem vatler ſy, 
mad) daß die lich im herhen beim, dem fun vd heiligen geift Darby. 
Den vnſren Iyb der ſchwach ift fun © Chrifte, uns die gaben fend 
fleri mit Diner quad, kraft vnd qunft. bins heiligen acifts ftats on cm. 


Süricher Gejangbud) von 1560. S. Seite CCLXXVIII. Vers 4.3 Dem für Den, 5 1 fey für ſy. In tem Bafeler 
Sefangbuche von 1581. 12. Seite CCXILII. 


22. Die zehen gebot Gottes, auff den 
thon, In gottes namen faren wir. 


Dy⸗ ſynd die heylgen zehn gebot, | 5 Du foll chen vnd achorfam ſeyn 
die vnns gab unfer herre Gott | dem vatter und der mutter dein, 
Durch Mofen feinen diener treu Vñ wo dein fant yhn diene kan, 
lod) auff dem berg Sina. | fo wirfu langs leben han. 

> Id) byn allein dein Gott der herr, | 6 Du folt nidjt tobtt jornighlid), 
keyn Götter foltu habe meer, | nicht haffen mod) felbs reden Did), 
Du folt mir ganh vertrawe did), | Gedult haben vnd fanffte mut 
von bergen grund lieben mid). | und aud) dem feind thun das aut. 

5 Du follt nicht brauden zu vnchrn » Dein Ee foltu bewaren rein, 
DE name gottes deines herren, das qud) dein herh keyn ander meyn, 
Du foltt nicht prenfen redjt nod) gut | Vnd halte keuſch das lebe dein 
on was Gott felbs redt vund thut. mit hucht vnd meffigkeit fep. 

+ Du folt heilgen den fybend tag, s Mu folt nid feld gelt mod) qut, 
das du vnd dein lauf rugem mag, | mid) wuchern yemands ſchweys vm blut, 


Du follt von deim thun laffen ab, Du folt auffthun dein mylde hand 
das Gott ſeyn Werk pnm dir hab. den armen pm deynem lam. 
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Martin 





9 Au foltt keyn falſcher zeuge ſeyn, 
nicht liege auff den uüchſten deyn, 
Seyn vnſchult folt aud) rettẽ du 
vm ſeyne ſchand dechen zu. 


Mu ſolt deins nehſten weib und hans 
begeren nicht, nod) etw; draus, 

Du ſolt yhm wundſchẽ alles gut, 
wie Dir dein herh felber thut. 


Lukher. 


1 Xe gepot all uns geben ſynd, 

das du dein ſundt, o menfhen kynd, 
* Erkenne folt mir. lernen wol, 

wie man fur Gott leben foll. 


1? Mas helff vus der herr Ihefu Chrift, 
der vnſer midler worden pi. 
Es ift mit vnſerm tum. verlorn,, 
verdienen Dod) eytel zorn. 


Nro. 23— 24. 


B, vierte Seite, das erfte Lied, daher die überſchrift folget zum erften die zehen gebot u.f.f. Hinter jeder 
Strophe fAprioleps. Vers 1.1 H heiligen Zehen C gotter, D Gütter, 2.1 CE furen für brauden, FH 
füren, G unehren, 4.1 GH heiligen, 4.2 D rien, H (1517) vuhen, 5.3 D helffen für dienen, 5.4 B langes, 
6.1 DEFG tödten, 6.4 D oeim, 7.1 C jf. ebe (Ee bei B. ift eimfotbig), 7.2 H andre, 7.4 C meflickept, S.2 FG 
jemand, D nod) für und, S.1 G veim, 9.1 D zeugen, 9.2 D nebiften, Fjr. Uechſten, 9.2 D fol, 10.1 D nehi- 
ften, E f. ned)ften, 10.2 begern, 10.3 Ej. wündſchen, 11.1 DFGH gegeben, 11.2 FG fünb, 11.1 E jr. für, 


9.9 


Ham 


12.1 F ff. Ihefus, 12.3 F Er für Es (Drudfehfer). 


€ Nro, XXXV. Die Überfchrift aus D Blatt CP, In vem Gremplar von E fehlt Blatt 25 mit einem Teil der Me- 
Ícbie und bem Worten ber erſten Stophe bis zu ven Sylben erne ver 5. Zeile. Vers 1.2 DEH ſchöpffer. 1.9 FH 


po 


92 
E 


Wh glenben all an eynen Gott, 
ſchepffer hymels und der erden, 
Der fid) zum vater geben hat, 
das wur fepue Kinder werden. 

Er wil uns allzeyt erneren, 
leyb vnd feel aud) wol bewaren, 
allem vnfal wil ec were, 
keyn leyd foll uns widderfaren, 
er forget fur vus, hit und wacht, 
t$ flet alles pim. ſeyner madt. 


Wir gleuben and) an Ihefum Chriſt, 

ſeynen fon vnd vnſern Herren, 

Der ewig bey dem vater il, 

gleidier Gott von madjt vnd chren, 
Von Marin der innafrawen 


Nas deudſche Patrem. 


ift eyn warer menfd) geporen 

durch den heyligen geyſt im glauben, 
fir uns, die mpr war vorloren, 
am creutz geflorben, vnd vom tod 
widder aufferſtanden durd Gott. 


3 Wir gleuben an den heylgen geyſt, 
Gott mit Vater vnd dem fone, 
Dir aller blöden kroͤſter heyſt, 
pun mit gaben zievet ſchone, 

Die gantz Ehrillenhept auff. erden 
heilt gun eynem ſynn gar eben, 
hie all fund vergeben werden, 
das flepfd) foll aud) widder Leben. 
nad) dieſem elend ift. bereyt 
wes eyn leben ynn ewigkent. 


für, H but (1517 but), 2,7 E jf. Heilgen, 2.5 DEFH verl., 3.1 DH heiligen, 3.1 fdjone, 3.7 G füme. 


24. Gott Der vater 


r | 
(bai der vatter won uns bey | 


und las vus nicht verterben, 
Mach uns aller funden frey 
vd helff uns felig flecben. 
Fir dem teuffel uns bewar, 
hallt uns bey fetem alauben 
vd auff did) las uns bawen, 
mus herizem grund vertrawen, 
dyr uns laffen qant; vud gar, | 


won uns bey. 


mit allen rechten Chriflen 
eutflichen teuffels lien, 

mit waffen Gotts uns frilten. 
Amen, Amen, das fe) war, 
fo fingen wyr Alleluia. 


> Ihefus Ehriftus won uns bey x. 


3 Heylig geyſt der won vus bey ac. 


C Nro. XXXIIII. Vergl. Seit HI. Nro. 681 jj. Die Üüberſchrift aus D Blatt Bu. Vers 3 FG Sünden, 4 E hilf, 
5 D fur, s hat auch E bert3em, 14 EFH Saleluia; in H fängt die 3. Strophe an Der heilige Geifle won 
uns bep. 


Nro. 25—27. Martin Luther, dan ii 





25. Der Lobgefang Simeonis. Nunc dimittis. 


3 Den bafi. allen furgeßellt 
mit gros gnaden, 
Du fenem reich die gantzen well 
heyffen laden 


Alyı frid und freu id) far do hin 
pun Gotts mille, — — 
Getroſt iſt myr meyn ert; und fin, 


| 
| 
| 
fanfft vnd ftille. | 


Wie Gott myr verbepffen hat: Durch deyn thewer heylſams wort 
der tod ifl meyn ſchlaff worden. an allem ort erſchollen. 
2 Mas macht Chriſtus, wahr Gottes fon, | 1 Er if das hell und felig licht 
der trem. Heyland, | fur die heyden, 
Den du mid), Herr, haft fehen Lon | Zur leuchten die Did) kennen wicht 
und macht bekam, | pn) ju wenden. 
Das cr fe) das Leben Er ift deyus voldis Ifracl 
und heyl ynn mott und Nerben. | der preys, er, freud und wonne. 


€ Nro. XXVII. Die Überferift aus D Blatt A vij, E hat Der fobgefang Simeonis des Altunters, Nunc 
dimittis, Luc. ij. Ders 1.1 E (f. da hin, 1.2 GH Gottes, 2.2 EH trewe. 2.5 lautet fo bei allen, 2.6 H nöt, 
3.1 EFH für, 3.2 E ff. groflen, 3.3 D ff. gange, 3.5 D fr. heilfam, 4.2 D jr. für, 4.6 E ehre. Joh. Spangenberg 
Swoͤlff Chrifil. Lobgefenge ac. Wittenberg 1515. Blatt 25) hat folgende 5. Strophe: 


(Ebr fey Gott Vater und dem Son 
und dem Heiligen Geifte, 
Der uns jun diefer argen Welt 
fein qnae leifte, 

Wie es war und jhund ift 
und bleibet ftetlidj. AMEN. 


26. Die zehen gebot auffs kürkte. 


Men, wiltu leben feliglid) | Du follt heylgen den Sabbath tag, 
wm bey Gott bleyben ewiglich, | das id) pnm dyr wirdien mag. 
Soltu halten die zehn acbot | 

die vus gebeut vnſer Gott. | 1 Dem vater vnd der mutter deyu 

| folltu nad) myr gehorfam feyn, 
Deyn Gott alleyn und Herr byn id), Miemand todten nod) zornig [eru 
keyn ander Gott foll prrem did), | vd Depue che halten cepi. 
Trawen foll myr das herke deyn, | 

meyn eygen repd) folltu feyn. 


"S 


| s Mu follt eym andern ſtelen vidt, 
| auff niemand falfhes zeugen icht, 
Du follt meyn namen chren [don | Deynes nehſten weyb nicht begern 
und pum der nott mid) rufen am, vd all fepus quits gern empern. 


€ Nro. XIX. Hinter feter Strophe fprioleis. Die Überſchrift if aus D Blatt D viij; in E lautet fie Die Zehen 
gepot hurb, in FH Die Deben gebot kurker gefaflt, in G Die 3eben Gebot kurtz-gefaſſet. Vers 1.3 E. gepot, 
1.4 E gepeut, 4.3 D jr. tödten, 4.4 forvert das Metenm einjolbiges eh, 5.3 D nehiften, begeren, F jj. Nechſten, 
5.4 FG embern. 


27. Der cxcxxiiij. Palm, Niſt quia dominus etr. 


fo foll Iſrael fagen, wo Gott heit das zu geben, 
Wer Gott wid) mit vus dife zeyt, Verſchlungen heiten fie ous. hyn 
wyr heiten muſt verzagen. mit gangem leyb und leben. 

Die fo eyn armes: heufflin find, Wyr wern als die eu. flut ecfeufft 
veracht von fo viel menfchen kind, vnd vber die qros waffer leufft 
die an vus fehen alle. vnd mit gewallt verfchwenmet. 
Warernagel, Kirchenlied. HI. 


nr | ; 
Wer Gott nicht mit vus dife zent, ie Auf vus iff fo zornig yhr yum, 
| 
| 


3 


18 -* Martin Luther. 


3 Gott lob und dank, der nicht zu gab 


Nro. 28— 30. 





das pir ſchlund mus möcht fangcit. 
ilic eyn vogel des flridis hempt ab, 


ift vnſer feel entgangen. 


Strick ifl eutzwey vnd wyr find frey, 
des Herren namen ſteht uns bey, 
des Gotts hymels vnd erden. 


€ Nro. XXVIII. Die Überſchrift aus D Blatt D nij. Vers 2.1 G Auff uns fo 3ornig ift, 2.5 D Wir weren als 
der, 3.3 D flrickes, 3.6 G Herrn, € ftehet, 3.7 Fir. Gottes. 


28. Der Lobgeſangk, ihr bitten wir den heiligen Geift. 


1t bitten wyr den heyligen geyſt 
wmb den rechten alauben aller meyſt, 
Das er ons behnte am »nferm cuc, 
wenn wir heym faci aus difem elende. 


Du werdes licht, ib uns deynen ſcheyn, 
lern uns Ihefum Chriſt kennen alleyn, 


Das wyr an yhm bleyben, dem trewen Henland, 


der uns brad)t hat zum rechten vaterlandt. 


3 Du fuffe lich, ſcheuck uns deyne quit, 
las uns empfinden der liebe brunft, 
Das wyr uns von bergen eyn ander licen 
vnd pur feibe auff eynem ſynn bleyben. 


Du hochſter trofter ynn aller not, 

lilff, das wir nicht furchten ſchand mod) tod, 
Das pun uns die ſynnen nidjt versagen, 
wenn der feind wird das leben verklagen. 


C Nro. 1. Vergl. Seil II. Nro, 43 f, Hinter jeber Strophe Kyrioleis. Die Überfehrift aus D Blatt D iiij; F 
ſchreibt Lobefang. Ders 1.3 DEFH bebüte, D fur gatt an, 2.2 Dr. ler, D erkennen, 3.1 Djr. file, D Liebe, 
ſchencke, 4.1 D ff. bod)fter tröfter, 4.2 DGH fürchten, 4.3 E ff. ſinne. Das Jobſt Gutknechtſche Büchlein von 
1527 , aus welchen ich Nro. 17 entnommen, jchreibt Vers 1.1 faren, 2.1 dein, 3.1 im ved)ten frid, 4.3 jf.: 


D 


das uns unfer ſunde nit mad) verzagen, 
wenn der feindt das leben wirdt verklagen. 


Nachſtehend das Lied mit ten Veränderungen, tie es in ven katholiſchen Gefangbüchern erfahren. 


29. Uff den heyligen Ping ag vor der Predig. 


1t bitten wir den heyligen geyſt 
wmb den rechten glauben allermenjt , 
Das cr uns behite an unferm ende, 
wen wir heymfarn auß diefom ellende. 


2 Arlendt du uns, 0 ewiges licd)t, 
hilf das alles, fo von vus geſchicht, 


(3 heyligſte lieb vnd guͤttickeyt, 


durch deine gnad vnſer herh bereyt, 
Dus wir vnſern nechſten Chriſtlich lieben 
vnd cwig bleyben im deinem fryden. 


O hoͤchſter kroͤſter vnd warer Gott, 
hylff vns actreulid) im aller nont, 


Gott ſey arfellig durch Icfum Chriſtum, | Mach rein unfer leben, ſchench uns dein gaben, 
der uns macht heylig durch fein Priefterthum. |) laß uns mit weichen vom rechten alanbe, 


Michael Vehes Ein new Gofangbüchlin Geyſtlicher Fieder. Leipzig 1537. S. Blatt 5%. Hinter jeder Strophe 
Kyrioleys. Denfelben Tert hat das Sof. Leifentritfche Gefangbuh, Budiſſin 1567. SU. [. Blatt 182; Vers 1.3 
bebüt. Das Genftanger Gefangbüchlein von 1600. 129. Blatt 96" und das Paderborner von 1609. 129, Seite 212 
lefen Vers 1.2 in dem für umb den, 1.1 wann für wenn, heim fahren, 2.1 ewigs, 2.1 fein würdig Prieftertum. 


30. Das dendſch Sanckus. 


Ferain dem propheten das geſchach, 
das er ym geyſt den herren ſihen fad) 


fedjs flugel fad) ev einen perm. hau, 
Jit ziyen verbargen fie yhr antliß klar, 


Auf eynem hohen thron, ynn hellen glanh, 
feines kleides ſaum den hor fullet qanlj. 
Es ſtunden zween ſeraph bey yhm daran, 


mit zwen bedeckten fe die fuſſe gar 
Vnd mit den andern zwen fie flogen frey, 
gen ander rufften fie mit acoffem. ſchrey; 


Nro.-31—32. 
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Heylig ift Gott der herre zebaoth, 
Heilig iff Gott der herre jebaotl), 
Heilig ift gott der herre zebaoth, 


Seim che die ganhe welt exfullet hat! 
Don dem frei zittert ſchwel und balken gar, 
das haus aud) ganh vol raud)s und nebel war. 


Aus der Schrift: Deudſche Melle unu ordnung Gottis Dienfis. Wittemberg. Am Ende: Gevruct zu Wit- 
temberg fü. D. JAVj. Blatt E. In D Blatt E ij. Vers 4 H füllet, 6 H fab , DEH jeoerm, 7 I verborgen, 


s H füffe, 10 D gefchrey, EFH gſchrey, 14 H erfüllet, 15 D gefchren, EFH gſchrey. 


Si 


Herr Goit, did) loben wir, 
Herr Gott, wir danken dir. 
Did), Unter pum cwigkeit, 
chrt die welt weit und breit. 
All engel vnd himels heer 
»uà was dienet deiner chr, 
mud) Cherubin vnd Seraphin, 
fingen ymmer mit hoher fim: , 
Heylig iff vnſer Gott, 
10 Heylig iff vnſer Gott, 
Heilig i unfer Gott, 
der ferre. Debaotl). 
Dein Götklich macht und herrligkeit 
achet uber himel und erden weit, 
5 Der heiligen zwelffpoten zul 
vnd die lieben Propheten all, 
die thewren Martrer allzumal 
loben did), Herr, mit groſſem fdjal. 
Die gange werde Ehrifienheit 
20 rlumbt did) auff erden alle zeit; 
did), Gott Vater ym hödjften tlyrom, 
deinen rechten vnd einigen Son, 
den heiligen geyſt vnd frofter werd 
mit rechtem dienſt fie lobt und chrt. 
iu könig der eren, 3befu Chrift, 
Gott Vaters ewiger Son du bift; 
der Zungfraw Leib nicht haſt verſchmecht, 


D 


4 


Er 


Qe Deum landamus. 


zurlöfen das wenſchlich geſchlecht. 
Di haft dem tod zerftört feine macht 
vnnd all Chriſten zum hymel brad)t. 
Du ſiht zur rechten Gottes gleich 
mit aller ehr pus Vaters veid). 

Eyn richter du zuknnfftig bift 

alles das tod und lebend iff. 

Un hilf uns, Herr, den dienern dein, 
die mit deim fewen bint erlöfet ſeyn. 
Ins vns yhm himel haben teil 

mit den heiligen ynn ewigen heil. 
Hilff Deinem volck, Here Ihefu Chrift, 
vnnd fegen das dein erbteil ift, 
wart und pfleg yhr zu aller zeit 

vnd heb fie bod) ynn ewichkeyt. 
Teglich, Here Gott, wir loben did), 
vnnd chen dein namen fetiglid). 
Behut vus heut, o trewer Gott, 

für aller fund vnd miffethat. 

Sey uns gnedig, o tre Gott, 

fey uns anedig pim aller not. 

Zeyg uns deine barmberbigkeit, 

wye vnſer hoffen zu dir flcbl. 

Auf did) hoffen wir, licher Herr, 
imm fchanden las uns nimmer mehr, 
AMEN. 


D Blatt £ itij®. Der Überschrift folgen noch die Worte: dvurd) | D. Marthinum Luther | vordeudfcht, 3uerfi 


in vem noch nicht wieder aufgefandenen Wittenberger Gefangbuch von 1529, 


In G fehlt das Gedicht. Vers 17 Il 


mertrer, 29 EH fein, 46 F fünd, 50 E jr. hoffmung. Vergl. Seil I. Nro. 26. 


DI 
32 


Der .rluj. Palm. 


Deus noſter refugium et virus, 


An feſte burg ift vnſer Gott, 
aim quite wor pm waffen, 
Er bilfft ous frey aufi aller not 
die vus yeht hat betroffen. 
Der alt böfe feit, 
mitt ernft ers yeht meint, 
aroß macht vn vil Lift 
fein granfam rüſtung if, 
auff erd ift nicht feins aleiden. 


2 Mit vnnſer macht ift nichts actam, 
wir feind aar bald verlore: 


Es ſtreyt für uns der rechte man, 

den Gott hatt felbs erkoren: 
Fragſtu wer der if, 

er haift Jeſu Chrift, 

der Herr Debaotl), 

vnd it kain ander Got, 

das feld muß er behalten. 


Vnd wenn die welt vol Teufel wer 
vud wolt uns qur verfdlingen, 
So fürdte wir uns nicht jit. fer 
cs foll ons nod) gelinaeı. 
9% 


Martin Luther. 


Nro. 33. 





Er ifl bey uns wol auff dem plan 
, mit feinem gapft und gaben. 
Wemen fy den lepb, 
gut, chr, kind und weyb, 
laß faren dahin, 
fy babrs kain gewin, 
das reich muß ons Dod) blepbemn. 


wie faur er fud) Rellt, 
thit er mus Dod) nid), 
das macht, cr ifl gericht, 
ain wortlin kan ju fellen. 


4 Mas wort fy follen lafen fan 
vnnd kain danck Darjü haben: 


dorm und ordnung Gayſtlicher Gefang und Pfalmen etc. Augsburg 1529. s. Blatt 25. Zuvor in tem nod) 


nicht wieder aufgefuntenen Wittenberger Sefangbuche von vemfelben Jahre. Nachſtehend derſelbe Tert aus bem 
erften hochdeutſchen Nachdrucke dieſes Wittenberger Gefangbuches. 


33. Der rlvi. Palm, Deus nofter 
refugium et virtus. 


(£5, felle burg if vnſer Gott, 3 Jub wenn die welt vol Teufel wehr 


vw 


ein gute wehr und waffen. 
Er hilft vnns frey aus aller wot 
die vns yht hat betroffen. 
Der alt böfe feind 
mit eruſt ers yht meint, 
gros mad)t und viel lifl 
fein grauſam rüflung if, 
auff erd if nicht feins gleiden. 


Mit vufer macht if nichts geihan, 

wir find gar bald verloren: 

Es ſtreit fur uns der rechte man, 

den Gott hat felbs erkoren. 
Fragſtu, wer der ifl? 

er heit Ihefu Chriſt, 


vnnd wolt uns gar vorſchlingen, 
So fürdten wir vnns nicht zu febr, 
ts fol uns Dod) gelingen. 
Der fürf diefer weit, 
wie fawr cr fid) flellt, 
thut er vnus Dod) wicht, 
das mad), er ift gericht, 
ein wörtlin kan yhn fellen. 


Mas wort fie follen laffen ſtahn 

und kein dank dazu haben, 

Er if bey vnns wol auff dem plan 

mit feinem geiſt vnd gaben. 
Wemen fie den Leib, 

aut, cher, kindt vnnd weib: 


las faren dahin, 
fie habens kein gewin, 
das reid) mus uns Dod) bleiben. 


der Herr Debaotl), 
vnd ifl kein ander Gott, 
das felt mus er behalten. | 





D Blatt Dv. Vers 2.3 FG für, 2.6 E jf. 3befus, 3.2 E f. nerfd)l., 3.3 E fj. fo für zu, 2.9 E wortlein, 4.1 
H follen. 

Die Unart, ber erften Zeile des Abgefanges jever Strophe ftatt fünf Sylben fechs zu geben, findet Jid) unter ben 
hochdeutſchen Gefangbüchern auerft in bem Magdeburger von 1510, hier aber bloß in ner erften Strophe: Der alte 
böfe feind; fo [ieft auch 3o. Spangenberg in ven Kirchengefängen von 1515, außerdem aber aud) in ber 4. Strophe: 
Uemen fie ons ven leib. In dem Drude Etliche Lieder, Gepet und Pfalmen, Würnberg durch Cbriftoff 
Gutknecht, 15 Blätter in S®, wie es ſcheint, um 1516, fteht tas Lieb mit einer fünften vorologifchen Strophe, 
die fid) dann auch mit abweichenden Lesarten in einzelnen fpäteren Oefangbüchern, 3. B. in vem Straßburger von 
1568, in tem Wranffurter von 1570, in bem Keuchenthalichen von 1573, findet und aljo lautet: 


Preyß, ehr und lob dem höchſten Gott, 
dem Vatter aller anaden, 
Der uns aus lieb gegeben hat 
fein fun fitr unfern ſchaden, 
Dem heiligen geuft, 
von fünden vus reyſt, 
zum reych er uns heyſcht, 
den meg zum himel weyſt, 
der belff uns frölid. Amen. 


Ich laße nun ned) bie beiben Älteften niederdeutſchen Übertragungen des Liedes folgen. 
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34. De .rlej. Pfalm, Deus no- 
fter refugium et virtus. 


Ey vafle Bord ys vnſe Godt, 
eyn gude meer vm wapen, 
He helpeth ons fryg vth aller modt 
de uns nbf hefft gedrape, 
De olde bofc viendt, 
mit ernſt he ydt meynt, 
groth macht vnde ucl Inf 
fon grumfam rüfing ys, 
np erden ps midjt fus gelpken. 


1 


Mit unfer macht ys nidis ahethan, 

wy fynt gar bald vorlaren: 

Mt ſtrydt vor uns de rechte man, 

den Godt hefft fulneft erkaren. 
Fragſtu wol de ps, 

he bet Jeſu Chriſt, 

de Here Debaotl), 

vnd ps keyn ander Godt, 

dat veldt moth he beholden. 


Vnd wenn de werlt vol duͤuel wehr 
vnd wol) uns gar vorſchlingen, 
So fruͤchten wy vns nicht tho für, 
pot hal uns Dod) gelinge. 
De Foͤrſt deffer werlt, 
wo fumer he fick ſtelt, 
dent he uns Dod) nid)t, 
dat maket he ns ghericht, 
eyn wortlin kan em pellem. 


Dat wort fe fdjolem laten flan 

vnnd hepm dank Dar to hebben. 

He ys by uns wol np dem plan 

mit ſynem geyſt und gaben. 
Wemen fc dat Iff, 

quif, chr, kindt pu) wyff, 

lat) varen dar hen, 

fe hebbens keynen qlyempu, 

dat ryck motl) pus Dod) biyuen, 


ru 


^2 








Eyn vaſte Bord) ys vnſe God, 
eyn gude wehr vnd wapenn, 
Hee helpt uns frr vth aller nodth 
de vns yhlt hefft gedrape, 
De old boͤſe vynt, 
mit ernſt bc nit meynt, 
arot madjt und vell lift 
ſyn grwſam rüfing 1s, 
vp erdt ps midjt fus alpken. 


Mith vnſer macht ys nichts ghedan, 

wi fpnt gar bald vorlaren: 

Idt ſtrydt vor uns de rechte mann, 

denn Godt fülffft hefft erkaren. 
Fragſtu we de ift, 

be heth Jeſu Chrift, 

de Here Zehaoth, 

vnd ps nen ander oll), 

dath veldt moth he beholden. 


Vñ wen de werlt vul dinel wer 
vi wold uns gar vorflinge, 
So fruͤchte wy uns nicht tho fer, 
pM ſchal uns dod) gelinac. 
De Foͤrſt deſſer werlt, 
wo fur he fidt flelt, 
deyt he vnns Dod) wicht, 
dat mackt he ps geridt, 
eyn wortlin kan en velle. 


Dat wort fe fhöle late flan 
vnd nen Dan dar ffo haben. 
He ys by ons woll pp dem plui 
mit fnnc geyſt vr ganen. 
Neme fe dat liff, 
qui, ccr, hint pit wyff, 
latl) vate "dar hin, 
fe hebbens nen gewin, 
dat ryck motl) uns Dod) biyuen. 


Der Gert linfs aus ber Rigaiſchen Kirchenordnung, Steftodi 1530. S9, Blatt £ iiij ^; Vers 1.5 de olde für de old 


ift das &ltefte Vorkommen diefer falichen Lesart. 
Blatt B viij. 


Der Tert rechts aus dem Noftoder Gefangbud) von 1531. 16°. 


Da Pacem Domine. Deudſch. 


Meus uns frieden gnediglid), 
Herr Got, zu vnſern zeiten. 
Es if ya kein ander nicht 
der für uns künde ſtreiten 


denn dir, 


wnfer Gott, 


alleine. 


Gott, gib frid in deinem Lande, 
Glück und heil zu allem ande. 


29 Martin Luther. Nro. 36--38. 


Here Gott, hymeliſcher Vater, der du | heiligen mut, auten Rad, und rechte werke fdjaffeft, Gib deinen 
dienern friede, | weldyen die welt nicht ham gebe, auff das | unfere herken an deinen gepoten hange 
vii wir nnfer zeit durch deinen ſchuh fil-|le und fiher fur*feinde Icben, Durch 3cfu | Ehrift, deine fon, 
unfern Herren Amen. ^ 


D Blatt E iiij. Unter Luthers Namen. Vers 1 flreittem, 5 und 6 Godt. Sn EF ftehen über ben zwei Verſen 
die Worte Ein gebet. G fat blog vie fünf Verſe, Il viefelben mit ber Profa. Nachſtehend vie Erweiterungen, 
welche das Lied durch Aufnahme ver in ber Proja enthaltenen Sevanken erfahren. 


2* 


36. Ein geſang umb zeit lichen Fryd zu bitten. 


deus vnns fryden guedigklich, > Bid das wir alle gefündiget lyon, 
Kerr Gott, zu onferm zeitten, das wolſt iu uns mit meffen zu, 
Es ift bod) hie kain and nid), Sonder nad) deiner barmbherkigkeit 
der für ons kinde flrepiten den zorn von uns wenden 
on Did), unfer Got, allaiuc. »mb Ihefus Chriſtus willen. 

> Daun der du hayligen mut. und rat 1 Mas bitt wir alle fampt zu alcid), 
aud) rechte werk erſchaffen thüſt, auff das wir zu vuſer zeit 
(55b uns, das herk auf. deyner quit Durd) deinen ſchuß und multe hand 
an deinem hayliae wort allein vor feinden fill und ſicher 
mit feſtem glauben bangen thi. iu deinem lobe leben (ly. 


Ain Ernjilide ermanung 3befu €briftt etc. Mit fampt Anderen ſchönen Gayſilichen £obgefangen 2c. 
Augfpurg durch Heinrich Stepner. M. D. XXXIT. 80. Blatt B tij. Vers 4.1 follte wol lauten Das bitten wir 
3ugleid) alfamt. Dem Liede folgen vie Berfe: 


Gott geb frio in allen landen, 
Glück un hayl zu allen Münden. 


und das Gebet in Proja, mit ähnlichen Abänverungen und Entftellungen wie biefe Verfe. Die Augsburger form 
und ordnung Gapftlicher Gefang und Pfalmen von 1533-unt dag Straßburger Gefangbuch von 1537 haben pas 
vermehrte Lied, die Straßburger von 1545 und 1560 das einfache, noch ipátere von 1568 und 1569 dagegen wieder 
das längere. Das Straßburger von 1527 lieft Bers 2.2 aud) rechte werd erfdjaffeft, 3.1 geſündet, 4.1 Das bitten 
wir all f., 4.4 vorn. Nachftehend ein aus ben Strophen I, 3 und 4 gebilvetes Lied in einem katholiſchen Geſangbuche. 


37. Ein Bitlied umb | Frieden. 


Tou ons Friden ancdiglid), dein zorn von pus wenden ilu 
Herr (oll, zu vuſern zeiten. Vmb Chrifi willens alleine. 
Es iff Dod) hie kein ander nicht, 
der für vus köndte freitten 


5 Nis bitten wir zu gleich allfampt 
Ohn did, vnſer Gott, alleine. UM ^ 


das wir zu vnſerer zeit 


e ed Durch deinen ſchuß vund milde haudt 
? Und das wir all gefündigt han, haben vorm Feindt fiherheit , 


das wolft uns nid meſſen zu, In deim lob wir lebn alleine. 
llad) deine barmherhigkeit dan 


Seifentrit 1567. I. Blatt CCLXXXVN. Schließlich folgt noch eine von Nro. 36 abweichende Bearbeitung durch einen 
namhaften Dichter. " 


38. Gſang omb friden. 
Da pacem domine, 


eus uns friden anadigklid), | 2 Mer du gibf heilige dank vnd ral, 
Herr Gott, zu onfren ptem, thuf grechte werd alleine, 

Es iff Dod bie kein andrer nicht Sterck vufer herh mit Diner. anad, 
der für mus köndte flrptem, dim heilgen wort ganh reine 


dann m, unfer Herr, alleine. anzhangen mit veftem alonben. 


Nro. 39. 


3 


Das Zürcher Gejangbud) ven 1560 und das von 1670. 


© 


1 


72] 


3la wir hand gſündet, ifl uns leid, 
drumb wölſt vus mit zumeſſen, 
Sonder pf dinr barmherhigkeit 

din zorn gen vns vergeſſen 

vmb dius beilgen! nammens willen. 


err Gott malter, wir bitten did), 
uns vor den fynden bunte, 
Gib, daß fn zu die bhecrem fid), 


3. 


Martin Luther, 


Seite CC 


39. Ein kimderlied auff die 


Von himel body da kom id) her, 
id) bring cud) quie newe mehr, 
Der guten mehr bring id) fo viel, 
danon id) fingen und ſagen mil. 


End if ein kindlin heut geborn, 
von einer junafraw auscrliorit 
Ein kimdelein fo zart und fein, 
das fol cur freu vnd wonne fett: 


Es ifl der Herr Chrift unfer Gott, 
der mil end) fürm aus aller not, 
Er wil ewr Heiland felber fein, 
von allen funden maden rein. 


Er bringt cud) alle feligkeit, 
die Gott der Unter hat bereit, 
Das jr mit uns im himel Reid 
folt leben mu vn cuialid). 


So merdet wu das zeichen redit, | 
die krippen, windelin fo ſchlecht, | 
Da findet jv das kind gelegt, 
das alle welt erhelt vni. treat. 


Mes lafft vns alle frolid) fein | 
vd mit den hirten achn hinein, | 
Zu feu was Gott uns hat beſchert, | 
mit feinem lieben Son verehrt. | 


| 
Merk auff, mein herh, und fie dort fin: | 
was liat od) inm dem hripprlim, | 
Mes iff das ſchoͤne kimdelin? 

cs ifl dns liebe Ihefulin. 


fiis willckom, du Edler qaft, 
den funder midjt verſchmehet haft, 


hz 
os 


erlücht fic durch din guͤte, 
in fy die warheit bekennen. 


Damit iw frid vnb. einigkeit 
wir heilgen dinen nammen, 

In dinem Sun die faligkeit 
allein ſüchend allfamen , 

dus verlych mus, o Gott, Amcı. 


CCLV, unter des Dichters Job. Kolros Namen. 


Weinacht Chriſti. 


Vnd kompft ins elend ber zu mir, 
wie fol id) jmer dancken dir? 


Ah Herr, du Schöpffer aller ding, 
wie biflu worden fo gering, 
Das Wu da ligft auff dürcem gras, 


danon cim rint vond eſel afs! 


Vnd wer die welt viel mal fo weit, 
von cddelflein mu gold bereit, 

So wer fie doc Dir viel zu Klein 
zu fein cin enges wigelein. 


Mer fammet und die feiden dein 

das ift arob lem vnd windelein, 
Daranff du Küng fo aros und reich 
her pranaft, als mers dein himel Reid). 


» Mas hat alfo gefallen dir, 


die warbeif an zu zeigen mir: 
Wie aller welt madit, chr vnd qui 
für die wids gilt, nichts hilfft mod the. 


Ah, mein herhliches Ihefulin, 


mad) die cur rein fanfft bettelim, 
Du rugen in mein berhens ſchrein, 
das id) nimer vergeffe dein. 


Dauon id) alzeit froͤlich fen, 
zu fpringen, fingen jmer frei 
Das rechte Sufaninne fon, 
mit herhen Luft den füffen thon. 


> fob, cr fen Gott im hoͤchſten thron, 


der ons fdyendit feinen eingen Son, 
Des frewen fid der Engel fdjar 
vnd fingen uns foldjs newes jar. 


E Blatt 4^. In F Heißt die Überihrift: Ein Kinderlied, auff die Weihenachten, vom Kindlein 3befu, Aus 
dem ij. Cap. des Cuangelij S. Lucas gezogen. Vers 1.1 F und H (1517) Von, 2.1 FH Kinvlein, 4.3 FH 
Himelreih, 1.1 F ewigleid), 5.2 FH windelein, 6.1 F Das für Des, 6.2 H gehen, 6.3 H fehen, 7.1 F fib, 
H fid) (1547 Fi), 7.3 F Rinblim, S.2 H (1547) fünver, 5.3 H kömpft, 10.2 F Evelftein, H edel fein, 11.1 F 
Sammat , 11.4 FH Himelreich, 13.53 H (1517) ruhen, 15.1 F hochlten,, 15.2 H einigen. 


[D] 


E Blatt 53b. Vers 2.10 F der für den, 3.1 H dradhen. 


Martin Luther. Nro, 40—41. 





40. Ein lied won der Heiligen Chriſtlichen Kirchen, 


as dem rij. 


S ift mie lieb, die werde magd, 
vnd ham jr nicht vergeffen. 
fob, ehr vnd jud) von jr man fagt, 
fie hat mein fert; befeffen. 
3d) bin jr hold, 
vnd wenn id) folt 
qros vnglück han, 
da ligt nid) an: 
fie wil mid) des ergehen 
Mit jrer lieb und frew an mir, 
die fie zu mir mil fehen 
vm thun all mein begir. 


Sie tregt von gold fo rein cim kron, 
da leuchten jun zwelff ferne, 
se kleid iff wie die fonne ſchon, 
as alenget hell und ferne, 
Vnd auff dem Mon 
je füffe fon, 


capitel Apocalypſis. 


fie iff die brawt 

dem Herrn vertramt, 

je iff weh und mus geberen 

Ein fdjomes kind, den edlen Son 
und aller welt ein Herren, 

dem fic iff vnterthon. 


e 


Das thut dem alten Trachen zorn 
vnd mil das kind verfhlingen. 
Sein toben ift bod) gank verlorn, 
es kan jm nicht gelingen: 

Das kind iff Dod) 
gen himel Dod) 
genomen hin, 
vn leffet jm 
auff erden fajft ſeer wüten. 
Die Mutter mus gar fein allein, 
bod) wil fie Gott behüten 
vnb der red) Vater fein. 


41. Das Vater unfer hurt; Ausge- legt und jun Gefangweife gebradt. 


[c] 


[] 


Mua vnſer im himelreich, 

der du vns alle heiſſeſt gleich 
Brüder fein vi did) ruffen an, 

vnd wilt das bete vo was han: 
Gib das mid)t beit allein der mund, 
hilff das cs ghe von hertzen grumd. 


Geheiliget werd der dlame dein, 
dein Wort bey vus hilff halten rein, 
Das aud) wir lebe heiliglich 

nad deinem Namen wirdiglid. 
Behuͤt uns, HEre, für falſcher ler, 
das arm perfürct Volk beker. 


Es kom dein Reich zu diefer zeit 
und dort hernad) imm cwigkeit. 
Der Heilig Geil vus mone bey 
mit feinen gabe manderley. 

Des Satans zorn und qros aewalt 
zerbrich, für im dein Kird) erhalt. 


Dein will geſcheh, Herr Gott, zugleid) 
auf Erden wie im Himelreid). 

Gib uns gedult imm Leidens zeit, 
achorfam fein im licb und Leid. 

Wehe und eur allem fleifd) vnd blut, 
das wider deinen willen thut. 


5 Gib uns heut vnſer teglid) Brot 
und mas man darff zur leibes mot. 


Behuͤt uns, HERR, für unfried vnd freit, 


für ſeuchen vnd für thewrer zeit, 
Das wir im gutem frieden ſtehn, 
der forg vnd geihens müffig gehn. 


; Al vnfer ſchuld vergib uns, rr, 
das fie uns midjt betrüben mehr, 
Wie wir aud) vnſern Scüldigern 
ir Schuld vnd feil vergeben gern. 
Zu dienen mad) vns all bereit 

imm rechter lieb und einigkeit. 


- 


Für ws, HERR, inn verfudung nidi: 
wenn vus der bofe geiſt anfidjt 

Dur linden vnd zur rechten Hand, 

hilf uns thun ſtarcken widerfand, 

3m glauben fe vnd wolgerüft 

vd Durd) des Heiligen Geiſtes trofl. 


Von allem Vbel uns erlös: 

es find die zeit vnd tage bas. 
Erlös uns vom ewigen Tod, 
vnd kroͤſt uns im der letzten mot. 
Beſcher uns aud) ein feligs end, 
nim pnfer Seel imm deine. cub. 


uc 


Nro. 42—43. > Martin Luther. 95 


9 Amen, das ifi, Es werde war: das wir hiemit gebeten han 
ſterck unfern glaube ymerdar, | Auff dein Wort, ium dem Namen dein: 


Auf das wir in nicht zweineln dran fo fpredyen wir das Amen fein. 


Geiſtliche lieder o. Gedruckt zu Leiptzick durch Valten Shuman. M.D. XXXIX. Blatt 60^, mo ber liber- 
ſchrift als 3. Zeile vie Worte durch Doctor Mart. futb. folgen. F Blatt 37, in ver Uberfchrift kurtz und gut. 
Vers 2.1 F ff. geheilget, 2.5 F jf. Herr behut uns, 3.6 fteht 3ebrid), 5.3 F Dhut, G fehlt Herr, 5.4 F thewer, 
5.5 Ff. frieve (H 1547 frieven) , 5.6 F ff. geißes (H 1517 geitzens), F muflig, 6.1 H fehl, 7.1 F Fuhr, 7.5 FH 
geruft, 7.6 F jr. heilgen, 8.5 G Herr für auch. In tem TENOR CONCENTVS NOVI xc, durch Joannem faugel- 
mam. Augfpurg 1540. Nro. IX. ; Vers 1.2 all für alle, 1.6 auf für von, 2.6 verfüurt, 3.6 bin für dein, 5.2 zu 
ffr 3ur, 5.3 bbüt, 5.4 für fuchten und tb., 7.4 rechten für ſtarcken, 7.6 durch unfern Herren Iefum Ehrift. 


42. Der Hymnus, Hollis Herodes, 
3m Thon, X [folis ortus etr. 


105. furchſtu, Feind Herodes, feer, | Da durch der mic kein Sünde that 

das uns aeborn hompt Drift der HERR? von Sünden uns aewafhen hat. 

Er fud kein flerblid) Königreid) , | 

der zu pns bringt fein Himelreid). | 1 Ein Wunderwerk da new acfdjad) : 
fedjs Heinern Kruͤge man da fad) 

2 Dem fern die Weifen folgen nad), Vol Waffers, das verlor fein art, 
fold) Licht zum rechten Liecht fie brad)t. roter Wein durch fein wort draus ward.® 
Sie zeigen mit den Gaben drey, 
dis Kind Gott, menfd) vi könig feu. 5 fob, cbr und danck fey dir gefagt, 

| Ehrift, geborn von der reinen Magt, 

3 Nie Tauff im Iordan an fid) nam Sit Vater vnd dem heilgen Geif 

das fjumclifd)e Gottes Kam, | von mu am bis im cmiaheit. 


F Blatt 135, Luther foll das Lied aber, nad) A. J. Rambach (Über D. Mart. Luthers Vervienft um ven Kirchens 
gefang ©. 110) ſchon 1511 gevichtet Haben. Das fat. Driginal fteht Teil I. Nro. 50. Ders 3.2 hat F ven Srud- 
fehler Himleifhe, von ter 5. Strophe nur tie erfte Zeile, dann heißt es nt fupra, b. B. mie bei Chriftum wir 
follen loben [yon Blatt 7^. H Lieft Vers 1.1 fürhftu, 1.2 kömpt, 3.3 funde, 5.2 Chrifte, 5.3 heiligen. 


43. Ein Geiſtlich Lied, Don unfer heiligen Taufe, 
Darin fein kurtz gefallet, Was fie ey ? Wer fie geftifftet Habe? Was fie nütze? etc. 


( gin vnfer frr zum Iordan kam N 3 Söldys hat er uns beweifet klar 
mad) feines Vater willen, mit Bilden vnb mit Worten: 
Pon S. Iohans die Taufe nam, | Des Vaters ſtim man offenbar 
fein werk vnd ampt zurfüllen. dafelbs am Iordan horte:! 
Da wolt er fifften uns ein Sad, Er fprad) “das ifl mein licber Som, 
zu wafchen uns von finden, an dem id) hab gefallen, 
erfenffen aud) den bittern Tod DEN wil id) End befolhen lat, 
durch fein felbs Blut und Wunden, das jr IN höret Alle 
ts galt cim memes Keben. vnd folget feinem Keren.? 


vw 


So hört vn mercket alle wol, 
was Gott heit felbs die Taufe 
Vnd was ein Chriften alenben fol, 


Auch Gottes Son hie felber flelyt 
in feiner zarten Menfcheit, 
Der heilig Geiſt ernider fert 





zu meiden Kcher haufen: | in Taubenbild verkleidet, 

Gott fpridt vi wil, das wafer fcr | Das wir nicht follen zweineln dran, 
dod) nicht allein ſchlecht Waſſer, wenn wir getauffet werden 
fein heiligs wort ift aud) daben all drey Perfon getauffet han, 


mit reichen Geiſt on maffen, damit bey vns auff Erden 
der if alie der Tauffer. | zu whonen fid ergeben. 


26 


Martin Luther. 





5 Sein Jünger heift der HErre Chriſt 


"acht hin, all Welt zu leren 
Das fic verloen in Sünden if, 
fid) fol zur Buſſe keren. 
Wer alenbet viro. fid) keuffen Lefft 
fol dadurch felia werden, 
rim nemacborner Menſch er heiſſt, 
der nicht mehr könne ſterben, 
das Himelreich fol erben. 


; Wer nidt alenbt diefer aroffen Gnad, 


der bleibt in feinen Sumden, 
Vnd ifi verdampt zum ewigen Tod 
tief in der hellen quic. 


Nichts hilfft fein eigen heiligkeit, 


Nro. 44—45. 


wi fein Thun ift. verloren, 

die Erbfünd machts jur nidtigkeit, 
darin it er geboren, 

vermag jm felbs nidjts helfe. 


Mas Aug allein das waffer fill, 
wie Menſchen Waffer gieffen: 
Der Glanb im Geift die kraft verficht 
des Blutes Ihefn Chrifli, 
dh iſt für im cim vote Flut 
von Chriftus Blut. geferbet, 
die allen Schaden heilen tlyut 
von Adam ler geerbet, 
and von vns felbs begangen. 


F Blatt 42. Das 9ieb ift aber fdoon 1510. erfchienen: vergl. Bihliograpbie von 1855 ©. 172. Vers 1,7 hat F nent 


für ven, 2.7 heilgs, 6.2 Sumden, 7.2 Waffer. H fieft Vers 1.2 unters, 1.4 Zur füllen, 4.4 tauben bilo, 5.5 


funsen, 6.7 erbfund. In ver festen Zeile ber 6. Strophe find die Worte nichts helffen gefihrieben zu venfen 
nichtz helffen — nicht 3e helfen. 


zu Jungen, wider die zween Ertzfeinde Chrifti und Jeiner heiligen Kirchen, 


F Blatt 65. Vers 3.3 Sthe. 


44, Ein Kimerlied, 


Den fap un Türcke, etc. 


Erpatı uns, Herr, bey deinem Wort 


vnd fleur des Bapſts vnd Türcken Mord, 


Die Ihefum Chriſtum deinen Son 
wolten fürken von deinem Chrom. 


Aeweis dein macht, HERR Iheſu Chriſt, 


der du Herr aller Herren bift: 


Il tieft 1.4 wölten, G ftürben wolten. 


Beſchirm dein arme Ehrillcheit 
das fic did) lob im ewigkeit. 


> (Dott heilger Geil, du Tröfler werd, 


qib deim Volk cinclen finm auff Erd, 
Steh bey vns in der Leiten lot, 
aleit uns ins Lehe ans dem Co. 


G (Nro. LVI) Laßt bem Liede das lat. Da 


pacem vorausgehen und bas veutfche Verleih uns Frieden, jene Gine uriprüngliche Strophe, folgen. In ©. 
geſetzt von Balth. Nefinarius) folgt bem Siebe eben» 


Rhaus Neuen veutichen qeifif. Sejfängen von 1544 (Nro. 87, 
falls viefe Strophe, mit ihm unter benfelben Notenreihen fortlaufend, af8 wären beive Gin Lied— 


x 


Shen in dem 


Einzeldruck des Liedes o. I. 1542, melden Peter Buſch (Ausführliche Sifterie und Wertheivigung des Liedes sc. 


Molffenbüttel 1735. 89.) in Haͤnden gehabt, erfcheint das Lied in viefer Verbindung. 


Y 


Ich Tafe aber, meil vic 


Geſchichte des Liedes baburdo, paf dieſer Ginzelorud feitbem verſchollen umb weitere urkundliche Zeugniſſe abgeben, 
daffelbe nachſtehend in per Geftalt folgen, welche es in einem aͤlteren Getangbude hat. 


9 


Ein fhon Geiftlick Sangbock. Dord Chriftianum Adolphum Nnflavenfem. Magvebord), vord) Chrijtian 
Aoinger. (1512.) Platt CCLXNVIE^, Die Jahrszahl ift eine Annahme von mir, bie ich hei Gelegenheit ver 


45. Ein Kinder ledt. Mart. Luther. 


BEwyſs dyne macht, Here Theſu Ehrift, 


de du Here aller Heren biſt, 
Beſcherme dyne arme Chriſtenheit, 
dat fe dy lane in ewicheit, 


Erholt uns, Here, by dynem Wordt, 


vnde flüre des Paweſt vnde Türcken mort, 


De Ihefum Chriſtum dynen Son 
förken wollen van dynem thron. 


5 (oM, hilge Geiſt, du tröfler wert), 


qiff dym Vold einen finn vp Erd, 
Sthe by ons im der leſten nont, 
geled uns pni leeuent vth dem Dodt. 


Vorlene uns frede anedidlic , 
HEre Godt, tho unfen Inden, 
Dar ys Dod) po nen ander nid, 
de vor uns kömde ſtryden, 

auc dir, vnſe Godt, allenc. 


Nro. 46. Aartin Luther. 97 


Beſchreibung nes Geſangbuches (Teil I. ©. 116 jr.) zu rechtfertigen gefucht. Das Auffallenpe beftcht in der anderen 
Folge der erften und zweiten Strophe. In biejer Folge erfcheinen beide, ohne bic dritte und ohne bie Strophe 
Vorlene uns freoe, in eem Hans Waltherihen Gefangbuhe Magdebord) 1513 Blatt NXIT, unter derfelben Über- 
ſchrift Ein finer leot, | Martinus Luther: 


Bewys àyne fadt Here Iheſu Chrift, 
De du fre aller HEren bift. 

Beſcherme dyne arme Chriftenheit, , 
Dat fe dy laue yu emidjeit. 


ERholt uns HERE by dynem Wordt, 

Unbe flüre des Paweftes unde Gürden Alordt, 
De Ahefum Chryflum dynen Son 

Störten willen van dynem Glron. 


Die zweite Strophe ift an fünf Stellen reinere nieverveutiche Form denn im ber Überlieferung des Roͤdingerſchen 
Sefangbuches. Aber beachtenswerth find vor Allem die Anfangsbuchftaben dieſer Stophe, melde ihr die Auszeich- 
nung einer Anfangsjtropbe geben. Ich fape bie und Sie Frage, marum das Sefangbuh nur zwei Strophen auf- 
genommen, ob c8 die dritte gekannt ober nicht, unerortert: mir fcheint es von größerem Sntereffe, menn es möglich 
wäre, zu erfahren, auf welchem Wege vie Herausgeber ber. beiden Sefangbücher zu dem Liede gefommen; platt— 
deutſch hatte Luther das Lied weder in ber einen Geſtalt nod) in der andern gebichtet, eben [o wenig hatte ev c8 
ihnen exprefe für. ihre Geſangbuͤcher zugeſchickt. Entweder muß alfo ein hochdeutſcher Druck vorhanden gewefen 
fein, älter denn der welchen SB. Buſch geſehen, alfo vielleicht Schon v. 3. 1511 und bem Chriftian Adolf lleu- 
ſtädter benust hätte, over biefer hätte fich die Freiheit genommen, die Reihenfolge der Strophen willkuͤhrlich zu 
andern. Letzteres ift nicht glaublich, weil die Neihenfolge, welche der Gingelorud von 1512 fefiftellt, zu Elav nad) 
ben drei Perfonen ter Gottheit georhnet ift. 


3d) [age nun pie vorhandenen Grweiterungen des Liedes folgen: 


46. Erhalt uns, Herr, hei deinem mart. 


Esrhalt vnus, HERR, bep deinem wort | Steh bey uns jm der letzten not, 

mui ſtewr des Bapfls und Türcken mord, gleit uns jns leben aus dem tod. 

Die Ihefum Chriſtum, deinen Son, 

wolten ſtürtzen von deinem Chron. 1 Ihr Aufdleg, HERR, zu nichten mad), 
las fie treffen die böfe fad), 

2 Beweis dein macht, HERR Ihefu Chrift, Vnd ſtürtz fie in die gruben cin 
der du HERR aller Herren bil, die fie machen den Chriften dein. 
Beſchirm dein arme Chriſtenheit, | * 
das fic Did) lob jm ewigkeit. ‘530 werden fie erkennen ood) 

das dur, unfer Gott, lebeſt nod), 

3 Gott heiliger Geiſt, du tröfter werd, Vnd hilffſt gewaltigk deiner ſchar 
gib deim volck einrley finn auff erd, die fid) auff dich verlaſſet gar. 


Nach dem in der Bibliographie von 1855 ©. Mverzeichneten und Joſeph Klug zugeſchriebenen Drucke, mo dem 
Titel des Liebes bie Worte folgen Mit zweien Gefegen Vorbeflert. Verglihen mit R: Uadtfchlag | Des aller- 
heyligften Va-ters Bapfis Pauli ves Dritten, Mit | xc. M. D. NLV.. (Am Gnee M. D. NLVI.) B. fieft Bers 
1.4 ftürben wollen, 4.2 fehlt die. 

Die zwei neuen Strophen find von 3uftus Jonas. 

Der Druck Cttlide €brifilide | frag, umo Antwort, geflelt zu | einem eingang in ven Catedji[- mus zc. 
Getruct zu Straßburg am | Kornmardt ben Chriftian | Miüiller. | 1565. 4 BL. S". ſchaltet eem Liede zwischen 
ber 3. und 4. Strophe noch folgenve ein: . 


Vnd lof dir Herr befolhen fein 
unfer kirden, Die kinder dein, 
In wahrem alauben uns erhalt 
und reit uns vor der Feindt gemalt. 


Mit diefer Strophe haben das Lied vie Kirhen Gefang, Frankfurt am Mayn 1570. 12°. Blatt 150. 


98 Martin Luther. 1 Nro, 47—49. 


47. Das Bettlied, Erhalt, uns Herr, 2t. 
gemehret. 


Enhalt uns, Herr, bey deinem wort, | In wahren Glanben vis. erhalt 
und wechr des Bapfls und Türcken mord, vnd rett uns vor der Feind gewalt. 
Die Icfum Chriſtum, deinen Son, 
wollen. nchen von deinem Thron. Ihrn anfdlag, Herr, zu nichten mad), 
laf; fie treffen jhr bofe fad) 

Beweifz deine Macht, herr Icfu Ehrift, Vnd fturh fie in die grüb hinein, 

der dur Herr aller herren bif, die fie machen den Ehriften dein. 
Beſchirm dein arme Chriftenheit, 


das fic did) lob in cwigkeit. 


D 


; So werden fie erkennen od), 
das Du, vnſer Gott, lebeſt mod) 
Gott, heiliger Geil, du Troͤſter werd, Vnd helffſt gewaltig deiner ſchaar 

gib deim volck einerley ſinn auff Erd, | die fid) auff did) verlafet gar, 
Steh vus bey in der leiten Moht, 
gleyt uns ins leben aus dem Cod. 


Vnd werden wir, die Kinder dein, 
bei ons felbfl und aud) in der Gmeyn 


4 (0) Gott, lof; dir befolhen fein | Did, heilige Dreyfaltigkeit, 
vnfer Kirchen, die kinder dein, | loben darumb in ewigkent. 


Geyſtliche Kriegſzrüſtung, Wider den Turcken. Strafzburg 1566. 8". Das Lied in viefer Geftalt haben vie 
Straßburger Gefangbücher von 1568 und 1569, auch das Kirchengefangbuch Frankfurt a/M. 1569, 
Schlieplih eine Veränderung und Grweiterung bed Liedes, vie in feinem Gefangbud) Aufnahme gefunden. 


48. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort. 


Euhalt vns, HErr, bei deinem Wort Vnd ſteur des Teufels trug vnd lift, 
vnd fleur des Lapſts und Türken morb, vnd mad) zu ſchand, was lügen if. 
Die 3befum. Chrifum deinen Son | 
ſtürhen wöllen von deinem thron. \ + QQUff das dein Wort und Warheit rein 
für aller welt erkant mag fein, 
2 HEweis dein madıt, HErr Theſu Chrift, Vnd tilge alle, falſche Lehr 
der du HErr aller Herren. bift, | zu deines namens preis vmi cbr. 
Beſchirm dein arme Chriftenheit, 
das fie did) lob in cwigkeit. 5 Gott Vater, Son vnd heilger Geift, 
cin warer Gott du bift und heift: 
3 (boit heilger Geiſt, gib einigkeit Gib bilff und troft in aller not, 
im reiner Lehr der Ehriftenheit, | hilf vns zum leben aus dem fob. 


x 


Das Chriftlid Kinvderlied D. Martini Lutheri. Durd) Iohan Walter ven Eltern. Wittembergk 1566 
Die Veränderungen ber dritten Strophe und die zugethanen neuen wahrjcheinlih von Sob. Walther jelbit. 


49. Ein ander Chriftlied, Im vorigen Thon. 


(Nämlich im Ton des Liedes Vom Himmel lod) da komm id) her.) 


Von Himel kam der Engel ſchar, | Es ifl der rre Ihefus Chrift, 
erſchein den Hirte offenbar, der ewer aller Heiland if.’ 

Sic fagten jm “Ein kindlein zart 

das ligt dort in der Krippen hart, | 3 Mes folt je billid) frolid) fein, 


| das Gott mit end) ifl worden cin. 
2 Bu Bethlehem in Danids Stadt, Er ift acborn ewr fleifd) vnd Blut, 
wie Micha das verkündet hat. ewr Bruder ifl das cwig Gut. 


Nro. 50—51. Martin Luther. 29 


4 Was kan cud) thun die Sind und Tod? | 5 Er wil vnd kan cud) laffen uid), 


jc habt mit cud) den waren Gott. | fetzt je auff jm ewr zunerficht. 
Lat zürnen Teufel und die Hell: Es mögen cud) viel fechten an: 
Gotts Son ifl worden ewr Gefell. dem fen troß, ders nicht lafen kan. 


6 Bu letzt muͤſt jr Dod) haben vedjt, 
je feid nu worden Gotts geſchlecht. 
Des andit Gott in cewigkeit, 
gedültig, froͤlich alle Zeit. 


F Blatt 11®. Vers 4,4 Geſel. H fieft 4.1 fund, 6.4 gedultig. 


50. Hymnus, O lur beata, werdeutfcht. 


De: iu bifl drey im einigkeit, 2 Mes morgens, Gott, did) lobe wir, 
ein warer Golt von ewigkeit: | des abends aud beten für dir, 
Die Sonn mit dem Tag von uns weiht: — | Vnſer armes lied chumet Did) 

las leuchten ons dein Göttlid) licht. | jtzund imer pm cmialid). 


3 Dott Vater dem fe ewig Ehr, 
^ Gott Som der ifl der einig Herr 
vnd dem Tröfter heiligen Geifl 

von mum am bis in ewigkeit. 


F Blatt 143®, In ver Überfchrift fieht verdeuſcht. H lieſt Vers 2.3 rhlimet, 3.4 nu. 


51. Vorrede auff alle gute Gefangbucher. 


Fraw Mufica. 
\ 


fon allen freuden auff Erden Zum Göttliden wort vii warheit 
kan niemand kein feiner werden, mad fie das Herk fill vit. bereit, 
Den die id) geb mit meim fingen Solchs hat Elifens bekand, 
und mit manchem füffen klinge. da er de Geil durchs harffen fand. 
5 Hie kan mid)| fein cim bofer Aut, 25 Die befle zeit im jar ifl mein, 
wo da fingen Gefellen qut ; | da fingen alle Vögelein, 
Hie bleibt kein zorn, zauck, haſs mod) neid, | Himel vnd Erden if der vol, 
weichen mus alles herheleid; viel qut Gefang da lautet wol, 
Geih, forg vnd was fonft hart anleit Voran die liebe ,Yachtigal 
10 fert. hin mit aller. trawrigkeit. 30 mad)t alles frolid) vberal 
Auch ifl ein jeder des wol frey, s Mit jrem lieblichem Geſang, 
das foldye Freud kein finde fen, des mus fie haben jmer dank. 
Sondern aud) Gott viel bas gefelt Piel mehr der liebe HErre Gott, 
den alle Freud der ganhen Welt, der fie alfo. geſchaffen hat 
15 Dem Genffel fie fein werk zerfort 35 Dur fem die rechte Sengerin, 
vm verhindert viel bofer Mörd. | der Auſicen ein Meillerin. 
Das zeugt Dauid des Könges that, | Dem fingt vnd fpringt fic tag vnd nacht, 
der dem Saul offt geweret hat feins £obes fie nichts muͤde mad: 
Mit gutem füfen Harffenſpiel, Den chrt vnd lobt aud) mein Gefang 
20 das cr im qroffem Mord nicht fiel. 40 vnd fagt jm cim ewigen Danch. 


F Blatt 190. Zuerft vor ter Schrift fob und preis der löblihen Kunft Mufica: durd £j. Iohan Walter 
Wittemberg 1538. 4". (S. Bibl. v. 1855. ©. 150); dafelbft, nad) einer Abſchrift von frember Hand, Vers 2 keine, 
15 fin für fie, 16 würd für mörd, 19 ſuͤſſem, 20 Das er nidt jm groſſen mor» fiel, 35 feines Lobs. 
Schließlich mögen nod, auf daß nichts umfomme, zwei Gedichte Luthers aus vem Safre ‚1511 hier Platz finden, 
vie feinen heiligen Liedern nicht gleich gehalten und doch nuͤtzlich und gut zu [efen find. 


30 Martin Luther. Nro. 52—53. 





Ein Lied für die Kinder, damit fie zu Mitter— 
falten den Pabſt aus treiben. 


ELT treiben wir den Babft heraus, | Das ifl Gotts Son, Mr Fels vnd Chrift, 
aus Chriſtus Kird) vnnd Gottes hans, auff den fein Kirch erbawet if. 
Darin er mördlid hat regiert, 


vnzelich viel Scelen verfürt. Er if der hoͤchſte Pricfter zart, 


am Crenlj er aufgeopffert ward, 


2 Troll did) qus, du verdampter Sol, Sein Blut vor vnfer Sind vergofs, 
du rodte Braut von Babilen, red)t ablaf aus fein wunden flofs. 


Du biſt der grewl vid Antidyrifl, 


vol fügen, Mords ond arger lift. ; Sein Kird) er durd) fein Wort regirt, 


Gott Vater felbs jhn imucftitt, 


3 Dein Ablaf brief, Bull und Decret Er ift dans haupt der Chriſtenheit, 
leit nun verfiegelt im Secret, dem fer lob, preiß jun cwigkeit. 


Domit ſtalſt du der Welt jhr qut 
vnd ſchendſt dardurch aud) Chriſtus bint. 


Es gehet ein friſcher Sommer herzu, 
verleih uns Chriſtus fried vnd rhu, 
Der Roͤmiſch Göh iſt ausgethau, Zeſcher uns, HERR, cin ſeligs Thar, 
den rechten Bapſt mir nemen ait, vorm Babft vud Türcken uns bewar. 


Etliche Groflide Gebet, Palmen vnd Geiflihe fieser etc. M. D. xlvij. Drei Bogen in SO. Letztes 
Blatt des Bogens B. Dafelbft lautet die Überſchrift alfo: Ein Chriſtlich Kinderlied, Damit die Kinder zu 
Mitfaften | ven Babjt austreiben , | D. M. f£. || Die oben angewandte fat F Lied in dem verſchollenen Mit- 
tenberger Gingelorude von 1511: vera Bibliographie von 1855 ©. 173. Vers 5.2 fieht vom für am. Im ven 
3e. Daubmanfchen Enchiridion, Königsberg 1569. S". Blatt £j vij, heißt das Lied beziehungslos Von des 
Bapft Grewel und es fehlt ihm auch die legte Strophe; Vers 1.3 darin er hat lang regiret, 1.4 vil un 3ellig 
[eeln verfuret, 2.1 Uun ir. 241 argelilt, 3.3 Damit, 3.4 vñ ſchendeſt dardurch Chr., 6.2 (ein Vater er preifet 
und ehrt, 6.3 Chriltus für Er ift. 2n bem Greifswalder Gefangbud) von 1592 Blatt 256 und ber zweiten Aus: 
gabe von 1597 Blatt 330 heißt es durch Mart. futb. oder Iohan. Mathefium; Vers 1.4 viele, 2.1 herauf, 
2.4 morb und arge, 3.2 ligt jbt, 3.4 ftileft, : 4 damit aud) Cbrifti, vie 4. Strophe fehlt, 5.1 Gotts Sohn für 
Er ift, 5.3 für unfere, 6.2 n felbft, 6.3 beupt, 7.1 Der Lieber Winter geht herzu, 7.2 Chriften für Cbriftus, 
7.3 B. v. qud) ein frudytbar 3., 7.4 fürm: befer dieſe legte Strophe hätte auch gefehlt. 3n reiner Geftalt findet 
fid) das Lied in einem Geſangbuche aus ter Mitte des vreifigjährigen Krieges: Achtzig Geiſtliche Lieder, Deutzſch 
und fateinifd) etc. Durd) Ambrofius Hanneman. Wittenberg 1633. s". Blatt Hh 4; Vers 1.1 Uu, 
2.3 Grewel, 3.2 lign nu, 5.3 für, 6.2 jhn felbft, 6.3 Häupt, 7.1 Es geht, 7.3 Errett aus aller Noth uno 
Gfahr, 7.1 fürm. \ 

Dem iebe folgt in bem oben bezeichneten Königsberger Gefangbuche nachſtehendes andere, das bem anderen welt- 
lichen Liede entipricht. 


Auff dem widerwege zu fingen. 


Der Bapſt und Grewel ift außgetriben, ı Dem fol wir alheit danckbar fein, 
Ehriftus bringt uns den fomer wider, in preifen pub dienen allein 

Den fomer und aud) den Alcyen, Fir folde liebe Somerzeit 

der Bluͤmlin manderleye. die er leſt feinen fern vnd breit. 

2 Mie Bluͤmlin find fein wort und Ichr, 5 Wir danden dir vnd loben did), 

die hat er vus: geſchencht wider, das du vns fo genediglid) 

Sie ridjem wol vnd find gar ſchoͤn Erloͤſt vnd haft gemadet rein 

vnd machen pus jm angenem, von Bapfis Ingen vn falfche ſchein— 


; (Es geht ein friſcher fommer herzu, 


Sie zeigen uns, das wir fint from 


durch difen miller vu palroi, perle uns Chriſtus fried vnd vul), 
Vnd das wir find die erben fein | Befd)er uns, Herr, ein feligs jut, 
durch fein marter und ſchwere pei. vorm £apft und Türken vus bewar. 


Enchiridion, Durch Iohann Daubman. Königsberg 1559. 9. Ylatt £j viij”. Unter M. Luthers Namen. 


Nro. 54—55. Paulus Speratus. 3 


54, Wider Herzog Heinrich von Braunſchweig. 


As du arger Heine, was haftı gethan, 
das du viel Fromen menfchen durchs fewr haft morden lan? 
Des wirfu im der Helle leiden groffe pein, 
2ucibers geſelle muſtu ewig fein. 
Kyrieleiſon. 


2 QU verlorn papiſten, was habt jr gethan, 
das jr die rechten Chriſten nicht kundtet leben lan? 
Des habt die groſſen ſchande, die ewig bleiben fol, 
fie achet durch alle Lande, vnd folt jr werden foll. 
Kyrieleifon. 


Wenn id) dis Liedlein cin mal vol made, wil id) dem zu Meintz feine leifen aud) finden. 
Wider Hans Work. D. Marti. futber. Wittenberg. fu. D. X£3. 15!/5 Bogen in 4°. Am Ente: Gedrückt 


zu Wittemberg durd Hans Luft. M.D. X£3. Gas fico ſteht Blatt € ij^ und wird auf bem vorangehenden 
Blatt durch folgende Worte eingeleitet: Wir ... Wollen .... von jnen und wider fie, Gott zu lobe und 


danck fingen das Judas Lied, auff Heingen alfo geoeut : Vergl. Seit IL. Nro. 616 ff. 


Sie Lieder derjenigen Dichter, welche 


zu dem Joh. Waltheriſchen Gejangbude von 1544 und zu Dent 
Bal. Babftischen von 1545 beigetragen. 


(Die Buchftaben zur Bezeichnung ver Quellen find bie vor den Liedern M. Luthers aufgeführten und erflärten.) 


Paulus Speratus. 


Nro. 55—61. 


55. Ein lied wont gefeh und glauben. 


Es ift das heyl vns komen ber 3 Es war eyu falſcher won darbey: 
vo gnad und lautter quic. Got het ſeyn geſeh drumb geben, 
Die werk die helffen nymmer meer, Als ob wir modit felber frey 
fie mugen nicht behute. nad) feynem willen leben: 

Der alamb fiet Ihefum Ehrifum am, So if es nur eyn ſpyegel hart, 
der halt gnug fur virs alle acthan, der uns Beige am dy fundig artl) 
er if der mydler worden. in vnſerm fleifcy verborgen. 

2 Was Got ym geſeh geboten hat, 1 Micyt muglid) war, die felbig art 
da mam cs wicht kumd halten, auf eygẽ kreffte laffen: 
Erhub ſych Korn vnd grofe nott Wie wol cs oft verfudhet wart, 
fur Gott fo manigfalte: nod) mehrt fpd) ſundt on maffen: 

Vom fleifd) woltt nicht eraus der geyſt, Wann gleyßners werd cr lod) verdampft, 
vom geſeh erfodert allermeyſt, vi pe dem fleifd) der ſunde ſchäd 


(5 war milt vns ‚verloren. allzeyt war angeboren. 


32 ptum Bperplus. Nro. 55. 


5 Mod muf das gefeh erfullet ſeynn, | 10 Mie werd: die komen gewißlid her 
fonft weren wir all verdorben. aus eynem rechten glawben, 
Darumb [didi Gott ſeyn Son hereyn, | Men das nid) rechter glawbẽ wer, 
der felber menfd) nf worde: woltft plu der werk berauben. 

Das ganhe gefeh hat er erfült, | Dos) madjt allein der glaub gerecht, 
damit feyns vaters Korn acflplt die werck die find des nechſten knecht, 
der, ober uns gieng alle. darbey wirn glawben merckk. 


Die hoffnung wart der rechten zeit, 
was gottis wort zu fagen. 


Vnd wenn cs nun erfullet pfi rai 
duch den der es kid halten, 





So lerne yeht eyn fromer Chriſt Men y geſcheht fol zu freyd, 
des glambens rechte geflalte: ſeht Gott kein gewiffen tage: 

Wit meer denn “lieber herre meyn, Er weyß moll, wenns am beften nf, 
deyn fobt wirt mir das leben feyn, | vnd braucht am uns hepm argen lyſt, 
du haft fur mid) bebalet. das foll wit yhm vertrawe, 

7 Daran id) keyne zwenffel trag, i? (b ſychs anließ, als wolt er mit, 
dein wort ha nicht beiriegen. | laß Did) cs wid)t erſchreckẽ, 
Yun fagftu, 0; kein menfd) verhag, Deü wo cc yſt am beflen mit, 
das wirflu uymmer liegen: | da wil ers nicht entderke. 

Wer glewbt jn mid vund wirt getauft, | Sein wort d; las dir gewiffer ſeyn, 
dem felben yſt der hymmel echaufft, | und ob dein fleifd) fpred) lautter nein, 
das er mid)t wurd verloren.’ | fo lafs dody dir nicht grawen. 

s Es yf gerecht fur Gott allein | 13 Sen lob vii chr mit hohem preiß 
der dyſen alawben faffet. | »mb dyſer gutheyt willen 
Der glawb gibt và yhm aus den ſcheyn, | Got vater, Son vnd heilgem geyſt, 
[o er die werd nicht lafet: | der wol mit quad erfullen 

Jit aot der glaub iff wol daran, | Was er pu uns angfangen hatt 
dem nechſten wirt die lieb quis thun, | zu ceren ſeyner maicflat , 
biſtu aus Gott geboren. | das heylig werd feyn name. 

| 
9 Es wirt die fund durchs gefeh erkant 14 Seyn reich zukum, ſeyn wil auff erd 
un ſchlegt das quiffem nider: fibe wie ym hymels throne, 
Das Euangeli kompt zuhandt | Das teglich brott mod) heutt uns werd, 
vir ſterckt de funder widder, wil vuſer ſchult verfhonen, 

Pi fpridt nur hrend) zu Erenb Derju, — | Als wir aud) unfern ſchuldern thir, 
im gefeh yſt widder raft mod) rue | mad) uns nit ^ nerfudjng ſtan, 
mif allen feynen werden.” | löfs uns vom vbel. Amen. 


B, viertes Blatt. Überſchrift aus A, wo viefelbe weiter lautet: gewaltighlid) mit götliher ſchrifft verlegt. 
Doctoris Pauli Sperati. Diefe “Verlegung? folgt unter tem Liede mittels ber Buchftaben AD, welche ven 
Strophen vorgelegt find. — 3n B heißt bie Überfchrift: Eyn new lied D. Sperati, mit ven note | fo bie nad)- 
folgt, wilder tbó ma aud) fin- | get auff 03 lied. £remet eud) lieben chrifte, zulegt in H: Ein geiſtlich lied, 
Pauli Sperati, Wie wir für Gott gerecht werden etc. A hat unter jenen Belegen vie Jahreszahl 1523. Das 
Zürcher Gefangbuch von 1570 überfchreibt das Lied P. S. ftatt Pa. S., in Folge welches Druckfehlers das Bajeler 
Geſangbuch von 1581 dann wirflih Petrus Schär als Verfaßer angibt. Vers 1.1 A kuiten, 1.2 A güten, CH 
gute, 1.3 fehlt A das zweite die, 1.1 ACH mügen, behüten, 1.5 H fibt, 1.6 ACH für, H all, 2.1 CH gfeb, C ge- 
potten, 2.2 A kondt, 2.1 ACH für, B manid)f., 2.5 AH herauß, 2.6 CH gfeb, C erfodvert, AU erfordert, 2.7 
A vorl., 3.1 H LIE daben, 3.2 CH agfet, 3.3 AC r módten, 3.6 A fündig, 3.7 C verporgen, 4.1 AH müglid,, 
C möglich, 4.2 A aygnen, 4.4 H 20 für nod, 1.5 C Wenn, H Denn, Gott für er, 4.6 B de3, A fünde, 4.7 C 
angep., 5.1 CH gfeb, AH erfüllet, 5.2 A funft, CH wern, 5.3 A fun, 5.5 CH gang, B erfult, 6.1 CH nu, AC 
erfill., 6.2 A kondt, 6.3 B peb, A SERES 6.4 CH red)t, 6.5 A vann, 6.7 ACH für, 7.5 AC glaubt, CH an 
für in, 7.7 AC wirt, H werd, 5.1 ACH Er für Es, AH für, 5.3 AC I gibt auß von jm, 5.7 € gep., 9.1 AC 
fündt, ACH gfet, 9.2 C nidver, 9.3 A humbt, H kömpt, 9.4 B widd', 9.5 C Er und H Es für Um, 9.6 AH 
gfeb, weder, B wid’, 10.1 s hum, AH gwißlidh, 10.3 A nit, 10.4 A wöltf, CH wolft, 10.5 Bd’ für der, 10.6 
AU feind, 10.7 AH daben, 11.2 ACH "Gottes, 11.1 A gwillen, H gwiffe, C tagen, 11.6 H arge, 11.7 CH folln, 
12.1 AH wölt, CH nidt, b 2 nit, 12.3 A Dann, 12.4 A nit, 12.5 AC. gwiffer, H Sein wort las dir gew., 
12.6 vnd fehlt A, IH berb für fleifd), 12.7 B grawet, 13.2 B gunheit, H guttbat, 13.3 AH fun ‚heiligem, B geyſt, 
13.4 ACH wöll, erfüllen, 13.7 AB namen, 4.1 CH 3u kom, 14.2 CH oſcheh für flbe, 11.3 H ja für nod, 14.4 A 
wol, B verfcouen, 11,5 B. fdjulb n, H fchuldigern, Athon, 14.6 H las für mad, CH nidt, C fton, 14.7 C von. 


Nro. 56. Panlus Speratus. 33 


Die Vergleichung mit ven Gefangbüchern, vie zwijchen C und H liegen, fei bei biejem Liede und den beiden fol- 
genden dahin geftellt. 

In dem Drucke des iebe8 Nro, 59, den man mit Necht Königsberg 1527 datiert, folgen jenem Pſalmliede zuerft 
das Lied Nro. 60 und vann auf vem BT SUEUC ohne irgend eine Überſchrift bie beiden (e&ten Strophen des vor» 
liegenden Liedes (unb zwar 1.7 namen, 2.2 gſchehe, 2.1 verfchone, 2.5 ſchuldigern, thon, 2.6 lap, ſtohn). An 
diefe Abfonvderung ber beiden Strophen erinnert bie *Nola?, melde fid) in bem großen Straßburger Kirchengefang 

buche von 1560 Hinter ber 12. Strophe findet: Volgenve zwei Geſetze, eigentlich zu teden, gehören nid) an 
das vorgehende Fiede, das fie muͤſten daran bangen, Sondern mögen zum befchlufs einer Predig feer kom- 
Lich gefungen werden, Oder aber gant; allein für fid) felb, wie es fid) gibt. Alsvann pfleget man für 
das wort Difer gemeinlid aller zu fingen, Unnv feind volgende gefebe ein hurber begriff oes. Herren 
Chriſti gebet, Matthei am vj. Unfer Vatter im himel, vein name werd geheiliget, &c. 


56. Der Chriſtliche glaube in gefangs- 
weis gebradt. 


Em got | abflelt, 

gelaub id), dz er hat | wan bie ifl gnad erworben. 
auf; sicht | Er ward gelegt 
geſchaffen hyml ou. erden. ym qrab bedeckt, 


dadurd al fund begraben, 
den nuh den folt id) haben. 


Kein not | 

mag mir zu fügen fpott | 

er a, ren | Sud) wit das ſeyn, 

das cr mein bſchuher werde. | fonder das meyn: 
Du aller frift | erken fein qift, 

almechtig if, das er wmbfunft — " 

fein qwalt mus man bekenen, fotdhe quad hat wollt heyge. 

left ſych eyn vater nenne. © bere got, —— : 

Gol wer mir iuc, nun byn ic) gwyſs gar dein eygen. 


der iff mein rwe, 


todt, fund vnd het 4 Bu heil 
keyn vngefel nidder gefligen ſchnell 
widder dyſen Gott kan bryngk. | fur mid), 
© herre Got, | das id) darein nit fare. 
vor frewd mein her muß auffſpryngen. | I ſtel 
| jurbrad) mit ſtarcker fdyucl , 
2 Xu if zu ſych 
mein. glaub pn. Iefum dift, nam cr d' vetter [dare, 
fein fon, | Sid) zu, den qwalt 
vom heyligen geift empfangen, | bem ſchlangẽ kalt 
Gerf - | hatt er mit gewalt erſtoͤret, 
widder al funds Lift | daromb fein. blut verreret: 
wolt ftam, | Keyn ford)t meer fen 
darımb pf er auf gangen | uns allem bey, 
Von edler art der teuffel kan 


nit [ade flum, 

wann er nft cwig gefangen. 

© herre Gott, 

wen wolt mad) dir nit belangen ? 


Wiewoll 


der todt hett yhn eynmall 


der jungfraw fart, 
Marie hatt geboren 

den fon Gott auſſerkoren, 
Das er aud) menu 

vum yedem fein 
empfencnus vn 

geburt macht gefund, 





folt eyn weg zum vater bau: verſchlickt, 
© herre got, wod) kid cr pm mit halte. 
wen wolt vor dir ymmer grawen? Gwalts vol 
| am dritte fag nun foll 
3 And) dus | erquickt 
er Iydt, dadurch genaſs ynn ſeyn erclerte gſtalte, 
all welt, Ein honig fron 
am creuh yſt willig acftorben : | yn ſeynẽ thron 
Mit baß | ym geift fein mold: regit£, 
mocht werde todes haſs das foll mein glawb berurem, 


Wackernagel, Kicchenlied. ILI. 3 


Vnd bangen dran 

on abelan, 

es if mein kroſt, 

mein heyl es hojb, 

mit yhm hyn ic aufferflanden. 
© herre Gott, 

behut mid) von todes banden. 


> Aufffur 
nad) waren goitis ſchwur 
von hyn 
gen ppl am matters. feitten, 
Siht zur 
gerechten yn der kur, 
vernym, 
ein Kunig yn ewig zeite: 

Er ſtehet fur mid), 
dafelb alaub id), 
fol niemant anders fude, 
das mid) mit treff der flucen: 
Wer fudjet rad 
pn ſeyner nott 
dann mur alleyn 
vonn Gott, muß ſeyn 
ewigklich yun ſeynem foret. 
© herre Gott, 
wem der mit hylfft yſt verloren. 


Von (au, 

als id) mit zweyffel hann, 

rt wurdt 

am pungfteu tag herkommen. 

Muß ftau 

vor plm mit ſeynem thon 

herfur 

der boͤß vnd auch der frome: 
Todt, lebendig 

ym augenblick, 

er wurdt vus alle richten, 

da hilft mit außred dichten: 

"fRompt her zu mir, 

erwelten yr, 

abet weyd dort hyn, 


B ‚dreizehnte Seite. 


Paulus Speratus. 


or 


eo 


Nro. 56, 


den id) feind byn! 

alfo wurdt cc vrkeyll fellen. 
() herre Gott, 

trbarm did) vor dyſem flellc. 


Glanben 

muß ych yn heyligen 

geyſt, got 

dem vatter gleich vnd ſone, 

Wer den 

yn yhm wurd mit haben, 

leyd [pott , 

wan des wurd gott nit fdjoncir. 
© heyliger geyſt, 

vs anaden leyſt, 

erwerk, leptt und erleuchte, 

iurd) vnd pu Chrifto feuchte. 

Schaf lebendig , 

ym ammt heylig, 

das wir yn dir 

mit herbe air 

Gottis grofen namen chren. 

© herre gott, 

den Glawben will pm ons mehren, 


Mas foll 

man aud aelawben woll: 

eyn kird), 

ym gepft mus man fpe kennen, 

Got hold, 

der genaden reichlich voll, 

nit furcht, 

das fpe der tenffel trenne; 
Heilig gemein, 

weld) hat alleyn 

vergebung aller funde, 

der fridt nft gottis himen; 

Du left been — . 

des flepfd) vrſtend, 

eyn lebenn frc 

das ewig fri) 

dort yu yener welt voll renden. 

O herre gott, 


verleyd) uns aud) dyfe wende. Amen, 


Die Überfchrift ijt aus H, in A lautet fie: Ein gefang Doct. Sperati, zu bekennen den 


glauben, mit anzaygung der [chrifft, alts unnd news Teftaments, wo ein peoer artickel des glaubes, in jr 
gegründt ift, nad) außwenfung der büdjftaben verzeydet, in B. ift es nachftehenne: Ein gefang octo. 
Sperati, zu bekennen ven glawben, auß dem alten vnnd newen Ceftament gegrundet, Ders 1.1 H 
oleub, 1.2 AH erde, 1.3 ACH fügen, 1.1 H fibt, ACH beſchützen, 1.9 A fündt, 1.12 € fur, H für freuden m. 
b. m. fpringen, 2.1 CH an für in, 2.2 CH beplgen, 2.3 AH gerüft, A fünden, 2.4 € varlimb, 2.6 ACH Maria, 
2.7 A fun, H Gotts, 2.5 C poem, 2.9 CH gfund, 2.10 A fölt, 2.12 A wölt, C fur, H für, 3.1 H leid, 3.2 AC 
gftorben, 3.3 H nicht, 3.1 H denn für wan, 3.6 A dardurch, 3.7 v. n. folt, 3.5 H nid, fondern, A funder, 3.9 
BH fonft, 3.10 A falce, H fold), AH wöllen, 3.12 € nu, 4.1 C Dur, 4.2 AC für, 4.3 A yerbrad), 4.6 AC gwalt; 
in D ff. lauten vie eilf erften Zeilen ber Strophe aljo: 


Jur bell | nider geftigen fdynell 
fur mid), | foll mit bent erf, dran hangen, 
Ir tell | zubrad mit ſtarcker ſchwell, 

furt er das gefengnis gefangen, 
Da burd) mit qmalt | der ſchlangen kalt 


mit fid 


hat er die macht verftöret, 


4.2H folt, 1.1 fürt, gf. pf, 1.7 € darümb, verroret, H verröret, 1.9 H nicht, 4.10 H denn für wann, gfangen, 
4.12 A molt, H nicht verl., 5.1 € eyn mol, 5.2 A honot, H nid)t, 5.3 CH nu, 5.1 H verkl., 5.6 A regieren, 
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5.7 ACH berüren, 5.9H er ift, 5.12 ACH behüt, CH für für von, 6.1 ACH gottes, 6.2 Hans, 6.3 ACH kür, 
6.1 A Köng, CH könig, 6.5 A feet, H ftebt, ACH für, H gleub, 6.7 H flude, 6.5 C rov, 6.9 H venn, 7.1 H 
nicht, A 3weyffen, 7.2 C würdt, H wird, CH itingften, Akumen, 7.3 H für, tbun, 7.4 AH herfür, A frume, 
7.6 A würdt, CH wirt, 7.7 H mid, 7.5 A Kumbt, 7.9 A dört, 7.10 ACH wirt, 7.12 € fur, H für, s.1 CH Gleu- 
ben, beplgem, 5.3 A würdt, CH wirt, H nit, s.1 H venn für wan, A würdt, CH wirt, H nidt, 5.5 C beplger, 
s.s AH gmüt, 5.10 ACH Gottes, 5.12 CH wölft, 9.1 H geleuben, 9.3 H gnaden, 9.1 H nidt, AH fürdt, 9.5 H 
die für meld), 9.6 A fünde, 9.7 ACH gottes, 9.10 C ihener, 9.12 C verley, H verleih. 

Dieß Lied und das folgende (Siro. 57) find von gleichem Strophenbau und haben in A und B auch diefelbe Melodie ; 
in € fommen mit Verwerfung er letzteren zwei andere auf, für jedes Lied eine befondere. Alle drei gehen in 3Be- 
tracht des Anfchlußes ver Furzen Zeilen, bie auf einander reimen, verichiedene Wege; in allen Druden ver Terte 
aber werden die Verſe durch Scheidezeichen in ber Weife des vorliegenden Gates abgeteilt. Die Lesarten find hier 
und in Niro. 57 ber Kürze wegen fo eitiert, als hätte die Strophe nur 12 Zeilen, SBer8 I und 2, 3 und 4, 5 und 6, 
7 und S, 9 und 10, 13 und 14, 15 und 16 je als Eine Zeile betrachtet. 


Nachfichend eine Abänverung des Liedes, welche unmittelbar in bie Zeit ver erften Grfcheinung vefjelben fällt. 


57. Der Glaube Deutſch zu fingen in 
einer | Ionen melodey. 


Ich glaub an einen Gott, der da hat | erkenn fein gunſt, 
geſchaffen hymmel vud erden, iy cr omb ſunſt 
Kein not mag mir zü fügen ſpat, fold) qua? hat wöllen zengen. 
er wirt mein beſchirmer werden. | DEHBELE dL, Lr a. 

Bii aller fcif | mun binum id) gewiß dein cigen. 
allmechtig à 8 
fein VY man bekennen , * Dir heil if tt gefligen ſchuell, 
laßt fid) ein matter nennen. das id) mit drein muß faren. 
vul; der mir ihn, 3t. macht hat cec mit gewalt umbrad)t, 
er iſt mein rii, erlößt der vätter ſcharen. 
tod, find und hell Sid jii, den gewalt 
kein ungefel der ſchlangen kalt 
wider Difem qoft kan bringen. mit feinem wort zerflörct , 
© herre gott, P Q darumb fein blut verreret. 
vor freiden mein her muß fpringen. Der im gehorcht 

| fey om alle fordt: 
2 Id) glaub an Ihefum Chrift feinen fun, der feüffel kan 

vom heyligen geiſt empfangen, wit ſchaden thon, 
Gerüſt wider all fünden lift, | wann er ifi ewig gefangen. 
darumb ifl er vbgangen | O herre gott, 

Won edler art mad) Dir fol uns gelangen. 


Am dritten tag durch beſchloſſen grab 
vom fob iff ex erflanden, 

Das cr aud) mein Erklerter afalt, hat vollen qwalt 
vnd yedem fein | im himmel pm erd exrlanget, 
entpfengkniß vnd Ein künig kron 

geburt macht gefundt, in feinem thron, 

den weg zum vatter bawet. im geift fein vold wirt vegieren, 


© herre qot, — i; fol mim glaub berumen, 
wem wolt vor dir mer grawen. Vnd hangen dran 


| on abbelon, 


Maria hat geboren 


| 
der iunckfraw zart, | 
den fum gottes vEerkoren | 

| 


3 Für uns wolt er aud) liben. fdjmad), | es iſt mein troft, 
am crei; ift ex geflorben, | mein heil cs koft, 
Ertodtet iff des dottes laf, mif im binn id) erflanden. 
wan hie ift quad erworben. | © herre gott, 
Er ward gelegt, belit uns vor todtes banden. 


im grab bedeckt, 
dardurch all ſünd begraben, * 


e 


Gen himmel für nad) gottes fdywiit 


den nub folt id) mium. haben; fir war ans vatters feiten, 
Sudt nit à; fein, Zuͤr gerechten gottes ft er mi, 
funder dz mein: | ein künig in ewig zeitten, 
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Ein anaden thron 
der finder ſchon; 
did) ſollen wir alle ſüchen, 
i; ons nit dreff der flüd)c. 
Du bift der herr, 
und heim ander meer, 
der fürfpred vnd 
der mitler mein, 
von vatter pferhoremn. 
© herre qott, 
wann du nit bilffft is verloren. 


Wenn dann id) aud) mitt zweyffel hab, 
am jüngfen ing wirt kommen, 


Ginzelner alter Drud von 1521 ober 1525, tefect: ev bricht mit ber 


Por im muß flom mit feinem thün 

der böß und aud) die frommen, 
Todt, lebendig 

im angenplick , 

er wirt uns alle vidten, 

da hilft mit vbred dichten: 

Kompt her zu mir, 

erwelten ir! 

geet weit dort hyn 

den id) findet binm!? 

fo wirt cr vrteyl fellen. 

O herre gott, 

erbarm Did) vor diſem ſtellen. 


7. Strophe ab. 


58. Hilf Gott, wie iff der menſchen mot jo groß. 


Hair aut, 


wie ift der menfche wot 

fo qvos, 

wer ka cs als erhele! 

Ga tod 

leit er on alle radt, 

weilslos, 

erkent aud) nit. feyw elena. 
Ber, mut vnd fon 

ift gar dohyn, 

verderbt mit allen hteffte; 

weis wit, wo ers fol hefften. 

Kent nit das aut, 

mod) minder tlut 

was gott gefelt, 

hat ſych acftelt 

widder alle gottis willen. 

O herre Gott, 

hylff ons dyfen yamer file. 


Mit raſt 

fyndt er auff erd, wie fall 

er ſucht, 

keynn macht will yhn dod) reiten. 

Seyn laſt 

yhn als der hellen gaſt 

nerfludyt : 

ad) Got, hylff yhm aus mode. 
Wir rufen all 

aus dyſem quall 

zu div, dem hören quic, 

du kauft pus gebe mute 

Du deiner quad, 

che kumpt der todt, 

ders als hynnimpt, 

das mitt mer hympt 

deyner anaden huld erwerben. 

© herre Got, 

lafs uns nicht alfo verderben. 


[o 


Ad) wie 
was mun dein zoven hie 


e 


fo grym, 

do deyn wort laqm verborge. 

un fyc 

wider gebe zu fruc 

yhr ftyn, 

wan miemant will yhr forgen: 
Alan bort fye wol, 

die hird) yſt voll, 

nod) mil fpd) niemät maſſen, 

der Korn yſt mod) zu aroffc. 

Vil beffer wer 

achort mmer , 

dan fo man hört 

pu nit nadıfert: 

ad), cs ft eyn grawſam fleaffe. 

© herre Got, 

mad) uns widder new erfchafen. 


Sych an 

durch Deinen lieben fon 

auff pus, 

daryn dein wolgefallen. 

Der fon 

fur vus hat ang gethon 

vmb ſunſt 

hat reichlich wöllen halen, 
Das wir, gefreyt 

von allem leyt, 

deyner gnaden mod)te ducem 

fein plut. folt ons. entſprieſſen. 

dafs zoren nad), 

richt nit fo qud), 

vergyſs der ſchuld, 

gib uns dein huld, 

wir erkennen Dod) die fume. 

© herre Got, 

mpm ons an fur deyne hnic. 


Dieweil 

iu haft fo hurfer eyl 
dein wort 

wider qefamt auff erden, 


Nro. 58. 
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; Thus heyl, | feyn weld, — 
vo nem durchs tenfels pfeyl er wurd Did) mit verfchmehen. 
ermordt, Nur ſych, 
gib das mir frommer werden. | wie du mit gar vernid)- 
Es lent an dir, ten fol 
das kennen wir, — den [hab den er hat gebenn: 
mit ons its gar verloren, Es yſt feyn wortt, 
wir Wehen nmm deynem zoren. darauff che hart, 
dit fnd) vns an cs mag uns nit außweiden, 
mod) vnſer thon, fein kraft ift alfo. reide, 
erken dein wortt, | Wem ers befd)ert, 
der gnaden fort, da wurts aemehrt, 
darumb pft es menfd) geworden. mur glawb daran, 
O herre Got, lafs zweiffel han, 
fur uns lafs cs feyn geflorben. hoff gum den der pft dort oben. 
: | © herre Gott, 
5 Frew dic | von pus fep dir ewig lobe. 


mit groffer zuuerſycht, 


B, funfzehnte Seite. Die Überſchrift daſelbſt lautet: Eyn gefang Doct. Sperati, zu bitten vmb folgüg v 
beſſerüg aufi de wort gots zu [ungen pn dem vorigen thon. In H heißt es Leviglih: Ein ander geiftlich 
Lied Pauli Sperati. Vers 1.1 Bd für der, 1.3 H Ligt, € rod, 1.4 A wapBlof, AC er kent, CH nicht, 1.5 AH 
dahin, 1.8 AH nicht, 1.10 B widd', ACH gottes, 2.2 B revven, 2.5 CH vieler, 2.8 A ee, C hompt, H hómpt, 2.9 
CH der für vers, H pa für vas, AH nicht, 2.12 A nit, 3.1 H Ab wie war, B w5, CH 3orm, 3.2 CH lag, € verp., 
3.3 ACH Wu, A feüe, H fri, 3.4 CH vod) für wann, 3.5 ACH port, 3.7 Hall für nod), 3.5 ACH gebort, 3.9 H 
denn, nicht, 3.12 H gefd)., 4.1 H Sib, 1.3 ACH für, AH gethan, 1.4 BI fonft, 4.6 C deynr, H bein, ACH möd- 
ten, 4.7 H fol, 4.5 € 3ornen, H zürnen, nicht,‘ 4.10 A fünde, 4.12 AH für, 5.2 CH gefandt wider, 5.3 A teuffel, 
5.4 A frümmer, H frömer, 5.7 A fteen, H ftehn, ».5 BH nicht, H thun, 5.9 H fil an fir erken, 5.10 CH darümb 
es ift, 5.12 A für, in H feft für, 6.2 ACH wirt, CH nid, 6.3 H fib, nicht, 6,4 B denn er, 6.5 A ftee, H fteb, 
6.6 H kan fite mag, CH nicht, 6.8 ACH wirts, 6.10 CH auff für ynn, A vört. 
3n dem Salmingerſchen Gefangbuche von 1537. S. Blatt CLII^ Heißt es im ber Überfchrift: In feiner aygnen 
weyß. Ils D. Sperati. Und unter viefer Zeile bie Buchftaben W. M., mittels welcher das Lied bem Wolfgang 
Meuslin zugeichrieben ift. Diefes Gefangbuch (ieft Vers 4.6 feiner für Deyner, 5.2 wie CH, 5.8 feind für ftehen, 
5.9 mie H, 5.10 funft feind wir all gar verdorben, 5.12 dein Sun ift ne für uns geftorben,, und vie 6. Strophe 
lautet alfo: : 

Frew did) | mit groffer zuͤuerſicht, 

mein mold, | von mir haft du das leben. 

Yum ſich, das du nit gar veruid)- 

ten folt | den fdjnfj, fo id) hab geben: 

Es ifl mein wort, | darauf fand hart, 

das es dir mit entweide, 

fein kraft ift alfo. reiche. 

Laß mur mit ab, | nim. au die gab, 

halts mol imr büt | das hödfte gut, 

wit bóbers hab id) oben. 

( Serre Gott, 

von uns fey dir ewig lobe. 


59, Der rrruij. pſalm 
tn troft allen Die gewalth und vnrecht leiden. 

Ergürn did) nicht, | tt wirdt dir geben was du will, 
ſey nicht neydiſch damit geſtillt 
über den böfen vnnd übelthetter. vnnd gar erfüllt, 
Denn ec gubricht ais as begert, des wil er Did) geweren, 
& : thuts geren. 
nod) alfo frifd) Ji 
wie qraf vm krant von waffen vm welter. dicil) nm. fdiledjt 

Hof du auff got, die wege deyn, 


o 





ili quis mit rath, (o wm hoff auff phu, cc wird cs wol machen, 
bleyb pm de land, vm meer Did) ym de alauben: Der all dein cedit 
haben | orm frimhent feyn 


foltu deyn Iuft an deynem herren, ans licht mil bringen, du bift gu ſchwache. 
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Halt yhm mur. Mill, 
leydt was cr will, 
ergien did) nicht, 
ſchicket 
nach ſeym muthwilligen gefalen; 
flee ab von gorn vnd laß den grym, 
fonft, red)t vernym, 
iu wirft gleych yhm, 
von gott follt yhr gerichtet werden alle, 
bred)t groß quallc. 


ob cs dem bofen glücket, 


Gleub gar gewiß, 

der gotloß auff 

muß werden yemerlich außacrottet. 

Mo wartung ijt 

zum herren auff, 

da erbt mans land vi wirt nicht verfpotiet. 
Dürt weerts nit lang, 

es kompt qrof zwang, 

der qotlof am ſeyner Kell ift bald verſchunden 

funden, 

das land für engen vm gu erben 

dem elenden vnd armen wirt, 

gu Duft gefuͤrt, 

mit frid gegirt, 

gehe wie cs will, fo fürd)t cx keyn verderben, 

folt er ſterben. 


Es drewet ſeer 

der gotloß man 

dem ared)teu, vnd bepfft die geen zu famen. 

Doch ladjts der herr, 

denn er ſicht aut 

den tag feins unfals, der ſchnell wirt komen. 
Sie zuden bald 

yhr fhwert mit quali, 

yhrn bogen ſpannen, das fic mögen fellen 

ellen), 

pm weg aufridtig lent gu fchlachten: 

das eygen herh yhr ſchwert durchſticht, 

yhr bog gerbricht 

nach qotis. gericht, 

wens ſtündlin köpt, 


wie wol fic das veradten, 
nicht betrachten. 


Vil beſſer if 

dem grechken man 

das wenig, denn viler gotlofen qut. 

In kurher friſt 

yhr bog bricht ſchon, 

den grechten aot erhellt ynn ſeyner hut. 
Der herr, id) faq, 

kent wol die faq 

der frimen, yhr erb das muß ewig bleyben, 

irenben 

foll fie keyn not praem D ſchande, 

ob alepd) eyn repff enm boͤſe Gent, 

find fie geſreyt, 

vnd mangels queytt, 

wen theuͤrng wirt, 


qot fdyht pm ang zuhande, | | 
felbs das pfande, 


Paulus Speratus. 


L6 dnb. kömen muß 


die gottloß rott, 

die feynd des herren, 

Für über fluß, 

on alle nott, 

gleych wie epm am, wol fic das nicht meynen, 
Werden fie Dod) 

all wie der rond) 

verſchwinden, vil borgen und nicht bezalen, 

allen 

it der gerecht barmherhig vnd milt, 

des erbens land gotts gfegeten, 

fein verfluchten 

das außrotten, 

iu findet ſy nicht, 

id) meyn das gilt. 


wie köſtlichs ſcheynen, 


vi fud) fie ſchon wo du wilt, 


7 Nie genng des mans, 
die foddert Got, 
hat an ſeynn wegen [luft on. fid)fs gere. 
Fellt ex. ſeyns qangs, 
bringt yhm keyn fpott, 
den got nermirfft nicht, feyn hand muß weren. 
Wie yung id) war, 
hab nun dig par, 
mod) fal) id) den gerechten nye verlafen, 
gaffen 
betler fein fam ward mpe keyn morgen, 
denn teglid; er barmherhig ift, 
leycht om genyſt 
vmi argeliſt, 
daher yhm hompt ſeyn fegen ou verborgen : 
wehr foll. forgen ? 


s Dom böfen laf, 

thue quts all geyt, 

bleyb pmerbar, denn qot licht das rechte, 

Vnd übt keyn haß, 

ſonder auß leydt 

reddt er ſeyn heylgen, 
Wer goktloß if 

vnd nicht eyn Chriſt, 

wirt außgerott mit ſeynem famen. ſchwarlich, 

warlich, 

die grechten erbens land vn bleyben 

ewig am yhrem felgen ort, 

es gehet yhn fort 

nach qottes wort 

vi weyßheit fron, 

alüft yhn trenben. 


bewarts nicht fdjledile- 


was die pm laft beſchreyben, 


9 Meßhalb ſeyn mund 

achet allweg vmb 

mit weyßheit, reddt vom gericht ſeyn Gunge. 

Seyn perf; all und 

it aar mit krumb, 

denn aots geſeh iff yhm feifd) vnd yunge. 
Es iE nicht fit, 

das ſchlüpff feyn tritt, 


ob pbi der gotloß fichl vd wil yhn totlem, 
redden 


muß yhn der here von fennen henden, 


Nro. 60—61. 


Danlus 


vnd ob cr ſchon vervrteplt wirt, 
dasfelb nicht prrt, 
denn got ſeyn hyrt 
verdabt yhn nicht, 
wirts wol enden. 


10 Harr du nur auff 
den herren deyn, 
bewar feyn weg, wirt er Did) erhöhen. 
€um erb deyn lauf 
muß glücklich ſeyn, 
der gotloß außgerott, 

Merk dyſen fall: 

id) fal) eyn mal 
wie lorberbeum eynwürhlen den gotlofen, 
Rraffen 
modjt man fo bald nit überfchreeyten: 
nd) fragt yhm nad, war fchon dahyn, 
fo hats eyn ſynn, 
das iff der qunm : 


wirft du fehen. 


6 Blätter in 5^. (Königsberg 1227.) S. 


kan yhn nicht laffen ſchenden, 
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menfd), beffer did), du folt nicht lenger beten, 
thues bey geytten. 


11 Darnach bewar 
deyn frümkeit wol, 
ſchaw, was auffrichtig ift, folg mir cben, 
So witfls gewar, 
deyn frid dir fol 
endlid; begegnen mit guttem Leben. 
Wer übertritt, 
wirt überfchütt 
mit unfall und vertilget miteynander , 
wan der 
afell muß er anßgerottet werden. 
der grechten heyl vom herren doc 
dringt über Dod) 
allweg vud nod), 
Got ift yhr fterdi, der fic erreddt auff erden 
quf befhwerden: 
warm? das meri, 
vnnd feft bawen. 


den fic anf nli. getrawen 


60. Eyn danckſagung 
nach der predigt. 


Geélobet ſey Got, vnſer Gott, 

das er vns geſpeyſet hat 

Mit ſeynem wort, der ſeclen brott, 

wer gleubt daran, ſicht nicht den todt. 
Allelnia, Alleluia ! 

mum lobet got, alleluia! 


2 Oelobet fe Chriſt, vnſer troft, 
den cs hat feyn leben hoff, 
Das vns mid) ſchat der funden rof, 


Der .rrrvii. pfalm etc. Pau. Spera. 
% 


feyn wort iff uns eyn füffer moſt.— 
Allelnia, Alleluia! 
mum lobet gott, allelnin! 


3 Öelobet fey der heylig geyſt, 
ad), das er uns gnaden leyſt. 
Die drey wir bitten allermeyſt, 
mit that der alawb werd wol bewenßt. 
Alleluia, Alleluia! 
mum lobet got, allelnia! 


(Königsberg 1527.) 5. Blatt a v. 


61. Eyn lied mit klagendem herken, durch 
D. Paulum Speratum Biſchoff zu Pomezan, zen eyner getrewen warnung 


gelungen dem Kayfer vmm Fürſten, 


das fe ſich die Biſchof nicht werfuren 


lalfen, vnnd Damit ſich ſelber vnnd gan Deutſchlandt ynn eytel blut lamen 
wm gar darynn erſauffen. 


Es ift der Reydistag für 

vnnd nichtes befchloffen , 

was mil fid) hinfurt maden doch? 

Der weg vnnd rechte thür 

ift gantz verlaffen, 

fo ahort gar vil zenr ſachen noch 
Die man wil fahen an, 

vnd rüft fd) pcr man: 

Gott malts vnd ſtehe uns bey, 

fo ſey 

wyr vnerſchrocken, 


der keuͤffel wil ſie locken, 
Alfo gehet aotis gericht vnd vriel frey 
vnd hat wol gſchlagen einer dreymal drey. 


Gott wol, das es dahin 

nicht kom! Sprecht Amen 

ein pcr gutter frummer Drift. 

Tod) mus cs diefen ſynn 

awinnen, qois namen! 

der fel an uns nicht qwefen if. 
Das licht wyr ſcheuͤhen nicht 
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vnd komen fur gericht 

wie oft, mo hin man wil: 

fo vil 

wr midi erlangen 

für yhrem lofen prangen, 

Das fic mur nus ein mal nad) Chriſtus zciel 
ein antwort geben odder ſchwygen Nil. 


Wir wilfen nod) vil. bas 
denn vnfer Iungker, 
das Gottes wort nicht fechten [ert ; 
Doch merdi Daneben, das 
Got wie cim fruncker 
fid) etwa flet, fo miris verkert, 
Vnd bepft num *£ieber. afell, 
fur alüd: mpm vngefell, 
wepl id) fo gar vmbſonſt 
aros gonſt 
an Did) mus wenden: 
meyn wort lafs id) nicht ſchenden, 
Vnd darumb brand) id pet; ein ander kunft, 
die Sonn fol offenbaren deyn gefponf. 


Mic bawren ſtunden auff 

on meyn geheyſſen: 

es ifl yhn worden wol bezcalt; 

Wird id) nun ſprechen lauff! 

ſolt du dich fleyſſen, 

zen folgen myr, bey dem die qwalth. 
Ah menn die bawren nidit, 

fonder wer das gericht 

von myr empfangen hat, 

fdind) matl) 

wil id) fie machen, 

greynen das wirt yhr laden. 

Alfo mus id) mid) üben frembder that, 

vınb anad erit bitten, das if vil zen [pat.^ 


Fürſten und Herren land 
vnd lewt befitzen, 
die follem yhu befolhen fein, 
Gotis wort mit yhrer handt 
nicht noth zeu ſchutzen, 
doch iſt es recht vnd darzu feyn, 
Das ſie mit gegen wehr 
redten leyb, aut und ehr 
der armen vnderthan 
welch man 
jene fad) erwelet, 
fen Burger, Bawr gezcelet, 
Der iſt berufft von Got, er greyffs nur an, 
ſeyn gwiſſen ſprechen mag “her her lerman!? 


Jetz ſchweygen bawren fill, 

laffen fid) drücken, 

das fid)t pr Gott nm hymelreych; 

Waromb macht yhrs zen vil 

mit bofem Rüden? 

vnd fol man mad) zufehen end? 
Ey nidjt alfo, furmar, 

[hier folt yhrs haben gar! 

fup, wie gefelt end) das: 

der has 


Paulus Speratus. 


N 


wil Jeger braten, 

das wird pm wol geraten, 

Die weyl er folget als ein undterfas 
wol vndter Fürſten panir Kriegs demas. 


Wie wol der Kenfer from 

furwar auffrichtig 

und redlich allweg handlen pflag, 

Doch machts der Gotlos krum 

vnd qar zu nichlig 

zu Augbßburg auff dem Reychestag: 
Ach Keyſer, edles blut, 

dyr felb thu das zeu qui 

vnd ache dem rechten nad), 

nidi mad) 

did felber blüttig, 

ybr grym ift alzcu gluͤttig, 

Sie bringen dyr damit groß vngemach: 

die glerten las zen hauff ynn diefer fach. 


Gezogen wil deyn ſchwerd 

nicht fein hirynnen, 

das glanb vnnd zwenfel nicht daran; 

Wiltu denn fein verkert, 

dur folt gewinnen 

die rem, wyr haben vnſers than, 
Trewlich gewarnet did): 

darumb Did) wol furſich, 

wiltu, das man dyr halt, 

gewalt 

folt du mid)t treyben, 

fo kanftu Keyſer blepben: 

Gedenck gar eben, wie deyn eyd aefalt 

dein Keych: halt yhn, das cc nicht gar cchall. 


Das Keych ift nicht alleyn 
die oben ſitzen 
vnd fuͤren groſſer fürſten pracht, 
Sonder die gantz gemein, 
mit groſſem plitzen 
durch Bapft vnd Biſchoff Dod) verad)t: 
Deyn fenferlid) gewaldt e 
folt diefen haufen bald 
zen hilf und troft nun fein, 
alleyn 
wmbs redjten willen, 
das müdj den yamer füllen, dreyn, 
Und wer nicht noth, mit ſchwerdter ſchlagen 
das Dod) nicht hilft: du würſts erfaren fenm. 


Es iff bey mmus der hawff 

viel geofer worden, 

wic wol nicht poer man fid) meldt; 

Doch bawen wyr nidjt dranff, 

denn pufer orden 

alleyn Got fdyepffer diefer weldt 
Fur vnſern helffer acht, 

fo hat cr alle macht, 

man flraffem wie er mil, 

keyn 5cil 

man yhm kan fetsen, 

wepf wol, wie er fol heizen: 


Nro. 62. paulus Speratus. 41 
fas kriegen nad), die fad) mur Gott befill), Mehr denn die alten yhe, 
keyn willigk man mit dyr, das ifl gar viel. all pbr ding muſten fic 
durch ſchrifft beweren aar: 
n Mod) il ein alter ſpruch, mum thar 
den foltu merken: man wicht begeren: 
es iff Comment pil mehr denn Abt. fürt ſchrifft, molt yhr beweren, 
Haſtu am vns gebrud) | So wift yhr etlich aus der Veter ſchar, 
Infl recht zu erden, | die felbs om Schrift nicht molten haben war. 
fo Shaw, wie yeder einher drabt: : 
Bibel peyf wnfer. cedit, 15 Ma mit id mu befiilis : 
dar nad) gerichtet fd)ledjt | las bid) erbitten — 
vnd vciepl fallen fol, | vd uym és gar mit hertzen an. 
fo woi | Durchs widderfpiel verdrifs 
dem Bapft als leyen: mus fein erlitten, 
thret her am diefen reyen: | der zornnig Got mif. fdertzen kan. 
der warheit if die ſchrifft fo reych vnnd vol, Hit Did): mein pferd, das ſchlecht, 
nicht nodt, das man cim ander bnd) her hol. habt yhr der fahen recht, 
bie her! vud flichet micht 
1? Die alarten fagen dyr gericht! 
mit falſchen wortten, Es wird uns lentem 
es fen mit nodt erkentnis hie, der qeift, num dem wyr freyiten. 
Vnnd acben alfo für, Ad) edler Kenfer, das ift vnſer pflidt, 
das an vil ortten wer kriegen iil, der felbig alls zerbricht. 
fold) ketzerey wer bftanben nyc: € f 
fus Mid) das yrren nicht, | 16 Sich doch, wie gar verzagt 
denn wie, ſo eyner ſpricht | fein die papilln: — 
fie haben iod) gefelt, | der ſchrifft dürfen nicht trawen fie. 
all weldt , | Noch haben ons verklagt 
Chriflum den herren die bofem Chriſten: 
thet bod) und gros beaeren’, on überwunden fielen wyr bie. 
So ward er gegenwertig dar aeftelt | Ihr kunſt ift Rümpeven, 
vnd blieb Ded) onerkant der flacdie heldt. yhr luft gros büberen: 
: | ehe hin, da faftus aar. 
13 Vnd ob cs alfo wer, | Ba Uu nu 
was kindt Mod) ſchaden, | fie muͤſſen fallen, 
das man erkentnis gelten lies? | Gott fdymenft fic auff die ſchnallen, 
Alfo wird pnfer [cer Ihr geyſtlich ſchwerd nicht tamg jun diefer fahr, 
ganz vberladen madjs kenfers greyffen fie vergeblid) dar. 
mmm qwaltigk vberwunden hies. | 
Was redit ifl bleybt wol recht | 17 Dem £apf feyn geyſt nicht hilft, 
hewr als fur lang, nicht ſprecht der Keyſer mynder, 
"hie gewonnen, dort verlorn?, verzagen fol yhm hertz und muth. 
die [porn Dis Keyſers Shwerdt nur ſchilff 
könn wyr euch gürtten, ift Gottis kinder, 
ſeyd yhr die rechten hyrtten, | des Bapfis Kling wenger ſchaden ibn. 
Erzwingt nid), was yhr end) habt aufi erkorn. | Das ift gefungen fren. 
beweyfts fur gantzer gmeyn, das brinat keyn | Ym hymel fitzen drey, 
jou. Got vater, fohn und geyſt, 
1 Die alten fonfl keyn bud) der leyſt 
alleyn die Bibel vus all den fegen, 
gebrandjten widder ketzeren: N Kane en ie ull N 
: : kriegen, denn cs ſchadet aller ment. 
VES d s fud) Das helff Got, der all ding wol kan und merfft. 
das yhr end) machet alfo frey Amen. 





— LUDUM — 
(Sin Bogen in 41^, letzte Seite leer. Vers 6.10 haſz. Ein anderer Druck, 2 Bogen Elein S? mit bem Liede Freud 
euuch von hertzen ſeer, freud euch zuſammen, Bat nur 15 Strophen (es fehlen bie 13. unb 14.) und lieft Vers 1.2 
nichts, 1.5 gar fir gantz, 1.13 geht, vrteil, 2.2 Spred), 2.3 ieder, fromer, 2.6 feil, 2.7 liecht, 2.13 uns einmal, 


3.10 gunft, 3.14 gefpunjt, 14 Würd, 4.6 gewalt, 1.14 0. gn. zu bitten erft, vas ift zu fpat, 6.3 fibet, 10.15 
beuiel, 12.1 glerten, 12.3 nit, 12.5 wenn für fo, 12.13 lod) für So, 12.14 vnerk., 15.6 nicht, 16.6 ſtehn, 16.7 
ftümplerey, 16.14 nad, 17.6 wenger, 17.13 ven er ſchadet. 


42 Inſtus Ionas. Nro. 62— 
e * 
Juſtus Jonas 
No. 62—66. 
Der CXXIIII. Pſalm. 
Wo Gott der herr nicht ber uns helt, ; AXufffpeer fi DE racht weyt 
wen vnſer feynde tobenn, vn wollt uns verſchligẽ: 
Vund cc vunfer fad) nicht zu felt Lob vm Dat fc) got allezeyt, 
ym hymel fodj dort oben, ts wird pm nicht gelingẽ, 

Wo er Iſrahel ſchuh nicht yſt Er wird yr ſtrick zureyſſen gar 
vnd felber bricht der feynde lyſt, vit ſtörhen pre falſche lar, 
fo yſts mit vns verloren. fie werde Got nicht weren. 

2 Was menfdjem kraft vnnd wif; anfcht, 6 Ad) herr got, wie veid) Frofeftu 
foll vnns billidj nicht ſchrechen: die genhlich fub verlaffen. 
Er ſyhet an der hochſtẽ tet, Der anade thur Acht nymer zu, 
der wirt prm radt anfderken: vernüfft ka 35 nicht faffen: 

Wen fies aufs kluge greyffen au, Sie fpridt “es ift um als verlorn?, 
fo acht Dod) Got cim ander bat, da Dod) das creuß hat new geporn 
es ſteht yn feynen henden. die deyner hulff erwarte. 

3 Sie wucten faſt“vnd faren ber, 7 Die feynd ſynd all ju deyner had, 


als wolten fie uns frefen. 
Zu wurgen ftebt al yhr beger, 
qots ift bey yhn veraeffen. 

Wie meeres wellen eynher ſchlahn, 
nach leib vnnd leben ſye vns ſtahn, 
des wirt ſych got erbarmen. 


Sie flellen uns wie kehern nad), 
zu vnſerm blut fy krachten, 
Noch rhumen fpe ſych Chriflen hod) 
dy Gott alleyn gros adıten: 

Ad) got, der theure name deyn 
mus yhrer ſchalckheyt deckel ſeyn! 
du wirft eyn mal aufwad)en. 


| 
| 


a 


dazu al pr gedäcken. 

Vhr aufdjlag ift dir mol bekant, 

hylff mur, das mir nicht wancken. 
Vernunft wider den glaubé fydt, 

aufs kunfftig will fie trawen nicht, 

da du wirft felber troften. 


De hymel vi aud) die erde 
haſtu, her qot, gegrñdet. 
Dein licht las uns helle werde, 
i; herh uns werd enzudet, 

Vn redjter lieb des glanbes dein 
bif an dz em beſtedig fem, 
die welt las pmer mneren. 


^ 


B Blatt B v. Die furge überſchrift aus H, in B lautet fie: Pfalmus .erriij. Niſi quia dns erat im 2c. auff 

o£ thon, fo man ſyngt ve .ri. Pfalın. Vers 1.2 Df. wenn, 2.1 DG anfidt, 2.3 DEFH hödften, 2.5 D ff. wenn 

fie es, DEFG klügft, Hklügfte, 3.1 D ff. wüten, 3.5 D jf. n 3.5 D ſchlaun, 4.2 D jf. nad) für zu, 4.3 Dr. 

ruͤmen, auch für bod), 1.5 D jr. namen, 1.6 Eſſchalckeit, 5.2 D wollen, 5.5 D jj. Es für Er, 5.6 EFH ſtürtzen, 
.ı Ef. troͤſteſtu, 6.3 pr. thür, 6.1 D vernufft, 6.5 BD edes. 6.6 D geporen, 6.7 D gr. bülff, 7.1 D all find, 
7.6 DEGH künfftig, 7.7 D jr. troften, 5.2 E ff. gegründet, s.3 G Helle, 5.1 E jj. entzündet. 


63 
62. 


Des XX. Palm Auflegung, jm Reim gefaft, zu be- 

ten vnd zu fingen, vor die düblidjtem Gottfürdtigen Heren, Den Churfürften 
zu Sachen, vnd Landgrauen zu Helfen, vnd jrer Chur. vnd £. 65, 

Mitvorwandten. 


Nach der Melodey, Vater unfer im Himelreid. 


der aller anaft ein Crofer heift, 
Wird in end) Gidionis ſterck, 
beweis an cud) fein Göttlid werd. 


Der HERR erhoͤr cud) in der moll), 
der Son Gottes, Herr Zebaoth, 
Aud) warer Gott der heilig Geiſt, 


ro. 64. 


2 Gott geb cud), das cur ernſt gebet 
den namen Gottes ancuff flet, 
Wie der Ertzvater hat gethan, 
Jacob, der teure hoche Man, 
Do chr für Efan war in not, 
inn grofer fahr und faft im tod. 


Mer Berg Dion feind alle Stet, 

do man im Geift ruffet und bett; 
Der anaden ſtul iff Ihefus Chrift, 
fo unfer aller Mitler if, 

Der th end hülff durch ſtarck gebet 
der gantzen heilgen Chriftenheit. 


Ein Opfer und heilig Weiraud) 
fer ewr gebet und ſeufftzen aud), 
Do jhr Chriſtum ſtets ruffet ai, 
das cr wöll fein der rechte Alam, 
Der Keiſer, Köngen nimpt den mut 


3ufius Jonas. 


vnd durch fein hand gros wunder fut. 


Der geb cud) was ewr hertz begert, 
von Himel er offt ſieg beſchert 

Vnd gibt der anſchleg ſelig end, 

das alle lift der feind behend 

Mus plötzlich werden gar zu nicht, 
wies jmer menfchen hertz erkicht. 


c 


Da Gideon ſchlug Midian 

lies er mit Pofaun kündgen ai 
Auff difer feitn ift. Gott der Herr, 
Gideonis ſchwerd und Himels heer’: 
Alfo im namen Chrifti wir 

richten frólid) auff dis Panir. 


Auf unfer feiten Ihefu Chrift, 
aufs Babfls feiten der Teufel ift: 
Wolher, mit freunden gehn wir dran, 
Gott wird mit am der fpit;em fan; 
Der flerdi und acb dem kecken mut, 
der Gottes wort hie beyfand thut. 


ar 


Wer Gott, Ehr, Tugent, Vaterland 
teenlidy meint, der req mu fein hand! 
Es gilt jtzt Dendſcher Aation 


Gingelovud in 4°, Wittemberg puri) Georgen Uhaw. 


ben ich in ver Bibliographie (1855) S. ?11 beichrieben. 


1 


fe 


[m 
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wm heilgem Enangelion , 
Das jtjf der Babel gibet Gelt 
der vor geſtoln hat aller Welt. 


Wer leugnen wil Gott vnd fein Wort, 
der farhin zu dem famem dort 

Da Hell Und Tenffel ind gemalt 

vnd Babf in wilden Mans aefalt, 

Da Götzen dinft, all ſchrecklich find 
wider Gott, Natur gehn alle Mund. 


Da lügen gehn und da man blut 
vnſchüldig viel vergieffen thut, 

Do Grientifd) Concilium 

ſchweigt und lobet die Sünd zu Kom, 
Vor weldjem möcht die Som vorbleid) 
vnd Loth vffs new aus Sodom weid). 


Mer HERR gewehr cud) alle cwr bit, 
der allezeit fein Kirch vortrit; 

Nun merchen wir vom Himel Sieg 

vd wie gots hand recht fürt den Krieg: 
Sein gefalbeten han kein mot, 

ob aleid) vor augen ſtehe der Tod. 


Vff Rofs und Wagen laffen fid) 

fo (HEkr Chriſt) nicht erkennen did); 
Zu dencken aber geb cud) Gott, 

das Gottes Son inn hoͤchſter not 

Sein Heilig Kirche ſelbſt beſchützt 
vnd leichtlich alle macht auskrutzt. 


Gxempel ift der Sanherib, 

den Gott aud) ans dem Feld vortrich, 
Do er vortrawet vff fein mad); 

dann Gott allzeit vor fein Volk mad), 
Stürtzt nider allen folgen mut, 

erhelt den feinen Ehr vnd qut. 


Du hoͤchſter Köng im Himel hoch, 

der du allein Regireſt doch, 

(b menſchlich weisheit alle Lift 
vorfudjet, doc du felber bill 

Der hoͤchſte rat: erhore uns bald, 
dem Feinde were Gotts gewalt. Amen. 


Verglichen mit dem Detavdruf von demfelben Sabre, 
Derfelbe lieft Vers 2.1 hohe, 6.2 kündigen, 7.2 Teuffel, 


s.1 Heilgem, 5.6 Werlt, 9.3 vnd, 9.5 dienft, 9.6 Gehn, 12.2 £0, 12.5 heilig, 13.2 vortrib. 


64. Der Neun und Sibentigfte Pſalm, zu diefen 
ferlichen zeiten, allen Chriften zu troft zu fingen und zu beten in Reime geftalt, 


dad) der Melodey, Wo Got der err widit bey uns belt. 


Herr Iheſu Chriſt, dein Erb mic find, 


dein heilig kirch auff erden; 
Dein ewig volck, ſelig durch gott, 
ſolln wir im himel werden: 

Die wir iht hoͤrn dein heilges wort 


* 


2 


hilf, das mir all miigem dort 
in dir, qoffes Son, uns frewen. 


Mein heilig kirche ift nicht Rhom 
nod) feine wufte pfaffen, 


44 


* 


ier Blätter in 4°, Gedruckt zu wittemberg durch Georgen Khaw. 


3uftus Ionas. 


Die Ehrifen wonung Goltes feind, 
der alles hat geſchafſen; 

Der hoͤchſte heilig tempel find 
die tewren waren goftes kind, 
iucdjs wort vnd geiſt geboren. 


Nas iff der Tempel vir? das haus, 

das zum Sewftal wolln maden 

Bapſt, Salans rolt, der pfaffen hauff; 

o Herr, iu wolleſt wachen! 
Hieruſalem, die werde fladt, 

durch Tyranney vnd Iudas ral) 

cim. ſteinhauff folte werden. 


Die prediger vnd die diener dein 
wolten fie grewlich ſchlachten, 
Ir leib, die doch tewr find fur dir, 
für rabem fpeife adıten. 

And) heilgen fleifd), unfdüldig bint, 
das in den himel ſchreien thut, 
folten die hunde ſchlingen— 


Bu wutere flcht all ic herh, 
die kirchen zu erſeuffen 
Vnd greulich jm jrem eigen ſchweis 
die Chriftenheit zu Teufen; 

Wie wafer folte fliefen blut, 
dadurch zu Kulm jrn Cayns mut), 
niemants folt uns begraben. 


; Ein fhmad) wir vnſern nachbarn find, 


ein fpot vnd Don and) frembden: 
Herr, du wolft deinen qrim vnd zorn 
nicht gar laffen enhünden! 

Schut deinen grim vff Hom die Stadt, 
die Chriftum lengſt vorraten hatt, 
auff gottlos mönde und pfaffen! 


Schut deinen arim aufs heilos volck 
das Did), herr Gott, nicht kennet, 
Auf all papiflen, Teufels volck, 
die dein wort jrtumb nem, 

Die gar nidjt wiffen was beten ift, 
vertrawen auff jhre welfche lift, 
aufs Bapfts und pfaffen. rende. 


In jhrem herh gefreſſen find | 
fhon alle frome Chriften, | 
Das haus Iacob ifl ij die hird), 
bleibt wol fur. jeen liſten; 

Zu wuͤſten die ganh Chriſtlich Lehr, 
das wolflu, Gott von Himel, wehr, 
ſtehen alle je gedanden. 





Gedenchk nicht an die miffethat 
nod) an die ſchweren fünde, | 


Nro. 64. 


Die wir zunor begangen han! 
erbarın dic, wir find dünne 

Vuͤd kleine iff das heufflin dein 
dem iff drawet den obf allein 
der aroffe Cayns hauffe. 


Hilff, Zheſu Chriſt! dan dis gilt dir 
vnd deinem heilgen Alahmen. 
Thunb des willen trit. felbs herfür 
wider den ſchlangen ſamen, 

Erret vns jht in groſſer moll), 
fic wolln uns alle haben to 
vd zwingen did) zu leudien. 


Herr, las nicht ſagen die qoflos roll 
wo iff mur Gott vnd Dülffe? 
fas für der feimde augen ſchein 
dein hirten ab jegen wölffe! 

Das bint der felgen ſchefflin dein 
foll dennoch vnnergoffen fein, 
ob fie wol darnad) dürſtet. 


Wie mamd) from bert; it. fenffhet ticff, 
das du allein, Herr, kennelt, 
Wie etwa viter den Lewen rief 
Daniel, den du felbft neuneſt 

Ein man nad) deines herken Inf: 
ibt ſtehn die fhwerter am der bruſt, 
one Did) können fie mid)t wunden! 


Nach deinem götlichen ſtarcken arm 
wolte ijf helffn om raten! 
Des teuffels kopf, der Bapf zu Rhom, 
it voller bofen thaten, j 

Dein Chriften, Herr, imm groſſer fahr: 
erhalt die Did) bekennen war 
jur rechten Gottes fihend. 


Porailt and) den ye ficbenfalt 
die bintuergifen ſuchen, 
In jheen bufem ach die Rad), 
ob fie wol auff geld podyen; 
Nicht wider uns allein, Herr, did) 
fie leftern, darumb felb zubrid) 
jr mad)t vnd all je wefen. 


Wir aber deine kirche fein, A 

arme fdyeffli deiner weide. 

Mir danken dir jn ewigkeit, 

das du mit ſtarckem Eide 

Thus quab vnd fdyl; haft zugefagt, 

darumb wir loben wad)t und faq 

dein wunder nber wunder. 
Halle Saxonum. 9. 3ulij. 


Vers 11.5 ber Druckfehler de feilgen. 


m 
Der Octavdruck, ven id) S. 210 ver Bibliographie von 1855 beichrieben, Lieft 1.7 Gotts, 4.1 und Diener, 4.3 für, 


1.5 unfchuldig, 51 wiüt., 5.3 jrm, 5.6 hülm, 5.7 niemand, 6.5 Schüt, auff, 6.6 verch., 7.1 Schüt, 
7.6 jt, 5.1 für, 12.3 ontern, 13.1 deim, 14.1 Verg., 14.2 -gieflen. 


7.9 


willn, 
Beide Drucke lefen 4.6 in den, 14.3 bofem 


Nro, 


65— 66. 


3uflus Tomas. 


65. Auf Dem zrij. vnnd Lrrj. pfalm, ein gebet, in 


allerley not auch am lebten ende zubeten. 
Im then: Vater unfer im hymelreich. 


Iuftn Jonam S. 


Íjenun Iheſu Chriſt, © warer Gott, 
bie fid)ft mid) im lehter mot: 

Do mid) im jhrem Leib entpficira 

mein Muter vnnd nod) (dywanger aienq, 
Do warfu, Herr, mein zumnerficht, 

aud) die zeit mein Leben ond Licht. 


Mo mid) mein Mutter erſt gebar, 

in angſt vnd hoͤchſten ſchmerhen war, 
Zoch man mid) durch dein frafft. herfhür 
auf fuller leib: €) Gott, jebt chur 
Mid) aud) alfo durch dein hilf am 

wie zu der Stunde Qu haft gethan. 


Keym weiß geftellet durch 


3 Don Mutter leib biftu mein Gott: 
geborn ward id) in aroffer not, 
Da fil id) bald dir im dein Schoß, 
als man das crflc Bade mic qof. 
Du wareft, Herr, mein hoͤchſſer trofl, 
do id) erſt Milch der Mutter hoft. 


Fe 


Do id) war einer hände lanak 

vnnd duaftiahlid) mit fahr und zwanak 
In diefe Welt jeht ward geborn, 
warf mein Heyland außerkorn: 
Aud), Herre Chriſt, zu diefer ſtündt 
ruf id) iid) am mit ferf; oun mit. 


Offenes Blatt in &of., vergl. Teil II. Seite 423. Der Octavdruck, 4 Blätter, voran das Lied 3d) aumes Fürſtlein 
klag mein leid, lieſt Vers 1.3 empf., 1.5 do wareftu m. zuuorſicht, 2.1 Do mein M. m. geb., 2.2 hoͤchſtem, 
2.3 erfür, 3.3 fiel, in ven, 4.1 hande, 4.2 engeftlid), 1.6 bekenn id) pid). 

Nachftehendes Lied wird man wol nicht Juſtus Sena felbft zufchreiben duͤrfen. 


e 


Hundert Chriftenlihe Haußgefang ıc. Der Erfte Theil. 


66. Ein ſchoͤn Geyſtlich Liede, von bereitnus eines feligen 
abfterbens, Herren D. Juſtus Ianas Jeliger Abſchied genant. 


Im Glou: Anß tiefer (mot ſchrei id) zu dir). 


Des Herren vnfers Gottes Wort 
bleibt ewig und om cuir, 
Alfo der Menſch and) hie vnd dort, 
fo cr aufi dem ellende 

In feſten glauben fehret hin, 
als dann der CoD if fein gewin, 
Gott tbut fein Engel fene. 


Herrn vnd auch knecht, frawen vnd man, 
alt, Zung, groß und aud) kleine, 
Wer uur ruͤfft Gottes damen. ai, 
vertrawet jhm alleine, 

Dem wird der Tod cin lautter [d)laff 
vd cr des Herren Chriſti Schaf 
hört fein ſtinm vnd fonft keine. 


Dactor vnd Schuler alle alcid) 
muͤſſen an Todes repen: 
Der arme Alan vu aud) der reid), 
gelerte fampt den Leyen. 

Zur lebten hund hilft gar kein kunſt, 
groß chr und Geld iff aud) vmbfunft, 
GOTT muß allein erfrewen. 


Jiuftus it ein Lateiniſch wort 
vnd heit auff teutfd) gered)te: 
Alfo werden all Ehriften fort, 
wann fie fremlid) und ſchlechte 


Im glauben all je zunerficht 
ſehen auf Gott vnd anders nid, 
dann er hent fein gemechte. 


Jonas der werde Gottes Man 
drey faq im Walfifdy lage: 
Zeyget Chriftum den Herren am, 
der aud) am dritten tage 

Vom Tod erſtund durd) feine kraft 
ein HERR der Herren eygenſchäfft 
vber all menſchliche plage. 


Seliger kan der Meuſch mit fein, 
dann fo ex bep feim leben 
Erkennet Gott den HERREN fein, 
vnd lermet aud) darneben 

Kecht erben bey gefunden Leyb, 
vnd wif, das er bey Chriſto bleib 
dem er fid) hat ergeben. 


Abſchied bedeut die fibend zal, 
das ſol man alſo merchen, 
Dann gleich wie Gott rhut dazumal 
von allen ſeinen wercken, 

So kompt der Menſch zu feiner rhu, 
das er forthin kein Sind mehr thır: 
Gott wöll ons ewig erden. 


Würmberg durd Johann Koler. (1569.) Nro. XXII. 
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B Blatt 8 ij^. 


€lifabetl Ereupiger. 


Nro 


Eliſabeth Creubiger. 


Nro. 67—69. 


67. Eyn Kobfank von Chriſto. 


Her: Ehrift, der eynig 6otts 

vaters pu ewigkent, 

Aus ſeym herhen entfproffen, 

aleid) wie geſchryben Acht: 
Er iff der morgen ſterne, 

feyn glenge ſtreckt ec. ferne 

fur andern fernen klar: 


Fur vns ein meſch gebore 

im lebte teil der zent, 

Der mutter vnuerlore 

yhr pugfremlid) keuſcheyt, 
Den tod fur uns zu brocht, 

de hymel auffgeſchloſſen, 

das leben wider brad: 


fafs uns pu deiner liebe 
vnd hentmis meme jn, 
Das wir am glawen bleibe 


fon 


* 


e 


und dienen pm geyſt fo, 

Das wir hie mugen ſchmechen 
deyn ſuſſicheyt ym herhen 
vnd durften flc mad) dir. 


Mu Schepffer aller dinge, 
iu vetterlidje hrafft , 
Ürgirft von emd zu ende 
krefflig aus eigen madt: 

Das herh uns zu Dir wende 
wm her ab vnſer ſynne, 
das fpe nicht prrm von dir. 


Erkoͤdt uns durch Deu. qute, 

erwerk vns durch deyn quant. 

Den alten meuſchen kreucke, 

das der new leben mad, 
Wol bie auff dyfer erden 

den pn vnd all begerden 

vnd danden han zu dir. 


. 67—68. 


Vers 1.1 DH Gottes, 1.2 C ewickept, 1.3 H feinem, 1.5 Bd’ für der, 1.7 (vesgl. 2.1, 2.5) CH 


für, 2.7 C widver, 3.2 H erhentnis, 3.4 I pir im, 3.5 CH mügen (1517 mögen), 3.7 H dürften, CH ftets, 4.1 H 
ſchöpffer, 4.3 H regierft, 4.1 CH epgner, D eygener, 4.7 DH irren, 5.1 € guete, DH gute. 
Vers 1.5 Er ift der morgen fterne erinnert an ven Anfang eines weltlichen Liedes (j. Teil I. Seite 105) 


Er ift der morgen fterne, 
er leucht mit hellem ſcheyn. 


Der Name ber Berfaßerin ftebt zuerft in D (Ein geiftlid) liedt von Chrifto, Elifabet Creußigerin), aljo mabr- 


fcheinlich zuerjt in bem Wittenberger Giejangbud) von 1529, 
330 tie Anmerkung zu Nro. 499. 


in Anſehung ber Strophenform vral. Teil Il. Seite 
Keime des Liedes lafen eine urjprünglid) nieverveutiche Abfafung vermutfen ; 


Karl Goͤdeke glaubte bie auch in ven Anfangsbuchſtaben der Strophen zu feben, welche in plattveutjcher Schrei- 
bung den Namen Hulve geben. 


Naͤchſtehend vie beiden aͤlteſten plattveutichen Texte. 


no 


68. Eyn Laueſanck van Chriſto. 


Her Chryſt, de enyahe Gades fon, 


vaders in ewicheit, 

3b ſynem hertenn entfpraten, 

gelyck ale geſchreuen Reit: 
He ys de morgen flerne, 

ſynen ſchyn ſtrecketh he verne 

vor anderen ſternen klaer: 


Vor vns ein menſche ghebarenn 
im leſtenn deel der tib, 

Der moder unnerlaren 

eec iunckfrouwelich kuifcheit, 





Her: Ehrift, de ea Gades fon, 


vaders jm ewicheyt, 

Vth ſym herten entfpraten , 

alych wo gefdrenen Reyth: 
He ps de morgen lerne, 

ſyne glenhe fivedit he verne 

vor anderen fernen klar: 


> Vor uns eyn minfd) gebaren 


jm. leſten del der ind, 
Der moder vnnorlaren 
er jundifromlid: kufchent, 


Nro. 69. 


Den dodt por uns thobraken, 
den hemmel vpaheflaten, 
dat lenent wedder bradt: 


e 


fati vns in dyner leuc 

vnde erkantnys nemen tfo, 

Dat mp am gelouen blyuen 

vd denen im geyſte alfo, 
Dat wy hyr mogen [medien 

dyne foctidjcit im herten 

vund dorfen ſtedes ma dp. 


re 


Du ſchepper aller dynge, 
du vaderlyke kraft, 
Kegereſt van ende tho ende 
hrefftid) vil) eghener madjt: 
Vnſe berte tho dy wende 
vnde kere aff vnſe ſynne, 
dat fe nicht wyken van y. 


Doede uns durch dyne gude, 
erweck vnns dorch dyne gnade, 
Den oldenn mynſchen krenche, 
dat Dc nyge [leuc mad), 

Wol hyr vp dufer erden 
den fyun und alle begerden 
wm gedancken hain tho 0j. 


»» 
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Den dodt vor vnns ilo braken, 
den hemmel vpaeflaten, 
dat leuenn wedder bradt: 


Lath vns jn dyner [euc 
wm kentniß meme tho, 
Dat wy am louen binnen 
vnd denen jur qepft fo, 

Dat wy hyr mögen ſmecken 
iyu ſoͤticheit ym. herten 
vnd dorſten ſtedes mu Qi). 


Du ſchepper aller dynghe, 

iu vaderlyke kraft, 

Regerſt van end to ende 

heefftid) ntl) egener madjt: 
Dat hert vus fo dy wende, 

vi keer aff vnſe fine, 

dat fe nicht erren van dp. 


Erdoͤdt vus Dord) dyn guͤde, 
exweck vnns dorch dyn quad, 
Den olden minſchen krencke, 
dat de nye leuen mach, 
Wol hyr vp deſſer erden 
den ſyn vnd all begerden 
wm dance hebben ilo ij. 


Der Tert links aus bem Büchlein Eyn gantz [done vnde feer nutte ghefangk bock sc. 1526. 80. Matt D iiij. 


Überfhrift Noch eyn Caueſanck van €brifto. 
teriichen Geſangbuche, Roſtock 1531, Blatt D iij. 
Bigeryn. aljo wie in D. 


Ders 5.2 und 5.7 fo. 
Uberfchrift Eyn geyftlick Leot van Chrifte. Elizabeth Crü- 


Der Tert rechts aus tem Joachim Sluͤ— 


Nachſtehend ned) die Bearbeitung des Liedes durch Johann Lauterbach. 


69. Ein Lied von Jeſu Chris und | feinen welthaten. 


Herr o Chriſt, du einger Gottes Sohn 
vaters in cwigkeit, 
Entfproffen aus feins bergen thron, 
wie zeugt der ſchrifft warheit; 

Er ift der Moracnferne, 
fein glanß ſtreckt er fo ferne 
für andern fernen klar. 


w 


Für uns ein menſch geboren 

im lehten theil der zeit, 

Der Mutter vnuerloren 

ihr Sunaframlid) keuſcheit, 
Den Tod für uns zubrochen 

den himmel auffgeſchloſſen, 

das leben wiederbradt. 


fas mus in deiner liche 
vnd erkeninis nemen zu, 
Ins glaubens rechtem tricbe 
vnd Geif dienen mit chu, 


[7] 


Cithara Chriftiana Pfalmodiarum facr., Authore Johanne Laulerbachio. Lipfie 1585, S. 
der Überfchrift ver Name ver Verfaßerin und darunter Gebeſſert durch I. £f. 
Dresdener Gefangbücer von 1589. Fol. Blatt 217b 





e 


unb 1590, s". 


Das wir ſchmecken ohn ſchmerhen 
dein Suͤſſigkeit im herhen 
vnd dürſten ſtets nad) dir. 


Du Schöpffer aller dinge, 
dur beterliche kraft, 
Ohn endt dein Reid verbringe 
allmechtig und fieghafft, 

In vus das herh gewinne 
vnd kehr ab unfer finne, 
das fic nicht jeren von dir. 


Ertödt uns Durd) dein quite, 
erwerk uns durch dein quad, 
Das der alt menfd) nicht wite 
wm der new deb ohn ſchad, 

Wol bie auff diefer erden 
den fuu vnd all beachrden 
vnd danken hab zu dir. 


Seite 161. Unter 
Diefen “gebeßerten Gert? haben die 
Blatt 267, 


48 Erhart Hegenwalt. Lazarus Spengler. Nro. 10—'1. 


Erhart Hegenwalt. 


Nro. 70. 


Pſalmus Miferere mei Deus. 


Esbarm did) mepu, o herre qot, Verwürff mid) nif von deim angeſicht, 
nad) deyner groſſn barmherhigkayt., dein heylig qepft wen? wit von Mit, 
Wäfh ab, mad) rain mein miffetat , die freid deins heyls ler zu mir rid), 


| 
id) kenn mein find vnd ifl mit Leid. ‚ der willig geiſt enthalt mid) dir. 
Allain id) dir gefundet han, | 


das ifl wider mid) flctiahlid); Die gotlofn wil id) deine weg 
das bof, vor dir maq nit beftan, und die finder aud) ilum lere, 
iu blepbft grecht, ob du vetailft mid). \ Das fy von böfen falfchen flea 
a | 3: dir Durd) Did) fid) bekeren. 

2 Syd) ber, in fünd bin id) geborn, | Beſchirm mid), herr, meins heyls ain got, 
in fünd empfing mid) mein muter; \ vor deim vrteil, durd)s biut bedent. 
Die warheit Liebft, tuft offenbarn | mein zung verkind dein red)fs gebot, 
deiner weyßheit heimlid) guter. ſchaf, à5 mein mund dein lob außbreit. 

Befpreng mid), herr, mit 3fopo, a 
rem wird id), wo du wäfdhen mid), |? Kain leyplich opffer von mir heyſchſt, 
weyſſer dann ſchne, mein ghoͤr wirt fro |. dd) bet dir das aud) geben; 
als mein gebein wirt fremen fid). So nymm am den zecknirfd)ten geiſt, 
— — | belrübis vnd kraurigs herh darneben. 

> Herr, fid mit an die ſünde meyn, | Verſchmech nit, got, das opffer dein, 
thün ab all mein vngrechtikait thin wol im deiner qntikait 
Vnd mad) in mir das herke reyn, | dem berg fion, da chriſten fein 
aim newen gaiſt in mir berapt. |. Mc opffern dir gerechtigkayt. 


Dffenes Blatt in Groß-O— cutn am Ende Wittenberg freptag nad) Cpipbanie im 1524 3ar: Erhart Hegen- 
walt. Ders 4.6 bevlt, 5.2 hete. Sn B TE das Lied Blatt B vij. Vers 1.3 BH wald, 1.1 BH fund, 1.7 H 
für, 1.5 I geredt, 2.1 m 'Sih, BH fund, 2.2 BH fund, B enpf., 2.1 B guter, 2.6 H werd id), fo, 2.7 H venim, 
gehoͤr, 3.1 H fib, funde, 3.2 H tbu ab all ungerechtigkeit, 35 B Verwurff, H Verwirff, nicht, 3.6 H heilgen, 
nicht, 3.7 BH freu, 4.2 BH. [unper, H fett unb, vazu für thun, 4.5 B bogen, 4.6 H pem für veim, 4.7 B ver- 
hunot, 5.t H beifdt, 5.1 B betrubts, H paneben, 5.5 H Verſchmeh nicht, 5.6 H thu, B gutigkeit, 5.7 B do. 


Lazarus Spengler. 


Nro, 71—73. 


(d. Ein geiltlich lied, Dam fall vnd erlefung des 
menſchlichen geſchlechts. 


PLN Adams fal iff gank verderbt | Wenyl dan die ſchlang euam hat bradıt, 
menſchlich matut und wefen, | das fie ift abgefallen 
Daſſelb gift if auff uns geerbt, Don Gottes wort, weldjs fie verad)t, 
das wir mid)f mochten anefen | dardurd) fte pum uns allen 
On Gottes troft, | Bracht hat den tod, 
der vus crloft fo war pe not, 
hat von den groſſen Kane das uns aud) Gott follt geben 
dareyn die ſchlang feyn lieben Son, 
Heuam bezwang, | der genaden thron, 


Gotts zorn auff fid) zu Inden. ynn dem wyr mod)ten leben. 


Nro. 72. Be Spengler. 49 





3 Wie ons mu hat eyn frembde ſchuld eyn ander zill 
ynn Adam all verhonet, on difen frofter lecken, 
Alfo hat uns cpm frembde huld denn mag gar bald 
in Chrifto all verfonct; | des feuffels gwald 


Tb wie mpt all | mit ſeyner lyſt erſchrecken. 


durch Adams fall 


find ewiges tods geflorben , Wer hofft yun Gott und dem vertrawt, 


alfo hat Gott der wurdet mid)t zu ſchanden, 
durch Chriſtus tod Denn wer auff diſen felſen bawt, 
vernewt das war verdorben. ob yhm aleid) geht zu handen 
= Viel vufals bie, 
4 Do rr vns denn ſeyn Son bat gſchenckt, lab id Dod) nyc 
do wor feyn feynd mod) waren, den menfchen fehen fallen 
Der fur ons iff ans Creuh gehendt, der fid) verlaft 
getod, gen hymel gefaren, auf Gottes kroſt, 
Dardurd) wyr feyn | ec hilft feyn glanbgen allen. 


vom foh vnd peyn | 
erloft, fo wyr vertrawen 


[D 


Id bitt, © Herr, aus herken grund, 


pun difen Dort, iu molft nidjt vom nu memen 
des vaters wort: | Dein heiliges wort ans meynem mund, 
wem wollt fur Aerben gramen? | fo wird mid) nicht befhemen 


Meyn fund vnd ſchuld, 
denn ynn deyn huld 


ex 


Er if der weg, das liecht, die pfort, 


die warheyt und das leben, | fef; id) all menm vertrawen; 
Des Vaters rad und ewigs wort, wer fid) mu feft 
den er mus hat gegeben | darauf verleft, 2 


Zu eynem fdyufj , | der wurd den tod nicht ſchawen. 
das wor mit truf; | 
an yhn feft follen glauben, | Mein fufen if deyn heyliges wort 
darumb uns bald | eyn brynnende Incerne, 
keyn macht noch gwald Eyn liecht das myr den weg weyſt fort; 
aus ſeyner hand wirt rauben. fo diper morgen Nerne 
Yan vns auff acht, 
| fo bald verficht 

der menfd) die hohen gaben + 


Der menfd) ift qottlos vnd verrucht, 
feyn heyl ift aud) noch ferrem, 


e 


Der troſt bey eynem menſchen fudjt die Gottes geyſt 
vnd mid) bey Gott dem Herren; | den gewis verhenf 
Denn wer ppm. will | die hoffnung dareyn haben. 


€ Nro. XVI... Die überſchrift ‚hat zuerft D. Ders 6.8 left C wenn, 9.2 luceren, 9.1 teren. H 38er 1.1 fahl, 
2.1 denn, 2.3 vas für welchs, 2.1 papurd), 2.9 gnaden, 3.7 ewigs, 4.1 getödt, gfarem, 4.5 Dadurch, 4,8 dieſem, 
5.3 rat, 5.9 gwalt, 6.1 verfludt, 6.2 ferne, 6.9 gwalt, 7.2 wird nimer, 7.10 gleubgen, 8.2 woͤlſt, s.3 heilges, 
8.10 wird, 9.1 füllen, heiligs, 9.2 brünnenve, 9.9 gwis. 


Nachjtehendes Lied ift wahrſcheinlich aud) von — Spengler. 


Der CXXVII. Palm. 


Nifi Dominus edificauerit domum. 


Vergebens iſt all muͤh vnd koſt, | 2 Was hilffts, das mir vor tags auff Rehn 
wo nicht das haus Gott felber bawt, | vñ auff uns laden forgen vil, 
Alfo iff aud) der menfd) troftlos, | So tod) all vnſer anſchleg gehn 
wo er fein eigen krefften trawt. | allein wie Gottes ordnung wil. 
Denn wo die ſtad = | Vnd ob dein brob 
Gott mit feim rath gleid) wird mit rad 
nicht felbft erhelt vnd ſchühet, vnd homer vberkomen: 
Man wach pu) hit, Wenn Gott dir uit 
an Gottes guͤt fold)s ſegnet mit, 
fürwar — ſolchs nicht nühet. | was rcidj dir das zum fromen? 


Wackernagel, Kirhenlied. III. 4 
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3 Mer himelifd Vater thuts allein, 
das land pm leut wird wol vegirt, 
Wir fchens tealid), als id) mein, 
vd wenn nicht hitet dieſer hirt, 

AL regiment 
nem bald ein end, 
wers mod) fo feft erbawet: 
Wie elend leut 
fein wir denn heut, 
das wir jm mit vertrawen ? 


Nas Gott den menfchen kinder bſchert, 
das if allein fein quad und qut, 
Er ifs, der fie erhelt und neert: 


»azarıs Spengler. 





Nro. 





on Gottes gouſt, 

‚er kan jhr fusfieig wenden, 
(eid) wie jum cil 
umbtreibt ein pfeil 

ein ſtarcher jun fein henden. 


Wie felia ift mu diefe Stab 

die von Gott felber wird regiert, 

Das haus, fo ein vorfteher hat 

den Gott jun feinen wegen fürt! 
Darümb fo ſchaw, 

das dein verfraw 

auff ihn*allein wird aeftellet 

Denn on fein hand 


— 
e 


wenn fid) der menfd) am hoͤchſten muͤht, 


Un ein jedes land 
So ifie vmb fonft 


| gewis zu podem fellet. 

Der hundert und XXVII. Palm. Ausgelegt ourd) art. Futher. Witemberg. 1534. S". Blatt € uij, mit 
der Überfchrift: Volget der Pfalm | Nifi Dominus edifieauerit domum. | 3n ein [chones fieo verfallet- 

Vers 4.1 ver Drusffehler kindern. H [iet Vers 1.1 mühe (1547 mil), 1.9 on, 2.1 für, ftehen, 2.6 radt, 2.10 
zu, 3.1 himlifch, 3.2 regiert, 3.10 nicht, 4.1 befchert, 5.2 regiert, 5.10 boden. 

Sd habe Teil I. Seite 102 die Gründe angegeben, aus welchen das Lied unmöglich Luther zugefchrieben werben 
fonne, und vie Stelle aus S. B. Nieverers Abhandlung v. 3. 1759 angeführt, welche die Wahrfcheinlichfeit,, daß 
$, Spengler ber Verfaßer fei, ausfpricht.- Unter rem namhaften Lieverdichtern jener Zeit ift feiner, an ben mit 
beBerem Necht zu benfen wäre. 

Bemerkenswerth ift nachftehenve, in fehr frühe Zeit fallende Veränderung des Liedes. 


73. Ain ſchoͤn new lied: für ſorg zeytliche 
narung, Tho iſt im dem thon, Durch Adams fal ac. 


Vergebens iſt all muͤe vnd hoft, 

wai nit das hauß Got ſelber bawet. 

Alfo findt and) der menfd) kein kroſt, 

wa er fein aygen krefften trawet. 
Daun wa die flatt 

Gott mit feim rat 


wpmpt bald aim cunt, 
wers nod) fo vet erbawen: 
wie ellend lewt 

feind wir dann hewt, 

das wir jm nit vertrawen. 


nit felbs erhelt und ſchühet, ML ea Wc Ln 
man mad) und biet, das in fein Göttlid ana vnnd quie. 
on Gottes giet Er di der fy exhelt vnnd mori: 
iff gwiß das ſolchs wit. nühet. ob fid) der menfd) zum hoͤchſten mite, 
; 1 So iſts umb fuujt 
» Was bilffts das wir vor tags aufffton on Gottes gunſt, 
und auf mus laden forgen vile, er kan je füßſteig wenden, 
So Dod) all unfer anſchleg qom gleid) wie in enl 
allain wie Gottes ordnung wille, vnd trepbt aim. pfenl 
Vnd ob dein brot aim facdier in fein henden. 
glepd) wirt mit mot ; Av . 
vd kommer überkommen, 5 Wie felig ift num dife ftatt 


wann divs Gott nit 
geſegnet mit, 
was raycht dir das zu frommen. 


Der hymlifch watter hits allain, 

das land und lewt wirt wol rcairtc. 

Wir feleus täglich, als id) main, 

vd wann nit bittet difer prie, 
All Regiment 


Dffenes Blatt in Folio, auf ver Ruͤckſeite ber vierte 


ders von 1529; [inf8 Januar und ein halb Februar, rechts April unb. ein halb Mai. 


die von Gott rcd)t fürfehen wirte, 

Das hawf fo aim fürfleer hat, 

den Got in feinen wegen fürte. 
Darumb fo ſchaw, 

das dein verkraw 

auff jm werd quu geſtellet, 

dann on fein hand 

aim yedes land 

gewiß zu boden fellet. 


Teil eines auf einem großen Bogen gedrudt qemejenen Kalen— 
Verszeilen nicht abgeſetzt, 
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zwiſchen ven Strophen größere Zwiſchenraͤume, jebe vier Zeilen einnehmend. Unten das Lied Wol auff. mein feel 
von hynnen. Hofbibl. zu Darmjtadt. 

Die hauptfaͤchlichſte Veraͤnderung trifft bem 2. unb 4. Vers jeder Strophe, um diefe tem Ton Durdy Adams fall 
ift gant; verderbt gleich zu machen: dann hätte aber nicht eine Sylbe Hinzugefügt, ſondern eine hinweg gethan 
werden müßen. Vers 4.9. jo. . 


Johannes Agricola. 


Nro. 74—79. 


74. Der hundert ond fiebenzehend Palm, 


Laudate dominum omnes gentes. 


fuia wollen wyr Alleinia fingen, 

aus hihiger qpr vnſers herhen [pringen, 
Seyn guad vertilget hat all vnſer funden, 
imm pm haben wyr reyche ſchehe Funden. 


Altes was lebt auff erden folle. Gott loben, 
reichlich ift fem gnad vber pus erhoben, 

Gnad, leben, flerdi vnd kraft haben wyr ererbet, 
hell, todt, des teuffels macht ift durch yhn verterbet. 


w 


ww 


Gott fagt anade zu allen die yhm vertrawen, 
troft, bilff, fickt ex zu den fo auff yhn bawen, 
Sch, fict, trewlid) Belt, ane lift und triegen, 
wie fepm wort vermelt, denn cec kan nicht lieacir. 


> 


Got fep lob gefagt vnd feym eynigen fout, 

heyligem geyſt, Got von art, mechtig pnm eynem throne, 
Von anbegyn er war, bleybt aud) bis ams ende, 

all welt fiet pir klar. Herr, von uns nit wende. 


Am Ende des Büchleins Eyn weyfe Chriftlic Mefs zuhalten ono zum tifd) Gottis zu gehn. Mort. Luther. 
Vuittemberg M. D. JFiiij. 17 Blätter in 4, Ders 1.3 alle, 3.3 ftets, 4.1 ſeynem, fon. Lesarten in €, 6 
und H: ®ers 1.1 GH fjaleluia, 1.3 C vortilget, G Sünden, 1.1 H gefunden, 2.1 CH Alls, GI fol, 2.3 H 
Freud für Gnad, 2.4 H verd., 3.1 H gnad, € all, 3.2 GH hülff, 3.3 H ftebt, GH om, 34 C vam, 1.1 H fei- 
nem, 4.2 € benlgem, CH eint, G feim, 4.4 G fidjt. Nachftehend vie Bearbeitung des Liedes durch Johann 
Cauterbach. 


75. Danckſagung fur die beruffung der Hey— 


D den zum Reich Chriſti. 

fuia wollen wir | Freud, flerdi, lebens fafft 
dem HErrn Chrilio fingen, haben wir ererbet, 

Aus hihiger ait hell todt, Teufels krafft 
unfers herhens fpringen: ift durch jhn verderbet. 


Vuſer fünd all er 


hat vertilgt und ſchaden, 3 Gott fagt gnade zu 

bracht an jbr ſtadt her allir die jhm vertrawen, 

reiche ſchäß der guaden. Croft, bülff ſchickt und rhu 
den fo auff jm bawen. 

2 "Nils was lebt die frift Fit, fict, tremlid) belt, 
auff erden foll Gott loben, ohme lift und triegen, 
Sein guad reichlich if wie fein wort vermelt, 
vber vus erhoben, denn ev kan nicht liegen. 
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4 Gott fen lob, chr, preis | Von anfang cr war, 
vnd feim eingen Sohne, bleibt aud) bif aus ende, 
Dem Geiſt gleicher weis, all welt ficbt jhn klar, 
med)tiq in cim throne. | Herr, von DNS wicht, Wende, 


Ciihara Chriftiana, Durch Iohan fauterbad). Leipzig 1585. 8. Seite 101. Unter ver Überfehrift: Jobannes 
Agricolg, | Gebellert vurd 3. £f. 


76. Die sehen gebote, 


(ouis red) vnd wunderthat Stiell nicht filber, gollt mod) quit , 
wil uns here Alofes zeygen, die armen foltu vedten, 

Das wyr kennen Gottes rad, beger widjt ander ſchweys vnnd blut, 
das herbe zu ppm neygen; keyn wuchher leb ynn lebten. 


Er eyffert ſtarck, ſtrafft leſt er nicht, 


er leid keyn Gots gnoffen, firmare mund vnd herhe reyn 


vertrawen, herhlich zunerficht | von liegen auf dein nechſten, 
gefellt yhm vber alle maffen. | Halt yhn als den licbflen dein, 
leg alles auß zum beften; 
2 Heylig ift der name fein, Weib, haus, hof und was er hat 
wern anruft der wirbt Leben , foltu ya nicht begeren, 
Mißbraucht ſtrafft die helliſch pein, | Gott mil Did) on feinen ſchad 
duch pln werden find vergeben; font reichlich wol ernehren. 


Vorzeich did) alle deiner werk, | : 5 2 2 
wiltu den fabbath halten, | 6 Wer wiffen wil was in yhm fen, 


wart allen auf Gottes ſierck, der meri auff diſe ſprache, 
laß yhn yn dir recht walten, | Sie zeyget an fo mancherley, 
| wie bof fep vnſer face. 
3 Ehen foltu eltern dein, | Gottis kimd thun pf alleyͤ, 
wilt lang auff erden leben, hynweg iff vnſer rhuͤmen, 
Qn yhn deiner hülffe ſchein, Menſchen thand ifl eitel dcin, 
Gotts willen trifft du eben; Gott flraffts und wils verthlimen. 


Des herhen aroll, der zungen gift, 


der hende qremlidjs todten Ad) Herre Gott, dieweil wir fein 


verbotten ill, des haſſes Rift, durch deine wordt gefd)lagen, 
deim Feinde hilf auß noten. Gyhb uns, Herr, dein Chrift alleyn, 
font müffen wir verzagen, 
4 Puzächtig wordt, werd, radt vnnd had — | Den du vus gegeben hafl 
wil Gott auff erden nicht leiden, eyn heyl win frof der armen, 
Gdancke, zeychen, vbelthat, | er ift deiner chren alaft : 
freffen, fawffen folltu meiden, | Herr, laß did) nus erbarmen. 


Erfurter Gefangbudo, (S), Gepruct zum Schwartzen Horn AD. rrvij. Blatt 0°, Überfhrift: Eyn huͤbſch 
geyſtlich lied. Im 3midauer Geſangbuche (Z) von 1525 Blatt iiij unter ber Überfchrift Die Zehen gepot mad) 
eins auffs kürgte. Johan. Agricola. Begchtenswerth find in S bie Formen ftraft (1.5) unb braucht (2.3) für 
firafe unb braud) Vers 2.5 S Vorzeig, Z Verzeich ». aller, 4.3 Z ———— ſonſt mie S, 4.5 Z in golt, 
4.8 LSZ Lob, das niederdeutſche Magdeburger Gefangbud) von 1513 lath, 5.1 S Bewar, 5.7 zZ an für on, 6.1 SZ 
fehlt in, 6.3 SZ 3eygt, 6.5 Z Gottes, 6.6 S fehlt unfer, 7.1 S Herr, 7.3 Z den für dein, 7.5 Z den für ven, 
SZ uns geben. 


77. Der ander Palm. Quare frenmerunt gentes. 


Xo Herre Got, wie haben fid) Vergebens ift geſchehen das, 
wider did) fo hardt gefehet, deyn gewalt iff bod) dort oben, 
Verſamlet and) eyntrechticklich, in biſt fur yhn wol ſicher. 
yhrn freuel an dir gewehet 
Heyden, Juͤden und jhr genöß, Vorenydt, verknüpft gar zornicklich 


wiewol fie greulich toben, | haben fid) die könig der erden, 


Nro. 77. 


Freflich gelagert wider did) 

vd den du haft gegeben, 
Goefalbet mit dem geiſte dein, 

anff dem deine weißhept rüget: 

dem wöln die witrid) wider ſeyn, 

mad) dem es jhn wol fuaet, 

vnd filgen von der erden. 


Mord! würg tod, würg tod! ſchreyen fie, 
*folt der leutte leer uns fangen? 
Wolt aot, fic wern geboren npe, 
fie müffen al pt bangen, 
Strich, band, leben, leer und that 
muß aufgehaben werden, 
Was wider uns geſtrebet hat 
foll nymmer leben auff erden, 
das pod kön wir mid) leyden!' 


Dieſer mörder Holen mut 
kanſtu, herr, pe nit dulden, 
Du ſihſt, lachſt, ſpotſt prs vbermut, 
flraffft was fie hie verfhulden, 

Du fpridjf eyn wort, fo feyn ie tod 
vnd wilfen nyrgent zu bleyben, 


um 


Deyn grymm dringt, zwingt, bringt fic ynn mot, 


dein jorm wirt fic zu reyben, 
fo glynget yhn pbr drawen. 


Du fprichk weyl fic nn liegen gar, 
fo mil id) ein könig welen, 

Der ewiclid) und pmer dar 

fleifia warten fol der felen, 

Ju Zion fol fein wonung ſeyn, 

mein radt wirt cr erfaren 

Auff dem licbflen orte meyn, 

mein wort wirt er bewaren 

vd meyne zeyt verkinden.? 


Mer Herr fprad) “hör, m; id) dir faq, 
fo fol der könig fallen, 
Du bift meyn fon, daran nit zug, 
an dir frag id) gefallen , 

Gborn hab id) did) Darburd) den geyſt, 
dein herlickeit iff aubrochen 
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oe 


lad) dem tode allermeift, 
heüt ift durch Did) gerochen 
der juͤden vnd heyden wien. 


Bit von myr, fo geb id) dir 
die Heyden dir zum erbe, 
Darhu der ganhen werlet hyr 
ſchenck id) dir zum erbe: 

Kicht fie mit der eyſern ruth 
durchs wort von deyner guͤtte, 
Zumalm fie, als moi ſcherben khutt, 
das fie lern erkennen dein cute, 
wie trewlicd du fie meyneſt. 


Vhr krankeyt ſchweer verfhweng yhrm keyn, 
mepnem zorn laß fie; auß fd)repem, 
Zubrechen muß flepfd), mardi vnb beyn, 
wo meyn wortt fol wol gedeyen, 
Meins munds ſchwerdt ſchlecht friſch dareyn, 
keyn ſtücklin leſt es bleyben 
Was do vbet Adams ſcheyn, 
bof Lüfte hans vertrepben, 
fo mehrt fid) menus fons reyche. 


9 Mer vor von cud) gecreuhigt wart 


ift nu emer richter worden. 
Scht zu, förcht cud), yr Fürften fart, 
er wil cud) wider morden; 
Seyt weyß vnd kliig, habt adj auf yhn, 
die pr regiert die erden: 
Ewr glück, qut, ebr ift ganß dahyn, 
yhr muſt ernyddert werden, 
fürcht cud) vnd laſt end weyſen. 


Gebt euch ynn dyß königs hand, 
ſchwert trem und hold zu werden, 
Sonft werd yr erben al zu hand, 
ewrs lebens ift mm auff erden: 

Ihr künd nicht leyden fepnem zorn, 
wenn er aufs lindefte zörnet. 
Selig ifl und mem geporn 
dem fo füffe wird gekörnet, 
felig ift der plur trawet. 


Erfurter Endiridion von 1526 Blatt 3 1j (L), verglichen mit bem von 1527 (S). Im Smidauer Enchiridion von 
1528 Blatt rlo (Z) unter des Dichters Namen. Vers 1.5 Z gnos, 2.1 L voreps, 2.3 L frewlid), Z freuelid), 
2.5 ff. L dez für Dem, 2.5 Z dein fehlt: m. v. geilt, 2.6 vein, 2.7 L wütridt, 3.2 Z fol, 3.3 Z weren gep., 
34 S pbot, L bot, 3.9 Z künnen, 4.2 SZ nicht, 1.3 S fibt, Z fict, fpoft, 4.1  ftraffts, 4.5 S ſprichß, find, 
4.7 LS drengt 3mengt, 4.9 S drewen, ie Zeile 5.5 fehlt Z, 5.9 Z mein, 6.3 SZ mid), 6.5 L geb., Z Gep., 
SZ dadurch, 7.6 L dez für dem, LS tod, 6.8 Z gebr., 7.1 S gyb, 7.3 SZ va zu, 7.1 Z zum ficy und erbe, 
7.6 SZ güt, 7.8 S peine rut, Z L. kennen deine r., 5.1 nbrm Rein verfehrt für pbr keim, das niederdeutſche 
Magdeburger Gefangbuch von 1513 fat erer nen, 5.2 Z mein, 8.4 Z wol fol, s.» Z vrein, s.6 Z ftücklein, 
8.7 SZ da, 8.3 Sböße, Z kan, 9.1 S fehlt vor, 9.3 Z Sehet, SZ fürdt, 9.9 LS freut für fürdt, 10.1 
Z königes, 10.2 Z ſchweret, 10.3 alzuhand wol für allefant, 10.4 Z ewers, nimmer, 10.5 L kund, 10.6 Z 


3lirmet, 10.8 Z gethonet. 


3olannes Agricola. Nro. 78—79. 


78. Cyn geiftlich lied, zu bitten vmb glauben, 
Liebe vnd hoffnung. 


Ic ruf zu die, Here Ihefn Chrift, 
id) bitt, erhoͤr mein Klage: 
Perlen mir quad zu diefer frift, 
las mid) dod) nid) versagen: 
Den rechten alauben, Herr, id) menu, 
den woltelu mir geben, 
dir zu leben, 
meim nehſten nuh Fein, 
dein wort zu halten eben. 


Ich bit mod mehr, O ferre. Gott, 
iu hanft cs mir wol geben, 
Das id) nid) wider werd zu fpot, 
die hoffnung aib darneben, 

Voraus wann id) mus hie darııon, 
das id) Dir müg vertrawen 
vmm nicht bawen 
auf alles mein thun, 
font wiirds mid) ewig rawen. 


Verley, das id) aus here acum 
mein feinden miiq verache, 
Perzeid mir aud) zu diefer ſtundt, 
ſchaff mir cim memes lebe. 
Dein wort mein fpeis las alweg fein, 


damit mein feele zu neeren, 
mid) jm weren, 

wenn vnglück ſchlegt rein, 
das mid) baldt möcht verkeren. 


fas mid) kein luft nod) furdjt von dir 
ynn diefer welt abwende, 
Beſtendig fein pus end gib mir, 
du bafis allein yun hemde. 
Vnd wen dus gibt, der hats vmb fünf, 
cs mag niemandt erwerben 
nod) ererben 
durch werde dein gunſt, 
die vnns erredt vom flerben. 


Ich lia pur. Areit und widerftech, 
hilff, O Here Chriſt, dem ſchwachen. 
An deiner quad allein id) kleb, 
du kauft mid) ſtercker madıen. 
Aiümpt mu anuechtung her, fo weer, 
iy fie mid) nit ombftoffe : 
iu kanft maffen, 
das mirs mid)t brinat afer, 
id) weis, du wirft nicht Iaffen. 


Amen. 


Geiſtliche Lieder, Erffurdt 1551. 160. Blatt For. Ders 1.6 wolftu, 1.5 mein, muß — nuß 3e?, 3.6 feele, 
3.8 geht ber für fd)legt rein, 4.4 haft, 4.5 du, 48 gnad für gunft, 5.3 gleb. 

E unb H verglichen: 1.5 EH Den rechten meg o Herr, 1.5 H nib, 2.5 Hvauon, 2.9 H wirds, 2.5 E geht ber, 
I geht vaber, 4.1 H haft, 4.5 EH fonft, 4.5 H merci, EH gnad, 5.5 H Kompt, 5.6 EH nidt, 5.7 E hanjte, 
5.8 H gefehr, 5.9 EH wirfis. 


Gin alter Druck, 4 BL. in S",, 


Nürrberg durch Sobft Gutknecht, mit bem Liede O guter Gott in ewigkeit zu- 


fammen, lieft Vers 1.5 ned)ftn, 2.5 all, 3.5 ewig für alweg, 3.5 geht herein, 5.6 vmbſtoſſen, 5.7 hanfts. 


Ich [ape nunmehr einen alten Gert. folgen, ber mande abweichende Sesarten hat und auf vejfen Titel Sohannes 
Agricola als 3Berfaper angegeben ijt. 


^» 


. x 


79. Ein nenwes lied, zu bitten vmb Glauben, Liebe und 


Hoffnung, Und vmb cim feliges leben. 


^ 
Ic cuff zu dir, her iefu eilt, 
id) bit, eror mein clagen. 
Perlen mir dyner anade frift, 
laß mid) mit gar verzagen. 
Den rechten alaube, herr, id) mein, 
den welleft du mir gebe, 
dic zu lieben, 
meim uefte nuß fom 
ift dir das gfelligſt leben. 


Ich darff nod) mehr, O herre Gott, 
dur käſt es mir wol geben: — 
D; id) wicht wieder werd 5i fpot, 


die hoffnung gib darneben, 
Voraus, wenn id) muß hie darnon, 
dus ich dir mög vertrawen 
und mid)t bawen 
auff alles mein thun, 
es bred) mir bellifd) grawe. 


Verley, dz id) aus herhe grund 
mein feinden müg verzeihen. 
Nerzeyh mir aud) zu diſer ſtund, 
ſchaff mir ein rechte vewe. 
Dein wortt mein ſpeiß laß alweg ſeinn, 
damitt mein fell zu mercem, 


e 


Nro. 80. Hans Sadıs. 


durd) werk nad) deiner aunft, 
wie mod) mander tutt wenen. 


mid) 53m weren, 

wen vnglück ſchlecht herein, 

fonft werd id) bald vliere. 

Ich lig im rent und wider ſtreb, 

doh bin jd) vil zu ſchwache: 

Ann deyner qua allein id) kleb, 

du hanft mid) ſtercher machenn. 
Kompt mu anfehtung ber, fo weer, 

das fic mid) mit ombfloffen , 

du kanft malen, 

das mirs mit bring gefer, 

id) weys, du wirfts nit laffenn. 


- 


Laß mid; kein Luft mod) fordjt von dir 
inn diefer welt abwende, 
Zeſtedig ſeyn pus end gib mir, 
du hafls allein imm. henden, 

Vnd we dus aibft, der hats umb ſonſt, 
£5 mag mimand verdienen 
nod) fid) ſehnen 


Gingelner Sri, 4 Blätter im S., baa letzte leer. Sehr alter Druck, mit Einmiſchung zitländiicher Orthographie 
in bie 1., 2., 3. und 5. Strophe. Ich babe venfelben Sei I. ©. 392 beichrieben. Dem Titel des Liedes, ben ich zur 
Überjchrift genommen, folgen die Worte: gemadt durch Som Eyfleben ves Herk zoch Hans von ſachſen pri- 
piger. Ders 1.2 erher, 1.5 her, 1.6 gbE, 1.9 gef., 2.5 wenn, 2.6 vertruwen, 3.5 Zpn, 3.5 herin, 3.9 bal, 
5.6 Das. 

Gin Lied Wolauff jr fromen Deutfchen ». 3. 1546, vas wol von Agricola fein wird, habe id) der Unficherheit 
wegen lieber zu ben gleichartigen Liedern jener Zeit gelegt. 





Hans Sad)s. 


Nro. 80— 106. (Teil II. Nro. 1103 — 1410.) 


80. Das fiet, Maria zart, veremdert 
vnb Chriſtlich Corrigtert. 


(n) Jeſu zart, 


göttlicher art, 

aim rof om alle Dorem, 

Du haft auß macht 

herwider prad)t 

das vor lang m; verlore 
Durch Adams vall; 

dir wart die wal 

vd qot vatter verſprocht; 

auf daß mit wird geraden 

Mein find vn ſchuld, 

erwarbfiu huld; 

wen kain troft iff, 

wo du mit bift 

barmberkigkait erwerben: 

Wer did nit hat 

vi dein genat, 

der mif ewigklid) ſterbe. 


O Ehrifte milt, 

du haft acftilt 

der Altnätter verlangen, 

Die jor vnnd tag 

im wee pm hlaq 

die vorhell heit umbfangen, 
Sentlicher not 

ruͤfften *o got, 

zureiß des himels pfarte, 


n 


wi fent uns des wir warten, 


Den Meſſiam, 

der vnns abnam 

die ſenlich peyn': 

das iſt durch dein 

vilfaltig plüt verreren 
Ganh abgeftelt, 

darumb dich zelt 

all welt Chriſtu den heren. 


e 


() Icfu rein, 

du bift allein 

der finder frofl auff erde, 

Darum dic) hat 

der ewig Kath 

erwelet menfd) zuwerden 
Thus all 5i hayl, 

darumb vrthayl 

am Iinglten tag wirt richten 

die dir glawbe mit mid)fein. 

O werde frucht, 

all mein 5ufludjt 

han id) zu Dir, 

id) alawb, baft mir 

erworben ewig leben; 

In did) hoff id) 

qal; feſtigklich, à 

weil du mir anad thuft gebe. 


56 





1 0 Ehrifte groß, 
iu edle tof, 
guͤttig on allen enden, 
Wie gar guͤtlich, 
herr, haſtu mich 
wider zu Dir lam wende 

Mit deinem wort; 
mein feel leid mort 
bey den falfchen Propheten, 
die mid) verfüret heiten 
Auff mandjerlen 
jr gleißneren, 
auf werd id) hofft 
vn maynet oft 
genad mir zuerwerben , 
verliſſe did: 
9 herr, wit rid) 
mein unwiffent verderben. 


(V) 3cfm. feyn, 

dein wort gibt ſcheyn, 

liedjt klar als der Carfundel, 

Es hilft auß prin 

den armen dein, 

die fie in der dunckel; 
Kain rw mod) raft 

haben fn fat 

wol in der menfhen leve: 

rrid) in dein wort mit gere, 

Hilf jn dar van 

auff red)te pam 

vnd fn felb troft, 

fent du erlöf 

haft alle welt gemenne, 

Das fp in did) 

hoffen aynid), 

nit in jr werd vnreyne. 


fans Sadıs. 





6 () Ehrifte wert, 
fo dein wort hert 
von mir vnd fid) derfdaitte, 

"So kum zü mir, 

beſchüt mid) (dir, 

auff daß mid) nit verlaitte 
Die menfde ler 

die qleiffet fer, 

wer kan je [ift echenen? 

fn tbt fid) heillig nenen, 

Iſt bod) cnimid)t 

vit lebet nicht! 

allayn dein wort 

das iff der Dort, 

darin das leben ifte: 

Da fpeiß mid) mit, 

enzeüch mirs mit 

ji ewigklider friſte! 


O 3efu Chriſt, 

war got du biſt, 

in Dir iff kain gepreche; 

Es iff kain man, 

der mag vi han 

dein alor groß außfpreden. 
Dein hohes lob 

ſchwebt ewig ob, 

dir it als vbergebe 

was pe gewan das Lebe, 

Alle creatur: 

9 könig pur, 

wens dar jii hüpt, 

daß mein mündt fhumpt , 

leiplid) den tod muß leiden, 

Dan hilf du mir, 

daß id) mit ayr 

in deim wort mög abfdeiden. 


- 


Senes Blatt in Fol. am Ende Hans Sad Sdjüfler. | M. D. XXiij. Vers 7.14 mut für mundt. Darnach 
in ven beiden Nürnberger Gnchirivien eem 1525 und in ben andern Gejangbüchern von biejem Sabre, auch unter 
ben acht Fievern der Sammlung Etliche geyſtliche, in ver [chrifft gegrünte, Lieder für die lapen zu fingen. 


Hans Sud. 


1525. 


Vergl. das Lied Teil II. Nro. 1036; vie Strophen 1, 2, 3, 4, 5 und 7 des Hans Sachſiſchen 


Liedes entfprechen ven Strophen 1, 2, 3, a, b und 11, bie 6. Strophe fdeint unmittelbar von Hans Sachs zu fein. 


Sl. Das liebt, Die fram von hym̃el 


verendert, und Chriftlid) Corrigiert. 


(ocium von hymel cnff id) am 
im dyſen groffen nötten mein! 
Im Gſeh id) mid) verfhuldet han, 
zülepden ewig belle peyn, 

Gen deim vater: 
o Ehrifte, ker 
fein zorn von mir, ! 
mein zufudt ift allain zu dir, 
hilff, cc daß id) verzweyffel dir! 


2 (f) Ehrife, du mein befdirmer, 
du fum gottes vn menfc fo zart, 


Se 


Mein qapft iff mir betrübet feer, 

wann fd) reqet mein fündig art. 
Ic Nee inn angf, 

wie wol mir langft 

het wolgepyrt 

bep dir zufüche Diff mit gyrt, 

fo hatt mid) menfchen leer verfprt. 


Darumb halt für, herr Iefu Chrif, 
das mein gewilfen mad) mir ven, 
Sept daß iu. mein verſuͤner bift 

gen got deinem vatter allain. 
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Wan id; frag doch wie ſchoͤn, hübſch vnnd gleiſſen fn fen, 


mein hoffnung noch daß mein gwiſſen dar por pleyb frcy. 
auff dein genad, | 
das Creũh imm gedult auff mid) lad, | 5 Die heylig ſchrifft faget vo dir, 
auff daß mein flayfd) dem gayſt nit ſchad. | durch Did) allain hum. erlofung: 
: e Seyt nun kayn werk kan helffen mir, 
+) Chrifte zart, warer hailandt, fo flat zu dir all mein hoffnung. 
mit deinem geift bekrefftig mid), | Ayniger trof, 
df id) in deinem wort beftandt | haft mid) erloſt 
und darin wander flettigklid) , von aller not 
Pi mid) nit ker durch dein flerben vnnd bittern fob, 
an menſchen leer : dir fe) lob, cer, könig Sabant! 
und gleyßnerey, AMEN. 





Dffenes Blatt in Fol., am Ende: Hans Sad Schufter. | ffl. D. XXiij. Darnady an ven unter tem vorigen 
Liede angezeigten Orten. Vergl. das Lied Teil II. Nro. 1030, vie erften 5 Strophen. 


82. Ein fdyone Tagweyß, von dem wort Gottes, 


In dem thon, Wad auff meins herhen ſchoͤne. 


1035 auff, meins herhen fdjonc, | Glaub dem wort Gots alleine, 
du Ehriftenliche fdjat , | darinn vnns Got verkündet hat 
Yhub hör das füf aethöne, den guten willen feine. 


das rain wort Gottes klar, 

Das yeht fo licblid) klinget, ; Mem wort gib did) gefangen! 
ts leucht recht als der helle tag was es verbieten tlt, 
durch Gottes qut her dringet. Tad) dem hab kain verlangen, 
was rs did) haift ifl ait, 
Der Propheten weyſſage Was es erlaubt ift. freye: 
Dort man yeht widernmb, | wer anders dert, wie Paulus fpricht, 
Die lang verborgen lage; vermaledepet fepe! 
das Enangelium 

Man yebt aud) füflid) höret: | Nas wort dir wendet ſchmerhen 
da wirt manid) gewifen frey | für fündt mum Delle pein; 
das vor war hart befdymeret Gelaubfu jm von herhen, 
du wirft von fünden rein 

Vnd von der helle erloſte: 
ts levet Did), allain Chriftus 
fey dein eyniger trofte. 


w 


-ı 


pz] 


Mit vil menſchen geſehen, | 
mit Bannen vm) gebot, 
Mit gelt flridi und feelnefjen : | 
die werden yeht zufpott, 

Por pederman zuſchande, | 
für eytel [ig vnd finfternüß | 
durch alle Teülſche lande. 


o6 


Selig fe) tag vnd hunde, 
| darinn das götlich wort 
| Dir widernmb iff kunde, 
Chriſtus vil botten fendet, der felen höchfter port! 
die verkünden fein wort; Nichts lirbers fol dir werden, 
Ir wil werden geſchendet, kain Engel nod) kain creatur 
gefangen vnd ermort, | in hymel mod) auff erden! 

Die warhayt zu verfiecken: 
9 Chriftenhayt, du Gottes Brawt, 


» 


O Chriſtenhait, merk eben 


laf Did) mit mit abſchrecken! | auff das war Gottes wort! 
r d In jm fo ift das leben 
5 faim gleyßner thin mer trawen, der feelen hie und dort; 
wie vil je pmmer. feind, Wer darinn tbüt abſcheyden, 
Vor menfhen leer hab grawen, | der lebet darinn ewigklid) 
wie gut fp ymmer fdeint; ! bep Chriſto in den freiden. 


Etliche geyſtliche, in ver fd)rifft gegrünte, lieder für vie layen zu fingen. Hans Sachs. 1525, Das brittc 
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der acht Lieder. Es hat, ſcheint es, auch von biefem einen älteren Ginzelvrudf gegeben: vergl. Andere hundert: 
Chriftliher Haufzgefenge, Wlırmberg, durch 3obann Koler. Nro. LXXXVII, varunter: Hans Hads Schulter. 


1521. Dem Liebe liegt ein meltliches zu Grunde, nicht etwa Nro. 1400 ves Il, Teils. 
*. 


ua 
Óo0. 


Wis anf in Gottes name, 

iu werde Ehrillenheyt! 

Danck deim gefpons lobefame 

der anadenreiche zent, ^ 
Darinn er dir fein worte 

hat wider auf acthon, 

das man an mandem orte 

klaͤrlich verkünden hörte 

in Teükſcher nation. 


Die alt Schlang, der Sathane, 

der lüg ein vater ifl, 

Wölt das gern vnterfane, 

verbot mit afdwindem lift: 
Das wort folt niemant fagen 

bey Bann vnd lebens pflidt! 

je vil ließ er veriagen, 

verbrennen vnd erſchlagen, 

doch halff es alles nicht. 


3 Erf tbüt die zeen faf. pleden 
der falfd) Sathan aufi menit, 
Mit droen ab süfd)rcdien 
did), werde Chriftenhent. 

Dod) blepb in Got beftane, 
wann cc forget für did, 
fpridjt, wer dir lands iff thone, 
ruͤr ſeyn augapffel anc, 
er ift dein hilf warlid. 


rm 


Sid), wie half Got der herre 
dem Ifracl darnon, 
Vund ertrendt in dem Aere 
den König Pharaon; 

Hiericho die mu fallen 
vor Gottes volk geſchwin 
von der Drometen fdyallen : 
alfo bilffet Got allen 
die vertrawen im jun! 


Auch die Midianiter 
thettem volck Gottes not 
Vnd die Amalakiter: 
3[vacl ruͤfft zu Got: 
Gnedig fie got errette 
durd) fein knecht Gedeon: 
Qa Gottes mold: Dromette, 
aim Hayd den andern todte, 
humdert zwainhig tanfent man. 


Denck, wie oft Got behittet 
vor Saul den Köng Dauid, 


Ein Chriftlich lied, wider das geawfam droen des Sathanas, 


An Golner Melodey. _ 


a 


H 


Der nad feim Leben. wittet; 

Got jm aud) wol befrid 
Por feinem aygen fune, 

dem fhonen Abfolon, 

der nad) feim leben une, 

auf feim Reich er entrunne, 

darein Dod) wider kam. 


Merk and), wie Got half Areyiten 
wider Ieroboam 
Dn Köng Abia jcpttem , 
den er vmblegt allſam, 

Das cr nit mocht entrinnen: 
do rüffi das mold: zu Got, ' 
do flod) das Deer von hyunen, 
das volk Gots flug von jnen 
fünff hundert taufent font. 


Mer aleihen half Got kempffen 

Alfa dem König frumm, 

Do das volck Gots wolt dempffen 

Serad) mit aroffer ſumm, 
Tauſent mal taufent Moren 

qrepffens voldk Gottes an, 

do ergrimpt Gottes zoren, 

das aroß Decr war verloren, 

jr kainer nit entran. 


Schaw, wie thet Got errette 
den köng Ezechiam, 
Den auch bedroet hette 
Sennacharib mit nam, 

Der fein eer. hett geftellet 
wider Ierufalem: 
der Engel Gots jr fellet 
achhig taufent gezellet 
vnd machet jm qezem. 


Hör aud), wie Got thet kriegen 
für den köng Iofaphat, 
Do vber jm thet siegen 
Amon Mloab: do hat 

Das volck Gottes groß klagen, 
zit Got bet cs fein troft: 
die Hayden thet Got plagen, 
thetten fid) felbs erſchlagen, 
Gottes volck wardt erloft. 


Te) Ehriltenhait, merk eben, 


wie Got fein feinde ſtürht, 
Die wider fein vol reben! 
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Er kan Did) wol bewaren, th im wort Gots verharren , 


fein arm ifl mit verkücht: | laß nuͤr den Sathan ſcharren, 
all dein har find agzelt; fo biſtu außerwelt! 


U. a. S. das vierte ber acht Lieder. Auch biejes ieb foll in einem Einzeldruck v. S. 1524 vorhanden gemejen fein. 


8S4, Das lied, Rofina wo was dein geltalt, 
Ehriftlich verendert, von der exkantnüß Cbriltt. 


(f) Chriſte, wo war dein acfalt der anaden zir 
bey Bapſt Silueſters leben, für all ding zu gemefen, 
Do Kayfer Conlantinus qwalt | mit der du Daft 


durch geyſtes alaft 


c 5 5 
jm vber Rom ihet acben? all Ehriflen Deci befeffeu. 


Fürwar glaub id), 


het der Bapft did) 3 E 
durchs gnaden liedjt geſehen, Het Kaiſer Aero feiner zeyt 
er hett warleid) erkennet did) der gleychen, 


das jwifh Reid) 


À Er bet mit mördet fo vil Leit 
durch dein cer. thün verſchmehen. 


drungen von dir zuwenden, 
Der aleyd) yeht vil! 


* 


Het Gracianns did) erkaut, SOROR LFU 
2 er a ſleyſch thet ſchreyben mid) kaim meuſchen vertrewen: 
1 as Bübflifd) redit , Decret genant, allain, herr, dein 

Romifd) handtierung treyben, . erkantmüß rain, 


So het ex dir die fol mid) ewig frewen. 


3L. a. S. das fünfte ier. 


85. Das lied, Anna du anfendiidy bit, 


verendert vud Chriftlich corrigiert. 


Tsrine, du anfencklichen bif gen uns auß neyd 

aim wurhl vnſer feligkait. alltag gar liftiakliden: 
Auß deinem todt gewachſen if 0 fun Dauid, 

cim ewig werend fiherhait du für uns tril, 


| 1 ? e 1 e 
Bü dem vater, | hilf kempffen Ritterlidyen! 


gen dem wir (cer 
vnns verfünden teglichen: 3 Chrifte, du von götlichem flam, 
(0 fun Danid, von Got vater geboren, 
eret Sig (00 Bici one Ver auf sit kam, 
T auff das nicht wurd verloren 
Wer in did) glaubt, 
des bift ein hanbt 


^2 


Chriſte, du eyniger trofter 


aller betenbten herhen, ; À 
Jii dir all Chriften ruͤffen feer, — 


das Du vus helfſt auß fd)merfen. du für ons trit! 
Der feinde firent | dir fep lob ewigkliden. 


3L. a. D. das jechfte Lied. 
86. Das lied, Sant Chriſtoff du heyliger man, 
verendert, und Chriftlid) corrigiert. 


Chriſte, warer fum Gottes from, | Wer deinen namen ruͤffet an, 
dein [ob wir ewig preyfen; dem khüſtu hilf beweyſen, 
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Wann du bift der 
eynig mitler 
gen got Dem vater ferre; 
Dein pitter todt 
halff uns auf not, 
dir fen emig Lob cre! 


vw 


(fot vater hat die geben qualt 
in hymel vu auff erde, 
Siündt, todt, teüffel haſtu gefalt, 
die Dell Daft zerflörde. 

Dis hab wir fridt, 
fidern zu trit 
ji Got dem vater erre; 


Hans Sadıs. 


. 87. 





| 
| 


Dein pitter fof 
halff uns auf not, 
"dir fei ewig [ob cre! 


3 Mie füll der ama haflı on maß, 
die Schrift thüt zeiigknuß geben; 
Du bift leben, warhait vnnd ſtraß 
zu dem ewigen leben; 

Erſchinſt bod) ſchlecht 
gleich wie ein knecht, 
trat vnnſer fünde ſchwere; 
Dein pitter todt 
halff vus auß mot, 
dir fen ewig lob cre! 


A. a. D. das fiebente Lied. Das Lied von St. Chriſtoph ftebt Teil II. Nro. 1239 f. 


t$ 


SX. Das lied, Ach Iupiter hetſt duß gewalt, 
Chriſtlich verendert. 


Sünder. 


(1) Got vater, du haft gewalt 
on ende gezalt 
in hymel vi auf erden kreyß. 
Menſchlich geſchlecht das wurdt arfalt, 
von dir gefpalt 
durch unghorfam im Paradeyß: 

Dein qnt wirbt nit von jm gewendt, 
behendt verhiefu ju den troft, 
do Du fprad)ft zu ua, Adam 
der fam des weybes cud) erloft? 
Ad) herr, vernym mein hlüglid) ſtym, 
firaff mid) aud) mid)t in deinem grym! 


Mas herh in mir iff hart verfert 
vñ gar befdwert 
mit aygner lieb vnd ſleyſches Lüftz 
Gmüt, ſyn, vernunft if qanfj verkert, 
das mardi verzert 
Gottes gefch, das ben if; 

Kain lab id) hab, die mid) enthalt, 
erkalt ift das gewilfen mir: 
vmb hilf id) ailff zu dir, Chrifte, 
hilff, ee das id) verzwenfel ſchir, 
fept du bif der if kumen her, 
zii erquidiem von ängften ſchwer. 


Chriftus. 


> Sünder, dein wort erhor id) nicht! 


iu thuft mit id) 

Gottes willen nacht vnde tag. 

Dein herk ift qan; in fündt verpflidt: 

bey böfer früdt 

aim faulen baum man kennen mag. 
Die welt gefelt die mit je luft, 

vmb fuf, fo biflu nit auß Got! 

dein Lieb vnd trieb ift flenfd), verflon: 

der lop der fünde il der font: 


o 


der gerecht, Der wirbt bhalten ſchwer, 
wo mil erfchennen der ſünder? 


Sünder, 


Eyniger herr, id) hof, dein gut 
vrtapl mid) uit 

fo ftreng mad) der qered)tialept , 
Seyt du kameft völler fenfftmit , 
du fum Dauid, 

ji feligen vnns fündig leüt, 

Sprachſt vnd “der gſund kains Arhtes darff!? 
wie ſcharpff halffſt am crei dem ſchächer! 
on Did) warlid) kain fürſprech if, 
du bif pc der eynig mitler, 
du Gottes lam, das zu uns kam 
vnnd der ganken welt fim hyn nam! 


Chriftns. 


Sünder, des herhen id) beger, 

fun nichhen mer, 

kain füffe wort oder perfon! 

Wann warlid) ye nicht ein yeder 

der fpricht Here herr!? 

wirbt in das Reid) der hymel gan: 
I munt all ſtundt mid) eren if, 

doch ill je herh von mir gar went! 

Judas der was mit mortem gut, 

fein mut vnd herh vol haß und neydt, 

des Id cr ad) vn vngemach, 

als aud) Simon dem zanbrer afdjad). 


Sünder. 


; Ob id, mein here, did) weyter yit 


vit laß ab wit, 

als dz Cananiſch weyblein thet, 
Seyt dein herh ift voller ſenfftmit, 
da du halfſt mit 

Paulum, der dic) vernolget het. 


⸗ 
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Ach herr, beher mein herh zu dir, 
kum ſchir, im dir fleet all mein hal! 
on Did) kan id) nit keren vmb: 
herr, kumb, id) wirbt dem todt zu tat! 
in finden wot ließ Caim Got 
vnd König Saul, die fforbem todt. 


Chriftus. 


7 Sünder, Did) truckt der fünden lafl 
vnd haft kain raft, 

ain rauſchent plat Did) jagen thut. 
Mit got du mit zuredten haft, 

ob cr Did) ftoft 

mit dem Ceüffel im helle alüt. 

Der weg vn fleg jur hell if weyt, 

vil leüt geent jm ganh vngezelt; 

om jill je wil berufen feind, 

am em jc weng find außerwelt, 
wan Got fpridjt "id erbarıne mid), 
wes id) mid) erbarm ewigklid.” 


Sünder. 


Freündklicher hort: Got fpridjt, der Herr, 
bald der fünder 
ſeüffft, ex fein fündt nit denken wöl! 
Wan got wil mit den tode ſchwer 
des fünders mer, 
funder fud) ker vn leben fol: 

Sid) num: der fun verloren war, 
kumbt här, bekent fein miſſethat; 
fid, hie ift die Ecbrederin: 
treyb hin je feindt und fr begnad! 


uc 


du fprad)ft "hlopfft an, cud) wirt auff than’: 


auff dein felbs wort id) mid verlan! 


Chriftus. 


Sünder, meyn quad wer dir geneygt, 

wenn fid) ereygt 

ein ganher Glaub auff meine wort; 

Mein güttig gnad wirdt dir erzeygt, 

dan würdt geſchweygt 

das gwiſſen vm der felem mort: 
Sünder, mod) leer dein lampen ifl, 

dir priſt noch des gelaubens öll; 

glaubſtu mir nu, das ich dir kundt 


fuus Ande. 


gefundt machen dein arme feel, 
fo mag cs fein, Got wirt allein, 
durch den glauben das herh wirbt rein. 


| Sünder, 


(10 Ad) herr, id) glaub auf dein zuſag, 
| mod) id) klag: 

hilf meinem vngelauben ſchwer! 

Ein broden ror nit gar zerſchlag, 
von fag zu lag 

mir meinen fdwaden glauben mer. 

| Herr mu, miltu, fo wirbt ic) heyl, 

| die mepl fünf niemant helffen kundt. 
Herr, fprid) in mid) cim gnedigs wort, 
wirt fort mein krande feel gefundt. 
erbarın did) mein, mein feel [et pein, 
wirbt quelt von einem geyſt vnrein, 


Chriftus. 


i1 6) Chrift, groß ift deins glaubens kraft 

quf qualem fafft, 
dir gſchech mad) deinem glauben frey! 
Acht midjt, was menfdjem leer ſtets hlafft, 
fn ift Lügbafft, 
voller betrug vit gleyßnerey. 

Ker vmb, 
lieb fort vor all ding Gottes ait, 
vnd peb die lieb des nechſten dein, 
fey repm von fündt! gee hyn im frid, 
vnb fündt nit mer, fumft wirdt erger 
deyn lehtes Daum das erfle wer. 


Sünder. 


12 Lob fey Got im der höd) cwid), 
das er hat mid) 
erlöfet vom ewigen fodf! 
Mein geyſt der if gang willigklid), 
das flepfdj ift fid) 
vnd widerſtreyttet deim gebot: 
3d pit, nim nit dein geyſt von mir, 
funft wür dein fenfftes jody mir fdjmer. 
© Chriſt, all frift im wort verhar, 
meyd gar all menfhen gfeh und leer. 
| herr vi Got mein, das worte dein 
foll meiner füffe lucern fein. 





id) hum! Lcb nad) meim wort, 
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Aa. D. das legte Lied. Vers 1.1 fehlt das, 1.6 ungehorfam, 3.11 herr wirbt für der wirdt, 5.4 Drudfehler wa- 
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8S, Der neünde Pfalm Dawid, hoch zu fingen. 


Confitebor ttbi Domine tm toto corde. 


Ich wil dem Herren ſagen danck Cobet den herren zu Sion, 
von ganhen meinem herhen, verkündet den Leiten fein thon, 
Vnd wil erzellen von anfand | er fragt mad) jvem plüte. 


deine wunder on ſcherhen, | 


Sid) wil mid) frewen, feólid) fein ; Mes armen gſchray er nit vergif! 


vnd loben, Herr, den namen dein, fey mir genedig, hevre, 
iu bift der aller lyodyfte. Sid) an mein ellendt, wie das ifl 
TT ; : unter dem feindt fo ſchwere, 
2 Mein feindt haf trieben hynderſich, Der du mic) erhebt auf dem todt, 
fic. find züruck gefallen das id) erheb dein preyß, mein Got, 
Vnd find vmb kummen ſchnelligklich | pum) mid) erfrew deins hayles. 


vor deim angeſicht mit ſchallen. ; 
Mein recht vub fad) haft anßgefürt, Die Hayden find verfunden fiel 

anf deinem fl As du gesiert, in gruͤb, die fie gmacht heiten, 

du bifl ein rechter Richter. Ir fif it ofangen in dem uch, 

; das fic vunns ſtellen thetten 

Mic hayden du gejgalten bafi D« herr ^ s on? ſchafft recht 

vd vmb bradjt die gotlofen, | der qottof i verfteicket fdiledt % 

Iren namen verfilget vall im werd feiner Dent, Sela! 

ewig mit (handen mofen, 2 
Die ſchwert des feinds haben cim emt, 

jte Stet haft du vmb gewendt, 

je dechtnüß ift vmb kummen, 


- 


Mic aotlofen muͤſſen zur hell 
kert werden mit jum. wefen, 
Got wirdt des armen ungefel 
nicht alfo qan; vergefen, 

Dis armen hoffnung, zuuerſicht, 
die felbig wirt mit nichte nicht 
ewigklid fein verloren, 


p 


Mer herr aber bleybt ewigklich 
vnd hat fein ul berepte, 
Zi richten recht das erdterid), 
jun regieren die elite, 
Wann der herr iff des armen fdjifj, 
jur zeyt der angft thüt er jm auf, 


Stee auff, here, das die menſchen nicht 





wenn fie der feindt durchechtet. vberhandt nem auff. erden, 
Anf das all hayden für gericht 
5 Marumb werden hoffen auff did) vor dir gerichtet werden, 
die deinen namen kennen, Vnd fel jw einen gerer, herr, 
Wann du verlafeft nicht ewich dns die hayden erkennen mer 
die Did) fudjcu mit threnen. : das fie find menſchen, Sela! 


Das erfte Lied in bem Buͤchlein Dreytzehen Pfalmen 3üfingen, in ven vier hernach genotirten Thonen xc. 
Hans Sachs 1526. Alle dreizehn Lieder, Nro, SS—100, gleich darauf in ven Nürnberger Enchirivien von 1527. 


89. Der zehent Pfalm Danid hoch zu fingen. 


Pt quib bomine receſſiſti Longe. 


Herr, warumb tritte du fo ferr, > Mid der geyhig fid) ſelb fegnet 
verbirgf dich zü erbarıne ? | und leſtert Got den herre, 
Der gotloß vberhandt nimbt feer, Wenyl des gotlofen zorn fort aceti, 
jd) muß leyden der arme! fragt er mad) niemant mere, 

Der qotlofi fein mitwillen yebt Al fein anſchleg die find om got, 
mad) feim fürnemen, wie jm liebt, deine qerid)t find jm ein fpot, 


rümbi fid) des wie jm luſte. er handelt truhigklichen. 


Nro. 90—91. 


*- 


A. a. D. das zweite Lied. Ders 5.5 fambt, 7.5 Küng. 


[o 


In feinem bergen ec da [prid : 
mein Reid) acet nit zu grunde, 
Es wirdt nit haben mot, er dicht, 
vol flüches ift fein munde, 

Vnter feine zung if mic, arbept, 
fit auff der lawre alle zeyt, 
erwirgt die vnſchuldigen. 


Seine augen die haben adt 

auf den ellenden haufen, 

Er laurt im verborgen der madjt, 

wie ein lom thit er ſtrauffen, 
Auf das er den ellenden heh 

vnnd zeucht jm Darmad) in fein nch, 

wenn cc jm hat erhafdet. 


Men armen er fdiledjt, felt unnd krümbt, 
mit qwalt thüt ec ju preffen, 
In feinem herken ec fid) ruͤmbt, 
jum hab Got fein vergeffen, 

Des armen not gar alle fandt: 
€) herr, flee auff, erheb dein aut, 
vergiß nicht des ellenden! 
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5 Warumb lefert der gotloß Got 
wu fpricht in feinem bergen, 
Du fragft midjt nach der arınen vot, 
vd ſchauſt iod) iammer, ſchmerhen, 
Das man dirs im dein hendt geb auff, 
das wirt and) thin der arme hauff, 
du bift der wayſen helffer. 


Men arın des gotlofen zerbrid) 
vnd fud) fein grimmen böfen, 
So würf finden ſchnelligklich 
uymmer fepu gotloß wefen. 

Der herr ift Künig cwighlcid) , 
om end, ewig fo wert fein rcid), 
die Hayden wern vmbkummen. 


O herre got, du hören jii 
der ellenden verlange, 
Fr Berl; ſchreyt zit die fpat vund fri, 
dein or merck auff jr afange! 

Dem armen wanfen ſchaff du recht, 
den der Tyrann lang hak durchecht 
mit feeffel hie auff erden. 


ue 


90. Der aylfft Pſalm Dauid hoch zu Jungen. 


In domino confide. quod dicitis. 


Ich irum auff Got, den Herren mei, 
was ſprecht je zu meine fele, 
Sp fol flican wie ein vögelein 
auff ewre berge ſchnelle? 
Dann fid), die gotlofen allfant 
haben jre bogen acfpant, 
legen jc pfeyl aufft ſennen, 


Bü fdyeffen im duncklen damit 
die auffrichtig von herhen, 
Den grundt haben fic durch vnguͤt 
vmbgeriſſen mit ſchmerhen. 

Was fol der gerecht darzu thon? 
der herr ift in feim tempel from, 
fein ſtül ift im dem hymel. 


A. a. O. das dritte Lied. 





3 Seine augen die fehen dranff 
vd feine augenliede 
Bruͤfen der menfchen kinder lauf, 
mud) merdit mit unterfdiede 
Den geredjten der Got vnnd herr, 
“fein feel afit den gotloſen [cer 
vu der da frenel licbet. 


Vber die gotlofen wirdt cc 
rich, fer, fchwefl regen thone, 
Vnd windt, des vngewitters mer 
einſchencht er ju 5m Lone. 

Der herr hat lieb aeredtiakent, 
darumb das jr augfid)t all;crt 
hie ſchawt anff das geredte. 


91. Der .riij. Pfalm Dawid Jod zu fingen. 


Vfgzquo domine olinifceris me. 


Herr, wie lang wilt vergeffen mein 
in meiner grofen nötte? 
Mic lang verbiraft das antlifj dein? 
herr, wie lang fol id) vatte 

Suchen bey meine trawrigen feel? 
wie lang fol mein herk Leyden quel? 
mein feindt thnt fid) erheben. 


Shaw vnb erhoͤr mid), herr und Got, 
und mein augen erleuchte, 
Das id) nicht cutfdjlaff in dem todt, 
des fid) mein feindt gut dend)te, 

Dus ev mein mechtig worden fen, 
vnnd fud) mein widerſacher few, 
das id) ſey vmbgeſtoſſen. 
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A. 


A. a. 
änderungen: Vers 1.3 one, 1.7 nicht, 


9t. 


3 Herr, id) hoff aber auff dein aiit, 
deins hayls frewt fid) mein herhe. 
Durch Chrifum haſtu mid) behut 
vor ewigklichem ſchmerhe, 


d. D. das vierte Lied. 


"s 


a. D. das ſechſte Lied. 


Hans Sadıs. 


Nro. 92—94. 
Der für mid) lyd den pittern todt, 


„des mil id) dir lob fingen, Got, 
"das du mir haft geholfen! 


. Der .w. Palm Dauid. 


Be quis —— taber. 


Herr, wer wirdt wonn im deiner bt, 
auff deim heyligen berge? 
Wer on wandel hereine trit 
vnd [but qered)te werde, 

Vnd redt von herken die warheyt 
vnnd mit feine zungen alle zeyt 
feim nechſten nit nachredet. 


2 Dad feinem nechſten thit kain leyd 
vnd thüt kain fdymad) auff bringe 
Wider ſeyn nechſten alle zeyt; 
verachtet fir. geringe 


D. das fünfte Lied. 


AU die vntüdjtig find im grundt, 
aber er eeret alle ſtundt 
die fo den herren fürdten. 


Vnd der da ſeynem nechſten ſchwert 

vnd Daruom nicht thüt wende, 

Wer fein gelt nicht mit wider mert 

vnd nimbt qud) nicht geſchencke 
Pber des vnſchuldigen plüt; 

wer dife ding von herhen thit, 

der wirdt ewig wol bleyben. 


Im Dal. Babftiihen Gefangbuche ven 1545, II. Nro. IIII, mit folgenden Kleinen Ab- 
2.2 aufbringen, 2.7 förchten, 3.2 wenden, 3.7 fehlt wol. 


Der ar. Palm Danid. 


Eraltabo te bomine. quoniam. 


Herr got, id) wil erheben did), 
wann du haft mid) erhaben, 
Du left mein feindt nit frewen fid), 
die mid) qraufam vmbgaben. 

Herr, mein Got, do id) ſchrey jii dir, 
machſtu mich hayl nad) deiner git, 
du fürft mid) auß der helle. 


Das leben haft behalten mir, 
da die in gruben faren. 
Ir heyligen, lob. finget jr, 
dem Herren dancet gare 

Du dechtnüß feyner heyligkent, 
dann fein zoren wert kurhe zent, 
wann cc hat luft zum leben. 


Nas wainen wert den abent lang, 

über des morgens ruͤme! 

Do mirs wol gieng, do fprad) id) lang, 
id) bleyb ewig darümbe; 


Vers 43 nüß für müßte. 





»- 


Do dirs wol gfiell, machſt du mid) Nardıs, 
aber do du dein antli paris, 
do erſchrack id) von bergen. 


Mein herr, idj wil rufen zu dir, 
dem herren wil ich flehen. 
Was nüfts, das id) mein plut verlier, 
fo id) der bell thu nehen? 
Herr, wirbt dir aud) danken der flaub, 
verkünden dein drew vund qelaub? 
9 herre, fe) mir guedig! 


Ad) herre Got, mein helffer ſey, 
mein klag haſtu verwandert 
In ein froͤlichen geſanckrey, 
mein klagklayd Daft verandert: 

Mit freüden haſtu mid) vmbgirt, 
mein zunge Dir [ob fingen wirt, 
ewig mil id) dir dancken. 


* 


94. Der liij. Palm Danid. 


Judica me Deus et difcerne. 


Ram mid), Here, wu für mir mein fad) 


wider die vnheylig Share, 





Erredt mid) von den falfchen, adj! 


vd bofem leiten gare! 


Nro. 95— 96. Hans Sad)s. 65 
Zhu biſt der got, die ſtercke mein: zů dem got meiner freiden gar 
warumb [eft mid) fo trawrig fein, und jm bandi auff der harpfien. 


wenn mid) mein feinde drenget? " : : 
) f 3 3 Was beteübeft du did), mein feel, 


bift vnruͤwig in mire? 


2 Sende dein liecht und dein warhent, Harre auf got Emanuel, 
das fie mid) layten ringe, dem werdt id) danden dire 
Zi deim heyligen berg bereyt, Vmb das hayl feines angeficht! 
zu deiner wonung bringe, erloͤſung hat er zu gericht 
Das id; hynein gee zum altar, durch Chriſtum, vnſern herren. 


A. a. D. das fiebente Lied. Vers 2,2 fer für fie. Im Salmingerſchen Geſangbuche von 1537 Blatt XXXII. Jacob 
Dachſer zugeſchrieben. 


95. Der .lpj. Pſalm, Ein Gulden kleynot Dauids. 


SUiferere mei deus quoniant. 


(f) Got, mein herr, ſey mir guedich! | Zele mein flud)t und faffe and) 

die menſchen mid) verfenden, meine zeher im deinen ſchlauch, 

Streytten tüglid) und drengen mid), denn wern meine feindt umbkeret. 

mein fenndt mid) tüglid) krendenn. | 
Vil ſtreytten ſtölhlich wider mid), 


Wenn id) did) anruͤff in der not, 


wenn id) mid) fürdjt, hoff idj auff did), fo wil id) forgen nymmen, 
gottes mort mil id) ruͤmen. | Dann iu bift warhafftig mein Got, 
gottes wort wil id) ruͤmen, 
2 Auf Got fo wil id) hoffen thon, Ich wil ruͤmen des euren wort, 
was folt anm flepfd) mir ſchaden? auff Got hoff id) und fürd)t nit fort, 
Täglich mein wort fic fed)ten an, was wil cim menfd) mir thüne? 


je gemut iff beladen, 
Das fie mir vbels thun, darauf 


Sid) hab gelübt dir than, mein gut, 


lawren und halten fie zu hauff, die id) mit tandi bezale. 
haben adt auff mein ferfen, Dann du haft mein feel von dem todt 
erredtet vberale 
3 Auf das fie erhaſchen mein feel , Vnd mein füß vom ſchlupffen alltag, 
man hilft ju je unthatte: auff das id) frolid) wandern mag 
Got, ſtoß follid) leüt im die hell, vor Got jm lied) des lebens. 


zornig hynunter drattie! 


A. a. O. das achte ieb. 
96. Der .loiij. Palm, 
Ein Gulden kleynot Dauids hoch zu fingen. 
Si vero vtigy iufticiam. loqui. 


Won jr Damm mid) reden cin mal | 3 (Dot, je zeen in dem maul zerbrid), 
das warhafft und geredte, herr, brid) die backen zeene 
Vınd richten nad) geleicher wal, Dir jungen löwen ſchnelligklich, 
je menſchen kinder fed)te? fo werden fie vergeene 
Ewr bergen geent mit vnrecht vmb, Wie waffer, das fleüſſet dahin! 
ewr Dent find frenel vmb und umb mit jren pfeplem zilens jiu, 
ganh nad) gotlofer arte. d | aber fie werden feclen. 
2 Die gotlofen entpfrembden fid) | 1 Sie vergeen, wie ein Sdjuedt verſchmacht, 
von muͤtter leyb als langen, | wie cim vnzeyttig früchte 
Die lügenreder irren fid), Eins weybes werden fie geacht, 
je wittten gleicht der Schlangen, die Sunnen fehens nichte: 
Als die Atter zü flopfft je or, Er man cur Dorn fpürt am dem Arand) 
das fp des zanbrers ffimm nicht hör, | wirbt fic der zorn werk reyſſen aud), 


der fn wol kan befdyncren. | weyl fie ind feifd) und junge, 
Wackernagel, Sivd)enfien. HI. 5 


N. 


A 


N. 


5 Dann wirt fid) frewen der gerecht, | 
wenn Got foldje rad) thutte, 
Vnd wirt feinen gand baden ſchlecht 
in des Gotlofen plutte, 


a. D. das neunte Lied, 


Hans Sadjs. 


Nro. 97—99. 


Das die leül werden fagen da: 
bey grecht wirdt fein genieſſen ju, 
qot it Kichter auff erden. 


97. Der .riiij. Pfalm Dauid. 


Tfi quia dominus erat in nobis. 


Wo der ferre nicht bey vnns wer, 
alfo faq Ifraheli, 
Wo nicht bey uns were der herr, 
wenn die menſchen vnzeli 

Sehen wider uns qwaltiaklid), 
fie verſchlunden uns Lebendid), 
wenn jr zoren ergrimmel, 


^S 


So het das waffer vus erkrenckt, 
walfer Aram heiten nohe 

Vnſer fele zu grundt verſenckt, 
t$ weren waſſer hohe 


a. O. das zehnte Lied. 


Pber vnſer feel gangen drat: 
gelobt fei got, der uns nicht hat 
geben zum raub im zeene! 


Enkrunnen fo ift unfer feel, 
wie cim vogel on wilfen 
Einem lifigen vogler fdyncl , 
der flridi der ifl zerriffen 
Vnd wir find frep, !ledig vnd lofi, 
wnfer hilf feet im herren ploß, 
der gmacht hat hymel, erden. 


98. Der .rrrvij. Pfalm, Ein lied Salomonis in die hohe. 


dft dominus edificauerit domum. 


Do das hauß nit bawet der herr, 

fo arbeyten vmb fünfte 

Alle die daran bawen ferr; 

wo widjt der here durch auuflc 
Selber behütten iff die Stat 

durd) fein bawung qut und genad, 

fo wacht vmbſunſt der wechter. 


[3 


Vmbſunſt ift, das jr friie auffftat 
umb arbeyt lang in ſchwere 

Vnd eſſet das hartfelig Prot! 
dann wen cs günd der herre, 


a. D. das eilfte Lied. 


Dem gibt ers ſchlaffend fenfft und lindt, 
das erb vom herren fein die him, 


das low die früd)t des Leybes. 


3 Öleydy wie die pfepl ſindt in der handt 


eines ſtarchenn gwaltigen, 
Alſo findt die kinnder allfandt, 
der herr muß fie felbs ziehen; 

Wol dem, der fein ködyer vol hat! 
die werden nicht zufcanden drat, 
wenf mit jun Feinden veden. 


99. Der .rloj. Pfalm Dauid. 


Lauda anima mea nominum. 


Men feel lobe den herren vei! 
id) mil loben den Herren, 
Die weyl id) hab das leben mein 
Got Lob fingen jit ccem. 

Verlaft end) auff die Fürfen wicht 
mod) auff die menfchen kindt mit idt, 
fie können cud) nicht helfen. 


Dann fein geyſt hat kain bleyben fert, 
er muß wider aufi faren 
Vund wider kummen ju der erdf, 


fein anfdileg find verloren: 
Wol dem, des hilf Got Incobs ifl, 


wol dem, des hoffnung alle feift 
ſteet auff Got, feinen herren, 


3 Mer hymel, erden vund das Mer 
»m alles was ift drinnen 
Gemadet hat on alle fhwer! 


er dft ob Seraphinen 

Vnd belt gelauben ewigklid), 
der ſchaffet recht wunderbarlid) 
dem der bie vnrecht leydet. 


Nro. 100—102. 
1 Mer dem hungrigen gibt das prot, 
der Herr Loft die gefangen, 
Der Herr macht gefehendt en [pott 
die blinden mit verlangen, 


Der Herr richt anf weld) durch die feind 


alhie nider gefhlagen Feind, 
der here liebt die geregten. 


31. a. D. das zwolfte Lied. 


Hans Sadıs. 


> 


Mer here die frembdlingen bewart 
vnd beſchühet die werfen, 
Hebt auff die witwen vnd vmbkart 
der gotlofen weckreyſſen. 

Der herr ift Küng ewigkleid) 
Got, zu Dion meret dein Reid) 
für vnd für, Hallelnia! 


100. Der .celic. Pfalm Dauid. 


Cantate Domino canticunt noui. 


Songet dem herrn ein uewes lied 
in der heyligen gemaine, 
Iſrael frew fid) feiner qut, 
des der ju machet raine! 
Froͤlich ind die kinder Dion 
ob jrem edlen Künig from, 
toben fein mant im vayen. 


p 


Mit Pauken, Harpffen fpilen fie: 
der Herr hat wolgefalle 

An feinem voldi, er zieret die 
elenden mit hayl alle, 


9L. a. D. das dreigehnte Lied. 


2 


Die heyligen find frolid) in cer, 
jven halß Got erhoͤhet feer, 
ſchwert find im jrem henden, 


Bi üben vnkern heyden tad), 
firaff, peym völkern in Landen, 
Ir King mit kettn zu binden, ad)! 
jr edlen mit fußbanden, 

Das fie an jm {hund das gericht 
daruon geſchriben ift, fold) friid)t 
haben all fein beyligen! 


101. Der fünfft Palm Dauids, 


Im Thon, tun frent eud jr lieben, etc. 


Ser, hör mein wort, merk auff mein not, | 


vernym mein ced gar cbem. 


Mein König vnb mein ſtarcker Gott, 


von Dir hab id) das Leben, 


Drumb will id) für dir beiten recht, 


fruͤ wölleft hören deinen Kuecht, 
menm er fen zu die kummet. 


n 


Mu haſſeſt, HERR, was vbel thut, 
die Lügner wirft vmb bringen, 


Was ſchalckhafft ift vnd dürft nad) blut, 


den wird vor dir miblingen. 

3d) aber will im dein Hauß qcit, 
mit fordjt gen deinen Tempel ſtehn, 
auff dein quad, HERE, zu beiten, 





3 


HERR, let mid) gar im deinem wort 
vmb meiner feynde wille , 
Kicht deine weg an alle oct 
vnd fled: mir felb das zile. 

Ir mund vnd herh kein redis pe qub, 
jc rachen iff ein offens qrab, 
je ſchlund aud) voller Gallen. 


faf frewen fid) all die auff did) 

trawen vnd fid) bechimen, 

Beſchirme fie, HERR, krefftigklid) 

qiepd) wie die Summers. plumen: 
Die grechten du qefequef, HERE, 

die deinen Namen lieben fehr, 

iu krönef fie mit gnaden. 


-1 


Aus einem befonderen Grud,-binter bem Spruch: Ein hlag Gottes uber feinen weinberg, 4 Blätter in 49, 


Nuͤrnberg durch Georg Merkel. 


Bers 3.3 on für an. Vergl. Sehr Herrliche Sdjone und warhaflte Ge- 


dicht. Durd Hans Sachen. Nürnberg bey Chriſtoff Heufler. M. D. LVIII. in fol. Blatt LN, wo e$ hinter 


demjelben Spruch folgt und vom 2. Sentar-151o-batiert-ift. 


102. Die zehen Gebot 


zu fingen in dem Glow, O Herre Got beanade mid). 


Go: hat vs geben die gcpot, 
das ctf: folft glauben in ein Got. 


hie leer, das fid) Got eben 
dir hat zu apgem geben. 
5* 


oo 


Hy 


En 


Hans Sadıs. 


Dand jm, o menfdj, der alte fein, 
das cr fud) thüt annemen deyn, 
ift deyn erloͤſer woren 
nor dem ewigen jorci. 

Hie hlag dein ſchuld, das iu fo oft 
in Got nit trawt haft und achofft, 
Bit, das dein feel, herh vd c gemuͤt 
vor vngelauben werd belit , 
fonder auff Got tram feſte. 


Bum andre folt den namen fein 

mit nemen vnnüh vnd gemein. 

Hie folt fein namen leren 

alleyn preyſen vnd chren. 

O menſch, danck hie deim ſchöpffer zart, 
der dir fein mam hat offenbart, 

das du jm am magſt ruͤfen, 

fein hilff darbey khüſt prüffen. 

Hie hlag, das du fein heyling nam 
haft braucht zu ſchweren, 
Bit Got, das cr dein herhe ker, 
das es fein namen preyß vnd ecc 
hie vnd dort ewigklidyen. 


Dum dritten du die Feyertag 
folt heyligen mad) Gottes faa. 
Leer all welt gſchefft zeriören 
und Gottes wort zu hören. 
Dank Got herhlich an difem ort, 
das er dir geyt fein lentia wort, 
zeygt dir auß lauter qute 

fein willen und gemüte. 

Klag den Sabbath) vnuiifj verpradt, 
fein heylig wort gar offt verad)t, 
Bit, das er frew Prediger feu, 
fein heylig wort nit von uns wend, 
vor petbum vns behite. 


Zum vierdten: vatter, mier cer. 
Auß dem, o menfd), fo nym die leer: 
fe jm in vil und wenig 

achorfam, unterthenig. 

Dand Got, das er forg für did trig, 
dc) dein Eltern did) aufferziig, 
züd)tigt, Araffet und leret, 
dic) fpepfet und erneret, 

Flag, das du cud) mit vberlaf 
dein Eltern offt betrübet halt, 

Bit der Eltern vnd Oberkeyt 
wolfart pel; vnd zu aller zent, 
«uff das le wol vegiren. 


Bum fünften: du folt tödten nit. 
Sdjun, meuſch, bie magſtu lerem mit, 
dem nechſten günſt zu fragen, 
nit bſchedigen nod) Schlagen. 
Dand Got, das cr fo trewlid) wacht, 
hat auff dich vd all menſchen acht, 
das keyns dem andern ſchade 
bey feyne ſtraff vud ungnade. 

Klag, das durd) zoren, laf vnd neyd 
den nechſten thetft oft herhenleyd, 


ſchand und dan, 








- 
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Nro. 102. 


Bit, das er dir geb fenfften mit, 
denn nechſten zu nuh vnd ji qüt, 
iu aud) im fri mögft leben. 


; Dum fechften, fo brid) mit dein €. 


Menſch, auß dem lert Did) Got, 
züchtig vnd heufd) zu leben, 
kein ergernus zu geben. 

Dand hie der trewen Gottes güt, 

die dir füdjter vnd weib belit, 

durch fein gepot und willen 

thut er vil vnzucht ftillem. 

Flug, das du pradjft an diſem ort 
fein apot mit danken, werd vi wort, 
Bit, das Got allen menſchen geb, 
das man Eelid) und züchtig lb, 
ſchamhafft, wie frumme Chriſten. 


verſtee, 


Dum fibenden nit ſtelen folt. 
Hie leer und hab dein nechſten holt, 
vmb fein gut jm mit treuge, 
verfortepl mod) ablenge. 
Danch Got, das cr aud) hab in pit 
fo vüterlid) dein hab und qüt, 
ibit das mit flraff verfedten 
vor allen vngerechten. 

lag, das du oft den nechſten dein 
betrogen haft aud) vmb das fein, 
fit, das wudjer, geiß vnd fürkauff 
bey” aller welte höre auf, 
das wir als Chriſten handlen. 


Zum adjen: kein falfd) zeugnus gib. 
Wider deyn nechſten leer auß Lich 
all falfd) nachred zu menden, 
heuchlen vnd ehr abſchneyden. 
Danch Got, das er auch für dein ehr 
vnd dein qut geruͤcht forget ſeer, 
keyn falſche zung dir ſchade 
bey ſeyner vngenade. 

Klag, das dein zung in pittern ſchmerh 
befruͤbet hat aud) manig hecfy y 
Bit, das Got gebe alt vnnd jung 
ein warhaftig haylfame zung, 
getrew und vol ſeufftmuͤte. 


Dum nenmdten: du Deus nechſten hauß 
folt nit begeren. Leer darauf 

nit zu haben begivde 

deyns nechſten hands und wirbt. 

Danck Got, das er dein ampt und Rand 
trewlid) erhelt in feyner hand, 

die dir heymlich mad) fellen 

wicht in ein vnglück fellen. 

Klag Got, haſtu heimlich verleht 
deyus nechſten hauß girlich nach gſeht, 
fit Got, das er div geb ciu uit, 
das du begeri keyns frembden ı gut, 
laß did) am deym bemiaen. 


Zum zchenden: frembd weib vni kind, 
laedit, mand, ochſen, Efel und Rind 
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Klag Got, haſtu dem nechften dein 
begirlid) entwendet das fein, 
Bit eynen giten geyſt von Got, 
zu wandlen im allem gepot 
nad) fepmen willen, Amen. 


folt du gar mit begeren, 
nachſtellen mod) geferen. 
Dand Got, das cr and) forgt für did), 
für weib, kind, knecht, mayd vud das vid), 
das dirs niemand verhehe, 

s abdring, fll mod) abfehe. 
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Um das Jahr 1542, 


103. Das Teudtſche Patrem. 


105. glauben all an eynen Got, 
ſchöpffer hymels und der erden, 
Der fid) zum vater geben hat, 
d; wir feine kinder werden. 

Er felb wil ons erneren, 
leib vnd feel aud) wol bewaren, 
allem vnfal wil er weren, 
kenn leid fol uns widerfaten, 
Er forget für uns, huͤt und wadt, 
t$ fleet alles in feyner madt. 


2 Mir glauben all an Jeſum Drift, 
feynen fon, an vnſern Herren 
Der eynig unfer heyland ift, 
durch den wir gezogen weren, 

Das wir zu dem Vatter kummen 
und jur glauben vnd vertrawen, 
kein werk mag vns Darjn frumen, 
allein muß cr uns erbawen, 
Chriftus, Gottes fon, in fepm nam 
werd wir behalten alle fan. 


3 Wir glauben all, das Jeſus Chriſt 
vns vom heyling geift erkoren 
-On menfdilid) werd entpfangen ift 
vnd von Alaria geporen, 
Der 3undiframen. alleyne, 

das vnſer entpfendnus auff erde 
und vnſer gepurt vnreyne 
durch jm gerayniat werde, 
Von der verdamnus werd gefreyt 
durch fein mille. barmherhigkeyf. 


1 Wir glauben all, das Icfus Chriſt 
für uns fen am (reu geſtorben, 
Aufer verfüner worden ift, 
quad vnſer find lat erworben, 
Vnd iſt worden auch begraben, 
abgeſtigen zu den hellen, 
derhalb wir keyn feynd mer haben 
der uns awaltig kind quelen, 
Wepl er uns punden hat fünd, hell und todt, 
bringen uns mif mer im ewig mot. | 


5 Wir alauben all, das Jeſus Chriſt | 
am dritten tag aufferftanden 
Vns wider von den todten iff, 


p 


das wir von der finden banden 
Durch jm werden aufferwediet , 

wandlen in cpm newen leben, 

von finden werden abgefd)rediut , 

mus jm genglid ergeben, 

Vnd auff difer cr wandlen fort 

allein nad) fem heyligen wort. 


; Wir alauben all, das Jeſus Chriſt 


fe) gen hymel auffgefaren , 
Da cr cwig beym Vatter ift 
und thit gnedigklich bewaren 
AU ſeyn alaubige Chriften , 
fo fie herhlich zu jm ſchreyen, 
in not vor jrer feynde lilten 
wil er fie bſchühen vnd freyen, 
Er hat allen qualt in feyner hendt 
in dem hymliſchen vegiment. 


Wir alanben all, das Jeſus Chriſt 
widerumb am 3ümaflen tage 
Von dem hymel zukünftig if, 
zu richten om alle klage 

Lebendig und qud) die todten, 
den teuffel fampt allen böfen 
verdammen in helle note, 
vnd die glaubigen erlöfen 
Von allem vbel, anaft und not, 
zu leben emighlid) mit Got. 


Wir alauben an den Heyligen geil, 
der Gotheyt die dritt perfone, 
Der vus mit fein genaden fpeißt 
vnd zündt fein licb im uns amc. 
Er tut uns aud) ſtercke geben, 
der Fünd feynd werden und mepden, 
zu fürem cim Chriſtliches leben, 
tröftet uns im allem leyden, 
Hilft unfer ſchwacheyt, würdt im uns 
den willn Got vatters T des funs. 


Wir glauben all, das der Heylig geift 

regiere die Chriſtlich gmeyne, 

Die man die Chriftlic kirchen heift, 

it ein gefpons Chrifti reyne, 
Perfamlet alhie auff erden 

in glauben, tauff und eynem ſynne, 
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niemand mag felig werden 
wer mit belepbet dariune, 

Der iff verloren vnd kein alin 
Chriſti dort in ewigen frin. 


Wir glauben, durch den Heyling geiſt 
die find uns werden vergeben, 
Wie uns denn Chriftus felb verheift, 
weyl wir hie in difem leben 
Täglich in vil fünde fallen, 
bald wir die Derblid) berewen, 
fo hilft er uns auf den allen, 
tbt den glauben vernewen, 
Der fünden bande cr auflöft, 
wnfer blodes gewiffen tröft. 


Wir glauben, das der Heylig geiſt 
uns and auffermediem werde 
Am Tüngſten tage aller meift, 


Hans Sadıs. 


[c 


wie mam pus qrüb in die erde, 
In eynem geiſtlichen leben 

vs hymliſch klarificieren 

vn) die vnſterbligkeyt geben, 

von leiblichen begieren 

Ledig vnd gar quit, mad) dem elendt 

in der lebten gmeynen vrſtendt. 


Wir glauben and), das der Heylia geiſt 
allen Ehriften dort werd geben 
Durch den Vatter vnd Sun gepreyſt 
ein ewig feliges leben, 
3n den hymeliſchen thronen , 
bep der außerwelten ſchare, 
das wir ewig Gottes lob thonen: 
das ons foldjcs widerfare, 
Das helfe Chriltus allen Chriſten, 
wer das beger, der fpred) Amen. 


Tas zweite Lied in dem vorigen Drud. Vergl. Luthers Lied Nro. 23. 


104. Ein news Lied, Don den Syben braten, Auf dem 


Enangelion Marci, am Achten €apitel. 


In dem thon, Als man 


unfers Herren vodi finat. 


Marcus ſchreybt am Achten klar: 
als vil volcks bey Chriſto war 

vnd heiten nicht zu eſſen, 

Tint Jeſus feine jünger jü fid), 
und fprad) des voldes jamert mid), 
irep fag ſinds hie geſeſſen: 


[9 


Wann fie num nicht 5ü offen han, 
und laf id) fic ungeffen quit, 

fie werden fdjmad) von notte, 
Wann ctlid) find kumen von ferr? 
fein jüngern fpradyen zu jm “Herr, 
wo nemen wir amm brotte, 


Das wir die fpeyfen in der will, 
vnd ju der hunger werd gepift?> 
und Chriſtus fie do franet, 

Wie vil fie heiten brotes. all: 

fie ſprachen “iben an der alb, 
Chriſtus gepot und faget, 


Dem vol jü legern auff die erdt, 
vnd nam die fiben brot fo werdt, 
vd fie do benedeyet, 

Prad) fie und gabs den jüngern fein, 
die legten für dem moldi gemein, 

des ward je her erfreyet. 


Auch war ein wenig Fiſchlein bie, 
und Chriſtus benedeyet fie, 
hieß fier tragen der ſchare: 


Sie afen all und wurden fatt, 
fein jüngern huben an der flatt 
auff, was do übrig ware, 


; Brofem fiben körb, folt verfan: 
c5 waren bep vier tanfent man, 
on weib und kleine kinde, 

Die Chriſtus da gefpenfet het, 
er ließ fie von jm am der flet 
vnd fir von ju geſchwinde. 


Hört zü, je werden Chriſten let, 
was dife dürr wuͤſt bedeit, 

darin wir hunger Inden: 

Bodeit menfhen gefeh fürwar, 

on frucht vnd alle tröftung gar, 
das qwiffen zübefryden. 


a 


Wenn wir ligen in hungers not 
vnd haben nicht das qepfllid) brot, 
verſchmachten als die armen, 

So kummet Chriſtus vnſer Herr 
vnd jamert fid) des volcks feer 
durch fein miltes erbarmen. 


Dan let er uns für fragen ſchon 
das heylig Euangelion 

durch fein heylige jünger: 
Deüten all Chriſtlich Prediger 

die ons fpepfem durd) Gottes Leer 
für den geyſtlichen hunger. 
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10 — brot fein götlich wort bedeüt, 
darinn er ons fein quad anpeüt, 
er habe vus erworben 

Bey dem vatter ewige uli, 

vnd hab bezalet unfer ſchuld, 

er fen fir vns geflorben. 


Wenn wirs von herhen alauben thon, 
fo fenen wir aefetiat [don 

duch den heyligen geyfte, 

Vnd braudjm uns der rennen lich 
gen dem nechſten in fetter yeb, 

wie uns Got hat bewenfe. 


Vier Blätter in S", mit tem iebe Nro. 23 zufammen. 


9.3.8 


Hans Sadıs. 


Ohne Ort und Sar. 


12 Syben körb vol das übrig war 
bedeütet Gottes anaden klar, 
vberflufig an zale, 

Die er uns nod) tealid) beweyſt, 
qepflid) und leyblichen er fpeyft 
an Lepb vm feel vus alle. 


Vier taufent man, die groffen zall, 
bedeit uns Chriften menfhen all 
die Ehriftus tealid) ſpeyſet 

Mit feinem wort für hungers not: 
Chriftus, du hymeliſches brot, 

dein nam der fei) geprenfet. 


Unter dem Liede bic Buchftaben 


105. Die Berftorung Iherufalen, 


Im langen Kegenbogen zu fingen. 


Ds zerflorung Iernfaleme 

befdjreibt uns warhaftiglidgen Iofephus, 
als fid) das Volk gar manderley 
verfündet hei und nahet fein verderben. 
Der anfang erhub fid) ob deme: 

ein Koͤmiſcher pfleger hieß Ceſtus Florus, 
der übet groß Tyranney, 


mand) redlid) man muſt durch den wuͤtrich flecbeu. 


Darob da ward das volk zu leht 
fo trußig, wolt dem Keyſer kein zinß geben, 
fid) aud) wider fein Amptleut ſeht 
vnd braud)et aud) vil mutwillens danchen, 
verſchmechten des Kcifers Opffer, 
aber je Bifdjoff frumb, 
Ananias, flrafft fie freumdlid) darumb, 
dergleich "er König Aarippa; 
der Pofel aber irib.jm auf der Stat 
und pberficl aud) Maſſada: 
was fie darinn für Romer funden fpal, 
die ſchlugen fie all zu todt, 
dargegen im den Steten vmadymb 
ward von der hand der Römer heer 
der Inden erſchlagen ein groffe Sumb. 


(2 


Mas 3übifd) volck pudjt auf den Tempel, 


vermeinten, Got der dörfft je find mit ftraffen 
war: 


Serufalem, des Herren flat, 
würdt gar mif in der feind hend geben. 
Gott gab vil zeychen vu) Crempel : 


rim fdjmert ſtund ob der flat am Himel ein qaul; 
jar, 


das jt vnglück ju trowet bat, 

aud) haben fic in wolcken fehen fdweben 
Ein großmechtig acwapnet Hcer 

ob der ftat, Aritt erſchröcklicher menfe, 

qud) haben fie fanden mehr: 

die ſchwer port am tempel von glocenfpenfe 

Zu nacht ſich felb het auff gethan, 

die gar pil Centner wag; 

and) horten fic im Tempel am Pfingftag 

ein rauſchende ſtimb, die do fprad) 

kleglich “laft uns von binnen ziehen Diu? 


die frowet als die Göttlid) Rad); 

das volk aber verfloditer war darinn 
vnd legt es auf zu jrem glück. 

Aud) halff kein verman, predig oder faq, 
die frommen verfpot pederman, 

ts war zukünftig Gotes ſchröcklich plag. 


3 Der Tolle hauff bett luft zu kriegen, 


» 


ein teil wolten mit gewalt erhalten je freiheit, 
ein [eil trib. je geyhiger mut, 

die alten Weifen molt man nimmer hören, 
Die muſten fud) zu windel ſchmiegen: 

wann wer jm ryete zu der Romer einigkeit, 
die würgtens und beufen fein aut, 

theten in mutwillen fid) gar entporcit, 

Vnd machten ein groſſe auffruhr, 
beraubten die heuſer der fromen reychen, 
und kriben vnmenſchlich vnfur, 
ſchwechten Fraw vnd Iuncfrawen dergleiden. 
vnd diefer auffruͤhriſch hauff 
nentem fid) Deloter , 
als der pmb Gottes Gſeh enfferid) wer, 
vn) war Dod ein Gotlofe rott, 
giengen im das heyligft in Tempel cin, 
fie lefterten vnd ſchmechten Got, 
der Tempel muß je mörder aruben fein. 
Darnider lag der Gottes dienft, 
zu freffen, fanffen fund all je beger: 
das ward gar mander aufflauff, 
die Stat fund in aller hoͤchſter gefehr. 


Die 3cloter heymlid ein liefen 

zweinhig faufent Idumeer, ju ju benflam : 

da ward im der Stat ein Sdjlad)t 

vd bey nennthalb taufend Inden erlagen, 

wen Bifhoff fie enthanpten hieffen 

und vnbegraben, den Iuden zu einer ſchand, 

mud) haben fie in einer nacht 

bey zwölf tanfent von dem Adel erfdjlagen. 
Zu legt waren aud) felbs vncins 

Jelofer, Idumeer, beyde fander: 


d 


du ward aller verridytung keins, 

da fie aud) felber mördten an einander, | 
Beyde, bep nacht vnd and) bey fag: 

da waren drey Partey, 

das wurd die Stat mit Mord und ranberen 

vnd mit aller vnzucht beflegt. 

On zal wurden frumer redlicher Lout 

mördriſch erſchlagen und abdegt, 

jr aut von den aͤuffruͤhriſchen gepeut. 

Die auffruhr lenger ſtercher wur, 

quf. was all Burgerliche Yolicen, | 
all ſcham und tugent unden lan, 

wann jr enbtlid) verderben eylt herbey. 


Veſpaſianus das .erfuhre, 

der füeifer quam wider die Inden ein groß erf, 

vnd ſchicket feinen Son Titum 

mit groſſem Heer, die Inden zu peynigen. 

Als mun die Stadt belegert ware, 

hieß Titus das ander Doldi vmb die flalt außwerh 

adj meil alle beum fellen vmb, 

madıt ein Polwerck, die Stat ji abzudringen. 
Die Stat Serufalem war feft, 

mit drey Dod) und dicken mancen umbfclofen, 

mit ſchrot Paften auff das beft, 

mit einem waffer graben and) umbflofen, 

Sam ungewinnlid) vberal: 

die Inden brandten tuj, 

fie fladiem vol mutwillens und hodymuls, 

ſcharmühlen mit der Römer Heer: 

da dag ein yeder theil ein weylen ob, | 

ſtarck warens im der gegenwer, | 

groß ſchadten lidten beyde theil darob, | 

vnd heitens vor den feinden frin, 

fo vergoffen fie in der Stat vil Bluts: 

des jamers mar on maf vnd zal, 

gefallen war bey ju Gemeiner Auf. 


; Nie Seloter haben geſchwürmet 


vnd haben verprent feucht und vorrat auf vil jur, 

da ward cim thewrung fdjmer wu groß 

vnd nam endlic der hunger vberhande. 

Vil heufer wurden da acfürmet 

»u die jnwoner oft Darium erfchlagen gar: 

wo cim Burger die fpenfi befd)lof, 

ein yeder raubf die ſpeyß, mo er fic fande. 
Weyber und man wurden genot, 

qemartert, das fie fpeiß anzeigen folten, 


je wil erfloden und getddt | 
die kein ſpeyß hetten oder zeigen wolten. | 
Sie affen vngebachen treyd, 


faul Hew und arines Graf, 
dus leder man aud) von den Tarkſchen afi, 


menſchen hot, Kuͤmiſt vnd alt ſchuch, | 
ein fram aß felbs jr epgen feugend hin, 
vil leut die neben aufi acprud) , | 


in hunger verfhmact mand) gan haußgeſint, 
man fund im manches todten mund 

erdrich, Qarob er aleid) verfhiden was: 

eins fad) am dem andern herhe leyd, 

das was fo gar erbermlid vbert maß. 


Bu debt fo vil leut hungers ſturben, 
das man fie alfo unbegraben liegen lich, 


SAM Badge; 
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ſchlöpt fie in enge windel 5famm , 
warff fie vber die maur in Stat graben. 
Ton, dem geflaudi je vil verdurben 
vd fieten hin, wenn fie der ſchelmig wind anblich, 
alfo ein qroffer Schelm kam 
wm das gehend and) erlitten haben. 

Des Volkes war cim groffe zul 
aufs Oferfeh gen Jeruſalem kummen , 
wann jr waren gar wol dreyſſig mal 
hundert faufent, thut die fchrifft vberfummen , 
Bey einander in diefer Stat, 
in foldyer anaft vnd not 
hett fie zu arimmer rad) befdjloffen Gott: 
vor der flat lag der Feinde Heer, 
in der Stat waren zwitracht und auffenhr, 
mörder vnd Blutnergieffen mehr 
von rauberen pub ander qroffem vnfur, 
hunger und kummer vnd der flerb: 
fo muß gerochen werden Chrifti todt, 
went fie durd) jeen falſchen Kath 
vergoffen fein vnſchuldiges blute roht. 


Bu lebt es den Keyſer ward erbarmen, 

als er des volcks note höret in der Stat, 

wolt fie mit friden nemen aim, 

fie folten fid) auff gnaden jm ergeben. 

Fofephus ermant felbs die arınen , 

zeigt mil vrfad), und die Stat zu ergeben bat: 

die Inden wolten cs nidyt ilum, 

wolten fid) wehren mod) auff Leib und leben. 
Alfo verfiarret und verſtockt 

waren fie in jrem eygen mutwillen: 

was man mit gutthaten fie loct, 

kond man jr hartnecigkeit gar mit flillen. 

Darnach if fic am achten faq 

Septembris worn verhert, 

die Mauren durd) die pódi waren umbkert, 

darnad) die Stat geſtürmet wart , 

die Inden warn hungrich, mat und ſchwach, 

vod) hielten fie lets widerpart, 

die man darnider hawt und flad), 

das ganhe Bed) floffen mit Blut. 

Der Iuden wurden im dem Krieg verfehrt 

zehen mal hundert tauſent [ad , 

als Iofephus fdyreibt, der hochgelehrt. 


Siben und neunhig fanfent gefangen 

wurden: jr der man dreyſſig imb ein pfenning gab, 

vnd wurden als leyb engen Lent 

ellend zerfteewt aufi in der ganhen wellc. 

So if je Regiment zergangen, 

jr Prieferthumb vnd hünigreid) getilget ab, 

die Römer finden reyche peut 

von klepnoten, von filber, gold vnd gelte. 
Sie ſchnitten aud) die tobten. auff , 

in jrem leiben fie vil geldes funden, 

die fie im ſturme an. einlauf 

zu bhaltn beten vor dem feind verfchlungen. 

Die gemewer durd) gruben fie 

vnd die heymlich qemad), 

darinn funden fie aud) ferr vnd nad) 

wol auff zwey tanfent todter leyb, 

die fid) willig darein hatten gefürht, 


Nro. 
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beyde Perfon, mam vnd weyb, 
auff das je armes leben würd gekürht 
vnd folder jamer nem ein eut. 

vil man jr im den Prunnen ligen fad), 
die fid) hetten ertreucket ge: 

alfo fid) Gott an feinem, polite rad). 


10 Der koſtlich Tempel ward verpreut 


Beſonderer Svid, 1 Bogen in s^, Nürnberg durd Valentin Newber. 


und aud) die ganhe Stat in dem afdın lag, 

vnd ward ein lauter todten grab, 

wie uns aud) Eaefippus thut befdreiben. 

Chriftus die zerſtoͤrung erkennet, 

als er fie warnet an dem heiligen Karfreitag, 

da man jm zu Creuhigen gab, 

da cr faget zu den weinenden Weybern 
"Sit Tochler von Jeruſalem, 

vber mid) vnd mein todf keine beweine, 

fonder uber eud) weint mad) dem 

vd and vber ewer Kinder kleine. 

Wann cs wird mod) kommen die zeit 

pn) das man fpredyen wirdt 

„selig ift der leyb, weldyer mit qepict 

vn) welicher hat geporen nie, 

felig find dbrüft die micht gefeuget han!“ 

Wann es wird kommen folder kumer hie, 

jur Bergen werden fagen mcepb vıd man: 

falt nber uns und uns zu Dedi? 

3r trübfal hat Chriſtus Prophetifiert, 

dem fie gar nicht alanbten nod), 

bif jr angſt vnd mot fic hart tribuliert. 


Ir Ehriften, das fey cud) ein Spiegel: 


Br Sau 


fahet an zu würden die rechten frucht der buf: | 


die Art Dept fon an dem Baum, 
ins fewer zu werfen die Dürren Reben. 
Pertröft cud) auff kein ander figel: 
wz hilft, 35 je habt Gottes wort mit vberfluß, 
weil jr Ded) laft den Simden raum 
vnd füret gar cim vnchriſtliches leben. 

Der Geih iff worden gar gemein, 
auffſeh, ſchinderey, wucher pu fürkauffen, 
liegen vn kriegen ift nicht klein, 
die füllerey vnd das ſchendtlich sufauffen, 
Ehebruc mm die fdjnón Hurercn, 
hoffart vber die maß, 
tangen, fpil, nadyred, zorn, neyd vd haß, 
allerley yractid: vnd vntrew, 
mortprennen, mörden, krieg, raub vn Nic, 
Gottes Lefrung om alle ſchew, 
jubere), Gottes verachtung zumal 
vnd Crenfigem des Herren wort 
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mit vernolgung fhwerlid om vnterlaß, 
qud) gar im ſchwanck der Simonen, 
keßerey, ſchwürmerey fint vol all fraf. 


? Marinn wir ligen hart entfdjlaffen 


vnd iff darinn erteundken gar das teutfche land, 
aufs hoͤchſt all boßheit kommen if, 
fdür gar vnflreflid) bey ober und under. 
Solt vis Gott aud) nit billid) Araffen, 
wie er vns vorher gar vil zeichen hat gefand 
cin zeit lang Der vor kurher friſt, 
mod) beffert ſich niemandt darob befunder. 
In Sünden fein wir gar erfart, 
es hilfft kein predigen, manen vnd ſchreiben, 
aleid) wie der Adamant verhart, 
verftoct wir im unfern Sünden bleyben. 
Ye longer gröber umadunb, 
nichts aröbers werden mag, 
vd wo nicht balt kumbt der Jüngſte tag, 
das Gott die zeit kuͤrht mit gewalt, 
fo würt kein menfd) felig, wie fprid)t Chrifus. 


- Die lieb ift bey uns gar erkalt, 


das cs in hurfer zeit mad) brechen muß 
vd Gott felbs ſchlagen muß darein 

mit mander harten erſchröcklichen plag, 
ſchicken cin Veſpaſtanum, 

der vus aud) wie die Inden heffig fchlag. 


Darfür hilfft kein menfhlid weybheite, 
heim ſterck, gwalt, befeſtigung oder vorrat, 
kein kriegßrüſtung, volck mod) pündtnuß, 
wenn er ons fickt die ruthen feiner ſtrafe. 
Wenn uns Got nimbt die freydigkeyte, 
awalt vnd ſterck macht er verzagt, ſchwach und 
weißheyt durch thorheit wird krafftloß, [math, 
wie ec die ellenden Inden fraffe. 
Wenn cc fein zorn auf vus fidit, 
kan er uns ſchicken zwitracht mm auffrure, 
ein freund wider den andern wit 
mit mörden, raubem nm ander vnfure, 
Das ein Burger dem amdern ſchad, 
theurung vnd hunger wad)s, 
darauß folgt vil vnglücks und ungemad)s, 
ach endt und gremlid) Peſtilenh, 
bif er uns gar abtilget von dem erdkrich 
vd uns auff raum durd alle Grenh. 
€ Herr Ihefu Chrift, wir bitten did), 
lept uns zu warhafftiger fuf, 
das dein glaub und lich im uns mad), 
das wir erlangen dein genad 
bie und dort ewig, wüntfdet uns Hans Sad. 


1560. 


Schließlich einige gute Verſe bes Dichters zum Lobe des Pjalters Davids. 


106. Ein ſchoͤne Lobred, und kurtzer Innhalt 


des ganzen Pfalters Dauidis. 


De: hochlöblichen Pfalmen Gfang, 
Auf King Danidis Harpffen klang, 


Darinn GOTTES Allmädytigkeit, 
Sein Schöpfung, Gwalt, ewig Weißheit, 
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Sein Barmherhigkeit, Gut, und Mildt, 

Den Glanbigen wirbt fürgebildt, 

Darauf fie haben Croft und Lehr, 

GOTT zu fagen Khumb, Lob, vnd Chr, 

Der jbu, durd fein Gun, Gnad und huld 

Will alle jhre Sind und Schuld, 

Durch feinen Sohn CHRKISTUM vergeben. 
Dargegen anzaigens darneben 

Die Straf, und GOTtes Grimm und Dorm, 


Der den Gottlofen ift geſchworn, 

Die GOTT verachten und fein Wort, 

Duxch falfhe Lehr, durd) Brandt und Mordt, 
Aud] verfolgen die Chriſtlich Gmain, 

Leben in aller Sind vnrain, 

Wie die endtlich ſollen durch GOTT 

Auf Erden werden außgerott, 

Wo fie durd) Buß nicht keren vmb, 

Sellid)s helt imm der Pfalmen Summ. 


Das Erft Bud ves Pfalters Dauivis, Durch M. Niccolaum Selneccerum. Wirnberg 1563. fol. Auf ver 


Ruͤckſeite des 6, Blattes. 
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107. Von der Chriſtförmigen, rechtgegründten leer 


Dortoris Martini Luthers, rim überuß Thon kunſtlich 
Lyed, fampt feiner neben vflegung. 


In brüver leiten thon. 


Liß mid mit fieyß, Der wort nimm adt, 
Gotts guad id) preyf , Der werd nitt adt, 
Entſchleuß hurflid) Chriſtlichen ſtandt, 

fir ligt die Kugel an der wandt. 


Das erſt tel von dem Luther Telbs, vnd 
nochgonds von feiner leer mm fd)reibem. 


Joannes thit ons ſchreiben 
von einem Engel klar, 
Der Gottes wort foll treiben 
gan Inter offenbar: 
Du uns thut fid) cud) ſcheiben, 
es fült nit vmb ein har, 
darnff wil id) beleiben, 
das fag id) cid) firwor. 


to 


Hoch kunſt die last er ftieben 
went über berg vnb tal, 
Den mundt will jm verfchichen 
zu Rom des Bifdjoffs fal. 

Es ſchelten jm die trieben, 
die wölff im gottes flal: 
hit did) vor dißen dieben, 
wo fpe feind überal. 


Du maoft nun wol erkennen 
den Engel den id) meyn, 
Härnoch will id) jm nennen, 
die fad) die ift mit Klein. 
Lafz bid) mit fürn von dannen, 
das er hatt fleifd) vnd bein: 
das findft von heylgen mannen 
vnd mif von jm allein. 


4 Es bdeütet uns das fiyegen 
verſchmaͤhen zeytlich qiit. 
Ker dich nit an das lyegen 
das man vom frommen Ihüt: 

Er thit fud) worlid) fyegen 

zit Gott in red)tem mit, 
qwalt mag jm aud) wit bycgen, 
er geb ec drumb fein blut, 


Sein her zü Gott er neyget 
recht als ein hrifen man, 
Die gſchrifft ex rein abfeyget, 
kein muft laſſzt ex doran: 

Bü Worms er fid) erzeyget, 
er tratt keck vff den plan, 
fein feynd hatt er geſchweyget, 
keine dorfft jm wenden an. 


; Er laffst fid) mit erſchrecken 
die ſchühen fledermeyß, 
Sein leer thüt ex vollſtrecken 
zu Gottes lob und prepfi: 

Die worheit thut jm ſtercken, 
fye madıt vil menfchen wf : 
der baue die fad) mil merden, 
das migt Cölln und Paryß. 
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7 Mün qrüff; id) Did) mom herhen, 
du edels Wittenberg! 
Vil frommer littendt ſchmerhen, 
gieng co dir überzwerg. 
Erdtfurt ibüt gůtlich ſcherhen 
mit dir in Gott bequem, | 
t$ halt cud) als zwo Kerken 
das wem Hiernfalem. 


y 


Vermiſchet ift ein morgen 

in Danielis biid) 

Dem abent vnnerborgen: 

den rechten grund id) füd). 
Das nimpt mir alles forgen 
das id) bett vff den fluch, 

id darf mit cmig worgen, 

in hoffnung id) mid) rig. 


Mas lyecht des tags kumpt wider, 

t$ bricht dohär mit macht, 

Der engel ſchwingt fein gfider, | 

das prbifd) er veradjt, | 
Er leert die riften alider | 

vnd fürt ſye von der madjt, | 

er fen bod) oder nider, | 

das felbig er mit adt. | 


Sein ſtimm die fbit er ſtercken 
on alles fryegen frey: 
Herr, gib d; id) mög merden 
was difer engel fd)tey. 

Zum erftem thut mid) ſchrecken 
fein leer, was Adam fey: 
das gſeh thut er entdecken, 
groß fordt erweckt darben. 


» 
c 


Das Ander teyl von den 
Zehen gebotten gottes. 


et 


Yn will id) mid) verſüchen, | 
ob id) Dod) ettwas find, | 
In dem id) mög gerüdhen, 
dorinn id) hab kein fünd: 

Es thut mid) aleid) verflüuden 
das Erfi gebott gefchwind: 
mein herh den Dom thut fudjen 
vnd got mit als cim kimd. 


12. So nun das her gewendet 
von Gott dem herren wirrt, 
Sein nammen es jm ſchendet, 
fein cer es jm entpfiert: 

Vff fid) es felber lendet 
all ding die cs, beriert, 
fein augen feind verblendet, 
Gott mit in jm regiert. 


13 Ich foll mid) 5i dir keren, | 
adj Gott von himelreid)! | 


16 
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So hilft an mie kein leren, 
id) veſter von dir weid). 
Dein gbott mein fünd tut meren, 
mein will iff jm nit aleid, 
dod) wilt dur mid) erhören,, 
bi; id) das glück erfchleid). 


Herr, das du vaf biſt haſſen, 
it eygenwilligkeit,— 
Noch mag id) die nit laſſen, 
all vnglück fe. bereit: 
Sye macht das her vermeffen , 
zerſtoͤrt all einiakeit, 
macht vatters ccr vergeſſen 
vnd aller oberkeit. 


Ob wol mein hand nit tödtet, 

verwundet oder fdjledjt , 

Doch bin id) mod) bendtet, 

fo zorn all früntfdyafft ſchwecht; 
Der zorn die lieb vßreütet 

vnd hodj mand) bitter ködt: 

anad jm allein beſtreitet, 

matur das mit vermöcht. 


Mein bert; à; bleibt om ſchmerhen, 
rew iff ju ſchimpff und fpott, 
Mit finden tbüt cs ſcherhen, 
als hatt cs kein acbott. 
fut, feel und Leib thüt ſchwerhen, 
ift giftig als cim hrott: 
enthünd deins lied)ts rim kerhen, 
fäg mid), du ſtarcker Gott. 


Mer menſch in jm mag finden, 
er ſey pfaff oder bur, 
Wie er ſich hit vor ſünden, 
das lert jm Dic matur. 

Den andern foll er ainden 
als jm das füfi und faur, 
wie Gott uns thnt verbinden, 
fein gſah bflot als ein maur. 


Ich thin mid) nit bewaren , 
mein zung flylt mir mein heyl: 
In autem thin idjs fparen, 
in bofem ift ſye geyl. 

Vff falfdyeit tbt fpe faren, 
die worheit treat. fpc fel, 
gar oft bey bößen ſcharen 
bindt mid) der finden feyl. 


Gott hatt das zyl gefedict 

zu dem id) kummen mil; 

(anf; Inter, unbeflecet: 

darfür hilft mid) kein bus. 
Ann ift mein feel geblöret, 

gebunden ift je füß, 

vnd alle kraft geftrecket 

vff luſt und helliſch rif! 
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20 Mas afafj den menfchen boldert, 
t$ if den werden afer, 
Den geiſt es tyeff erfordert, 
als ob er felig wer: 

Die fad) vil Doctor wundert, 
die difer kunſt ſind lar, 
eine wifßts nit under hundert, 
wenn Luther nod) nit war! 


Das Dritt teyl diß büchlins. 


» 


Dim andern leert cr cben 

mit afcrifften hlor befimpt, 

Das man gott eer foll geben, 

dann fpe heim andern zimpt. 
So qanlj das aeiflid leben 

in Chriſto ift gegründt 

als in cim od die reben, 

on ju alls aut verſchwindt! 


22 Mi mid) ir nichts vermegen, 
ſpricht Chriſtus virfer ber: 
Den willen miiff; bewegen 
die gnad, nachs Luthers ler. 

Er mag fid) felbs nit wege, 
bod) if die hilff nit fer, 
fc kompt uns bald entgegen, 
als id) vom Luther her. 


Ee mid, die quad hatt gfunden, 
fodt was id) gar vnd ganh, 

Ich dient wol gott zufunden 

ir hell und himels kranf. 

Mein qmüt das was gebunden 
vff fid) vnd lugt feine hang: 
wer heylt mir diße wunden? 

0 herr, deine anaden glank! 


"s 


Wann id) mid) folt bereiten 
mit werden manigfalt, 
(Cer that id) mir zulepten, 
das hatt Dod) kein acftalt: 
Gott mi; all werd beklepden 
mit gnad vß feim gewalt, 
es feind funft werd der Heyden, 
von liebe ſeind fpe kalt. 


Wir alanben, als wir wanen, 
qur wol dem woren (olt, 
Dod thin wir uns beſchoͤnen 
on jm mit feim gebott: 

Der werd wir uns beniemen, 
das iff der quad cim fpott: 
allein fid) mag beriemen 
der alanb des lobs vor Gott. 


1 
T 


»6 Mer teüfel aud) das glanbet 
das id) Damm glauben foll, 








Doch if er eins beranbet: 
verzwenflung macht jm doll! 

Die hoffnung mir beleibet, 
tbüt meinem Deren wol, . 
von gott. mid) das mit freibet 
i; ich binn finden voll. 


27 Mann idi mein fünd will byeffen, 

will haben rem und leyd, 
So laffzt mid) gott genyeffen 
das id) glaub feinem eyd, 

Als güt jm thüt verdriefen, 
das id) tbüm als ein heyd: 
durch glanben mif; vor flpcff;eu 
lieb, das hochzeytlich kleyd. 


»s Mem glauben Gott verleyhet 
die anad, und ibüt das fill; 
Die quab den tempel wenhet, 
in dem er wonen will. 

All fünd er qanfj verzeihet, 
das er fein wort erfüll: 
am aottes gyete ſcheihet 
mein gſycht on fold) berill. 


29 Mit alauben mut du weichen 
deim Gott in feinem wort, 
Sp ibit der acit. juſchleichen, 
der glanb iff jm cim port. 

Sag nit von alten breüchen, 

ſprich mit “ic anders hort?! 
durd) das und des geleicden 
würt mände feel ermort. 


so (fud) mödt villiht bedunden, 
der alaub wer vil züfdledt: 
Ad) Gott, wie ifl verfunden 
dein anad Durd) mefd)lid) recht! 

Gott hat uns nett gewunden, 

jm folgt mand) fromer kuecht, 
der alanb hat lang gehunden: 
Gott geb, dz ir das ſecht! 


31 Herr, laf; uns nit verderben, 
dein gnad von uns nit mcm, 
Dieweyl wir feind dein erben 
darzu werck deiner hend! 

Vnd fo wir follent Nerben, 
behuͤt uns vnſer end, 
laſſz uns deim reid) erwerben, 
dein hilf vnd froff uns feni! 


32 Ich bitt did) durch dein quete, 
mein gott, herr Jeſu Chrift, 
Das mid) dein quad behpcte 
hye vor des teüfele lil, 
Vnd wenn der Aulchriſt wyele, 
dz id) fen felb gerift 
und nit folg feim gebyete, 
dann Qu mein hoffnung bift. 


-1 
| el 


Nro. 107. Michael Styfel. 


o ^. mer ſchreyb dann red)t off erden Dye? 

Jüm fefer. Iſt dann die gſchrifft falfd), ungeredt, 
Uermunbren bringt villidt mein gdicht, fo bftot wol irer feynd gebrecht? 
als wer es vff ein zand gericht, Die [drift ift aber wor, ftát, veft, 
Entzweyung rediter. Chriftenheit: durch Chriſtum felbs ſchoͤn übergleft, 
vor dem mir (ott geb fein geleit, | So Iugen feind all menſchen tandt 
Dem id) die fad) allein leymftell. on firift, vom teüfel bür gefandt. 
Ein yeder red recht mas er müll: Schrifft, ſchrifft! ſchreyt Luther überlut, 
Die worheit ligt am tag fürwor, vnb ſtellt ir zu kopf, hals und hut: 
würt nit zerſpaltet umb ein Dor. Wilt Luther ſtillen, für ju gſchrifft, 
Iſt Luther dann ein ketzer ye, funft ift dein leeren eytel gift. 


Auf ver letzten Seite des Buches ein großer Holzſchnitt, denſelben Auguſtiner-Moͤnch des Titelblattes, aber in einer 
breiten Ginfapung von Arabesken varftellend, daruͤber die Worte: 


Gedult hab kleine 3ept mit mir, 
bib das id) bring mod) meer härfür, 
Zu lob Gotts in feine ewigkeit 
und dir zu deiner feligkeit. 


Aus dem in der Bibliographie von 1555 S. 42 Nro. CXIII befchriebenen erfien Grude des Liedes, S Bogen 4°, wie 
es Scheint v. S. 152. Die neben uflegung in Profa, welche jete Strophe von ber äußeren Seite umichlieft, 
nimmt ven bei weitem größeren Naum ein. Ders 1.6 fteht bor, 19.S ein feltenes und. Gin Octavdruck, aus 
welchem mir bas Lied feitbem durch freundliche Vermittelung zugegangen, lieft S-S tüd), 11.5 gat für gott, 14.2 
eygen w., 14.3 doch Für die, 14.1 fen für fpe, 15.5 jm, 16.1 an, 17.2 baur, 17.5 günden, 18.1 tbü, 15.2 füllt, 
15.3 fU, u. dgl. mehr. 

In allen Ausgaben des vielgedrucdten Liedes, bis auf eine, fat das Lied nur drei Teile; aber jene Verſe über em 
Holzichnitt 

Gedult hab kleine zeyt mit mir, 
= bit, das id) bring mod) meer härfür, 


meifen ſchon auf eine beabfichtigte Vermehrung Hin. Der in Nro. CXVI. befchriebene Druck ift es, welcher zwei 
weitere Teile des Liedes bringt. 


Der fyerdt teyl. 


33 En belt vus für zum dritten | 36 Mu folt mir, Petre, wenden 
den fand vnds cu der welt, | vf erd mein liche [djaff, 
Auch der prelaten fitten, | Alit meiner leer beſcheyden, 
gan lauter cr das welt. | in tragheit nit entfd)laff , 
Er hat fid) vil. erlitten, | Qi wid) mit demut kleyden, 
man fpridj, er flüd) und ſchelt, | mitt qute du ſye ſtraff, 


Man tut vus überfchütten Du folt mirs nit beleyden, 
mit qna) vınb unfer gelt. dien ju on alle waff.? 
34 Vff Mofes ſtul vil. fafen 57 Mas alles ift verkeret 
der juden, als id) Ipfi, im acyt vnd hochfart qa! 
Die gottes leer vßmaſſzen, O herr, cs ift betöret 
merk, wie pus Chriftus wyß: dein vold, als id) crfar, 
“Ir leer die folt ir faſſen, Der vffſaß würt gemeret, 
fuc ift der feel ein ſpeyb, der wollen nimpt mas war: 
Doch follend ir verlaffen Dein diener nichts verferet, 
ir werd, als id) ciid) weilf;. | dein bott kein fdjaff befdar. 
35 Wann fye cid) aber leren 3s Was foll id) wenter fagen? 
der mefchen gbott und zyl tS leyt fo grob am tad, 
Und gottes wort verkeren | Das einer md) verzagen, 
in follid) affenfpyl, rim blind das greifen mag. 
So thiind cüd) von ju keren, Die warheit ift erſchlagen, 
flicd)t dißer wölffen hyl, das war des Luthers klag, 
3r follend fye nit hören, Drumb wolt man jm veringen, 


das leer id oft vnd nil. | Got fein mit beyfland pflag. 


20 Ad) gott, id) müfß dirs klagcır, 


die welt ift worden blind. 
Die vrfad) will id fagen: 
dein wort vermenget fei 
Mit heydeniſchen fragen, 
beſchweret ſeind dein kind: 
Mit Luthern will ichs wagen, 
der warheit id) entpfind. 
40 Erloſchen ift die liche, 
verloren ift der fein: 
Nun ſych, ob dife tricbe 
der abend mög gefein 
Der Ehriftum von jm fdjicbe 
vnd trinck der hüren wein, 
Att gſchrifften id) did) übe, 
als tbut der Luther mein. 


Der fuller tht uns ware 
zum vierte ſcharpff vñ faft, 
Das vus mit fad) mit garnen 
des Anktchriſts falſcher glaſt, 


* 
eo 


Mit dröwen und mit bannen, 


mit peim vnd andern daft: 
faf did) von Got mit. [paumem , 
er hilfft dir aller baft. 


Gott hymel vnd die erden 
mit macht erſchaffen kund, 
Die bronnen ließ ex werden, 
das mür om erdes qrumdt: 

Er bleibt bey feinen herden 
yeht und zu aller und, 
Er felb das haubt wolt werde, 
d; weißt matt vß feim mur. 


4 


3 


5 Des Autdyrifls mit vud übel 
gar dapffer, hell und klar 
An mengem ort der Bibel 
beruͤrt wirt bey cim har, 
Der Autchriſt würt gewifen, 
hit did), als gott gebot, 
Als Chriftus wirt gebrifen 
von gott jit vnſer uot: 


Ein gott vff erd fid) mennet 
der Bapf, cin felß vnd haubt, 
Den menfhen er abtrennet 
mit bamm, der das nit glaubt, 
Die menfchen er verbrennet, 
vil übels er erlaubt, 
Das wirt als recht erkennet, 
des gelts ev vis. beraubt. 


17 Mie fdiüfj er doc) vftcilet 
der pfrümb im allem land, 
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41 Moe ein acd) erbauuct , 

‚als jm dan qot gebot, 

Dorab gang keinen grauwet, 

keine ford) des maffers not, \ 
Es ward jm offt getröuwet, 

von [dam wart keiner rot, 

Die welt fid) toxlid) freiwel 

biß gott fyc all ertodt. 


| n Id fürdjt, uns wird gefdhehen 
| nad) deitnüß difer gſchicht, 
Die zeychen lond fid) fehen, 
von den die Bibel fpridt. 
Es eylt zu ous mitt gehen 
die zeyt und feyret nicht: 
Wir werden Jeſum fehen 
gar baldt an feim gerid)t. 


Der fünfft teil, 


Mitt weybern er aud) geplet, 
als idj die fad) verfiand. 

Sein birug die fürfen ſeylet, 
iv qualt dient jm zchandt: 
Sein leer die find mit heylet, 
hab dir mein feel zu pfandt. 


2 





Man nennt das eer abſchneide, 

fo man das öffnen thüt, 

| Das cr Dod) mit will meiden 

| »nb dunckt jm red) vnd qut, 
Er dut mitt pracht vergeiden 

der armen ſchweiß vnd blut, 

Kein flraff will er drumb leiden, 

er fórd)t mit gottes xul. 


E 


Mer gotts zeiig würt gehalten, 
| de that man ſchmach vn ical 
Des vatters in dem alten, 

des ſüns im nuwen gfab. 


Der leib wirt überfritten, 
das gmüet behielt den plab. 


50 Mer heylig geif will knmmen 
ji wecken feine zeig, 
Den bſcheid hab id) vernüumen, 
mitt dem id) niemants btreüg, 

Vnd ob der Babf würd brumme, 

vor jm dein kneii nit beüg, 

| Seind dann zemol mit Amen, 

fürwor id) cid) nit leug. 


Ich bitt bid) durch dein gute, 
mein gott, herr Jeſu Chriſt, 
| Dus mid) dein quad behuͤte 
oye vor des teüfels Lift, 

Pi waii der Antchriſt wite, 
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108. 
das id) fei wol gerüſt, 
Vnd mit volg feim gebiete, 
dan du mein hoffning bift. 


52 Her, laß uns nit verderben, 
von vus dein gnad nit wend, 
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Dieweil wir fein dein erbe, 
Bal werck deiner hend. 

Vnd fo wir follend ferben, 
belit mus vnſer end, 
faf vus dein rend) erwerbe, 
dein droft vnd hilff uns feni. 


Die beiden legten Strophen find tíefelGen, mit welchen das unvollendete Lied ſchloß, nur in umgekehrter Folge und 
mit vrei Eleinen Abweichungen. 


[D] 
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108. Der X. Palm, 


Deyn armer hauff, Herr, thutt klagen 
groffen zwang vom widerdrift, 

Der ſeyn bosheyt hat verſchlagen 

wol vnter dem wort mit lift, 

Welds pum diefen letzten tagen 

fenus. grewels verflorung if. 


Dein zukunft wyr hoch begeren, 
adj wo bleybfin, Herr, fo lang? 
Willtu uns den nicht geweren 

vd abwenden puferm drang? 

Sihe Dod), wie als molff vnd beven 
die gewaltig rott an jhm hang. 


Wenn er hohmut frepbt mit toben, 
brennen mus deyn armer knuecht, 
Seynen anſchlag mus man loben, 
was er thut, ift alles ſchlecht; 

Das heyſſt gutt, fo diſem buben 
mus weychen deyn Gokklich redi. 


Seyns hertzen ſchreyn ex faſt preyſet 
vber Gott mit voller gwalt, 

Vns fep gnad und ablas wenfet, 
das deyn gnad hat keyn gefalt; 
Gotts wort, das die feelen fpeyfet, 
verleftert er manidfalt. 


Aus geuſſt ex fluchen und ſchelten, 

wo er fulet widderftand, 

Acht wicht und gedencket fellten, 

ob da fe chr odder ſchand; 

Sund pub fdjun mus hie nicht gelten, 
er faffet aud) Gott pum ſeyn band. 


Hoch will er ſeyn vnd beſunder, 

da ift eyttel vbermut, 

Deyn recht, Herr, vnd deyne wunder 
ſicht er nicht, mod) deyne rutt; 

Er ſpricht frey Der mus erunder, 
wer mid) haft, es koſt ſeyn blut! 


Miemand ift der mid) abſetzet, 

Gott ift meyn vnd id) ſeyn bul; 

So mid) yemand hie verletzet, 

werk id) auff meyn hohe Schul, 

Bald ſeyn ſchwerd der Keyſer wetzet, 
beſchirmet Sanct. Peters Aul.> 





ac 


Auf erden keyn menfd) erhoret 
it der alfo bann vnd ſchellt, 
Seyn geytz durd) betrug bethoret 
die menſchen all vmb yhr gellt, 
Ad) vnd weh! ſeyn zung zu floret 
quit gwiſſen ynn aller wellt. 


Er will als eyn lerer ſitzen, 

wurgen iff ſeyn groſte wytz, 

Seynen kirchoff mus beſchutzen 

bannes hrafft und heeres ſpitz, 

Wer yhn ſtrafft, den thut er ſchmitzen, 
on gwallt ſeyn ſtul hat keyn ſtutz. 

10. Darumb ſiht er auff mit ſorgen 

als eyn Lew ynn ſeyner hul, 

Das yhm keyner bleyb verporgen 
der yhm ſetzen will epi ziel; 

Wer ſolchs thut, Der mus erwurgen, 
pu bringt ſeyn netz pum das ſpiel. 


Alſo mus der arm verderben 

durch des Bapſtes ham und blitz, 
Von dem ſchwerd mus ct do ſterben, 
qefemquis leyden pub hitz, 

Gar keyn quad mag er erwerben, 
da hilft keyn kunſt odder witz. 


12 Laſſt uns fechten, lafft uns ſtreytten', 
fprid)t der widderdrififc Dirt, 
Hie ift Gott auff vnſer fepttem, 
hepm vnglück uns pmer rur, 
Vnſer fad) zu allen zeytten 
mit freunden wird ausgefurt. 


eo 


Herr, ſthe auff! vus fut verlangen, 
las herbrechen deyn gericht! 

Das zubrochen werd das brangen 

das mit lefern hirſcht vnd ſpricht 
All wellt mus wol an myr bangen 
Gott felbs myr nicht widderficht.“ 


Es mufs den grewel erſtechen 

und eriodten, Herr, deyn ſchwerd; 
Menſchen hand mag yhn nicht brechen 
er iſt kleyner ſtraff nicht werd, 

Ewig peyn die mus ſolchs reden, 
denn wird der arm hauff aewerd. 


80 Michael Styfel. Nro. 109. 


15 Es if feyner gwallt abbrodjeu \ 17 Ewe flolt; der macht euch zu fanden, 


itzund ſchon das grofte horn, Gptt wird horen unfer hlag, 
ltod) mit eynem fiut ex pochen, Bald auff erden pum den landen 
den hengſt reyt mit eynem ſporn; wird ſich enden all furtrag, 
Hatt die wellt am fid) geflodyten, Alle zeichen find furhanden, 
die gewaltt iff lm mod) gefdworn. keyn Ehriften das leucken mag. 
16 Lob fep Gott, die zeyt ift komen, ıs Gott, mit allen meynen ſynnen, 
er will felber ſeyn der Dict! id) deyn lob vnd chr hie treyb. 
Yhr Papiften muſſt erſtummen, So ich ſcheyden ſoll von hynnen, 
die yhr habt die wellt verfurt: bewar mir, Herr, feel und leyb, 
Gott hatt unfer bitt vernomen, Qus idj mug den ſieg gewynnen 
feyn vrteyl cud). ſcheyden wirt. | vnd ewigklid bey dyr blenb. 


C Nro. VII. Darnach fteht das Lied in ben Nürnberger, Grfurter und 3midauer Gndjiribien von 1525—1523, in 
ten Straßburger Geſangbuͤchern von 1525— 1543; in ven plattveutichen von 15%6— 1543; aber alle unmittelbar von 
Luther ausgehenden ober fid) enger an fie anſchließenden Geſangbuͤcher nehmen es feit C nicht wieder auf- Die 
zweite Ausgabe von C ». 3. 1537 hat es noch, G auch, aber nur 5 Strophen, auch bie Ausgabe von 1551 enthält 
c8: bie Chorgefungbiiher Sohann Walthers geben ihren eigenen Gang. 

G fieft Vers 1.4 deim für dem, 2.5 Sih, 3.6 Göttlich, 5.2 fület, 5.5 Sind. 


109. Der hymnus Pange limgua. 


I 
| 


: Men, dein- zung mit afang foll geben E Er ift ſtarck pum. fermen worden, 


glor diefem Sacrament, fdinfft vnnd endert was cr will, 
iun dem Chriſtus dyr fein leben, Wider find und helliſch pforten 
flepfd) und blut hat zugewentz macht cc vnſer gwiſſen fill, 
Seel und ſelicheyt gar eben | Gibt uns fried auff allen orten, 
mit Gottheyt unkertrent. das cr mit lieb vns erfüll. 


Dieſe wolthat tlut vnus leren 


Do 
or 


Vns gegeben, vnns geboren 


ifl von eyner reynen magi, | Gottis wordt gun feiner qwallt, 
Der uns hilf vun troft geſchworen So durch glawben fid) thut mehren 
hat und qemifilid) zugefagt, lieb vnnd andacht manigfallt, 

Hat verfönet Gottis ;orcu , Thut ynn new geſchöpfft verkeren 
tod, ſünd vund hell weit veringt. das pm uns iff Adams geftallt. 

3 Da her hat mit groſſem wunder 6 Gu vnus unnfer herh beruͤren, 
feines lebens ampt volnbradjt , Vatter, Sohn, heyliger Geyſt, 
Hat cr fid) dem armen. funder Das ynn vnſerm jubiliven 
hye zu laffen wol bedadıt, feel und gemut fing aller meyſt, 
Vndter brodt vnnd wein befonder Schaf das wyr bye nid)t verlieren 
fein Teſtament uns vermacht. das cwig das du verhenfl. 


Gefangbuch von 1527 Gedruckt zu Erffurdt zum Schwarken Horn Blatt rrriij, hinter bem Liede Mein zung 
erkling vno frólid) fing (Seit II. Nro. 570), weshalb die Überfchrift lautet Pange Lingua mod) einmal. Im 
3midauer Endirivion von 1525 Blatt vl heißt viefelbe Der hymnus Pange lingua, ge- deud/het durch Mid). 
Stiffel. Vers 2.1 lieft S geben für gegeben, 2.4 Z gwislid), 2.5 Z verfünet Gotes zorn, 3.2 Z volbradt, 3.3 8 
fünder, 4.2 Z andert, 4.3 fund, 5.2 Gottes, 5.5 geſchöpff, 5.6 geftalt, 6.3 unfer, 6.1 gmüt. Zu Bers 5.5 ge- 
ſchöpfft vergl. Nro. 75 die Formen ftraft und braucht, Nro, 112 ungemadht. 


Schließlich nod) die Verſe Michael Styfels gegen Murnar: 


Wiver Doctor Murnars | falfd) erdycht £pco: von | dem undergang Chriftlichs | glaubens. || Bruoder 
Michael Styfels | von Ellingen oBleg vnnd Chriftliche gloß | darüber. | 


Ad) iu armer Alurnar mas aftu gethon, 
Das du alfo blind iw der heylgeu fdyrifft bift qon? 
Des müft bm im der kutten Inden pein, 
Alter alerten MURN, UAUR müſt du fein. 
© he he lieber Murnar. 


Nro. 


e 


E 


110. Bruder Heinrich von Bütphen. 31 
Bruder Heinrich von Bütphen. 
Heinrich Müller. 
Nro. 110—112. 
110. Eyn ſchoͤn neiw Lied vom glauben vnnd Teſta— 
ment, and von der bereyttung zu nem tyſch Gottes, zu mul 
den pucrbaumenen, von eynem Liebhaber Göttlicher warheit zu 
Straßburg gefungen vnd gedicht. 
In der flam wepf od’ in Herhog Ernſten melody. 


darumb fo will id) hebe an 


Der ift onfec züflucht allein, 


| Per 
files herh das mag nit rime han, | foll ex zu Chrifto flichen: 
| 


im goltes er zu dichte. 
Heiliger gepft, nerlid) mir kraft, 


der uns alweg wil gnedig fein, 


| barmherhigklich verziehen, 


vernufft, kunſt, wiß und meyſterſchafft | Wie aud) Iohanes hlürlid) melt: 
vd fu wid) vnderrichten, | cnempt war das lemeleyne, 

Sept das ein yeder Ehriften foll | das da hy wimpt die find dev welt!’ 
den rechten glanben haben | mc fpüt Iohannes ſcheyne, : 
der verheyſſung Chrifii, merck wol, vnd fprid “der fum des menfdjen if 
der ju thut ewig laben, | kumen zu ſüchen den finder 
durch weldjen glauben er erkent, | felig zu machen alle frift." 


das er wirt wirdig vnd geſchickt 


zu dem heyligen facrament. 


Glaubt mu der meſch ganh vefligklid) 
im die zufagung Chriſti rid) 





Mit durch beidjt, bett, ander übung: vnd in fein grundtloß gute, 
der menfd) glanb mur der zuſagng | Begert genad von got dem herrn, 
vn de wort fry fürware = der did) ham war erkentnüß lern, 
Weldes Criftus hat felb aevet anzinden deyn gemuͤte 
mein blut vergoſſen wirt, verſtet, — geyſtlichen guͤter in dir, 
für ciümer ſünd fo gare." ; dur geft fier fine 

Matthei liß an dem eylfften, n Sacrament frolid), alaub mir, 
wie Chriſtus ſpricht fo Lyme: der recht alaub wont dir bye: 
*lumpt all zu mir, die arbeyten alfo mag der menſch alle tag 
vun ſchwer belade ſynde, das hochwirdige ſacrament 
id) will cid fell ergehe tlom: | geyſtlich empfahen, wie id) fag. 
menfd), bedenck die hüftlid)em wort, — 

fo du zu de fifd) gotts wilt qom. \ 6 Gefdidht als durch de glaube, metit, 

und nit durch cüfferlid)e werck, 

Vnd ſehſt im Gott alleyn deyn trow, thüt die ſchrifft zeügnüß geben: 


augenblicklich kumpt dir der rouw, 


Der herr ſpricht “wer in mid) gelaubt 


der mißfall vmb die fünde, " vnd meinem wort genhlich vertraut, 
Das du gedendft hatt uns mum Gott der hat das ewig leben.’ 
fo licb gehabt, à; er uns hot fif Johannis am ſechſten klar, 
feyn fün miltiaklid Linde theten die Iuden fragen 
Geſchickt Der im diß jamertal, den herren Icfum offenbar, 
der für uns ifl geſtorben | das er ju folte fagen, i 
und rus erlößt von allem qual, welchs das hoͤchſt, groͤſt, bet aut werd wer: 
mit feym todt heyl erworben: der herr gab jnen antwort bald 
thüt das der mefd mit rechter gir, | vnd beſchied fic, der war ſchöpffer: 


bheut fid) mit dem offuem fünder 
vnd fprid)f "err, bif genedig mir’, 


Vund alanbt im die barmherhigkeit 
Chriſti, fie iff jm vnuerſeit, 


Sprach wölt jr Got das groͤſt werk thon, 
fo glanbt im de, welche cid) ſchon 

der vatter hat qefente : 

Hör, meſch: find das nit hohe wort, 


Madernagel, Kivchenlied. IU. 6 


ac 


das wir allein dem hoͤchſten hort 

fond cwighlid) on cute 
Glauben, auff das wir mögen bye 

mit den Apoftlen geren, 

als fpe zu Gott auff rüfften nc 

th ons den glauben meren!> 

dann der glaub cim gab Gottes ifl, 

darumb lond uns alle bitten Gott, 
das er crfüll, mo uns gebrift. 


IM nun der menſch alfo. gefdjict 
vi durd) den glaube gaufj erquict, 
fid) ein finder bekente, 
Ruͤfft an gottes barmherhigkeyt, 
die allen fündern if bereyt, 
gang er zum fneramente: 

Seyn gewiffen wirt yeh ganh ruͤwig 
durch die köſtlich arhnye, 
erlangt gnad, feligkeit ewig, 
welch jm wont allzeyt bye, 
förcht weder todt, feüffel mod) Dell: 
pel; bat dir Chriftus zu geſeyt 

vnd Did) erlößt von aller quell. 


Man Chriſtus hat all ding geſchlicht, 
überwunden, wie Paulus ſpricht 
zu den Corinthern klare 
Am fünffzehende vnderſcheyt: 
fo mum der glaub, hoffnung, rew, Lent 
gots gaben ſynd, nempt ware, | 
So volgt dranß, Das der menſch Durd) gott 
vi nit Durd) fid) felb iftc 
gefickt, mod) durch bepd)t, bett, verflot 
ander übung, das wilte, 
dan es ſpricht ye €briftus der herr 
*eg mag mpemamt kumen zu mir, 
ts ziehe jm Damm mein vatter. 


Mas gſchicht durch den glauben, verfant: 
fo foll ein yeder predicant 
den red)tem glauben leren: 
Pil hand uns aber gwifen dar, 
es muß der mend) all feyn fünd gar 
nad) einander erklere, 
Damit fie frauwen vnde man 
hand fdjir verzwenfelt gmachte 


Bruder Heinrich von Bütphen. 


[9 





vn hand allwegen vf die ban 
dep Pauli fürher bradte, 
der [pricht “der menfd) foll allweg id) 
beweren vñ and) machen frui, 

und cfs dan von dem brott’, merd mid): 


Der war verflaut der wort pauli 
fol recht vermerdet werden hie, 
wie cr cs do thet meynen, 

Als er die fecten ſtraffet do, 
epner fprad) id) bin Apollo", 

der ander thet beſcheyneu, 

Er wer Paulus, der rit Cephe, 
der vierd ein Chriſt fid) mente, 
teplten fid) in zwytracht, verfte, 
name Dod) facramete, 
weld) Paulus ſtrafft der fünden meil, 
fprad) fie neme das facrament 

vnwirdig, ju zit dem vrfeil?, 


Ju gab den völkern vnderricht, 
das fic fid) vndernander nicht 
folten in zwotradjt geben, 
Einander nit verdamen thin: 
yeder vrtepl fid) felber nun 
vu lüg, wie er thet lebe, 
So möcht ein yeder wirdigklid) 
qud) wol von dem brot effen, 
fo ein yeder erkent felb id), 
thet jm ſeyn vrteyl meffenn: 
yel; hand ir den fprud) in der fum, 
mum land vus bitten Ihefu Chriſt, 
das pns fepm erben zu troſt hum, 


Vnd das wir all am vnſerm endt 
das hochwirdige facrament 
in red)ter reüw thund erben, 
Das cs werd vnſer Leite ſpeyß 
vd mir mit aller hoͤchſtem fleyß 
nad) Gottes hulden werben. 
Das bitt wir did, herr Ihefu Chrift, 
wer das begert, fpredj amen, 
ſeyt du der eynig mitler bifl: 
wer anruft depnen namen, 
ſeyn truw, glanb, hoffnung in did) hat, 
dem wiltu geben ewig frewd 
gar bod) im deyner mapefat. 


Gingeforud, 4 BL. in 89, ohne Anz. von S. und S., wahrfcheinlih Straßburg durch Ulrid) morhardt, um 1522, 
Vers 12:6 lugt, 12.11 dir für ir. 


111. In diſem lied wirft verften 


wie allmeg vie geyſtlichen bon 

Die kranken in ver letften not 
gefüret all fo ferr von Gott 

Mit erfd)róchliden worten vil: 
aber ye nim zu diſem zil 

Finſtu die rechte troftung gar 

in vifem dit: fo nym du war 
Wie man die kranken tröften fol, 


Nro. 


12 
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111. 


Bruder fjeinrid) von Dasahar. 85 


9 Criſten mend), betracht das wol, 
Das vu die krancen trofteft [com , 
vrd fpngt man es ins Speten thon. 


Ju. bruder im Chriſto Icfu, 

id) bitt, Dort mir cim hleym weyl jii, 

fo wil id) cid) hie fyngen tii 

pu) wil aud) die aller beft troftung geben 
Den kranden in je letſten not, 

fo fie vmnbfange hal der todt, 

kumpt der Ceüfel mit lift und fot 

vnd belt dem hrandic für fepw fündtlids lebe, 


Vud fpridt zu ju, er mög mit felig werden, 


er hab vil fünd perbrad)t vff difer erden, 
vd gegen Gott mög er fid) mim verfienen, 
das ctmam der kranc mit der ſproch 
heranß felt und fpridjt “folt id) nod) 

wur cpuc monat lebe uod), 

das hymelrych 0; wolt id) erft verdiene’. 


Hör, lieber beüder, nym berigt: 

wai did) der boß alfo anficht, 

wit wird kleyn mittig, Afhrich nicht, 

verzag nit, denck mit ſolt id) lenger (eben, 

3d wolt die feligkeit erſt mim 

verdienen vñ mid) ſleyſſen fin, 

wil güts allhie vff erb zu thün, 

das mir Gott thet den hymel darumb qübi? : 
© lieber brider, merk mas id) dir fage: 

warlid), lebſtu biß an den jüngften tage, 

fo möchteſtu mit deym verdient vnnd werden 

verdienen nit, fag id) dir redit, 

dann Chriſtus auf den wercken, fedt, 

der gredhtigkeit, fo man nerbredjt, 

funder auf lauter gnaden, foltu merke, 


Hat er vns ſelig gmacht, alfo 
Paulus am dritten zu Cito 

miu mepter zu Cimotheo 

am crftem capitel fte es fo klare 
Der erſten Epiftel, id) melt: 
Chriſtus fen kumen in die welt, 
iy er die finder ji jur zelt 

vd fic felig zu machen alle gare. 


Ih haſtu bricht vnnd kanft es frehlich merken, 


das wir nit mit vnſerm verdient vnd werden 
felig werden, funder aufi lauter gnaden 

gnts , drammb” fe; deyn hoffnung alleyn 

in Gott, den waren ſchöpffer deyn, 

mu. mil vff deyne werd, id) meyn, 

dan Chriftus mag did) aller fünd entladen. 


Dauid am fünfte Pſalme ſpricht 

°9 herr, all die je zuuerſicht 

in Did) ſehen, werden nit aridjt, 

fie werden frolodken in ewigkeiter. 

You paulus zu den Römern ſeyt 

klaclid) am achte underfcheyt 

durch) die hoffnung ſynd wir gereyt 

felig worden mad) gottlidjer weyßheite?. 
Durch die hoffnung überwinftu den keüffel, 

ij cr Did) bringe mag im keyne zweyffel 





uw 


vit das du fprid)j id) waiß gemblid) fürware, 
das id) die feligkeit wit mag 

verdiene bif an jüngften tag, 

drumb, fynd, laß ab mit deyner faq, 

dan Chriſtus, meyn feliqmadjer, hats gare 


Fuür mid) vu all jünder verdient 

vnd mid) gen feym vatter verfient?: 

wer fid) in hoffnung daruff lient, 

der wirt in ſeyner qwiffen rumig ſeyne, 

Tub gauh gefreyt vor aller quel, 

darf weder todt, teüffel nod) Dell 

fürdten uod) jr granfam gefchell , 

fo du in Chriſtu feft deyn kroſt alleyne. 
Es luem etwan zu den frumen Chrifte 

Mind, Nonnen, Pfafen, Seginen mit liſten, 

ſprechen zum kranden *bif gedultig gare, 

gedenck an dyne fünd fo fdjmer 

vi aud) an Qc ſtrengen rider, 

an deyn vergange lebe her 

vn an das reng prie)! gottes fürware, 


Denck an die hell und an den todt, 
ſtreyt vitferlid) im diſer nodt, 
pel; magſtu verdienen vmb Gott 
in diſer friſt gar wol dz ewig leben’. 
Wen dan Der krand die wort bedenckt, 
wirt er kleynmüttig vnd bekrendit, 
etwan fem. perl; iu zwenfel feudi: 
0 je füiünd), Honnen, Pfaffen, merke eben: 

Ir kündt gar wol die kranken troͤſte zware, 
jt machents erſt forchtſam vm zwenflig gare, 
jt gwiſſen macht jr vnruͤwig vnnd ſchwere: 
o jt Münch, liounc, Vfaffen, ſecht: 
wölt jr die kranke teöfle redjt, 
det, dz je alfo zu ju ſprecht 
"lieber fum, lieb tod)ter, lieb bruder, höre: 
Chriſtus Jeſus hat wor fepm cu 
gemacht vund vff gericht, verſtent, 
ſeyn leyb vnd blirt zum keſtament, 
zu vergebung der ſünd vnnd vus verſchaffte, 
Hat auch ſeyn teſtament durch das 
ſacrament ſeynes leybs fürbaß 
wn) ſeynes blüts zu glycher maß 
befletiget mit brieff vn ſigels kraffte, 

Vnd durch ſeyn todt hat cr krefftiget gare 
fein teflament vi uns verſichert zware 
vi vus ganh gwiſs gemacht der gnade ſeyne, 
uns zu gſeyt ewig belomumng : 
drumb glaub veſt ſeyner zufagung, 
deuck an ſeyn lieb vnd groß barmung, 
vi denk nit me an die groß ſchwer find deyne. 


Men nit an tod uod) am die hell, 

erfchrich aud) mit vor den teüffel, 

bendi wit aw das flremg vrteyl fdynell 

funder glanb in Chriſtum Jeſum allepne?. 
6* 


84 





So der hrandi die kroͤſtliche wort 
quil; der zufagung Chrifti hort, 
wirt er gaͤnh willig ruͤwig fort 

vn gedultig ow alle fordjt gemeyne, 

Vnd alfo durch den glauben. überwindet 
der krand den teüffel, als man klarlid) fyndet 
prima Petri am fünften offenbart, 
der fprid)t “jr follend eüweren 
anfechtern dapffer widerſten', 
meynt er "allem durch den glaube 
werd wir ſelig, auß lauter. gnaden zware'. 


» Wie paulus in der Epiſtel 
fagt zu den Epheſiern ſchnell 


Bruder Le 





Nro. 


von Bütphen. 112. 


an dem anderen capitel 

je fni auf lauter gnaden felig worden, 
Durch den glauben, mußt je verfton, 

vi wit durch cid) felbs mags zu qon: 
thut der menfd) redjtem. glauben Dom, 

fo belt er wol ein Chriſteliche orde. 

Ir beider in Chriſto, das folt jr merke, 
vir die kranken im glauben alfo Recke, 
vff das der teüffel keyn gewalt mög haben 
am keyner feel an vnſerm emt. 
all, die wend Chriften ſeyn erkent, 
die bitten Gott, das er uns fent 
feyn götlid) quad, die uns fbi ewig labem. 

AMEN. 


Einzeldruck, 4 BL. in s", ohne Anz. v. O. u. S., wahriheinlih Straßburg durch Ulrid) morhardt um 1522. Sn 
ver Überfchrift fteht Ders 4 hard fo für all fo, 1.7 fpott?, 9.6 febs für felbs. 


Ein newer Reye, von Gottes wort zu fingen. 


Im thon, MAöcht jd von bergen fingen, mit luft. ein tageweyß. 


fur Got, das mir gelinge, 
du edler ſchöpffer meyn, 
Die filben reymen zwingen 
zu Lob den chren deyn, 

Das jd) mög frólid) heben am 
von deynem wort zu fingen, 
Herr, wülleft mir bey flan. 


[- 


Ewig deyn wort tbüt blepben, 

wie Efaias melt, 

Iu feinem biid) "hit ſchreiben, 

ce wird vergeen die welt ^ 
Vnd was Got felber ye befhuff, 

folt es alles verderben, 

tr thet kein widerrüff. 


3 Sffefus, das wort des Vatters, 
ift kumen in die welt 
Mit arofen wunder thaten, 
verkauft vmb ſchnoͤdes gelt, 

Durch Iudas, feyner Jünger eyn, 
ward er in todt gegeben, 
Ihefus, das Lemmeleyn. 


Mad) dem fie heiten geffen, 
vernempt, das Ofterlamb, 
Da thet er nicht vergeffen, 
das brot in feyn hand wan, 
Sprad) *efit, das if mein Leichnam lini, 
der für end) dar wirt geben 
zu vergebung der find. 


- 


Neydt in aud) dar zit trincken 
im wenn feyn blüt fo rot: 
Sein fot. folt jv verkünden >, 
Paulus befdyriben hat: 


| 





“Wer wirdig ifit von diſem brot 
vnb trincket von dem Kelche, 
wirbt nicht fehen den todt?. 


; Shefus wiüfd jm je fuͤſſe 
wol zu der felbigen hund, 
fcrt fie mit worten füffe 
quf ſeym Götlichen nuum: 
“Licbet einander alle zeit, 
dabey wirt man erkennen 
das jr meyne Jünger feyt.> 


Chriſtus der Herr im garten, 
da er gebettet hat, 
Der Iuden thet er warten, 
von jm gepunden Dart, 
Sie fürten jm zum Kichter dar, 
gegeyßlet und gekroͤnet, 
zum tod verurteilt ward. 


ac 


Hoch an cim creuhß gehangen 

der hochgeporne Fürſt, 

Tad uns thet ju verlangen, 

darumb ſprach er mid) dürſt', 
Vernym: nad) vnſer ſeligkeyt, 

darumb ein menſch geporen 

von eyner reynen meyd. 


Mit ſeinem haupt geneiget 
er ſeinen geiſt auff gab, 
Als uns Iohannes zeiget, 
er ward genume ab 
Thom creuß, ins grab ward er gelept, 
am dritten faq erflanden, 
wie er vor het acfci)t. 
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10 Vnd in denfelben tagen | 2 Ein tröfer thet er fenden , 
Ihefus feine Singer. lert, | das was der Heylig geyſt 
Alleyn ſeyn wort 5i fragen, | Von Gott, der thet fie lenden 
prodigen aller welt: | in warheyt aller meyſt: 


Mer glanben thut vr wirt aetaufft, Den felben wöllen wir rufen au, 

der hat das ewig leben, | der wirt uns nicht verlafen 

ift jm durch Chriftum kauft. | vnd vus trewlid) bey flum. 

1r Lucas thüts gar fdjou ſchreyben 15 Recht laßt uns alle bitten 

von ſeyner himelfart, Ehriftum für die Oberkent, 

Doch allweg bey vns bleyben, Ob wir [don von ju lidten 

wie er verſprochen hat, gewalt, aud) für alle feyndt, 
Pernym: Qurd) fein Götlides wort, Das jm Gott wöl genedig ſeyn: 

wider das kan mid) figen hat Heinrich Müller gefungen 

keyn gewalt der hellen pfort. in dem gefenduns ſeyn. 


Bergkreyen ze. Nürnberg durch Kunigund Hergotin.)-M.D. vrruj. Nro.17. Vers 2.7 het für thet, S.2 ven hoch 
gepornen Fürft. Das Lied ijt ſchon 1524 gedruckt erfchienen; fonft ijf der fruͤheſte Fundort das Magpeburger 
niederdeutſche Gefangbuch von 1534, unter ben Hochdeutfchen Sefangbüchern das Valten Shumannifche von 1539 (5), 
unter bem von Luther ausgegangenen das Valentin Bapftiiche (H). Vers 1.25 Schepffer, 1.5 H mag, 1.7 S wol- 
left, H Herr vu wölleft, 2.1 H che, S ehe wird vergehen, 3.2 SH komen, 3.5 S Junger, 4.1 SH feine, 1.5 SH 
effet, 1.6 SH ver fur eud wird gegeben, 4.7 H ewer für ver, S zur v. ewrer fund, 5.2 H in, 6.2 SH felben, 
6.3 S fuffe, 6.1 H feinem, 6.7 SH mein, 7.2 SH gebetet, 7.3 SH Iüven, 7.4 SH geb., 7.5 SH furten, 7.6 SH 
gegeiffelt, 7.7 S verurtelt, 5.2 SH geborne, $.3 S im, s.6 SH geb., s.7 SH mago, 9.1 5 heubt, H heupt, 9.1 SH 
genomen, 9.5 SH gelegt, 9.7 SH gefagt, 10.2 SH fein, 10.4 H im aller, 10.5 SH gleuben, 10.6 S ewige, 10.7 H 
erkaufft, 11.1 SH tbut, 12.2 SH war, 12.3 H Von Gott thet er, 12.5 S woll, H wöl, 13.2 S fur ©b., il für 
b. (1517 ©b.), 13.4 S fur, SH all, 13,6 S Henrich, 13.7 SH gefengnis. 


Johann Kolroſe. 


Nro. 113—118. (Nro. 38.) 


113. Der cxxvij. Palm. 


Niſi dis chiftcauerit domum. 


So Gott zum haus nicht gibt fen qunf, — | Gleyd wie die pfepl pus ſtarcken hand, 
fo erbeyt pederman imb. fun, | fo ift die ingent Gott bekamdt. 
So Gott Me flat nicht ſelbſt bewacht, | 
fo ifl vmb fonft der wedjter mad. | 4 (s fol und mus dem geſchehen wol 
| der dyſer hat ſeyn köcher vol: 
2 Vergebens das yhr few auffftcht, | Sie werden wicht zu fand mod) fpott, 
darzu mit hunger fchlaffen acht | fur pre feynd beward fie Got. 
Vnd cft cur brodt mitt ungemad), 
denn wems Gott quut gibt ers ym fdilaff. Ehr fen Gott vatter und dem Son 
n fampt Heylgem Geyſt yn eynem tfum , 
3 Mun find fem erben unfer kind Welchs yhm aud) alfo fe bereyt 
die vus von plu gegeben find: | vonn mum pup bis yn ewigkent. 


D 


Zwickauer Gejangbüchlein von 1525, 3Bfatt G. Vers 1.2 fonft, 2.3 chfl. Sn bem Grfurter Sefangbuche von 1527 
Blatt FEVj, Vers 1.3 nit, 2.1 früe, 2.3 ungemadt (veraf. Nro. 109 zu Vers 5.5), 3.4 Jugend, 4.1 fur yhren f. 
bewar. In D zuerjt (alfo wahrſcheinlich ſchon 1529) fautet der Anfang Wo für So. DH fefen aud) 1.3 Wo, H 
felbs, 2.2 DH va3u , 2.3 D effet ewer, ungemadt, H und effet ewr bro» mit vngmach, 2.4 DH günt, 3.1 DH 
Uu, 4.1 H gfd)., 5.2 D heiligem, thon, H tbrom, 5.1 DH mu an bis: fo Lieft auch fchon bas 3midauer Geſangbuch 
von 1528. 

Es ijt zu bezweifeln, ob Kolroſe das Lied verfaßt. Ich folge nod) ber Annahme, bie feit Beginn bes 17, Safrfun- 
derts Geltung befommen. Mir ijt fein um 1525 fallender Text in Schweizer-Munvart befannt, 


86 Iohann Kolrofe. Nro, 114. 


114. Ein ſchoͤn geyſtlich new Liede, zü fingen, So man 
3ü morgens auffgeflanden it. 


An dem thon, Entlaubt ift uns der walde, 


Ic dand dir, lieber Serre, | Das jdj jm güts erzeige, 
das du mic haft bewart | fud) wit darinn das mein, 
3n difer nacht aefere, vnd lieb jw als mein engen 
varinn id) lag fo hart | nad) all dem willen deyn. 


Mit finfternis umbfangen, 


darzu in groffer wot, Dein wort laß mid) bekennen 


daraus jd) bin entgangen, für difer argen welt, 
halffi du mir, Herre Gott. : Auch mid) deyn Mener nennen 
nicht förchten qmalt wod) aelt, 
2 lit dank wil jd) did) loben, Das mid) bald müd)t abkeren 
o du mein Gott und Herr, von deyner warhent klar; 
Im hymel had) dort oben. wölf mid) and nicht verſcheren 


den fag mid) aud) gewer von der Chriſtlichta ſchar. 


Warumb jd bid) ti bitten 


vnd aud) deyn will mag fen: | 7 faf mid) den tag vollenden 

lapt mid) im deynen filten | zu lob dem namen dein, 

und brid) den willen meyn, | Das jd) nid)t von dir wende, 
| ans end befiendig fein. 

3 Das jd, Herr, nit abwendje | Behuͤt mir leib vnd leben, 
von deyner rechten ban, | darzit die frücht im lamd: 
Der feynd mid) nit erſchleyche, | was du mir fall gegeben 
darmit id) yrr möcht gan. | fict als in deyner hand. 


Erhalt mid) durch deyn qute, 


das bitt jd) flenffia dich, s Herr Cheif, dir lob jd) füge 
fürs teuffels lift und wutten, mub deyne wolthat all, 
darmit er fet an mid). Die du mir all mein tage 
erzeygt haft vberal. 
ı Den glauben mir verleyhe Dein namen wil jd) prenfem, 
an deinen Son Ihefu Chrift, der du alleyn bift gut, 
Meyn fünd mir aud) verzeyhe mit depnem leyb mid) fpenfe, 
allie zu difer frifl. trend mid) mit deynem blut. 
Du wirft mirs mit verſagen, 
wie du verhenffen haft, 9 Deyn iſt alleyn die ehre, 
das cr meyn find Ihut fragen deyn iff alleyn der chi; 
vnd loft mid) von dem lajt. Die rad) die niemand were, 
x N e dein fegen zu vus hun, 
5 Die hoffnung mir mud) gibe Das wir im frib entfdlaffeu, 
die nicht verderben Left, mit qualem zu mus cul, 
Darzi eim Chriſtliche liebe qib uns des glanbens maffeu 
zu dem der mid) verlegt: fürs tenffels liſtig pfeyl. 


Einzeldruck, 1Bl. in SO, Gedrückt zu Uürnberg durch Georg Wachter. Um 1535. Auf bev Ruͤckſeite des Titel- 
hlattes dag Morgengebet Jd) dvancke pir meyn hymeliſcher vatter 2c. Ders 1.3 geferde. Das ältejte Geſang— 
buch, in welchem ich das Lied gefunben, ijt das Valten Schumanniſche von 1539 (S); auper viefem habe id) ned) bas 
Balentin Bapftifche von 1545 (H) verglichen. Beide fejem nicht für mit und Vers 1.3 glei bem Wachterſchen 
Druck gefehrde. 1.6 S dazu, 1.5 5 Herr, 3.1 SH fund am f immer), 3.4 SH amit, S mod)yt, 3.7 5 furs, 3.5 
SH pamit, 4.2 SH vein, H 3befum, 4.5 5 wirfis mirs, 7S tbu, 41.5 SH Los, 5.3 s dazu ein Ehriftlic I 
5.6 H fude, 5.5 5 mb 6.45 furdten gewalt, 6.7 S er abſcheiden fuͤr verfch., 7.1 H ende, 7.6 SH dazu, 
S frudt, s.2 SH veiner, 5.3 5 diefen tag, H vielen tage, 5.1 S erzeiget, 9.2 S die fite der, 9.8 H ee 9.4 SII 
kom, 9.5 SH Liftige. 

Ginem Schweizer Druck des Liedes aus ben Preifiger Jahren, mo daſſelbe ſchon im Deutjhland gefungen he bin 
ich noch nicht begegnet, Der Name des Dichters findet fid) in vem Straßburger Gejangbudje won 1565. S, das id) 
©. 316 ff. ber Bibliographie befchrieben, vermuthlich aber aud) {hen in vem Züricher Geſangbuche, bas jengm als 
Quelle gedient und das ich feinem Inhalte nach ins Jahr 1560 fete. : 
Nachfichend bas Lied in ber Geftalt, in welcher e8 Daniel &ubermann aufgezeichnet. 
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115. Lobgſang zu Morgens. 


In ber Weifs 


Entlaubet ift der Walde, Id) dand dir lieber herre, In bruder Veiten thou, In Bengenawers tbom, Mit ‚lieb bin id em- 

pfangen, Ein Chriften Menfh ſich leide, Die Brunlein die da flieffem, €) Aeuſch beffer dein leben, Ic hört ein Mägdlein 

fingen, Wilhelmus von Unffawe, Mit eim betrübten bergen, Hinweg ifl mir genommen, Bien-heureux est quicon-ques 
Ps: 130. Du fond de ma pensee. Psal: 128. franzófifch. 


Ic fag dir lob vnnd chre, 3 Lob vnnd dank id) dir fage 
das du mid) haft bewart, vmb dein wolthaten all, 
Ihefu, mein Gott omm herre: Die du mir all mein tage 
bifsher id) bfdjmert war hart, erzeigt haft vberall; 

Dom Sathan hart gefangen Dein Namen id will preifen, 
in tiefem ſchlaff vnnd tod, der du allein biff qut, 

mid) dein gnad laf erlangen, den Rechten weg mid) weife, 
dank id) Dir, herre Gott. trend mid) mit deinem Blut. 
2 Ich tlm did) ferrer bitten, ı Mein ift allein die Ehre, 
binfür mid) and bewahr, dein if allein der Rhum, 
Leitt mid) im deinen fitten, | Dein qma) mir tüglid) mehre, 
erret von fünden gfar, | dein Segen zu mir hum, 

Das id) von dir nit weide, Das id) ergreiff dein Wefca 
von deiner red)teu bai, in meinem her vnnd mut: 
der feind mid) nit erſchleiche, Herr, wülleft mid) erlöfeı, 
das id) mitt irr mög qal. erlang d; Ewig qut. 


Daniel Sudermanns Lieverhandfährift in Folio v. S. 1596. 3Bfatt 160. 


116. Der XXV. Palm. 


Ad te domine leuaui animam meam, dc. 


Herr, id) erheb min feel zu dir, Gedenck nit der groffen finde min 
min Gott, vff Dine güte die id) hab thon vo dem id) bin 
Hoff id) allein vf herhe bair, geweßt ein Kleines kinde, 

vor [hand du mid) behuͤte, Sumber mad) der erbarmung din 


vnd ante wölſt gedenken min, 


Damit mit mine ſyend fij daß id) gnad by dir finde. 


erfronwend allzyt über mid), 
dann keiner wirbt zu fdanden, 


Der uff did) Darct, fhendft aber die Mann du, Herr, bift gerecht vund qi, 


weld)e on vrfad) ſchmaͤhend hie darum hanff du nit Laffen 
din volk in allen landen. Den fünder, der did) bitten thut, 
zeig du die rechten firaaffe. 
2 (f) Herre, din wäg zeig du mir an Du leitef die ellenden recht 
vnd laf mid) mit mer irren, die von der wält gar find verſchmaͤcht, 
Wyß wid) all;ipt vf dine bam, 1 din wäg tbüft du fp wpfen! 
vund laß mid) nit verwirren | All ine fig find gut vnnd trium 


denen, die Dine zügnuß fri) 


Durch menſche afalj, gebott vnd Leer, ne EE 


oud) mid) felbs nit verfuͤren mer, 
in dine warheit mid) leite, 
Vnd leer mid) hatten din gebott, 
du biſt allein min heil, o Gott, 
ſtäts id) din wart vnd beite. 


Vmb dines namens willen, Herr, 

laß nad) min groſſe ſchulde! 

Dan wär did fórd)t vnd ſücht din cer, 
der biybt im Diner hulde; 


* 


3 Gedench an din barmherhigkeit, Den wäg wirft du jm zeigen wol, 
aud, Burm all din gute, 4 der dir afalll, den cr wandle fol, 
Die vor ( wält bür find bereit, fine feel wirt quts ji lont; 


vor fünden mid) behute; | Sin kind die Dir vertruwet hand 


8S 


werdend beſihen das globt land 
by dir im himmels throne. 


j Herr, din geheimnus iſt by den 
die Did) förchtend alleine, 

Din pundt gibſt jnen zeuerſton, 
machſt fp von fünden reine. 

Min ongen fehend flüts vff did), 
min füß xpf vf dem ſtrick, bilt id), 
keer Did) zu mie mit gnaden! 

Dan id) bin einfan, arm vnnd bloß, 
angft mines. herhens die ift aroß: 
für mid) vß minem. ſchaden! 


Sid) an min ellend, dürfftigkeit, 
verzyd mir all min finde! 

Sid), daß mine fynd vil find bereit, 
mid) fráflid) haſſen gſchwinde. 


Iohann Kolrofe. 


* 


Geſangbuch ZU Zürych by €brpftoffel | Froſchower (1560), 


Namens. 


32 Bogen in Klein S", &. XXXIIII, 
Darnac in bem Carl Ackerſchen Geſangbuch von 1568. S, Seite NLV, ebenfalls mit Nennung ves Namens. 


Nro. 117. 


Bewar min feel, ecrelte mid), 
damit nit hum zu Schanden id)! 

vff did) truw id) alleine. 

(tul; fdjled)t wm grecht bit mid), 0 (oll, 
ic) harr vff bid), vß aller not 

erlöß din Ehriflic) gmeinde. 


Dem Herren Gott vo himmelrych 
lob, eec vit pryß id) leiſte, 
Gott valter, Gott dem fun deß glych 
vd Gott dem heiligen geiſte! 

Sin herrligkeit, barmherhigkeit, 
großmächtigkeit vnd heyligkeit 
find ewig vnnd om ende! 
Heilige dreyheit, einiger (olt, 
in aller teibfal, angft vnd nol 
den kroͤſter uns zufende! 


mit Anzeige des 


117. Ein ſchoͤn lied vmb F summ der finden. 


Ewiger 6 Gott matter. und Herr, 
mid) krucket feer 

Min find und ſchuld, 

dadurd) din huld 

3d) hab verlor, 

dod) hat din zorn 

Gilt Jeſus Chriſt 

der min kroſt und heil if. 


[X 


Durch ſinen Sun haft mir bereit 
die faliakeit, 

Am crũh er hat 

min miſſethat 

Bezalt, drumb id) 

aloub velligklid), 

Er hab für mid) 

anugfam verfünet mid). 


Mer wäg, das lüben, die warheit 
vnd arcdtigkeit 

IN alles mun 

din liebſter fum, 

Dep blut allein 

mid) madet rein, 

Der ferre min 

wirt ond) min vrſtänd fnm. 


Darumb, o Gott, 
verzych mir mun, 
Durd fin vnſchuld 
nim mid) zu huld, 


Zuͤricher Geſangbuch von 1560, S? und 1570. 8" Seite CCCCI, 


fid) an din fun, 


unter des Dichters Namen. 


Aid) wider banad 
durch funem. tod, 

In mim abſcheid 

zeig din barmherbigkeit. 


Min troft und zuſlucht einig bif 
Herr Jeſu Drift, 

Dann id) din bin 

vnd du bift min, 

Darumb zit mir hee, 

min glouben mer, 

Hilf daß der fynd 

mid) mit mer überwind. 


; 0) 3cfu. rift, waar menfd) und Gott, 
im miner mot 

Verlaß mid) uit, 

min find mad) quit, 

In minem end 

din geiſt mir ſend 

Du fuͤren bhend 

min feel ims Walters hand. 


-1 


Vmb alles güts fag id) dir, Herr, 
dank, [ob vnd ccr 

Yınmer vnb mun 

fampt dinem fum 

Und heilige geift, 

din quaa mir Leif, > 
Gib daß id) did), 

9 Gott, lob cwigklid). 


Im Straßburger Ge— 


fangbuche von 1568, 80 Seite DXXI lautet vie Überfchrift: Ein Bettliede Umb verzeihung ver Sünden, vnd 


befferumg ves Sehens. 
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118. Die vier Chorgefänge aus einem 
geiftlichen Spiele. 


Der Erf Chor. | © Laßt cudjs layden, wan fy cud) hut (handen 

(fo: gruͤß cud) ſchone hie in einer gmeine vons himmels freüden. 

auff difem plane, alle groß vnd kleine, | 
Herren vn gfellen, lofen was wir wellen (s W lieben beider, bkeren cud) bey zeytten, 

end) hie erzellen. |. Mif fpil und lieder cud) das felb bedeütten, 

| Ztrachtend das liegen vnd der welt befricgen, 

zu Gott cud) fügen. 


[- 


fjic werdt je klare von fünf aroffem dingen 
fre offenbare hören fagen, fingen, | 





So jr die fafen, wert je dfünd lafen 9 Mic frei der wellte werdt aim. klaine zeytte, 
vnd die welt hafen. jt gold und gellte imm dem land fo weylle 
1 A * Mag uns nit geben freid vnd ewigs leben, 
3 Mun fdweigend fille, Erſam frumme leüte, | das blrachtend eben 
| | : 


zu difem fpille hie aim. kleine ente, | 
So wert je höre, wie uns daſchrifft thut leeren | 


- . i uf 
von fünden keeren. | UCET DRUGS CDI 


Der Amber Chor. ^ 10 €) Lieben afellen, btradytend flüts von herhen 
" z 5 die peyn der hellen, Ewig leyden ſchmerhen 
(I) Lieben fremde, mum thünd cud) bekeren — | A EAR Se SES UAR — 
von aller finde, birad)tenà vnſers Herren To UE grigh gen uen; 

Leyden vnd ſterben, das jr gnad erwerben PS 
vnd mit verderben. Ü 


11 0) all gemaine, biradjtend innigklichen 

die freiid allaine, die Gott Ewigkliden 
Sein freinden fdone geben wirt zit [onc 

inn himmels tronc. 


O lieben lewtte, je folt nit verachten, 
zu aller jette ewern todt betradten, 

Das cud) nit finde Gott imm cuct finde 
entfchlaffen blinde. 





12 (Dott vater Serre, Sum und haylger gayſte, 

Send wir nit wiffen, mag der tod werd kumen, wir bittend feere, dein genad uns lapfle 

fo feind geflifen, © je lieben frummen, Ve; vnd am ende, das der feynd nit ſchende, 
Wadend all hunde, halten Gottes Bunde, uns von dir wende. 

dweil jr feind gſunde. 


[- 


13 Damit wir alle hie auff difer erden 

mit reychem falle mögen falig werden, 
Vor helles flammen fid)er. fein allfammer , 

das qcb Gott, Amen. 


Der Dritt Chor. 


O lieben herren, die wellt folt jr haffen 
mit jeem ſchwören, tangen, fpilen, praſſen, 


- 


| 
| 
| 
| 


Ain ſchoͤn fpil von Fünfferlay betradtnuffen, ven menfchen zur Büß raygende, vurd) Iohannem Kolrofen, 
aus der hailigen gefd)rtfft gezogen. M. D. XXXII. 4 Bogen in 5". Aus einer Quartausgabe von remfelben 
Sabre in Bafeler Mundart hat mein Bruder die Chorgefänge in feinen PROBEN DER DEUTSCHEN POESIE 
SEIT DEM JAHRE MD mitgeteilt. 

Sn einem Gingeferud, mit bem Liede Herr Chriſt ver einig Gottes Son zufammen, findet fid) ein aus vem ?., 3. 
und 4. Chorgeſange gebilvetes Lied, in welchem aber die Strophen 9 und 10 umgeftellt find und die 11. fehlt, ber 
ganze Druck außerdem fehr fehlerhaft: jo Vers 6.3 Gottes gebunden, 12.2 uns vein gnad verleihe, 13.1 fehlt 
difer, und vergl. 


Mattheus Oreiter. 


Nro. 119—125. 


119. Der .xij. Pfalm Vſque quo. 


Acı Got, mic lang vergiſſeſt meyn | Ad) gott, wie lang das antlit dein 
gar mad) bif. an das ende! | thuſtu Dod) von mir wenden! 
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Aattleus Greiter. 


Nro. 119—120. 





Aie lang fol id) felbs ratten mir, 
in meiner feel ein ſchmerhß gebir 
den ganhen fag im herken. 


2 Wie lang wirt dody mein feind erhoͤcht? 
fnd), gott, tbi mid) erhoͤren! 
Erleücht aud) meine augen recht 
vnd th mid), herr, geweren, 
Das id) nit in dem tod entfd)laff 
vit das mein feind nit arges ſchaff, 
fpred), hab mid) überwunden ! 


3VUnd ob id) fiel in fünd vnd leyd, 
mein fein wird fid) erfpringen. 


Ic hoff in dein barmbergigkait, 

dem herren wil id) fingen. 

* Mein herh frewt fid) in deinem heyl, 
der mid) begabt mit gutem teil, 

fein namen wil id) prenfen. 


Dem herren got von hymelceid) 
lob, ecr vnd prepf id) leyfte, 
Gott vatterm, gott dem fun deßgleich 
vud gott dem heyligen geyfe. 

Sein hereligkept, barmherhigkeit, 
großmechtigkeit und heyligkeit 
fei ewig vnd om ende. 


Teutſch Kirche ampt mit lobgefengen, vit gótlidjen plalmen 2c. Getruckt by Wolff Köpphel. Das fiebente 
der neun Lieder. Erfter Teil des Straßburger Kirchenamts, vielleicht Schon 1521 gedruckt. Vers 3.6 fehlt mid), alt 
handſchriftlich Hinzugefügt, 4.7 fteft fein) für fet, von verjelben Hand mv geftrichen. 


Das ander theyl. (Straßburger Kirchenamt. 


120. Das Aliferere. Der .lj. Palm. 


(f) ferre Gott, begnade mid), 
nad) deiner giet erbarme did)! 
tilg ab mein übertrettung 

nad) qroffer deine erbarmung! 
Vnd wefdj mid) wol, o ferre got, 
von aller meiner miffethat 

vnd mad) mid) rein von finden, 
den id) th der empfinden, 

Vnd meine fünd if flet vor mit! 
id) bab allein geſündt an dir, 
vor dir hab id) übels gethan, 
in deinen mortem wirft beſton, 
fo man did) redjts erfüchet. 


tv 


Sid, in vufugent bin id) qmadjt, 

wie mid) mein miter hat gebradt, 

in fünden mid) empfangen, 

vil jünd hab id) begangen; 

Zur warheit haſtu aber luft 

und qabeft mir aud), das id) wuſt 

die weyßheit dein on forgen, 

die heimlicd ift verborgen. 
Entfündig mid) mit jfop ſchö, 

dz id) werd rein, vnd wefd) mid) mu 

fhneweiß, aud) frei laß hören mid), 

d; die aebein werden frolid) 

die du fo haft zerſchlagen! 


Sid) nit nff mein fündtliden flat, 
tilg alle meine miffethat, 

herr, wölſt im mir erfchafen 

ein rein herh, thu id) hoffen; 
Willigen geift ernew in mir, 
verwirff mid) aud) mit gar von dir, 
mim uif dein heilgen geife 





or 


von mir, fein gnad mir leifte! 

Vnd laß mir wider kumen her 
den troft dins heils, o got min herr! 
der frepe geift enthalte mid), 
die gotlofen mil lerem. ic) 
dein weg, fpe zu die keren. 


Don den blutſchulden mid) erröt, 

0 gott, du meines heyls ein goft, 

das mein zung mög erkallen 

dein qredjtigheit ob allen! 

Herr, tbi mir vff die lefgen mein, 

mein mund verkind das lobe dein, 

zum opffer haft kein luſte, 

id) geb es dir aud) fufle: 
Drandopffer aud) gleich alle fant 

afallen dir uit, feind mum cim tamdt 

por deinenm-angen, mur cin has: 

die opffer gots feind aber das, 

rim gar zerbrochen geyfte. 


Ein brodyem vnd zerfchlagen herh 
wirfu wit werfen hinderwerh 
pub wirft es mit verachten, 
das kan id) wol beiradjten. 
© berre gott, tbi wol Dion 
nad) deinem guten willen fon! 
Iernfalem die manren 
werden wider erbauwen! 

Denn wirſtu haben luft und freiid 
zum opffer der gered)tigkeit, 
zit den bramdopffern deinen mil, 
fo wirt man Damm die kölber qui 
auff deinen altar legen. 


) fl. D. X30. Getruct zu Straßburg, durd Wolf Köpphel 


am Roßmarckt. Das vierte ver vierzehn Lieder, Vers 4.1 Von bluͤtſchuldigen mid) err.; ivátere Geſangbuͤcher, 


Nro. 121. 


Mattheus Greiter. 
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3. 3B. die Augaburger von 1531 ff. leſen Kett mich von ver blütfdjuloen not, Vers 4.9 fampt. Cine bem Liede 
bald nach feiner Erſcheinung hinzugefügte Dorologie teile id) Bier nach bem Augsburger Gefangbuche von 1533 mit: 


Eer fey dem vater und dem fun, 
als er von anfang was und un, 
und aud) dem haylgen ganfte, 
der vis fein anade lanfte, 
Durch unfern Herren Iefum Chrift, 
der vnſer hayland worden ift 
vnb hat pus gnad erworben, 
ift für ons all geftorben, 

Das vns bie fünd nit ſchaden ham, 
fo wir wandlen anf feiner bau 
in rechter lieb, hoffnung und glaub, 
das ons der feynd die feel nit raub! 
burd) Jeſum Chriftum Amen! 


VI (H. Nro. XX) Vers 1.2 güt, 1.1 deiner groffen erb., 1.7 funde, 1.5 die id) in mir befinde, 1.9 lets, 1.10 gc- 
fündigt dir, 1.11 für, 1.12 beflan, 1.13 f. m. die rede richtet, 2.1 Sih, gem., 2.9 Befpreng, 2.10 nun, 3.1 Sil, 
nicht für nit (immer), 3.2 wollt, 3.5 Ein rechten g. vern., 3.7 heiligen, 5.9 homer, 3.13 jr wege zu v. h., 1.1 
Von blutſchuldigern mid) errette, 4.3 erfchallen, 4.4 ger., 4.5 Lippen, 4.6 verkündet das lob d., 1.7 haftu, 
4.8 fonfte, 4.10 und 12 fein, 5.1 Ein zerbr., 5.5 erbawen, 5.12 fehlt dann, ftatt jener Dorologie nachſtehende 


Schlußſtrophe: 


O Herre Gott von himel, troſt 

vnd denck deines bundes genos 

in welchem zu dir komen 

ewig wird es fromen. 

Las auffmerken die ohren dein 

pub offen fein die augen dein, 

erhör unfers her” ruffen, 

bey dir quabe wir fuden. 
Iſrael bekennet fid dir 

ju ſunden viel ersürnet für dir: 

barmbergigkeit, anad au dir: 

hilf jr und den in ewigkeit, 

das bitten wir armen funder, Amen. 


121. fati immaculati. Pfal. 119. 


(fs find Dod) felig alle die 

im rechten glauben wandlen hie, 
im gſahe gottes herren! 

Sy find eod) felig alle fant, 

die in zeügkniß vor augen bant, 
von herhen ju begeren! 

Dann weldes übeltäter find, 
die wandlen nit als gottes kind, 
vff fine weg nit halten. 

Ad) here gott von hymelreich, 
du haft gebotten fleifiglid) 
ja deine boff jit halten! 


no 


O Gott, das alles leben min 
gerichtet wurd nad) gfallen din, - 

zu halten dine rechte! 

Denn wurd id) nit zu handen gam, 
wenn id) gam; fleifig ſchawet an 
deine gepott all [dledjfe. 


e 


So dank id) die mit Derblihei: 
der qrid)t Diner. aeredtikeit, 
die du mid) lerft mit maffcit ; 
Dann deine redjt id) halten will, 
mit deiner quad du zu mir pl, 
thü mid) mit gar verlaffen ! 


Ma büffert min ein jungling zart 
fein weg, dann fo er fid) bewart 
nod) deinen worten allen? 
Hab did) von ganhem eren min 
gefücht, o Decr: mit laß mid) hin 
von dein gebotien fallen! 

So hab id) Dod) die rcc dein 
verborgen in mein her hyenein, 
das id) vor dir mitt fünde. 
Gebenedeyt Dit, herre gott, 
leer mid) durch deine qut und ama) 
das id) dein rechte finde. 


92 Mattheus Greiter. Nro. 122—123. 





ı Mun hab id) mit den Leffgen mein | 9 beim befeld) red id) allein, 
alle qeridjt des mundes dein dann menſchen gſah find gar mitt rein: 
bekennet und erzölet; -id) ſchaw vff Dine pfade; 
Im weg deiner zeügkniß, o herr, | lad) deinen rechten Luft mid) vil, 
mit luft zewandeln hab id) mer | dein wort id) mit. vergeffen will, 
dan all keychtumb erwölet. verleyh mir du dein gnade! 


Das dritt theyl Straßburger hirdenampt. fü. D. XXY. Getruckt zu Straßburg, durch Wolff Köpphel 
am Roßmardt. Das zweite der ficben Lieder- Vers 1.4 fampt, 2.1 mein, 3.4 mein. 


122. Retribue ferne fuo. 


aus, ferre gott, dem deinen knecht, | 3 Mein feel klebt an dem faub der cr, 
vff das id) aud) mög leben recht | mad) das id) leb vnd felig werd 

vnd halten dine worte! | mad) deinem wort je mere! 

Qu vff mein augen, das id) fed), | Hab meine weg erzelen thin, 

das id) die qroffem wunder ſpech | fo haſtu mir geantwurt fdjow, 


Mus gſahs an allen orten! dein rechte du mid) lere! 

Sid) bim Dod) nur cim aaft nff cr, Den rechten weg zeig du mir an 
und bitt, à; mit verborgen. werd deines geheiß, fo will id) dann 
vor mir dine qcbotte; | von deinen wundern fagen; 
Mein feel falt vor verlangen ab, | Mein fel vor angf exrliget gar: 
das id) nad) dein gerichten hab | ſterck mid) in dinen worten klar, 
allzeyt, o herre gotte! | herr gott, erhoͤr mein klagen! 

2 Die flolfyen tbüftu. fhelten hie, ı Den falfhen weg nim von mir hin, 

verflud)et find aud) alle die verlid) mir durch die gnade din 
an din gebotten fülen. in dim geſeh zu leben! 
Wend ab von mir die [hand vnd fdjmad), Den waren weg hab id) erwölt 
dann deiner zeügnuß kumm id) nad) vnd hab ju kein vergeß gefelt 
vnd fli es nit verhelen. dine gericht darneben. 

Die fürften ratem wider mid), 3d) hang am dinen zeügniſſen, 
aber din knecht der bet fid) id) bit, o herr, laß mid) an den 


nur nit zu ſchanden werden! 
Id) lauff den weg diner gebott, 
du haft getroͤſt, o herre gott, 
mein herh all hie vff erden. 


am dinen mortem bloſſen; | 
So hab id) groffen Luft. zuhandt | 
an dein zeügnuſſen allen fant , | 
die find mein radtsgenoffen. | 
JL. a. O. das dritte Lied, es ift bie Fortfegung bes vorigen: jenes war Pf. 119. 1—106, das vorliegende ijt Pf. 119. 17—352. 
In ber Überfchrift hat der Originalvrud fermo für ferug, Vers 1.11 gerichtet für geridten, aber alt handſchrift— 
lid) corrigiert; 2.11 fampt, 4.6 geride für gericht. 


123. Qui confidunt in Domino. Pſalm. 125. 


| 


Mon welche hie ir hoffnung gar » Dann »mb die ſtatt Ierufalem 


vff gott den herren lügen, | da ift gar vil gebirge, 
Die bliben fett unwandelbar | Darmit der find heim zugang nen, 
vd land fid) nie bewögen; | das er fn nit erwürge: 

Ir alaub ift ſatt, Alſo thut gott 
kein mangel hat, in aller not 
von got hat er die flerdie, fin gleübig volck vmbgeben 
Darumb ſpricht man | iub ben im fan 


*fy werden bflan von yehund qu 
qleid) wie Dion der berge.^ vnd bif ins ewig leben. 


Nro. 194—125. 


3 Gott ift gerecht und allweg güt, 


9l. a 


D. das fünfte Lied. 


der wirt and) nit zulaffen 
Dir finder nm gottlofen rit 
über die gots genoffen, 
Vff das der grecht 
uit werd geſchmecht, 
i; er im find mit falle 
Alit feiner hend, 
iy doc) gott wend, 
behuͤt die frummen alle. 


Ders 1.1 Uun. 


124. Der . cxiiij. Pſalm. 


Mattheus Greiter. 


co 
[30] 


1 (0 herr, thir wol den frumen all, 
die red)t im glauben leben! 
Die aber tretten in abfall 
vd fid) in irrthumb geben, 
Die wirt der herr 
verwerffen ferr, 
mit den fündern verforen; 
Aber om fel 
hab 3fracl 
den friden gottes herren! 


In eritu 


Iſrael de Egypto. 


Do Irael auf Egypten zoch 
und do das lauf Iacob dannen flod) 
von Difem frembden volde, 
Do ward Juda je ſeyn heyligthumb 
und 3fracl aud) ſeyn herſchafft frumb 
under des hymels wolcken. 
Das mer fad) das vnd flod) zu lani, | 
der Iordan fid) zu rücde wandt, 
die berg die fprangen aud) daher 
in aller hoͤch wie die wider; 
die bühel wie die jungen fdjaff 
erfreüten fid) in ſolchem lauf. | 
Hallelnia, Hallelnia! | 


x 


2 Das war dir, mer, daſtu alfo flod)ft, 
vnd du, Iordan, das jüriüd zochſt, 
do 3fracl thet kommen? 

Ir berg, das ir fprumgen wie wider, 
je bühel, wie junge fdjaff doher, 
alfo hand wir vernummen? 
Vor dem herren dem gewaltigen, 
vor golf Iacob almedjtigen 
webet die ganfjc erde fon! 
der die felfen verwandlen kan, 
in wafer fee zerfließen thut, 
mmm fein in waffer brunnen gut. 
Hallelnia, Hallelnia! 


Die 3wen Palmen: In eritu 3frael &c. ono De probafti me &c. verteütfcht, molde in den vorigen 


buͤchlin nit begriffen ſeynd. sc. 


[o 


Zü Straßburg bey Wolff Kópphel Anno. M. D. XXVII. 


Das erfte ien. 


125. Pſalmus .rru. Mon nobis, domine, 


non nobis. 


Is: uns, nit uns, 0 ewiger herr, 
fonder deynem namen gib die eer 
wmb' deyner giet und treiiwe! 
Warumb folt wir feyn der heyden fpott, 
das fpe ſprechen “Wo ift mum jr got? 
das muf uns all gereüwen. 
Dann vnſer gott im hymel ift, 
er machet als mas jm acluft, 
fo jhener gößen gſchnihet fend 
auf fplber, aold, von menfchen hend, 
fyc haben müler, reden nidt, 
hand augen und Dod) kain gefidht: 
fjalleluia, Halleluin! 


Spe haben orem pub hören nidi, | 
hand nafen and) und Dod) kein gerüd)t, 
ift jm cim grofer feles 
Sye haben aud) hend vnnd greyffen nit, 
fye haben aud) füf und geen kein tritt: 
heim red in jrer kelen. 

Die fold) machen ſeynd aud) alfo 
vnb die auff fc auch hoffen dot 


ws 


bod) Ifracl und aud) Aaron 

vd die den herren fürdten thu, 

die hoffen auff den herren mildt, 

der iff je groſſe hülff und ſchildt. 
Sjalleluia, alleluia! 


Der herr gedenckt an vns gnedigklid) 
und würt uns aud) fegnen cwigklid) 
mit ſeynen heilgen gaben, 
Würt fegnen das hauß Ifracl ſchon 
vd wirt aud) ſegnen dz hauß Aaron 
alle die an jm glauben. 
Er würt aud) fegnen alle die 
die gott den herren fürd)ten hie, 
fyc feyen red)t klein oder groß: 
dersherr würt cid) cim beffer moß 
zu diem fegen zuhyn thin 
auff cid) und ewer kinder fd)om. 
Hallelnia, Hallelnia! 


Ir ſeynd die der herr gefegnet hat, 
durd) wölchen hymel und erde ftat 
vd alles das darinnen;z 


94 2udwig Öler. 


Nro. 126—127. 





Der hymel auß allen hymeln ſchon 
iE ewig dem herren vnderthon, 
die erd der menfhen kinder; 

Die todten werden dir, 0 herr, 
kein lob verjehen uymmer mer, 


A. a. D. das zweite Lie, 


nod) die da faren im die fill 


hynunder bif zu jvem il, 


wir aber ſeynd zu lob berept 
dem herren bis in ewigkent. 
Hallelnia, Hallelnia! 


Ludwig Oler. 


Nro. 126--133. 


Die erften acht Palmen Danidis, in der 


melody, Ad) gott von hymel fid darein. 


Das ander theyl. Straßburger kirhengefang. Am Ende: Gedrudt zu Straßburg bey Wolf Koöpphel am Boßmarkt, im jar 


.1995. 


2 Bogen in S?, Blatt 8 iij ff. Jedes ber acht Vieber ſchließt mit nadjftebenber Dorologie: 


Cer [en dem vatter und pem [um 
und aud) vem beilgem geifte, 
Als es in anfang was und nun, 
der vns fein gnade Leifte, 

Das wir wandlen in feinem pfad, 
dz uns die fünd der feel nit (dad, 
wer dz begert [pred Amen. 


Der Name des Dichters ftebt im Straßburger Geſangbuche von 1537. 


126. Der erſte Palm. 


Wo: dem menfden, der wandelt nit 
in dem weg der gottloßen, 
Noch vf den weg der fünder drit, 
nod) fit da fpötler hofem, 

Sonder hat feinen Inf gemein 
in des herren gefeh allein 
vnd redt das fag und nachte. 


2 Mer würt fein wie ein baumes pflanf 
bep guten waffer been, 
Der fein feüd)t bringt im ſummers glanfj, 
fein blat wiürt fid) nit fdymed)en : 
Was er aufad)t, würt glück be ſeyn, 
fo die gotlofen faren hyn 
glrid) wie fprewer von winden, 


3 Die gotlofen in dem geridjt 


werden nit teen beleben, 
Aud) funder bey gerechten nidt, 
fye werden all vertreiben, 
Dann gott kent der geredten weg, 
und aber der gotlofen ſteeg 
würd durch fein gewalt vmbkommen. 


127. Der ander Palm. 


Warm tobet der heyden Banff, 
die leüt reden vergeben, 
Die köng im landt lenen fid) auf, 
die rath ratl) ſchlagen cben 

Wider gott vnd den afalbten fein: 
laßt uns ir bandt zerreiffen feu 
und ir ſeyl von uns werfen! 


2 Aber der in dem himel wont 
würt jr fpotten und laden, 
In redt des zorus ie mit verſchont, 
mitt grim erſchreckt ſye maden: 
Aber id) hab mein küng gefeht 
auff Dion, da jm niemant lebt, 
i; ift min heilger berge?.. 


Nro. 128—130. 





3 Id will das gfah verkünden nim 
dus mir gott fagt gar eben: 

Du bift mein heüt geborner fun, 
beifd) mir, id) will dir geben 

Die heyden und der welte cad: 

mit cyfem zepter ſchlag ſye bhend 

gleid) wie eins haffners gfdirre!? 


Ludwig Öler. 95 


1 So fept mim hlüg, ie king im land, 
ir richter, Low eid) weifen! 
Forcht, freiid mit zyttern dyent 5it. hand, 
den fum foltt ir aud) preyfen, 
i vid) der weg durd) feinen zorn, 
der bald anbrint, mit werd verlorn! 
wol den die im vertrawen! 


128. Der dritt Pfalm. 


Ach herr, wie find meine feind fo nil 
die fid) wider mid) ſehen, 

Sprechen “Gott im nit helfen will!> 
des wöll du mid) ergöhen! 


Wan, her, du bif vor mir der fdjilt, 


ber mich zu cerem ſehen wilt 
vnd mein haupt auff thuf richten. 


2 Mein ſtymm zim herren ruͤffen foll, 
vom berg würt er mid) lorem. 
3d lag vnd ſchlieff, ex wadjet wol, 
mein find mod) mid) nit foren. 
Wann gott der herr mid) felb enthelt, 
ob hundert taufent wirt gezelt 
die fid) wider mid) legen. 


3 Stand auff, o herr, zu helfen mir, 
dann du fdled)ft all mein finde 
Auf den hinbadiem mit begir, 
vnud dem gotlofen gſinde 
Brichſtu ir zeen, herr, mit gemalt : 
die Diff fid), herr, ber dir erhalt, 
über dein vold der fegen! 


129. Der vierd Palm, 


Endhoͤr mid), wann id) ruͤff zu dir, 
gott, mein geredjtigkeite! 
Der bu in angft gibft trofte mir, 
qua) mir, mein bitt aud) leyte. 

3t menner, wie lang fol mein cec 
zu ſchanden fein? cid) liebt aud) mer 
vnnüh vnd frad)t mad) Lügen! 


D 


Erkent, 05 gott die heilgen ſyn 
gar wunderbarlid) füret. 
Der herr erhoͤrt dz ruͤffen mein; 
lig: wann cid) zorn berüret, 

So finden nit, das iff mein will, 
fünder reden mit herhem fill 
vnd hart auff ewerm Leger! 


130. Der 


Enhoͤr mein wort, mein redt vernym, 
mein künig, gott und herre! 
Por dir bitt id), merk auff mein mm! 
fri lüg id) dein von ferre, 

Denn gottloß wefen die mißfalt, 
wz böß ift, fid) br dir wit halt, 
kein thor drit für dein auge. 


3 Vpffert recht, wann ir opffer tbüt, 
und hoffent auff den herren! 
Vil fagen “wer zeygt uns dz git ?? 
die fid) darwider [perren. 
© herr, erheb dein angeficht, 
ij niemant laß im vinfter wicht, 
über uns, din pil armen! 


Damit du gibff freid in min herh, 
fo die andern vaft hoffen 
3n wein vnd korn, 05 iff cin ſcherh, 
id) wil im frid entfchlaffen, 

Dann in die wont, o herr, allein 
mit fidjerleit die gan; gemein: 
hilf, herr, das wirs erlangen! 


fünfft Pfalm. 


2 Mu baffeft, herr, w; übel tbüt, 
die Lügner wirft vmb bringen, 
Was fdjaldiafft ift vnd dürfigs blut, 
den würt vor dir mißlingen, 
3d) aber wil in dein lauf; gan, 
mitt ford)t gen deinem tempel flon, 
auff deine quan zu bitten. 


96 £ubwig (ler. Nro. 131—132. 





3 Herr, leyt mid) in gerechtikeit 4 Derderb fe, gott, in irem rath 


mmb meiner finde willen. mwb ir groß über fretten! 
Por mir, herr, deinen weg bereit, i» gfu dir nie gefolget hat, 
fo werden fpe. geftillen. | aber die trawen heiten 

Ir mund vnd Derfj heim redjts ye gab, | Auff dic) laß ruͤmen, feölid fein 
ir radjem wie ein offen grab, | im ſchirm, namen pu fegen dein, 
ir zung kan nit wann fdymeid)leit. dein quaft fol fein ir filter 


Ders 3,2 flinde für finde. 


151. Der fedyft Pfalm. 


Xo herr, flraff mid) mit im deim zorn, 2 Wend did), herr, lof die fele mein 
caften mid) mit in geymme! pmb deiner gute willen! 
Gnad mir, herr! fun bin id) verlorn, Dann in dem íobi denckt man nit dein, 
mein kraft der ift ganf nmm. wer danckt auß helſchen grillen? 
Heil mid), here! dann mein bein vnd fel | Sid) werd: vnd feifffj und ſchwemm min beit, 
vor qroffem ſchrecken leiden quell, | mit techer feüd)t min leger. ftet , 
ad) herre mein, wie lange! | mein gftalt ift altfrenfd) worden. 


3 Id) wird geengſt vor goltes zorn, 
weicht all, die vnrechts wircen! 
Gott hat mein meinen. ſtimm erkorn, 
iu gott will id) mid) lecken. » 
Mein bitt und flehen nimpt er an, 
mein find die müffem ſchamrodt lan, 
mit fd)rediem fid) vmb keren. 


132. Der Jibend Pfalm. 


Aur did), herr, iff mein trawen ſteyff, | 4 Mer here ift der fein vold geleyt 
erredt mid) vor mein feynde, | nad) feinem wil auff erden. 
D; or nit wie ein löw ergreiff | Kicht mid) nad) meiner gredligkeit 
mein feel zerriß gefdwinde. vnd laß cim ende werden 

Herr, mein gott, hab id) foldjs gethan, | Der gotlofen boßheit vnnd liſt, 
das id) vnrechts in henden han, | forder die rechten, Daum du biſt 
böfes vmb frid vergolten, der heut ir her vnd nieren. 


ts 


Oder hab ic den fynde mein 
on vrfad) außgezogen, 


Mein ſchilt iff gott, der hilfe tbit 
den rechtuertigen herhen, 


So ſol er mein verfolger ſein, Er ift allein der richter gut 
auff mein feel fol ers wogen, vnnd drewt füglid) om ſcherhen. 
Zerdret mein leben in die erd Wann man fid) nit bekeren wil, 
vnd das mein cer zu handen werd fo frin geweht fein ſchwerdt und pfeyl, 
vnd leg fe in den flanbe. fein bogen ift gefpannet. 
3 (f) herr, in deinem zorn fand auff | 6 (fr hat auff glegt tödtlide ſchoß, 
vnd mad) den qrimm jit michte fein pfepl gericht zu brennen, 
All meiner feynd und irem. hauff, | Por jm kein gewalt hilft, aud) kein ſchloß, 
erwerk mir das gerichte | das gottloß wirt er trennen. 
Das du gebotten haft allein, Merk: der boß denckt vnd arge düch 
verfamel vmb dic die gemein, | vnd ſchwanger iff mit vngelüc , 
erhoͤch did) vmb irt willen. der würt cim falfd) geberen. 





7 Er grebt ein qriüb und felt darin, 
fein vnglück wirt fid) wenden 
Auf feinen kopff, der frenel fein 
wirt jur fein ſcheytel ſchenden. 


Nro. 133—134. Wolf 


gang Dadfein. 





Ich dande 
des grechtigke 


gott, fein nam id) lob, 
it ligt allein ob, 


Eer fei dem aller hoͤchſten! 


Ders 4.4 ftebt im für ein.. 
Bertrett, 3.1 fle, 3.7 erhob, jentw., 
toͤdlich geſch, 6.3 gwalt, 6.4 jf. wird, 


2 willn, 
11 darcin, 


HI. I N ohne vie 


Dorologie; Vers 1.3 nicht, Leu, 
4.3 meint ger., 1.6 förder, denn, 
7.6 9. ger. allein Ligt ob. 


2.1 feinde, 2.1 wagen, ? 
5.1 hülffe, 5.5 Wenn, 6.1 


133. Der adjt Pfalm. 


Herr, vnſer herr, wie herrlich ift 
dein nam in allen landen! 

Iu hymel du erhöhet bif 

und madjt mit qwalt zu ſchanden 


Dein feind, der rad) begert zu Aund, 


je auf der jungen kinder mund 
mm) deren die nod) fangen. 


[E 


Wann id) das werk der finger dein, 
die himel würde fehen, 

Den mon vnd fern, die du haft feyn 
bereit, fo mag id) jehen: 


in if der menſch, das du fein dendft | 


vnm auff fein fün dein augen feudit? 
‚wer ham das gnig verwundern? 


Wolfga 


3 Au wirft jm laffen mangel han 

an gott ein cleine mple, 

Aber mit eren aufferſtau, 

mit gſchmück in kroͤnen vile, 

| zh wirft jm machen mit der ſterck 
| ein L herren deiner hende werd, 

vnder fein füß als feßen. 


1 


Schaf, ochſen vnd das wilde fd), 
die vögel in den Lüfften 
Vuder fein füß thund neigen fid), 
die ffd) in waſſers clüfften 

Vnd w; do wandelt in dem meer, 
darüber herſchet unfer herr, 
wie herlich ift fein name! 





ng Dachſtein. 


Nro. 134—136. 


134. De 


Der dorecht fpricht “es ifl kein got? 
in feinem gmiet vnd leben: 
Sy find verderbt in ſchand und fpot, 
nad) gutem fpe mit fireben. 

Der here lügt auff der menfcen kind, 
ob jemam gott fücht vnd verſtuͤnd: 
da warens all abgfallen, 
Ganh vunüh und vol arges mus, 
ir keiner würdet etwas güts, 
wit einer bey ju allır. 


[5 


Ir übeltäter alle gmein," 
wann molt ir cid) bekeren? 
Die mein vold freffen bif auffs bein, 
gleid) wie das brot verzeren. 
Sye hand gott nit geruͤffet an, 


Das ander theyl. Straßburger kirchengefang. 
im jar. 1525. 
Wackernagel, Sirdjenlieb. III. 


r .riiij. Pſalm. 

in qroffer fordjt fpe alweg fan 
im irem argen rechte, 

X5 ftediet vol der böfen lift, 
mad)t fünde, da kein fünde if: 
qot ift im frumen gfdledte. 


Des armen ratl) hand ir verlcht, 
| fin warnen vd fein [eret , 
Darumb er hoffnung hat geſeht 
| allein in gott den herren. 
Wer gibt erlöfung vnfer feel, 
iy heyl auß Dion Ifracl? 
wann gott wirt wider bringen, 
Das er fein mold: vf; gfencknüß fürt, 
fid) Ifracl erfrewen wirt 
vnd Iacob fid) enifpringen. 


w 





Gedruckt zu Straßburg bey Wolff Köpphel am Roßmarckt, 


7 


98 Wolfgang Dadfein. 





Nro. 135 —136. 


135. Palm . cxxxvij. Super flumina 


An waſſerſtüſſen Babilon 
da ſaſſen wir mit ſchmerhen, 
Als wir gedachten an Sion, 
da wepnten wir von herhen; 
Wir hingen vff mit ſchwerem nuit 
die orglen vnd die harpffen aut 
an pere boum der wenden, 
Die drinnen find in irem land; 
da müſten wir pil ſchmach vnd hand 
teglich von jnen leyden. 


10 


Nie vus gefangen hielten lang 
fo hart an felben orten 
Begerten von uns ein gefang 
mit gar ſpötlichen worten, 

Vnd fürchten in der tranrikeit 
ein frolid) gefang in vnſrem leyd: 
°ad) lieber, imt uns fingen 
Ein lobaefang, eim liedlin ſchon 
von den gedichten vß Sion, 
das froͤlich thut erclingen! 


Wy folem wir in ſolchem zwang 

vnd ellend yeh vorhanden 

Dem heren ſingen ſin geſang 

fo gar in fremden landen? 
Iherufalem, vergiß id) din, 


Babylonis. 


} 


fo welle got der grechten min 
vergeffen in mim leben! 

Wann id) wit din blib ingedend, 
min zung fud) oben anchend 

vnd blib am radjem kleben! 


Ja, wann id) nit mit ganhem flf, 
Ihernfalem, did) ere, 
Im anfang miner freunden pryß 
von pef und imer merce! 

Gedenck der kinder Edom feer 
am tag Ihernfalen, 9 her, 
ip in ir boßheit ſprechen 
"eif ab, reiß ab!? zu aller hund, 
perdilg fpe qur bif nff den grumdi, 
den boden wen wir breden! 


Du ſchnoͤde dochter Kabilon, 
zerbrochen und zerſtoͤret! 

Wol dem der dir wirt gen den lou 
vnd dir à; wider koͤret, 

Din übermut und ſchalkeit groß, 
vnd mißt Dir aud) mit folder maß, 
wie du vus haft gemeffen! 

Wol dem der deine kinder klein 
erfaßt vnd ſchlecht fy am den fein, 
damit Dim werd vergeffen! 


Das dritt theil Straßburger hirdjen ampt. M. 2. XXV. Getrucht zu Straßburg, durch Wolff Köpphel 
am Roßmardt. Vers 1.7 fiet wyden, 1.5 fehlt in, 1.9 ſmach. H (II. Nro. I) ändert natürlich die vielen Stel- 
len mit alamanifcher Vocalifation, fetst nicht für mit, Vers 1.3 Dion, 1.6 d. harflen u.u. orgeln, 2.2 örten, 2.6 
unferm, 2.7 thut, 2.5 Liedlein, 2.9 Dion, 3.2 jbt verh., 3.3 ein für fin, 3.6 wölle, ger., 3.5 Wenn, 4.1 wenn, 
1.3 In, 4.1 jbt, 4.9 vert., 4.10 wöl für wen, 5.1 tochter, 5.3 geben, 5.1 keret. 


136. Der ru. Palm. 


0) Here, wer wirt fein wonung hau 
in deinen zelten klüge 
Vnd deinem heylgen berge fon, 
da ewig han fein vic? 

Der unbefleckten wandel freit 
vnd wircet die geredtigkeit 
warbafftig in feim herken. 


» Did der kein falfche zung wit bat, 
fein nechften zu betriegen, 
Nachred vnd ſchmach er nit qeftat 
die menfchen mitt verliegen, 
Den ſchalck hat er für nicht geacht, 
die frumen hat er groß gemadt, 
die gott den herrey fürdten. 


3 Wer feinem nechſten trawe leiſt, 
mit gferd mit tbt verfüren, 
Kein wider er mit von ju heiſcht, 
laßt jm die hend nit fchmieren: 
Wer dife ding recht halten thit, 
der blibt ewig in ſicher hut, 
mit qolt wiürt er veqnieren. 


1 
Straßburger kirchen ampt 2c. Wolff Kópphel. An. M. D. XXV. Menfe Maio. Su ter erfien Zeile des 
Liedes fehlt fein, ich Babe es mad) bem Vorgange ber Augsburger form vnnd ordnung Gayflider Gefang 
vnnd Palmen v. 3.1529 ergänzt; ſpaͤtere Gefangbücher jetsen wer wirt momunge han, vielleicht hat e8 uviprünge 


lid) geheißen O Serre, wer wirt wonumg han. 


Nro. 137—138. 





Andreas Eee 0 


Andreus Knöpken. 
Nro. 137—15 
De erſte pfalm. ratus vir. 


Wor dem, de nicht recht wandren werth Wol dem, de recht ſyn wanderent left 


in den wed) der Godktloſen, 

Noch vp den wed) der funder tredt, 

uod) fpi) dar fpoetter kochen, 
Sumder hefft ſynen luft. ahemeyn 

pn des Derem Ee alleyn 

vnb redet de Dad) vnde nad)te. 


So eyn boem fall be aheplantet ßyn 
by gudem water beeken, 


[E 


Welcker frudjt bringeth in famers fdjiju, 


ßyn bla) werd fick nicht fweken, 
Wat he anfengt wert Inclic für, 

fo de gotlofen parem hen 

gelyd dat kaff vam wynde. 


eo 


Me godloſen im demm gericht 
werden nicht beftande binnen, 
De fumder by den gherechten nicht, 
fe werden ghanh vordrenen, 
Wenth God hently der gerechten wed), 
men alle der godlofen ſtech 
werd Dord) fim waldt vmkamen. 


^S 


pum rade der godloſen, 

Noch vp den wed) der finder tredt, 

wod) ſytteth dar fpotters kofen, 
Sonder hefft ſyn luft ghemeyn 

yn des fjerem gefett alleyn, 

redet dar van dad) vnd nad)te. 


So eyn boem wert he aheplantet ſyn 

bp quden water beken, 

Welcker feucht bringet thor tydt ſyn, 

ſyn blath wert ſyck wicht fweke, 
Wat he anfenget wert lücklick fan, 

fo de godtlofen möthen ghan 

gelyck dat kaff vor dem wynde. 


De godtloſen jn dem gerichte 
werden nicht beſtande blyuen, 
Noch fünder by den gerechten nicht, 
den fe fpdi füluen vordryuen, 

Wente Godt hent der gerechten wed), 
ouerſt all der godlofen fled) 
werth dord) fpne walt ummekamenn. 


Der Tert links (S) ift aus tem nieberbeut(d)en Gefangbuche von 1526 Blatt £ iij; das Lied hat vafelbft nod) nad- 
ſtehende doxologiſche Schlußſtrophe: 

Eer fy bem vader vnde dem ſoen, 

ock Godt dem hilgen geiſte, 

So weſen is van anbegyn 

vnd ewich aldermeiſte, 

He helpe uns wandren alle tijdt, 
dat my der funde werden qmyàt, 
moll dath begert fprehe Amen. 


Der &ert rechts (R) ift aus bem Noftoder Gefangbuche von 1531 Blatt I j, mit welchem bie Magdeburger von 1554 
und 1543 uͤbereinſtimmen. Alle drei [ejen Vers 1.7 nacht für nachte, vie Magdeburger auch daruan, pne, ?. 


waterb., 3.5 weg, 3.6 alle, fteg, 3.7 gewalt, vmme k., 3.4 ie erfte Ausgabe denn fe, die zweite de fe, lettere: 
auch 5.6 öuerſt. 


138. De ander Pfalın. 


muerunt gentes. 


(ware fre- 


Gen 6 (500, wo gheyt dat jümmer ilo, 
dat alles old fo grymmet? 
Förſten ande Köninge all gemeyn 
mit eyn ſynt fe gefpnnet, 
Wedder thofrenen dyner handt 
vnde Cbrifto, den du heffſt aefant 
vns vnde allem tom heyle. 


Hei godt, wo geyt dat pumer to, 
dat alle voldk fo geymet? 
Forften vu köninge all gemeyn 
mit en fint eyns gefynnet, 

Wedder ilo ſtreuen dyner handt 
vnd Chriſto, den du heffſt acfambt 
vnß vnd allen thont heyle. 


7* 


100. 


Andreas Anöpken., 


Nro, 





= 


Se willen vngeſtraffet ſyn 
vnd leuen ma ohrem fpune, 
Vorwerpen dynes wortes ract 
vi wat dur laueſt darynne, 

Vnd gan na chres herten wahn, 
eyn yderman »p fyner boum, 
troß de pf en bolde wer. 


Nu auers ym hemel pod), 
0 Godt, werft fie beladen, 
Befpotten trem. beften racth, 
ttt „anflege vorachten, 
Sze reden ann jun dynem thorn, 
im dynem geyme fe porflormu 
vnd fc gar fdjarp antaftenn. 


2 Se willen vngeſtraffet ſyn 


vnde leuen ma ccem ſynne, 

Vorwerpen dynes wordes rat 

vnde wat du lereft dar ynne, 
Vnde ahan wa eres herten wan 

en yderman pp fpner bam, 

troß de yt eu ſcholde weren. 


Du öuerſt jm dem hemmel hod), 
9 Godt, werſt fe beladen, 
Befpotten eren befen Kath), 
tr anflege vorad)ien, 

Se reden an yn dynem docu, 
pu dynem grymme fe verören 
vnde fe gar ſcharp antallen. 


1 De here hefft tom köninge ſeth 4 De Here hefft thom Köninge gefett 
Chrift, den qp. vorklenen, Chriſſum, den qy vorklenen, 
Ouer Sion, den hilgen berd), Auer Zyon, den hylligen berch, 


e 


e 


on 


dat ps oucr ſyne gemeynte, 

Dat he fal kunth don auccall 
des vaders ſynn vnd wolgefall 
und prebigem ſyn gefette. 


He fpradi to cm “du biſt myn ſoen, 
pube hebbe ick dy getelet, 
Pan den doden erwecket ſchon 
vnd pun dy vtherwelet 
Por eruen und kynder myn 
de glouen an den namen dynn, 
dat Be alle dorch dy leuen. 


De heyden will ick ſchencken dy, 
myn kyndt, tho eynem eruc, 
Dat iu mit dyne worde pm ci 
des flecfd)es. luft. vorderuck, 

Eynn nuyge voldi my ridjtefl aum, 
dat mynen namen pryben kann 
zu aller werlde endenn.“ 


Marnin, qp köninge, merket am 
vnd willt yw leren lathenn, 
Dat gy nicht doͤrlick grypen aum 
vnde parem pm dyffer fake: 

De herr moeth gefrüchtet ſynn 
vnd vp en getruwet alleynn, 
ibt iſt keyn heyl pm mynſcheun. 


Nempt op de ſtraffe willichlich, 

dat ſick nicht forme de here, 

Holdet en vor ogen ſtedichlick 

vnde lenet na fyner lere: - 
Wenn ſyn torum. al eyn fuͤer vp gept, 

wol iff de denn vor em wol flent? 

de ſynt de np em truwenn. 


D 


- 


[7 


dat ps aucr ſyne gemennte, 

Dat he ſchal kundt don aneral 
des vadees fim vnde wolgenall 
vnde predigen ſyn gefette. 


He fprad: {ho em du bif mpm fii, 
huͤden hebbe idi dy getület, 
Pan den doden erwecket ſchon 
vnde yu dy votherwelet 

Vor eruen vnde kinder myn 
de gloͤuen an den namen dyn, 
dat fe all dordy dy leuen. 


; Me Heyden wil idi fdenden dy, 


myn kindt, flo. eynem erue, 
Dat du mit dynem worde yn cu 


des fleſches luft vorderueſt, 


Eyn npe vold my richteſt au, 
dat mynen namen pryſen kan 
in aller werde ende. 


Darumme, qp Köninge, mercket an 
vnde millet ju leren late, 
Dat gy nidjt doͤrlick grypen an 
vnde varen yn deſſer fake: 

De Here moti) gefrüchtet ſyn 
unde vp em getruwet alleyn, 
ibt is nen heyl ym minſchen. 


Nemet op. de ſtraffe willichlick, 
dat ſich nicht törne de Here, 
Holdet en vor ogen ſtedichlick 
vnde leuet ma ſyner lere: 


Wenn ſyn form alfe eyn vuͤr vpgheyt, 


wol ys, de denn vor em beſteyt? 
de ſynt, de vp eu truwen. 


138. 


Der Tert links ſteht in bem Anhange hinter bem geiſtlichen Spiele Burkart Waldis De parabell vam vorlorn 
Szohn, Tho KRyga ynn Cyfflandt. M. D. vroij., 40. Blatt f& 1j, tas erſte der drei Lieder von Andreas Knöpfen, 
die dort unter der Überſchrift Volgen ethlike pſalme dorch Ampream Knöpken vorduͤtſcht mitgeteilt find. Vers 
1.6 heſſt für heffſt, 1.7 heyl, S.2 her. Ser Text rechts ijt aus ber Rigiſchen Kirchenordnung von 1530 Blatt P ij, 


Nro. 139—140. 


Andreas Knöpken. ; 101 





ebenfalls unter des Dichters Namen, in der Überfchrift als 3. Pſalm bezeichnet. Die Ausgabe von 1537 fieft Vers 

2.2 pen für leuen, 4.1 fett füv gefett, 4.4 fehlt auer, 5.2 Dunt, s.4 doth für leuet, vie von 1548 ftellt die alten 

Sesarten an ben drei erften Stellen wieber her, fet aber überall Und fir unde, Vers 4.1 gemene für gemepnte, 
er 5 er * NÉE 5 

5.7 prd), 7.1 Darlimme, 7.4 düſſer, 7.6 getruͤwet, s.» als für alle, S.7 trüwen. 

Nachſtehend ver mehrfach veránberte Text aus einem fpäteren niederdeutfchen Gefanabuche. 


139. Der ander Pfalm. Quare 


fremuerunt gentes. 


Hein Godt, wo aheit dat jümmer 1o, 
dat alle oold: fo grimmet? 
VPörſten vnde Köning all gemein 
mit eins finf fe gefinnet, 
Weder tho freuen dyner handt 
vnde Chriſto, den du Deffft gefandt 
der gantzen werlt tho helpen. 


Se willen vngeſtraffet ſyn 
vude leuen ma crem finne, 
Vnde werpen van fik dynen radt 
vnde wat du lereſt darinne, 

Vnde ahan wa cres herten maen 
ein poer man vp fpner bacn 
vnde laten en mid)t wehren. 


[7 


Du üuerft jum dem hemmel Dod), 
© Godt, werft fe beladen, 
Defpotten eren. beften radt, 
er anflege vorad)ten; 

Du werft mit torn fe fpreken am, 
ſtraffen wat fe hebben gedan, 
mit grim werden fe ſchrecken. 


Ne Here hefft thom Köning gefettet 
Ehriftum, den gy vorklenen, 
Vp Bion, fpnen billigen berg: 
dat js auer ſyne gemenen, 

Dat he ſchal kundt don aneral 
des vaders ſynn vnde wolgenal 
vnde leren ſyn geſette. 


5 fjr fprak flo em: du bift myn Sirm, 
hiden hebbe idi dy getelet, 
Dan den doden erweckt [dou 
vnde jum dy fl erwelet 
Por eruen vnde kinder myn 
de gelöuen an den namen dyn, 
dat fe all dorch dy lenen. 


; Me Heiden wil idt ſchencken y, 
myn kindt, tho einem erue, 
Dat du mit dinem worde ju en 
des flefd)es luft vorderueſt; 
Ein nye volck ſchaltn richten am, 
dat mynen namen priſen kan 
an allem ordt vp erden. 


Darüm, qy Köninge, mercket au, 
qy fdjolt juw Iaten leren 
Vırde deſſem Köning hören tho, 
ſyn wordt holden jum ceren, 

Dat gy Godt leren früchten wol 
vnde wo cim bert em fruwen fdjal, 
dat bet) redjt wol Godt denen. 


Nemet vp de fraffe williglic , 
dat fick nicht vortörn de Here; 
Holdet ew vor ogen ſtediglick 
vnde lenet na ſyner lere! 
Wen ſyn torn als ein vie vpgbeit, 
wol js dem, de vor em befteit, 
dat fint de vp en truwen. 


P 


Aus bem Magpeburger niederdeutfchen Gefangbuche von 1531 Blatt f nij. Den munverlichen Fehler Vers 8.6, 
das nieberbeutid)e pron. inlerrog. wol für das hochdeutſche Adv. zu nehmen, teilt auch die Ausgabe von 1513 Blatt 
XLII. Diefe fieft aud Vers 3.7 ferecken, 4.3 berd), 4.1 gemene, 4.5 kunde, 4.6 un, 5.2 getelt, 5:5 vnde vor, 
7.4 Könind, 5.1 willichlick, 8.3 ſtedichlick, 8.5 als für alfe. 

Es folgen nun diejenigen Übertragungen des Liedes ins Hochdeutſche, welche in bie Gefangbücher aufgenommen 


worden. 
140. Der ander Palm, Quare fremur 


erunt gentes. 


» Sie wöllen vngeſtraffet fein 
vnd Leben nad) prem ſynne, 
Verwerffen deines wortes vadt 
vi was du lereft darynne, 
Pi gehn nad) yhres hergen wahn, 
ein pdermann auff feiner ban, 
iroc der es yhnn folt weren. 


fur Gott, wie geht das pner zu, | 
das alles volck fo grymmet! | 
Fürften und König alle gemein | 
mit pus find fie geſinnet | 

Widder zu ſtreben deiner hand | 
vn Chrifto, den du haft gefand | 
vus vnd allen zu heyle. | 


5 Du aber pun dem hymel hod), 


19 


or 


9 Gott, wirft fic verladen, 
Perfpotten yhren beten zat, 
yhr anſchlege veradten, 

Sie reden am pn deinem zorn, 
yum deinem grymme fie verſtoͤrn 
vd fic gar ſcharff antaſten. 


Der Herr hat zum könig geſeczt 
Chriſtum, den yhr oͤkleynet, 
Mober Dion, den heiligen berg, 
das iff ober feiner gemepne, 
Das cr fol kunde fum vberal 
des vaters ſinn vn wolgefall 

vi predigen fein gefege. 


Er fpradj zu yhm “du bif mein fon, 


heut hab id) iid) gezelet, 
Von den todten erwecket [don 
und pu dir anferwelet 

Für erben und kinder mein 
die glenben an den namen dein, 
das fie all durd Did) Leben. 





Andreas Anöpken. 
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5 Die Heyden wil id ſchencken dir, 
mein kind, zu einem erbe, 
Das bu mit deine wort pum yhn 
des fleifhes luft. verderbeft, 

Ein new volk mir ridjten au, 


das meinen namen preifen kan 
yn aller welt eme. 


Xlarümb, yhr könige, merdiet an 
vn wolt eud) leren lafen, 
Das pbr nicht törlidt greiffet am 
und fart pmm diefer fadje: 

Der Herre mus gefürchtet fein 
vd auff yhn gekrauet allein, 
es if kein heyl ynn menfchen. 


L2 


Nemet auff die ſtraff williaklid), 
das jid) mit erzörn der Herre, 
Haltet yhn für augen ftettigklid) 
vnb lebet mad) feiner lere: 


Wen fein zorn als ein femr auff acht, 


wol ift de, der für plur wol flcht, 
das find Dic auff plu trawen. 


Zwickauer Enchiridion von 1528 Blatt rirb. Der überſchrift folgen noch die Worte durch Andream Knoppen, 
nufgefcset. Um thon Wü fremt eud). Das Lied folgt bem niederdeutſchen Serte Nro. 138, in tem Misverftande 
von Vers 8.6 aber Nro. 139; in ber Überichrift ſoll es heißen aufgefeczt, Vers 1.5 fteht erben für ſtreben, 2.1 
vngeftrafft, 3 6werftoren, 6.1 flelfches für fleiſches, 5.2 Herr. 


141. Der ander Pſalm. 


Quare fremmerunt gentes. 


fur Gott, wie geht das jmer zu, ı Der HERR bat zum könig gefeht 


De 


das alles vold fo arimmet? 
Fürften und könig all gemein, 
mit eins find fie gefinnet 

Wider zu ſtrebe deiner hand 
vnd Chriſto, den iu Daft gefand 
der ganzen welt zu helfen. 


Sie wöllen vngeſtraffet fein 
vd Leben mad) jem fine, 
Vnd werfen von fid) deinen ratl) 
vnd was du leref drinne, 

Sie achn nad) jres bergen malit, 
ein jederman auff feiner bam, 
vnb laffe jm mid)t wehren. 


3 Eh aber in dem hymel pod), 


€) Gott, wirft fie beladen, 
Verfpotten jren beten rath 
vnd jen anſchlag veradten, 

EU wirft mit zorn fic fpred)e am 
vnd ſtraffen was fie han gethan, 
mit qrim wirfu fie ſchrecken. 


e 


e 


Chriſtum, den je verkleinet, 
Auf Dion, feinen heiligen berg, 
das if vber fein gemeine, 

Das cr fol kund tium vberal 
des vaters finm und wolacfal 
und leren fein Gefehe. 


Er fprad) zu jm dur bift mein Son, 
heut hab id) Did) gezelet, 
Von dem tod erwecket ſchon 
vnb jm dir auserwelet 

Für erben vnd für kinder mein 
die glenben an den namen dein, 
das fie all durch did) leben, 


Nie heiden wil id) ſchenchen dir, 
mein kind, zu einem erbe, 
Das du mit deinem wort in ju 
des fleifches luft verderbeſt; 

Ein mew vold foltu richten am, 
das meine namen preifen kan 
an allem ort auff. erden. 
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Darumb, je könig, mercket mu, s Mempt auff die Araffe williglich, 


jt folt end) laffen leren, das nicht erzörn der HErre, 
Vnd diefem honig hören ju, Halt jm für augen ftetiglid) 
fein wort halte in chrem, vnd lebt mad) feiner lere! 
Das jr Gott lernet fürdjtem wol Wenn fein zorn als ein fewer aufacht, 
vnd wie ein herk jm trawen fol, wol iff dem, der für jm beſteht, 
das heift redjt, Gott wol dienen. das find die auff ju trawen. 


H Balentin Babftifches Gefangbuch von 1545) II. Nro. V. Das Lied folgt tem nieverdeutfchen Terte Nro. 139, 
aud) in bem Misverftande von Vers 8.6. Sonft 88er 3.6 ftroffen (1547 verbefert), S.1 ſtraff. DE (wafrfdeintid 
auch F) leſen Vers 3.2 verlachen, 5.3 Von ven todten, 7.7 v. h. recht wol Gott vienen. 

Nachftehend das Lied mit Veränderungen, bie ven Zweck haben, in jeber Strophe, wie e8 bereits in ber 5., 7. und 
8. ber Fall ift, tie erfte und dritte Zeile auf einander reimen zu laßen. 


142. Der .ij. Palm. Quare fremmerunt. 


fur Got, wie geht das ymmer zit, 5 Er fprad) zu jm du bift mein fum, 
das alles voldi fo grymmet? | heit hab id) did) geboren, 

dürfen und Künig hond kain rii, Pon den todten erwecet mum 

mit aims find f) gefinnet, vnd in dir anßerkoren 

Wider züfteeben deiner hand Für erben und für kinder mein 
und Clrifto, den du haft acfandt die glauben an den namen dein, 
der ganhen welt zu helffen. das fn all durch Did) leben. 

2 Sp wöllen vngeftcaffet fein 5 Die Haiden wil id) ſchencken dir, 
vnd leben mad) jvm finne mein kind, 5i ainem erbe, 
Vnd werfen von ju den raf dein Das dein wort imm jm für vnd für 
und mas du leereſt drinne, des flaifd)es luft verderbe, 

Sp gehn mad) jres herhen wahn Ain new vold foltu richten an, 
aim pebermam auff feiner bam das meinen namen prepfem kan 
vnd laffem jm nicht weren. an allem ort auff erden.’ 

3 (ott aber der im bymel flat, 1 Darumb, je Künig, mercket ni, 
der wirdt fj aud) verlachen, je ſolt cud) laſſen lerem 
Perfpotten jren beften xat Vnd difem Künig hören jii, 
vnd jm 5ü nichte machen; fein wort halten in eeren, 

Du wirft mit zorn fn ſprechen an Das jr Got lernet fürchten wol 
vnnd ſtraffen was fie hond gethan, vnd wie aim herhß jm trawen fol, 
mit grymm mir fy ſchrecken. das haißt red)t, Gott wol dienen. 

41 (Dott hat zum Kinig afehet ſchon s Mempt auff die ſtraffe willigklid), 
Ehriftum, den jr mad)t klaine, | das nicht erzürn der ferre! 
Auf feinen hailgen berg Dion, Halt ju vor augen fletighlid) - 
das iff über fein gmapne, | vnd lebt mad) feiner lere?! 

Das er fol kund thin überall | Wann fein zorn als ain. fewr aufgeht, 
des vatlers ſynn und wolgefall | wol iff dem, der vor jur befteht, 
vnd leeren fein aefehe. | das feind die auff jm trawen. 


Aus der Sorm und Ordnung Gayftlicher Gefang vno Pfalmen, Augsburg M. D. XXXIII Blatt tij, auch (don 
in ber erften Ausgabe von 1529, die ich aber nicht verglichen. 


145. Ne drudde pſalm. Domine 


quib multiplicati funt. 


Ach 65004, myn enyger kroſt vnd heyl, | Ach Godt, myn eniger kroſt vnde heyl, 
worume findt der vyende fio veel, | worumme fym der vyende fo vcl, 
de mu gar pmrimqeimn de mi fo gar vmmeryngen 
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[2 


e 


- 


an 


Vñ fellen my allenthalnen ula 
alf, enem wylde dat) man yaget, 
vnde firadjtem my tho vorfiyngen? 


Sye ſtreuen vnd freuen fidi wedder my 
vnde fprehem ydt ps keyn heyl by dy 
vor myne arme fele, 

Du baten my vnde willt myner wicht, 
darume fn ick pil) als eyn licht, 

dat woldeltn numer mehre.? 


Du ouers, here, 0 ewiger Godt, 
deyſt my redden vth aller notl) 

vnde uymeſt p am des arme, 

Du bit myn ſchilt vnde truwer ortl), 


de beyde, myn leuen vie. houet, erhoget, 


vnde Left Did) myner erbarmen. 


Don mye vmefenck des dodes heer 
vnde de portem der hellen 
my genhlick fo vordernen, 


Schrech idi mit mynem ſtyme thom heran, 


vnde De was fnellid), my tho erloren 
van ſynem hilgen berahe. 


Me dort mit walt feel ifo my pnm, 
mu) ilo vorflingen was ſyn ſynn, 
yet s em myßgelungen: 

De here vpheelt my midden Dar pun 
vnde makede ene my thom flape fyn, 
ick bin dar Dord) gedrungen. 


; So denne de here mit my ys 


alf myn enyger ſchildt vnde pryß, 
wor vor folüc idi my enhetten? 
3M findt der vyende nod) fo vele, 
»nbc wenn cer odi teyn dußent wer, 
fe folem my wicht vorfdreckenn. 


Darume fla vp, 0 here godt, 

m ilo. helpende make dy vp, 
vnde porc Dem Aridt thom ende, 
Vorſla alle de wedder my ftam, 
wente fe mit vnrechte ume gan, 
vnde make ere fake tho ſchandenn. 


Slut en. dat muel vnde vorfdjame fe 
de logene reden wedder n) 

unde bpm wort lafteren vnuerſchampt, 
Dat ih ane allen mynſchen thant 
geprediget hebbe vnde bekant, 

Inkes als ydt dy behnget. 


Heyl, troft, hülpe, radt vnde alle quit 
by dy allene yß, o here godt, 

de werldt deyt bedregen, 

Auer dyn volck dyn ßegen geyt, 

were pot odi aller werleth leydt, 

wente dyn wort kan nicht legenn. 


no 


Vnd Rellen my allenthaluen na 
wo eynem wilde dat me jaget, 
‚vide trachten um ibo vorſlyngen? 


Se ſtreuen vnde ſtruuen fidt wedder mp, 
vnde fpreken, pif f men heyl by. dy 
vor myne arme fele, 

Du fateft my vnde wult myner nicht, 
darumme fj ick vtl) alfe eyn licht, 

dat woldelln nimmer mere, 


5 Mu öuerſt, Here, o ewiger God, 


cn 


w 


deyſt my vedden nil) aller nodt 

vnde nympft dy am des armen: 

Du bpft myn froft vnd truwer Dort, 

de beyde myn fouet pn lenent erhöget 
vnde leſt dy miner erbarmen. 


Wenn my anerneel des dodes Decr 

vnde de porten der hellen, 

my genblick tho verdernen, 

Schrey ick mit mynem ſtemmen tom Here, 
vnde he was fnellid), mr tho erhoren 
van ſynem hylligen berae. 


Me dodt mit aewalt valt tho my yn, 
mu tho vorflingende was fyn ſynn: 
iM ps em mißgelnngen: 

De Here vphelt my midden dar yu 
vide makede en mi thom flape fym, 
idi bim dardord) gedrungen, 


So denn de Here mit my ys 

alfe mpm eniger ſchyldt unde pryß, 
wor por ſcholde idi mu) entfetten? 
Idt ſyn der viende nod) fo vil, 
wenn er oc teynmal dufent weren, 
fe ſchölen mu) nicht vorfhreken. 


Darumme fla vp, o Here Godt, 
1] to, helpende make dy vp 
vnde pore den ſtrydt thom ende, 
Perfla alle de wedder my ftat, 
wente fe mit unrecht vmmeghan, 
vnde make ere fake tho ſchanden. 


Sluth en dat muel vnde vorſchame fe 
de lögen reden wedder my 

vnde dyn wort laftern vnnorſchampt, 
Dat ick ane allen minſchen thant 
geprediget hebbe pube bekant, 

gelyck alfe pot dy behaget. 


Heyl, troſt, bülpe, radt vnde alle gudt 
by iy allene s, Here Godt, 

de werlt deyt bedregen; 

Auer dyn volck dyn ſegen gheyt, 

were pot odi aller werlt leydt, 

denn dyn wort ham midjf legc. 
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10 Pryß ſy dem vader vnde dem en | 10 Pryß fy dem vader vibe dem ſöne, 
van lyker macht ym hogen thron | van glyker madjt pm logen tronc 
des hemels vnde np erden. | des hemmels vnde der erden, 

VPryß fp Dp, o godt billiger geyſt, | Pryß fp dy, Godt hylliger geyſt, 
de du vuße herte vornygern deyſt, | de ii vnſe perte vornyen deyſt, 
dat my gades kynder werden. | dat wi) Gades kinder werden. 


Der Tert links aus em [bon Nro. 138 angeführten Drucke des geiftlichen Spieles von Burkart Waldis, Riga I: 527, Blattf. 
Der Tert rechts aus ber Nigaifchen Sivdenorbnung von 1530, Blatt P üj, wo das Lied aber bie Überfhrift hat 
De iiij. Pfalm rc. Die Ausgaben von 1537 und 1518 lefen überall und für unde, 1.2 fpnt, es fehlt der, 1.3 fehlt 
fo, 1.5 alf einem, 2.1 fehlen Se unb fick, 2.2 und 4 fehlt unde, 3.1 auerft, fehlt 0, 3.5 fehlt beyde, höget für 
erhöget, 3.6 fehlt iri erbarmeft, 4.1 Don für Wenn, 1.4 Schredy (1548 ſchriede) ick van herten tho dem 9. m. 
4.5 unde fehlt, ve was, 5.1 D. d. welvid) nel tho, 5.4 erholdt für npbelt, 5.5 fehlt my, 6.3 wo für wor vor, 
6.6 Schrecken für vorfchr., 7.1 fehlt o, 7.5 went, 7.6 fe für ere fake, S.1 ono ftorte fe, 9.1 hülp, 9. 5 allen boͤſen 
für aller werlt, 10.5 de vnſe herte wedder teelft, 10.6 Gods. Die Ausgabe von 1537 [ieft nod) 7.2 Vor, 8.6 glyck, 
bie von 1548 Vers 1.2 worümme, 1.5 men für me, 2,5darümm, als für alfe, 3.4 trliwer, 5.6 dardörch, 6.1 [pnt 
für fon, 6.6 fchöllen, 7.1 Darümme, 7.2 helpen, S.6 als, 10.1 fm, 10.2 geliker, thron. 


144. De cun pſalm. Ad te 


domine leuaui. 


Dan allen mynſchen afgewandt, Pan allen minfchen affgewandt, 

to dy mune fele erhanen | fo dy myn ſele erhauen 

Hebbe idi alleyne, 0 here, myn god, Sebbe idi allene, o Here myn Godt, 

lat my nicht werden bewagen: [ lat) my nicht werden bewagen: 
All myn vortenwent ſteyt up oy, All myn vertenwent ſteyt up y, 

latl) nicht tho ſchanden werden my, lath nicht tho handen werden my, 

dat fi myne vyende nicht fronwen. dat fidi myne viende nicht fronwen. 

2 Id wirt nemät vorſchamet flau 2 It wert memant beſchamet (tan 

van den de vp Dy buwen, | van den de vp Di) buwen: 

In dyner haudt fe feher gan, In dyner handt fe feher ghan, 

de hocp wert em nicht ruwen. |. de hop wert en nicht ruwen. 
Vorſchamet werden alle de [yum | Vorſchamet möthen alle de ſyn 

bc leyth am don den armen dynn | de LödE an dom den armen iyu 

amc recht vnde alle fake. anc red) vnd alle fake. 


3Wyß dyne wege, 0 here, my, 3 Wyfe dyne wege, o Here, m, 
ibo d den fid) my lere, |. do dy den find) my lere, 
3n dyner warheit Leyde my, Iu dyner wahrhent leyde my, 
wente du biſt godt, myn here, wente du biſt Godi, myn Here, 
Myn heyl vnde troſt, myn hülpe vnde radt, An. bent T" troſt, mn hülpe ynde rafh, 
dar vp idi my all tydt vorlate dar vp ick my alle tydt vorlath 
vnde fteücs puche vnde frofjc. vnde ſtedes puche vnde troße. 
1 fat dy, myn fere, tho herten gan Lath dy, myn Here, tho herten ghan 
vnde wil daran gedenken, vnde wil dar am gedenden, 
Wo all de dynen mit dy flan, Wo alle de dynen mit dy ſtan, 
den Du dyne gnade Left ſchenchenn, den Qu dyne gnade left ſchenchen, 
Pan ewicheit en vth vorſehenn, Pan ewicheyt en vthnorſeen, 
bewaret pnm dem rade dynn, bewaret ju dem rade dyn, 
dorch welcke fe felid) werdenn. dorch welck ſe ſalich werden. 
5 Hlyner yöget vnwetenheit Á 5 Myner jüget vnwetenheit 
vnde alle myner ſchulde vnde alle myner ſchulde 
Will, here godt, yo dencken nicht, | APyL, Here Godt, jo dencken nicht, 
ſunder na dyner hulde ſonder na dyner hulde 
Mynuer erbarmen will yo dy, Myner erbarmen wil jo y, 
van allen fünden frygen my, van allen fünden fryen m, 





wie dyner gude willen, vmme puer qiie willen. 
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6 Me here ys fóte unde vpgericht 
all den de au cm hangenn: 
Wen fc all pn dem wege feplen, 
wert he fie Dod) entfangen 
Vnde deren. en den willen ſynn, 
gefchrenen pum cec herte fynn 
nba. finem. wolgefalle. 


Alle wege des Deren. findt warheit, 
ade vnde blote anade, 
Syne aelöffte holt he truwelic 
vnde gift Be den gar drade 

De vragen nha dem worde ſynn 
vnde lonen wat he lauct dar puit, 
als vnß de fd)rifft aff malet. 


Vme dynes namen willen, o here, 
anade myner fünde! 
Ich feüd)te mp, eer ys gar vele 
vnde waffet alle Aumde: 

Darume mp yu gefette lere, 
dat idi den med) mad) viherwelenn 
de dy ys wolacfellid). 


[D 


Des mynſchen fele de gade frücht 
werdt ſyne guͤder ernen, 
Al de ym glouen em volgen na, 
de werden nidjt vorderuen: 

De here ps eec vorborgen ſchildt, 
fim teftament he en open will 
pubc ſynen geyſt en geuenn. 


fly ogen ſtedes findt tho dy, 
9 here aont, gerichtet, 

Dat helpet vth dem nette my 
dar pum idi bim befteicket : 


Erbarme Dp myner vnde fehe mi ann, 


wente arm bin ick, van pderman 
fta ich ok gang vorlatenn. 


Mynß herten we ys mengerley, 

vtl myner not mi redde! 

Schow an, wo idi vornidhtet bin, 

van arbeyde ganh Ingge nedder: 
Darum gyff tho de fünde mynn, 

fid) ann, wo vele der vyende findt 

de my anc fake vorfolgenn. 


- 
[c 


2? Kefdpütte mune fele nube redde my, 
dat ich nicht werde beſchamet, 
Ain höpen ſteyt allem vp dy, 
des frowen fidi de vramen: 

So help mu, godt, vth aller not) 
Iſrael, dynen armen huͤep, 
de dy allene anhanget. 


Nro. 


14. 





6 De Here ps föte vnde vpacrid)t 
|. all den de an em fangen: 
\ Wenn fe all yn dem wege feplen, 
wert he fe vod) entuangen 

Vnde leren en den willen ſyn, 
geſchreuen pu ex herte fyn, 
na ſynem wolgenalle. 


- 


Alle wege des Seren. font warhent, 
ande vnde blofe gnade, 
Syn gelöffte hölt he truwelick 
vnde apfft fe den gar drade, 

De fragen ma dem worde fj — ^ 
| me glönen wat he lanet dar ym, 
als uns de ſchryfft affmalet. 


Vmme dynes namen willen, o Her, 
genade myner finde! 
Ih früchte my, cr ps gar vil, 
vnde waffen alle hunde: 

Darumme my dyn gefette leer, 
|. dat idi den med) mad) vtherwelen 
be dy s wolgenellid). 


ar 


Mes minfd)em fele de Gade früchtet 
wert ſyne guͤder cruci, 

| All de ym glouen em volgen na, 

| de werden uid)t vordernen: 

| De Here ps cc verborgen ſchyldt, 
ſyn teffament he en 8pen wil 

vnde fpnem geyſt en genen. 


10 Myn ogen ſtedes fon tho dy, 
9 Here Godt, gerichtet, 
Dat du helpeſt ntl) dem nette my 
dar yn ick byn beſtrycket, 
Erbarme dy myner vnde fé my an, 
wente arm byn idi, pam yderman 
fla idi od ganß vorlaten. 





(ut ff pus herten wee ys mengerley: 
| ml) myner nodt mu) vedde! 
Schow an, wo idi vornichtet bpm, 
van arbeyde lygge gan nedder: 
Darumme gyff tho de finde myn, 
fü an, wo vele der viende ſyn 
de my an fake voruolgen. 


12 Befchütte mne fele vnd redde my, 
dat idi nicht werde beſchamet, 
Myn hoͤpen ſteyt allene up y, 
des frouwen fidt de framen. 

So help un, Godt, vtl) aller noth 
Sfracl, dynem armen hupen, 
de dy allene anhanget. 


| 
| 
| 


Der Gert linf8 aus bem zu Nro. 138 bezeichneten Drucke, Siga 1527. 49. Blatt £P, das dritte ber dort mitgeteilten 
Lieder von Andreas Knöpfen. Vers 9.6 em für en. » 

Der Tert rechts aus der Rigiſchen Kirchenordnung von 1530, Blatt (D iiij, wo tie UÜberfchrift bem 25. Palm 
nennt, Die Ausgaben von 1537 und 1518 ändern jedes vnde in Und, Vers 1,1 fehlt my, 3.1 Wyß, 4.4 fehlt dyne, 


Nro. 145. 
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5.2 fchülve, 5.3 gedencken, 


Auperdem liejt die Ausgabe von 1537 Vers 1.7 dat myne vpenoe nicht juchen, 6.2 


6.1 ame falfd) für vpgericht, 6.3 feyln, 
Darumme my dynen Chriftum Leer, 8.7 jm em für xat ich, 


8.1 und rögen [yck fir vnde waſſen, 8.5 
10.3 helpft, 10.5 Erbarın, fee, 11.1 fehlt gants. 
? all den de mne atm, 7.3 glöffte, 


holt, S.1 fehlt o, S.4 fehlt und, 9.3 fehlt em, 12.1 Schütte; bie Ausgabe von 1548 Vers 1.3 allein, 1.5 vortrüw,, 


1.7 fröuwen, 2.4 rüwen, 4.4 fchenkeft füv left fchencken, 4.7 dörch, 
Darümme, lere, 9.1 frücht, 10,1 Myne, ſynt, 11.1 mannigerlep, 11.5 Darimme, 


fröuwen, 12.7 anhangen. 


Schließlich nod) der Sext nad) einem anvern Druck. 


145. 


Der xxiiij. Pſalm, 


5.1 hülde, wolgeuallen, s.1 namens, s.5 


11.6 [ynt, 11.7 ane, 12.4 


Ad te 


Domine Leuaui: 


Dan allen minfden affgewant, 
tho dy mure. feel erhauen 
Hab idi allein, o HERE, myn Godt, 
lati) my wicht werden bewagen. 

Al myn vortruwent feit vp dy, 
lath nicht tho ſchanden werden my, 
dat fick myne viende nicht froucen. 


Dar wert nemandt beſchemet ſtan 

van denn de vp dy buwen, 

Inn dyner handt ſe ſeker ghan, 

de köep wert en mid) rumen. 
Vorſchamet möthen alle de ſyn 

de lident aw don den armen dyn 

mue recht vnde alle fahr. 


e 


Wiſs dyne wege, o HERE, m, 
tho dy den ig my lere, 

Jun dyner warheit leide ny, 
wente du bifl Godt, mim Here, 


Myn heil unde troſt, myn hülp und radt, 


darup ick my alle fibf. vorlatl) 
vnde ſtedes pud)c und frofjc. 


ra 


Lath dy, myn HERE, tho herken ghan 
vnde mil daran gedencken, 
Wo all de dynen mit dy ſtan, 
den du dyne gnade ſchenckeſt, 
Dan ewicheit en vthuorſehen, 
bewaret jnn dem rade dyn, 
bord) welcke fe falid) werden. 


e 


Myner jüget vnwetenheit 
muc alle myner ſchülde 
Wil, Here 60M, yo gedenken nicht, 
fondern ma dyner bilde 
Myner erbarmen wil yo dy, 
van allen finden fric my 
vmme puer guͤde willei. 


De HERE ps füte vnde vpgericht 
alle den de am cm hangen: 
Wenn fe all jm dem wege feilen, 
wert he fe doch entfangen 


e 
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I 
Vnde teren en den willen ſyn, 
gefgprenen jm ec herte fon 
na fpmem wolgefallen. 


Alte wege des HEREN fint. warheit, 
guͤde vnde blofe amade. 
Syne gelöffte holdt he truwelich 
vnde gif fe den gar drade 

De fragen na dem worde fyn 
vnde loͤnen wat he lanct darin, 
als uns de ſchrifft affmalet. 


Vmme dynes namen willen, o HERE 
anade myner finde! 
Ih früchte my, er js gar vel, 
vnde waffen alle ſtunde, 

Darumme my iyu. gefette lere, 
dat ich den weg mad) vtherwelen 
de dy ps wolgenellich. 


, 


Des minſchen Seele die God friid)tet 
wert ſyne gider eruen. 
Alle de ym gelouen eut volgen na, 
de werden nicht vorderben: 

De HERE ys er vorborgen ſchild, 
ſyn Teſtament he en pen wil 
vnde ſynen geift en genen. 


Myn ogen ſtedes fint. tho dy, 
o HERE Godt, gerichtet, 
Dat du helpeſt vil) dem nette mi) 
darin ich bin vorſtricket. 

Erbarm iy myner vnde fee my am, 
went acm bin idi, van jederman 
fta idi ock gantz vorlaten. 


Mynes herten wee ys mannigerley, 

vtl) myner nodt nu) redde! 

Schouw an, wo ick vornichtet bin, 

van arbeide gantz liqge nedder, 
Darumme gif tho de fime my, 

fee an, wo veel der viende ſyn 

de mi) "an fake vorfolgen. 


Andreas — 





12 Befhütte myne feel vnde redde my, 
dat idi nicht werde beſchamet. 
Myn höpen ſteit allein op dy, 
des frouwen fid de framen. 
So help mu, God, vtl) aller nodt 


Ifrael, 


de M) allein anbanget. 


dynem armen hupen, 


Aus dem Magdeburger nieverbeutfchen Sefangbuche von 1534, Blatt £ v. 
Nachſtehend das Lied in hochdeutſcher Übertragung au ver älteften Duelle. 
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146. Der xxiiij. Pfalm, 


Domine. 


Dan allen menſchen abgewand, 
zu dir mein Seel erhaben, 
Hab id) allein, O HERR mein Gott: 
las mid) wicht werden bewagen: 

All mein verfrawe flet auff did), 
las mid)t zu ſchande werden mid), 
das fid) mein feind mid) frewen. 


Es wird niemand befd)emet chen 
vo den die auff did) bawen: B 
In deiner hand fie ſicher gehe, 
der kauf wird fic nicht rewe. 
Verſchemet muͤſſen all die fein 
die leiden an tum den armen dein 
on recht vnd alle face. 


Weis deine weg, O HErre, mir, 
zu dir den fleig mid) lere. 
3n deiner warheit Leite mid), 
Senn dir bit Gott, mein Here, 
Mein heil vnd troft, mein hilf vg rat, 
daranff id) mid) allzeit verlas 
vn flels puche vm trofje. 


fias dir, mein Herr, zu herhen gehen 
vn wolf daran gedenchen, 
Wie all die deinen mit dir chen 
den du dein anade Schendeft, 
Pon ewigkeit fie verfehen, 
bewaret imm dem rabte dein, 
durch welche fie felig werden. 


Meiner ingent vnwiffenheit 
vd aller meiner fchulde * 
Wolf, HERR Gott, ic gedenken nicht, 
fondern mad) deiner hulde 

Meiner erbarme wollt ie did), 
von allen funden freien mid), 
vmb deiner gite willen. 


Mer HErr iff fus. vn anffgericht 
allen den die an ym bangen: 
Wenn fie all imm dem weg feilen, 
wird er fie Dod) empfangen 





uc 


it 


AD te 


Vnd leren fie den willen fein, 
gefd)ricbem imm ir herhe fein 
mad) feinem wolgefallen. 


Au weg des HEeren find warheit, 
ante und blofe gnade, 
Seine gelübd heit er frewlid) 
vd gibt fie den gar balde 

Die fragen mad) dem Worte fein 
und glenben was cr alobt darin, 
als uns die Schrift abmalet. 


Vmb deines namen willen, HERR, 
geuade meiner funde! 
3d) furchte mid), it iff gar vicl 
vnb warfen alle hunde: 

Darumb mid) dein Gefehe lehr, 
das id) den weg mag anserwelen 
der dir iſt wolgefellig. 


Mes menſchen feel die Gott furchtet 
wird feine guͤter erben, 
All die im glauben im folgen nad), 
die werden nicht verderben: 

Der HErr ift ir verborgen ſchilt, 
fein Teſtament pn. öffnen wil 
und feinen geift jm geben. 


Meine augen ſtets find zu dir, 
O HERRE Gott, gerichtet, 
Das du helffeh aus dem neh mir 
darin id) bin verfricet. 

Erbarm did) meyner vu fil) mid) an, 
den arm bin ich, vd iederman 
ſteh and) gant; gar ncrlaffen. 


Meius hertzen weh ift manderlen: 

aus meiner not mid) rette! 2 

Schaw am, wie id) vernichtet bin, 

von arbeit gantz lig nider. 
Darumb vergib die funde mein, 

fi an, wie vil der feinde fein 

die mid) ow fad) verfolgen. - 


Nro. 


146. 


vo. 147. 


Andreas fimóplei. 
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12 Befhütz mein Seel vit reite wid), 
das id) nidyt werd befdjemet. 
Mein hoffnung Acht allein auff did), 
des frewen fid) die fromen. 
So hilf nr, Gott, aus aller wott 
3fracl, deim armen haufen, 
der dir allein anhanget. 


halten Schumanns Gejangbud) von 1539. S^. Blatt 103. 


147. De xxiij. Palm, Domi- 


nus regit me. 


[-] 


w 


en 


e 


Wu kan pns kamen an vor noth, 
fo vus de Here wendet 
Vnde fpnfet uns mit hemmelbrot 
vnd np de wende leydet, 

Dar tho vorquycket vnſen möth 
vude holet mit dem water fot 
ſyns werden hylligen geyftes. 


Im fynes namen willen vits 

he voref vp rechter frate, 

fct) vus tho néner tydt trofloß 

yu ſchade vnde odi yu .bate: 
Darumme wy ſtedes moͤdich [pm 

ok pm des dodes [dam und pyn, 

wente du bift mit pus, Here. 


De fod: vnd ftaff vnſes paftors 
uns kroͤſten vnde ſtraffen, 
Dat cruͤhe dempet des ſleſches luſt, 
dat pM nicht ſchaden ſchaffe 

Dem geyſte dorch der fünden gyfft, 
de ym ſterfflyken lyue ys 
und deyt fid ſtedes rögen. 


Du befffW bereyt uns eynen dyſch, 
den wy ſtedes anfhowen: 
Dyns hylligen wordes werde ſpyſe, 
de wp pm herten kouwen: 

Wenn vns der viende lyſt angrypt, 
de fulnige denn vuſe fele erquyckt 
ſampt dynes geyſtes ville. 


Dyne guͤde vnd barmherkicheyt 
darumme vus, Here, volgen 
Pan mu an beth yn ewicheyt, 
iu bpft vnſe vorforger, 

Dat wp hyr dorch den gelouen ſyn 
dartho apenbar pm fale dyn 
börger vnd hußgenaten. 


Des help uns vnſe Here Jeſu Chriſt, 
de vnſe herte buwet 

Dorch rechten aclonem und leuc vp fidi, 
dat wy den vader ſchouwen 


| 





1th. ham pus kamen am vor nodt, 
fo uns de HERE weidet 
Vnde fpifet vus mit hemmelbrodt 
vnde pp de weide leidet, 

Darto vorquicket vnſen mo 
vnde holef mit dem water föt 
ſynes werden billigen Geiftes. 


Vmme fynes namen willen uns 

he vort vp rechter ftrate, 

Ceth vus tho nener tibt. trofllos 

ju ſchad vnde odi jum bate, 
Darüm wy fiches moͤdig ſyn 

od jun des dodes ſchem vnde pp, 

went du bift mit uns, HERE. 


3 De flod: vnde flaff vnſes paſtores 


[re 


e 


pus troͤſten vnde ſtraffeu, 

Dat Cruͤhe dempt des ſleſches luft, 
dat ydt nicht ſchaden ſchaffet 
Dem geiſte dorch der fünde gifft, 
de jm dem ſterffliken liue ys 

unde deit fidi ſtedes rögen. 


Du heffſt bereit uns einen diſch, 
den wi ſtedes anſchouwen, 
Dins hilligen wordes werde ſpiſs, 
de wr jm herten kowen: 
Wenn uns des viendes liſt angript, 
defülff denn vnſe feel erquicet 
ſampt dynes geiftes fülle. 


Dyne gide vnde barmhertideit 
darımme, HERE, volgen 
Van nu an bett jn ewideit, 
iu bit vnſe vorforger, 

Dat wp hyr bord) den louem ſyn 
Darío apenbar jm fale dyn 
börger vnde husgenoten. 


Des help uns vnfe HERE 3befu Chrift 
de vnſe herte buwet 

Dorch rechten lonen und leuc vp fidi, 
dat wy den Vader fdouwen 
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110 Anbreas Anöpken. Nro. 148—149. 
Dorch en ſampt dem hylligen geyſt: | Dorch en fampt den billigen. geift: 
welcderen de wunſche tho herten gheyt, weldierem de wiinfd) tho herten gheit, 

ſpreken eyumodid AMEN. *- fpreken einmodid) Amen. 


Der Gert linfs aus ber Nigifchen Kirchenordnung von 1530 Blatt f iiij. . Die Ausgaben won 1537 und 1548 fefen 
Vers 1.3 Vnd, 1.6 foth, 3.7 und, 1.2 anfchouwen, 5.1 Dyn, 5.6 port für dartho, 6.6 munj[d)e, vie von 1537 noch 
6.3 gelöuen, bie von 1548 Vers 1.5 moeth, 2.1 Ümme, namens, 2.5 Darümme, 3.5 bord), 43 fpifs, 5.2 darlimme, 
5.5 bord), 6.1 Iefus, 6.3 und 6.5 Dörch. 

Der Text rechts aus tem Magdeburger niederdeutſchen Geſangbuche von 1534 Blatt £ vij, wo eie Überſchrift fautet 
De viij. Pfalm, Dominus regit. me et michil michi veorit. Vers 1.5 unfe nodt fir vnſen mont, 2.1 dynes für 
ſynes, 3.5 de für ver, 5.5 fyn fix fyn. 

Der gant; Pfalter Dauids, Tübingen 1569, enthält das Lied in hochdeutſcher Übertragung. 


148. De wrriij. Palm, Ecce 


quam bonunt. 


(Ver 
Su, wo qul; Löflik vnde wo fyn 3 Syn guade ju vus alle ftiitl) 
fan Chriflus ande de ſynen, vd alle fne qauem, 
By weldken ys alles gemein, Alfe de dow pp de berge dort 
quif, qwadt, van beyden fden: van dem hemmel dar bauen, 
Eyn lyff vnde hohe he mit uns ys, So fdjile wy ok hyr varen vorth, 


ym valten glouen, dat ps wyſs 


annemen mus des negeſten moll) 
dord) ſynen geyſt vorſchörtet. 


mil broͤderliker leuc. 


[o 


Welken he yn ſyn ganhe Inf So wil de Here vnſe Godt 


vnde alle ſyne lede ſynen ſegen vns geuen, 
Leth vloͤten nedder ganh rychklick, Dat wy beyde, hyr vnd dorth, 
als Aarons ſalue dede, | eruen ſchölen dat leuen, 
De yn ſyne kloͤder pube barth, | Erwornen mus dord) 3efum Drift, 
do he eym Profter wyhet wart, | de vnfe ewige Profler js, 
fid: milde flöten Dede, | van den doden erwerket, 


Nigifche Kirchenorbnung von 1530 Blatt P iiijb. Vers 1.3 welcken. Die fpäteren Ausgaben fesen Und fir inue, 
Vers 01.5 eyn für vnde, die von 1537 Vers 1.1 guet, vie von 1515 Bers 1.5 köke, 1.6 gewis, 1.7 dörch, 2.6 gewpet, 
5.3 Als, 2.5 fälle, 1.5 fchöllen, 41.5 bord). 


149. Bekentwijle der Uyen, alfe me 
fed)t, lere, wedder de, de der errigen geifle, und des 
dünels lere. anhengic. j. Qin. iii. 


Sei uns jun dynem amen, Sen wis ju dynem mant, 
du almectige (5001 , iu almechtige Godt, 

Dat an uns nit eriage Dat an cus nicht eriage 

de Satan pube ſyn roti de Satan ſynen modf: 

Wat he hefft jm dem ſynne, Wat be hofft jm ſynne 
lat em yo nicht gelingen, lat) em yo micht gelingen, 
he ys uns hefftidy gram. he ps uns hefftidy qua. 

2 Mit liſtigen practiken > Mit Iyfigen pracktyken 
he ringet uns vm vnd vn, | be vinat pus vm vnd vnm, 
Den fuluen tho. entfliken Den füluen tho entfiyken 
find wr tfo kindefd) vnde um: ſynt m tho kyndes und dum: 

Sy du vnſe radtgeuer Sy du vnſe radtgener 
vnde forte fue anflege vnd forte ſyne anflege 


bord) dynen bogen ac. bord) dynen bogen ac. 


Nro. 149. 


Andreas fiuüphei. 
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3 Idt fint yo fpennen nette 


* 


or 


on 


L-] 


1 


all wat me nemet vör 
Vnde anc dy vorfetet: 
dur Drift ydt apenbar: 

Wo hemelick me pt deine 
kant Dod) nicht Mille bliuen, 
iu bringeſt jdt am dat lidjt. 


fjonnid) vort me vp der tungen, 
dat hert ps vul. vorgifft, 
Holdt ons fo unbefunnen, 
wy fdjollent merken nicht, 
Jit lift me darna ringet, 
wo men vmme iym wort uns bringet, 
den werden Düren dat, 


Den du ons heffſt geſchencket 

nfl bloter gnade groth, 

Do wy weren vorſencket 

in fünden vnde den dodt, 
Vnde gingen als de blinden 

vnde wüjtem nicht tho vinden 

den wed) de tho dy vott, 


Den wp, loff p, nu kennen, 
he fp dat touorfid)t 
Vp dynen Son jm hemmel, 
de dy thor rechtern ſytt, 

De vus mit dy vorfonet 
vnde ewig hefft erloͤſet 
dorch ſynen dodt und blodt, 


Dat wy hyr nicht bederuen 

uod) werd edder vordenſt: 

De ſchat ps ſchon erwornen 

dorch dy, Here Ihefu Chriſt: 
Du förneft vor vuſe fünde 

vnde leͤueſt to vnſer hülde, 

mackſt uns fo dorch Dy) vraem, 


Dat wi vnſes gelouen 
na ludt der hilligen ſchrifft 
Vor dy allene loͤuen, 
mit wercken ſtan gericht 

Vp de notrofft der armen, 
pil) leue erer uns erbarmen, 
de nil) dem gelouen flüth. 


Vude effte wi mod) wol volen 
pell Sind unde vngelüch 
Vnde lenen under dem Cruͤh 
jun mennigerlen bedrudk , 

Vnde werden angenodten 
ilor redjtem vnde luchtern 
van allem helfchen heer: 


finn vus Dod) nichtes ſchaden 
jm deſſem gnadenryck, 


| 
| 





1 


3 Id font po fpennen nette 
all wat me nympt or 
Vnde anc dy vorfettet: 
du Depft ydt apenbar: 
Wo beymlidi me ydt dryne, 
kan Dod) mid)t file biyuen, 
du bringeft ydt an dat lycht. 


fjonuid) vort me vp der fumar, 
dat ert ys vul. vorgyfft, 
Holt uns fo vnbefunnen, 
wp ſchölent merken nicht: 

Mit lyſt me dar na ringet, 
dat me um dyn wort uns bringe, 
den werden Düreu dat, 


Men du vus Deffft geſchencket 

vil bloter gnade arotl), 

Do wp legen vorfencet 

ju finden und dem dodt, 
Vnd gingen als de blinden 

vnd wuften nicht ilo vinden 

den wed) de tho dp vorct, 


; Den wp, lof 2, nu kennen, 

he fn dat thouorficht 

Vp dynen fon jm hemmel, 

de y thor rechteren (nil, 
De vs mit dy vorfonct 

vnd ewich befft erlöfet 

dord) ſynen dodt vnd blotl), 


Dat m bye nicht bederuen 
mod) werd edder vordenf: 
De ſchat ys ſchon erworuen 
dorch dy, Here Jeſu Chriſt: 
Du ſtürueſt vor vnſe fünde 
vnde leͤueſt tho unfer hülde, 
makeft vus fo dorch dy fram, 


2 


Mat wy unfes gelouen 
na [utl der hylligen ſchryfft 
Por dy allene Löuen, 
mit werden fan gericht 

Vp de notrofft der armen, 
vth leuc erer uns erbarmen, 
de vtl) dem gelouen flutl. 


e 


Vnd oft wy uod) wol völen 
vele finde vnd vngelück, 
Vnd lenen anderem cruͤhe 
in mennigerlep bedrück, 

Vnd werden angefochten 
thor redjteren vnd flor luchteren 
van allem helſchen Deer: 


Kan uns Dod) nichtes ſchaden 
in deſſem anaden ryck, 
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Jdt moth uns alle baten 
unde gelingen wol br by, 
Vnſen gelonen pronen 
vnde ju dem hapen duen 
vnde maken des leuens ſadt. 


Dat ys vnſe geloue 
mit hort getagen an, 
Dar wy flam vnde vp frohen, 
bord) dy vor pocrmam 

Mit ſchrifften en touorucd)teu 
vnde beden vus ifo rechte, 
uod) moth yd helpen nicht: 


Ft moth dat uye heten 
dyn ewige wille vnde radt. 
Don wordt men mod) wil meiltern 
dat alles geſchapen hadt 

Vnde wert odi alles richten 
to ſyner ſtundt jm Lichte 
dat pf vorborgen ps. 


Is dat nicht ein qrotl) jamer: 

me ftelt jn twinelheit, 

Wil dar auct. radtflagen, 

hören van minſchen beſcheit, 
Dat Godt fulneh geflaten, 

ju de ſchrifft don voruaten 

bord) ſynen billigen greift. 


Men memet nicht de warheit, 
dar ps cu weinic vmme, 
De ſchrifft mit exer. klarheit 
mackt fe warlich ſtum: 

Ale tradptet tho erholden 
dat wefent na dem olden, 
jM genal Godt cüber nicht. 


Mat wert öuerft gelingen, 
wo folk vornement pledt: 
De wedder Godt wil ringen 
befinne fick onen vet, 

Süs wert he fidi jm nachken 
thom leſten mothen krahen, 
dar pot cm jüket nicht. 


So yffet gegan den Joͤden 
de Dod) hadden einen ſchyn, 
Dat gefette tho handthauen 
dat Godt erkennet vor pn: 
Dewil fe holt heruaren, 
den Chriſtum tho voriagen, 
vorlefen fe de ſchanhe. 


Veel meer mit fpnen votten 
mot wyken de wedderdrift, 
De allein deit trohen 
vp Tyrannie vibe. lift, 
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Andreas Änöpken 
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Idt motl vns alle baten 
vd gelingen wol by dy, 
Vnſen gelonen próucu 
vd ju dem hapen SUCH, 
maken des lenens ſath. 


Mat ys vnſe gelone 
mit korte gelagen att, 
Dar wy fan vp vu? trohen, 
dord) dy vor yderman 

Mit ſchryfft en tho vorfed)ten 
vnd beden vns tho rechte, 
mod) mad) ydt helpen uidit: 


Idt moth dat uye heten 
dyn ewyge will vnd rath, 
Dyn wort men noch wil meyſteren 
dat allens geſchapen hatt 
Vnd wert ork alles richten 
tho fgner tydt jm Lichte 
dat yht vorborgen ps. 


; Is dat mid)t eyn groth yamer: 


me ftept jn twynelheit, 

Wyl dar auer radtflagen, 

hören minſchen beſcheit, 
Dat Godt fülneh geſlaten, 

ju de ſchryfft don vorfaten 

bord) ſynen hylligen geyſt. 


Me menet nicht de warheit, 
dar ys en weynich vmme, 
De ſchryfft mit erer klarheit 
maket fe warlick um: 

Me trachtet tho erholden 
dat weſent na dem olden, 
iM aenalle Godt edder nid). 


Nat wert auerſt gelingen, 
wo fold) vörnemen plecht: 
De weder Godt wil ringen 
beſynne fpdi euen recht, 
Süs wert be ſyck jm nacken 
thom leſten moten crahen, 
dar pot eur yöket nicht. 
L] 
So ft gegan den Joͤden 
de Dod) hadden einen ſchyn, 
Dat gefette tho handthanen 
dat Godt erkennet vor ſyn: 
De wyel fe flolt her varen, 
den Chriflum tho voryagen, 
vorlefen fe de ſchanh. 


DEL mehr mit ſynen rotten 
mot wyken de wedderchriſt, 
De alleyne deyt trohen 
vp tyrauney pub lyſt, 


Nro. 150. 





Syn deime touocucd)lcu 
wedder Godt vnde alle rechte 
mit wrenel vnde anermodt. 


ıs Dar wedder wn) ancopen, 
Here Ehrifle, dyneu arm, 
Dat du fe left anlopen 
ju gnade edder ju form: 
Als du heffſt ydt acflatem , 
fo moth hen nord) de fale, 
pM fee fuer wol dar wil. 


Lath vus dy ſyn beualen, 
iu ewige fruwe Godt, 
Dorch Ehriftum dynen Soͤne, 
dar ſteit vnſe hapen vp: 
Wat du heffſt angenangen 
vor nfl jum ſynem fwange 
ilo dyner herlicheit. Amen. 


Andreas Anöpken. 


Sine deome ilo vorfechten 
wedder Godt vnd alle rechten 
mit wrenel pa modiwil. 
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Mar wedder my anropeu, 
Her Chrifte, dyuen arm, 
Dat dir fe left anlopen 
im gnade edder jm fotu: 

Als du ydt heffſt acflatcir, 
fo moth hendorch de fake, 
idt fee fuer wol dar wil. 


’ Kath uns dy ſyn benalcı, 

iu ewige truwe God, 

Dorch Chriſtum dynen foie, 

dar ſteyt vnſe hopen vp: 
Wat du heffſt angenangen, 

vor nil jm ſynem ſwange 

ilo puer. herlideit. 
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Der Gert links aus bem Magdeburger Gefangbuche von 1534 Blatt € vij, wo die Überschrift lautet Ein Ander 
Palm, dorch Andream fnóphen Prediger tho Kyge. Bers 3.3 vorferet, 11.1 Dar für Dat, 11.3 Dat für Dur. 
Der Tert rechts aus der Rigiſchen Kirchenordnung von 1537 Blatt LXXX, von wo die oben angewandte Überichrift 
genommen ijt. Am biefer ftcht Zeile 2 E für das, vic Ausgabe von 1518 Tieft — Zeile 1 men für me, Zeile ? 
fo per für de der, Vers 1.3 eryage, 2.2 om für omme, 2.1 hinpefd), 2.6 florte, 2.7 nord) (immer), 3.1 fpinnen, 
3.2 und 5 man, 1.1 men, 4.4 Villent, 1.5 men, 1.6 man ommre, 5.1 nefdendt, 5.6 wüſten, 5.7 vört, 7.3 ver- 
woruen, s.! gelouens, S.4 finen, s.5 Und für in, nopttrofft, s.7 flüth, 9.1 offt, 9.3 under pent, 10.2 düſſem, 
11.2 hortb, 12.3 meyftern, 12.4 alles, 13.5 befl., 13.6 poen, 11.1 Men, 112 vH, 11.5 Men, 14.7 gefal, 15.6 
kraßen, 16.1 gegan, 16.5 Dewple, 17.1 tyrannye, 18.5 befl., 19.2 trüwe, 19.1 höpen. 


150. De XXXIII. Pſalm. 
Erultate iuffi. 


Gy framen, frouwet jum des Heren, Gy framen, fromet jw des Here, 


den gy mit frumen jm geifte ceren, 
juw Reit wol an dat rymen, 
Den qi vortellen Gades woldadt 


vnde fingen vnde feggen van fpner amade 


de he pledyt an jum onen. 


te 


Mes Heren wordt ps vaſt unde truw 
mit geridyt und geredhticheit an jum: 
lidis als he doth de fünde, 

So ſtercket he mit ſynem geifte 

der gelonigen herten aldermeift 

all ogenblich vnde ſtunde. 


Den hemmel fampt ſynem frat, 
de water, vifdie vnde ere art, 

de duͤpe vide och de erde, 

All ord) ſyn wordt aefhjapen fint , 
darumme fe ſchollen ſchönwen en 
vnde vor cm hettern vnde benen. 


RS 


fjr mahet tomidjte der Heyden vadt, 
tho ſchanden er anfleqe vnde dadt, 
wen fe wes wedder cm tradjten , 
MWadernagel, Kirchenlied. 111 


den ap mit truwen jm geiſt eren: 


jw Reit fon an dat voment, 


Den gy vortellen Gndes woldath, 
ſyngen vd fegaen van ſyner quan 


de he plecht an jw onen, 


o 


alyck alß he Dodt de finc, 
So ſtercket he mit ſynem acift 
der gelönigen herten allermeiſt 
all ogenblick und flm. 


De hemmel ſampt ſynem Kycät, 
de water Difd) und crc ardt, 
de duͤpe vnd ock de erde, 


All ord) ſyn wort geſchapen fyut, 


darumme fe ſchölen ſchowen cm 
vnd vor cur heteren vnd beuen. 


wen fe wes wedder em kräachten: 
8 


Des Heren wort ys vaſt vnd truwe 
mit gericht vnd gerechticheit an ju: 


He maket tho nicht der Heyden rà, 
tho ſchanden Er anflege vnd dat, 


114 Andreas fuipken. Nro. 151. - 





Ouerſt ſyn radt ewiglick befteit, Syn raͤdt auerſt ewichlick ſteyt, 
de danchen, dar he mit vmgheit, de danchen, dar he mede vmme geyt, 
de ſynen teöfllich wachten. ic ſynen froͤlick wachten. 

5 Mol vns darumme vnde ſalich uw, 5 Wol uns dar vuunc vnde ſalich my, 
dat wy ſyn voldk vnde ernen ſyn, dat wy ſyn volck und eruen ſyn, 
van em fulueft erkaren, van cm fülueft erkaren: 

He füt mit guedigen ogen an, He füth mit gnedigen ogen an, 
fryet van den de pus fint grant, fryct van den de uns ſynt gram, 
füs were my verlaren. fiis mere my vorlaren. 

6 Dem Köning helpt nit fue macht, 6 Dem foninge helpet nicht fyne macht, 
dem ſtarcken odi nicht ſyne kraft, dem flardiem odi nidjt ſyne hrafft, 
ydt feilt em roffe an hülpe, yt feplet eyn Roß am hülpe: 

Al flefd) ys krafftlos als dat gras, All flefd) ys krafftloß als dat graf, 
dat morgen dorret vnde huͤden waffet, dat morgen dörret und hide waſt, 
wen Godt widj mer wil helpen. wen Godt nicht mehr wil helpen. 

7 Ayn anedigen ogen ſchouwen an 7 Dyne gnedigen ogen ſchouwen an 
de dy, © Here, vor ogen han de 0p, 0 Herr, vor ogen han 
vnd wachten dyner quit, vd wachten dyner guͤde, 

Dat du crc feel thor duͤren tibl Dat du er fele flor duͤren tyi 
ernereſt vnde helpeſt ntl), erneteſt und helpeſt ntl), 
wen fe licht jm dem dode. | wen fe licht jm dem dode. 

s Fire, du bifl vnſe hülpe vnde ſchild, 8 Fer, du bit vnſe hülp vnd ſchildt, 
darumme vnſe herte vp dy holdt darum vuſe hert up iy holt 
vnde troͤſtet ſick dynes namen, | vu) tröftet ſyck dynes namen: 

Dyne audicheit uns weddernare, Dyne guͤdicheit uns weddernare, 
dyn truw vnde warheit uns beware ipu frum und warheit uns bewar 
vor allem vnfal, Amcır. vor allem unfal, Amen. 


Der Gert links ift aus bem Magdeburger Gefangbuche von 1534 Blatt G nj; Vers 3.5 fo für fe, 6.1 fehlt als, 
8.3 [pnes für dynes. Der Text rechts aus ber Rigiſchen Kirchenordnung von 1537 Blatt LAXXVIIID; Vers 3.6 ein 
für em, 6.1 Köninge, 8.4 Und für ons. Die Ausgabe von 1548 lieft Vers 1.1 fröuwet, 1.2 trüwen, 1.6 an pum 
tho Ouen, 2.1 trüw, 2.3 gelick, 3.2 Gomma hinter mater, 3.4 nord) (immer), 3.5 darümme (immer), fchöllen, 
4.1 raot, 4.2 ere, dath, 4.3 en für em, 4.4 radt, 4.5 gedandken, 5.1 und, >. : abeci 6.1 ſyn, 6.2 ftercken, 7.1 
gnepige, 7.2 ferr, 7.4 ere felem, 7.6 flame für mone, S.2 bolt, 5.2 namens, S.5 trüw. 


151. De Cluj. Palm, Lauda 


anima niea. dan. 


Jus, myn feel, Got dynen Heren, He löfet den gefangen man, 
loff ſyng, danck und fires ere, richtet vp de nedder geflagen, 
fo lang dat mart myn leuent. den blynden den wech wyſet. 


Por em acit keynes minſche kraft, 


buwen vp Forſten atl) aff, De framen hefft de Here leff, 


fe könen hepm heyl genen. | der wenfen vader ps he wyß, 
vnb fchüttet all elenden, 
2 Se fernen hen tho ſyner tydt, Vnd fortet aller böfen raͤdt, 
tt geiſt vart pt, dat erdeſche Inff voget thom beften all quadt, 
moth wedder erde werden: ibt flept jn ſynen henden. 
Godt anerft blpfft jm ewideit, : 
wol dem van herten dar op cem ſteyt, 5 Byon, ſyn gelönige vol vi her, 
be drecht hemmel vnd erde. vorfronw dy Gades dynes Heren, 
he herfchet und regeret 
3 He holt gelonen ewichlick, Eyn weldich Köninck aueral, 
ſchaffet recht dem de vnrecht lydt, fryet uns van allem onfal 


de hungergen he ſpyſet, Ines und od: der feele. E 


Nro. 152—153. 
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6 Dar vör ſtedes em danken wy, 
lauen, pryſen vnd ſyngen fry 
ganh feilidi Halelnia 


Dem flavdiem Gade Chriſto alleyn, 
de wy ſynt ſyn hylge gemeyn, 
dem ſynge wy Sjaleluia. 


Rigiſche Kirchenordnung von 1537 Blatt LXXXIIb; Vers 1.2 eret für ere. Die Ausgabe von 1548 lieſt Vers 1.3 


leuen, 1.6 können, 3.5 geflagnen, 4.1 L6ff, 4.2 gewifs, 4.1 ſtörtet, radt, 1.5 qwädt, 5.2 vorfröw, 5.1 geweldich, 
6.1 Daruör, 6.4 ftercken Godt, 6.5 hillige, 6.6 fingen. 


152. De Cxvj. Pſalm, Credidi 


propter quot locutus. 


Ic loue p) faft vit bint odi gewyß, 

dat mue fube vorgenen js, 

Der halue rede idi mit de munt 

wat va qot holt myns herte arunt: 
3d vol auerſt vele anders: 

mu) drückt de ſünt vm ſchreckt der dodt, 

dat idi porfa ju myner motl) 

an my sm allen minfden. 


Alleyn, Herr, hanftu helpen my, 
am dynen namen idi dencke 
Vnd cope dy an jm deſſer angft, 
wendt Du mu den kelck ſchenckeſt 
De bitter ys, nod) heylfam: 
dur werft my wedder helpen tl), 
fo wil idi den van herten grundt 
van Dj romen vnd ſyngen. 


Nigifche Kirchenordnung von 1537 Blatt LXXXIII b. 


3 Wo durbar vnd köſtlick ys 

vor dynen ogen, Here Chrift, 

Dyner hylgen dodt vnd affſchede, 

dat fe vptt vtl) dem fündtlyken flefd 
Vnd vil des Sathans ryke, 

vnd flellet fe ju dynen fdjotl), 

mackt tho ſchanden odi den dodt, 

wo he jm dy )s worden. 


Men wo de fünde, dodt uii hell 
vorlaren hebben ſchanh vnd [pell 
Vnd ſyn worden eyn lutter Spot, 
don fe dy angrepen, 0 Godt, 
Vnd menden dy vorfiyngen, 
möten fe odi jm uns den ſtrydt 
vörlefen wm uns freien nicht: 
dy moth dat ſpyl gelyngen. 


x 


Vers 1.7 an für jm. Die Ausgabe von 1518 fieft Vers 1.1 


Ich gue pet faft und bins gewis, 1.2 fünde, 1.5 vole, vel, 1.6 fünde, de dodt, 2.3 düſſer, 2.4 mente du my 
ock ben, 2.7 fo mil ick och van h., 3.1 © wo vürbar, 3.3 billigen, 3.7 maket, 4.2 [p£l, 4.3 [ynt, 4.5 wolden, 


4.7 vorl., 4.8 du moth dat felot bepolven. 


153. De CXXV. Palm, 


Qui confidunt in Domino. 


Do idt wol ginck, min hert vnd fin 
ſtuͤnden ſtedes in fruchten 
Vor vngeluck, dat my mu druchkt 
vnd deit my gar harth tüdten. 
Ylu ibt vuell geith, Godt by mr ſteith 
vnd helpt my de laft dregen, 
Dat noch gelück noch vngelück 
mu) ewich werth bewegen. 


w 


Sünder mp Godt myn herte getrofl 
ſtedes ſchal mobid) trofjeu: 
He vmme und vmme de framen vingt, 
dat fe kein vall kan fortem. 

Der böfen robe na erem mode 
wert io nicht ewid) ſtupen 
De framen bert in fleder fmert, 
Here, dynen armen fuper. 


5 Mo, Here, wol, wo yit ſyn fal, 


den quien framen herten. 
Vnd den böfen ghiff ere lohn, 
ewige pyn pu) fmerten. 

Don frebe fn vnd fia vus by, 
de wy hyr vp iy höpen, 
Vnd lat de Werlt, wo er gefelt, 
im thorne fluchs anlopen. 


3 


Ad), Here Godt, help utl) nodt 
allen bedroneden herten: 
Du kenſt fe io, wo nimmer fro 
fe fwenen in der fmerten, 

Süden to dy: mad: du fe fry, 
wo iu vns denn deiſt lauen: 
Du wilt allein vorqwicker ſyn 
aller de vp dy hapen. 


8* 
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5 Groth) herieleidt mp drücken deit, 
wo du my, Godt, wol kennoft. 
Idt ys dyn will, lath my fon fill 
vnd duldichlichk vordregen 

De robe dyn des fleſches myn, 

de mu) temmet vnd füchtet 
Vnd mádit my matt, der werlt fat, 
wa dynem vike füchten: 


; Marin kein Leidt in ewicheit 

uns mümmer mehr wert voren, 

Sind und Dodt vnd alle nodt 

werden genhlich vphoren: 

. Fröude und wun for filmen flit 
werden mus denn eraripen: 

Ad) Here Godt, make ib io kort, 
wu kum mith dynem Rike. 


Nigifche Kirchenordnung, &übed 1559, Blatt 142, mit EN des Namens, 
2,1 bert, 


CLh; Vers 1.2 ſtündes, 1.3 beidemal li, 1.5 gheit, 
fd)mert, 3.1 fihal, 3.1 fchm., 3.6 hapen, : 


7.8 bouem, 5.3 frowd, fdym., 


.7 welt, 4.4 fdu., 
leftem, 8.4 »5, 8.5 auerſt, s.s yo. 


7 Mat fröwde doc) ein minſche mad) 
vp erden hyr aflenen, 
De yimmer moth yn dodes moll) 
vd ſteder fare ſweuen 

Vor ungelüc , dat ſtedes drückt 
de framen und auden: 
Dar frewbt vnd frede im fufe ſtedt, 
hebben böfen und bönen. 


Auerſt de laft dat ende aft 
2i entliken ntl) dregen: 
Gor frendt vnſe fmert thom lebten Sr 
iu hannft ia, frr, nicht legen. 
Ewige ppn wert auer fu 
yenner vihgandk vir. ende: 
Ad) HEre Godt, dat Vader lect 
wil ia nid) van uns wenden. 


2.5 umb omo umb, 2.1 meen , flörten, 2.7 hart, 
fd)m., 6.1 neen, 6.1 wert, 6.5 froumpe, 7.4 fdw., 


Drei Lieder für fürftlidje Perfonen gedichtet. 


Nro. 


154—156. 


154. Marggraff Caſimirus fien. 


Copitan, Herr Gott vater weyn, 

deyn gnad erſcheyn 

mie weyl id) bie ym Leben by. 

Dann yht auff erd grob yhrthumb fei: 

fid) gnedich dreyn, 

das mid) regir deyn wort vnd nun. 
Entdeck mir, Herr, 

die ſtundt if hie der groͤſten wot, 

verhalt mir nicht deyn göttlichs wort. 

die Pfort des Lebens Durd) den foni 

biſtu allein, meyn Here und Gott. 


18 


SIch naht die zeyt der prophecey: 
Herr, mad) ons frei) 
des vbels hie an leyb vnd feel! 
Sthe ons pn vnfern nötten bey, 
denn anad verlen, : 
erloß vuns, Herr, von aller quel. 
Erbarm hid vnnſer all gemeyn, 
vereyn vus, Herr, durch deynen ſohn, 
das wir ja rechte Chriſten ſeyn, 
all meyn begyr it fryd vnd ſuhn, 
hylff, das wir all deyn willen thun! 


> MIR if von nölten, das id) bill, 
verlaß mid) mitt, 
du ſchepffer aller. creative! 


den rechten quium, 


| 





Ad), keyl mir hie deyn weyßheit mit, 

nicht von mir tritl, 

durch Chriſtum mir meyn herh ancür, 
Vnd fdaff yñ mir eyn rechten geiſt, 

iu weyſt, wz mir von noͤten ifl; 

all meyn hoffnung hab id) zu Dir, 

kum mie zu troft, Here Ihefu Chrift, 

mur du alleyn exlöfer bif. 


Manskt, fict und all weyn unterthan 
id) von dir hau, 
behit fie all für falſcher leer! 
Herr qot, es ifl ifj anff der ban 
eyn bofer wahn: 
enthalt uns al yñ deyner chr! 
Dein götlichs wort 0j teyl ans mil, 
i; mit der deüfel uns verfür 
durch meltlid) pracht vnd menfchen find, 
entzünd vns all pi folder apr, 
das vnſer glaub fe recht zu pr. 


GRAEFfen, Herren, Ritter und knecht 
vnb all yhr gſchlecht : 
befell) idj die, meyn Here und Got. 


Meer vns den glauben, freu vnm redit, 


die iht geſchmecht; 


ich bitt did), Herr, durch deynen doof, 


Sm der Ausgabe von 1574 Blatt 


\ro. 155. Drei Lieder für fürflide Perfonen gedidtet. ner 


Verlaß vus nidi pu folder angft | das meynt fanct Paulus manigfalt, 
vor langt — Daft du cs felbs verkündet, im deyner gnad vus all enthalt! 
das falfd) Propheten folten feyn, 
ynn fdjepm der ſchaff, iod) wölffifd find, 


als uns die fdjrifft denn klar ergeiimd. s DER glauben bit wir, Herr, won dir, 


| erhoͤr vns fdipr, 


"n 3 che vns des todes fal beruͤrt. 
BU deyner barmherhickept groß, | Yun dein erbarmung hoffen wir 


die Did) ganß bloß % | 5 

auffs creutz hat bracht für fer fun : i Dou dom ee 

x M B NE DuR Thon deiner quad ji engen werd, 

id manc did) an deynen bundt | Sie J— UE us ir n dich 
Den du. haft gemacht für langer sent! | denn mort if warheit fidjcclid) 

es ſchreyt zu Mir mand) kraurigs qmi: gib uns das leben ewiglid)! Jj 

erhör uns, Herr, pi difer ſtymm, 

vnnd mpm vus alb pu deyne, qut, | 

vor falfd)em glauben vns behnt. 


e 


BVKGrecht gib pus ynn deynem rid) 
viu mad) vus gleyd), 


7 zi Mat ym gewiffen find fic quant , qud) fte) vus bey bif; am das cub, 
der welt bekandt, D; uns der fenffel nicht erſchleych, 
dafur Sanct Paul vnns warnen khut. | ad) Herr, nicht weych, 
Kecht leer durch fic ifl ganß verwant deyn guedigs gſicht von uns nicht mem! 
mit qroffer hand: — ' | Wenn kompt die zeyt der lebten nott , 
ad Herr, erlöß uns durch deyn blut, der dod — vus greift mit grymmen u, 

Sid) rab zu uns aufi deynem ihren! fo biß, Herr, unfer wer und ſchild! 

den lohn der fund haſtu behalt, iu wil von uns gebeten hai: 
durch Chrifum find wir dir verepnt, | id) bit für al meyn vnterthan! 


Srfurter Enchiridion von 1526 (L) Blatt Dij, verglichen mit bem Nürnberger von 1527 (N) Blatt krviij, bem 
Meidauer von 1528 (Z) Blatt rruiij, dem Grfurter Geſangbuche von 1531 (D) Blatt £j uj und bem Walentin 
Babftifchen won 1545 (H) II. Nro. XI. Ders 1.3 D dy weil, LN fehlt hie, 1.1 D erden, 1.5 DH fib, Z fibe, 1.6 
“DH gnad für wort, 1.9 DH Götlich, 2.1 N nebet, 2.5 N fun, 2.9 LDZ fehlt ja, 3.3 NDH fchöpffer, 3.3 H Crea- 
uri, 3.6 D fehlt mir, 3.10 ZDH kom, 3.11 DH ver Heyland für erlofer, 1.1 ZDH MAURER, 1.3 N vor, 1.6 
)H Götlich, 5.2 alle außer L gefchlecht, 5.3 Z befehl, H befibl (1517 befilh), 5.10 L fitm fire find, 5.11 N vann, 
1 NDH igh, 6.1 N veinen, 6.6 LNZ mahn für mare, 6.5 D verlos, 6.7 ZDII vor, 6.8 DH gemüt, 7.3 N darfür, 
ant Paulus, 7.7 ZDH Sih, 7.10 N fant, 7.11 LN fehlt all, s.s LN febtt das wir, 9.3 NZD ftee, L als Drud: 
effer fiebe, 9.6 N gnedig, 9.7 N humbt, Z kömpt. 

Die Anfänge ber Strophen geben die Worte Caſimir Marggraff zu Brandenburg. 

Ber biB Lied und das folgende gemacht, ijt nicht befannt; das öftere mit im Neime deutet beivemal auf einen 
raͤnkiſchen Dichter. 


155. Marggraff Georgen lied. 


Denn mir, Herr, cwiger Gott, Mein unterthan, Herr, zu dir ker, 
das mir kein mol | damit fid) mehr 
qeb vrfad), das id) von die fleud)! | die Chriſtlich fdjar pnm meinen land. 
Zehuͤdt mid), Herr, für falſchem Rad, Behuͤt vuns, Herr, für falſcher Sect, 
das hymel brod, die fid) ft veat 
der feele fpeis, mie nicht entzeuch! am mandem end, 

Dein wort gib mir zu aller ſtund dadurch wird geſchendt 
durch lerers mud, der Chriſtlich glanb: 
das ich vernim ad), Herr, deins worls uns nicht beraub! 


meins Herren ſtym, | » 
mid) darein ach, | (ib mir aud) fric. jum diefer zeit, 
bis id) dir, Herr, mein geiſt auffach. | das nicht durch Areit 
| wird briderliche lich zuteend. 
» (unma zu machen gib mir ler, An dir mu all mein wolfart Leit 
das and dein chr fur has vnd neid 
dem meinen man hie werd bekat. | best mid), Her, bis an mein end! 


118 


Drei Lieder für fürſtliche Perfonen gedidtet. 


Nro, 156. 





— 


c 


Dazu verleyd mir deinen ſyn! 
iu weilt, id) byn 
mod) flcifd) und blut, 
daffelbig tut 
nad) feiner weis: 
dafur id) bit mit ganhem nlcis. 


MARCH, Sted vnd landt beuchl ic) dir 

aus frewer dir, 

der id) fol pflegen hie auff cri. 

Gedrewe Beth verordne mir, 

daran man fplir, 

das Gericht vnnd redit verfehen werd 
Mad) rechter mas vir. billickeit, 

mit foldjem befheid, 

das red) und gleid) 

werd arm und reid) 

geteylet mit: 

des id) Did), Herr, von herhen bit! 


(A Affen und die des Adels fein, 

den aib aud) cim, 

dz fie verſtehn den rechten grund, 

Vnd allzeit thun den willen dein 

pn rechtem fd)cim, 

das gib yhn, Herr, zu rechter flum, 
Damit dein nam durch alle ſtend 

werd Dod) genend 

bey Iung vnd alt 

ynn folder acftalt, 

durch al dein elc 

erhalt uns all ynn deiner Lehr. 


DU dir herhlich id) ſchrey vnd bitt, 
perlas mid) mit 
vnd leit mid), Herr, pum deinem weg! 
Ceil mir vernufft und weisheit mit, 
mid) vo mir trit, 
all meiner hendel felber pfleg ! 

Das mid) der feind nit vberwind 
mit liften gſchwind 
der er fid) vleift, 





fein zorn beweift 
vit iff ergrimpt: 
„dein zukunft yhm fein gewalt benimpt. 


7 BRAUL od) fur lieb dein Götlids herh 
da Du herwerts 
gedachſt an vnfer amaft und mot. . 
Denn foldjes war warlid) kein ſcherh, 
do bu mit ſchmerh 
willig auffnapft de bittern tod, 
Damit des Vaters zorn vergiug, 
da Did) vmbfing 
des todes angſt; 
dis vorhin langf 
verkündet war: 
deffelben frucht am mir nidjt fpar. 


D 


Mein wo id), Herr, dein weg verlür 

jur rechten thür, 

fo ging id) pre pin meynem tritt; 

Sep mir dein bitters leiden für, 

mein her auruͤr, 

den rechte glauben teil mir mit, 
Dias id) behar bis an mein cub: 

wenn fid) zutrent 

mein feel vund Leib, 

als den vertreib 

den feind vo mir, 

mein lehtes end befelh id) dir. 


AVRER fried gib uns pum deinem thron, 
wid fur cim lohn, 
allein aus gnad erbarm did) mein. 
Noch eins id) bitt ynn diefem thon: 
ad) frr, verſchon, 
las dir trewlid) befolhen fein, 
Meins bruberm feel mim anedig an: 
iu weil, id) kan 
phm helfen nit: 
allein id) bit 
»mb qnan pm huld: 
vergib ppm, HErr, fein fund vund ſchuld. 


Grfurter Gejangbüchlein von 1531 (D) Blatt £j uiij. Das Lied fteht alfo wahrſcheinlich fchon in bem Wittenberger 
Geſangbuche von 1529. D Lieft Vers 2.1 ORdenung, 4.1 £8 AC, 4.3 pfleben, 5.3 verftehen, 5.1 allezeit, 6.3 
leid, 7.1 BRAUD, 7.3 gevad)s, 7.1 folds. Sonft leſen nod) Vers 3.1 EH GIB, 3.5 EH für und 3.12 dafür, 
1.3 E befelh, 4.6 E Gricht, 4.5 E bfdein, 6.4 EH vernunfft, 6.12 E gwalt, 7.1 EH BRAUD, 7.3 E gedachts, 
H gevad)t, 7.1 E ſolchs, 7.5 EH da, 7.7 E gieng, 7.5 EH fieng, S.3 EH gieng, 5.12 H befehl, 9.2 EH für, 9.6 H 
befohlen, 9.9 nicht für nit. 
Die Anfänge ter Strophen geben bie Worte Georg Marckhgraff zu Brandenburk. Worauf beziehen fid) bic 
Stellen 3.1 ff. und 9.4 f.? Mir ift aus ber Gefchichte ver beiden Brüder ein Mehreres über bie betr. Verhältniffe 
nicht befannt. 


156. Der Königin Maria von Ongern fien. 


fila. id) vnglück nicht widderfan, 
murs vnqua han 
der welt fur mein recht alanben: 


So weis id) doch, cs ifl mein kunft 
Gotts huld und guuſt, 
die mus man mir erlauben. 


Nro, 157—158. Drei Lieder für fürſtliche Perfonen gedidtet. 119 





Gott ifl nicht weit, | wag qut vnnd leib, 
ein Kleine zeit | Gott helff mir vberwinden! 
er fid) verbirgt, | : 
bis er erwürgt | 


3° Au ding ein weil? ein ſprichwort if: 
die mid) feins morts beranben. 


Herr Ihefu Chrift, 
du wirft mir ficu zur feptem, 


Rocht, wie id) will, yhundt mein fad), Vund fehen auff das vnglück mein, 
weil id) bin ſchwach E als wer cs dein, 
vi Got mid) furd)t left finde, : das widder mid) wirdt freitten. 
So weis id) d; kein qualt bjeibt fell, Mus id) denn dran 
ifts aller. beft, ES auff diefer ban: 
das zeitlid) mus verfhwinde: Welt, wie du wilt! 
Das cwig qut Got ift mein ſchilt, 
macht rechte mut! der wirt mid) wol beleiten. 
dabey id) bleyb, Amen, 


Grfurter Gefangbüchlein von 1531 (D) Blatt I nij. Alfo aud) ſchon in dem Joſef Klugifchen von 1529. Aber 
feines der Gefangbücher Luthers, aud) das Sofef Klugifche von 1535 (E) umb das Valentin Babftifche von 1545 (H), 
nennt ben Namen der Königin; dieſer findet fid) zuerft in bem Magdeburger niederreutichen Gefangbuche von 1531 : 
dord) de Sörftinnen tbo Ungern. Vers 1.3 [ieft H für Gott mein, DH gleuben, 1.6 H erleuben, 1.8 D Drud- 
fehler kline und 1.10.erwürge, 2.4 H gewalt, 3.6 E was und H tens fir was. 

Die Anfangsbuhftaben ber Strophen geben ben Namen Maria. Der Berfaßer des Liedes ift unbekannt; es fonnte 
Luther fein. 

Nachftehend ber etmas abweichende Tert nach einem alten oberbeut[djen Drucke. 


157. Der Ducchleuchtigften Großmechtigen Fürſtin, Frawen Frawen 
Maria, zu P. vnd B. oc. Kü. geborne Ertzhertzögin 
zu Ofterreich »c. New gayftlid) fico. 


$ 
Ar id) vnglück uit widerfan, Das ewig qut 
mif vngnad han mad) redyten mut, 
der welt umb mein redjt qlauben, dar bey id) bleyb, 
So wuiß id) Dod), Gott ift mein kunft, wag qut vnd Leib, — 
fein huld vnd gunſt Gott helff mir überwinden. 
die muf man mir erlauben. — 
Gott ift nit weyt: Als dings ain weil” aim ſprichwort if: 
ain klaine zeyt herr Jeſu Chriſt, 
er fid) verbirgt, iu felbft wirft für mid) freitten, 
bif; er erwürgt Vnnd fehen auf das vnglück mein 
die mid) feins morts beranben. | als wer cs dein, 
fof, wider mid) wirt reitlcit. 
> Mit wie id) will yetzund mein fad), | JUNG ic dan dran 
weil id) bin ſchwach auf difer pan: 
vnd mid) Gott ford)t left finden, welt, wie du wildt, 
So waiß id) Dod), kain gwalt bleibt veſt Got ift mein ſchildt, 
der wit zu letzſt glück zu auff unfer feitten! 


als zeytlic muß verfhwinden: 


Dffenes Blatt in Folio, nur auf einer Seite bedruckt. Unter ver Überfchrift drei Neihen Noten der Melodie, ohne 
eingedruckten Text. Keine abgejegten Verfe, zwifchen ven Strophen größere Zwiſchenraͤume, jede fünf Zeilen. Um 
1526, SHofbibl. zu Darmftadt. Vers 2,5 f.: jeder gemalt muf als ein zeitlicher verfchwinven. 
Ein anderer alter Drud gibt einen Sert mit verlängerten Strophen, ven ich hier folgen laße. 


158. Der Königin Maria von Ungern fica. 


In dem thon, Ungnad beger id) nicht. 


fili jd) vnglück nicht widerſtan, So weyß jch doch, Got ifl mein kunſt, 
wuif vngnad lan | ſeyn huld vnd gunſt 


der welt vmb meynen glauben, die muß man mir erlauben, 


120 Nro, 159. 


Gott ifl nid)t weit, Gott Delff mic hie 


ein hleyue zeit ‚mit frewden die 

er fid) verbirgt, | zu vberwinden thin, 

bif er erwürgt hilf, Serre Got, jd cuff vid) au. 

die mid) mud) ſeyn— | 

ts worts fo reyn Als dings eyn wepD cim fpridwort ifl: 
berauben hie mit ifl: Herr Ihefu Chrift, 

ſterck meynen glauben, Jeſu Chriſt! | du felbs wirft fie mid) ſtreylen 


| Vud fehen auff das unglück meyn 

didt, wie jd) will, yehundt meyn fad), — | nis Au ua : n 

weyl jd) bin ſchwach 3 | fof wider mid) wirdt veyten. 

vnd mid) Gott ford)t left. finden, | JAüf jd) dann dran 

So wepf jd) Dod), heym qwalt bleybt fe], | auff difer pan: 
| 
| 


der nicht zu Lebt } welt, wie du wilt, 
als zeytlich muß verfhwinden. Got ift meu. [djilt! 
Das ewig güt alid: 5ü, glück zit, 
mad)t rechten mut, [pat vnde fri 
darbey id) bleyb, auf vnſer feyten fd)ncl, 
wag gut vnnd leyb: 6) ferre Got, hilf meyner feel! 


Einzelner Druck, 4 Blätter in S^, Nirenderg durch Georg 9Badjter. Um 15%, Mit einem anderen ber Königin in 
den Mund gelegten weltlichen Liede Ad) Got was [ol 3d) fingen zufammen. 


Nachftehend zu weiterer Vergleichung noch ein durchaus abweichender Gert von mehr weltlihem Anſehen, ber viel» 
leicht vem geiftlihen Liede urfprünglich zu Grunde liegt. 


159. Mag jdj onglück nit widerſtan. 


fil, jd vnglück nit widerfan, Die fie ſtäls treyben, © 
qut hoffnung han, voller vntrew bleyben 

ts wirdt nicht all;ept were. | gegen jrem herren, 
Mancher der fürt ein groffen pracht, des rapem fie werden 
wirbt Dod) geacht, | nod) felber mufen fangen. 


gſchicht als mit kleynen chren, 


Wenn cc die quad "Mis dings ein weyl' ein ſprichwort if 


von Gott nicht hat, | zu difer frift: 
wenn er gedecht | jd) mil fein wol erbepten. 
was ju gebrecht, | Mit adult man vil fad) uod) vberwindt, 
all ding fic fln verkeren. | fie feind fo geſchwind, 
| hilft mit zu allen zeiten 
2 Wit, wie id) will, yehundt meyn fad), Auf difer erden, 
fo thi. jd) acmad), erſt wil jd) mid) ergeben 
merck eben auff die fange. gegen meinem heran 
Ich thi mit dergleid), fams mid) anache, | gan willig vd gern, 
darbey jd) verſtehe glück zu auff vnſer ſeyten! 





jc ſchalckheit vnd finauhe 


Blaͤtter in SO, Nürnberg durch Georg Wachter. Ohne Jahreszahl. Voran geht das Lied: Kunig ein herr ob 
allem repd), und nachfolgt: Gut Keytter bey vem weyne faß. Die Anfänge ber Strophen geben ebenfalls ven 
Namen Maria. Gin anderer alter Drud (K), 4 Blätter in S, Würnberg ourd) Kunegund Hergotin, voran das 
Lied: Gut Reyter bey vem weyne faß. Gin dritter (O): offenes Blatt in Kleinfolio. Oben bie erfte Strophe 
des weltlichen Liedes Ach hulff mid) leydt. Zwiſchen beiben Liedern zwei Holzfchnitte: links eine männliche, vechts 
eine weibliche Figur. Hofbibl. zu Garmftabt. 
K Lieft Bers 2.1 ver gleychen, 2.11 ja für oc, 2.6 nit. 
So nachläfig O ten Text behandelt, jo hat er bod) beachtehswerthe Abweichungen: 
Vers 1.9 ff.. 

i er gedecht 

was für ein endt es bredit, 

alle ding thin ful) verkeren. 


Nro. 160—161. 121 


Ders 3-7 ff. : Darumb fo wil id) 

wod) leyden mid) 

mit meine herren 

quí, willig und gan geren: 
glidi zu auff unfer fentten? 


Schließlich das für ten. König Ludwig von Ungarn gemachte Lied nad) jenem alten Drude. 


160. Kunig, ein herr ob allem reych. 


Kouss, ein here ob allem reych, 
wie gar vngleych 
mein fad) pel; fleet, 
nicht für fid) geet: 
was id) anfad), 
mer vngemach 
An allem ort fid) nun erzeigt, 
die zeit id) neigt 
zu boͤſem end, 
woes Got nicht wendt: 
dem iram jd) dod), 
er lebt pe mod), 
Ich hoff, er ſchicks nod) als zu git, 
hab ſtarcken mut, 
die ſeynen Got nit verlaffen thut. 


[5 


12 doch vormals aud) unglüc fall 
fein ſchweren Lf 

auf manden man, 

den als jbr than 

verhindert ifl 

durch unfals lift, 

Auf den hinach feyn worden Leit, 
von den mam heit 





uod) ſingt und faat 
was chr criagt, 
fic hand durch ratl) 
vd manlid) that, 
Kegieret wol jv eif und lamdt: 
darinn erkant 
it gwaltigklid) die Gottes laut. 


e 


1036 drumb dergleicd mein thin alfo, 
Got weiß wol, wo 
hinauf cs wil: 
mir ifts ;iil 
vnd vber meyn wilj, 
fo gibt cs yeh 
Aud) andern vil zů ſchaffen quiig : 
fey eyner halt klug, 
jm dannod) zerrint, 
die welt ift gſchwind: 
jd uym Die zent, 
wie fie Got geyt: 
Seyn will gefhed) in aller welt, 
wies jur gefellt, 
dahin fab jd) mein fad) geftelt. 


Der oben erwähnte Drud: 4 Blätter in 8^, Nuͤrnberg durch Georg Wachter. Ohne Jahreszahl. Nachfolgen 
noch die zwei Lieder: Mag jd) vngluͤck nit widerſtan, gut hoffnung han und Gut Keytter bey oem weyne faf. 


161. Der Hymnus Ehrifte qui lur. — 


(Lacie, der Du biff tag vnd licht, 
vor dyr iff verborgen nichts; 
Du vetterlides liechtes glanf; 
lern vns den weg der warheyt aanf;. 


[a 


Wyr bitten dein götliche krafft: 
belit ous, Herr, pum difer nacht, 
Bewar pus, Herr, vor allem leyd, 
Got vater der barmherhicheyt! 


e 


Vertreyb des ſchweren ſchlaffens friſt, 
das vnns nicht ſchad des feindes liſt, 
Das ſleyſch pum züchten reyne ſey, 

fo fein wir mancher ſorgen frey— 


So vnſer augen ſchlaffen cin, 
laß vnfer herhe wachen dyr, 





Beſchirm vnns Gottes rechte handt 
vnnd [of vns von der ſunden bamdt. 


Veſchirmer, Herr, der Chriſtenheyt! 
dein hülff ſtarck fey uns bereyt, 
Hilf uns, Herr Got, aufi aller mot 
durch dein heylige funff wunden vodt! 


Gedenck, Serre, der ſchweren zeit 
damit der Leib gefangen Leit; 
Die fecle, die du haft erloft, 
der gib, Here Ihefu, deinen froft. 


Got vater fer lob, efr und preiß, 
dar zu feinen fone mepf, 

Des heylgenn geyſtes auttickent 
von mum an bpf in ewickent! 


Aus vem Endirivion gepftlider gefenge vm pfalmen oc. 15%. Gevruct zu Erffurd durch Iohannem 
Éoerffelt mitgeteilt von Heren ic. Schneider im 4. Safrgange Nr. 9 ber Deutfchen Zeitſchrift für chriftl. Wiffen- 
ſchaft und hriftl. Leben. Vergl. meine Bibliographie von 1855 ©, 166. Vers 1.3 vetterlide, 2.2 fehlt uns. 
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Nro. 162. 





Im Grfurter Enchiridion von 1527 (S) 38fatt rrru, im Augsburger Geſangbuch eon 1529 (K) Blatt 60, im Val. 
Babftifchen von 1515 (H) 1. Nro. LVIII. Ders 1.2 H für, KH ift Herr, 1.4 H ler, 2.2 SKH bebht uns, 2.3 H für, 
3.1 KH Vertreib ven ſchweren ſchlaff Herr Chriſt, 3.1 KH finu, forge, 4.1 fat bas Nürnb. End. von 1527 [dir 
für ein, 4.2 H berben , 4.4 K fünde, 5.2 KH allyeit für ſtarck, 5.1 KH heilig, 6.1 H Bevence Herr, 7.1 H mu. 
Der lat. Hymnus fteht Teil 1. Nro. 121, die niederdeutiche Überfegung beffelben aus bem 15. Jahrhundert, melde 
unierem Liede zu Grunde Liegt, Teil II. Nro. 564. Diefe alte Überfegung ift ftellenweife richtiger denn ihre Bear- 
beitung, 3. 3B. bie erfte Strophe, flellenmeije viel (doner: vie vierte hätte hochdeutſch alfo gelautet: 

Un fiblafet, augen, fonder leid, 

nu wache, ler, in füßigkeit. 

Sefhirm mid) qottes redjte hand 

und zieh mid im der minnen band. 


In dem Sof. 3mididen Geſangbuche, Zürich 1540, wird das Lied bem Wolfgang Meuslin zugefchrieben, welcher 
Angabe bie fpäteren Geſangbuͤcher, aud) das ber boͤhmiſch-maͤhriſchen Brüder von 1566. 4°, Anhang Blatt LXVIIF, 
folgen. 


Ich ſchließe hier ein anderes in das Valentin Bapftifche Gejangbud) aufgenommene Lied an, ale deſſen Verfaßer 
ebenfalls irrtuͤmlich Wolfgang Meuslin bezeichnet wird. 


162. Palm . XXIII. Dominus regit ute. 
I cim rim vnd troſt Pſalm. 


Der HErre ift mein frewer hirt, 3 (b id) wandert im finfern thal, 
belt mid in feiner hute, fürdt id) kain vngelücke 
Darinn mir gar mit manglen wirt 3n verfolgung, leyden, kruͤbſal 
yendert am ainem güte. vnnd diſer welte tidie, 

Er wandet mid) on vnderlaß Wann Du bift bei mir ftüttiahlid), 
da auff wechſt das wolſchmecket graß dein ab und ſtecke troflem mid), 
feines haylfamen wortes. auf dein wort id) mid) laffe. 


Dum rapnen waffer er mid) wenßt Nu berapteft vor mir aim tifd) 


vo 





das mid) erquicken thutte, für mein feind allenthalben , 
Das ifi fein from hailiger gayft Machſt mein herh vnnerzaget friſch, 
der mid) macht wolgemütte, | mein haupt thüſtu mir falben 

Er füret mid) auff rechter ſtraß Aiit deinem gayſt, der freiden öl, 
in fein gebotten on ablaß, vd ſchencheſt voll ein meiner feel 
von wegen feines namen. | deiner gayſtlichen freiden. 


5 Öuttes vnb die barmhergigkait 
lanffen mir mad) im leben, 
Vnd id) werd bleiben alle zeit 
im hauß des Herren eben, 
Auf erd imm der Chriſtlichen gmayn 
vnd nad) dem tode werd id) fein 
bey Ehrifto meinem Secret. 


Augsburger Gefangbuch von 1533 Blatt 76, aud) in der vorangehenden Ausgabe (von 1530 oder 1531) Blatt 17. Im 
Dal. Babftifchen Geſangbuche von 1515. Il. Nro, VII. Daſelbſt Vers 1.3 mid)t mangeln, 1.1 jndert, 1.5 Er left 
mic weinen, 1.6 wolfdymerkend, 2.2 thute, 2.1 wolgemute, 2.6 geboten, 3.2 förcht, 3.5 fetiglich, 4.2 feindn, 
4.4 beubt, 5.1 Gutes. 

Es ift bas Nürnberger Geſangbuch von 1001, in welchem Wolfgang Meuslin als Verfaßer des Liedes bezeichnet 
wird. Nach meiner Anficht aus Verwechſelung des Liedes mit einem anderen von diefem Dichter, welches anfängt 
Mein birt ift Gott ver berre mein, wiewol es nicht unmöglich ijt, tap Wolfgang Meuslin beide Lieder gemacht, 
und zwar das legtere, weil ihm das erftere nicht gefallen. Allein mir feheinen auch / die Neime 2.1 und 3, 5.1 und 3, 
auch 5.5 und 6 nicht in feine Sprache zu fallen, ganz abgeiehen von Vers 2.2, an der jid auch Luther nicht geftoßen. 
Wie mag biejer überhaupt zu dem Liede und zu der Aufnahme deſſelben in das Gefangbuch gekommen fein? 


g 


Nro. 1 


63. 





w 


[2 


[3 


163, Ein 


(f) Herre Gott, 

dein Göftlichs wordt 

ift lang veriundkelt bliben, 

Byß durch dein gnad 

vus ift geſagt 

was Paulus hat gefchrieben 
Thunb andere 

Apoftel „mehr 

auf deim Göttlichen munde: 

Das danden dir 

mit fleiß, das wyr 

erlebet han die ſtunde, 


: ^ 

Das cs mit macht 

am fag ift bradt, 

wie hlerlid) ift vor augen: 

Ad) Gott mein Herr, 

erbarm did) der 

die dein yht tum. verlengnen 
Vnd adici mehr 

auff menſchen leer 

denn dein Göttlid) geboten: 

(69b yhn verſtandt, 

das folder thandt 

ya belff auß keynen noͤten. 


Wiltu mu. fein 

qut Chriften fein, 

fo muſtu erſtlich glauben: 

Sch dein vertraw, 

daranff feft baw, 

hoffnung vnd lieb am glauben 
Alleyn durch Ehrift 

zu aller friſt, 

dein nehſten lieb dar neben: 

Das gewiſſen frey, 

ren. erf; dabey, 

wird hepm cceatur yr geben. 


Alleyn, Herr, du 

muſt foldyes thun 

quf ganh lauter. genaden: 
Wer ſich des kroͤſt, 

der iſt erloͤſt 


vnd ham yhm uyemand ſchaden; 


Ob wolten gleich 
Babſt, Keyſer vnd Reich 
ſie vnd dein word vertreiben, 
3f doch yhr macht 
gegen dir nichts geacht, 
fie werdens wol laſſen bleiben. 


fjolff, Herre Gott, 

ynn diefer not, 

das fid) die flum. bekeren 
Die nichts betrachten, 


geiftlich lied mon der krafit 


Göttlichs morts, ctc. 


[- 


e 


(f) Herre Gott, 

dein Götlich wort 

ift lang vertunckelt blieben, 

Bis durch dein quad 

vus ift geſagt 

was Paulus hat geſchrieben 
Pd andere 

Apoftel mehr 

aus deim Göttlichem mue: 

Das dancen wir 

mit vleis, das wir 

erlebet han die hunde, 


Nas ts mit madt 

an fag iff bradt, 

wie hlerlid) ift fur angen: 

Ad) Gott, mein HERT, 

erbarm Did) der 

die Did) nod) yht verlangnen, 
Vnd adieu ſeer 

auff menſchen ler, 

darynn fie Dod) verterben: 

Deins morts verfandt 

mad) yhn bekant, 

das fie nicht ewig flerbemn. 


Wiltu nu fein 

qut. Ehrifen fein, 

fo muſtu erſtlich aleuben: 

Sch dein veriraw, 

daranff feft baw, 

hoffnung vnnd lieb ym glauben 
Allein durd) Ehrift 

zu aller frift, 

dein nehiſten lieb daneben, 

Das gewiffen frey, : 

repu herh dabey, 

das kein creatur ham geben. 


Allein, vr, du 

muft fold)es thun 

dod) qanlj aus lantern anaden: 

Wer fid) des troͤſt, 

der iff erloft 

vnnd kan yhm uyemand ſchaden. 
Ob wolten gleich 

Bapſt, Keyſer vnd reich 

fie vnnd dein wort vertreiben, 

3f doch yhr macht 

gegen dir nichts geacht, 

fie werns wol laſſen bleiben. 


Hilf, Serre. Gott, 

ynn diefer mon, 

das fid) die aud) bekeren 
Die nichts betrachten, 


124 Nro. 163. 


dein wort veradjten | dein wort verad)ten 
mmn wöllens aud) nicht leren: | vnu wollens aud) nid) leren. 
Sie ſprechen ſchlecht, | Sie ſprechen ſchlecht, 


es fei nicht redit, | ts fep mid) recht, 

vund habens nicht gelefen, | vnd habens mic gelefen, 

Aud) nicht gehort | Aud) nit gehort , 

das edel wordt: | das edle wort: 

ills nicht eyn teuffelifd) weſen? | ils nicht ein teuffels wefen? 

6 Ic glaub ganh gar, 6 Id) glenb qanfj gar, 

as £s fei war das cs fei war 

was Paulus vus thut fd)teiben: was paulus vuns rut. fd)reiben : 

Es muß geſchehen, | Ehe mus geſcheen, 

das als vergehe, | das als verahe, 

dein Göttlichs wordt foll bleiben dein Göttlich wort fol bleiben 
Vnn ewickeyt, Vnun ewicheit, 

wer es [don leydt wer és and) leid 

viel harten verflocten herhen: viel hart verftocten herhen: 

Keren fie nicht vmb, | Kern fie nicht mb, 


wie wirt am rum 
der teuffel mit yhn ſcherhen. 


werden fie drumb 
leiden gar groſſen ſchmerhen. 


- 


(Pot ift mein Herr, (Dott ift mein Herr, 


-1 





fo bin id) der | fo bin id) der 

dem ſterbe kömpt zu gute, | dem flerben hompt zu gule; 

Dadurch uns haft Dadurd) vus halt 

auf aller laft aus aller lafl 

erlöoft mitt deinem biutthe. erlöft mit deinem blute. 

Das tandi id) dyr, Das dand id) dir, 

drumb wirft myr | drumb wirft mir 

nad) deiner verheyßfung geben nad) deiner verheyſſung geben 

Was id) did) byt, Was id) did) bit: 

verfagft myr nit verfags mir mit 

am tod vnd aud) am Leben. am 100 vnd aud) am leben. 
s Here, id) hoff yc, s fjer, id) hoff yhe, 

iu werdef die du werdeft die 

ynn keyner nott verlaffen ynn keiner mot verlaffen 

Die dein wort recht | Die dein wort recht 

als krewe kuecht als krewe kuecht 

ym herh vnd glawben faſſen, ym herh vnnd glauben fallen. 

Gibft yhn bereyt Gibſt yhn bereyt 

die ſelickeyt die ſelickeit 

wm [aft fie nicht verderben: wu left fie nicht verderben: 

O Here, durch did) | © Herr, durd) did) 

bpt id), laß mid) bit id), las mid) 

froͤlich vnd willig flecben. frolid) unnd willig erben. 


Der Text links aus vem Grfurter Gefangbuch ven 1527 Blatt tu. Ders 1.3 verduncet, 1.7 anderer? ober 1.5 
me?, 1.12 erlebt, 2.6 fehlt und, 3.11 keyn für reyn, 4.3 gnaden, 6.11 am drum — am Ende (Andr. Schmellerl. 
191; an des meres drum), 7.9 verheyß-Jung: Trennung auf zwei Zeilen, 7.11 nicht, 8.5 treu, s.6 hertzen. 

Der Text rechts aus bem Grfurter Gejangbüchlein von 1531 Blatt I üj; aus viefem die Überfehrift. Vers 5.10 
gehört, 7.11 verſagſts mir mid)t. Vers 1.9 H Göttlichen, 1.10 EH bir RD wir, 2.6 E verleugnen, 3.35 H glau- 
ben, 3.9 E nehften, H dem nechſten, 3.10 EN gw., 4.3 EH gar für gang, 4.7 I wölten, 4.5 EH. fehlt und, 4.11 
EH gen für gegen, 4.12 H werons, 3.1 f. EH betrachtn, verachtn, 5.6 H wöllens 5.10 H nie, 5.12 EH teufflifch, 
6.1 E glaub, EH gwis für gan, 6.4 H (1517) Ep, 6.10 EH fid) für fie, 7.3 H kömpt, 7.9 H veint, 7.11 EH ver- 
fag, 7.12 EH im tov, s.6 EH berbn. 

Man weiß nod) nicht, mer das Lied gemacht. Georg Serpilius (Schriftmaͤßige Prüfung bes pas Ser 
fang- Buchs, Negensburg 1710. 8", Seite 497) fand uber einem Einzeldruck deffelben vie Buchflaben A. H. 3. W.; 
das fünnte A. Herzog zu Wiürtemberg heifen. 
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164. Du loh vnd preis Götklichs moris, mit 
viel lieblichen Erempeln der heiligen fchrifft. 
Mit zweien ſtimmen, auff Gergkreien weis 


fn rud) von herhen feer, fremd cud), IS Nu port, mu hört und merckt mit vleis, 
yhr werden Chriften alle, | was pns forder befdreiben 





Das pbt zur zeit pm land fo weit | Vm Teſtament auff newe weis, 
Gotts wort durch dringt mit [d)alle. | darin fic flum. vorleiben, |, 
Es ifl heim mam, ders weren hai, | Was vormals yhe gefaget ward 
das hab id} wol vernomen, von Ehrifto unferm Herren, 
Denn Gottes wort bleibt ewig beflan | Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan 
bey böfen vnd bey fromen. und wird fid) alzeit mehren. 
? Adam, Adam, iu alter greis, s Mattheus Leni, Euangeliſt, 
wie hat es dir ergangen? ein man vom zol beruffen 
Tad) deinem fall ym. Paradeis Der Erſte Canhler worden ift, 
haſtu von Gott empfangen | leret allein zu ſuchen 
Sein Göttlid) wort genomen an | Diefen heiland, der felber fpridjt 
vnd bift dadurch erhalten, | kömpt, yhr betruͤbken allet? 
Deun Gottes wort bleibt ewig beflan | Denn Gottes wort bleibt ewia beflan 
den inngen als den alten. mit prad)t und qroffem falle, 
3 Moe, Hoc, du Gottes man, 9 Marcus, Marcus der ander ifl, 
Gott hat Did) aus erkoren, der aud) reichlich ausbreitet 
Das tu fein wort haft gnomen an, | Mirackel aros von diefem Chrift, 
hat er zu dir geſchworen, damit er hat geleitet 
Mit waſſer nicht ertrinden lan, | Zum alanben bradjt, das der allein 
von feinen zorn abweichen, | qeredyt wm from Ihut machen. 
— Denn Gottes wort bleibt ewig beſtau | Denn Gottes wort bleibt ewig beftan, 
dem armen als dem reichen. | fic weinen odder laden. 
4 Abram, Abram gab auten bfdeid, 10 Lucas, £ucas yn die ordnung fri, 
er aleubte Gott dem Herren, qros wunderthat uns zeiget, 
Das ward yhm gzelt zur gredtigkeit, Du ſchreiben aus if ex der icit, 
fein famen. wolf er mehren. | wie lod) uns Gott genciget, 
Alfo hat Gott yhn allen acthan | Das er vns fchickt von himel vab 
die feinem wort vertrawen, fein Son freundlich Left. locken. 
Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan, Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan, 
wol den die darauf bawen. wer das nicht alaubf, mus pocen. 
5 Danid, Dauib, rin König vnd herr, | 11 Johannus, Iohanns, der iümaliug ſchon, 
rim man nad) Gottes willen, | ifl aud) der vierde worden, 
Hat angenomen Gottes ler, | Das wort er fuͤrt pum aleidjem khon, 
darimb fein wort erfüllet! | lernt vns den Chriften orden 
Aus feinem flam, Gott alobet an, | Mit glaub vnd lieb beweifen vedjt 


wolt er geboren werden, 
Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan 
ym himel als auff. erden. 


iub fonft anders nicht fuchen. 
Denn Gottes wort bleibt ewig befan, 
hilft widder ſcharren mod) podjen. 


6 Ihefus Chriſtus, Marien fon, 12 Saulus, paulus, erweltes fas, 

vom heiligen geiſt empfangen, ift erſt der ved)te keren, 
Was all Propheten afaget han Dir uns erregt den neid vnd Das, 
ift als auff yhn ergangen. | dauon fo jormig werden 

Das hat Gott all durch yhu gekhan | Die welt vnd yhr aros hoffgeſind, 
und ſpricht “DE folt yhr hören! > die alfo toben und wien. 
Denn Gottes wort bleibt ewig beflan, Denn Gottes wort bleibt ewig befan, 
den follen wir loben und chren. vor den wird ers behiten. 


126 


13 


1 


O paul, © paul, was ridjflu au 
mit deinem theuren ſchreiben? 
Menſchlich vernunfft bod) fiteft au, 
wilt pre werd vertreiben, 

Allein den alauben vid)ten auff, 
der fols alles ausrichten. 
Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan, | 
wie wol fie es vernichten. | 


Petrus, Iudas und Jacobus | 
folgen aud) diefer lere, 
Das fie uns lernen rem und pus 
durch Chriſtum vnferu. Herren, 
Auf den fie all uns weifen thun, 
an yhn wird nicht geholfen, 
Denn Gottes wort bleibt ewig beflam 
vor Lawen, Beren und Wolfen. 


Nro. 165. 


15 Ad) menfd), Ad) menfd), nu ſchick dic drein, 


1 


las deinen dünckel facem, 
Pıld alaub der fdyrifft vnd worten fein, 
damit Du mügſt bewaren 

Dein quiffem pub and) all dein flum 
trewlic darauff verlaffen, 
Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan, 
zeigt uns den weg pm flraffem. 


O 3befu Chriſt, du Gottes Son, 
las pus nidjt von dir weichen, 
Das vns nicht werd ein böfer lom, 
fo menſchen ler her ſchleichen 
Mit fdjoner geſtalt odder witrid) qualt, 
zutilgen feinen namen: 
Denn Gottes wort bleibt ewig beftam 
von mu vm) cwig, Amen. 


Aus dem zu Nro. 61 bezeichneten Drucke, auf deſſen Titel es von bem Liede heißt Durd ein Jungen Grafen U. 
Denfelben Text, ins Niederveutfche übertragen, Bat die Rigaiſche Kirchenordnung von 1537 Blatt CHI, mit ber 
Überfchrift: Eyn pryß Gödlykes wordes vord) erempel der ſchryfft, emeret unde gebetert-vord) vele fpne 
erempel otl der Gödlike [d)rifft. Man mad) pot od [pngen, jun ber wpfe, Jot [prickt der vnwyſen 
mundt wol. Sinter ber vierten Strophe ift hier noch bie von €ot handelnde eingefchaltet: 


Lot, Cot, eyn fran godtfrüdtid man, 
Godt bebe em tme Engel fenden, 
Dat be fholde then utl) Sodoma 
und fdjolh ſyck nidt ummewenden. 
Alf bald hoff Godt tho regen an 


mit fwenel und mit wäre: 


dan Gades wort blyfft ewid, beflan, 
dat kumpt uns alle tho ftüre. 


Vers 11.2 heißt grote wunder uns tüget, 11.8 bucken, 12.8 puchen, 13.1 fe für fo, 14.3 ned)tet, 15.6 ame, 17.5 
edder bofe gewalt, 17.5 ohne von. 


Nachſtehend das Lied mad) ber Überlieferung burd) einen anderen alten Drud. 


165. Ein preiß lied götlichs worts, 
durch erempel der ſchrifft. 


In dem Thon als man finget, So weiß jd) eins das mid) erfremt, 
das plümlein auff prepter heide, 


funt cud), fremt cud) im difer zeyt, 
je werden Chriften alle! 
Wann pel; in allen landen weyt 
Gots wort her dringt mit falle. 

Es if kein man, ders weren kan, 
das habt jr wol vernummen, 
Dann Gottes wort blepbt ewig fan 
den böfen als den frummen. 


Adam, Adam, dur alter greyß, 
wic lat es dir ergangen? 
Nach deynem fall im Paradeyß 
haf dur von Got empfangen 

Sein Götlid) wort genummen am, 
vu) bift dardurd) erhalten, 
Dann Gottes wort blepbt cwig flam 
den jungen als den alten. 


4 
3 


oe, doc, du Gottes man! 
Got hat did) außerkoren, 
Das bu feyn wort haft gnummen ait, 
hat er zu dir qefdjmorem, 

Ait waffer nit erteinden lau, 
wolt von feim zorn abweiden, 
Dann Gottes wort bleybt ewig ftam 
den armen als den reicden. 


Abraham, Abraham gab güt beſcheyd: 
tt alaubet Got, feim Herren, 
Das ward jm zelt zur grechtigkeyt, 
feyn famem wolt cec meren. 

Alfo hat Gott den allen than, 
die feinem wort vertrawen, 
Dann Gottes wort blepbt ewig flu 
den die darauf thumb bawen. 


Nro. 165. 





5 Loth, Loth, ein frimum Gotfördtig man, 


Got thet jm zwen Engel fenden, 

Hieß jn auf Sodom zihen than 

vnd folt fid) nicht vmbwenden: 
Alsbald hüb Gott zu regnen an 

mit ſchwefel vnd mit feire, 

Daun Gottes wort bleybt ewig flat, 

kumbt vus allen zu ſteüre. 


e 


Dauid, Danid, ein hing vnd herr, 
ein man mad) Gottes willen, 
Hat angenummen Gottes leer, 
darumb feyn wort erfüllet: 

Auß feinem ſtamm Got globet an, 
wolt er geboren werden, 
Dann Gottes wort bleybt ewig fan 
ju himel und auff erden. 


Siefus Ehriftus, Marie fon, 
vom heyligen geyſt empfangen, 
Was all Propheten gſaget fou 
ift als an jm ergangen: 

Das hat Got als durch jn gethan, 
vnd ſpricht “den folt je hören! 
Dann Gottes wort blepbt ewig fan, 
den fol wir loben vnd chren. 


[7] 


was uns fürter beſchreiben 
Im Teſtament auf newe weiß, 
darinn fie thün verleiben, 

Mas vormals pc gefaget ward 
von Chrifto unferm herren: 
Dann Gottes wort blepbt ewig fan 
vnb wirt fid) allzeyt mere. 


e 


Mattheus Leni Euangeliſt, 
ein man vom Boll berufen, 
Der erſte Canhler worden if, 
lernet allein zu ſuchen 

Difen Heilandt, der felber ſpricht 
°kumpt, jr betrübten alle! 
Dann Gottes wort bleybt ewig fan 
mit pradjt und groſſem fdjallc. 


Marcus, Marcus der ander if, 
der aud) reichlich außpreytet 
Mirachkel groß von difem Chrift, 
damit cr hat geleptet 

Sum glauben brad), das der allein 
gerecht und frumm thüt machen, 
Dann Gottes mort bleybt ewig fan, 
fie waynen oder laden. 


1 


- 


Lucas aud) in die ordnung tritt, 
groß wunderthatt uns zeyget, 

Zu ſchreiben aufi iff er der drit, 
wie Dod) uns Gott fei geneyget, 


* 


Albun hort, mum Dort und mercet mit fleyß, 


1 


16 


[c 


es 


(= 


Das er uns ſchickt von hymel herab 
fe Son freundtlid left locken, 
Dann Gottes wort bleybt ewig fan, 


wer das nicht glaubt, muß pocen. 


Johannes, Iohannes, der Sünglimg ſchon, 
iſt auch der vierdte worden, 
Das Wort er fuͤrt in gleichem thon, 
lert uns den Chriften orben 
Ait glaub und lieb bewenfen recht 
vnd ſunſt anders nicht ſuchen, 
Dann Gottes mort bleybt ewig flam, 
cs hilfft kein ſcharrn uod) puchen. 


Saulus, Paulus, erweltes fab, 
iſt erſt der rechte keren, 
Der vus erregt Dem nci vnd haß, 
daruon ſo zornig werden 

Die welt vnd jr groß hoffgeſind, 
die alſo toben vnd wuͤten: 
Dann Gottes wort bleybt ewig ftam, 
vor den wirdt ers behuͤten. 


O paul, © Paul, was richſtu au 
mit deinem theüren ſchreiben? 
Meunſchlich vernunft bod) fichteſt an, 
wilt jre werd vertreiben, 

Allein den glauben richten auff, 
der fols alles außrichten, 
Dann Gottes wort blepbt ewig ftam, 
wie wol fie es vernichten. 


Netrus, Indas und Jacobus 

folgen aud) difer lere, 

Das fie uns lernen rem vnd bif 

durch Chriftum vnſern Herren, 
Auf den fie all uns wepfen. thon: 

onm jm wirt mit geholfen! 

Dann Gottes wort bleybt ewig flat 

vor Löwen, Beren und Wolfen. 


2d) menfdj, ad) menfd), nu fdjidt bid) drein 
laß deinen dunckel faren 
Vnd glaub der fhrift und worten fein, 
damit dur mögft bewaren 

Dein quiffem vnd aud) all dein thon 
trewlich daranff verlaffen: 
Dann Gottes mort bleybt ewig fan, 
zeygt uns den weg vnd flraffem. 


O 3befu Drift, du Gottes fon, 
las uns nit von Dir wenden! 
Das uns nit werd ein böfer lom, 
fo menſchen leer her ſtreychen 
Mit ſchoͤner geftalt und wuͤterichs qualt 
zu tilgen deynen namen; 
Dann Gottes wort bleybt ewig Ran 
von mum vnd ewig, Amen, 


128 Georg Grügnwalt. Nro. 166. 
18 Tobt Gott, lobt Got in eynigkeyt, | Seins menfhen wan nicht helfen kan, 
je Ehriften all gemeyne! | wic hoch er fer mit namen, 
Das cr feyn wort hatt außgeprent, | Donn Gottes wort biepbt ewig fan. 
das ifl ſeyn werd: allepuc. Aun fingen wir frolid) Amen! 


4 Blätter in S9, Gedruckt zu Nuͤrnberg durch Kunegund Hergotin, um ‘1529. Vers 5,2 befhriben. Das Lied 
hat die €otfiropfe, bie bem vorigen Text fehlte, und noch eine weitere Schlufftrophe. In bem Val. Babſtiſchen 
Geſangbuche von 1545. IT, Nro. XXXVII. Dafeldft Vers 1.3 Denn, 1.6 vernomen (viefe Form immer), 1.7 denn 
(immer), 2.6 dadurch, 2.5 pen] für ven, 4.2 gleubet, 4.3 gezelt, 4.5 gethan, 4.5 tbum, 5.3 thun, 5.5 k. v. zu 
allem ftewren, 6.5 gelobet, 6.8 als für und, 7.1 Marien, 7.3 alle, gefaget bam, 7.4 auff jm für am jm, 7.5 
follem, s.t Wu, 8.2 fürver, 9.1 lert uns allein, 10.5 er füv ver, 11.1 £ucas Lucas in die, 11.1 ohne fey, 11.5 
rab, 11.8 bocken, 12.1 lernt, 12.5 heißt hilfft mener ſcharren m. p., 13.2 kerne, 13.4 dauon fie 3., 13.5 dafür 
für vor den, 15.2 diefer Lehre, 15.3 leren. 15.5 thun, 15.6 nicht, 16.3 gleub, 16.4 Mögeft, 16.5 gew., thun, 16.8 
3.0. an die weg, 17.2 nicht, 17.1 fd)leid)em, 17.5 mütrid) gew., 18.1 ewigkeit, 15.5 nu. 

Das Lied wird in bem Nitenberger Gefanabuch von 1599 (bey Alerander Dietrich) und darnach in ver folgenden 
Ausgabe von 1604 u. f. f. ohne Grund Grasmus Alberus zugefchrieben, gegen die Angabe auf bem. Drude von 
Nro: 161 und wahrfcheinlich aus Verwechſelung mit den Anfängen dev zwei anderen Lieder jenes Dichters Ir Lieben 
Chriſten freut euch nun und Zreut eud) jr Gottes kinder all. 


Georg Grüenwald. 


Nro. 166. 


166. Kambt er zu mir, fagt Gottes fon. 


fioutt her zu mir, fagt Gotes fon, Wer dan in Gottes nam nif wil, 
all die jr fent befihweret num der muß zu Detft ins feufels zil 
mit finden fall beladen, mit ſchwerem quiffem lenden. 


Ir jungen, altem, fram und man: 


id) wil cud) geben wz id) han, 6 Kent iff der meſch ſchoͤn, iung wi langk, 
und haylen ewren ſchaden. vnd morgen wirt er todtlid) kranck, 
| bald fol er aud) gar ſterben:; 
2 Mein jod) ifl füß, mein bürd ifl ring; — | Gleich wie aim blümen auff dem feld, 
wers mad) mir drea in dem gedina alfo würdt dife fdjone welt 


das cr Der hell entweyde, in ainem huy verderben. 
3 will jm tremlid) helfen fragn, | : 
mit meiner hülſf würt ev eriagn | Den reychen hilfft gar nichts fein gilt, 
das ewig hymelreyche. den iunge mit fein ſtolher mit, 

er muß anf difem mayen; 

Wann ainer geb die ganhe welt, 


- 





Wie ich bab thon vnd alitten Dic 


meins vatters willen fpal vnd früc, | das filber, qolà vnd alles gelt, 

alfo follt jvs erfüllen: mod) mft er am den rape. 

185 jr gedendt, ja redt vud tlt, 

das wirt eud) alles recht und gütt, | s Was bilfft den glerten groſſe kunſt? 

wans gſchicht nad) Gottes willen. der weltlid) pracht? es iff om funft, 
fie muffen alle flerben : 

ı Gern wolt die welt and felig fein, Wer fid) inn Chriſtum nit ergeyt 
wait nur nit wer die ſchmach vnd peyn die weyl nod) ifl der gnadenn 3cptt, 
die alle Chriften leyden: | ewig müß er verderben. 


So mag ves Dod) mit anders afein, 


darumb ergeb fid) nür dareyn Die welt erzittert ab dem tod: 


der ewig pepm will menden. wann yehund kombt fein groſſe nodt, 
dann will ec erſt fromb werden, 
5 Alt creatur bezeugen das, Der ſchaffet diß, der ander das, 
was lebt pm waffer, luft vnd araß, fein fellis er aber ſtels vergaß 





durchs leiden mfi es enden: die weyl er lebt auff. erden: 
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10 n. wanm er uymer leben mag, Darumb fdjidit Gott die trübfal her, 
fo hebt er am aim groffe klag, da mit ewer flaifd) c gezichtigt werd, 
will fid) erſt Got ergeben: jur ewigen froͤwd erhalten. 
Ic) forg für war, das gotes quad, 
die er all zeyt verfpottet hat, 13 IR end) Damus Creülj fo bitter ſchwer, 


ob fein werd ſchwertich fdymceben. | gedendkt, wich bellifd) fewer wer, 


darein die welt muß rinnen, 

Darumb hört, merct, je lieben kind | lit leyb vnnd Seel wirt leydend feinn 
ipe yehund Gott ergeben feind, on vnderlaß die cwig pein, 

laßt euch der mie wit rewen, vd kan Dod) nit verprinnen. 

Halt feft am heyling Gottes "wort, 
das ſey ewer troft vnd hoͤchſter Dort, 
Got würt cud) ſchon beivewen. 


Ir aber werdt nach diſer zeyt 
mit Chriſto haben ewig froͤud, 
da hin ſolt jr gedenken: 


o 





12 Mit übel jr wmb übel gebt, | Hain zungen d; auffpredjem kan, 
ſchawt das jr hie vnſchuldig lebt, ! dye alori vnd den ewign lom, 
laßt cud) die weltt nur äffen: die cud) der Herr wirt ſchencken. 
Gebt Got die rad) und alle cer, 
dem engen flog geet pnt her, 16 Vund was der cwig qwaltig Gott 


Got würt die melt fein Araffen. | in feinem Geyſt verfprodenn hat, 


gefhworn bey feinem namen, 


13 Wan cs cud) gieng nad) flaifdjcs mit Das heilt vnd gibt er quif vnm) war: 
mit qunft vn gſund im groffem 3s der helff unns in der heyling fdjat 
wurt je gay bald erkalten, durd) Ihefum Chriſtum, Amen. 


Ain fdóns newes Cbriftlids lyed. Item, die 3eben gebott Gottes, zu fingenn im Thon, Auf tieffer 
mont 2c. M. D. XXX. Vier Blätter in SO, legte Seite leer. Der Titel in einem Viereck innerhalb eines Holz- 
ſchnittes. Über bem erften Liede zwei Reifen Noten, ohne eingeprudten Gert. 

Zu Vers 11.6 betrewen vrgl. Schmeller I. ©. 469 oben. 

Sesarten eines andern alten Drudes, Bun vnb ain und 3weinbig newe Lieder oc. Nürnberg 1531. Duer-s". 
Nro. 15: 3Ber8 2.1 purd, 2.5 wurdt, 3.3 erfullen, 3.5 das wirdt eud) alles werden guet, 1.2 nicht, 44 mif f für 
mag, fein, 4.5 v. er geb, dorein, 5.3 mf, 5.4 Denn, 6.2 wurdt, 6.1 plumen, 7.1 nicht, guet— muet, 7.6 much, 
9.2 wen ibunt kumbt, 9.3 venn wil fn, 9.4 dit, 10.1 wen, 10.4 furmar, 11.5 ewr, 11.6 wurd, 12.3 affen, 12.6 
wirdt, 13.1 f. muet— guet, 13.3 wuert, paldt, 13.6 ewigen freydt, 14.1 Ift eud) das Rreut fo pitter ſchwer, 
14.2 feure, 14.3 mueß, 14.5 unterlos, 14.6 verpr., 15.2 frept, 15.5 ewigen, 15.6 wirt, 16.3 gefchwert. 

Drei einzelne Drude, die ih Fenne, ter eine Nürnberg durd Georg Wachter, ver andere Nürnberg durd) Kune— 
gund Hergotin, ver dritte Zwickau purd) Wolfgang Meierpeck, Haben am Ende zwei Strophen mehr, vie ich 
bier nad) Georg Wachter folgen fafe: 


Wer hie nicht thüt den willen feyn, Die herligkeyt Gots ift vil zu groß, 


der hat aud) keyn ſchmach ober peyn, fie leydt keyn fier, lafter mod) fpot, 
am leben müß er verderben, er thüt fie alle verdammen, 

Wie Chriftus vorhyn bat gefagt, } Wie Luce am fechften der fprud): 
Petrus, Paulus bezeugen das, " | wer hie auff erden mil haben quug, 
des ewigen tobts zů flerben. ! bem gehet dort hummer zu handeı. 


Meierpeck lieft Vers 2 und für oder, S kein lafter, 12 homer für kummer. Gin anderer Einzeldruck von glei» 
dem Alter, 3 3B. S? ohne Anzeige des Datums, hat viele beiden Strophen nicht. 
Für den Verfaßer des Liedes hielt man eine Zeit [ang Hans Witzſtadt von Wertheim, weil vaffelbe mit einem 
Liede von diefem zufammen gebrudt vorfam. Georg Veeſenmeyer (Zeitihr. f. d. ift. Theologie, von Sgen, I. 
323) vermuthete, daß vielleicht ver Ulmer Sorg Berfenmeyer Verfaſſer fein könnte’. Allein Jörg Berdenmanrs 
Schriften und Gedichte find nicht von der Art und der Energie unferes Liedes. Ich bin einer Aufzeichnung in bem 
auf'ber Hamburger Stadtbibliothef liegenden handfchriftlihen Cronickel ber Wievertäufer gefolgt; bie Stelle 
lautet Blatt 57—58 aljo: 
Anno 1530 Ift per Bruder Geörg Grüenwaldt, ein Schuefter, Ein gar in Gott eüfferiger Brueder vnnd 
diener 3efu Chrifti, zu kopffitain umb per Göttlichen warheit willen gefangen, Zum Codt verurtelt vnnd 
verbrannt worden, ganc beftendig im glauben, Er hat vas Lied, [o anfangt *hombt ber zu mir | fprid)t 
Gottes Sohn? Uewgefungen vnnd gedichtet. 

Stadjftebenb das Lied mit ben Veränderungen, vie c3- bei feiner "uale in bie lutherifchen Sefangbägier er⸗ 
fahren. 

Wadernagel, Kicchenlied. LII. 9 
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Nro. 167. 





167. Ein geiftlid) Lied, Kompt fer zu mir 
fpricht Gottes Son. 


Komp her zu mir, fpridjt Gotes fon, 
all die ir feid beſchweret mum, 

mit funden hart beladen, 

Ir jungen, alt, frawen un man, 

id) wil euch gebe was id) han, 

wil heilen ewren ſchaden. 


Mein iod) ifl füs, mein bürd if ring, 
wer mirs nad) fregt imm dem geding, 
der Hell wird er entweiden. 

Ic wil im frewlid) helfen tragen, 
mit meiner hülff wird ers eringen, 
das ewig fimclrcid)c. 


Was id) hab aethan vnb gelitten bie 
imm meinem leben fpat vnd fri, 

das folt ir aud) erfüllen. 

Was ir gedendt, ia ret vnd thut, 
das wird end) alles recht und qut, 
wens qefdjid)t nad) Gottes willen. 


Gern wolt die welt aud) felig fein, 
wenn nur nicht wer die ſchwere pein 
die alle Chriften leiden, 

So mag cs anders nicht gefein, 
darab ergib Did) mur darein, 

wer ewig pein wil meiden. 


Au Creatur bezeugen das: 

was lebt imm maffer, laub und gras, 
fein leiden kan er nicht meiden: 
Wer denn ium Gottes nam nidjt wil, 
zu letzt mus er des Teufels ziel 

mit fdjmerem gewiffen leide, 


; Heut iſt der menſch ſchoͤn, iung vu lung, 


fib, morgen iff er ſchwach vnd krank, 
bald mus cr aud) flerben : 

Gleid) wie die blumen auff dem feld, 
alfo wird diefe ſchoͤne welt 

in eine buy verderbe. 


Mic welt erzittert ob dem tod: 
wen einer ligt inm letzter not, 
denn wil er gleid) from werden. 
Einer ſchafft dis, der ander das: 
feiner armen feel er gantz vergas 
die weil er lebt auff. erden. 


Vnd wenn er nimer leben mad, 
fo hebt cr an cim groſſe klag, 
wil fid) erſt Gott ergeben: 


u 


- 
» 


—⸗ 


Id furcht furwar, die Göttlich quad 
die cr allzeit verſpottet hat 
werd fdywerlid) ob im fdweben. 


Ein reichen hilft doch nicht fein qut, 
den inugen nicht fein foltzer mut: 

er mus aus diefem Aleyen. 

Wenn einer heit die gantze welt, 
filber vnnd gold vnd alles gelt, 

nod) mus er am den repe. 


Men gelerten hilft doch nicht fein kunſt, 
der welilid) pradjt iff gar vmb funft, 
wir müffem alle ftecben : 

Wer fid) inn Chriſto nicht ergeit 

weil ec lebt ium gnaden zeit, 

ewig mus er verderben. 


Hört vi merckt, ir lieben kind 
die itzund Gott ergeben find, 

laſſt euch die muͤh nicht rewen: 
Halt tet am heiligen Gottes wort, 
das ifl ewr froff vñ hoͤchſter Dort, 
Gott wird cud) [don erfrewen. 


2 Micyt vbel ir vmb vbel acbt, 


ſchawt, das pr hie vnſchuldig lebt, 
lafft cud) die welt nur. affeu: 
Gebt Gott die rad) vnd alle cr, 
den engen fleig geht imer. her, 
Gott wird die welt fdjon frafen. 


Wenn cs gieng nad) des fleifches mutt, 
imm gunft vnd gefund mit qroffem qutt , 
würdt ir gar bald erkalten: 

Darumb ſchickt Gott die teubfal fer, 
damit ewer fleifd) gezüchtiget wer, 

zu ewig frewd erhalten. 


FR mud) das Creuh bitter vnd ſchwer, 
gedenckt, wie Deis die Helle wer, 
darin die welt thut vennen, 

Sit Leib und feel mus leiden fein 
on vnterlas die ewig peii, 

vnd mag Dod) nicht verbrennen. 


5 Ir aber werdt nad) diefer zeit 


mit Chrifo haben ewig freund, 

dahin folt iv. gedeken: 

Es lebt kein man ders ausfpreden kan, 
die glori vnnd den ewigen lohn, 

den cud) der HERT wird dendi. 


ro. 168. Georg Grücnwald. 131 


16 Did was der ewig qüitig Gott | Das belt vnd gibt er aewis firmar: 
imm feinem geift verfprodyen bat, | der helff vns am die Engel [dar 
geſchworn bey feinen namen, durch Ihefum Chriftum, AMEN. 


jalten Schumanns Gefangbuh von 1539. S? Blatt 91. Der Gru hat Vers 2.1, 3.2, 3.3, 10.1, 10.3, 11.3, 13.3, 
3.5 und 16,1 unrichtige I, mie e fcheint aus Mangel an U und ü. Vers 2.6 fehlt vas t, 4.6 ftet meinden, 13.3 
pÜrd, 15.5 dein für die, 16.5 dar für Uer. Das Valentin Babftiiche Gefangbuch von 1515, II. Nro. X, Überfchrift 
Ein Geiſtlich Lieb aus pem Eilfften Capitel Matthej, lieft Vers 2.1 Jod, 3.1 sthan hab, 3. 2 früe, 3.4 ja, 
.6 weis gfd)., 5.5 3il, 5.6 gw., 6.3 aud) gar [t., 6.5 a. w. aud) die fd). w., 7.2 einr, in der legten, 7.5 feinr, 
A fürdt, für w., 10.2 fomft, 10.5 lebet, 11.1 Horet, 11.2 jetzunt, 11.4 flets, 1,5 ewer, 13.2 glumd, s 3 würd, 
5.1 wert, 16.3 gefhworen, 16.4 gwis fürw., 16,5 an der Engel. 


der num folgende alte Text weicht von ben vorher angeführten vielfach beveutend ab. 


168. Kumpt her zů mir, Spricht Gottes fun. 


Kompt her zu mir, ſpricht Gottes fun, Ainer ſchafft diß, der ander dus, 
al die jr fept befdywaret mu, vd ec fein felber ats vergaß 
mit fünden fat beladen, diewepl er lebt auff. erden. 


3t jungen, altem, fram vun mai, 


id) will cud) geben was id) han s Dad wen er nymer [eben mag, 
vunnd hailen ewern ſchaden. fo hebt er an aim qroffe klag, 
will fid) erſt Gott ergeben: 
2 Mein Iod) iff füß, mein bürd iff ving, 3d fürdt fürmar, die adttlid) quad 
wers mad) mir fregt im dem geding die-er allzeit verfpottet hat 
das cr der hell.entweyde, | werd fdjwerlid) ob jm ſchweben. 


Id) will jms tremlid) helfen traan, 
mitt meiner hilf wirbt er erjagn 


Was hilfft den reychn fein groffes ait ? 


das ewig himmelreiche. | was hilfft den jungn fein ſtolher mut? 
| er muß auf; Difem mapen: 
3 Was id) hab tlon vund aliften hie Wenn aimer geb die aanhen welt, 
imm meinem leben fpat und fruͤ, filber und gold und alles gelt, 
das folt jr aud) erfüllen, nod) muß ev am den rape. 
Ja was der meufd) deuckt, redt vnnd dui, | 
das kumpt jm alles zrecht vnd 3qiit 0 Was hilfft den gelertu fein groſſe kunſt? 
wenns gſchicht mad) Gottes willen. der weltlid pradjt iff gar vmb funft, 
wir muffem alle ftecbeu: 
4 (ecu wolt die welt aud) fälig fein, Mer fd) in Chriftum nitt ergeyt 
wen mur nit wer die fdjmad) und peyu | dieweil cr mod) im gnaden zeyt, 
die alle Ehriften leiden: ewig muß er verderben, 
So kan vnu mags nit anders fein, 
darumb ergib vid) willig drein, it Darumb fo merkt, jc lieben kind 
wer ewig peyn will menden. die pelum Gott ergeben find, 
laßt cud) die mil) mitt vewen: 
5 All Creatur bezeiget das, Hallt ſtehts am hailgen Gottes wort, 
was lebt im waffer, lufft vnd graß, das ifl der feelen hoͤchſter fort, 
durch lyden muß fid) enden: Gott wirdts cud) fdjon betvewen. 
Wer dann im Gottes nam nit will, E 1 
der muß zů letft inf Teüffels zyll | 12 Scawt, das jr auts vmb übels gebt, 
mit ſchwerem qwiffen lenden. — ^ ſchawt, das jr bie unfchuldig lebt, 
” laßt cud) die welt nitt äffen: 
6 fjeit if der menſch fon, immg vnd laudi, Gebt Gott den rad) vnd alle er, 
morgen fo ift cr tödtlid) kranck, | den engen ſteyg geht ymmer her, 
als bald fo miif er flecben: Gott wirdt die welt fein Araffen. 
Gleid) wie aim blumen auf dem feld, 
alfo wirt pracht vnnd preng der welt 13 Wenn cs cud) gieng nad) flapfdes mut, 
imm ainem buy verderben. mitt qunft vnd afund vir qroffem gut, 
gar bald wirdt je erkalten: 
7 Mie welt erzittert ob dem tod: Darumb ſchickt Gott cud) tenbfal her, 
wen aimer ligt in letſter not, damit das flayfd) gezüchtigt werd, 
da wil er erſt frum werde, 1 zewiger freid erhalten. 


9i 
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Kain zungen das außfprehen kan, 
die alori vmm ewigen lom 
den vuns der Heer wirbt fdjendien. 


13 IM cud) das creũh fo bitter ſchwer, 
gedenckt, wies Dellifd) feire wer 
darein die welt müß rinnen, 
Mitt leib vnnd ſeel das leyden fein, 
on vnderlaß die ewig pein, 16 
vund kan Dod) mitt verbrinnen. 


Vnd was der ewig gwaltig Gott 
imm feinem gayf verfproden hat, 
geſchworen bey feim namen, 

Das belt und gibt er gwiß fürwar: 
der helff vnns am der Engel fdjac 
durch 3efum Clriflum, Amen. 


5 Drumb werden wir nad) difer zeyt 
mitt Chrifto haben ewig freiid, 
daran foll wir gedenden: 


Der gantz Pfalter, vas ift alle Pfalmen Dauids, 2c. 1537. S9, (das Salmingerfche Gefangbuh, wie man e$ ver 
Kürze wegen nennen kann) Blatt CXXXII. Diefem Terte folgt Das ander teyl, aller Pfalmen Dauids. 2c. 
Straßburg bey Wolff Köpphel. M. D. NLII. s? 3B(att 136; Vers 9.1 repd)en, 9.2 Jungen, 9.3 difen für 
difem, 10.1 gelerten, 11.4 heyligen, 14.6 fehlt Und, 15.5 ewig für ewigen. 

Schließlich eine eigentümliche Umarbeitung des Liedes. 


169. Bernef wmm einladung 
in das reid) Gottes. 


10 


e 


fiompt her zu mir, ſpricht Shefus Chrift, 
die ir verfüert durd) fatans lift 

mit finden feind beladen: 

Sid) will eud) machen afund vnnd ail, 
mein guad vnnd gaift id) cud) mitljail, 

will wenden ewern ſchaden. 


Hein 3od) iff fick, meine bürde ring, 
wer mir nadnolgt mit dem geding 

das cr der bell entweide, - 
Sein Creuh vfnem vnnd mir nachtrag, 
durch mich allein erlangen mag 

das ewig himelreiche. 


Wie ich meim vatter ghorſam war 

vnd hab erlitten todes afar, 

alfo muß irs erfüllen: 

Wann cud) mein gaift gibt berg vnd mut, 
fo thuet irs alles recht und gut 

was meines vatters willen. 


Jus Himelreidy geet keiner ein, 
er well dan mein nachnolger fein 
vnnd hie auff cro mit leiden: 
Deßhalben komm, mad) fid) herzu, 
wer dort willchaben ewig Rue 
vnnd helliſch pein vermeiden. 


Au creatur. bezeuget das, 

waß lebt im waffer, luft und graß, 
durch leiden wirts entleibet: 

Wer dann mit mir hie uit abficbt, 
derfelb in feiner ſünd verdürbt, 

ins Satans reic er bleibet. 


O menfd), du bit in fünden krauckh, 
im tod vnnd im der hellen gſtankh, 
niemand kan did) erloͤſen 








1 


on 


c 


Vnnd hailmachen, dan 3d) allein: 
wen du wilt mein nachfolger fein, 
durd mid) magſtu genefen. 


Wann cs gieng nad) des flaifd)cs mut, 

inm chr vnnd gunſt vnnd irbifd) qut, 

fo wird der glaub erkalten: 

Drumb kompt die flraf, das creuh vnd ruet, 
das ir ſuchent das ewig quí 

vnnd ewer feel erhalten. 


Ans ereng foll end nidjt bſchwerlich fein: 
denckhet, wie würt die bellifd) pein 

dahin den Sathan wendet, 

Da vnauflefd)lid) feur fie plagt 

vmm der bof wurm fic cwig nagt, 

da fid) der ſchmertz nicht endet. 


Hoͤrt vnnd merkht vff, je liebe kind: 
jr warend vor verjert vnnd blind, 
den weg will id) cud) Lehren: 

Jr folt bei meiner lehr befahn 

vnnd fretten vf kein andre ba, 

laft cud) niemandt betheren. 


Volat ir mir nad) in lieb vnnd laid, 
fo werdt ir ewig wonn vnd freid — | 
in meinem reid) genieſſen, 

Dargegen werdent meine feind, 

die cud) vff erd entgegen feind, 

ewig pein leiden miüclen. 


Mein newen Steren id) cud) fend, 
der leuchtet vor an allem em: 

zu mir folt ir cud) wenden, 
Nachfragen was id) hab gelehrt: 
durch, falfd) Lehe ift die welt verkert, 
id) will alles vollenden. 


vro. 170—171. : Adam Reusner. 155 





ı2 Id bin der wahrhaft ewig Gott, 3m glauben bleibt bei mir beſtan, 
der end fein hail verſprochen hat, quif und qrof wird fein ewer lohn 
afhworn bei meinem namen: vnnd bei Ihefus Clrift. Amcır. 


Bolfenbütteler Folio - Hanpfchrift 76. 12. Aus. von 1596. Blatt 175°, Vers 3.1 mein für meint, 9.2 bind für 
Lind. Inder D. Sudermannfchen Liederhandſchrift von 1596. fol. Blatt 120 ohne Strophe 11; bajebft neben 
em Liede bie Anmerkung It geändert und getruckt worden vor langer Seit und nachftehende Vesarten : Vers 
.L bito ift, 2.3 das er aufs Babel weiche, 2.1 nachſchlag, 3.6 nad) für was, 4.2 mir gleidhformig, 4.5 wer 
üben wil dort, 4.6 will meiden, 6.1 Der menfd ver ijt, 6.3 ibm für dich, 6.5 er wil, 6.6 kan er, 7.2 prad)t 
ud) für gunft on, 5.1 foll nit beſchw., S.2 gedenckt w. w. der Helle p., 9.6 niemants, 10.2 wun, 10.6 firaff 
ir pein, 12.3 gefchworen bei feim, 12.6 in Sefu Chriſto, Amen. 

ur 11, Strophe: 1556 und 1577 erfchienen große Kumeten. 


Adam Reusner. 


Nro. 170—194. 


170. Palm . XXXI. In te Domine fperaut. 


Iu did) hab id) achoffet, Herr, | Mein ſtarcher Got 
hilf, das id) mit zu handen wer | in aller mot: 
mod) ewiaklid) zit [potte. j wer mag mir widerfreben? 


Des bitt id) did), 


erhalte mid) Mir hat die welt truͤglich gericht 


in deiner frew, mein Gotte. mit liegen und mit falfd)em dicht 
: vil nel; und haimlidy rien: 
2 Mein anadig or nayg ber zu mir, | Herr, mmm mein war 
trlor mein bet, thin dic herfür, inn difer afar, 


£pl bald mid) 5iccrettem. bhuͤt mid) vor falſchen tüdiem. 
In ang vni wee 

id) lig vnd ich, 

hilf mir im meinen mötten. 


e 


I 
1 
| Herr, meinen gayſt beuild) id) dir, 
mein Got, mein Got, meid) nit von mir, 
| nimm mid) im deine hende! 
© warer Gott, 

| auf aller mot 

bilff mir am letften endet 


= 


Mein Gott vnnd ſchirmer, fic) mir bey, 
fey mir aim burg, darinn id) Frey 

vnd ritterlid mög ſtreytten 

Wider mein feynd, 

der gar vil. fein 


(lori, lob, chr vnd herligkait 


an mid) auff bayden feytten. | fen Got vatern vnd fun berayt , 
dem hailing gayft mit namen. 
1 Du bift mein fleri, mein fel, mein fort, Nic göttlich kraft 
mein ſchildt, mein kraft, fagt mir dein wort, mad) pus fpahafft 
mein hilff, mein hayl, mein leben, durch Iefum Chriſtum, Amen. 


'orm und ordnung Gepfilicher Gefang vno Pfalmen sc, Augsburg 1533. Blatt lrvij. 3m Sof. Zwickiſchen 
Seiangbuche von 1510 ©. XXXV unter des Dichters Namen. In der Schrift "Zur Literatur ber Schwenckfeldiſchen 
iederdichter bis Daniel Sudermann. Bon A. &. 9. Schneider.” Berlin 1857. 4" gibt ber Verfaßer an, das Lied fei 
uerſt 1537 erjchienen, obmof vaffelbe aus jenem Augsburger Geſangbuche von 1533 fdjon in meinem Buche "Das 
Jeutiche Kirchenlien’, Stuttgart 1841. S. 207 abgebrudt vorgelegen. Im Val. Babftifchen Geſangbuche von 1515. 
[. s VI. Daſelbſt Vers 1.2 werd, 1.6 Herr für mein, 2.1 Herr fir her, 3.6 mir für mid), 5.2 gdicht, 
.ı befihl. 


171. Ermanung vom ſchlaff aufulteen, wann 
mad) mitnacht der han hreet. 


De: haan verkindet vnns die zeit, Chriftus zum leben vnns berüeft 
wolauf, cs iff der dag nid)t weit. vom tod Darimu wir find vertücft, 


134 Adam Reusuer, 


2 Mas afdjrai, wann der haau kret pim finat, 


wann er im hauß fein gfider fdjminat, 
Auß gottes ordnung ſchreit vnnd ſpricht 
cauf, auf! erſcheint für qotts .qerid)t !" 


3 Mlan meint, das dann der vnrein gaiſt, 
der znacht fid) übet allermaift, 
Erſchröckhe durd) das hanen gfang, 
das er fid) mit mehr faume lang. 


E 


Molfenbüttler Foliohandſchrift 76. 13. Aug. v. S. 


‚4 Wir glauben aud), das difer zeit 


Nro. 172—174. 





fo friie der haan den faq anfdreit, 


"Das Chriftus mit teinmph vnm fig 


erſtund vnnd vß der hellen flig. 


5 So dann die naht hat vfgchört, 


Chriftus vnns berüefft omm behert : 
Durch feinen gaift ev vnns regier, 
aufi diefer welt in himel fücr. 


1596 (R) 3Bfatt S. 3Berangeft das längere Lied von 4 Gtro- 


phen, deſſen Überfchrift oben benugt worden. Vrgl. Teil I. Nro, 27 und 3. 


172, Geſang vor dem een. 


Der Seligmadyer Ihefus CHRIR 
qcb unns fein quad zu difer frilt, 
Das wir zu feines namens preiß 
aeniehen ewigen krankh vnnd fpeiß. 


2 Gott hat geben in vnnſern qwalt 
was fid) im luft, mör, erd enthalt, 
Die frucht, das horum, obs vnnd wein, 
das wir im follen alyorfam fein. 


3 Es kann kein menfdjlid) zung mod) kunf 


das reiche werkh vnnd groffe quaft 


Erzelen, die der güelig aott 
dem menſchen fürgeſchäffen hat. 


Nas lebens lolo in paradyß 

hat er aud) pflanzt zur ſeelen fpeiß, 
Der menfc zum leben effem. folt, 
das er mit blib in todes fAuld. 


Herr, gib vnns gnad, mir bitten did), 

das wir vnns halten meffialtd), 

Mit wenig ringer fpeiß vnnd trank), 

das der Leib mit werd bſchwert mod) krandh. 


R Blatt 15%. Mit ver Überihrift Das morgens gfang kurcz 3u fingen; bas Lied ift aber aus tem Hymnus 


ante cibum, O erueiler bone luci. fator genommen. 


175. Lobgeſang im anfang der macht 
fo man das lied)t aufzundet. 


Aes Gott die erd beſchieff, 
finfter mars im der tüch, 
Tag vum liecht er berait 
von der nacht vnderſchaid: 
So die fonum vndergeth, 
groß fünfernus entfleht: 
bei uns, Chrifte, beleib, 
das finfter reid) vertreib. 


Sio die nad)t überfelt, 
haben wir dargeftelt 

Das anzindt liecht und glafl 
den du uns geben haft: 


Wir erkennen darbei, 
das nichts köſtlichers fei 
dann dein liecht, Ichfu Chrift, 
der vnns erfceinen bif. 


Erlencht vnnſer gemüet, 

in finfterer nacht behnet, 

Dein liecht nicht von uns weich, 

fücr vnus anf im dein reich, 
Gib vnns von oben herab 

deins heiligen geiftes gab, 

der vnns füer vnnd belait 

zu Dir in ewigkait. 


R Blatt 25b, Vorangeht das längere Lied von 4? Gtrophen: vrgl. Teil I. Nro. 34 und 35. In ber D. Suder- 
manniſchen Liederhandſchrift von 1596 fol. (S) Blatt 150. Vers 2.3 S dir zu lob diſen glaſt, 2.6 R riflliders, 


2.8 S ift, 3.3 fehlt R uns, 3.4 R ven für dein, 3,5 S brab. 


174. Vom dreiainigen Gott, vonn der menſch— 
werdung gottes vnnd gottwerdung des menfchen. 


(boi ift die hanptfumm dreier aftallt, 


vnnd iff Dod) cim kraft, mad)t vnnd qual: 


In Gott wir fehen drey angſicht, 
dod) alles von eim. gott beſchicht. 


Nro. 175. 





2 Gott vatter iff die cim perfohn, 
die ander wirt qement der ſohn, 
Auß vatiers berg geboren zwar, 
bey ju die weißhait ewig war. 


3 Die drit gfalt ift der hailig gaiſt, 
fo Gottes wind vnnd athem hailt, 
Vom vatter unnd vom fohn aufgeht, 
durch in Dic newe welt bfteet. 


1 latter nit älter amm der zeit, 
qud) nicht jünger am der gottheit: 
Wort vnnd gaift war ewig in Gott, 
damit er alls erfhaffen hat. 


5 Der vatter fendt fein wort vnnd fin, 
beraitet die new welt in ihm, 
Der vatter feinen fohn gebürt, 
durch im Dic hird) wirt bawt vnnd ziert. 


Adam Reusner. 





6 Dann fo Adam Durd) dſünd verlorn, 
ift das wort drumb cim meufd) geborn, 
Das er den menſchen löfen wöllt 
vun) fein matter verfienen fólt. 


Vund fo erftanden iff der fohn, 

vnnd fein flaifd) afegt im gottes thron, 
Der hailig gaift jegt das vßricht 

| was durch vatter vnd fohn geſchicht. 


Des vatters vnnd des fohnes hrafft, 
qeuft er aus vnnd machet thailhafft, 
Er falbt vund hailt die chriftenhait, 
der mit Gott lebt in cwigkait. 


4 


Wer Chriftum nicht als Gott bekennt, 
dem er fein hailgen aaift nit fendt, 
Der ift von gott geſchloſſen auf; 

Herr Ihefu, fücr vnus in dein hauß. 


R Blatt 51, S Blatt 46°. Aus ver Apolheofis von Prudentius. Praefatio: Eft trina fnmma deus, trinum fpe- 
cimen, uigor unus. R lieft Vers 2.1 wie für die, s.! vatter für matters, S Vers 1.3 fehn drey angefidht, 1.4 
geſchicht, 3.4 newen, 4.2 mehr ift für jünger, 5.3 fogar gebüert, 6.3 folt, 6.4 wolt. Beiden fehlt 9.2 gaift. 


175. Don ferten vnnd falfıhen lehren, Jo Chriftum 


vd fein hird) vndertruckhen. 


I: Lehrer deß volckhs, fagend mir, 
ob red)tem alauben haben wir, 

Ob wir vnwiſſendt nidjt vil mehr 
verfüert feind Qurd) der ſchlangen Lehr? 


2 Mann kennt ic kanm das rechte ;il, 
fecten vnnd abweg feind gar vil, 
Es ftehen fouil jrthumb auf, 
man fij nicht, wa der djriftlid) lauf. 


sqm Herren Chriſto gſchicht abfahl, 
die falfd) lehr herſchet überal, 

Da will die gmein welt bangen an 
vnnd fehlet weit der rechten bar. 


Die ameine welt in abgrund fehlt, 
die grueb der Sathan hat für gfelt, 
Die rauber feind am allem orit, 
die füeren ab von Gottes wort. 


Ha 


Es ift verkert der menfhen mut, 

rim yeder öbels redt vnnd thuct, 

Des Herren werckh unnd Lehr verkert, 
das man nun zannckh vnu leſtern Dart. 


or 


; Dex derer mit feine zungen ſcharff 
den glauben gar verdundkhlen darf, 
Mit fragen er vil difpotiert, 

duch ſchulkunſt iff er ganz verierrt. 


- 


(f) we der meufdilidyen lift vnnd kunft, 
verdunckhlen Chriſti quad vnnd gunſt, 


Dod) der einfeltig chriſtlich glaub 
macht alle difputierer taub. 


Gott ſchendt die weißhait difer welt 

| vium all fophifteren abflelt, 

Durch fdjmad) das ſtarckh er vnndertreibt, 
der red)t glaub im der cinfalt bleibt. 


ac 


Der fein der iff zum faal geftelt, 
daran der bof fid) ſteſt vnnd felt, 
Den frommen ifts zum vfferflannd, 
die richt er auff mit ſtarckher hand. 


Mer blind bleibt auf vnrechter bam, 
| in dgruch felt die im vffgethan. 

| Des glaubens liecht ift Ihefus Chriſt, 
| fonnft alles voller irthumb ifl. 


1 


| Der fathan treibt vnnd irrig madjt 

| die menfdhen in fein reid) der nacht, 
Er geht umb, das cr bald verſchlindt 
wa er eim guetten famen. findt. 


Mer dieb vnnd mietling ſchrifft fücbringt, 
abgöttiſch irrthumb mit eintringt, 

Der bawman laft das ſchädlich krant 

beim geetten, das er hat gebawt, 


[m 


Nas nit, fo er das bof aufrcut, 
das anet and) mit gang vor der zeit, 
Darnmb er verzeucht zur erndts frift, 
biß beedes reif mmu zeitig ift. 


Qo 


156 


11 Alsdanın behelt ers quete. fraidt, 
das vnkraut in das feur befdaidt: 


Adam lH eusmer. 


Nro. 116—111. 


falfd) lehr flied) ieder, ders erkenndt, 
Here Theſu Chrift, dein gaift uns fendt. 


R Blatt 52, S Blatt 205, Erfte Überfhrift Hymnus Prudentii in infideles. Eft vera fecta? te magifler con- 
(nlo, (Es jteht confullo.) S Lieft Vers 1.1 faget, 4.2 fur hatt, 5.2 vbel, 5.4 mur, 7.1 menfchen, s.3 D. ſchwacheit 
v. fl. v., 9.3 ift, 13.3 drümb, erndes, 1.1 gut getreidt. R und S fejen 9.3 bem für den. 


176. Bon der vfferſtehung des flaiſchs. 


Ich glaub, mein leib in Chriſto werd 
mit im vfſtehn im newer erd: 

Was zweifel ich dann? was ſorg ich? 
dann alle ding feind Gott mitalid). 


2 Ic werd kommen auf difer ban 
die Chriftus aangen ift voran 
Als er hie überwunden hat 
vnnd gang vßgangen iff vom tod. 


3 Bin Chrifto id) acleibet cin, 
fo wirt fein craft aud) in mie fein, 
3d) wird aufferfien gang vnnd gar, 
nit minder dan wie id) vor war. 


1 Was id) ico in Gott leb vnnd bin, 
was mir der tod genomen bin, 
Mein leib vnnd flaifd) die id) iegt hab, 
muß wider geben dann Das qrab. 


5 Waun Gott rüefft, das id) wider kom, 
fo wiert kein abgang vmb vnnd mb: 
Dann, folt ein mangel laufen mit, 
fo wers kein widerbringung nit. 


R Blatt 535, S Blatt 32. 


; Was mir krandhait vnnd ſchmercz hinnam, 
t$ fri was wöll, das mir hinkam, 
Daffelb wirt alles wider brad, 
wen Chriftus kompt in feiner macht. 


Mer tod if überwunden gar, 

er kan nit fhaden vmb ein har: 
Ob er wol hat den Leib verzert, 
fo hat mod) fein hrafft vffgchort. 


s Mit forditfam fei, mein feel vnnd Leib, 


u 


dann id) in difer hoffnung bleib, 
Das id) werd vfferfichen aanng 
vnd kommen im der alori glang, 


9 Mer uns in feinem worte treat 


vd mit ihm wider vfferweckht, 
Vnns foll wit kümern difer faal, 
das wir abfterben müeſſen all. 


Mer tod vnnd creng foll vuns fein ring, 

wann wir nadjfolgen allerding 

Dem der vom tod erflanden il: 

erwerkh vnns vom tod, Ihefu Chrif. 
Amen. 


Grfte Überfchrift: Hymnus Prudentii De refurreetione carnis humani. Nofco meum 


in Chriflo corpus confurgere. Wie über den vorigen Liedern fteht aud; über viefem 3m Thon wie die Jam- 
bica. Ders 9.2 fteht werde für wider, S Lieft 3.1 id) Chrifto, 6.1 was fir vnnd, 7.4 fein crafft pod). 


177. Der XLV. Palm Heb. 


Eructavit cor meum verbum. 


Mein her hat quies wort betradjt 
vnd meine werd ein künig gmacht, 
Deshalben fol die zunge mein 

eins ſchnellen fd)reibers feder fein. 


2 Mer fhonf ob allen menfden bift, 
dein mundt voll quad vnnd lieblid if, 
Darumb hat Gott gefügnet did) 
vnnd hoch begaabet ewigklid). 


3 Mein ſchwärdt an deine feiten gürt, 
0 Narcker held, mit ſchmuck vnd zierd, 
Darinn dir wol gelingen foll, 
geredyt bift, milt und warheit voll. 


Grob wunder tbüt dein rechte hand, 
fie bringt die feind in afar vnd fand, 


Mein Hercz daß guette wort bedendiht, 
mein werckh dem Küng CHRISTO [dendi , 
Ein feder fol die Junge mein 

feines hailigen gaifes fein. 


Der ſchöneſt ob allen menſchen bift 
du Edler King Jeſu Chriſt, 

Die anad von deinem mund außgath, 
mad) dem dic gott gefegnet hat. 


Nas fdjmürt des qaifls jm deiner feit, 
qat hörlich figet in dem flreit, 

Im wort der wahrhait zeuchſt dahör, 
erlangft Ewig Triumph) vnnd Ehr. 


In geredtigkait vnnd Denuict 
dein Redte hand erſchrecklichs thuet, 





Nro. 178. Adam Reusner.— 137 
Dein pfeil feind fharpff, verwundend bald, — | Dein ſcharpf Pfeil verwunden bald, 
die völker kommen in dein qwalt. | die feind fallen vom deim gewalt. 


Nein Göttlichs reych bflat ewig frilt, Mein Thron mit Gott bftatt ewig frift, 





dein ftab auffred)t und billid) iff, dein Küniglich Scepter Richtig if, 
Geredjtigkeit du licbeft Zwar, Du licbeft jm geredjtigkait, 
boßheit und arqs verhaffeh qar. du haſſeſt vnrecht vim. bofiljait. 
s Marumb, mein Chriſte, Here und Gott! 6 Xlarum did) Gott, dein vatter, hat 
- mit frönden voll Did) afalbet hat im Heilgen qaift gefalbt, o Gott, 
Gott vatter mit der volle fein Fir pebem, der dein gnieſſen foll, 
mehr dann funfl all. verwandten dein. die ſchoͤnen Klaider Rieden wol. 

7 All kleider dein wolriehend fein, 7 Mein Tempel lauter helfen bein, 
aus luter helffenbeinem fchrein; darinn des Kinigs Chödtern fein 
Die künigklichen tüd)term all Geziert mit deiner herlichait, 
die fröuwend fid in deinem faal. die haben mit dir ewig fremd. 

s Die braut flat an deine rechten hand s Die Braut ift an der Rechten dein 
in guldin ſtück vnd reichen quan: | in guldin gſchmuck gezieret rein, 
Dem küng, o tochter, ahorfam biß, Die afellig vnnd ghorfam il, 
deins voldis und Dattere lauf veraiß! jvs volckhs vnds vatters lauf vergif. 

I 
| 

9 So wirt der künig han ji dir 9 Anbetet jit und beweift jur chr, 
und zu deine done luft vnd bayr; er ift dein Heiland, gott und herr, 
Hab adj auff jm, er ift dein Herr, Der Küng hat Luſt vnnd Beier 
fall jm zu fuf, beweiß jm ccr! zu deiner fdjone, zucht und zier. 

10 Auf diſem groſſen hochzeit feft ; | 10 Die Heiden da erzaigen fid) 
vereerend did) die reichen geft, | mit jrer gab diemüekiglich, 

Ganz hofllid) ift die künigin, Des Kings kochter herrlich ijt 
heiünfd), vein im quiüffem, herh und fimi. in gulden ſtückhen wolgerift. 
| 

11 Sie wirt dem künig zügefirt 11 Durch gnad deß qaifles wiert fie gefüert 
mit jhren gfpilen wol gesiert, init jren afpilen wolggziert 
Ind kammer vnnd ins künigs fal Dum King vnd in feinen Saal, 
kumpt fic mit fröudenreichem | fd)all. da ift die himlifc fremd ohn Sal. 

12 Für die verlaßnen eltern dein 12. Zu Fürflen werden ire Kind, 
dein kinder werdend fürften fein. in newer Erden mechtig find, 

Den künig wil bekennen id), Deßhalb fei diefem Küng bait 
preifen und ceren ewigklid). | lob, che vnnd Dannckh in Ewigkhait. 


0c 


Der Text [infa aus bem Straßburger Gejangbudje von 1568. S^ Seite LXXXVII, mit der doxologiſchen Schlußftrophe 


Ehr fey dem Vatter und dem Son, 
fampt heilgem Geift in einem thün, 
Weldis jm aud) alfo fen bereit 
von nun am bif in ewigkeit! 


Derjelbe flieht Schon, nur in zitlaͤndiſcher Mundart, in bem Job. Zwickiſchen Gefangbuche, Zürich 1510. s? Seite XLI 


und zwar unter des Dichters Namen. Der Gert rechts aus R Blatt 589, wo die Überſchrift lautet: Hochzeit lien 
des himlifchen preutigams, wirt gelungen wie per Han. 


178. Der CHIL Palm Heb. 


Benedic anima mea Domino. 


(f) Mein feel, Gott den Herren [ob | Sein herrligkeit ſchwebt ewig ob, 
der mit gezierd hoch leuchtet, | fein guͤt die erd befeuchtet, 


138 
Das fie bringt frucht auff berg vnb. thal, 

kraut, korn vnd anders vberal, 

zu dienft dem pied) vnd menfcen. 


2 Mu left das brot, Herr, uns zu gut 
aufwacfen von der erden, 
Den wein der frolid) macht den mut, 
das öl left uns aud) werden; 
Dein wunderwerdk find aros vnd viel, 
dein reiche gaben han heim ziel 
die alle erd erfüllen. 


3 Alt creatur wart auff did) bie, 
das Qu je gebt je fpeife, 


Adam Reusner. 


Nro. 179. 


Den gibſtu je, fo nimet fie, 
thuſtu je dein hand weifen, 
* So werden fie mit guͤtern fat, 
dargegen aud) hrafftlos und matt 
wem du dein quad verbirgeft. 


4 Wenn du jnen den geift entwendft, 
zu Naub fie wider werden; 
Alls lebt, wen du dein Geiſt ausfendf, 
und wirt vernewt die erden. 
Den Herren all mein lebenlang 
wil loben idj mif meim gefang 
vnd fingen Haleluja. 


Kirhengefeng ver Boͤhmiſch-Maͤhriſchen Bruͤder 1566. 4", Anhang Blatt LXVIÉ, mit ber erften Überſchrift 
illad) dem Eſſen. Schon in bem Joh. Zwickiſchen Geſangbuche von 1510 Seite LXXIII unter des Dichters 
Namen; Vers 3.2 fih ſpiſe, 3.3 pamm, nement, 3.1 thüſt du din hand jr, 3.1 f. Wann, 1.6 minem gſang, 
4.7 Alleluia. 


179. VRBS BEATA IERVSALEM. 
Das alt Kirchen fien Teutfch, in feiner 
Melodey zu fingen. 


Am anfang der Gefaß ift der tlam Ihefus. 


Ferufalen heilig genannt, 
darin Ihefus Gott erkannt, 
Im Himmel wirt erfcheinen 

quf lebendigen Steinen, 

Die Kinder Gottes, wol gezieret, 
zum Chron Gottes eyngeführet. 


fj3mlifd) und meum wirts erbauwet, 
dem Himmelkönig vertranwet, 

Als ein Braut ſchoͤn gereinigt 

und im Glanben vereinigt, 

Da mum alles lauter Golde 

erglangt im Gottes hulde. 


(nie Perlen find die Porten, 
anfthan an allen Orten, 
Das hineyn mögen achen 
die von Sünden abftehen 
Und vmb Chriſti willen werden 
verfolget hie auff Erden. 


STein, außgehauwen und formicrt, 
vorbereit und poliert 

Durch deß Werdmeifters Ireuwe 

zum Geiftlicen gebeuwe, 

Auff den Grundk werdend eyngelchet, 
nad) Creuh ewig ergehet. 


5 Mifer Haupt und Fundamente 
it €briftus der Gefendte, 

Sein Banw anfad)t vnd endet, 

fein heiligen Geiſt dreyn fendet, 
So er Sion eyngenommen, 

fein Volk zu jm fol kommen. 


Ienvsaren, new formiret, 
da Ihefus Chriſt regieret, 

Im himel wirts erfcheinen 

auf lebendigen feinen, 

Kinder Gottes glorificieret, 

in fein thron eingefüeret, 


[c 


fjimlifdyer weiß wirts erbauct, 
dem himelkünig wirts vertrauct , 
Als ein braut [done gereinigt 
wmm im glauben vereinigt, 

Da mur alles lauter golde 
erglanget in Ehrifto hulde. 


Edle berlin feind dein porten, 
aufgethen an allen orten, 

Das hinein mügen achn 

die von fünden abſtehn 

Vnnd vmb Ehrifto willen werden 
verfolget hie vff erden. 


uw 


Stein, außgehauen vnd polieret, 
wolberait vnnd gezieret 

Durch des paumaiſters trewe 
zum gaiſtlichen gebewe, 

Auf den grund werden acfcGel, 
mad) creuz ewig ergeget. 


Vnnſer haupt vnnd fundamente 
iſt Chriſtus der geſendte, 

Sein baw anfacht und endet, 
fein hailigen gaift drein fendet, 
So er Sion eingendmen, 

fein volchh foll zu im home. 





Nro. 180. Adam Reusner 139 
5 SIahafft werden triumphiren, 6 Sighafft werdens triumphirn, 
mit Gott ewig reaieren mit Gott ewig regiern, 
Die Außerwelten oben, Die vferwelten oben 
Gott und das Lamb ats loben, Gotts vnnd das lamb ficis loben, 
Preiß, Dank dem HERREN bringen, Preiß vnnd dandh dem Herren bringei , 
flats Hallelniah fingen. ftets alleluia) fingen. 


AMEN. | Amen. 


Der Tert links aus pem Buche Adam NReusners: IERVSALEM, Die Gaiftlich bimlifd) Stat Gottes ıc. Franck- 
furt am Mayn M. D. LXIX. fol. 2egtes Blatt. Unter bem Liede bie Schriftftelle: Efa. 61. 1. Cor. 2. | Es 
hats kein Aug gefehen, und kein Ohr gehört, vnd ift in keins | Menfchen Herb geftiegen, was Gott be- 
reitet hat | denen die jm lieben. Der Text rechts aus R Blatt 159, wo die Überſchrift alfo lautet: Dom Him- 
Lifchen Ierufalem. | Von der llewen Statt Gottes | bie vom himel fteigt, und wider aufffteigt. Die erften 
budjftaben feind ver nam Ihefus. | Vrbs beata Jerufalem, Das zu Grunde liegende lat. Lied Teil I. Nro, 121. 


180. Das Leiden unnfers Herrn Iheſu Chrifti. 


Imm Gon Maria zart. X. lir. M. D. XLVII. 


(f) Menſch! behlag dein fünd all tag, — ^ Das Adam vor genflid) verlor: 
vnb fafs cs wol zu herhen: mit tod hub amm zu rinngen; 
Für did) den todt gelitten hat | Blũtſchwaiß abfloß vor ängſten groß, 
Gotts Sum mit großem ſchmerhen. | er haißt beten und waden, 

Vom Vatterlandt ward er gefandt dann dhell mit jrem rachen 
ji vuns auf diefe erde, an pus fid) richt. Auffs angeſicht, 
von einer Zunckfrawn werde feb nider Er: € mein Vatter, 
ward cr geporn, das nit verlorn nimm bin das bitter framdic! —— 
wurd menſchlichs gſchlecht, herwider breit, Dog) das du will, das werd erfüllt: 
was Adam bett verderbef. | das fleiſch iff ſchwach vnd randi. 


Wers mit bedenkt, fid nit drein ſenckt, 
kain qma) von Got ererbet. 


ar 


Nas war wol ſchein ann Fingern fein, 
die fand er allzeit ſchlaffen. 


2 Mor feinem todt ift Chriftus. fpat Judas fid) rif zur felben friff, 
mit feinen Iüngern gfeffen: mit groffer (dar kam alauffen : 
Das Ofterlamb inns werck da kam, Sp heiten bſchaid der Oberkait 
zuvor Figürlich acfen. | gaiſtlichs und weltlidis Staunde, 
Das füffe prot er anommen hat, | mit waffen vnd mit bannde. 
gedancket und gebrochen, | Jeſus geet hin entgegen ju: 
Darauf zu jnen afproden: | das góflid) £amb zum ſchlachten kam, 
nemmt Dim vnd efft! foldjs wol ermeft: es muft werden gebraten , 
mein leib ift das’. Er namms trindalaß, Sprad) zum Juda * fell, was thuft da? > 
dandt, vnnd hats jhnen geben: () wie póf Adams kinder! 


Trinckt Darauf; all: in gleidyem fall — 
frenckt eid) mein liit zum [eben.? Sie giengen hin vnd fiengen jn 


wie ainen Dieb, gebunden. 





3 Mein Leib ou. blüt jd) cid) zu ai Die Iünger all Hohen zu mal. 
wird geben vnd vergieffen, | Sefus fprad) zu den ſtunden, 
Das wirbt ewr fpeiß, gaiſtlicher weiß: | tS kumbt daher, als ob id) wer 
im glauben werdt jrs nieſſen. nim Mörder und Verräter, 

Dann yehund wirt afdlagen der Hirt, der groͤſte wbelthäter! -— 

die Schaf zerfirewet alle: fo je dod) ghoͤrt, das id) hab" alert 
jr werdt von mir abfaleı. die warhait fre, ewr hail darben 
id) wird vom todt als Herr vnd Got qefüd)t als der Hailamde: 


| 
| c 
wider aufflom vnd cud) vorgon | Its der welt lom, das Gottes Son 
inns Dimlifd) Vatterlande: | für fein wolthat leidt ſchannde? 
Das fe) ewr froft, je werdt eclofit 
durch mein Creüh, tod vn fhande.’ 


-i 


Nie Inden dann den gfangen Alam 
| zum Hohen Prieſter brachten; 

Yun garten aieng der Herr, anfieng | Dahin aud) war der glerten ſchar 
das hail wider zu pringen verfamelt, vnnd beirachtten 


x 
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Adam ieusmer. 


Nro. 





4 


Auß neid und Ing mit lift und trug 
wie fp jm möchten tödten, 
vil vefad ſüchen theten. 
Fanden Dod) nicht, und hand erdicht: 
*er hat aelert, wir labens ahort, 
den Tempel wöll zerftoren, 
Aunders gebew wöll madjem new’: 
inr feine wort verkören. 


Mer Sifhof arim, der fprad) zu jm 
*millt unnfer Kird) vernidten? 
Den Tompeldienft du uns verhonft, 
willt newe Sect. anridten!? 

Das lamb das ſchwyg zu difer Lig: 
zu Hof giltt kein entſchulden, 
die warhait tregt unhulde. 
* 3d) bfdwür did) hody!? der bifchof [prad), 
drumb fag mir mum: bift du Golts Sum, 
der Chriſt, nad) dem wir fragen? 
Jeſus bekannt “wie du mid) genannt! 
das zeigen dwerck vor augen. 


Mer id) hie fon, defs menfchen Son, 
von cid) verdampt und gſchmoͤhet, 
Wirdt kommen baldt in Götlid) awalt, 
mad) meim leiden erhöhet!? 

So follidjs wort der Biſchoff Dort, 
hat ex fein Klaid zerrilfen . 
vnd fprad) "wir all yeht wiffen, 
das der menfd) hat geleftert Got, 
verwirct den todt!?” Das bflüt der ratl), 
die vrtail fp bald ſchryen. 
Sein ſchoönens nicht: imus angefid)t 
ſchlügens jm und anfpeyen. 


Nie falfd)em leüt zu difer zeit 

wil falfche zeudknus dichten, 

Jii morgens fen eyltens on ri 

zum Kaiſerlichen Richter: 

Wymb hin, Pilat! der vor dir flat, 
der ifl aim newer feret 

vnd vnſers volds verkerer, 

den todt verſchuldt, defs Kaifers luli 
hat er verlorn: aim Küng geporn 
nennt ex fid) vnuerborgen; 

Die vrtail fell: er ift aim. afell 

der am Ereiiß foll erworgen.? 


« 


Pilatus ſagt "Bor, mas man klag, 
bift du der Inden König ?> 
Jeſus fagt frey, aim Küng er fey, 
jur klag antwortt er wenig. 

Pilatus pflag auf difen taq 
ainn gfanngnen ledig zgeben: 
Zeſum wolt laffen leben; 
da fd)r der Gwalt vnnds vold gar baldt 
*laß Sarraban, den pofen man! 
Jeſus muß kurhumb erben! 
Ans Creüh jm henuck, nit anders denk: 
er foll kain huld erwerben! ? 








12 Pilatus fprad), als ex das fal), 


id) kan kain ſchulde finden 
Ar diſem Man: was hat er than? 
der meid fbit eüch verblenden!? 

Sy ſchryen fer, lennger pe mer 
amm Creüß foll werden gfdladtet 
vnd fein Alam gar veradtet! 
Pilatus ſpricht “ob id) jm richt, 
wüfd) id) mein hend, dſchuld auff cid) mem, 
er ift gerecht, om fünde!? 

Sy ſchryen all “fein blut das fall 
auff vuns und pnnfrc kinder!’ 


Pilatus war beredet gar: 
Barraban ließ ex laufen; 
Den Herren zart mit gaißlen hart 
auf Kömiſch weiß lieh ſtraffen. 

Die vrtail fellt, das Chriſtus füllt, 
der Kichter aller Erden, 


.amus Creüb gehendet werden. 


das Kriegsvolch kam wn) ju amma, 

im Ricdterhauß zoh es jhn aufi, 

klaidt jm mit fdjarlad) awande, 

Mit afpött jm gab aim from und Stab, 
mit glächter, ſchmach und ſchande. 


Als nun Kriegsknecht jhn ang geſchmeht, 
das klaid abzogen, wider 
Anglegt ſein Kock, des Creühes block 
irudiet den Herren nider. 

Ann Galgenberg bracht jm der ſcherg; 
der Herr fieng an zu finken: 
da gabens jm zu krincken, 
aim bitters trand. O pofer danck! 
fein Leibe ploß mit neglen groß 
«us hol ward außgeftrecket! 
€) menfd), mur ſchaw! die Schlang hangt da 
die Did) vom tod erwerket! 


Sy hat nit bnuͤgk, habend ziigefügt 
zwen Alörder an fein fente. 
(leid) wie aim wmnrmb Dit er aim ſturmb, 
verad)t von allen leiten. 

In aröfter nott litt hoͤchſten ſpott 
*pift du der Tempelbrecher, 
fo bis yeht felbs dein redyer! 
bift du Gots Son? hilff dir davon! 
haft aunder abailt vnd hilf mittailt, 
rs will did) Got mit haben! 
Ring 3fracl, vom Creũh ſteig fAnel, 
fo wöln mir am did) alanben!? 


Es if der Wellt hie fürgeſtellt 
der vuns mit Got verfünet. 
Swen vngerecht feind menſchlichs afd)led)t 
das ewig ſtraff verdienet: 
Der linde tail verachtt Gotts bail, 
der Piffer fein Sind kennet, 
Chriſtum fein Hailand nennet, 
fprid)t "gedench mein imm Reiche dein! 


180. 


Nro, 


_ 
ue 


181. 


dein götlich hrafft mad) mid) tailljafft 
dein lebens durd) dein ſterben.“ à 
Wer foldjs wit fudit, der bleibt ncrfliid)f , 
inn Sinnen müß ev erben. 


Die Finſternus war bid und groß, 
das Liecht thet fid) abkören. 

Im flaifd) gots wort hie leidet mordt, 
fein fimm. ließ er ſtarck hören: 


* Als wolbradjt hab!? Sein qaift aufgab. 


der Fürhaung ward zerrifen: 

da wirbt gehailt das gwiſſen, 

jm anfgethon defs Himmels Thron; 
es hilfft fein todt nuns auß der not, 
der recht Priofter hat geben, 

Zum Opffer aftellt für dſünd der welt 
fein leib vnd bli zum Leben. 


Himmel vn) Erd hand klar bewert, 
das Got im flaifd) gelitten: 
Erdbidmen gſchicht, mand) felß zerbricht, 
die greber fid) erfchütten, 
Die fromme Schar die gflorben war 
in yet wider erſtannden, 
lof; von der Hellen bannden, 
vom tod afırt auf in Gottes hauß; 
er ifl Gotis Son, wie der Hauptman 
fampt feinem volck verjehen: 
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Erſchrachen gſchwind, dz dwelt fo blind 
Gols wunnder mit foll fehen. 


Am Sabbath fag imm grab ex lag; 
da hanfften fid) die glerten: 
Dem Fürfen zu fpradiens ou rii 
wir denen defs verkerten, 

Das cr afagt frep, nad) lagen drey 
wöll ec erſtan zum leben: 
drumb follt du Hütter geben, 
das die letſt aferd wit erger werd!? 
beftellt Kriegswacht vis arab vermad)t: 
Ehriftus mit folt aufkommen: 
Das gſchiht aud) heit vnd alle zeyt, 
dwelt haſſet alle frommen. 


O menfd), hab acht und wol betrad)t, 
wer der fe der gelitten, 
Vnſchuldigklich alfo für did) 
inn bitterm tod gefd)vittein ! 

Sold) hohe fad) dir fruchtbar mad)! 
thus in deim herh bedencen 
vd Did) genhlich drein ſencken! 
fo wirft erloßt, in Got getröft, 
an Leib vnd Seel all deinen fel 
mit der Arhney magft püffen: 
Fir füm und had ſchöpf hail vnd auad, 
im glauben magft dus gnieſſen! 
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Gingefner Srud, am Ende Getruckt, durch Melcher Krießſtein: zu Augfpurg, auf vnſer £rawen Chor. 
Münchner Bibliothek. Die mit kleinerer Schrift gebrudten einzelnen Zeilen in ven Strophen 5, 7, 10, 13 und 15 
find in dem Grempíar weggefchnitten; ich habe fie aus R Blatt 125 ergänzt. Diefe Handſchrift weicht vielfach von 
bem Drude ab; beper flimmt mit diefem bie Sandichrift S Blatt 96—101, wo [eiber Blatt 97 herausgerißen ift. 
Die 3Bergleidjungem aller eret Texte auszuführen muß ich anfeim ftellen. 


181. Der 120. Palm. vmb vergebung 


der Finden, vmb glauben, gedult, ljaf- 
nung, erlófumg vnnd fterdilung 
des glaubens. 


Aus tiefer not, o Serre Gott, | 
freien wir im der tiefe. 
Wir beweinen find, hell unnd tod, 
deinen namen auiicffei. 
Erhör gnediglich, HER, vernim 
mein ſeuffzen vund mein cleglid) ſtim, 
vor dir, Herr, will id) beeten. 


3 Allein durch dic) verſüenung gſchicht 
durch deins fohns unnderhandlen. 
Du wilt die fünd gedenckhen nicht, 
wann wir im deiner fordjt wandlen. 

Auf den Herren will warten id), 
mein fell aud) foll. verlafen fid) 
auf fein wort will id) hoffen. 


12 


e- 


Es foll mein feel wadjen vil mehr, 
dann wie die water ſorgen, 
Wann der Preutigam ſchnel kompt daher, 
fie berait fei am morgen: 

Alfo foll. hoffen Ifracl, 
fid) für den from der gnaden fell, 
barmbergigkait erwerbe, 


Nein gnedig ohr ſoll merckhen mich, 
vor deinen thron id) ſchreye. 
Erhoͤr mein im, mein bitt anfid), 
die find welleft verzeihen. 

Wann du, Herr, nit vergibt die fünd, 
Herr, wer iff der der vor dir künd 
befteen vnnd beleiben? 
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5 Beim Herren ift hail, gunſt vnnd gnad, 
durch in fein volckh wirt gnefen. 
Obwol fer groß der finden’ ſchad, 
er will fie felbs erlofem. 

Er if allein der guette hiert, 
der Ifrael erlöfen wirt 
von allen feinen fünden. 


R Blatt 62°, Ders 2.2 thorn, 3.2 feins, 4.1 fie für fei. SSrgl. das Lied Luthers Nro. 6. 


182. Die Zehen gebett Exodi. XX. 


Im thon, In bid) bab id) aehofet Herr 
Oder wie die fiber wort. 


Ich bin der Herr, fprid)t vnnſer gott, 
der did) von find, von Dell vnnd tod 
auffücrt vnnd kan erlofen: 

Wann Du Daltft dife zehen wort, 

fo wirft ewig genefen. 


10 


Frembd götter foltu haben nicht 
vor mir vund meinem angeſicht, 
lieb mid) von gangem bergen, 
Auß ganger feel, aus aller craft, 
hüet did) vor hellen fdmergen. 


Kein abgott mad), kein bild betl) au, 
der falfd) gottsdienft mag nicht beflan, 
im zorn wird id) verflucen 

Die finder all die haffen mid), 


id) mad) fail die mid) fudjeu. - 


»- 


Du folt den grofen namen mein 

wit mit der Ingen füeren ein, 

das hail wird fonfl verkeret, 
Darum wirt dann nicht ſchuldig fein 
der mein namen vneret. 


Des Herren fabath halt vnnd laiſt, 
das magft thun durch den hailig gaift, 
im flaifd) muſtu abferben, 

Von böfen werckhen feiren gar, 
wölt ewig rue erwerben. 


Ehr den vatter vnnd muctter dein, 
zunor ab die im himel fein, 

die dir das leben geben, 

So wirft erlengern deine faq 

vnnd bfigen ewigs leben. 


1 


4 


c 


lt 


7 Mu folt wit totem, merckh cs wol, 


das and) aaifllid) beſchechen foll: 
wer fein nechſten will meiden, 

Wer nit vergibt vund lieb erzaigt, 
die bellifd) peen muß Leiden. 


Mer ehebruch bringt qud) cwigs lain, 
wann fid) die feel von Ehrifto ſchaidt, 
vim anndern fid) verpflichtet: 

Sold) chebredyer vnnd huerer all 
werdent von gott gerichtet, 


Du folt nit flelen, biß kein dich, 
mit lift vnnd frug niemandts betried , 
beim gott folt nit entzieden 

Sein chr, der einig helfen kan, 
wilt ewig fell. entpflieden. 


Mein zung verhiiet, ved quets, mit leug, 
du folt mit fein ein falfd)er zeug, 

vom lugner folt dic wenden, 

Dan wer nit bey der wahrhait bleibt, 
den wirrt gott ewig ſchenden. 


Der luſt, geluſt vund all begird, 
dardurch all menſchlich gſchlecht verfuͤrt, 
foll bey dir gar abfterben: 


Begerſtu was deins nechſtens ijt, 
fo wirft Gotts reich nicht erben. 


Wilt felia fein, hierin did) üb, 
dein gott vnnd deinen nechſten lich, 
vund tue mad) gottes willen: 

Des Herren Chriſti gaift erwirb, 
founft kant kein gfag erfüllen. 


R Blatt 709, Vers 2.1 Fremb, 3.2 bftan, 4.4 f. fo, 5.1 feüven, 10.1 Lieg, 11.0 Gott, 12.2 den für deinen. 


183. Des Propheten Daniels 
Gebeth vmb vergebung vnd erlofung. Daniel. 9. ; 


In ferners llo. 


Ass in Babel lag Ifraecl, 
da if der Prophet Daniel 
für Gottes angſicht retten: 


Das für uns than hat Gottes fohn, 
der nad) cceuc; figt im Gottes thron 
den wir allfo anbetten: 


Nro. 182 —183. 


ro. 184. 


Adam Reusner. 
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Ad, lieber Herr, ſchröckhlicher Gott, 
wir haben übel ghandelt, 
vnnd überthreten dein gebott, 
deinen weg mid)t gewandelt, 
von deinem gfag feind gfallen wir, 
wir alle feind abgwiden 
vnnd widerfpenfig dir. 


[57 


Wir fünder haben nit gehört 
was deinne knecht haben gelehrt, 
geredt in deinem namen. 
Yufre vätter, küng, fürflen all, 
vund alles volkh in gleichem fall 
müffen vnns vor dir [hamen. 
Bey dir, ferr, if. gerechtigkhait, 
bei unns ift find vnnd ſchande; 
wir haben gelebt in boßhait 
hie vnnd imm allem lande, 
es iff groß vnnſer öbelthat 
die ieder hat begangen 
wider did, Herr vun Coll. 


Es hat afündigt iederman, 
küng, fürften numb all vnnderthan, 
mit vnnſerm bofem lüben: 
Bey dir, Herr, ift geredtigkait, 
darumb riefen wir in vnſerm laid, 
du wölleſt vnns vergeben. 
Wir feind abgfallen, HERR, von dir, 
nit gfolget deiner flime, 
dem fluc Feind vnnderworffen wir 
vnnd deinem zoren grime, 
wie Mofes vnns für afdriben hat, 
wir haben vnns verfündet, 
verachtet dein gebott. 


eu 


4 In aller ſtraff vnnd im vnglickh 
fo du öber vnns baft gſchickht 
haben wir vuns mit bekeret, 


or 


Dein namen nit gerücffet au 
vnd haben nicht qcfolat mod) thon 
was iu uns haft gelehret: 

Ad), Herr, du bift geredjt geadıt 
vnnd wir feind arme fünder, 
iu haft dir einen namen amadıt, 
als du auf gfuͤrt die kinder 
Iſrael auß Egipten land, 
auß bell und tod gefiieret 

mit deiner ſtarckhen hand. 


Zo, Herr, Durd) dein gerechtigkait 
fo wend ab vnnſer nott vnnd laii 
dus Über vuns ift gangen. 
Dein volckh ift vnderdruckht und arm, 
drummb did), Herr, über vnns erbarın, 
wir feind vom feind gefangen. 

Vnnd mum erhör vnſer acbetl), 
fo wir did, Herr, anrüeffen, 
erlöß dein voldh vnnd onus crrett 
vnnd fücr pmus auf der tiefen, 
vergib vuns vunſer fünd vnd ſchuld, 
pub wend ab deinen zoren, 

erzaig vnns quad vnnd huld. 


Erleucht vff onus dein angeſicht, 
dein gfallne kirch wider vffrid)t, 
das thuc vmb deinet willen. 
Ohren vnnd augen zu vnus wen, 
deinen hailigen gaift vuns fennd, 
das wir dein gfag erfüllen. 

Ad) Herr, exor! Ad), Herr, verzeich! 
iu wölleſt nicht verzieden, 
dein gnad vnd hilf uns iegt verleid), 
das wir der molt. empflicden. 
trlof uns von fünd, hell und tod, 
Herr Ihefu Chrift im himel, 

durch dein Uamen, O Gott! 


Blatt 89b. Vers 1.2 fehlt Der. S Blatt 215^, mo die Überjhrift lautet: Gebet umb Erlöfung. | Danielis. 9. | 
m Berners thon oder Keylers Friederichs. S lieft Vers 1.4 Das hatt für uns ton, 3.11 Mofe, 3.12 ver- 


hulvet, 4.3 hand, 6.3 deinen. 


In beiden Handſchriften fehlt 5.4 und umo fteht 6.10 empflid)en. 


184. Ein Lied vom glerifieierten Chrilte, 


Csrin erſtanden 

macht fein feind zu ſchanden, 
Hatt vberwunden, 
dſeligkaytt uns fünden, 
Vnnd uns das leben 

durch fein todt gegeben. 
Chriſtus der ferre, 

hümig der Eren. 


[I 


Diſer welt kinder 
bleyben ymmer finder, 
Chriſtum verachten, 

ihn zu dempfen tradjten: 


Wirt doch Gott bleyben 
vnnd ſie vndertreyben, 
Chriſtus der ferre, 
künig der Ehren. 


eo 


Sein fleyfd) empfangen 
vnnd am Creuh gehangen 
hatt er ausgefüert, 

mitt Gotthaptt gesiert, 
Sims Keych aefehet, 

alles layds ergöhet: 
Chriſtus if Serre, 

künig der Ehren, 
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ı Nas Chriflus künig | 5 Er wirt bald komen, 
gefelt der welt gar wenig: | holen alle fromen, 
Er ift gepreyfet, | *.— Den bofen lonen 
Gottes Son erwenfet: vnnd je nicht verfdonen. 


Die je vor funder Mitt unfern Zungen 
jet fett Gottes kinder, fen heutt Lob acfungen 
fobt difen Herren, | Ehrilto dem Hörren, 
kiinig der Ehren. kiinig der Ehren. 


4 hanpfchriftl. Blätter in S", mit tem Liede Chrift Gott und Herre zufammen. Links neben ver Überfchrift des 
Liedes bie Buchſtaben A. R. Am Ende, unter bem zweiten Viebe, ver Name Jacob Kod) von Kanflat. Die vrei 
legten Seiten (eer, auf der vorlegten: Apolonia Teftlerin. | 1.5.6.5. | jar. Kgl. Bibl. zu Berlin, mfe. germ. 
quart. 337. lit. b?. Das Lied fict aud) in R (Blatt 141), ich bin aber zu feiner Vergleichung gekommen. 


185. Ein lied wider die feynde Chriſtj. 


(sin, Gott und Herre, Mitt groſſem Zorn 

merck vnſer beqerem, bleſt er fein ſchedliches horn, 
Erzayge did) herrlich, Damitt zu fellen 

weyl die zeytt fo gfarlid), imus Reych der Hallen. 


Glue fir uns flreptten | 
jebt auf allem. fepten: 


Thue unfer pflegen, 


Herr, hilf uns kempfen, gib uns deynen fegen, 
vnfere feynde dempfen Die wir vertrawen, 
| allein auff did) bawen: 
2 lie uns umbzogen, Welleſt uns freien, 
gefpannen jre bogen, deyne quad verleyen, 
Auf vns thuen eylen Uns armen geben 
mitt vergifften pfeylen, | dein gayſt vnnd leben. 
Auf allen ſtraſſen - | 
ium ir ch zu faffen: 5 Mas wir hie figen 
Herr, thu jnen weren vund nid) underligen, 
vund jc Reych zerſtehren. Vnnd bey dir finden 
das wir vberwinden, 
3 Sathan gehet Brummen Der fünd abſterben 
wid alle frummen, vund dein Reych ererben; 
Will fie verſchluckhen, Durch deynen Hamen 
ewig vndertrucken, ſprechen wir Amen. 


A. a, O. Bars 3.5 f. fo. Das Lied ſteht aud) in S (Seite 122), aber id) habe beide Texte nicht vergleichen fünnen. 


186. Don der wolthat Gottes vnnd 
bofhait der welt. 


Im thon, fei fleiß vnud mueh id) nie hab. 


Sein fleiß vnd mic Gott nie bat afpatt, 2 (Dott felber ham mum mam —floifd) ait, 
pflanzt ein weingart trat nff den plan 

dem volckhe fein vin welt fie gern 

vnd fagt-fe cim, zu jm bekern, 

fanndt fein wort drein, mit feim qaift Leben : 

verhoffet früdt, fie handis verad)t, 

die baulenth waren all zu midjt. vnd ju mit gſchrey ans creug gebracht. 


3 Kein dandıh mod) lohn der folu Gotts het, 
er ward gethödt 
für fein wolthat, 
drumb fein Feind hat 


————— ———————— 


a a 


Nro. 187. 


quorfem in tod: 
hell iff das end 


Adam Reusner. 


der welt, die Chriſtum nicht erkennt. 


R Blatt 115. Ders 2.1 vnnds flaifd) annam. S Blatt 189; Vers 2.7 creuße bradt, 3.1 bauon Gott hätt, 


3.4 drümb er fie hott. 9(. F. H. Schneider, in ber zu Nro. 170 angeführten Schrift &. 7, ijt ber Meinung, ba aud 
das Originalíieo Mein fleiß und müe von A. Reusner fei. Ich fape es aus viefem Grunde bier anmerfungs- 
mweife folgen, nach Georg Forfters Ein außbund 2c. Würnberg 1519. Uro. CV. und vem Ambrafer Vicberbud) 
von 1582. Nro. V. 3Berg 2,6 ift nicht aus Neusners Mundart. 


Mein flif und mie id) nie 
und alzeit gwart . 
dem herren mein, 

zum beften fein 

mid) gſchickt darein , 

quab, gunft verhofft, 

bod gunft zu hoff verkert fid) oft. 


hab afpart 


vw 


Geht hin umd her, vnb mer fid) kan 
zakaufen an 

dem ort der zeit 

nad) ehren flreit, 


muß dannen weit! 
bas tut mir and, 
mein tremer dienft bleibt vnerkant. 


Weng dand mod) lon daruon id bring, 
man wigt mid ring 

und ift mein zwar 

vergeffen gar: 

aroß not und afar 

id) bflanben hab, 

was freud fol id; haben darab? 


187. Ein new lied vom neuen ſtern. 


3m thon Kompt ber zu mir ic. 


(5s yeder menfc merckh eben drauf: 
ein newer ſteren ift gangen auf, 

was mag ec vnus bedeuten? 

Ein follidjs lied jur warnung bſchicht, 
das Chriftus bald hom zu gericht 

in difen legten zeiten. 


[c] 


Liecht vnnd wahrhait hat vorgefandt, 
fein gloria gemadt bekannt, 

das mam fd) zu ihm wende: 

Die welt die wils nit nemen au, 
drumb hompt der richter vff die bu 
vd will ſchier machen ende. 


[^] 


Der widerchriſt braucht noch fein ſchwerk, 
das Chriſtenthumb das iſt verkert, 

die wahrhait man ftets neidet, 

Satan verfücrt die gange welt, 

fid) in engel des liechts verftellt, 

kein waren Chriften leidet. 


Mrumb wirt der vidjter komen. bald 
imm Oottes glorj mmm gewalt, 
vnſchuldigs blut zu rechen: 

Dir glanbig wirt genomen auf, 

vand verdampft wirdt der Gottlob auf, 
Ehriftus wirt vrthail ſprechen. 


* 


Deßhalben jeder menfd) halı adit, 
den newen ſteren wolbetradht , 

zum außgang folt fid) rüſten, 

Mit Chriſto tragen creucz vnd laid, 
das er erlang die ewig freud 

mit den verfolgten Ehriften. 
Warkernagel, Kirchenlied. IH. 


e 
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oo 


; Dur zeit, als menfd) geboren Chriſt, 


ein newer flecen. erſchinen ift, 

wie ein kind in Gotts aftalte: 
Sibilla zum Augufto. fagt 

ein kind, geboren von cinr mag, 
das folt für Gott anbetten. 


Es gſchachen fonf der wunder mehr, 
die glerten fagten "Gott der ferc 
erfcheinen würd vff erden, 

Es würd kommen der here Q^ welt, 
der alle creatur daraflelt, 

einem menſchen gleich werden. 


Nie weife king pf Orient 

den newen flere hond erkennt, 
der fp zu Chriſto gfüeret, 

Als er mod) Ing zu Bethlehem: 
difer new even füert zu dem 
der im from (ots vegieret. 


Derſelb ſteren war der Erden mad), 
difer new ſteth am himel lod) ; 

der erſt der welt nit ſcheinet, 
Difer erleud)t die gange welt, 
ermanet, das ein yeder folt 

mit Gott werden vercinet. 


Mer erſt zaiqt newgeboren küng, 
der enden wird figirlid) ding, 
der ander will bedeuten, 
Das Chriſtus well verziehen nicht 
vnnd felber kommen zu gericht, 
die arge welt vB ventten, 

10 
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Adam Reusner, 


Nro, 188, 





11 


[m 


es 


R Blatt 305. 


Der erſt verkündet groffe freund, 
der ander aud) das ewig lai, 
der jüngft tag fei vorhanden: 
Die dann nit hond. bekeret fid), 
die müfen werden jemerlid) 

am Letften tag zufdanden. 


Die zaichen vor dem jüngfen tag, 
wie mann leidjtlid) beweifen mag, 
gſchachen zu allen zeiten: 

Kein foldjem ſteren fad) mann nie 
weil dife welt gefanden bie, 

t$ wirt das end bedeuten. 


Wie jegomd vil der glertten [eut 
fagen, das difer ſteren bedent 
das Ehriftus wider kommen 

3n gloria oum. herlidait 

pun) madjen wert den vnd ſchaid 
der bofem vnnd der frommen. 


Ner newferen geht am himel vmb, 
ermant, das man zu Ehrifto kom 
von vier arifem der erden: 


Ders 2.1 gf., 2.2 9m., 


9,3 wolt für welt, 


14.5 Abrahan, 14.6 gn., 


Sie follen kommen in fein vcid), 
mit Abraham und mit 3acob gleid) 
Gotts tiſchgenoſſen werden. 


Die aber Chriſtum nicht gefudjt , 
mit dem Satan bleiben verfludt, 
das himelreich nit erben, 

Die gehn nicht zur hochzeit ein, 
herauffen mücfen ewig fein 

vnnd in der hell verderben. 


Drumb wadennd’, fpridjt des herren mund, 
ir wiffend weder tag mod) hund, 

wann ewer emm wirt kommen: 

Erhebend ewer haupt empor, 

der himliſch ſteren leuchet vor, 

im himel rueffſt die frommen.? 


O Lieber menſch, fid) dich wol für, 
der richter ifl pegt vor der thuͤr, 
rũef bald am Gottes namen, 
Uemblid) den herren Ihefum Chrift, 
die letſte buß vff erden ift, 

9 herr erlös uns armen. 


15.1 Der für Die, 15.2 bliben, 


17.5 letft. Kleine und nicht befonvers glänzende Kometen erſchienen 1556, 1558 und 1569; wahrfcheinlich ift aber 
ber große von 1577 gemeint, und dann ijt A. Neusner nicht vor 1577 geftorben. 
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188. Summarium und Lobgefang von den Mirackeln, 
Wunderwercken und Wolthaten Chriftt. 


In der Melodia, 


Der heylig Geift laß gelingen, 

der will auffthun vnſern Mund, 

Daß wir mügen löblid fingen, 

Gottes Wunder madjem kund, 
Erzelen feine Mirackel, 

die Ihefus Chriſt, Gottes Son, 

hie auff Erd im Sleiſch gethan. 


Mer Engel Golts mußt verkünden 
das crft Euangelion, 
Vnd die Hirten folten finden 
zu Bethlehem Gottes Son. 
Als Gotts Wort ward Menſch geboren, 
der Heylmacher Ihefus Chriſt, 
Himmliſchs Heer erſchienen if. 


Ein neuwer glangender Steren 
ob der Erd gefehen ward, 
Es haben die Köng von ferren 
den Meſſiah offenbart, 

Gott vnd Menſchen angebeitet, 
der ewig regieren folt, 


brachten Weyrauch, Ayrrhen, Gold. 


Corde natus ex parentis. 


4 Dohann der Täuffer gefendet 


u 


alles Fleiſch Kick in Iordan, 
Mit feim Tanff das Gfab geendet, 
mit dem Finger zeyget an 

Gotts Son, der das Gfaß erfüllet, 


erlöfen folt 3fracl 
von Sind, Krankheit, Tod und Hell. 


Mer Himmel hat fidj aefpalten 

als der Tauff im Iordan bfdjnd), 

Gott zeygt fidj in dreyen afalten, 

den Geif auff dem Son man fad), 
Gott Vatter ſtellt feinen Sont, 

fprad) “Wer dem nidt folgt und. hört, 

nit imus Himmelreich gehort. 


Der Satan, von Gott verfludet, 
der das Menſchlich Gſchlecht verführt, 
Den Son Gottes bald verfudet, 
hett jm gern and) verwirrt: 

Der Stercher hat vberwunden, 
Gott in Renſchlicher gefalt 
ftellt ab Satans lift vnd qwalt. 


Nro, 188. 





Nas Wort Gotts den Menſchen vüffet 
fein Stim ift die Heerpofon: 
Die im Meer der Welt vertieffet, 
follen hören Gottes Son. 

Seine 3ünger jm nadhfolgen, 
die er von der Welt bekehrt, 
macht fie zu feim Reid) gelehrt. 


P 


Mas Waffer heiffet ct eynſchencken, 

das er gmacht zu gutem Wein: 

Zeigt an, daß er dort wöl frenden 

die er von Sünden macht rein, 
Himmliſch Hochzeyt fürgebildet, 

das erſt Zeychen hat gethan, 

fein Gottheit mit zeyget an. 


Adams Kinder find verderben, 
die Sind ift jm angeborn: 
Der Knab, am Feber geflorben, 
im Tod war cr fdjon verlorn: 
Der Köngiſch glaubt dem Wort Gottes, 
als er redt Dein Son ift gſund', 
qfdjad) das Heyl zur felben ſtund. 


Mer Adam wirt vberliftet, 

die Sind in fein Heck eyndringt, 

Daß der Satan in jm uiflcf 

ju zu allem argen zwingt: 
Chriſtus kompt, ju außzuſtoſſen, 

der Satan muß weidje ab, 

daß der Menſch ein rein Herh hab. 


It 


Peters Schwiger hat ererbet 
von Cua die ſchwere Sud, 
Im Feber fie ligt vnd ſerbet, 
Ehriftus ift allein Zuflucht: 

Der flellt ab der Seelen ſchaden, 
richt anff von der Miderlag, 
daß fic jet jm dienen mag. 


2 Mer adit und dreiffig jar glegen, 

auf deß Engels zukunft fad), 

Chriſtus mitteilt Gnad und Segen, 

dem Kranken fein Hülff verfprad), 
Schaft, das Siechbeith weg zutragen, 

daß cr fid) vor Sind bewar, 

daß nichts drgers widerfahr. ^ 


[m 


Deß Menſchen Hand iſt verdorret 
vnd iff alles linck im Fleiſch, 
Faul, ſchweinſüchtig vnd verfcdmorret: 
wann Chriſtus außſtrecken heißt, 

Dan wirt die tod Hand geſunde, 
auf feinem Wort, Geil vnd Krafft 
fleußt der heylfam Himmlifd) Saft. 


Q2 


11 Mas Menſchlich fleifd) ift verderbet, 
fein Seel mit Außfaß behafft, 





Adam Reusner. 
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Welche Sudt ift angeerbet 

von der Sünden Gifft und Safft: 
Kompt der Sied), den Arht anbettet, 

fo fpridyt er Halt du nur fill, 

dann id) did) heylmachen wil. 


5 Der Heydniſch Hauptmann kam kretten, 


fein Knecht lag in fdjmerer Plag, 
Glanbig hat für jm acbetten, 
dem Tod er im Rachen lan: 
Er fprad) HERR, fprid) nur ein worte 
auf dem beyligen Gottes Mund’, 
da ward bald fein Knecht gefumdt. 


Mer cinig Son der Wittfrauwen 

für die Porten kam zum Grab, 

Fhefus wolt den jammer ſchauwen, 

[prady “Steh auff, du junger Anab>, 
Hat jn feiner Mutter geben, 

als cr ju vom Tod außgführt 

vd die Baar ſelbß angeruͤrt. 


Der Schlag und Gropff if abgefloffen 
vom Adam herab vom Haupt, 
Alle Glied deß Leibs verfdloffen 
jrer Wirckung find beraubt: 

Krafftloß ligt der Menfd) in Sünden, 
Ihefns, Gott und Menſch, erlößt, 
wann cc fagt "Som, biß getroͤſt'. 


Die Sünderin die moll. bifen 
in der Statt Jeruſalem, 
Salbt und weynt an feinen Füffen, 
dem HERR ward angenen: 
Spread) dein Glaub did) heyl hat gmadjet?, 
bezengt mit feine Göttlid) Ehr, 
daß cr der Dergeber wer. 


Als Petrus fein KNeh außbreitet 

im See mit den Gfellen fein, 

Vergebens die nad)t arbeitet, 

auf deß HERRU wort warf eyn: 
Bald fingers. vnzalbar Fifde, 

kamend mit ans (fta om afahr, 

erkannten, daß er Gott war. 


Als er im Schiff war entfchlaffen 
im vngeſtuͤmmen wilden Meer, 
Das Wafer inns Schiff aelauffen 
vndertrückt jm vn fein Heer: 

Windt vnd Meer hat er gefgolten, 
daß bald Mill fon Wetter war, 
vnd führt fie anf groͤſter gfahr. 


Der Satan im Menſchen haufet 
der im Grab iff fpat und fri, 
Gange Legion, vil. tanfend, 
laffend jur nicht fric wod) rium: 
10* 
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Der acm Sünder tobt und wuͤtet, 
Ehriftus macht jm Mill vnd afundt, 
wirft die Geiſter in Abgrundt. 


Ianiens lief mit verlangen, 
klagt, fein Tochter leg im Tod: 
Ihefus ift mit jm gegangen, 
erbarmt fid) im difer mot, 

Das tod Kind hat angefproden, 
richtets auff mit Wort und Hand, 
fein Göttlid) kraft macht bekannt. 


Nie Monatfucdt das Weib krendiet 

die am Arht je Gut verthan, 

So fie im Glauben gedencket 

möcht id) fein Kleyd ruͤren an’: 
Die zwölffjaͤrig Sucht er heylet, 

den vrfprung der Sind abflelt, 

fo der Glanb auff jt wirt aftclit. 


Mit fünff Broten vnd zwen Fiſchen 
das hungrig volck hat gefpeißt, 
Inus Graß gſeht an zehen Tiſchen, 
fein Allmächtigkeit beweißt: 

Hat fünf tanfend Mann erfüttigt, 
er hieß famlen vbrias Brot, 
das zwölf Körb erfüllet hat. 


Nas Ungwitter und Plaßregen, 
vngſtuͤm Wällen auff dem Alcer, - 
Der ſtarch Wind zu nacht entgegen 
vndertrucket Gottes Heer: 

Ihefus auff dem Waffer wandelt, 
Pelrum, als er fandi, erhelt, 
an das ſicher gſtad fic flelif. 


Im Glauben das Heydniſch Weibe 
laufft zum HERKU vunverzagt, 
Bittet jm, daß er außtreibe 
den Geift der je Tochter plaut: 
Weib’, fprad) er, “Auf deinen Glauben 
ach heim, dein Tochter ift gſund, 
wie iu wilt, im difer hund. 


Men Blinden die zu jm kommen 

riet er jre Augen at, 

Die Beſebnen und die Stummen 

mund und Zungen auffgethan, 
Das fid) alles Vold verwundert, 

fpradyen *Soldjs ift gſchehen nie, 

Gott if felbfs erſchienen hie. 


Mer Menſch, der thöricht geboren, 
rim ahorlofer Aummer Mann, 
Iheſus neht fein Sung und Ohren, 
ſpricht Hephlah, fep auffaetban ^: 

Thon der Welt er jm abwendet, 
mad jw gut, daß er ret. red)t, 
jebt verflendig Gottes Knecht. 


Adam Reusner. 


29 Dil Volks heiten nichts zu cffem 
drey tag lang in hungers wot, 
Pise taufend find nidergfeffen, 
da waren nur fiben Brot, 

Die ex mit Fiſchen außtheilet: 
als fie all gefpeifet wol, 
ſammeltens iben Körb voll. 


Zu Sethfaidal war cin Blinder, 
den hat Ihefus aufgeführt, 
Sie waren Abgöttiſch Sünder 
fein Augen ec angerürt, 

Hat jm miberbradyt erleuchtet, 
vd ju jm gfagt “Hüte did, 
lauf nicht wider hinderfid).’ 


Iheſus zu jm hat gezogen 
in der Schul das Zhuͤdiſch Weib, 
Die krum vnderſich acbogen, 
hat gericht auff jren Leib, 

Don Satans Band auffgeloͤſet, 
die durch jm achtzehen jac 
mit der Sud)t befd)weret war. 


"5 


Auf hohen Berg hat er gführet 
feine licbfle Jünger drey, 
Hat fid) da glorificieret, 
daß er Gott im Himmel fen, 

Dep jm Moſeh und Elinh: 
der iff mein Son? fprad) die Stimm, 
mein wolgfallen ift in jm. 
33 Der vnrein Geift das Kind reiffet, 
fallend Sicd)tag und Vergidt, 
Wirft jm, daß er ſchaumpt, verbeiffet, 
von Kindtheit die Plag beſchicht: 


So der Vatter ruft HERR, hilf uns? 


wendet er die Arandheit ab, 
bald ſteht auff der gfallen Knab. 


chen Männer fidj jm meigten, 

die behaftet mit Außſah, 

Er fant, da fic fid) erzeyglen 

im Tempel nad) Moſeh (fal, 
Daß die Priefer folten merken, 

daß Meſſiah auff der bam 

der den Außſah heylen kan. 


Nie Wafferfucht den Leib bſchedigt 

durd) vnziemlich Speiß und Crand: 

Iheſus heylet und entledigt 

der Da lag am Sabbath krand, 
Die Gfaglehrer hat er gſcholten, 

[prad) Ir lafend nicht ein Vicd), 

wann cs hat verfallen jid).? 


es 
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Fünf Gerſten Brot hat er gnommen 
vnd gefpeift fünf tanfend Mann, 
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Nro. 188, 
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In je Synagog drauff kommen, 
hat jm klar gezeyget an: 
Ich bins Brot von Himmel gſtiegen, 
jur Speiß ic anffopfer mid), 
wer mid) ißt lebt cwiaklid). 


Der erſt Adam hat gefündet 
und das ware Licht verlorn, 
Daß das Menſchlich Gſchlecht erblindet, 
deßhalben Gott Menſch geborn, 
Der Slinden Augen zu ſalben, 
er iff der Brunn Silol) quemnut, 
das Liecht, in die Welt gefendt. 


Ein Bettler faf, an der Strafen, 

der blind Sartime genannt: 

Als jm Ihefus rüffen laſſen, 

ſtund er auff, warf ab fein Gwand, 
Sprach Erbarm did) mein, Son Dani), 

daß id) wider fehend werd’: 

bald ward fein Gebett echött. 


Vergraben war in der Erden 
Laſarus an vierdten tag, 

Ihefus drob entfeht wolt werden, 
frauwrt vnd weynt ob difer hlag: 
Er rüffet mit qroffer Stimme 

“Rafare, hom bald herauf 
auf dem Tod in Gottes Hanf. 


In Gottes zorn hat außtrieben 
die im Tempel hetten feil, 
Blind vnd famen, die beliben, 
die hat er gemadet heyl, 

Die Kinder ſchryen “Ofanna>, 
das iff hilf uns, HERNE Gott, 
erlöß uns von Hell und End.’ 


Pon Bethaniah er außgangen 
fal) den Feigenbaum on Frucht, 
Er fa Sletter gruͤn dran hangen, 
deßhalben hat jm verfludt: 

Von Rund iff der Baum verdorret, 
Wurhel, Laub und Eft zerftört: 
der dürr Saum imus Feuwr achört. 


Als die Ihiden wolten fahen 
Ihefum vngeſtümmigklich, 
So bald fie zu jm fid) nahen, 
fallens zurück binderfid). 

Malcho war fein Ohr abgſchlagen, 
das hat jm der HERK geheylt 
vnd fein Feinden quis mittheilt. 


Als Gott am Creuh hat gelitten, 
gaben kein fein Sonn vnd Mon, 
Die gan; Welt thet fid). erſchütten: 
warlich, der war Gottes Son. 
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Berg und Felfen find zerfpalten, 
der Fürhang im Tempel brad) 
vd fonff mand) Mirackel bfdjad). 


Sibefus vom Tod iff erflanden, 
den Erdboden hatt erſchuͤtt, 
Seine Feind madjt er zu (handen, 
die Hüter fid) rürem uit, 

3t den feinen bald erfdienen, 
hat jnen nad) groſſem leyd 
verkündet die ewig fremd. 


Leibhafftig ift er erſchienen 
fein Jüngern in bſchloßnem Hauß: 
Er ſtund mitten vnder jnen, 
feinen Fried gab jnen aufi: 

Als fie Hend, Füß, Seiten fahen, 
hieltens jm für jrem Gott, 
der erflanden war vom Tod. 


Die Fiſcher kumdten nichts fahen 

bif; am lichten Alorgenfchein, 

Da fie fahen Ihefum nahen 

vnb cuff fein wort warfen eyır, 
Habens jre Ach erfüllet, 

er bereitet einen Tifd), 

ſpeyßt mit Brot vnd brahtnem Fifd. 


Iheſus in Himmel auffgnommen, 

mit Glori und Ehr geziert, 

Darinn er wirt wider kommen, 

wann er das Gericht thun wirt: 
Sie haben fein Auffahrt gſehen, 

jr im Thron gebettet au, 

blieben im Tempel beftahı. 


Ein merdilid) braufen ift bſchehen 
vom Himmel anf Gottes Thron: 
Das Volc lief, das follid)s afchen, 
in den Vorhof Salomon: 

Fhefus fein Geiſt hat außgoſſen, 
yeitus hat Hebraifd) glehrt, 
wil Ihiden werden bekehrt. 


Petrus im Tempel fts. lehret, 

daß Ihefus Meſſiah ſey: 

Wer in feim UAamen bekehret, 

der werd von den Sunden frey: 
Der Gecreuhigt fen erhöhet, 

all Verheiffung Gottes Leif, 

fo ex fendt fein heylgen Geif. 


Das Menſchlich Herh zu erweichen, 

wircket Gott durch feine Knecht 

Merchklich groſſe Wunderzeychen: 

der Lam gehling ſtund auffrecht, 
Vierhig jar krum anf Mutterleib, 

vor Freuden im Tempel ſprang, 

Lob feinem Heylmacher fang. 
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51 Als alle Kraucken gfund worden 
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vnd der Ehriflid Hauff war groß, 

Bald der Saduceer Orden 

die Jünger in Kercker bfdjlof: 
Der Engel die Gfengknuß öffnet, 

fie wider in Tempel gſtellt, 

da das Volk fie lorem folt. 


Petrus hat in andern Stetten 
das Wort Gottes gmacht bekannt, 
Din Kranden von feinem Bette 
auffacrid)t, Encas gnaunt, 

Die Dorcas vom Tod erwedket, 
als der HERR fein bitt erhort 
vnd die Heyden hat bekehrt. 


Herodes legt Petern gfangen, 

fürbitt der Kirchen bfdad): 

Der Engel iff jm vorgangen, 

Kelten, Chir und Band zerbrach, 
Von Herodis Hand erlöfet, 


den König qfdilagen mit dem Schwert, 


als er war wie Gott geehrt. 


Chriſtus hat Saulum bekehret, 

nad) dem er die fird) durchächt, 

Hat ju inncrlid) gelehret 

vnd jm gmacht zu feinem Knecht, 
Su Himmel ward ex verzucet, 

daranff hat Chrifum bekennt, 

die Heyden zum Glanben gwendt. 
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Paulus die Heyden bekehret 

iurd) das Enangelium, 

Zu Lyfris cim Mann ju forct 

der von Mutterleib war hrum: 
Er ſprang auff im llamen Ihefn 

Gott madıt fein damen. bekannt, 

wirdit Wunder durch Pauli Hand. 


Paulus den Geift thet außjagen 
der weiffagt, Python genannt, 
Paul vnd Syla afangen lagen, 
Gott einen Erdbidem fandt, 
Die Apoftel hat erledigt, 
drauf der Kerckermeifter kam 
und den Glauben bald annam. 


Nro. 189, 


? 


Paulus vom Sdjiffbrud) außgſchwommen, 


die Schlang ins Feuwr von jhm warff, 


Zu Publij Vatter kommen 
der Ing an dem Fieber fdarpff, 


Heilt rot Rur vnb ander ſchaden, 


den HERRU Ihefum macht bekannt 
zu Rom vnd in allem Land. 


Nas find die grofe Mirakel 

die Gott hie auff Erd gethan. 

Betradhtend fold) Spectakel, 

ſchauwend Gottes Wunder an: 
Alle Menſchen hie auff. Erden 

follen fenffhen alle Rund, 

das fic werden heil und afumd. 


59 Mic fey, Ihefu Chriſt Gott 611€, 
mit Datter und heiligem Geift 
Ewig dank, preiß, lob und chre, 
ſolche wolthat am vus Leif: 
Hũlff, Heil, Sieg und Vberwindung 
gib uns durch den llamen dein, 


laß uns bey dir ewig feyn. 


Amen. 


Gelobt fe) der HERR Gott, Gott 3fracl, 


Pfal. LXXII. 


Der die Wunderwerck thut allein. 


MIRACVLA, Wunvderwerck Ihefu Chriſtj u.f.w. Durd Adam Reißner. Frankfurt am Mayn, 1565, fol. 


Blatt CECEXVID— CCCXXIIIb. Ders 3.1 Stern, 5.4 fal. 


189. Ein New Lied Auß der Hilteri 


Eufebij. 


Don den zchen verfolgungen, Vnd 


zerſtoͤrung des Ehriltenthumbs. 


Im thon. Wie man Keyfer friberid) , Oder den Ritter 
auf Steiermark fingt. 


Fu alten gſchichten gſchriben ſtaht, 
wie man die Chriſten gmartert hat, 
erwürget vnnd verjaget: 


Das Reid) der welt ifl fo verheht, 
das man cs für cim qotsbicnfl ſcheht 
fo man die Chrifen plaget: 


Nro. 
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Man raubet jmem gut und Leib 
mit Tiranney vm qualte, 
man fchonet weder mamm mod) weib, 
Iunakfrawen, jung mod) alte: 
mam kan rs quiüg erzölen nid, 
wie grauſam marter, plag und mordt 
die arg welt vber fic. erdidt. 


Vor zeiten jeder Gotts prophet 
verfolgt, verjagt ward vnd qciobt, 
von Gottes warheit wegen: 
Der from prophet Efaias 
zerteilet ward vom könig Manaſs 
mit einer hülhin fegen, 
Verfeinigt ward Iheremias, 
dem Ezechiel fein hieren 
am felßen afdileifft, zerſchlagen was, 
Daniel mußt für die thiere, 
Amos mit kolben afdylagen ztod, 
Midycas nberm felßen gſtürht, 
Zachar Iha Lid im tempel not). 


Der weinberg if verwüſt, verderbt, 
von Cain hats die welt ererbt 
das fie kein Chriften duldet, 
Die Inden andy den Herren Chrift 
haben verklagt auf nci vmD lift, 
für cim auffruͤrer beſchnldet 
Der nicht hielt jc Religion, 
drumb müft von jhnen erben: 
verurteilet ward Gottes Son, 
da müßt das vold verderben: 
£S kam ju manig vngemach, 
Pilatus nad) aroß, angſt und (otl) 
mit feiner hand ftd) felbs crftad). 


Herodes, als er des geleich 
war König vbers Iidifd reid) 
under des Kenfers nammen, 
Johann den Teuffer tödten lich, 
die bücher er verbrennen hieß, 
den Iacob and) verdammen, 
Das Gott gerochen hat zu Leif: 
fierobes mußt verderben, 
vertriben vu feins Reichs entfcht, 
mit feim weib hungers erben, 
dann Abels bint fd)rcit auff zu Gott: 
wer Chriſtlichs blut auff erd vergenft, 
muß werden hie pub dort zu fpott. 


Als mun die weltlid) Maieſtat 
Ehriftum Gotts Son getodtet hat 
wie vor all fein Propheten, 
Hats qud) nad) feiner Himmelfart 
kein biitmergieffen nie gefpart, 
die Chriſten laffen todten: 

Das fingen die afdyrifftalertem an, 
die Oberkeit bethörten , 
das fie ein jeden Ehriflen mann 
verfolgten vnd ermördten: 
fie vberſchrien Gottes knecht, 


1t 


das mans vernetheilt hat zum tod, 
falfd) leerer bhielten plafj vñ recht. 


5 Sant Stephan war der cfle mann, 
all Finger Chrifti muſten dran, 
die welt kein frommen leidet: 

Wer nit Abgötteren anbett, 
von weltfürſten ward er getödt, 
Satan die warheit meidet: 
Sie gaben alles vnglücks 
der newen Lehr vir predig, 
meinten, friedlid) jhr Reid) fein folt, 
wann man der leuth wird ledig: 
alfo ift menfdjlid) fium verkert, 


dſchuldt 


darauff Gott Dic welt flets hat gſtrafft, 


als oft fie Chriſten hat ermördt. 


Der Koͤmiſch keyſer Aero anant 
ein leben fuͤrt vol ſünd vnd ſchand, 
der ließ vil. heiliger lenthe, 
Die Chriſten glauben gnommen an 
und hielten ju für Gottes Son, 
im ganben land außreufen: 
Es hat das Apeflolifd) heer 
durch leiden vberwunden, 
enthaubt, verbrent, 
gecrenbigt vm geſchunden: 
Gott follid)s aud) am Kcifer rad), 
als er feiner boßheit halb zum tont 
verurtheilt ward, fid) felbs erſtach. 


Nachmals keifer Domitian, 

der fid) als Gott lich beiten an, 
thet allenthalb erlauben, 

Das man cim jedem Chriften folt 
der Chriſtum Gott bekennen wolt 
fein leib und guter cauben: 


ac 


Da het kein plafj ein rechter Chriſt, 


die boß melt jm außhehet, 
Iohannes der Enangelif 

ward im heiß öl gefehet, 
darnad) ins ellend pathmos kam: 


der Kcyfer hie vnd dort ward aftrafft, 


ertrenct im mör, 
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durchs fdjmert ein ſchröcklichs end cr mam. 
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Die dritt verfolgung gieng aud) an 
under dem hepfer Troian, 
der ließ kein Chriften bleiben, 
Die fid) gedultig drein geſchickt, 
das jeder Ridjter drab erſchrickt 
vd Plinins thet ſchreiben 
Dem Koyfer, ex folt hören auf, 
die frommen lenth mit. tödten, 
ts wer rim vnfhuldiger hauff, 
die gar kein boßheit theten, 
dann das fic rüfften Chriftum an: 
der Keyſer ward von jhm bewegt, 
die Ehriften mußt man laſſen gahı. 


Janatius, der heilig Kifdoff, 
damit er kam an Chrifli hoff, 
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Frumentum ego (um Dei, Beftiarum dentibus malor, 


11 


12 


13 


Ma war einer, 


Adam Reusner. 


frewt er fid) 5n den Ihieren, 
Denen er ward geworfen für, 
[prad) "fewr, 
mid) recht zu Chriſto fixen; 

Ich bin ein körnle meinem Gott, 
die thier mid) malen, knetten, 
das id) mög werden reines brot: 
wöllens nit zu mir fretten, 
fo will idjs reihen und mein Leib 
in jhren rachen geben dar, 

das id) bey meinem Chriſto bleib.’ 


panis mundus elfieiar Chrifto. 


Der keyfer Marens Antonin 
lich richten aud) die Ehriften hin, 
vuſchuldigs blut vergieſſen: 
Da ham cim qraufam Peſtilenh, 
verderht das Reid) und alle grent, 
die welt muß ſchwerlich buffen: 

Das Reid) durd) mand plag verdarb, 
der tod die leuth hat gfreſſen, 
der Keyſer and) der krandheit farb, 
der Chriſten ward vergeffen 
die man gan granfam hat ertodt, 
man lich fie vnbegraben fon, 

zit letft verbrent mit groſſem afpöt. 


Der nennbig jarig Policarp 
im femr umb Chriſti willen ſtarb, x 
wolt fid) vom jm nit heren: 
Der keyſerlich ſtatthalter molt 
ihn ledig lafen, das er folt 
des Keyſers Abgott chren: 
Der alte fprad) *madjs wie du wilt, 
Chriftum will id) bekennen, 
das zeitlich fewr iff bald geſtilt, 
das dort wirt ewig brennen, 
den held) des Herren willig fraudi, 
vd opffert fid) auff wie cin Lamb, 
im fewr fagt er Gott lob und dandh. 


Bi Lyon and) cin groſſe ſchar 
der frommen heiligen Chriſten war , 
die man granfamlid plaget: 
Man lich jm weder theil mod) amein, 
ewig müftens gefangen fein, 
mit lügen mans verklaget: 
Der Satan gift vnd neid außgoß, 
der weltlid) qmalt der wuͤtet, 
der Ehriften eyfer war aud) droß, 
Chriſtus der Herr ſie blytet 
in afengknus vnd in aller notl) 
habens kein peim mod) marter gſcheucht 
vnd bfiendig blibem biß im tont. 


der Sanctus hieß, 
den man erbürmbhlich martern lich, 
ob er bofi fuck bekante: 


Er [prad) “id bin ein Chrif?, fonft nichts, 


im femr man eißne fret. züricht, 
ihm mit imwendig brante, 


creufj, ſchwert und wilde thier 


16 


7 Suis, 


Nro. 


Das fein leib allenthalb verdarh, 
dad) friſch vnd ſtarck im herhen 
beym Herren Chriſto quad erwarb, 
der heilet jm den fdymerfjen ; 
Makurus aud) fold) marter lidt, 
das fewr fie nit verbrennen modt, 
zu letſt man jhnen dköpff abfdyuibt. 


5 Da Attalus, der Chriſtlich held, 


ward wilden thieren fürgeftelt, 
ihn folten fie zerzerren, 
Hat jn kein grimmig thier verleht, 
in eißnin feffel ward er gefcht, 
mit glüt fein fleifd) zudörren: 
Dir afdimad: dem volk für dnafen rod), 
er fprad) Ihr menſchen freffer, 
man ſchaw jft, wer die menſchen hod), 
wie jhr uns falfd) zumeffen : 
efen mir Dod) von fleifc kein fpeiß, 
wir Chriften kthün kein bofe that, 
nme Chrifto geben wir den preiß.? 


Blandina hieß ein Chriſtlich weib, 

erenb weiß ward außgefpant je leib, 

die thier foltens zerreiffen; 

Zeſtendig vnb vnerſchrocken war, 

das fid) verwundert alle fdjar , 

kein flier molt fie nit beiffen: 
Fünffhehen jarig war je Sohn, 

im leiden fie ju tröftet, 

lang zeit müßt fic in marter fon, 

fie ward im fewr geröftet: 

wann fie den namen Icfu want, 

fo gwann fie himmliſch ſterck umd kraft, 
dardurd fie frólid) vberwand. 


als er Keyfer was, 
triig er jum Chriſten aroffen hafs 
vmd hat ie undertretten, 
Scin namen nit vergebens trug, 
denn er war ſtreng vnd graufam anim, 
fie jamerlidy lich todten: 
Geworffen ward mand) Chriflid) weib 
für grimmig wilde thiere, 
fie opfferten auff ihre lib, 
liefen. fid) nicht abfüren 
von Cbriflo vnd der warheit fein, 
habens mit jlrem blut bezenat, 
geſcheucht kein marter und kein pein. 


Man hat zu Alcrandria 

die Chriften plagi wie anderswa, 

leib, bab vnd qut geblümdert: 

Appollona, die heilig Junckfraw, 

als fie das anzündt fewr fad) da, 

[prang felb drein vnuerhindert: 
Simphoria die [prad) zum Son 

mit freund leg hin das leben, 

Ehrifus, der herrſcht im Himmels thron, 

wirt dir das ewig geben’: 

Sant Agath fprad) “der todt mid) frendt, 


ro, 189. 


das horm vom flro müß kroſchen fein’, | 
die feel vom leib im himmel ſcheidt. 


romplior ad morlem femina quam perfeculor 
penam, 


il 





Fili mi, memento elernz vite, Regnantem in calo | 
intuere, | 

ibi vita non tollitur, fed in melius commulalur.? — | 

Ego his penis delector, Non enim poteft triticum in | 
horreum poni, nifi prius theca eius fortiter fueril | 
conculcata-? 


der qraufam was von lcib vnd funt, 
die fed)ft verfolgung rüret: 
4 Teutſchland vnd an mandem ort 
jut er aefifft krieg, brandt und morb: 
drey jar lang er regieret, 

Da endet fid) fein Tyrauncy, 
ward von feim volk erſchlagen, 
als er durch mercklich wüteren 
ließ marterm, todten, plagen | 
die lehrer in dem Chriltenthumb: | 
ad) Gott, wie iff die welt fo blind, 

das fie durchächt die Chrifen from! - 


| 
19. Der KRoͤmiſch-Keyſer Marimin, | 
| 





20 Auch Decius, der groß Tyran, 
fieng merckliche verfolgung an, 
vil Chriſtlichs blüt vergoffen, 
Damit wil volks geſchröcket ab, 
das mander Chriftum vbergab, 
er hats Dod) wenig gnoſſen: 

Er wütet nit vil übers jar, 
flüchtig ſtarb im einer pfüßen, 
fein Son kam vmb im difer afar: 
Ehriftus fein feind kan ſchmühen, 
wann cr die rüt hie außgenüßt, 
fo würfft ers in das cwig fewr, 

fein reid) er ewigklich befibt. 


Als fanct Lauren; fad) alut vnd oft, 
ſprach cr *fold) edle fpeiß und hoff 
im bergen mid) erquicken, 
Mir macht erkülung difes fewr, 
fo bid), © keyfer vngehewr, 
das ewig fewr wirt fdilidilen : 

Chriſtus der iff mein küng vnd Gott, 
den will id) frey bekennen, 
id) fag jm dank für difen tod, 
von jm mag mid) nidjfs treumcm.? 
© menfd), laß dirs zu Deren qon: 
wiltu mit Chrifo haben freud, | 
im creuh mußt aud) bet jm befton. | 


"s 
r 


Tales epulas femper optaui. 
Carbones tui mihi refrigerium, tibi aulem eternum 
fupplicium preftant. 





22 Sant Agnes, alt dreihehen jar, | 
zu Rhom ein fdjon jungkfrewle war, 
durch erben fand das leben: ' 
Jim wuͤkrich fprad) die edel maat 


Adam Bensuer. 1! 


cot 
Q2 





cbei Chrifto bleib id) unnerzagt, 
dem hab id) mid) ergeben: 
Dein götter feind mur Element, 
die man im fewr mi made, 
den ders für feinen Gott erkent 
das cwig fewr wirt baden! 
mein Gott mont nit im hol vnd ſtein, 
aud) mit im eufferlicher aflalt, 
den Himmel hat er gnommen cin.” 


Sicut Dij tui igne conflati funt, 
fie colentes eos perpetuo incendio conflabunt, 


23 Cecilia die fprad) gar fein 
wann difes leben wer allein, 
wer wurd cs gern verlafen? 
Weil aber dort ein cwigs if, 
wie ons eröffnet Jeſus Chriſt, 
fo wölln wir difes haffen.’ 
Romanus fprad) “bin id) beranbt 
aller ding hie auff erden, 
fo kan mir Dod) im den id) glaub, 
Chriſtus nicht gnommen werden.” 
Dorothea war aud) bereit 
züfterben lieber, denn das fie 
wolt folgen des Tirannen bfheidt. 


21 Malerian und Galien 
das Keyſerthumb regierten zwen, 
liefen die Ehriften tödten 
Die nicht wolten jhrs glanbens fein, 
abgötteren mit jnen gemein 
vereeren vnd anbetten: 

Darauff teutſchs woldi in Welſchlandt laufft, 
das Roͤmiſch Keich hat geendet: 
vnſchuldigs blüt bleibt mit vngeſtrafft, 
Valerian geblendet, : 
eines Küngs füßſchemel mußt cr fein, 
rim armer gfangner bif in todt: 

Gott flraffet hie vnd dort mit pein. 


25 Sapor, der Perſiſch küng, iam fchreibt, 
der hab der Chriften leuth entleibt 
wil taufent, mann pm weibe: 
Als Simon hundert mehgen fad), 
gar tröflid allen er zufprad) 
°ein jeder bfiendig bleibe, 

Ir gottes kinder aufferwölt: 
kein edler ding auff erden 
dann alfo erben ab der welt, 
Chriſto gleichförmig werden. 
Sein ſchweſter ſeget man einhwey: 
Satan in feinen glidern wit, 

die Ehriften plagt er manderlen. 


26 Anrelian, der Roͤmiſch fürk, 
den hat mad) grofem awalt gedürſt, 
hat fidj in gold geſchmücket, 
Die neundt verfolgung fieng cr an, 
vnd war cin ſehr Abgötkiſch man, 
die Chriften vndertrücket: 
BZefelch ſchickt er in alle land, 
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die Chriften folten ſterben, 

die fid) als bald aerüftet hand 

den Himmel zu erwerben, 

und fid) geopfert ihrem Gott, 

je haupt vnd herh achebt empor, 
zum leben rungen durd) den todt. 


"3 
- 


Mer keyfer Dioclefian 

vd mitregent Maximian 

die Chriften haben zerflöret, 

Wol zehen jar in alter welt 

ganh grauſamlich in tod gefelt, 

vil Stätt und land außgleret: 
ZU Augfpurg Afra ward verbrent, 

vd vil in Teutſchen landen 

die Chriſtum ihren Gott erkent 

auffgloßt von todes banden: 

der Keyſer fein füß küffen hieß, 

die er mit gold und gſteinen gſchmuckt, 
wm fid) als Gott anbetten lich. 


25 Weil mu der Roͤmiſch keyfer wolt, 
das man jlu als Gott chren folt 
mn Ehrifti nit gedencken, 

Hat Diocletian fid) gſtürht, 
mit gifft fein leben jhm verkücht, 
Marimian fid) endet: 

Weil mr das Röͤmiſch Reid) der zeit 
fo wild und grimmig haufet, 
genommen hin der Chriſtenleuth 
fo vil mal hundert faufcut, 
fo mußt das Neid) aud) umdergan, 
tS fiel dahin, war koͤdlich wundt, 

fein bild doc) wider ham auff "pan. 


29 Mer Vandler künig Ganhereich 
in Africa. plagt jamerlid), 
die Ehriftum Gott bekanten, 
1Mie aud) der Arrianifd) pracht 
den Son gotts Chriftum hat veradt, 
ein Creatur jhn nante, 
Das Ehriftenthum ganh undertrib, 
darnad) fid) zugetragen 
das Autidjrift regierer blib, 
kein frommen lich auffragen, 
dann wer die rechte warheit lehrt, 
den kan die welt erdulden nit, 
dann jhre glerten feind verkert. 


Chriſtus fid) wider jbt erzeigt, 

zur letften zeit fid) zu uns neigt 

vnd falfche ler wil dempffen, 

Sit wort vnd geift aufi feinem mund 


von jerthumb macht vil menfden gſund, 


die für die warheit kempffen: 


So zeigt der Sathan aud) fein madıt, 


rid an vil blüt vergiefen: 
o menſch, allein zu Chriſto tradıt, 
wiltu feins reichs genieffen: 


2 Bogen in s^, Strasburg bey Thiebolt Berger. 
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ss m A je jebt ein rechter — 


mpb Chriſti willen leid er angſt, 
fein lohn dort groß im himel if. 


Mer Chriftum für fein Gott erkent 
vu? fid) von Difer welt abtrent, 
der Dat mit plalj auf erden: 
Sodifchleger, reuber, fauffer, dieb, 
die qroftem ſchälck die welt hat lieb, 
ein Chriſt verfolgt muß werden: 

Der frew fid) dann als Gottes kind, 
fein herren Chriſtum preifet, 
der ju ledigt von Satans afind, 
durch todt zum leben weifet: 
drumb feind die Chriften bilger quent, 
jr todt wert hie cim angenblidi, 

jr ewigs leben hat kein endt. 


Die heilig ird) die von himmel fteiat 
fid) gegen jhrem gſpons erzeigt 
geladen in fein kamer, 
Zum hochzeitlichen Abentmal- 
des lambs Srauf cilet vberall 
durch todes ang und jamer: 
Mer vberwind wirt bſihen freud, 
Gott wirt jhr zaͤher wenden, 
dort wirt mit weiter tod mod) Leid, 
Gottes Klarheit wirts vollenden: 
dargegen bleibt der gottloß hauff 
im Scc von fdymehel, fewr und bed), 
der ander todt hart nimmer auff. 


Derhalben jeder Chriſt hab adt, 
feins Herren leiden lets betradjt 
vnd aller feiner glider: 
Du mußt and vnders creuhe ftam, 
dein alter menfd) muß undergahn, 
wiltu erſtehen wider: 
Ob vns die welt kan dulden nicht, 
bedenck, warumb wir leiden: 
vb Ehrifti willen follis bſchicht, 
die. welt mifi dwarheit meiden: 
von anfang feind die Heilgen all 
vmb Ehrifti willen aftorben bie, 
vus fol erinnern gleicher fal. 


Es fey die hoͤchſte frend geacht, 
wann einen Chriflus mändig macht 
von feines nammens wegen 
Nerfolgt zu werden und getodt, 
das er die warheit hie befledt, 
erlang fein Reid) vnd fegen: 
IR. dod) fünf nichts dann dürfftigkeit 
allhie in difem Leben, 
vil trübfal, ellen, angft pm leid, 
nad) Ehrito foln wir ſtreben, 
mit jhm zufterben aller meiſt 
vnd fagen drauff “in deine hend 
befüld) id) dir, Herr, meine geiſt.“ Amen, 


Ohne Angabe des Jahres. Nachfolgen noch die beiden Lieber 


Uun hört mir zu in meim gedicht und Herr Ihefu Eprifte ftarcker Gott. Durch vie Buchftaben A. R. als 
von Adam Neusner bezeichnet. Vers 3.11 wenig für manig, 5.4 hats — hat fie, 13.5 metlid), 15.13 mu für nur, 
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.2 edle fehlt, 22.9 denn für den, 3.3 laffen für verl., 25.1 Perfic, 26.1 Aurelius, 26.6 u für ti, 27.9 Chriften 
ir Chriftum, 29.10 frommer, 33.10 müßt. > 

m Außbund Etlicher (doner Cbrifllider Gefeng von 1583. 8? Seite 9 ff., mit vem Anfang Schier in allen 
hichten. Ohne Namen. Üüberſchrift: Ein febr ſchoͤn und troͤſtlich fiem, von beftändigkeyt der Lieben 
hriftgläubigen, fo fie in allerley marter umb Chrifti willen bewiefen haben. Gin febr abweichender Text, 
rnehmlich in ber 3. Strophe; bie 12. fteht vor ber 11., von ber 17. am ift bie Reihenfolge eine andere, namlich 
', 19, 20, 21, 18, 24, 26, 27, 23, 23, 22, x, 25, 29: ich überlaße e8 bem Lefer, ven Inhalt zu vergleichen. Die Stro- 
jen 3 und x lauten aljo: 


3 Als zu Ierufalem Pilat 
regieret aw Def Keyfers flatt, 
das Bild imu Tempel fefte. 
Das Jüdiſch Vold mit falfdjem Lift Derfelb begerte fie zum Weib, 
verklaget unfern Herren Chrift, rein opffert fie auff jren Leib 
daß er den Kenfer lebte | Jeſu jrem Liebhaber. 

Und hielt nit ihr Weliqion , S, Catharin die aufferwült 
drumb er am Creuß folt fterben: vil ſchmach und lepbts nud) hat erdült, 
verurtheilt als ein Gottes Sohn, daß fie nur jrem Gott gefiel, 
das Land mußt drumb verderben: ^ lief; fid) nit von jm drewen; 


x Als S. Margreth die keuſche mayd 
jhr arme wenig Schaͤflein weydt, 
def lands Herr fie erfahe: 


Es kam das vold in vngemach, 
Pilat nad) aroffer augft vud noth 
mit eyaner handt fir) Felbft erſtach. 





die fünff&ig Meifter Re bekehrt 
mit jrer tugentfamen Lehr, 
die durd) Gott all worden gelehrt. 


ie weiteren Lesarten: Vers 1.5 daß fies vor einen g., 1.6 wenn man, 1.13 auff fie, 2.5 3ertheilt, 2.6 högnen, 
spem fehlt, hirren, 2.9 ann für am, 2.10 vor, 2.13 Zacharias, 4.2 ward, 4.5 pen Jacob aud) verdammen 
iB, 4.6 fo gar ohn alle [hamen, 1.5 muß, 4.9 v. werden und entf., 4.10 fampt ſeim, 5.5 bethören, 5.10 0 
ir d, 6.1 Sanct, 6.5 wirt, 6.7 [chuld, 7.3 heilger, 7.1 Chrifti, 7.5 vor, 7.7 f. und 7.9 f. mit einander vertaufht, 
11 foldyes, 7.12 feine, 7.13 felbft, 8.7 Daher k. pl. eim rechten, 5.11 ins ellend qud) zu P. h., 9.2 wol under 
K. Traian, 9.11 rieffen, 9.13 mußt er, 10.3 früwt, 10.7 Körnlein, 10.8 m. und kn., 10.9 daß id) jm [ey 
m r., 10.10 0 für B, 10.11 wil id) fie reyßen, meinen L, 11.1 Macer für Marcus, 11.8 hat freffem, 11.12 
an, 12.11 Herrn er, 12.12 und fehlt: o. f. a. gleich w., 13.1 Leon, 13.2 beil gen, 13.3 gamb graufam, 13.1 plats 
ir theil, 13.5 foltens, 13.7 feur für neid, 13.8 febr für per, 13.10 Ch. fie wol b., 13.12 gfchewt, 13.13 und 
hit: beft. bL. in bem €., 11.2 erbürmlid), 11.5 drät, 14.10 v. bepllt jhm feinen, 14.12 jhn die K., 15.2 vorg,, 
„3 verzehren, 15.5 einen, er fehlt, 15.7 3ur Uafen, 15.10 3umeffet, 16.1 und fehlt, 16.10 im fewr ward fie 
etroͤſtet, 16.12 bekam fie, 16.13 frewlich, 17.4 ven Nahmen ir nit, 17.7 Chrijten, 17.9 jren, 17.10 nit, 17.13 
sfchewt, 18.1 Man plagt, 18.2 auch für plagt, anderfwo, 15.1 Aplonia v. I. zart, 15.5 als f. v. f. anfhawen 
ard, 18.6 fpr. fie drein, 18.7 [prang für [prad), 15.5 L. b. m. fr. dein l., 15.9 herfcht ins, 15.12 droſchen, 
.3 fübret, 19.4 im Teutfchen l. an, 19.9 groffe, 19.10 L. t. m. pL, 20.2 merdilid) fteng zu verfolgen an, 
.3 Chriftenbluts, 20.7 nicht, 20.5 ertranck in, 20.11 wenn er die Ühut genug gen., 20.12 wirfft er fie, 21.1 
(ls S. forenb, 21.7 Chr. mein Konig ift und, 21.10 toil mid) von jm nicht, 21.11 gan, 21.13 beftahn, 22.2 
ein, 22.6 Jjhm für Dent, 22.7 find, 22.9 der fie vor, 22.10 verfchlingt per Helen Kachen, 22.11 im, 22.12 nod) 
t, 23.1 Thalia fprad) gar [don und fein, 23.2 wenn, 23.3 wer folt es, 23.5 weld)s uns, 23.6 wolln, 23.8 alls 
as id) hatt a. E., 23.9 kan mir vod) der, 23.10 keins wegs gen., 21.5 gmeyn, 21.7 v. im Wälfchen landt L., 
.9 vnſchuldig, vngſtrafft, 21.10 1. ward g., 21.11 eins Köngs, 21.12 ein arm gef. b. zum T., 21.13 ©. 
rafft jhn hie, 25.1 Don S. Perfer Köng, 25.2 er hab, 25.3 fed)entaufent, 25.4 Simion, 25.6 ein fehlt, beft., 
.8 beffer, 25.9 von der, 25.11 entzwey, 26.2 hat aud) nad) gr. prad)t, 26.9 hond, 26.11 Sid) auffgeopffert, 
12 her v. Häupt, 26.13 drungen, 27.2 regierend mit, ?7.3 hond, 27.5 mit tonem gr. gef., 27.6 v. Statt v. 
‚geleeret, 27.11 f. f. d. K. 27.12 ſteynen fdymiidst, 25.1 nun, 25.2 wie, 25.6 henckte, 25.7 nun, 25.8 fo wütt, 
.10 mand) für pil, 25.12 ward, 29.1 König Genferid), 29.5 v. Chr. Gottes S. veracht, 29.9 des Antichrilts, 
.12 nicht, 29.13 find, 30.5 madjen vil gef., 30.11 ein jeder Cbr., 31.1 Chr. feinen G., 31.2 abwendt, 31.3 
icht, 31.1 Süuffer, 31.5 die gro[fe, 31.6 ber für ein, 31.8 preife, 31.11 find, Pilger, 32.1 Die b. flatt v. £., 
7 überwindt, 32.8 träher, 32.9 b. w. feyn weder, 32.10 Gotts, 32.12 vol für von, 33.1 Doßhalben, 33.2 
"ins, 33.6 erftabm herwider, 33.8 gedenck, 33.9 fold)s gefd)., 33.10 neiden, 31.2 wenn Cbr. einen wirdig, 
.5 gefteht, 31.7 fonft, 34.13 befehl. 

n der Foliohandſchrift von 1596 auf ber Wolfenbüttler Bibliothek, Nro. 76. 13. Aug. Blatt 211, fat pas Lied mur 
Strophen: id) Babe mir nicht angemerkt welche. 


190. Dam Reich des Antichrilts vnnd von 


plagen vber die arge welt. 
Im thon. Wie man Keyfer friberid), Oder den Ritter anf; Steiermard fingt. 





1t hört mir zu im meim gedicht, 
was id) mit warheit cud) bericht: 
ts ifl ein qroffes klagen, 


Das jfjt in difer letſten zeit 
verderben fo vil lan) mu leuth 
durch Göttlid) ſtraff und plagen: 
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Die gang welt kennet Chrifum nicht, 
fie fledict jm. vnglauben, 
der arg menfc auff das jrrdiſch fidt, 
mit widern, mörden, vanben: 
drumb wirt Gotts zoren offenlar 
vber die böfe arge welt, 

die würfft Gott hie und dort in afahr. 


Mit lang nad) der Apofel zeit 
die Chriſtlich ird) ward außgerent 
durch Romifche Thrannen, 
Darauff nach der Apoſtel wort 
der Antichriſt an allen oct 
fein neh hat außgefpannen, 
Vnd drein acjagt d; meufd)lid) afd)led)t , 
das es im jrrthumb wandelt: 
man meint, es fep alls aut und recht 
was jeder thut und handelt, 
mam fragt nicht mad) der feelen heil: 
die welt hat Chriftum flets verad)t, 
drumb wirt die hell jr end und theil. 


Giganten feind auff difer cr, 

geacht fein wollen hoch vnd werdt 

vnd halten fid) für fromme, 

Der Ichrer auff jhr feiten if, 

alfo fpürt man den Antichrift, 

das er im dwelt ift kommen, - 
All jrrdiſch ſchäß hat in feiner hand, 

fein dienern khüt ers geben, 

der arme Chrif leid noth vnd ſchand 

vd mif in hunger leben, 

verfolgt, verworfen vnd verbaut: 

cs wirt der baum mit feiner Frucht 
am Jüngſten tag erſt recht erkant. 


Der reich Michas fit funfft und wol, 
fein keller*und fein kuch iff vol, 
weil er die hand fbit füllen: 
Sein priefler den er hat beftelt, 
der predigt was feim herren afelt, 
dann gehts nad) ihrem willen: 

Der lehrer hat fein fpeiß und kleid, 
fein’ tempel ift. gebauwet, 
fo folgt der reich feiner Lehr und bſcheid, 
auff feine Göhen tramuct , 
das freibens lang mu vngehewr, 
bif das die welt vnd jhr Prophet 

wirt gworfen in das ewig fewr. 


Mes Antichriſts Propheten all 
die effen vom tifd) Icfabell, 
man muß fie reichlich fpeifem, 
Drumb [eren fie mit gwalt und truh, 
die jhnen halten ſchirm vnd ſchuh 
fie bald für Chriſten preifen: 
Wer dann nicht chrt jhr amaltes bild, 
der hat jhr huld verloren, 
da werdens vngeſtim und wild, 
verfolgen bald mit zoren: 
die zanbrer mit dem küng Pharon 


| 
| 


| 


treiben durchs Meer die kinder golts, 
. und fic muffen drinn vndergon 


6 Wann Chriftus feine botten fandt, 
fo bradytens feucht in mandem land, 
das dleuth die welt verliefen, 
Ehriftum die warheit namen an, 
theten von allem argen au 
mit befferumg vnd mit büffem : 

Kompt jht ein warer Gottes kucd)t, 
fit Chriftlic Lehe und leben 
vd lehrt von Cbrifto wol vnd redt, 
man thut jhm widerfieeben: 
es hafet jhn der glerten ſchar, 
nennt jhn zerftorer Ifraels, 

da folgt dan Gottes ſtraff und afar. 


- 


Die heilig gſchrifft hat vor gedent, 

das arg werd fein die letfle zeit, 

kein glaub nod) lieb werd gfunden: 

Falſch lehrer feind an allem. ort 

vnd fagen (Chriſt iff da vnd dort’, 

jhr ieeren hat heim quur. 
Drumb iff das fimlifd) brot fo thewr, 

die feelen hungers ſterben, 

der Sathan herſchet ungehewr, 

alles fleiſch müß verderben 

in Gottes zoven vnd Gericht, 

da kan nur helfen 3cfus Chriſt, 
wer fid) zu jhm in Himmel richt. 


Nie welt iff voll Abgötteren, 
ts wirt niemandt von finden frey 
bey jhrem abfolnieren, 
Sie fügen wol von gnad mm fricdt, 
je wort will dod) geſchehen nit, 
dus volck alfo verfüren, 
Man ift doc) aller boßheit vol, 
kein Gottsforht it vor augen: 
des Heren pofaun erklinget wol, 
er ſchickt auß feine plagen, 
die arg welt foldjs mod) nicht erkennt, 
drumb folgen wirt fein ſtreng gericht, 
mit teufſchem land aud) maden cut. 


9n 


Au prediger vnd hohen gwalt 
ermahn id) hie in folder afalt, 
das fie fid) wol umbfehen, 
Vnd tretten auff ein andre bait, 
und nemen ein Erempel dran, 
wie andern Ländern bfdyelen : 
Wann fie in boßheit fein verhart, 
Gots männer hand verladet, 
fo hatt fie Gott geſtraffet hart, 
mit jhnen end gemadjet: 
wer dzeit der gnaden mit erkent 
vnd bleibt beim jrrfal difer welt, 
der wirt am Züngſten tag geſchendt. 


10 Hiemit will id) erinnert han, 
das jeder wöll zu Chriſto gahn 


Nro. 190. 


Nro. 191. Adam Reusner. 151 


und fid) zu jhm bekeren, fo werd je im leer vndergon: 


Der ons jht oft gewarnet hat | die je cud) Ehriften nennen, 
mit lerben, krieg und hungers motl), | ein jeder von feiner boßheit wend, 
zür befferung trieb er geren: nem pff das Ereuß, volg Chrifto nad), 


Wolt jr von fünden mit abflon darbey verhart bif in fein cunt. 
»ub Chriſtum redjt erkennen, à Amen. Es geſcheh. 


2 Bogen in SO, Strasburg bey Thiebolt Berger. Vorangeht In alten gſchichten gſchriben ſtaht, uno nachfolgt 
Herr Iheſu Chriſte ſtarcker Gott. Vers 5.4 ehren? 6.8 für ſtatt fürt, 7.6 grundt, 10.6 gern. In ber Solio- 
handſchrift 76. 13. Aug. 367 zu Wolfenbüttel Blatt 299 und in ber Sudermanniſchen zu Ansbach Blatt 263 hat das 
Lied nur 9 Strophen und fängt an Hu hörent zu ein new gedicht. In vem Aufbund von 1553 Seite 397 jf. ohne 
Namen, Vers 1.7 ganbe, kennt, 1.5 ftecht, ungel., 1:10 wuder, 1.11 varumb, 3orm, 1.12 arge böfe, 2.5 f. 
wandlet, handlet, 2.11 nit, 3.1 Cyrannen find, 3.3 vor frommen, 3.6 ver in die welt, 3.7 feine, 3.11 ver- 
brandt, 3.13 fehlt erft recht, 4.1 Micheas, 4.2 Küd), 4.5 f. gebawet, trawet, 5.2 die fehlt, effen von pem Tiſch 
Iabal, 5.6 vor, 5.9 ongeftum, 5.11 Zauberer, mit Küng, 5.12 triben, 5.13 vnd fehlt, vrinnen, 6.1 Da, 6.2 fo 
fehlt, bracht es bald, 6.3 die leut, 6.5 lahn, 6.6 und büffen, 7.3 funnen, 7.4 fino, 7.6 Lehr, keinen, 7.13 der 
uns norgieng in marem licht, 5.9 Herren, hlimget, S.10 fendt, S.11 arge, mod) fehlt, nit, 9.4 ander, 9.6 ift 
gefdyebem, 9.7 find erftarrt, 9.5 hond, 9.10 mit jhn eim, 9.11 3eit, 9.12 im, 10.1 f. bom, gohn, 10.2 woll, 10.5 
nicht für red)t, 10.11 feinr, 10.12 Deb auff fein, 10.12 vabey verharre bif; ans endt, ver 3ujat fehlt. 


191. Troſtgſang imr verfelgung. 


‘ Im thon. 
€s fuer ein medlen über fehe. An did) hab jd) gehoffet herr. Als Gottes Sohne am Ereucze finend. 


Her: Ihefu Ehrifte, fardkher Gott, 7 Scht, wie unfer Here Ihefus Chriſt 
nun hilf omms pec auf difer wett, für vnns fo willig aftorbem ift: 

Der vßgang ift verhanden: Dem follen wir nachſchlagen, 

der welt fürft mit fein banden fein fußftapfen nadjagen, 

fudit vnus in allen landen, vund pufer cccuc mad) tragen. 

2 Mein kleines heufflen wirt geplagt, s Chriftus der macht uns nem vund rein, 
vertruckht, verfolget vnnd verjagt, gebürt auf feinem flaifd) vnd beim: 
Kein plag iff mer vf erden: Sein blut hats fail. erworben, 
mann wilt vnns all ermörden, das er für vuns ift altorben, 
wur du magft helffer werden. font feind wir all verdorben. 

3 €) himel künig, Ihefus Chrift, 9 Glaub feft in Herren Ihefu Chrift, 
dein ler uns ſieß vnnd Dailfau ifi: dann er dein feligmader if: 

Wer dein wahrhait groß adjtet, Volg, wie er dir thut fagen, 
der deinem reid nad) fradjtet, halt feine wort vor augen, 
wirt von der welt verad)tet. ju foltu nit verlangnen. 

1 So much cs je gelitten fein: 10 Es mag kein menfd) beſton vor Gott, 
wer dir nachuolgt im ereuges peii, der hie im fricbfal, angſt vnd mott 
Der wirt der hell entrinnen, Die wahrhait wil. verlaffen, 
das himelreid) gewinnen die Ligen wider faffen, 
und cwig bleiben drinnen. der Here wirt jm aud) haffen. 

5 Es muß das creuh vor anhin achn , 11 O reicher vatter jhm himels thron, 
der menſch muß im der prob beftchn, > erhalt dein arme vnderthon, 

Der gaift den fig erhalten, Die dir von bergen trawen, 
die lieb muß nit erkalten, im glauben did) auſchawen 
von Ehrifto nit abfpalten. vund fid) gang vff did) bawen. 

6 Ir künder Gotts, feht cben drauf, 12 Die welt die ladjt und fpottet dein, 
das cud) wit hinder an dem lauff wer dir volgt muß verfolget fein, 
Der menfhen Ichr wff erden: Man vndertruckht uns armen: 
ir kunſt, pradjt, weiß vund barbe, wnfer welft did) erbarmen, 


zu handen muß alles werden. vmbfahen mit deinen arınen. 


- 
1! 
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Adam Reusmner. Nro. 


13 Das flifd) iſt ſchwach vnnd voller Didi: — | 


16 


o Here Ihefu, dein gaiſt vuns ſchickh, 
Der vuns beifland in notten, 

das arg vß mmus zu geeten, 

den alten Adam todten. 


Nas flaifd) ifl widerfpenfiig nod), 
ts fregt mit gern ereuges jod), 
Die mörhund vnns anbelleu : 

dus wetter welle frillem 

zum ghorfam deinem willen. 


5 (f) Herr, did) über uns erbarm 

und fücr vnns pf mit flardiem arm 
Vom abgöktiſchen wefen, 

vom feind welleſt exrlofen, 

das wir durch Did) genefen. 


Barmberzig wid erzeig vnnd mill, 

fücr vnns durchs mür vund wieflen wild, 
Das wir nit drin verderben, 

vund deinen anift erwerben , 

das himel reich ererben. 


Da 


17 O vatter Gott mit deinem fohn 


tegierend imr dem himels thron, 
Gib deinen gaift, das wir bitten 
wad) rechter kinder fitten, 

das berg vor dir außſchütten. 


18 D) vatter, in deinem reid) 


mit deinem folu, der Dir geleid), 
Dein reidj laß zu ons kommen 
das Chriſtus hat eingnomen 
und failete auf den fromen. 


Nein will foll gſchechen fpat und früe 
wie im himel auf erden bie, 

Dein brot weliefl vnns geben 

zur fpeif ins ewig leben, 

die find vnns gang vergeben. 


In Anfechtung verlag onus uil, 
vom böfen ledig mad) vnnd quit, 
Dein ills veid), kraft und namen, 
deins folus wir uns nicht ſchämen 
vnud fpredjem frolid) Amen. 


Wolfenbuͤttler Foliohandfchrift von 1596 Blatt 185. Mit einer Neihe Singnoten. Vers 11.1 fteht außhawen, 
20:1 vnns nit verlaß. 
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192. Dom reidj wu. gericht Chriſti. 


Inn Berners Thon. 


C arius, Gotts wort im cwigkeit, 
der anfang alle ding bereit, 
das cwig lied)t vnnd leben, 
Jun dwelt gefant vom vatter kham, 
von einer jungfraw fleifd) anna, 
imm thod für vuns fid) geben, 
Allein zu kindern Gottes madjt 
die in fein namen glauben, 
die ganhe welt die in verad)t 
thut fid) des heils berauben; 
er kompt in feiner herrlichkeit: 
wer iu im geift erkennet 
erlangt die ewig freudt. 


Chriſtus, der ifl der ewig weg, 
wer aben will difen himmelſteg, 
der muſs fid) weifslid halten, 
Dis der mit flrand)le im dem meer, 
vnnd fid) aud) durch des fathans beer 
von Cbriflo mit lafs fpalten, 

Auf ihn verlafs fidj qanlj vnnd gar 
mitt glauben omm vertrawen, 
im allem truͤbſall, angft vnnd afar 
auf Chriſtum foll ec bawen, 
er if der edifeim, vel vnnd quum: 
wer fein her auff. ihn gründet 

wirt felig, heil vnud gſund. 


3 Mer Chriftum cedit will nemen. au 


in 


von difer welt mufs vrlaub han 
vund felber fid) verleügnen, 
Leib vnnd qut ſchlagen in die dank, 
zum branbopffer fid) opfern ganf 
vnnd fid) dem herren eignen, 
Von allen finden werden frey, 
der welt mit mer gedencken, 
allein ev Chriſti Diener. ſey, 
kein tritt von ihm mit wenden, 
Chriſtum ancuff im himmelthron, 
halt fid) nad) feinem willen, 
das er erlang die cron. 


Chriſtum wir bitten herhiglid), 
das cr vnſer erbarme fid), 
nem vuns zu feinen hulden: 
Der vatter ſtrafft hie feine kind 
mitt feim gericht gar fünfft vnnd Lind, 
das creüh muffens erdulden, 

Den Ehriften hüld vnnd quab beweiſt, 
wann fie ihr ſünd beweinen, 
auß Sathans reich vnnd qwalt ers reift, 
mitt ilm thut ers vereinen, 
was durch den Adam was zerftort 
Ehriltus wider auffbawet, 

wann cc im geift vnns lehrt. 


Nro. 199. 


s Ein rift muß fid) umbfehen woll, 
fein herh er rein bewahren foll, 
den fünden raum mit geben, 
Muß volgen nach dem Herren ſein 
vnnd meiden allem boͤſen ſchein, 
tt haſs feim altes leben, 

AU freüd vnnd wolluft difer welt, 
hoffart, geih, freffen, fauffem, 
foll Rellen nit nad) qut vnd gelt 
mitt kaufen vnnd verkaufen: 
dann ſölches alles mufs zergahı, 
vund du muß rechnung geben 

der werd: die du gethan. 


; Wer hie lebt nad) der welt gemein, 
tt ſey grofs, qwaltig oder klein, 
dem wirt die flur verſchloſſen 
Durch die Ehriftus gegangen cin, 
die heylig ſchrifft thut uns das fein, 
der gottlofs werd verſtoſſen; 

Wer aber Gottes willen belt 
vund lebt, wie er gebotten, 
der wirt verachtet von der welt, 
mufs laffen fid) verfpotten; 
wer fein fufsfapffen volget nad), 
den wirt die welt verdammen, 

mitt Chriſto leid er ſchmach. 


Chriſtus ifl Gottes bild vnnd glanh, 
der weg, das leben, dwarheit ganh, 
feinen namen wir preifen; 
Er iff der ewig Gott vnnd Herr, 
oben vund pubem, nad) oum) fehr, 
allein kan hilff beweifen, 

Dann aller gwalt der erden flat 
allein in feinen henden, 
denen allein erzeigt er quaa 
die von der welt fid) wenden, 
unnd wer ihm nit auffguommen hatt, 
den wirt er ernftlid) ſtraffen 

mitt dem ewigen tot. 


it 


Adae: Reusmer. 


s Es mahet fid) herzu die zeit, 
das angehn wirt defs Herren freit, 
Chriſtus wirdt widerkommen 
Inn feine aöttlihen herrlideit, 
wer fid) auff fein zukunfft bereit, 
den will Er machen frommen: 

Wer ich die warheit nit erkent, 
damit vnns Gott heimfud)et, 
wer Chriſtum vbergibt vnnd ſchendt, 
der bleibt ewig verfluchet; 
die welt kein frommen leiden mag , 
Chriſtus der wirt eſs reden 

hie onn) am jungften tag. 


9 Allfsdai fo wirt man aufferſton, 


der fromm vund bofs mufs furhergon, 
die glebt zu jeden zeiten, 
Er wirt ftellen zur rechten handt 
die ſchaff die ihn fur Gott erkant, 
die bod: zur linken feptem, 

Das vrtheil wirt er füllen ſchnell 
mitt gar ſchrecklichen worten: 
ghett hin, verfiudten, in die bell, 
imm ewig pein vnnd morté; 
hompt ber, ie Chriften, im mein reich, 
num folt ihr mit mir, leben 

immer pm ewiglid). 2 


Darümb, €) Menſch, Shaw wer du bift, 
bekhümmer sid) vmb 3bcfum Chriſt, 
vund lafs dirs fein kein ſcherhe, 
Iun difer letſten ſchweren zeit 
nad) im folt did) vmbſehen weit, 
die warheit fud) von bergen, 

Die welt omm alles drinn verlafs, 
zum creüb folt du did) neigen, 
wilt du im himmel werden atofs , 
fo ſchench Did) Gott fur eigen, 
fo wirft von fünd, tod, heil crloft, 
durch Ehriflum unfern Herren, 

alhie vmm dort actroft. 


ib edu auff, ic kinder Gottes rein, 
die ir von Chriſti fleifd) vnnd bein 


vonn oben new geboren 


Durch himliſch bad inn Gottes wort; 
Ehriftus iff ich cwr hoͤchſter fort, 
der hatt cud) aufserkoren, 

Er thut vnns fein barmberhigkeit, 


mittheilen feine geiſte, 


den weg zum leben hatt bereit, 

den himmel cx vnns leiftet: 

aufs groffer gnad vnns foldjs beweiſt, 
darimb fey Chrif der Herre 


ium ewigkeit gepreift. 


Daniel Sudermanns Liederhandichrift von 1596 Blatt 235. 


Zur Seite die Bemerfung Cwiger vatter im Hiltel- 


reid). ift hieraufs genomen. Dieſe Worte können nicht heißen follen, daß jenes Lied eine Bearbeitung des vor- 


liegenden fei: e8 ift älter denn bieje8 und ftammt ſchon aus ben dreißiger Sahren. 


9L. 8. 5. Schneider, in feiner oben 


mehrmals angez. Schrift “Zur Literatur ber Schwendfelvifchen Sieberbiditer? 1557. 49, S. 7, bemerft, daß bas Ber— 
liner Ms, germ. 4°, 436 lit. 1. des Liedes *Gmiger SBater im himmelreih’ als von A. Neusner ermáfne. Ich 


daſſelbe aus den dlteften Quellen fier folgen. 
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Adam NHeusmet. 


193. Ein new 


im Hymelreych, 2c. 


Geyſtlich lied, Ewiger latter 


o - .* [- 
Ju fingen im des Derners mepf, ober 


in Herbog Ernfls wenfe. 


Ewiger vater im himelreich, 
der du regiereſt ewigkleych 
von anfang bis ans ende, 
Der vns allfampt gelicbet hat 
vd für vns gebe im den foni 
fein aller liebſten Sone, 

Vnd der vus allfampt hat erlof, 
die wir jm warhaftig erkennen, 
er ift alleyn der ewig. troft, 
dauon wir mms fum nennen: 
wer fein fußfapffen volget nad) 
vnd left fid) wit. erſchrecken, 

von der Dell wirdt er ecloft. 


Es if fürwar ein einiger weg: 
der yeht wil geen de hymel ſteg, 
der muß fid) eben halten, 
Das er nit Araud) wol auff der fart, 
das if in D frübfal, angſt und not 
die lieb muß nicht erkalten, 
Er muß fid)-verlaffen ganh und gar 
vnd Got vom herhen vertrawen: 
die Schrift zeyat an lauter vn klar, 
quff Got fol man veft bawe, 
Got ift der fels, echſtein vnd geundt: 
der auff jm fein hauß thiüt bawen, 
kein wind flößt jms nicht mm. 


Mer ift im Got cim weifer mai, 
der feyn hauß wol bewaren kan, 
das jm nicht werd umbgftoffen 
Wol von den menfhen in der welt, 
die muc nadjftellen dem aut und gelt 
vn Gottes wort verlafen, 

Ja das da bleibt im ewigkeit, 
hat nimmer mer kein ende: 


der Herr geyt vus ein freundtlichen beſcheyd, 


wir folle von jm mid) wenden, 
Er ift der fdjalj in cwigkeit, — 
vn der ju thut erlangen 

wirt haben die ewig freud. 


Bi difer freund kan niemand hunc, 


er muß von der welt aan vrlaub nemen, 


vo allen ereaturen, 
Er muß fid) Chrifto ganh ergeben, 
muß jm auffopffern leib und leben, 
die zucht Gottes erdulden, 

Auf das er werd von fünden frey 
vu nimer daran gedecke, 
auff das er Gottes diener fen, 
keyn trit von jm nit wende: 
fprid) jd) “mein Got in Hymels Ihrem, 
halt mus im deiner liebe, 

das wir erlangen dein kron. 


| 
| 
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ES 


Ewiger vatter im Himmelreid), 
der du regiereft ewiglid) 
von anfang bif zum ende, 
Der uns allſampt gelicbet hat 
und vor pns geben im den todt 
fein allerliebſten Sohne, 
Der ons allfampt erloͤſet aud), 
die jm warhafft erkennen, 
ja wer jm jet wil. folgen nad), 
dauon wir uns flum nennen: 
er if allein der ewig kroſt, 
wer mur auf jhn thut bawen, 
von der Hellen wirt er erlofl. 


Es if furwar ein enger weg: 
wer jet wil achn des Himmels fled, 
der muß fid) eben halten, 
Daß er mit ſtrauchle auff dem pfad, 
durch truͤbſal, ellend, angf und mot 
die lieb muß nicht erkalten, 
Mus ſich verlafen gan vnd gar 
auff Gott, jm ganh vertrawen: 
die Schrift zeigt an lauter vnd klar, 
auf Gott fol man feft bawen, 
er ifl der Fels, Eckſtein und grund: 
wer ein hauß auff jm thut bawen, 
kein wind oft jm das vmb. 


Der iff vor. Gott ein weifer man, 
der fein hauß wol bewaren haut, 
daß ju mit werd umbafoffen 
Pon den menfhen in difer welt, 
die nun fellen nad) qut und gelt 
wn Gottes wort verlafen, 
Welches doch bleibt in ewigkeit, 
hat nimmermehr kein ende: 
der Herr gibt ein freundtlich beſcheyd, 
von jur foll mir nit wenden. 
er ift der ſchah im cwigkeit 
vnd wer jm thut erlangen 
wirt han die ewig frewd. 


Kein Menſch darzu nit kommen mag, 
der mit der ganhen welt fagt ab, 
all Ereatur auff Erden: 
Mus fid) in Chriſto gar ergeben 
vnd jm auffopfferm Leib und leben, 
wiltu fein jünger werden, 

Auf daß er werd von Sünden fre 
und nimmermehr aedende, 
ja daß er Gottes diener ſey, 
kein tritt von jm mit wende, 


Nro. 193. 


dann fpred) Mein Gott ins Himels from, 


halt mid) im deiner liche, 
daß id) erlang die kron.? 
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Nro. 193. 


5 Got [pridjt “das wil jd) gerne tli, 5 (ott fpridyt "das wil id) gerne thun, 


p 


fo iu Did) heltſt mur mein allein 
vd liebt von ganzem bergen: 
Mas du wir leyden von meynt wegen, 
das will jdj Dir vergelten eben 
und wenden deynen ſchmerhen, 
Id will dic furem in mein Reid), 
iu folft did) mit mir frewen, 
jd) wil did) behuͤte ewigkleych 
vor anaft und groffem Leiden, 
ja wo jd) bin, da foltu fein, 
die herrligkeit folt du fehen, 
im frewden bey mir feyn.? 


Darumb fo bittet jun herhigkleych, 
das er cud) hvafft vnd ſterck verleid), 
das jrs müget erdulden. 
Wenn ec ficaffet ye feine kind 
im der gedult gar fanfft vnd Lind, 
barn mit groffen hulden, 
Das ju Got irem und gnad beweilt, 
i fic jun folle erkenen: 
er will fie fehen ins Paradeiß 
vn nimmcrmer Darauf mente: 
das durch Adam verloren war 
hat vns Chriftus anffgebawet , 
gezieret [don vnd klar. 


Mic klarheit ift der ewig Got, 
der alle ding erſchaffen hat 
im Hymel vi auff erden, 
3a Sonn vnd Mon, als Firmament, 
die Stern wol an dem hymel ſteend, 
die prepfen Gott den Herre: 
Die vögel in dem gruͤne wald 
mit jren hellen ſtymmen, 
fie ſchreyen laut fo manigfalt, 
daß im dem wald erklinget, 
ja alles was da ſchweben (lut 
im bimel und auff erden 
zeigt am das ewig qi. 


Got ſpricht Ich bfdjnff new bimel und erd, 
fo du meyner warheit haft begert 
vnd lebſt wad) meinem willc.? 
Der vorige ding wird nicht gedacht, 
tS ſteet allein in Gottes madıt: 
was du nit kanft erfüllen, 
So if Gott trew, freuntlid oit milt, 
ij hat cc vberwunden: 
wilt du im frenden lebe mit, 
bit Got zu alle hunde, 
das cr Did) belit vor ungemad) , 
fo wirft du Did) ewig frewe 
in dinge die Got [djafft. 


Fein menfc lebt bie auff erderid) 





der uns die ewig frend außfpred) 
die uns Chriftus mil acben, 

Die hie leben mad) dem willen fein 
vd meiden allen böfen ſchein, 
was pus hindert am leben: 
MWarfernagel, Nicchenlied. IM. 


wirſtu alleim*mir bangen an 
vd licbeft mid) von herhen. 
Was du witft leiden von meinet wegn, 
das wil id) dir vergelten eben 
vd wenden deinen ſchmerhen— 
Ich wil wid) führen in mein reich, 
du folt dich mit mir frewen, 
will dic behuten ewiglich 
vor aller angſt und leyde, 
vn) wo id) bim, da foltu fein, 
mein herrligkeit folt ſchawen 
ewig im reid)e mein.” 


5 Samb. bit idj ju herhiglich, 
daß cr vis quad vnd kraft verleid), 
daß jr cs möcht erdiilden. 
Dan cr je ſtraffet feine kind 
in der gedult gar fanf vnd Lind, 
darzu mit groffen hülden, 
Daß er jm drew vd quad beweiß, 
daß fic jn ſolln erkennen; 
wil fie fehen ins Paradeiß 
vu nimmer daran nemen: 
das Durd) Adam verlohren war 
hat Chriſtus aufacbawen, 
gezieret ſchoͤn vnd klar. 


Die Klarheit ift der ewig Gott, 
der alle ding erſchaffen hat 
im Himmel und auff ccücn: 
Sonn, Mond vnb aud) das firmament 
die Stern, fo an dem Himmel ftcut, 
preifen Gott all mit gerden, 

Die Vögel in dem grünen wald 
hun fid) in freund auf Schwingen, 
fic fd)reiem laut fo manigfalt, 
daß im dem wald thut klingen: 
vnd das da lebt vnd ſchweben thut 
im Himmel vnd auff. Erden 

zeygen das cwig aut. 


oo 


Gott fpridyt * 3d ſchuff Himmel vnd erd, 
daß Du meine warheit haft begert 
vd [ebft wad) meinem willen. 
Der vorigen ding cr nic dadıt, 
tS flet alles in Gottes madjt: 
was du nit kanft erfüllen , 
So ift Gott trem, freundtlich ond mild, 
der hat cs. überwunden. 
fo du im frewden leben wilt, 
bitt Gott zu allen ſtunden, 
daß er Did) bhuͤt mor vngemach, 
wirftu did) ewig frewen 
in dingen, die Gott fad). 


(5s ift kein menſch auff erden nicht 
der uns die ewig freud außſpricht 
die uns Chriftus wil geben, 

Die leben nad) dem willen fein, 
vermeiden allen höfen ſchein 

der mus. hindert am leben: 
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Das ifi der wolluſt diſer welt 
mit freſſen vnd mit ſanffen,“ 
die mur nachſtellen dem gut und gelt, 
handtieren vnd verkaufen: 
Gott fpricht, daſſelbig werd zergehn, 
und du mu rechenſchafft geben 

wie du vor Got wollt beftehn. 


Mer yeh nachfolgt der welt gemein, 
er fei groß, gwaltig oder klein, 
ic wirt die thür verſchloſſen 
Durd) die Chriftus gegangen ift, 
wie das anzeigt die heilig Schrift, 
der muß werde ‚verfoffen: 

Wer yeh nachfolgt dem meifter fein, 
wie er uns hat gepoten, 
miß von d welt gehaffet fein, 
er was felber verfpottet: 
wer fein fußftapffen folget nad) - 
iff vor der welt verdammet, 

mit Chrifto leydet er fdymad). 


Darumb ſchaw, © menfd), wer du hift, 
brand) gegen Got kein argen Lift 
mit fdjmpff vnd and) mit ſcherhen: 
Gedenck vnd kracht im bergen wol 
wie du vor Got ved) leben folt 
mit reynem keufcen herben: 

Gedult vit lich am aller meift 
folt du allzent erzeygen, 
du fepft reych, arm, kleyn oder groß, 
dem Herrn ſchenck Did) für cigc, 
ja wo du ligſt, ſchlaffſt oder geeſt, 
wirfu von Got dem Herren 

alle augenblick gekroͤſt. 


Merchkt auff, je kinder Gottes rein, 
je fent ie von feim flcifd) und bein, 
fein blut hat eud) erworben, 
Do je in finden afangen wart, 
darımb fid) Gott, emr höoͤchſter hort, 
hat vber cud) erbarmet: 

Ja lauter in barmherhigkeit 
thet von jme entfpringen, 
den weg er cud) zum leben bereit, 
das je jm follet finden: 
auf lauter gut er euchs beweift, 
darumb fe Got der Herre 

in ewigkeyt gepreyſt. 


Hi 


- 
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Das ifl die wolluf diſer welt 
mit freffen vnd mit Jauffen, 
c mehr nachſtelln dem gut und gelt, 
hentieren vnd verkanffen : 
Gott fprid)t "daffelbig wirt zergohn?, 
wenn du mu Kechnung geben 

wie du vor Gott wilt bfohn. 


Mer jeht madfolat der welt gemeyn, 
er fep aroß awaltig oder klein, 
dem wirt die thür verſchloſſen 
Dardurch Chrifus eingangen ift, 
als vus anzeygl die Heilig Schrift, 
er muß werden verfloffen. 

“Wer jegundt volat dem Vatter mein, 
wie er uns hat aebotten, 
muß von der welt achaffet fein?: 
er felber ward verſpotten, 
wer feinen fußfapffen folget mad) 
wirt von der welt verdammet, 

mit Chriſto leidt er [d)mad). 


Darumb, o menfd), denk wer du bifl, 
brand; gegen Gott kein argeliſt 
mit ſchimpffen mod) mit ſcherhen: 
Den vnb betracht von herhen wol 
wie man vor Gott recht leben fol 
mit reinem keuſchem herben. 
Gedult und lieb in aller maß 
foltu allzeit erzeigen, 
du ſeieſt reich, klein oder groß, 
dem Herren ſchenck Did) eygen, 
vnd wo du bift, geh oder ſtehſt, 
wirftu von Gott deim Herren 
all augenblick getröft. 


Mercht auff, jr Kinder Gottes rein, 
die jr feit von feim fleifd) und bein: 
fein blut hat uns erworben. 
Si Sünden jr gefangen wart, 
drumb half eud) Gott, ewr hoͤchſter fort, 
font weren wir verdorben. 

3a lauter auß Barmherhigkeit 
thet von jm her entfpringen; 
den weg er cud) zum leben breyt, 
darinn je jw köndt finden. ^ 
ja leuter qt er cud) beweift: 
darumb fei Gott der ferre 

in ewigkeit gepreif. 
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Der Sext. linfs aus einem einzelnen Drud, 4 Blätter in s", Nürnberg durch Georg Wachter (W). Verglichen 
mit einem anderen alten Gingeforude Würnberg dvurd) Hans Gulvdenmundt (M), mit tem Geſangbuche Franck- 
furt an der Oder 1569. s? Blatt 145 (O), bem Leipziger von 1582, 4? Blatt 107 (L) unb tem 38. Ringwalbtichen 
Handbüdlin von 1556. 12? Blatt 66 u (R). Dem Leipziger Gefangbuche folgen bie Dresvener von 1559. fol. 
Blatt 262 und 1590. SO Blatt 283. Vers 1.2 M im ewigkeit, 1.4 W und bie Andern Und mer, 1.7 W und bie 
Andern Der uns allfampt erlöfet bat, 1.11 M jf. feinen, 1.12 O der für und, 2.1 M Cr, OLR enger, 2.2 LR 
wer für der, 2.5 LR fehlt der, 2.0 M glchrifft, 2.12 L wer für ver, 2.13 M nit, 3.3 vas — daß es, M nit, 3.1 M 
dem, 3.5 mer fehlt M, 3.9 L einen, 3.10 M nit, 3.1! es für er, 3.13 LR ewige, 1 2 OLR febft gang, 4.7 M Aud) 
für Auff, 4.5 M v. m. mer, 4.10 M fehlt nit, wenden, 4.11 O fpricht, L [pridt ad), 1.13 OLR die für dein, 
5.2 M mir für mein, 5.4 MOR meinet, 5.6 L peine, 5.10 M leyde, 6.1 W Drumb, OL bittet berblid), 6.3 M jr, 
6.1 OLR Wenn, M firafft, 6.6 L gro[fer, 6.11 M was für war, 6.12 M gebat, 7.1 O ewige, 7.4 OLR Mond, 
7.5 M bol, 7.10 vaß — taf es, 7.11 M jf. das für was, 7.12 M ff. in, s.1 O jr. befdjaff, 5.14 WMRO er dir für 
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wird, L fep für wird, 8.5 M es für er, 9.1 MOR erotreid), L auff pem eroreid), 9.3 O wöll, 9.7 OR Der für 
Das, L die w., 9.11 OLR wird, 9.12 OR wenn für und, 9.13 OLR für, M bftehn, 10.1 M pebt, O jr. jbt, 10.2 
OLR gewaltig ros, 10.5 O heilige, M gfdrifft, 10.7 M nebt, O ff. jbt, 10.10 L war, OR ward, 10.12 OL für, 
10.13 M fehlt er, 11.3 M mit ſchimpffen vnd mit, 11.7 M jm für am, 11.9 hat feift im Neime geftanven?, RLO 
und für oder, 11.10 MO Herren, 11.11 LR fdeffft, 11.13 OLR all, 12.2 WM die für ie, O feinem, 12.1 M fehlt 
in, gef., WM ff. lagt für wart, 12.5 WOR ewer, 12.7 lauterin? over das lauter?, 12.5 MOR jm, 12.9 OL zum 
bimel, R zum himmel beweift, 12.11 OLR ers eud), 12.12 L Herr. 

Der Gert rechts ift aus dem Außbund Etlider ſchoͤner Chriſtlicher Gefeng, 1583. S". Seite 277. Vers 7.10 
wand für wal». 

Nachftehend das zu 17 Strophen ermeiterte Lied, welches der Bearbeitung Nro. 192 zu Grunde Liegt. 


194. Ein Schon new Geyſtlich Lied, zu fingen, in des 


Berners mepf, oder in Herhog ermfts weyß. 


Ewiger Vatter im himelreych; Ewiger Vater im Himmelreich, 
der dur regiereſt ewigkleych : der dur regiereft ewiglid) 

von anfang bif ans ende, von Anfang bif zu ende, 

Der vus alfambt gelicbet hat Der pus fett atlicbet hat 
vnd für uns geben in den fob pub für uns geben in den Codt 
fein allez. liebſten Sume, fein allerlicbften Sone, 

Der vns allfamb eclófet hat, | Der ons allein erlöfet hat, 
wer jm warhaftig erkennet, wer jhn warhafftig erkennet; 
er ift allein der ewig troft, | er if allein der ewig 6011, 
dauon mir mms fun nennen, danon wir pus flum nennen, 
ja wer jm felber folget nad) | vund wer jm allzeit folget nad) 
und left fid) nicht erſchrecken, vnnd Left fid) nicht erſchrecken, 

von der Hell wird cr exlöfl. von der Hell wird cr erlöft. 


0 


O edler Gott, ein enger. weg! 
der pelt wil gehen den himel flea, 


p 


| Es if furwar ein enger Weg: 
| der jeht wil gehn den Himmel ſteg, 





der muß fid) eben halten, der muß fid) eben halten, 
Das er nidjt Nrandpelt auff dem pfad, | Das er nicht flraud)el aus dem Pfad, 
das iff durch irübfall, amaft vnd noht das if, im kruͤbſal angſt vnnd noth 
die lieb muß nicht erhalten, | die Lieb muß nicht erkalten, 

Muß fid) verlafen gan vnd gar | Auf fid) verlafen ganz vnd gar 
vnd Gott von herken trawen: vd GOtt von herhen trawen, 
die gefhrifft zeyat an lantter vn klar, die Schrift zeigt an lauter vnd klar, 
man folt auff jm faft bawen: auff GO foll man feft. bawen; 
Gott ift der felß, Eckſtein vnd quit , | er iff der Felß, Eckſtein vnnd Grund, 
wer fein Hauß drauf thut bawen, | wer fein — drauf thut bawe, 

den flefts kein wind nidjt vmb. dem ftofls kein Wind uidit umb. 

3 Der if in Gott eyn wepfer man, | 3 Der if in Gott ein weifer Mann, 
der fein lauf wol bewaren kan, | der fein Hauß wol bewaren kan, 
das jur mid)t werd vmbgſtoſſen | das jm nicht wird vmbgeſtoſſen 
Ponn menfd)en yeh in difer welt, Don den Menſchen in diefer Welt, 
die wol leben in aut und gelt die wol leben in Gut vnd Geld 
vnd Gottes wort verlaffen, vnd Gottes Wort verlafen, 

Das bod) bieybet in ewigkeyt, Das bod) bleibet in cewigkeit, 
bat nimmer mehr kein ende: hat nimermehr kein ende: 
der Herr gibt Dus. frenntlide beſcheid, der HERR gibt uns freundlichen befd)ein. 
von jm folu wir nit wenden, | von jhm follen wir nicht wenden; 
er iff der Schaf in ewigkent, | er ift der Schaf; in Ewigkeit, 
vnd wer jm wird erlangcır, vnd wer ju thut erlangen, 
der hat die ewig frewd. der hat die ewige Fremd, 

4 Bu der freund mag funft keiner kummen, 4 Bu der fouft niemand kommen kan, 
er muß von der welt velanb nemen, rr mus von der Welt vrlaub han, 
von allen Creaturen, von allen Creaturen, 
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Er muß fid) Chriſto ganh ergeben 
vnd jur auff opffern leyb vnd leben, 
die jud) Gottes erdulden, 

Das er werd von den finden. frey 
vnd nimmer mad) gedenden, 
ja das er Gottes Diener. ſey, 
kein trid von jm ilu wenden, 
und [prid] “mein Got im himels thron, 
halt uns inm deiner Liebe, 

das id) erlang dein Aron.? 


Gott fprid)t “das wil id) gern thun, 
fo did) wirft halten mein allein 
und lieben von ganhem bergen: 
Was du wirft leiden von meine! wege, 
das will idj dir vergelten eben 
und wenden denen ſchmerhen, 
Pd wil did füren in mein Keych, 
vnd folt Did) mit mir frewen, 
will did) behuͤten ewigkleich 
vnd ang und groſſem leyde, 
ja wo id) bim da folt du fein, 
die herrligkeyt foltu ſehen, 
genieſſen der frewde mein.? 


Darum fo bitt jw herhigkleych, 


das er cud) hrafft vnd Reck verleych, 
das jr cs kind erdulden; 
Wann cc flrafft bic die ſeynen kindt 
inm der geduld qar fanfft und Lindt 
darzu mit grofen hulden, 

Das ju Gott trem vnd quad beweyſt, 
das fie jm follen erkennen, 
er wil uns fehen ins Paradeyß 
vm nimmer Darauf nemen: 
das duch Adam verloren war, 
hat uns Chriſtus erbawet, 

aszieret [don vnd klar. 


Kein meufd) Lebt mit auff erdereych 
der aufi fpred) die ewige freu 
die pus Chriftus wil. geben, 
Die hie thun mad) dem willen fein 
vnd meiden allen böfen (dicii, 
was uns hindert zum Leben, 
Das if der wolluſt in der welt 
mit freffem und mit fauffen, 
die mur nad) flellen qut und gelt, 
handtieren vnd verkaufen: 
Golt fprid)t daſſelbig wird zergehn, 
vnd du muß rechenſchafft geben, 
wie Du vor mir wölſt beftelyn.^ 


Wer bie lebt nad) der welt gemein, 
er fep qrofi, aewaltig oder klein, 
dem wird die khür verſchloſſen 
Durch die Chriſtus gegangen if, 
als uns anzeigt die heylig ſchrifft, 
cr ward felber verfloffen. 

Wer aber nad) dem willen fein 
lebt, wie er hat geboten, 


L 
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Vund mus fid) Chriſto gar ergeben 
vnd jm aufopffern Leib und Leben, 
Wc zucht Gottes erdulden, L 
Das cr werd von der Sünden frey, ' 
vun nimmer nadhgedenden, 
vund weil er GOttes Diener ſey, 
kein tritt von jl ilu wenden, 
und fpridj “mein Gott im Himmels Thron, 
halt mid) in deiner hute, 
das id) erlang die ewig Kron.? 


(foit fprid)t “das wil id) gerne thun, 
fo hu mid) wirft lieben gar ſchon, 
von ganhem herken trawen: 
Was du wirft leiden von meinel wegen, 
das mil id) dir vergelten eben 
und wenden deine ſchmerhen, 
Vnd wil did füren ium mein Reid), 
vnnd folt Did) mit mir. frewen, 
wil did) behiten ewialid) 
vor anaft vnd aroffem leide, 
ja wo id) bin, da folt aud) fein, 
die Herrligkeit foltu fehen, 
genieffen der Freude mein.’ 


; Darumb bittet jm. herhiglich, 


das er cud) ſterck vnd kraft verleyh, 
daz jhr cs künt erdulden, 
Wenn er hie ſtraffet ſeine Kind 
in der gedult, ſanfft vnd aud) Lim, 
darzu mit groffen hulden, 
Das jm GOt trew und quad beweiß, 
das fie jhn follen erkennen, 
tr felt uns in das Paradcik, 
wil pus nimmer Drap nemen, 
das durd) Adam verloren war, 
hat uns Clriftus erbawet, 
gezieret fdjon und klar. 


Kein Menſch Debet auf Erdreich 

der außfpred die ewige Fremd 

die vus der HErr wird geben, 

Die da thun nad) dem willen fein 

vnnd meiden alle böfe ſchein, 

was vus hindert zum Leben, 
Das if der Wolluſt diefer Welt, 

zu freffen vnnd zu ſauffen, 

das fie mur nachſtellen dem Geld 

mit kaufen vnm verkanffen: 

duffelbige wird alles vergehn, 

wan du muft Kechnung geben, 
wiltu vorm Gericht beftchn. 


Wer lebet mad) der Welt gemein, 
tt fei aleid) qvos oder klein, 
dem wird die Chir verfchlofen 
Durch die Chriſtus gegangen il, 
als uns anzeiget die Gefdrifft, 
er war felber verkoffen. 

Wer aber nad) dem Willen fein 
lebt, wie er hat geboten, 
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muß von der welt verachtet fein, 

er war felber verfpottet: 

wer fein fußſtapffen folget mad), 

die welt wird ji verdammen, 
mit Chrifto leydt ec. ſchmach. 


Gott fpridjt *id) ſchaff new himel vit erdt, 
fo je meiner warheyt habt begert 
ym lebt mad) meinem willen: 
Mer voring ding wern wit gedadıt, 
allein cs fet in Gottes matt, 
was je nicht kind erfüllen, 
So ifl Gott trew, freundlich und mild, 
der hat es vberwunden: 
wolt je in freunden Leben mit, 
bitt Gott zu allen ſtunden, 
das er euch bhuͤt vor vngemach, 
werd jr cud) ewig frewen 
inm dingen die Gott fdjafft. 


Mic klacheyt ift der cwig Gott, 
der alle ding gefhaffen hat 
jm himel und auff erden, 
Ja Son und Mon, als Firmament, 
die fern wol an dem himel ftendt, 
die prepfem Gott den Herren, 

Die Vögel in dem grünen waldt 
wit jeen hellen ſtimmen, 
fie ſchrien laut fo manigfalt, 
das in dem wald erklinget, 
ja was da lebt und ſchweben tlyut 
jm himel vnd auff erden 

zeygt am das ewig qui. 


Gott ifi das liecht mit feinem alant; 
jun aller warheyt qut und quil, 
thut ons die afdrift bezeugen. 
Sein wort befcht und bfiendig ift, 
jur jm if kein betrug va. lift, 
fo ham er aud) nit leugen, 

Denn er felber die warheyt ift 
vi warhent wird belepben, 
was vns vmb feynet willen afd)id)t, 
das wird er als anf ſchreyben 
biß auf den fag der Herrligkept, 
wenn ec die welt wird rid)ten 

mif gericht und grechtigkeyt. 


Mer ewig vnd allmechtig Got 
der hilft allzeyt in groffer molt 
die feinen namen preyfen, 
Denn cr der eynig Gott und fert 
in allen landen weyt und fer 
allein kan hilf beweyſen, 

Denn aller gwalt der erden ift 
allein in feynen henden, 
er ſtercket dem er guedig ifl, 
all welt muß jm erkennen, 
ja wer jm nit gepreyſet paf , 
den wird er ewig ſtraffen 

wol mit dem ewigen todt. 








muß von der Welt veradptet fein, 

er ward felber verfpottek: 

wer fein Fußſtapffen folget nad), 

die Welt wird jhn verdammen, 
mit Ehrifto leidt er fdymad). 


Gott ſpricht “ic fdjaff new Himmel vnd Erd 
fo jlr meiner Warheit begert 
vnd lebt mad) meinem willen?: 
Der vorig ding wern nicht gedacht, 
allein cs Recht in Gottes madıt, 
was jhr nidjt kit erfüllen, 
So it der Herr freundlich vnnd mild, 
der hat cs vberwunden: 
wolt jr in frenden leben mit, 
bitt GOtt zu allen Stunden, 
das cr cud) belit für vngemach: 
denn werd je cud) erfrewen, 
nad) der Geſchriffte fag. 


Die Klarheit ifl der ewig 6611, 
der alle ding geſchaffen hat 
im Himmel und auff Erden, 
Ja Sonn vun) Mon, alls Firmament, 
die Sternen an dem Himmel ftehn, 
die preifen GOt den HEkren, 
Die Vögel inn dem gruͤnen Wald 
mit jven hellen Stimmen, 
die ſchreyen all gar maniafalt , 
das imm dem Wald thut klingen, 
ja was da lebt und ſchweben thut, 
im Himmel vund auff. Erden, 
zeigt an das ewig Gut. 


Gott if das Liecht mit feinem glanh, 
in aller Warheit aut und quit, 

thut vnus die Schrift bezengen. 

Sein Wort bfieht und warhafftia ifl, 
in jur ift kein betrug nod) lift, 

fo kan cr aud) nicht liegen. 

Den Er felber die Warheit ijt 
vnnd die Warheit wird bleiben: 
was uns vmb ſeint willen geſchicht, 
das wird er alls auffſchreibe, 
bif; auff den faq der Herrligkeit, 
da cr die Welt wird richten 

mit Gericht vnd Geredtiakeit. 


Der ewig vnnd allmechtige 6011 
der hilft uns allzeit aus der moll), 
die feinen lamen. preifen. 
Er if ein einig GOtt und frr, 
in allen Landen weit vnd ferr, 
der allein kan hülff beweifen. 
Denn alle gewalt anff Erden ifl 
allein in feinem Henden, 
er ſterckt den dem er anedig iff, 
all Welt mus jhn erkenmen; 
ja, wer jm nidjt gepreifet hat, 
den wil er heftig ſtraffen 
mit dem ewigen Codt, 
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13 Die werden in grofem ſchrecke flam 
die yeht wolluft auff erden han 
verbradt mad) jrem willen, 
Die werden gehen in ewig pein, 
da wird groß angſt vn ſchmerhe ſeyn, 
das niemand ham erfillen: 
Dieweil fie hie auff difer erdt 
keyns wegs mad) meinem gefallen 
meiner warhept haben begert, 
num mil id) fie bezalen, 
cim yeden geben feinen gewin, 
daben fol man erkennen 
das id) der Herre bin.? 


Es nchet fid) herzu die zeyt, 
das man imm aller welt den firent 
des Allmechtigen Herren 
Wird fehen, hören und verfichen 
vud vber*alle völker gehen, 
die malen vi die ferrem, 

Don wegen jrer Miffethat 
die fie haben begangen, 
vuſchüldiges blut vergoffen hat, 
gepeynigt und gefangen, 
veringt, vertrieben qanl; vi. gar: 
der cwig Gott wirds reden 

wol am dem jüngften daq 


5 Wen man wider wirbt. aufferſtehe, 
das frumb und bof fuf fürher achen, 
die gelegen fein lange zeyte: 

Die wird er ſtellen zur rechten hand 
die feynem lamen. fein bekandt, 
die andern auff die linden fepten : 
Das vrtheyl wird geſprochen ſchnell 
mit gar ſchröcklichen wortten: 

geht bim, jc verfindjten, in die Dell, 

leydt ewig pein und marter! 

kumbt her, je frumen, in mein Reych, 

nun folt je mit mir. leben 
ymmer pu cwighlend).? 


Darumb, © menfd), ſchaw wer du bifl, 
brand; gegen Got kein argen Lift 
mit ſchimpffen vnd mit [d)erfen : 
Boden vnd firadjf im herhen wol 
wie mam vor Got recht leben fol 
mit reynem keuſchen herein: 

Geduld und Lieb in aller maf 
folt du allzeit erzeygen, 
in feft rend), arm, kleyn oder groß, 
dem Heren [hend did für eygen, 
ja wo Du ligft, ſchleffſt oder gehſt, 
wirft du im Gott dem Herren 

all angenplick geteöfl. 


Mercht auf, je Kinder Gottes rein, 
die je fent von feim flepfd) und beyn, 
fein blut hat cud) erworben: 

In finden je gefangen wardt, 
darumb fud) Gott ewr hoͤchſter hort 
thet vber eud) ercbarmen: 


Adam Reusner. 








— — 


13 Die werden imu gros freien fahn 
die jet Wolluf auff Erden han 
verbracht nad) jrem willen, 

Die werden gehn in ewig Pein, 
da wird gres ang vnnd Schmerhen fein, 
das Niemand kan erfillen: 

Dieweil fic hie auff diefer Erd 
keins wegs nad) meinem gefallen 
meiner Warheit haben beaert, 
jeht wil id) fie bezalen, 
rim jeden geben fein gewinn, 
darben foll man erkennen 

das id) der HERRE bin. 


Es nahet fid) herzu die zeit, 
das man im aller Welt den Streit 
des Allmechtigen Herren 

Wird fehen, hören vnnd verſtehn 
vnnd vber alle Völker gehn, 

die nahen und Dic ferren, 

Von wegen jrer Mifethat 5 
die fic haben begangen, 
vnſchüldiges Blut vergoffen hat, 
gepeinigt vnnd gefangen, 
verjagt, vertrieben qanl; onm gar: 
der ewig GOH wirds reden 

am Iingften fag fürwar, 


5 Wenn man wider wird aufferſtehen, 
das From und bóf thut fücher gehn, 
die glegen find lang zeiten, 
Da werden ſtehn zur rechten Hand 
die feinem Hamen find bekant, 
die nicht, zur linden Seiten. 

Das Urteil wird geſprochen ſchnell 
mit gar ſchrecklichen worten: 
acht, jhr verfludpten, in die Hell, 
Acidt ewig Dein vnb mordte! 
kompt ber, jhr Frommen, inu mein Reid), 
mun folt jhe mit mir. leben 

immer pm cwiglid)!^ 


Darumb, © Menfd), ſchaw wer du bifl, 
brand) gegen GO kein arge [ifl 
mit ſchimpffen vnd mit ſcherhen! 
Zedenck vnd kracht von herhen wol 
wie mam vor Goit recht leben ſoll 
mit reinem keuſche Kerken. 

Gedult vund Lieb in aller maß 
foltu allzeit erzeigen, 
du fepeft reid), arın oder gros, 
dem HErren gib Did) eigen; 
ja, wo du ligft, ſtehſt oder gehſt, 
wirfu in GO dem HERREN 

all augenblick getrof. 


Merckt auff, jr Kinder Gottes rein, 
die jr feid von feim Fleifd) und Bein, 
fein Blut hat eud) erworben; 

Jun Sünden jhe gefangen ward, 
darumb fid) GOtt, ewer bodjfler Hort, 
thet ober end erbarmen. 


Nro. 194. 
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Ja lantter Lich barmherhigkeyt | Ja lauter Lieb Barmherhigkeit 


thet von jur her entſpringen, tet von jhm her entfpringen , 
den weg er cud) zum Leben bereyt, den Weg der cud) zum Leben bereit, 
das je jm follet finden: | das jhr jhn follet finden: 
auß feyner gut er euchs beweyſt, aus feiner gut er euchs beweiſt, 
darumb fen Gott dev Herre darumb fey GOtt der HErre 
jun ewigkeyt gepreyſt. in Ewigkeit qepreit. 
AMEN. Amen. 


Der Text links aus einem Druck Würnberg durch Valentin Neuber, 5 BL. in S5, nachfolgt das Lied 3d) armer 
Sünder klag mid) ſehr. Aus dieſem Drucke die überſchrift. Vers 1.7 allfamb, 7 a mein für fein, 11.6 Legem, 
17.11 beweytz. Ger Tert rechts aus dem Geſangbuche Geyflliche Lieder. einzig 1586, s^, Der ander Theil. 
Nro. EXLVIN. Blatt U. Vers 1.7 fehlt hat, 9.12 id) für jr, 13.13 HERR, 16.12 HERRN, 17.3 hat er eud). 


In ber Heidelberger Sf. Nro. 343. fol. Blatt S—12 Haben bie Strophen folgende — J0000—, 
— 145127715, 16, 17. 


. 


Hans iUibltat von Wertheim. 


Nro. 195 | 198. 


195. Der geyſtlich Buchsbaum, Von dem ſtreyte 
des fleyfches wider den geyft. 


Im thon des Buchßbaums. 


Mon hoͤrend zu, je Ehriflen [cit , Darinn idj mid) wol beffern mag 
wie leyb und feel ghenander feet: vd mic von finden keren, 
Allhie auff erd in difer zent wenn fid) mein frawen thut meren. 


hand fie ein flettigs kriegen, EN s , - 
kains mag vom andern flichen. 7 Die feel ſpricht, Du haft dein kein qualt, 


du ſeyeſt aleid) jung oder alt, 


2 Der lepb der fpridt, 3d) bin acfundt, Gott hat did) in cim augenplick qefalt, 
id) hab mod) vil der autten hunde: den abend vnd den morgen, 
Ee mir das framrig alter kumpt | die ſtund if dir verborgen. 


will id) in freüden leben, 


nad) [enblid) Infen ſtreben. Der leyb fprid)t, Es fei fri oder fpat, 


id fihe vor mir die weltlid) rot, 


D 


3 Die fecle fprid)t, 3d) rab dirs nid)t. Ein yeder tracht nad) zeytlichem rall): 
Ad), förchſt du mit Gots Arengs gericht? | darnad will id) and) flrcben 
Du haft dic) in der fauff verpflicht, die weyl id) hab das Leben. 


nad) Gottes willn zuleben, | 


feim wort nit wider flrcben. Nic fecle fprid)t, Es kumpt die zeyt, 


das leyb vnd feel vonnander ſcheydt: 
Der leyb ſpricht, 3dj bin floliy und fein Mas hilft did) dann dein groffer geyt? 
mit gutten gfellen beim kitlen wein, on muf ju Afdhen werden, N 

Da will id) frifd) und fcblid) fein dann du bit gemacht auf; erden. 


1 


mit fingen fpringen tanben, 10 Mer leyb der fpricht, Du machſt mir bang. 
wils wagen auff die ſchautzen. trf mid) nad) ewiger freid verlangt. 
5 a ——— Chriſtus helff mir zum anefan 

5 Die feel. fpridht, Dend an Reichen man, = I RE de Kn 

der fid) mam zeytlichs wollufts an: mein trawren will fid) meren. 

Der muft mit leyb vnd feel darnon : 

ward im die Dell begraben, 1t Mic feel die ſpricht, 3d) treyb kein (dye: 

als Chriſtus felb thut fagen. gott fordert ein zerknürſtes herh, 

Der leyb muß hie abfterben durch ſchmerh, 

6 Mer leyb ſpricht, Was acht id) der fan! dann er ift zeytlich geboren, 


id) hab vor mir mod) manden faq, den wirmen außerkoren, 
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12 Der leyb der ſpricht, O Gott mein herr, — | 13 Die fecle fpridjt, ilum hab id) recht, 
hilf das id) mid) durd) Chriſtum bker. wicwol id) bin ein vnnüh knecht. 
© heyliger geyſt, mein glauben mer. e Gott, du bift allein gerecht. 
hilff mirs zeytlich erleyden, loͤſz mid) vons teüffels. banden, 
mid) froft in cwiger freiden. drumb du am rely bift ghangen. 


14 Alfo hat difes lied ein cuit. 
Gott wolt das peer fein herh erkendt 
Vnd fid) von fünden zu Chrifto wendt: 
fo wird er zu vus keren, 
die ewig freid befderen. 


1 Blätter in SP, Würmberg durd Jobſt Gutknecht, unter des Dichters Namen, nachfolgend das €ieb Nro. 199, 
Den Strophen find in viefem Drude wie in jedem folgenden Feyb und Seele überfchrieben, ver legten Didter. 
Vers 5.1 feele, 9.1 feel, 10.4 fehlt ih. Gin anderer alter Srud, Zwickaw durd Wolfgang Aleyerpek, mo 
vem Liede drei andere folgen (Nro. 199, 114, 166), fieft Vers 1.2 Leibe, 1.5 fliegen, 2.3 kompt, 3.2 gottes fireng, 
1.2 gfelln, 4.5 ſchantze, 5.2 wolluft, 5.3 dauon, 5-5 felbs, 7.3 gfalt, 9.1 Die fel die [pr., kompt, 9.2 von ander, 
10.4 fehlt ich, bek., 13.1 Die fel die [pr., 14.4 wird. Im Val. Babjtifchen Geſangbuche von 1545. I. Nro. XXIII; 
Vers 1.1 Yu horet, 1.4 han, 1.5 fliegen, 2.3 Ehe, kümpt (1517 kompt), 2.5 leibligen lüften, 3.2 fürchſt nidt 
gottes, 3.4 willen, 4.1 der [pr., 4.2 gefellem, 5.1 Die [eele die, 5.2 zeitlich wolluft, 5.3 vauon, 5.4 helle, 5.5 
felbs, 6.2 für, 6.1 funden, 7.1 feele, 7.2 feift, 7.3 gefelt, S.t der fpr., S.2 für, 9.1 Die feel die, hompt, 9.2 
von ander, 9.3 denn, 9.5 denn, 10.4 bekere, 11.2 fürdere, zerknirfchftes, 11.3 hie fehlt, 11-1 menm, 12.1 ewigen, 
13.1 die fpr., 13.5 ans, 14.2 ein jeder, 14.3 funden, 14.4 wird. 

Mit wie einfachen Worten wußte man fid) damals über Grundfragen des Lebens, bie wir fo zaghaft anrühren, 
auszudruͤcken; vie erfte Zeile ter 6. Strophe 


Der Leib fpricht * was adt id) der fag!? 


ift Heimatſchein und Urſprungszeugnis ber David Straufifchen Sagenlehre, ber die Schuler der vermitte[nben 
Theologie nad)binfen. 


196. Ein Chriftenlicy lied von der gfaͤrlichkeyt difer welt, 


Im thon, als man von der fdjladt vor Pauia fingt. 


So wl wirs aber heben an 
ein memes Lied zufingen. 
Die prophecen zeyt uns an 
fo kümerlidie dinge, 
Darinn id) treülid) warnen ti, 
die warbept muß id) jehen, 
ts hat dody niemandis glauben dran, 
bif wirs vor augen fehen. 


(V) Got im deinem hoͤchſten tron, 

nit laß uns yeht abſchrecken 

Von deinem Enangelio, 

Ibit uns vom fdlaf auffwecken: 
Der ſchlaff iff die gerechtigkeyt, 

die leyt yehund verporgen , 

als vns die heylige gſchrifft anzeigt, 

drumb Richt die welt in forgen. 


3 fjab eben adt, auff Clriftum kracht, 
laf; Did) yel; mit betriegen! 
Es tringt daher mit mandem afcr , 
die warheyt 1but mit liegen; 

Hoher qualt ift offt zerſpalt, 

iſt ſtehn in afar und forgen, 
weyß nit wenn kumbt des unfalls fimt 
mit firaff heut oder morgen. 


Gedult ift mod) ein Dugent had) 

kan fid) in armit fügen; 
Ey, ift hod) pe rend) niemand hie 
denn der fid) laſt benigen; 

Wo geltſucht ift, da vil. geprift, 
wil nicht ermeffen werden, 
kein rl mod) trem wont yehundt ber, 
dann geyh auff difer erden. 


Byß wol bemigt was dir Gott fügt, 
vn) th Did) ſelbs aufdjamen: 
Bedenck dich recht, mic vnnũh knecht 
wir fein vor Gotles augen; 
Groß triig vm afart den armen befdjmart, 
ts bleybt nicht unbelonet: 
als baldt mum kumbt dis todtes flum, 
fo wird niemands verfdonct. 


Mitt du bey Got dein wonung han 
und feinen hymel erben, 
So halt did flets auff feiner bam, 
mit Ehrifto mif du flerben; 
Du mu dein herh, es gilt kein ſcherh, 
mit ganhem leyb und leben, ; 
dein hab und aut, aud) fym und mut 
genhlich in Gott ergeben. 
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- 


7 On alle forcht und zweiffels art 
folft dic) feins willens halten, 
In frey bekennen ungefpart 
Dun? jm darnad) lan walten; 


Greyffs dapffer an, -du muſt Dod) dran, 


ker Did) am miemants wuten, 


dein creüh wit meydt, auff Chriſtum ſtreyt, 


Got wirdt dich wol bclyiten ! 


on 


Pracht, Adel, gwalt, flete vnnd kunſt 
mag Did) zu Gott nit bringen, 
Es ſtincht vor jm vunnd ift vmbſunſt: 
mad) demuüt folt du ringen. 

Die welt veracht, auff Chriſtum kracht, 
das macht dich froͤlich lauffen 
aufs Heeren ſtraß all zyl vnd maß, 
das heyſt als vbel laſſen. 


9 Haſt du Gott lieb vnd kenf fein fum, 
als du Did) ruͤmbſt mit worten, 
So folt aud) feinen willen thin 
auff er an allen orten. 








Hie hilft kein gloß, die gſchrifft ift bloß, 
id) hans mit anders lefen:_ 
wilt du ſein frumm, du muf kurh vmb 
der welt [uft widerfireben. 


10 Ja, fprid)t die welt, es iff nit tot! 
folt id) mit Chrifto leyden ? 
Er Leit bod) felbft für mid) den font, 
nun zech id) auff fein kreyden: 

Er zalt für mid), das felb glaub id), 

damit iſts auf gerichtet! 
O bruder mein, id) fprid) nid)t nein, 
dein Creüß du nit vergiffe! 


Mer fein Creüh nymbt und volat Chrifum nad), 
thüt allzeit von jm lernen, 
Für den felben hat er geliten den foot, 
der wirbt aud) mit ju leben; 
Wer an ju glaubt vnd if getauft, 
den fat Chriſtus erloͤſet, 
vnd bleibt darbey in difer zeyt, 
den wil er ewig troften. 


Gingelorud in 59, Nürnberg durd Hans Guldenmundt, mit vem Namen des Dichters. Münchner Bibliothek. 


Die Strophen 6—10 find, mit ftarfen Veränderungen, 
han. Ders 2.3 dem fir deinem, 5.1 gfar, 5.6 fehlt es, 


bas Lied Ludwig Hegers Solt du bei Gott vein wonung 
7.1 laß für Lam, 5.1 Bracht, 10.1 zeyg für 3ed), 10.6 ift. 


197. Ein new kriegliede, Hetz im diſer frilt, 
In dem Thon Wie es zu Choll ergangen if. 
1.5.4.6. 


fuit auff jv werden Teütſchen, 

ret unfer vater land! 

Der Feind thit vnß angreyffen 

mit rauben, mort vit brant. 
Sachſſen, darzü aud) Heffen , 

ein haupt Teütſcher natian, 

das ſchwert thut frolid) wehen, 

wider den Feindt zu fehen: 

Gott wöll pus beyftant than. 


10 


Dem Bapſt find wir entpfallc, 
dem mörder vnſer Seel: 
Gottes wort zugefallen 
greüfft alle zu à wehr, 
Wider den Bapft zu fechten 
vn all dieß mit jm bon. 
Ehriftus ſpricht zu dem rechten 
den Bapſthüt wil ich bred)e, 
id) trag cim dörne kron. 


Welſchland tbit. er auff. wecken, 
der falfd) Sathan, auf neydt, 
AY meint pe abzuſchrecken 

bid), werde Chriſtenheyt: 





Doch bleyb in Gott beflonc , 
er forgt allzeyt für did), 
vn qreüffs mur tapffer amc, 
V veind thu mit verfdjouc, 
Gott if dein hilf warlid). 


3 


Mer veinde tbüt fid) lege 

in vnſer vatterland: 

Solt wir uns des nit weren? 

wer pus cpm arofe fand. 
Seyn willen zit volbringe, 

wie ers dan vor jm hat, 

Gots wort auf vnſre henden, 

weyb mme kind zu ſchenden: 

che leyden wyr den Todt! 


Den veind loft euch nit ſchrecke, 
fein macht und groffe fum: 
Gott wirt fein hant aufi. reden, 
alaubt vet de Enangelinm. 

Den glauben loft nit binden, 
undi cud), es fep am emt: 
Ehriftus thet petro winden, 
jm mör bequmdt zu finden, 
da ward Gotts kraft erkent. 


ur 
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; Sihe, wie halff Gott der Serre | 10 Mer gleicht halff Got kempffen 
dem Ifracl darıd | Aſſa dem Künig frum, 
Vi erdrenckt in de flere | Da Gottes volck wolt dempffen 


den Künig Pharao; Serad) mit groffer fum : 
Hiericho, du muft fallen | Tauſent mal tanfend Moren 
vor Gottes Volk geſchwind | griffens volck Gottes am: 


von Y Trometten fdjallen : 
alfo hilfft Gott mod) allen 


da ergrimbt Gottes zore, 
das qros Deer wj verloren, 


die jur vertrawen find. | jc keyner mit entran. 
7 And) die Medianiter | it Schaw, wie thet Goll erretten 
thete dem voldk Gots not, | den King Ezechiam, 
Vnd die Amelekiter: | Den and) beüromet hethe 
Ifrael ruft zu Got: | Senadjerib mit man, 
Gnctig fn Got crrette Der fein beer het gewendet 
durd fein knecht Gedeon: | wider 3lernfalem : 
da Gottes vold Tromete, | der Engel Gots je ſchendet 
eyn Hayd de andre tödte, hundert Funffundachhig Ganfent 
hundert zweinhig Tauſent Man. | vnd madet jm gezem. 
s Han wie offt Gott behithe | 12 Hoͤr auch, wie Gott thet kriegen 
vor Saul den Küng Danit, | für den Küng Iofaphut, 
Der nad) feim leben wüthe, Als wber ju thet zichen 
Gott jhn aud) wol befridt Amon vi and) Moab, 
Vor feinem eygen fone, | Da thet Gotts old: fer klagen, 
dem ſchoͤnen Abfalon , zu Gott het es fein Irofl: 
der mad) feim leben one, die Hayden thet Gott blagen, 
auf feim Keich Dauit entrone, theten fid) felbs erſchlagen, 
dar cpm Dod) wider hau. Gottes voldk ward crloft. 
9° Merk and), wie Got halff Arepten 13. O Chriſtenheyt, merd cben, 
wider Ieroboam wie Gott feyn Feinde ſtürht 
Zu King Abia zeiten, Die wider fein Vold Areben: 
den er vmlegt alfam, | fein mad)t ift mit verkücht, 
Das er nit mocht entrinen: Ehr kan did) wol bewaren, 
da rüfft das voldk zu Got, all dein har feind gezelf: 
da flod) das volk von hinen, las mur den Sathan ſcharren, 
das mold: Gots flug von jhuen ibit im Gotts Wordt verharren, 
Fünffhundert Tanfend Todt. fo biſt du anferweldt. 


Einzelner Drud. 4 BL. in S9, Durch Hanns Wandereiſen. Unter des Dichters Namen. Vers 2.2 den, 2.6 jim, 
2.7 [prid), s.s entdrone, 10.9 entron, 12.5 jm. Ein Drud von 1517, A BL. in Elein S", ohne Anzeige des Druders, 
[ieft nid)t und König, Vers 1.6 Nation, 1,9 tum, 2.1 greifft, 3.6 fur, 3.7 greiffs, 3.9 hülff, 4.6 venn, 4.7 unfern, 
5.6 dünckt, 5.5 Meer, 6.3 ertr., 7.1 Mid., 7.4 tieff, 7.6 Giv., 7.9 zwentz., s.1 behute, 9.7 flog, 11.3 beoraw., 
11.1 Senah., 12.1 Hort, 13.5 Er, 13.6 fein. 

Bon ben dreizehn Strophen des Liedes find eigentlich nur vier (1, 2, 4 und 5) von Hans Wisftat, die andern find 
den 9iebe Nro. S3 von Hans Sachs ent(efnt. Hans Wisftat benimmt fid) hier und in bem vorigen Siehe mie 
Sof. Böfhenftain: vgl. Teil II. Seite 1091 ff. 


198. Ein memes. gedicht, zeigt 
an die moturfft eins Conciliums. 


2u fingen in Speten thon. 


"d 1 

Fuoͤlich ſo wöllen wir heben an Geling jm wol, es wer faft aut, 
zu lob der keyſerlichen kron: | zu retten hie das Chriſten blut, 

ein Krieg Dat er acfangen aut, S die weil der Türck fo gewaltig tut 


Gott wöll das jm mit miffclinge. mit vil falfchen Ehriften heftig einher tringen. 


Nro. 198. 


In der Türkei geht fid) das geſchreye, 
der Chriſtlich glaub der fei fid) gar zerftenwen, 
darumb meint der Türck, fein glaub fet qeredjte, 
vnd areifft die frommen Chriften an, 
vil mer dann ich iehunt erhelen kan, 
wil falſcher Chriften fint mit jur dran, 
id) hoff, Got fol fein gewalt zerbrechen. 


Der Türkifhen haufen fein wol acti, 

etlich mögen in der chriſtenheit fein, 

ij fpurt matr aud) gar wol darbei: 

ein Chriſten menfd) das ander tli vertreiben, 

Ein Chriſtenmenſch dz ander zwingt, 

Babft £utberifd) leer ieht wider einander find, 

des frenwet fid) des tenffels gefind: 

ein fumer Chrift mag wol zu Chriſto ſchreien. 
Ic) fina cud) hie, merdiet mid) gar eben, 

Golt weiß wol, das wir fo vnchriſtlich leben: 

mit dem mundt thin wir Chriftum bekennen, 

vin fehen Dod) in jeriger wot 

vnſer beider fa vn [pat, 

mander Ehrift in groffer not: 

der weltlid) awalt, Y folt à; frenulid) wende. 


Weider iehunt Ehriftum bekent, 
wie bald mann im cim Lutherifcenn buben nent, 
0, wird er etlicht im die hend - 
hilft im Gott nicht - fo muß ec darımb flerben. 
Deffelbigen nimpt id) miemammt it, 
als billid) die Chriſten folten thon, 
das ewig retten, das zeitlid) faren lan: 
9, der welt kind thin allein nad) vergengliden 
ehren werben. 
Die welt kriegt alleinn vmb das vergenclid) 
qute, 
Darum vergenft mancher bidermann fein blüte, 
wie wol »mus Gott verbott, cim Chrift foll nic- 
mant tote, 
als iet hin vnd wider imm der welt afdjidjl , 
wie man das am vil orten ſicht: 
je vil werdenn mit dem fdjmert. gericht, 
erfrenckt, verbrennt vund zwingts imu groffe nöfe, 


1400 findt mann das gefchriben fan, 
das fhwert den glauben zwingen kan? 
warumb bet man die juden als [ang laß aan 
die den Ehriften fein ein mechtig groſſer ſchade? 
Sie gen muͤſſig fruͤ vir. fpat 
irad)tem allein auff des Chriftenn angft vnd not, 
wuchern von Chriſten jr täglich brot, 
das weiß man wol, man hörts and) tünlid) klagen. 
Darumb jt gelerten, jert end) nichte, 
betracht, nur wol gottes ſtrengs grichte, 
da Chriſtus ſprach mein ſchaͤfflin folt jr ua 
weydt mir le wol vnd lert fic recht', 
darum ment je end) gotes knecht: 
mit den ſchwert folt ihr nit fecht, 
je !but Gott im himel felbert leyde. 


5 Iehunt fprid)t frawen vit aud) man 
tad) Gott, ein Concilium. folt man han!? 





Hans Wibfat von Wertheim. 
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o die cs folten heben an, 

die bforaen fid), das blat werd fid) umbkeren: 

Der geiſtlich Rand folis fahen an, 

darum bitten Keyfer Karol ſchon, 

9 es wil jm an dem acil; abgan, 

fie förchten feer jrs gwalts und geiſtlicher chre. 
Sie wöllen diener Chriſti feine, 

fie geen in fammat pm gulden ſtuchen reine: 

o Ehrifus, wie thin dein hned) fo gewaltig 

brangen, 

fie nemen fid) dein gewaltig an: 

o folft du icht auff. erden qam , 

folft leren vit predig, als du vor haft gethon, 

iu wirft von jm gebunden vnnd gefangen, 


Finn Qutberifd)en müfts du fein, 

wölſt du bleiben anff den worten dein: 

o Chriſtus, gib jm deiner gnaden fein, 

das fic fid) jts gewalts iun jven bergen felbft 

erkennen. 

Vund erlendt enfer. Karol fon, 

das er fid) des Comciliums mall nemen au 

vun mad) den Ehriften ein rechte bai, 

fo mann ju dod) ein Chriſteuman tut kennen. 
© Got, erleucht Keyſer karol fdjonc , 

das er cim Concilium anf laß gane 

vnd all gelerten chriſtlich dahin beſcheiden, 

das cimm ieder kumm mit aroffer begir, 

die heilige geſchrifft offentlid) probier, 

keinem da kein aewalt widerfür, 

ſchreib jm zu vnnd ab ciu fidyer ftris geleyde. 


Ein Chriſt darff des Concilinms nicht: 

die heiligen gſchrifft gibt jm den bericht, 

weldyer in Ehriftum iff perpflid)t , 

ein aufer glaub tut. jm zum vedyten bruici Loyde. 

Auf das ermant würden die goftes knecht 

die ieh den glauben mit dem ſchwert wöllen verfecht, 

Ehrifus ſpricht, es fei mitt redit : 

mit meiner leer folt je mein ſchaͤflein wende.” 
Matheus berid)t uns andy gar ſchone: 

wan wir enfer beider irr fehen qune, 

Chriſtlich freuntlich folt du jm ermane, 

vd nim jm beimlid) auff cim ort, 

erman jm durch das Goltes wort, 

hat cr did) dann mit achort, 

zeigs andern Chriſten auc. 


Matheus gibt vus ein Chriſtlichenn xat, 
am achtzehenten es geſchriben flat: 
ſtraffſt du dein beider imm jeriger mot, 
hört er dic), fo iff fein feel gewunnenn, 
Wimpt er Damm dein leer mit au, 
ein chriſtliche gemein ju mit abwenden kat, 
vit wil von feinem jertumb nit lan, 
thüt jm in Dem ban zu der felben ſtunde. 
Kein gmeinfhafft folt du mit jm mer habe, 
flraff jm mit der gſchrifft, verdam jm nod) uit 
gare, 
der [ug 0; er 
nit falle,” 


da Chriſtus fprad) welcher ſteht, 


172 Iohannes Sanfdorfer. Nro. 199. 
Damit id) difes lied bſchließ, |. bod) weil id) hie der warheit gnieß, 
vil fingens möcht ctlid) verdrieß, | dd) fing es bie den frummen Chriften alle. 


ı Blätter in SO, wie es feheint Zwickau purd) Wolfgang Meyerpeck. Der Überfchrift folgt noch tie Zeile Hans 
wibftat von Werthen. Der Druck kennt fein X, mur ii. Vers 1.10 Zerftreuwet,-3.8 vergenl., 4.2 das — taf 
das, 6.9 ſchon, 6.10 gan, S.? -|ten. Das zerrüttete Gedicht metriih zurecht zu bringen habe ich nad) manchen 
mislungenen Verfuchen aufgegeben. ] 


Iohannes Sanfdorfer. 
Nro. 199. 


199. Wider die drey erhfeinde der feelem. 


(f) Gott, verley mir dein genad, So bleib id) feft, 
aib hilf und rath, | vum das zerbreft 
id) muß ſunſt gar versagen. | die welt all gar, 
Es feind der feim fo graufam vil | der teuffel ſchar, 
in difem jl, foll mid) von dir mit wenden. 
die mid) von dir wöln jagen. | 
Mir hat die welt , 5 Wenn fdjom die welt vnd feuffel all 
jc neh geſtelt, | inn difem fal : 
das ſündtlich flepfd) auff einem hauffen Anden, 
mid) von dir heyſcht: So ifl Dod) bey dir kroſt vund friſt, 
9 Herr, dir flu idjs klagen. | ferc 3efu. Chriſt, 
P ic vberwinden. 
2 Der teüffel if der erafle Feind, une 
er reyſt vnd greint vnnd wens leyd wer 
und kreybt vil boͤſer kücken; nud) vederman, 
Tig hat doch niemand ſchewen drau, lept mir nit dran: 
das mad), er kan | bey dir laf; id) mid) finden. 


den ſchalck gar höfflich ſchmücken; 
In gleyfznerey | 


fo manderlen : 
er fid) verbirgt, | der bringt geofz leyd 


i 5 : den die fud) yeh lan Schrecken 
vil volcks erwürgt | ley en 
wenn ccs von dir Ihut zücken. | Vnd glauben mit in difer not 
inm Did), o Gott: 
wirft je ſchalckeyt auff deren, 
1 frafen fie 


ymmer pu pc 


6 Es kumpt der fag vund ift mit went, 


Vor difem mörder mid) behuͤt, 
herr, durch dein guͤt, 
in mir mad) reyn das herhe. 


j ; . 5 2 qud) ewiglid): 
100 x: nicht felber bauft das hauß, © Soft. thu mid 
2L CSS CER in Ehrilto auffecincdien. 


fo felts mit groſſem ſchmerhe. 
Wo du nit bift, : 

Herr Jeſu Chriſt, Au wirdſt helffen anf; aller quet 

ſelbs helffen aro; dem 3fracl, 

für diſem ſtoß, wenn kummen wirbt dein faae, 

fo iſts vmb mid) ein ſcherhe. | Vnd würſt verdammen durch dein recht 

| das qotlof; afdiled)t , 

| die net am dir verzagen. 


-ı 


Xlarumb, o Herr, ihn bey mir fan 


von yehundt an | © ſtarcker Gott, 

bif; an mein lefjfes ende. Herr Zebaoth, 

So will id) frifdilid) wagen dran | id) dritt zu dir, 

als mas id) han, | o Herr, hilf mir: 

dein troft Ihm mir mur. fenden: | id) wils frei dapffer wagen. 


Aus bem zu Nro. 195 benugten Drude, Uürmberg durch Jobſt Gutknecht, unter ves Dichters Namen. Vers 4.1 
wogen, 4.s und Duj — vnz, 5.3 ſtunden. Der bort erwähnte Drud, Zwickaw purd) Wolfgang Meyerpeck, 
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nit bem Sievern Nro. 195, 114 und 166 gujammen, liejt Vers 1.1 vorleih, gnad, 1.10 heyſch, ala wäre das — daß 
a8, 2.6 ſchützen für ſchmücken, 3.11 ift, 4.6 fehlt nur, 7.7 und S fehlen, 7.9 trit. Das ältefte Gefangbud), in 
velchem tas Lied fteht, ijt das Valten Schumanniche von 1539, Blatt 9. Diep [ieft Vers 1.1 verleid, deine, 1.4 
ind, viel, 1.5 3ill, 1.6 wöllen iagen, 2.1 erfte für ergfte, 2.6 ſchützen, 3.6 fo feltes, 3.7 nidt, 3.10 fur, 4.3 lebt, 
i11 nidt, 5.2 tall, 6.1 nicht, 6.3 iebt, 6.4 nicht, 7.1 quell, 7.3 komen, 7.4 wirft, 7.5 gefd)l., 7.6 vortzagn, 
«1 ff. lauten alfo: - 

Id) tritt zu dir, 

© HERR, bilff mir, 

nidt von mir wend, 

an meinem end, 

id) wils frey tapffer wagen. 


Die Nürnberger Sesart ift wol tie urfprüngliche, bie Leipziger.vielleicht aud Ergänzung des Meyerpeckſchen Defectes 
ntftanden, zumal fie.nur eine Wiederholung ver ſchon zu Anfang ter 4. Strophe gethanen Bitte ift. Das Val. 
Babftifche Geſangbuch von 1515. II. Nro. XV folgt bem Val. Schumanifchen, aufer in Vers 1.1, 2.6, 3.6, und 
(bgefehen von bem ber Orthographie wegen angeführten Lesarten, je&t Vers 1.1 uns für mir, 1.3 fonft, 3.6 
dymerben, 5.10 nicht, 6.1 kömpt. 

Rachftehend zwei Terte einer Bearbeitung des Liedes. 


200. Bethgſang wider die fein. 


Im Thon Mag id vnglickh nicht widerftan. 





( Jeſu Chriſte, gib mir qnad, 0) s Ihefu, gib mir dein gnad, 

ihu hilf vnnd rattl), thuo hilf vnnd ratl), 

id) mufs funft gar verzagen. id) muß ſonnſt gar verzagen. 

Es find der feind umzahlbar vil, Es feind der feind unzalbar viel, 

der Sathan will | der Sattam will. 

mid) ganglid von dir jagen, mid) genglidy von dir jagen. 
Mir hatt die welt  _ Sir hat die welt 

ein nch acftelt, rim ucc. geftelt, 

mein fündig art - mein fünbig art 

die krengt mid) hart: die trudht mid) hart: 

o Herr, dir tlu idjs klagen. 9 Herr, dir flu ichs klagen. 

2 Der antichriſt hatt engel vill, 2 Mer Satan hat der botten vil, 

er fd)cüft zum zill, er ſcheuſt zum zil, 

d warheit zu vndertrucken, - d warhait zu vnnderdruckhen, 

Vund hatt Dod) d welt kein ſchewen dran, Damit er verfüert jederman, 

das madıt, er kahn | das madıt, er kan 

fein bofsheit höfflich ſchmücken: fein ſchalckhait bofflid) fdymudiben: 
Inn gleifsneren In gleißnerej 

fo manderlen fo manderlaj 

tr fid) verbürgt, - ex fid) verbirgt, 

bifs er erwürgt biß er erwirgt 

die er von Gott will zuden. die er von dir will zuckhen. 

3 Dor difem mörder mid behut, 3 Mor difem morder mid) behüet, 

Herr, durch dein qut, herr, durd) dein güett, 

mad) mein herh rein und afunde: mad) mein herz rein omm afunde: 

Wa nit dir felber bawfi das haufs, Wo du mit felber bauft daz hauß, 

fo iff cs auf, fo ift cs aufi, 

ts fült vmm geht zu grunde. | es felt onm get zu grumde. 
Die fün ifi hack, Die fünd it ſarckh, 

die welt zu argk, die welt if ara, 

deß Sathans fofs des Satans ſtoß 

zu hart vund arofs: zu hart vund groß: 

rett mid) vor difen bunden. ret mid) von difen bunden. 


*- 


Wan [don die welt und Sathans teid), Wann ſchon die welt onn). Satans eid), 
all feind zugleid), / all feind zugleid) 
auff einem haufen Runden: auff einen haufen Minden, 


2 
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So gibt Dod) Chriſtus hilff und heil: 

fein fig mitt theil, 

das id) müg vberwinden. * 
Ich zeuch daher, 

das Creuh iff. ſchwer: 

Gott wird beyſtan, 

mid) nit verlahn, 

bey ihm las id) mid) finden, 


So kannf du geben hilf vnnd fail: 
dein fig mithail, 
das jd) müg überwinden. 
3d) bin jm ofer, 
das. creuh jf ſchwer: 
welleſt beiflam, . 
mid) nicht verlan, 
bej dir laß id) mid) finden. 


Mer letſt tag komt im augenblickh 

wie mec vnd ſtrickh 

die fid) yezt laſſen ſchröckhen 

Vund glauben wit ju diſer wott 

an Chriſtum Gott, 

er wirt jr find vffdeckhen, 
Pınd ſtraffen fie 

dorten vnm hie, 

ja emiglid) : 

0 ferr, the mid) 

vom fo) ins leben medien. 


Mer left tag kompt im augenblick 

wie nch vnd ſtrick 

denen die fid) lahn ſchrecken | 

Vnnd glauben nit in difer nott 

in Ehrifum Gott, | 

er wirdt ihr find auffdechen, | 
Vnnd ſtraffen fie 

dorten vnd bie, 

ja ewiglich: 

o Herr, thu mid) 

vom fob inns Leben werken. 


e 


Herr 3efu, hilf dem Iſrael 
aufs tod vnnd Dell, 
erlöfs am letſten faac, 
So du wirft richten Durd) dein recht 
das gottlofs gſchlecht, 
die jeh am dir verzagen. 
3d) tritt zu dir: 
o Herr, hilf mir, 
bifs am mein cu 
wit von mir men, 
auff Did) fo will id)s wagen. 


j Herr Ihefu, hilf dem 3fracl- 
quf tod vnnd Deli, 
erlöß off leſten tage, 
Wann du wirft richten durch dein recht 
das gottloß gſchlecht, 
die yegt an dir verzagen. 
3d iret zu dir: 
o Herr, hilf mir, 
bif, in mein end 
nit von mir mem, 
auf Did) fo vil id) wagen. 





Der Tert links aus ber Daniel Sudermannfchen Liederhandſchrift von 1596 fol. Blatt 102; neben bem Liede bi 
Worte Difs lied ift getruckt, | aber gant; verfülfcht | worden. Sie Überfhrift: Gebeth umb Hilff vnnd heil. 
3m thon: Mag id) unglück nit wiver : 2c. Det Tert rechts aus ver Wolfenbüttler Foliohandſchrift 76. 13. Aug 
von 1596. Blatt 149, Überfchrift bie angewandte. Dan. Sudermann fett unter feinen Tert ned) folgende Nevefigur 


Fleiſch, 

Welt, Vnnd wiederümb 
Sund, Chriſtus vnd die 
Teuſel, | glanbigen ire feind. 
Tor. 


Feind Chrifli vund | 
der Glaubigen. | 


Iohannes Schneſing. 


(Die Teilung des Namens ift Schnes-ing, nit Sdyne-fing, die Überfegung Chiomufus (gar Chyomufus gejdyrü 
ben), alfo unrichtig.) 


Nro. 201—204. 


201. Ein Beichtlied. 


Aeg zu dir, HERR Ihefu Chrift, 

mein hoffnung feet auff. erden. 

3d) wepf, das du mein tröfler bill, | 

keyn troft mag mir fünf werden. | 
Von anbegin if nichts erkorn, | 

auff erden if heim menfd) gepori, | 


der mit aufi notten helfen kan: 
did riff id) an, — 
zu dem jd) all mein verfrawen han. 


2 Mein fünd find ſchwer vnd vbergroß 
pube rewen mid) von herhen, 


Nro. 202— 903. , Johannes Schneſing. 175 





Derſelben mad) mid) quit und loß | vnd meynen nechſten alend) als mid), 


durch deynen tod vnd ſchmerhen, | am lebten endt deyn hilff mir femi, 
Vnd zeyg mid) deynem vater am, dardurch behend 


das dur haft gmüg für mid) gethan, des Teufels lift fid) von mir wendt. 


— "m 3 le p | Ehe fey Gott im dem hoͤchſten thron, 


in dem das du mir verſprochen hafl. dem vater aller guten, e 
Vnd 3befu Chriſt, feynem einigen Son, 
| der wöll vus all behuten, 
Auch Gott dem heyligen Geyſte, 
der vus fein hilf allzeit leiſte, 


[5 


3 Gib mir iurd) dein barmherhigkeyt 
den rechten Chriſten glauben 
Vnd das jd) hie dein gütigkeit damit wir jm gefellig fein 
"mög innighlid) beſchawen, : hie in difer zeit 

Por allen dingen lieben did) vnd volgen jm in ewigkeyt. 


Nach einem befonberen Srude, 4 Blätter in S?, Nürnberg purd) Georg Wachter, ven ich in der Bibliographie 
v. 1855 ©. 163 f. ins Jahr 1510 gejegt. (Sr wird aber älter fein. Jedesfalls ber ältefte Druck des Liedes, ven wir 
fennen. Mit Umgehung des incorrecten Textes, welchen ver S. 175 ber Bibliographie beſchriebene Srud bietet, 
[age ich vem aus dem älteften Gefangbuche, in welchem das Lied fteht, hier folgen. 


202. Ein fidj ledt. 


Aeleyn tho dy, Herr Ihefu Chriſt, | 3 Giff mp, ma dyner barmberticeit, 
mm hapnung ſteit vp Erden. den waren Chriften alonen, 
3d: weit dat Du myn trofter bift, Vp dat idt dyne fotigeit 
. mem iroff mad) my fis werden. mög innidliken ſchowen, 
Pan anbegyn js nidits erkorn, Por allen dingen leuen dy 
np erden was ncem minfd) geborn vnde mynen negften alid: als my, 
de mp vtl) noden helpen kan: | am [efle end dyn hülp uns fend 
idi rop dy an, ilo my behend 
ilo dem ick mim vortruwen han. des duͤuels liſt fidi vau my wend. 
2 ftn fünd fnnt fwar vnde aucrqrofs Eer fp Godt yn dem hoͤchſten ihren, 
wmbc rouwen my vam herten: dem Vader aller guͤde, 
Der fülnigen mak my quidt unde lofs Vnde Ihefu Chriſt fm leffſten Son, 
Bord) dynen dodt unde fmerten, de vns altidt behode, 
Vnd töge my dynem Vader an, Vnde Godt dem billigen ciflc 
dat du heffſt genody vor my gedan, de vns ſyn hülp altidt leiſte, 
fo werde idi quid der fünden laft: darmit mi cm gefellich fnm 
Her, holt my faft hie yn deffer tibt 
wes du dy mu) vorfpraken haft. vnde volgen flo der ewicheit. 


Eyn fhon Geiſtlick Sangboͤck, oc. Dord) Chriftianum Adolphum Uyftavdenfem. Magdebord) (1519. Blatt 
CLXXNXVT. Die Reime 2.1 f., 2.9, 4.2 f. und 4.5 f. Ichren, daß das fieb nicht urſpruͤnglich nieberbeut[d) ift. Das 
Magdeburger niederbeutfche Gefangbud) eon 1513 und das Luͤbecker von 1545 enthalten es nicht. Nachftehend ver 
Sert des Liedes in bem Val. 3Babftifden Geſangbuche. 


203. Ein gemeine beicht, in 


gefangs weife. 


AV eicin zu dir, Here Iheſu Cbrift, 2 Mein fund find fdjmer und vbergros 

mein hoffnung ſteht auff erden. und rewen mid) von bergen, 

Id weis, das du mein tröfter bift, Der felbigen mad) mid) quit und los 

kein troft mag mir fonft werden. durch deinen tod vnd ſchmerhen, 
Von anbegin iſt nichts erkorn, Vnd zeig mid) deinem Vater am, 

auff erden war kein menſch geborn das du Daft gnug für mid) gethan, 

der mir aus noten helfen kan: fo werd id) quit der funden laft: 

id) ruff did an, | HERR, halt mir feft 


zu dem id mein vertrawen han. ics du Did) mir verfprodhe haf. 


176 Iohannes Sgmafing‘, * Nro, 204— 205. 


a Ehe foy Gott in dem hoͤchſten thron, 


> Gib mir nad) deiner barmherhigkeit | 
den waren Ehriften glauben, | den Vater aller gute, 
Auff das id) deine füffigkeit | Vnd Ihem Chriſt feim liebſten Sou, 
müdjt inniglicgen ſchawen, | der ons albeit behuͤte, 
Fur allen dingen lichen did) | Vnd Gott dem heiligen Geifte, 
vnd meinen nechſten gleich als mid). der uns fein hilf allzeit leifte, 
Am lehten end dein hilf mic fem, | damit wir jm gefellig fein 
thu mir behend, | hie im diefer zeit 
des Tenfels lift von mir wend. | und folgent zu der ewigkeit, 


Dal. Bapftiiches Gefangbud) von 1545, II. Nro. XXI. Ders 2.7 Jos für laft, 3.5 f. fo. Vielfach abweichend ift 
der nachftehende Straßburger Gert. 


204. Ein Bettlied zü Chriſto unferem einigen 
Heiland, vmb verzeihuug der Sünden, vnb mehrung 
des Glaubens vnd warer Liebe, 


Ae⸗eẽan zu dir, HEkr Icfu Chrift, 





» Hein Sind if ſchwer und vbergros 

mein hoffnung ſteht auff. erden. vnd rewet mid) von herhen, 
3d weils das du mein Heiland biſt, Der felben mad) mid) quit und los 
kein froft mir fonft mag werden. durd) deinen tod vnd ſchmerhen. 

Kein menfhenkind ward je geborn, Al) zeig mid) deinem Vatter an, 
wie qud) kein engel auserkorn, das Du für mid) haft ang gethan, 
der mir aus nothen helfen kan: fo kom idj ab der Sünden laft, 
DICH ruf id an, id) lafs mid) faft 
jiu dem id) gan vertrawen ha. auf das du mir verfproden haft. = 


3 2Qud) meer mir durch dein freundlicheit 
den waren Chriſten Glauben, 
Auf das id) deine Larmherhigkeit 
mid) ewig mög vertranwen , 

Vor allem herhlich Lieben did), 
mein nechſten darzıı gleich als mid), 
dein hilff mie ſend am leiten end, 
damit behend 
des tenffels frug fid) von mir wend. 


Ein New Auferlefen Geſangbuͤchlin 2c. Getruckt zu Steasburg bey Wolf Köphl, nad) Chrifti geburt 
M.D.XLV Blatt CYII. Das Lied ift hier nod) mit U. U. überzeichnet; in dem großen Kirchengeſangbuche, Straß- 
burg 1560, wird C. Humbert, in bem bei Carl Acker, Straßburg 1508, gedruckten Gefangbüdlin dagegen Cünrad 
Hubert als Verfaßer genannt. Diefem fchreiben darnach aud) Sof. Lauterbach in ver Cithara Chriftiana, Leipzig 
1585. 8", ©, 335 und die Dresdener Gefangbücher von 1559. fol. Blatt 150 und 1590. S? Blatt 163 das Lied zu. Bor 
1515 RM baffelbe aber in feinem Straßburger Gefangbuce; alle älteren Drude find aus bem mittleren Deutich- 
land, ohne einen nachweisbaren Zufammenhang mit Straßburg. Conrad Hubert hat alfo vielleicht bie Veraͤnde— 
rungen an bem Scheinbar herrenlofen Liede vorgenommen und aus diefem Grunde nichts dagegen gehabt, daß man 
feinen Namen über daſſelbe gefeßt. 


205. O Reicher Gott im throne, Im 


thon. frólid fo wil id) fingen. 


* 
(f) Reicher Gott im tronc, 2 Mas Göttlid) wort mit [dalle 
mit theyl vnns dein genad ligt marlid) an dem tag, 
Wol durch dein menfceit frone, | Darim fo fickt cud) alle 
daß vnſer feel nicht ſchad. | vnd mercket mas id) faq: 

Die welt ifl. peljt vmbfangen Es nabet fid) gen dem Ende, 
fo gar mit ſchwerer not, | darnon der Herre fent: 
vergiftet durch die Schlangen, | Gott woll fein genad her fenem, 
ein lange zeit vergangen, das wir pus zu inr wenden 


das nod) kein end mit hat. durch fein barmherhigkeit. 
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3 (fs ift keyn fricd auf erden, 5 did) frewen die wort des Herren, 





fehen wir leyder wol, bewert uns Abraham, 
Dieweil wir darauf werden, Dan wir Gots kinder werden, 
die welt flet boßheit vol: den Lazarum zu ihm mam: 
Wo iff die lieb des ned)flen? dium, Herr, mit deiner gütte, 
das adıt man yehund klein: du weyſt die rechte zeyt, 
es möcht wol Gott erbarmen, iu magſt vus wol behuͤten, 
£s gehet mur vber die armen des frewet fid) mein gemite, 
inn allec melt. gemein. das wir leben imm ewigkeit. 
4 (f) fünder, du folt denen, 5 Id) mein im geyſt die armen, 
nit recht haſtu gethan, ihr folt mid) recht verflon: 
Gott wird dirs aud) nicht ſchencken; | Der möcht fid) Gott erbarmen, 
laft euchs zu herhen gahn ihr dürft nicht weiter gehn: 
Was Cbriflus hat gefprodyen, Was Ihefus hat verhenffen, 
wie fant Aatheus ſchreibt, | das wird der vater thon: 
habt ihre meyn gpot zubroden, darimb fo laft vus flenffen, 
es blenbt nicht vngerochen — das vus die ſchlange nicht beyſſe, 
durch fein gerechtigkeyt. | wir wöllen ihr widerftan. 


Kürhlich wil id) beſchlieſſen 
das mein gefang mit fdjall. 
Luft cud) das nicht verdrieffen 
und gebt den armen bald, 
Das ilr nicht werdt vergiftet 
mit einem argen wohn: 
feit alle zeit aefliffen, 
die liuck hand fol nicht wiffen 
was die recht hat gethan. 


Gin Bogen in S?, Zwickaw durd Wolfgang Meyerpeck. Bon fünf Liedern das zweite; das erfte ift Nro. 112: 
Hilff Gott das mir gelinge, du edeler [höpffer mein, mit welchen Zeilen auch der Titel des Druds beginnt. 
Bers 1.1 unferer, 1.7 v. ift, 4.5 nichts, 4.9 alle fo, 6.1 der für die. Das Lied fiet fhon in bem Magdeburger 
Gefangbuche von 1510 (Blatt O vij). In bem Bal. Babftifchen von 1545. I. Nro. XI. Daſelbſt Vers 1.5 D. w. 
die ift umbfanden (1547 9), 1.7 vergifft ift, 1.9 nicht, 2.3 Darumb, 2.1 merckt, id) euch, 2.6 dauon ‚2.7 wöl, 
gnav, 3.2 das f., 3.3 — fo lange wir, 3.5 geht, 4.2 nid)t, 4.1 eud), 5.3 Denn, Gottes, 5.7 mageft, 6.1 gan, 
6.6 thun, 7.3 es für das, 7.5 begifftet. 


206. Das Enangelion Luce am rui. Don 


dem Weichen man vi dem armen Laza- 
to, in einen Gefang vorfallet.'. 


| 


(£s was eim mal ein veidyer man, ‚Es war eyns mals eyn reicher man, 


mit fammat vnd ſeyden angethan, | mit fammet feiden angethan, 

er furet ein zertlichs Leben: | er furt eyn zertlich leben; 

Sein herh das ſtrebt nad) großer ehr, | Sein herh das rang nad) grofer ehr, 
fein leib ziert vn meftet ev, | den leip ziert er vnd meft jn fehr, 
lies ihm das befte geben: | hieß jm das befte geben; 

Gar köflid was erbauet fein haus, Gar hüfllid) war erbawt fein hauß, 
er mepnet, ex wolf gar nimmer drauf, E er meynet, wölt gar nimmer draus, 
darımb lebt ec alzeit im fans. | darumb Lebt er alzeit im faus. 

2 Sein weib wi kind vorftand wol, |o 2 Sein weib und kind die ſtunden wol, 
die waren freud und wolluft vol, | fie waren freund vn wollufls vol, 
fie wuften vmb kein Leyden: | fic wuften vmb keyn leiden, 
Sein geſind des gleiche het genug, Deßgleichen fein gſind lett gemig, 
ein vollen kropf cim peers frug, eyn vollen kropff eyn yedes friig, 
fie lebten nur im frende, fie warn in groſſen freunden, 
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Ja was nicht mocht imu ihren mund, 
das gaben fie dem haufen hund, 


alfo trieben fic es alle Aumdt. 


Dargegt dort ein betler lag 
fürs reicht thür mit großer klag, 
hies Lazarus der arme, 
Sein leib was vol ays vmm geſchwer, 
qros angft vnd ſchmerhen duldet er, 
fein wolt fid) niemands erbarınem, 
Er klagte hart fein große not, 
vi wen mur molte der cwig Gott, 
wer fein gewin der zeitlid) todt. 


Mer arme Gottes Diener werd 
begert allein die rindlen hert, 
die brüdileim ber den füßen: 
Tod) wolts ihm niemand bringen her, 
die hunde leckte ihm fein geſchwer 
vnd liefen fidjs nit vordeiffe: 
Der hunger, durft vi ſchwere pein 
lernet ihn hienauff gen hymel ſchreyn, 
mein Gott’, fprad) er, “ih Fir darepn!? 


Nicht lang entſchlieff der betler Lind: 
er ward gleid) einem Gotes kind 

von heyligen Engeln genomen, 

Sie fureten ihn in Abrahams ſchos, 
do hat er rw vnd freude qros 

bey allen gottes frommen: 

Ein ende het all fein wee vit klag, 
dort fdjwcbt er in dem ewigen tag, 
die freude niemands ausfpredien mag. 
Es farb da and) der reiche man: 
mit adj vnd weh muft er dauon, 
mur eylend bald von Dpmut, 

Er ward begraben in die erd, 
ihm ward das Dellifd) fewr beſchert, 
do muft er braten vn brinmen: 

© weh, wie bald fet fid) vorkert 
fein ſtolzer prad)t, den er auff erd 
mit qroffer hoffart het vorzert! 


Vnd als er war in ſchwerer pet, 
da hub cc auff die augen fein, 
fad) Abraham von ferne 
Yi Lazarum in feiner ſchos, 
er aber leid ihund marter aros, 
die flraff des qwaltigen herren: 

Er fprad) "mein vater Abraham, 
weh mir, das id) pe daher quan, 
erbarın Did) mein, du Gottes Son! 


Schick mit cim waffer Lazarum, 
dası er zu mir eylend kom 

vnd frifd)e mir da mein zungen, 
Ja mur cin tropff vom finger fein 
erkuͤl mein herh in difer pein, 
denn id) werde hart gedrunge, 
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Was da uit mod)t in jren mund, 
das gaben fic dem haufen hund, 
alfo tribents zu aller fund. 


Dargegen dort eyn betler lag 
vors reichen thür mit groſſer klag, 
hieß Lazarus der arme, 
Der ſelb war voller eyß vnd gſchwer, 
groß kummer vn ſchmerhen duldet er, 
fein wolt ſich niemant erbarmen: 

Er klaget hart fein groſſe not, 
er fprad) “kam der allmcdjtig Got, 
fo wer mein gwin der jritlid) todt.”’ 


Mer arme Gottes diener werdt 
begert alleyn die rindlin hert 
der brofem bei den füffen : 
Niemant welt fie jm bringen her, 
die hund leditem jm fein geſchwer 
und lieffens nit verdriffen: 1 
Der hunger, durſt und ſchwere pein 
lect jm vff fehen zu hymel alleyn, 
mein Gott’, fprad) er, ſihe fdjier darein!? 


Wit lang entſchliff der betler limb, 
er ward gleid wie ejm Gottes kind 
von heylgen englen gnummen, 
Sie furten jm in Abrams fdjofi, 
da het er mit vnd freuden groß 
bei allen Gottes frummen: 
Eyn end het all fein weh und hlag , 
dort fdjuut er in den ewigen ing, 
die fremd keyn menfd) außſprechen mag. 


Es farb aud) bald der reiche man, 
mit ad) mu weh muf er daruon, 
nur eilends bald von binnen, 
Er ward begraben in die erd, 
jm ward das hellifd) fewr beſchert, 
da muf er bratu py brinnen: 

© we, wie bald het fid) verkert 
fein ſtolh, den cr hie vff der erd 
mit feiner hochfart het verzerf! 


Als er nu lag in ſchwerer pein, 
da hib er vff die augen fein, 
fal) Abraham von ferren 
Vnd Lazarum in feiner ſchoß, 
als er leyd yehund marter groß, 
die ſtraff des awaltigen herren: 

Er fprad) O vatter Abraham, 
wee mir, das id) hie here kam, 
erbarın did) mein durd) Gottes mant. 


Schick mir mit wafer Lazarum 
vnd das er cilemis zu mit lun, 
erquidi mir do mein zungen 

Mit eym tropffe am finger fein, 
erkul mein herh im difer peii, 
wan id) werd hart gedrungen, 
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Darzu gepeinigt in der flam, 
das fener fdiled)t vber mid) zufamen: 
erbarın did) mein, durch ‚Gottes namen!? 


Gedenck, mein fon, der gukken zeit 
die Qu achabt haft und weltlid) freud >, 
fprad) Abraham zum reichen, 
Vnd Lazarus lied fhwere pein: 
darumb fol er iw freuden fein, 
gepeinigt du der gleichen, 
Darzu ein grabe tief wir breit 
if zwifchen uns vm cud) bereit, 
das jeder gewart von Gott fein befcheidt.” 


10 So bit id, vater Abraham, 
ſchick Lazarum im meinem mam 
inm meines vaters haufe: 
Fünf beider hab id) dorte mod), 
die felbE die fein gar fred), flolfy und rod), 
fie leben nur in fremden: 
Damit ihn angezeiget werd, 
das fic nit komen aud) daher, 
fampt mir gepeyniget werden fehr.’ 


Sie haben Mofes alle alcid), 
dazu die Propheten all reich, 
die felben laß fie hören. 
O neyn Du, fromer Abraham, 
wen einer aus den todten hóm, 
fie würden fid) bekeren, 

Sie würden haben rewe pub Leid 
vm irad)tem nad) der ewigen freud, 
das fic nid)t komen imm das leidt.” 


- 


— 
[e] 


“So fie den Mofes ſchehẽ gering, 
Propheten lehr fur lofe ding, 
fid) felbs ihrer freude beraube, 
Sie würden mod) viel fpotten mehr 
eines todten menfchen ſchrecklich ler, 
darzu gar nichtes glaubenn.? 

Alſo befdlofs Abraham fdyucll, 
der reiche bleib dort in der hell, 
io leit cr ewig pein vnd qwel. 


13 Mu mercket war, ihr Chriſtẽ eut, 
nempt vleiffig war der acferlidjen zeit 
die Ehriftus vis hie bedentet, 

So Mifc welt folgt Gottes raht, 
fo er die ſchrifft gegeben hat, 
funft werdet ihr ausgerentet: 
Erfaret die ſchrifft gar recht vit wol, 
was mam fun vnd laffen fol, 
das iff die ganhe heylig ſchrifft vol. 


14 Wer reich wil fein flee in gottes furcht, 
thu quts den armen aud) dadurch, 
wife dz er iff cin ſchaffer; 
Mer nöthig ift, der hab gedult, 
gedenck dz cr hab wol vor verſchuld 
vwb Gott den ewigen ſchöpffer. 
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Gepeinigt fcr in difer flam, 
das feur ſchlecht vber mir zufam: 
erbarm did) mein durch Gottes nam!? 


Gedenck, mein fon, der guten zeit 
die Du haft ababt und weltlid) freu, 
ſprach Abraham zii reichen, 
“Pd Lazarus leyd ſchwere pein, 
darumb fol er im freuden fein, 
gepeinigt du der gleiden; 
Darzii eyn arabe fieff und breyt 
iE zwifchen uns vnb cud) berept, 
das cpm yeder vd Gott wart fein beſcheyd. 


O du mein frommer Abraham, 
ſchick Lazarum in meinem nam 
in meines vatters haufe: 
Fünf brüder hab dahenme mod), 
die find all fol, gar fred) und rod), 
fie leben nur im fauffe, 

Damit ju angezeyget werd, 
das fic nit kommen aud) daher, 
fampt mir gepeiniget werden ſehr.“ 


“Sie haben Moyfen alle gleich 
darzu cud) all Propheten reid), 
die felben laß fie hören.’ 
Neyn du, mein frommer Abraham, 
wan eyner von den todten kam, 
fie würden fid) bekeren, 

Sie würden haben rem vnb Lent 
vnd fradıten nad) der ewigen freud, 
das fic nit kamen in das Lepdt.’ 


Wen fie den Mofen achte gring, 
Propheten lehr für lofe ding, 
ful) felb der freud beraubem, 
Sie würden mod) vil. fpotten mehr 
epus todten menfhen ſchrecklich Lehr 
vd jm gar mid)fs nit qlanben.? 

Alſo beſchloß Abraham ſchnell, 
der reich man bleibt dort inn der hell, 
do leidt er allzeit pein und quel. 


Nun hoͤret zu, je Chriften leut, 
nempt fleiffig war der aferlidjem zeit 
die Chriftus hie bedeutet; 
Fliht dife welt, volat Gottes raht, 
fo er die afd)rifft gegeben hat, 
font werdt je außgereuttetz 
Erforſcht die gſchrifft gant recht und wol 
vn was ma than vn laffem fol, 
das iff die heylig ſchrifft ganh vol. 


Wer reich fein mil hab Gottes fort 
ibi qiiis dem armen aud) dadurd), 
wiß das er fei eyn ſchaffer; 
Wer acm if, der hab acdult, 
gedenck das ers hab wol verfdyult 
vmb Got den ewigen ſchöpffer; 
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Eines andren bürd cim ieder frag, Eyns andern bie cpm por trag, 
damit ec mag am aröften ing — damit er mag am jumafleu faq 
entrinnen Gottes ſtraff vnd plag. euntrinnen Gottes ſtraff und plag. 

15 Ihr wiffet das Gott mad) diefer zeit 15 Ihr wißt das Got mad) difer zeit 
heim menſchen weitter friſt geit, | keym menſche weitter feift mit geil, 
das ewige reich zu erbepten : Gottes reid) zu ererben, 

Dexhalbe vorfanmels nidjt ichund, Deshalb verfeumpt end nit 9hund, 
dieweil mod) iff der guaden Aund, dieweil wod) if der gnaden und, 
das ewig reid) zu erwerbe: yhr werd fonft ewig flerben, 

Das gefpötte wird mid) gelden mehr, D; qfpit 25 mil nit gelten mehr, 
vcrflud)t, vordampt fei ewig der verſtucht, verdapt fei ewig der 
der do veracht die Gottes Lehr. dv da verad)t die gottes Leer. 

16 Der Reiche von dem hie Chriflus meldt, 16 Der rrid) von de hie Chriſtus melt, 
was het er geben fur golf vund gelt, was het er geben fur qut vmm. gelt, 
het er mügen ledig werden: | het er kind ledig werde, 

Es halff ihn aber nichtes mehr: Es half jm aber gar widjts mehr: 
3; fei ons alle ein ſtarcke lehr, | das fei uns alm cpu ſtarcke lehr, 
das wir buß thun auff erden. das wir fu bis öff erden. 

Lob, chr vnd preys zu diſer frift Lob, chr vñ preiß zu diſer frifl 
fen dir, àu ſtarcker Theſu Chrift, fci dir, du ſarcker Jeſu Ehrift, 
das du ein red)ter helffer bift. da du ct rechter helffer bift. 

5 Amen fd)reyet aller glaubigenn herh | 57 Ame ſchriet aller glanbige herh 
den Gottes wort if mid)t ein ſcherh, de Gottes wort da ift ker ſcherh, 
die wolthat Chrifli zu erkenne: die woltat Chriſti zuckene. 

Er hat fein gſelſchafft ſchon beweiſt | Er hat fer afelfhafft fdjo beweißt 
mit Vater, Som vnd heyligem Geift, | mit Got vatter und heilge geyſt, 
ein Gott, drey namen genennet: eyn Got, drei ma genennet. 

Dem dienet vleiffig tag und nacht: Di felbe dienet tag vn nad: 

0 Gott, der du vus ha erfchafft, | 0 Gott, d' du pus haft acfdafft, 
halt uns inm hut, fer drauf gedacht! | halt vus in hut, fei druff bevadıt. 


Der Text links: Drey Shone Geiftlice Lieder. Gin Bogen in S? (Zwickau durch Wolfgang Meherpeck). Das 
zweite Lied; das erfte ift Wer hie das elendt pauen mil, das dritte Ihr aller liebften Chriften mein. Vers 
2.1 fo, 2.8 den für dem, 4.5 ſchreyen, 6.6 brünnen, 6.9 vorzeret, 8.6 den ,-9.5 freudn, 9.5 bereid, 13.1 beach- 
tenswerth das Verbum war mercken: es ift Feine zweite Stelle, mo es nod) vorfáme, befannt, 13.9 gan vol, 15.8 
verflud, 17.1 heren, 17.5 heyligen. Sm 35af. Babftiichen Gejangbudje v. 1545. Il. Nro. XXXV; Ders 2.1 vor- 
ftund, 2.5 nen, 4.2 rindlein, 4.4 niemands, 4.6 nicht, 4.5 1517 leret, 5.5 chue, 6.1 do, 6.2 mele, 6.5 fewer, 6.6 
praten, 6.7 wehe, 7.1 Uns für Und (1547 Und), 7.6 gew., 7.5 wehe, 1517 hieher, s.s zuſam, 1517 fd)legt, 5.9 
nam, 10.2 meinen, 11.1 Mofen, 11.7 rew, 12.1 ſchatzen, 12.2 für, 12.6 nidts gleuben, 13.4 folget, 13.6 fonft, 
14.5 fehlt vor, 15.1 vorfaumts, 15.7 gelten, 15.8 verd., 15.9 da, 17.2 venn für den, 17.4 gef., 17.9 bedacht. 


Der &ext rechts ift aus bem Marburger Sefangbuche von 1519 Blatt XVII, übereinftimmend mit pem Ginzelorud, 
Marpurg zum Kleeblatt under per Schulen bei Andres Kolben von demſelben Jahre mit bem Liede fobt 
Gott jr frummen Chriſten zufammen. 3n biejem Gefangbuche hat das Lied vie Überichrift Zyn lied von dem 
reichen man vnd. Lazaro, | Luce am 16. Im thon Dieterichs von Bern | vnd vom Rifen Sigenoth. | 
Oder: Eyn landt heyfst Agrippian. | 


Die Bearbeitung des Liedes duch Valentin Triller folgt unter veffen Liedern, 
207. Ras iater wnfer ynu 
Geſangs weis nerfaffct. 


(0) Vater vnfer, der du bil | Zu dir all vnſer zuſtucht ift, 
had) inn dem hymmelreiche, | iu wirft nicht von uns weiden, 


Nro, 208. 181 


Denn du wilt Vater genennet fein, das wir mit dank annemen das, 
auff das wir uns als kinder dein deine wolthat nit vergefen. 
zu dir als quis verfehen. 
5 Teil aber wir unwirdig find 


2 Dein heilig nam bey uns hie werdt das du fóldjs uns als gebeft, 
geheiliget und geehret: Don wegen vnſer groffen find, 
Hilf, das dein wort werd rein gelert, Vil wir, das du uns vergebeſt 
von niemands falfd) vorkeret, Durch Ehriftum deinen lieben Son, 

Vnd wir darnad) als kinder dein fo wollen wir des gleichen hun 
on finden mügen leben rein, allzeit gehn vnſerm nechſten. 


dardurd du wirft gepreifet. 


-1 


Fir uns and) immu verſuchung nicht, 
ſchüß vs mit deiner jane, 
Das uns der Teufel nicht anfidt, 
| nicht führ inm find wm ſchande: 

Vnd ob wir ja angefochten werdn 
vom Ceuffel, welt vnd flcifd) anff crim, 
fo hilf, das wir gewinnen. 


3 Dein reid) zu uns las kommen her, 
die Ehriftenheit thu mehren. 
Dein Geiſt gib uns, das che vus Lehr, 
helff uns zu dir bekeren. | 
Ein reditu glauben uns vorley, 
vi das wir Götlid) leben dorbeny 
hie lets vnd dort am ende. 


X 


Yun Summa wir did) bilten galt ; 
das iu vus wolf erlöfen 





ı Mein will bey ons geſcheh allein, don aller lepbs vnd feelen fahr 
thu allen radt verfloren m ; onnd fünft von allem böfen, 
Des Teufels, welt und fleifd) id) mein, | Vund wenn die feel vom Leib fol Kern, 
die ons von dir woln keren, | wolf uns cim feligs end beſchern 
Das wir dein malu nicht heilgen folln, | vnnd fürm ju dir gen hymmel. 


imm ons dein reich and) hindern molli: 


| 
thn vns vor ihn bemaren. | Weil du uns, lieber Vater, dann 

l 

| 


fo ſelbſt haft beten Ichren, 


5 Gib uns aud) Deut das fcalid brot Gepoten und and) zufag geihan, 
und mas darzu gehoͤret, | du molft uns quis erhören, 
Vnnd wenn dein handt das geben bat | So glauben wir vnd miffeu das, 
vund als was not befcheret, | fold) vnſer bit erhoͤret haft 


So bitt wir, uns erkennen lafs, | vd fep bep dir aud) Amen. 


Gin Bogen in SO, Zwickaw vurd) Wolfgang Meyerpeck. Bon fünf Liedern das legte; das erſte ijt Nro. 112 
Hilf Gott das mir gelinge, du edeler fdopffer mein, mit me(dyen Zeilen aud) ber Titel des Druds beginnt. 
SBer8 7.5 werdenn, S.5 heren, S.6 befheren. Sn Sob. Walthers Gefangbüchlein von 154 Nro. LVIL; Vers 1.2 
des Kimels R., 1.1 von uns nicht, 1.7 vorf., 2.2 geheilget, 2.1 niemand, 3.7 dad., 3.2 31 m., 3.5 Den für Ein, 
3.6 parb., 3.7 on, 4.5 wölln, 4.7 für, 5.1 aud) fehlt, 1551 vafür tegliche, 5.3 ſolchs fiir das, 5.5 wir aud) das, 
5.7 beim, 6.2 földhs als uns, 6.1 uns fehlt, 6.6 fo wolln wir aud, 7.5 ja fehlt, s.7 im für gen, 9.2 alfo für fo 
felbft, 9.1 vu fehlt, wolft uns gewis, 9.5 gleuben. 


208. Id hoff auff Gott. 


Ich hoff auff. Gott, 2 (f) Gott mein Herr, 

der mid) aus not verfüclid) Lehr 

vnd triibfal kan erretten. | einreiſt bey vnſern zeiten: 

Er hat offt mehr | © hoͤchſter Dort, 

aus qros gefehr von deinem wort 

errett die jn anbeten. wolft mid) nicht laſſen aleiten. 
Wer jm vertraut, 3 Perleih dein qnan, 

auf fein wort baut, das mir mid)f ſchad 

thut das ins herhe faſſen, des Teüffels lift vnd wien. 

Fürdt, liebt, ert jm | Vor Sind, Tod, Hell, 

mit mut, her, fur, all ungefell 





den mil er nicht verlafen. dein gnad mid) woll behiten. 


182 Nro. 209 — 210. 








3 Bös ſleiſches luft | Bös bgir mir Mil, 
mid) oft antaft, .„ dfl es dein mill, 
fleifd) tut mad) feiner arte, fdjnff, das mir mid)t entwerde 
Darumb wolf mid) die id) beger 
gank giediglid in aller chr, 
bewarn zu aller farte. mir liebt jr züdjfig gberde. 


Sob. Walthers Gefangbüchlein von 1544 Nro. LVIII. In ber Ausgabe von 155! Nro. LXIIII- Vers 2.10 fur, 
3,8 es ijt. 


209. In Gottes namen ſcheiden wir. 


In Gottes Namen ſcheiden wir, 3 Auff Gottes ſchuhß wir afheiden find, 
fein Göttlid) wort bekennen wir o frr, bewar dein glenbge kind 
Vnd feiner gnad begeren wir, | Vnd all die nod) verhanden find 
des redjtem glanbens leben wir. vor vnglück vnd für boͤſer fünd. 

2 Öeleit uns Gott von cewigkeit 1 Das helff uns der HErr Ihefu Chrift, 
durch feine gros barmherhigkeit, der vnſer Mitler worden iff, 
Der geb vns heut ein qut. geleit, Behuͤt uns für des Feindes lif, 
mit leib und feel fiderheit. qud) leib vnd leben hie uns friff. 


9L a. D. Nro. LX. Hinter ter erften Strophe Kyrieleifon, hinter ten anderen Kyrioleis. In ber Ausgabe von 
1551 Nro. LXVI. Bers 2.1 beidemal für ftatt vor. 


210. Kan aud jemand der fünden band. 


Kan qud) jemand | Durch falſche Lahr 
der ſünden band | warhaftig gar 
von Hellen not in blindheit gank vorſeucket. 


und cwgem Tod | 5 
aus eigner kraft los wenden? | Ti30t, Gott, dahin 
| all menſchen Jin, 


eo 


Der teet herfür, 


n dein gnad vorlen 
ln und won jn bup, 
auff beider fcit das fic dein- wort erkennen, 
mit flerd: fid) wil geberden, | Erbarm did) it, 
Vnd rũſt fid) ſtarck auf das fie dir 
in bein vnd mardi, _ SEI 
— — did) recht ein Vater nennen, 
[dir warm vnb kalt Vnd mögen fid 
all hrefft zu left. zurinnen. warhafftiglic) 
zu dir, Herr Gott, bekeren 
2 QAq vnd and) nad) Vnd gleuben red) 


an Chriftum ſchlecht, 
fein Wort fidj laffen leren. 


Nach deiner alit, 


id) offt betracht 
die torheit aros, 
fo jht on mals 


die Welt hat fürgenomen. Herr Gott, behüt 
Ein jeder wil uns all zugleid), 
mit affenfpiel | hilff, das dein Reid) 


durd) eigne werk, wir ja zu lebt ererben. 


mid) cben meri, * Denn wer nicht hat 

gan frey gen Himel komen, | des (rifles badt, 
Vnd fibt bod) nicht fein glaub aud) nidjt 

bey hellem licht, auff Chriſt gericht, 


das ju der Teuffel lencket, der mus gewis verderben. 





Nro. 211 — 212. 183 


Drum geus uns cin | Dis glanbens frucht 
den glauben rein, | vñ Did) im jud) 
dadurd) wir denn beweifen als unfern Vater preifen. 


3L. a. D. Nro. LXI. Die vier Paar Anfangsbuchftaben der Strophen geben ben Namen Katarina. In ber Ausg. 
v. 1551, Nro. LXVIII, Vers 2.7 nad) für mit, 3.3 verl., 3.14 glauben. 


211. Rüen iff der man der wagen kan. 





fin iff der Man | s Gunf Daft du viel 

der wagen kan von Gott on ziel: 

fein leib und qut | dieweil du biſt 

mit friſchem mut | in Ihefu Chriſt, 

vnd mas cr hat auff Erden fo wil dir als nicht fdaden. 

Auff Gottes wort, | Gott iff dein Schuß 

weld hie vnd dort fer vnd flarder truß, 

ihn wol erhelt | der wird Dir wol 

fur aller welt, die heiffe Kol 

ob gleid) viel feinde werden, zu feiner zeit abladen. 
Ker fid) nicht dran Sein wort das fagt 

das jederman | bis vnmerzagt, 

mad) gunſt der welt wil. leben: iu folt mod) ſehn mit chren 

Es kompt die zeit, Für all dein leid 

und iff nicht weitt, gros ewig freund, 

das Gott jtm lohn wird geben. | dein Feind jur Helle keren.? 

| 
2 Micyt fol ec mein, | 4 Dis if der tcoft: 

das cr wil fein wir find erloſt 

albic auff Erd durch Ihefum Chriſt, 

jun gutem werd | kein zweinel ift, 

dieweil ex. Gott vertrawet: von allem das nus plaget. 

So hei der Keim Ad) hilff uns, Gott, 

"wilt Chriften fein, | hie ift qros wot! 

fo lad auff did) erhalt uns jo 

all Teufels ftid):? im Glauben fo, 

die mul der Feind nicht vawet, das vus die Sünd nicht naget, 
Mas er fur not Auf das wir uid) 

dir, fdju vnd fpot verzagen id) 

an Seel vnb Leib kan wenden, | an deinem Wort ond qiie. 

Das mus an did), | Dein heilger Geift 

glaub fidyerlid), uns beiftand leift 


wo ers allein ham enden. vnd emiglid) behüte. 


AMEN. 


A. a. O. Nro, LUIIII. In ven Anfangsbuchftaben ver Strophe Liegt der Name Kunigund, ohne typogr. Andeutung. 


212. Iohans Ernſt. 





Johans Ernſt ? HERTIOG bin id) 

bin id) getaufft | in Gottes erb: 

auff Gottes gnad. vnd hulde, o Gott, las mid) bekrachten, 

Darzu von fernſt Wie hoch du mich 

gar theur erkaufft in meim gewerb 

vom Tod vnd aller ſchulde fur andern viel thuſt achten. 
Durch Ihefum Chriſt | Mein her vernew 

den Herren mein, | im demut rein, 

feldjs mus die Welt mir laffeu. das id) dir das mag daucken, 

Der Glanb der ift Und thu om ſchew 

der gülden ſchrein, den willen dein, 


damit mam ſolchs kan fallen, von deinemzwort nicht wancken. 


184 





s DU SACHSEN wird 
dein Wort fo klar, 
Herr Gott, mit vleis geleret. 
Dank hab der Hirt 

der feiner ſchar 

fold) gute weid befd)erct. 


Nro, 213—214, 





Drumb hilf uns, Gott, 

das wir dein gab 

durch vndanck nid)! veriagen. 

In aller not 

deim guͤt uns lab, 

auf das wir nicht verzagen. 
* 


A. a. O. Nro, LV, mit ver Überichrift Jolans Ernft. Sn ven Anfangsworten ber Strophen Liegt Jobans Ernſt 


. Herkog zu Sachen. 


213. Don dem Wort Gottes. 


(noci lat mir 

das herh zu dir, 

mein Gott, dein wort der gnaden, 

Das id) uu mid) 

frey las auff did): 

wer kan mir etwas ſchaden? 
Was .fol id) mehr 

von Gott beachr, 

fo er mein fünd fut. tragen? 

Darumb mil id) 

ganh fidjcrlid) 

auff feine gut mid) wagen. 


t$ 


f3cb fol mir. fein 

der anaden ſchrein, 

in Ihefu Ehrift verborgen: 

Alu adit id) nicht 

was mir gebricht, 

wil hinfort gar nidjis forgen. 
Denn all mein hort 

ficht in dem wort, 

das Gott fid) gibt mir eigen: 

Adj, das id) hunt 

mit perf; vn nuni? 

meim Gott viel danck erzeigen! 





3 


S3Aq lob vnd preis, 

mein her, mit vleis 

dem lieben Gott mit frenden, 

Das cr did) hat 

im gnaden bad 

vons Teufels Keich gefheiden. 
Er hat fein wort, 

des Himels Pfort, 

aus gnad dir eingedrücket, 

Vnd did) fo ſchon 

mit feinem Son 

nad) aller luft. geſchmüchet. 


BETriegen würd 

des Teufels bürd 

qemislid) mid) viel armen, 

Mo Gott der HERR 

nicht bey mir wer, 

fid) flets mein thet erbarmen, 
Ad) HErr Gott mein, 

erhalt mir rein 

dein wort bis an mein cube: 

Wenn id) abſcheid 

qus diefem Leid, 

dein hülff vnd troft mir fende. 


N. a. S. Nro. LV (als Zählungsfehler fir LVI) unter ver angewandten Überfchrift. Die Anfangsbuchftaben ber N 


Strophen geben ten Namen Elifabet. 


214. Wider die Caynifchen Blulsperwandten. 


( xiu fid) aber regen thut, 

er mus Dod) allzeit fechten 

Widder Abel, fein eigen blut 

dringt er von feinem rechten, 
Welds jm geben hat 

der HErr vnd Gott, 

durch das Irew wort fein 

geholfen jm aus pein: 

das mag cr nicht genieffen. 


2 Es ift zuthun umb zeitlich qut, 
das jagt fic alfo. feere, 
Darumb treibens viel vbermut, 
rauben fampt dem die chre. 





Dann folds wirdt der wein, 
wid) achten der zeit, 
die Gott geben hat, 
erzeigt fein quad: 
Hut Cain hart verdrieffen. 


Darumb jm. folds widjt gefallen Loft 

vnd meint, cr wols ausreutten, 

Helt nur das für dns aller beft 

wes cr wird weis von leuten, 
Diünden fud fat klug, 

als heiten fie fug 

zu dempffen Gottes wort, 

wu faren jiner fort, 

qud) widder je Gewilfen, 





Nro. 


215. 


N. a. 


1 Menn aber ſchreit her Abels blut, 
fo ſchleuſt Gott auff fein ohren, 
Dus Cain dem fo vbel thut 
welchen er hat erkoren, 

Wils ſchlechts dulden nicht, 
darumb bald abbrid)t 
dem Feind feinen grim, 
erhort Dic elend ſtim 
mit hlag vnd threnen flieffen, 


Alfo aud) mod) auff diefe und 
vorleſt er nicht die feinen 

So ruffen aus jrs herhen grund, 
je not Klagen mit weinen, 


or 


O. Nro, LXII, unter jener Überfchrift. Die letzten-Seilen aller Strophen reimen auf einander. 


Erlodigt cr bald, 
ſteurt vnrecht und gewalt, 
firafft aud) alfo hart 
diefelb Caynifd art, 
das fic fein huld verliefen. 


; Hodenkt das wol, jr Hanfen gros, 
den armen [aft aud) bleiben, 
Wolt je nicht werden Teuffels quos 
vnb ewig zeit vertreiben 
Inn der Hellen wot 
leiden peen vnd fpot, 
dann ewr felbft ſchmach 
wird folgen kur hernach, 
weil Danid ſtürht den Bicfen. 


trewen für weinen. In ber Ausg. v. 1551 Nro, LNIN, Vers 5.2 verl., 6.7 felbs. 


1 


= 


or 


215. Der 55. Pfalm, Wider die Meuchelfreunde. 


Mein Gbet mim auff, © Gott, und merck, 
wie feer id) zaq und heul fur leid. 
Erhoͤr mid), Herr, mein froft und ſterck, 
verbirg dich nicht und ſey bereid. 

Der Feind ſchreit faft vnd Gottlos dringt, 
wolln beweifen jr tück am mir, 
vor zorn pu qram jr dencken vingt, 
das fle) vnd hlag allein ic) dir. 


Mas Berl zittert im Leibe mein 

fur graw vnd angft, and) todes ford. 

Ah, köndt id) fligen wie Ceublein, 

was wer zu thun, fpred) id); mum lord): 
Machen mid) welt gar fern hindan 

vd in der Wuͤſten beleiben, 

Der flurm vnd wind muft vbergan, 

fie wollen Dod) mid) vertreiben. 


Mad), Herr, vneins je zungen dent 

»m las fie untergehen bald, 

Den id) fel) frenel in der Stad 

vd ſchaden flum, laufft beids mit acwalt 
Iun jrer Maur zu tag und nad, 

treiben bosheit on alle mafen, 

Liegen, triegen, and) oppid) pradjl, 

laffen nicht von jren gaffen. 


Wenn mid doch ſchend mein feind fo faf 

und der haffer aud) puchet gar, 

So wer mirs nicht fo ſchwere laft, 

könt mid) wol für jm bergen zwar, 
Weil du denn Gſell und pfleger ifl, 

vorwand und freundlich Lebft mit mir 

In Gottes hans zu aller frift, 

teglich zufam amd) wandeen wir. 


So vbereil fie bald der Tod 
»m) las, Herr, ſchnell hinunter fahren 





-1 


oo 


Lobendig in der Hellen not, 
dieweil dein wort fie nicht bewarn. 
Denn bey ju eitel bosheit if, 

in jrem haufen find gan vol 
Verſchlagner tück und hinderliſt 
vben fie fict, das ftd)t man wol. 


; Du die wil ruffen id), mein Gott, 


fo wird helfen der HErre mir, 
Al tag zu gleid) aud) fruͤ und fpat 
klagen id) wil, heulen mit gir, 

Sp wird cr bald hören mein fin, 
mit hülff freundlich erzeigen fid) , 
Loͤſen mein Seel von jrem grim, 
denn je gar viel find wider mid). 


Vor den, die mir fo ſehen zu 

vnd jr blind toben lafen uid, 

Wird cc meim leben ſchaffen cul), 

bis das jr ſtolh vnd truß zerbricht, 
Weil fie nicht fürchten jren Gott, 

jc frecher mut fie jmmer. treibt, 

Drumb ſtürht er fie und macht zu fpot: 

ſecht, fold)s wird thun der ewig bleibt. 


An fein friedfam legens je hend, 
entheilgen aud) feer feinen Bund, 

Zu allem falfd) find ganß behend, 
gletter denn Butter ift jr mund, 

Haben Ded) nichts denn krieg im fini, 

glinder denn öl jr quic wort, 

Morden als bloffe Schwerd dahin, 

denn je vntrew fert jmer fort. 


Sie branden hübſch die welfche kunſt, 
mit wort, geberden flellen fid) 

Als wer ce citel licbe beunft, 

von herhen recht aud) meinten did), 


185 


Ders 5.4 


186 


Nro, 216—217. 





Sind aber die glatten Kahen 
fo ſchmeichlen fdjom, und können fein 
Fornen leken, binden kraken , 
durch fie doch mut berucet fein. 


10 Mein anliegen dem Herren gar 
ergib, denn er verforget did). 
Den gerechten nicht leſt vorwar 
in vnruh bleiben ewiglich. 

Aber du, Gott, wirft ſtoſſen fic 
hinunter in die gruben ticff. 





Mein not if gros, o HErre, wie 
ſehnlich id) klag und zu dir riicff. 


= 


Die falfdyem und blutairigeu, 

weil fie fo fehr darnad) ringen, 

Kaum zu der helffte jc leben 

mit qutem fanfft werden bringen: 
Was fie für han in jrem mut 

wur bald wird gang abfd)nciben fid). 

Aber mein Gott, du hoͤchſtes qut, 

zu dir allein, o frr, hoff id). 


A. a. O. Nro. LXI, unter der angewandten Überfehrift. Vers 7.7 fehlt fie, 9.5 doc) für aber, 10.7 HErr, 10,8 
tief. Desgleichen in ver Ausg. v. 1551 Nro. LXX, außerdem Vers 1.2 heil, 1.7 fur, 7.1 für, 7.3 rhu, 10.3 furwar. 


216. Wolauff! Wolauff! 


Wonuf, Wolauff! mit lauter ftim 
ruft der HErr Chriſtus tealid). 
Wacht auff vom ſchlaff! meins Vaters grim 
wird ewr find ſtraffen hoͤchlich. 
IR hoche zeit, 
drumb ruft und fchreit 
aus herken quum, 
denn ces hompf gar bald die hund, 


2 MWolanf, Wolauf! 3r Chrifen blind, 
ſchickt end zu meim Gerichte, 
Denckt an die Tauff, laft ewre Sind, 
mögt fonft beftehn mit nid)te. 





Sof. Walthers Gefangbüchlein von 1551. Nro. LXXIIII. 


Strophe nod) einen innern Reim, in tem folgenden nicht. 


+ 


Qut rechte Bus, 
ſeht ewren fus 
auff rechte ban: 
bin der Alan, fo helfen kan. 


3 Molanff, wolauff! weldjs Chriſten fein! 
kompt zu den Hodyzeilchren. 
Hütt eud), feht drauff! der Hellen pein , 
fol den fo von mir keren. 
Es wird die Chür 
geſchloſſen [dier : 
wer zu mir wil, 
ſeh kein ziel, verzich nicht viel! 


In biefem Liede haben die erfte unb dritte Zeile jever 


217. Wolauff! Wolauff! 


Wolauf, Wolanfft mit lauter im 
thut uns der Wedhter fingen. 
Wer nod) in feinen Sünden ligt, 
der mad) fid) bald von binnen. 
3d) fehe daher 
der Engel [dar 
cin aroffes Heer 
durd) die wolcen jht dringen. 


Wolauff, Wolauft id) Wechter ſehe 

den HErrn Chriſt auch komen 

Mit einem hellen Creuß wn. Spehr, 

ein ſchwert fürt cr im munde 
Welchs ſcharff vnd klar, 

ein gilden chor 

helt er empor, 

geht ju vor der Heilgen Chor. 


[7 


A. a. D. unter verfelben Numer, mit ter Überfchrift Ein ander Gert, auff diefe Melovdey. 
Ruͤckſichtlich der Form vergl, Nro, S32 des zweiten Teils. 


icheint von altem Serfommen. 
wart es in Vers 1.3 eine Grinnerung. 





3 MDolauff, Wolauff! ein Rid)ter ftucl 
wird dem HErrn Chriſt gefehet, _ 
Des Kichters ſchwerd, der Helliſch pful 
ift heis und ſcharff gewehet, 

Zwölf Menner alt 
fid) ſehen bald 
nah vmbs Gericht, 
bald man fit mas mu geſchicht. 


Molauf, Wolauf! jr Todten all, 
ſteht anf, kompt fur gerichte! 
Hört jr nicht der Pofaunen fall? 
trett fur Gotts angefidte! 

Iht felt je fcm 
fein veteil achn, 
wird recht befichn, 
nimmermehr fein Wort vergehn. 


Dieſes ſchoͤne Lich 
Auch an Nro. 84 bee 


LS HE CPP ah 





Nro. 218—219. 
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218. Die lebte ſtund fürcht iederman. 


PUES lebte ſtund fürcht iederman, 
der Dod) niemand entachen hai. 
Wer aber new geboren if 

durch Gottes mort, in Ihefu Ehrift, 
Der kan dem Jod troß bieten an 
und if in Gott ein Narcker man. 


Tod, Teufel, Hell und aud) die Sind 
rt wie cim Held als vberwindt, 

Dann jm fein Herr die bam gemadıt, 
drumb fold)c Feind er gar verad)t 
Vnd gebt durch diefes tods geſtalt 

ins ewig leben mit acmalt. 


Drumb bitte Gott, das cr dir geb 
den glauben, welder in dir Ich, 
So firbfu gern aus diefer Welt, 
als Damm der Tod dir wolgefelt 
Vnd rhweſt in der hoffnung frey 
bis zeit der Aufferfichung fen. 





ı Dann Chriſtus wird dic wecken bald 
fampt allen Alenfcyen jung und alt, 
Dein haut und har, dein fleifd) vnd bein, 
dein glieder, adern all gemein, 
Wird cr dir geben gan; vnd gar 
vnd fol nicht feilen vmb cim har. 


fait klarheit wird er ſchmücken did) 
an Leib vnd Seel, gleub ſicherlich, 
Vuſterblich wird dein fleifd) aud) fein, 
von aller not geleutert rein, 

Vnd wirft aud) leben felialid) 

in allen freuen. cwiglid). 


; Wer aber Gottes wort veradt, 

allein aufs zeitlid) leben kracht, 

Der wird erweckt zur ewigen ſchand 

vnb bleibet in der Hellen bam. 

Drumb denk, Menſch, an dein Ichtes end 
fo wird dein her zu Gott aewend. 


, 


A. a. D., am Ende hinter ben Liedern. Vers 1.5 bitten für bieten. Ich glaube, bap dieſes Lied gleich ben meiften 
ber vorigen unter Nro. 208—217 Johan Walther felbft zum Verfaßer hat, Es folgen nunmehr vie unter feinem 
Namen erfchienenen, 


"s 


c 


Johann Walther. 


Nro. 219—229. 


219. Ein ſchoͤner Geiſtlicher und Chriſtlicher newer 
Berchreyen, Yon dem Jüngſten tage, vnd ewigem Leben, Auff die 


Melodey und weiſe, Herhlich thut mid) erfrewen ctc. 


fjeuio thut mid) erfrewen 
die liebe Sommer zeit, 
Wann Gott wird ſchoͤn vernewen 
alles zur ewigkeit, 
Den Himel vnd die Erden 
wird Gott nem ſchaffen gar, 
all Creatur fol werden 
ganz berrlid), hübſch und klar. 


Die Sonn wird new vnb reine, 

der Mond, die lernen all 

Gar vielmal heller ſcheinen, 

das man fid) wundern fol. 
Das Firmament gemeine 

wird Gott aud) ſchmücken fein, 

das wird rr thun alleine 

jur freuà den kindern fein. 


Alfo-wird Gott new machen 
alles fo wonniglich, 





Fur ſchoͤnheit fols gar laden 
vnd alles frewen fid). 

Von Gold vnd Edelfteine 
die Welt wirt fein geſchmückt, 
mit Perlen qros vnd kleine, 
als wer cs ausgeflict. 


Fein zung kan nicht erreichen 

die ewig zierheit qvos, 

San hans mit nidjts vergleiden, 

die wort find viel zu blos: 
Drumb müffen wir folds fparen 

bis an den Iingfen fag, 

denn wollen wir erfaren 

was Gott ift und vermag. 


Nenn Gott wird bald uns allen, 
was je geboren ifl, 

Durd) fein Pofaun mit fallen 
in feim Son Ihefu Chrift 














188 3olann Walther, Nro. 219, 
An vnferm fleifd) erwecken 12 Wird fid) gan zornig Nellen 
zu arofer herrligkeit —* zu den zur Lincken Dan, 
vnd klerlich uns entdecken | Ein recht gleidy vrkeil fellen 
die ewig. feligkeit. mit mortem. fo genant: 
Geht hin, Ir ganfj verfindten, 
6 Er wird uns unfer leben, zum Hellifcyen Fewr erkandt, 
den Leib mit haut und har, ins Teufels ſtrick geflochten, 
Ganh völlig wider geben, im ewigen Tod vnd Band.’ 
das ifl gewislid war, 
Vns Leib und Seel verkleren ı3 Alfo wird Gott erloͤſen 
ſchoͤn hell, gleid) wie die Sonn, vns gar von aller mof, 
nad) luft, was wir begeren, Dom Teufel, allem böfen, 
uns geben frend und wonn. von irübfal, angft und fpoit, 
Von trawren, weh vnd Klagen, 
7 Sein Engel wird aud). [dicken von krandheit, ſchmerß vnd Leid, 
der HERR Chriſt, unfer tvoft, von ſchwermut, forg vnd zagen, 
Entgegen Im zu züden von aller bofen zeit. 
der vns aus Lieb erloͤſt, 
Wird vns gar ſchoͤn empfangen 1 Denn wirt der HErr Chkiſt füren 
mit aller heiligen (dar, pus die wir 3m vertramt 
in feine Arm umbfangen, Mit groſſem Inbiliren 
das wirt erfrewen zwar. zum Vater, feine Braut: 
Der wird uns bald fon zieren 
s Ma werden wir mit freuden vnd freundlich lachen at, 
den Heiland ſchawen an, mit edlem Balſam ſchmieren, 
Der durch fein Blut vnd Leiden mit ſchmuck begaben ſchon. 
den Himel auffgethan, 
Die lieben patriarchen, 15 Die Braut wird Gott new kleiden 
Propheten allzumal, von feinem cigen ſchmuck 
die Alertrer vnd Apofteln 3u gülden Stück vm Seiden, 
bey jm ein groſſe zul. in einen bunden Kock, 
Ein gülden Kinck anferken, 
9 Mie werden uns annemen der Lich zum waren pfandt, 
als jre Srüderlein, ie ham and) wol zudechen, 
Vnd pnfer gar nicht ſchemen, das fic nicht werd erkant. 
uns mengen mitten cim, i 
Wir werden alle tretten 16 (Dott wird fid) zu uns keren, 
zur rechten IHESVD Córifl, cim jeden fehen auff 
als vnſern Gott anbeten Ein gülden Kron der Ehren, 
der vnſers fleifd)es ift. uns herhen freundlich drauf, 
: Wird vus an fein bruft deiicken 
19. Er wird zur rechten feiten mus ficb gautz veterlich, 
wns freunblid) [prcdyen zu: an Leib und Seel uns ſchmücken 
* Kompt, jt gebenedeiten, mit gaben miltialid). 
zu meiner Ehr vnnd Khw, M 
Ist follet je ererben 17 Er wird uns frólid) leiten 
meins licbften Vaters Reid), jus ewig Paradeis, 
welds id) cud) hab erworben, | Die Hochzeit zu bereiten 
drumb feid je Erben gleid). zu feinem lob vnd preis. 
Da wird fein freud und wonne 
11 Als denn wird Gott recht richlen in redjler lieb vnd trew 
die Gottlos bfc welt, aus Gottes [hab omi brunne 
Das Helliſche fewr fol ſchlichten und teglich werden nem. 
die Sind mit barem gelt, t 
Den Teufel vnd fein Rotte 1$ Da wird man hören klingen 
die Heuchler, Mammonskuecht, | die rechten Scitenfpiel, 
wirt Gott zu ſchand und fpotlc | Die Mufic kun wird bringen. 


all vrieiln ungerecht. in Gott der frenden viel, 
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Die Engel werden finge , 
all Heiligen Gottes gleich 
mit Himelifchen zungen 
ewig in Gottes Reid). 


Kein Ohr hat nie gehöret, 

kein menſchlich Aug gefehn 

Die freund fo den beſcheret 

fo Gott Im hat verſehn: 
Sie werden Gott anſchawen 

von hellem angeficht 

leiblid) mit jven augen 

das cwig ware Licht. 


Gott werden fie erkennen, 

die heilge Trinitat, 

In Gottes liebe brennen, 

fein wefen vnd fein Khat 

Wird Gott jru augen gönnen 

vd was cc iff und hat, 

qud) feine Kinder nennen 

in Gottes hrafft und that. 


Alfo wird Gott erfüllen 

alles durch feine krafft, 

Wird alles fein in allen 

durch feinen Geif vnd fafft, 

Wird fid) felbs ganh zu eigen 

uns geben vollialid) 

vnd all fein quí vns zeigen 

in Chriſto fid)tiglid). 


Mit Gott wir werden halten 
das ewig Abendmal, — 
Die Speis wird nid veralten 
auff Gottes Tifd) und Saal, 
Wir werden früchte effen 
vom bawın des Lebens ftet, 
vom brumm des Lebens flöffen 
trinken zugleich mit Gott. 


Au vnſer Luft vnnd willen, 
was vnfer herh begert, 
Was wir mur wündſchen wöllen 
foll alles fein gewert. 

Des werden wir vus. frewen, 
Gott loben cwiglid), 
von warer Lieb und trewen 
uns lieben fletiglid). 


Wir werden flets mit ſchalle 

für Gottes fuel und Gron 

Mit Freuden fingen alle 

ein newes Lied gar fdjon: 

ob, chr, preis, kraft und flecdie 

Gott Vater bu) dem Son, 

des heilgen Geiftes werde 

ſey lob und danck gethan. 
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Soldy frenden Lied mit jauchzen 
wird fein der Lobgefang, 
Aus fremd und [uff des herhen 
der Auserwelten bandi, 

Die fremd wird ewig bleiben 
vu nimmermehr vergehn, 
viel groffer denn wir gleuben 
für Gott im werde ſtehn. 


Des Gidters Bugabe, 


Froͤlich id) pfleg zu fingen, 

wenn id) fold) Freud betrad)t, 

Vnd gehn in vollen fprüngen, 

mein herß fur freunden ladjt, 

Mein quit thut fid) lod) fdjwingen 

von diefer Welt mit madjt, 

fehn mid) zu foldyen dingen, 

der Welt id) gar nicht adjt. 


Mrumb wollen nicht verzagen 
die jt in Truͤbſal find 
Vnnd die die Welt tut. plagen 
vnd jm iff ſpinnen feind: 

Sie wollen je Creuhe tragen 
im Friede mit gedult, 
auf Gottes wort fid) wagen, 
fid) kroͤſten Gottes huld. 


Mer Gottes reich und gaben 
mit Gott ererben wil, 
Der mus hie Crübfal haben, 
verfolgung leiden viel. 
Das fol jm aber laben: 
es wert ein hleine zeit, 
der HELT wird bald her traben, 
fein Hülff ifl quis nicht weit, 


Sin des die Welt mag heucheln, 
Gott fpotten jmmer hin, 
Yhub gnieffes willen ſchmeicheln, 
fey klug in jrem fin, 

Ir ſachen liſtig beugen, 
nach dem der wind her geht, 
aus furcht die warheit ſchweigen, 
wies jht aur tage flebt. 


Mau las die welt aud) toben 
vnd redlich laufen am, 
Es fif im Himel droben, 
Gott lob, ein fardker man: 
Er wird gar bald auffwachen, 
der ewig ſtraffen kan, 
der Kichter aller fadjem , 
er ift ſchoͤn auff der bahn, 
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31 Mer reutgam wird bald rufen 
*hompt all, je Hodjzeit gef. 
Hilf Gott, das wir nid ſchlaffen, 
in Sünden ſchlümmern feft, 
Bald han in vnſern henden 
die Lampen, Oel und Licht, 
vd Dürffe uns mid)t wenden 
von deinem angeficht. 


Mer König wird bald komen, 
die Hochzeit gef beſehn: 

Jer für Im wird verflummen, 
dem wirds febr vbel gehn. 

© Gott, hilf das id) habe 
das rechte Hochzeit kleid, 
den Glauben, deine gabe, 
zu geben recht befdjein. 


e 
[e 


S Blätter in 49, A und D, Wittemberg 1552. Diefem folgte ter Marburger Drud von 1555. Beiden fehlt nod) - 
bie 33. Strophe; biefe findet fid) zuerft in dem Dresdener Drud von 1557, aus welchem fie hier eingetragen ift. 
Gonft fiimmt ter Drespener Drud, bis auf einige orthographiiche Abweihungen, genau mit dem Wittenberger, - 
auch ber Marburger, welcher aber frembartige Formen einmifcht: Ber 7.1 erloßt, 7.6 heylgen, 10.3 kumpt, 11.3 
Hellifch, 11.1 parem, 24.8 gethon, 5.7 glauben, 25.5 vor, 29.1 heuchlen, 29.3 ſchmeichlen, 31.3 nit, 31.5 bomb, 
31.7 durffen, 32.3 vor. Der Bal. Neuberfhe Drud von 1561, welchen ih 1841 benust, lieft Vers 33.2 red)ter. 


220. Ein Newes Chriſtlichs Lied, dadurch 
Deudfchland zur Zuſſe vermauct. 


10h auff, mad) auff, du Deudſches land! 
iu haft genug gefdlaffen. 
Dodenck was Gott am Did) gewand, 
wozu er Did) erſchaffen. 

Boden was Gott dir hat aefand 
vd dir verfrawt, fein hoͤchſtes pfand, 
drumb magſtu wol aufwaden. 


Gott hat did), Deudſchland, bod) geehrt 
mit feinem Wort der Gnaden, 
Ein großes Licht Dir aud) befdert, 
vnd hat did) laffen laden 

Zu feinem eid) welchs Ewig ifl, 
darzu dur denn geladen bift, 
wil heilen deinen Schaden. 


Gott hat dir Chriftum feinen Son, 
die Warheit und das Leben, 
Sein liebes Enangelion 
aus lauter quad gegeben: 

Denn Chriſtus iff allein der Alan 
der für der Welt Sünden gung gethan, 
kein Werk hilft ſunſt darneben. 


eo 


En 


Du lagſt zunor im finfern gar, 
mit blimdheit hart ackrendket, 
Bo) dir heim lied) dev Warheit war, 
dein Decl war gar gelencket 
Zur lügen vnd Abgötteren 
falfd) Gottesdienfis und heucheley, 
ins Teuffels Reid) verfendet, 


Iohaun Walther. 
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353 Ah Here, durch deine gute 
für mid) auff rechte bam, 
Her Chriſt, mid) wol behite, 
font mücht id) jrre alam. 

Hald mid) im glauben feſte 
in diefer bofem zeit, 
hilf, das id) mid) ficts rüfle 
jur ewigen hodjzeit freud. 


3 


E 


Hiemit id) wil beſchlieſſen 
das froͤlich Sommerlied, 
Es wird gar bald ausfprieffen 
die ewig Sommer blüt, 

Das ewig Iar her fliefen: 
Got geb im felben Iar, 
das wir der frid)t genieffen. 
AMEN, das werde war. 





5 Du haft zunor den Antichrift, 
fein Teuffels ler gchöret, 
Vnd feine lügen, ſtanck vnd mift 
als Göttlid) ding geehret, 
Du gabft jm mod) als deinem erem 
dein leib und gut aud) willig gern, 
der keins did) nicht befdjweret. 


Don folder lügen falſchem ſchein 

hat Gott dein herh getrennet — 

Durd Luther den Propheten dein, 

ganz Deudſchland ſolchs bekennet, P: 
Hat bid) gezogen gnediglid) 

zu feinem reich gar Ueterlid): 

wol dem, ders red)f erkennet! 


e 
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Für foldje quad vnd oic gros 
foltu Gott billid) danken, 
Nicht laufen aus feim gnaden ſchos, 
von feinem Wort mid)t wancken, 

Did) halten wie fein Wort did) lert, 
baburd) wird Gottes Keich gemehrt, 
geholfen aud) den kranken. 


a 


Du folteft bringen. qute. feucht, 
fo du recht gleubig wereſt, 
In lieb vnd trew, in ſcham vnd zucht, 
wie du ſolchs ſelbs begereſt, 

In Gottes furcht Did) halten fein 
vnd ſuchen Gottes Ehr allein, 
das du niemand beſchwereſt. 
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9 Ob du fold)cs thuft, das ifl am tag, 
darff wicht erweifet werden: 
Es zeugt jht die gemeine klag, 
das erger nie auff Erden, 
Auch weil die Welt geftanden if 
mod) mic geweſt fold) tück und lift 
in worten vnd geberden. 


Es ift nidt auszuſprechen mehr 
die bosheit, Sind vn ſchande, 
. Die graufam Gottes leſtrung ſchwer, 
fo ibt in Deubfdjom Lamde: 

Solch Sünde ifl fo od) gebracht, 
das aud) Dafür der Himmel hradjt, 
erſchuttert feine bande. 


1 


— 


Gott hat fein Wort gegeben drumb 
das wir pus zu jm wenden: 
So kert Deutſchland das bletlein umb, 
thut feinen namen ſchenden, 

IR erger worden Demm zuuor, 
all Sünde ſchwebt jt Dod) empor, 
drumb wird Gott ſtraffen fenden. 


1 


1 Mer Wucher, Geih, betriegerey, 
wird jht für kunſt gelobet, 
Ehebruch, vnzucht ond fülleren 
wird and) mod) mol begabet, 

Falfd) tük und lift, vorreteren, 
vntrew, Falſchheit, qros büberey 
ie viel ibt hoch erhebet. 


1 


E 


Die Iugent wird gezogen jt 
in mufmil fred) gewenet, 
Das fic in ſchalckheit fo verfhmißt 
was chrlidy iff verhönet, 

Ir kleidung mus fein boͤbiſch fein, 
das Weibsvold gibt fel bofem fein, 
mit zieligkeit befdjonct. 


Wer ist nicht Pluderhofen hat 
die ſchir jur erden bangen 
Mit zotten, wie des Teufels wat, 
der kan nicht höfflich prangen: 

Es iff foldjs fo eine ſchnoͤde tradjt, 
der Teuffel hats gewis erdacht, 
wird felbs fein alfo gangen. 


1 


[res 


15 Denn welder Chriſt fold) kleidt anblict, 
der wird fur frawren klagen, 
Sein herh fur Gottes zorn erſchrickt, 
wird bey jm felbs offt fagen 

Ach Gott, Deudſchland das dringet did), 
das dur muft fraffen bectiglid) 
mit ſchweren groffem. plagen. 


AXI ſtendt find jht fo gar verderbt, 
wil niemand fid) erkennen, 

Jit gutem fein, nod) fo geferbt, 
thun all fid) Chriflen nennen, 
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Tub wird der Göttlid) Name thewr 
jut Sind gebraudjt fo vngehewr, 
Deudfchland wird fid) abrennen. 


Mas vormals vnrecht, fünà vud ſchand, 


das thut man jt quf. preifen, 
Was vormals Bley vnd Din genand, 
das heit man jft hart cifen: 

Au ding han fid) fo gar verkert, 
unrecht hat fid) ſehr lod) gemehrt, 
folds tut die that erweifen. 


Nie warheit wird jht vnterdruckt, 

wil niemand warheit hoͤren; 

Die lügen wird gar fein geſchmückt, 

man hilft je offt mit ſchweren: 
Dadurd) wird Gottes Wort vcradjt, 

die Warheit hönifd) aud) verladt, 

die lügen thut man chren. 


Mieweil denn Deubfdlanb gar uid wil 
an Gottes Wort fid) keren, 
Vnd heufft der Sünden teglic) viel, 
es left jm niemand wehren, 

So wird aud) Gott ein ſcharffe Ruth, 
viel ſtraffen ſenden wie ein flut 
vnd Deudſchland mores leren. 


Wer auacm bett vnd fehen kind, 
der würde freilid) ſpüren 
Am Himel, Erden, Luft vud Wind, 
die Gottes ſtraffe rürcu, 
Viel zeichen let geſchehen Gott: 


‚vorwar Er was im finne hat, 


wil uns jur buffe führen. 


Martinus Luther, Gottes man, 
hat Deudſchland offt vormanct, 
Man folt von Sünden abelan, 
ein groſſe ſtraff jm anct, 
Gott wird an Deudſchland ſtraffen hart 
den vndanck am feim gnaden Wort, 
keins vndancks Gott mid)t fdjonct. 


Wach auf, Deudſchland! ifi hohe zeit, 
iu wirft fonft ubcreilct, 
Die firaff dir auff dem halfe Leit, 
ob fidjs gleich jht verweilet: 

Vorwar, die Art ift angefeht 
vnd cud) zum hieb fehr ſcharff geweht, 
was gilts, ob fie dein fehlet. 


Gott warnet teglid) für und für, 

das zeugen feine zeichen, 

Denn Gottes ſtraff ift für der thür: 

Deudſchland, las did) erweichen, 
Thu rechte bufe in der zeit, 

weil Gott dir mod) fein gnad anbent 

vnd thut fein hand dir reichen. 
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?1 Mas helffe Gott uns allen aleid), | 25 (0) Gott, gib das der llame dein 


das wir von Sünden laffem, durch falſche Lehr nicht gefchendet, 
Vnd führe uns zu feinem reich, Von deinem Wort und Lehre rein 
das wir das vnrecht hafen. wid)t werden abgewendet, 

Herr Iheſu Chriſte, Hilf ous alu Dein wille dempff all meuſchen lant 
vm gib vus deinen geiff darzu, fo von der Warheit abaewandt, 
das wir dein warmung fafeır. | durch Teufels lift vorblemdet. 


25 Amen fprid) der dis liedt gemadjt, 
Gott trofle die nott leiden, 
Vnd ſtürhe bald der lügen pradjt ' 
fo warheit lets thut neiden, 
Thi mad) zu fand was vnrecht ijt. 
ſterck vnſern glauben, Ihefu Chrift, 
wenn wir von binnen ſcheiden. 


Einzeldruck, 6 Blätter in 19, Wittemberg 1561. In ter Überfprift fieht Dfus für Buffe, Vers 4.7 verſenckt, 
16.5 tehwr, 16.7 jo, 25.6 abgewend. 


221. Ein memes Geikliches Lied, von dem Gott- 
feligen, thewren vi hochbegnadten Manne, 
Doctore Martino Luthero, 

Deutfches Landes Propheten und Apofteln. 


Im Thon: O HERE GOTT dein Göttlihs Wort, elc. 


t : » — 4 Sat fid) geſaht an Gottes flan, 
Das erſte teil, Don des Antichrifts i (ofen ud endeten 


Seit und Vegiment. Hat Chriſtus Leyden, Blut vnd Todt 
() 1 — mit fuͤſſen gar getretten. 

HERNE Gott. Ic) bitte did), Sein Fuͤſſe muft man küffen aud), 
dein Gnade zu mir wende. fein Leib wie Heilthumb tragen, 
Herr 3befu Chriſt, erhöre mid), h fein Stanck muft fein ein edler Raud), 
dein heilgen Geiſt mir. fende. dorfft niemandt anders fugen. 


Gib mir verfland, auff das mei Mundt 
dein Göttlid) Wort hoch preifet, — Want fid) den Allerheiligen 
weldjs du gefandt dem Deutſchen fant, und Ehrifi Erb, Stadthalter, 
dardurd) dein lieb beweifet. Dir Ehriſtenheit den Oberfien, 


: : qud) Gottes Reidys Vorwalter: 
a Salt, drift —— zeit Sanct Peters Schlüſſel vnd Gewalt 


FI a zum Himelreich und Leben 
ee I a ME 
, von Cbrifto ihm gegeben. 
Durch falſche Fehr vub Fügen groß ; HR 
dein thewres Wort verkeret, 
mit Alenfhen Sahung ohne maß 


e 


tS 


; Soldy Lügen glenbte alle Welt 


ie Chri i zu jhrer Scelen ſchaden, 

die Chriflenheit beſchweret. een. 
3 fjat viel Abgötterey gefifft vmb Ablaß Bepſtiſch Gnaden. 

vnd Chriſtum hoch geſchendet, On zahl war ſolcher buberey 

Mit Heucheley und Tenffels Gift die Abgotts lift erdachte 


und nber feiner fdjimberey 


die Menſchen gar verblendet, uns Deutfajen mod) verladhte. 


Auf falſchen Glauben fie geweifl 
und wider Gott gelogen, P : wer 
das old: mit feinem Mit gefpeif, Mit finfernis und blindheit gar 
vmb £eib und Scel betrogen. hat ex die Welt bethoret, 
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Der Wacheit £iedjt verloſchen war, 
fein Lügen ward gehorct. 

Vnd niemand durfte wider ju 
mit einem Wörtlein mucen: 
fein Bann vnd Donner bradjts dahin, 
mam muß fd) für jhm buchen. 


Alfo hat alles vnder fid) 
der Sünden kindt gezwungen, 
Viel Taufend Seelen jemmerlid) 
ins Helliſch fewr acdrungen: 
Vnd folds aus Gottes ;orm geſchach, 
da man fein Guad veradjte 
»nb Gott fein Wort vnd Licht entzoch, 
vndanck die flraffe bradjtc. 


P 


Das ander teil, Don offenbarung 
vnd ftür&ung des Antichrilts. 


9 Dos hat Gott feinen Dorm gewandt, 
des jammers fid erbarmet: 
Die lieb feins Sons uns gnade fau, 
hat Vaters Herß erwarmet, 

Vnd hat befd)loffen in feim Rhat, 
den Anticrift zu ſtürhen, j 
durd fein felbs Göttlich hrafff und that 
fein Boßheit zunerkürhen. 


10 Bu ſolchem Werd hat Gott gefandt 
den thewren Mann erkoren, 
ISUARTIAUS Lauter er. genaudt, 
zu Eißleben geboren. 

Vnd GOTT der hat in fonderheit 
den Mann zum Schah befderet 
der Graffſchafft Manpfeldt, die mu weit 
mit Lob und Rhum geehret. 


11 Vnd diefen Lanter hat Gott baldt; 
auß Mlutterleib erwelet 
Zu feinem. Werdzeng, mit gewalt 
vom Bapfumb abgefchelet, 

Vnd hat jhm Kraft und Muth befdyert, 
mit Gaben bod) gezieret, 
- vom Himel fonberlid) aclert, 

jus fpiel hinein gefüret. 


12 Den thewren Mann begabte Gott 
mit feinem Geiſt ſehr reichlich, 
Das er die Schrifft von Chriſto hat 
erkandt, bekandt auch herrlich: 
Gott gab jhm Weißheit vnd Verflandt, 
ſein Göttlich Wort zu lehren, 
- das Er den Antigrift erkandt 
"er fid) für Gott ließ chren. 


13 Alfo hat Gott den Mann erweckt, 
jus Predigampt aefehet, 
Dem Antidyrift zum Biel acfledit 
und wider jhn gefehet: 
Warernagel, Kicchenlied. ILI. 


| 
| 


| 
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Gott fuhrt fein fadje wiinberlid): 
das Bapſthumb anzugreifen 
ließ erftmals Luther feuberlid) 
dem Bapf zum Tanke pfeifen. 


Er Pfeiff vom Ablaß jlm ein ficat, 
das molt dem Lapft nicht ſchmecken, 
Von welchem liedt, meldjs wol geriet, 
lich fid) der Bapſt anffwecken, 

Wolt mit gewalt an diefen ort 
dem Tank und Pfeiffen meret: 
der Luther pfeiff viel lercker- fort, 
wolt fid) daran midjts keren. 


3lis pfeifen bradjt den Bapfl zum Tank, 
das er anfieng zu fpringen, 
Verſucht am Luther mande (dan, 
vd hofft, jhm folt gelingen: 
Der ganze Sapfifd) Dradenfhwant 
thet auff den Lanter dringen, 
rs war jlr aller meinung ganh, 
den Lanter umbzubringen. 


Mer Luther aber war gerüfl 
durch Gott auff allen fepten: 
Das Göttlich Schwerdt aufs aller bei 
er führt zu allen zeiten: 
So oft die Anticrififd ſchar 
jhn hofften zuuerlehen, 
ſchlug er fie all zu boden gar, 
thet alle ſtreich vorfeßen. 


In diefom kampf durd) heilge Schrifft 
der Luther klar erweifte 
Des Sapflumbs Tyranney und gift, 
darkegen Chriſtum preifte: 

Er nant den Bapf den Anticrilt, 
durch Schrift er fold)s bewerte, 
fein Ligen, Schalckheit, Tück vnd Lil 
ans Gottes Wort erklerte. 


Wiewol der Bapfl fid) wehrte hart 
wm all fein Macht verfudte, 
Den £utler als fein Widerpart 
verbante vnd verfluchte: 

Er rieff umb hülff den Keyfer ait, 
den Keher zunertreiben: 
bod) ſchühte Gott den weifen Schwan, 
er muft jhn laffen bleiben. 


Er foddert jhn fürs ganhe Reid, 
der Luther fid) darfellte. 
Der Bapfl acbraud)te manden Areid), 
dardurd Er Luthern felltc. 

Mit troh vnd lift man an jhn ſchleich, 
widderrufen er folte: 
der Luther nicht cin harbreit weid) 
vnd foldjes mid) thun wolte, 
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20 Mer Keyſer thet jm in die Acht, 
der Bapft in Bann erkleren: 
Gott foldyen Rhat zu midjte madjt, 
vnd kondt das fpiel fo keren 

Damit fein werk wird ausgericht 

weldjs Er bey fid) befdiloffeu: 
das folt der Teufel wehren nicht 
mit allen fein Genoſſen. 


[c 


Vnd Ehriftus dructe nad) mit kraft, 
des Abgotts Stuel zu klopfen, 
Gab and dem Luther ſterck und fafft, 
und ließ den Bapft wol ropffen: 

Er rauffte jhm die Feddern aus 
damit er fid) gezieret, 
vnd fick jhn aus dem Gottes Haus, 
darin er lang folbieret. 


" 
18 


Auf Gott qreiff Er den Kieſen an, 
vnd hat mit jur gekempffet: 
Ait feiner Schleuder gieng ex dran, 
hat Goliath) gedempffet: 
Das arme Klofer Bruderlein 
den Albgott hat gefellet 
der allen Keyſern ingemein 
mit trofj fid). fürgefellet. 


?s Alfo hat Gott nu. offenbart 
den Widergrift vus allem, 
Hat feinen Stuel gar vmbgehart, 
das fein Reid) iff. gefallen. 
Hat feine from zu ſchandk gemacht, 
fein Buͤberey entdeckt, 
das jedermann fein fpott vnd ladjt, 
mit Fingern auff jhn redit. 


Dis Werk hat Chriſtus un gethau, 
wie Panlus weißgefaget, 
Durch feinen Geiſt vnd Gottes Man, 
der ihm darzu behaget, 

Hat ritterlid auff freyen plan 
den Steeitt auff. Gott gewanet, 
lat Sieg vnd Dank un bracht Darum 
da jedermann verzaget. 


t 
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Hat Deutſchland anedig heimgeſucht, 
erkenntniß auffaefd)Loffei , 
fo reichlich Durd) fein Wort crleudjt, 
das gleid) vbergeflofen. 


; Gott gab cin Gülden Iubel Sar, 


fo reich von na) und Güte, 
Sein Wort fo klar, als fdjwmebt cs gar 
voll Himmeliſcher Blüte: 

O vim felige zeit das war, 
der Ehriften frewd vnd wonue, 
da Chriſtus durd des Luthers lahr 
lich [einen feine Sonne! 


Menn Gott fein Schah hat völligklid) 
fcis Solus, der vnſer Leben, 
Vns durch den Luther gnediglid) 
zuerkeunen gegeben, 

Hat alle ſtück der Chriftenheit 
reichlich durch jhn erkleret, 
das fieder der Apoftelm zeit 
fo klerlich wie gelehret. 


Tuum Erſten hat Er klar berid)t, 
weldys rechte [were Sünden, 
Vnd wie datur felbs hülffe tid)t, 
worauf der Menſch fol gründen, 
Wodurd der Menſch gerecht und from 
für Gott geadjt mag werden, 
das man aus Gnaden darzu kom, 
durch keine Werk auff Erden. 


Er hat auff Chrifum, Gottes Lamb, 
wie Sanct Iohans gezeiget, 
Welchs der Welt fünde auff fid) nam 
und Gottes zorn gefhweiget, 

Hat Gottes gnad in feinem Sohn 
für aller Welt gepreifet, 
den Glauben, der foldjs faſſen kan, 
auff Chriſtum mur. geweifet. 


Hat folds durch Schrift erweifet klar, 
dus Chrifus Blut und Sterben 
Alleine uns geholfen zwar, 

gemad)t zu Gottes Erben, 


2817 


Das Dritte Theil, Don der guedigen 
Heimfuchung Gottes, Vnd froliden zeit 
des Cuangelij, Von den groffen. Licht, 
vnd reichen erkendtnis Göttliches Worts, 
Sampt andern vielen Wolthaten Gottes, 3 
durch den Luther, Denftchlandt erzeiget. 


Das Chriſtus vuſer Heiligkeit, 
Gerechtigkeit alleine, 
funft belff ons nichts im ewigkeit, 
foldjs fei die Warheit reine. 


Diß Heuptſtück hat Ex fleiffialid) 

mit groffen ernſt getrichen, 

In all fein buͤchern mechtiglich 

erweiſt und and drauff blieben, 
Hat dieſen Schah befohlen hart 

vns fremlid) zubewaren, 

ju feinem endt auff diefes Wort 

and), ſelbs dahin gefaren, 


25 Aes nm der Bapſt, der Bofewid)t, 
aus Gottes Stuel geſtoſſen, 
Hat Gott fein Guad, der Warheit Liecht, 
gar heuffig ausgegofen, | 
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Nas Gſeh und Enangelium 
hat Er recht underfheiden, 
Die wirkung, kraft und eygenthum 
erhleret hat von beiden. 

Von guten Werken hat er aud) 
die Ehrifen recht berichtet, 
die Gottesdienf in rechtem brand) 
jm Kirdjen aufacrid)tct. 


Nie Sepfifdy Meſs mit jrem Kram 
lat cc nider geleget, 
Allen Betrug der danon kam 
qud) reine ausgefeget. 

Den rechten Brauch der Saccamcut , 
fo durch den Bapfl verlehet, 
hat Er nad) Gottes Wort gewent, 
wie Ehriflus eingefehet. 


Er hat die Weltlid) Oberkeit 
durch feine Schrift geſchmücket, 
Die vormals Bepflic) Geifligkeit 
hat under fid) gedrücket. 


Den Ehefaud, der vom Kapfl verad)t, 


hat er gar hoch gezieret, 
all Göftlich Stand zu chren bradit, 
auff rechten weg gefürct. 


Was rechte Chriſtlich Freyheit ſey 
durch Schrifft Er hat bezeuget, 
Von Bapſthumbs ſtricken manderley 
die Gewiſſen gefreyet. 

A Kloͤſter Gelũbd hat cr frey 
als nichtig loßgeſprochen, 
die arge Kloſter Heuchelcy 
durch Gottes Wort zubrochen. 


Nie Bibel Er mit groſſem Fleiß 
durchans verdeutſcht ſehr hlerlid), 


Vmb weldjs Werd fen Gott [ob und preiß, 


das Er ſein Wort ſo herrlich 


Iu Deutſcher Sprad) mit rhum om ſterch 


fo klar hat offenbaret, 
vd diefe Gab und hoͤchſtes Werd 
dem Luther fürgefparet. 


Was folds fer für ein groffer Schah, 
wird keine Jung erreidyen: 


Dem Glanben gibts groß Licht und nuh, 


fein Büdjer all desgleichen 


Die Er durch Gottes Geift und Kraft 


geſchrieben und gelchret, 
hat mark vnd fafft, cs trifft und haft, 
wers liefet oder foret. 


Den Catechiſmum hat Er rein 

ju Frageſtück gefaffet, 

Welchs aülden Luͤchlin, obs wol klein, 
all falfd)e lehre haffet. 


| 
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Denn Er darin mit reichen Geift 
die Chriſtlich Ichre gründet, 
und foldjs der Chriften Süd)lein heift, 
darin man Labfal findet. 


Das Deutſche liebe Pfälterlein 

bezeugt fein hoche Gaben, 

Sein lieblich Geſangbuͤchelein 

kan kein Alenfd) gnugſam loben, 
Wie Geiſtreich feine Lieder all, 

viel Troſts und Lehre haben, 

daraus cim Chrift im jedem fall 

fid) teöften kan und faber. 


Wer all fein Luͤcher loben folt 

als fie wol wirdig weren, 

Wie fic fo reich und gar erfült 
der quten heylſam lerem, 

Dem würde, wie idjs acht dafür, 

am kunft vnd wort gebreden, 

weil zwar an fein Pofillen nur 
mehr lobs Mamm auszufpreden. 


Mas Ehriften iſt zu wiſſen not, 
mad) jedes Stand pub Wandel, 
Gegen dem iledjflen und für Gott, 
fein Sicher reichlich handeln: 

Mo von cim Chriſt beridyt begert 
ju teiibfal, not vnd leyden, 
wird qutes Rhats und Troſts gewert, 
fein ſchrifften foldjs befcheiden. 


» Alten Dienern imm Gottes Reid) 


die vmb verftand Gott bitten, 
Den hat Er einem Vater gleid) 
Himelbrodt fürgefcnitten: 

Vnd welchen ſolche fpeife rein 
nicht ſchmeckt oder wegſchütten, 
das iſt ein zeichen, das ſie ſein 
von reiner Lehr geſchritken. 


5 Mer Schwermer Rottengeifter zal, 


der viel die zeit fid) Funden, 
Durch grund der Schrift Er allzumal 
vorlegt und vberwunden, 
Hat ihren Irthumb öffentlid) 
gar hlerlid) angezeiget, 
durch feinen Geiſt gewaltiglid) 
mit Gottes Wort geſchweiget. 


Wider Eraſmum hochberhuͤmpt 
hat Er den Sieg erſtritten, 
Das nu der Freye will fid) ſchempt, 
hat ſchiffbruch hart erlitten, 

Vnd mufe fid) zu Luthers zeit 
mit [handen gar perhriedjen : 
viel freper. Herrn jeht weit mm brei 
ihm fleiffta wider fudhen, 
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as Die Deutſche Sprad) nad) rechter art 
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Das Vierde Theil, Iſt eine Vermanung 
zur Danchbarkeit, für die groffen, mand)- 
feldigen erzeigten Wolthaten, vnd gnediger 


hat Er aufs new polieret, 

So klar, verftendlid), rein und zart, 

wie Deutfd)er Sprad) gebüret : 
Sölds alle die Gottfürchtig fein 

mit Gottes lob bekennen, 

den Luther Deutfcher Spread) gemein 

als jhren Vater nennen. 


Des Deutſchen Lands Praphet Er was, 
den Gott zu lebt vns fandte, 
Im Geiſt Elie leider maf 
des Baals Dienft verbante, 
Vnd bradt das Volk auff rechte ſtraß, 
zum rechten Glauben wandte, 
weldjs jure gieng, im finftern faß 
vnd Gott nidi recht erkandte. 


Sein Glaub zu Gott war ſtarck und feft 
vnd fein Gebet ſehr krefftig, 
Er ſuchte ſtets das aller beſt, 
der kirchen nuß gar heftig. 
Er war der Segen vnd das Heil 
des Deutſchen Lands warbafftiu, 
ein Eyfern Maur und flardke Seul, 
für Gott im Glauben. fdjefftiq. 


; Er war aud) nit cin Welterhan 


der fid) vom Windt left lenken, 

Stund feb, und gieng auff rechter Ban, 

ließ nicht wie Rhor id) ſchwencken. 
Der Welt quuft fat Er gar hindan 

vd ließ fein Mut nicht finden, 

wolt nidi in fahr, wie mandjr ham, 

auff beyden feyten binden. 


Wo if jehundt ein ſolcher Heldt? 

wo ift jeht feines gleichen? 

Ein jeder mad) der zeit fid) Felt, 

gibt nad) und kan fein weiden, 

Lenckt Gottes Sachen mad) der Welt 

vu kan den Fuchs fein reichen, 

was göttlich ift vnd Gott qefelt, 
darüber ham man fchleichen. 


In ſolchem hat der Ruther fid) 
gar ritterlid) achalten, 
Bis an fein endt beftendigklid) 
die Warheit nie aefpalten. 

Iſt nu entfchlaffen ſeligklich, 
zu Thriſto heimgefaren: 
Gott wölt der Kirchen ewigklich 
fein ere rein bewaren, 


heimfuchung Gottes. 


51 (Da Deutfchland fo viel wolthat hat 


wit frucht aud) angenömen, 
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Vnd fid) beheret mit der that 

zu feinem nuh vnd frommen, 
Daſſelb beweiſt jet Sung vnd Alt 

mit jhren grofen Sünden, 

der Glaub und Lieb iff gar erkalt, 

kein Crew ift mehr zu finden. 


Krin Menfd) nicht kan die Boßheit ſchwer 


fo jet geſchieht ermeffen: 
Die Welt fld) felt, als ob fie wer 
voll Teuffel gar befeffen: 

Von Sünden fie fel grewlich flindit 
unb Gott zur flraffc zwinget, 
il wunder, das fie wicht verſinckt, 
die Erde baldt verfclinget. 


Es mus was groffes fein im werd, 
das Gott fo lang verzenhet: 
Ein ſchwere ſtraffe, groß vnd flardi, 
die Gottes Langmmt drewet: 

Denn feine Gnad ifl Dod) vu groß 
die Er am uns gewendet, 
dafür die Welt jeht one maß 
fein Wort vnd lamen. fdjeubet. 


Weh dir Chorazin, Weh Deujfdilanbt , 
weh allen diefen Stedten 
Die Gottes Gnade nicht erkandt! 
Tyro vnd Sidon helten 
Sold) Gnad vnd Liecht genommen am, 
mit dand vnd Frucht geehret, 
jm Sadi vnd Afdıen Buß gethan 
vnd fid) zu Gott bekeret. 


Und weh audj dir, Capernaum, 


die dur biff bod) erhoben ! 
Du wirſt zur Hellen widerumb 
geſtoſſen und gefchoben, 
Vnd Sodoma wird treglicder 
Vrtheil dann dir gefprodyen 
am Iingfen faq, erſchrecklicher - 
dein vndanck wird geraden. 


Das Jüdenthumb hat Gott zerſtoͤrt, 
da ſie ſein Gnad verachten, 
Vnd Sodoma gar wmbachett , 
weil fie es. vbermachten, 

Die ganhe Welt im zorn erſeufft, 
da Aodah ſie verlachten, 
viel Königreich in arumdt zerſchleufft, 
als fie zur ſtraff Gott bradten. 


Alfo wirds Deutſchland mud) ergehn, 
Gott wird den vndanck reden: 
Es kan die leng nicht fo beſtehn, 
ts mus im kurken breden: 
Der Luther hat ſolchs propheceit N 
qar oft, che Er entfchlaffen, 
Gott werde die Indankbarkeit 
an Deutfchland hefftig Araffen. 
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5s Es werde aud) der Warheit licdjt 
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von nus genommen werden, 

Weil Ligen wider Warheit fid)t 

»ub Undanck groß anff Erden. 
Denn jebt jhr viel mutwilligklid) 

des Luthers Schrift verkeren, 

den (altes Mann aud) wiflentlid) 

mit Lügen hod) beſchweren. 


O Luther, du warer Prophet, 
du bif von vus genommen 
Der dritt Elias, wers verficht, 
wird keiner nicht mehr kommen: 
Der Vater, Fuhrman Ifracl, 
fein Reuter und fein Wagen, 
war threw für Gott wie Samuel, 
der wir groß mangel tragen. 


Ach Gott, wie jet der Wagen acht, 
darf keiner nicht viel fragen: 
Jan fihet wol, wie cs jegund fcht, 
was fromme Ehriften klagen: 

IR niemand, der den Wagen rid), 
recht lemdict oder fürct, 
man hilft jhm nicht, ob er zubricht, 
kein Furman wird gefpüret. 


Darumb, 0 HERKE Zheſu Chrift, 
mit deiner hülff erfcheine. 

Zey Menfden gar kein hülffe iff, 
von dir kömpt Groft alleine. 


| 
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Kom, HERRE Gott, mit groſſee kraft, 


hilf deiner eygen ſachen, 
laß uns in Glaubens Ritterſchafft 
auff deine Zukunft waden. 


(f) Gott, wir bitten funderlid), 
Du wölft das Haus zu Sadjfem, 
Welchs du erleucht haft gnediglich, 
jur friede laſſen wachſſen. 

Erhalt dein Wort darinnen rein, 
all Irrthumb aud) abwende, 
dein heilgen Geift der ganhen Gemein 
zu hülff vnd beifandt fende. 


3 Der Grafffdjafft Manffeldt wölleſtu, 


HERR Gott, aud) thun desgleiden: 
faf fie in deinem fric und rhu 
von Luthers Lehr nicht weichen: 

Weil Luther drin geboren ift, 
fid) aud) zu rhu geleget, 
fo hilf, das dein Wort, IHEFn Chrift, 
allda werd rein verheget. 


Der diefes Lied gefungen hat 
dem HERREN Chrift zu chren, 
Der bittet Chriftum feit vnb. fpat, 
wöll feinen Glauben mehren, 

Vnd wölle durd) fein Blut und Todt 
die jrrem all bekeren, 
and) allen Ehriften durd fein Gnad 
ein felias end befderen. 


3 Bogen in S^, 1564. Dhne Angabe des Orts. Nachfolgen bie beiden Lieder Der ferre Chrifi gewarnet hat und 
Ad) Gott, es iſt jet bofe Zeit, welche wol ebenfalls von Soh. Walther find. 
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222. Ein amber Wew fien, Von falſchen 
Propheten, die da lehren, Das kein Menſch, one gute werck, 


könne felig werden. 


Vnd das der Menſch, aus Natuͤrlichem 


Freyem Willen, fid) zu Gottes Gnad fdjidien und 
keren kan. 


Im Thon Es molt uns Gott geuedig fein, etc. 


Der HErre Chrift gewarnet hat 
mit trewen fein Gemeine 
Die Er crlofet durch fein Todt 
vnd Blut gewafchen reine, 
Das fie von feinem Wort und Troft 
mit nichten folten weichen, 
dann Er allein fie hab erloft, 
ihm fe nichts zunergleichen, 
des gab er jhn diß Zeichen, 


Sprach “Scht end) für mit allem fleiß 
für den falfd)em Propheten, 
Die in Scaffskleidern fdjon und weiß 
kommen zu cud) getretten: 


© hitet cud), inwendig find 
reifende Wolff verborgen , 


jhr Hift, betrug ift ſehr geſchwindt, 
drumb wacht vm ſteht im ſorgen, 
das fic end) nicht erwürgen. 


Ob nicht die Warnung nötig ſey, 
fehr mot) zu vnſern zeiten, 
Weil falfhe Lehre mancherley 
entſteht auff allen feiten, 

Die alle widder Chrifum gar 
fid) ſehen, fein Wort ſchenden, 
was Chrifus fagt fol fein nicht war, 
die reine Lehr verblenden, 
ad) Gott, am vielen enden. 
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1 Man lehret dis zu vuſer zeit, 
und viel der Lehr zufallen, 
Das quic Werd zur Seligkeit 
hod) nötig fein uns allen, 

Das kein Menſch one gute Werd 
jemals fer felig worden: 
diß Rück, du Chriſt, mur. ſehr wol merck, 
kompt aus der Wolfe Orden 
die Goltes Schäflein morden. 


Hierauf fagt Gottes Wort und Schrift, 
das dis fen falfd) gelchret 
Vnd fep verfürung Teufels gift, 
die hieher nicht gehöret, 
Ob qute Werch geboten fein, 
Gott füldje aud) mil haben, 
und find des Glaubens frücht und [dein 
dardurch man Gott fol loben 
für alle feine Gaben. 


, 


Lj 

Denn wo der Glaub recht ſchaffen ift, 
find gute Werd gewißlid): 
Das iff allein des Teuffels lift, 
dem Glauben aud) ſehr ſchedlich, 

Das man auff Werd vertrawen wil 
vu) Gnad dardurch erlangen: 
das ijf dann falfdj, für Gott 5m viel, 
weil Gnad daran fol bangen, 
für Gott damit gleid) prangen. 


Drumb helffen fie nichts vberall 
jur Seligkeit als hülſlich, 

Denn Sünder ind wir allzumal, 
wie vus die Schrifft ſchilt hlerlid), 


- 


Vnd wird durch Werk niemandt gered)t, 


wie foldjs Sanct Paulus zeuget, 
ſind all für Gott vnnüße Ancdht: 
der wahn von Werden treunget, 
wer anders delet, der leuget. 
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YIu hat Gott aus Sarmberhigkeit 
fein Sohn für uns gegeben, 
Ohm alle vnſer wirdigkeit, 
der hat vus brad)f das Leben, 
Hat uns fein vuſchuldt frei geſchenckt, 
kein Werk hilfft uns darueben, 
für vnfer Sind ans Creulj achencit,, 
zum Flud) da müjfem fdjmcben: 
das merk, du Ehrift, gar cben. 


Dann Ehriftus hat aus Lich fein Blut 
für vnſer Sind vergoffen, 
Das ii der Schah und groſſes qnt, 
des wir allein genofen, 

Der ift unfer Gerechtigkeit 
mun Heiligkeit alleine, 
funft hilft vns nichts im ewigkeit, 
kein hülff kan uns ecfdieiue 
aus Werden groß vnd kleine. 





19 Pd wer au diefen Ihefum Chrift 
feft glenbet und verfrawet, 
Das fein Slut fein Erlöfung if, 
von herhen auff jhn"bawet, 

Der if gered)t für Gott geacht 
vb 3befi. Chrifi willen, 
der vus zum Gnadenſtuel gemad)t, 
der kundk das Gfeh erfüllen 
vd Gottes Dorm gar füllen. 


11 Mer nu mit Werden nod) vmbgeht, 
wil drauff fein hoffnung ſehen, 
Auf eigne feömbkeit hofft vnd ſtehl 
vd mil damit aleid) trohen, 

Dir iff mod) unterm Geſeh verwar! 
vnd mus im fud) verterben, 
demfelben Gottes Lemblein zart 
fein Blut kan nichts erwerben, 
fein Gnadenreich nid)t erben. 


In heilger Schrift man hleclid) lift 
wie weit die Werd zu loben: 
Sanct paulus nent fie Kot vnd Miſt, 
auff Gottes Gnad erhoben, 

Vnd wie cin vnrein Weibes fud), 
da jederman für grawet, 
fo ift für Gott cin ſchew und flud) 
wer amff fein Frömbkeit trawet, 
auff Werk, die unrein, bawet. 


[c 


5 Es if ein fhwerer Genffels. griff: 
wer fid) auff Werd verleffet, 
Der fft in cim. verlorenen Sdjiff , 
wer Gnade von fid) floffet : 
Verdienſt vnd Guad, die können nicht 
zuſamen fid) vergleichen: 
wer handeln wil für (otis Gericht, 
wil feine Werck darreichen, 
fo mus die Gnade wcid)en. 


Weil denn der süenfd) ohn alle Word 
qeredjt wird durch den Glauben, 
So hat die Schrift verweifet Nardı 
das die Gott fein Ehr rauben 
So leren, Das kein Menſch nicht kan 
mit nichten felig Werde, 
hab denn viel guter Werd gethan 
allie auff diefer Erden, 
verfuͤren Gottes Heerden. 


15 Hiemit fo wird verboten uidjl 


die guten Werck zu leiſten, 
Allein die falſche zunerficht 
verworfen wird am meiften: 
Der Glaub ift nicht gehorſams frey, 
mad) fleifches luft zu leben: 
Gott felt die Deli Gebot darbey, 
die foddert cr darneben, 
der Sind zu widderfieeben. 





16 Der Glaube ift cit antec Baum, 
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Gchorfam feine früd)te, 
Er zwingt und belt das fleifd) im zaum, 
bedenkt fein Eid und Pflichte: 
So offt das fleiſch zu -fünden treibt, 
muß ficis der Glaub folds dempffen, 
ob wol das Fleifd) vnbendig bleibt, 
thut ful) dargegen rümpffen, 
fol dod) der Glaub fiets kempffen. 


Vnd wer in folhen kampffe fcht, 
der wird wol recht ermeffen 

Wie ſchwach ein Chriſtlich leben gcht, 
wird Khum der Werk vergeffen: 


Wenn Gott mit jhm ins Gericht wil gehn, 


weld)s Werk wil fid) do wehren 2 
denn für Gott kan kein Wer beftchn, 
mus fd) zum Glanben keren 

vu) Guad von Gott begeren. 


Auf diefem iff um offenbar, 


- wohin die Werck zu weifen: 
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Zum dienft der liebe find fie zwar 
fer quí vnd Dod) zu preifen: 

So baldt fie Guad erwerben willu, 
find fie auffs hoͤchſt zu fd)clten, 
ein Pflicht und Zucht ftc bleiben follu, 
jur Seligkeit nichts gelten, 
den lid) für Gott nicht halten. 


Das Amer Theil, Don 
dem freyen Willen. 


Es lehren viel mit qroffeu trol 
des Freyenwillus geſcheffte: 
Der Menſch ſey nicht fo gar cin kloh, 
lab nochmals fo viel kreffte, 
Das Er zu Gott fid) wenden ham, 
des Guten fid) anmaffen, 
die Gnad in Chrifto nemen an, 
zur Seligkeit die faffen 
oder fie fahren laffen. 


Da wider fagt die Schrifft fein klar, 
der Menſch fe gar verderbet 
Durch Adams fall, an haut vnd har, 
hat blindheit angeerbet, 

Das der dlatürlid) Menſch un nicht 
was Göttlich red)t erkennet: 
die Sind hat jhn fo zugerid)t , 
das gute bofe nennet, _ 
fein her; von Gott abtrennet. 


Der Sünden ift der Menfc verkauft, 
lat Freyheit gar verloren, 

Sein Herh hat ſleiſches luft vnd lauft, 
der Sünden dient geſchworen, 
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3n um der Sünden eygen Ancht, 
ibt Sed) am halß er treget, 
der übt am jm jr fünden redi, 
fij fits aud) im jhm react, 
zu bofer Inf beweget. 


Wir find aus vus ganh vngeſchickt 
nur etwas quis zu decken, 
Ob wol das fleifd) fidj oftmals flickt 
mit falſchen Teuffels renden: 

Nichts quts in vnſerm fleifche fickt, 
das böfe vus anhanget, 
wiewol der Adam offt fid) ſchmückt, 
mit Zrepem Willen pranget, 
zum guten Dod) mid) langet. 
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Mer Atenfd) iff durch die Sind verblendt, 


an Leib pub Seel vertorben, 
Das er was Göttlid) nicht mehr kendt, 
zum guten gar geflorben, 


Vnd wenn Gott aleid) fein Gnaden wort 


von Chriſto jhm thut fenden, 
verachtet er ſolchs jmmer fort, 
kan ſich zur Gnad nicht wenden, 
fiet nicht im milkors lemen. 


Nenn £reyerwill ift lauter uidis, 
thut nidis in Gottes fadyen, 
Er hat kein fündlein Göttlids Lichts, 
kan fid) nicht küchtig maden. 
Wo Freyerwill fo viel kan thu 
vnb fid) zur Gnade ficken, 
fo darf man Chriſtum nicht darzu, 
fein hülffe mus fid) Rüden, 
der Freywill hilft dran ficken. 


3larumb die Schrift fagt recht und fein: 
fol etwas quis gelingen, 
So mus Gott wirden gar allein 
das Wöllen vnd Vollbringen: 
Vnd ohne mid), aud) Ehriftus ſpricht, 
kündt jbr nichts qutes wircken: 
hie wird der Freywill gar vernid)t, 
das mag ein Ehrif wol merden, 
für Irrthumb fid) draus ſterchen. 


Was Sreyerwill kan fein und mag 
vnd wie die Sdjrifft jhn preifet 
Hut Doctor Luther klar am tag 
aus Gottes Geiſt erweifet: 
Der fagt, allein Gott chumen kan 
vom Freyen Willen chrlid), 
kein Engel darf fidjs nemen ai, 
der Alam it viel zu herrlich, 
drumb chimpt der mend) fehr N) 


Er faat, das Er verdamme ganl;, 
als Irrthumb gar verwerffe 

Die Lehr des Freyenwillens glanh, 
die ſtracks fid) ſehen dürfe 


200 Iohann Walther. Nro. 222, 


1 


Widder Chriftum, fein hülf vnd geiſt, | Vnd Did) mit qwalt dem Teufel nimpt,' 
— Blut und Leiden: x fo blribfu wol fein eigen. 
was Dif für ſchmehung Gottes heilt, n i cl tri 
muB fid) RU Ehrilt beſcheiden, uA push Kt oui 
die qifft Der. Lchre meiden. [rin böd)fte kraft iN Feucheley, 
— | as Pferdt wird dod) gelendiet 
Dis Nück beweift der Luther do | wohins fein Keutter ſchwencket. 


4 


mus heilger Sdyrifft fehr heftig, | 
Und fant, weil uns der Teufel fo ^t Hiewider viel fid) legen hart 
gefangen belt gar krefftig, vd, thun dis widerfed)ten. y 
j fin kein verflandt uns fallen ein, Gut fehrlidy halten widerpart 
das wir mad) gutem fradjten : die miigen mit Gott redit ! 
weil wir des Sathans eygen fein, EU Ld DECUS : 
jun feine fvidi geſlochten, Dann flifd) und blul, keins Adams kindt 
fo tium wir Gott verachten. kan Gottes Reid) ererben: — 
ans vnſerm willen find wir blinbt, 

29 Mo Adam in dem Paradik | un muffen gar verterben, 

acfallen war in fünde, des todes ewig flerben. 

Ind Gott j ieff, 5 vort bi 

en en A m 35 Darumb if noil die Uewgeburt ? 
Mo war da Adams freyer Will? | aus Gottes Geiſt zum leben, 

bett fid) ja follen regen: 1 Dardurch ber. Menſch zur Guad gefurt, 

viel tiefer Er in ſunde fiel, | der Glaub an Chriftum geben. i 

wolt feine Sind verhegen, | Vnd wer mu dlem aus Gott geborn A 

die ſchuld auff Gott mod) legen. | wird Gott, den AÄecchſten lieben, 1 

| und welden Gottes Geiſt erkorn, 

30 Mo war vertorben Gottes Bild der wird von jhm getrieben : 
weldjs von Gott qut geſchaffen | jm quien fid) zu vhen. 1 
IN worden, vungehorfam, wild, | 
in Blindheit gar erſoffen, | 36 Mod) hangt uns an die alte haut, 

Hut ih) gar nichts zu Gott gewandt, wmb weldjs die Ehriften klingen, 
and) nicht vınb Gnad gebeten: Die wil ſtets fein des Teufels Braut, 
kein fündlein quts wird hie erkandt, iut Gottes Kinder plagen, 
mur ciel vbertreten, Vnd ift des Geiſtes ſteter ſtreit 
diß it cin harter Knoten. | das fleifd) zu Gott zu zwingen, 
| von welchem Freyerwill iff weit, 
si Auß diefom Bild wird klar erweill, weiß widjts von foldyen Dingen, 
was Menſchen Will vermöge, kan danon gar nichts fingen. 
Vnd welder Menſchen Willen preift, 
das der fid) felbs betriege, 37 Merhalb ift allen Chriſten not 
Dann Freyerwill und Menſchen werd dus fic Gott teglic bitten 
hat Baͤpſtlich Reich acftifftet Thub bülff und flerdt, der Seelen brodt, 
vd if des bapſtumbs grund und fer, die Gnade nid)t verſchütten. 
dardurch die Welt vergifftet, Dann Adams fall uns warnen fol, 
vom Teufel angeſchiftet. das wir nicht mud) abfallen: 
£r f id) w 

32 Xhumb iff der Teufel Fürſt der Welt, E gre uci Due 

wie Chriftus felbs jhn menuet: die Warnung gilt vus allen. 

All Menſchen Er gefangen bell, 

das keiner von jhm fremntt: —— 3s (f) Gott, dein Gnad uns mid) entzend) 
Er treibt und hebt fie alle glei), zu Ehren deinem Aamen. 

kein Menſch kan ſölchs jlm wehren, Erhalt im uns dein Gnadenreich, 

fits En bo vd RG Reid) dein will fen bey uns Amen. 

fein Eenfelsreid) zu mere, VPergib uns unfer find und ſchuldt, 

"n Göttlich iſt zurflören. verfuͤrung von vns wende, 

> * " beweiß an uns dein lieb und huldt. 

33 Es fep dann, das Gott felber kimpt, dein hilf und trof vns ſende, 
thut Göttlich macht erzeigen gib pus ein ſeligs ende. 


A. a. D. bas zweite Lied. Vers 11.9 kein für fein. 
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223. Ein amder New Geiſtlich fich, 
Don falſchen Propheten, vnd fallen Chriften, 
die mad) erkanter Warheit des Euangelit, vmb zeitliches guts willen, 
widerumb zum Antichrift fid) wenden, vnb jm heucheln. 


Im Thon. Wo Gott der HErr nidt bey vus belt, etc. 


Ae Gott, cs iff jeht bofe zeit 
jm diefen lebten tagen: 
Der Teufel thut die Chriſtenheit 
mit falfdjem tücken plagen: 

Scin zorn wm drim er gar ausgenſt, 
ſölchs alles auff die Chriften fcheuft, 
wolt gern fie all verjagen. 


2 Er ifi fo wütig, arimmig fcr 
auff Gottes Wort alleine, 
Wirft feinen hafs und boßheit ſchwehr 
auff Chriſti Hcerde kleine: 
Er fpürt und fült den Züngſten Tag, 
drumb tobet Er fo hod) Er mag 
widder Gottes Gemeine. 


3 Viel falfcher lehr und Lünen groß 
gar liſtig fut erzeigen, 
Sein fdjaldibeit iſt ohn alle maß, 
drumb iff das werk fein eigen: 


Er madj die Leut jeht fehendt blimdt, 


kan alle fadyen Fehr geſchwindt 
mad) feinem willen neigen. 


1 Dorwar, man kan auffpreden nicht 
was Satan jet anrid)tet, 
Wie fein Er feine Lügen fdilid)t, 
die Warheit gar vernigtet, 
Verdrehets alles meifteclid), 
was redt if, mus fein ergerlid), 
vd jmmer Uewes tidjtet. 


5 Diel falfdjer Geiler Er erweckt, 
die fid) doch Chriſten rhuͤmen, 
Durch fic die reine Lehr beſleckt 
vnd könnens fein verbluͤmen: 
Die finds, die groſſen ſchaden thun, 
dafür uns Chriftus warnet mum 
und ment fic felbs mit namen, 


6 Spricht “Hütet cud) vnd feht cud) für 
für den falfchen Propheten, 
Die zu cud) durch ein falſche thür 
jm Scaffskleid einher trettem, 
Inwendig aber ſind ſie gar 
reiſſende Wölff an Haut vnd har 
und fur des Teuffels Boten, 


7 An jheen früchten ſollet jhr 
fie lernen cedit. erkennen, 


1 


ce 


t2 


Vnd ob fie leid) aud) heucheln mir, 
mid) jhren Herren nennen, 

So werden fic doch mit der that 
vmb keren Gottes Wort und Rhat, 
die Chriſtlich Lehr zutrennen. 


Id) hab durd) mein Wort offenbart 
der mein Reich hat zuflöret, 
Den Antidrift mit feiner art, 
der meine Lehr verkeret, 

Der fid) gefaßt an meine fat, 
fid) vber Gott erhoben hat 
vnd wider mid) emporct. 


Sold) wuͤſten Grewel, Teufels kindt, 
der fir Gott ward gechret, 
Der durch fein boßheit, ſchandt pmi fiint 
des Teufels Reid) gemehret, 
Der durch fein gankes regiment 
mein blut vnd Leyden hat geſchendt, 
mur Ligen hat gelehret: 


Menfelben Abgott, meinen feindt, 
die Chriften folten fliehen 
Weil Er dem Teufel fid) vereint, 
an feinem Sod) midjt zichen 
Vnd kein gemeinfdjafft mit jhm han, 
verhiten allen bofen wahn, 
für jm mid) nider kniehen. 


So find jr viel, die widerumb 

zu meinem feindt id) wenden, 

Vnd nemen Gut und Ehr darumb, 

mein Wort vnd Aamen ſchenden, 
Vnd ſagen Dod), fic lieben mid), 

und laſſen ſich mutwilligklich 

der Welt gunſt gar verblenden. 


Id hab aelchrt, das niemandt kan 
gleich zweyen Herren dienen: 
Dem einen mus Er langen an, 
den andern gar verhönen, 

Er mus den einen lieben zwar, 
und Deum den andern laffem gar, 
es Dilfft hie kein befdjonem. 


13 1er nicht mit mir ift, mein wort fprid)t, 


it wider mid), das alcubet, 
Vnd wer mit mir gleid) famlet nicht, 
derfelb mein Reid) zerſtrewet: 
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Wer fid) zu meinen feindt verpflidht, 
der meint mid) ja mit trewen nicht, 
hat feindtſchafft mir gedrewet. 


Solchs thun die falfd)em Diener mein, 
die ihrem band)e leben, 
Vnd willen qute Chrifen fein, 
heucheln der Welt darneben: 

Sie binden fein auff. beyder feit, 
vnd mächens alles nad) der zeit, 
dem Creuh fie widerfireben. 


VUnd wenn id) fie gleich warnen tu, 


- 


7 


> 


durch meinen Geift wil lehren, 
So fopffen fie die Ohren zu 
vnd wöllen mid) widjt hoͤren, 
Verachten mid), mein Acaff vnd Wort, 
vnd fpotten mein fo jmmer fort, 
wülh fid) an mid) nicht keven. 


Vnd rhuͤmen, das fie haben nod 
mein Wort vnd Lchre reine, 
Betriegen fid) vnd ander dod) 
mit ſolchem falfchen feine, 

Yh achn auff eygner kluger bahır, 
die Dod) betreuget jederman 
in ſachen groß und kleine. 


Weil dann mein ſtraff nichts gelten fol, 
mein Wort und mid) verlachen, 
Vnd wiffen olm mid) felber wol 
wie fie es follen machen, 
So laß id) fie aud) faren hin 
nad) ihrem eygen hlugeu ſin 
mit allen jhren faden. 


Was gilts, am Züngſten tag Id) wil 
ihr heucheley auffderken, 
Da werde 3d) anfpredyen viel 
die fud) jeht können ſchmücken, 

Weichet von mir, 3d) kenn cud) wicht, 
diß Urtheil und mein redit Gericht 
wird fie gar hart erſchrecken.“ 


Ans ander teil Dis Liedes. 


Au Meunſchlich Weißheit torheit if 
für Gott, wer faldjs könt alenben, 
Wer wider Gott fid) was vermilt, 
wil ziel und maß fürſchreiben, 

Wer Gottes Wort nicht folgen wil 
und folget eigner weißheit ziel, 
der mus in torheit bleiben, 


Mann Menſchlich Weißheit ifl der Codt, 
hat aud) den tod geerbet, 

Hat alle Meuſchen bradjt in wot, 

in jammer, mil) vnd arbeit. 
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Der Menſch was Göttlid nicht verflcht, 
mad) eigner Weißheit jere geht, 
dann Er ift gar verterbet. 


Mech denen, die felbs weife findt 
vud fud) für klug felbs halten, 
Die fehen wölln und find Dod) blind, 
was redit ift vnrecht fpalten, 

Vnd die die Warheit halten auff, 
durch unrecht hindern jhren lauff 
und Kecht nicht lafen walten! 


Weh denen, die das bofr qut 

vnd quies bofe nennen, 

Die finſterniß aus falſchem mut 

für helles Licht erkennen, 
Die fawer füffe machen fein, 

was füffe ift mus fumer fein, 

dadurch die Warheit trennen! 


Ob foldhs jehundt nicht geht alfo 
mag jederman bedenden: 
Das werk flet jebt für augen do, 
iut manchen Chriften kreücken: 

Was redjt ifl wil man leiden nicht, 
die Warheit vnd das helle Liecht, 
das wird uns Gott midjt fchencken, 


Wenn vurecht wil gelobet fein, 

der Warheit nicht wil weiden 

Vnd Gott ins Angeſicht hinein 

mit Schmehwort mod) thut reichen, 
© Gott, das ift erfd)redilid) febr, 

cin grawfam lodge Sinde ſchwehr 

vnd gar cim böfes zeichen. 


Weil Deutſchlandt dann fo krohiglich 
die Warheit mid) mil. leiden, 
Nerſtoͤſt die Gnad halßſtarriglich, 
ſo wird Gott muͤſſen ſcheiden, 

Er wird uns durch fein recht Gericht 
die Warheit nemen vnd fein Licht, 
verſtoſſen wie die Heiden. 


Er wird Deutfcylandt in feinem jor 
mit Lügen vberhenffen, 
Verſtopffen feinen Gnadenborn , 
die Finflerniß ergreifen, 

Piel Irthumb fenden krefftiglich, 
uns and hart Rraffen ffentlid) 
vnd Deutſchlandt gar zuſchleuffen. 


Mer hinderſich mur. denchen wolf, 
was die zeit uns hat troffen , 
Do unterm Lapſthumb alle Welt 
jum blimdheit war erfoffeir, 

Vnd meinten doch wir alle aleid), 
wir heiten Gottes Wort und Reid), 
die Lehre wer rechtſchaffen: 
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Gleich ſolche blindheit dringt herzu, 
die alles wird verwirren, 
3n jederman if fiher wi 
vnd meint, er ham mid)t jeren: 

Du Int der Teufel offne thür, 
bringt mit haufen Lügen erfür 
und kan fein Gift verfgerren. 


Wer mu den Xatigrifl nod) fd)iiljt , 
der Weltlich Gut ausfpendet, 

Mit jhm im Heuchelſtuel mod) fit, 
fid) nicht nom jhm gar wendet, 


Wer jhn aufs new zum freund erkorn, 


Int Ehriftum vnd fein Reid verfdworn 
wnb Gottes Wort gefhendet. 


30 Wer nicht das Bapflumb gar verbandt, 


aleid) wie den Teufel meidet, 


‚Hut Gottes Wort nie recht erkandt 


vnd fid) von Chriſto ſcheidet, 

Vnd wer mod) chrt des Bapflcs Stul, 
wird brennen im dem Hellſchen pul 
do Sapfl und Teufel leidet. 


O HERRE Gott, die zeit if ſchwehr, 
jun weldyer wir jeßt Deben. 
Erhalt uns bey der reinen Lehr 
die Qu ans Guad uns geben. 

Halt »us Durd) deinen Geift im zaum 
das wir der Warheit geben raum, 
der Ligen widerfreben. 


: 0) IHESD Clrifle, kom dad) ſchier, 
thu deine Macht erzeigen! 
All vnſſer hülffe Acht ber dir, 
it doch die fad) dein eigen. 
Kom, HERR, vnd laf erbitten did! 
iu kanft allein gewaltigklid) 
der warheit feinde fdweigen. 


Amen. 
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U. a. D. das dritte Lied Der mir diefe drei Lieder abgefchrieben war mein liebfter Sohn Arnold, ver mir veraus- 
gegangen in die jelige Ewigkeit. 
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224. Allein auf Gott. 


A etin auff Gottes wort wil id) 
mein grund vnd glauben bawen, 
Das foll mein Sdjalj fein cwiglid), 
dem id) allein wil. irawen. 
Kein Menſchlich weisheit wil id) uid) 
dem Göttlid) wort vergleiden, 
Was Gottes wort hlar.[prid)t und rid), 
[oll billid) alles weiden. 


Allein auff Gott vud fein Wort rein 
mein Herh fid) foll veriaffen, 
Sein Wort foll mic ein Lenchte fein 
zu gehn auff rechter ftcaffem. 

© Gott, las mid) kein falfche Lehr 
von deiner warheit trennen, 
Hilff mir vmb deines namens clc 
die Warheit zu bekennen. 


Allein anff Gott verlas id) mid), 
auf feine Guad und Gute, 
3d) hof, cr wird mid) gucdiglid) 
ürs Teuffels liſt behuͤten. 
Erhalt mid), Gott, bey deinem Wort, 
und günne mir folds reine 
Fürs Cenffels lügen, trug und mord, 
für allem falfcyen feine. 


t Alleine Chriſtum, Gottes Son, 


von Ewigkeit geboren 
Vom Vater, Gott in gleichem Ihren, 
hab id) zum kroſt erkoren: 

Den hat Gott in die Welt gefand 
allen Menſchen auf Erden, 
Für alle Sind fold) hohes Pfand 
ein Opfer laffen werden. 


Alleine Ehriftus ift mein Croft, 
der für mid) iff geſtorben, 
Mich durd) fein Blut vom Todt crioft, 
die Seligkeit erworben. 
Hat meine Sind getragen gar, 
bezalt an feinem Leibe, 
Das ift für Gott gewislid) war, 
hilff Gott, das id)s feft qleube. 


Alleine Chriflus hats acthan, 

der mid) mit Gott verſuͤnet, 

Kein Menſchlich werd mir helfen kan, 
wie body vnd fdjom cs ſcheinet. 

Alleine Chriſtus ift der Sdjaf, 

der mir hat bradjt das Leben, 

Mein werd ſind mur des Achten nuh, 
die glanbens frud)t mus geben. 
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7 Alleine Gott der heilig Geiſt [79 Alleine Gottes Geif und ſterck 
gibt diefe Lehre reine | das Herh zum guten ruͤret, 
Vmb Chriſtus willen allermeiſt * Die Uewgeburt ift Gottes werd, 
der Chriſtlichen gemeine: die zu der Warheit führet. 
Vernunfft, Verfandt, Kunſt, Wiß und Kraft © Gott, mein frr, erleuchte mid), 
dis Wort nidyt kan erlangen, mein Herh aud) zu Dir wende, 
Der Freiewill hie gar nichts fhaft, Bey deinem Wort mid) feliglid) 
bleibt ftets im jrrthumb bangen. erhalt bis am mein ende. 

s Alleine Gott durch feinen Geiſt 10 (ott Vater, Son vnd heilger Geift, 
mus qufes im ons wirken, bilff, das mein Glaub Did) preife, 
Was wöllen und vollbringen heift, Mein Sleiſch dem Geiſt gehorfam Leift, 
erleuchten vnd aud) lecken: des Glaubens frud)t beweife. 

Der Menſch, zum Gnten tod vnd blind, Huf, HErre Chriſt, aus aller not 
kan fid) zu Gott nicht lencken, wenn id von binnen ſcheide, 
It gar verderbet durch die Sind, Vnd führe mid) aud) aus dem Codt 
das er nichts quis ham denen. jr Seligkeit vnd fremde. 


Das Cbriftlid) Kinderliod D. Martini futheri, Erhalt ons HErr oc. Auffs new in feds Stimmen ge- 


feßt, und mit etlid)en ſchönen Chriſtlichen Terten, Satinifchen vnd Teutſchen Geſengen gemehrt, Durch 
Iohan Walter den Eltern, Churfürfiliden alten Enpellmeifter. Gedruckt zu Wittembergk, durch Iohan 
Schwertel, Im 3ar m. Chr. g., 1566. 16 BL. in [ang 4". Nro. XX. Über den Noten ftehen bie Buchftaben /. MT. 
unter vem Liede 3. 1U. Die anderen Lieder find nicht fo beutlid) als von Sch. Walther bezeichnet; ich laße fie — 
ſtehend folgen. Vergl. auch Nro. 18. 


225. Herr Gott, wenn ich dich hab allein. 


Her Gott, wenn id) did hab allein, 
Himel vnd Erden ad) id) klein. 

Wenn mir verfhmadt gleich feel und Leib, 
dein hülff vnd ſterck Stets bey mir bleib. 
Du bit allein meins herhen troft, 

mein Erbteil iff der mid) crloft. 


A. a. D. Nro. XVII. 
226. Mein Eltern mich verlaffen han, 


Mein Eltern mid) verlafen han, 
du, Herr, haft mid) aenomen an. 
Der armen Waifen Vater bif, 

das Iram id) dir, HErr Ihefu Chrif. 
Drümb wollft nicht verlafen mid), 
als dein kind id) ſtets hoff auff did. 


A. a. S. Nro. XVIII. 
227. Gott ift mein heil. 
Herhlich lieb. hab id) dich, mein Gott, » (Dott ift mein Heil und Lebens krafft, 
mein Hort auff den id) krawe mein Horn daranff id) troße, 
Vnd mein Erretter in der not, Sein Gnaden wort mein ſterck und fafft , 
mein Fels daranff id) bawe: mein hoffnung id) dranff fehe. 
Mein Sterdi vnd Burg allein du bift Gott ift mein Schah vnd Glaubens licht, 
daranff id) mid) verlaffe, mein bülff und troft alleine, 
Mein Schild und Schuh dein Wort mir ift Meins herhen freund und zunerficht, 


weldys id) im glauben faffe. der Welt gunſt ad)t id) kleine. 





Nro. 228. 





3 3 jer Gott, hilff mir, das id) did) kan 
von herken Vater nennen, 
Vnd Ehrifum deinen lieben Son 
im glauben recht erkennen, 

Das fein Blut mid) vom 

mir bradjt das ewig leben. 
Here Ihefu Chrift, dein hilf vnd kroſt 
mir allzeit wolleſt geben. 


. Nro, XIX. 


Todt erloſt, 


N. a. 


Iohann uiv 
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4 Gott heilger Geif, dein quad verley, 
das id) dis wort behalte, 
Das mein Glaub mid)t fey Heucheley, 
die Lieb aud) nicht erkalte. 

Gott, du heilge Dreyfaltigkeit j 

dein kraft mid) wöll bemarcit, 
Vnd ſterck meins Fleiſches blödigkeit, 
wenn id) von hinn foll fahren. 


Über ven Noten fteht J. W. 


228. Geiſtliche Blumen. 


Dis Liedlein, obs mol Weltlich fieint , 
Wird alles Geiſtlich dod gemeint. 


Honetiger meins herhen kroſt, 
mein Bluͤmlein von der liebe, 
Dein lieb mid) hat aus not erloft, 
darumb wil id) mid) vbc,' 

Das id) Ie Leger Ie Lieber did) 
von bergen möcht gewinnen, 
ben die mid) frewen cwialid), 
im deiner Hebe brinnen. 


2 Mein Augentroſt, meins herken licht, 
mein "Paufentfd)on vnd Leben, 
Herh lieb, id) bit, Vergifsmeinnict, 
wölft mir das Herhkraut acben, 


Nil tenet hie cantus caftis quod moribus ob[it, 
Hinc anime quifquis que bona difcat, habet. 


Das id) in dir frifd) Wolgemut 
dein freundlid mort kam Merdie, 
dein froft mein ber; erfrifchen thut, 
gibt leib vnd feele flecdie. 


Dein wort ſchmeckt füs wie Himelbrot, 
gibt krafft wie Balfam pfleget, 
Es troͤſtet mid) im aller. not, 
mid) aud) erhelt und treget, 
Dein kleider viedjem lieblich ſchön 
wie Spica und Laucndel, 
wie Rofmarin nn) Maiorai, 
wie Thimian vnd Quendel. 


SECVNDA PARS. 


Dis Lied viel guter Krenter nennt, 
Wol dem, der fie recht Geiſtlich kennt. 


a Mein Ehrenpreis allein du bin, 
mein Herhblum, die mid) labet, 
Kein Menſch wie du, fo [djoue ifl, 
von Goltesanad beqabet, 

Dein angeſicht iſt wolgefalt 
und alle glieder licblid), 
dein ſchoͤn und tugent ungezalt, 
ifl alles an dir feenundlid. 


5 Licbenglein vnd fein gilbich har 
haſtu, die mir gefallen, 
Dein Mund if vot wie Purpur zwar, 
der lichet mir für allen, 


229. 


Eine Ehriftliche Danchfagung, Johannis Waltheri des Eltern Lebtes 


lad der Melodey: 


Multa ferunt herbee [ecum myfteria noftra, 
Que bene si studeas no[fe, beatus eris. 
Sid) denke an Did) Tag vu nad), 
von deiner licb id) finge, 


mein feel und geiſt dein frolid) ladıt, 
für frenden offt id) fpringe. 


; Mein hödfer ſchah, id) bitte Did), 
iu wölft Did) mein erbarmen, 
Gib mir dein kufs und herhe mid), 
las mid) bey div erwarmen, 

Vnd wölleſt, wie id) hoff zu dir, 
in deinen fdjnf; mid) faſſen, 
mit bülffe, lieb und gunſt gean mic 
mid) nimermehr verlaffen. 


Dus (Gratias. 
(co it. 


Cobel Gott jr frommen Chriſten etc. 


Oder nad) der Melodey, Von der Gottfürchtigen 


Dorothen 


10:5. dance Gott dem Herren 
für feine Speife vnd Grandi, 
Die ex uns hat beſcheret, 

im fen lob, preis vnd danck, 


und Suſaung ju fingen. 


Das er mit wolgefallen 
| vns wol gefpeifet hat, 
darumb wir alle wollen 

| von Herken danken Gott. 
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» Mer Herr iff trem vnd freundlich 
vnd guͤtig ewiglid), 
Er Speiſet alles licblid) 
aus Gnaden mildiglid), 
Qut alle Thier erneren, 
die Vogel qros und klein, 
den Raben Speis befderen, 
wenn fie alle Hungerig fein. 


5 Mer Herr hat nicht gefallen 
an jemandes Beinen ſterck, 
An Roffes ſterck vnd prallen, 
an keines Menſchen Werd: 

Der Herr hat luft an allen 
die fein Wort lieben rein, 
in feiner Furcht fete wallen 
und teawen Gott allein. 


Denn alles was wir haben 
an Leib und Seel gemein 
Sind alles Gottes Gaben 
aus milder Gnaden fein: 


1 Blätter in S^, Eisleben 1571. 


Joannes. Freder, 
Nro. 230—248. 


230. De Düdeſche fitanie ju ein Lent 


gebracht, Im Thon, Ther vnſe ym. Hemmelrick. 


(Dow Vader pn dem Hemmelryck, 
Godt Son, god hillge Geift toglik, 
Du hyllyge Drenoldidient — 

vnd enger Godt pm cwid)cyt, 

Vp dyn thofag wy bydden dyck, 
woldſt uns erhoͤren guedichlyck. 


Ad) leuer 6004, vnſer vorſchon, 

vus na vnſem vordenſt nicht Lolyu. 
Erbarm dy vnſer dörch dyn quad, 
Inf, ccc und quit behoͤdt vor ſchad. 
Sy vus guedich vnd help uns, Herr, 
vorlatl) vns mu nn nümmer mehr. 


Behoͤd vns wor des Satans fü, 
vor ſyne lyſt, droch vnd nück, 
Wend aff van mus ſyn vuͤrge pul, 
help dat he vus nicht aueryl, 

Od, leue Godt, norlatl) uns nicht 
wen bus dat flefd) om werlt anfidjt. 


Behoͤd uns, Godt, tho aller fh 
vor erdom, lafter, ſchand vnd Kind, 


5 Sein Ann geheiliget werde, 





Sc ro 





; Amen wir froͤlich ſprechen, 


2 Xd leuer God, unfer vorſchon, 


Solchs follen wir erkennen, 
Golt lieben fictialid), 
von Hecken Vater nennen, 
jm dienen williglid). 


zu vus and) kom fein Reid), 
Sein wil geſche auf Erden, 
cr wolle uns allen aleid) 

Aus guaden all find vergeben, 
reifen aus aller noth, 
vnd »us ins ewige Leben 
aud) füren aus dem Tod. 


weil Chriſtus unfer Croft 
Vns hat aus Teufels Raden 
vom ewigen Tod crlofl: 

Er iſt am Creuh geflorben 
für unfer Sünde ſchwer, 
den Himel vus erworben: 
Gott fe Kob, Preis und lr. 


(Dow Vader in dem Hemmelrych, 

Godt Son, Godt billiger Geiſt tho gelych, 
Du billige Drefoldicheit, 

ein cmid) Godt im ewicheit, 

Vp dyn thofag wy bidden Didi, 

woldſt vnns erhoͤren gnedichlick. 


un vuſem vordienſt uns nicht lohn, 
Erbarm dy vnſer dorch dyne Gnad, 
Lyff, Ehr vnnd Gudt behoͤdt vor ſchad, 
Sy uns guedich und help uns, fjr, 
vorlath uns mu vnnd wimmermehr. 


Behoͤdt wmus vor des Satans füdk, 

dath he uns nid)t mit [ifl berück. 

Wend aff van vnns ſyn virig Pol, 
wehr, dat he vus nidjt aueryl. 

Od, leue Godt, vorlath vuns nicht, 
wenn mus dakh ficfd) und Werldt anfidi. 


Behöd uns, God, to aller ſtund 
vor erdom, laffer, ſchandt und fund, 





1 


- 


un 


(2 


Vor krich, wpenbifd)op, bail) und uydt, 
vor Water, für vnd dire tydt, 

Vor peftilenl; und kranckheyt fwyndt, 
vor vnweder und ſchedlick wyndt. 


Lehoͤd uns, HERR, yu aller nodt 
vd nor dem böfen ſnellen dodt. 
Od, [ene HERR, vorlath uns nicht 
wen wp kamen vort left gericht, 
Vnd vor des ewygen dods gefar, 
ad) leue Godt, vns po bewar. 


Wy armen Sinders bydden mer: 


help uns, Sefu Chrift, leuc. HERR, 
Help uns dörd) dyn heylfam gebordt, 
ipu vpſtandyng und Hemmelfart, 
3hyuc dodikamp vnd duͤres blodt, 
iyu hillge Crüfj vnd bytter dodt. 


Myn hillge Chrifllike Kercke vor, 
beholdt ym wordt and reyner Lehr 

Vnd hillgem lenend de Dener dyn 

de dar regern dyn Chriſtlick gemeyn, 
Thom wordt gyff dynen geyſt vn kraft, 
dat pt frucht bryng vit by ons hafft. 


In dyn arm kruͤw, arbeyder fendt, 
Secten vnd Kelterye affwendt, 
Delg vtl all valſche bofe leer 

vd allen ergernyſſen weer, 

Alle de mod) erren bryng tho redit 
mm [eph fe pp der warheyt mcd). 


Ma Hört dorch dyn geweldid hand 
de dynem wordt doen wedderſtandt. 
Vor des gruſamen Törcken walt 
iyu Chriftlich Kerck vnd ehr erhaldt. 
Allen godtlofen wehr und Mir, 

f) uns epu vaſte Bord) vnd mir. 


VBeſchüt odi vuſe [ff und quat, 
wend af all vproer, hrid) und blodt. 
Den Köningen, fürfen und Kern 
anf quad, dat fe recht wol vegern, 
Gyff dat fc holden fred all tydt, 
behoͤdt fe vor twypdencdt und Ttcyot. 


(iff unfem Keyſer gudt gelüch 
wedder ſyner vyende macht wm fit, 
Beſchüth odi vnſe Landes Hern, 

mit ſegen woldeſt odi ricklick nerit 
Vnſer Stadt Radt vnd aanfj gemein, 
lath fe dy ſteds beualen fpi. 


Alten Chriſten yn vodt und far 
mit bülp erſchyn, fe ſteds bewar. 


Troͤſt vnd erholdt de herten der 


de bhafft ſynt mit angſten fwer. 
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Por Krych, hat, vyendtſchop, gift vnd nat, 
vor Wather, vier vnd duͤrer fpi, 
Por Pofileng und Krankheit fwindt, 
vor vnweder vnd ſchedlick Wind. 


Behoͤd uns, frr, in aller nodt, 
od: vor cim bofen fucllem dodt. 

Vor allem, Herr, vorlath mus nidi 
wen wp kamen vor dyn Gericht 
Vnnd vor des ewigen Dodes fahr: 
adj, lener Godt, uns yo bewar. 


Wy armen fünder biben mehr: 

0 Ihefu Chriſt, du leuer Herr, 

Help uns dorch dyn heylſam Gebordt, 
bili) Vpflanding vnnd Hemmelfart, 
Dorch dynen Dodtkamp, dire blod, 
bord) dyn Crit, Blodt, ſweet, bittern dodt. 


Dyn hillige Chriflicke Kercke voer, 
beholdt im Wordt vnnd reiner lehr 

Vnd hilligem leuen de Dener dyn 

de voͤrſthaͤn dyner Chriſten Gemein. 
Thom Wordt giff dynen Geiſt und krafft, 
dat) ydt frucht bring mu by vus haft. 


Inn dyn Acn. fetu Arbeider ſend, 
Secken vnd Kettery affwend, 

Delg ntl) all Rotten, falſche Leer, 
und allen ergerniſſen weer, 

All de nod) erren bring flo redit 

vd leyd fe wp der warheit Wed). 


Ma ftürt dorch dyn geweldich Handt 
de dynem Wordt dhon wedderſtandt, 
iub für des gruſam Türcken gewalt, 
iyu Ryck vnd arme Kerd erholdt, 
De fih bye Inden mot vp Erd, 

er Slodt vor Dy ys dir vnd werdt. 


Aicfdjüt odi unfe Inf vnd quil, 
wendt aff all vpror, krych vnd blodt. 
Don Förften, Köningen und Herrn 
quff anad, dat fe yo recht regern, 
Dat fe holden Fred alle tydt, 

ſich boden vor twedradht und Arndt. 


Gyff vnſem Keifer gudt gelüch, 
brick ſyner vyende macht vnd Lück. 
BZeſchüt odi vnſe Landesherrn, 

mit Segen woldſt odi rycklick mehren 
Der Stede Beth vund all Gemein, 
de lat) dy all befahlen fyu. 


Men Chriſten all in nodt vund var 
mit hilp erſchyn, fe eds bewar. 
Troͤſt vnd erholdt de herten der 
de behaftet ſynt mit engen fwehr. 
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De wenfen uym yn dyne cunt, Dr Wenfen mim in dyne Hendt, 
de wedwen trofl jm erem elend. | de Wedwen iroft in erem clenit. 
13 Me fióqenben vnd fwangern all "13 De fogenden und fwangern all 
wn kynder bewar vor ungefal, bewar, od Kinder vor unfall. 
Help odi allen de dar fynt krank, Help allen de ſwack ſynt vud krand, 
dat er geloue am Qr nicht wand, ball) er höpning vp M) nicht wand, 
Vnd mack fe an der Secl. gefundt Maͤch fe am ever feel. gefundt 
vnb frof fe jm der leſten ſtundt. vnb kroͤſt fe im der leflem fluunt. 
11 Ok, leue HERR, ayff quM. gedult 1 ddr, lener HErr, gif ſtarck geduldt 
den de Inden acu ere ſchuldt den de dar Inden ane ſchuldt, 
Vnd redd fe vil der vyende hend, Und redd fe nil der Vpende hend, 
er elend vnb gefendumfi wend, er elend und Gefencknis mem, 
Troͤſt de odi yn der leſten modt Troͤſt de odi im der Lefle mont 
de dar moten Inden den dodt. de men vam Lenendt bringt thom dodt. 
15 Dh allen de uns vyendt ſynt 15 Och allen de unus vyendt ſynt 
vorqpff cec myfedadt und bündt, vorgyff er mifedadt vnnd find, 
Gyff dat wy en odi gern vorgenen Gyf dat) wy en odi gern vorgeuen, 
vd mit allen ym feede lenen. | mit allen Minſchen fredfam Leuen. 
Help dat alle Künder fi bekern, Help, wall) alle Sünder fidt bekeren, 
vH) herten grundt dyn gnad begcrir. | vtl) Herten grundi dyn quad. begeren. 
15 (di, Herr, de feucht vp dem landt 15 Ock, Herr, de Früchte up den Landt 
wol) uns genen dyn mylde handt woldt vnns genen opm milde fant, 
Vnd fe bewarn vor hagel vnd (dad, Und fe bewarn vor Hagel und ſchad, 
Ho bruken recht gyff uns odi quad, tho bruken redjt dpff vis dyn quad, 
Dat fe widjt unfe Iyff befwern | Dath fe nicht unfe lyff befwern 
und vnſe herten van iy leri. | vnb vnſe Herten pam dy hem. 
57 O JTeſu €brifl, war Gades Son, 17 O Iheſu Chriſt, wär Gades Sn, 
9 Jeſu Chriſt, der gnaden thron, | o Ihefu Chriſt, der gnaden Chron, 
O 3cfu Ehrift, du Gades [am © 3befm Chriſt, du Gades Lam 
dat der werlt Kind Qrod) vn wechnam, dath der Werlt Sünde drod) und med) uan, 
Du gebenedyede Samen, Du gebenedicde Samen, 
erbarm dy aucr vus, Amen. erbarm dy auer uns, Amen. 


Der Text links aus tem Luͤbecker ENCHIRIDION v, 1545. 12? Blatt CIXb; Vers 3.3 pyel, 5.5 eywgen, S. 5» Alen; ! 
1.4, 2.1 und 6.5 erinnern an hochdeutſche Auffaßung; im ter Abteilung ter Strophen ift ber Fehler, bap zwei 3ei« 
[em ber fiebenten nod) zur fechften gezogen morben. Der Gert rechts aus bem Hamburger ENCHIRIDION von 
1558. 129 Blatt c iiij ; Vers 3.6 der für umo, 7.3 Und billigen leuen Dener opm, 11.2 dyner für [pner. 

Die oben angewandte Überfchrift ift aus vem Luͤbecker Enchiridion; im Hamburger lautet fie De Setanye, | in ein 
Ledt gebracht, | im Chon, Vaver unfer im. | Iohan. freber. Der &ert in bem nieverbeutichen Geſangbuche 
Olden Stettin 1576. 8 Blatt 367, ebenfalls unter 30b, Freders Namen und mit ber Überichrift De Düdeſche 
fetanie pord) Keime in einen gelanck geuatet, fiimmt mehr mit bem des €übeder Enchiridions, Lieft aber Ders 2 
1.2 tho gelids, 1.4 einige, 1.6 woldelt, 2.1 leue, 2.3 bord), 2.5 Sy guedic) vnde, 3.2 [yner, 3.3 [yne vürige, 
1.2 unde, 4.6 ſchedliken, 5.2 einem, 5.1 leſte, 5.5 Dodes, 6.1 Sünder, 6.2 help Iheſu Chriſte, 6.3 bord), 65 — 
duͤre, 7.1 billige, 7.3 billigem, 7.1 regeren de, 7.6 unde, S.1 true, s.5 AU, 9.3 gewalot, 9.6 fy unfe vafle, 
10.3 ! Königen, Seen, 10.1 regerem, 10.5 alle, 10. 6 twerrad)t, 11.2 T penot, 11.1 weren, 11.5 gambe, 11.6 ftenes, — 
12.2 ftedes, 12.14 angeften, 12.6 Wedewen, 13.2 und de, vnuall, 13.5 Seelen, 14.1 Od) für Ock, 14.2 den de pat, 
fehlt ere, 14.3 redde, 15.5 oll, bekeren, 15.6 dyne g. begeren, 16.1 Od) Here de frücht, 16.5 befweren, 16.6 
keren, 17,6 erbarme, öuer. : 
In einem Nachtrage zur Nigifchen Kirchenorbnung von 1507, welcher 1575 zu Luͤbeck gedruckt morben, ftebt bas Lied 
mit folgenden eigentümlichen Lesarten: Vers 9.3 f. 


Und vor des aruwfamen Rufen qemalt 
dyn Kyck und arme Kerc erhalt. 

Die Verſe 12.5 f. lauten: 
De Werfen bfhütt mit dynen Henden, 
de Wedwen tröft und all elenden. 


Nro. 231. 





Zwiſchen die 13. unb 14. Strophe ift folgende einge[dalten : 


(58 fteht aber Vers 2 bereit, 4 em für en. 


Iohannes Freder. 


\ Godt Vader der Sarmherticeit, 
mit dynen leuen Engeln beleidt 
Den Seeuarn und reyfigen Alan, 
Help bat pt en wol möge ghan, 
Vor allem vnglück, ſchad und vár 
fe gnedichlick alltydt bewär. 


Die beiden legten Zeilen des Liedes lauten: 


Erbarm dy vuſer alle tydt, 
gif fred und de ewig Salident. 
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Dieje find einen hochdeutſchen Drude von 1517 entnommen, tejfen fogleich zu ven hochdeutſchen Texten, vie nun 
folgen, gedacht mercen folf. 
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e 


x 
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231. Die Deutfche Kitanin, 


Reimweiſe in ein lied gebracht, nas 





auch einzele perſanen, nie 


lieb vnd an dacht dazu haben, fingen mügen, | fonberlid) 


an Orten, da nicht ſchulen find. 


(50i Vater in dem himelreich, 

Gott fon, Gott heiliger geiſt zu aleid); 
Dir heilige dreyfaltigkeit, 

tim einger Gott in ewigkeit: 

Auf dein zufag wir bitten did), 
wollt uns erhoͤren guediglid). 


Ah lieber Gott, unfer verfhon, 

nad) vnſerm verdient vns nicht lou! 
Erbarm did) unfer durch dein gnad, 
leib, ehr und aut behuͤt für (had! 
Sey guedig vus und hilf uns, HERR, 
verlas uns wu und nimmermehr! 


dicht uns für des Sathans tit, 
das er uns nicht mit lift berück! 
Wend ab von uns fein fewrig pfeil, 
bilff, das er uns nicht vbereil! 
Auch, lieber Gott, verlas vus nicht, 
wenn pus die arge welt anfid)t! 


Behuͤt uns, Gott, zu aller ſtund 
für jrthum, Lafer, ſchand und fund, 


Für krieg, fas, feindfdafft, gift und neid, 


für maffer, fewr vnd tewer zeit, 
Für peftilenfj vnd krandheit ſchwind, 
für vngewitter, ſchedlich wind! 


dicit uns, HERR, in aller not, 
uud) für eim bofem ſchnellen tod! 
Für allem, HERR, verlas uns nid), 
wenn wir komen für dein aericht! 
Vnd für des ewigen todes fahr, 

ah lieber Gott, uns aud) bewar! 


Madernagel, Kirchenlied. ILL. 


I 


6 Wir armen funder bitten mehr: 


ub 


c 


© 3befu Chrift, du lieber HERR, 
Hilff uns durch dein heilfam geburt, 
heilg aufferſtehn vnd himelfart, 
Durch deinen todkanpff, temer. blut, 


durd) dein creuh, blut, ſchweis, bittern tod! 


Mein Heilge Chriſtlich kirche für, 
behalt im wort und reiner Lehr 

Vnd heilgem leben die diener dein, 
die fürſtehn deiner Chriften amein! 
Zum wort gib deinen Geil und krafft, 
das cs frud)t bring und bey vus haft! 


In dein erndt trew erbeiter fend, 
fecten vnd keherey abwendt, 

Cilg aus all rotten. falfdje [chr 
vnd allen ergerniffen wehr, 

Auch die nod) jeren bring zu recht 
vd Leit fie auff der warheit weg! 


Aud) ſtürß durch deine qualtiq hand 
die deinem wort thun widerftand! 

Vnd ſtewr des granfam türen gewalt, 
dein Reid) vnd arme hird) erhalt, 

Die fid) hie leiden mus auff erd, 

der blut für die ifl thewr vnd werd! 


Befhiik aud) unfer leib vnd aut, 
wend ab all auffehur, krieg vnd blut, 
Den Fürften, Königen vnd Herrn 
gib anad, das fic ja recht regiern, 
Auch das fie halten fried allzeit, 
fid) huͤten für zwitracht und flveit! 

14 
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11 Gib unferm Keifer ficg und glück, je elend und gefengnis wend. 


brid) feiner feinde macht und tiidi, Croft die aud) in der lehten not 

Defdyüh aud) unfer landesherru, (o fo man vom leben bringt zum tod! 

mit fegen wollt aud) reichlidy mehr | E 

—— all Dee | 3 Auch allen die vnſer feind find 

die las dir all befohlen fein! vergib je miffethat vnd fünd, 

Gib, das wir jm aud) gern vergebn, 

12 Den Ehriften all in not und fahr | mit allen menſchen friedlid lebn. 

mit hülff erſchein, fie ſtets bewar! | Hilf, das all funder fid) bekern, 

Troͤſt und erhalt die herhen der | von bergen grund deine qua) begern. 

die bhafftet And mit engen ſchwer! | 

Die waifen fdjilj mit deiner hend, | 16 Aud), ferre, die frid)t auff dem land 


die widwen kroͤſt in jem elem! wolt geben mms dein milde hand, 
| Sud) fie bewarn für hagl vnd ſchad, 

Die fengenden und ſchwangern all | 

bewar, aud) kinder, für vnfal! | 

Hilf allen die ſchwach fund und krauck, | 

das jt hoffnung auff Did) mid)t wand, 

Mach ſie an jrer feel gefund 


- 
p 


fie zbrauden recht gib vus dein gnad, 
Das fic nicht vnſern leib beſchwern 
vnd vnſer herhen von die hern! 


ra 
- 


(f) 3befu. Ehrifl, war Gottes Son, 


vnd troͤſt fie in der legten und! © 3brfu Chrif, der gnaden fron, 
© 3befu Chrift, du Gottes lamb, 
14 Aud), lieber Herr, gib ſtarck gedult | das der welt fund frug vnd hin mam, 
den die da leidn om jre ſchuld Di gebenedeiter famen, 
Vnd reit fie aus der feinde hend, | erbarm Did) vber uns, Amen. 


Dal. Babftiihes Gefangbuh eom 1545. II. Nro. XXVI. Vers 14.4 gf., 15.5 Hülff. Die zweite Ausgabe von 
1547 feit Vers 1.2 heilger, Zugleich, 4.2 jethumb, 5.1 kommen, 8.2 abwend, 16.2 milte. 

Gs läßt fih in Ermangelung directer 3eugnijje nicht ausmachen, welcher Text des Liedes, ber hochdeutſche oder ver 
niederdeutfche, ter urfprüngliche fei. Im jedem kommen Reime vor, bie nur in ber anderen Mundart zuläßig find: 
bie Reime 1.5, 7.3, 9.4, 10.1, 11.5, 17.1 ftreiten für hochdeutſchen Urfprung, bie Neime 2.5, 6.2, 6.5, 9.5, 10.3, 11.3 
für niederdeutfchen. Dergleichen ift bei allen Liedern 305. Freders zu beachten. Man würde irre gehn, wollte 
man ihn ohne Weiteres für einen Dichter nieverdeutfcher Kirchenliever anjebn. Natürlich, man ſuche feine Aus- 
Eunft bei Gottlieb Mohnide, den fortgefegte * Domnoelogijdie Forichungen? 1810 dahin geführt, zu wißen af bad 
Lied Nro, 219 Herzlich tut mich erfreuen nicht von Sobann Walther. fondern von Sohannes Freder ei. 

Das Büchlein Etlidye Troͤſtliche Gebet ac. von 1517 deutet durch die über das Lied qefetsten Buchftaben P. M. als 
Verfaßer deſſelben Philivp Melanthon an; es lieft Vers 11.1 Gib unfer Herrfchafft, atjo 11.2 jbrer, 16.1 Die 
Frucht aud) Serre, 17.5 f. 


Erbarm did, unfer allezeit, 
gib fried und ewig fefigkeit 


Das Marburger Gefangbuh von 1549 Blatt XXVI, aus welchem unter der folgenden Numer noch ein vermehrter 
Tert mitgeteilt werden foll, lieſt Vers 1.2 heylger, 4.2 fünd, 4.1 teurer, 4.5 gſchwind, 5.2 fdjnellem , 5.1 vor, 
6.1 fünder, 6.4 Heylig, 6.5 todt, hampff, tewr blut, 6.6 cr. ſchweyß und b. t., 7.4 nor[t. , S.1 arb., 8.2 hebe- 


reien, 9.3 gw. , 10.3 Küngen umo den, 11.48, 11.5 aud) für all, 11.6 befolben, 12.2 hilff, 12.6 jrem, 13.4 nit, — 


14.2 leiden on jr, 14.4 gef:, 15.1 ſeind, 15.3 vergeben, 15.4 friplid) Leben, 15.5 Hilff, 15.6 deiner, 16.2 moll, - 
16.4 3ubr., 16.5 nit, 16.6 unfere, 17.5 gebeneocieter. 
Nahfiehend das vermehrte Lied. 


232. Deudſche Letanei, 
mie fie im land zu Prenffen gefungen wirt. 
Im tbon: Vatter unfer im hymelreid, d' du uns alle 


heyſſeſt gleich. 


(f) Gott Vatter im hymelreich, | iu eyniger Gott in Ewigkeyt, 
Gott Son, Got heylger geyf zugleich), Auf dein zifag wir bitten did), 
Du heylige drifaltigkept, wölf uns erhoͤren gnediglid). 





j 


| 
J 


| 


* 
* 


\ro. 232. 


Adı lieber Gott, unfer verſchon, 
»us nad) pufrem verdienft midjt lohır, 
Erbarm did) unfer durd) dein quad, 
vergib vus vnſer mifethat, 

Nach deiner groſſen gnad und gut 
uns pufer leib vnd feel licit. 


[ 


= 


ficit uns aud) zu difer frift 

vors fatans tüdt, betrug vnd lift, 
Wend von uns ab fein fenrig pfeil, 
damit er vus nicht vbereil: 

Ad), lieber Got, verlag uns uid)t, 
wen vus das flepfd) und welt aufidjt. 


ficit uns, Herr, mit deiner handt 

für ierthumb, lafter, fünd vnd ſchandt, 
Für krieg, für auffruͤhr, hafs vm ucibt, 
für fewer, fur maffer, thewrer zeit, 

Fur pefiileng vnd kranckheyt geſchwind, 
den, Herr, wir deine kinder find. 


A 


Lehuͤt, © ferr, in aller wot 

wns fur dem bofem ſchnellen todt. 
Ad), licber Herr, verlas uns nicht, 
wenn wir komen vors lebt gericht: 
Fur des ewigen todes fahr, 

ad), lieber Gott, vus ja bewar. 


e 


e 


Durch dein geburt, © Jeſu Chriſt, 
hilff, der du vnſer mitler biſt, 

Durch dein heylſam vnd thewres blut, 
welchs vus vergoſſen ift zugüt, 

Dein aufferſtehn von tod fo hart 

und Durd) dein gewaltig hymelfart. 


Nein heylig Chriſtlich kirch bewar 
linfürt im mort und reyner lahr, 
Darzii erhalt die Diener. dein 

die vorftchn deiner Ehriften gemeyn, 
Zum wort gib deinen qepft vnd kraft, 
das cs frucht bring vnd bei uns hafft. 


oo 


In dein ernd trewe arbepter feni, 
Secten vnd keßerei abwend, 

3u deinem heyligen Gottes haus 
lilae alle votten geyfer aufi; 

Die irrig gehn bring auff den weg 
vnd weiß jw deiner warheyt ſtegk. 


LJ 


Auch Auch; durch dein gewaltig handt 
die deinem wort thun widerftant, 
Sur aller gottlofen gewalt 

dein reich und arme hird) erhalt, 
Die fid) hie leiden muß auff erd, 
der blüf vor dir iff thewr und werdt. 


= 


Gib, das Keyſerlich maicftat 
regit nad) deines geyſtes rath, 
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Das fie die arme Ehriftenhent 
beſchüß und ſchirm zu aller zeit 
Wider des Türken iprannei: 
daffelb, O lieber Gott, verleih. 


Gib Küngen, Fürſten allgemeyn, 

das fit im frid eyntredjtig fein, 

Vnd das fie, Herr, dein Göttlid) wort, 
weldys nur ift vnſer heyl vnd hort, 
Auch fürdern, be mit Leib und quí: 
das thu, Herr, durch dein thewres blut. 


2 Reofonder unfern landes Hern, 


den wölftu, lieber Gott, gewern, 
Das er mag mit fieghafter handt 
befdjirmen vnd regirn fein laut, 
Für krandheit und für leibes fahr 
plu frifd) und lang gefundt bewar. 


Desgleichen, Herr, durd) all dein git 
vns vuſer fürflim aud) behuͤt: 

Du wölſt jv, Herr, eyn langes leben, 
darzu auch leibes erben geben, 

Zu dob vnd cir dem damen dein: 
des bitten wir Did) allgemenn. 


Gib and), das all Amptleut vn atl) 
nad) deinem willen rid)ten ſteth, 
Damit das arme volck aud) werd 
regiret wol auff diſer cx, 

Das ſie hernach mit danckbarkeyt 
dich loben, Herr, in ewigkeyt. 


Nie Seugenden vnd Schwanger all 
bewar, and) kinder, für unfall, 

Hilf allen die ſchwach fein und kranck, 
das jt hoffnung auff Did) nicht wand, 
Mach fie an Leib vnd feel gefundt 
vnd frofl fie in der lehten ſtund. 


Ad), lieber Herr, gib aut gednlt 
den die do leiden one ſchuld, 

Errett fie aus d' feinde hend, 

ihr ellend vnd gefengkuns wend, 
Troͤſt die aud) inn der lehlen mot 
fo mann vom leben bringt zum todt. 


Den fo uns haffen fruͤ und [pat 
vergib jr find und mifethat, 

Gib, das wir jr aud) gern vergebn 
mit allen menſchen fridlich lebn, 
Hilf, das all fünder fid) bekern 
vd hevzlid) deiner quad begern. 


Behuͤt vor heftig fincm und windt 
die fo vff meer und waffer find, 
Beſonder die mit freittes heer 
die Heyden ſuchen nber meer, 

14* 
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puit fir Elippen vnd für ſtrandt Wehr den, die vus heymlich nachgehn 
vnd hilff jm guediglich zu landt. vnd aud) nad) leib und leben ſtehn, 

Wehr allem das do ſchaden thut, 
10 Au wölſt auch, Herr, in deiner handt erhalt uns all in deiner hit, 
erhalten die frücht auff dem landt, 
Zehuͤten fie für hagel und ſchad, |o21 (0 Icfu Chriſt, maar Gottes Sohn: 
zubrauchen redjt gib uns and) anad, . 0 Iefu Cbrift, der guaden thron, 
Das fie nit vnſern leib beſchwern © Icfu Chrift, du Gottes Lamb, 
vnd vnſer herhen von dir kern. das Der welt fünd trug und weg mamb, 
Du gebenedeiter ſaamen, 
20 Befelhen dir mud) weib vi kind, trbarm did) vber uns, Amen. 





haus, hof und all unfer gefind; 


Eyn geſangbuͤchleyn, Marpurg 1519. S? Blatt XLVIIIb. Die Überjgrift in ſchraͤg lat. Schrift, Vers 6.3 bpl-. — 
fam, 7.5 kraff, 12.1 vnſerm. Gin Einzeldruck von 1550, Würnberg durch Valentin lleuber, bat ten Titel: —— 
Die Sitaney, Auffs new corrigirt und gebeſſert. Im tbon, Vatter onfer im himel, zc. Inn der Uni- - 
uerfitet 3u Könighberg inm Preuſſen. Diefer Bat venfelben Anfang © Gott Datter im hymelreich, und lieſt 
Vers 1.1 ein für du, 1.5 Zulagen, 3.3 ab von uns, 4.4 teure, 4.5 gfd)winp , 4.6 wir Herr, 5.1 uns für O, 5.2 
vnd für uns, 54 fürs, 6.5 vom, 7.2 hinfort, 7.3 erhalte, 7.4 Fürften für vorftehn, gmein, 7.6 breng, $4 E 
trew, $.4 tilg, S.5 dreng für bring Druckfehler für breng), 9.6blut, 11.1 Köngen, 12.1 Befunder, 12.3189, 13.6 ° 
diß für des, 15.3 feind, 16.2 denn für den, 16.4 -mis, 17.2 fehlt und, 15.2 auff, 18.6 Hardt für landt, 19.5 J 
nicht. Die 18. Strophe entſpricht ber zu Nro. 226 erwähnten, in ten Rigiſchen plattdeutſchen Text eingefchaltenen, 
Gin fpáterer Drud dur Val. Neuber von 1559 hat zwifchen ver 14. unb 15. Strophe noch folgende: 





-— 


— 


Sonderlich aber vuſerm Nath 

ſampt der gemein vnnd ganhen ſtadt 
Wolf, Herr, gnad und ſegen geben 
fo zu Wabtfdlagen und zu leben, 
Damit dein will durd auf geſchehe, 
kein vnglück yemandt vbergehe. 


233. Der LXXIX. Pfalm, 


fein kurß vnd rund in Reime gebracht, ibt im dieſer 
letzten vnd fehrlichen zeit, beide von Jungen vnd Alten, 
die Chriftum vnd fein Wort lieb haben, zu fingen, wider 


den Antichrift und feine Schusheren etc. : 
Im thon. Aus tieffer not fhren id) zu dir etc. ; 
| h 
As Herr, mit deiner hülff erſchein | Xo frr, mit dyner hulp erſchyn, 
deim Vold in feinem Leiden! | reb) vns am Lyff vnnd Seele! ; 
Gefallen find ins Erbe dein | Gefallen fint int Erue dyn 
rim groffer hauffe Heiden. | der Vyende iyu feer vele. | 
Von ju dein Gottesdienft und Wort Vor cn dyn Gades Dicuft und wordt ' 
verleftert wird am manchem ort gelaltert wert an mengem ort. 
vnd jemerlid) zerſtoͤret. vnd yamerlick vorftoret. 
2 Aud) iſt deins Uoldis vnſchuldig blut 2 (d ys dynes Volks vnſchüldig lont 
oftmals fo viel vergoffen, oftmals fo vel vorgale, 
Das cs gleid) wie ein waferflut Dat ydt alik als ein watherflot 
hat allenthalb gefloffen. befit allenthaluen geflathen: 
So mander Ehrift wird hingericht So mannid €brill s hen gericht 
der Dod) zum tod gibt vrſach nid), de dod) thom dodt aaff orfake nidt, 
wer haus fdjier all begraben? der vel nicht ſynt begrauen. 
3 Die Leichnam deiner Heilgen werd 3 Me fidum dyner Hilige wordt 
find worden Vogels fpeife font worden Vagclfppfe 





⸗ 


233. 


Vnd von den Thiern im Land verzert, 
al HERR, dein macht beweife! 

Hilf hod) vnà troft uns, licher Gott, 
die wir find worden folu vnd fpot 
den fo vmb uns her wonen. 


Ah HERR, wie lang wiltu fo gar 
dein ungnad wide vus faſſen? 
Wilt denn bewegt fein jmerdar, 
dein zorn nicht fallen laſen? 

Sih an dein arme Chriftenheit, 
gedenk am dein barmherhigkeit 


- pub firaff fie Dod) mit malen. 


e 


- 


oo 


> 


Schũt auff die Heiden, HErr, dein arim, 
die dich wid) wollen kennen, 
Verachtu dic flciff im jrem für, 
ob fie wol ficis Gott nennen. 

Stürh aud) mit deiner Narcken Hand 
die Reich fo die tlum widerftand 
vnb deinen Uamen ſchenden. 


Sie freſſen auff dein Chriftenheit, 

toben, witen und morden, 

Perwüfen Kirchen, Land und fuf, 

wir find faf dünne worden: 
Gedenck nid)t vnſer miffethat, 

die fold) ſtraff wol verdienet hat, 

erbarm Did) unfer balde! 


Zu fördern deines Uamens chr 

lilff uns aus diefen nöten, 

3h trewer Heiland, von uns ker 

der Feind ſchenden und koͤdken. 
Errett uns, Gott, aus aller not, 

vergib uns vnſer miffethat 

vmb deines Namens willen! 


Es treibt bittern giftigen [pot 

die qottlos Rott der Heiden, 

Sagen “wo iff denn mu je Gott?’ 

wie kanſtu, HERR, das leiden? 
Halt in fold) leſtern nicht zu qui, 

al reden deiner Heilacn Blut, 

des fo viel if vergofen. 


Mas ſeuffhen deiner afangen, HERR, 
las dir Dod) gehn zu herhen. 
Troͤſt fie in jren enaften ſchwer 
vnd heil all jre [hmerhen. 

Wad) deinem grofen axm und awalt 
dein armes heufflin, HEN, erhalt, 
das fie mur wollen ſchlachten. N 


Sie leſtern grewlich deinen Son, 
Chriſt, vuſern lieben Herren: 

A) Gott, um longer nid)t verfdjou, 
jem leſtern wolſtu wehren. 


l 


Johaunes Freder. 


uo 


Ic 


Vnd van den Deerten im Landt vortert: 
adj God, dyn macht bewyſe! 

Help Nod) vm tröft vnns, leuc. Godt, 
de wy fyut worden hoen vnnd [pott 
den de vm vus her wanen. 


Aud HERR, wo lang wiltu fo gar 
fo hart ein vnmodt vaten ? 
Wiltu bewegt fn yünmerdar, 
dyn form midi vallen lathen? 

Sii an iym arme Chriſtenheit, 
gedenck am dyn Barmberticheit 
und flraff vnns doch mit mathen. 


Schudd vpp dyn Vyende dynen grim, 
de dy wol können nemen 
Vnd roͤmen dy mit groter ii, 
im grundt öuerſt nicht kennen; 

Stört odi mit dyner weldigen fant 
de Kyke de y dhon wedderftandt 
vnd dynen Namen ſchenden— 


Se frethen vp de Chriſtenheit, 
ſe dauen, woͤten, morden, 
Vorwoͤſten Kerchen, Landt vund Luͤdt, 
wp fynt ſeer dünne worden: 

Gedenck nicht vnſer Aiſſedadt, 
de fülck ſtraff wol vordenet hat, 
erbarm dy vnſer balde! 


Tho vörderen dines Uamens Ehre 
help uns vth deſſen noͤden, 
Du truͤwe Heilant, ſtüer und wher 
der viende gruwſam woten. 

Erredde vns, Got, vth aller noth, 
vorgiff uns unfe miſſedat 
vmb dines namens willen! 


Vdt driuen bittern giftigen ſpott 

de wedder dyn Wordt ſtriden;z 

Se ſeggen ‘wor ps mui er God” 

wo kanflı, HERR, dath Inden? 
Holdt cm er lafrent nicht tho qudt 

wmm wreke dyner billigen lobt, 

des fo vel ps vorgathen. 


Math füd)tem der gefangen, HERE, 
lat) dy odi gan flo. herten. 
Troͤſt fe in ehren engflen ſweer 
vnnd heele erem. fmerten. 

Ua dynem grothen Arm vund Gewald 
dyn arme hipken odi erholdt, 
dath fe men willen [Lad)tem. 


Se leſtern gruͤwlich dynen foͤn, 
Chriſt, vnſen leut Here: 

Ad) God, nu lenger nicht vorſchon, 
erem laſtern woldſtu weren. 
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Derailt ju, HERE, vielfeltiglid | Porgeldt en, HERR, velfoldichlick, 
die fdjmad), damit fie leflern did), (o Mtl fe fo fmelidi lafern dic, 
weil fie darin verharren. dewyl fe darin vorharren. 


11 Ab Gott, hilf und verlas vns nid, 11 Ad) Godt, help und vorlät uns nid), 
irofl vns in allem leide, tröft uns in allem. leide. 
Auf dir flet vnſer zuuerſicht, — Yy dy ficit vnſe thonorfidt, 
wir fur) Sdjaff deiner weide, wi) fint fdjape dyner weide, 
Dein Erb und Volk, du vnfer HERR, Dyn Erff und volck, du vuſe frr, 
dein groſſen Namen, Khum vnd Ehr dyn grothen Uamen, rom vnd ehr 
las vus doch ewig preiſen. lat) vus oc ewich penfen. 


Der Sext linfs aus einem Einzeldruck, 4 Blätter in 8^, Gedruckt zu Wittemberg, Durd) Veit Creuber. Des 
Jars.M.D. XLVI. Zu verjelben Zeit, da auch Suftus Jonas ten 79. Pſalm in ein Lied brachte (Nro. 64), in bem - 
Todesjahre Martin Luthers. Aus dieſem Veit Sreugerifchen Srude aud) bie UÜberichrift. Sm Wittenberger Ge— 
fangbuche von 1562 unter S. Sreber8 Namen. In ter Schrift Unterricht vom Türcken, zufammen getragen — 
durch Chilianum Friederich, Pfarrherrn zu Magdeburg. 1507. 8^ ift das Lied bem Verfaßer dieſes Buͤchleins 
zugeichrieben. Der Gert rechts aus bem Hamburger Enchiridion von 1555. Blatt Lrxvij. Überfchrift: De lin. 
Palm. | €bo finge in veflen Leften varliken tyde, | Wedver ven Tuͤrchen und ven Antedrift, | und ale 
— der rechten Chriſtenheit. Im Chone, Vt deper nodt. Edder, Ad) Godt van Hemmel fee. 
Die 7. Strophe, melde daſelbſt fehlt, ift aus bem Alten-Stettiner — ven 1576 (S) entlehnt. Das Lieb jh 
fteht dus in ber unter bem Liede Nro. 230 angezeigten Üthfettinge Etliker Pfalmen und Geiftliken leder, fo nicht 
in per Rigefhen Ordnung gedruckt, gübed 1567, S? (R), das 2. Lied, anfangene Ad) Godt mit dyner hülpe 















erſchin. Vers 1.2 lieſt das Er, Seel, 1.4 R oer. Heyden alfo veele, 1.5 R Kur) en, 1.6 Rmengen, S 
mennigem, 1.7 S jemm., 2.2 R gar veele, 2.3 5 gel., R alfe eine, 2.5 RS menm. , 2.7 S ver vele fpnt nicht, 
3.3 RS Sande, 3.4 RS dine, p. 1 lange wultu, 4.5 ;R Shüe, 5 Sehe an vine, d. 6R gtbenáe , RSvine, 7 R- 
firaffe, 5.1 R alte vp dyne, 5.2 RS AS 5.4 RS grunde, R auerft, 5 S Störte, gew., 5.6 S Ricken, 
uc Runde, S Five, 6.5 R (Gepende, 6.6 S Talk, R pus ftraffe, 7.1 R ehr. 7.2R vüfen, 8.1 R bitteren, - 

8.3 S ere, $5 R laftern, S lafterent , 918 Pte 9.2 S herte, 9.3 R — 94 S ere, Rſchm., 9.6 R- 1 
hüpeken, s erholde, 9.7 R fel., 10.1 R Lafterm, S lafteren, R wolvelt, 10.5 HERE, s veleuold., 10.6 R fchm., 7 
S lafteren, 10,7 RS vewile, R darinne, 11.1 S help uns und, 11.4 fehlt bem Enchirivion fint, 11.5 R HERE, | 
11.6 8 rom. 


234. Der Alorgen, und Abend fegen 
kurs im Deudfche reime verfaffet , durch 


AW. Joannem Frederum Pomerannm. 


3t dance dy, God, 
vor alle woldat, 
dat du odi my 


Ich danch dir, Golt, 
für all moltljat, 
Das du aud) mid) 


haft anediglid) hefſt gnediglick 

Die nacht behuet | De nacht behuͤdt 

duch deine guͤt, . dörd) dine qi, 

Vnd bith mun fort, | Vnd bidde mu mort, 

ad) Got, mein Dort, 0 Godt, myn Dort, 

Jur fünd und afahr Thor fünden vund vahr 

wid) heut bewar, my übt bewar, 

das mir kein böfes widerfahr. dat my kein böfes wedderfar. 


[7 
[2 


Ich bfehl dir, Herr, Ich beuel dy, Herr, 
mein Sebl vnd cbr, mine Scel and chr, 
Herh, Ann und mut, bert, fun vnnd mudt, 
mein leib vn. qut mn Lyff vnnd quit 
Vnd all das mein: Vnd all dat mine: 
der Engel dein de Engel dyn 

Hab meiner adıt, | Hebb miner. adjt, 
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das ist m macht | dat nicht vinde mad)t 

Der feind an mir De vicubt an my 

mad) feim begihr ula finem baec 

vnd mid) in find mit liflem für. vnb my in fünde mit liften vor. 


Och woldeſt, Here, 
vorgeuen nu) 

dorch dine huldt 

mpm fünd vnd ſchuldt: 


3 ZXud) wolleft, Herr, 
vergeben mir 
Durch deine huld 
mein find vnd ſchuld: 


“ 


3d hab an did) s | Sid: heb an dy 

vergriffen mid), porgrepem my), 

vnrecht gethan: > Vnrecht gedan: 

Herr, anad vnb [don HERR, qua) vnd fdjon 
Zu aller Frift Tho allez frif 

duch Jeſum brit, bord) 3efum Chrift, 

der wnfer einiger Mitler if. de vnſe einige Midler if! 


Xr Tert links: HYMNI ALIQUOT SACRI VETERUM PATRUM UNA CUM EORUNDEM SIM-|pliei Para- 
hrafi etc. Adiecte [unt item pie quaedam — d- alia, que omnia uerfa pagella ordine 
ndicabit. COLLECTORE GEORGIO THYMO. 1552. S. Blatt 3 65. Bon daher auch bie Überfchrift. Zu Vers 
5 die Anmerkung: des Abends fpridjt man diefen tag etc. und zu 1.10 Item Heint, ꝛe. Der Gert rechts 
us dem Gefangbude Olven-Stettin 1576. Blatt 109. Überichrift: De Morgen Segen. Im Tone: Van 
Sler nrbt. Bei viefem Liede ift ohne Zweifel ber hochdeutſche Gert ber urſpruͤngliche. 


235. Ein anderes. 


l 
Je danck Qj, Godt, 3 Here, lat) dyn Wordt 
vor alle dine woldadt, an allem ordt 
dat du beffft my bord) dine Knecht 
fo gnedichlick vorkünden redjt, 
Bether behoͤdt Fry, apenbar, 
dorch dine guͤdt, rein, luther vud klar. 
vnd bidde Dy vorl: Ad) leue. Here, 
© Godt, myn Dort, dem Sathan wehr, 
Por fündt und vahr Diner leue brunft 
mp ſtedes bewar, | enifendi im vus 
mente iu hefft getelt minces. höucdes har. | bord) dines billigen Geiftes aunft. 


| Erholdt mp, Here, Godt Vader, idi danck 


by gelimp »nub chr, myn leenenland 
mpm in dyn boot diner Mayeſtat 
If, Seel und Gudt, vor alle woldat ; 
Gemahl und kindt Od dy, Here Chrift, 
vnd myn geſindt. pum dem hilligen Geiſt, 
De Engel dyn De mp recht lehr, 
myu beſchütter fpi, | mpm gelouen mehr; 
Dem viende wehr Dorch Chriſti dodt 
ſyn vorſatlick beſchwer, \ dm der leſten nodt, 


im dine handt bemel idi mu, O God mpm Herr. | €) Got, mim arme Seel mpm hen im dyn behödt! 


schangbuh, Olven-Stettin 1576. Blatt 110. Dieß Lied ift ebenfalls urſpruͤnglich hochdeutſch verfaßt, ber alte 
«xt ijt aber noch nicht wieder zum Vorſchein gefommen. 


236. De CXLVI Palm. 


Az Seele ſchal vtl) herten avit Mein Seele fol aus herhen acum 
by lauen, Godt mm. Here. did) loben, Gott mein Herre, 
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[rt] 


denn be belt (mid) lonen. denn er belt ewig glauben. ! 
5 Vortenw du Godt und roep en an 6 Mertraw du Gott und ruf jn an ! 
fo dur qemalt muß Inden: fo du gewalt muſt leiden: ? 
He helpen wil, dartho odi kan, Er belffen mil, dazu aud) kan, * 
he ps vp Diner. fpem, er ift auff deiner feiten. ; 
He ſchaffet recht in folder nodt Er fdjnffet Recht in folder wot > 
vnd kan der bofem anermodt vnd kan der boͤſen vbermut 4 


- 


o» 


Don off ſchal fingen Acts myn Munde 
und prpfem bod) dyn chre. 

Sidi wil myn ganhe Lecuclana 
ip, God myn HERE, feggen andi, 
dewil idi byn vp Erden. 


Dy gehört, Godt HERR, pryß, Ehr um £of, | 


du helpen kauft allene; 
Alle Förften ſynt odi Erd und Stoff, 
wo ander Minfchen gemene, 

Darıp fidt nemandt latem. (dial, 
rt hulp docd Dod) nicht aucrall, 
wenn rede nodt us drücket, 


i) fp ein Alinfd) wo grot he kan, 
den Geift moth he vpacuen; 
Qo finen tydt moth he dar van, 
he kan nicht wid) leeuen; 

Tho Erdt he wedder werden moll), 
fo ys denn alle höpening vtl), 
all auſchleg fnt vorlaren. 


Wol dem, de Godt den HEREN anröpt 
vund fidi em aan vortrumcet, 
Si nodt, Dodt tho cm allein Lopt, 
van herten p en buwet! 

Wol em! he nicht vorderuen kan, 
wyl Godt fidi ſyn nimpt fulneft ait, 
de werd en wol bewaren. 


3l HERR gewißlick helpen kan, 
ſyn macht de hefft neen eue. 
Den Hemmel, Meer vnd Erden plan 
gemaket hebben ſyn hende, 

Vnd allent wat dar ynne ps, 
och ps ſyn thoſage paff vnd gewiß, 


qur balde mit [reden Rillen. 


Im duͤrer Imdt vnd hungers nont 
Godt odi de funem neret, 
He aifft en ere ſpyß vund brodt, 
mit fegen be, fe meret; 
Godt odi fiim geuencknis wenden kan, 
de viende bald tho rüde flam 
vnd de genangen Löfen. 


Godt maket de feen fo dar fnnt blindt, 
de herten he erlächtet, 
Vnd de meddergefhlagen font 





to 


e 


-i 


2 


Dir fol £ob fingen fles mein mund 
vd preifen hoch dein Ehre. 

Id wil mein ganhes Leben land 
dir, Gott mein HErre, fagen dank, 
dieweil id) bin Kar Erden. 


Tl3c ahört, Gott Herr, preis, chr und 
du helfen kanft alleine. 
Al Fürften find aud) cr und floub, 
wie ander Menſchen gmeine, 

Daranf fid) niemand laſſen fol, 
je hülff taug Dod) nichts vberal, 
wenn rechte not uns drücket. 


ES fep ein Menfdy wie gros cr kan, 
den Geiſt mus er. aufgeben, 
Zu feiner zeit mus er danon, 
er kan nid)t ewig Leben; 
Zu Erd er wider werden mus, 
fo in denn alle hoffnung aus, 
all anfd)leg find verloren. 


Wol dem, der Gott den HErrn aurufft 
vmd fid) jm gank ncrtramet, 
3n not, tod zu jm allein lauft, 
pon berhen auff jm bawet! 

Wol jm! er nicht verderben kan, 
weil Gott fid) fein nimpt felber an, 
der wird jm wol bewaren. 


Mer Herr gewislic helfen kan, - 
fein madıt die hät kein ene. 
Deu Himel, Meer vnd Erden plan 
qemad)t haben fein feme, 

Vnd alles was darinnen il, 
and ift fein Zuſag fef mi quis, 


gar bald mit fd)redien. flillen. 


FIN ſchwerer zeit und hungers not 
Gott aud) die feinen neeret, 
Er gibt jn jre fpeis vnd brod, 
mit fegen er fie mehret; 

Gott aud) fein afenanis wenden kan, 
die Feinde bald zu rücke ſchlan 
vnd die Gefangen lofen. 


Golt macht ſehend fo da find blind, 
die Kerken ex exlend)tet, 
Vnd die nidergefchlagen find 


lobi, 
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he weddernm vpridtet. 

Mer handelt redit und God vertenwt, 
vp fü anad und warheit buwt, 
de wert van Godt gelenet. 


9 (d: nimpt fid Godt der Frömdeling an, 
de Weifen oct erneret, 
Mil fe kort unbelediact han, 
"eret beed fe gewerct; : 
De Wedwen he erholden wil, 
fo fe cm frumen in der fill, 
vnd mil erer fulfeft. plegen. 


10 God kan tho ftorem mit gewalt 
Godtlofer Lid anflege, 
Dat er vornemen vphöre baldt, 
ilo rũg Drift he er wege, 
Dat all er don den Arenctgang aha 
vnnd cr fröwd nicht lang befta, 
mackt fmell mit en ein ende. 


11 De Here gs Köning ewichlick, 
hefft allent in finen henden. 
De Herr regcert geweldichlich 
van amuang bet thom ende, 

Pan nu an bet) in cwideit: 
Sion, du rechte Chriftenheit, 
ſchalt Hallelnia fingen! 


Der Gert links aus bem Gejangbuche Olven-Stettin 1576, 


an der Oder 1569, S" Blatt 120, 





1 


o 


c 


er widerumb auffrichtet. 

Wer handelt redt und Gott vertrawt, 
auff feine quad und warheit bawt, 
der wird von Gott qclicbet. 


Avch nimpt fid) Gott der frembdling au, 
die Waifen aud) erneeret, 
Wil fie kuch vunbeleidiat han, 
je bitt er fie geweret. 
Die Widwen ec. erhalten wil, 
fo fie jum trawen in der fill, 
vnd wil je felber pflegen. 


Hot kan zerftören mit gewalt 
aottlofer Leut anſchlege, 

Das jr fürnemen auff hoͤr balt, 
zu rück kreibt er je wege, 

Das all je flum den Krebsgang abc 
und jre frend nicht lang befthe, 
machts ſchnel mit jm cim ende. 
DEr Herr ift König ewiglich, 
hat alles in fein Semen. 

Der Herr regiert gewaltiglid) 
von anfang bis zum ende, 

Von mi an bis im cewigkeit: 
Sion, du rechte Chriftenheit, 
folt Halelnia fingen! 


Blatt 56. Vers 3.7 vorlaten, 6.5 ſchafft, 7.6 rüg, 
9.4 fehlt fe, 10.7 em. Der Tert rechts aus tem Wittenberger Gefangbuche von 1562, mo die Überichrift (uͤberein— 
ftimmene mit ver im Alten-Stettiner Gefangbuche) lautet: Der CXLVI. Palm, im | ein Lied gebrad)t , Durch 
M. 3obannem Sroverum, Im Thon, Ab | HErr mit Deiner hülff erfchein etc. | Oder, Wer Gott nidt 
mit uns | diefe zeit, etc. Vers 2.3 (cfen andere Gefangbücher direct Rob, 5. B. Geillliche Lieder, Frankfurt 


237. Ein Geiftlick Ledt 


van der thokumpft vnſes HEren 


Jeſu Chrifti. 


Im Thon, Ak baud dy [ene HEre. 


(oris thokumpft ys vorhanden, 
dath gelönet alle fr, 
Gehen alan in allen Landen 
mit einem grothen geſchrey: 
He wert hernedder vallen 
vpp einer Wolken klar, 
mit der Baſſunen fallen, 
runde in der Engel fdjar. 


2 Gotts thorn s grwſam vnud ſware, 
all dar he auerkumpt, 
3n helſchen Ver moͤlen fe ydt belalen, 
ewichlick am dad) vnd ſtund, 
Vnd moͤthen alltydt bernen 


I 





wm) Dod) nicht lernen obf, 
vnd alltpdt ropem vnnd karınen 
all in der Hellen glodt. 


Iheſu, du bift myn Verteeden, 
van Godt dem Vader gefandt, 
Du heffſt vor my geleden, 
an ein [war Cruh aclanat: 
Darup wil idi glönen und kruͤwen, 
du heffſt vorgathen dym lont, 
vnd will darümme nicht ſchüͤwen 
vor Dimel, Hell und dodt. 


Du trof der bedroͤneden Herten, 
iu cible glanh und ſchyn, 
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Uim van my angff und finerten vth red)tem. Herten grundt, 


dord) Ihefum dat Lemmelin, vth quad dath vphe ernen 
So wil idi feölih fernen allhyr fio deffer ſtundt. 


Hamburger Endirivion von 1555. Blatt crrrj. Im Geſangbuche Olven-Stettin 1576 Blatt 416 (S) unter Sof. 
Wreber& Namen. Außerdem ijt nod) das ENCHIRIDION, Magdebord) 1571. 129 (M) Blatt CXXXV verglichen. 
Vers 2.1 M fdjw., 2.2 M vat für var, 2.4 S emid), M unde, 2.5 M noe, alle t., 2.6 Munde, 2.7 M unde k., 
3.1 MS Vortrever, 3.4 M fdyw., 3.5 MS löuen, truwen, M vunde, 3.7 M unde, MS fduwen, 3.5 S Helle, M 
pne, 4.2 MS eddele, M unde, 4.3 M nue [hmerten. . 


238. Ein geiflliik fent, 
vth der Schrifft gefatet, 


im Glow, &amet her tho my fprict Gades Són. 


I 
ito ys de angeneme fnit, 755 Dath licht moth luͤchten hell vnd klar 
de Dad) des Heyls vor ogen ſteit: vor allen Luͤden apenbar, 
ein Chriften dartho tradite, de Glone moth fidi. bewyfen, 
Dath he vorgenes mid) de Guad Dath fe de gudenn Werke feen 
entfange vnnd fidi ewich ſchad, de an vordreeth vam dy geſcheen, 
fun fake hebb im adıte. vnd Godt den Vader pryfem. 


[7 


Wy möthen alle op de vart Me Ihefum Chriftum. angehorn 
vd Chrifto werden apenbart fidi Iathen nicht dat Fleſck vorforn, 
wenn he fitt dat Gerichte: ſyn willen tho vullbringen , 

Dar wert entfangen yederman Im Geiſt fe wandern und hergam, 


e 





nba ſynem arbeidt odi fpm lohn, | Pr bof begerd anf Cruͤhe flän, 
datl) holdt vor neen Gedichte. de luſte fe bedwingen. 

3 Ein Bom de nidt drecht Früchte quit 7 An moft dy ſtellen nicht aclidt 
wert affgehowen thor vires glodt, der Werldt, des Duͤnels Brut vnb Kyck, 
darinne thonordernen: fünder vorandert werden, 

Darũmm lat ernſtlick bote dar fy, Vornyet moth ſyn dyn gemoth, 
behere recht dat Lenendt dyn, ydt moͤten im dy pn gedoͤdt 
fo du Godts ryck wilt ernen. de Ledemath vp Erden. 

Mdt werden kamen nicht tho glyck s Godt, dorch Chriſtum dynen Son 
de alle in dath Hemmelryck qpff dynen Geiſt, de moth pot dhon, 
de feggen Here frr, lat) en dat imm pus werden. 
Sünder de gern den willen dhon Dord en e. Herten recht bekeer, 
des Uabers in dem Hemmels thron im leuendt uns regeer vnnd vocr, 
tho ſynem loff und chre. | mit troft vu hülp uns ſtercke. 


9 My fg, Godt Vader, lof und chr 
und dy, O Ehrifte, lene Herr, 
iu benedyede famen, 
Vnd 0p, © billiger Geiſt, tho glyck, 
vp Erden vund im Hemmelryck 
tho ewigen tyden, Amen, 


Hamburger Enchiridion von 1558. Blatt evij. Unter des Dichters Namen. Vers 1.1 angenemene. Dffenbar 
urſpruͤnglich hochveutich. In einem 1567 gebrudten Nachtrage zur Nigiihen Kirchenordnung (f. Bibl. v. 1855 
©. 312), das 3. Lied (R), und in bem Gefangbuche Olden-Stettin 1576 (S) Blatt 308: Ders 1.2 R beples, 
1.4 f. R gnade, ſchade, 1.6 RS bebbe, 2.1 R^ motbem, 2.2 R unde, 2.1 R pn., 2.5 R arbeive, 3.1 R frudte, 
3.2 RS bouw., R Gludt, S glónt, 3.5 RS herte für leuendt, 3.6 RS Gaves, R molt, 4.1 S gel., 4.3 R ve de, 
44 S Sumd., 4.5 RS in des, 5.1 S ure, RS klar, 5.3 RS gel., 5.4 R fehen, 5.5 RS ane, 6.1 f. RS ange- 
hören, vorforem, 6.2 RS fleeſch, 6.3 R vullenbr., 6.1 R wandeln, RS gam, 6.5 R bofe, S Crüß, flan, R 
fdlan, 6.6 R Lufte, 7.3 RS fonder, 7.5 R mothen, 5.1 R Son, 5.3 R bptb, 9.2 RS pne, 9.3 geb., 9.1 RS Unde, 
billige, gel., 9.5 S alfe für vnnd. 
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239. Ein ledt eins framen Chrilten 
mit valfıhen vplagen befweret. 


Im thone: Xd) Godt van hemel’ fee darin. 





Ma viende als ein ſcherpes ſwerdt | 3 Och bidd idi vor fe, leuc. HER, 
mit erer füngen ficken, | de myne chre kreucken, 
It werd van cn fo hocd) befwerdt, Erbarm dy erer, fe bekehr, 
mm chre fe my fweken: giff dat fe Dod) vmmdencken, 
I bidde dy, Godt leuc Her, Dat pt ehn möge werden Leidt, 
den bofen milen ſtuͤr und wehr, | dat fe nicht vmm ec falideit 
de glimp pub chr aff fupbci. | vnd ewid) molfart kamen. 
| 
2 Dy 9s, © HER, all dink bewiift, [04 Denn fo neen achterreder kan 


neen minfd) ham dy bedregen, 
Du aller herten vörſcher bift, 
men kan dy nicht nor legen: 


dyn ryke, God HER, ereruen, 
Als uns dyn wordt dat toget ait, 
fo fe am bothe fernen, 


Du weft, dat ich nicht ebbe. fdjult, Darümme, » Godt, fe recht bekehr 
adj leuc Her, aiff my gedult, und help my, vedde myne clt 
mit dynem Geift my kroͤſte! to dynen chren, Amen! 


ENCHIRIDION Geiftliker lever vnd Pfalmen. Hambord 1565. 129. Blatt CX. Unter des Dichters Namen. 
Ders 3.1 vielleicht vmmlencken? 


240. Ein geiftlick ledeken 
vor de klenen kinder by der wegen tofingen. 


Im ton: Erholt vus Ger. 


Acı leuc Here Jeſu Chrift, | 4 Ich bidd, latl) dy beualen fyn, 
da du cim kindlin worden bift ad) lener Her, dith kindelin, 
Pan einer jundfronwn rein gebarn, Zehoͤde pit vor allem leidt 

dat wy nicht möchten ſyn vorlarır: vnd alle im der Chriſtenheit. 


2 Du heffſt de kinder nicht vorad)t, | 


Mord) dyne Engel fe bewar 
do fe fynt worden tho dy bradjt, 


vor unfall, vnglück, ſchaͤd vnd var, 


or 


Du beffft dyn hend up fe qcledjt, | Erbarm dy erer anedidlic, 
fe vmmefangen, vnd geſecht gif dynen ſegen mildichlick. 
3 De kinder latet kamen her 6Giff gnad, dat fe geraden wol, 
ibo my, em nemant fülles wehr, | ilo dynen chren vnd wolgefall, 
> Denn fülken hört dat hemmelrick, Vpdat fe bye godkſalichlick, 
de men my bringt, beid arm vnd ridi: | hyr ma odi leuen ewid)lic. 


U. a. D. Blatt LXXI. Unter des Dichters Namen. Das Lied erinnert zu Anfang an Heinrih von Loufenbergs 
Lied Sei II. Nro. 707. Sm bem oben öfters erwähnten Nachtrage zum Rigiichen Geſangbuche, 6 Lieder, Luͤbeck 
1578, das vierte: nad) Ioh. Geffcken a. a. D. Seite 335 fteht Vers 2.2 do fe würden, 3.2 fülkes, 3.3 fölken, 
12 leue Here, 4.4 ander für alle, 5.1 Dörch, 5.2 ſchad, 5.1 9. en pen f., 6.1 vpwallen, 


241. Ein Geiſtlick ledt vam eſtande 
darinne hort poruatet, wo fich eeluͤde holden fcholen. 


Im tone: Un frowet inm. 


r iz 
(5o Vader, Són vnd hilger Geift, | (Dow Under, Son und hillge Geiſt, 
war Godt im dre perfonen, war Godt in dren Perfonen, 


Denn he geſchapen hefft to erſt | Do he acfdjapen hed tho erſt 
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all dinck feer quit und fdyont, 
Heft odi im anfang dartho alyd 

geſchapen ilo ſym ewigen ryck 

den minſchen na ſynem bilde, * 


Doch fdjol de minfd) nicht ſyn allein, 
cin hülpen God cm maket, 
Vth fonem caen fleſch vnd bein, 
im flàp, eer he vpwaket: 

Ein menlin vnd ein fromlim zart 
ſchoep be, fegent fe, ſprack deffe wordt 
fpth feidjtbar vnd imm mehret.? 


Men Eofandt odi perfonlid: hat 
Gotts Son, HER aller here, 
Mit ſyner erſte wunderdadt 
beſtendigen willen und chren: 

Vth water maket he dar wyn, 
darmit antogt, dat he wold ſyn 
der (cli troft vm hülpe. 


Wol mu in dien hillgen ftant 
fid: hefft efft mil. begenen, 
De merk und Lehr wu vort tohandt, 
wo he dar fdjal in leuen: 
Ein Chriften ſchal vnd moth mit tudjt 
in hillging und in Gades Frucht 
befitten ſyn gefete. 


Ne frouw ſchal früchten eren man, 
en leuen vnb em chren, 
Gehorſam ſyn und underdhan, 
tho herſchen nicht begeren, 

Pam man fidi [atem gern regeern 
vnd holden en vor eren heern, 
och im der flille lere. 


; Me Eoman leuen ſchal ſyn frouw 


na der Apoftel lere, 
Als he ſick heft im rechter truͤw, 
wo Chriſtus vnſe Here 

Syn Chriſtlick gemein geleuet hat, 
vor welck he ſick gaff in den dodt 
vnd ſchenckt er all ſyn quier. 


(Dd; mit vornufft und beſchedenheit 
by ſyner frouwn ſchal wanen, 
Vnd fo dar ys qcbredilid)cit, 
des fwaken werditüges ſchönen, 
Ock wilt vordann nid)t anders ſyn, 
vorlaten motl) de öldern ſyn 
vnd ſyner frouwen anhangen. 


Dartho ſchöln de mans vnd fronwen 
in Gades fruchten wandlen, 
Gudt, cr vnd Iyff em gant; vorkruͤwen, 
vpriditid) chrlic handlen, 
Er kinder ock vptheen in fudit, 
ila Gades cr, in Gades frudjt, 
ibo nite Chriſtliker gemeine. 





^ 


t2 


e 


ex 
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all dinck fer qut und fdone, 
Heft odi im anfang dar tho gelidi 

geſchapen tho fym ewigen Kyck 

den Ainſchen wa fym bilde. 


Idt ſchold de Minſch nicht ſyn allein, 
ein hülpe em Godt maket 
Tb ſynem caen. fleefd) und Been, 
im flap, eer he vpwaket; 

Ein Menlin vnd cim froumlim fart 
ſchop be, fegent fe, ſprack deſſe wort 
*fpt fruchtbar vnd pum mehret!? 


Den Eheſtandt odi Perfonlik hat 
Gades Son, Herr aller Heren, 
Mit fyner erften wunderdadt 
beftedigen willen vnd ehren: 

Vth water maket he dar Wyn, 
darmit antoget, dat he wold fni 
der Eheluͤde troft und hülpe. 


Wol un in diffen hillgen ftant 
fuh: hefft edder wil begenen, 
De merdi vnd lehr yh vort tho Dant, 
wo be dar ſchal in leeuen: 

Ein Chriſten ſchal vnd moth mit tudjt 
in hillginge vnd in Gades frücht 
befitten ſyn gefethe. 


Me £froww ſchal früchten erem Mai, 
en hertlich leuen und chren, 
Gehorſam fpi und vnderdan, 
ibo herſchen nicht begeren, 

Pam Man fi Inten gern vegern 
vnb holden em vor eren feum, 
odi im der fille leren. 


; Mu, Eheman, lenen ſchalt dyn Wyff 


na der Apoftel lere, 
Wo du leueſt dyn egen Lyff, 
ja wo Chrift unfe Here 

Syn Ehriflike Gemein gelenet hat, 
vor weld he fii qaff in den Dodt 
vnd fhencht cr all ſyn Güder. 


Och mit vornufft und befcheidenheit 
by dyner Frowen ſchalt wanen, 
Vnd fo dar ps wat gebredlideit 
des fwaken wercktüͤges ſchönen; 

Och wilt henfort nicht anders fnm: 
vorlatem moft de Oldern dyn 
vnd Dpuer Frowen anhangen. 


Xlarneneu ſchal beide, Man vnd Wyff, 
in Gades früdten wandelt, 
Vortruwen Godt guth, cbr vnd Inf, 
vprichtich chrlid) Danielem, 

Er Kinder odi vptehen in tucht 
to Gades chr in Gades friid)t, 
tho nüdt Chriflliker gemeine. 


LI 
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9 So im dem Ehſtand nodt vör velt, 9 Sp in bem Eheſtandt nodt vör velt, 
jo ſchöl qj nicht vorhagen: | fo ſchöle gy nicht vorhagen, 
Gy ſchölt de modt dem duͤren heldt Gy ſchölen de nodt dem Düren Held, 
Chrift Gades Sön vür dragen: Chriſt, Gades Son, vör dragen: 
He helpen wil, he ys de man He helpen wil, he ys de Alan 
de wp vtl) water maken hatt, de Won vil) water maken kan, 
vth noͤden gweldid helpen. vtl) noden geweldid) helpen. 
i0 Ach Godt, behoͤd vor fünd und ſchandt, 10 Ad) 60M, behod vor Sind vnb ſchand 
vnd help, dat Chriflick leuen vnd help, dat Chriſtlick leeuen 
Alt de in diffen hillgen flant All de in diffen hillgen ſtandt 
fid: ma dym worde begeuen: | fidi ma dym wort begenen; 
An Inf vnd feel, am quit und cbr An £yff und Scel, an gudt und chr * 
fe fegene und ridiid: mehr | fe fegene und rycklick mehr 
bord) Icfum Chriſtum, Amen. | bord) Teſum Chriſtum, Amen. 


Der &ert links aus ?em ENCHIRIDION Geijtliker lever vnd Pfalmen. Hambord) 1565. 129 Blatt LXX. Bon 
daher auch bie Überfchrift, mit des Dichters Namen. Vers 6.3 fo. Der Gert rechts aus tem Geſangbuche, Olden- 
Stettin 1576 Blatt 398, mo bie Überfchrift lautet Ein Gefanck vam Eheſtande unde wo [ich Ehelüde dar inne 
holven ſchoͤlen. Sm jenem 1578 gebrudten Nachtrage zum Rigiſchen Gefangbuche das dritte Lied; mit bem Serte 
des Enchiriviong verglichen Vers 1.1 billige, 1.2 ein für war, 1.3 De hefft g. alder erft, 1.4 ſchöne, 1. Ben 
fehlt, gel., 1.7 pm, 2.2 hülpe, 2.1 [dlap, 2.5 Bart, 2.7 fruchtbar, 3.1 beflevigen, 3.5 mache he balv, 
deſſen, 4.3 dat für vort, 4.5 Chrifte, nn t., 4.6 hilliging v. ©., 5.2 mie S, 6.3 vam herten grundt pn, 6.4 
als, 7.2 Srouwen, 7.4 fiw. , 7.6 fe moth vorl., 8.3 ehr fehlt, 8.6 und holven ftets tbo ©. fr., S.7 nütt, 9.7 
vth allen növen h., 10.3 deſſen billigen, 10.4 Won, 10.7 dörch. 


242. Ein geiftlidt ledt van den Xleujt- 


baden Im ton: ilu fromt ium leuen. 





In befft wol neuen ſchyn und pradit, 4 Ay denft nicht ſchal vr mot nicht ſyn 
dat hnedjt und megede denen, ein ogen Denft alleine, : 
Dod) yet pod) vor Godt acadjt Vihwendid mit eim. valſchen ſchyn, 
vnd nid) fo ring rub kleine: als mu geſchüt gemeine: 

Godt hyr vnd dar in ewidjeit Am ogedenf ganh auccall 
belonet fermer. denſt arbeit hefft Godt de HER necir wolgefall, 
na ſyner gnedegen Chofäg. dat herte wil he hebben. 

2 Ein frame magt vn. framer Knecht, 5 Set moth dyn deuſt ſyn fo gefalt 

de 3cfu Chriſto truͤwen, in dynen werden allen, 
So fe im alouen denen cedit | Dat he fy willid) und nicht kalt, 
im heren pub der frouwen, fo wert he God gefallen: 

So denen fe odi Godt dem Hern, So be gefdüit to willn vn chen 
al de Apoftel hlaclidi lern, | midi minſchen, finder God dem hern, 
und dhon recht hillge werde. | behaat he (59 alleine. 

3 S. Paulus dord) den hillgen Geif 6 Ad) Godt, fy mit uns alle ty 

vormant vnd deit fo leren: mit dyner hülp vnd gnaden, 
Du hncdjt, dyn truͤwe denfe Leif | Dat wi dhon mit truwe vnd flyt 
dem de dar ps dyn here | all wat uns wert gebaden 

Mit frucht vñ ſchuͤw jm aller chr, Im glouen vnd van herten gern 
dho ſynen willen vnd begher | na dynem milli, to dinen ehrn, 
im rechtem Gades frud)tem. | bord) Jeſum Chriftum, Amen, 


Aus dem Hamburger Gndjiribion von 1565 Blatt XLIX. Des Dichters Name fteht unter bem Liebe. In dem Ge- 
janabud;, Olden-Stettin 1576, Blatt 404, die überſchrift Ein Geiftlich leedt, van ven Denftbaden, var mit 
fe fick tho truwen denſte erwerken [dólen. Ders 1.3 ps ydt, 1.6 u, 1.7 gnedigen tholage, 2.2 u, 3.1 Sint, 
billigen, 3.3 u, 3.5 ü, u, 3.7 rechter, früdte, 4.3 einem, 4.5 ogen, öuer, 5.3 holt, 5.5 willen, 5.6 u, 6.2 
gnade, 6.5 D. w. fo von m. tru. 


ho 





Wo: dem, de necne gemeinfdop hat 
mit der Godtlofen Kade und dadt, 
Noch vp den wed) der Sünders tritt, 
dar fpotters fitten odi midjt. fitt! 


2 Mol dem, de thom Gefett des Herrn 
hefft luft und de ſyn wordt hört ger, 
Dar dencet an beide Dad) und mad)t, 
dat fulfft mit vlite und ernſt betragt! 


3 De ys als ein geplanter Bom 
am Waterbeken gron vnb fon, 
De früchte bringet tho ſyner tydt, 
ſyne Bleder de vorwelden nid. 


4 Wat folk ein Man anfengt vnd deit, 
datfulne glücklich vor fidi geit, 


f 


| 


Iohannes Freder. 


et 


e 


- 


Nro. 243—944. 





243. De Erſte Palm. Beatus vir, qui non abijt. 


Syn Seele, Cere, Lyf und Gudt 
hefft Godt de Herr in teuwer hudt. 


Godtlofe luͤde fint nicht alfo, 

de fub gelik als Kaf vnd Stro: 
Als dat vorſtrouwet ein ſtarcker wint, 
alfo ere wefent ok vorfdwint. 


Pt kan nicht blinen mod) beftan 
in dem Gerichte ein Godtloß Alan, 
Wen Sünder odi in der gemein 
dar de Gerechten vorfamlet fein. 


De Here den wed) der gerechten keudt, 
godtlofer wed) efft buld ein eunt, 

Se möthen werden gank to. nid)te, 
wenn fe nu kamen vort Gerichte. 


Palme, Geiftlike Cede und Gefenge. Olven Stettin 1576. lati S. 


244. Der CXI. Pfalm. 


Dan ganhem herten dancket Got, 
an framen Ehriften alle, 
Por fine ganen und woldat 
vnd lanet em mit falle 

In difer Chrilichen gemein, 
dem Heren achört dat loff allein 
vp erden vnd im Hemmel. 


t 


IM ſinth feer groth des Herrn werd, 
wol dem, de fe betradjtet, 
Heb acht darııp und fe wol merci! 
de erer flitid) achtet, 

Heft ydel luft oim. froͤwde daran, 
odi qrolem ricken froft daruan 
vn mofl fidt ever windeen. 


Wat Godt vorordnet, wat he Dutl), 
all werde ſiner hende 
Synt löflich, herlick, fhon vud quii; 
all empte und alle ende 

Synt Gades Kecht vund Redticheit, 
de ewichlick blifft vnd beſteit, 
fe ſynt ſyn werd und fifftc. 


e 


Mod) bauen alles ys, dat he 
befft uns flo gude und framen, 
De gidige Sarmbertige Herr, 
de Ainfchheit angenamen, 

Vp dat he uns vth ewiger nont 
van Sünden, Düucl, Hell und Dodt 
möcht löfen vnd erredden, 


| 


5 


- 


D 


Ant js vorwar ein qrofe quic 
vun wunder bauen wunder, 
Dat he fo word) fyn dire lotl) 
erloͤſt vns armen Sünder, 

Od folder groten wunderdatl 
he under uns geſtifftet hatl) 
ein leeflick ſchon gedechtniß. 


j fjr qufft fyn egen Flefd) und Blodt 


warlafftid) uns tho ethen, 
Der Seel flor fpife, tho troft und gude, 
darby ſchaltu doch weten 
Dat fold: fpife fn gegeuen 
den de in Gades früchten leeuen, 
de em vortruwen vd glöuen. 


He befft gemaket mit uns ein Bundt, 
ein Toftament der guaden, 
Dat uns Dodt, Diinel, hell und fünd 
nichts aueral ſchal ſchaden: 

Eer deſſe Bundt nicht ſcholde beſtan, 
möfte Hemmel vnd de Erd vorgan, 
he ewid)lidi daran gedencket. 


Mat he den Dinel und den Dodt 

alfo hefft können twingen, 

Dat fynt geweldige ftecdie dadt, 

de leth he pryſen, fingen, 
Vorkündigen odi with und breit 

in finer ganzen Ehriftenheit 

bord) fines wordes Predigt. 





9 30 Heiden, vörhen affgewant 
van Gades Mid und gnaden, 
Nu ſynt Godt lof odi wol bekant, 
he hefft uns odi geladen 

Go finem. groten Auentmal, 


vnd ſchölen in des Hemmels Sacl 
mit eme ewich leeuen. 


10 De Herr uns odi cim Cruͤh vplcd)t, 
dat deit he vus. thom beften, 
Dp dat he uns fo breuge to recht 
vnd help sus Dod) thom beften : 
Wes men gedüldid im elend: 
dat Cruͤhß ein werd is finer hend, 
dat rechte Chriſten maket. 


11 De Ogen der Barmbertideit 
Godt tho finem Volke wendet 
Vnnd helpet em vtl allem Leidt, 
erlöfinge he em fendet, 

De thogeſechte troͤſtlick Bund 
wert vphoren tho nener ſtundt, 
he ewid)lidi wert blinen. 


15 In Gades willen her jnher ghan, 


Iohannes Freder. 
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223 
12 Och hefft uns vörgeſchreuen Godt, 
wo iw hyr ſchölen leeuen, 
Vnd vörgeſtellet ſine gebodt, 
darna wy ſchölen Arenen: 
Allein men in den Baden findt 
wat rechte gude werde ſynt, 
darmit mem Godt kan denen. 


13 Jümmer vnd ewichlick erhölt 
Godt ſyn wort vnd fine werde: 
A dauent der ergrimmeten welt, 
all ere, macht vnd ſtercke, 

Qd: duͤuel vnd der hellen port 
wert nicht vmbſtoͤten Gades wort, 
Godt wert jdt wol voruechten. 


Groth ys de here vnſe Godt, 
fine werde ſynt vnertellick, 
Den namen hefft he mit der dadt, 
he herlich ps vnd hillich: 

Denſuluen waren Godt vnd Herrn 
ſchalt früchten, denen vnde ehrn, 
dat ps der wißheit anfang. 


em 


dat js eine fyne klockheit, 
Thi) Gades willen recht vorſtan, 
dat ps de hoͤchſte wißheit. 

3 fy gelauet und geprifet 
Godt Vader, Sön und billige Geiſt, 
ſyn loff blifft cwid), Amen. 


l. a. D. Blatt 41. Vers 8.5 wieth, 9.3 und 10.1 fo, 14.6 und ehren. Die Neime 4.1, 5.1, 6.1, 14.5 und 15.1 deuten 


iuf urfprünglich hochdeutſche Abfaßung. 


245. Ein Benedirite, 


De Ogen aller Creatur, 
Herr, alletyd vp dy wachten; 
Du gift cn nodtrofft der Mtatur, 
fonft möchten fe vorſchmachten; 

Du fe erhölſt ex. leuelanck, 
dartho en gift ere fppf vnd dranck 
tho rechter tydt und ſtunde. 


2 Du deiſt up dine milde handt, 
de moth uns alles genen, 
Vnd ſadigeſt dord) alle land 
allent wat dar hefft dat lecuendt, 
Dat jdt hebb qemod) mit wolgenall, 
ipn arote guͤde ps aucrall 
ganh ricklich vihgegaten. 


3. Pader, de dur im Hemmel biſt, 
gehilliget werde dyu Aame, 
De aller werlt ein Herſcher iſt; 
iym gnadenrick ffo lame; 
Lath dinen willen geſchehn kho alid: 
vp Erden alfe im Hemmelrick; 
dat dagelick Brodt giff hiden. 


[2 


Voraif uns vnſe ſchuldt, als wir 
den ſchüldigern vorgeuen; . 
This in verföking odi nicht vor, 
beſchüt uns dorcht ganhe leenen; 

Vnd van dem boͤſen loͤß vus, Herr, 
iym ys dat Rick, de krafft und ehr 
to ewigen Inden, Amen. 


5 (Dott Vader im des Hemmels thron, 


ſegn uns vnd dine gaue 


De wp van Diner guͤde han, 

den Lyff darmit tho lauen! 
Zehoͤdt uns ort, dat nicht Darby) 

doc) aucrflotl) ein mifibrud: fy, 

dorch Ihefum CHrifum, Amen! 


A. a. D. Blatt 115. Vers 5.6 bord)? 


e 
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Iohannes Freder. Nro, 246, 





Jan anfang Godt geſchapen hat 

den Hemmel, Erd und eren zyrath; 
De Erd was mofl und leddich euen, 
Gades Geiſt dede mp dem water fwenen. 


Sinba d. 


Am erſten dage ſchop Godt dat Licht 
vnd ſcheidt dar van de düſternis flidt, 
Dat licht he nömede gang fyn den dad), 


de Düflermis nömede he odi de nadıt. 


Do wart vth Auend und morgen fpu 
de erfte dad) in klarem ſchyn, 

Den Godt de Allmechtige geſchapen hat 
to crew. ſyner Mayeſtat. 


Maendach. 


Am andern dad) ein Vefte bereidt, 

de dar van ander de water ſcheidt, 
Vnd pot gefdjad) odi alfo. fyn: 

Godt nömede de Ucflc den Hemmel fim. 


No wart otl) Aucnt und morgen fon 
de ander dad) in klarem ſchyn, 

Den Godt de Allmedjtige hefft bereidt 
ibo ſynen chren in ewiceit. 


Diuagftena d. 


Am drüdden fidi de water ſammeln, 
an funderg orbe all underm Hemmel: 
Dat dröge nömede God de erde ſchon, 


de famling der water dat Acer nömde don. 


Mo warth ntl) Auend und morgen fon 
de drüdde Dad) in klarem ſchyn 

Dord) Gades wort in ewicheit, 

als uns de Schrift odi melden deit. 


Middeweken. 


Am veerden dag wörden tho gericht 
am veſte des Hemmels twe quote Licht: 
Ein groth licht vor den Dad) bereidt, 
ein klein licht dat der nacht vörfteit. 


So fettede ock Godt de Sonne ſchon, 

ilo luͤchten des dages, dat ſcholde fe don, 
De Maen vnd Stern genen den ſchyn, 
ior nacht tho Ludyten den minſchen fu. 


Mo wart vth Auent vnd morgen fyn 
de veerde dad) in klarem ſchyn— 

Dat hefft gedan Godt weldichlick, 

de Dar nemand hefft fidi aclidi. 


. S. Blatt 280. 


246. Dan der Scheppinge. 


11 Am vöfften dat water beganct wart 


1 


3 Am Söften maket Godt Deert op erdt, 


Fe 





e 


77 


> 


re 


Donnerdad. 


mit viſchen vnd vögeln na eret att; 
Godt fad) vor qut vnd fegend ydt fon: 
pormert pum, fdjilem odi fruchtbar fgu.? 


Mo wart vil) Xuent vnd morgen fyu 
de vöffte dad) in klarem ſchyn; 

Dat efft de ewige wyßheit gedan, 
de alle Dind: Kegert ſchon. 


Frydad. 


ein yeder ganh fyn na ſyner werd, 
Dartho dat Vehe ma ſyner art 
vnd alle gewörmpte geſchapen hat. 


inb Godt ſprak “lat vns Rinſchen für, 
ein bild maken, vns gelidi tho fyn.? 
Alfo makede he den Minſchen ſchon, 
dat he auer als ſcholde herſchen don. 


Mo wart utl) Aucnt und morgen fu 
de füfle dad) in klarem ſchyn, 
Geſchapen van Gade in ewicheit 

na ſyner groten Barmberticeit. 


Söünauent edder Sabbath. 


Am Sönenden dage Godt rowede fyn, 

do he mullenbrad)te de werke fni: 

He fegend und hillgede den fünenden Dad), 
daryn he ronwede in wolbehad). 


Alfo befft Godt de Under vorth 

geſchapen dord) fim billiges wordt, 
Dartho odi all ſynes heeres kraft 
bord) ſynes billigen Geifles madıt. 


So latet uns alle merken cedit, 

wor ilo uns Godt geſchapen hefft: 
Nicht dar tho, dat wy fhölen werden 
den Beoften gelidi bye vp. Erden, 


Men dat wy Godt erkennen fon, 

dar (o den leuen Söne fpi, 

So werde wy hebben dat Ewige leeuen, 
dat vus in Chrifto wert gegeuen. 


Dar tho help uns Godt de billige Geil, 
de crlid)te unfe herten aldermeift 

Vnd make vus dar (bo alle bereidt, 
dat un) cu Innen im ewicheit! AMEI! 





vro. 247—248. 


Iohannes Freder. 
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247. Etliche Sprüche der Schrifft, darinne 
wir zu einem Gottfeligen Chriftlichen leben gerei- 


Bet werden, 


in ein Lied gebracht, 


3m thon, 


Unter unfer im Himmelreid, 1c. 


PUER Mad die ifl vergangen ui, 
gekommen ifl der Tag herzu, 

Es ifl zeit, vom Schlaf aufzufahn, 
der finflern werd muft did) entſchlahn, 
Als am Tag wandeln chrbarlid), 
dem HERREN Chriflo werden gleid). 


[57 


Men Alten Menſchen, der durd luft 
verdorben wird, ablegen muſt, 

Den newen Menſchen ziehen an, 

du werden muft cim ander Ham. 
Durch des gemuͤts vernewerung, 
Gotts will ift vnſer Heiligung. 


ww 


Chriſtus ift unfer Paſchelamb, 
er hat am Leib aufs Ereußes ftam 
Geopffert nfer Sünde all, 


Greifswalder Gefangbud) v. 
Neim in ben beiven legten Zeiten, 
AU für Als, 2.2 werd für wird, 


[apen J— 


5.4 wird für würd. 


. 1597. S", Blatt 387, unter Joh. Freders Namen. Mehrere Anzeichen, 


daß das 


das wir nun jhm zu wolgefall 
Hie leben der Gerechtigkeit 
vund dienen jhm in Heiligkeit. 


Den Atenfdyem all hat laffen Gott 
erfcheinen fein heilfam Genadt, 
Vnd lert, das du verſachen mut 
ungöttlid wefn vnnd weltlid luft, 
Vnd leben züdtig vnnd gerecht, 
Gottſeliglich als Gottes Knecht. 


Chriſtus gelitten hat den Todt, 

das er vus loß auß Todtes motl), 
Pınd das cin Vold zum Eigenthumb 
fid) reiniget, das da würd fromb 
Vnd thete aute werk allzeit 

zu Gottes chr mit allem fleiß. 


vor allen ver 
Lied urfprünglich nieverdeutfch gedacht ift. Vers 1.5 


248. Ein anders, Im vorigen Thon. 


Xa die da fein recht Gottes Kindt, 
in Chriſto die erſchaffen find 

Zu quien werden, dazu Gott 

uns aud) juuor berufen hat, 

Das wir darin durchs ganhe lebn 
ſolln wandeln vnd uns Gott ergeben. 


"s 


Wir fein mit Chriſto auffgeſtahn, 
Darumb fo muftu Did) entſchlahn 
Dir Irdiſchn ding und ſuchen mehr 
was oben ift, da vuſer HERR 
Chriſtus zu Gottes Rechtern filjt 
vnnd uns nor jm allzeit vortrit. 


= 


Du muft des HERREN willen lern 
vum did) mit fleiß darnad) regiern, 
_ Du wandlen muf vorfidjtialid) 
vund im die zeit recht ficken did), 
Denn bofe fein die Tag vnnd zeit, 
ts ift vorhanden großer Areit. 


En 


Mer Teufel, unfer widerpart, 
if nimmer fill vund ſchlafft nicht hart, 
Er als ein brullendt Low vmbacht, 


ex 


allzeit er ſucht und darnad) ſteht 
Das er uns ſchade und verfchling 
und vus vmb Leib und Secle bring. 


Dem muf im Glauben widerftehn 

vund nicht fo fidjer einher ach: 

Wir kempffen nicht mit fleifd) vund Blut, 
ts gilt aud) mehr denn Leib_unnd quit; 
Darumb fep nüchtern Acts vnnd mad) 

vn) hab mol adjt auff deine fad). 


; Ad) lieber Gott, dein hülff vus leif, 


gib uns durd) Chriftum deinen Geil, 
Das er vus führ auff rechter Bac, 
das mir im deinen fürchten gahn, 
Sim deinem willn, nad) deinem Wort, 
als Chriſten Menfchen zugehört. 


Gott Vater, Schöpfer aller Welt, 
Gott Sohn, du einigr hoͤchſter Helt, 
Der du die Helle haft zeſtoͤrt, 

Gott heilger Geiſt, du Tröfler werdt, 
Du einige Treyfaltigkeit, 

gelobet fey in Ewigkeit! 


Greifswalder Geſangbuch v. S. 1597. S. Blatt 35S, unter Freders Namen. Auch viefes Lied ſcheint urſpruͤnglich nie⸗ 
derdeutſch verfaßt. Vers 1.2 fein für ſind, 3.5 den für denn, 5.4 Den für denn, 6.5 deinen für deinem, 7. 3 3eftüret. 


Wackernagel, Kivchenlied. III. 
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226 , Nro. 249—951. 


249. Kyrie Paſchale, Bent. 77° 0° > 
Kyrie, 


Gott, aller welt ſchöpffer und Vater, 
Eleyſon! 


? Chrifle, : 
war Gott und menfd) geborn, 
der du für mus krugeſt Gottes zorn, 
Eleyſon! 


3 fintic, 
Heiliger aeift mit Vater vnd Son cin Gott, 
Eleyſon! 


Kuyrie, 
hilff vns, das wir in ſolchem glauben rein 
did) anbeten allein 
und bleiben die diener dein. 
€ Lenfoi ! 


Val, Babjtiiches Geſangbuch von 1545. I. Nro. LX. Im Marburger Geſangbüchlein von 1549, SO Blatt XXXVII : 
fehlt ver 4. Sag; Vers 2.2 trugſt. Nachftehend einige andere Kyrie. 


250. Kyrie Summum. 


Kyrie Gott Vater in ewigkeit, 

qvos ift dein barmberhigkeit, 

aller ding ein ſchöpfer und regiver. 
Elenfon. 


Chriſte, Aller welt troſt, 
uns funder allein du haft crlof. 
© 3efu, Gottes fon, 
vnſer miller bift in dem höchſten thron, 
zu Dir fihreien wir 
aus herhen begier. 
Elcyfon. 


3 fiprie, Gott heiliger geift, 
teoft, ſterck ons pm Glanben aller mei, 
Das wir am lebten en 
froͤlich uns ſcheiden aus diſſem elem. 
Eleyſon. 


Aus bem in ber Bibliographie von 1855 Seite 172 beſchriebenen, Wittenberg 1511 geſetzten Drucke. Dieſen Text hat 
aud; Das Geſang buͤchlin ver Chriſtlicht Kirche zu Nördlingen. 1515. s" Blatt B^, Überjchrift: An Andern 
Leſten aber vn Sontagen, ſingt man wie volget. Das Sontegliche Kyrieeleiſon. Vers 1.3 reigierer. Auch 
das Bonner Geſangbuͤchlein von 1561. 129, Das anver Teil. Blatt c viij. Vers 2.1 fehlt uns. * 


251. Kyrie Paſcale. 
(f) ferre Gott, Vater in cwigkeit, 
bis vs finder genedig. 


2 Chrife, Der werlet heiland unc trof, 
5 mad) ons alle von funden lós. 


3 €) Got, heiliger acit, 


iol 
b 
-1 


teil vns mit weifheit, glaub vnd liebe Aller meift, 


aib göklich geredhtigkeit. 


[us dem zu ber vorigen Numer benusten Svude (Wittenberg 1511). 


252. Gloria im ercellis deo etc, : 


Xa tbc vnd lob fol Gottes fein, 
er iſt vnd heiſt der hoͤchſt allein. 
Sein zorn auf erden hab ein end, 
fein frid vnd quab fid) zu mus wend. 
5 Den menſchen das gefalle wol, 
dafür man herhlich danden fol. 
Ah lieber Gott, did) loben wir 
vnd preifen did; mit ganher gir, 
Aud) kniend wir anbeten did), 
10 dein cbr wir rhuͤmen ftetialid). 
Wir danken dir zu aller zeit 
wmb deine groffe herrligkeit. 
HERR Gott, im himel könig du bift, 
ein Vater, der allmechtig ift. 
15 Du Gottes Son vom Vater biff, 
einig geborn, HERR Ihefu Drift. 
HERR Got, du zartes Gottes lamb, 


8 
e 


ein Son aus Gott des Vaters flant, 
Der du der welt fund tregf allein, 
wolf uns guedig barmherhig fein! 
Der du der welt fund treaft allein, 
las dir vnſer bitt gefellig fein! 
Der du alcid) fijft dem Vater dein, 
wolft uns anedig barmherhig fein! 
Du bift vi bleibft heilig allein, 
vber alles der HERR allein. 

Der aller hoͤchſt allein du bift, 

iu licher Heiland Ihefu Chriſt, 
Sampt dem Vater vnd heilgem Geifl 
in Göttlicher Maieſtet gleich. 
Amen, das if gewislid) war, 

das bekennt aller Engel ſchar 

Vnd alle welt fo weit und breit, 
von anfang bis im ewigkeit. AMEN. 


Val. Babftiihes Geſangbuch von 1515. I. Nro. LXI. Unter ver oben angewandten Überfchrift. Das Gevicht laͤßt 
lid) febr wol in 5 Abteilungen von je fed und einem Amen von vier Zeilen zerfällen. Sm jenem Leipziger Ge- 
jangbuche find [onberbarer Weile und gemis aus Verſehen, obmol bie zweite Ausgabe von 1547 venfelben Fehler 
hat, vier Abteilungen von je fieben Zeilen und am Schluß eine von fechs gemacht. Das Gedicht jteht aud) ſchon 
in Sob. Spagenbergs Kirchengejengen, Magdeburg 1545, fol., Blatt lrrrir. Vielleicht ift e8 von Soh. Spangenberg? 


253. Der Fünff vnd achtzigſt Palm. 


Benedirifti bomine terram. tuant. 


$3; anedig, €) HERR, deinem land, 
darin du haft acfallcit , 
Sad) uns qud) dein willen bekand, 
las uns dein wort erfchallen, 
Mit deiner hand 
deck vnſer hand, 
bring wider die gefangen, 
Jacob dein knecht 
Hu ewig recht, 
den Du haft uns erlöfet. 


Lg 


Mim weg, HERR, die ſchuld deiner knecht, 
damit fie Did) erzörnen, 
Bedeck all fund, ſchand vnd vurecht, 
das fic nicht von dir jeren. 
Tilg ab mit quon 
fund, hell vnd tod 
wmb deiner quic willen, 
Kercker zerför 
zu deiner chr, 
erlös uns von den afchrden, 


3 Mein unguad wend von uns, O HERR, 
vd thu vns nicht erſchrecken 
Durch deinen grimm vi. zorn fo fehr, 
damit mir nicht erſtiche 
Im Teuffels nch, 
du vns ergch, 
das wir dir, HERR, sufdyrepen : 
Ad), lieber HERR, 
mad) did) nicht ferr, 
der preis fe deiner anaden! 


Mer Gottlofen pracht wird bald aus 
mit allem thun vd Leben, 
Dir jeh leben in groſſem faus, 
thun nichts nad) warheit fircbe, 
Sie wiſſen nicht 
von Gotts gericht 
vi feiner gnad auff erden, 
Die uns Gott Leif, 
reidilid) verheift 
im glauben all erhalten. 
15* 


228 


1 


5 (Erquidi vns, HERR, unfers heils Gott, 


mit feuchtigkeit der guaden, 
Den kein heil if als vo dir, HERR, 
der menſchen 1roft thut Schaden. 
Ad) mad) vus nas 
je lenger je bas, 
wie du allein vermageſt, 
dad) deinem will 
gib end vf zil, 
nicht thu ewiglid) zörnen. 


; Wiltu denn ewiglid, O HERR, 


* 


zörnen vber uns allen 
Vnd deinen grim ſtercken fo fet, 
das wir im vngnad fallen , 
Tho für ww für 
jrren von Dir, 
will uns den midjt erquichen? 
Das dis dein vol: 
ewig erfolg, 
das fie fid) zu dir ſchicken? 


denn, zeig nus deine qnt vud gua, 
ad), tir vns dein heil Leifleir, 
Vnd verleyh bilff, Fried und aud) rath, 
des wir manglen am meiften. 
Hie if der trof 
der mid) erlof: 
HERR, las mid) wicht verderben! 
Dir id) vertraw, 
hert auff Did) baw, 
iu Left mid) nidjt in handen. 


Mein abor freub fif, O HErre Gott, 
deines worts und der rede, 
Wen du Daft aeredt alle bot, 
frib, anad vnd aud) die bede 
Du deinem vold 
aus reiner gwolck, 
zu den die felig werden. 
Hie ſicher if, - 
das du Gott bifl, 
fep kein zweinel auff. erden. 


Mein hülffe, HERR, ifl nahet bey 
allen die Mid), Gott, fürdten, 
Dein che wonet im lande frey 
bei allen die fid) vid)tei 
Uad) deinem wort, 
thun imer. fort 
fid) für funder erkennen, 
Adıten nicht pradt, 
aus ganker macht 
thun fid) im Gott ergeben. 


Dis if der rechte glaub vit. Chriſt, 
der auff fid) felbs thut adıten, 
Dem das heil Gottes nahet if, 





14 


Nro. 253, 


der thut mad) Gotts chr tradıten, 
Aus rehter lich 


fein werk er üb, 


dem wird das qui zugmefen, 
Das gnaden reid) 

von jn nicht mrid), 

im der not wird ers gnieſſen. 


Wo chr vnb lieb wonen im land 

wird Gottes nicht vergefen, 

Da wird die gute (oils. erkand, 

feim wort die cl zu gmeſſen, 
Deren liecht [dicii 

vor allem fein: 

der HERR tbut fte bewaren 

Du aller friſt 

fürs Teuffels lift 

jum preife feiner ehren. 


> Güte und teew zu aller zeit 


follen beynander wont: 

UÜemet zu herhu, O Ehriften leut, 

wie cud) Gott thut ermancır: 
Geredhtigkeit, 

lieb, einigkeit, 

thun fud) unter end) küſſen, 

Crew welds im land 

aus jedes hand, 

gredjtigkeit ſchaut von himel. 


So wird der HERRE vufer Gott 
fein verheiffung vns Leiften, 
Sein barmherhigkeit fric vnd [pat 
jur zeit der not am meiften. 
Das land gibt frücht, 
wo vus gebricht 
wird ſie jr heupt auffheben, 
Sein wort gibt kraft, 
des himels fafft, 
darmit tut er uns mehren. 


Nie grechtigkeit wird für jum gan 
und auff die ſtraſſen füren, 
Sein qwalt wird emiglid) beflan 
und feinen einzug zieren. 
Mit guad und rad) 
wird Gott fein fad) 
vn veteil bald befd)licffeu, 
Der Gottlos hauff 
merck eben drauf, 
thus beft im bergen fchlieffen. 


5 Dein will der afheh, O HERRE Goll! 


ipu uns im glauben mehren, 
Das wir did) loben alle bot, 
gib quad zu deiner chrr. 

Bu xus did) wend 
am lehten end, 








Nro. 254—255. 
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wölſt unfer fund nicht richten! du pns belit 
And deiner güt von allen v»bel, Amen! 


Valentin Babftiihes Gefangbud) von 1545. I. Nro. IX. Die Überfchrift lieſt achzigſt. Die 2. Ausgabe ven 1517 
lieft Bers 2.5 gnad, 7.3 hülff, 7.1 mangeln, 7.9 hart, 9.2 fürdten, 9.7 Sümer. 


254. Ein Schon wem ater unfer, in 
— gefang weile. 


dua vuſer, der du bill, | 5 Dein will geſcheh an vus fo ſchon 
gib uns zuckennen Ihefum Drift. auf erden als in himels thron. 

2 Mater, verley uns ware teu, 6 Hilf vus aus der funden mof, 
vnd teil uns mit dein pclerlidje reu. | gib uns heut das feglidjc brod. 

3 Geheiliget werd dein Göttliher nam, Verzeyh uns, Vater, vnſer ſchuld 
dein heiligs wort werd pus bekandt. vnd teil ons mit dein Göttliche huld, 

5 | 

4 Duhom uns dein heiliges reich, 508 Als wir aud) vnſern ſchuldigern thon. 

hilf das wir deine erben fein. las vns mid)t im verſuchung flor. 


9 Denn dein iff das reich vnd die krafft, 
die herrligkeit und alle madjt. 
Falentin Babftiichss Gejangbud) von 1515. II. Nro, XL, Hinter jeter crften Zeile Kyrieleiſon, hinter jeder zweiten 


Unter mein, 
erbarm Did) unfer auff erden, 
das mir deine liebe kinder werden. 


Nur hinter ver S. Strophe lauten dieje Zeilen anders, namlich 


Vater mein, 
erlös uns von ubel, Amen , 
das wir zu deiner guaden nomen. 


Bergl. Teil II. Nro. 1165, 


Lieder und Leiche der böhmifh-mährifchen Bruder. 


M: Ein Uem Gefeng budlen. 
Jungen Bnngel durch Georgen tUylmfd)merer. 1531. 67. 


N: Ein Gefangbud) der Brüder in elemen und Merherru— 


00 


Würnberg durd) Johann Günther. 1544. 8°. 
P: Sirdengefeng. (Prag) 1566. 4°. 


Q: Diefer Buchftab wird benust für Lesarten, tie N und P qemeinjam find. 


Michael Weiße. 

Nro. 255—417, das Gejangbud) M. 
Von der menfchwerdung difti. 
Nr, 255—261, 

255. Veni rebemptor gencium. 


Don adam her fo lange fent | Seel vnb geyſt bif jum tod verwundt, 
mar vnſer flenfd) vermalcdent, am ganzen menfdjem nichts qefundt. 





230. Bolmifd-maülrifdie Brüder. Nro. 256. 





2 dus bett umbfangen groſſe not, | vVerhieſch yhn Ku geben den foli 
pber uns herſchet find und tod, s und durch jhn der welt hülffe thun— 
Wyr fundken jun der hellen grund, 3 : 
vnd war nymand, der helfen homm. s Er thets aud) den propheten kumd 

vnd breytets aus durch jhren mund, 

3 Got fah auf aller menſchen ſtedt Davon könig vnd frome lent 
mad) eynem, der ſeynn willen (fct, . fein warteten vor langer zeyt. 

Er ſucht eynn man mad) feinem mut, 
fand aber midjts denn fleifd) und blu. Ob fie wol, wie pbr berf begert, 
> AN des lepblid) wid) worden gewert, 

1 Denn die rehtfhaffne heylikeit, Doch heiten fie jmm glanben trof, 
wirdikeit und gerechtikeit das fie folten werden ecloft. 
Hetten fie ynn adam verlor, 
aus welchem fie waren geborn. 10 Ma aber kam die rechte zeyt, 

von welder jacob propheheyt, 

5 Als er fo qros ſichtumb erkant Pas er jm eyne jundffraw aus, 
vnnd kennen arht mod) helffer fand, eym mann vertrewt von dauids lauf. 
Dacht er am feine grofe lich 
und wie feym wort warhafftig blich. it Inn der wirkt er mit feiner kraft, 
M : p : fdjuf vom bint jhrer juudifraufdjaft 

6 Syprad), *jd) wiel barmherhikeyt thun , à; reyn vnd benedente kindt, 
für die melt geben meinen fohn, bey dem mann guad imb warheit fymat. 
Das er jhr acht und heyland fey, 5 
fic acfunt mad) und bencdey. ? 2O chriſte, benedente frucht, 

2 entpfangen jun kenfcheit und zucht 

7 Er fd)mmr cimm cpà dem abraham, —— in hen har ; 

and) dem Deui von fenem ftam, fer vnſer heyl, troft vnnd erhtney! 


M Blatt A T, N Blatt I, P Blatt 125, Vers 2.1 Q huno, 4.1 Q heiligkeit, und je immer, mo M vor heit das 
g nicht ſchreibt, 6.2 P fur, N fun, 7.2 ff. P: 


verhies dem Dauib von feim ftam 
Ju geben einen foldien Son 
weldyer der welt folt hilfe thun. 


7.3 N verhieß (immer jo), Sun, S.3 P vaher, N Künig, 9.2 Q wurden, 9.1 0 erloft, 10.1 P vertrawt, 12.2 P 
empfangen, Q rein in aller zucht. Das Lied ſteht im Val. Babftifchen Geſangbuche von 1515 (II. Nro, AN); 
Vers 2.4 kund, 5.1 fteht, 6.2 Sun, 6.4 gbenevey, 7.3 Sun, 9.2 wurden, 10.1 vertrawt, 11.3 umb 12,1 
gbenedeite, 12.2 empfangen rein in aller 3udt. 


256. 

Lob ſey dem almechtigen qot, Des valern wort von ewikeit 
der ſych vnſer erbarmet hat, wirt fleiſch jun aller reinikeyt, 
Gefandt feinn allerlichften fon, Das a wmm o, anfang pn) cn, 
aus jhm geborn jmm bodylen tron. giebt fid) für uns jun aros clem. 

2 Auf das cr unfer heylant wird, 5 Was iff der menfd), was ift feyn thun, 
mmus frepet von der finden bürd i; got für jhn giebt ſeynen fohn? 
Und durch feine quad pub warhent Was darff vnſer das hoͤchſte qui, 
fuͤret zur ewigen klachent. das cs fo unfret halben thut? 

3 (f) aroffe gnad vnd auttikent! 7) wec dem volk weldjs did veradt, 
o tieffe lieb vnd miltikept! der quad fid) mid)t teilhafftig madıt, 
Got thut cim werk, des plu kein man didit hören wil des fohnes ſtymm, 
and) kein engel verdanken kan. denn auff jhm bleibet gotes grymm! 

ı ot nympt an fid) vnſer natur, s () menfd), wie, dz du nicht verſtehſt 
der ſchepffer eine creatur, mu dem könig entgegen gehſt, 

Er verad)t nicht cim armes weyb, Der dir fo qan; demuttig kömpt 


menſch zu werden jun yhrem lcyb. vnb fid) dein fo tremlid) aunpmpt! 





iro. 257—958. 
3 Ey, uyhm yhn heutt mit frewden au, 
berept jhm deines bergen ban, — 
Auf das cr homm jun dein gemuͤt 
und du genieſſeſt ſeyner qutt. 


10 Vnterwirff yhm deyne vernumfft 
jun dieſer gnadreichen zukumfft, 
vntergieb feiner heilikeit 
die werck deiner geredtikent. 


1 Wo du difs thufl, fo iff er dein, 
bewart did) für der hellen pein; 
Wo nicht, fo fi) Did) cbem für, 
denn er fdjlenft die des hymmels thür! 


Michael Weiße. 





Seyn erſte zukumfft jun die welt 
it jun ſemftmuͤtiger acfalt, 
Die ander wirt erſchrecklich fein, 
den gotlofen zu groſſer peyn. 


Die aber iht jun chriſto ſtehn, 
werden alsdanı zur frewden gehn 
Vu befisen der euacl dir, 

das fic kein vbel meer berur. 


> 


Dem vater jum den hoͤhſten thron, 
fampt feinem eingebornen fohn, 
Dem heiligen geyſt gleycher weiß, 
fen jun ewikeit dank pu preys! 


Blatt A II®, N Blatt IHE P, P Blatt 14. Vers 2,4 P fürt zu der, 5.4 P fur, 6.2 P fur, gibt, 6.1 Q unfrent, 
1 Q das für welds, 3.3 P kümpt, 10.1 P Vnd v. j. vein, 10.3 P breit unter fein, 11.2 P fur, 11.3 Q fid), 


.2 0 fenfftm., 12.3 N erfd)ródklid), 13.2 als denn. 


257 
Z6. Mittitur Archangelus fidelis. 


Tha wir gott dem vater der barmherhikeyt 


vnd chriſto ferm fohn mit aller yunikept, 
Der aefant jü dife welt iff kommen, 
vnſer menſcheyt am fid) hat genommen. 


[7 


Entpfange durch des heilige geiſtes Kraft 
vnnd bewaret feiner mutter jundifeaufdjafft , 
Als ein knecht auf erden ift erſchienen, 

hat wid)f wollen herſchen fonder dienenn. 


Nas iff alles vinb derer willen geſchen, 


ec 


die vor der welt auferwelt fein vnnd vorfehn, 


Auf das fic mit chrifto weren eynig 
vd jnn feiner warhept reym vnd heylig, 


- 


Alfo qot jm glauben vñ gerechtikeyt 
vertrewet zu ewiger barmbergikeit, 

3Yd) füld)é ecſtandt jm des glawbens kraft 
wider kemen jur erften junckffrawſchafft, 


5 In welder der erſte menfd) geſchaffen wart, 
die verlor vnnd vberkam die fündig art, 


Darib wer dife wil wider fyuden 
muß ſich chriſto bis jun tod verbinden. 


; Mu bieten wir did), vater, mit junikent, 
erheig pus deine quad.vnd barmherhikeyt, 
Denn du fübft wol vnſer unnermüge, 

wie wir vo pus felbeft zu nichts füge. 


Volend was dur ji vus angefangen haft 

vnd [ent vuſern qeift nad) deines bergen Luft, 
zegyr vnſer Derf; vnd gauhes leben, 

vnd was Dir miffelt das mad) dir chem. 


Weit du vus vertrewet Daft deim lieben ſohn, 
bieten wyr, iu wolteft vns aud) hilfe thun, 
35 wir diſen bund aufrichtig halten, 
niſmermer ju feiner lich erkalten, 


w 


Sond jus glaubeus hrafft vnd geredjtikent 
volenden vnd erlangen die ſelikeyt, 

Da man frólid) lobet deinen name, 
gebenedeit jun ewikeyt, ame. 


Blatt A IM, N Blatt NIT, P Blatt 15®. M fat keine Überfehrift. Vers 2.1 P. Empf. (meift (0), 2.3 0 ift 


uff erden als ein Knecht, 4.1 ff. Q: 


Alfo burd) den Glanben verfüget mit Gott 
erlangten vergebung jrer miffethat 
Und durch fein heylige teylhaftiakent 
- wider kemen zur erften heyligkent. 
3 P. thewre für heylge, 6.1 Q bitten (immer: M fchreibt auch befhnieten, ſieten, ſchriefft), 6.5 N fidt, 
- mögen, 7.3 Q regier, s.3 Q deinen, s.1 Q imm deiner Lieb nimer mer erhalten. 


258. 


Geambige feel, ſchaw, dein herr und könig mil 2 Mic propheten han von feiner zukunft prophe- 


die zu froft und zu fromen, 

Er leſt fid) dyr vorhyn anfagenm: 
fi, das du jhm wirft behagen 

vnd fepm fric von herhen nachyagen. 


[konten, 


qcfd)ricbe vor langer fent 

Wie cr hie jm den lehten zeyten 
fur fein vold auf allen feiten 

als cin könig vnd belt folt ſtreyte. 


heyt, 










232 söhmifh-mährifhe Brüder. Nro. 259. 





3 Ex ift freuntlid), fenftmättig, lieblid) un wolgc- | 6 Er kömpt zu yr, nicht von wegen deiner frümi- 


von grofer kraft, mad)! wir qwalt, [ftalt, Jonder aus barmherhikeit, [keit, 
Er durchgründet aller her und fihn, Er wil dir feine trem. beweifen, 

cs ifl nichts verborgen vor jhur, did geiſtlicher weife fpeifen, 

wer jhn verad)t hat feyn keyn qemi. das dur jhn ewig möchtet preifen. 


a Er jft difer, der jm ewikeit frey kan herſche, Schmück jhm dein haus, vnd gieb jhm jn deinem 


V fchlange hopff zurknirſche, vn was cr Did) heift, dz tli, Iherhen rhu, 
Sein vold freyen vonn find und tochent, So wirſtu feyn allerlichfte ſeyn, 
pbi mytteylen gnad vn warheit, in heiliger zierd geben ſcheyn 

zu erlange ewige klarheyt. | von wit jhm ewig fein one pep. 


5 Olawbig her&e, frew did) heut gottes deines herren | 8 O jheſu chriſt, unfer heilant, troſt und zuverſicht, 


vi königes der chren, | was deyn armes vold nidjt, 
Denn ec kömpt mur vonn deynet wegen, Verley, das cs nad) dir arbeite, 
als cim guedig abentregen, fein herh dir mit ſteiß bereite 
did) von allem vnflat zu fegen. |o vi feine werd: dir unterbreite. 


9 Gieb jlm dein geit, cin glawbig her; vn freiwillig gut, 
krafft unà madjt durch deine qii, 
D; ts deinen willen verbringen, 
von dem tod jns leben dringen 
»m yr miiq HM lobfingen. 
5 


M Blatt A HE, N Watt XP, P Blatt 14b. Vers 2,5 P. elo und honig, 3.2 P v. feer gr. kr. und g., 3:3 P 
gründt, berben, 4.1 P ver frey in ew., 4.2 N zerkn., 4.3 ffreyen, 5.3 P kompt, 5.5 P all veim, 6.1 P hompt, 
6.5 P mögen, 7.1 P jm fte in veim, 9.1 Q Gib, P gleubig, 9.3 P veinn w. hie v., 9.5 Q mög, Mewiglich 
Lobfingene. 


259. xw ierardia, celeftis et pin. 


Menrsen kynd, merdi eben | 5 Als dann fil) gar cer, 
was da fen dein Leben! ij du did) ergeben 
Warimb got feinen fohn Inn got felig leben, 
acfandt vom höchfen thron, jhm nicht widerſtreben, 
Hat laſſen meufd) werden Sonder ſeinen willen 
hie auff dieſer erden. allheit wirſt erfüllen; 


Dc] 


Nemlich, das ex leret, ; Seine lieb bewenfen, 


dich zu fid) bekeret, mit der that jhn prenfen, 
Für deine ſchült ſtörbe, Steh jun allen ſachen 

dir genad erwörbe, munter fein om wachen, 
Did) vor got vertrete Das du jhm jnn allem 
vnd ſteh für Did) bete. möchteſt wolgefallen. 

3 Vnd d; cr durch feinn geil, | 7 Wirfu vid) recht halten, 
den er cium trofter heit, fo wirt er dein walten, 
Jub durd) fein mort kommen Did; laffen geniffen 
dir zu troft und fromen, friedfamer gewilfen, 
Möcht jmm deinem herken Dyr aud) zengnis geben 
wonen onc ſchmerhen. zum ewigen leben. 

1 Ey, gieb flat difem acyft, s Iht mufht vil. leiden, 
»mb iu mas did) got heyſt, deinen willen meiden, 
(fne des herkens pfort, Vnd auff allen feyten 
ij diriflus durd fein mort mit dem fathann ſtreyten, 
Inn Did) müge kommen Tod) cs wirt dir wolgchn, 


vnd ftc jmm dir wonen. fo du difs wirft auſſtehn. 


Nro. 260. 





Michael Weiße. 





9 Menn der ferre wirt dir 
durch den font kommen ſchyr 
Deyne feel abſcheyden 

fur ewigen freuden, 

Bis die pofaun angeht 

und alles fleyfd) aufficl)t. 


Denn wirt er leibhefftigk, 
fer herlich und krefftig 
Von dem hymmel Keygen, 
reden vnd nicht ſchwehgen, 
Dir vnd allen ſagen, 

die jht fein pod) tragen: 


c 


[i 


Kompt, yhr benedepten, 
zu der rechten ſeyten! 
Kompt, jhr auſerkornen, 
jun mihr neugebornen, 
Inn meines vatern reich, 
langeft ferttig für euch!“ 


t2 


Als dann wirflu fro. fein 
vnd ledig aller peyn, 
Imm verklerten leben 


l 


l 


ex 


mit Dem herren ſchweben, 
Voller frend und wonne, 
leuchten wie die fonne. 


Wol mu dem den got zeucht 
vd Durd) feyum geift erleudt, 
Das cr chriſtum aunympt, 

wenn cr durd) fein wort kömpt, 
Vnd bey yhm feimm fleys thut, 
denn feyne fad) jſt aut. 


Wer aber nichts achtet, 
nad) dirifto wicht trad)tei, 
Sein bie zn geniffen, 

der fol dis mal wifen, 

Das ers Dort wirt muͤſſen 
jun der hellen büffen. 


O kom, heere jheſu, 
ſchick dein armes voldi zu, 
Das ces deinn willen thu, 
darnad) jun deiner rhu 
Lobe deinen Namen 

jun ewikeit, Amen! 


M Blatt A HIEP, N Blatt II, P Blatt 13. Vers 1.3 OQ warumb, 2.3 f. Q lürbe, erwürbe, 2.6 P fur, 4.1 Q gib, 
5.1 P denn, N fid), 7.3 0 genieffen (immer), 7.4 N friof., 11.5 P erbet meins, 12.1 Q denn, 12.1 P kümpt, 


19.5 f. P: 


left von fünd und thorheit, 
wendet fi) zur warheit. 


H.1 P genblid) für vis mal, 11.5 P er werds ewig müffen, 11.6 M büffen, In mehreren Liedern, wie in dieſem 
und bent folgenden, find vie orthographiichen Abkürzungen (It, m, d' u. drgl.) bea Originaldrucks nicht wiedergegeben, 
in anderen dagegen, wie in ven beiden vorigen, allerdings: vie Ungleichartigfeit ftammt aus den verídjiebenen 3ci- 
ten, in welchen tie Abjchriften genommen worven. 


* 


Ass der guͤttige qot 
volenden molt. fein wort, 
fandt er cimm engel ſchnel, 
des namen gabriel, 

juns qallilefd)e landt, 
Jun die Rad nazarct, 

da er ein junckfraw heit, 
die, maria genant, 

jofeph npe bett erkant, 
dem fie vertrewet war. 


2 Als der botl) vor fic kam, 
fing cr mit freunden ar, 
madet yhr offenbar 
w; nm befolenn war, 
ſchprechend freuntlid) zu jhr 
Sey acgruft, holtfelig! 
qot der herr almedjtiq 
jt mit dyr allegeyt, 

o du gebenedept 
unter allen frawen!> 


3 Als die junckfraw erhort 
fo winderlidie wort, 
wart fie bald trawrens vol 


260. Mittit ad virginem. 


vd bedacht fidj gar wol, 
was fie drauf fagen folt. 
Er fprad ^c fen actcoft! 
denn qot hat zu dir luft, 
und du wirft entpfangen 
vnd geberen eynn fohn 
und den nennen jlefum.? 


023 


Maria antwort ihm J 
*ift bod) mein herh vnd fihn 
auf keinen man gewant, 

it mihr aud) vnbekant, 

wie ſichs fünf folt ergehn.’ 
Der engel fprad) zu jhr 
der heylig geiſt jum dyr 
wirt fo qros wunder flum, 
vnd Du wirft gottes fohn 
vnuerruckt vmbfangen.’ 


Maria alaubet jhm, 

vnd fprad) “wol am, id) byn 
willig des herren mıagdt, 

er flu, wie du gefaat, 

mit milr m; ihm behaat!> 
Bald wirckel qotes kraft 


on 
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jun jhrer jundifraufdjaft , 
vnd fic entpfing zu handt 
diriflum, der welt heylant, 
und der engel verfchwandt. 


6 Preis, lob vnd herlikeyt, 
danckſagung vnd klachent 
ſey dir jun ewikeyt, 


^ 


| 9 herre jhefu dirift, 

| der dur menſch worden bif! 

| © kom Qurd) deine guͤt 
aud) jun unfer gemit, 
und pcrlen heilikeit 
jun der teilhaftikeit 
deyner geredtikeit. 


7 Derfüg vns mit dir, 


auf das wir 


did) loben miügen für und für. 


M Blatt A V5, N Blatt V^, P Blatt 5. M fat feine Überfchrift. Vers 2.1 N für, P fur, 2.3 P und madt, 2.1 
Q befolhen, 2.5 Q fpr., 3.2 Q wund., 4.5 OQ fonft, 5.1 P gleubet, 6.5 P ver du fur uns m. m. b., 6.5 fi. P: 


und fen uns zur weifheit 
und zur geredjtigkeit, 
zur heiligang und erlöfnng. 


7.3 Q mögen, 


[- 


DI 


1 


Ars abam jm paradis, 

verfurt durch die ſchlange, 

Got und feinen bung uctlics, 

wart jhm fvefflid) bange, 
Denn er kam jn groffe not, 

fiel jm zweyfaltigen tod, 

wart mit ford)t umbfangen, 

bebet vor aotes gericht, 

möcht vor feine angefidht 

für angf fein vergangen. 


Vund got verbicfd) jhm zu troft 
von dem weib einn famen, 
Vnnd das er, durch jhn crloft, 
folt zu gnaden homi: 

Adam glaubts aus herhen grund, 
thets aud) feinen kindern hunt, 
vnnd die cs annahmen 
und bewarten bis jm todt, 
die entſchlieffen all jn got, 
wartend auf den famenn. 


Aud) verſchwur got, abraham 
den famenm zu geben, 
Welchs jfanc wol vernahm 
und jacob gar eben, 

Vnd dieſer deutet die zeyt, 
jun welcher gebenedeyt 
alle gſchlecht auf erden 
von juda Das königreych, 
meiſter, fürſt vnd pracht zu gleich 
ſolt genömen werde. 


Diſes heyl wart offt verklert 
vilen auſerweltenn, 

Darumb haben ſeyn begert 
könig pm prophete, 


261. 


| Herhlich geruffen zu golf, 
ibm achlaget jhre mot 
vun) fleyffig gebeten, 
das er chriſtu fenden wolt, 
der fic mit feiner vnſcholt 
twig folt vertreten. 


5 Da die zeyt erfüllet war ° 
wolt fid) got eybarmenn, 
Seyn heyl machen offenbar , 

| hülffe thun den armen, 

Sendet ſeynen engel aus 
gen nazaret jun eyn haus 
zu eyner junckfrawen, 
die maria war genant, 
hette keine man erkant, 
das fie nie beramc. 


6 Doch het fie ein fromen man, 
jozeph war fein name, 
XY aud) heuſcheyt für fih nahm, 
war von danids ſamen, 
Thunb die bey, vonn cym geſchlecht, 
vertrewt nad) götlichem recht, 
bet jhm got -erkore, 
das alfo jun ſicherheyt 
wmm verborgener kewfdjent 
dirilus wird geboren. 


7 Als d' engel vor fie trat, 
ſprach er gank cinbrünflig 
“Sen gegruft, holtfelig art, 
der herr jff dir günſtig, 
Vnd got mit dir alleeit, ' 
9 du bod) gebenedeit 
unter allen frawen!? 
Die jundifram erfdyradi- der wort, 





vro, 261. 


fing an yhren ſyhn vnnd ort 
trawrig zu beſchawe. 


Der engel fie vnterweyſt, 
es wird jun fic kommen 
Vnd wirken der heilig acift 
on menlichen famen, 

Sie umgeben gotes kraft, 
bewaren yhr jundifram[djafft, 
vd fie wird geberen, 
yhr frucht heyſſen gotes fohn, 
vund das got ſölchs möchte iljnm, 
thet er yhr beweren. 


un 


Sagt jhr von elizabet, 

dem vnfruchtharn wepbe, 

Dafs einn folu entpfangen heit, 
gieng mit fdjmerem lebe. 

Da maria difs verftund, 
ſprach fie bald aus herhen grund 
fi, jd) byn des herren! 
mir geſcheh mad) feiner luft, 
wie du mihr gefaget haft, 
fein name zu chren.” 


Da geſchah ein newes ding, 

cin verheiſchen zeiche: 

Die juckfraw ein folu. entpfing , 

gotes wort wart fleyſchen, 
Durchs heyligen geiſtes werck, 

der jm yhr mit feiner ſterck 

das kindlen formiret, 

gank fubtiel vit wolgeſtalt, 

welchs jum götlicher gewalt 

alle ding regiret. 


1 


1 


Ee⸗ fic nu entpfangen Det 
vi mit fleiß bedechte 
Wie fie d' elizabet 
billich diene möchte, 
Stund ſie auf, ging eilend aus, 
kam im zacharias haus, 
genffet fic jm herren, 
vnd als fie den qrus gefprad), 
fo bald cim nem ding acfdjad), 
miünberlid) zu höre. 


Elizabet wart beſucht 
vom heilige geifte, 
XY begabt aud) jhre frucht, 
wie fid)s den beweifte 

In difem, dz fie zu fant 
ihren heilmadyer erkant, 
mit freuben. entpffingen, 
difem aud) jr leben lang 
jun vil arbeit, mil) und zwang 
gar fremlid) anhingen. 


De 


1 


es 


Vnd clizabet rieff laut 
wm fprad) zur junckfrawen 
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16 


- 


7 


“Got hat dir qros ding neriraumt 
unter allen frawen: 

Geſegnet jff deine frucht, 
mit der id) heut werd beſucht, 
da von mihrs aelinget, 
des gleychen der Frucht jun mil, 
die den herren erkent ji dir, 
höpft für frend pm fpringet. 


Selig, die du glaubet haft 
vnnd alfo entpfangen 

Alter völker heyl vnd troft! 
las did) nicht verlange: 

Den cs wirt fid als ergehn, 
vi wir werde wol beſtehn, 
weil got bey uns wonct. 

Vn maria lobet got, 
preifend feine wunderthat, 
wit bleyb da drey ‚monct. 


1). fie aber wider kam 
zu jhrem  pertreute, 
Der den war cin fromer man 
vor gott und den leute, 
Merckt er das fie fdjmanger ging: 
wufte nicht vmb dife dyng, 
wolt fie nicht verklagen, 
fonder alles Laffem Achn, 
alfo heimlich von jhr gehn, 
feine fdymad)eit tragen. 


Als er aber ſchlieff allein 

jun ſölchem fürnchmen, 

Sprad zu jhm ein engel rein 

fördt did mid, zu nehmen 
Vnd zu pflegen gotes brant, 

denn got hat dir fic vertramt, 

vnd fie hat entpfangen 

vom heiligen geift ein fohn, 

der wirt groffe wunder flu, 

las Did) nicht verlangen! 


Iheſus fol fein namen fein 
wen er wirt beſchnieten, 
Denn er wirt ein heylant fein 
feinem volck jit. nöten.’ 

Da jozepf die red vernahm, 
nahm er bald mariam an, 
lies feinn zweifel faren, 
bleib bey jbr jm reinikeit, 
thet fleis, lieb vm cinihcit 
aleyt zu bemarc. 


Ey mi, herre jhefu diift, 
vor lange begeret, 
Weil du nu menfd) worde bift, 
dein voldi haft geweret, 
Durchdring ons mit deiner kraft, 
auf das dein wort jun ons hafft 


236 söhmifh-mährtfhe Srüder. Nro. 262— 263. 


vd wir mirdiid) glaube, vn verheiſchnen felikeit 
uns deiner teilhaftikeit Lelheſt nicht beranben. 
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Don Der geburf des herren jhefu chriſti. 


Nro. 262— 274 
Net 
262. im thon prie Fons bonitatis. 


(f) Vater der barmherhikeyt, das wir flardi vnd wolgefdict werden 
bronn aller guͤtlikeit! zu gutten geberden! 


las heut deine quad zu vus flieffen : NUNT 
und uns der genieffen! Chriſte, himliſch licht, 

unfer iroft und zuverſicht, 
götliche weiſzheit, ſonn vnd klarheit, 
voller quad vnd warheit, 
lend)t vnd reqpr vus mit deinem wort 
an diſem tundeln ort! 


iv 


vater, der du den heylandt 
chriſtum uns Daft gefandt, 

las uns feines verdienfis auf erden 
mid)t beranbet werden! 


O Heyliger geiſt, warer got, 

fey vnſer iroft jum aller mot! 

mad) pufer feel gefund, 

das wir wircklich und aus lerem grund 
lieben den newen bumd! 


O vatek, der du vnns liebeſt 

vnd deinen ſohn gicbrft, 

hilff, dz mir vus feft an jhn halten 
vnnd mit nicht abfpalten! 


os 


1 (C 6riflt, gotes folu , s (f) meiftec der auferwelten, 
der bu von dem höͤchſten thron der apofeln und prophetenn 
gefant jun dife welt bit kommen, jun götlicher weifheit, 
uns allen ju fromen: leer uns aud) ans qna) und güttikeil 
kom and) jun vnſer herh vum finmen den weg zur felikeit! 


vnd wone darinnen! 
(f) götlide kraft von oben, 


5 Chrift, menfd) und got, erfül uns mit deinen gaben! 
lebendiges himmelbrot, | verley uns guediglid) 
ſpeyß vnd erkwick vnſer dörfftikeit alles das m; vns jſt ſeliglich 
- mit deiner ſuͤſſikeit, mu dir, herre, tüblid)! 


M Blatt A N, N Blatt XVIIIb, P Blatt 26. Vers 1.2 P brum, 3.2 Q gibeft, 5.3 P vürfft., 9.1 P mas uns hie 
und dort ift. 


263. 
Im thon Dies eft leticie. 
Wen: maria ſchwanger gieng | Wart vom keyfer aufacfabt 
zu anguflus zeyten, das die ganhe welt geſchaht 
Sich die prophehen erging, | yhm mu wer verbunden; 


niemand dorfte ſtreyten, Da ging pderman zum. ori 


Nro. 264. 


und zur flab feiner acburt, 
wart gehorfam fundenm. 


Alſo zoch auch jofeph aus 
ſampt feiner vertrewten, 
Weil ex war von dauids lauf , 
hilts mit fromen leuten; 

Ham cr jmus judifche landt 
jur ſtadt, betleem genant, 
vund da traf fidjs eben, 
Das yr zeyt erfüllet war, 
vnd fie einen ſohn gebar, 
chriſtum, vuſer leben. 


Men fie bald jun tüden wandt, 
fein gar flenffig pfleget 
Vund, weyl fie nicht elle fandt, 
jun ein kriplen leget. 

Denn difs heit er wünderlich 
feinem eyngang fünderlid) 
vns zu qui erkoren: 
Da fing er fein leiden an, 
weldjs am krenß fein ende nahm 
mad) drey mal eilff jaren. 


p 


Vund hirrten wol lobes werdt 
waren bey den ſchaffen, 
Theten fleis bey jbrer herd, 
legten fid) nicht ſchlaffen; 

Zu den trat eyn engel ſchnell 
»mu got leuchtet vmb fie hell, 
das gab plu erſchreckenn; 
Der engel fprad) *fórdjt cud) uidit, 
denn id) bring euch new geſchicht, 
wil cud) frewd erwecken. 


— 


or 


(ud) ift heut ein kind geborn, 
ein heiland der Schwachen, 
Der wird füllen gottes zorn, 
fein volk felig maden: 

Du betleem jſts geſchehn, 
da acht hyn! yhr werdet [elit 
das kindlen zum zeichen 
Gank arm. jui ein hriep gelegt, 
da cs not vnnd kommer regt, 
fid) giebt zu erreychenn. 


5 Bald war da eyn groffes heer 
der heiligen engel, 

Die gaben preis, lob. vnd cher 
got jmm hodjften himmel, 
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Sungen ein new frolid) lied, 
wünfdend allem erdreych fried, 
wolgefaln den leuten, 

Das fic fid) ans herhen grund 
dem herrn durch feinn newen bund 
jmm alawben vertrewten. 


Da uu die botfdjafft verbradt, 
die engel verſchwunden, 
Kedeten gar wol bedad)t 

die hirtten von ſtunden: 

Gehn wir mit enander dar, 
werden difer red gewar 

die vnus got erheiget!? 

Gingen Dym vund fundens klar, 
wie zu jhn gefaget war, 

à; kindlen geleget. 


Da fagten fie vonn dem wort 
vud der engel Klarheit, 
Schend an dem felben ort 
die gewiffe warheit; 

Vnd wer dife red vernahm, 
den kam gros verwundern au, 
obs wol wart vcradjtet ; 

Aber die wort vnb acfdjidt 
hat maria, wol bericht, 
gar mand) mal betrad)tet. 


o6 


Vnd die hirtten wolgemut 
lobten got mit freuden, 
Gingen wider an jr hut 
jve herd zu wenden. 

Ey, nu frew did), riftenheit, 
vd nihm am mit Dandibarheit 
dirilum dir geboren, 

So wirſtu gebenedept, 
mad) dem dir vor langer zeit 
dein got hat verfhworenn. 


e 


Ey wu, herre jhefu dicift, 
weil du menfch geboren, 
Ein heilant verkündet bif 
deinen auferkoren: 

Thu auff vnſres herheus pfort, 
das wir recht faſſen dein wort, 
durch das felb auf erdenn 
Du deiner teylhaftikeit 
vnd verheyſchnen felikent 
newgeboren werden! 


M Blatt A NT, N Blatt XX, P Blatt 9. Vers 1.5 f. P gefebt, geſchetzt, 2.1 Q30g, 2.2 P vertrawten, 2.5 P 
Er kam, 3.1 Q tudlein, 3.5 Q wund. 3.6 Q ſond. 4,5 B fürdt, 5.7 P Kindlin, 5.9 P kummer, 6.6 N wunſch- 
ten, P wünſchten, 7.10 P hinplüm, 9.10 N gefdymorn, P gefhworen, 10,5 P gleichförmigkeit. 


op 
264. Cun. fanctis omnibus. 


Es ift heut ein froͤlich fad, 
um höre zu wer hören mag? alleluia! 


Got hat ein gros ding gethan, 
vus geſandt feinm lieben fohn, 
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den maria auferkorn 

»mucrrudit hat geborn. 

Got hat erfüllet fein wort 

und anfgethan des hymmels pfort, alleluia! 
An volendet fid) die nacht, 

der feynd verleuft fenne macht, 

chriſtus nympt jlm feine ſterch 

vim zuſtoͤrt feine werd. 


Sid) frewet der engel ſchar, 

denn ein faq geht am hell vnd Klar, alleluia! 
Der alan; gotes herlikeit, 

fonne der geredtikeit, 

meffias, ein ſtarcker belt, 

erſcheynt auff diefer welt! 

Der heyligen engell ſpeyß 

giebt fid) den menfchen gleycher weyß, allelnin! 
Wer mu difer recht genewſt, 

fie feft jun ſeyn herhe ſchlewſt, 

der lebt ewiglic jum got, 

vberwindt Dell vnnd tot. 


ee 


Eyn engel kömpt ſchnell einher 
vnd bringt den Dicttem quite meer, alleluia! 


Nro, 265, 


Spricht *fórd)t eud) nicht, lieben leut, 
denn cud) jft ein heilant heut 

geboren zu betleem 

dund qot fücht fein mold: heym!? 

Bald finget ein groſſes heer 

jun Lüfftem got zu lob und cher alleluia! 
Die himliſche vitterfdjafft 

lobet got mit voller kraft, 

jſt frolid) und wolgemut, 

wünſcht uns and) alles qut. 


Lobet Gott, denn er jſt aut! 

feht an die wunder die er thut, alleluin! 
Den beiden jmm morgen land 
wirt ein newer ſternn gefandt, 
fie kommen mit edler gab 

difem kindlen zu Lob. 

Was difs kindlen fep vnnd hau, 
das zeyget zacharias an, alleluia ! 
Aud) fülets fein fromes weyb 
fampt der Frucht jun jhrem Leib, 
ſimeon faget aud) frey 

vnd anna, was rcs fen. 


M Blatt A XII b, N Blatt XXIII, P Blatt 31. Alle Strophen haben folgenden gemeinihaftlichen Abgefang: 


Cob fey got jun ewikeit, 

der feine barmberbiheit 

vor uns armen nicht verfdilenft, 
fonder gar reichlich anfgeuft, 
wie Aids heute bemeift. 


Bers 1.2 jf. P baleluja, 1.7 P Heut hat 65, erfült, Abgefang Vers 3 P fur, 2.1 0 Es frewt fid), 3.3 P fürdt, 
4.6 f, P. Kimlin. 


265. 


fa vns frolid) und einkrechtig fingen, | 
die zeyt feliglid) zubringen, | 


7 Kauf uns dem heiligen geiſt vertrawen, 
auf fein wort den glauben bawe, 


reden von götlichen dinge. * bis wirs dort red)t mügen fchawen. 


2 Gotes wort jft jm götlichen wefen 
jm anfang bey got geweſen, 
wie wir ju johanne lefen. 


3 Mofe zeuget aud), das difs gotes wort, 
durd weldjs alles feinn anfang hat, 
widjts anders fe) den warer got. 


4 Menn was got jm anbegin gchabt hat, 
das ham midjis anders fein denn got, 
das war vnd bleybt aud) goles wort. 


5 Das wort jſt warer got vund goles fohn, 
wirt geboren jmm hoͤchſten ihren, 
das zenget die dritte perfon. 


5 Eric) durch propheten vnd pfalmifen, 
darnad) durch ewangeliften, 
auferwelte frome diriflen. 


c 


Denn vnſer vernumfft jf. jht vil zu ſchwach, 
fie faffet wicht fo tieffe fad), 
des j vnns adam cim vrfad). 


ub 


Nu if difer gottes folu her kommen, 
hat die menfcheit angenommen, 
feinn auferwelten zu fromen, 


fjat fid) fer genidert mad) der menfdyil , 
on verferung feiner aotheit, 
qehoft vnſer not und ſchwacheit 


(f) menfd), ſchaw an des fohnes wirdikeit, 
wie jhm mit unterthenikeit 
allgept die engel feind berept. 


D 


Vhm gehordt vii dienet des hjmels Beer, 
ihm feind gehorfam wind vnd mehr, 
and fürdt jl der bofe feind fer. 
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Er erfcheinet jna kommer pi armut, 
luis aber alles dir zu qut, 
zu dempffe deinen vbernut. 


Er left fid) ſeyne boten verkünden, 
das dur jhn wuͤſteſt zu finden 
jur vergebung deiner finde. 


Ob er dir wol jt ſcheynet einfallig, 
fo jfi er dody gar gewaltig, 
dic zu begaben mandjfaltig. 


15 Darum ker did) zu difem hoͤchſten quit, 


vit füd) bep jhm was dir mof tut, 
das dur entgehſt der hellen alut. 


(f) ibefu, vol maria geboren, 
gebier aud) dein auferkoren, 
das fic nicht werdenn verloren. 


Verley, das fie junerlid) vernewet 
und dir jm glauben vertrewet 
hie vnd dort werden erfrewet, 


7 


19 3hurd) deine geburt, bie mad) der menfdeit, 


der yenige mad) d' gotheit 


dort geniffen jm ewikeit. 


I Blatt B TE, N Blatt XXVI, P Blatt 32». Vers 2.1 Nim Göttlihem, P in Göttlidem, 2.3 Q im, 3.1 und 
.3 P 3eiget, 7.3 Q mögen, s.1 Q pebt (immer), 9.2 P hat Leib unb feel, 11.3 und 12.2 P find, 12.3 P fürdt , 13. 
) erfdyeint bie, 15.1 jf. N e für a, 16.2 Q fud), Strophe 19 fehlt P. 


ro 


[4 a 
266. (rates nune omues reddamus. 


Lobet qot, o lieben chriſten, 

finget jm mit dem pſalmiſten 

ein nem froͤlich lied, 

denn aus groſſer lieb 

macht qot mit uns einen ewigen fried! 
Der ſohn gotes jt mu kommen, 

hat vnſer ſteiſch angenommen, 

jſt bie erſchienen, 

uns zu verſuͤnen 

vund ewige klacheyt zu verdienen. 


‚Er jſt kommen, uns zu heilen 


vnd fein qut mit uns zu teilen, 

uns zu entbinden 

von allen finden, 

wie mus fein engel frolid verkünden. 
Danckſaguug 

fey got, der mit uns durch feinen ſohn 

füldye barmherhikeit hat aethan! 


Frolockt jhr jungen vnb alten, 

denn got hat fein wort achalten, 

beſucht fein erbteil, 

aufgericht fein heil, 

geſant den verheiſchnen emanuel. 

Wer mag was beffers erdenken, 

das vuns got het mügen ſchencken, 

denn difen heylant, 

der ihefus genant 

vnnd eim recht ſeligmacher wirt erkaut? 

Wer het vns ſönſt können helffen 

vnd vnſern feindt niderwerffen, 

uns benedeien 

vd gnad verleien, 

da durch vns von allem bel freien? 
Lob fey gott! 


denn er hat fein volck nicht verſtoſſen, 
fonder ſeinn ſohn jhm helfen Laffeir. 


3 Frewt cud) heut, jhr auferkornen! 
dandt got, o jhr newgebornen! 
denn jhr habt erkant 
den waren heylandt, 
vmm fepue guad jft gannß zu cud) gewanndt. 
Er bat cud) frewntfdjafft. beweifet, 
feine lieb an end) gepreifet; 
ihr waret verfludt, 
er hat cud) befudjt 
und benedeit durch fein einige frud)t. 
Er hat nicht ewig aedrewet, 
fonder cud) hoͤchlich erfrewet, 
left mm verkünden 
ablas der finden 
und fid) barmherhig vnd mild erfinden. 
Dand vnb preis 
fey qot dem vater zu aller feit, 
der fein mold: durch chriſtum bemedeit. 


Preiſet got, o lichen. kinder, 

vd chriſtum, den troft der fünder, 
der end) vonn tocheit 

gefurt zur warheit, 

verheiſcht und giebet ewige klarheyt! 
Lobfinget dem herrn mit Freuden 
vnd prepfet das licd)t der heyden, 
weldys am kunckeln ort 

leuchtet durch fein wort, 

den auferwelten zur nemen. aeburt! 
Rhuͤmet qot, alle gemeine, 

habt Inf am chriſto, dem reinen, 


240 Böhmifd- Habrilde Brüder. Nro. 267 — 268, ° 


laft "m den vorgang, 
fagt jhm Iob vnd dand, 
vnd finget frolid) der engel gefang: 


M Blatt B IP, N Blatt XXIP, P Blatt 28. 


1.15 foldye, 
nerbeift. 


201. X folis ortus cardine, 


Lobſinget got vnd ſchweiget nicht, 
denn er hats fer wol auſgericht! 
Maria hat cium fon geborn, 
damit jr keuſcheit nicht verlorn. 


2 (És hat dem Deren alfo bebat, 
wie ezechiel hat gefaat, 
Durch fic zu achn aus arofer lich, 
das Dod) jr Leib verſchloſſen blieb. 


3 Wer hat erhort der aleihen ding, 
das eine junckfraw fhwanger ging, 
Ein fohn, geboren von cim weib, 
nicht het verferet jhren Leib! 


4 Alfo folts fein, alfo thets wot, 
alfo gefiels dem hoͤchſten got, 
Als eim breutgam aus feinem faal 
zu geli auf difen jamertal! 


5 Der fohn gotes vom hoͤchſten thron 
erſcheyn als eines menfdjen folu! 
Der allem leben ſpeyßz befdert 
wart als ein armes kyndt ernert! 


6 Mem das mehr dienet und der windt, 


der wart gewindelt als ein kindt, 
Der alles jun fud) fdileuft und treat 
gank arın jun ein kriplen gelegt. 


7 Mer könig aus der engel land 
wart auff erden ein knecht erkandt, 
Er bett weder pallaft wod) thron, 
weder feepter noch güldne kron. 


M Blatt BIIIIb, N Blatt XXV, P Blatt 31b. 


Der König von Dent ljimelreyd) E 
ward auff erden eim &ueibte gleych, 23 


Fi 
10.4 N arbeyt, P arbeitt, N verließt, 12.1 P kümpt, 13.1 P Wer von dem Heren, 13.2 Q rein Wort n., 13 4 


Q ven glauben hat v., 12.4 Q kompt. 


Das Lied fieht im Dal. Babjtiichen Sefangbuche von 1545 
fien), 5.3 fondern, 9.3 rüffet, 10.1 erbeit ehe, 11.1 -[pil, 13.2 pie Q, 13.4 hompt. 


268. 


Adam heit vnns ganh verterbet, 
find vnd fdult auf uns georbet, 


2.11 fonft, 2.12 onfern, 2.13 gbenedeyen, 


Vers 1.10 P und ein ewige gnav, 
2.10 M feligmeder, 2.11 Q fonft (immer), 2.12 P onfern, 2.15 Q varvurd), 4.5 P gibt aud, 4.13 P furgang. 

Das Lied ftebt im Val. Babftiihen Gefangbuche von 1545, I. Nro. XXXII. Bers 1,5 erfhinen (1517 erfhienen), 
3.10. und 18 gbenenept, 3.12 fondern, 4.4 gefürt, 4.5 


M und N haben in ber Überschrift ortu. Vers 1.2 P rbümt die 
wunderbare gefhicht, 2.2 P Hefekiel, 2.4 M ner[d)loffe, 5. 


11 Erbarm dich vnſer, ihefu dirifl, 


II. Nro, XXX, 





Preis fen got! 
auf erden fep Fried, und vns allen 
jun riflo herhlich wolgefallen!? AMEN. 


5 P Immanuel, 2.7 P mögen, 


s Es war bey jhm kein weltlid ſchein, 
tr folt aud) nicht jhr honig fein, 
Sonder jr diener vnb henlaunt , 
derhalben er aud) war gefandt. 


9 fiert cud zu jlm, o lieben leut, 
denn cs heiffet mod) ymmer heut, 
Er rufe end) nod) ymmerdar, 
nur nempf feiner ſtim cben war! 


10. Kompt 39 jhm, weil jr. kommen könt, 
qenifft fein, weil ers cud) vergönnt, 
Thut eis, weil er fo quitig if, 
arbtet, ch jr die zeit verlieh! 


11 Laf ab von fünd vund eytelkeit 
wmm kert eud) zur buffertikeit! 
Thut was er von cud) haben wil 
vud wendet cud) vom widerfpiel! 


12 Wer mit cim. autten. herhen kömpt, 
fein wort vnd reinen dienſt annympt, 
Die warheit tut, die vor jhm gilt, 
den hat er lieb vnd jft fein fdiilt. 


13 Wer vom herren jſt auferkorn, 
vund Durd) fein wort wirt newgeborn, 
Die tauff entpfecht vnd hrafft dazu, 
der ifl und kömpt jnn gottes chu. 


der du hie menfd) geboren bit! 
Verley vnns, werder gottes ſohn, 
das wir deyun beften willen hun. Í 





? Q erfdipnm, 6.2 P war, 7.1 f. Q: 


Bere-3.1 erhört, 5.2 erſchin (1517 er- 


Veramdert nalır und wefen, 
das wir nicht modten genefen, 
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2 Wir waren fünder geboren, | Leid cr pil mot vnd dörftikeit, 
ali unfer thun war verloren, von wegen vnſrer felikeit. 
Der hellen pein bett uns alle 
qemaltiglid) vberfallen. 


oo 


Wer kans dem vater verdanken, 
der uns verwundten vnd kranden 


3 Got lies fid) vnſer erbarmen, Gefant hat den famarithan, 
fendet feinn fohn zu uns armen, der vnſer felen heilen kan. 
35 er vnſer menfheit annehm, 
darinnen pns zn hülffe hem. ' 9 Denn nicht onfer gerechtikeyt 
ſonder ſeine barmherhikeyt 
Der fohn thet was der vater molt, Hat yhn zu diefem achwungen 
das er behalet unfer ſchult, - win driftum zu uns gedrungen. 
Uehm an fid) menſchliche fdjmadjcrt , 
on verſerung fepner. gotheit. 10 O) füffec beilant jbefu drift, 
, weyl du heilig enipfangen bift 
5 Dom heiligen geil entpfangen, Vnd jum der pufdyult geboren, 
wart cc, newn monct. vergangen, | weld) uns adam het verloren: 
Von maria menfd geboren, | 
die jr zucht nie hat verloren. | 11 Du wolteft deine heilikeit, 
) t : dein vnſchult und geredjtikeit 
6 Von kintheit an bis an fein end Genediglid) mit uns teilen, 
verfud)t er wol vnſer elend, da Durd) vnſer fihtumb heilen, 
Bis er and) von vnſret wegen 
ſeyn haupt nicht Dette zu legen. 12 Durch deynes glawbens gemeinſchafft 
Y : widerftatten gotes lintfdjafft 
7 So lang er hie auf erden war, | Vnnd mit deiner quab vnnd warhent 
lenger denn Drer vnb dreiflig jar, | helfen zur ewigen klarheyt. 


Blatt B. V2, N Blatt CXXXIIb unter ven Leer Gefeng, P Blatt 114 in bem Abfchnitt Von Chrifto dem 
nigen Mitler. Vers 1.1 Q verderbet, 1.20 Todt für ſchult, 1.3 Q verendert, 1.1 Q mödten, 4.3 Q nam, M 
lenſchlifche, 6.3 Q unfrent, 6.4 P heubt, 7 3 Q dürfft., 7.1 Q unfer, 9.2 P fondern, 11.1 Q onfren. 


269. 
€) fancta mundi domina. 
Komp her, o jhr völdker, kopt her, 6 () quite meer, langeft begert! 
fet wund vñ hört newe meer; o grofe frewd vnd dancens werd! 
Got kömpt vom hymel ji ein weib, So qroffe quad jft uns gefdehn, 
vñ nipt von jhm cim reinen Leib. das aud) die engel jhe luft. fehn. 


- 


2 Mes vatern wort, Der qotes folu, (y, fingen wir aus herhen grummd 





kömpt Leiblid), und wil buffe thun mit frewden vnb mit aleidjem mund, 
Für adams vnfers valers fal, | Geben fampt dem engliſchen Decr 
der uns verdamet vberal. R | dem hoͤchſten got dand, lob und cbr. 

30) fhwerer fal und groſſe [dyult 8 Toben wir dyriftum wolgemut, 
die heim engel, menfdj, kunft mod) qolt V für onns willig buffe thut, 
Verrihten mocht vor gottes thron, Geben wir yhm allein die cher 
den mur difer jundfrawe folu und halten fleiffig ſeyne leer. 

4 Diſer nimpt ſich am vnſrer mof, 9 Denn ex verhenfcht jun feinem bund 
kömpt zu vus, warer menfd) und got, den glanbigen aus herhen grund, 
3f arm, leydet vnnd wirt veradht, Er woll jhr vngerechtikeit 
das er vus reid) ni herlid) mad. nicht gedencken jun ewikeit. 

5 Mes himmels heec, der engel fchar 10 Wenn fie willig thun was er heyſſt, 
frewet fid) und machts offenbar, nicht leſtern den heyligen geyſt, 
Bringt quit vnnd frewden reiche meer, — So zewget ec yhn ſicherheyt 
fagt, das heil ſey mus kommen- her. 2 der kronen ewiger klarheit. + 


Wackernagel, Kirchenlied. II. 16 
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11: O) jbefu, warer menfd) und got, 
vergieb ons. unfer miffetljat, 
Regier vuns hie mtd) deynem mutt, 
das wir dort ererben dein qui. 


AA IL 


M Blatt D Vb, N Blatt XXIX, P Blatt 36. N hat tie überſchrift O fancta mundi. Over im thon, A folis or- 
tu cardine, P Latus Angelorum chorus. Vers 1.3 P hompt, 2.3 P fur, 4.1 P unfer, 4.2 N kompt, P mir 
warer Menſch, bleibt warer Gott, 4.3 P er wird arm leidet w. v., 4.5 Q berrlid), 5.3 Q freudenr., 6.1 P 
© weld) gute mehr Lengft b., 6.2 Q wol für und, 7.1 P Singen wir all, 7.3 N gebend, 7.1 M eher, 5.2 jr. P: 


der fo ehrt unfer fleifd) und blut 
Und mil unfer fünd und ſchwacheit 
nicht nebendex in ewigkeit. 


P fehlt Str. 9 u. 10, 9.2 N dem für den, 10.4 N die from der ewigen, 11.2 Q vergib (immer). 


210. 


Vobis eft natus hodie. 


x 


7 Es thut fid) auff des himmels thür 
vñ geht ein licht erfür, 


(Ey. kind iff uns gcborc heut, 
o nempis an, lieben Leut! 


Ein fohn jft gegeben Ein glan der herlikeit, 
der jſt vnſer warer got chriſtus, die fonne der redt- 
und einiges Leben. ſchaffnen geredtikeit. 


s Mer engel fpeiß vii hjmelbrot, 
»us armen treflid) mot, 


2 Mes weibes famen, nad) adam 
verfdworn dem abraham, 
IN kommen, das cr Derfd) In vom hymmel gefant 
vd myt fepner warhept den vnd wirt nm der menſchen fpeiß 
kopff der ſchlangen zurknirſch. | jum aller gnad erkant. 


3 Mer prophet durd) mofen gebeigt 9 Der herr geborn zu beilcem 
hat fid) zu vus geneigt befüd)t jerufalen, 


Und thut auff feinen mund, 
mad)t, wie jeremias fagt, 
mit ons einn mewen bumd. 


Von danen kömpt fein wort ; 
vnd von fyon fein gefch 
uns jur newen geburt. 


1 Der verheiſchne fohn dem dauid | 10 Das jft der fag, wie danid RR 
bringt jnnerlichen fried den got hat aufgeridt, 
Vnnd wünderlichen ſtreyt, Des die veter begert 
wie denn die propheten von vnd mu reichlich ſampt vnns zur 


ibm haben propheheyt. felikeyt fein gewert. 


5 Die zeit beſtimpt dem daniel 1t Des liecht jſt chriſtus vnſer Dent, 
vom engel gabriel der recht emannel, 
Bringt uns chriſtum da ber, Welder ſeyn voldi erleucht 
von welchem die engel vis vnnd mit feiner anad vnd warheit 
verkünden quite meer. aus dem fynſtern zeucht. 


6 Meffias der könig und belt, 
wie jacob hat gemelt, 
Erfcheinet jun der welt 
unm die juden verliefen 

feopter, kron mm gewall. 


12 Der tag jft aros. vnnd heiffet heut, 
dariimb, o lieben leut, 
Wen jhr den herren fort, 
fo halt cud) zu jhm vñ thut 
mit fleiß was cud) gebirt. 
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13 O chriſte gotes fohn erklert 


vnd alles lobes werd, 

Zurreiß des teufels nch 

vit regir vns pnerlid) 
mit deim mewe acfeh. 


Blatt B VI®, N Blatt XXVIL5, P Blatt 35. Vers 2.1 Q zerkn., 3.2 N geneiget, 4.3 0 wund., 4.1 Q haben 
n jm, 6.4 N verliefen, P verloren, 7.2 Q herfür, S.4 Q welt für gnad, 10.4 N feind, P fino, 11.1 N Das 


- Des, 12.1 N henfet, 13.3 Q zureyß. 


Iren did) heut, o jeruſalem, 
aufermelte gottes gemein, 
jun deim herre allein! 


2 Dir dir fo wil quis hat gethan 
durch feinen allerlichfien fohn, 
geſandt vom hoͤchſten thron. 


3 Auf d er die feind vberwind, 
den fathan, welt vnnd alle find, 
vnd ful) mit dir verbiind. 


4 Da durch du reyn und beuedeit, 
von böfen gewiffen gefreit, 
ibm dieneft alleheyt. 


5 Mu merck auf, o jerufalen, 
dein got, füffer denn honigſeym, 
kömpt und fndyet Did) heym. 


6 Er wil deynen geift vernewe 
vit did) jhm ewig vertrewe, 
fid) nichts laffem rewen. 


271. 


7 Er wil, das er alleine dein 
vnd Du feine brawt möchteſt fein 
on allen falſchen ſcheyn. 


on 


Er wil dir qros ding vertrawen, 
did) fein antlig lafenn ſchawen 
vnd freuntlid) vmbfahen. 

9 Ey, nihm jhn an, Schick Did) jm zu, 
gieb yhm jum deinem bergen chi, 
vnnd was er heifft das th. 


Wirſtu feinen bund redjt halten, 
ju feyner lieb nicht erkalten, 
fo wirt ex dein walte, 


10 


Did) geiftlidy trendiem on fpeifen, 


feine guͤt an dir beweifen, 
vi du wirft jhn preifen. 


Was bu von jlm wirft begere 
wirt er did) tremlid) gemerem, 
did) darnad) verkleren, 


m 


13 Das du fampt fein fewerfläme 
frolid) fingeft feinem namen 
jun ewikeit, amc. 


Blatt B VIL, N Blatt XXX, P 38fatt 365. Hinter jeber zweiten Zeile alleluia, P haleluja. N und P machen 
3. Zeile immer fiebenfylbig (ohne durch die Melodie dazu genöthigt zu fein). Vers 1.3 N Inn Gott deim, P 
Gott deinem Herrn, 2.3 Q von nem, 2.3 Q fid) mit dir ewig, 41 N Dardurch, P Dav.,-4.2 P und vom 
fen gm. , 4.3 Q jm recht d., 5.3 Q hompt zu dir und fudit, 6.3 Q fid) dos nichts, 7.3 Q gar on, 8.3 Q und 
T5, 9.3 Q er did) h., 10.3 Q deiner, 11.3 Q das du jn möchten, 12.3 Q parnad) aud, 13.3 Q jmer und ewig. 


Gange, lieben leutt, 

und lobet riftum heut, 

Der ans gnaden Der kommen, 

vufer mefheit an fid) hat genommen. 


2 Er hat vus. befudt 
da wir waren verfludht, 
Den ud) von uns genommen, 
feinn fegen vber uns lafen kommen, 


3 Das wir benedeit 
wm vom finden gefrent 
Weren ved)t aotes kinder, 
Wer welt- vn der hellen vberwinder. 


212. 


10 menfd), fen aetrof, 
frew did), du bift erloft, 
So du amderft recht alawbeft, 
difer gnad Did) felbeft nicht berawbeft. 


5 Chriftus gottes fohn, 
geſandt vom hoͤchſten thron, 
On all erbfünd entpfangen, 
ift für mus finder jun ſtreyt gegangen. 


6 Hat ji difer welt 
jun eines knechts geſtalt 
Sind vnnd todt vberwunden, 
vnſern feind gefangen vnnd gebunden. 
16* 


/ 
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7 Wer jhm nu verteawt 12 Darimb han fie fried 
vnnd fid) recht auf jhn bawt, am ynwendigen glied, 
Der wirt nidt abacfofen Rhuen jun ren. herhen 
wod) vo got feinem vater verlafen. von finden vnnd ford) ewiger Scmerken. 
s Den ex ift ibm bolt, | 13 Fleiſchlich fried vnd chw 
vergiebt jhn feine ſchult, fuͤret der hellen zur, 
Macht jhm gutte gewiffenn, Ebhben wie chriſtus faget 
da von gotloſſe lewit wenig wilfen. | pum) der reid) jm der hellen belilaget, 
9 Mo um gottes frewnd, | 1 Freu did), kleine herd, 
rechtſchaffne chriſten feind, | denn dein here lobes werd 
Die fid) ubem jm glaube, Weis Did) wol zu bewaren, 
da Darf man nicht fürdten für berawbe. wur halt feft vund las feimm bund midi fark, 
10. Schwerdt, fpifs, helm vn [diit 15 So man did) hie [dymedit , 
bey foldye qar nichts aill, ſchilt, verſtucht oder ſchlecht, 
Vntugent zu verfechten Denuck, ec wirt did wol rechen, 
mod) zu beſchedigen die gerechten. bald erloͤſen von allen gebreche, 
11 Darimb fid) die [divicfft 15 Did) nehmen zu fid), 
wur auf die dirifteit tvicfft, das Du jhn ewiglich 
Die geredjtikeit halten Scawel jun feiner klarheyt 
vund jhres glawbens got laffen walten. vnnd ſampt feinn engeln lobeft jun wercheyt. 


M Blatt B VII, NBlatt CLXVIIE im Abſchnitt der Lobgefeng, P Blatt 222^ Von per Rechtfertigung. 3n P. 
fehlt vie 5. Strophe, vie 6. folgt nad) ber 3., dann fehlen wiever bie 9., 10 und 11., dagegen eine neue nad) ber 
12... Vers 2.4 P feinen f. auff, 4.1 N getroft, 4.2 Q erloft, 4.3 Q anders, P gleubeft, 4.4 P diefer gnane did) 
felbs, 6.4 Q unfren, 7.3 P der felb w. m. verft., 5.1 Q vauon, 12 lautet bei N alfo: 

Solche feind zu frid 

mit Gott ium jrem qnit, 

Kuhen inn jrem bergen 

von fünben und fordt ewiger ſchmerhen. 
So aud) beiP, nur Vers I Solder ift, 2 feim gem., 3 tubet in feinem. 4 von der ſünd und furdt. Da 
nad) folgt in P nadjftebenbe neue Strophe: 

Den er ift gerent 

und worden Gottes knecht, 

Welder feins glaubens lebet 

und dem Göttlichen willen nadfirebet. 


Vers 14.1 P. Frey pid), 15.1 f. P fchmeht, fd)lebt, 16.1 Q Lobft in ver. 


219. 
Aue rubeus vofa virqo. ! 
Go: fal) zu feiner. zent der fie kan bemedeien 
auf die menfchen kinder, und rechtſchaffen freien 
Fandt fie vermalodeit | von des teufels henden. 


und gotloffe fünder, 


Dadt, was er auferwelten 3 Es ji mit jhrem thun 
vetern vnnd prophetenn ewiglid) verloren: 
vor langen bett. verfhworen, Darimb, mein lieber fohn, 
wendet feinen zoren heut von mihr geboren, 
von feinn auferkoren. Wirſtu did) unterwerfen 


und den armen helfen, 
an Did) nehmen die menſcheit 
one find und bofzheit, 


Vnnd fprad) zu feinem fohn 
*jd) mus mid) der armen, 


Dir kein quts können thun, verfuchen ihr fdjmadycit. 
veterlid erbarmen, | E 
Vnd ihn einn heilant ſenden, 4 Sl, dir wil jd) ſchencken 


zu dem ſie fid) wenden, die heiden zum erbteil, 





, 


274. 


Mil fie zu die lencken, 
zihen zu deinem heyl; 

Vnd alle fo auf erden 
deine beider werden, 
fid) dir gan untergeben 
vnd nid) widerſtreben, 
ſöllen cwig leben. 


Noch deines todes pein 

für yhr ſünnd nu ſwacheit 

Soltu mein prieſter ſein, 

ſchweer jch dir einen eyd, 
Vnd all die dir anhangen 

füllen rhu erlangen, 

und welche did vernichten, 

dein wort nicht aufridten,, 

geb jd) dir zu rid)ten.? 


Auff das jfls ergangenn: 

gottes wort wart fleifcen , 

On erbfünd entpfangen, 

wie denn war verheiſchen; 
Hie auf erden erfdienen, 

fing er am zu dienen, 

gotes willen zu leren, 

fünder zu bekeren 

und feinden zu weren. 


Er fprad) zu uns ſchwachen 
°cs fol end) gelingenn, 
Ich wil end fre machen 
und hie für cud) ringen, 
IH wil für cud) mein leben, 


Michael Weiße. 


or 


1t 


meine feel dargeben, 

bel vnd tod vberwinden, 
den fathan anbinden 

vd end) auf mid) griindenn. 


Kompt her, jhr elenden , 


kompt her, jhr gekwelten! 
Gebt cud) meinen henden, 
9 mein anferweltenn! 
So wil jd) mid) cud) ſchencken, 
cud) fprifem vnd frendiem, 
als meine fdjnff erneren, 
red)te rhu befdjerem , 


mid) von end) mid)t herem.? 


Scht au, lieben kinder, 
was Ehriftus jft und tut, 


Vnd kert vmb, jhr fünder, 


von ewrem vbermut! 

faf ihn jm end) arbeiten 
vnd cmerm geyſt leiten, 
fein werd: jum end) verbringen, 
cewren willen zwingen, 
fo wirts end) gelingen. 


(V) kom, herre jhefn, 
kom, werder gottes fohn! 


Kicht unfer herhen zu, 


mad) vns Dir vnterthan! 

Das wir uns bir einleiben 
vnd feft jum dir bleiben, 
jun deim verdient uns weiden, 
darinnen verſcheiden 
jur ewigen frewden. 


Matt B. IX, N Blatt CLXXITIT im Abschnitt der Sobgefeng, P Blatt 217 Von ver Rechtfertigung. P fehtt 
. Strophe. Vergl. Uu freut euch lieben Chriften gemein von Luther und Ein Lämlein geht und trägt 
Schuld von P. Gerhardt, Vers 3.9 0 verfuden, 4.1 P So wil id) dir fd)., 1.6 P deine mitgnos, 1.9 0 
T, 6,9 P des Seinds rei) zuſtoͤren, 9.5 P Salt ven in eud) erbeiten, 9.6 Q ewren, 10.5 f. P; 


Anff das mir an did) glenben 
und uns dir einleiben. 


2 
© Ehrifte, warer gotes ſohn, 
der du jm hoͤchſten thron 
Vom vater der barmmberbikeit 
geborn von ewikeit, 

Gefant uns zu fromen 
jü die welt bit kommen, 

Thom heiligen geift entpfangen, 
newn monet vergangen 
von maria anferkoren 
ganz rein bift geboren, 
Gewindelt jm gering gewandt, 
jun ein krip geleget, 
wm durch engel zu Dant 
den hirtte erheyget: 


74. 


2 Derlen heut durch dein vnerhort 
entpfenanis vn geburt, 
Das vnſer herhe fd)ón geſchmückt, 
jn dein geſeh geſchickt, 
Dein wort möcht entpffangen, 
da durch kroſt erlangen, 
Vnd das wir durch des ſelben kraft 
geiſtlich jnn juncfrawſchafft 
did) allhie möchten geberen - 
und dienftes geweren: 
Denn deine mutter, fprid)flu, fen 
der gottes willenn thutz 
ju dem vnns gnad verlen, 
o chriſte, hoͤchſtes qut. 


latt B Xb, N Blatt XXXII, P Blatt 10. Vers 1.7 P empf. (immer), 2.1 Q vnerbort, 2.3 M ume Q berben, 
) empf., 2.6 dardurch, 2.5 P ins glaubens gemeinfhafft, 2.10 N veins dienftes, P und deins vienfts, 


Q mer. 
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Don der befihnendung, j. 


Nro. 


Son fen gott, denn der facit , 

abrahe verheifche, j nu komen: 

Die ſleyſchliche beſchneidung 

und ſigurliche verſchreibung 

Ben dem gelobten land 

wirt volendet durch chriſtum den heylandt. 


ho 


Got het fie dem abralja, 


der feinn bund mit ſtarchem glauben annahm 


Auf den famen vn aufs land 

gegeben zum zeyche und pfand, 

Das fic jhm zeuge folt, 

das er fepmem bum nicht verrüchen wolt. 


Auch bett fie qot. für eyn redit 
geboten dem jfrahelifchenn afd)led)t , 
Das cs cpm qotfeiliq Deer 

vnnd mit heydenn nicht vermifcht wer, 
fifs difer famem hem 

vnd fic aud) zur benedeyung annehm. 


[3 


Mer aber fein fleifd) beſchneidt, 
das zeichen entpfing om alle warheit, 
Oder jm des herren bund, 

den er mit yhm macet, nicht und, 
Des troft und zuuerſicht 

war cim grewel vor gotes anacfidjt. 


Das geſeh wi gotes leer 

war den auſerwelte aud) treflid) ſchwer, 
Denoft liſſen fie nicht uod), 

fonder frugen des herren od), 

Wo fid qebrod) befanndt, 

da tröftet fie der verheyfäjne heylant. 


; Da aber der heylant ham, 

durd die menfceit, die cr alic annahm, 
Fing er bald am zu leide, 

lies fid) vnſchüldig bcfd)neibé , 

UNahm fein bundheichen hyn, 

den ts reichet nicht weitter denn auf ihn. 


M Blatt B XI?, N Blatt XXXIHIDP, P 38att 105, 
Velig, 4.1 Q 3m, 5.3 P nennod), N nad) für nod), 


P dem recht gleubt, s.1 N und bewaret des Herren Bund, P nno — bewart des ferm b. 


10.1 N zürucke, P zuruce, 10.3 P fur, 10.6 Q u, 


Im thon € drifte warer notes fohn. 


(f) Ehrilte, vnſer felikeit, 

der du jn d' kintheit 

Am adjten tag bit beſchnietenn 
mad) judifchen fieten, 

Haſt erfllid) dein reyn bint 







Smp Brüder. 


Nro. 215—216, : 





27; )— 216. 


249. 
\ 7 (ing hyn vnb entpfing die fauff, 
thet darnad) feine götlichen mund auf, 
feret uns den redten grund, 
den newen vi ewigen bum, 
Das wir hie quad und heil 
und dort jur himmel mit jhm heiten teil. 


Wer mu, von got auferkorn, 
durch das wort des lebens wirt newgeborn, - 
Bekennend aus herhen quim, 

fid) tauffen left aufs herre bund, 
Dem zeuget chriſtus frey, 

| das cr aller feiner finden los fey. 


oc 


| 


| 
5 


| So er fid) denn feft anhelt, 

| von got vnd feiner gemein nicht abfelt, 
Hoffet er mid) vngewies 

auf das ewige paradics, 

Denn was driltus verſpricht, 

das heit er aud) und thut ihm anders nicht. 


e 


Wer aber zu rücke geht, 

abfelt und durch buf; nicht wider aufſteht, 
Oder das hat für cim ſpot 

was got wil vnd verordnet hat, 

Der bleibt jun gotes zorn, 

darimb wer jhm vil beffer nie geborn. 


ul 


Ey nu, herre jhefu dirift, 

der du vufret halben beſchnieten biſt, 
Beſchneid aud) vnſer gemuͤt 

vi vnſer herß durch deine guͤt, 

Auf dz wir ſteh bereyt 

vuns oben jun aller goktſelikeyt. 


[e 


Hilf durch dein biutvergiffen, 

das wir freidiger hoffnũg genieffen, 
In deiner teilhafftikeit 

rhu erlangen vu. felikeit, 

Deim heiligen namen 

jun ewikeit lob zu fingen, amet. 


En 
2.6 N verrucen, 3.1 P fur, 3,3 Q gu! 


5.6 Q bo, 6.1 Q u, 5.3 N redit glaubet, 
, 9.1 N dann, 





Ders 1,4, N verfchr., 
5.1 P jres Herrn, 


11.2 Q unfert, 12.2 N frewdiger, P wie M. 


as i 
276. j 


| vergoffen vns zu qui, 
| 3b unter dz afehe kommen, 
| haft auf did) genommen 

feinen flud) vn fdymere bürden, 
| das wir der los würden, 


Nro. 


2 


277. 


Derhalben du, jhefus genant, 
hal acwalt bye von finden 
als ein rechter heylant 

dein vol zu entbinden: 


VBeſchneyd vnſer perf; vnnd ſynnen, 
las ſie nicht beginnen 

Was deinem willen widerficht 

on dem fathan zuſpricht, 

Dewar uns für feim neh 


Michael Weiße. 


vit leer ons dein gefeh, 


Das wir difs yar wol anfangen 


ji deiner lieb vnnd gunſt, 
darinnen meer quad erlangen 
vit kraft zu deiner kunft, 
Auf d; deines namens warheit 
jun uns hie auf erden 

aud) oben jum Klarheit 
qcprepft möd)te werdenn. 


AMEN. 


M Blatt DB XII, N Blatt XXXV, P Blatt 41. Der Abgefang ver 
"ftem ab; vergl. Nro, 275. Vers 1.40 Jüdiſchen, 1.7 Q gefeb, 2.4 P 3ufpr., 2.5 P fur, 2.10 Q inm für zu. 


2. Strophe weicht in ber Neimfolge von bem ber 


Don der Erſcheinung. 


Es; jhefus geboren war 

zu herodis zeiten, 

Erſchein ein fern hell vnnd klar 
reichſynnigen leuten, 

Den weifen jmm morgenland, 
an dem fie mercten zu Dant, 
das cim him erſchienen, 

Eyn könig geboren wer, 
weldjem das judifche heer 
ſchüldig wer zu dienen. 


D 


Vund fie nahmen köftlid) golt, 
mirr, weirod) da neben, 
Bogen aus, jun feine hold 
fid) da durch zu geben; 
Samen gen jerufalen, 
fpradjem zeiget vus das klein 
weldys cud) fol vertreten: 
Wir han gefehn feinen fern, 
kommen mu, vnd wollens gern 
mit gefchend anbeten.? 


e 


Da difs vor herodem hau, 
exſchrack er nicht wenig, 

Menn cr war cim frembder mat, 
nicht ein rechter könig; 

Wehend bald imm feinem mut 
fein ſchwerdt auf des kindes bluf, 
tief er den gelerten, 

Fraget, wo djriftus der belt 
kommen folt auf dife welt, 
fein voldi zu erretten. 


»- 


Sie fagten "von betleem, 
haben wir vernommen, 
Sol uns zu jerufalem 


Nro, 277 — 278. 


2t. 


Dies eft leticie, in ortu. 
Oder jm thon Als nbam im paradis. 


ein erlofer kommen: 

Sie fol nicht nad) jhrem ſchein 
die kleinft vnd geringfte fein, 
fonder jhr gelingen, 

Aus jhr eim recht fürft und hirt, 
der mus wol regiren wirt, 
wiinberlid) entfpringen. ? 


Als er nu die flet. erkant, 

thet cr fleis mit forgen, 

Das ibm aud) die zeit genant, 

nichts meer wer verborgenn, 
Buffet die weifen befeyt, 

fraget fic, vmb welche zeit 

der flern wer erfdienen. 

Da ers aber het erforſcht, 

d; er leſchet feinen dorf, 

fprad) cr falfd) zu jhmen: 


Macht cud) auf gen betleem, 
eilet hyn von ſtunden, 

Denn bie zu jecufalen, 

wirt das hint mid)t funden. 


Nur ſuͤchts dort, und wenn jhrs habt 


angebet und wol begabt, 
fo thut mihrs zu wifen, 
Auf 05 jd) mid) gleider weiß 
vor jm mif qefdjemdi beweiß, 
und des fent befliffeum!? 


Mo fie feinen böfen fiu 
grüntlich nicht vernahmen, 
Sonder, vnterrid)f von jhm, 
auf die ſtraſſe kamen, 1 
Sahen fic vnd nicht ungern 
vor jhn acbm den liechten fern 





248 gobmifd-mabritfdic Brüder. Nro, 978—919; — 
wn oben auftreten, muſt erleyden diefen ſchweys, 
Deigen mit feim fälle ſtehn, | dafür halff kein bieten, 
das fic jmus haus folten achn ia 
wmm das kind anbeten. 10. Aber jozeph het gereyt 

: N | das kymdlen genommen 
s Alfo gingen fie einhyn, | Vnd war difem herheleyd 
bettens an von ſtunden, jun egipt enttrunnen. 
Ob fie wol keinn fein bey jhm Thun da bleib cr ſieben jar, 
aud) kein reychktumb funden. | bis der feind geftorben war, 
Doch beweiften fie jhr herh ibm der engel eret, 
vnb öffneten jhre ſcheh, | Das er himbt und mutter nehm, 
fhandten jhm mit freuden | wider jun fepm heymet hem, 
mirr, weprod) vnd hofllid) golt, | fid) darinnen neret. 
da bey es gedenken folt | 
jbr vnd aller heiden. | 1t: O chriſte, las deinen fleri, 
2 | dein rein wort, den deinen, 
9 Als fie durch cim ander ban Die des von bergen begern, 
aus befehl heim zogen, krefftiglid erſcheinen, 
Vnd herodes wol vernahm | Dadurd fie zu die aetendit 
as cr war befeogen, vnnd Dir gank vnd gar geſchenckt 
Sandt er vnd lies mit gewalt dem feind angewinnen, 
zweyer jar vnd drumder alt | Inn deiner teilhafftikeit 
alle kneblen töten, jur ewigen felikeit 
Betleem mit feinem kreyß frey faren von binnen! 


M Blatt B XII b, N Blatt XXXVb, P Blatt 41h, In P Heißt der Abfchnitt Von der berrliden Offenbarung 
Ihefu Chrifti, ver Ton des Liedes Weil Maria fdjmanger gieng. Vers 1.3 Q erfdjiem, 1.10 Q u (immer), 
2.2 N Weyrach (immer), P Weyraud (vesgl.), 2.3 Q Sudten darmit f. b., 2.4 Q jm fid) zu ergeben, 2.9 0 
woltens, 3.1 N für, P fur, 3.5 Q Wetzet, 3.7 N rüffet, P ruffet, 4.7 P fomern, 5.2 Q flepffig, 59 Q 
durſt, 6.5 Q fudhts, 5.7 Q fchenckten, 9.2 Q befelh, 10.2 N Kindlein, P Kindlin, 10.3 N berbenlepo, P 
her&en leid, 11.5 N gelengt. 


278. 
Im thon © dirifle warer gotes fohn. 

(f) Ihefu dirift, der beiden liecht, | Erſchein allen anferwelten, 
Vou Daft zugerid)t erfrew Dic gekwelten, 
Ein newen flerm durch deine krafft, fas aufgchn deines wortes flern 
der ji der heydenfchafft | allen die fein begern, 
Vonn weifen wart erkant, | Auf das fie fid) mügen 
die dic fuchten zu handt, | jum dein haus verfügen, 

Golt, mirr, weirod mit fid) nahmen, — | Sind vnd vntugent vermeiden, 
gen betlee kamen, dem fatan abfagen, 
wo fie did) als cim kindt funden, | deine bürd vnd jod) jm Leiden 
ju tüdlem gewundenn, gedültialid tragen, 
Fielen nieder, chreten did) Leib vi feel, eher vnd zeitlich qul 
mit edlen geſchencken, dir alles heimgebe, 
auff das du fonberlid) mur wende jhre mut 
jhr mödjte gedenken: zu dir, ewig lebe. 


M Blatt € IT, N Blatt XXXVIII, P Blatt 44. Der Abgeſang der 2. Strophe meicht in ber Reimfolge von tem ber 
erjten ab; vergl. aud) Nro, 276. Vers 1.9 P pid) eim Kindlin f., 1 10 Q tüdlein, 1.13 Q fond., 1.14 P wolleft, 
2.5 P mögen, 2.10 Q u, 2.11 Q ehr, 2.14 Q ewigs. 


219. 
Von der opfferung chriſti jn tempel. 
(f) Iheſu, der du uns zu ant, Pi nad) vierhig tagen 
geboren jun armut, did) jm tempel trage, 
In der Krippen biſt gelege, Da fpmeon, der frome man, 


haft dein lafen pflegen did auf fein armen nahm, 
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vnd zu Dir bekeren, 
Dein wort fid) regiren 
wü ji dein hans füren, 
In welden man dir behaget , 
did) lobt, dir dandıfaget , 
vi alles was man begeret 
Iremlid) wirt acweret: 
| O felig, der jm dein haus kömpt, 
darinne volendet: 
den, fo jh d' tod njpt, 
wirt cr nicht geſchendet. 


preifet qot, der jhn geweret | 
was er het begeret, | 
Vnd cine witw, anna genant, 
die qot fremlid) anhing, 

. Md) wiinderlid erkant 
wn redet groffe ding: - 


"s 


Huf, das die menfcen auf erden 
geiſtlich kinder werden, 
Sid) deinen geiſt laſſen leren 


I Blatt € II^, N Blatt XXXVIIIb, P Blatt 46. N und P Haben ein beſonderes Capitel Von der opfferung chriſti, 


' pie bloße Bezeichnung des Tons O Chriſte warer. Vers 1.5 Q Arme, 1.11 Q ein witwe, 1.13 Mu, Qu, 
2 P Gottes k., 210 M bew., 2.11 N hompt, P kümpt. 


280. Von der offenbarung chrifti ym.xij.jar. 


( Ihefu, ſchoͤn vn wolacflalt, 2 Verley, das wir hie auf erden 


der u mu zwelff jar alt 
Zu jerufalem jm tempel 
mus zu cim exempel 
Demüttig gottes wort 
von lerern haft gehort, 

Wo did) dein eltern han Funden, 
weldjen du von ſtunden 
aefolaet Daft, fic gechret, 
wie qoics wort leret, 

Dar nad) bis jus dreiffigfte jar 
jm fried ond fillikeit 

did) genert ymmerdar 

von deiner hend arbeit: 


dir gleychförmig werdenn, 
Flihen die lüften der jugent 
famt aller vntugent, 
Gotes wort recht faffen 
vd all jethumb haſſen, 
Leer vn vermanung annchmen, 
»ns mit nichten ſcheme 
vnſren vorgefaßte alten 
achorfam zu halte; 
Hilf, dz wir fte jm lieb vnd jud 
füren unfren handel, 
da mit all vnſer feucht 
erfdein one wandel. 


Blatt € III, N Blatt XXXIX, P Blatt 47®. Bei N und P crjdjeint dich €ieb als ein einzeln ſtehendes, zu 
einem namhaften Abjchnitt gehöriges. Vers 1.3 N imm, 1,6 N leren, Q gehort, 2.2 N -formig, 2.9 P vorgelegten, 
11 M zucht, 2.12 Q onfern. 


Dom wandl und leiden drift vnſres 
heren vnd heilands. 


Nro. 251—296. 


281. 


"s 


ec 


( Süffer berre jhefu drift | ı Geboren jum groſſer armut 


der du vnſer erlöfer bifl, 
mim heut am unfer dacfagung 
qus genaden. 


Du haft angefehn vuſer not 
da wir waren ji fünden dont, 
vnnd bift vom himmel acftiqc 
qus genaden. 


Far jn marie junckfrauſchaft 
durch des heiligen geiftes kraft 
angenommen vnſer menfdeit 
aus genaden. 


[- 7) 


haſtu vergoffen »ns zu qut 
jum der beſchneydung dein rein bint 
aus genadens 


Den beiden haſtu bald dein heil 
vnd ſönſt vilem. jum jfrahel 
offenbart und angeheiget 

aus genade. 


Du haft bis jus dreiffigfle jar 
in fdjmerer arbeit ymmerdar 
did) demuttiglih bemuhet 

aus genade. 


P 
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10 Mer fathan fant, thet feinen fleis, befuleft jhn deine botfdjafft 
verſuchet Did) maudjerler weiß, mus genade. 
kond aber keinen ſchaden thun 
deiner gnade. 18 Vnd ſtigeſt auff zu hoͤchſten trohn 
ju gofes rechte als fein fohn, 
11 Vom vater gelert vn gefant vus cmiglid) zu verirete 
gingefu [raus mit ſtarcker handt, aus genade. 
den nemen bund zu verkünden : 
aus genaden. 19. Mu ſendeſtu von oben hrab 
deinen geift jm manderiey gab 
12 Da lereſtu die neugeburt zu qut allen anferwelten 
wii zeigeſt an die enge pfort aus genaden. 
vi den ſchmalen eig zum Leben 
aus genaden. 20 O chriſte, verfamle dein heer 
vi regyr cs mif Bremer leer 
13 Meine jünger gar wol verfud)t deinem name zu lob und cher 
drey jar lang vndter deiner zucht mus genaden! 
macheſtu erſtling des glaubens 
aus genade. 21 Hilf durd) deine mil) vm arbeit, 
das es erlang die felikent 
1 Du tauffeſt fie vi ſpeiſeſt fie lob zu fingen jun ewikent 


M Blatt €. III ^, N Blatt NL, P Blatt 51®. N und P haben einen beſondern Abfehnitt Don pem Wandel Iefu 
Chriſti: im viefen fallen Nro, 281—985. Vers 3.1 0 Maria, 5.2 O fonft, 5.3 N angezeygt, 6.2 Q vil für ji, 
10.3 Q kund, 12.1 O new g., 13.1 P Vnd d. j. wot v., 141 P teuffeft, 11.2 P Leib für fleifch, 15.3 P fur, - 
16.1 P Du ftiegft, O hinab, 16.2 N gefangen, 16.3 N im, 17.3 Q befolbeft, 15.2 Q zur rediten &,, 20.3 Q ehr. 


7 Haſt darnach die tauff entpfangen, 
den newen bund angefaugen 
jun volkomner gerechtikeit 
aus genade. 


Vnd da du bekeſt mad) der kauff 
theten fid) bir die himmel auf, 
der vater fendet feinen qcift 
deiner anade. 


ac 


Boftetiget zur vitterfdjafft 
gingeſtu bald jus geiftes krafft 
ji die wüfle jur probirung 
deiner anaden. 


mit deinem fleifd) vnd blut alljic 


Iheſus drifins noftra. falus. 


Iheſus chriſtus, qotes fom von ewikeit, 
jun die welt gegeben aus barmherhikeit, 


Söhmifd-mährifhe Brüder. Nro. P 





jur vergebung aller finde 
qus genade. 


5 Darnad) crlicüeflu den ob 

jm vil verad)tung, hohn vn [pot 
für vnſer fünd pmi miffethat 
aus genade. 


E 


Stigeſt abhyn jus fatuus haus 
vnd füreft die gefangne hraus 
zur genifung deiner Klarheit y 
que genade. 


1 


Erſchieneſt darnad) deiner [dar , 
de apofleln, den bange war, 


_ 
- 


deiner genaden! 


282. 


Got d° vater ſchicket feinen geif auf ihn, , 
qab zeugnis vom himmel vm faget von jm 


Hahn an fid) bie fleifd) vnd bint “Das jfi mein geliebter foli, 

von einer juncfrawen, mus ſündern zu quí. weldjer mihr behaget jun all feinem thun.? 
Reyn entpfangen vnd geborn jun heilikeit 5 Ihefus dirifus, des heiligen geiles vol, 
erſcheyn er anf erden vol aeredtikeit, ging drauf ji die wuͤſten, faftet lang vum wol, 
Erfüllet qottes gebot Lernet was er reden folt, 

mus rechtem gehorfam bis jns kreuhes fob. wart aud) da probiret jun feiner unfdult. 


3 Ihefus diriftus, gang rein, heilig und gerecht, 6 Von feim vater gefalbt, gelert vn gefant 
ging vnnd lies fid) kauffen feinen arme kucht, ging crc hraus fighaftig und [eret zu Dant 
Das er die gerechlikeit Die buf und geredtikeit 
and) wircklich exfüllet jm der dienfbarkeit. die got hat verordnet uns zur felikept. 





Nro. 283. Midacl Weiße. 951 





7 Ihefus chriſtus bemerct and) feine leer Ordnet fie an feine flat, 

mit vil wunderheiche, das fie götlich wer: iy fie ireulid) fuͤret fein apofolat. 
Codte, krandie, blind vnd lant 5 
mochten wol erkennen, von wannen fie ka. 12 Darnad) ſteig er jus himmelreych, wo er jht 

à zu der rechten gokes feines vatern fiht, 

s Menn ec vieff den todten, fo Aunden fie auf, Von dannen fepnem geyſt giebt ——— 
vi der blinden augen thet er leichtlich auf, allen auferweltenn, die er herhlich Licht. 
VYhm gehordjten wind und mehr 


alfo widerfiatet uns zur felikeit: 


vn die bofem geifter forchte jhn gar fer. | t5 Ihefus diriflus hat gotes qered)tiheit 
| Wer jhr nu geniffen wil, 


9 Ihefus chriſtus volendet fo feinen lauf, 


als er feinen jüngern gedient mit der tauff der fel) den herren an zu feinem beifpicl. 

Vn mit feine fleifd) vn blut, | E 

ging cr zu feim leiden jn aller demut. 14 Denn er hat ecfilid) gethan, darnad) gelert, 
darimb er fid) freidig zu ons allen kert, — 

10 Als er mu am kreuß fein opffer het volendt, | Spridyt “wer mit mibr herfcen wil, [fpiel.’ 
qab er feinen geift auf jm des vatern hend, ^ der geh mir trewlid) nad), thu nad) meim bei- 
Steig darnad) jus fathans haus, 
fürct die altveter als cpm könig raus. 15 Ey nu, jheſu, perle kraft deym armen vold, 

das cs dir von herhen und wirdilid) nadyfolg 

t1 Ihefus chriſtus erſtunnd vom tod hell vt klar | Pd gotes geredtikeit 
vn erſchein leibefftig feiner kleine (dar, |  volend jum der wahrheit zu der felikeit. 


M Blatt CIIII, N Blatt XLI, P Blatt zub. S8er8 1.3 N nam, 2.2 Q erfhien, 3.2 Q gieng (immer), P teuffen, 
3.4 N würckl., 4.2 N 3eugnüß, S.1 N rufft, s.4 P furdten, 9.3 P Leib für fleifd), 10.3 Q ftieg, 10.4 P nam jm 
feinen barnifd) und teilt ben raub aus, 11.2 Q erfchien, 12,3 P er fein für feinen, 15.4 P bebalt für volend. 


282. 
ier dirifie factor ommium. 
Go: het eine weinberg gebawt | 7 nd einer der jm vadte fas, 
vn jhn den lenite vertraut, eyn bifdjof, genant cayphas, 
Gemacht mit jhn cim fld) aeding, Die weyl er bod) achalten war, 
ij er von jhne frucht entpfing. gab cr cim radt vm fagt jn klar: 

2 Bu difen fandt er feine hucdjt, s Ihr feit gank vnerfarne leut, 
aber fie hamdelten vnrecht, dencket aud) midjt für vnſer zeyt: 
Erwiürgten fic, und gabe nid) Es ift beffer, ex ſterb alleyır, 
gefehes frucht mad) yhrer pflidjt. denn wir fampt der ganhen gemein. 

3 Zu leht fandt cr aud) feine fohn, 9 Na froloditen fie alhumal, 
ob fic doch wolte trewlich thun, denn Difer radt gefel yhn wol, 
3m vntertenikeit vit zucht Un ſprachen cintred)fig “wol an! 
jhm geben des weinberges frudjt. laft uns angreifen difen man, 

4 So bald fie erkandten den fohn, 10 Vhn tote durch ſchentliche pein, 
ſprachen fie “was füllen wir thun? fo wirt fein erbteil unfer fein, 

Der fohn kömpt her auf feinen berg, Den wirt man lorem vnſer leer, 
iut vil zeichen vn wider werk, daraus pus folgen quf und chr.? 

5 Das vold laufft jm mit haufen nad), up Auf das ergriffen fie den foli, 
veradjtet ous vn vnſer jod): vnnd nad) pil marter, fpot und hohn 
Harren wir, bis als an jhn glaubt, Stiffen fie pli zum garten hnaus, 
fo feind wir der chren beraubt; todten yhn ſchmelich uber. aus. 

6 Toͤdten wir jhn: cs jf nicht qut, 12 Da aber der haufvater ham, 
den cs jft ja vnfhüldig blu; greiff er die mörder ernſtlich am, 
Bleibt er den los, fo fromts vus nidt, dali jhn aut, er, pradjt vnd gewalt, 


dariimb gebt radt, weil vadt gebridht.? | zurſtrewet fic jm alle welt, 


252 


13 ir radt bracht jhn da kein acwihn, 


& 


£ 


söhmifh-mährifde Brüder. Nro. 281—285. 


was fie hoffte, das feelet jim, 
Ihr frefel wart ihn nicht gefpart, 
wie fidjs denn bis hewt offenbart. 


14. Alfo verwuͤſtet er jhr haus, 


und thel fein weinberg andern aus, 


Die gaben jhm des glanbens Fendt, 
fo vil jr biödikeyt vermocht. 


15 Dem vater der barmherhikeit, 
fampt feinem fohn jun ewikeit, 4 
Dem heilige geiſt gleicher weiß 
| fen ewig dandfagung vnd preis. 


M Blatt €. VI, N Blatt XLVIIP, P Blatt 59. Vers 1.3 Q fold, 1.1 Q frücht, 2.2 Q handleten, 4.2 N wöllen, 
P wollen, 1.3 Q hompt, 4.1 Q wunderw., 5.4 Q fein, 6,1 Q fo ifts nidt gut, 6.2 Q u, 6.1 Q u, 5.2 P fur, 
9.3 Q wolan, 12.2 Q grieff, 12.4 Q 3urftr. , 14.2 Q teylt. 


t2 


c 


or 


- 


284. 


Uiuus pauis angelorum, 


Ass got fein fohn vom hoͤchſten Ihren 
den juden jus gelobte lant 
nad feim verheyſchen bett gefandt, 


Redet er jhn von gotes filu, 
fing mit yhn an ein newen bund 
vnd machet jhr kranken gefundt. 


Da ing jhm mad) cim qroffes beer, 
weldjs er fpenfet mit fremer leer: 
das verdros die ſchrifftweyſen fer. 


Die machte fid) mit ſchriefft an jhn, 
wolten beſchemen feynen ſihn, 
gewonnen aber nichts am bm. 


Da von worden fie jhm fer gran, 
fagten, er wer ein böfer mai, 
ein befeffner famarithan. 


; Da fóld) leſtern and) nichts gewan, 


theten fie pderman jnn bait 
der pbi mur für chriſtum annahm. 


Da bifs nod yehns nicht helfen molt, 
ſchloſſen fie das er ſterben folt, 
ob ers wol kein mal het verſcholdt. 


15 Verley das wir verfügt mit dir 
ju red)ter lieb und zumerficht 


s Mennof firafft cc. fie mod) vil meer, 
zeigt am, mie jhn zukümfftig wer 
verluſt aller gewalt und cher. 


9 Mes hetten fie nur jhren fpot, 
vn liefen abermal zu rant 
wi vbergaben jhn zum tod. 


10 Dus kam wol anad aus difem tod, 
ibn aber nidyts den angſt und not, 
welchs alles nod) kein ende hat. 


11 (0) wild) eyn boß vnnd verkert Deer! 
es nahm jhefu leben vi cher, 
das cc mur mid) jr könig wer. 


12 Dennof bleib ers und raffet fie 
vmb jbrem ungehorfam hie 
vil erſchrecklicher den vor jl. 


13 Ob ex jhn wol gar nichts gefelt, 
nod weil er fie gefangen elt 
wirt ee wol jr könig gemelt. 


ui Mu bieten wir did), jhefu drift, 
weyl du ſtraffend der juden lift 
der beiden heylant worden bift: 


"sa 


dir flum vnfer gebür und pflidjt. 


M 2latt € VII, N Blatt XLIIII, P Blatt 55. Die erften Berfe ver Strophen 1, 2, 10 und 15 baben einen inneren 
Reim, ber aud) in M und P turd ein Gomma bezeichnet ijt: vergl. Nro. 291. Vers 1.2 Q Juden, 3.3 N ſchrieſſt, 
1.3-Q. gewunnen, 5.1 Q wurden, 6.1 Q fold) (immer), 6.2 Q pev., 7.1 M nad) für nod), 7.3 O mit nicht für 
h. m., 7.3 Q verfchuld, s.t P pennod), M nad) für nod), s.2 N n ffr m, 5.3 Q ehr (immer), 9.2 N -mals, 
11.1 Q meld), 12.1 Q blieb, 141.2 Q Juͤden. 


(oris, warer qoítes fohn, 
anf erden Leibhefftia 

Erſcheyn jum all feinem thun 
gültig, mild und krefftig; 


285. 


Patris fapiencin. 


Jun juden fing er an 
fein werd: zu beweifen, 
wo cr aud) vmbs leben kam 
durch neid der fchriefftwenfen. 





» Er zeyat ihre bofzheit an 
vnd drücket fie unter, 
Darimb worden fie jhm gran, 
[potten fenner wunder, 

Gaben für, das fepue leet 

vom fathan ber heme, 
à; der felb aud) jun jhm wer 
vnd böfes fürnehme. 


Lazarus, ein fromer man, 
wart kranck vnd ging unter, 
Vnd des nahm fid) jheſus au, 
thet an yhm ein wunder, 
Erwackt jhn am vierden faq 
da cr war begraben, 
das er lebt om alle klag, 
modit fid) wol gehaben. 


e 


Na dis vor die heuchler kam, 
liefen fie zu ſammen, 
Sprachen ^laft uns difen man 
ju dem fob verdammen! 

Wirt cs aber nicht geſchehn, 
fo feind wir verloren, 
denn wir werden jamer fehn: 
beſſer, nie geboren! 


En 


or 


Cayphas fprad) *cs jſt quí 
vnnd ireflid) von noͤten, 
Das wir vergifen fein blut 
pub difen menfd) todten! 

Pil beffer, ex ſterb allein 
vnb leid vnſern zoren, 
denn das alles, qros pm klein, 
fampt uns werd verloren. 


e 


Da jhefus den vadt erkant, 
wrid) er zu der wuͤſten, 

3n die ftat, ephrem genant, 
da von fie mid)f wuſten. 

Alda bleib ec kleine zeit 

mit feinen zwelfboten, 

denn oftern waren nicht went, 
das lemlen zu brote. 


Da die zeit kam, das er folt 
angenommen werden 
Als ein lemlen one fdyult 
zum opfer auf erden, 
Macht fid) jhefus auf die ban 
eilend vnd behende, 
fid) zu opfern auf den plan 
vor der juden hemde. 


Weil mm vil vold mit jhm ging, 
tief er ſeinn zwelfhoten, 

Sagt jhn heymlich alle ding: 

wie 3j cr verraten, 


on 


Michael Weiße. 


— 


^ 





Verlacht, verhont vnd verfpeit, 
mit geifeln geſchmiſſen, 
verurteilt aus laf vnd neid 
fein blut wird vergifen; 


Alfo erfüllen die fhrieft, 
erhöht von der erden, 
Verſcheiden ou alle gift, 
und begraben werden, 
Auferſtehn vons todes not 

an dem dritten morgen: 
aber der ſihn difer wort 
war jhn nod) verborgen. 


Ma er vor jeridjo kam, 
faffen zwene blinde: 
Difer awgen rurt er au, 
denn fie vieffen ſchwinde; 
Bald fahen fie bel vnd klar, 
lobten got von herhen, 
das war der fhriefftklugen [dar 
widjt cin kleiner ſchmerhen. 


Sechs tag vor dem oſterfeſt 
kam jhefus gegangen 
Vnnd wart zu bethania 
von martha entpfangen;, 

Die vidjtet jm fleifig aus 
ein fdjom abeuteffem , 
i er folt jun ſymons hauß 
mit lazaro effenn. 


2 Da cc um am tiefhe fas, 


fer mir allenthalben, 
fiam maria, brad)t ein glas 
vol köflidyer falben, 

Gos fic auf fein heilig haupt 
vnd auf feine füfe, 
vnd weil fie von herhen glaubt, 
wart jhr das werd füffe. 


Na dis der dieb judas fad), 
mit dem geyh beladenn, 
Redet er darümb vnnd fprad) 
*warümb thut man ſchaden? 
Was für vnradt nympt man für? 
die falb jf fer tewer, 
es wer beffer gelt darfür, 
den armen zum flewer!? 


Vnd die andern fielen zu 
difem böfen alide; 
Aber jheſus vedt jhn zu, 
fprad) *laft fie zu fride! 
Sie hat wol an mihr geihan 
che id) werd begraben, 
denn jr werdet mein perfon 
nicht ſteh bey cud) haben, ? : 
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15 Die cilff worden bald geflilt; | 19 Am morgen, als man mu folt 
judas aber trachtet, | madjs geſehes fptem 
Das fein bentel wird gefült; S Lemlen nehmen one [dyult, 5 
wo er fid) aufmachet, auf oſtern zu fobtem, r 
Ging jun der ſchriefftklugen rait, Macht fid) ibefns auf die ban 
jheſum zu verraten, mit feinen zwelfboten, 
die weil fic nad) feinem tod ! vnd cin aros voldi nabın ihn an 
fo gar töblid) thaten. als eir lamp zu brote. ' 
16 Ey, dacht er, jd wil an ju 20 AXls- ev, von jeruſalem 
ein qut gelt gewinnen! frolid) angenommen, 
Er wirt jhn wol wie vorhyn Zu prebigen der gemein 
meifterlid) enttepmuem, - | jun tempel war kommen, 
So cc von mihr dargeftelt Treib cc die handtierer hraus, 
entacht jhren henden, | ficaffet die fhrieftklugen, 
dennoft bleibet mjr dz gelt | die neid mum hafs nberaus 
au meinn mulj zu wenden. wider jhn fiel; trugen. 
17 Ma aber vil volk vernahm ?1 Auf das trachten fie mit mh, 
ij ihefus war kommen, jhefum zu verdammen, 
Macht fidjs eilend auf die bar, | Gingen an der mitwod) fei 
denn es het vernommen | bald darnad) zu fanmen: 
Das zeichen, von jhm geſchehn | Da kam judas vnd nahm gelt, 
lazaro dem todten, | vnnd nad) zweyen tagen 
kam aus hyn, fie beid zu feli, | wart der ferre dargeltellt 
obs wol war verboten. | vnd ans kreuh geſchlagen. 
ıs Na viel volck zu jheſu ging 22 Chriſte, wares oferlamp, 
vmb lazarıs willen, der du, aufgefcoffen 
Vnd mand) trewes herh anfing | Vund darnad) jum tod verdampft, 
fein wort zu erfüllen, dein blut haft vergoffen: * 
Trachtet der ſchrieftkluge rabt Waſch deyn armes voldk da mit, Y 
lazarnm zu tóbfen: | dafs der feynd nicht felle, 
t$ kam aber nicht zur that, | fonder thu ein vberſchriet 1 
denn got hilft jun mote. | zu feinen gefellen. 


M Blatt C VIIb, N Blatt XLV, P Blatt 576. Vers 1.40 erſchien, 1.7 Q da für wo, 2.3 Q darumb o 
2.5 P fur, 2.8 P furn., 3.5 Q erwerht, 3.6 N ward, 3.8 N möcht, 3. 6—8 lauten bei p alfo: 
nad) bem er begraben, 
danon ward ein groffe fag, E 
das volck tbet folds loben. 

4,1 N für, P fur, 4.6 Q fein, 6.2 Q ied), 6.4 N wiften, 65 N Alvo, Q blieb, 6.8 Q braten, 8.2 N rüfft, 
$.5 Q nerad)t für verladt, 9. 1—1 hat P alfo: " 
Endlich fterben nad) der ſchrifft 

und begraben werden, 

Sein wider des Satans gift 

ein erhney auff erden. i 
10.1 N rüfften, Q ofhwinde, 12.2 Q mw, 12.1 MQ fab, 13.5 M für, 13.8 Q zu für zum, 14.1 N vilem, 14.4 
N friven, 15.1 Q warden, 15.1 Q da für wo, 15.8 N thetten, 16.1 0 jm für jhn, 16.4 Q entr., 16.7 Q den⸗ 
nod), 17.7 P k. hinaus beide 3. f., 18.3 Q fromes fir trewes, 15.5 Q -klugen, 19.3 N lemblein, P lemlin, 
19.5 Q braten, 20.5 Q trieb, auß, 20.8 N im für jhn, 22.6 daſs — taf e&. 


286. 


Verilla regis, 


Sen hewt am, wie der meffins 2 Med ihn darnach on alle ſchult 
chriſtus auf einen eſel fas, am oftertag anfopfern folt, 
Vnd hin rept gen jerufalen, iub zurichten geiſtlicher weyß 


das jhn annchm ihre gemeyn. als eyn oflerlamp uns zur ſpeyß. 


3 Woyl cr da auf der ſtraſen war 
begegnet plur cin grofe ſchar, 
Die nahm jhn am mit lob vi preis, 
chret jhn jm manderley wenß. 


*- 


Sprechend ^ qebeucüeit jſt der, 

der vus kömpt cim könig einher, 
Im namen gottes, wie danid, 
preys ji der bol, jm himmel fricd! 


Gelück vñ heil fer danids foli, 
vnd gebenedeit fei fein from, 

fob fe dem honig jfracl, 

»m) pus unter jhm Fried und heilt? 


or 


Mit zweigen jm zu lob und cher 
ging vmb plu Der cim qroffes Decr, 
Das preyfet jlu om vnterlas, 

warf zweig vi kleider auf die flraf. 


e 


Nas verdros die fhrieftkluge fehr, 
den fagt er *jff cud) 0; fo ſchwer? 
Ih fag cud), fd)weiget die gemein, 
fo prepfem mid) fo bald die ſteyn.' 


Da cr aber die ad anfad), 
weinet er vber fie, pm fprad) 
Wee dir, das du mid)! Daft erkant 
deine heimſuͤcher und heylant! 


or 


Vnd ec kam gen jernfalen, 

des regt fid) die ganke gemeyn; 
Auf das gieng er jüs gotes haus, 
treib wechſler und handtirer aus. 


e 


Michael Weiße. 
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10 Da madj cc vil kräcken geſundt, 


vit Ihet auf fein götlichen mund, 
feret bifs an den abent hyn, 
gieng darnad) gen beihanic. 


Am mötag, als cr widerkan 

vnnd het verfludt ein feigenbawm, 
Macht fid) am jhn das gleifend Deer, 
hom) Dod) nicht dempfen feine leer. 


Am dinſtag thets mod) groͤſſern fleis, 
ts het fein aber wenig preis, 

Den jheſus ftraffets offenbar 

vit vermaledeits qan; vd gar. 


[C 


Gieng mea, vi kam wicht wider hyn, 
fie aber, qanlj erarimpt auf jhn, 
ficffen am mitwod) frü zu radt, 
ſtunden mit lift mad) ſeynem tod. 


“ 


Da kam judas anf ihren plan, 
buct jlm fein herrn vn meifler an, 
Nahm von jhn dreiſſig filberling, 
vd flet am jhm fo boͤſe ding: 


reg 


Am dourſtag ji d' file nacht 
gab er jheſum jm jhre macht, 
Welche fie am freitag geſchlacht 
zum oferlemlen han gemacht. 


O lemlen gotes, jbefu dicift, 
weil du für vuns geſtorben bift, 
Uyhm weg all vnfer miffetljat 
vd fich uns bey ji aller not. 


I Blatt C X, N Blatt XLIX ^, P Blatt 605, N und P Haben vie befondere überſchrift Auff ven Palmtag, N 
en Golumnentitel Dom einrepten zu Ierufalem. Ders 1.1 N Seht, 1.2 Q einem, 3.1 Q mod) für va, 4.2 Q 
ompt, 7.2 N zu für fo, 7.4 Q fo werden mid) preyfen v. ft., s.1 MP anfah, 9.1 Q trieb, 10.1 Q Krandke, 
120 butt, N Meyftern, 15.1 Q -lemlein, 16.1 Q lemlein, 16.2 P fur. 


Wunderlich dyng hat fid ergangenn, 
diriflus mart als ein könig entpfangen, 
da cr zur tochter fyon kam. 


2 Senfftmuttig vñ voll quitter fieten 
kam er auf cim eſel eingeriete, 
wie zacharias weilfagt hat. 


3 Das vold ging jm froͤlich entgegen, 
ihm als eim koͤnig cher zu erheigen, 
thets aud) mit fleiß, jm aller weiß. 


1 Es nahın jhn mit groffen freuden an, 
aber bald darnad) warts ihm heftig gran, 
das cs jlm aud) fein leben nah. 


5 fjic wart er als cin herr entpfangen, 
bald darnad) als ein mörder gefangen 
md an cin kreube gelangen. 


287. 


1 


6 Hie war preis, lob, cher vit herlikeit, 


oc 


dort aber mur marter vnd granfamkeit: 
o wild) ein groſſer vnterſcheid! 


Ey nu, brüder, thut all ewren fleiß, 
acbet chriſto dem herren lob vii preis, 
dienet ihm jm rechtſchafner weiß. 


Vnd nicht wie wir von jnde wiffen, 
die wol anfingen vnd bald ablic[fcir, 
derhalbe hleglid) verfliffen. 


Nein fie haben jhr lohn genomme, 
das jhn niemant kan zu hülffe kömen, 
wie den feglid) wirt vernommen, 


O jheſu, hilf d; wir did) preifen, 
unfern alanben mit der flat beweifen, 
»us jm div weiden vm fpeifen. 





Uu 








256 Böhmifh-mährifhe Brüder. Nro. 288, . 
11 Wie opfern uns ganf; deinen henden, 12 Did hie lobe jm deiner warheit, : : 
iu wolteſt uns nad) deim willen wende, y wir did) Darmad aud) jr d' klacheit 
d; wir ritteclid) volenden, I möchte lobe jm ewikeit. 


M Blatt €. XE, N Blatt LI, P Blatt 61. N Vom einrepten zu Ierufalem, P. Auff ven Palmtag. Vers 1.2 N 
war für ward, 3.2 N ein für eim, 3.3 MN Gomma hinter fleiß, 6.3 Q weld), 7.1 P © jr Chriſten, 5.10 
Juven, 8.2 und 3 Q ie, 9.2 Q niemandts, 11.2 Q wöleft. 


288. Der Paffion. 


Im thon. Crne fibelis. 


(f) Ihr diriflem, felt am den honig vi heylät, 

WE uns qot Y vater hat gefant, 

D; cr vb kind auf bis am feyn end trug vnſer bürd, 
alfo vnſer heil vñ feligmedyer würd: 

O merckt heut, wie cr uns hie als ein Knecht hat gedient 
und als ein fremd Durd) feimm todt mit got verfünt. 


[c 


Als jhefus auf erden fein ampt volenden wolt 
vnd fid) aufopfern für unfer fd)nlt, 

Gieng ec demuttig auff oftern gen jerufalen, 

af; da das oflerlamp mit feiner gemein. 

Nach dE tiefhe wufd) er jhr füf jn qroffer demut, 
fpeifet fie drauf mit feinem Leichnam vnd blut. 


eo 


Mad) langer predig gieng er hnaus jü ein garten, 

alda feins verreters zu warten, 

Fing am, betet, bebet vi ſchwihet biutigen ſchweis, 

den feiner menfdeit wart für der martter heys: 

Der geift war berept, das fleifd) aber für engſten ſchwach 
den es fol) DE todt vor jhm und fein vrfad). 


13 


Mer vater erhort jhn dod) nad) feinem willen, - 

alle fdjriefft au jhm zu erfüllen. 

Judas ham mit feim Deer vn trat zu jhm mit cim gruß, 
lies jm meifter vit verriet jhn durch den kufs, 

Dennoſt modit jhn nicht bald angreifen das groffe heer, 
den feyn wort war fercker denn all ple wehr. 


or 


Petrus zoch fein ſchwerdt aus, fd)lug crmfllid) auf fie zu, 
aber ihefus fprad) “lafs jht alfo: 

Wen jd) wolt, fo Bett jd) der engell zwelf legion, 

aber fo wird der fhrieft nicht genug gethan ‚> 

Pa zum heer fprad) ex *füd)t jhr mid), feht jd) bin bereit, 
iod) meine jüngern (but auf difs mal kein leid. 


€ 


Bald fielen fie zu, ergriffen mit granfamkeit 

vi bunden jhn on barmbergikeit: E 
Da flohe die jünger und worden wie ſchaff zurrurt, 

der hirtt aber wart bald vor hannas gefurt, 

Dieſer fragt ihn liſtig vmb feine jünger und leer, 

aber auf fein antwort fd)lug jhn cim huedjt. fer. 

Hannas ſchickt yhn caypha, feinem ſchweher, dar, 

wo der ganhe rat. verſamlet war. 

Peltrus gieng hyn nach, bifs die verleugnung war geſchehn, 


ro. 988. 


1 


Ww 


[rm 


Midhael Weiße. 
darnad) wart er aud) widjt meer allda gefehn. 

Aber wider jheſum mad)t fid) auf der ganhe capt , 

durch falfd)c zeugnis jhn zu gebe jm todt. 


Alec bifdyof beſchwur jhn bey gott jm hoöͤchſten trohn, 
das cr ſagt, ob er wer gottes fohn. 

Da ers thet, beklagt jhn der biſchof “er leſtert got’, 
darauf verdampten fie jm alle zum tod, 

Verbunden fein antlifj, verfpeptens vir. fhlugens fer, 
beweiften jhm die mad)t vil fpot vun vnchr. 


Au fie jhn die nacht aus fo gekwelet hatten, 

furten fie jhn fri vor pilaten, 

Der denn wol erkaut fein vnſchult und der pfaffen ueyd, 
derhalben thet er fleis, à; er wird gefreit, 

Sandt jhn zum herodes, der aud) zum fell komen war 
vd feiner zeychen begirig yınmerdar. 


Da aber jhefus kein zeicht wolt vor jhm thun, 
kleydet er jhu weys zum fpot vnd hohn, 

Sandt yhn wider zu pilato, vi der nahm jl au, 
wolt yhn frei laffen vi todten barrabam, 

Aber der juden klag vnd ſchreyen nahm ober handt, 
darumb gab er jhn jm feiner ſöldner hand. 


Nic zogt yhn aus vnd fhmiffen ihn fo kleglid) , 

das fein blut von jhm rahn miltialid), 

Theten yhm cir purper am vnd dörner auf fein haupt, 
fpotteten fein, den cs war jhn als erlanbt, 

Gaben yhm ein rohr jm die Dant nu fdjonteu fein nicht, 
ſond' ſchlugen jhn fer am fein augeſicht. 


Pilatus gab jhn den jude fo zu fdjamt, 

fprad) ^id) mayn, es hab jl berawen 

D; cc fid) ein König genant hat, wie jhr den faut, 
denn jd) hab jhn gar vnbarmherhig acplagt: 

Un, jd) wil jhn Los geben jm difem [pof vn lom, 
dem Dic qeredjtileit Left jm nichts meer luin. ? 


Na ſchrien fic alle ^ad) à; foltu nicht thun, 

denn er hat fidj genant gotes fohn: 

Wo du jhn fren left, fo biftu deim heran vngekrew, 
darnb fi) eben zu, dz Did)s mid)t berew, 

Den wer fd) ein könig macht, der if des keifers feind, 
vn wers cim földyen ſchenckt, der jf nicht fein freund, 


Als er ſölch geſchrey vn drewe zu herhen nahm, 

furt er jheſum auf den vrteil plan, 

Wuſch die hend, vn fpradj *jd) bin vnſchüldig am feim blut, 
ſeht zu, das yhrs verantwort, wo cs mot thutt, 

Ewren könig todtet yhr euch jur ewigen ſchand, 

den fein namen jſt fer went om fern bekant. > 


Nie bifdjofe fhrien "wir haben keine kron, 

ſond' feind dem keifer vnterthanu— 

Ey wur kreuhig yhn auf uns vnnd fep du wolgemut, 
las uns vund vnſer kinder zalen fein blut.^ 

Da er das vernahm, verurtelt er jheſum zü tod, 

das cr gekreuhiget würd om alle quad, 
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Bihmifh-mährifhe Brüder. Nro. 





An legten die füldner jm cpm ſchweres kreuß auf, 
furten jhn mit zweyen [Achern aus, 

Vund viel weiber folgte jm mid), weinten bitterlid, 
den fagt er ^er wid)t weinet fo vber mid), 

Sond' vber cud), weil jhr milr des cim vrfad) feit, 
denn ber cud) wirt hàm fer böſe zeit. 


Ma cr ham ji berge ganh ſchwach für groffer pein, 

trencktẽ fie jhn mit vergelte wein, 

Schlugẽ jl aus hreufj fampt de ſchechern ganh madii vn blos, 
theten jhm jm aufheben eyn hartten flos , 

Sehten fein kreuß zwiſchen der ſchecher aleid) mitten cpm, 

als folt er cim haupt aller gotlofen fein. 


Ma ct alfo hangend mit weynenden angenn 

vnſer fünden frug mit weklagen, 

Saften fid) die földner und lofjtem vmb fein gewant, 
vo finfternis ham vber das ganhe landt, 

Die ſchrieftklugen, die földner vnd das vold ji gemein 
verhönet yhn, bifs aud) erbarmet die ſteyn. 


Iheſus fprad) ^» vater, vergieb aus quftikeit 

was difs vol thut aus vnwiſſenheyt.' 

Alda flraffet der rechte ſchecher des linden fdyult 

vnd bat jbefü, das er fein gedenden wolt, 

Vñ jbefus verhiefh ihm und fprad) “du folt heut gewics 
mit mir fein jun eim luſtigen paradies.? 


Als er feine muter vñ johannem fal) ſtehn, 

vnb fein ſchmerhen durch jhr berfe gehn, 

Sprad) er “weibesbild, fil, johannes j mr dein fohn, 

er fol dir als eyn ſohn feiner mutter thun.> 

Vnd zur nennde ſtund rieff cr laut *0 mein got, mein got, 
warimb verleftu mic ju fo qroffer not!’ 


Weil fie jhn verladhten, fprad) er *mid) dürſtett fer?, 
bald lief eyner vom gotloffen heer, 

Gab ihm gall vnd eſſig zu trinden mit hohn und fpot, 
da ers genommen bett, fprad) ev füld)e wort 

*1lu jf alls volendet was die ſchrieft von mihr auſweyſt, 
o vater, jd) befehl dir mu meinen geift. > 


2 So bald er fein geiſt mit difen worten aufgab, 


thet fid) auf gar mandes todten grab, 

Das erdreich erbebet, ſteyn vnnd felſen ſpilden auf, 

aud) refs entzwey der vorhang ju aotes hauß. 

Vach diſem geſchachs, das man der ſchecher beyn zurbrach 
und einer mit eim ſper jhefu ſeyt durchſtach. 


Vald rahn bint und waſſer wünderbarlich aus jhm, 
allen anferwelten zu qeu, = 

Die von got aelert vn gebogen an jhn glaube, 

fid) nur felbeft des willig wicht berauben. 

Alfo wart die [drift ccfült vm belalt adanıs ſchult, 
da durch vns quan erworben und qoies huld. 


O chriſte, autter Dirt, wir bieten did) herhlich, 
weide deine ſchaf barmherhiglich, 

Für die du dein leben gefaht haft und fie erloſt, 
o gieb yhn jm dein wunden ch weyd und froft, 


ELI 
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Hielf den ſchwachen, kracden und jerenden ji der mot, 
das jhn nicht wiberfar der ewige todt. 


M Blatt CE XE ^, N Blatt LIND, P Blatt 63. Die Überſchrift ijt aus N und P, M fat feine. N unb P Haben ven 
efonderen Abſchnitt Dom Leyden und Cont Chrifti, in welchem Nro. 258—296 ftehen. Vers 1.6 Q verfondt, 
4 P afs dafelb, gemein, 3.1 P predigt, 3.5 Q vor, 4.1 Q erbort, 4.5 N Dennod, 5.2 N Ye, 5.5 Q fudit, N 
ed) für febt, 6.1 N ergreyffen, 6.3 Q zerrütt, 6.1 Q aber der Hyrt, gefürt, 7.3 N binad), P hinach, N 
jerlaugn., 7.6 N zeugnüß, S.ı N tbrom, 8.2 N fep, 9.1 Q bettem, 9.2 und 10.1 N für, P fur, 10.5 Q vberh,., 
1.2 Q rbam, 12.3 N Künig, 13.4 N fid) für fib, nid) für bids, Q gerew, 11.2 Q fürt, 14.3 N onfdyulb., 11.1 
V fedt, 14.6 Q brept für fern, 15.5 Q nerurteplt, 16.3 Q fehlt jhm, dagegen und wainten, 17.1 Q Da er nu 
um berg hai, 15.14 N -nüß, 15.5 Q Schriefftwenfen, 15.6 bifs — bif es, P verhönten jm bifs es aud) er- 
rmt, 20.1 N fad), 21.6 Q befilh, 22.3 Q [piltem, 22.1 Q riB, 22.6 Q auffftad), 23.1 Q rbam, 24.1 O bitten, 
4.3 Q geben für gefaßt, erlöft. 


289. 
Patris fapiencin. 
Üsrinus, der vits. feligmadt, | Iheſus ſchrey jur neunden flum, 
kein bofs hat beganacn, klaget fid) verlaffen ; 
Wart für vus jur mitternadt Bald wart gall jnm feinen mundt 
als ein dieb gefangen, mit eſſig gelafen ; 
^ Gefurt für gotlofe lent | Da gab cr auf feinen gef, 
vnnd felſchlich verklaget, | vu die erd erbebet, 
verlad)t, verhont vnd verfpeit, des fempels vorhang zureys 
wie denn die ſchrieft faget. vd mand) fels zurklibet. 
2 Inn der erſten tages fund 6 Ma man het zur vefper zeyt 
wart er vnbeſcheyden die ſchecher zurbrochen, 
Als ein mörder dargeſtelt Wart jheſus jun feine ſeyt 
pilato dem heiden, mit cim ſper geſtochen, 
Der jhn vnſchüldig befandt Daraus blut vnd wafer rahn, 
vnd on fad) des todes, | die ſchrieft zu erfüllen, 
yhn derhalben von fid) fandt wie johannes zeyget an, 
zum könig herodes. | mur vmb vuſret willen. 
3 Vmb rcp wart der gotes ſohn 7 Da der faq fein eue nah, 
mit geyſſeln geſchmiſſenn der abent war kommen, 
Vnnd ſeyn haupt mit einer kron Wart jheſus vons kreuhes ſtamm 
von dörnern zuriſſen, durch jozeph genommen, 
Gekleydet zu hohn vnnd (pot Herlich mad) judiſcher art 
wort er fer. geſchlagenn, jmm cim qrab aelcaet, 
vnnd das hrewf zu fenem. tod alba mit hittern verwart, 
muft er felbeft tragen. | wie matljeus zeiget. 
4 Dinb fedjs wart ec nakt und blos s (0) hilf, chriſte, antes. foli, 
an das hreufj gefchlugen, durch dein bitter leiden, 
Aıt dem er fein blut vergos, Das wir die ch unterthan 
betet mit weklagen ; all untugent meiden, 
Die zufcher fpotten fein, Deinen todt pub fein vrfad) 
mud) die bey ihm hingen, fruchtbarlich bedenken, 
bifs. die fomm and) yhren ſchein da für, mic wol arm vund ſchwach, 
enhog ſölchen Dingen. dir dauckopffer ſchenckenn. 


il Blatt DI, N Blatt LXT, P Blatt 6SP. Vers 1.3 Q Der w. f. v. jun der n., 2.6 Q one für vnd on, 3.10 
En. 3.6 N warp, P jemerlid) für wort er fer, 6.5 Q ran, 6.5 Q unfert, s.2 N fteb bir, s.7 N dafür, 
dafur. des. 


290. 
Im thon, Als Gott fein Son vom hodften Chron. 
Geis fen qot, der vuſer not | 2 Auf das cr jii difem elend 


wi dörftikeit wol hat erkant, die werck feiner göttliche hend 
derhalben feine fon geſant. füret zum allerbefte end, 
17* 
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3 Seinm willen uns zu wiffen tljet , 
leidend am kreuhe für uns betl), 
da mit mus ewiglich vertreth, 


4 (gu. priefler wer jun ewikeit, 
beftefiget durd)s vatern eyd, 
yu grofer ehr vnd herlikent. 
5 Men durd) bodisblut, wie paulus ſpricht, 
vn durch bramdopfer worden nid) 
wufer fad)e vor got geſchlicht. 


6 Mymant den nur chriſtus alleyır, 
der bie on alle find erſcheyn, 
mad) vns mit feinem opffer rep. 


7 Als er am kreuh fein blut veraos, 
jid) für uns opffert nadt vn blos, 
wufd) er uns rein vn mad) uns los. 


M Blatt DII®, N Blatt LIII, P Blatt 62". Die Überschrift ift aus N: M unb P Haben feine. In ber erfien 
Zeile der Strophen 1, 9, 10, 11 und 12 ein innerer Neim: vergl. Nro. 234. Vers 5.2 Q wurden, s.2 N 5,930 | 


ans, 12.1 Q dem für den. 


291. 


Pange lingua. 


Loving heut, o riftenheit, 

vi däck got mit junikeit, 

der dein elend hat augeſehn, 

Vn dir gefant feine fon 

von de allerhoͤchſte trohn, 

den cs jfl mur aus gnad gefchen: 

© nihms zu hehe, vi dachfag jhm Deut 

jn difer anadreicen zent. 


Vud fih an difen heilant, 
chriſtum, den er hat aefant, 
wie er von feiner kintheit am 
A vntugent vermeidet, 
vnd ril dörftikeit leidet, 
geht demüttig auf hartter bau, 
Opffert fid) als eyn lemlen mit gedult 
für deine wicht Kleine ſchuldt. 


D 


Er füdjet did) von herhen 

jun vil kommer vnd ſchmerhen, 

vit leidet für did) aroffe peii; 

Er def fud) für Did) bynden, 

wpmpt auf fid) denne Finden, 

das Du jhr möchtet ledig fein, 

Treat fie aufs kreuh, vir opffert fid) da für, 

das fic Did) nicht meer berür. 


M Bfatt D HIE, N Blatt LIN, P Blatt 67. Die überſchrift ift aus N: M unb P haben keine. Vers 1.5 Q thron, 
2.1 N fie für fib, 2.6 N bemutig, P demütig, 2.8, 3.3 und 3.4 Q fur, 5.1 N mum, 5.3 P ſind, 5.7 Q das di 


verepnigung, 5.5 Q und jm keynen weg zur geh. 
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s Tlifs opfer wirt mr geruͤmet, 
den es hat uns qot verfünet 
vi die felikeit verdienet. 


9 Vater, fil) an, wie difer mam 
chriſtus wnfer find auf fid) mant, 
fo ſchwer ding trug aufs krewhes flant, 


10 Sid) gan vit gar auf dem altar 
jm aller gnad vn heilikeit 
opfert jus todes bitteckeit. — 

it 0) dot, ich bey vund beneden, 
mad) uns durch difes opfer fren, 
das vnſer erf; fle; bei dir fey. 


12 Weer vit las wicht den böfen wid)t 
uns verhindern jmm deyner pflidjt, 
durch drift unfer zumerficht. 


3 Er madit nur deinet halben 
fein bint zu einer falben 
vnd vergenft dirs allein zu qut, 
Auf das ers mit dir feilet 
vnd deinen ſichtumb heilet, 
erkwicket alfo deinen mut, 
Auf das Qu, von allem vbel gefreit, 
ihm dandifagen alleheit. 


Ey ni, jheſu, notes. fohn, 

w; füllen wir armen thun? 

iu bift vnſer vnnd wir feind dein, 

Den du Daft durch deinen tot 

uns erlof aus aller not, 

das mir ewig deyn möchten feyn: * 
© hilf, das diß einikeit feſte Ach 

vnd jun keyner wepf zurgeh. 


e 


; fas hepnen von dyr wanden, 
ſonder heil alle kranden, 
das wir zu gleich aus herhen grund 
In rechtſchaffner heilikeit, 
vnſchult und geredtikeit 
volenden deine newen bund, 
Da durch erlangen chu wit. felikeit, 
dir zu lob jun ewikeit. 
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292. 
Crux fidelis. 


(f) Chriftglawbig menſch, bedenck Deut, wie did) dein got 
aus der maffenn fer gelicbet hat, 

Alſo à; er and) feines fons nicht verſchonet hat, 

fonnder gegeben für deine miffethat 

u viel arbept, kommer, elend, trübfal, angft vum not, 
bis aud) jüs kreuhes martter vnd bittern todt. 


Denn ec fal) dein bel. auf difem jamertal, 

zu de dich bradjt het des adas fall, 

Wo dir fünf niemant den allein fein geliebter fohn 
durch fein vnſchüldig leydenn modit hülffe thun, 
Vin es jamert jhn alfo, das er and) nicht nachlies, 
ſonder dir widerſtatet das paradies. 


Er legt auf ſeynen ſohn des adämms ſünd vnd ſchnlt, 

das er fie reichlich behalen folt, 

Phbergab jhn da für jur martter, und madts yhm fdywer, 
auf das die buß der fünnd gleydy entgegen wer, 

Pi die felikeit miberbradjt wird ju gleicher art, 

wie fic durch vnſer eltern verloren wart. 


(ua jm Infigartenn gieng zum verbotnen baum, 
fal) jhn am, gab dem netfürer raum: 

Fhefus aber aing jii gartten mit trawrigem geift, 
betet vnd ſchwihet für angft bluttigen ſchweys, 
Grat ſein feinden entgegen, gab fid) ji jhre hend, 
vit lies fie feiner martter mad)em ein cen. 


(na. fivekt jhr handt ans, als fie den apfel nahm, 
diriflus hend und füß ans kreußes flam; 

(Cua af; den apfel, verfüret aud) yhren mam, 

da für nahm jhefus qall un weinefya an; 

Adam erbet Durd) feinen fal auf uns fund und todt, 
aber jhefns durch fein todt leben und anad. 


Wie der ganhe menfd) got feine herrn verad)tet 

vit all vntugent begange het, 

Alſo wart jhefus an feim gangen Leichnam verwundt, 
ja aud) fein her jm Leib vm die zung jni mund, 
Auf das ja des adams ſchuldt reichlich begabt wird, 
vnd nicht alles verdammet myt fülder bürd. 


dob und dand fey dir, got, der du durch deinen fohn 
vnus armen haft ſzölche anad gethan, 

Das wir mr durch teplhafftikept feiner heilikeit 
erlangen mügen die frewd vi. felikeit, 

Welch uns adam verloren hat jun dem paradics, 

da mit das er fid) fo bald verfürc lies. 


Chriſte, durch dein leiden vit vnſchüldige lodt, 

ſteh uns bey jum aller angſt vnnd not, 

Thu mit vis. jun difer ferlichen zeit deinen fleis 
vnnd waſch vus mit deinem reinen bint fchneweis: 
© weid uns jn deinem bint als ſcheflen deiner herd, 
das dein leiden au uns nicht verloren werd. 
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[Blatt DV, N Blatt LX, P Blatt 68. P bezeichnet ven Ton durch © jr Chriften. Ders 1.1 P -gleubig, 
5 N trubfal, 2.1 N piefen für diſem, 2.3 N funft, P fonft, 2.1 unfdyulv., 3.3 0 dafur, 3.5 N wurd, 4.1 P 
eua, 4.3 N JM für jm, traurigen, 4.4 Q fur, 5.1 P £eua, Q ftrackt, 5.3 N verfuret, 5.1 Q fur, 5.5 Q find, 
6 Q folden, 7.2 Q foldye, 7.4 Q mögen, s.t N u. 


Matt D VI, N Blatt LVII^, P Blatt 65b, Vers 2.3 Q kumd, 3.2 Q feim, 4.1 Q vnfrent, 5.1 Q außge⸗ 
ſtreckten, 10.2 P und ins Herrn Tod vnd Bund g., 10.3 N fecht, rucke, 12.3 N fedt, 13.1 Q-erleudyt, 13.2 N 


(f) Ihr drift, danckſaget gott 
vnd chriſto, Y durch feinen todt 
cud) alle gnad erworbe hat. 


[D 


Wir waren krank vnd ungefundt, 
wnfer feel war koͤdlich verwandt, 
das jhe and) niemandt helfen kond. 


e 


Chriſtus aber nam vnſer ſchult, 
trug fic auf fein krewh mit gedult, 
das fic ons nicht meer herſchen folt. 


Ma hat cc von vnſret wegen 
fein haupt nirgent hyn zu legen, 
nod) hend vn füffe zu regen. 


13 


Doch mit aufgeftracten heude 
bat ex got für uns elenden, 
feine zorn von uns zu wende, 


; Ma wandt er fid) mit weklagen 
als ein wörmlen jm wetagen, 
ſchreyend, mit weynenden augen, 


- 


fiat fepnem vater, das er wolt 
bebalt nehmen des adams ſchult 
vd mit vnns ſchwachen han acdult. 


o0 


Mer vater war jhm bald bereit, 
von wege feiner wirdikeit, 
und thet mit ons barmbergikeit, 


Sendet fein wort und macht uns kumdt 
feine anad vi den newen bun, 
da Durd) er pus mu macht qefunt, 


e 


fedt, 15.3 Q erlöft, 16.1 Q fold). 


[o 


co 


3s. propheien han propheheyt 
vd gefchriebenn vor langer zeyt, 
Wie jhefus diftus leiden wird 
vnd quf fid) laden vnſer bürd, 


Die haben yhn jmm geift gefehn, 
ch es hie Lepblid) jft geſchehn, 
Für vnſer miffethat geplagt, 
wie jſaias klerlid) faatt. 


Ey, wild) ein wünderlich geſchicht! 
qot ſchonett ſeynes ſohnes nicht, 
Er ſtraffet yhn für vnnſer ſchult 
vund der leidels als mit gedult! 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. Nro. 203—294. - 
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* 
Stabat mater dolorofa. 
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294. 


Verilla regis. 


| 


10 O jhr chriſten, temer. erkanft 
vnd jun des herren bund qclauft , 
feht à5 ijr mid zu rüce lauft. 


Weil ihr der welt habt abacfagt 
vund chriſto willig zugeſagt, 
ſo ſeht dz jhr jhm auch nachiagt. 


» 


= 


Weil er cud) hat gebenedeit, 
i; jr mr gotes tempel ſeyt, 
fo ſeht das jr cud) nicht entweyt. 


13 Weyl jhr mit gaben fet eclaudjt , 
fo feht 35 jhr fie nicht mifbraudt 
vd cud) jr hot der jethumb taucht. 


Weit ihr diiflo ſeyt eingeleibt, 
fo feht das jlr aud) jmu jhm bleibt 
vd ewer zeit mit jhm vertreibt. 


5 Menn ec hat cud) mit feinem bint, 
nicht mit gold vnnd zeitlichen qui, 
erloft aus der hellifchen glut. 


© 


Darümb fo man füld) qut. verad)t 
oder feine hund kraftlos macht, 
wirt er zu ſtraffen verurfadt. 


o 


- 


€) ibefu, bielf der chriſtenheit, 
welch ji deyner teilhafftikeit 
ritterfd)afft treibt zur ſelikeyt, 


ıs Das fie die welt, fatan vit find 
ji deiner warheit vberwind, 
zu let die hrom bey dir erfind. 


1 Wyr waren all jun gotes orm 
wu als jrrende ſchaff verlorn: 
An wirt fein fohn für uns verwundt 
und vnſer feel da durch gefunt! 


5 Die fonne verbirgt yhren ſcheyn, 
es fpalten auf felfen vnnd Rein, 
Die erd erbebt vor feinem bint, 
da von fid) aud) mand) grab auftbut. 


5 Bewepnen wyr nad) feinem rait 
uns felbeft oum nicht feinen foni, 
Denn wir, fo qam; elend und [djwad), 
feind yhm des leidens- ein vrfad). 
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Atidacl Weiße. 


7 (f) fdjumen wyr den bifdjof an, | 
der wnfer fünd verfünen kan | 
Vnd uns füren juns himmelreid) 
denn jhm j mod) wirt niemandt gleyd). 


Vnd giebt mad) melchizedechs weiß 
den hungrigen geyſtliche [peyb. 


10 Eyn folder bifdjof war pums not, 
der midjt meer fordjtem darff den tod, 
Der aud) vnſer ſchwacheht verfudt, 
vnfhüldig fey vnnd unnerfludt. 


s Midyt mit bocks oder kelber blut 
verfünet er des valerm mul, 
Sonder mit feinem eignen bint 


. | 
Hence al anfec fachen gut. |n (1) difie, feh deinn bitter todt 
| 


für vnſer fünd vnd miffelat, 
Sep mit deinem opffer vor gott 


9 Hleibet pricfter jmm ewikeit, 
wnfer verfüner fri und fpat. 


beftetiget mit gotes eyd, 


Blatt D VII, N Blatt LH, PBlatt 62 P bezeichnet ben Ton durch Seht heut an wie ber. flleffias. Vers 2.1 Q 
i£ für Sie, 2.4N wie Ef. hat gefagt, P mie Ief. klar hat gefagt, 2.1 Q weld), 3.1 Q er für der, 7.2 und s.2 N 
.$.3 P fonvern, 10.4. Q unfchul., 11.14 N 0. Das Andere hundert Chriftliher Hnußgefenge, Würmberg 
0) Nro. XLVI Hat noch folgende 12. Schlupftrophe: 

Das bitten wir anf her&en grund, 

troft uns im unfer lebten. ſtund 

Vnd hilf unns zu dir im dein Heid), 

das mir Did) loben ewiglich. 
1 Val. Babftiichen Gefangbuche von 1515, I. Nro. XXXIIII; Vers 2.2 ehe, 2.1 wie N, 3.1 weld), 3.1 mie Q, 7.2 
verfonen, 5.3 fondern, 10.4 unfhuldig. 


295. 


Wer Chrifle factor omnium. 


Id) wart gebude vn verfpept, 
auf à; du von jeihumb gefreyt 
Mihr genhlich möchkeſt vertrawen 
vn mein frolid) antliß ſchawen. 


€ d 

Sondiger menſch, Shaw wer du bifl'^ 
fprid)t vnſer berre jhefus chriſt, 
Gedenck, du fepft jum gotes orm, 

mit deinem iium ewig verlorun. 


a 


2 Sih an, jd) vonn groffer gedult 


Ich wart gegeiffelt und verhönt, 


gan dyr quis vnnd bpm dir fer llt, 
Dein amgft und mot jft mihr bewuft, 


denn jd) habs rechtſchaffen gekoſt: 


3 Für deine fund und miffctat 
war jdj gehorfam bifs jum fob, 
Das du aud) gehorfam hilteft, 
dic von mihr nimmermer fpiltel. 


41 Id) leidt vmb deinet willen not, 
vil kommer vnd pil hohn vm pol, 
Auf das du würdet wol begabt 
pub jd) ewig von dir gelobt. 


5 Id wart gefd)lage vnd verwidt, 
auf das jd) Did) machet gefundt 
Vund dn alle fund vermiedelt, 
hie vnd midjt dort ewig liedef. 


6 Ich wart für did vermalcdeit, 
das du würdeſt gebenedeit 
vnd jun dir haftet meine Leer, 
dir alfo alles heilig wer. 





© 


[m 


fpöttifch gekleidet vnd gekrönt, 
Darnad an ein kreuh geſchlagen, 
an dem jd) farb mit wehlagen. 


Alda vergos jd) dir zu qut 
miltiglid) mein vnſchüldig blut, 
Das jd) Did) von funden entbünd, 
todt, tcufel vnd hell vberwind. 


Durch adam kam fund, heil vn todt, 
vn durch mid) kömpt leben vun quao, 
€ua ging wo lim fie nicht folt, 

jd) aber wo meyn vater molt. 


Ena gab dem verfürer raum, 
nahm vi af; vom verbotnen baum, 
Id) aber am kreuh anfgefradt 
hab mur gall un eſſig acfdymadit. 


Der gank adam war vngefunt, 
derhalben al meyn leyb verwundt, 
3d) hab befalet mit gedult 

alles was adam bett. verfchuldt. 
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13 Thu buß, o menfd), und beffer did), | So wirflu [os deiner funden 
baw did) durch den alauben auf mid), B vnd ru deiner feel erfpuden. 





M Blatt D VIII, N Blatt LXIT, P Blatt 70®. Die Überſchrift ift aut P: M unt N haben feine. Anfang bes Liedes 
in P: Shaw fündiger menfd) wer du bift. Vers 1.1 P mit deim thun ewiglid, 2.2 Q glinn für gan, hola — 
für bult, 3.1 Q fünp, 4.1 Q wegen, 4.2 P groflen humer viel b., 4.3P wol würdeft, 5.2P dich gan madt, 5.3 
Q fünd, 5.4 Q dort nicht, 9.2 0 u, 9.3 Q fünven, 9.1 P vberwind, 10.1 Q ſünd, 10.2 P kümpt, 10.3 und 11.1P 
Heua, 11.2 N -nem, 11.2 f. Q außgeftreckt, geſchmeckt, 12.2 P perbalb mein ganfer L., 13.3 Q ti, 13.4 N feele 
finven. 


. 296. Samentacio. 
0) Menſch, lor und nyhm zu herhen jeut vn | 11 Miele füdjen v; geben vil vmb teilhaftikeit : 
alle tad, | der cctid)ten wi vnnühen geiflikeit, 
wie diriftus der herr deinethalben wol mag . ede wid meiner warheit. P 
füre füld)e red wm hlag: £ 
12 Miele feind die aud) nicht erlaucht mit gotta 
2 Adam gut geſchaffen zur ewige felikeit gaben, 
gab fid) dem feufel jun unterthenikeit, | fonder jhre meinung jm todten glaube 
ſtarb alfo. jun ewikeyt. fir einen mitler habe. 
3 Dife fund wi plag erbet er anf al fein ge— 13 Diele verlafen fid) auf gottes barmherhikeyt, 


ſchlecht, ficit aber nicht mad) meiner gerechtikeyt: 
macht alfo alle menſchen des kewfells Nnecht, o wee ju jun ewikeyt! X 
bof vñ vor got vngerecht. » 


— 
ie 


(I) wic viel feind meiner verechter hie auf 


f ieh z : | erden, 
4 WMiemant war j himmel vi pid mit die mit ihre abgötifchen geberde 


die funder mit gott bett mügen verridten hoffen felig zu werde! 
vmm) fo ſchwere ſchult ſchlichten. | 





15 Diel weg vit vil weifen nehme die leute vor id), 
5 Id) aber menfd) vnnd got nahm auf mid) all CU pr BA at Dee 
— diſe ſchult, 
opffert für diefelbe nicht filber mod) qolt, 16 O mee jhn! den mein leiden wirt am jhn ver- 
ſonder meinn leib mit gedult. loren 
6 Sid hab erfült moihómlid) gotes geredhtikeit, ERREUR Jrgelen opa 
byn die mithuteilen yderman bereit 
der fie nur ſuͤcht jü warheit. 17 Het gebet vnd menſchen verdienſt verfünet mil 
got, 1 
7 Id) byn cin —— vn miller für got be— was Det jd) den dörffen leiden füldye mot 
rent, | bifs mud) den ſchrecklicht toni? 
ein verfüner der — acbrcdiliheit | 
vn ein weg jur. felikeyt. | as So vergebüg der fünden durch mid) om mittel 
wer, 
s Aber vile wollen mid) für difen nicht haben, | warümb bett jd) den dienft, facrament vn bi 
mod) myhr anhangen durd) einn rechten glauben, | verordnet meim lieben her? 
das fie würden erhaben. 
| a9 (0) jhe under, erkent das jhr feit vermaledlit 
9 Men viele fehen pr vertrawen wir zuuerſicht vu nicht werdet den jun mpl gebenedeit, 
auf geillikeit die von menſchen jſt erticht 9 hompt zu mihr, es jft zeit! 
da mit jd) gar werd vernid)t. 
| 20 Glaubet vnd folget milr, fo werdet jhr mil 
10 Vile feind die ruffem vn bete die fobic an, — | eben, 
füdye hülf bei dem dz jhn nicht helffen kan, vm jd) wil end) ewre fünden vergeben 
feelen gar fern meiner bait. und zeugen quad und leben. 





M Blatt D VII», N Blatt LXII5, P Blatt 715. P fehlt die 11. Strophe. Vers 1.20 mögen, 7.0 N fürfpr. 
P furfpr., 7.2 N à, 8.1 Q jr wil für vile, 9.1 P jr viel für viele, 10.1 und 12.1 P. Ir viel find, Q erleudt, 13. 
P Piel v. fid) fred), 15.1 Q menfe, 17.1 P Set ber menſchen werck und v., 18.2 Q den für deit, 20.1 P Gleub 
und folgt mir allein fo, 20.2 N ewere. 
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Don der auferftendung chriſti. 
Nro. 297 — 313. 
AN. 
Mortis en cum gloria. 


fuit cud) heut, o yhr chriſten, vi lobet den herren: 
Betrachtet 0; groffe werck chriſti des königs d' chren. 


t2 


Der am kreuhß zwiſchen den mördernn vnſchüldig geftorbe, 
Den todt hat verſchlunge vit uns cwig leben cerworbe. 


[2 


Der am felben tag cim mörder das paradies verhieſch, 
Ihm des aud) geweret, fo bald feine feel den Leib verlies. 


⸗ 


Den chriſti feel ſteig vom leichnam bald abhin zur hellen, 
Erfüllet mit götlicher klarheit der altueter Relle. 


Was fie langeſt alaubend vnd hoffend heiten begerct, 
Des worden fic amm felben tag vberflüfig geweret: 


s Sie hatten mu chriſtu, das paradics aller freunden, 
Von welchem fic fid) ewiglid nicht begeren zu ſcheiden. 


e 


Vnd er nahm fic mit fid), vnd ham jum grab am dritten faq, 
Malum fein Leidjmam wider am fid), das cr lebt om alle hlag. 


o 


Aber ganf verklert, vnflerblid), fer Derlid) und licblid), 
Allen auferwelten zu kroſt hie vm aud) dort ewiglid. 


9 Ey, laf uns hent difem könig allelnia fingen, 
Yhm dandfagen mit lob vund preis für allen andern dinge. 


10 Den er hat den ſtarcken ſathan krefftig vberwunden, 
Uns von feinen banden durd) fein auferkendung entbunden. 


ir O chriſte, der du uns dem fatan haft angewonnen, 
fear mms aud), das wir mid)t wider jun feine band komme, 


12 Hilf, das wir dir frewlid) mit ffarckem glauben anbhangen, 
Um durch die erſt auferſtendung der andern frewd erlangen. 


13 Derley, das wir, hie erftanden, loben deinen namen 
Darnad) dort verkleret jm deinem ewigen reid), amen. 


M Blatt D X, N Blatt LXXVIL^, P Blatt $1. N uno P fe&en. Von der Aufferfiehung Chrifti Iefu. Vers 2.1 
Q it (immer), 4.1 Q ftieg, 5.1 P Was fie vorlengft gleubend, 5.? N warden, 6.1 N betten , 9.1 P haleluja, 10.2 
I Aufferftehung, 11.1 Q u, 12.1 N ſtarcken, 12.2 Q aufferſtehung. 


298. 
Surrerit Chriftus hodie. 
Gen fe Gott ymm hoͤchſten froh, 2 Als er alhie gewandelt hat, 


fampt ſeynem eyngebornen fohn, verfünet fund und mifethat 
der für ons hat genug gethan, durch feinen reinen bittern font. 
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Nro. 299, 





3 Mad) welchem ev gefalbet wart, 
begraben nad) judifger art 
vd da mit httern wol verwart. 


Des morgens fruͤ am dritten tag, 
weil nad) der flein am grabe lag, 
erſtud er frey on alle klag. 


- 


Eyn engel ſteig vom hjmel hrab 
un Ihet den groſſen ſteyn vom grab, 
weldys den huͤltern erſchrecken gab. 


or 


Da ec alfo dz grab aufbrad), 
bald ein qvos erdbeben geſchach, 
da von d’ huͤtter kraft zuchrad). 


-ı 


Der engell fafjt fid) auf den ſteyn, 
feyn Kleid war weis, fein antliß ſcheyn 
gleid) wie d' pliß aanh hell und repu. 


oe 


Da kamen weibesbilder dar, 
worden des enaels and) gewar 
vd entfaßten fid) ganß um gar. 


Der engel fprady “ey, fürdt cud) nid, 
denn id) weis wol was euch gebridt: 
jhr fücht jhefum, den fyndt jhr nid)t. 


Er it erflanden von dem tod, 
hat vberwunden alle not, 
kompt, felt, wo er aelegen hat. 


Sie giengen fordjtfum jn das qrab, 
ji dem da fas ein ander knab, 
des glanh jhn aud) erſchrechen gab. 


M Blatt D NE, N Blatt LXXVI b, P Blatt 53. 
pritten Zeile alleluia, P paleluja. 


6,3 Q zubrad), s.2 Q u, 9.1 P fürdt, 9.3 Q fucht (immer), 


weyl jm diefe mare geſchicht 
mod) nicht redjt kam für jr gefidht. 


17.3 P fur, 20.2 N deinen, 20.3 Q mögen. 


299. 


fils frewden wollen wyr fingen, 
reden von froͤlichen Dingen, 

Wie fid) drifus mad) feinem tod 
weibesbildern offenbart hat. 


2 Weyber betreibt allenthalbenn 
aingen fri, jhefum zu falben, 
Kame da fein grab offen war, 
fundenn da zween engell fer klar. 


3 Die fagten yhn “geht eylend hyn 
zu den eylff jüngern, vnd faat jhn 
Das jhefus anferfanden frey 
jun gallileam künftig fey.? 


Sera 2.2 N 6, Q füm, 








Die Bezeichnung des Tons ift aus Q, i bat feine. 


12 mi fagten die engel zu jhn 
den jhr füdj, d' jſt Schon da bpm, 
ji gallilea fint jhr jhn. 


e 


Denkt, w; cc cud) gefaget hat, 
wie cr wirbt auferftel vom tod, 
vi wif, das ſichs ergangen hat. 






Geht byn, vn fagt feinn jüngern frey, 
i; er nom tod erftanden fen, 
vnd dencket feiner wort da bey. 


»- 


Heyſſt fie jn gallileam gehn, 
das fic da ſelbeſt vor jhm ſtehn, 
fo bald eyn wenig tag vergehn.“ 


e 


Nie weyber feelten difer leer, 
vi fagten dem betruͤbten Deer, 
wie jhefus weg gefragen mer. 


e 


Doch glaubien dis die jünger nicht, 
wie den aud) die rechte geſchicht, 
weils jhn nicht kam vor jhr acfidjl. 


Mu bieten wir did), jhefu diifl, 
weil du vom tod erflanden biſt, 
perle) was vns feliglid) ji. 


uc 


O mad) unfer herken bereit 
anbunchmen deyne warhent 
on alle eyaenfinnikept. 


I 


3 


Damit wir, von funden gefreyt, 
deynem namen gebenedept 
frey mügen ſinge alleheyt. 


Hinter jeder 
2.3 Q v. f. vnſchuldigen C., 4.2 N mod) (P mie M) 
10.3 N fedt, 15.1 Galilean, 17.2 f. Q: 


4 Die wenber verſtundens nicht wol, 
den fie wart entfehens vol, 
Sagken den jüngern frauriq fer, 
das jhefus weg getragen wer. 


5 Die jünger nahmens für ſcherh am, 
doc mad)t fid) petrus auf die bam, 
fief fampt johanne cileu hyn, 
fandt das grab leer und glanbet jlyn. 


6 Die weiber eylten difen nad), 
den jhn war nad) dem herren qud), 
Den ſuchten fie freuntlid)er weyß 
rings vmb das qrab mit allem fleiß. 
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; Da jhn maria nirgent fandt | Das jd) zu meinem vater eyl, 
die magdalena wirt genant, | WV fic verforget alle weyl.’ 
Sal) fie juns grab pm wart gewar, | 
das da faffen zween engel klar. | 12 Difs fagt fie bald den weybern an, 
vi macht fidj fampt jhn auf die bam; 
Da ham jlefus vm qruffet fie, 
bald fielen fic auf yhre huic, 


ws 


Die fpradien “weib, was weineftu?? 
fie fprad) “denn es acht ubel zu: 
Meinn heren hat man weg genömen, 


das jd) jhn nicht kan bekömen.? | 14 Griffen mit ford)t feine füß au, 
| vi er fprad) *nid)t fet fo forchtſam, 
) Sie wendet umb jhr angeficht, | Sonnder acht, fagt mein jüngern frey, 
fab ihefum ftehn, oii kandt ihn nicht, | das jdj vom tod erfinden fey. 
Er fragt fie, fprad) “wen ſuͤcheſtu? | 
vi warimb weinefu alfo?? | 15 Sie gingen bald und fenmpte nicht, 
E faaten fein jüngern die geſchicht, 
Sie fprad) meyn herr, weyſſt du davon, Aber fie alaubten yhnen nicht, 
t faq, wo haft ihn hyn gethan, -bifs jim aud) kam für jhr icht. 
So ach jdj vm nehm jbn zu mihr, 
den nad) jhm ſteht all mein brat? | a6 €) jbefu, durch dein auferſtehn 
| las vns Depm mort zu herhen achn, 
[ Er fprad) “maria!” (wie fie ics), Hielf, das wyr dyr glauben geben 
vnd fie “meifter, du bifts gewics!? vit nad) deinem willen Lebe. 
Fiel nieder zu feine füffen , | 
wolf fie jm wie vormals küffen. bar Denen die Did) füchen erſcheyn, 
—— und irof alle fo traurig fein, 
> Er fprad) zu jr Sicht rbür mid) am, Zeig jhn allie deine warheit 
fonder gch, faq mein brüdern am, | vn dort dein ewige klarheyt. 


Blatt D XII, N Blatt LXXVIIIb. P Blatt S£^.. Vers 1.1. N wöllen, 1.4 N erzeyget, 3.4 N u, 5.1 P fur, 5.3 Q 
endts, 6.2 M god), 7.3 N fad), 8.2 M und N haben fein Gomma in ver Zeile, P fie fprad), Denn es, 83 N u, 
P ankomen, 9.3 N u, 10.3 P fo wil id) jn nemen zu mir, 11.1 N Rufen, 12.3 P das id) zu Gott meim, 
TER UB 

Da fie fampt andern diefe ding 

fein Füngern zu verkunden ging, 


| O und fie fielen, 14.3 N fondern, Q Briwern, 15.1 bifs — bis fie, P fur. 


200. 
Surgit in Bac die. 
Coriſus ill erſtanden, | Toͤdten fie jhn entlid), 
hat vberwunden! ) trefflich, fdientlid), 
Gnad jfi um fürhanden, zwyſchen zweyen mördern 
warheit wirt funden! am eym kreuh jmm feft der oflern. 
Darũmb, liebenn lewte, 
frewt euch heute! Hangend jum der mittel, 
lobet ewren herren, für gotlos geſchaht, 
jheſum, den könig der ehren! Wart cin herlich titel 
| auf fein kreuh geſaht; 
» Qut nicht wie die juden, po wolten ein. 
die chriſtum veracht, vbel handeln, 
Bofheit quf fid) luden, verkeren vnnd ſchenden, 
frachtend tag vnd nacht | aber fic modtens nicht endenn. 
Wie flc feiner bürden | 
ledig würden, | 5 Er wart aud) begraben 
lod) jnn ehren blieben | nad) herlicher art, 
vd jhren mutwillen trieben , | Vnd fie woltens haben 
- | ij er wirt verwart, 
3 Das er möght verterben | Das fein volck nicht heme 
und mid) honig ſeyn, und ihn nehme, 
Sein che mit jhm erben; fagt alsdann jun landen 


durch verſtuchte pein er ſey vom tod auferflanden, 
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6 Eyn fleyn wart aeleget | 10 Die namens mit Freuden, 
vor des qrabes thür, | denn cs war jhn lich, 
D; jhn niemant reget N Sagten vnbeſcheyden, 
qud) wechter da fiir; die jünger feind Dieb; 
Aber am dritten faq Dennoſt bleib jr lügen 
nad) der weklag | nicht verſchwiegen, 
erſtund er hell und klar | denn chriſtus erweifet 
vnnd heim wedter wart fein gewar. wart als gotes fohn gepreifet. 
7 (yn engel behende, 11 Mod) war er jhr konig, 
welches antlilj ſcheyn, bleybts aud) ymmerdar; 
Leget ſeine hende Das gefelt yu. wenig, 
an ‚den groſſen ſteyn, wie denn offenbar; 
Offnet des grabes thür, Denn er hat durch ſeyn heer 
ſaht fid) da für, ihn qut vnd chr 
beweget das erdreid), | land vnd ſtedt genommen, 
madjet die Dütter todfen gleid). | da von muͤſſen fie verſtummen. 
s Darnad) hat ſichs trafen, | 12 Seht an, lieben leute, 
das fie dife ding | den könig vnb belt, 
Brachten vor die pfaffen, | Vnd höret jhn heute, 
dens zu herken ging, thut was jhm gefelt! 
D; fie an cim orte Denn £s wirt vernommen, 
jun cim radte das er kommen, 
yhn aelts kraft darfellten, yderman belonen, 
das fip mur die red nicht meldtenn. keines böfen wiel nerfdjonci. [ 
L 
9 Sipradycu zu yhn nempt gelt, 13 Singet alle zungen, 3 
denn es jfi cud) mot, ſprecht * alleluia! L4 
Vnd thut m; uns wolafelt, fob foy die gefungen 
das jft vnſer root: und alleluia , 
Sprecht, wir han acfd)laffei | Der du erſtanden bil, 
vnb jum fdlaffe | o jhefu chriſt! 
haben yhn vorholen | preys fe deinem namen 
feine jünger uns gefolen.? mu vnd jun ewikeit, ament 





N Blatt € I, N Blatt LXXX, P Blatt ss. Vers 1.3 N verh., P vorh., 2.1 Q Iiven, 2.3 N fie für fid, 2.7 f. D 
blepben, trepben, 1.2 P fur, 5.7 Q fagte van, 6.2 N für, P fur, s.1 Q trofien, 8.3 N für, P fur, 5.5 f. Q: 
Die liefen zu Bathe 
au ein orte, 
gaben jm ein groß gelt, | 
das die reb nur blieb ungemelt. 
E 
"M 
[i 


9.8 N Junger, 10.1 Q fein, 10.5 P Dennoch, Q blieb, 11.1 Q König. 





201. 
Collandemns matrem bomini, 

(D evenedeyt ſey vafer. heyland, 2 (D menfd), der du gotes kindt will. cim 
jheſus driflus, vom vater gefant, vnnd enttrinnen der ewigen pii, 
Der für uns am krewhe farb, Sih chriſtum, den herren, an 
begraben nicht vertarb, vi triet auf feine ban: 

Un ifl. auferftanden Er hat angefangen, 
von des todes bande, jſt vor an gegangen, 
hat jhn vberwunden, hat für did) gerunge, 
den ſatan gebunden, jit hindurch gedrungen 
das wir aud) auferſtuͤnde zur ewigen herlikeit, 
von allen finde, | d cr wer bereit 
all vbel vberwinden, | allen denen bey zuflehn, 


da durch rhu erfinden. | die hie feine bam gehn. 
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3 Darimb, als er auferſtande war 5 Mer cedit alanbet, und aus herhen arum 
un fein wen machen molt offenbar, den glauben bekennt mit feinem mund, 
Ham er durch verſchloſne thür Sich drauf tauffen leſt für todt, 
ſeinn lieben jüngern für, | der lebt ewig ji got, 

Gab jhn ein rechten ihn, | Vnd jſt auferftanden 
blies fie am, vnd ſagt jhn von des teufels banden, 
*nempt den heilige geiſt, | von ſunden gefreiet 
vn thut was cud) der heyſt: | vir aebenedeiet, 
jd) befehl cud) mu mein ampt, diriflo gang vereiniget 
fend cud) alle fampt , wit. geheiliget, 
redjte buf; zuuerkünde | and) wirt cr am lehten faq 
wm ablas der funden. | auferftchn one klag. 

1 0) menfdjen kindt, nihm d boten war, 6 Wer aber nicht Acht jm aotes forcht, 
den er fendet pr mod) ymmerdar: vn feim boten frewlid) nicht achord)t, 
ihm fie an, mic ex did) heyſt, Der verdienet cittel zorn 
jum demuttigem geift. vi wirt ewig verloren, 

So du feinen boten, Ey, mu hilf, jbefu dift, 


glaubend jhren worten, 


dem leer das dir lich jf, 
did) wirft untergeben 


dafs fidjs zu dir here, 


vn beffeen dein Lebe, | folge deyner lere, 

alfo driftum annehmen, | fid) dir herhlich vuterqcb 
vñ dic) nicht ſcheme, | vnd tngentfam leb, 

mit jhm jm cim bund zu qct, | alheit deinen mille thu, 
fo wirſtu hie wol ftchn. | alfo komme zur chn. 


Blatt E II, N Platt LXXXIb, P Blatt 56. Die Bezeichnung des Tong aus Q, M Bat keine. Ders 1.1 Q ver- 
rb, 1.12 Q erfinden, 2.2 M ent | trinnen, 2.1.0 und geh auff feiner, 2.6 Q voran, 3.2 Q wolt machen, 3.3 N 
m für kam, 3.12 Q fünvden, 4.2 N nad) für mod), 4.4 N vemutigem, 4.12 Q fo wirftu wol beſtehn, 5.2 P und 
t, feim, 5.3 f. Q: 

der felb wird vor Gott gerecht 

vnd feine ſachen ſchlecht, 


^ Q fünden, 6.6 Q deim volck für dem Deer, N aber dein für deim, 6.12 Q und kom zu deiner rhu. 





302. 

Chuſus leid den tod mit gedult, s Da difs fampt andern diſe ding 
behalet da mit adams ſchult, feinn jüngern zu verkünden ging, 
"Von dem, als cr begraben lag, Kam jhefus, fprad) jhn ſeynen grus, 

erſtund cr frey am dritten faq. vd fie fielen yhm bald zu fuf. 

2 Erweiſet ſich menſchlicher weiß | 7 Mad) difen erſchein ex petro, 
ſeynen jüngern jum frandi und fpeiß darnad) dem Kleinen jacobo, 

Durch vierhig faq jum neuer art | 3armad) pr zweyen vor emaus, 
bis ann tag feiner himmelfart. | vnd den legt er die fd)ricffteu aus, 

3 Don difem wollen wir fingen, s Narnad) kam er feinn jüngern für 
Got loben vor allen dingen | am abend Durd) verfdloffne thür, 
Vnd preifem jum feinen werden, Zeigt jhn hend vnd fuf, fleifd) und beyn, 
da mit vnſern glauben ſtercken— aß von cpm ficfd) vnd honiafeym. 

1 Als Theſus fruͤ erflanden war, 9 Als thomas, verfeumpt, widerkam 
machtens bald engel offenbar | und von den jüngern füldjs vernahm, 
Den weibern, fo falben nahmen | Sprad) er *jd) zweifel jmmerdar, 
und fraurig zum arabe kamen. | bifs jchs mit greyffenn wol erfar.? 

5 (nem, magdalena genant, 10 Mad) adt tagen kam jhefus dar, 
welches yhn fleifig ſucht und nicht fandt, weil thomas aud) vorhandenn war, 
Weinend frat vor feins qrabes thür, Sprad) zu ph "toma, greif mid) an 


kam ex zum erflen frolid) für. | vnb fep nicht ein unglanbig man,” 


270 Bübmifd-mübrifde Krüder. 





11 Sieben jünger ſiſchten jmm mehr 


vd fingen midjs, das war jhn fdimer: 


Da kam jhefus und leret fic, 
das fit meer fingen den vor plc. 


12 Den eylff jüngern aus juden, 
verfamlet jun gallilen, 
Erſcheyn er aud) vnd Dies fie klar 
fein wort reden der heyden fdjar. 


13 (gn anders zeiget paulus an, 
das yhn meer denn fünfhundert man 
Geſehn haben anf eine ſtund 
und das beheugt mut gleychem mund, 


11 Mad) eins jf zu offenbaren: 
als er molt gen himmel faren 


M Blatt E III, N und P haben das Lied nicht. 


(Dua vnb warheit jf vorhanden, 
chriſtus auferſtanden! 
des frewet fid) fein himliſch heec, 
ſingend jhm Lob vnd chr. 
Ey fing jhm auch mit junikeit 
vnd danck jhm, chriſtenheyt! 
frew dich fein, denn er jſt verklert 
vnd aller ehren werde! 
Er hat den todt vberwunden, 
den fathan gebunden, 
der hellen thor, vigel und bandt 
zurſtoͤrt mit ſtarcher aunt. 

Gelobt fei got, 
der ſich unfer erbarmet hat! 
alleluia ! 


» Got half uns durch fepnm lieben folu, 
da wyr nidjs konden tut, 
da wir waren jun groſſer not, 
jun ſchwerer funde todt, 
Der todt war einher gedrungen, 
bett alles verſchlungen, 
des adams fahl het allefamıpt 
an leib und feel verdampt! 
Chriſtus brad)t das leben wider, 
warff den todt darnieder, 
als er am kreuh vnſchüldig farb 
und pus genad erwarb, 

© groſſe frewd 

ill den auferwelten bereyt 
jun ewikeyt! 


Durch adam kömpt fund und todt her, 
0, wie gar bofe meer! 
vim dürch diriflum quad und warhent, 
o wild) ein vnterſcheyd! 
Durch chriſtum wirt mi gegeben 
geyſt vnnd gnadreich leben 





| 
| 





Verfamlett er ſeyn alambig mold, 
ſteyg auf vor yhm jun einer mold. 


15 Hie ſcheinen der juden Ligen, 
die wider got nichts vermügen, 
Yhr gelt, vmb lügen gegeben, 
bringt jhn ein verfludjtes Leben. 


* 
16 Lob vnd dank ſey dir, jbefu. drift, 
der Dur vom tod erflanden bill, 
Die warheit omms Daft offenbart 
vnd geftraft die ccbredjifd) art. 


17 O halt uns jun der warhent feft 
xu thu mit uns das allerbeft 
Du bob vnnd chr deynem namen 
lüblid) jmm ewikeit, amen! 


vnd jnn feiner teilhafftikeit 
ewige felikeit. 
Wol denen, die got bekeret 
vnd jnnerlich levet, 
zeucht vnd giebt feinem lieben ſohn 
vnd fie ſeinn willen thun! 
©, groſſe frend 
vnd Derliheit ift den bereyt 
jun ewikent! 


Chriſtus ift ein mal geftorben 
vnd begraben worden, 
der erſt erflanden zur klarheyt 
der frend und herlikept. 
Er hat die ban angefangen, 
jft vor am gegangen 
vnd kommen an die hoͤchſte Net, 
das cr ons hülffe thet. 
Wol denen, fo die welt haſſen, 
ihr kreuh auf fid) fallen 
ond djriflo demuͤtig nachgehn, 
denn fle werden wolſtehn! 

Mit aller luſt 
werden ſie dort ſingen gekroſt 
alleluia ! 


Chriſtus wirt kommen Dell und klar 
mit feiner engel dar, 

vnd alles fleifd) wirt auferſtehn 
vd vor gerid)te achn. 

Wee denn denen, die jff leben, 
den funden flat geben, 

diriflo nicht vnterthenig feind, 
denn ec wirt fein jhr feind! 
Die aber bie quad erwerben 
vd mit drilto ſterben 

vnd jun ein mew Leben erſtehn, 
den wirts alsdann wolgehn! 





'0. 304 — 305. 


6 





On alle peii 
werden fic wie der fonnen ſcheyn 
hell und klar ſeyn! 


(0) got vater vonn ewikeyt, 
liebhaber der menſcheyt, 

der bu vus pil guts haft gethan 
durch deynen licben fohn: 

Wyr bieten, du wolteh beyſtehn 


Michael Weiße. 


vnd nid)t laffen zurgehn, 
was du jun pus gebawet haft 
nad) deynes bergen buft. 
Hielff, das wir feft jmm glawben Achn 
vnd jnn tugent fortgchn, 
wartten jmm gutter volendung 
yhener anferflendung, 
Dyr got jun ewikeit 
zu fingen jun klachent 
alleluia! 


Blatt E III, N Blatt LXXXVI, P Blatt SSP. Vers 1.1 N verh., 1.5 Q heut für aud), 1.12 N zu ftàrt, 1.15 ff. 
haleluja, 2.4 Q fünde, 2.11 Q u, 3.1 N kompt, Q find, 3.4 Q weld), 3.12 Q gibt fie feum, 3. 40 jn für ven, 
IN für, P furs, 5.9 Q ererben, 6.5 Q wolleft, 6.12 Q Aufferftehung, trot des Reims: vergl. Nro. 310 Vers 6.1. 


304. 


© dirifte warer aotes fohn. 


Blatt E Vb, N Blatt XCI, in P fehlt das Lied. N Lieft Vers 


(locit, der du den mewen bund 
hie jun der lebten ſtund 
myt that vund wort haft verkündet, 
alles wol gegründek, 
bit auf das geftorben 
vnd begraben worden, 

Dur hellen gwaltig geflicge, 
trloft die acfananen 
mm als eim helt mad) dem ſiegen 
frolid) hraus gegangen, 
Anferftanden am dritten tag 
vons todes gefencknis, 
v dir nu nidjf vermag 
zufügen gedrendinis: 


1 Gott felig, 2.7 fünven. 


^ 


205. 


2 Hielf das wir vns jm newen bund 
mit herhen vnd mit mund 
jun deiner kirchen ergeben 
jun goffelig leben, 
vnns dir vereinigen 
vd jnn die heiligen, 
Alſo den ſunden abfterben 
wi mit dir anferftehn 
vn als beider vnd miterben 
dir demuͤttig nachgehn, 
Auff das wir vnus jum aller mol 
mur dein müdjtem ruͤhmen 
pu pus der ander fob 
nicht ewig verthimen. 


1.3 w. v. f., 1.9 figen, 1.12 -nus, 1.14 -nüß, 


En morte pater dininus, 


1o: auf, jhr chriſten, frewet euch 

vnnd lobet qot von himmelreich, 

ſinget jhm froͤlich alle alcid). 

Vhr jungen vnnd jhr alten leut, 

lobt chriſtum, der cud) benedeyt, 

danckſaget jhm und finget heut: 
Lob fey dir, edler gotes fohn, 

V du für ons haft buffe than, 

un vberwunden alle not, 

fatan, fund, hell oit todt 

als cin belt om med)tiaer qot. 


Got hat an feinen bund gedacht, 

ein new volk aus egipten bradjt, 

weil jhens jur rhu nicht kommen mod): 

Chriſtus wirt der fuͤrer erkant, 

der die welt vnd fund vberwandt, 

den todt verfdjlaug vi fatan bramdt. 
Chriſtus ift ein könig wi belt, 

wie jm den fhriften wirt gemelt: 

o felig, wer fid jhm werbindt 

mu jum jhm vberwindt, 

den cr wirt heiffen gottes kindt. 


3 Hoͤrt, lieben leute, was uns qot 
aus laulver anad geache hat, 
vn dancket jur mit wort und flat: 
Er Dat uns zu dem newen ampt 
geſchencht ein memes. oflerlamp, 
chriſtum om alle ſchult verdampt: 

Der wart als eyn lamıp zugerid)t 

am hreube, wie johannes fprid)t, 
dr der figure genug geſchach 
man jbur heim beyn zurbrach, 
fonder nur ſeyne feit. aufftad). 


»- 


Sein fleifd) wir blut geyſtlicher weyß 

ih feiner anferwelten fpeiß, 

die fid) da zu ficken mit fleiß, 

Die vom heilige qeift beſucht 

fid) enthalten von böfer Frucht 

vit annehmen gökliche zucht. 
Kompt, lieben leut, den ſchmalen ſteig, 

werfft von end) allen fawerteyg, 

lafft von aller abgöjeren, 

bofheit vit. heucheley, 

auff das die fpeiß aud) ewer fen. 


n2 
-1 
n2 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 





Nro. 306 — 307, 





5 (0) füffer herre jhefu drift, 
der Du vnſer feerfürer bift, 
bewar uns für des Wwfels lif. 
Weyl du auch bift geyſtlicher weyß 
eyn oſterlamp vnnd nühe ſpeyß, 
fo bieten wyr mit allem fleyß; 

Hielf, das wir von funden gefreyt 

wirdig befunden allef;jcyt 
deyn geniſſen zur felikeit, 
dich, herr, jun ewikeit 
zu loben jum deiner Klarheit. 


M Blatt € VI, N Blatt LXXXIII, P Blatt 57. Pohne Benennung des Tons. Hinter jedem Stollen alleluig, 


P haleluja. Vers 1.2 Q vom, 1.5 Q bußgethan, 1.9 und 2.5 Q fünd, 2.6 Q uerfd)lung, 2.2 Q lauter, 3.10 N 
zu brad), 4.3 N var, 5.5 N nuße, 5.7 Q fünden, 5.11 P port loben in per herrligkeit. 


En morte pater dininns. 


Jg anferwelten, frewet cud) 

vd lobet driftum alle gleych, 

der cud) gedient hat auf erdreich! 

Ey, bandit jhm des aus herhen grund, 
das er, am kren fo fer verwundt, 
ewer felen madet geſundt. 

Er leid für uns den bittern fond 
vd half uns aus der aröflen not, 
erſtund vom tod jun fepuc rhu, 
da ſelbeſt lebt er qt, 
auf d er vus ch bülffe tlyu. 


n 


Mu preifet aot, denn ec jſt aut! 
erhelt die wunder die cc thut 
feinen auferweltenn zu qut! 
Yhr chriſtglaubigen, jubiliert 
vd lobet qof, der cud) regiert 
vd mit feinn edlen quben ziert! 
Denn qvos jf feine quftikeit 
vber ewer gebredjlikeitz 

er hat erkant was uns gebricht, 
alles wol anfgerid)t: 

Ey mir, lobt pli vnd ſchweiget nicht! 


M Blatt E VII, N Blatt LXXV, P Blatt S25, M weift auf den Ton des vorigen Liedes. Hinter jedem ber beide 
Stollen jedesmal alleluia, P haleluja. Vers 1.3 Q bebüt, P fur, 4.5 N bilff. 


SIngen wir heut mit gleichem mund 
eintrechtig vnd aus herhen grund 
dem könig aller Decr, 

chriſto, preys, lob va chc! 

Der, für aller, welt miffetat 

leidend am kreuß den bittern todL, 
als ein belt oum. heilant 

alles boß vberwanndt. 

Der dem fathann fein haus zurſtoͤrt, 
die gefangnenn and) hraus gefuüͤrt, 
mu erſtandenn vomm tod 

lebet on alle mol. 







2006. 


3 fob fri dir, got, von cewikeit, . 
der dur uns aus barmberhikeit 
fuͤreſt zu deiner herlikeit! 

Dir fen von dem himlifchen heer, 
vom erdreich wm vom ganhen mehr 
jun ewikeit preys, lob vnd chr! 

Denn du Daft für uns deinen fohn 
am kreuhe laffen buſſe thun, 

| yhn darnad) von des todes band 

| erwact mit ſtarcher haudt, 

auf das er wer vnſer heilant. 


— 


= 


()) werder heilant, jhefu dicifl, 
der du vom tod erflanden biſt, 
bewar pus für des tenfels Lift! 
© ferdi uns wider difen feind 
vd bewar uns als deine freund, 
die div genhlich ergeben feind! 
Denn wo du, herre jhefu ri, 
mit deiner hülff nicht bey uns bift, 
fo wirt wider den bofen wid 
von vnns nichts aufacrid)t, 
darümh hilf vnd verlas viis. nid)! 


-- 


20 M9 EJ c5 — 





201. 


Triumphat. 


2 Chrifus hat alle ſchriefft erfüllt, 
| damit des fomes chum geſtillt 
vnd durch fein new gefch 
jurflórt des tewfels uch. 
Die erbſund verlenf alle krafft 
an der feel da gottes wort haft, 
| die chriſto alanben giebt 
vnnd jhn von herhen licht. 
Die hell ift den menſchen zurſtoͤrt 
die got mit feinem geyſt regiert, 
weld) and) von herhen quumd 
halten feinn newen bun, 


» 308—309. 


j3 


n2 
3$ 





3 Chriftus jft ein könig und felt, 
dem kein vniugend wolgefellt, 
er hat auf feinem berg 

jurflórt des tenfels werd. 

Alte propheten zeugen yhm, 
ſchreyben eintrechtig dieſen ſihn, 
das alle rechte buß 

jun chriſto geſchen mus. 

Wer mu dem alten meuſchen ſtierbt 
wu des newen warheit erwirbt 
fid) fauffen left fir tont, 

der lebt ewig jun qot. 





4 () füffer herre jhefu drift: 
weil du vom tod erſtanden bift, 
uns von funden gefreit, 
reichlich haft beuedeit, 

Verley auch, das wir alle gleich 
jun deiner warheit tugenkreich 
als gotes kinder ſtehn 

vnd nicht zu rücke gehn. 

Regier vus, o könig vnd helt, 
dz wir wandeln wie dirs gefelt 
vnnd ſampt deim ganhen heer 
dir fingen lob vm cbr. 


Blatt E VIIb, NBlatt LXX, P Blatt 76h. Alle vier Strophen haben ven gemeinſchaftlichen Abgeſang: 
Lob fey dir 
für und für, 
Jeſu drift, 
der bu bift 
Ein heilant der fünder, 
des todes und der hellen uberwinder. 


v8 1.9 N 3erft., 1.10 Q d. g. herauß g., 2.9 N 3erft. , 2.11 Q weldye v., 3.11 Q und ift pen fünden tod, 4.1 P 


du f. Herr, 4.10 N manplen. 


208. 


Victime Pafcali laudes. 


Bingen wir frolid) allefampt, 
lobend vnſer oferlamp! 


Chriſtus, vnſchüldig befunden, 
wart als ein lamp gebunden 
vnd am kreuß geſtochen, 
nicht zurbrochen. 
Der todt wolt das leben dempfen, 


fing au, mit jm zu kempfen, 
vnd wart vberwunden 
vnd verſchlunden. 


Chriſtus ſteyg zur hellen 
jun die vnterſten ſtellen, 
da die alfueter. gefangen 


Blatt E VIIE^, N Blatt LXXIII, P Blatt $1 


Csrinus ift. erflanden 
von des todes banden, 
Des frewet fid) der engel ſchar, 


fingend jm himmel ymmerdar, alleluia. 


2 Mer für wus fein leben 
jun todt hat gegeben, 
Der jft un vnſer oferlanıp, 


des wir uns frewen allefampt, alleluia. 


3 Mir, ans hreufj gehangen, 
kein troft kond erlangen, 
Wadernagel, Kirchenlied. II. 


fein wartteten mit groſſem verlangen. 
Da greif er den feind an 

wm) band den aerüften mat, 

nam jur feinn harnifch und hanfrat 
vnd ſieget als ein acwaltiger got. 


119 jf er vom Tod erſtanden und Debet jun 
klarheit, 

teilet mit mus. feine quad. und warhent. 

O chriſte, des todes vnd der hellen vber- 


1 winder, 
erbarın Did) heut aller armen finder! 


auf, das fic von finden auffſtehn 
vd jun ein newes leben gehn! Allelnia ! 


. Die Vezeihnung des Tons ift aus N und P, M fat feine, Vers 
1 0 zubrochen, 2.5 Q verſchlungen, 3.1 P. ftieg, 3.5 Q grieff, 5.2 P haleluja. 


309. 


Criſt jt. erftanden. 


| 
| 





Der lebet uu jun herlikeit, 
vnns zu vertreten ſteh bevent, alleluia. 


Mer fo ganh verfhwicgen 

iur hellen geſtiegenn, 

Den wolgerüften ſtarcken bandt, 

der wirt mm jun der bol) erkant, alleluia. 


4 


Fer da lag begraben, 

der jfb nu erhaben, 

Vnd fein thun wirt heftig. erweiſt 

vd jun der drifenheit gepreyſt, alleluia. 
18 


Söhmifh-mährifdhe Brüder, 


Nro. 310 — 311, 





6 Er Left am verkünden 
vergebung d der fündenn 
iub wie man die durch rechte buß 
nad) feiner ordnung füchen mufz, alleluia. 


M Blatt EIX®, N Blatt LXXIIIIb, P Blatt S2. 
2.1 P fur, 4.1 N verfhwigen, 7.3 N niti, P nin. 


(f ritus WV heilät, 
V de dob am kreuh kreftig vberwandt, 
alleluia, 

IN nu erſtãde, 

fein feinden zu ſchade, 
vi jur ctt 

feine auferwelte Deer, 
alleluia! 

Er ſiget nu 

ju feiner rhu, 
alleluia! 


In P fehlt bie Bezeichnung des Sons. 


310. 


Negina coeli, laetare. 


| 


Danchſagũg vi preis fey dir, jhefu chriſte, 


Mer du hell vii todt, 

qud) den fatan vn alle mof, 
Vberwide haft 

vnd dein volck erloft, 


= 


Deim betruͤbte Decr, 

welchs did) liebhet oi deine leer, 
Eröffnet de ſyn 

zu vnſrem gewyn. 


Mer todt jſt zurſtoͤrt, 

hat mr erlangt was yhm gebuͤrt, 
Vn die ſelikeit 

jl durch Did) bereit. 


ru 


M Blatt E X, N Blatt LXNXIX b, P Blatt 92. 
keuß, 1.3 ff. P paletujo; 3.4 N betrübtem , 
303 Vers 6.12; 6.2 Q vnfers, 6.1 Q dür, 7 


fum cud) heut alle aleid), 
o yhr chriſten tuacutrcid), 
vnd danckſaget Got 

der ſeinn fon vom 100 
herlich erwackt hat. 

Vater, dyr ſey dauck geſagt, 
i; cs deiner weiſheit hat behagt, 
durch deinn eingebornen ſon 
der welt hülffe zu thun, 
auf ij dein auſerwelten hetten rhum 
vd jum feiner keilhaftikeyt 
rechten fried, rhu vnd ſelikeyt. 


M fehlt die Bezeichnung des Tons. 
34 P vnſerm, 
30 nad, s.? 0 vom. 


all. 


Salue fefta. dies. 


| 
| 


— 


O difle, oſterlamp, 
ſpeiß vns heut alleſampt, 
Nihm weg all vnſer miffctbat, 
das wir dir fingen fri und fpat, 





alleluia. 


Bers 1.1 jf. P haleluja 


5 Frewt cud), lieben leut, 
wm lobt den herren dife zeit: 
Den fein jff das heil 
ober fein erbtepl. 


& Sein auferſtendung 
jf vnfres todes volendung, 
Vnd cpu offuc thür 
zu der engel djór. 


7 Er bricht ons die ban, 
geht zu feinem vater vor au, 
Das wir aud) mod) jhm 
eileten da yu. 


s Bieten wir zu gleid) 
difen könig von himmelreid), 
Das er pus aud) mu 
anedig hülffe thu, 


9 Murd fein auferſtehn 
uns nicht laß jmm finden vergehn, 
Sonder anad verley 
vnnd mad) uns redit frey, 
So finge wir all jun cim alleluia. 


Será 1.2 M. Srudfebli 
6.1 Q aufferftebumng, trot des Neimes: vergl. Nro, 


2 (f) wild) cin frolid) tag, 
welcher der altueter klag 
jun frend verwendet, 
den todt volendet, 
vd den feindt ſGendett 
Hielf, qot, das wir diſenn faq, 
welchenn aud) keyn menſch durchloben mag, 
den fag der barmherhikeyt, 
voller guad pu) warheit, 
heiligen mit aller gerechtikeit, 
weld) uns dein fohm mit wort vnnd Ihat 
jur felikept erheyget Dat! r 











0. 319—313. Michael Weiße. 915 
3 Der weg j nu bereyt das wir, der welt vnd den funden ton, 
jur ewigen herlikeyt: dir Leben vnd deinem ſohn, 
ey nu, chriſtenheyt, deinen willen zu thun, 
thu fleis und arbeyt das wir möchten beſtehn vor feinem krohn 
nad) der feliheyt! vd angethan mit herlikeit 


© got vater, ch vnns "bey, dir lobfingen jum ewikeit! 


perle quad vnnd mad) unfern geiſt frey, 


das er das fleifd) vberzwing €) wie lüblid) vud aut, 


und pur deinem geding i : fo der menfd) vedjt buſſe thut, 
durch den todt als cim belt juns leben dring, fein kreuß anf fid) lcat 
erlang alfo der frewden kron, | vnnd driflo nadjtreatt, 
bereitet durch dein lieben fohn. | fo lang cr fid) regt! 
. END © wie grofe herlikept 
1 () wie mol feind mit got ift jm himmelreych allen bereyt 
die hie von der ſunden tod die jßt mit einfaltikeit 
jm geiſt auferſtehn lernen gotes warheit 
vnd chriſto nachgehn und leben jum chriſti gerechtikeit! 
durch Ms adams peen! So hilf mu, qot, und ſteh vus bey, 
© tu hilf, ewiger qot, i; Mifc fremd aud) unfer fen! 
Blatt € XI, N Blatt LXXIP, P Blatt sob. Vers 1.5 Q erweckt, 2.7 N verl., 2.12 N bereptet, P zu ver f. 


reitt b., 4.1 P find, 4.2 Q fünver. 


212. 

Hoc feftum. venerantes. 
Dee zeit jſt jht ganh freudereich: | vu mu vberwunde alle wot, 
0 bed’, lobet den herrẽ alle alcid), VUnd thut fleis, dz jr möchtet feines verdienfis 
D’ den himmel zieret |o feillafftig werden. [bie auf erden 
wm mad) feinem willen vegiret, | H 
Ceuchtet mit der fonnen, ſchicket wolden vit. gie- | 4 fjoret, wie diefer hirtte ſchreyt, 
vnſer zu pflege. [bet regen, pricht Ckompt her zu mihr, die ihr beſchweret feit, 
Gebt cud) unter mein jod), 
nempt ewer krenß on folget mjr nad), 


Die erd jſt frudjtbar vnd gebiert, ic 
So hopt jr gewiflich durch DE ſchmale ſteig gerade 


wirt mit graß, blumen vnnd bewmen fein gehi 





Die waltuogel fingen jur ewige ch. [su 
prem fchepffer für allen dingen, 5 

Der yhn giebet, daß fic fid) des frofls und [5 Ey mu, here wir uns zu jhm, 

alfo erneren. [bungers erweren, | vntergebe jhm unfern wille vñ ſihn, 

E |o Biete aus herhe arm, 

Ey mu aud), beider, lobet got d; er cus regit jm feine bi, 

vn chriſtum, der für euch fo einn bitterm fob — | Geb mus, dz wir j)n volende vi die krom 0' 
Sm. kreng erlieden hat, dort finde bereit. herlikeit 


Blatt E XIIb, N Blatt LXXXVIILP, P Blatt 90. Sn P folgt ver erſten, dritten und fetten Strophe folgender 
achgefang: 

Fur folhe quabenjeit fey dir, Herr, lob und preis 

auff dem ganfem und weiten weltkreis, 

der du aufferftanben bift in herrligkeit, 

lebft in ewigkeit. 
ers 1.1 Njeß, 2.3 P -vögel, 2.1 N jrem, P fur, 3.2 P fur, 3.3 Q erlitten, 1.5 M » d) für bud), 5.4 N fei- 
em, 5.5 M herlit für herlikeit. 


215. 
AMaue prima Sabate. 
Go dem vater der barmherhikeil | 2 Soden wir ju, lieben leut, 
fen Bent lob und preis, danckſagung vnd her- jun difer angenemen zeit, 
likeyt. | à; wir werden bencbrjt. 


18* 


M Blatt SI, N Blatt CXLII, P Blatt 208. Sm N fteht das Lied im Abjchnitt ter Leer Geleng, in P Don ver 
Buffe. "Die Bezeichnung des Tons ijt aus N uno P, in M fehlt fie. Vers 3.5 N waynet, 7.4 N befildt. 


Do 


= 






Nro. 314 





Suͤchen wir feine warheit, 
fo finden wir barmberbikeit, 
vnd hofnung der felikeit. 


SEhn wir magdalenam au, 

weld) ir ſichtumb wol vernahm 
vnd zu jbefu fuffem hour. 

Auch fudit fic jhn bei dem arab, 
weinet fer vnd lies nicht ab, 

bifs cer jhr feinen kroſt gab. 


= 


N: lieb, meld) jmm herhen brandt, 
zwang fie, das fie fudit vnd fandt: 
fie ſuchet mit tranrikeit 

vd fandt gottes quttikeit. 

Wol den, die jum rcu vu leid 
ſuͤchen jhre felikeit! 

denn der herr jſt jhn bereit - 

mit feiner quad vnd warheit. 


(59, w; beffers kan auf erden 

denn mur driftus mit herhlichen geberden 
begert, qefudjt und funden werden? 

©, wol denen, die jhn finden 

vd fid) wirklid auf feine warheit gründen, 
denn fie werden los aller fünden! 


9 Spredyend “heilig, heilig! 
heilig biſtu, got febaotl!? 


Don der Himmelfart chriſti. 


Nro. 314—316. 


514. 


Modulemur. 


Los und preys, danckſagung vnd herlikeit, 
fen dyr, aot, vater der barmherhikeyt 
vnnd chriſto, deim folu, juu ewikeit. 


Welchenn du, als ex hie lag begrabe, 
auferwakt Daft vnd herlid) erhabe, 
das wyr fric jnu yhm möchten haben. 


Seynen namen haflı aud) verkleret, 
vd jlu des alles iremlid) gewerct 
was cr pl von dir hat begeret. 


Vhm gefagt *cp, du bift mein lieber fohn: 
kom, pu ſeh dich zu mihe auf meinen thron, 
preys vnd berlikeit fep deine hxoir. 


Du folt mein priefter fein jii ewikeit, 
zu erfüllen mit deiner heilikeit 
aller alaubigen acbred)liheit, > 


Söhmifd-mährifhe Srüder. 


5 Wer aber difer quad nicht adit, 
| fie nicht fücht vnd mad) jl) trad), 
der wirt and) vonn got veradjt. 
Wer den fünden nicht widerfagt 
und diriflo von herhen nad)iagt, 
der wirt cwialid) geplagt. 


O, Wenn die lieb jun leuten wer, 

fie würden aot ſuͤchen und hören feine ler, 

wird jhn and) nicht alles fein fo hart und fdjmet — | 

was chriſtus jur felikeit befihlt feinem anfer- 
welten Decr. 

© mer der welt vol vbermmt, z 

die got veracht vnd wider feinen willen thut! 

denn jhr jft ſchon bereptet der hellen alut, 

jun welcher kein trof der felikeit erknichen 

wirt jhren mut, 








Aser gar wol werdenn beſtehn 
alle die jeht chriſto willig nachgehn 
die jhn preifen 
vnd mit wercken feinen glauben beweifen, 
| Denn cc wirt jhn gebenn zu Lohn 
| die freudenreid) vnuergengliche kron 
hod) dort oben, 
| wo fie frolid) jl ewig werden loben, 


o 


6 (0) ibr rien, hört vit merdiet eben: 
chriſto ſeynd alle ding vntergeben, 
er jft vuſer ewiges leben. 


7 Er hat dem fathann einn raub genommen, 04 
jR als ein belt zu feim vater kommen, 
bleibet da, vns allen zu fromen. 


s Pi von dannen fendet ex feinen genf 
jum die kirche, weld) and) fein leichnam heilt, | 
wu die regiret er allermeiſt. 


9 Mie wol er perfdjonlid) anfacfigen, 
dennoſt jf er qeifllid) alhie bliche, 
| bleibt aud) mod) bey den fo jm licbem. 


10 Er verforgt mit gaben feine gemein, 
|o macht jor bere durd feine glaube rein, 
(0 jf win bleibt jr Dict, haupt vn grumdflein. - 


ro. 





315. 


Er zieret fie vñ macht fie ihn cbe, 
wi nad) Difem vergenalichen lebe 
wil er jhr à; ewige gebe. 


Michael Weiße. 





[12 So laft uns mu herhlich zu jhm ſchreyen, 
bieten, das er vns hie quad verleyen 
vm von allem vbel wolt freyen. 


13 0) chriſte, du wolteh uns elenden 
den heiligen geyſt ernider fenden 
vnd vus mad) deim willen volenden. 


Blatt $ III, N Platt XCIIII, P Blatt 95^. Bers 2.1 N Weldem, 2.2 Q aufferweckt, 3.3 Q von vir pe, 
3 N Drucfehler peiß, 7.3 Q welchs er gethan hat uns 3u fromen, P hat gethan, 8.2 P feiner Kirchen, U 
elche fein, ver 9. Sag lautet bei N und P alfo: 
Wie wol er gen himel anfaeftigen, 
ift er dennoſt aud) bei uns herniden, ⸗ 
das entpfinden mol die jm lieben. 


| P dennoch, 9.3 P empfinden, 12.1 Q Ey nu laft uns h., 12.3 N vom allem, 13.1 N wölteft, P wollejt, 
.2 0 herniver, 13.3 Q und dein willen inn uns volenden. 


[-] 


= 


- 


e 


m 


- 


Songet froͤlich, liebe leut, 

lobet chriſtum den erre, 

D’ von ſeim vater gefant 

mit ſtarcher handt 

tod, tenfel, fünd vn hell vberwant. 


Darnoch zu feim vater ging, 
de hymel eingunchmen; 

Das cr dort vnſer miller 

vn bifdjof wer, 

mud) eyn könig vber alle Decr. 


Aud) d; ex durch feine geil 
feine gemein regiret, 

Schicket jr von obe rab 

viel quite gab, 

fie zu befferm jm geiſtlicher hab. 


Das alfo die ſchrieft erfült, 
alle zungen bekenten, 

Das jhefus jm herlikeit 

und wirdikeit 

prieſter fei vor got jm ewikeit. 


And) das cr feim vater alcid) 
möcht angebetet werden, 

Eben jm der form vnd art 

allie gelart 

und aefpart auf feine himmelfart. 


Ma cc nu anffaren wolt, 
erfcheyn ec. feinen jünger, 
Redt ihn zu vnd deret. fie, 
fprad) *bleibet hie, 


bis id) cud) mit meiner kraft any). 


Narnad) geht aus predigen 
vund tauffet die cud) alaube, 
feret fic meine gebot, 


315. 


En emola tipica. 


72 


1 


den bund mit got 
vnuerrücklich halten bifs jum font." 


Aber zu bethanien, 

da jhn etliche fragten, 

Ob cr y reich ifrael 

mit alic vm heil 

widerbringen wolt zu feinen den, 


Spread) er es qebürt cud) nid)t 
vmb fóld)e ding zu forfdjei , 

Es khut cud) and) keine not 
willen, was got 

feiner macht nur vorbehalten hat. 


Sonder den heiligen geift 

follet jhr ſchier entpfangen, 

Das jr meine zeugen ſeyt 

zu allergeit 

vor der welt, die mihr belt widerfreyt. 


Darnach benedeit ex fic 

mit aufgchabnen henden, 

Trat da Leibhaftig von jhn 

vi fuhr auf hyn 

jun cim wolckenn offentlid vor nit. 


Weit fie jhm nachſchaweten, 
Runden bey yhn zween engel, 
Sprachen “was wundert yhr euch? 
ſehend zu gleych 

wie jheſus auffert jus. himmelreich: 


13 Wie er aufgefaren jſt, 


alfo wirt er aud) komme, 

Dod) offenbar aller welt, 

mit groſſer qwalt, 

vund richten nad) feines worts inhalt. 






218 Söhmifd-mährifdhe Brüder. Nro. 316310 


1 0i jhr chriſten, wendet cud) | 16 Siónft yhr Diener, dienft omm zucht 
zu dem honig der chren, . nad) feinem wolgefallen , 
Der jt auff. dem hödhlen Iron Vegiret fie allecmeift 
als gottes fohn | mit feinem geiſt, 2, 
ift achronet mit herlicher kron. | vmb den er fie aud) ſſeh biete heift. " 
15 Regiret mit groffer kraft, 157 Darumb bieten wir zu gleych, * 
eben wie danid fingel, ſprechend *0 ferre jheſu, = 
Die welt mit der eyſrenn vut , Hilff durch deine himmelfart, ad 
belt aud) jm hut das wyr aclart 1 
die gemein. fo feinen wille thut. deinen willen thun jm rechter art, 





15 Erlangen geredhtikent 
jn deiner gnad und warhent, 
Kommen durch befendikeyt‘ 
jur. felikept, 
uns Durd) deine himmelfart berept. 


M Blatt £ HIT, NBlatt NCV, P Blatt 99b. Bers 1.2 P lobt Chr. onfern h., 1.5 P Cov Sünd Teufel, 310° 
vil guter g., 4.5 P fur, 6.2 P erfdien, 7.2 Q teuffet, 7.5 N u, 8.5 Q zu fein erbteyl, 10:1 P Sondern, 10,5 P 
fur, 11.5 Q ein für eim, offentl., 11.3 N hochften, 11.5 P herrl., 15.1 M gruffer, 15.3 Q eyfern, 16.2 N fein 
nen, 17.3 ff. lauten in P alfo: 


ACA ap br yaf ai 


Sid: vns den Geift ber. warheit 

zur feligkeit, 

uns durch deine himelfart bereit. 
P fehlt vie 18. Strophe, ftatt beffen unter Noten folgende zwei Zeilen : 


Las uns genieffen deiner bimelfart, 
hilf uns nud) zur ewigen wolfart. 


3 





316. 
Im thon 6) dirifle warer notes John. "1 

(f) Clrifle, d' du erſtanden | 2 () mad) dein vold heilig und rein, í 
von des todes banden, ſey fein haupt und grumdftein, . 
nad) vierkig tagen Leibheftig | hoher priefler und fürfpreder, 
mit deim opffer krefftig | hirt vnd feligmeder, 
gen himmel biſt kommen | o zeuchs mit deiner zucht, " 
vnns allenn zu fromenn, dafs aufmad)f jun viel frucht, i 

Biſt bifdjof und hoher prieſter . Regier cs mit deim reinen wort 3 
vor gofes angeſicht, | durch den geiſt der warheit, E 
haft geſandt cimi amdernm troͤſter vin) fuͤres durch die enge pfort Ri 
der dein ampl bye austidt, | jur ewigen klarheyt. | 
Volk verfamlet jun deyner kraft, fus dein arbeit, martter wi fol, 4 
mit gabenn das zieret, erlieden auf erden, 1 
yhm Diener vnd dienft ſchafft, an pus, o meuſch vii got, d 
das alfo regiret: | nicht verloren werden. & 


M Blatt $ V,N Blatt XCVI b, In P fehlt das Lied. N hat in der Überfchrift ven Drudfehler fobn fire fohn und 
lieft Vers 1.13 dinſt, 2.2 haubt, 2.40, 2.12 erliven. Vers 2.6 ift daſs — daß e&. 


lon dem heiligen Geiſt. 


Nro, 317 — 321. 


21. 
Denta nobis gaudin. 
| A 
Ass jbefus diriflus gotes fon | Von difer welt abſcheiden wolt, 
mit feiner Leiblidye perfon | fagt er fein jüngerun, yhm fer holt, 


ro. 318. Michael Weiße. 279 


[27 


yhr aber geht nidjt aus der flant, vund fo qros ding one gebrad) ?> 
Bifs cud) zu vor himlifche kraft x E YE 
beftetige zur ritterſchaft.' Etliche fpradyen “fie fein vol, 
wu reden wie die frundnen wol. ? 
Petrus aber, vol gotes kraft, 


“ICh ach zu notes maichat, Wie reden fie nu vnſer fprad), 
| 


3 Die jünger alanbten dife wort, 


blieben verfamlet am cim ort, | gab jhn gar freidig redyenfdjaft. 
Eintrechtig mad) chriſtlicher weyß, | + : 
betend zu gott mit allem fleyß. |oa0 Mahm wort für ſich aus johels bud) 


und aus dem pfalter manden [prud), 
illad oſternn am fumffhigſten tag, | Rodet, dafs Durd) viel herhen drang 
den man den pfingflag nennenn mag, wm fie alfo zu reden zwang: 

Newn tag nad) drift himmelfart, 
wart jhn fer gros ding offenbart. 


- 


*(f) lieben brüder, vadtet zu, 
wie wir homem zu rediter chi: 


L- 


5 Mes morgens wmb die dritte hund, | Wir finden bey uns nichts denn find: 
weil fie betten ans herhen grund, | o fagt, mer mus da von entbind. > 
fium der heilige geyſt jnns haus, | 
als ein Rormwindt mit qroffem pras. 12 Petrus fprad) "beffert ewer thun, 

| vit alaubt jit drift, gutes folu, 

6 Sf; auf jeglihenn vndter jhn, | Bchent jl and mit ewrem num, 
gab allem jm rechtſchaffnen ſihn | vnd loft cud) tauffen auf feimm bun. > 
Auſhureden den grumd der fd)vicfl = J 
mit newen junge vnnergieft. 13 Sie theten, mie jl petrus riedt, 

wandten vom bofem jhren kriet, 

7 Auf diſen ſtorm lief viel volck zu, Glaubten, vnd entpfingen die tauff, 
vnd fib, die jünger redten mu | lieffen einn goffelige Lauf. 

Mit nemen zunge, groſſe ding, d 
dafs vielen fer zu herhen gieng. 1 Ey nu verley, heiliger geif, 
das wir mus halten allerucift 

$ Merhalbe fprahe etliche Had) diefer erften kirchen weyß, 


| 

die menner feind von galile: | dir, herre got, zu lob vnd prcpf. 
Blatt £ Vb, N Blatt CHI P, P Blatt 1125, In N und P find bem Liede, ohne Benennung des Tons, die Noten 
ner anderen Melodie beigegeben, ber zu lieb bem vierten Verſe jeder Strophe eine Sylbe abgenommen wird. 
ers 1.4 Q fehlt yhm, 2.10 beftetig, 3.2 N ein, 3.1 Q betten andechtig mit fleyß, 4.1 N fünff., P funff., 
1 Q fer fehlt, 5.3 Q K. v. Heylig Genft jm vas h., 5.4 Q mit geprauß, 6.2 Q g. inn allen r., M und N redt- 
haffnem, 6.3 f. N: 

Sagten von Gottes wunderthat 

mit newer fprad) one pot, 


Das fie aus fonderlidyer gnad 
rhuͤmten Gottes wunderthat. 


20 fie für fib, 7.1 daſs — daß es, Q fer fehlt, s.1 O fo groffe ving on gebrod), 9.2 Q wie die truncen 
jt, 9.1 0 gar fehlt, 10.3 dafs — ta es, 10.1 Q fo für alfo, 11.1 Q fehlt o, 12.1 Q fehlt und, 13.1 N jm für 
m, 13.2 Q m. von jrem bofen triet, N jren, 13.1 Q ein feligen, 14.1 O dir Gott zu Lob ehr und prepf. 
achſtehend der Gert des Liedes, wie er um jene Zeit in den Gemeinden der mährijch- bohmiichen Wievertäufer 
jungen ward. (8 ift ber alte Gert von 1331 mit einigen Veränderungen. 


218. 

Jens Ehrifus Gottes Sohn | 3 Die 3ünger glaubten difem wort, 
mit feiner leiblichen Perfon bliben zufamen am cim ort 
Von difer welt abſcheyden wolt Einkrechtig nad) Chrifllidier weiß, 
und fprad) zu feinen Jüngern hold: bedten zu Gott mit allem fli. 

2 ‘Id ach zu Gottes Maieſtet, | + Madı Ofern am fünfhigſten tag, 
ihe aber hie folt warten ſteth den man den Pfingſtag nennen mag, 
Biß cud) zunor himliſche kraft Neun fag nad) Chriſti Himmelfahrt 


beitetige zur Ritterfdafft.? aroß ding jm werden offenbart. 


280 


5 Des morgens vmb die dritte flum, 
als fie baten auf herhen grund, 

Da kam der heilig qeift ins hauß 

wie ein Sturmwind mit groſſem Aranß. 


; Saf auff ein jeden under jhun, 

gab allen ein rechtſchaffnen ſinn 
Auß zu reden den grund der Schrift 
mit newen Jungen vnuergifft. 


Auf difen ſturm lief vil volcks zu, 
fib, die Jünger erregten fruh 

Ait nemen Zungen groffe ding, 

jbr redt vilem zu herhen gieng. 


v 


Merhalben ettlid ſprachen da 

die männer find von Galilea, 
Wie reden fie mit vnſer fprad) 
vnd allfo qvoffe ding anbradjt?? 


Ettliche fpraden “fie find voll 
vnd reden wie die drundendol.? 
Petrus aber vol aeiftes kraft 

qab jun gar frewdig rechenſchafft, 


Aufbund Etlicher ſchoͤner Epriftlicher Gefeng, 1553. 80. Seite 216. überſchrift? Ein ander lied hat Iohan- 
nes Hufs gemacht, welder zu Coftent verbrenot ift worden, Anno 1515. Geht im than, Wol pem ver in 
Gottes ford)ten, Oder, Chrifte ver du bift tag. Dieje Überſchrift beruht auf einer Vermechjelung des vor- 
liegenden Liedes mit bem Liede Ihefus hriftus gotes fon von ewikeit (Nro. 282), welches in M überfchrieben ift 
Ihefus diriftus noftra falus. Vers 7.2 [te für fib, 11.3 midjft, 12.4 feinem. 


(f) Got ſchepffer, heiliger geiſt, 
dir zu lob vnd preiß allermeift 
Wollen wir eyntredtig fingen 
vnd nad) deinen gaben ringen. 


Nein erfte gab, wie fie erkant, 
wirt frep götliche forcht genant, 
Weld cin anfang aller weyfheit 
vun meg jfi zur buffertikent. 


Sie erhittert vor gotes wort 

vund dringet zu der engen pfort, 
Treibt fund vnd qotlos wefen aus, 
wadj und bewart fleiffig jr haus. 


Die ander gab ift auttikeit, 

vnd Dic madjt den menſchen bereit 
Seinn nechſten herhlich zu lieben 
vnd fid) jmm auten zu vben. 


Iſt ydermann ördenklich Doll, 
vergiebt vnd beweiſet gedult, 
Frewet fid), wenn was quis geſchicht, 
und klagt, fo mans vbel aufridt. 


5 Mie dritte gab jſt wifenheit, 
die leret menfdjlid) alberkept 


319. 


Söhmifh-mährifhe Brüder. 


10 Man wort vor fi auf Iohels Sud), 


- 
ng 


£ Petrus ſprach "beffert emer. thun 


[32 


14 Ey nun verley uns, Heilger Geif, 


uc 


4 


4 







Nro. 3199 


qud) anf dem Pfalter manden [prud), 
Redet, daß durd) die Herhen tcaug . 
vnd fie alfo zu reden zwang: 


* 0) jhe Briider, mu rhatet ju, 

wie wir kommen zu rechter rl: 
Wir finden bey uns midjts dan find, 
faget, wer vns dauon entbiindt.? 


vnd glaubt in Chriſtum Gottes Sohn, 
Bekendt ju aud) mit ewrem munt , 
laßt cud) tauffen auff feinen Bund, > 


Sie theten wie jun Petrus rieth, 
wandten vom böfen jhren trit, 
Glaubten und entpfiengen den Tauff, 
liefen einn gottfchligen lauf, 


daß wir uns halten allermeift 
lad) difer erſten Kirchen weiß 
dir, Herre Gott, zu lob und preiß. 


Was jhr verboten oder frey, 
zu thun oder zu lajfen fen. 


Wer fie hat, der fleudyt für der welt 
vnb meidet alle bof. qeflalt, 

Gut m; er quits hat erkandt, 
bawet nicht auf eys mod) auf fandt. 


Nie vierde gab wirt aud) erkant 
vnd billid) deine ſterck genant, 
Mit welcher dein vol allefcit 
ritterlich auffuͤrt feinen ſtreyt. 


Denn wo du nicht mit fülher kräafft 
zurüſteſt deine vitterfchaft, 

So könde heim qut werk gefhehn, 
man wird aud) keinenn vitter felym. 


Nie fünfte gab heifet dein radt 
vnd jfi deinen boten fer mof, 

Dafs fic fid) verfchneiden mit fleiß 
ins glaubens kraft geiſtlicher weiß, 


Vnd fo viel gotes voldi betricfft 
radt aeben nad) heyliger [divicffl, 
Da mit cs wol regiret werd 
vd fücr ein goffelig geberd. 





Nro. 320. Michael Weiße. 281 
12 Die ſechſte gab jft dein verftandt, | Denn fie leret wenßlid, wandeln 
der welt aank frembd und unbekant, vd mit vorſichtikeyt handeln, 
Die zeigt deine drey qroflem werd, — 
deine macht, weiſheit, quit und fleri. 15 Sid) huͤtten für des keufels lift, 
für der welt vnd dem antidrift, 
13 Sie leret mit einfaltikent Sid) genglid zum herren wenden 
den rechten weg zur felikeyt und feinen bun) wol volenden. 
Und) jnhalt der heiligen ſchriefft, | 
weldjem fonft kein weltweifer triefft. 16 (0) Heiliger geift, ſteh vus bey 
f 3 1 eA: mit difen gaben, vnnd verlen 
1 Mic fiebend jf deine weifheit, Das wir, durch die felben regiert, 
fer mot der gankenn driftenheit, | Got loben juu heiliger zierd. 


M Blatt £ VIb. N und P Haben das ieb nicht. In ben Gemeinden der mährifch - bohmiihen Wiedertaͤufer ward 
es Chriftof Bifel zugefchrieben;; ich [age bem betreffenden Gert hier folgen. 








320. 
E Gott Schöpffer, Heilger Geiſt, 9 Harn wo du nit mit ſolcher kraft 
zu lob und preiß dir allermeift | zurüfteft deine Ritterfdafft, 
Wolln wir einkrechtig fingen Kein qut werk von dir wirt geſchehen, 
und nad) den guten gaben ringen, man wirt and) keinen Ritter fehen. 

2 Die erfte gab, wen fie wirt kandt, 10 Die fünfte amb, das ifl dein chat: 
wirt die göttliche fordyt genandt, deb Herren Knechten ift. ſehr not 
IN ein anfang aller weißheit, | Daß fie vnderſcheyden mit fleiß 
die uns den meg zum leben brept. in alanbens kraft geiſtlicher weiß, 

3 Sie erzittert ab Gottes wort 11 So vil Gotts wort und fordjt antrifft 
vnd geht ein durch die cuac pfort, | rhat geben nad) heiliger Schrifft, 
Greibt Sind vnd gottloß Leben auf, Damit es wol regieret werd 
wadjt und bewart fleiffia jhr hauß. als Gotts gemein vnd kleine herd. 

1 Die ander gab ift. gütigkeit, | 12 Die ſechſte aab ift red)! verftand, 
die Menfcyenkind madet bereit der welt gang frembd und unbekandt, 
Sein Achten herhlich zu lieben | Bozengt jc trew die grofle werd, 
vnb fid) in allem quten uͤben, | in Gottes gnaden tröft und ſterck. 

5 IR jederman orbentlid) hold, | 13 Sie lehret mit cinfeltigheit 
vergibt und beweifet gedult, — | den weg zur fehligkeit bereit 
Frewt fid), wann etwas quis geſchicht, Uach inhalt heiliger Gefdrifft, 

Vnd klagt, fo man was bof verridjt. | welche fonft kein weltweifer frifff. 

5 Die dritte gab ift Wiffenheit, 11 Die fibent bitt ift die weißheit, 
die lehrt den Menſchen allezeit | den Ehriflen mot zu aller zeit, 

Was Gott verbieth und laſſe frey, | Dann fie lehret weiflid) wandlen 
was zu flum vnd zu laffen fe. vnd mit vorfichtigkeit handlen; 

7 Wer die hat, der flengt von der Welt 15 Sid) huͤten vor des Teufels lif, 
und meidet was (olt mit gefelt, vor der welt und dem Anticrift, 
Bawt nidjt aufs Cif mod) auff den fand, Genhlichen fd) zum Heren wenden, 
int alles quis, was er erkamdt. | mit fleiß fein heilgen bund volemden. 

s Die vierte gab wirt andy erkandt | 16 O heilger geiſt, mu fle) uns bey 

. vd billid) dife ſterck genandt, | mit difen gaben, und verley 
Mit welder dein volck allezeit Daß wir im geiftes kraft vnd zier 
ritterlich außführt jhren freit. dein Alamen preifen für vnd für. 


Aufbund Etlicher ſchoͤner Chriftlicher Gefeng, 1553. S^, Seite 274. Überfhrift: Ein ander ſchoͤn Lied, von 
ven fiben ga-|ben pef H. Geifts. Chriftoff Bifel. | Im Thon, Wol pem ver | in Gottes for. | 
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321. 


Urbs bfata. 


fion, heiliger geiſt, warer qot, 

den deine gnad jfi uns fer mol: 

On did; kone wir nichts felialidjs denke mod) inne, 

got vnd fein gebot nicht liche mod) etwas quis. begynneun, 
weder dem fatum, d' welt mi de fleifd) angewinne. 

Wo bu nid) bift mit deiner kraft, 

vund deine leer vnd kunft nicht haft, 

Da ifl alle predig, vermanmg vn flraff vergebens: 

aber wo du felbeft lereft, da fellt dz wort des lebens, 
welchs die rechten boten gotes reden nicht vergebens. 


t2 


(V) kom, du götliches fewer, 

mit dein gaben vnns zu ſtewer, 

Das wir gottes willenn pl) longer pl) bas. erkennen, 

»us von jhm vi feiner hierd)em jmm keiner weife trennen, 
fonder ſeyne warheyt bifs jum todt trewlidy bekennen. 


Treib all vntugend von uns aus, 

mad) dir jmm pus cim heilig haus, 

Hielf, d wir des verdienfs diriftt jm glauben geniffen, 
vi jun feiner quad vn warheit erlangen qut. gewifen, 

das an uns wicht werd verloren fein rein biutuergifen. 


[m 


a 


(V) kom, du kroͤſter der armen, 

las dich heut vnſer erbarmei , 

Vnd befdji uns für dem bofem feind auf allen feptem , 

das wir djriffo durch de ſchmalen ſteig frei müge nachſchreiten, 
wi jm keinem weg von feiner qua vn wahrheit aleptc. 


; €) meiflec der anferwelten 

alten veter und prophete, 

Derer herhen du begabt haf mit heiliger einbrunft, 
durch fie aeredt vnd verkündet des feligmechers zuknuft, 
kom, begab aud) vu erleucht vnſer gemüt und permit. 


(0), der auferwelten lerer, 

aller glaubigen bekerer, 

nm iu Dic apofteln haft begabt, das fic die heiden 

haben mügen unterweifen, teöften, firaffen vnnd weiden, 
hielff, das wyr vnns winmmermer von jhrem grumd abfajeiden. 


P 


Wer kan did) genuafam prenfen, 

o du meyſter aller weifen! 

On dic kan miemandt unterfheiden weifheit von torheit, 

mod) chriſtum den heren erkennen jun feiner gnad vnd warheit, 
viel weniger kömen zur ewigen frend vun klacheit. 


Ey nu, heiliger geyſt, verley 

das vnſer geift dir willig fen. 

Meer jun uns den glauben zur volkommen geredtikent, 
vnd bewar uns vnuerrücklich jun dyriffi teilhafftikeit, 

da Durd) wir gewics werden der ewigen felikeit. 


Amen. 


e 


M Blatt € VII o, N Blatt C^, P Blatt 109. Vers 5.3 P fur, 1.4 Q mögen, 5.5 Q wenden für gleptem, e 
jmbrunjt, 6A N -mader, P - ^madyrs, 6,5 Q vernunfft, 7. 4 à mögen. 
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'ro. 
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er N 283 


Im thon Die zeit jft j5t gantz freunden reid. 


Bingen wir heutt aus bergen grund, 
dacken got, d' mit mus eine newt bund 
Durch fein ſohn gemacht hat, 

jm dem crc die fund vnnd mifethat 

Derer die fid) jhm ergeben nad) der apoftel 
wid) gedencken wil. [beifpiel 


p 


Chriſtus helt uns fein beifpiel für, 

fpricht Skompt alle her, lernet demut von mihr, 
Luft ab von den funde 

vi hompt her, end) mihr zu verbinden, 
Glaubt vnd laft cud) tanffen auf meinen bund, 
mu pu cwig ſeyn.“ (fo werdet jhr mein 


Er hat erfüllet aottes wort, 
uns geheigt die Schmale bam vm enge pfort, 
Au jit er dort oben 

vber alle himmel erhaben, 
Sendet feinen geiſt, begabt, 
das cs yhm nadjfola. 


w 


bemart nii regi— 
[vet fein vold, 


Ey, bieten wir mit jnnikeit 
chriſtum, vnſer weifheit und aeredtikeit, 
Das er uns von oben 

wolt mit feine geifte begaben 
Yi enfer vernumft, willen, 
fte; madjen. bereit. 


—⸗ 


gedechtnis jm ſei— 

[ner warheit 
[Blatt $ IX, N Blatt CV, P 3Bfatt 113. 
-aljo : 





Ders 1.4 N. find, 


5 () jbefu gottes fohn, fil) au 
wie dein vol on dic kein quis verbringen hai, 
Vnd feud jhm deine kraft, 
ſtercks mit deinem qeift jur. xitferfd)afft, 
Schick jhm aud) apoftell, dafs fic nad) dem du 
jhm dienenn nad) Luft. [verordnet haft 


; () dile antter itt, bewar 

vnd regier, das uns heim vbel widerfar, 

Las uns bey dir weide 

wit ewiglid) von dir nicht ſcheiden, 

Regier ons mit deinem qeift oi leucht uns mit 
durch die enge pfort. [deim helle wort 


Wen wir mu meiden diefe welt 

vund derhalben verfolgt werden mit gewalt, 
Da hilf uns, jhefu drift, 

wepb du vafer Dirt vun ſchühherr bjft, 

Auf das nicht zurftoret werd was Qu nad) dei- 
anfgebawet haft. Ines herhe luſt 


M hilff uns, edler gotes ſohn, 

den om deine hülffe können wir nichts thun, 
D; wir hie auf erde 

vberwinde vn vitter werden, 

This alfo beware, à; wir möchten ſtehn an 
vor dir one hlag. [deine faq 


oo 


P in pem er vergibt die m., 1.5 f. lauten in 


Vnd ſcheucht uns das pfant den Geift der vus regiert und fürt allzeit 


in alle warheit. 
5 M gedench ken, 
* 


AQ feinen, 1.5 Q vernunfft, 5.4 M dinem, 
fien und lebten Strophe ber 3tadgefang : 


Fur das pfand deines Geifts fei dir, Herr, 


2.1 N beifpil, P Dabu rufft Chriftus mit begier, 2.3 0 fünden, 
Vempt auff eud mein jod) und folget mir nad), fo werdet jr mein, 


5.6 Q mit fie nach, 


2.10 mir aud), 2.5 0: 
7.5 N zuftoret. In P folgt ber erfien, britten, 


lob und preis 


auf dem gangen und weiten weltkreis, 
damit du vns haft verfiegelt zur Kindſchafft, 


zu des Heils erbſchafft. 


299 
of). 


Kom Heyliger Geyſt. 


Im thon, 


(f) Heiliger qeift, herre qot, 

befüc) all jerende mit deiner aman, 

Kicht jr here an mit deinen acfeh, 

wm zeuch fie mit deiner leer aus des feufcels neh, | 
Treib fic dem hietten chriſto zu, 

bei welche fie finden rof, weyd vit rhu, 

gehorchend jhm ju alle dingen, 

aleit mit veine herhe fcolid) miügem finge 

alleluia, alleluia. 





? (0) herken kroͤſter, aottes qut, 


troͤſt aller erſchrocknen geyſt vud genit , 

fas ihn leuchten dein lebendiges wort 

wn hilf Ihn durch das felbe jur newen geburt. 
Hilf, dz fic hie gereiniget, 

gott ubergeben vnnd geheiliget 

gemeinfchafften heyligen dingen, 

vnd ſteh als gotes kinder wirdig möchten fingen 

alleluia, allelnin. 


284 


M Blatt $ NX, N Blatt CIIP, P Blatt 111^, Die Benennung des Tons ijt aus N: M und P Haben feine. Bere | 
1.2 0 befuch, 1.5 Q mögen, 1.9 und jf. P Haleluja, 2.1 M güt, 2.7 fo, 3.3 Dafs — daß cs, 3.3 Q füm, 310° 


Söhmifdh-mährifhe Brüder, 


Nro. 324— 3257 





3 €) göttlich falbung, hoͤchſte kraft, 

falb vnd fterdie dein volk zur vitterfd)afft, 

Dafs den böfen feind, “welt vit alle fund, 

i; fleifd) vit feine Lüften ſchwech vn vberwind, 
Polend dein götlich werd an jl, 

dafs vitterlid) fed)te zu feim gewyn, 

alfo nom fon jnns Leben dringe, 

vnnd dir fampt allen engeln jun ewikeit ſinge 

alleluia, alleluia. 


alle für feine, M Lüft tem, 3.6 Vals — taf es. 


M Blatt $ X^, NBlatt CIE, P Bfatt 1095, Vers 2 P miloer. 


no 


324. 


Veni fancte fpiritus, reple tuorum. = 


Kom heiliger geyſt, herre got, 

begab dein anferwelte mit milter gab, 

Verben jhn den glaube pub euhünd fie jun deiner lich, 
erleucht jhre verftentnis vn Leit fic. quediglic 


jur einigkeit der kirche, 5 
die du jut glaube verſamleſt 
dir zu lob, chr vnd preis 


ju ewikeit. 


10. alawben jum qol den vater, 
allmedhtigen been und fdjepffer , 
Der jmm anbegin lies werden 
iurd) fein wort himmel om. erden. 


Vnd jun feinen folu, jheſum drift, 
vnfern herren, der jhm gleich jft 
Inn der gotheit vnnd herlikeyt, 
aus yhm geborn von ewikeit. 


Mer vom heiligen geiſt allein 
entpfangen j heilig und rein, 
Von marin menfd) geboren, 
weld) jr zucht nil) hat verloren. 


jer aud) alle find vermieden, 
vndter pilnto gelieden, 
Gehrenbiget und aeftorben, 
darnad) begraben j worden. 


Der aud) aeflige zur hellen, 
zurftort der altueter ſtellen, 
Am dritten tan jt erſtanden 
vom tod vum all feinen banc. 


Lobgefeng. 


Nro. 325—311. 


| 6 Narnad) gen himmel acfaren 
| als ein könig der herſcharen, 

Wo cr fil zu gottes rechten . 
| vnnd herſchet allen geſchlechtenn. 


Von dannen er aud) offenbat 

am lebten tag mit feiner [dar 

Ser herlich ernider eigen, 

richten wirt und nidis verfhweigen. 


- 


Glauben aud) jun heiligen geil, 
von welchem die ſchriefft allermeift 
Vnd alle weißzheyt j kommen, 
den anferwelten zu fromen. 


oe 


| (ime kierd) von qot anferkorn 
| vnnd durch feinen geift newgeborn, 
| Eine heilige gemeinfhafft 

| vnd ordnung zu goltes hintfdjafft. 


eo 


| 10 Vergebung der fünden allein 

| jnn der anferwelten gemein, 

| Durch acniefung aller gaben 
weld) jhr aot ſchencket von oben. 





ho 
Qo 
Ct 


( 
aS 


ro. 326. 


1t Auferftendung alles fleiſches | 
am Lehten fag des gerid)tes, 

Wo cs von feim ganken lebenn 

rechenſchaft wirt mufen geben. 


Atidacl Weiße. 


Aud) ewige pein der hellen 
dem fathan vnd feinn gefellen. 


13 Hielff, got, das wir durch dieſen grund 
den newen vnd gnadreichen bund, 
Die ſumm vnd ordnung der warheit, 
gewies werden deiner Klarheit! 


12 Ewig leben, freud ond Klarheit 
allen auſerwelten bereit, 


Blatt £ XI^, N Blatt CXIIT^, P 3B(att 197®. N im Abſchnitt Von der fepligen Drepfaltigheit, P Vom 
lauben, mit ver bejonderen überſchrift Des Glaubens bekentnis ber Apoftel in reim gefaffet. Vers 1.1 P 
ı für jnn, 1.2 N Schöpffer, 2.1 P an, 3.4 Q die für weld, N nit, P nid, 4.2 P geliven, 5.1 f. P- 


F Vnd geſtigen zu der hellen, 
unfers feinds gewalt zu fellen, 


3 P an dem dr. t. erft., 6.3 N zur, S.1 Pan, 9.4 Pzu empfahen 6. &., 10.1 N funden, 11.1 0 Auffer- 


hung. 


0) Götlidye dreifaltikeit 

jun einiger felbfiendikeit, 

© got jun der himliſchen chu, 
wie wünderlid erſcheyneſtu! 


2 Du fdjuffeft den menfd rein vnd qui 
und jiereft jhn mad) deinem mut, 


Zu deinem bild formireft jhn 


vnd made einen bumd mit jhm. 


3 An mu der menſch ſampt feiner frucht 
der fünden halben mar verfludt, 


ficffeft du, vater, deinen fol 
für jhn auff erdenn bufe th. 


4 Aa difer, fein ampt aufacrid)t, 
erſcheyn vor deinem augeſicht, 
Bat er, das Du vus allermeift 
tröften wolteft mit deinem geyſt. 


5 Du wareft feiner beth berept, 
begabeſt menfdlid) alberkent, 
Kichteſt dein auferwelten ju, 
dafs fie kemen zu deiner ch. 


6 Mu giebeftu die felikeyt 
qus guad pu) aus barmherhikeit 


Durch chriſti verdienft jun der gab 


deines geiles von obenn hrab. 


320. 


6) [ur beata. trinitas. 


Die drey werd vnſrer felikeit 
prepfeum did), o drenfaltikeit, 
Die du mad) perfdjonem genant 
vnd doc nur cim got wirft erkant. 


o 


Die feel hat edler gaben drey, 
vernumfft, willen, gedechtnis frey: 
Weil fie wird dein bilde genant 
wirſtu gar fein an jhr erkant. 


Die fonne, fo außzbündig gut, 
hat jr werd, dafs fie mechtig thut: 
| Sie lendjtet, wermet vnd giebt kraft, 
deutet da mit dein cigenfdjafft. 


(1) ticdyt heilig dreifaltikeit! 
erleucht all vnſer tundelheit, 
Erwerm vnſer feel und aicb. kraft, 
fo wechſt dein wort jun vollem fafft! 


| 10 


Schein uns mit quad von deinem fron 
vd enhünd vnns jun deinem fohn 
Durch des heyligen geyſtes kunſt 

mit deiner allerbeſtenn brunſt! 


12 Dir, got vater, vim deinem ſohn, 
aus dir geborn jum hoͤchſten trohn, 
Des gleichen dem heiligen geil, 
fey lob vnd preys jnn cwikcit. 





Blatt £ XII, N Blatt CIX, P Blatt 1219. Bei N und P feft das Lied in dem Abſchnitt Von ver Heyligen 
enfaltigkeyt. Im P Hat es nachſtehenden Anfang: 


© Seilige Dreifaltigkeit, 

bu einigs mefem der Gottheit, 
Wie wunderlich erfdyeineftu 

in deiner herrligkeit und ch, 


r$ 3.1 unb 4.2 P fur, 5.1 P bitt, 5.1 N können, 7.1 P unler, 7.3 Q perfonen, 8.3 Q die weyl, bild, 9.4 N do, 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 





Nro, 327—328 





M Blatt (8 I, N Blatt CX b, P Blatt 125. N im Abſchnitt Don der Heyligen Drepfaltighept, P Von der 
Schepffung. Vers 1.3 Q vor uns, 1.1 Q beweyſt damit dein, 6.1 Q bift, 6.3 und 8.2 dafs — af es. Gin neuered — 
Sefangbuch (das Würtemberger Nro. 61) hat das Lied unter Auslaßung ber erften Strophe. ; 


(f) Licht, heilig dreifaltikeit 

vnd götliche felbftenndikent, 

Du thuft für vnns viel wunderwerck, 
beweſeſt deine kraft und fer. 


10 


Mer himmel, die erd vnd das mehr 
verkünden deine kraft vnd cher, 
Aud) zeugen alle berg vnd fall 

das du vim herr feyft vberal. 


= 


Nic fonne acht uns fealid) auf, 
der monet helt aud) feinen lauf, 
So feim aud) alle fern bereit 
ju preifem. deine herlikeit. 


a 


Die iier und vogel aller welt, 
qud) was fid) jun dem mehr enthelt, 
Zeigt pus frey am jhm felbeft an 
wj deine kraft und weißzheit kan. 


Du haft den himmel auſgeſtrackt, 
mit waffer oben zugedackt, 

Gemacht das er vmbs erdreich geht 
vd jnn ſeym lauf nicht Mille flet. 


or 


Im thon (rates unnc onmes. 


Go dem vater fampt feine fohn, 
gleicher weiß der dritten perſchon, 
Sep preys, lob and chr 

von feim ganhe Deer, 

im himmel, auf erde vnd aud) jm mehr. 
Er jſts, d' des himmels fefle 
geſchaffen aufs allerbefle, 

Mit liechtern zieret, 

die ordiniret, 

alles jm wefen belt nit regirel. 

Er jfls, der alles viech weidet, 
alles leben fpeift vnd Kleidet, 
Wolden ausbreitet, 

regen bereitet 

vn jn den creaturem arbeitet. 


Er ifle, der die fernen kenne, 
fie alle mit namen nennet, 
Weldyes herlikeit 

fie ſteh feind bereit 

zu verkiinde mit unterthenikeit. 
Er jſts, Y alle mehr gründet, 
die wind auflöfet win bindet, 
Die wolchen auffchleuft, 

den regen auſgeuſt 


321. 


Im felben thon. 





328. 





2 Mer herr jf qvos. vit almechtig, 


5 Mu bifls, der alle ding regirt, 
den himmel vnd das erdreich ziert, 
So wünderlich, dafs aud) kein man 
erforſchen nod) aufgriinden kan. 


Wie möcht Dod) vnfer. blödikeit 
auſgründen deine herlikeit, 

So wir Dod mid)t könnenn verftchn 
die ding da mit wir ſteh vmbgehn! 


Wir fehn w; du geſchaffen haft, 
dafs fdjow jff vnd mad) aller luft: 
© wie vil licblid)er. biflu, 

o herre qof, im deiner rhu! 


oo 









Du ſchleuſſt himmel und erd jum did) 
vnd regireft fie winderlid), 

Du bift ein herr jum ewikeit 
vnauſſprechlicher herlikeit! 


O vater, ſohn, heiliger geiſt! 
dein namen, der almechtig heiſſt, 
Sep hoch gelobt jun ewikeit! 
amen ſprech wir mit jnnikeit. 


1 


vi mit doner vnd plilj ernider fdyeuft. 
Er erfüllt himmel wn erden, 

vn kan nicht wmbfd)ricben werden; 
Alles was er thut 

ift redit vnd fer qui, 

den bey jhm jfts midjt wie ber flenfd) und blu: 


T 


tut werd vit wider manchfechtig 
In allen welden, 

wajern vit felde, , 
niemant kan jhm aleid) werdenn mod) gelten, | 
Dom herren jſt kein ding verborgenn, ' 
er kan fein haus wol verforge, 

Sein noldi erneren, 

zichen vn leren, 

ibm and) alle ſelikeyt befcheren. 

Dir here liebet die gerechten ' 

vi jft günſtig feinen knechten, 

Troͤſtet die kleinen 

vi die da weinen, 

und jff bey den die jhn herhlich meinen. 


ern a aa SERT Eu "T u Tr Dg m 


O jhr himmel aller himmel, 
and ihr engel on erbengel, 


nm IT ne 


‘0. 


329. 





Lobet fruͤ und fpot 
den got febaot, 

d cud) und alle ding gefhaffen hat. 
© ibr fernen, fonum vund monct, 
fanpt allem was oben wonct, 

Ihr vier element, 1 

werc götlicher hend, 


Michael Weiße. 


lobet den herren, cweru anfang vit ci. 
Alles was auf erden lect, 

jun lüften vnnd waffern webet, 

Iung, alt, aros vnd klein, 

preyß vns got allein, 

fo fingen wir jhm frolid) all. jnu ein. 


Blatt 6 1^, N Blatt CXIEP, P Blatt 125b. N im Abſchnitt Don der Heyligen Drepfaltighept, P Von ver 
hepffung. P bezeichnet ven Ton durch fobet Gott o lieben Chriften. Alle vier Strophen haben den gemein- 
aftlihen Abgejang: 


ro 


= 


Lob fey qot dem vater fampt feim einigen fohn, 

des gleichen and) der dritten perfdon. 

78 1.2 und im Abgefang O Perfon, 1.7 N gefchaffen bat, 1.11 Q ijt, vesgl. 2.1 und 2.6, 2.10 Q hernider, 3.12 N 
nftig, 4.2 M fehlt nud), 4.3 Q ſpat, 4.10 Q lobt den Herren ewren, 4.14 P preifet Gott. 


329. 


Aue pulcerrina regiua. 


Lob vnnd chr mit ſtetem danckopffer 

ſey got vnſerm vater, almechtigen ſchepffer, 

fampt feinem ſohn, 

der hie für pus hat genug gethan! 

Dem heilgen geift gleicher weile, 

der mit feinen gaben die felen kan fpeifen 

vd fein gefch 

ſchreiben jmm der auferwelten her! 
Diefem got, 

dem einigen ſebaoth, 

fen zu allen zeiten 

lob vni chr 

pom ganken himliſchen heer 

vnd auf allen feiten! 

Auf bem ganhen erdreid) dandkfagung vir) 

ktarheit, 
preis, heilikeit, benedeiung, kraft und herlikeit! 


Wer kan did), herr, genugfam preifen 

viu deim groͤſten namen wirdig chr beweifen! 

iu bift herlid), 

dein namen erſchrecklich und chrlid). 

Wer kan Dod) deine gwalt auſſprechen? 

wer kan deine wunder pub tatem aufredjenn ? 

ey nu wol au, 

lobe qot den herrn wer loben kan! | 
Vomm aufgang 

bifs zur fonnen untergang 

fey dir lobgefungen! 

deine macht | 

werd verkündet fag vnd nacht | 

fre von allen zungen! 

Dein heiliger namen werd jeht und allegeyt 

jum ewikeit gelobt, gepreift und gebenedeit! — | 


Mer mag did), herre got, durchgründen? 

wer kan deines wefens ort und cub erfinden 2 
wer ham entachn 

oder deiner qwalt fünft widerfichn? 

Was kan om did) auf erden leben? 

was jun Lüften ſchweben und jun waſſern weben? | 


*- 


weld) menfd) kan fid) 
oder weld) wied) erneren on did) ? 
Herre got 
almedjtiger febaot! 
iu bifls der regiret, 
der die welt 
erhelt jun jrer aeftalt, 
fruchtbar macht vnd zieret, 
Den himmel vmbwendet, left donern und regen: 
9 herr, on did) kan nichts leben, weben mod) 
ſchweben! 


Wer kan dir, herre, von vns kraucken 

deiner gnad vi wolthat ymmermeer verdanden, 

welch nus dein ſohn 

nad) deim willen tut vnd hat gethan? 

Diſen haſtu für uns gegeben 

vud jun jhm verſprochen das ewige leben, 

gebenedeit 

vnd von tod, find vnd tewfel gefrept. 

Herre got! 

wie qtos jft deyne genad 

vber fo viel finder, 

die dir nu 

durch deinn folu füreft zur ch, 

macheſt vberwinder 

Der welt und des fleifhes, aud) allen fünden 
: kraft, 

durch den harniſch des glaubens jum fteter 

ritterſchafft. 


Alu ſey dir, vater, danck geſaget, 
das cs deiner weißzheit alfo hat behaget, 
durch deinenn fohn 
deinem völdlen fo viel quts zu thun! 
Diſs durch deinen geil zu regiren 
vund durch viel anfechtung wie golf zu probiren, 
dafs albie fein 
vnd dort cwig wer jun hellem ſcheyn! 
Jvowt cud) heut 
o jhr chriſtglaubigen Leutt? 


288 
denn cud) jfls gelungen: 


chriſtus hat 
als cpm menfd) vnd warer qot 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 







Nro. 350—331 
hie für cud) gerungen, 

Erlanget cim namen vber alle namen, 
und diefem ſey Lob und chr jun ewikeit, amen! 


M 3Bfatt & III, N Bfatt CLXIII, P Blatt 126. P im Abſchnitt Don der Schepffung. Vers 1.2 N fhöpffer, 
1.5 0 heyligen Geyft, 2.6 N auf reden, 2.7 Q niderg., 3.6 N beben für weben, 3.11 Q bift, 3.15 Q regnen, 
3.16 N beben fir weben, 4.6 M verfpraden, 4.5 0 vom. 


Go dem vater jm hoͤchſte iron, 
ſampt feynem eyngebornenn fohn, 
qud) der dritten perfcon, 
Singen die engell feit und [pol 
heilig, heilig, heilig jft qot, 
der almedjtiqe herre febaoth!? 


[c 


Nie chernbin vii feraphin, 

all engel eintrechtig jm fii, 

finge frolid) vor jhm 

O qot vn fhepffer aller Beer, 

dein jſt himmel, erdreich vnd mehr, 
dir allein gebürt ewig [ob vnd chr!? 


3 Kotet allein den herren ai 
vnd dien jhm herhlich yoermair , 
lob jhn wer loben kan. 
Denn der herr jfb cin flardier. got, 
der alles jun feiner madjt hut 
vnnd vegirt nad) feinem gütlidyen raf. 


Er if wefentlid) ubera, 

thut qroffe wund’ one zal, 

alles mad) feiner wal. 

En, frewet end) und jubiliert, 

lobet got, der alles regirt, 

den himmel wendet und fo lieblich ziert! 


- 


Die jor vom herre feyt erloſt 
und feinen geiſt mr habt gekoſt, 
ſuͤchet nicht ander luft. 


M Blatt GIIII, N Blatt EXT, P Blatt ſ22b. N und P im Abſchnitt Don ver Heyligen Dreyfaltigkeyt. 995 
1.3. 0 perfon, 1.6 0 Beb., 2.1 P -im, 2.3 P fur, 2.6 N gep. , 3.6 P regieret nad) feim, 5.1 Q erlöft, 5.1 N g 


350. 





6.1 N ven, 6.6 Q Lieft, 7.6 Q ſchuld., 5.5 Q ver für die, 


909 m " 
351. Das Te Deum laudamus in 


reim verfaffet. 


(f) ferre got, wir loben did), 
bekennen al eintredtig , 
Das du cin herr ſeiſt ewiglich, 
vnmeſſig vi almedlig. 

Der qanfj erdhodem preifet did) 
vi zeyget deine wunder an, 
weil du fpeifeft menfdyei vnnd vicd), 
qud) nidis om did) leben kan. 


Ey, quf jfls dem Deren vertrawe, 
vi ferlid) anf menſchen bawen 
vn fid) nad) der welt wolluft vmbſchawe. 


; Wer den herre herhlich liebet 

vit fid) jhm gank onterqicbet 

un fein alaube vbet, 

Den wirt ex ewig verfedhte, 

den cr licbet die gerechten, . 
die cr auslifft aus allen geſchlechten. 


Er begabet fein elenden, 

giebt dafs fie fid) zu nhu wenden 

vd fein bund volenden. 

Er jſt geneiget zu allen 

die nad) feinem wolgefallen 

ihr ſchüldig glübd un danckopfer zalen. 


Wer vermag vod) on gebredjen 

gotes herlikeit auffpred)em 

vn wunder aufrecden ? 

Wer kan jhn genugfam loben 

vnd jhm verdanken die gaben 

fo cr uns reichlich fdjendict von oben? 


or 


Ey, loben wir al eintrechtig 

got unfren herren almechtig, 

fiac ihm andechtig, 

Sprechend jm geil vnb ji malit 
danckſagung, preis vnd herlikeit 
ſey dir, o herre got, jun ewikeitt? 


2 Mer engel und erhengel ſchar 
jm himmel Dod) dort oben 
Singet mit freunden ymmerbar , 
höret nicht auf zu lobe 

Did) vater, John, heiligen geiſt, 

einigen almechtigen qot, 
der du himmel nnb. erdenkreis 
regireſt mad) deinen zat, 





«SEPA Michael Weiße. 








Die cherubin vnd feraphin, 

himliſche fewerflammen , 

Singe dir ch mit heller Min, 

ſprechen froͤlich zuſamme 
“Heilig, heilig, heilig biſtu, 

o almedjtiger herre got, 

der dur lebeft jun deiner rhu, 

here vnnd honig febaotl)." 


mz 


Die lüblid) auferwelte zal 
deiner acfandten boten 
Verkündet dein wort vberal, 
thut was du haf geboten. 

Des gleichen haben alleheit 
die rechte propheten aethan, 
nad) deinem willen propheßeit 
vd bereitet deine bor. 


wr 


Die merlrer fo friedfam vnd fill 
jm red)t qutten aewiffen 
Vmb deines edle namens will 
ihr blut aus lieb vergiffen, 
Die gebe deiner warheit preis 
vñ tüngem fic mit jhrem bint, 
qud) dein volck, welds all feinen fleis 
jm bun deiner warheit thut. 


ce 


Au auferwelten faac. frey 
das du feift von ewikeit 

Vnd das von dir geboren fen 
ein fohn jun gleicher gotheit, 





oo 


Bekennen den heiligen geiſt 
V von dir kömpt und deinem ſohn, 
das er fic begab allecmeift, 
wir jm jm wollen vi thun. 


() die könig lobes werd, 
auf erden menfd) geboren, 
Du haft uns alles widerkart 
was adam het verloren, 
Ian arbeit, homer, amgft vnd mot 
biftu gewefen vnſer knecht, 
vd haft uns durd) deinn bittern todt 
widerſtatet kinderrecht. 


Bif gefarenn zu gottes froh, 
haft vnus gaben gegeben, 

Auf das wir feinen willen thun 
vd jum dir mödıten leben, 

Wirk hrab komme am lebten fag 
mit groſſer kraft und herlikeit, 
dein anferwelten one klag 
zu krönen mit der Klarheit. 


O jheſu chriſt, wir bieten did), 
iu wolteſt tvemlid) helfen 
Allen die fid) dir williglid) 
und deim wort unterwerfen, 
Wolteſt jhn geben fter vnnd kraft, 
zu bleiben jum deiner warheyt 
vnnd fie nachs glaubens vitterfchafft 
belonen mit V klarheit. 


Blatt 66 V, N Blatt LX, P Blatt 123. P im Abſchnitt Don der heiligen Dreifaltigkeit. Die überſchrift 
aus P: M und N Haben Feine. Vers 1.5 Q boden, 1.7 Q vieh, 1.8 N am für on, 3.1 P -im, 3.1 Q fprechend, 
aud) Q tüngen, 5.7 N feinem, 6.6 Q kombt, 6.5 Q wöllen, 7.1 Q Chrifte, 7.3 Q -hert, 7.5 O kummer, 9.2 
p 9.5 N wolleft, P wolleft. 


332. 


Mens furgat fidelium. 


fut vs loben vnfern qot, 

ihm dance feiner wolthat, 
Preifen feine herlikeit 

vi groſſe quitiheit 

vber wnfer elend vit gebredlikeit. 
Er iff almechtig onn aros 

on alle maß, T 

Seine werck feind wind lid) 

uns auf erden fünderlid), 

feine weißzheit vnnd warhent 
preifen all auferwelten ju ewikeyt. 


jun recht geiſtlicher armut, 

dem jſt ex freuntlich vit qut, 

wer aber da wider thut, 

den wirfft er ewiglich jmm der hellen alut. 


Mer herr jf von groffer krafft, 

gebentt mit erneft und fchafft, 

Wer yhm denn nicht folgen wicl, 

ad) der jfi leider viel, 

er jfls der fie ernfllid) darümb Araffen wil. 
Altes jf jun feiner handt, 

jbm wol bekant, 

kein fünder kan jhm entachn 

uod) feiner macht widerſtehn, 

er belonet pderman 

vnd jff niemandt der jhm was verbitten kan. 





2 fürdiet^got, o lieben leut , 

gedenct heut und alleheit 

Das jhr ſchwach fept vnd elend, 

vnd hebt auff ewer hend, 

begeret das er fid) gnedig ju euch wend. 

Denn wer auf den herren hofft | Nie himliſche ritterſchafft 

vn jhn anrufft vnnd engliſche gefelfchafft 
Wackernagel, Kirchenlied. IIl. 19 


— 
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verwundert fid) der Klarheit 
vnd groffen herlikeit 

WV ewigen götlichen ſelbſtendikeit. 
Die teufel förchten feinn grim 
und feine him, 

denn fic feind vor fein gericht 
auff den grofen tag verpflicht, 
an dem fie muͤſſen geſtehn 


vd fampt allen gotlofen zur hellen gehn. 


5 €) menfdj, fi an was got thut 


M 3Blatt (5 Vf, N 3Bfatt CLXI, P Blatt 247 P 
3 N dt 2.10 N parm., 


Do 


m 


vo dank jm, denn er jff gut, 

tr macht den erdbodem mas, 

left wachſen laub und gras 

vnd erheiget feine git om unterlas. 
Wenn er fein fege aufacuf, 

die ero auffdleuft , 


P »au., 


Un frewt end) lieben dirifleu. 


(f) Glawbig herh, gebenedey 
mmu gieb [ob deinem herren! 
Gedenck, das er dein vater fen, 
weldien du flch folt ehren, 

Die weil du keine Mund on jhn 
mit aller forg jun deinem ſihn 
dein leben kanf ernerenn. 


Er jfls, der did) von herhen liebt 
pm fein qut mit dir teilet, 
Dir deine miffetljat vergiebt 
vnnd deine wunden heylet, 

Did, waffnet zum geiſtlichenn krieg, 
das dir der feind nicht oben lica 
vd deinen ſchah zurteple. 


Er if fer barmberfig und qut 
den arınen vnnd elenden, 
Die fid) von allem vbermut 
zu feiner warheyt wenden; 

Er nimpt fie als ein vater auf 
vnnd giebt, dafs fie den rechten lauf 
zur felikeit volenden. 


Wie fid) eyn fremere. vater ueygt 
vund quts thut feinen kinder, 
Alfo hat fid) aud) got erheigt 
gegen vns armen fündern, 

Er hat uns lieb vnd jff unns holt, 
vergiebt vns anedig alle ſchuld 
vd macht uns vberwinder. 


. Vers 1.1 N onfren, 1. 5 P find wund,, 
2.11 Q die für der, 3.1 P ab, 3.11 Q verbieten, 4.5 P allmedytigheit, 4.6 v furi 
ten, 45 P fins, N feim, 5.3 Q -boden, 6.1 Q berrl., 6.1 P 3eb., 6.5 P fur, -felt, 6.9 Q unfer, 6.10 Q güt. 


5 Er giebt uns feinen quttem geiſt, 


77 


; Dandfagung vn). herlikeit, 


; Mad) vuſrer vngerechtikeit , 


wirt fic bald lieblid) gehiert, 
frewet fid) und jubiliert, 

zeiget 05 er fen ein herr Y 
weldem allein le gebürt preis, lob und clt. 





lob und rir, preis vnd klacheit, 

fey dir, almedjtiger got 

vund erre febaotl), 

für deine quad und mandfaltige wolthat. 
© nihm an zu lob vnd dandı 

diefen geſang 

vnb hielf aus barmherhikeit, 

das von vnſrer blodikent 

durch quí vnd heilig geberd 

dein namen on vunterlas gepreifet werd. 


1.9 Qfond., 2.1 P. Fürdt: 


vernewet vnſer erbe, 
Das wir verbringenn was er heyſſt, 
wie wol mit leibes ſchmerhen; 
Er hielfft vnns hie mit gna vn hepl, 
verheiſcht uns aud) ein herlich tepl 
von den ewigen ſchehen. 


hat er uns nid)t vergolten, 
Sonder erheigt barmberhikeit, 
da wir verterben folten; 

Mit feiner quad und güttikeit 
jl er uns und allen bereit 
die jm von herhen hulden. 2 


Was er un angefangen hat, 
das wiel er aud) volenden. 
Uur geben wir vus feiner quad, 
opfferum uns feinen henden, 

Vnd thun daneben vnſrenn fleys, 
hoffend, er werd zu feinem preis 
all vnſern wandel wenden. 


(V) vater, Ach uns guedig bey 
weil wir feind jmm elende, 
D; enfer thun auffridtig fen 
vnnd nehm ein lüblid) ende! 
€ leucht vus mit deim hellen wort, 
das vnns am Difem tundeln ort 
kein falfcher ſchein verblende. 


Nro. 334. Michael Weiße. 991 


9 (0) ott, nim au zu lob vn band: 
was wir einfaltig fingen, 
Thun gieb dein wort mit freyem klang 
lafs durd die herhen dringen! 
. © hilf, das wir mit deiner kraft 
durch recht geiſtliche ritterfdjafft 
des Lebens kron erringen. 


I Blatt & VIT, N Blatt CLXV, P Blatt 221. P im Abichnitt Don der Rechtfertigung, ohne Benennung tes 
Pons. Vers 1.1 P Gleubig, 1.5 N an jm, P an jm, 2.5 Q wapnet, 2.7 N zur teyle, 5.6 Q verheyßt, 7.5 Q un- 
ern, S.4 Q felig für löblich, 9.1 lafs = fag es. Dem Anfange ber 7. Strophe ijt ver ber dritten in dem Liede 
Sei Lob und ehr dem höchſten gut von Sof. Sac. Schi vergleichbar: 

Was unfer Gott geſchaffen hat 

das will er aud erhalten, 


Mr der Gemeinde der mähriichen Wiedertäufer ſchrieb man das Lied ver Jungfrau Walpurg von Bappenheim zu. 
Der Text lautet in bem betr. Gejangbud) aljo: 


324. 
Th glaubiqs herh, fo benedey | Hilft in der wot mit anad nu heil, 
und gib lob deinem Herren. verheift uns aud) ein herrlich theil 
Gedenck daß er dein Vatter ſey, von den ewigen ſchehen. 
welden du lets folt chren, | 
| Dieweil du gar kein ſtundt ohn ju \ 6 Mad) unfer vngerechtigkeit 
mit aller forg in deinem finu hat er vus nicht vergolten, 
dein leben kanft ernehren. Sonder barmherhig id) erzeigt, 
e | da wir verderben folten. 
2 Er if der Did) von bergen licht Mit feiner quad und gutigkeit 
und fein gut mit dir theilet, it er vus vnd allen bereit 
Dir deine Mifethat vergibt | die jhm von herhen holden. 


vnd deine wunden heilet, 
Did) wapffnet zum geiſtlichen krieg, | Was cr aufi lieb angfangen hat 
daß dir der feind nit oben liq | das wil er aud) volenden, 
vnd deinen Sdjal; zertheyle. | Drumb opfern wir uns feiner quan 
mit vmbgegürten lenden, 
Mit haab vnd aut, aud) vnfer fleifd), 
hoffen, ex werd zu feinem preiß 
all unfern wandel wenden. 


Er if barmherhig und aud) qu 
den armen vd ellenden 
Die fid) von allem. übermuth 
zu feiner warheit wenden. 

Er nimpt fie als ein Vatter auff 
vd ſchafft daß fie den rechten lanff 


[ 


[74 


O Vatter, ich uns anedig bey 





jur Schligkeit volenden. weil wir ſeind im ellende, 
| Daß vnſer tum auffrichtig ſey 
Wie ſich ein trewer Vatter neygt vd wem ein ſehlig ende. : 
ww) quts tut feinen kindern , Ceucht vns mit deinem hellen wort, 
Alfo hat fid Gott and) erzeygt taf uns an Difem dundeln ort 
gegen uns armen Sündern: kein falſcher ſchein verblemde. 
Er hat vus lieb vnb ift vus hold, : 
vergiebt uns gnedig alle ſchuld, 9 Herr Gott, nim an zu lob. vnd danch 
madj uns zu überwinderı. was wir einfeltig fingen, 
Vnd gib dein wort mit freiem klang, 
5 Dub gibt uns feinen guten geiſt, laß durch die herhen dringen. 
der newert unfer herhen, So hilf, daß wir mit deiner kraft 
Durch den wir leyſten was ec heil, durch recht geiſtliche Kitterſchafft 
wiewol mit leibes ſchmerhen, | deß lebens kron erlangen. 


| Mufbuns Etlicher [doner Cbrifllider Gefeng. 1553. S^. Seite 109. li&evidrit: Ein ander [don geiftlic 
ied, hat ein Edel Iungfraw, Walpurg von Bappenheim gemacht. 3m tbon, Auf tieffer not. Vers 4.2 
putem, 5.1 mim. d 
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335. 


Im thon Lob und elg mit fletem dauckopffer. 


Ton ſey dir, herre got, gefungen, 


preis fen deinem namen, denn vis jſt gelungen | 


durch deine foin, 

der bie für uns hat genug gethan. 

Du haft vnus deine lieb erheiget, 

deinem einigen fohn willig aufgeleget 

all vnſer ſchult, 

das er fie für vns behalen folt. 
Iheſu dirift, 

Vou i$t ju himmel bift, 

fey ewig gelobet, 

denn du Daft 

vus durch deine font erloft 

vund reichlich begabet, 

jun deiner teilhafftikeyt alles gegeben 

was vans mot iff zu erlangen ewiges Lebe. 


noa 


Gehogen feind wir zu dir kommen, 

han die auff entpfangen, dein bund angenom- 
mem, 

aus Derfem grund, 

deinen glauben bekant mit dem mum. 

Dein new gefeh jun vns geſchrieben 


lere uns did) kennen und dein völdlen lieben, 


o jhefu dirift, 
i Du alles lobes wirdig bif. 
Aufgekauft 
vo jiü deinen bund getaufft 
feind wir dir verfeewet, 
da durch rein, 
zugefügt deiner gemein, 
an der Did) nidyts rewet, 
weldjer haupt vit breutgam du allein fie zieren 
vnd junerlich durch deinen geift allgeit regireſt. 


MBlatt © VIII, NBlatt CLXVI, P Blatt 226. P im Abſchnitt Don der heiligen Tauffe. Nbezeichnet ben 
durch Aue pulcherrima. Vers 1.6 P da Du d. e. S. a. 1.8 P fur, 1.13 P erloft, 2.1 P Wir find gezogen, 24 
2.6 0 Völcklein, 2.5 P Sind erkaufft, 2.10 P tod für bun, 2.11 P vno find dir J 
Drauff b. w. v. aud) 3.6 Q fo lang wir hie, 3.10 P find, 1.4 P wilt dasſelb volenden m. d. t., 4.6 N vor 


P ven gl. bekennet, 


P viürffen. 


: 990. 


Benedicta femper functa fit Trinitas. 


(fewnacit 

vu) gelobt fep Deut und alfjcit 
die heilige dreifaltikeit 

vnd pufjurteilte einikeit! 


2 MEr vater und fein fohn 
fampt der dritten perfon, 
weld) vus die ſchrieft den heiligen geift 
und cimm milten tröfter heift! 
Der vater jft ein got, 
der wur einen fohn hat, 
den er gepiert jun gleicher gotheit 
für vnd für jmu ewikeyt. 


5 Mad) dem uns got het auferkoren, 





5 Dex folu jff ein warer got, 













haſtu, jheſu chriſte, vuns aud) newgeboren 
vnd recht gefreyt, 
zu königen vi prieſtern geweyt. 
Dar auf haben wir vnns ergeben 
dir zu opffern teglid), fo lange wir leben, 
wie paulus fagt, 
rim opffer weldjs dir alleyn behagt. 
Durch deyn werd 
feind wir kommen auf deinn berg, 
zur engel gefelfchaft, 
qud) befprenat, 
geiſtlich gefpeif vn getrenckt 
jm deiner gemeinfchafft, 
das wir jus glaubens krafft herſcheten den fini E 
alfo das fleiſch vi den böfen qcifl vberwinde, | 


Du haft uns, erre qot, gegeben m 
ju chriſto deine fohn 35 ewige leben, 4 
hie ji d’ qna Y 
vit dort jm d' Klarheit mad) dem tod: 

Was füllen wir dir da für fdyrndum, D 
weil wir W brandopffer wid) törre aedencken? 
wir finde nidjt 

den ur danckopffer, wie paulus [pridjt. 

Ei nu, herr, - 
nihm Deut an däck, lob vi ehr E 
von vus, deine kindern, 

vi verley, 

i; vnſer herh rein vir. frey 

on alles verhindern " - 

jun d' warheit finge deim heilige name 

zu aller heyt lob, chr, preis vn danckfagung, 
amem, — 












l4] 


der wur einen vater hat, 

der jbu geborn zu uns gefant hat 
aus vnmeſſiger wolthat. 

Der heilig geift ifl ein got, 

der da feinen auſgang bat 

vom vater pm vom folu dort oben, 
mit mandyfaltigen gaben. 


DR,ey perfchonen werden genant, 
wirt Dod) nicht meer denn mur cim got bekanl 
Ein got jun der dreyfaltikent, 

drey perfdyonem jmu der werd unterfdeid, 








(ro. 337. Midael Weiße. 293 
5 Gott der unter durd) feinen fon jui heiligen | s (f) Heilige dreifaltikeit, 
qeift hat geſchaffen alle ding, | o vnGurteilte cinikent? 
Der fon gotes durd) die gnad des vatern hat jm 
heiligen geyſt die welt erloſt. | 9 Don dir feind wir gefdafen, 
: | ewig almedtikeit! 
s Mer heilige geiſt durch den fohn Durch did feind wir erlöfet, 
qoites juns vatern quad feliget uns. | vnerſchafne weißzheit! 
So jfi mu cin got almechtig, | 
weiß vnnd quttig jun der dreifaltikeit. 10 IA dir, unmeffige guttikent, 
|o. warfen wyr ördentlid) der ewigenn felikept! 
7 Mäefen füllen wir lobe © got vater, fon, heiliger geift, 
vn jhm danke d' mandyfaltigen gaben erbarm did vm ich ous bey auf difem erde- 
fo wir von jhm haben. | kreiß! 
En, fo laft uns nu finge | 
vi vnſer gebet mit Dadi für ihn bringen, Iit MAs wir lobt deinen name 
fo wirts uns gelingenn! ewiglid), amen! 


[ Blatt & IN, N Blatt €VIT, P Blatt 119. N und P im Abſchnitt Don der Heyligen Dreyfaltigkept. M hat 
sine Überschrift," in N lautet fie Benedicta fit fancta Grinitas. Vers 1.5 N Drepfelt., 1.1 N vnzert., 3.6 N 
0, 5.3 M v d) für durch, Q Vaters, 5.2 N ungert., 9.1 N fein, P find. 





337. 
Marin hart von edler art. 
O Ihefu zart, jun newer art | Den weg fo got hat auferwelt 
eutpffangen und geboren, | jur vergebung der funden. 
Du haft uns alles widerkart | © autter hirt, 
was adam het verloren wer fid) nicht wirt 
Sim paradics, von dir hie lafen weiden, 
da er verlics den wirftu dort auffceiden. 
qotes bun) und gefehe, © menfd) und got, 
fallend jns tenfels mele, | rechter weinſtoch, 
daraus der todt | wer nicht bekleibt 
vn) alle not dir eingeleibt, 
pber jn ham | den wirffeſtu jmns fewer, 
und kraft gewan, wer aber belt 
erbet anf feine kinder, vnnd frucht darfelt, 
da von mu mit des todt jft vor dir feucr. 
teglid) vor dir 
uns mur befinden finder. 100 diciflc, ein fels und arumdflein 
aller fo dir vertrawen 
2) diific, gang heilig vnd rein Vnd fid) auf did von herken rein 

exſchienen hie auf erden, zum tempel gotes bawen: 
Durch niemandt denn durch did) allein Hilf, à; die fein 
miffen wir felig werden; auf dir allein 

* Denn vnſer thun, | fid) feft zufammen halten, 
o gotes fohn, d; keiner mig abfpalten! 
jſt vor die nid)t zu rhuͤmen o gieb, jheſu, 
fonder mur zu verthümen! deim völcklen rhu, 
wo du vns leſt | hilf, dafs mit fric 
vnb nicht vmbfehſt, jun deiner lich 
mad) zu dir zeuchſt | did allheyt müge preifen 
vm) recht erleuchſt, | vnb, 0j Du fie 

fo jſts mit uns verloren, | regireſt bie, 


denn mer bie dein durch einikeit beweifen. 
mitqmos wil fein, 

der mus fein memqcborcein. (f) ibefu, anadreiher heilant, 

hilf allen anferkornen 

0) ihefu, mares liedjt der welt, | So did) durch dein wort han crhant, 


on did) kan miemant finden | feind alfo. nengeboren! 


= 
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Nihm eben war | durch deinen acift, 
der kleinen ſchar B wie bu wol weilft, 
fo mad) deim willen wandelt | auf dz fie deine warheit 
wm dein wort freulid) handelt! | ganh hab und thu, 
w; fie nicht Rat, verdin alfo 








i; zeig jhr an | ewige freund und klarheit. 


M 3Rfatt- £) II ( (Drudfehler G II), N Blatt CLXXV ^, P Blatt 1435, Sn P fict das Lied in bem Abjchnitt Vom 
Chriſto vem einigen Mitler und ohne Benennung” des Tone. Vers 1.4 Q bat, 1.8 Q fiel in des, 2.7 P fur, 217 
Q mod) für nad), 3.1 Q fünden, 2.16 N für, P fur, 45 Q mög, 4.11 dafs — raf es, 4.13 Q möge, 5.15 Q erlang, 


358. 


Aue preclara. 


(f) Theſu, du verheiſchner heilant, welcher die chriſtenheit geneuſt; 
mus gnaden vus geſant du bit der bronn, fo des geyſtes dorf leſcht 
von oben, vnnd die felem rein mefdjt. ! 
did) wollen wir loben! D; han die altueter wol vernommen, 
i darimb gebeten, du woltcft kommen, 
2 Md bift om fünd entpfangen, fid jrer fund erklagt 
haft kein böfs begangen, vnd nad) Dir weklagt, 
fonder bit für wnfer fund geſtorben, jun deine verheifcne zukunft vertrawt 
haft uns erworben vnd all jhr thun daranff aebawt, 
anad vnd geredtikeit auf das fic jum deiner teilhaftikeit 
zur ewigen klacheit. hemen jur. felikeit. 


Du haft den feind gebunden, 

den tod vberwunden, 

bift mu mit deim opfer vor gotes thron 
als, fein lieber fon, 

nur von vnſret wegen 

des vortrits zu pflegen. 


MV bif unfer tvoft, 
denn du allein haft uns vom tod crloft, 
dur allein haſt uns gebenedeict, 
von finden gefreyet, 
deynen geiſt geſant, 
da durch du erkant 
Mu fen tab and preis und gepreifet wirft aller welt heilant. 


9 Wu pricfter mad) melchizedechs weiß Jit actora 

OR T : ? dir fingen all engel 0 
der dur, wie die ſchrift aufweifet, du en T er ael Rs mde 
dein volck haft gefpenfet, à 


weld)s did) au ewiglich preifet. an x werden, 

Es iff fünf niemant, von herken zu dir, 

der mit feinem opfer vor qot erkant bieten, dz dein geilt den vnſern regier! 
der himliſchen hütten dienen, 


e 


e 
PT TJ. "po PU Eu Pr mr c» 


ons möchte verfünen, 7 €) 3befu, 
wie wir vns dein mii gen rhuͤmen. ſchick uns deinn geiſt zu, 
à; er dein werk jun uns thu! 
4 6 Emanuel, Send uns hrab 
aufer dir allein jft keyn heyl, alle qutte gab 
on dein verdinft gilt keine acccdjtihcit , vnd wend Did) von vmus nicht a 


vnd on deine teilhafftikent 


jft keine felikeit. s (iti vnfer herh mit deiner brunft 

Du bift die warheit vnd ler ous aus genad vnd quit 

vd ein weg jur freu) und klarheit, dein allerheiligſte kunſt! 

bei dir allein jſt vergebung der funden Zewar vus jun deiner heiliung 

und fonft nirgent wo ju finden und lept uns wicht jun verſuchung 

nod) auf mj zu gründen. jur ewigen verfluhung! i 

L. 

5 3M bift ein lebendiges himelbrot, s MeErlen vus. flecdk und krafft h 

ein lamp, meldjs weg nimpt der welt miffetat, jun diefer pilgerfhaft, x 

ein anfbimnbiaer Dirt - dy wir volenden jum heiliger gemeinfdjafft h 

vnd rechter hanfwirt, zu lob vnd chr deinem namen, L| 

cin haupt, ans dem die anad pni warheit fleujt, aebenedeit jun cewikeit, amen! i 


M Blatt 5 IT, N Blatt eux XIX, P Blatt 218. In P unter ven Gefingen Von der Rechtfertigung. Ders 1.1 
wie immer verheifiner, 2 ‚IN für, P fur, 2.11 Q vumb onfvent, 3.7 N für, P fur; 3.9 0 5,310 Q8, 5.1 PZ 


irm- 
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bift auch das lebendig, 5.7 N purjt, P durſcht, 5.10 N wölleft, P wolle, 5.16 Nkomen, 6.9 P 2. f. alle €. Lob 
vnb ehr, 6.10 N im, P du regierft im b. vno auff e., 6.11 onfrem, 9.2 Q Bilgerfchafft. 


399. 


Congandent angelornnt. 


| (f) Ihefn, zu allerkeit 6 Ey mu, jheſu, ſteh vus bey, 
| vnb jum ewikeit gebenedeit! thu hülff vnd verlen, 
| à; unfer her mit dir verfüget fen! 
Wol den,-die did) hören | Du bif unfer zuverſicht, 
ond fid) nicht laffen verfüren! 3 | 9 verlas vis nicht, 
Wol den, fo dir leben, fonder zeig uns dein licblid) angefidt! 


fid) dyr herhlich untergeben ! 
Dein dorfften und nad) die (rien die altueter, 


3 Wol den, fo auf erden erkandten fid) als vbertreter, 
deiner anad vnd warheit teilhaftig werden! des gleichen wir, 
Mol den, die unfhüldig | darümb ſchreyen wir aud) wie fic zu dir! 
mb deinet willen was leidenn geduldig! | Denn on did) kan kein lebendiger auf erden 
| vor got gerecht vnnd felig werden; 
4 Denn du wirft jhn dort geben bu bif die thür, j k 
mit den engeln das ewige leben, on Did) kömpt niemant jum der engel dyor. 


Wo fic did) on verdriffen j : 
red)t loben und dein werden geniffen. Ey nu, jheſu, herlich verklert 

| vd lobes werd, 

5 () Ehrife, autter Dirt, fil) an was vnſer geift von dir begert! 
du biſt deiner hirdjen haupt, 

die von herhen deinen worten glaubt, 


[7 


(f) fic) vus bey, hielff vnd bewar! 


fid) am dich belt 3j wir ymmerdar 

und ſteh befleift zu thun wz dir gefelt. jun Did) allein vertrawen, 

Du allein bift die ban, vus feft auf did bawen. 

wie alle (drift zeiget an, J ' 

durch did) hompt man jur chu gleiche zu: 10 Halt vus jum deinen heuden, 
wol diefen mu i; wir uns nicht vmbwendenn, 
fo das wiffen und ficken fid) dahn! fonder deinn bund wol volenden! 


M Blatt £j VI (Srudfebter & VD, N Blatt CXV, P Blatt 141. In N unter den Gefangen Von der fepligen 
Chriſtlichen Kirden, P Don Chrifto oem einigen Mitler. Vers 3.3 Q u, 3.4 Q wegen für willen, gevult., 
ZI NDvörflten, P vürfften, Nſchrieren, 7.5 P lebendig menfch, 7.6 N pir für got, P fur pir, 10.3 P fondern 
unfern lauff v. 


340, 155 
Im thon. Laft uns fhreyen alle gleyd. 
(f) Got, der du bif ein geil, | ihr bert; iff dir offenbar, 
des namen almed)tig beift, | Du nimpſt an allein die dir behagen 


Der dur aud) mad) deiner Luft 
groffe werk vnnd wunder thuf, 
Bifl alles gutten vefprung vnd anfang, Nu haſtu durch deinen fohn, 

dir fep heut von vus allen lob vit danck. | der jht fit auf deinem trohn, 

, Alles was dir wolgefelt 

kund gethan auf difer welt, 

Durch jhn dein anferwelten geleret 
vnd Durd) feinen geiſt alheit erneret. 


vom tod juns leben zu vbertranen. 


> 


2 Mu regiref vberal, 
deiner werck jſt keine zal, 
Dein aerid)t it wünd'lich 
vor vus menfche foni lid), 
Deines wefens ort kan niemät finden 


Deyn will, alles preyfes werdt, 





mod) dein art vit eigenfchafft aufgründen. wie uns panlns fein verklert, 
; 3 . Id; mam von jrthumb frey 
3 Altes ſteht jun deiner hant dir recht eingeleibet fei, 
und jf dir allein bekant, Seinen leib jun heilinna befiße 
Du ſihſt aller menfhenn Schar, vit alfjcit zu deiner chren mühe, 


' 


296 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 





6 Miefer will jft recht vm qut, 
aber fdymer dem flepfd) vund blut, 
Des fid) paulus aud) beklagt 
und darüber ganh verhagt, 
Vnd wir wirdens aud) mid) können enden, 
wo du uns nicht wolteft hülffe ſenden. 


- 


Von uns felbeft ſchweigen wir, 

und fd)reic mur blos zu dir, 

Das du vns durd deine fohn 

hülff vi beiftant wolteft thun, 

Vnſern geyſt mit deinem alheyt ſtercken, 
das mans müg am gutten früchtenn mercken. 


ae 


Weil du vns nad) deiner luft, 
herre got, geſchaffen Daft, 
Aud) durd deine fohn ecloft, 


M Blatt £j VIII, N Blatt CLXXVIT, P Blatt 252. P im Abichnitt Dom Chriſtlichen Leben. Die Benennung 
des Tons ift aus N und P, M fat feine. Vers 1.3 N deinen, 2.3 Q u, 2.4.0 o, 2.6 Q ort für art, 3.6 Q uberzute, 

5.1 Q Lobes, 5.2 P wie P. gar f., 5.5 Q heiligung: vergl. Nro. 393 Vers 10.5, 6.5 Q Vnd fehlt, dafuͤr mit nid) 
7.6 N mög, 8.3 Q erlöft, 10,2 P molleft, 10.5 Q fünven, 





1 


341. 


Sanctorum. meritis. 


(f) ferre jbefu. drift, 
der du gank freuntlid) bift, 
Ein arfjt, von got gefant, 
der fer wol hat erkant 
305; unfer fihtumb fen 
vi was not für erhney: 
Sih heut an vnſer dörftikeit 
vi tu mit uns barmbergikeit. 


t2 


Adam bets. bald verfehn, 
dafs vmb jhn war geſchehn 
Vnd vmb feinn fume gar, 
ij kein gerechter war: 
Wicmant kond hülffe tlun 
denn du, o gottes fob, 
Dod) mufts alfo durd Did) zugehn, 
das dennoft dein wort blicbe ſtehn. 


Adam bradyt unns den todt 
und mofe dein gebot: 
Aber du, jheſu dicift, 
bringeft was beffer jill, 
Gnad vnd geredtikent, 
leben vnd felikeit: 
© wol dem, der des hie genenfl 
vnd did) mit feinem wandel preift! 


e 


(V) auttiger jhefn, 

wie fdmerlid) geht es zu: 

Wir feind fer fdjmad) un krank, 
wnfer geift leidet zwang, 

Das fleifd) treat adams peen 

vi kan jhr widjt entgchn: 


*- 





c 


or 


; Au bif heylig vnd rein, 


hoffen tir und haben trof, 
D; du vns flerdiem zu gutten faden 
vund Durd) deinen geift wirft felig maden. 


Du bifl barmherhig »i gut, 

thuft gleich als eim vater tut 

D’ fein kindt von bergen licht 

vnd jhm gutte aabem. giebt, 

Alfo giebſtu did uns zu erkennen, 
darimb wir did) billid) vater nenne. 


(V) vater, wir preifen did) 

vnnd bieten Denuittiglid), 

Du woltefl. uns krafft und madjt 
verleyen zu fag vnd nad, 

Auf das wir den funden widerfreben 
und nad) deinem willen möchten leben. 





lod) jf das alls an uns verlor, 
wo wir nicht werden neugeborn. 


Wer mag feiner felen 
was beffers erwelen 
Denn did, o jheſu chriſt? 
dv du fer tröftlic bif 
Den felen allermeift, 
die du Durd) deine geift 
Verneweſt vn aus qnaà vnnd gunſt 
enhündeſt mit heiliger brunft. 


wir aber jun gemein 
Seind voller eytelkeyt 
vnd vngerechtikeyt, 
Vnſer werd gelten nicht 
vor deinem angeſicht, 
Es ſey denn, das du ſie vorhyn 
rechtfertigeſt nad) deinem fihn. 


So biete wir Did) nu, 
o guͤttiger jhefu, 
Wolteſt vns dir allein 
verfuͤgen all jn ein, 
Waſchen mit deinem bint, 
vnſer werk machen aut, 
Das wir mödten vor deinem tcolyn 
finde eyn vnuergenglich lohn. 


O werder gottes fohn, 
denk m; du haft gethan: 
Wie du all vnſer ſchult 


Nro. 342. 


Michael Jar 





nicht mit filber y ii, 
Sonder mit beffrem aut, 
mit deinem retme blut, 

Aus qroffer lieb befjalet haſt, 
vii fen vnſer arht, heil vit troft. 


9 Thnu mit ons deinen fleis 
nad eines arhtes weiß, 


M Blatt £j IX, N Blatt CLXXII, P Blatt 1425, 
P fehlt bie 2. Strophe, dagegen fchaltet e8 nad) ver 3. 


® n. Welch troft, In 
hat an dir, 6 


1o Wm, das wir gefunt 
vnnd flardi jun deinem bum 
Inn lieb vnd ciniheit 
| zu vnſrer ſelikeit 
| Deinem namen gebenedeit 
| lob vit preis fingen allegeit. 
| 


AMEN. 


Strophe folgende neue ein: 


ft, freud und woit 
ottes Son, 


Die feele fo did) liebt, 


der welt fid) u 


idt ergibt, 


Sondern allein dir 
eröffnet jr begier, 


Wie fid) aus 


breit gegen der fun 


und gegen nacht verfdjleufft ein Blum. 


Außerdem find bie 4. und 5. Strophe vertaufcht, 
5,4,6,7,8,9. Vers 2.4 N denn für das 


jo 
, 2.5 niema 


daß alfo in P vie Reihenfolge ver Strophen diefe ift: 
2,8 penmod), bleybe, 3.4 Q beffers, 1.3 P finu, 6.3 Q 


"s, 


feyn, 7.5 Q kron für Lohn, s.5 Q thewrem für beffrem, 9.7 M namen. 


Betgeſeng. 


Nro, 


342. 


Im yo. 


fui vnns ſchreyenn alle aleid) 

jm water gen himmelreid), 

Begeren mit jnnikeit 

unfrer felen felikeit, 

Hie genad vnd dort ewige Klarheit, 
ſprechen eintredjtig jm geyſt vnnd warheit. 


D 


Vater wnfer, herre got, 

almechtiger febaotl), 

Du vnbegreiflicher geiſt 

jm himmell pu erdenkreys: 

Hilff, das wir Did) recht lernen erkennen: 
liebhaben vnnd wirdig vater nennen, 


Mein name vol heilikeit, 

dein wort, weißzheit und warheit, 

Werd von uns hie faq vnd nadıt 

vor der welt heilig gemacht, 

Das jft, heilig und lüblid) erweifet 

vm mit herhen, mund vn that gepreifet. 


ec 


[3 


Nein teid) kom jn vnſer her, 
hrifus, wm dein new geſeh, 

Verfüg vns deiner gemein 

und regier uns all jun ein, 

Das wir durch fold) vegiment von erden 
hnauf zu dir möchte gebogen werden. 


312—360, 


Das Vater vnſer. 


© got der du bift ein aeift. 


5 Hilf, dz wir deinen wille 
alheit müge erfülle, 
Vns jn chriſto heiligen 
vi] mit Dir vereinige, 
Vnfern willen mit deine vergleiche 
und zu keiner feiten von div weide. 


; (fich uns, vater herre of, 

aud) heut unfer fealid) brot, 
| Das jfi kleidung, ſpeiß vnd tranck, 
vnfrem leichnam wol zu danck, 
Vunnd verley, des alfo zu geniffen, 
das uns dir zu dienen nicht verdrife. 


-ı 


Vnſer fdjnlt vun miffethat 
vergieb ous aud), herre qot, 
Verfchon vnfrer à dörftikeit 
aus quad vnnd atii eit 


fo fie etwas wider pus verſchulden. 


ac 


Leyt vnns nicht jun verfuhung, 
jnn fo ferlich anfechtung, 

| Denn wir feind jun ſölcher fad) 
von vns felbeft nil zu ſchwach, 

Wir müfftt uns bald gefangen geben: 
| o herr, 





las uns nicht das bof ankleben. 
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Sn P unter ven Gefängen Von Cbrifto pem einigen Mitler. 


1.3.0, 


Duld vnns, wie wir unfer bruder dulden, 


298 





9 Sonder fiel) uns guedig bey, 
mad) vnns aller vbel frey, 
Leg vuns deinen harnifc an, 
vnd leyt uns auf deiner mut, 
Auf d; wir den ganken Leib der funden, 
welt, todt, tewfel vnd hell vberwinden. 


M Blatt £j X, N Blatt CLXXIX P, P Blatt 213. N Hat bie Überfhrift Das Unter vnſer ohne Benennung we — 
Tons, P gar feine Uberfchrift. Ders 1.1 Q unfer, 1.6 Q ſprechend, 2.2 P Jeb., 5.2 Q mögen, 9.1 P Sondern, 


9.5 Q finden. 


343. Ein ander Pater enfer. ® 


Im thon, © Ehrifte warheit und leben. 


Mesgeren wir mit jnwikeit 
vom vater d’ barmberkikeit 
Das er vus wolt gebe 

hie jun feiner anad zu leben, 
Darmad) ewig jun der Klarheit, 
ſprechend jm d’ warheit: 


3 (f) aot vater jm himmelrend), 
wir begerem bent alle gleid) 
Das dein namen heilig 
vn dein reid ji uns fe einig, 
Das wir deine beften willen 
fle mügen erfüllen. 


M Blatt H XI, N Blatt CLXXXI, P Blatt 214b. Die erfte Zeile ver überſchrift ift aus N, bie zweite aus P ge 
nommen, M hat feine. Ders 1.3 N toL, P woll, 2.6 Q mögen, 3:3 Q bie im für aud) bey, 3.4 Q [hulv., 3.5 


Böhmifdg-mährifhe Brüder. 


9 für und, 3.6 P fondern, 4.3 P wolleft, 4.6 N deinem, 


(f) Got vater von cwikent, 
voller barmherhikeit, 

Hilf, das fid) die funder bekeren 
vim fid) laffen Leve. 


tv 


O ſchepffer himmels vnà erden, 
las nidjt verruct werden 

Den quitem vorfaß der elenden 
fo fid) zu dir wenden. 


O bere got der heerſcharen, 

las dein volck erfaren 

Wie du fo füf pub barmberlig bift 
durch dein fohn jhefum drift. 


Chriſte, fol gotes 

vnd lerer feines wortes, 

iur der himliſchen hütten diener, 
biſchoff vnnd verſuͤner, 

Las dein volck des alles genieſſen 
jm geiſt und gewiffen. 


Chyriſte, quitter. hirt, 
on den nichts wol regiert wirt, 


344. 


Kirie fons bonitatis. 





Nro. 349 — 344, 


10. Amen fpred wie alle gleich): 
» vater von himmelreich, 
Du woltefi durch deine fohn 
barmherhikeit mit uns thun, 
Uns des was wir recht von dir begeren 
veterlidy zur felikeit geweren. 


t 


Gieb vns heut vnſer teglid) brof, 
und vergieb vnſer miffetat, 
Wie wir aud) bey leben 
vnſern fhüldigern vergebe, 
Und las vns nit ſchedlich fallen, 
fonder hielff vnns allen. 


4 Anten fprehen wir eintredtig, 
o aot und vater almed)tin , 
Wolteft uns geweren 
deiner quad fo wir begeren, 
lad d’ verheiſchng uns gethan 
durch chriſtum deinen fohn. 


Ruf vnnd haldt deine ſchaff zuſammen, 
das fie deinen namen 

Inn Y warheit preifen mit frenden 
vnnd fid) jun dir weiden. 


; Chrifte, mu oben 

wo did) all engel loben, 

Gieb den heiligen geiſt erwieder 
jit all deine glieder, 

Das fie feft fid) zufammen halten 
vnd von Dir nicht fpaltem. 


O kom, du gabe aufteiler, 

quiter arbt und wunden heiler, 

Heyl alles ungefund, 

vi hilf das wir uns aus here grum 
vben jm newen bun. 


ar 


() aller propheten lerer 

und busfertigen bekerer, 

Götliche lieb vn brunſt, 

teple mit uns ans genad und qut 
dein allerbefte kunſt. 
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9 () aötlide kraft vñ falbung, 
bepftant zu gutter volendung, 
Hilf das wir alle gleid) 
durch den kampff des alaubeus tugentreic) 
kommen jnns himmelreid). 








M Blatt H Alb, N Blatt CXIIIb, P fehlt das Lied. Sm N im Abſchnitt Ton ver Heyligen Chriſtlichen Kirden. 
Vers 2.3 Nfürſatz, 2.1 die für fo, 4.40, 6,5 fid) feft. 


345. 


Kirie cunctipotens. 


(f) Ewiger barmherhiger got, 
wir darken dir der woltat 

Die du vis. erbeiget Daft 

vn aller werd fo du thuft. 


[E] 


Du haft angefehn all unfer not 
als rim gencediger got, 

Vns Durd) deine libe fon 

genad pm beiftant acta. 


= 


Sintemal er uns mu hat ccloft, 
fo biete wir aud) getroſt, 

25 du uns wolteft mit jhm 
verfüge jm einen fim. 


(f scite, benedeyte frucht, 
entpfäne jm keufdeit om zucht, 
Dein lebe 

haſtu für uns gegebe. 


x 


5 Du haft exrlieden den todt 
für vnſer fümà vi mifethat, 


Mit gedult 
befalet all vnſer ſchuldt. 


; Ey mu, herre jhefu ri, 


weil du obe im himel bift, 
Send vius hrab 
dein geift jm heilfamer gab. 


0) Heiliger geift, warer got, 
fil an vnſer wot 
vit erfül uns mit dein gabe aus genad. 


(f) kom, du götlides fewer, 
herhenn vernewrer, 
vnu) frg vnns vonn allem aldtenn gefewer. 


Vernew aud) unfer gemütte 
durd) deine guͤtte, 
Regier vnſer ganzes leben 
vnd mad) dirs cbe, 
Dei wir vns dir gang vn gar vbergeben, 
deinem namen, 
herre got, zu ewigem preiß, ame. 


M Dlatt 5 XII, N Blatt, NEVIL®, P Blatt 105. N und P im Abfchnitt Von dem Heyligen Geyft. Vers 2.5 M 
Wd) für durch, 3.1 Q erlöft. 4.2 Q e. rein inm aller 3., 4.4 M für, P fur, 5.1 P erlivven, 5.2 Q vernewer. 


(f) Vater der barmherkikent, 
wir bieten did) mit jnnikeit, 
Du wolteh Bid) erbarmen 
der ſchwachen vu armen, 


2 Die fid) herhlich zu dir keren, 
anad vnd Diülff von dir begeren, 
Auf das fic deinen willen 
fic; mödjten erfüllen. 


s Hilf, dz fie die warheit finden 
jur vergebung aller fünden, 
Inn heiliger gemeinfdaft 
enden jr pilgerfdaft. 


4 Csrine, aller welt heilant, 
hielf allen die Did) han erkant, 


Kirie magne Deus. 


3 fie jun dir 
zunehmen für vnd für. 


fas fie nicht hraftlos werden 
unter deinem jod) auf erden, 
Aus deim gefeh 

fallen jus teufels mel. 


; Hilf durch dein bintuergiffen 
das fic dein hie wol geniffem 
Vnd benedeit 

did, loben allegent. 


(f) heiliger geiſt, warer qot, 
fib heut an der glaubigen mot 
vnd crleudjt durch deine aut 
der jerenden gemuͤtt, 


- 


300 söhmifd)- pi ui Brüder. Nro. 347, 


a Eu Ehe ı 
s () kom, du verheifchner teöfter, | 9 © hilf, das wir die mue 

vnd mad) vus geiſtliche pricfter, M geiflihe che und jundifrawfdjafft, 

2; wir got vnjern ſchepffer Alles jun d)rifli namen 





preyfen mit dancopffer. S wol volenden, amen. 


M Blatt II, N Blatt CLXXVIIL, P Blatt 2115.7 Vers 1.3 N wolleft, 3:1 Q Bilg., 7.2 P gleub., 8.3 N fdyopffer, 
9.2 N inm recht beiliger gemeynſchafft, bei P lautet bie 9. Strophe alfo: - 
© hilf, das wir durds glaubeus hrafft 
erlangen die bimlifd) erbfdjafft 
Und deinen edlen Namen 
ewig loben. Amen. 


3A. 
Augeli et ardangeli. * 
Barmherhiger, ewiger got, | Wo uns nicht beſchühet dein lieber fon, 
fib, an unfer elend, angſt und not, | fo müfen wir fallen mit vnſrem hun. 
Wie wir von vns felbeft nichts können thun, 
vnd fe) uns genedig durch deinen fohn, 9 Mod) ſtehn wir auf deim zeugnis feft, 
2 hoffen, du werdet vus tium dz beft, 

2 Der menfchen natur iff verterbt, Uus allie bereiten auf deinen fag, 
denn adams fünd j jhr angeerbt, als dan and) darfellen on alle hlag. 
Der menfd) dienet vnd jff der funden kucdt, 1 
darümb herſchet der todt billid) vnnd redit. 10. Sintemal du nad) deiner Luft 

r vs die jum drifto verfüget haft, 

3 Mer menfdyeu fihn, wie fidjs ankeigt, | Aud) geheuget guad vnnd gerechtikent, 
ifl vonn kind auf zum bofen gencpat, hoffen wir ördentlid die felikept. 
Yhr gerechtikeyt, nachs propheten fprud), 
leuchtet vor dir als ein vnreines tud). 1 Mein erwelung remet did) nid), 

2 ^ 2 fo giebt jhe dein zeugnis zunerficht, 

ı Mas fleifd) wiel nur feinen willen Das du mit ons nicht anders werden ium 
vnd mit midjtem deinen erfüllen, denn mur als ein vater mit feinem fohn. 
Es wiel dir nicht dienen nad) feiner pflicht 
ſonder mur anhangen dem böfen wid. 12: 0) thu mit vits. barmherhikeit 

: ; : vnd erſtat unfer gebrechlikeit, 

Wo dein geiſt das herh nicht erleucht Hielff, das wir jun chriſti teilhafftikept 
»ub zur feilhafftikeit chriſti zeucht, jrbentlid) auffteigen zu der klachept. 

Da jfi alle mil) vnd arbeit verlor, 
vd nicht meer vorhanden denn fünd vmm zorn. 13 Sterck und traf uns mit deinem geift, 
weldjer derhalben cin tröfter heift, 

6 Ey nu, vater, aus deiner gnad | Das wir mit glanben, lieb und zunerfig)t 
erkennen wir puer miffethat, vodlid) vberwinden den boͤſen widt. 
Bieten did) dennittiglid vmb "acbult, 
ſprechend “vergieb vus heut all unfer fdult.^ | 14 Verley, das wir mit allem fleiß 

deinen bun volenden dir zum preis, 

7 Du förchteſt did) keiner gewalt, Inn deiner lieb und unterthenikeit 

fibft aud) nicht am der menſchen geflalt: vnfern lauf volenden jur felikeit, 

So du mit vnns für gericht wolteft gehn, | 

0, wie würden wir du fo vbel fchn! | 15 Auf das fe) bir jmm hoͤchſten trohn, 
0 got vater, fampt deim lieben fohn, 

s Wir erittern vor deim gericht, Aud) dem heiligen qeifb preps, lob und ehr 
für ſchuldt wirt roth vnſer angefidt: | jun himmel vnd erden von deinem Deer. 





M Blatt 3 IL, N Blatt £LXXXIP, P Blatt 133. P im Abſchnitt Vom Fall des Menſchen. Vers 2.10 verd., 

2.4 P herrſchet, 5.1 Q nichts anders v., 7.1 P furdteft, s.1 P fur, s.2 Q vor, SA N unfrem, 9.2 Q boffenv, 94 
P denn, 10.4 Q ver für die, 11.4 N danın, 12.4 P unfern lauff volenden zur feligkeit, 13.4 N böfenw., 111 N 
vnfren, P fehlt cie L1. Strophe, 15.1 Q im, 

Das Lied ſteht im Val. Babftiihen Geſangbuche von 1515, IT. Nro. XXIX ; Vers 2.2 verd., 2.3 fund, 2.4 herrfchet, 
1.4 böfenw., (1517) anhengen, 5.4 wie Q, fund, 5.2 vor, 8.4 unferm, 9.2 wie Q, 10,4 wie Q, 13.1 wie Q, 15.1 Im. 








Nro. 348— 349. 


Midael Weiße. 





348. 


Ein anders jü dem thon, 


Geurdiger vnd milter got, 

Nch uns bey jun aller augſt vd mof, 
(5icb das wir begeren mit innikeit 
und von herhen fücen deine warheit. 


"S 


Sintemal du nad) deiner luft 

dir ju bild den menſch acfdjaffem haſt, 

Ns uu billid), das cr dir Dandibar fcr) 
vund Dir chr erbiette jum der warheit. 


Du haft uns gefant deinen folu, 
ihn für uns hie lafen buffe thun, 
Vnd da cr den fob vberwunden het, 
haſtu jhn erhaben zu der Klarheit. 


= 


Don dannen wenn er homen wirt 

feine ſchaff zu fheiden wie cim irt, 
Wirt er den vuglaubigen geben pein, 
den glaubigen aber freund pub hlarljcyt. 


He 


Wol denen fo aus herken grund 

dic lieben vit halten deinen bund, 
Denn du wirft fie ſehen jus himmelreich, 
jum die choͤr der engel voller klarheit. 


6 (D) herr, las die werd: deiner hend, 
dein voldi, nicht verterben jm clem, 
Hielff jhm, dafs nicht find jm der helle pri 
fond’ dir mad)folge zu 0' Klarheit. 


M Blatt 3 HIE, N Blatt CLXXXIII, P fehlt bas Lied, 


Im thon. 


0) Got vater jmm hoͤchſten trohn, 
der du mad) deins herhen Luft 
Durch dein einigen lieben. fohn 

- alle ding gefdaffenn haft, 
Imm heiligen geift alles than 
den auferwelten zu troft: ^ 


Wir bieten did) pub begeren, 
du woltef uns, herre got, 
Deiner gnad vd hülff geweren, 
dus wir Did) und dein acbot 
Kecht erkennen und bewaren 
vnuerrüclid bifs jun tod. 


rn 


2} 


Du wolteſt vns, herr, enhünden 
mit deiner heiligen bruuſt, 

Vns auf deine warheit gründen 
vnd verlichern deiner quit, 

Alfo von ſunden entbinden 

vnd Deren jum deiner kunft! 





| 
n, | 


349. 


! 


7 Wer dir hie dienet jn demut 


o 


c 


t2 


vi von herhe deinen wille Ihut, 
Den wirftu belone jm himelreich, 
ibm geben zu ſchawen deine Klarheit. 


(f) wol dem der den herren Licht 

vd fud) jhm cinfaltig untergicht, 

Den jhr lohn jm himmelreid) fdjon bereit 
jft ewige wolluft, frewd und klarheyt. 


Ey, gebenn wir dank, lob vnnd preys 
vund dienen dem herrn mit allem fleyß, 
Bleyben beftendig jun feiner warheyt, 

fo giebt er vnus zu lohn freund vii Klarheit. 


Wer alic nid)t jnns glaubens kraft 
u treybt feine pilgerſchafft, 

ift nicht jun difti teilhafftikeit, 
de mud) nicht gehrouet mit der klarhent. 


Dem frewd und wollcben gefelt, 
der füdjs dort vnd nicht auf diefer welt, 
Denn hie jfts fer hurfj vnd vol dörftikeit, 
aber dort cewiglid voller Klarheit. 


Ey wu hilf uns, ewiger got, 

das wir fampt den engeln nad) dem tod 
Dir dort finge müge jun ewikeit 
“heilig, heilig, heilig? jmm d' Klarheit. 


Vers 1.4 N u, 2.3 do, 6.3 dafs — taf es, 12.3 mögen. 


Pange lingua gloriofi, 


| 


| 
| 





4 Meine liebe gieb uns mit krafft, 


ex 


iy wir flebir jmm aller. mot 
Vnd juu heiliger gemeynfchafft 
vmus erheigen mit der that, 
25 wir mit vnfrer pilgerfdjafft 
nicht kommen jus teufels fpot. 


Meine lieb jſt gank einfaltig 

und gedüldig jum der not, 

Da mit iff fie gar d gewaltig 

vd viel ſtercker denn der dont, 
Welchs fid) denn oft und manchfaltig 
jun merterern beweift hat. 


; (0 aot, hielf auf allen feiten, 


ich vns bey mit deiner kraft, 
25 wir and) aufridjtig reiten 
vnd Durdjs glaubens ritterfdafft 
Sampt allen gebenedeyten 
erlangen ewig erbfdjafft. 


302 


7 €) du edler bronn der freuden, 
der quad und geredjfikeit, 
Trenk uns Die und las mus weiden 
auf dem berg der heilikeit, 
Vnd wenn wir von binnen fcheiden, 
fo troft uns jum ewikeit! 


M Blatt 3 HIE, N Blatt CLXXXIUT, P Blatt 215, 
3ur Gottfeligkeit, 8.1 N v. w. hie auff erden, 8.2 N tremlid) für und hie, 5.3 N Und in Heyligen geb., SAN 


Söhwifdh-mährifhe Krüder. 


8 


| 
| 
IE 
| 


Vers 2.41 


parnad) für 03 wir, 5.5 N £jerrlid), P fehlt bie 8. Strophe. 


Yu der barmherhikeit, 
on de nichts auf erde 
Verdienſtlich zur felikeit 
mag begeret werden, 

Mad) vnferm qeifl fo behend, 
das er fid) gan zu dir wend 
vund des was er recht begert 
jur felikeit werd gewert. 


HS 


fas jun uns, dein gütlid) reid), 

jheſum chriſtu, kommen, 

Ihn jum vus alle zu gleich 

durch den glauben wonen, 
Regier alfo vnſern Leib, 

das cr nicht feinn willen treib, 

foni" dem geift unterlicg 

vi der albeit Derfd) om fieg. 


Uns iff die bofzhafftig art 
v adam herkömen, 

irt jun vns Reh offenbart 
vnd nicht weg genome: 

Wo uns Y emannel 
chriſtus nicht würde zu teyl, 
fo müflem wir ewig fein 
jun vnauſſprechlicher pein. 


x 


Meer denn fehshundert gebot 
zeiget das gefehe, 
Dabey den ewigen todt 
vnd des tenfels nehe, 
Wie und wo man fey verwundt, 
es macht aber nicht geſundt, 
obs wol heilig jſt und qut, 
darümb bafets fleifd) vnnd blut. 


Die alten han wol erkant, 
dafs alls wer verloren 
Wo driflus nidjt würd acfandt 
und fie newgebore, 
Auch beſprengt mit feinem blut, 
das fie fre vit wolgemut 
möchten verbringe jhr pflidjt 
nad) götlichem unterricht. 


or 


350. 


1 





vnd hie deinen willen tum , 
Alfo leben vnd geberden 

i; wir dort ewig zu Lohn 
fjerlid) gekrönt möchten werden 
mit vnnergenglicer hom. 


Hielf, got, das wir ritter werden 





> und dein rein wort, 2.5 Q ii, 7.4 P fterck ung 


5 Mariimb rieffeu fie zu got, 
das cr jhn wolt fenden 
Vnd durch fein leiden vir todt 
das gefeh volende, 

Mit feinem nemen. gefeh 

jurepffem des tewfels nel; 
vnd fe Durd) feinn newen bun 
an D feel machen gefund. 


- 


Es kan niemant durchs gefeh 
vod) Durd) werd: auf erden 
Enttrinnen des tewfels neh, 
alfo felig werden: 

Es herſchet mur fund vnd todt, 
on diftum jf keine guad, 
wer fid) aber an jhn heit 
wirt den engeln zugefellt, 


oo 


Wir han fündig flcifd) vñ blut, 
feind vermaledeiet, 

Chriſtus aber jft ganß aut 

vd gebenedeiet: 


© hilf, vater, vnd verley I 
das fein verdienſt unfer fey D 
vn feine geredtikeit 
vnfer rlum vn felikept. d 


e 


Wo der olaub jum. feiner feucht 
fein leben beweifet 
Vnd die lieb jnn aller zucht 
deine gnade preyſet, 
© herr, da regiceflu, 
da jſt deine Luft vnd rhu, 
da jſt lebendige fpeiß, 
chriſtus jun geiſtlicher wehß. 


Wer von dir nicht wirt ttgitt; 
v ka aud) nidt glaube, 
Wer nicht glaubt wirt nicht gehirt 
vnd jur rhu erhaben: 
Darümb haſtu abraljam , 
danid vñ gedia 
alfo regiert oit begabt, 
dafs fic mm werden gelobt, 


Nro. 351—352. 


Michael Weiße. 303 





11 Danckſagung, preis, lob und chr © heilig dreifaltikeit, 
fen, herr, deinem name inn vnzurteilter gotheit, 
3m himmel, erürcid) und mehr, nim am ans barmherhikeit 
alfo fpred wir ame: : de dient vnfrer. blodikeit. 


M Blatt 3 HII, N Blatt CXXXIIIb, P Blatt 136. N im Abſchnitt ver feer Gelang, P Von ven 3eben Ge- 
boten. Ders 1.5 Q unften, 2.3 P venfelben in vns 3., 2.5 Q unfren, 2.7 P fondern, 2.8 Q Derrfd), P und der- 


ſelb ftets h., 3.2 M vom, 2.5 P 3ianuel, 3.6 N wurde, 3.5 M vnaulpr., die 4. Strophe fehlt Q, 6.1 N rüffen, 


6.6 Q zurr., 7.1 Q niemands, 7.2 M nad) für nod), 7.3 Q entr., 7.5 Q herrfch., fünd, s.2 P fins, 9.5 N do, 10.2 
P gleuben, 10.3 P gleubt, 11.1 Q varauff für alfo, 11.6 Q unzert., 11.7 M barmberbit. 


351. 

(f) Ihefu, warer gottes fohn, s Erfrew mit vins der engell (dar, 
könig jm hoͤchſten trolim, 9 nplm deiner bramt war 
Sil) von deinem himliſchen fall Die du dir haft zur jückfrawfdafft 
auf vnns ji jamerthal. vertrewt juns glawbens kraft. 

2 Ünfer acift ſeuffhet für vn für, 9) richt fie an zu deiner rhw, 
fone fid) feer mad) dir, dafs fie dein willen thn 

olt gern entwerden aller pein . Aus redter lieb, von herken grund, 

vnd cwig bei dir fein. rein bleib jm deinem bumd. 

3 (f) hilf, à; er des werd gewert ^ 10 (I) qottes brawt, du chriſtenheyt, 
was cr götlich begert, ſchmück did) mit heilikeit, 
Un des was er von herhen glaubt Den dein breutgam von groffer qwalt 
dort nicht werde beraubt. ik ſchoͤn und wolgefalt. 

4 Weil du uns hie aus gnad und guuft 11 Er hat did) lich vñ jf dir holt, 
lereft die befte kunft, denn du ftebft jhn nicht golt 
So hilf, das mir aud) dort die hrom Sonder fein blut, da mit er did) 
finde vor deinem trohn. reiniget jmmnerlid). 

5 Gieb, das wir verbringen mit luft 12 Er wiel, das du heylig vu rein 
wj du befolhen haft, ibm anhangeft allein, 
3m deinem dienft von aller madjt Un ju feiner teilhafftikeit 
fleis thun zu tag vn nadt. bleibe jn ewikeit. 

| 

6 Aegier uns hie nad) deinem fi, | 13 Wo du nu thuſt wz er begert, 
das wir kömen da hyn hat er did) licb und werd, 
Wo dur rubeft jum fiherheit . Wo anders, fo verwirfft cr Did) 
vonn all deiner arbeyt. | hie om dort emiglid). 

Verley aedult zu deiner leer, 4 0) vnfer breutgam, jhefu chriſt, 
0 mitis uns nit zu ſchwer der du jm himmel bift, 
mb deinet willen leiden not freut vnns durch deinen namen 
bifs aud) den bittern todt. für dem vbel, amen. 


M Blatt I VI, N Blatt CXX, P Blatt 152. In N und P im Abſchnitt Don der Chrifilihen Kirden. P fehlen 
die 4. und 9. Strophe, tie 6. und 7. find vertaufcht. Vers 1.4 N jms, 3.3 N und vas, 44 N für, 5.1 Q fleis zu 
thun t. v. n., 7.2 Q fo für zu, 9.3 N on» für von, 14.1 P fur. 


352. 


Barnherhiger vnd milter got, | deiner hülff uns aeweren, 
wir bieten und begeren, | Auf das wir den funden 
Zhi wolten alfjcit feit wu. [paf | mügen widerfichn,, 





304 Böhmiſch-mähriſche Brüder. Nro. 35; 





vii jhren gewihn 


à; fleifd) vberwinden 
d nirgent füdjem denn jun jhm. 


dem fathan entgehn 
vum vor dyr allheyt wolfchn. . 


en 


Ey, haben wir got für augen, 
denn jhm jff nichts verborgen, 


Geben wyr dem herrn lob und preis, | M 
So werde wir jhm behagen 


der gros jſt vñ almedtig, | 

Dienen wir jhm mit allem fleiß wu cr wirt pus verforgen. 

vnd loben jhu eintrechtig, Ey, laſt ons den herre 
Stehn wir jun feiner quad, vber alle ding 

halten feine leer | licbhabe vn chren, 

die er gegeben hat dafs uns wolgeling , 

dem menſchlichen leer, ya ewigen frome bring! 

das cs jhm pntertlam wer. 


vn 


; Taf vus aud) recht vnſern nechſten 
als vns ſelbeſt liebhaben, 
So wirt vns got von ſeim hoͤchſten 
himmel reichlich begaben, 
Vnd nad) difem leben 
jun gerechtikeit 
wirt er vus Dorf geben 
freud vit. herlikeit, 
ru vnd ewige Klarheit. 


Suͤchen wir erſtlich gotes reich 
vnd feine gerechtikeit, 
D; il was got hat auf erdreich 
verordnet zur felikeit, 
Laufen wir got forgen 
auf pufer arbeit: 
der hat heut vit morgen 
fpeife, tranck vit. kleid 
für fein arbeiter bereyt. 


-ı 


(0) got vater almechtiger, 
ſchepffer wi ordinirer, 
Sey vnns ſteh cin barmherhiger 
beſchüher wm regicrer: 
Regier vus aller meift 
durch deinn lieben fohn 
mit dem heiligen acift 
jm all vnſrem thun 
jur ewige freude kron, 


Er hat feinn eingebornen fohn 
für vnns jun todt gegeben, 
Solt er denn nicht ein kleiners Ihn 
dem natuͤrlichen lebe? 
Er wirt nicht verlafen 
die fo fid) auf jhn 
ördentlid) verlaffen 


-- 










? 
A 


M Blatt I VIP, N Blatt CLXXXVIP, P Blatt 249, fier im Abfehnitt lom Ehriftlichen Feben und Wanvel, 
Bers 1.3 N wölleft, P wolleft, 1.1 P ons d. f. g., 1.3 Q ti, 1.6 Q 6, 2.5 Q mad) für jnn, 3.1 Pu, 3.6 P erbeit, 
3.9 P fur f. erbeiter, 4.2 P fur, 4.9 P u, 5.1 P fur, 5.7 Q lieb h., 5.8 dafs = baj es, 5.9 Q und für ya, 6.2 ? 
lieb h., 6,5 Q herrt., 7.5 P unferm, 7.9 Q freu» und hron. 4 


359. 


Jte vos benebicti. 








Chriſte, einiger gotes foliit, 
on Did) können wir kein quis fluit, 
Derhalben gebenedey 
vnd fle uns guedig bey. 


0) Bieten wir mit jnmikeit 
die heylige dreyfaltikeit, 
35 fie vnus gebenedeny 

vnd alheyt bey vns fen. 


IPC. pi Pas "t 


; €) gebenedeiter ſamen, 

vns ju troft auf erden komme, 
Gens auf vns deine weihung 
wn gebenedeinng. 


O biſchof vn bodfler pricfler, 


D 


O qot vater, gebeneden 
vi mad) vus aller finden frei), 
Das wir bir wolbehagen 
vi wirdilid) dancfagen. 


- 


Durch jheſum chriſtn deinen ſohn, 


* 


gebenedeyt jur hoͤchſten krohn, 
Gebenedey vns allen 
nach deim wolgefallen. 


Durch ſeinn todt vnd blutuergiſſen 
las vuns des fegens geniſſen 

Den er wis hat erworben 

am krewße geforben. 


oo 





wnfer mitler, heil om. tvofler, 
Sih an vns dörfftigen [eut 
vn benedey vus Deut. 


(f) heiliger geiſt, gotes kraft, 
ſterck uns ji difer pilgerfchafft, 
Teil uns deine fegen aus, 
mad) ans uns dir ein hans, 





Nro. 354. 





9 (D) aufteyler gutter gaben, 
gebenedey vnns von oben, 
Das wir auf aller feyten 
redlich migen ftcepten. 


10. 0) kom, du verheifchner tröfter, 
von diriflo dem hoͤchſten pricfter, 
Unfer herh zu bewegen 
mit deim milten fegen. 


11. (0). heilige deeifaltikeit, 
gebenedeit jm ewikeit, 


M Blatt I VII, N Blatt CLXNNVIIB, P fehlt das Lied. Vers 1.1 N bitten (immer), 3.2 trhon, 9.1 aufit. 


10.2 hohen, 12.4 9. 


| 
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Send auf pus deinen fegen 
als einn milte regen. 


1? Las did) bent unfer erbarmen 
und gebenedey uns armen, 
Das wir deinn beften wille 
ch mügen erfülle. 


13 Gebenedey all unfer that, 
9 du gebencdeiter qot, 
Heilige deinen namen 
jun uns armen, amen. 


19:4 B, 


(ts ift das Heyl uns komen her. 


(fib: fey got, der feinen foli 
jm die welt bat gegeben, 
Das man folt feinen wille thun 
umd feines alanbes leben, 

Da man aber fein wort veracht 
und mad) vnnüht fabelu tradıt, 
erhörnet wart gar eben. 


^ 


Sendet alfo aus feinem zorn 
gar viel falfche propheten, 
Dafs fir blieffen des teufels horn 
vn falfche zeychen theten, 

Da mit die leut würden gewert 
der jethumb, fo von jhn begert, 
alfo zur hellen treten. 


= 


Da nu die hird) cin ander art 
vud form bet vberkommen, 
Vnd alle warheit war verkart, 
gar wenig aufgenomen, 

Greif got den grewel ernfllid ait 
vi kam mit feim wort auf den plam, 
vuns jerenden zu fromen. 


— 


Mu hat cc jhm ein mold: verfügt 
vi myt gaben gehieret, 
Das ers für aller welt begnügt 
mit feinem wort cgiret, 
Den glanbenn gang jui redjicu fihn, 
aud) diener vnnd Dienft hat er jhm 
jur bawüg ordiniret. 


M Blatt 3 VIII ^; 
Kirden, in P don Vernewerung der Kirchen. 


zuruͤrt, 1.3 N vor, P begnugt, 1.5 Q in CUM, 
Wackernagel, Kirchenlied. Il. 


| 


| 
| 
- | 
| 
| 
| 


5 Got zeucht mit feiner qna) da ju 


e 


- 


x 


die er wiel ſelig machen, 
Gicht yhn alda jun diifto rhu, 
left fie die welt verladgen: 

Denn was got tuf, das jſt cin fpot 
für der welt, die fein weil nicht hat, 
nicht weps vmb feine faden. 


Mic lieb der warheit zeiget an 
iy volk aus got achorc, 
Thi wer fid jhm verfügen kan, 
des feel wirt nicht verloren, 

Den got vegierts aufs allerbeſt, 
begabts, verforgis und gründets fell 
als kinder auferkoren. 


Den dienen giebt ex feinen ſihn, 
auf das fic frud)tbar werden, 
Den lewten dienen zu gewihn 
an feiner flat auf erden, 

Den fundern geben keine rahwm, 
fo fern fie erkennen den bawın, 
den menfc an feinn geberden. 


O herre got, wir danden dir, 
das du ons haft gehogen 
Zu deinem voldi, bey welchem wir 
geniffen deiner gaben: 

© hielf uns aud) aus guttikeit, 
das wir jum lieb vn cynikeit 
did) ewig mügen lobeun. 


N Blatt CXVIIb, P Blatt 175. In N unter ven Gejángen Don ver Heyligen Chriſtlichen 
Die — des Tons ift aus N, P Bat feine, M cine Reihe 
Noten, darunter Od’. ilu frewt euch. Vers 2.! N feinen, 

5.4 N varbii , 


5 Q wurde verfürt, 2 ri Q vi ii de glauben gang 
5.3 N alvo, 7.5 Q fünven fir funvern. 
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355. 


Im thon Bentatnobis gandia. 


Aemedtiger ewiger got, 
der du mad) deinem beften rant 
Deinen eynigen lieben fohn 
für uns haft offen buffe thun: 


2 Sil als rim lieber vater an 


dein volck, welds nit rhu haben kan, 


Sonder nad) deiner warheit forfd)t 
vnd mid) leſchen kan feinem dorf. 


3 Weil es der antigrif regiert 


vnnd cs nicht meer denn jethumb hört, 


Weys cs nicht, wie der rechte hirtt 
mod) wo fein ſchafſtal funden wirt. 


1 Du weit, meldje du haſt erwelt, 
fihft aud), wie fie werden gehwelt, 
Darümb ruf jhn durch deine guͤt 
vnd erfrew jbr betruͤbt gemüt. 


Thn jbu kund jhr verfuͤrerey 
vnd zeig jhn, was die warheit ſey, 
€rleud)t jhr herhen allermeiſt 
vnd regier fie mit deinem geift. 


6 Vnd hilf jhn durch dein götlich wort 
zur rechten buß vnd newgeburt, 
Vnd durch den dienſt jm deiner hrafft 
zu recht heiliger gemeinfhaft. 


MBlatt JIX, N Blatt CXXIIb, 
P ohne Benennung des Tons. 


P Blatt 173. 
Vers 2,4 P durft, 





7 


5 


9 


10 


1t 


12 


Das fic alfo heylig vnnd reyn, 
dir verfügt und deiner gemein, 
Geringer adjtem gut vnd clc 

denn deinen bund vund frewe leer. 


So aber jraent einer fellt, 

0 got, der du jhn haft erwelt, 
Hilf, das er mid) zu drömern acl) 
fonder durch buf wider aufftch. 


O seite, thu deinn beflen fleis, 
gieb deinen fdjaffem quite ſpeiß, 

Der blöden vnd ſchwachen uyhm war, 
das ihm kein vbel widerfar. 


Die jerenden trag wider heym, 
das fic bey dir weiden alleyn 
iub hepus aufer deynem fdjafftal 
den wolffen jun die heiße fall. 


O ſteh ihn bei jun ferlikeit, 
vnnd halt fie jun aotfelikeit, 
fifs das du mit dem [obe kömpft 
vnd jhre felen zu dir nimpfl, 


Sie zu halten bifs an den lag, 
wenn du feel und leib one hlaq 
Vereiniget herlich zu gleich 

wirft fuͤren jnn dein cwig reid). 


N und P in tem Abſchnitt Gebett für die Chriflliche Kird 


3.1 P Dieweils, 


1.2 N fidlt, 8. 


3.2 Q und es nur eptel, 


jrgenb, 10.4 N balfe, 11.2 Q erhalt für v. h., 12.4 N m. Simelreid), P w. mit dir f. in nein ceid). 


356. 


€s fpridit der unmwenfen mund mol. 


(f) Hoͤchſter got von ewikeit, 

fib bemt an all elenden 

Die fid) von ungeredtikeit 

zu Dir han laffen wenden 
Vnd aller bofheyt abgeſagt, 

da mit fic mur was dir behagt 

wirclid) möchten volenden. 


2 (f) bewar fie durd) deine gil, 
fey jhr ſchühherr auff erden! 
Regier jren geift vnd gemuͤtt, 
las fic nicht krafftlos werden, 

Denn fie feind div geheiliget 
vnnd durch die lieb vereiniget 
zu heiligen geberden. 


3 Sey yhn ein frofl vnd milter got, 
wie fic denn jn Did) offen, 





* 


Dich mud) jun kruͤbſal, angſt vud not 
von herhen grund anruffen; 

Wend dich ju jm, o hoͤchſtes quí, 
erfrew jhren betrübten mut, 
hilf ihm mit deinen waffenn. 


Leyt fie auff deiner ban zur rhu, 
fily zu anf allen fenten, 
Das jhn der trad) nicht ſchaden thu, 
fie aud) nicht ſchedlich gleiten. 

Denn wo du nicht jhr fürer bift, 
können fie für des tewfels lift 
zu deiner rhu nicht ſchreiten. 


Weil du allein almedytig bift 

vnd fic jum did) verfrawen 

Jun chriſto, der yhr grundſtein jſt, 
auf welchen fie fid) bawen, 


Nro. 357. 


So flc) yhn bey vnd nyhm yhr war, 
das jhn kein ſchaden widerfar, 
vonn feinden fer verhawen. 


; Gieb ihn zu allen feyten Kraft, 
wie du haft angefangen, 
Das fie durchs alawbens ritterfhafft 
ein felig end erlangen, 

3mm himmelreid) des lebens kron 
mad) dieſem kampf ewig zu lohn 
jun aller frewd entpfangen. 


Weil du der beflc meifter bift 
vnnd jnnerlich kauft leren, 
Dieten wir dic) on alle [ifl., 
iu wolteſt aud) bekeren 
Dein volck, fo mod) jun jeihumb edit 





| 
| 


uc 
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vn) mit difer welt wirt befleckt, 
das dichs and) recht müg ebrei. 


(0) zewchs vnd leres Durd) dein wort, 
das Didjs hie redit. erkenne 
Vnd did) jmm bund der memaeburt 
jur felikeit bekenne, 

Dir juneclid) vereiniget 
vnd von finden aereiniget 
dic wirdig vater nenne. 


(0) got, der du cim vater bit 
der armen vnd elenden, 
Verley, das wir durch jhefum dici 
deinen bund wol volenden. 

Bewar uns Leib vnd fele rein, 
wir befelen vus dir allein, 
opffern uns deinen henden. 


M Blatt IN, N Blatt &XXIUI 5, P Blatt 172". N umb P in vem Abschnitt Gebet für pie Chriftliche Kirchen. 


P ohne Benennung bes Tons. Ders 1.2 N fid), 1.7 N würcklich, 2.2 


N fdyut Herr, 3.1 P milder, 4.3 N jm für 


jbn, 7.3 N did) für vids, O mög, 9.6 N befehlen,, P befelben. 


Sean wir pus all jun ein, 
geben Lob vi preis allein 

Got dem vater vn dem ſohn, 

zu gleich der dritten perfdon. 


Denn er hat barmherhikeyt 
zur zeyt groſſer ferlikeit 
Vus beweiſt vu fein geſeh 
geſchriebe jun vnſer berg. 


[D 


And hat er jun feiner kraft 
freue Diener vus verfdaft: 

© herr, hilf mit deiner gab, 
ij dein werk ein fortgang hab. 


O volend nad) deiner Luf 

mj iu angefange haft, 

Denn all vnſer zuuerſicht 

it, bere, mur auf did gericht. 


- 


Sih aud) heut barmherhig an 
dein poldi, welchs nicht wiffen kan 
Den weg zu d' felikeit 

nad) ordnug deiner warhent. 


5 Mei cs jft hlealid) zururt, 
wirt mit falfdje leer verfurt: 
© herr und Dirt lobes werd, 
hielff jm aud) zu deiner herd, 





9r" 
22 (. 


1 


7 Wendt jhm mit deim helle wort, 
das ts Did), o warer got, 
Redt erkenn vir buffe thu, 
kom alfo jm deine ru. 


s Almedhtig wirftu genant 
vn cim qroffer herr erkant, 
3a ein könig aller. heer 
jm himmel, erdreich vin mehr: 


O zurſtoͤr den antichriſt, 
all jrtkhumb vi arge Lift! 
© las nicht weltlid)e mad)t 
did) verfolgen tag om nad)t! 


Hilf, à dein volck auferwelt 
nicht fo hleglid) werd gekwelt, 
Sonder aller vbel frey 

did) Lob vnnd gebeneden. 


O ewiger qot, aicb krafft, 

hielff das dein wort jun uns Dafft 
Vnd wir dem felben nachgehn, 
alfo vor dir wol beſtehn. 


Verley das wir all zu gleid) 
ju dir lebe tugentreyd), 
Darnad) dort finden zu lohn 
eyn vnuergengliche kron. 


1 Blatt 3 XE, N Blatt CXXIb, P Blatt 176^. N in bem Abſchnitt Gebett für die Chriſtliche Kirchen, P 





Non Vernewerung der Kirchen. Ders 140 perfon, 2.4 N gefchriben, 5.1 N € Herr fid) b., P Sil aud) Herr 
mediglic an, 5.4 nad) inhalt, 6.1 Q ü, 6.2 P à, 9.1 Q 3uft., 10.3 P fondern, 11.1 Q gib, 12.3 f. P: 

Und durd Clriftum deinen Son 

finden ewig frend und hroi, 
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- 


M Blatt 3. NEP, N Blatt €NXV^, P Blatt 155. N im Abfchnitt Gebett für die Chrifilide Kirchen, P Don 
Creub der Kirchen. P fehlen vie 9. und 10, Strophe. Vers 1.5 Q unfer, 1.6 P find, 3.2 Q gifftige, 4.2 N flür 
men, 4.3 N ratten, 5.5 Q verd., 7.1 P O las nidt verd., 7.3 Q nad) für nod), 7.6 N tempffen, s.3 N mad 
5,5 P fondern, 9.3 N dorffen, 11.5 P fürdt, 11.6 P fur, 14.3 P der ift unfers Heils rbunt. 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 


358. 


PUER zeit ift jht fertid), 
0 cwiger qof, 
Hilf uns offenberlich, 
denn es tut. fer mot: 
Vnſre feind geſchickt ju ſtreyt 
ſeind vus nicht fer went. | 


Sie fpannen jhe bogen, 
Rellen yhr geſchos, 
Haben vnns umbhogen, 
wehren uns die ſtraß | 

An D man gerade zu 
geht jm deine chu. 





Sie ſchieſſen auf uns zu 
yhr giftige pfeil, 
Laufen vus keine ch, 
trachte alle weil 
Wie fie uns von deinem jod) 
yhnen zögen nad). 


Kommen hergelauffen, 
ſtörmen mit gewalt, 
Wollen raten rauffen, 
welchs dod) der geftalt 
Du, herr, durch dein liebe fohn 
verboteft zu lij. 


hr Hanptma geht brimme, 

hat cim arofen zorn, 

Wiel uns angewinnen, 

bleft fein gieftig horn, 
Verterbet am liechte faq 

alles wj cr mag. 


x 


; herre got, Ach bey, 


hielff deiner gemeyn, 
Das wit der vbel frey 
dir dienen alleyır 
ihi geben mit allem fleiß 
deinem name preis! 


fas fie nicht verterben 

was du haft gebawt, 

Mod) dein voldk auserben 

weldjs jun Did) vertrawt! 
fas nicht das gotlofe heer | 

dempffen deine leer! 


s Las wus nicht ankleben 
V welt eitelkeit, 
Noch dem flrifd) Nat geben 
und feiner geilyeit, 
Sonder flerdi vus, d; wir Dir 
dienen für vn für, 1 


Der maffen erkriegen 
ij cwige qut 
Thu nidi dörffen ligen 
ju W^ hellen qlut, 
Die den feufclu jf bereit 
für jhre bofzheit. 


1 


Men da wirt für klage 

der ewigen pei 

Kein loli mod) dandfage 

and) kein fingen ſeyn 
Deiner qt und herlikeit 

qros von cwikeit. 


O wie arofe tocheit 
teeibet dife welt, 
So wider die warheit 
reitet mit gewalt, 
Sündiget und fürd) fid) nicht 
für deym angefidt! 


> Ad) wie groß unweißsheit, 
fo mam did; verad)t 
Vnd mit aller bofzheit 
umbacht tag vn mad, 

So du Dod) ein ridjler. hift 
d' des nicht vergiſt! 


3 Gieb, d; wirs bedenken 
wm did), heree qot, 
In ofen vn trinden, 
and jm aller mof, 
Fobe wm preifen mit flcyfs 
nad) chriſtlicher wenß, 


Durch den herren jheſum 

deinen liebe fohn, 

D’ den jf unfer chum, 

leben, freund wi kron, 
Ewiglich durd) alle zeyt 

lod) gebenedept. 
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| 359. 

| Aue maris ftella. 

| (f) Got vater, gebenedeit jun ewikeyt, Perley kraft, das er jhm nicht untenlien , 
fih heut an durch deine barmherhikeyt, fonder frey vberwind vnd fieg. 


Wie fo viel feind nad vufrem Leben ſtehn . 
vnd fer Liflig mit uns umbgehn. (6 Ünfer feind jft fatan, fleifd), welt und antidrift, 
| | wider weldes gieft, grimm vi arge lift 
2 Der bofe feind acht on unterlas vmb vus her, Vuſer geyſt tag und nacht zu freiten hat: 
brimmet als ein grimmiger lem und beer, | 0 flr jhm beiflant, ferre got! 
Thut fleis, das er uns lebendig verfhlind, 
fellet jun jrthumb vunnd todfünd. O leg vns den tewren harnifd) der warheyt au, 
E d; wir ficdjer wandern anf deiner ban! 
3 Wo er ducd) fid) felbeft an vuns nicht [haffen kan,, Ssterdt jum uns glauben, lieb und juuctfidjt , 
fo geht er und hehet alle welt au, à; pus nicht ſchad der boͤſe wicht! 
Das fie mit frefel deine gnad veracht 
vnd fid) mit grimm am dein volck macht. 


or 


| 

| 0) herr, las Did) mild vnd barmberfjig erfinden 
| vnd hilf, das wir herſchen allen fünden, 
I 


4 So lejt aud) das fleifd) vnſrem geifte keine chi, Dem böfen feind vnd feinem ganhen Decr, 


fonder richtet jhm vil vngemach zu, deinem namen zu lob vm chr. 
Krieget mit jhm und wiel fein fcrre fein | 
vund der förchtet ewige pein. [9 Amen fingen wir eintrehtig auf herhen bruuft: 


| 0 vater, bu wolieh aus lieb vnd qut 
5 Difem geif, der mit dem fleifche kempfft alleheyt Durch jheſum chriſtum, deinen Lieben fohn 


. mu jun noten vmb beifandt zu dir ſchreyt, vus alljcit hülff vnd beiftant thun. 
M Bfatt 3 XII^, N Blatt CLXNXXVE, P Blatt 157. P. im Abſchnitt Dom Creub der Kirchen. Vers 2.1.0 


brummet, N Löw, 2.3 Q verfchling, 3.1 O nidis, 4.2 P fondern, 4.1 P fürdtet, 5.3 Q unterlig, 7.2 N wand- 
len, P wandeln, 7.3 Q ft. uns im gl.; 5.2 N heerfchen, 9.2 Nwölleſt, P wolleft. 


DI ^. 
260. 
Mitten mir jm leben fein. 
Heiliger ſtarcker got, 


Heiliger barmherhiger vater 
vnd ewiger got! 


10y. waren jun aroffem leyd | 
jm adam all aeforben: | 
Wer hat vis die felikent N Md : 
bey est wider an | Hilf, ày wir ud Eu 
(rius nur alleine | nit bergen, mund pub that, 
der fi) hie geopfert hat | jun dirifto, deynem fohn, 
für dans find jum toM | allgept deinn willen thun 
e : | vnnd ördentlid) kempffen 
ur De | nad) des lebens hom. 
Hepliger barmherhiger vater Wenn vus wiel der antichriſt 
ee — et | zu feinem jethumb zwingen, 
das du aus ar anad m GA LEE a 
für uns Dic deinen ſohn au zur verdamnis ſchlingen? 
haft laſſen buſſe thun Chriſtus nur alleine, 
yd vns widerſtaten der vnus feine form mmu art 
die verlorne kron. durd fein wort offenbart. 
Heiliger erre got, 
Heiliger ſtarcker got, 
Heiliger barmherhiger vater 
und ewiger got! 
Hilf, das wir zunchmen 


t 


Wenn fatan, welt, fleifd) vnd but 
uns an der feel wil todten, 
Wer jfis, der uns hülffe thut 


COHDSTM groffen nöten? und bleiben jum der qua, 
Ehrifus nur alleine, das uns nicht difer trad) 

der fic vberwunden hat zu finden verurfad) 

vud mu herſchet mit got. vad jum deim erkeninis 


Heiliger herre got, Iner und hrafftlos mad). 
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Böhmifh-mährifhe Brüder. 





1 Wes if himmel, eco. und mehr 
vnd mem jff nidts verborgen? 
Wem gebürt preps, lob und cbr 
wm wer kan pus verforgen? 

Wur der herr alleine, 
der ein got von emihept 
jſt jnn dreifaltikeit. 
Heiliger herre qot, 


M Blatt & I^, N Blatt CLXXXVIIIb, P Blatt 1446. P im Abſchnitt Yon Chriſto vem einigen Mitler, ohne | 
Benennung des Tons, Vers 1.13. Q lauter, 2.3 Q ifl, 2.7 Q herrfihet, 3.17 N Lehr, P leer, 4.2 M gebürt, 4.16 0 


im für jun. 


Das ieb fteht im Val. Babftiihen Gefangbuche von 1545, IT. Nro. XXVIII; 38er& 1.7 fund (1517 fünd), 1.19 
lauter, 2.3 ift, 2.7 herrſchet, 2.16 (1517) ordentlich, 3.15 [unden, 4.16 im. 


Leergeſeng. 


Nro. 361 — 370, 


361. 


1h feind die heilgen zehn aebot, 

wie fie pns got verkleret hat 

Durch mofen vu durd) feinen folu: 
ſchaw, menfd), das du Darmad) wirt thun. 


2 Midyt bet an denn mur einen got, 
dem dien vnd halt feine gebot, 
Inn ihn feh deine zunerfidt 
vnd betrewg Did) mit bildern nidt. 


3 (botes namen, aud) wort und Leer 
ihm nicht an zu feiner unchr, 
Treib da mit nicht leichtffertikeit, 
denn ex fraffets mit ernflikeit. 


1 Den fabat jun feiner warheit, 
den dag der qmab vnd felikeit, 
Bring jun dem willen gotes zu, 
denn er jfi deines heilants chu. 


5 Dein eltern halt nad) got jnm ehr, 
dien vnd fola jhn jmm qutter leer, 
Veradt aud) deinn feelforger nicht, 
mod) den fo deinen leib verfict. 


6 Dergeus mit nidjt vnſchüldig blut, 
trag keinen zorn jum deinem mut, 
Die zung regier jun deinem mund, 
dafs fie kein reines her verwund. 


7 Fleuch vnhucht und eebrecherey, 
alle geilheyt vnd bulerey, 


M Blatt f& HIP, N Blatt CXXIX, P Blatt 1315. P im Abſchnitt Don pen zehen Geboten. Die überſchrift ift 
aus N, in M und P feine. Vers 1,1 P find, 1.3 Q und feinn lieben S., 7.3 Q fraß, 10.2 P unorp., 10.3 Q lieb, 
12.2 P dabey, 12.3 N vor, P fur, 13.1 P gleub, 13.1 P fur. N 


Die zehen Gebott. 


i 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 





Heiliger ſtarchker got, 
Heiliger, almechtiger, weifer 
und quitiger got! 
Sep vnſer beſchüher 
jun aller angſt vnd not! 
9 könig aller Deer, 
dir fen preis, lob und chr 
jum himmel vnd erden 

nu pu jmuner meer. 











ET SE BE 


Fros, wolluft und weltlidyeu fein, 
denn jhr end jft bellifd)e pein. 


s Sài, à; du wicht fliclfl gelt mod) gut, 
mod) wucherſt jemands ſchweys und blut, 
Sonder Did) mit fremem generſt 
vn) nicht vbel à; dein verherſt. 


9 dfalfd) zeugnis gieb an keinem ort, 
fonder red eyn warhafftig wort; 
Was iu nicht weit, da von ſchweig fill 
vnd leug keinem menſchen zu will. 


— 


10 VBeger aud) nicht jun deinem mut 
vnördentlid deins nechſten qut, 
Nicht fein haus, weib, knecht, fied) mod) gell 
nod) was er fomft hat oder belt. 


1 Was du nicht wilt, das er dyr thu, 
das thu aud) yhm nicht cbenm du, 
Vnd was du quis von jhm begerſt, 
des fib, das du yhn aud) gewerſt. 


12 Da aftu, menfdj, die zchn gebot! 
da bey erkenne deine not, 
Wil; and, dafs fie niemandt für got 
denn nur diiflus erfüllet hat. 


13 Vnnd difem glawb aus bergen grumd 
vnnd gieb did) jhm jun feinen bum, 
So giebt cr dir aud) was er hat "v 
vnnd macht Did) redjifertig vor got. T 





ro. 362—303. Atidacl Weiße. 
362. 
Verbum fapernum. 
Go: dem vater fey lob vi dank, | s Da fendet got fei lieben fohn, 
V alle ding ſchuf jm anfang, den fünft kond niemant hülffe thun, 


Vn d' wart menfd ji heilikeit, 


Den himmel macht und feine feft, 
bod) jii kommer vum dörfftikeit. 


das erdreid aud) aufs allerbeft. 


Er fing ju feiner jugent am, 





2 Er fdjuf ji grofer. kraft wit cbr y 
V engel ein vnhellich Deer, | trug unfer peen auf hartter bai, 
Vn feet fie jun feine dor, Thet buf für adams find vn ſchult 
dafs fic jhn lobtem für vm für. drey vi deeiffig jar mit gedult. 

3 Xla fid) aber ctlid) aus jhn 10 Er dienet uns mit wort und flat, 
zu body fehten jun jhrem fili, | gieng vns vor durd) die enge pffort, 
Fielen fic hrund' wie der plilj, feret, wie man zu gotes huld 
wo fie nu wartten groffer if. Ördentlid) wid’ kömen folt. 

4 Das aber got nad) difem fahl it Da er mu gotes wort geredt, 
mit andern füllet feinen fal, | vit dienft da zu verordnet Det, 
Sduff er den menfd), fer qut vi rein, | Leid cr de todt, ſchwer vberans, 
das aud) am jhm heim mangel ſchein. | plündert da durd des fatans haus. 

5 dub den fabt er jus paradics, | a2 Erſtund vom tob jum grofer krafft, 
wo cr yhn der feucht effen ics, befuhl andern feine botfd)afft, 
iur midjt vom bawın der wiffenheyt, | Vnd ſteig gen himmel, mo er jbt 
bey verluf feiner felikeit. jur rechten feines vatern fibt. 

5 Da macht fid) der teufel an ihn, | 13 SSenbet nu den heiligen acift, 

vi felfchet jhm des herren fili, V Schicht die bergen allemeyſt 
Macht alfo, das cr vbel thet, Dafs fie feine teilhafftikeit 
verlor da Durd) die edle flet. füchen zu jhrer felikeit. 

l 

7 Aus difer fünd kam uns D' todt 11 Dir, got vater von ewikeit, 
vn pil trübfal, plag, angſt und not: fampt deinem fohn, gleicher gotheit, 
Die finde herfchet mit gewalt Dem heilige geiſt gleicher weiß 
vnd der todt vber jüng und alt. fey jun ewikeit danck vnd preis. 
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Blatt f& IP, N Blatt CXXXI, P Blatt 132. P im Abſchnitt Dom all des Menſchen, Benennung des Tons 
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hen, 14.2 P fampt dein Son in einer g., 14.4 Q Lob für danck. 


362. 


Im̃ thon. Frewen mir uns al ji ein. 


0) Wie frolid) j die zeyt, | ı Er deret den rechten grund 
jun der got gebenedeit | wie man hie jm newen bung 
Menſchlicher gebredlikeit Sein jod) tragend mit gedult 
erkeiget barmhergikeit! zur felikept kommen folt. 

2 Sendet feinen liebe fohn, 5 Er fpridt *hompt, o lieben leut, 
left ihn ſchwere buffe thun all die jhr mühfelig fet, 
Meer denn drey vnd dreiffig jar | Lernet von mihr wie jr folt 
für dans fdult yinmerdar. rhu finde jm gotes luli. 

3 menfd), faf; jun deinen mut 6 Id) bpm komen ji die welt 
was diriftus hie leert vnd tut! nicht zu thun wz mihr gefelt, 
Sib jhn dir zum beifpiel an Sond” was mein vater micl, 


vnd fricf and auf feine bau! | vi dz fer cud) zum beyfpiel. 


os 
mi 
[SS] 





1 Malt p yhr meine junger fein, 

fo meidet weltlichen ſcheyn, 
liempt auf end) mein fitlfcs jd), 
tragt mihr ewer hreufje nad). 


s Mer fid) aber zu mihr helt 
vnb nut Aut was ibm gefelt, 
Wolluft füd)t vit chr begert, 
der jft blinde und mein nicht werdt. 


9 Ey wie bitter jſt das wort 
ſchmaler fleig vn enge pfort 
Allen fo nad) lüften ftelyir 
vd jhrem willen nachgehn! 


10. (P) wol dem, fo zu mihr kömpt 
vi mein wort zu herhe nimpt! 
Den jd) nehm jhn jm men haus, 
werff yhn ewiglid) nicht aus. 


11 Wer mid) mm von herhen licht, 
fid) mibr jm gehorfam giebt, 
Diſem jft meyn vater holt 
vund vergiebt yhm feine fchuld. 


12 Wer fid) mihr herhlich einleibt 
vd jm meinem bunde bleibt, 


M Blatt & V^, N Blatt £XXXVb, P Blatt 250. 
24 P fur, 3.1 N deinem, 3.3 P fib jn vurd) ven glauben an, 4.3 Q tragen, 5.3 P onv lernt, 6.3 P fonverm, | 





LULA pr Brüder. 


2’ ^ pl mit mihr fein gewies 
jm himliſchen paradies. 


13 Selig jft d' mein wort hört 
vir) bewart wie fidjs gebürt 
In irübfal und pugemad), 
den fein lohn jft hündertfäch. 


11: 0) beffert cud), lieben lewt, 
denn jbt jft anadreiche zeit, 
Sidet ewre felikeit, 
denn jbt ift fic end) bereit. 








15 Salt mit fleiß was chriſtus leert 
vd felt dz jhrs nicht verkert, 
So lieb als jr leben wolt 
ewiglid) jm aotes huld. 


16 Liebet got ans herhen grund, 
haltet trewlich feinen bund, 
Habt aud) lieb die beiiderfchaft 
jun heiliger gemeinfdafft. 


N 
1; Wer difs tlut der wirt beftchn i 

vund frolid) von binnen gehn, (i 

Sa dort jun der herlikeit » 

qot ſchawen jun cewikeit. UN 

'ü 

P im Abichnitt Dom Chriftlichen Leben vno Wanvel. Be D 
im 


s.2 Q vn thut was jm wolgefelt, S:3 Q fudit, 9.1 P und fehlt, mutwillen, 10.1 N kompt, P kümpt, 10. 
wärf, 11.1 Q mu fehlt, recht L., 11.3 P dem ift aud), 12 1 f. P: 






Wer au mid) vou herhen alaubt 
vnd dadurch fid) mir einleibt, 


13.2 Q bewarts, fid), 14.3 N fudyet, P fudt jebt, 11.1 P denn fie ift eud) fdjom b., vie 16. Strophe fehlt Pi 
364. 


Im thon Singet lieben lent, vn lobet driftt. 


Egriſlus vnſer heil, > Wol, 


fo yhr bewert 


der recht emanuel, 
Redet acht ſprüch auf erden, 
weld) alfo folle verſtande werde. 


2 Wol cud), liebe Leut, 


fo jhr geiflid arm ſeyt, 
Euch erkennet jun finden, 


denn jihr werdet das himmelreich finde. 


3 Wol, fo yhr verhagt 
euch als fund’ beklagt, 
Den jhr werdet auf m 
durchs ewangelion getröft werde. 


1 Wol, fo ibr bekart 
jun fenftmüttiger act 
End) lafft lere und fuͤren, 
den jhr werdet aud) andre regieren. 


5 Aal, fo jhr denn denckt 


7 Mol, fo ihr de fried 


s Wol, fo jr der art 





mu ördentlid) begert 
Der gerechtikeit gotes, A : 
den fic kömpt cud) mad) laut feines moris, 


w; cud) qot hat geſchenckt, 
End) and) wider erbarmet, 
den aot wirt erfülle ewer armud. 


fertiget durch die lich, 
Denn jhr müget vertrawen 
das jlr qot ewiglidy werdet ſchawen. 


das reine her bewart, _ 
Denn jhe werdet midjt fünder — 
fonder heiffen unnd fein goles. kinder. 


Nro. 365. 


Michael Weiße. 9 


E 
| 
| 


9 MWol cud), fo jhr un 
erduldet fpot vnd hon 
Von wegen difer warheit, 
ber ewer jfi die ewige Klarheit. 


1 Vund ſeyt wolgemut, 
denn ewer ſach jſt gut 
Vn ewer lom dort obe, 
welchs heim menſch auf erden kan durchleben.“ 


12:0) jbefu, Ach bey, 
thu vis hulff vund verley 
Das wir numus and) regieren 
mad) der ordnung die wir alda hören. 


10 Wenn cud) diefe welt 
verfolget mit gewalt, 
End) meinethalben plaget, 
fo wiffet das jhr gote behaget, 
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2605. 


Im ton. Dank mir got dem vater, 


7 Go: der vater hat feinem fohn vnns zu quit | 9 Auf difen bun wenn du Did mu tauffeu Left, 





vertrewet vnnd vereiniget fleifd) und blut, | 
Hochheit zugericht geiſtlicher weife, 
feinen fiefd) beſaht mit edler fpeife; 
» Seine boten anfgefant, durch die er fpridt — | 
kompt zur hochheit, denn der tief) jſt zugericht, 
Das geſeh hat fdjom cim end genommen, 
qnas und warheit jf durch chriſtum kommen? | 


3 SNéld)e boten fendet got mod) jmmerdar, 
an den früdten werdenn fie wol offenbar, 
Wer fie kennen fol vnd jhnen glauben, | 
der mus geifilid) armut bey fid) haben. | 

4) menfc, fib, wie dich qot aus barmberhikeit 
ruffenn leſt zu tewrer koſt vnd ſelikeit! 

Nihm die boten an vnd las dich weiſen 
wie du kommen folt zu füldyer ſpeyſe. 





5 Erilid) muſtu erkennen das du für qot 
vngerecht bift vnd zu feinem willen todt, 
An dir felbeft muſtu ganh verbagen, | 
qud) deim eigen willen widerfageun, 1 
| 


6 Mluft and) bieten, das did) got annchmen molt, 
dich nicht ſtraffen umb all deine fünd und [dyult, 
Sonder durch feine boten regieren 
vu mit feinem wort zu chriſto fire. 


Wenn du mu chriſtum gehort aus jhrem mund 
vim den ganken glauben haft juns bergen grund, 
Muſtu dann einn bund mit gote machen, 
da abfagenn allen tenfels ſachen. 


s Gott jun diriflo muſtu did) ergeben frey, 
das cr dir ein barmherhiger vater ſey 
Vnd du fein geheiligt kindt auf erden, 





alfo chriſti bruder möchteſt werden. 


I 


( 


[X 


1 


verfigelt-dir got durch feine boten feft, 
So du difen bundt trewlid) wirft halten, 
das cr dein wiel als eym vater walten, 


Er zewget dir da, das djriftus fey dein heil, 
fein verdient und qut gar reichlich mit dir teil, 
Er aud) deine werk Derlid) belonen 
vnd deiner qebredjem wiel verfdjoncit. 


Wenn du did) darnad) jum diefer guad probirft, 
gebredyen vnd feel jnn deinem herhen fpürft, 
Du für hat er dir verordnet fpeife, 

brot vnnd wein, fein Leib teftaments weife. 


Aa uit Rellet er dein gewiffen zu fried, 
zeuget Dir das du feft feines leibes glied, 
Vnd deine gebreden, dir vneben, 

duch) fein opffer dir hie feind vergeben. 


Bleibeſtu jun chriſto und beweifeft that, 

fo wirt dir gehewget an des herren flat 
Das dein geiſtlich ſtreit nicht ſey vergebens, 
fonder wirdig der Kronen des lebens. 


() menfd), fafe difs alles jun deinen mut 
vnd halt Did) zu diefem allerhoͤchſten qui! 
© fib, das du diefen aotes willen 

vnd nicht deines fleifd)es wirft erfüllen! 


Diſer will jſt königliche prieſterſchaft, 
geiſtlich ce, klug vnd heilige jundifranfdjaft, 
Ja ij jſt der bund von dem qot ſaget, 
auſſer welchem jhm kein dienſt behaget. 


Petrus zeiget jun feiner epiflel an, 
à; die tauff on difen bun nicht heilen kan, 
Darimb die mit chriſto wollen leben 
muͤſſen ſich jun feinen bum ergeben. 







314 Bilmifd-malrifdie Brüder. Nro. 366—367. 





17. Ey, danken wir got mit herhen, mund vu that, | Bieten and, er wolt unns ich bewaren, 
das er uns zu füldyer amab berufen hat, das wir difen bund nicht lafen faren! 


M Blatt & VII. In N und P fteht das Lied nicht. 


>66. 
Stabat mater. 
(f) Menſch, fily wie hie auf erdreid) — On des glaubens gerechtlikeit 
A tod wegnimpt beyd acm vnd reich, | jun des bumdes befendikept — — 
vnnd dend, das cr dir aud) nachſchleich. kömpt kein menfd zu gottes klachent. 
2 Godenck dir nicht jm deinem mut, | s Mer fid) got ergiebt und heimfelt, 


das du entgeht der hellen alut, feinn bun felt vund nicht da von felt, 


iu werdet denn ju chriſto quí. der wirt den engeln zugefelt. 

3 Eyn ordnung hat got gar eben, 9) menfd, tradit jun deinen finnen, 
bie und nid jun jenem leben das iu dem fathan enttrinnen 
fünd jun chriſto zu vergeben. vnnd chriſtum mödjte gewinnen. 

ı On hören kan man nidis wiffen, 10. Süd), fo wirflu chriſtu finden, ” 
vnm) om zeugnis mid) genifen — — klopff an, fo wirt er von funden 
ördentlid) gutter gewiffen. did) genediglich entbinde. 

5 Wer nidt hört, der kan nicht glauben, 11 O biet jhn vit prid) Cherre got, 
vd wer nid) glaubt ham nidyt habe zeuch mid) zu die mit deiner gnad, 
qemeinfdjaft jmm gottes gaben. ' vi lefd) ab meine miſſethat! 

6 Gn den glauben von herhen grund 12 Crifi verdienft teile mit mihr, 
va om die tauff aufs Derre bund | das jd) from werd vi danke dir 
wirt niemandt wiffenntlicd geſundt. fampt deinen kindern für und für! 





M Blatt & VIII, N Blatt CXLIIIIb, P 2735, P im Abſchnitt Vom Tod und Sterben. N unb P Haben feine 
Benennung des Tons. Vers 23 P es reinig Did) denn Chriſti blut, 3.3 P in €brifto ſünd, 4.3 P des rechten — 
frieds im g., 5.1 P gleuben, 5.2 P gleubt, 7.2 P und on ware b., 7.3 P kämpt, 8.2 N dauon, 9.2 Q enter, 
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12.1 P dein thewr v. t 
367. 

Wer qotes diener werden wiel, | 5 Die lieb ertregt vnnd duldet viel, 
der nehm ihm diriftum zum beifpiel, ja alles m; got haben wiel, 
Vn thu aus demuͤtligem geift Sie jff des alanbens Reck vnnd kraft, 
mit fleiß alles w; er jhn heift. derhalben fie viel nuhes fdjafft. 

2 Mer glaub, fo got aus gnaden gicbt, 6 Sie zendyt den menſchen, das er fid) 
macht d; man feinen willen liebt, dem bern ergiebet williglid) 
Erforſcht vnd belt feine gebot Vnd freulid) thut mad) feiner pflicht 
vnd alls was er verordnet hat. alles was er jhn unterricht, 

3 Die liebe zwingt den geift vi freibt, 7 Kernet mit unterthenikeit 
macht 35 er nicht vnfruchthar bleybt | den weg feiner geredjtikeit 
Sonder den adam vberkricgt | Vnmd jum chriſti teilhaftikeit 
vnd allen feinen lüften ficat. gewics werden der felikeit. 

ı (Dot ifl die lieb on-alle maß, s Sie madıt and) dz ex mit gedult 
wer jhm anlangt on unterlas, vil vurecht leidet vnuerſchuldt, 
D’ vberwindet alle not Vn mod) viel lieber flerben wolt, 


vnnd ſteht wider find, heil und tod, denn abfallen von gotes huld. 


à 


Nro. 368, 


Michael Weiße. 315 





9 Sie fleret jhu mit jhrer kraft, 
ij er belelt die ritterfchafft, 
Daraus er fiher hoffen mag 
des lebens kron am jenem fag. 


10 Die welt fo goftes lieb wicht hat 
achtet mud) nicht feiner gebot, 
‚Sonder treibt jhren vbermut, 
verdient damit d’ hellen alut. 


1 Blatt & IX, N Blatt CXXXVII, P Blatt 250 


11 O got, gieb uns aus quad vnd qut 
Deine heilige lieb un brumft, 
Yu bielf, daß fie feft jum vus. bleib 
vnd jhren beften willen treib. 


ı2 Da mit wir wandeln ungetid)t, 
vit haben mige zumerfic)t 
i5 du vus nad) difem elend 
ein lohn werdeft geben om cu. 





b. P im Abschnitt Dom Chriftlihen Leben und Wandel. P jdat- 


et zwifchen bie erfte und zweite Strophe folgende ein: 


Er nem 


jm nur nidts anders für, 


es ift fouft kein weg, pfort nod) thür: 
Die pfort ift eng, der weg ift ſchmal, 
tS koft muͤh, der den wandern fol. 


dagegen fällt vie 7. Strophe bei P weg. Bers 


10.3 P ſondern, 12.1 P w. in deim liecht, 12.2 Q mögen, N 3u- 


terficht, 12.4 Q füren wirft 3ur freud one env. 


| Wei ehr vm zeitlich qut, 
| wolluft und aller vbermut 

| jt eben wie ein aras, 

Aller pradjt und ſtolher rhum 
verfelt als ein wifenblum: 

© menfd), bedend cben das 
und verforge did) mod) bas! 


^2 


Mein end bild bir teglic für, 
gedenck d' todt iff für d' thür 

vm wiel mit dir da von, 

Er klopft am vnd iu muſt fraus, 
da wirt mu mid) anders aus: 
fjetteftu mu recht gethan, 

fo fündeſtu qutte lohn! 


= 


Wenn die feel zur hellen fect 

vnd jhr leib, von wörmern verhert, 
wider wirt auferſtehn, 

Als dann für götlider kraft 
geben follen rechenſchafft, 

©, wie wird er da beftehn, 

weyl er jht wiel müffia gehn! 





Ee» 


Menn dort wirt ein reynes her 
viel meer gelten denn alle ſcheh 
und aller menſchen qut; 

Wer fid) bie verfügt mit got, 
der wirt Dorf nicht leiden not, 
Wer jht gotes willen thut, 

der wirt dort fein wolgemnt. 


Eyn gut gewiffen allein 
jft viel beffer denn edle fein 
vnb hofllid)er denn goltz 


or 


968. 


Cedit biens. 


‚Mer es ji chriſto erlangt 

vnd jhur orbentlid) anhangt, 
Dem vergiebt qot feine ſchuldt, 
fict ihm bey vnd jft jhm holdt. 


5 Wein reichtüb aud) keine qwalt, 
keine zierheit mod) fon geftalt 
hielft was 5ur. felikeit, 

Es fei denn das herh zu alend) 
jun götlihen gaben rend) 

Vnd gehiert mit geiftlikeit 

jun chriſti teilhaftikeit. 


Chriſtus redet offenbar 

und ſpricht zu aller menſchen ſchar 
*wrer mit mil herſche wiel, 

Der nehm aud) fein kren auf fid), 
unterwerff fid) williglid) , 

Haldt fid) mad) meynem beifpiel, 

| thm nicht wie fein ada wicl.^ 


ac 


(f) menfd), fih an jbefum drift, 
| fo fern er dir zum beyfpiel jft, 
vund vntergieb Did) gar, 

Wihm anf did, fein ſuͤſſes jod) 
vd folg ihm hie tremlid) mad), 
So kömpflu zur engel fdjar , 

die des wartet jmmerdar. 


Glaub dem herrn aus herken grund 
vi bekenn jlu mit deinem mund 
vnd preiß jhn mit der that, 

Thu jhm fleiffig deine pflicht, 

wie dic fein wort unterricht, 

So wirt er mit feiner anad 

dir beyfchn jum aller not, 





M Blatt f& IX b, ? 


| e2 


e 


Söhmifh-mährifhe Brüder. 


10 Regier did) nad) feiner leer 
vnnd gieb ihm alheyt [ob viu. chr 


mit vnterthenikeyt; 


Siprid) herhlich mit junikeyt 

* qott. jm dreifaltikeit, 

Dir fen dank vnd herlikeit 

hie und dort jun ewikeit!? i 


5T D: 


6.1 N mod) für aud), PR. r. h. gewalt, 6.2 P aud) keine ster m. , 


Gottfeligkeit, 7.3 O berrfdyem, 7.6 P und halt, meim, s.2 P furbilo, s.» N mod, 8.6 P himpftu, Engelſcha 


N Blatt € XXXIX ^, P Blatt 270. 
2.2 P fur, 2.5 Q und da wird nichts, 


P im Abfchnitt Dom Tod und Sterben. 
3.10 von hynnen, 


34 P denn fur, N vor, 3.6 N do, 5.2 


Wer dasfelb erlangen wil 
mus komen zu Chrifti fill, 
der vergibt jm feine ſchuld, 


9.1 P Gleub, 9.2 P vn fehlt, behen jm aud), 9.7 M beftehn. 


Das Lied ftet im Val. Babſtiſchen Geſangbuche von 1545, II. Nro. XXIL; Bers 1,5 wie für als, 
mut heraus, 3.2 ver für jr, würmen, 4.1 verfönet, 4.6 jebt, 5.2 edelgeſtein, 5.1 von für jun, 
kein gewalt, 6.2 hein 3. m. [done g., 7.3 herrſchen, s.5 folge, S.5 mod), 9.1 Gleub, 9.2 dem für mec 94 


gnod (1517 gna»), 10.2 alle Zeit, 10.4 einigkeit. 


Den könig vom öberſten reich, 
der nirgent findet feinen gleid), 
Söllen wir heut che erheygen, 
vnfer huie jhm bewgen, 

Vhn aus bergen grund anrufen 
vnd folt von jhm hoffen, 
denn er jff mild und wiel geben 
frend vnd ewig leben. 


2 fiompt her, kompt ber, jhr erwelten, 


ihr elenden und gekuelten, 
Die jr dem herren dienen wolt 
vinb viel beffers denn qolt! 

© kompt, weyl er fid) Left finden, 
fuͤcht ablas der fünden! 
ergebt cud) jhm aus herhen grund 
jun feinn gnadreichen bin! 


s Sagt ab, faat ab dem böfen wid)t, 
der cud) mur zu funden anfidjt ! 
Geht aus und fliehet von feim leer, 
denn fein fahl if fer Schwer! 

Er verheifcht ihm zwar zu geben 
freu vnd herlich Leben, 
fuͤrets aber durch citelheit 
jur hellen bitterkeit. 


4 Madıt cud) her von der breiten ban 
und hanget chriſto trewlid) ai, 
Denn er verheiſchet und giebet 
allen fo ex licbet 

Aus feiner füll quad vnd warheit, 
vnd mad) krewer arbeit 
fuͤret er ſie zur herlikeit, 
giebt jhu freud vnd hlarleil. 





5 Er giebet nicht filber od) golt, 
fonder gar vil einn beffern foll ; 


Er begert aud) nicht ſchwerdt noch ſchilt, 


wie cs bey der welt aill, 

Sonder cium. herhlichen glawben: 
vnd den müft jhr haben 
mit ſtarcker lieb. vnd zuuerſicht 
wider den boͤſen wid. 


5 Denn jhr muͤſt auf allen feiten 

mit geiſtlichen waffen reiten, 

Den jethumben widerfreben, 

dem fleifd) mid)t nachgeben, 

Die welt vnd yhr wolluft meiden, 

derhalben viel leiden, 

alfo den Leib aller funden, 

die welt vberwinden. 


7 Mer könig left folt auſſchreien, 
forid)t zu knechten on zu freien 
Miet fidj mir jmandt ergeben, 
er fol ewig leben!? 

Vnd niemant jf, der fein adıtet, 
nad) feim beften tradytet ! 
Ad) got, was wirftu dod) fpredjem , 
wenn du kömpft zu rechenn! 


Weltlichen herrn ifl man bereit, 

lauft jun Krieg, hat muͤh onm. arbeit, 
Bringet Dod) gar felten da von 

epu. klein vergenalid) Lon: 


a 


Warimb lauft man denn nid) aud) zu 


dem könige jheſn, 
das man jun jhm vberwinde, 
fried vnb rhu erfünde? 


Nro. 3 


Bers 1.1 N brad, 
Edleſtein, 


6.1 P zugleich, 6.6 P und fehlt, geziert mil 


24 i fehlt, du 
.5 DID. , 6.1 








Nro. 370. Michael 


9 (f) wol dem der zum herren kömpt 
vnd feimm dienft von bergen annimpt, 
Seinn eignen willen left. farei, 
das er möcht bewaren 

Mas jhm lieb jff zu tag: vnnd nadt 
von aller kraft und madjt! 
denn die frend ewiger klarheit 
ift jhm langeſt bereit. 


M Blatt f& X5, N Blatt €XXXVIIE, P Blatt 353. P im 


Weiße. 

19 Ey nu, könig vomm hoͤchſten trohn! 
du wolteft vus aud) beiftant thun, 
Das wir bie, zu allen Aunden 
jun deim dienft befunden, 

Deiner qua) mügen genieſſen 
jmm geift und gewiſſen, 
zu debt von binnen verſcheyden 
jur ewigen frewden. 


Abſchnitt Dom Chriftlichen Leben und Wandel. Vers 


1.3 0 follen, 1.5 P von, Q anrufen, 1.7 0 milt, 1.8 P ewigs, 2.6 Q fudit, 3.1 P Böfenw., 3.1 P fall, 3.5 Q jn 


nir jhm, 3.5 P uerbeifft (immer), 36 Q herrlich, 4.4 
1.1 Q ver für er, 7 P Ab, 7.5 Q kompft, s.2 P erbei 
s P Lengeft, 10.2 P wollejt, 10.4 M pem fir peint, 10.5 


(f) Weder, wad) und bewar deine finnen, 
denn die feinde kommen für deine zinnen 
wöllen dein ſchlos gewinnen! 





Hein ſchlos jft dein cinfaltig vnd reines herh, 
jun weldjem du haft die allerbeften ſcheh, 
nemlic des herren gefeh. 


Der hauptmann fo dife feinde regiret 
ift der fatan, der die cuam verfüret, 
weld) alles fleifd) gepiret. | 


Pe 


Mer jſts, der dein fleifd) zu fünden verurſacht, 
welt vnd anlichrift aureget tag. und nacht 
vit fidj durch fic an did) madıt. 


Mider den muſtu lebendigen glauben, 
ördentlide lieb vnnd juucrfidjt haben, 
fonft wird cr did) berauben. 


© 





Wirſtu yhm nicht mit erneſt widerſtreben, 
fo wirt er dir bald einn hartten flos geben, 
dir benehmen dein leben. | 


e 


Menn mit Ligen hat er viele betrogen 
vnd durch bóf anhündung zu fid) achogen, 
die nu ewiglic Klagen. 


-ı 


Durch hoffark, vnhucht, geih, zorn, neid nn | 

tragheit 
hat er viele verfurt von der ſelikeit | 
jur ewigen bitterkeit. 


o 


Q nie für fo, 5.2 uno 5 6 P fondern, 5.5 Q bofenwid)t, 
t, 5.5 Q freud für fried, 9.1 P Rümpt, 9.3 N eygnem, 
Q 0, 10.7 N zur. 


3) wie mand menfd) jft durch fros vnd frum- 
chenheit 
gefallen jun alle lafter und bofheit, 
der wm klagt jun ewikeit! 


10 Wo ifl uu yhr wolluſt, pracht und ſtolher mut? 
wo iit ihr wolleben, chr und zeitlid) qut, 
dafs jhn keine bülffe thut? 


11. 0 menfc), wad) vnd nihm dein felbeft eben war, 
fen muntter vnnd beet von herhen jmmerdar, 
à; dir qot deinn ſchah bewar! 


12 Sih chen zu, dafs iu jur lebten ſtunden, 
wenn der herre kömpt, dem du bift verbunden, 
wachend werdet erfunden. 


13 Wirſtu difs thun, fo wirt er dir gar cben 
als feim trewen knecht ewige chu geben 
jum. feim freudreychen Leben. 


14 Wo cc dic) aber nicht findet jun arbeit, 
fonder mur jum fund vnd vngerechlikeit, 
O mec dir jum cwikeit! 


15 Denn cc wirt dic) als einn heuchler verfioffen, 
ja did) jun der hellen mit den gotloffen 
ewiglich Araffen lafen! 


16 Da für behüt uns aus gnad vnd guͤtlikeit, 
0 einiger qot jum der dreifaltikeit, 
dir zu lob jum ewikeit! AMEN. 


| Blatt & XII, N Blatt EXLI, P Blatt 158. P im Abſchnitt Dom Creuß der Kirchen. Vers 1.2 P fur,.ı P 


eines und einfeltigs, 3.2 P Heuam, M verfüret, 3.5 ( 


0 geb., 5.2 N Göttliche Liebe vit zuuorficht, P Gottes 


ich und ſtarcke zuuerficht, 6.1 P Wo du jm nicht wirft mit ernft w., 6.3 P und dir nemen, 7.1 P Denn er 
W. L. gar viel p. b., 5.2 P viel nerfütet, 9.1 Q fraß, 9.2 Q mande für alle, 10.1 P und jr bobmut, 10.3 dafs 


- bap e8, 11,1 P mit oleis für eben, 11.2 M munttter, 
5.2 0 und für ja. 


12,2 P kümpt, 13.2 P nie ewig, 14.2 P fonverm, 0 fünd, 
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Geſeng auf die tagezeiten. 


Nro. 371—381. 


Jum erflen die, fo des morgens füllen gefungen werden. 


>34. = 


(fs gcht da Der des tages ſchein, 
) bruder, laft unns dandbar fein 
Dem alttigenn vnd milten got, 
der vuns dife mad)t bewart hat. 


w 


Laſt vus got bieten dife hund, 
herhlich fingen mit aleidjem mund, 
Begeren, das er uns aud) wolf 
bewaren heut jun feiner huld, 


Spreedien: 0 qol von ewikeit, 

der du vnns aus barmhergikeit 

Mit deiner grofenn kraft vnd mad 
bewaret haft jun difer nad: 


= 


Mu wolteft vns durch deinem foli 
an difem fag aud) bülfe thun, 


— 


M Blatt EI, NBlatt CXC, P Blatt 257. Nuͤberſchreibt ben Abſchnitt folgen Gefeng fo man Teglich fing 
Vers 3.1 Q Sprechend, 4.4 Q unfren, 6.4 dals = vaf es, 7.2 P 


in N umb P ver erfte Golumnentitet Fuͤdeſeng. 
fur, Mdeinen, N deine, 7.4 Q mögen. 


Das Lied ſteht im Valentin Babftifchen Gefangbuche von 1545, IT. Nro, XIX; Vers 3.1 Sprechend, 7.4 mögen. 


De: tag bricht an vnnd zeyget fid) : 
9 erre qot, wir loben did), 

Wir danken dir, dur hoͤchſtes aut, 
dafs du vnns die nacht aft behut. 


2 Bieten did) aud), behuͤt vis heut, 
denn wir allie feind pilgerleut, 
Stel) vis bey, thu hülff und bewar, 
iy vus kein vbel widerfar. 


3 0) regier uns mit hacker fant, 
auf dz dein werk jm vus erkant, 
Dein namen durch alaubreid) geberd 
jun pus heilig erweifet werd, 


a Hielf, dz der geiſt zuchtmeiſter bleib, 
ij arge fleifd) fo zwing und treib, 


M Blatt £ L5, N Blatt CXCl, P Blatt 257 
ſichs, 7.2 P erbeit, 7.t P fur, 








b. Ders 2.2 N fein albie, P find alie, 5.3 daſs = taf e8, Qus 


Die feind ons nicht laffen fellem , 
fo unfern felen nachſtellen. 


5 (0) ferre got, nihm vnſer war, 
fei vnſer wechter jmmerdar, 
Vnſer ſchütherr und tegirer, 
ja aud) könig vnd heerfürer. 






5 Wir opfern uns dir, ferre. got, 
das dur vnſer Derfj, wort und that 
Wolteft leiten nad) deinem mut, 
dafs für dir ſey aufbiümbig qut. 


; Nas fen dir heut jun deinem fohn 
jum fruͤopfer für deinem thron, 
Darauf wir mu zu deinem [ob 
mügen geniefen deiner gab. 


Dafs fidjs nid) fo gar ongefthm 
erheb wn. ewialid) verthim. 


5 Sterck ihn, dz er all vbel ſchwech, 
des fleifd)cs mut vnd willen bred), 
Dafs fid) nicht jum wolluft ergeb 
und wie vorhyn jun finden leb. 


6 Verforg vnus aud), o herre got, 
auf difen tag nad) aller not, 
Geil ons deinn milten fegen aus, 
denn vnſer forg richtet nichts aus. 


7 Gib deinn fegen auf vnſer thun, 
ferttig vafer arbeit und lohn 
Durch jhefum driftum deinen ſohn, 
vnſern herren für deinem trol. 


Nro. 313—314. 


Michael Weiße. 





[6 Ey mu, menſch, fo edler natur, 
| 






Der fag vertreybt die finfer madjt, 


o brüder, fent munter und wacht, 
dienet got dem herren! 


2 Mie engel fingen jmmerdar 


und loben got jun groffer ſchar, 
der alles regiret. 


3 Die hann vnd vogel manderley 


loben got mit jhrem geſchrey, 
der fie fpepft vnd kleydet. 


41 Der himmel, die erd vnb 2; mehr 


geben dem herren lob vnb cbr, 
thun fein wolgefallenn. 


5 Alles wz jhe gefhaffen wart, 
ein jeglid ding nad) feiner art, 
preifet feinen ſchepffer. 


9 vernümfftige creatur, 
fen widjt fo verdroffen! 


Gedenck, das did) dein herre got 
zu feinem bield acfdjaffen hat, 
dafs du jhn erkendteſt, 


979 


iD. 


s Mid licbfetteft aus herhen grund, 
and) bekendteh mit deinem mund, 
fein alfo genöſſeſt. 


- 


Weyl du mu feinen acift gekof 
und feiner gnad genoſſen haft, 
fo dank jm von bergen. 


fib, dafs du ch jum feiner fad) 
Irem werdeh befunden. 


denn cr dir keine zeit beftimpt , 
fonder ſteh heifft wachen. 


[I 


So uͤb Did) mu jun feinem bum, 


lob jhn mit bergen, that vnd mund, 


dank jhm feiner wolthat. 


Sprid) ^o vater voun ewikent, 
jd) dank dir aller quttikeit 
milr bis her erkeiget, 


Durch jheſum chriſtum deinen ſon, 


welchem ſampt dir jmm hoͤchſten krohn 


all engel lobſingen. 


15 Fielf, herr, das jd) bid) gleicher weiß 
von mu am albeit lob und preiß 
jun ewikeit, ani. 


Cdriſtglaubig menſch, wach auf! mad) auf! | 


ihm dein her qot dem herren auf, 
der did) hat geſchaffen! 


2 Mid) aud) erhelt mit feiner madjt, 
vber Did) wachet faq vnd nad, 
left did) nicht verterbenn. 


3 Gedenk an feine herlikeit 
pm) dank jhm der barmherhikeit 
dir bifs her beweifet! 


214. 


Im nechſten ton. 


4 Sá zu, 0; du jhn nicht veradjft 


vd did) nor jhm zu ſchanden mad, 


ihn alfo erhörneſt! 


5 Sonder fep demüttig vor jhm 
vd unferwirff jhm deinen fihn, 
fo wirt cr deyn walten, 


6 Mund als ein vater feinen fohn 
did) leiten jun all deinem khun 
zum ewigen leben, 


7 Xhurd) jhefum chriſtum feinen fohn, 
der pus vertrit für feinem trohn 
mit feim fleten opffer. 


Blatt £ II, N Blatt CXCIIb, P Blatt 2555, Im nechſten ton heißt im nächſt vorangehenden. 
eird in ber Ausgabe von P, Fiffaw 1639, Martin Polycarpus zugeichrieben. Vers 1.1 P -gleubig, 2.1 Q inm für 
it, 2.2 0 dir, 2.3 Q verd., 4.2 P fur, 4.3 P erzürn., 5.1 P Somdern, fur, 7.2 Q vor, 


Rachftehend eine Umjchreibung des Liedes. 


Sey muntter, beet mit fleiß und wad), 


Du weift nid) wenn der ferre kömpt, 


os 


M Blatt £ II, N Blatt CXCIb, P Blatt 358. Vers 1.2 P o Chriſten, 1.3 P preifet &. den, 5? 0 iblid), 6.1 Q 
le, 6.2 Q vernünfft., 7.3 Q erkenneft, S.2 Q bekenneft, 11.1 P kümpt, 11.3 P fondern. 


Das Lied 
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37. 


6) Chriſtglaübiger menfd), wach vf vom fchlaffen, 
das did) Chriſtus erleudyt , der Did) erſchaffen! 


Der alles herſchet, vund mit feinem gwalte 
bid) kan erlofen mum vom tod erhalten. 


3 Erkenn fein quad, die er dir fnt. beweifen, 
fein barmherzigkeit foltu alzeit preifen. 







4 Dan wer widjt nad) feinem erkantnus tvadjtel 
wirt aud) verworfen vn von ihm verad)tet. 


51Mer aber in demuet fid) ihm erzaiget, 
barınherziglid) er fid) zum felben maigct , 


6 Dund als cin vatter fein kind [aitef. eben, 





füert von fünd, hell vnd tod ins ewig leben, 








7 Das alles widerfehrt ju Chrifi namen, 
wann er vuns feinen qaift mittljailet, Amen. 





SBapier-bf. von 1596 in Folio, Wolfenbüttel 76. 13. Aug., Blatt 180. Überfchrift Ermanung zur Bekerung 
Phaletieum. Vitamque faciunt. In per D. Subermannichen Liederhandſchrift von 1596 Fol. Blatt 152; biefe lie 


Bers 2.1 D. a. h gar v. m. feim g., 2.2 aud) für vnnd, 3.2 groß folt für foltu, 4.2 per wirt verlaflen v. 


5.2 gem. für Zum. 
Das Lied ift wol von Adam Neusner. 


316. 


AMad) der fonnen aufgang zu fingen. 


Veni. creator. 


Der himel fd)ów wm wolgeflalt 
zeucht die fone mit arofer qwalt 
In feinem nakuͤrliche lauf 
gegen dem mitlag ymmer auf. 


[o 


Mu laff uns got dz hoͤchſte liecht, 
i ſölche ding hat zugericht, 
Du gleich bieten demuͤtliglich 
das cr pus erleucht jumerlid) 


Mit dem alanfj feiner herlikeit 
vi fonnen d' geredtikeit, 

Ehrifo feinem einigen john, 

om den wir kein quis könne flum, 


Sprechen ^o got, ewiges licht, 

did) bieten wir mit zumerficht, 
Erleucht durch deinn qepft vnſer herh 
vnd vernew jum vns dein qefelj. 


M Blatt £ LIT, NBlatt CXCIII, P Blatt 255 ^. 
23 Q 3ugl. , 3.1 10 herrl., 4.1 Sprechend, 5.2 
dern, 7.1 P vein gnade, 5.4 P in ewigkeit lob bands, 


377. 


Vor dem 


E | 
Mater jm hoͤchſten krohn, | 
der du durch deine fohn — 
Dich ſo herlich beweiſeſt, | 
leib vit. felen ſpeiſeſt; | 








P nennt den Ton © Chriftenmenfc merck. Vers 2.2 P fol 
N befohlen, P befolben, 6.5 P fur, 6.1 Q -güiffen, 7.3 P fi 






| 





5 Gieb à; wir verbringen mit luft 
alles was du befolen Daft, 
Auf d; dein werd: jun uns beweift, 
dur werdet gelobt vn gepreifl. 


6 Rewar ji uns dein götlid licht, 
den glauben, lieb und zuuerſicht 
Für allen hellifhen winden 
vd waffergöffen d' finde, 







7 Bu dir flet all unfer hoffung, 
o leyt uns nicht jun verfudung, 
Son hielf uns mit deiner ſterck, 
das man deine gnad jun uns merdi. 


s So fingen wir jun gleihem thon 
dir got vater vnnd deinem ſohn, 
Dem heiligen geift aleid)er weiß, 
ewiglid) lob, chr, dank vn preis.” 


| 
J 


| 
| 


tiefche. 


2 Was jun waffern lebet 
vi jum lüften ſchwebet 
Mandyffaltigeft und mehreft, 
kleideſt und ernereſt; 





ro. 378—319. Midacl Weiße. 32 2 





3 Mein vold benedeieft | Deines morts vnnd vnſrer pflicht, 
vii von ſünden freieſt wie paulus vnterricht. 
Macheſt alle fpeifen rein | 
jm deinem fohn allein: | 7 fas uns nid) gleid werde 
= | durch beibnifd) geberde 
4 Perley, das wir heute - Denen die du haft geplagt, 
als glanbige leute | wie die ſchriefff von jhn fagt: 


Dir allein zu loh vm preiß 
Vlad dem fie jm effen 


eutpfangen vnſer [pcif 5 | s 
| dein Betten. vergeffenn , 
5 Deyner gab geniffen | Trieben fie ein beidnifd) fpiel, 
jum quite gewiffen, | bifs dein grim auf fie fiel. 


Da mit vnſer her jm leib 
rein vñ vnbeſchwert bleib. Nas woleſtu, here, 
dir zu lob und chre 
6 Vnd uber dem effen Aw ons als cim vater thun 


las »ns nidjt vergeffen durd) chriſtum deinen fohn! 


1 Blatt £ HIE, N me CXCIIIb, P Blatt 2595, P fat nod) bie Überfchrift Pater in cwlis Deus omnium. 
und P fehlen vie 6., . unb &. Strophe. Vers 1.3 Q herrl., 2.2 N Lufften , 3.2 Q fpeyfe, 4.2 P gleubige, 4.4 N 
erfaben, B —— 5.2 Q guten, 9.1 Q wolteftu. 


318. 


Ein .amders. 


Gyoſwechtiger ewiger got, Sid) opffert aufs kreußes alta, 
du fdiuffefl mad) deim beften xat vit weihet was verfluchet war. 
Den menfc zu deinem bild und preiß, 
verforgen jhn reichlich mit fpeiß: O herre got, wir bieten dic) 

T" durch deinen fohn demuͤtliglich, 

So lang er thet mad) deinem mut, fad) uns durd) feine warheit fter, 
war fie jhm heilig, rein vmm quí, das alle fpeiß ons heilig fer. 

Da cr fid) aber von dir wandt, 
waris alles widerfins erkant. 


[1 


“ 


; Speiß und erner fo vnſern Leib, 

| i; Dod) der acift nicht hungrig bleib, 
Men da er wart von dir verſlucht, | Erfüll uns fo mit deiner gab, 
wart jhm pnreim der erden fudit, i; aud) die feel jlr notdorft hab, 
€s herſchet lud), ſünd, hell vit lont, 
vnd mar mu ein erlöfer uot. 


co 


| 
| 
| Durch jhefum chriſtum deine fohn, 
| vnſern bifdjof vor deinem froh, 
Vnd du gabe deinn lieben fohn, | Mit feinem fege flelj bereit 
welcher, ganh rein jun feinem thun, V auferwelte chriſtenheit. 


⸗ 


Blatt CIIIIb, N Blatt CXCV, P Blatt 260. Die Überſchrift Ein anders ift aus N; M hat zuerft auf ter vor- 
ren Seite des Blatts eine Neihe Noten, auf ter Nüdfeite vie Worte Oder jm thon. Wer gotes Diener werden 

lel, Vers 1.3 Q ven menfdyen zu Dein, 2.1 N wiver fihns, 3.3 Q herrfchet, 6.1 N unfren, 6.4 N notturfit, 
etur, 7 7.2 N für, P fur. 


319 
Uad) dem tiefche. 


D 


Den vater dort oben Sprechen jum der warheit 


wollen wir mu loben, | dir fei preis und klarheit, 
Der vns als ein milter qot | Dauckſagung vnd herlikeit, 
guediglich geſpeiſt hat, 0 got, von ewikeit, 
Vnd chriſtum ſeinen ſohn, | Der du did) erweifet 
durch welchen der fegen kömpt vd ons heut mit deiner gab 
vom aller hödflen tron,  , Leiblid haft gefpeifet! 


Wackernagel, Sirdjenfieo. II. 21 
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Nro, 380—381 





3 lim au dis dankopffer, 
o valer und [depfer, 
Welchs wir deinem namen thin 
jun chriſto Deinem fon! 
© (as dirs gefallen 
omd jhn mit feinem verdienft 
jalem fir uns alle! 


5 €) nibm an unfern dank 
fampt diefem lobgeſang, 
Vnd vergieb was mod) gebricht 
zu flum bey vufrer. pflicht! 
© mad) uns dir eben, 
das wir lic jum deiner aua 
vnb dort cwig leben! 


M Blatt £ V, N Blatt XC VI ^, P Blatt 261. N Hat tie überſchrift Und dem Tiſch ein Gracias, P nur T 
Golumnentitel Mad) bem Effen. Vers 1.2 N wöllen, 1.6 P kümpt, 2.170 Spredend, 3.2 N [djópffer, 2.7 P fu 


5.4 P unfer. 


Zur vefpergeit. 


Lucis creator. 


(s jf ibi »mb die veſperheit, 
der herre ſey gebenedeit, 

Der vns an leib vn feel bewart, 
fid) belt nad) eines vatern art. 


2 Mer abent kömpt uns jmmer nehr, 
da mit fdjleid)t aud) der todt einher: 
Wer denn ein bru difti wer, 
der erfrewet des himmels Deer. 


3O menſch, d' du den erem. gekoft 
und fepuer gnad genoffen haft, 
Derhalben bift ju ſtetem krieg, 
fib, das du behaltet den fieg. 


a Halt dein herh vn gewiffen rein, 
viel beffer denn all, cole. fein, 
Sil) did) auff allen feyten für, 

à; dirs kein böfer feind jurülr. 


5 Gu deinen fleis juns herren bund, 
denn Du weifft nicht des todes flund, 


M Blatt £ Vb, N Blatt £XCVIL P, P Blatt 261 ^. Vers 2.1 N kompt, P kümpt, 2 3 P uw. ». ein recht gli, 


6 Denn wie ec did) befinde wirt, 


7% vater d' barmherikeit, 


s Mit glauben, lieb und zuuerſicht 


9 Ans weliefu uns, vater, thun 





1 Denn nichts j zu melden 
d; dir möcht vergelten 
Aller gnad vnd guͤttikeit 
erheigt vnſrer fdymadyeit : 

Ey, wie mag auf erden, 
weil alles dein eigen jſt, 
dir vergolfen werden! 





Bemuͤh dic ji gotfelikeit, 
ij, wenn er kömpt, du feift bereit. 


alfo wirt did) d' rechte hirt 
Chriſtus richten am lehte tag, 
an dem fid) nichts verbergen mag. 


hielf, dz wir ji eintrechtikeit 
Dir anhange vi deinem ſohn, 
alfo deinn beſten wille thun. 


pberwinden den böfen wicht, 
Daraus wir müge hoffen frey, 
das vnſer kron jur himmel fep. - 


durch jhefum chriſtum deinen ſohn, 
Der diſs vmb dich verdienet hat 
durch feinen vnſchüldigen todt. 


Q ver halben, 3.1 P fi zu d. 3. beheltſt, 4.2 P eoleftein, 5.1 P kümpt, 5.2 Q böfenwidt, 5.3 Q mögen, 1 


wollefiu, 9.1 u. 


Im vorigen thon, 


13. fonne tritt. bem abennd mehr 
yum) bringt die vefperheit da her, 
lu fe der herr gebenedeyt 
der alfo. verordnet die zeit. 


2 Ein tag geht hin, ein ander kömpt, 





der aud) gar bald fein ende nimpt, 
Alles was lebt und adem hat, 
das mus koflen des todes not. 
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3 () meufd), d du vom antichrift Wenn fie wid)t got fo mechtig trich, 





ju chriſto dem herrn komen bif, blieben fie nicht jm feiner lich. 

Sil dz du als ein vitter ſtehſt | 

vnd uid) wid’ ju rücke qeft. s Sih, wie er den himmel regiert 
; | vn alls auf erde ordiniert, 

4 (fot fat did) lich wir j dir holt, So fein all fein geſchepff ernert 
wiel did) probircu wie cim golt, vnd allem Leben fpepfi. befdjert. 
Vi dir ewig des lebens kron it 
jun feinem rend) gebenn zu lohn. 9 Er weis aud) wol mit dir zu thum, 

mur fen du jm ein trewer fohn: 

5 (Er weis allein aufbiindig wol, | Halt Did) mad) feinem unterrid)t, 
wie pm wenn er Did) flraffem fol, fo verlef er did, ewig nicht. 
3a and) wie cr dir qutlid) thun, 
bid) tröften fol als feine fohn. ı0 ()) vater d' barmherikeit, 

| wir bieten Did) mit jnnikeit, 

s (f) fen on vnterlas bereit Du wolteff uns durch deinen fohn 

mit lieb vnnd unterthenikeit als ein herhlicher vater thun. 

Du tragen feine ſtraff und leer, | 

denn fie hielfft aus der maſſen fer. | 11 Mir opfern uns dir ganh vnd gar, 
| hoffen, iu werdet jmmerdar 

7 Alfo mufs mit den chriſtenn gehn, Vns regiren zu deinem preiß, 
fünf würden fie nit fruchtbar ſtehn: | wie du denn weilft die befte weiß. 


M Blatt £ VI, N Blatt CXCVIII, P Hat das Lied nicht. Vers 2.1 N kompt, 2.3 opem, 7.1 mufs — mu cé, S3 
All fein g. f. f. e., 11.2 hoffenv, 11.4 voii. 





382. 
Am abend che man fehlaffen geht. 
Th: founc wirt bald vnteracelym, 5 O) vater, der du vus. fünder 
nu laffen wir alles anſtehn | angenommen loft für kinder, 
Vin danden got feiner wolthat Uns gereiniget verheifcen 
die er vnns hewit erheiget hat. vcterlid)e trew zu leiſte: 
2 Bieten aud) jm geil und warheit, 6 Mu wolteſt nad) deiner gedult 
M cr quad vn barmherhikeit alle qebredjen, feel om. fdult 
Durch jhefü drift feinen fohn Vus vergeben, wie wir cben 
auf dife madjt wolt mit uns tutt. qud) vnſern bemdern vergebe. 
3 Meun wir können nicht fo leben, | 7 Wotteft uns aud) auf dife nad) 
Vy got wichts hab ju vergebenn, | beiftely mit deyner kraft vnnd macht, 
3a frin aud) nicht fo flardt vir frey, Das pus der feind nicht Schaden thu, 
] % uns feine hülff midjt not fey. weil wir feind an des leibes rhu. 
4 (5s fert jl) fleifd) und ſathan zu, s Nas woltefu mus, vater, thun 
fort den geift vn madjt jhm vnrhu: durch jbefu drin deinen ſohn, 
I dem alfo, fo laff vnns nu | Der difs vmb dich verdienet hat 
aus erben grund ſprechen alfo: | durd) feinen vuſchüldigen todt. 


Blatt £ VII, N Blatt CXCIX, P Blatt 262. P Hat noch die Benennung des Tons O Rex regum clementia. 
83.2 N bnt für bab, 3.5 P find, 4.1 N pe, P je, 5.2 P fur, 5.3 Q uns gereynigt und, 6.1 und 7.1 Q wolleft, 
4 P find, s.1 N wölleft vu, P wolltu c Pater, $.1 Q u. 


| 289. 


Dx fonne wirt mit jhrem ſchein | 2 Bu dir ſteht vnſer zuuerſicht, 
eine weil jht nicht bey vus fein: | auf dic jſt vnſer thun gericht, 
© qot, du vnbegreyflich liecht, | Vnd wenn du rus Dieffeft faren 
weich du wur von vus armen nicht! | fo könd uns niemandt bewaren. 
91* 













394 Söhmifh-mährifdhe Brüder. - Nro, 38-3800 | 
3 Denn der feind haben wir fer viel, | 5 Öefegne vns jnn deinem fohn, 
die auf uns fdjfem wie zum ziel, 1 on welchen wir nidts können thun, 
Dub wenn wir om did) entſchlieffen, Gieb, das vnſer her ber dir bleib 
fo heiten fie vnns ergrieffen. vnd morgen deins lobes meer trend. 
4 Wir opfern uns dir ganf und gar, 5 Ey mu, got vater und ſchepffer, 
o vater, nihm heynt unfer war, | nihm an pnfer abentopffer 
2 uns die feind nicht verheren, Durch jhefum chriſtum deinen ſohn, 
weil wir ons uid) können weren. unfern mitler für deinem trohn! 


M Blatt £ VIL5, N Blatt CE, P Blatt 262^. M eineNeiheNoten, varnach die Worte Oder jm thon Wir glau 
ben (nämlich Nro. 335). Vers 1.3 P -Lichs, 6.1 N fchöpffer, 6.4 N vor, P fur. 


984. 


Chrifte qui lur. 


(f ocinc, iu wares licht und götliche klarheit, fas ruhen nad) feiner notdorft vnſern leyb — 
wir bieten, erhalt uns jun deiner warheit, vund das her regier, dafs alheyt jun dir bleib, — 
Las fie vns nit verrücken des feufcls lift, | E 
der zu füldjem ſache tanfentkünfia if. | 5 Auf das, fo wir die nacht volende dir zu lol, 
xod) weitter qeniffem möchten deiner gab, 
2 Er fd)lefft nicht, ſond' ſchleicht vnd rawbet wo er) Dir dienen vn madjfolge mit alle fleis, 
wit er jf ons deinethalben heftig gram, [kan | deinem heiligen namen zu lob vu preis. 
Geht brimmen wie cim lew, pns zu verheren: 


o chriſte hilf, das wir uns fein erweren. 6) fl an vnſer elend wii. gebredlikeit, 


vi erheig vus deine quad und miltikeit, r 
3 Sterck vus jm glauben, jnn der lieb und zuuerſicht, Dend das du pus mit deinem blut baff crlofl. 
da mit wir veringen difen bofen midjf, vi fe) heynt vnſer beſchüher, heil vm troft. 
Bleiben an vnfrem gewiffen vnuerwundt, | 
vberwinder und ritter jmm deinem bumd. 


7 Dein biutuergiffen vi dein vnſchüldiger todt 
[ci für vuſer gebrechen vit miffethat, 
11Dir opfern uns zu difer nacht deinen henden, Pi deine warheit, quad vit gerechtikeit 
hielff, dz wir fic nad) deim wille volende, lept uns zur ewigen freund vi herlikeit. 


| 





M Blatt £ VIII, N Blatt CCb, P Blatt 263. N Hat vie Überfehrift So man ſchlaffen wil gehn. Im thom, 
Chriſte qui lur eft et dies, P nur ben Gofumnentitet Abendgefenge. Vers 1.4 Q folden, 2.1 P fonpern, 2.3 
Löw, 3.2 Q bofenu. , 3.3 Q unfern, 4.3 N rfuen, onjren, 44 daſs — daß es, 6.3 Q erloft, 6.4 N heut, 
vnfdyulu., 7.2 P fur. 


Swnberlidye gefenge fur die kinder. 
Nro, 385—389. 


385. 


Am thon © Ihefn zart. 


4 


() Ihefu, der du ſeligmachſt | langeft bereit 
die buffertigen fünder, | allen „fo dit anhangen , 
Ser güttig bil vnd nicht ncrad)ft iub gieb, wj wir 


2 — N i difs als jum dir 
die unmündige kinder: jur felikeit erlangen. 
Leer uns mit flcif 


die rechte weiß, " | 2 (f) ihefu, hodwirdige frucht 
Mis Yen bos nm weil wir nu zu dir kommen, 
: Wie du vuns haft jun deine zucht 


d 
^ Vie pd durch die tanff angenommen: 


der felikeit | Thu uns i; brft 


Nro. 386. 


vnd halt vus feit, 
las uns von dir nidjt weiden 
vnd mit der welt vergleiden , 
Schreib uns jus herh 

dein new acfeh, 

das wir deinn bun 

qus Deren grund 

wirclic lernen bekennen , 

Q5 wir vus nidi 

(wie viel geſchicht) 

mit vured)t chriſten nennen. 


(V) ibefu, du ewiges qut, 
. las Did) unfer erbarmen, 
Die du erkanfft mit deinem blut 
freuntlid) nimpf jun dein armen: 
Halt uns bey dir, 
leer vnd regier, 
leg auf pus deine hende, 
ſterck und mad) uns behende, 
Zu thun 3; qut 
nad) deinem mut 
wie fidjs gebürt, 
daben man fpürt 
ob wir fein auferkoren 
Vnd Durd) dein wort 
weldys wir gehort 
| jnnerlich newgeboren. 


= 


Straf uns nad) veterlicher weiß, 
brich unfern bofem willen 


1 








| 
| 


! 


das es ermeidt 


dadurch erleudt 


Michael Weiße, 


[2 
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Vnd iu mit vns all deinen fleis, 
unfer bofzheit zu Rillen, 

Vnd leit uns redit 
durd deine knecht 
zu kugentreychem leben, 
vnd hielf, das wir pus geben 
Vndter dein jod) 
vnd folgen nad) 
dem kleinen Deer, 
weldjs deine leer 
vnd warheit recht handhabet, 
Welds du aud) haft 
mad) deiner Luft 2 
junerlid) feyn begabet. 


Hielff, das wir aud) jns glanbens kraft 

deinen fegen erlangen, 

Inn recht geiſtlicher junckfrauſchafft 

dein fleiſch vnd blut entpfangen 
Teſtaments weiß, 

fer nüße ſpeiß 

zum jnnerlichen leben 

aus gnad von got gegeben, 

Durch trewen dienſt 

aus deim verdienſt 

ſteh nehmen zu, 

bis wir mit rhu 

deinem heiligen namen 

Gebenedeit — ^ 

zu allergeit 

dort mügen fingen, ame. 


M 2fatt £ IX, N Blatt EVI b, P Blatt 266. Vers 1.1 N felig machſt, 1.7 P vas wir did recht erkennen, 1.15 
Pas Heil in nir, 1.16 P durchs glaubens krafft erl., 2.11 ff. P: 


did) ret lerne erkennen, 


2.3 N erkennen, 3.1 Q arme, 3.13 P find, 4.2 N unfren, 4.10 N mod), 4.12 P und deiner ler, 1.13 P vamit es 


fid) ftets labet, 5.3 fi. Q: 


Und in Heyliger gemeinfhaflt 


| dein Leyb und fnt eutpfangen, 
Jur hrefftiquna, 
nerfidjeruna 


dem juuerlichen leben, 


54 P empfangen, 5.16 Q lobfingen mögen. 


Das Sefangbuch ber SBiebertáufer fchreibt das Lied vem Lorenz Ningmacher zu Augsburg zu. 


‚betr. Sext. 


(f) Zeſu, der du fehlia machſt 

die boßfertige herhen, 

Schr guͤtig biſt und nicht verachtſt, 

hilff vns auß Sünden ſchmerhen, 
Cehr vus mit fleiß 

durch deinen geiſt 

dein rein wort zu erfüllen 

nad) deines Vatters willen 

den nemen bundt 

vnd rechten grund 


386. 


| 
| 


Nachfiehenn ver 


der Schligkeit, 
vor lang berept 
allen fo dir anhangen, 
vnd gib daß wir ^ 
das als im dir 
zur fchligkeit erlangen. 


Chriſte, du hochwirdige feucht, 
im glauben Dir zu kommen, 
Wie du vms haft in deine zucht 
burd) die Tauff angenommen, 
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Aufbund Ctlider ſchoͤner Chriſtlicher Geſeng. 1553. 5" Seite 107. Überigrift: Ein ander [dom geiſtlie 
Lied, bat Lorenz Kingmacher zu Augfp. gemacht, Im Thon, Marin zart. 


o: 


Chu vns das beft 
vnd halt uns feft, 
laß uns von dir mit weiden, 
nit mehr der welt vergleiden, 
ſchreib ons ins herh 
dein new gefch, 
daß wir dein bund 
quf herhen geumd 
wirdilid) [erem erkennen , 
daß wir uns nid), 
wie wol gefdjid)t, 
mit pnredjt Chriflen nennen. 


(V) 3cfu, du cwigcs auf, 

laß Did) deren erbarmen 

Die du erkaufft mit deinem bint, 

freundtlich nimſt in dein arme: 
Halt vus bey dir, 

lehr oni regir, 

leg auff uns deine hende, 

feed: vnd mad) uns behende 

zu khun das quí 

nad) deinem mul) 

wie fid) gebürt, 

dabey man fpürt 

gb wir fein auſſerkohren 

und durd dein wort 

weld)s wir gehort 

innerlid newgeboren. 


Straf ons nad) välterlider weiß, 


brid) vnſern bofen willen, 


(t) Herre jhefn dil, 

der dur erfdienen bift 

Ein frennilid) und wolgefalt 

kneblen auf difer welt, 

Wir kind beaeren, 

du welteff uns deine ani 
guediglid erkleren. 


Denn als du zwelf jar alt 

wareft auff diefer welt, 

Erſchieneſtu jm tempell 

uns ju eim exempel, 

Hoͤreſt am felben ort 

vnd fragen demittiglid) 
nad) dem götlicht wort. 


Verley, » gotes fohn, 
i; wir aud) alfo thun, 
Fragen vnnd lernen mit luft 
was du befolenn hal, 


| 
l 
4 





| 





387. 


Im thon Den water dort oben. 





Vnd thn in vns, Gott, deinen fleiß, 

was dir mißfelt zu Rillen, 
Vnd leit uns nun 

durch deinen Sohn 

zu tugenkreichem leben, 

tüglid)e uns zu geben 

under dein jod) 

und folgen nad) 

den kleinen heer, 

weldjes dein Lehr 

und warheit redit handhabet, 

welchs du aud) foft 

nad) deinem Luft 

innerlid) haft begabet. 






Hilf iu mir, Herr, in glaubens kraft 

deinen Segen erlangen 

Vnd in heiliger gemeinſchafft 

dein Brot und dranck enipfangen 
Mit dandıfaauna, 

verſicherung 

dem inerlichen leben 

zur dechtnuß vo dir gebe, 

durd) Scfim Chrift 

erworben ift, 

Reis nemen zu, 

bif wir mit rhu 

jur che deim heilgen namen 

gebenedeit 

zu ewigkeit 


lobſingen mögen. Amen. 


Die warheit erkennen 
vi mif herhe, mund vui. Ihat 
did) freydig bekennen. 


Chriſte, vberwinder , 

der du aud) die kinder 

Freuntlich angenomme haft 

vi gefegnet nad) luft, 

O herr, nim vis aud) an, 

leer uns deinen willen thun 
vnnd dept pus deine bui. 


Zeuch uns zu dem glauben 

mit dein edlen gaben, 

Gieb uns cim qutwillig herh, 

ſchreyb jun uns dein gefch, 

D; wir jun d' jugent 

nad) vnſrer zuchtmeiſter Leer 
aufwachſen jum. tugent. 


Nro. 388. —Michael Weiße. 397 


6 Meine ruit vnd gerien | 7 Hilf, das wir mit ford)ten 
durch deine gelerten | dein boten gehorden 
3l ons not, irofilid) vmm qui, | Vnd fampt wnferm. eltern dir 
obs vns aud) mol wee dul: anhangen für und für, 
| © zwing vnſer bofzheit - Das deyn edler namen 
und dept vus mit deiner zud)t jun pus werd geheiliget 
zur vunterthenikeit. | vit gepreifet, amem. 


M Blatt £ IX^, N Blatt &€VILP (Drustfehler €XVID, P Blatt 2665. Vers 1.3 f. P: 





ein freundlid unà fromes Kind, ° 
gan rein, on ſchuld und find, 


2.1 N pan, 2.5 P horteft, 2.6 P fragteft, 3.10 befolhen, 3.7 N freudig, P getroft, 5.3 Q gut m., 5.6 Q unfer, 
die 6. Strophe fehlt P, 6.1 N glepd) für aud), 7.1 P furdten. 


288. 


Im thon finget frolid lieben Lent 
| 
finir, mercket fleifig auf s Gott dem herren füllen wir 
vnnd [aft uns famptlicd lernen lieb, che vn dienft erheige, 
Was der wille gotes fen, Seinn namen nicht unchren 
damit wir frei) | mit eidſchwerenn, 
enftriune aller verfüreren. | nod) feinn fabat vbel verkeren. 
2 (fs ift fer qut, fo d' menfd) | 7 Mufern eltern föllen wir 
jm feinen jügen tagen | mit lieb vnd ehr gehorchen, 
Des herren joch auff fid) leat Gottes bote alcid)cr weiß 
un trewlich treat mit allem fleiß 
fo lang ex lebt vn fein adern eat. die uns fürtragen geiſtliche ſpeyß. 
3 Mofe vn der falomon | s Söllenn aud) nidjt toten, nod) 
lere wie man die jugent | bofs mit bofem vergelten, 
Fuͤren fol zu gotes preiß, Hoffart, bofzheit, zorn pum neid 
mit allem fleiß ſol keine zeit 
ihr fürreichen zweyfaltige fpeiß. jum vnns herſchen nod) anrichten freit. 
1 Daſs fic wachß vit gottes macht, |o Vnhucht vi volbretikeit 
weißheit vn guͤt erkenne, füllen wir alheit meiden, i 
Wife wer der herre fey, | Yhus hutte für dieberen 
verfich dabey | vnd friegeren , 
was zu khun oder zu laffenn fen. | and) für Ligen vnd für heud)leren. 
5 Ey mi, kinder, lernen wir | a0 Feines dinges füllen. wir 
vnnd fpugem mif enander, vnördentlich begeren, 
Melden kürhlich die gebot 1; uns von andern behagt, 
weld) unnfer qot wie chriſtus fagt, 
durch mofen feinn Knecht gegeben hat. füllen wir and) jn thun unnerfagt. 


11: O hielff, herre jbefu drift, 
das wir recht zu dir kommen, 
Dyr verfügt diefe gebot, 
9 menfd) vit got, 
vnuerrücklich halte bis ji todt. 


M Blatt £ X^, N Blatt CCVIIL^, P Blatt 2367. Vers 1.2 P femptlid), 1.5 Q entr. , 3.2 N lernen, 3.5 P furr., 
0 3topf., 4.1 darbey, 6.1 N ven fir dem, Q follen (immer), 75 P furtr., 8.5 O herrfchen, 9.3 unb 9.5 N vor, 
P fur, 10.5 Q unuerzagt. 
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Merian, o jbefu notes ſohn, 
V du jht eyn bifdjof für ſeynem trohn 
ſteh ferttig bift, opffer zu thun, 


2 Mu wilt keyn willig herh verwerffen, 
fonder and uns kindern trenlid) helfen, 
fo wir uns dir unterwerfen. 


3 Du bepffeft alle zu die kommen, 
verheiſcheſt jhn avoffem nu und fromen, 
wilt fie ewiglid belonen. 


+ Merhalbe wir aud) durd) viel arbeit 
V eltern vit zuchtmeifter von torhent 
werden gehogen zur warhent. 


5 Das wir mu, fo wir die erkennen, 
mindlic und wirklich mödten bekennen, 
uns fo mit red)t chriſten nenne, 


6 Frey abfage W alten ſchlange 
und dein zeugnis zur hoffnung erlangen, 
darnad) dir ewig anhangenn, 


7 Albie jun deyner quad vnd warheit 
erlangen des glaubens geredtikeit 
zu vnſrer felen felikept. 


M Blatt £ NI, N Blatt CCIXb, P fehlt ba& Lied. Vers 1.2 N vor, 5.2 würckl., 10.1 Sacrament für teftament, 
10,3 deiner Göttlichen genaden, 11.1 fürfab, 11.3 Dilgerfdjafft. 


Gefeng fur die gefallene von der 
angenommenen gnad. 


Nro. 390 — 392. 


390. 


Auß fieffer not fdiren id) zu dir, 


As tieffer not laft vuns zu got 
von ganhem herhen ſchreien, 
Dieten, bj er aus ſeyner quad 
»mus wolt vom übel freien, 

Thus alle fünd und miſſetat, 
weld) vnſer fleyfd) begangenn hat, 
als ein vater verkeyhen. 


vw 


Sprechen *o got vater, fil) an 

uns armen pm elemden, 

Die wir fer vbel han gethan 

mit bergen, mund und henden, 
Vnd verley, das wir bufe thun 

vnd die jmu chriſto deinem fohn 

zur felikeit volenden. 


389. 


. 
Im thon Winderlid, ding. 


| 
| 
| 


| 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 


bi 
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HK 


3 


> Fürfichtig den ſchmalen flcig ſchreite 





Nro. 380—39| 





O jbefu, fi an, wir begeren 
ij bu ons mu des alles geweren, 
deine gut wolte erkleren, 


Duns durch deyn blut alhie vergoffen 
annehmen zu hruͤdern vn mitgnoffen 
»m das befletigem. laſſenn 


Mit deinem teflament auf erde, 
da durch wir qewics vit ſicher werden 
deiner qua vit. teilhafftikeit. 


Sterck vnſernn vorfa mit deiner kraft, 
das wir hie jun heiliger qemeinfdjafft 
volende vufer pilgerfhafft, 


vii als trewe vitter redlich freite, 
vus fdjilem auf allen feptem, 


Sathan, welt vi des fleifds anhünden, 
aud) den antichrif vnd Leib d' fünden 
mit deiner hülff vberwinde. 


Bier uns mit deinen edlen qaben 
vn Dielf, d wir Did) hie wirdig loben 
ſampt deinen engeln dort oben. 


Vnſer ſchuldt jft feer gros und ſchwer, 
von pus nicht auſhurechen, 
Doch deine barmherhikeyt meer, 
die heim menfd) kan auſſprechen; 

Die füchen vnd begeren wir, 
hoffen, du werdeits, herr, an dir 
mit nicht laffen gebreden. 


Du wilt nicht, dz der fünder flerb 
vd jus verdamnis farce, 
Sonder das er meer gnad erwerb 
ond fid) darinn beware: 

So hilf uns un, o herre got, 
i; vus nidjt der ewige toot 
jun fünben widerfare. 


Nro. 391. Michael Weiße. 





5 Pergieb, vergieb und hab acdult 7 Dir opfern uns dir, arm vnb blos, 


mit ons armem vnd ſchwachen! durch rem nider geſchlagen: 
fas deinen fohn ail vnſer fdyult | € nihm vnns anf jun deine ſchos 
mit feim verdient ſchlecht maden! | vm) las uns midjt verkanen! 
Wihm vnſrer felen eben mar, | © hilf, das wir getroft vnd frcy, 
das jhn kein ſchaden widerfar | om arge lift und heucheley,, 
von dem helliſchen frachen! | dein jod) zum ende fragen! 
6 Wenn du mu für gerichte achn s Sprid) uns durch deine boten ju, 
vnd mit uns wolteft rechtenn beheug vmfer gewicffen! 
©, wie würden wir daͤ beſtehn Stell vnſer herhß durch fie zu tu, 
vnnd wer würd vns verfechten! fbit omis durch fie zu wiſſenn 
© herr, fil) uns barmherhig an Wie diftus fur deim angeſicht 
vnd hielf uns wider auf die ban | al vnſer fahen hab geſchlicht: 
jur pfortem der gerechten! | des trofts las vus aeniffen. 


9 Erhalt jun vnſers herhen grund 
deinen götlichen ſamen, 
Vnnd hielf, das wir den newen bund 
jur deines ſohnes namen 
Volenden jun aller warheit, 
alfo der kronen der klarheit 
verfichert werden, amen.? 


391. 


Conditor alme. 





dieu tud zu mihr, o lieben leut!? | Erkennet emer füm vnd fdyult 
mag diriflus reden dife feit, | vnd bietet demuͤttig gedult. 
Steht auf, die jhr gefalle ſeyt, 
| »u beffert end), denn jhr habt fcit. 


; diehlaaet cud) mit eignem mund 


] * für meinem vold aus bergen grund: 
2 Ic hatt cud) alle lich erheygt, - | Weil ppm von cud) jft leyd aefchehn, 
all ewer find auff mid) gelegt | fols aud) mu emer buffe fehn. 


| Vn mein verdienk mit euch geteilt, 
| da mit cud) am der feel geheilt. | 


Ma mit nehm jdj end) wid’ auff, 
5 : : beheug cud) aud) wie nad) der tauff 
3 Wie das jhr nu difs alls verad)t, Mit fpeiß die jf mein fleifd) vnd bint, 
mid pn mein bund zu ſchanden madıt, das jhr teil habt am meinem qutt. 
AU emer heilikeit begebt 1 
| wn) nicht dem bofen widerfirebt? 





7 


So jr dann als die ritter ftcht 
vnd nicht wider zu rite geht, 


3 Mu geht yhr zu der helle glut So hom jd) nud) zu meiner zeit 
mit allen werde die jhr thut: und erloͤß cud) von allem ſtreit, 
So lang yhr mein beranbet ſeyt 
it emer thun vermaledeit. 9 Für end) zu meiner engel ſchar, 

BE ent | die fid) des frewet jmmerdar 

5 Mu jd) wicl cud) genedig fein, Vn warttet bis jhr buffer thut, 

mur köpt vn werdet wider mein, denn fie gönnet cud) alles qut.? 


M Blatt £ XII, N Blatt CE, P Blatt 202. Sn P ift es ver Abichnitt Von der Bulle. Die Benennung des Tons 
ü = ^Y , ^ " t "Y - 
Bat N. Vers 2.1 0 Spredemd, 3.6 Q hoffend, 4.3 P Sonbern, 5.6 Q unfer, 6.1 N vor, P fur, s.1 P 3umiffen. 


M Blatt AI, N Blatt CEII, P Blatt 210. P bezeichnet bem Ton Purd) Gott dem Vater [ey Lob und danck. 
Vers 2.1 Q damit, 4.1 P Jr geht gerad zur hellenglut, 5.1 P wil id), 5.4 Q vnd bitt d. umb g., 6.2 P fur, 


54 P ewre, 7.1 N Domit, P Damit, s.1 P venn, 9.1 P Engelfchar. 


fie »mb, ker omb, iu junger ſohn, 
der Du fer vbel haft gethan, 

Vonn qoi deim vater Did) gewandt, 
kommen bift jun ein frembdes lant! 


Mo du ſchendtlich dein qut verhert 
vund mu, bey den ſchweynen genert, 
Der trefer nicht hanft werden faht, 
derhnlben hungrig bift vnd maht. 


Nie abgötifche geiftlikeit 

dienet dir nicht zur felikeit, 

Du woltel gern, kanſt aber nicht, 
ibe geniefen mit zunerfidt. 


Deins vatern knechte Leben wol , 
denn fein hans jſt der aütter vol, 
35 vold fo feinen willen tut 

hats bei jm aus der maffen qui. 


Geh wider heim jum rem vnd leyd 
vd ſuͤche qotes guͤttikeyt, 

Eröffne deyn her durch dein nuu 
vund gieb did) wider jun feinn bund. 


M Blatt MI, N Blatt CCIHIT, P Blatt 210. N ohne Benennung des Tons, P veg. mit der Überfchrift tom 
verlornen Son. Luce 15. e. Vers 1.1 P bift kommen, 2.1 N Do für Wo, P Da, 2.3 Q treber, 6.2 N gefd) 
6,3 P fur, N einem, 7.3 P vazın, 7.1 N aller beft, 9.1 P kümftu. 3 

Das Lied ſteht im Val. Babſtiſchen Gefangbuche von 1515, II Nro. XXV; Vers 2.3 treber, 4.1 hnedt, 5.1 Gehe, 
5.2 fudje, 6.2 geſchuld, 7.3 dazu, 7.1 aller beft, S.1 wiver fd). , 9.2 gehe. 


Somderliche gefenge zum Begrebnis d' todten. 


Nro. 393 — 399. 


O vater herre got, 

gros jſt deine genad, 

Wünderlich dein gericht 

für vnſrem angeſicht. 

Du zeigeſt deine gewalt 

vnd qui für aller welt, 

Darümb fen dyr preis, lob und cher 
vonn pus pu) deynem ganken Decr. 


Mer menſch jnn deinen zorn 
entpfangen pum geborn 

IN zu deym willen ton , 

aber dur, herre got, 

Made durd) deinen geift 
innerlid) allermenft 

Das er lebt jmm newer aeburt, 
lieb und Inf hat zu deinem wort. 


t 


Böhmifd-mährifhe Brüder. 


392. 


Im Ihon Grofmentiger. “oo jm vorigen tljou. 


393. 


Im thon Sanctorum: meritis. 





I 





Nro. 392—393 










6 Sprich "vater, hab mil mil gedult, 
denn jd) hab wider Did) verſchuldt! 
© nim mid) am für einen knecht, 
denn zu deim gut hab jd) kein red)l! * 


- 


Mein vater hat für did) bereyt 
einn fingerreiff und newes kleid, 
Da zu ein quies halb gemeſt, 
er wirt dir ilum das allerbeft. 


Wirt dir anad vnnd gerechlikeyt, 
chriſti verdienft zur felikeyt, 
35 heil, meldjs du verloren haft, 
widerſcheucken nad) aller Luft. 


o 


Erkenne mur mj dir gebrid)l, 

ach heim, tu buf; und femm did nicht! 
Senmeftu aber bis zum tod, 

fo kömpfin fhwerlid) zu genad. 


() got vater jmm hoͤchſten trohn, 
nihm an deinen verlornen fohn, 
Und den einheimiſchen belt - 
durch dein vnauſſprechliche qui! 


7" 


— — A —————— m, — " 


» 


\ 


3 Ein fer wünderlid ding 
vnnd warlid) nicht gering, 
Das du fo guttig bift, 
genediglid anflift 
Von der gotloffen welt 
ein voldi das dir gefelt, 
Welchs du mit deinem wort vegierfl 
vd Durd) viel anfehtung probier]. 


Selig und heilig jit 

dem du bebülflid) bifl, 

Das er vom erften tod 

auferſteht und teil hat 

Mit allen alanbigen, 

die fid) dir heiligen, 

Denn Der ander. dot wirt jhn nid) 
vberwaltigen jmm qeridjt. 


Nro. 394. 


5 1Mol dem, dem du liebeft, 
ihm aud) zeugnis giebef 
Das er von finden fre 
dir eingeleibet fen, 
So er darinnen tet d 
vnnd nicht zu riüdie geht, 
Denn er jf, wenn er flirbt, gewics, 
i; cc komm jun dein paradics. 


(f) cim lieblid)er tag, 

den man wol loben mag, 
Wenn du zum menſchen kömpft 
vnd feine fele nimpft 

Mit dir jus himmelreich, 

wo fie den engeln alcid) 

Mit freunden wirt on vnterlas 
anfdawen deine Klarheit blos! 


e 


-ı 


Wenn der todt plöhlich kömpt 

vnd einn glaubigen nimpt, 

Da jſt kein zweifel an, 

er geh mad) rechter ban 

Für aotes angefidt, 

wo jhn nichts mehr anficht, 

Denn wer redjt glaubt, tragt d)rifli jod), 
der flirbt und debet dennoſt nod). 


Michael Weiße. 





s Weil ex hie redit. gelebt, 
den finden widerftrebt, 
Hat er gefallen got, 
der aud) geeilet hat 
Ihn zu fürem da hyn 
wo die welt feinen film 
Inn keiner weiß verrücken kan, 
wie uns fd)reibet der weife man. 


9 Die feele hats mu qui, 
aud) ſchleft jhr fleifd) vnd bint 
Bis an den lehten fag, 
an dem cs onc klag 
Alit der felen verfügt 
und mit Klarheit begnuͤgt 
Inn groffen fremà vnnd herlikeit 
got Leben wirt jun ewikeit. 


10 Ey nu hielf, herre got, 
allen die du vom od 
Inns leben verfaßt Daft, 
dafs fic mud) deiner Luft 
Mit kraft jhr heiliung 
durch alle verſuchung 
Ausfuͤrenn jnn aller warheit 
jur ewigen freud und klarheit. 


M Blatt A II^, N Blatt CCXX, P Blatt 276^. Peſchreibt Im thon: € ferre Iheſu. Vers 1.3 Nu, 1.1 M 
für, P fur, 1.6 Q vor, 1.7 Q ehr, 2.2 P empf., 3.10 u, 4.2 P vem du hilfft 3befu Drift, 4.5 P gleub., 15 P v, 
5.7 P ifts, 6.3 P kümpf, 7.1 P plitlid) kümpt, 7.2 P gleub., 7.5 P fur, 7.5 P ver ob er gleid) ftirbt Lebt pen- 
noch, s.t P Weil er feins glaubens lebt, 9.3 P jüngften, 10.5 Q heiligung: vgl. Nro. 310 Vers 5.5, auch Teil 


IL Nro. 565 Vers 2.3 preütion für preütigam. 


1t loben wir mit jnnikeit 

got den valer der guͤtlikeit, 

Der durch chriſtum feinn Lieben fohn 
uns allen pil quis hat gethau— 


> Murd) yhn hat er laffen werden 
jmm anfang himmel vnd erden, 
Inn jhm hat cr vor aller welt 
ein fonderlid voldi auferwelt. 


3 Daſs juu jhm rein vnd heilig wird, 
nehm an vnd früg fein jod) und bürd 
Gehorſam jun aller warheit, 
hem alfo zu feiner Klarheit. 





3 Selig jfi der die breite bau, 
die arge welt, verlaffen kan 
Vnd fid) nur an diftum halten, 
denn got wird fein ewig walten. 


5 Mer alhie jun chriſto lebet, 
dem bofen feind widerſtrebet, 
Sid) fürfiht auf allen feiten, 
der wirt nicht zur hellenn gleiten. 


394. 


Ein anders. 


6 Mer aber nicht feinen fleis tut 
nod) feyne finnen belt jun hut, 
Der wirt mit fundenn beladen, 
kömpt da Durd) zu groſſem ſchäden. 


1 Eyn gerechter jun aller weyß, 
wie wol er fid) huͤttet mit fleiß, 
Dennoft fellt er und ſtrauchelt wol, 
ja and) einen tag fieben mal: 


s Wie mag denn einer bleibenn ſtehn 
der feinem fleifd) den zawm Left gehn 
Vnd thut mac feim wolgefallen? 
adj qot, er mus fchwerlid fallen? 


9 Der fallend aus gebredlikeit 
erlanget zwar barmherhikeyt, 
Aber mutwillige boßzheyt 
verdampt den menfd jun ewikent. 


10 Es fict wol an, jſt qut vnd fein, 
wenn chriſtliche beider jnn ein 
Des dienftes aeniefen, den got 
zur felikeit verordnet hat. 


332 xb müystfe Krüder. Nro, 








11 -" allein jft, der madıts nicht qui, | Da hat der menfd) martter und pein, 
denn er wandelt nad) feinem mut, das er wol mag cim mertrer fein, 
Und wenn jhn ein unfahl angeht, | 
hat er keinen der jhm beiſteht. | 16 Er fehnet fid) aus dem elend, 

begeret feiner marter end 

12 Der aber thut aufs allerbef Als ein taglöner der arbeit, 
der fid) nad) got regieren Left | da für jhm fein lon jf bereit. 
Vnd jum heiliger gemcinfdjafft | 
vollendet feine pilgerfhafft. 17 So got mu mit dem tode kömpt 

| vnd feine feel von binnen nimpt, 

15 Nichts jft, das aot fo mol aefelt, - Da jf kein vrſach zu klagen 
als wenn fid) der menfd) zu jhm belt, fonder pil meer danck zu fagenn. 
Vom böfen left und quites thut | 
jun vntertheniger demut. is Was möcht jhm ymmer lieber fein 

denn die volendung feiner pein 

1 Sölds jff dem leichnam hart vnd ſchwer, | Jut ewigen rhu dort oben 
der viel lieber jmu lüften wer, got fampt feimm engeln zu loben? 


Der newe geift aber treibt an | 
mu left nicht ab, die weil cv kan. 19. O hielf uns aud), cwiger got, 
Y ij wir vns wol ficken zum tod 
Wo cr nu nicht dem argen. Leib Vnnd wenn wir von binnen ſcheyden 


zuleſt das cc feinn willen treib, dir dort Dandifagen mit frenden. 


or 






M Blatt £8 IIo, N Blatt XXI b, P fehlt ba8 Lied. Vers 3.2 N trug, 5.3 fürficht, 6.1 kompt, 11. 3jm, n. 
hompt, 19.1 komen zur ewigen freupen, 


335. 
Zeym grabe. 


1t laft uns den leib begraben , Er hat getragenn dirifli joch, 

bey dem wir keinn zweifel haben, jf geſtorben vnd lebe mod). 

Er werd am lehtenn tag anfftchn 

und vnuerrücklich erfür gehn. 5 Die fele lebt on alle klag, 
; der Leib ſchlefft bis amm lehten fag, 
2 Erd jff er vnnd von der erden, | Am weldjem jhn got verkleren 


wirt aud) zu erd wider werden, vnd der frenden wirt geweren. 


Vnd von erden wider aufſtehn 


wenn qottes pofawn wirt angehn. 6 Hie jll ex jun ang gewefenn, 
dort aber wirt cr genefen, 
3 Seine feel lebt ewig jun got, Inn ewiger freu vnd wonne 
der fie allie aus feiner gnad leuchten wie die [done fonne. 


Yon aller find vnd miffetat 
durch feinen bund aefeget hat. 


Nu lafen wir jhn bie ſchlaffenn 
; " , vnnd gehn alſampt unfer ſtraſſen 
Sein arbeit, truͤbſal vnd elend Schichen vns aud) mit allem fleifi, 
iR kommen zu cim gutten ennd, denn der todt kömpt uns gleidyer weiß. 


- 


M Blatt MV, N Blatt €€ XXIII, P Blatt 277. In bem Magoeburger Gejangbud) von 1510, bem erften b 
tutherijchen Kirche, in welches das Lied Aufnahme fand, finden wir Pajfelbe mit mancherlei Veränverung 
einer ſchoͤnen Schlußftrophe: Vers 1.2 daran wir keinen, 1.3 er wird am Jüngften tag, 1.1 unuerwesl 
auslauter, 3.4 Son erlófet, 4.1 armut, 4.2 feeligen, 4.1 lebet bod) nod), 5.2 3iünpften, 5.1 und Ewiger 
6.3 heiliger, 6.4 umb leuchten wie die Sonne, 7.2 all heim, vie Zufagitrophe: 


Das helff uns Chriftus unfer troft, 

der uns Durd fein blut hat erlöft 

Don des Feindes qemalt und ewiger peut, 
jm feu lob, preis und ehr allein. 


— 


E MIO —— CA 


N nimmt feine Kenntnis von biejem Terte in jenem Gefangbuche und anderen vor 1514 fallenvden Druden: e$ gib 
das alte Lied und Lieft lediglich Vers 1.1 herfür, 2.2 wider zu erd, 5.1 Die feel die Lebt. P dagegen eignet 
den neuen Gert, wie er im Sofeph Klugifchen Gefangbuche von 1543. 44 und im Valentin Babftiichen von 1545 ft 
am: er weicht von dem bes Magdeburger Gefangbuches mehrfah ab, und ba er es ift, welcher für vie fpäte 
Geſangbuͤcher maßgebend geworben, fo fafe ich ihn hier folgen und verzeichne bie Lesarten von p: 





"5 
32 


Nro. 396—397. 


Michael Weiße. 


396. 
Ivy laft uns den leib begraben, 5 Die feel lebet on alle klag, 
daran gar kein zweinel haben, der Leib fdilefft bis an jüngften faq, 
Er werd am Jüngſten tag aufffichn An weldem Gott jr verkleren 
vnd vnuerweslich herfür gehn. vnb ewiger frend wird gemere. 
2 Erd iff er vnd von der erden, 6 fjic ift cer im angſt aewefen, 
wird mud) ju cr wider werden, dort aber wird er genefen, 
Vnd von der erb wider auffſtehn In ewiger freub vnd wonne 
wenn Gottes Poſaun wird angehn. — | leuchten wie die helle Sonne. 
3 Sein feel lebet ewig in Gott, | 7 Mu laffen wir jm hie ſchlaffen 
der fie alie aus lauter quad wm gehn all heim unfer ſtraſſen, 
Von aller fund vnd mifethat | Schichen vis aud) mit allem vleis, 
durch feinen Son erlofet hat. denn der tod kömpt uns alcidjer weis. 
ı Sein jamer, trübfal und elend s Das helff uns Chriſtus unfer troft, 
ift komen zu eim felgen end, | der ons durch fein blut hat crlojt 
Er hat getragen Chrifus jod), | Vons Teufels gwalt vm cwiger pein, 
ift gſtorben vit lebet doch nod). | ju fey lob, preis vnd cbr. allein. 


Dal. Babftifches Gefangbud) von 1545, I. Nro. LXXX. 

Die Abweihungen, welche P zeigt, beftehen großenteils in Beibehaltung einzelner e&arten des alten Textes: Vers 
12 und daran Re, 1.3 legten, 3.1 Seine feel lebt, 3.3 find, 4.4 ift geft. und Lebt venmod), 5.4 ewigr, 7.4 
kümpt, 5.2 erloft, 5.3 ewigr. 

Im Dal. Babſtiſchen Gefangbuche von 1515 hat das €ieb bie überſchrift Ein fein Chriftlich Fred zu fingen, zum 
begrebnis ver verfiorbenen, Durd) D. Mart. Suth. In ber Vorrede aber erflärt Luther, es fei nicht fein und 
fein Name folle finfort davon getan werden. Dieß geſchah venn auch alsbald in ber Ausgabe des Gefanghuches 
won 1517. Daß er e8 gemefem, ber das Lied gebefert, wie ber Ausdruck jonft lautet, fagt ev nicht, fo bap man 
zweifeln konnte, daß die Veränderungen von ihm herrühren und daß er überhaupt ben alten Text nur gekannt. 
(S8 gibt einen Drud des Liedes, 4 Blätter in 8^, Wittenberg 1541, mit ben Liedern Luthers Nro. 12 und Nro. 25 
gujammen. Dafelbft jteht neben ver 4. Strophe zu fein und er vie Nandbemerfung So es ein Weibes Perfon 
ift, 3r jamer c. Und bernad), wo Er over In ftehet, finget man Sie 2c. Auch neben In und Er in ter 
5,, 6, und 7. Strophe fteht ein Kreuz und am Nande Sie. Daß die Pronomina auf Leib gehen, bleibt unbeachtet. 
Spätere Drucde ahmen dieß nad. 

Das Luͤbecker Enchiridion von 1515 hat ben unveränderten Weißeſchen Gert; oie Überfchrift heit: Ein Chrifilick 
‚gelang van Jüngeſten Dage, dörch de Predicanten tbom Sunde utbgegan. 


397. Zum begrebnis der kinder. 


Im nechſten Thon. 


duis fen dem almechtinen qot , 4 Got hilft aus quad vnd nid)t aus pflid)t, 
der alle ding geſchaffen hat, | nimpt cim kindt am, das ander mid, 
Alles jun feinen henden felt | Vnd meldjs er begabt weis miemandt, 
vund da mit tlut was jhm gefelt. bifs an feinn früdjtem wirt erkant. 

2 Er left viel kinder auf erden 5 Nie tauff on geiſt on glanbens bund 
jum fünden geboren werden, —— . macht keines menſchen feel gefundt, 
Aimpt etliche jung von hinnen, Sa and) kan durch frembd verbinden 
das fie nicht meer fünd beginnen. niemandt [os werden der funden. 

3 Wol denen allen, weldenn got 6 Menn nicht am wollen und laufen, 
mid zuheelt Adams miffetat, noch am predigen vu fauffeı, 

Denn fie werden nicht verloren 





Sonder am herren liegts allein, 


jun der fund jhn angeboren. der begabt vnd macht fein volck rci, 


M Blatt V^, vie Überfchrift nod) auf der vorangehenden Seite, vollftäntig alfo: Zum Begrebnis mer kinder, 
werde das nachfolgende Lied gelungen Im nechſten Thon. Vers 1.1 bifs — bis es. N und P enthalten va 


7 Miemant kan wiffen, weld) kindt got 
aufermelt om begabet hat, 

fis er am der frucht probire 

obs der geift goles regire. 


s WMiemandt kennet des bawmes art 
ch fid) feine frudyt offenbart, 
Vnd des kindes niemant denn got, 
der es gan jum feiner gwalt hat. 


9 AMo ers mit feinem geil anbleft 
und jum der jugent ſterben left, 
So darffs nicht (wie wir) trübfal fehn, 
ja ibm mag nimmer bas gefcehn. 


10 Stierbt aber eins mous teufels heer, 
dem wirt die helle wid)t fo ſchwer 
Als dem weldys lang auf erden bleibt, 
not leidet vud viel böfes treibt. 


1t Nicht ober den todt der kinder, 
fonder nber die todtfunder, 


Lied in nachſtehender Umarbeitung. 


vw 


2398. Ein Geſang zum begrebmis der Kinder. 3 


Im nechſten Thon. 


(f) Jeſu Chrifte, Gottes Son, 
Herr und König im ljodften thron, 
Der du imm die Welt bift komen 
uns armen fündern zu frommen: 


Du haft alles in deiner madjt 
vnd keinen menſchen nie veracht 
Den dir dein Vater hat geben, 
fonder jm verforgt gar cben. 


5 Mu fibt nicht die perfonen ait, 


fonder wilt alle meuſchen la, 
Du berhffeft fie alle gleich, 
kinder vi alte, zu deim veid). 


Nimbſt fie alle gnedigklich auff 
durch den Bund der Heyligen Tauff 
Vnd wilt allen imm gleyd) geben 
aus gna) das ewige leben. 


Weyl wir durch die fünd feind verderbt, 
der GoM auf uns alle geerbt, 
Nimbſtuſetlich jung von binnen, 

das fie nicht mehr find begimmen. 


Wol allen welden du aus qna? 


nicht zu zelſt Adams miffetljat 








1 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. Nro. 398. 


7 


2 


Die von qot zur hellen eilen, 
felt man flefj weinen und heulen. 


1 Diel harm, viel muͤh vnd vntugent 
verhert der todt jum der jugent, 
Darümb jft beſſer jung ſterben 
denn alt werden vnd verterben. 


13 Wer aber lang vnd wol lebet, 
dem willen gotes nachſtrebet, 
Der wirt aud) zu legt wol erben 
vnd des lebens hrom erwerben. 


14 Wol dem menfhen, der goles jod) 
auf fid) nimpt vnd tregts diriflo nad), 
Feht an bald jum feiner kintheit, 
denn ein qros lohn jft jhm bereit. 


15 O herre, hielf, das wir aud deyn 
vm dir allgeit achorfam ſeyn, 
Beftendig durd) deine warheit 
auffteigen zur freu und klarheit! 





Den fic werden nid) verloren 
im der find jm angeboren. 


Wo du cs mit deim Geyſt anbleſt 
und im der jugent ſterben Left, 

Das darff nicht wie wir truͤbſal fehn, 
ja ju mag nimmer bafi acfcen. 


Nicht vber den Tod der kinder, 
fonder vber die CoD fünder 
Die von dir zur Hellen eylen 
folt man fiel; weynen vñ heulen. 


Viel Darm, vil muͤh und »ntugcut 
verzert der Tod imm der jugent, 
Darumb ift beffer jung erben 
denn alt werden und verderben. 


Wer aber lang und recht lebet, 
deinem willen ſteh nad) ſtrebet, 
Der wird aud) zuleht wol erben 
vnd des lebens Kron ererben. 


Wol dem menfdjem, weldyec dein jod) 
auf fid) nimpt und folget dir nad), 
Fcht an bald imm feiner kindheyt, 
denn cin groß lohm ift jm. beret, 


(ro. 399 — 400. Michael Weiße. 9535 





O Herre Gott, hilff das wir dein Beſtendig durch deine warhent 
vnd dir allzeyt gehorfam fein, erlangen dein freud vnd klarbent. 


N Blatt CCXNIILh, P Blatt 277°, Die Überfehrift ift gus N, in P lautet fie Bey dem Begrebnis der Kinder. 
Die Strophen von ver 5. an entiprechen ven Strophen 2, 3, 9, 11 —15 des vorigen Liedes. P [ieft Vers 2.4 und 
2 fondern, 3.3 u, 5.1 Weil wir fein, 6.2 3uzelft, 7.1 fie für es, 7.3 die dürffen nicht viel tr., 7.4 jun für 
m, s.1 dem für Den (aud) N), S.2 Todſünder, 5.3 hin für dir, 9.1 forg für harm, 10.2 nadjfir., 10.3 3u let, 
tatt der beiden legten Strophen hat P folgenve: 


Das verley uns, trewer Heiland, 
durch deine anad, hilf und beuftand, 
Ju lob und ehr deinem llamen 

ist und in ewigkeit, amen, 


33% 
Deym grab. 
So laff uns den Leib behalten 2 Wu fdlaf, bifs got dir und allen 
und got feiner felen walten, feine pofawn Left erfchallen, 
Er allein wirt fie beforgen Das offentlid) werd gelefen 


2 Nod) hoffen wir vnd vertrawen, 4 ot helff mms, das wir alle gleid) 
das wir uns mod) werdenn ſchawen, jmm glauben leben tugentreid), 
| Wenn wir aufſtehn von der erden | Darnad) frolid) von binnen achn 
vnd für gerid)l treten werden. | vnd für feinem richtſtuhl wolſtehn. 


| 
mad) feinem radt, uns verborgen. | w; hie heymlich jſt gewefen. 








AA 

4, 
M Blatt A VI, N Blatt CCXXIIIIB, P Blatt 278. N und P Haben vie Überichrift Bey dem grabe. Bars 1.3 Q 
)erf. , 2.2 P gwis für nod), 2.3 Q erftehn, 2.4 P fur, 3.1 Q dir Gott um, 3.3 f. P: 


Und did erwedet durch fein wort, 
das bu aufflebft ſchoͤn hell und zart. 
A P fur. 


Dom Jungſten fag. 


Nro. 400 — 102, 
400. 


(f) Ihr dirifiew, wacht, den d' lebte fag wirt ſchier kommen, 
thut fleis, es jft emer. fromen, 

ts wirt cmd) erfrewen 

vn nid) rewen! 


[- 


Scht zu, dz jr ewer herh mit Lüfe nicht befhweret, 
nod) die zeit bofslid) verkeret 

vi cud) der fag ſchnelle 

vberfalle. 


Denn der tag wirt eben als cin nachtdieb einher ſchleicht 
vñ die arge welt begreiffen, 

jbr auf allen feiten 

widerftreiten. 


x 


*- 


Gleych wie qot die welt zur zeyt noe nicht lies ertrincken 
und lot die fünf ſtedt verſinckenn, 


256 


ta 


oe 


1 


= 


M Blatt M VI®, N Blatt CCXXV, P Blatt 275. In P Bat ber Abſchnitt die überſchrift Don der Aufferflel 
der Todten, und jüngftem Gericht, ver Golumnentitel aber beißt Vom jüngften Cage. Vers 3.2 Q ergr., 
der für die, 6.1 Q -br., 7.1 Q nu füverft, 7.2 P denn, N war, 7.3 Q verzagen, S.ı N für, P fur, SA Qu 
3.1 P find, 6.2 Q o, 10.1 Q beuffig, 10.1 Q herfür, 11.1 Q ven für denn, 11,4 ewigs, 12.3 die kron, 13.2 N 


turfft, P nowurfft. 


Es vii ſchier 


denn die bofzheit hat fer zugenomme: das er fen gefhehn vor langen jaren, 


Was diftus hat 


das wirt jhl beklagt. | klerlid) zeiget an, 


5 Finfternis, mehrpranfenn, doner wi plilj werden kommen, 


bifs er heit die fromen 

weggenommen, 

Allſo wirt ec aud) vor diſem faq fein volchk bewaren, 
darnad) feinn grim Laffen faren 

uber die gotloffcu 

da gelafen. 


ja alle plagen zufammen, 
fie an Leib vn felen 
wol zu kwelen. 


Wenn fie erſt den herrn jun wolcken werden fehn rab. kommen, 
wie er dann wart hnanff genommen, 

werden fie verkagend 

alfo. fagenn: 


m 







Falt quf pus, jr berg, vir Dedi vus vor dem angeſichte 
des der fihen wirt gerichte! i 

9 Delft, das wir flerben 

vnd verterben! 


m; vn u x 


Selig feind die Leibe fo kein kindt haben geboren 
das leiden darf ſölchen zoren 

wie jbt auf vus alle 

it gefallet 


Weil un alle plag vit ang fo heufficht auf fie dringen, 
wirt gotes pofamm erklingen, 

denn werden die todten 

erfür treten. 


Cm = 


BE re = 


Wol den allen fo jm alanben bie beftendig blieben 
vi jm herren feind verfdieden! 

denn er wirt jhn gebe 

ewig leben. 


So lafl uns nu, o jhr driften, alle fleis anwenden, 
das wir jm glauben volenden 

und das lohn der fromen 

vberkommen. 


Nas verley vus got der maler, folu vn heilige geift, 
der vmb unfer notdorfft wol weis! 


zu lob feine namen 
ſprech wir amen. 


401. 


Im thon: Ab Gott man mag wol in diefen tagen, 


der Ichte tag kerkome, 2 Der abfal vom glauben wirt erfaren, 


vorgefagt, Wie paulus der frome man 









Wo. 402. Michael Weiße. 337 

3 Der verdampte fohn hat lang gefeffen 12 Daun wirt er zu feinen engeln ſprechen 
jun dem tempel gottes lod) vermeſſen, zun miel pd) mid) an meinn feinden rechen, 
Sid) geruhmt vund fein gebot, Wer wider mid hat gethan 
gleid als wer er got. wirt nehmen fein lohn! 

3 Diel falfdje propheten feind erſtanden, 13 Derfamlet mir her mein auferkornen , 
ja mod) rotten vnd fecten vorhanden alle glaubigen und neugebornen, 

Die mit jhrer that und leer Die meinen bund wolbedadjt 
der welt fdaden fee. trewlid han verbrad)t.> 

5 Meil uns nu der antichriſtiſch orden 11 Mund die werden fie zur rechten flelleu, 
durch gotes wort offenbar jft wordenn, wo der herr ein lieblid) vrteil fellen, 
So laf vus fliehen mit fleiß Sie wirt ſehen gewaltiglid) 
feine leer vnd weiß. jun die luft bey ftd). 

6 faf uns jun den bund des herren treten 15 Aber zum gotlofen wirt er fpreden 
vud darinnen fte wadjem vnd beten, nu wol am, jd) werde mit end) reden: 
Denn der lebte fag geht her, Warimb habt jhr meinen bun 
kömpt vnus ymmer nehr. genommen jun mund, 

7 Die welt mehret fid) jun fund und torheit 16 So jhr doch gotfelikept veradjtet 
vd tradjfet zu dempffen gottes warheit: vnd nur auf vntugent habt geirad)tet? 
Der herr wirts lafen geſchehn, 3d) ſchwaig, und da maynet jhr, 
ihr alfo zufehn. ts wer midjts für mihr. 

s Aber wenn fic maynt, fie hab gewonnen 157 Weidjt von mibr, all jr vermaledeiten, 
und fep allem vngelück euttronnen, jun das fewer, meldjs vor langen zeiten 
Wirts jhr erſt mit aller mad)t Allen teufeln if bereit 
kommen hundertffad). für jhre bofzheit!? 

9 Grofe plag wirt fie plößlid) umbgeben ıs Da myt werden fie zur hellen muͤſſen 
und jhr alle ſchepffung widerfteeben, und da felbeff jr untugent buffen 
Dafs fie mud) für augſt und wot Inn vnanffpredjlidjer pein, 
wünfden wirt den todt. der kein end wirt fein. 

10 Sonn vnnd monct wirt verfinflert werden | 19 Sein vold aber, von diefen geſcheiden, 
und cim gros weklagen fein auf erden, | wirt ex füren jur himliſchen frewdenn, 
Dann wirt diftus kommen frey, Wo rs wie der fonnen fein 
das er richter fey. | ewiglich wirt fein. 

1 Mund er wirt feinen erengel ſchiecken 20 Ey uu, herre, ſteh uns bey auf erden 
vd alle geſtorbnen laſſen wecken, | vnd bereit uns, das wir wirdig werdenn 
Daſs fie alfampt auferfehn Zu ſchawen jun ewikeit 


ww für jhm geftehn. | deine herlikeit! 


Blatt VIID, N Blatt CUXXVIb, P Blatt 279. Die Benennung des Tons ift aus P, vie Andern Haben feine. 
es 1.1 N fein, P find, 4.2 N perb., P furb., 6.4 P kümpt, 8.2 Q entrunnen, 9.1 P plüßlich, 9.2 M fdepff- 
ng, N d; N unb P verbinben die beiden erften Verſe ber 9. Strophe mit ben beiven legten ber 10., 10.3 Q denn 
edann, 11.2 Q verftorbne, 11.1 P und zum Richtſtul gehn, 12.1 N Denn, P Als veit, feit, 13.2 P gleub., 
3Q wol bev., 15.1 N zum, 15.2 Q wolan, 15.2 P rechnen, 16.2 Q nad) für auff, 16.4 P fur, 15.1 Q Als venn 
en, 15.2 P dafelbeft, 19.1 Aber fein volck, 20.1 Q herrligkeit. 

8 Lied fteht im Bal. Babftiihen Geſangbuche von 1545, II. Nro. XXXVI; zu Grunde liegt N: biejelbe Zufam- 
niehung ber 9. und 10. Strophe, Vers 1.3 vor gef., 4.1 fein, 4.2 verh., s.2 entrunnen, 9.2 6, 10.5 denn, 
2 verfl., 12.1 Denn, 12.2 meinen, 12.4 fein, 13.2 glaub., 13.3 wol bev., 15.1 3um (1547 zum), 16.2 nad) für 
f. 17.4 für, 15.1 Als denn werden, 15.2 pafelbeft, 19.1 Aber fein volck, 20.1 herrligkeit. 


402. 


(f) Ihr alle, die jhr end) dem herrn vereiniget 

vnd all ewer gliedemas jhn habt geheiliget: 

Scht zu, das jhr difen tempel gotes nicht entweit, 

unweife jundfrawen vnnd todte chriſten feyt. 
MWadernagel Kirchenlied. III. 22 


t2 


hs 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 


Vergleicht cud) nicht diſer welt jun ungeredtikeit, 
fonder thut w; got gefelt zu citer. felikeit; 
Singet jhm ein geiflic lied, lobt jhn aus herken grund, 
preifet feine warheit vnd haltet feinen bund! 
O ihr gerechten, frewet end)! 
denn der herre hat cud) 
verheichnet jmm himmelreich. 


Der lehte tag kömpt da her: o hoͤret, liebenn leut, 
wie ſichs mit vnns machen wirt cbem zur ſelben zeyt! 
Zeichen werden fid) ergehn vnnd die todten aufſtehn, 
chriſtus wirt dann, kommenn vnd das gericht angehn! 
Da wirt er fein engel fenden, heiffen auflefen 
aus feim reid) all ergernis pm vnchriſtlich wefen; 
Da werden die glaubigen zur rechten chriſti ſtehn, 
aber die gotloffen jur linden muͤſſen gehn. 

Wol dann, wol dann den glaubigen! 
denn fie werden hören 
chriſtum veden zu jhnen, 


Sprechen ^ hompt, jhr auferwelten, vi. befißt das reich 

weldys von anbeginn der welt bereitet jf für cud)! 

Denn mid) hat gehungert und jhr habet mid) geſpeiſt, 

jd) bab not gelieden vnd jhr mil trew beweift. > 

Vnd fie werden antworten “ey, wenn jft dz geſchehn? 

wo haben wir Did) jum hommer vu elend acfchn ?^ 

Da wirt er jhn antwortten was jl habt den gethan 

die mid) angehören, dz habt jhr mihr gethan!? 
Dant wirt er fie. erheben 

dafs fic mif jhm ſchweben 

vnd richten alles leben. 


Alda werden fie getroſt wider jlr feinde Ach, 
vnd zum crflem wirt die hlag vber den tenfel achn, 
Darnad) vber fein gefind zu mal, welchs hohn und fpot 
oder ander martter fic angeleget hat. 
Difs wirt da fein wunder fem am denen jun der- luft, 
fyred)em “wee mus! 0 wir marm, wir han anders gehofft! 
Die feinds, die wir han verlacht vnd für unweiß gefdaßt: 
mu fie feind dort oben vus zu richtern gefaßt! 

Ad) wee, das wirs haben verfehn! : 
es jfi mit vus geſchehn, 
mu werden wir keinn trof fen !? 


Chriſtus wirt mit allem ernſt fampt feiner vitterfhaft 
von jhren worten pup werken fordern rechenſchaft; 
Da werden die kinder wieder jhr eltern aufſtehn, 
wenn fie lang gehanden wird dennof keins befichn. 
Der here wirt fid) laſſen ſehn jum leiblicher gefalt, 
eben wie er jum Der weit erlieden hat acwalt, 
Wirt aud) den gotloffen geben jlr verdienet lom, 
ein hart veteil fellen, ſprechen jnn hellem thon 
Geht hyn, jhr vermaledeiten, 
jus helliſche fewer, 
bereit vor langen zeitenn! 


Denn jun Hunger vnd jun dort habt yhr mid) nicht geſpeyſt, 
jun kommer vnd dörfftikeit mihr keyne trem bemepft!? 

Sie werden jhm antmorttem <o herr, es wer gefhen, 

wo wir did) jl) heiten acm und elend gefchn, ^ 
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Thunb er wirt jm antwortten wz jhr den habt gethan 
die jr alba bep mihr felt, das habt jhr mihr gethan: 
Weil jhr fic mu habt veradyt, verhönet vum verlad)t, 
feind fie emer vidjter pm jhr ewig ncradjt!^ 

Alſo wirt die gotlofikent 
befjalt mit bitterkent 
om guad vund barmherkikeit! 


- 


Mann werden jhr viel fagen *o herr, haben wir nod) 
jun deim namen propheheyt vnnd bod) gelobt dein jod), 
Dahu teufel aufgetrieben vnd zeichen gethan: 
fe) vus doch genedig vnd gicb uns beffer lohn! 
Vnd er wirt jhn antwortten tad), jd) kenn ewer nicht! 
hebt euch weg, jlr vbeltheter, von meim angefid)t! 
So jhr ander habt gelert und felbeft nichts gethan, 
cud) alfo verdammet, fo habt mu ewer lon!? 

©, arofe prin jſt den berent, 
die hie qotes warheit 
ſchenden durch jhre bofzheit! 


v 


Dann werden fie jus ewige fewer muͤſſen gehn, 
da felbeft wirt einer erger denn der ander flelyn: 
illad) der groß vnd zul der finden wirt kwelen die pein, 
hod) wiris allen bitter vnd keinem fuffe fein. 
Da werden fic ewiglid chriſti fuſſchemel feri, 
aber fein auferwelten wirt er mit hellem ſcheyn 
Fuͤren jun fein himmelreid) zum ewigen leben, 
alda fein königreic dem vater aufgeben. 

€ chriſte, hielff vnns zufammen, 
das wir deinen namen 
hie pub dort loben, amc. 


M Blatt IX, N Blatt CCXXVIII, P Blatt 279b, Vers 1.3 N entweydt, 1.6 P fondern, Q jm für got, 2.1 P 
kümpt, 2.1 Q denn wird Chriftus k., 2.7 P gleub., 2.9 P dei, net, gleub., 2.11 Q Chriſtum zu jnen reden, 
310 Sprehend, 3.6 P kummer, 4.3 Q Zumal, 4.6 Q fpredend, 4.7 P fur, Q gefcheßt, 4.5 N fein fie, P finn 
fie, Q gefebt, 1.10 M ifts, gefchen, 5.2 Q fovern, 5.3 Q wider, 5.1 Q dennod, 5.6 Q erlitten, 5.8 Q fpre- 
deno mit, 5.11 N für, P fur, 6.1 Q durft, 6.2 P kummer v. dürfft., 06.1 N pe, P je, 6.6 N fedt, 6.5 P find, 
74 P Denn, 7.4 Q beflern, 7.5 P. Ab, 7.7 Q die für fo, 7.5 N damit für alfo, 7.5 N ewrm, s.1 P Als denn, 
ewig, s.3 Q quellen, s.5 N -[hamel, S.S N alvo. 


Gefeng von den redjten heiligen. 


Nro, 403 — 408. 


Thon den Apofteln. 


403. 
Im thon. Der tag bridt an. 
Csrinus ſchickt aus jm alle welt ' 3 Pad predigten der heiden ſchar 
fein appofteln mit groffer qwallt, | den ganken alanben rein vnd klar, 
Dafs fir den leute machte kund | ipic man durch chriſtum gottes huld 
gottes willen vund nemen bun. | vnd felikeit erlangen folt. 
A: : | 
2 du) die predigten offenbar, Welch aber glaubten jhrem wort 
zum erſten der judiſchen dar, wmm beweyſten die newgeburt, 
Dub die verwarff fie mit gewalt, Das aud) bekandtenn mit dem mund, 
alfo kamen fic jun die welt, die taufften fie ji gottes bumdt. 


22* 


340 
5 Bengten jhn da durd) reinikeit 
jm aotes lieb vm einikeit, 
Vn mit des ferre leib vn. blut 


| 

|* 
geredhtikeit zu feinem quí. _ | 
| 
| 


e 


Der aber feinn mutwille treib 

vn nid ju difer warheit bleib, 
Den fdiloffem fie aus durd den bot, 
legten jhn fonft mid)t martter an. 


Wen dan cim földer rew gewan, 

von got gebogen mib'han, | 
Sid) beffert, vn bat) vınb gedult, 
vergaben fe jhm feine ſchuldt, 


- 


Zengeten jhm jü difti. kraft 
n vnd heilige gemeinfdaft, 

en fie diente an feiner flat, 
fürete fein apoftolat. 


o 


Sie dieneten der chriſtenheyt 
zu lieb vnd unterthenikeit, 
Derhalben hom der antid)rift 
fie nicht. fellen mit feiner lift. 
| 
10 Mad) jhrem tod nidi lange jar, | 
da man nicht. fo vorfidytig mar, 





Böhmiſch-mähriſche Brüder. 


(505 er feinen fm jm die fdyrifft 
vit ſchencket drans tóblid)c gift. 


1t Sehet fid) herlich, hoch vii fefl, 
vi gab fein ding aus für das befl, 
Yu wer jhm etwas wid’(prad), 
den legt er an all vngemad). 


ı2 (0) vater 0^. barmberikeit, 
wir danden Dir mit jnmikeit, 
1; du vnfer here berurt, 
aus der babilon haft gefurt. 


13 Derforg vns aud) mit allem fleiß 
mit dienern vnd geiſtlicher fpeiß, 
Wie du denn angefangen haft, 
nad) aller deines herhenn luft. 


ı Da mit wir all jnn einikeit 
erfüllen die geredtikeit, 
Weldy vus driftns mit wort vn that 
zur felikeit erbeiget hat. 


15. Ame mit eintrehtigem mund 
fingen wir all aus bergen grund, 
Hoffen, das du ducd deinen fohn 
vns werdet als cim vater ilum. 





M Blatt A XE, N Blatt CCXIIII, P Blatt 157. P in dem Abſchnitt Von ven ferern und Kirchendienern. 


N bezeichnet ben Ton burd Gott dem Vntter fen lob und dank, P vuvd Zeata nobis gaudia. Vers 1.2 
Apoftel, 3.2 Q redten für gangen, 4.1 P gleubten , 5.1 P papurd), 6.1 f. Q trieb, blieb, 6.1 N fonft, P uber 
gaben jn dem Satan, 7.1 P ven, Q folder, $.1 N Chriſto, bei P lautet vie 8. Strophe alfo: | 


Unb zeugten jm durch Cbrifti krafft 
iroft, fried und heilig qemein[djafit , 
Vermanten ju, das er fold) bulo 

midi mehr durd fiwb verlieren folt. 






9.1 P So dienten fie, 9.3 Q der halben, kund, 10.2 N fürf., P furf., 11.2 P fur, 11.4 fo, 125 f. Q u, HAN 


Domit, 11.2 N u, 11.3 N weld) Chr. uns, bei P lautet tie 14. Strophe alfo: 


Damit wir all in ciniüheit, 
erfüllet mit gerechtigkeit 

Durd) Ehriftum deinen lieben Son 
erlangen ewig freud und hron. 


' 


15.3 N hoffend, P fehlt bie 15. Strophe. 


404, 


Frew? wir uns. 


Im thon. 


Ass diriflus mit feiner leer | 
verfamlet ein kleines eer, 

Sagt er jhm, dafs mit gedult 

fein kreuh jm nadtragen folt. 


2 Siprad) *o lieben jünger meyn, 
ihr folt allicit muntter fein, 
didis auff erden lieben meer 
denn mid) und all meine Leer. 





3 Die welt wirt end) vbel tium, 
anlegen vil fpot und hohn, 
Vmbiagen, vnd fagen frey 
das der keufel jum end) fey. 


3 Wenn man cud) leſtert und ſchmecht, 
meinethalben ſchilt und ſchlecht, 
So feit fro, denn emer Lon 
jll bereyt für gotes trohn. 


ro. 405. 


Michael Weiße. 2 





5 Seht am, jd) bim gotes fon 
vnd hab alheyt wol gethan. 
3d) byn jl der allecbeft, 
nad) macht fic mihrs treflid) fef. 


5 Weil fie mid) einn böfen geift, 
rinm argen verfuͤrer heift 
Vnd milr alfjcyt widerfpridt, 
fie ſchenckts end) aud) freylid) nicht. 


7 Mod) förchtet nicht einn man 
der nur den leib tödten kan, 
Sonder den ewigen got, 
der alls zu verdammen hat! 


s Mer probiert cud) wie das golt, 
jft end) als feinn kindern holt; 
So jhr bleibt jun meiner leer, 
verleft er eud) nimmer mer. 


9 Id) bin ewer, jhr fent mein, 
wo jd) byn, da fölt jhe fein! 
Wer cud) plagt, der plagt meyn aug, 
wee Damm pln. am jenem faq! 


(f wer elend, auaft vnnd pein 
wirt end) dort ein freude fein, 
Und die ſchand ein preis vnnd cr 
für allem bimlifdjen heer. 


Die apofteln nahmens an 

vnnd lereten yderman: 

Wer dem bern nadjfolgen wolt, 
das er des gewarten folt. 


[o 


(f) drifle, hielf deinem vol, 
dafs dir von herhen nachfolg 
Vnd Durd) einn feligen todt 

los werd aller angft und mot! 
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[| Blatt M XII, N Blatt CCXV, P Blatt 156b. Bei P in bem Abfchnitt Dom Creutz per Kirchen. Vers 1.3 N 
für jhm, daſs — daß es, 4.1 f. Pfhmeht, filet, 4.2 Q meinet halben, 4.4 P fur, 5.2 Q wolg., 5.3 0 
8, 5.4 Q nod), 7.1 P 3evod), fürdtet, 7.3 P fondern, 7.1 O madt für alls, 9.1 P menm, 10.4 P fur, 12.2 vafs 


daß e8. 


Ja Sieb ftebt im Dal. Babftifhen Gefangbuche von 1545, II. Nro. XXVII; Vers 1,3 jm, 4.2 meinet h., 1517 
hlegt, 5.2 wolg., 7.3 jondern, 7.4 madt, 12.2 nadffolgt. 





^ 


Ass Ehriflus mit feine waren Lehr 
verfamlet het ein kleines Deer, 

Sagt er, daß jeder mit gedult 

jm tüglids Creuhß nachtragen folt. 


Vnd fprad) * Ir liebe jünger mein, 
ihr follet alzeit munder ſeyn, 
Auf Erden and nichts lieben mehr 
dann mid) und folgen meiner Lehr. 


3 Die welt die wirt end) fellen nad) 
pm) anthun manden fpott und fdjmad), 
Verjagen, vnd mud) fagen frey 
wie daß der Sathan in cud) fen. 


1 Mann man cud) mur [üftert und ſchmecht, 
|  meinet halben verfolgt und ſchlegt, 
Seid fro, dan fihe, emer lohn 
if end) bereyt ins Himels Chron. 


5 Seht mid) an: id) bin Gottes Sohn 
und hab aud) allzeit wol gethan, 
3a bin zwar aud) der aller bef, 
nad) babens mid) getödt zulehſt: 


15 Weil mid) die Welt cin böfen Geift 
| mb argen Voldsverführer heilt, 


405. 


- 


a 


Aud) meiner warheit widerfpricht, 
fo wirt fies cud) aud) ſchencken nicht. 


Doch fürdt cud) nit vor foldyem manu 
der mur Dem leib getodten kan, 
Sonder fürdt mehr den trewe Gott 
der beydes zu verdammen hat. 


Derfelb probiert ench wie das Gold 
vn) iff end) Dod) als Kindern hold, 
Wo fern jr bleibt im meiner Lehr 

wil id) cud) laffen nimmermehr. 


Dann id) bin ewr vnd ihr feidt mein, — 
drumb wo id) bleib 3a follt ihr fein, 

Dub mer cud) plagt der rürt mein Ang, 
weh demfelben am jenem tag! 


Ewr ellend, ford)t, angft, not vnd peim 
wirt end) dort groffe frewde fein 

Und dife ſchand cin Preiß pm chr 

wol vor dem ganhen Himmels Heer.” 


Die Apoftel namen ſolches au 
wu Ichrten foldjs aud) jederman, 
Wer dem Herren nachfolgen molt 
daß der deffen gewarten folt, 


n bem Geſangbuch ver Wiedertäufer erfcheint das Lied mit einſylbigem Auftakt und wird dem Michel Sattler zu= 
eſchrieben; varnach wäre e8 fchon 1527 befannt gemejen. Sch [afe dieſen Tert nachftehend folgen. 


342 ponite idolis Krüder. à Nro, 406. 





12 (0) Ehrifte, hilff dur deinem vold, | Daß cs durd) deinen bittern fodt 
weldys dir in aller trew nad)folat, (*. erlöfet werd aufi aller not. v 





Aufbund Etlicher (doner Chriftlicher Gefeng. 1583. SP. Seite 46, mit folgender Überichrift: Ein ander fi 

Michel Statlers, zu Anu am Wecker mit glüienven Zangen geriffen, die Dung abgefdynittem, bnr- — 
nad) verbrennt , Ann. 2 ven 21, Mey. Im Thon, Chriſte ver du bift tag und licht. Vers 2.3 ſteht nicht 
für nichts, 7.4 deutet Bene auf alls bei M, zulegt noch folgende 13. Strophe: 


Lob fey dir, Holt, in deinem Chrom, 
darzu nud) deinem lieben Sobu, 
Aud) dem Heiligen Geift zugleich, 

der zieg nd) viel zu feinem Neid. 


406. 
Landa fion faluatorem. 
Dein fe) got von ewikeit, | Nohenn fie der bofen tits. 
der vnmeſſig jun herlikeit! Sid) ſelbeſt verforgt zu voraus, 
on pus keinen mangel Leidt, teilten fie geiſtlihe fpeiß aus 
Vnd Dod) Leibheftig auf erden | mad) notdurfft den glaubiaen. 


als ein diener jun geberden 
der menſchen heil wolt werden! 


SJe predigten gnad vnd warheit 
vnd dieneten mit vnterſcheid 


> MA cr anfing mit feiner leer, | den [entem zur ſelikeyt. 
welet er vomm einfaltigen Deer Für hern qefurt und für gericht 
zwelf jünger, die liebt er fer, hilten fie vnd verlifen nicht 
Act ie himliſche weifheit, glauben, lieb und zunerfidt. 


der fic aud) mit vntertenikeit 


zu folgen waren bereyt. Kein drewen, leſtern vnd ſchenden 


mocht ſie dem herren entwenden, 
aud) kein geſchenck verblenden. 
Got regieret jhre ſinnen 

vnnd lies der gotloſſen grimmen 
ihnen nicht angewinnen. 


La 


ER zeiget jhn gotes willen an, 

vnb fie gingen mit erneft dran, 

on juda, der fein lom mam; 

liefen alles vmb feinet willen ſtehn, 
dachten allein, wie fie diefem nachgehn, 
für gotte möchten wolftchn. 

Er nennt fie ein fal vnd liecht der welt 


Man flug fie on barmherhikeit, 





ub fendet fie zu jung vnd alt | vnd fie trugen viel aroffer Leid 

mit feiner kraft und gewalt, | vber die verblendten herhen 1 
d; fie ſilhen vnd geben hellen fein, denn vber eigne ſchmerhenn. T 
ihre predig mit that ziereten fein, Denn fie forgeten allermeifl, 

dafs fie fruchtbar möchte fein. wie fie ſtörhten den böfen acift 


und den anferwelten jur chn 


4 () Wie aros jſt gotes wolthat, | dienten jmm herren jhefu. 
der vns alfo verforget hat | D 
mit feinem götlichen wort! | 10 Ey, feht heut an, mer dife feind! i 
© wie temer jft die botfdyaft | fie feind warhaftig gotes freund, zi 
die da fürct jum gofes kraft | denn fie haben feine warheit í 
jur heiligen gemeinſchaft! | volendet mit viel arbeit. 


| Recht und ſchlecht haben fie gelcht, 
5 DIe apofeln all eintrechtig | allen jethumben widerfrebt, 
gingen jnn der bolfdjaft kreftig | derhalben viel pein erlieden, 
und predigten andedhtig , | bifs fie jmm bern verfdjicden. 
(anl cinfaltig wie die fauben, | 


aber weiß vnd ſtarck jmm glauben 1r Ey nn, ibefu, jhr frend und rhu, 


brauchten fie gotes gaben. ſchick ons ſölcher boten meer ju, 
die uns jmm glauben wol vorgehn, 
6 IM wort vnd werk ganh anfridtig und Dielf, dz wir jhn aud) nachgehn 


vnd wie die ſchlangen fürfictig vnd fami jhn vor dir wolſtehn! 


iro. 407 — 408. Michael Weiße. 345 


Fertig uns mit deiner botfdjaft 
jur himlifchen freud und erbfdaft; 
heilig ons hie jmm der warheit 
vnd berept uns zu der klarheit, 
dir zu lob jum cwikeit. 


I Blatt MXIIP, XBlatt COX P, P Blatt 181. P in dem Abſchnitt Von ven ferern und Kirhendienern. Vers 
3 Nan für om, 2.2 P einfelt., 3.2 P all mit ernft, 3.6 Q für Gott m. wol beftehn, P fur, 3.10 ſiltzen für 
ielen, 3.11 Q mit ver that 3iertem, 5.2 Q Apoftel, 6.2 P furf., 6.6 N notturfit, P noto., N ver glaub., P ber 
leub., 7.1 P fur, s.6 Q nichts, 9.1 N am für on, 9.6 P Rürkten, 10.2 P find, 10,6 N jrrtbumnen, P jethumen, 
0.7 Q erlitten, 11.2 Q folder, 11.3 P wol im gl., 11.5 N für, P fur. 


404. Von allen Gotfeligen, Merterern und Beken- 


nern Ihefu Chrifti. 
J 
Ser qros jfi goles guͤtlikeit, | Zeuget jhm die teilhafftikent 
denn cr ſchuff uns zur felikeit, feiner vnſchult wm heilikeit. 
Vnd da wir kein quis konden thun, | 
half er uns durch feinn lieben fohn. 


o 


So er jun dieſem fegen bleibt 
vnnd ritterlichen wandel treibt, 





2 Er kennt fein anferwelte zal So wirt jhm zugefagt die kron 
vnd hilfft jhr aus des adams fal, der heiligen für gotes trohn. 
Er beffert fie mit ſeyner gab 
durd) feinen geift von oben hrab. 9 Wirt man jhm denn derhalben gram 
2 und legt jhn plag und maricr an, 
3 Er ift acifllid) ein adterman, So hilft jbm got und fteht ihm bey, 
dann er richtet die herhen an | dafs jhm alles zu aut geden. 
Das fein wort darinnen bekleibt 
und nidyt dörr mod) onfrudjtbar bleibt. ıo Kömpt denn der fob und mimpt jhn bin, 
N AT | fo jts fein fromem vnd gewyn: 
4 Er jfls, der feyn volck heilig madıt Er kömpt für gotes anacfid)t , 
vnd zu feim beften verurſacht, wo jhn kein vbel meer anfıdıt. 
Er zeuchts zu dirifto feinem fohn 
vnd lerets feinen willen th. ir Mur ein glaub jft und eine tauff, 
2 , rim chriſtus, ein acift, bund vnb lauf, 
5 Wer difti wort vonn herhen hört Eine warheit vnd heilikeit, 
und erfüllet, wie fidjs gebürt, | da Durd) man kömpt zur felikeit. 
Glanbt und bekents aud) mit dem mund, 
der wirt am feiner feel gefunt. | 12 Mer die uidit hat, der jf für gott 
: x ein verfludt grewell vnnd vuflat, 
5 Wer fid) alfo verfügt mit aot, Er jeret feer vnd wirt verthimbt, 
und fid) dranf tauffem lef für todt, wie bod) er jmmer jſt beriimbt. 
Der j nicht mer vermaledeit, | 
fonder heilig vnd bencicil. 13 (0) aot, hilf vus durch deinen fohn, 
: das wir deinn beften willen thun, 
7 Des herren jheſu teftament Heilia uns jmm deiner warhent 
Mrd) feiner trewen boten hend vnnd leyt uns da durch jur Klarheit! 


N Blatt VIIIb, N Blatt CCXVI, P Blatt 1805. Vers 1.3 Q kunden, 3.4 Q dörr, 5.2 N gepurt, 5.3 P gleubt, 
-1 Q Wer alfo it v., 6.2 Q die warbent inn feim berben hat, 7.1 Q Des 9. €brifti Sacrament, s.1 N nor, 
! fur, 10.1 P. Kümpt, 10.3 P kümpt fur, 11.1 P Es ift nur ein GL. v. ein Cauff, 11.1 P dadurch, Rümpt, 
2.1 P fur, 12,2 P ein flud) ein grewel v. v., 12.1 Q er fid) jmmer, 13.1 P dadurch. 

nm Bal. Babftiihen Geſangbuche ven 1545, II. Nro. XXXIII; Ders 1.3 kundten, 2.3 Der für Er, 3.2 denn, 3.1 
as f. wie N, 6.4 fondern, gbened., 7.1 wie N, 7.2 pott (1547 b), s.4 vor, 11.4 dadurch, 12.4 wie N, 13.4 
adurch. 


408. Ten Marien der mutter Chriſti— 


Im thon Aue maris ftella, dei. 


puo; fen dir, bymlifcher vater, vit deinem fohn | Durch den du amd) alles geſchaffenn haft 
welchen du gcbicreft jm höchſte irohn, bis aud) den menfd) nad) aller luft. 





344 Böhmifh-mäh 


rifde Brüder. Nro. 409 





2 Mer menfd) aber thet willig wider deyn gebot, | 
verdienet da durd) den ewigen todt: ' 
Da war birs vmb dein auferwelte Leid, 
den theteflu barmbergikeit. 

l 

Verhiſcheſt den vetern zu geben deynen fohn, 
welder, gan heilig jun all feinem thun, 
Durch fein blutnergieſſenn für adams fAult 
dein mold: gebenedeie folt. 


4 Ifaias vn die prophetd allhumal 
verflundens vi worden Der fremden vol: 
O wie gar gerne heiten fie gefehn, 
t$ wer zu ihrer zeit geſchehn! 


5 Darimb vieffen fie Reh mit herhlichem geſchrey 
*o du heilandt, reps den himmel enthwey, 
Steyg hrab zu uns auf diefen jamerthal 
vit liclf uns aus des adams fal 1? 


6 Ifaias fagtt vonn der wurhel jeffe fein 

vnnd wie eine jumdifram folt fhwannger fein, 
Das thut aud) ezechiel, da er ſchreibt 

wie gottes pfort verfdloffen bleibt. 


M Blatt U II, N Blatt CEXIN, P fehlt das Lied. N Vers 2.2 Drudfehler Dud), 4.2 wurden, 4.1 daß für? 
= daß c£, 5.1 rüfften, S.4 verdürb, 9.2 b. gan; reyn keufd) in aller 3., 11.2 und ſpricht thut alles was. 


Von dem Teftament des herren 
Das jt, von feinem leichnam vm blut Teſtaments weiß. 


Nro. 409—414. 


409. 


GG sritus der herr vergos fein blut 
allenn aufferwelten zu qut, 

Er gab fid) für fein volk jum todt, 
à; cr ihm hülff aus aller uot. 


» Mu if er dort vor gotes trou 
mitt feim opffer, für uns gethan, 
Da fromett er vns gar vil meer 
denn fo er leiblid bey vus wer. 


3 Dort erwirbt er uns quite gab, 
(dicht einen andern tröfler hrab, 
Der leret uns nad) feinem ſihn 
vnd zent nus von der welt zu jlym. 


4 Auf erden j er durch den geift, 
den er einn andern früfler Drift, 
Hat wonung jun feiner gemein 
vnd macht fic durd) den alanben rein, 


5 Difer zu dienft vor feinem end 
verordnet er fein teflament, 


| s Durd) deinen geift haſtu fie von fünden gefrent, 


7 Maria vom flamme jefe jft dife pfort, 
die von bergen glaubet des engels wort 
*- Y vom heiligen geif ein fohn entpfing , 

dv om verſerng durch fie ing. 







. eud) reidilid) begabt und gebeuedeit, 
Dafs fie ein tempel deines fohnes würd 
vm wid) vertörhb mit adams biiri. 


» Haft fie and) von wegen der hodwirdigen fruch 
behalten jun rechter keuſcheit vm hucht, 
Tim nad) dem fie volendet tugentreid) 
ihr feel gefurt jus himel reid. 


10 Alle heiligen haben auf djciftii gebawt 
vn nid) auf marien verdienft vertrawt, 
Haben jhr midjt bewenfet gottes cbr, 
fonder gefolget jhrer leer. 


11 Denn fie leret vn rebt aus dem heiligen geifl, 
fprid)t "tut alles das mj cud) mein fohn heift 
© vater, hielf, dz wir aud) difem radt 
folgen mit herhen, mund vnd that. 


ilam brot und wein, wie vil er molt, 
und zeiget an, m; es fein folt. 


6 Sprad *nempt vnd efft, b; jft mein Leib, 
da Durd) id) cud) mein auf verfchreibt? 
Aud) *nempt und frindit, 05 jff mein blut, 
vnd dencket mein, fo oft jhrs tutt? 


Mim Nun de Ar Denen 


7 So jft mu die leibliche fpeiß 
fein leib vnd blut tefaments weiß, 
Und die boten von got gefandt 
haben fie vndter jhrer hamdt. 


s Wed aud) nad) der fd)rift. unterricht 
merdiem, mem fie dien oder nicht, 
Auff dz fie wid)t, wie paulus ſpricht, 
jmanden dienen zum gericht. 


As en 


Wer chriſto von herken anhangt 
vnd I: fpeiß ördentlid) erlangt, 
Der it verfihert, à; jhm got 
all fein find vergeben bat. 








Nro, 410. Michael Weiße. 345 
10 Sey and) verfügt feiner gemein Wirt yhm geheugt mit difer fpeiß 
und jun chriſto heilig und rein, quad vnnd heil mad) voriger weiß. 
Seind aud) alle werk die er thut h 
got angenehm, lüblidj und gut. ı3 Wer diſs veradjt, der leſtert got, 
der es alfo verordnet Dat; 
11 Verleſt ec denn die heilikeit, Wee aber einem der es tbut, 
thut wider dyrifllid) einikeit, denn er verdient der hellen glut! 
So wirt jhm dife fpeiß verfagt, re t 
als einem fo der welt nachiagt. 14: O jheſu reif, wir bieten did): 
heilige dein volck jnnerlich, 
12 So er Deum feine fad) verridht Machs Durd) den griff der warheit frey, 
vd fid) beffert mad) feiner pflicht, dafs difer fpeife wirdig fen! 











M Blatt MVP. N und P Haben das 9ieb in fehr veränderter Geftalt; bei ihnen Dat aud) der Abjchnitt des Ge— 
fangbuches einen andern Titel, N: Dom Abentmal ves Herren: Nemlich von pem Feyb und Blut Cbrifti. P: 
Vom Sucrament des waren feibs und Bluts Chriſti, im Golumnentitel Dom Abendmal des Herrn. Das 
Lied wird in der Ausgabe des Duartgefanghuches von 1639 Martin Polycarpus zugefchrieben. In derAusgabe von 
1606, bie Martin Polycarpus beforgt, fteht e8 ©. 426 wieder in feiner alten Geftalt, nur Vers 7.1 Diefer tranck 
und fpeis, 7.2 facraments weis, S.4 diene, 10.1 3u feiner gmein, 10.3 das für feind, 10.4 €. a. fein, 12.1 f.: 


So er aber wider umbkehrt, 
fid) beffert und gang zu Gott kehrt, 


13,3 Wee aber vem ver Gott leftern thut. Nachftehend das veränderte iet. 


410. 
(f) Chrifte, der du uns zu qut s Jherfüaft jm and mit deiner gmeyn 
vergoffen haft dein heylig Blut, vnd macheſt ium Heylig und repu, 
Du gabeft Did) inm bittern Todt Fuͤreſt jm jur Gottes hinb[djafft 
und halffeſt vus aufi aller wot. vi jur himeliſchen erbſchafft. 

2 Mu biftu dort für Gottes trou, Verleſt er den dein gutigkept, 
mit deym opffer für uns gethan, thut wider Chriſtlich eynigkeyt, 
Unfer mitler vn fürſprecher, So wird jm diefe ſpeyß verfagt 
verfoner vñ hoher priefter. als einem fo der welt nadjaat. 

3 Da erwirbfiu uns gute gab, 10 Wo er aber widerkeret, 
fembeft ein andern froffer hrab, mit rem deiner quai begeret, 

Der uns mad) deinem filu. lere, So zeugſtu jm mit difer fpenf 
von der welt zu dir bekere. qua) vnd heyl mad) voriger wenß. 

1 u$ qroffer lieb vor deinem end 11 Wer kan dirs genug verdanden, 
verordneftn das Sacrament, d; bu ons armen vnd kranken 
lamft in deine hand brodt und Wein, Dein milte gut ſteh mittepleft, 
zeygſt da mit am was cs folt fein. alfo vnfrem fidjtumb heyleſt! 

5 Sprad)ft *nembt hyn, cft, das ifl mein Leyb, 12 Allein deine barmherhigkeyt 
dadurd) id) cud) mein qut verſchreyb', vnd nicht vnſer gerechtigkeyt 
Aud) "nembt und krinckt, das ift mein Blut, Thut ſolches reychlich beweyſen, 
und denckt mein, fo oft jv das thut.“ deine lieb gegen uns prepfen. 

6 So ift diefe herrliche ſpeyß 13 O Herre Gott von ewigkeyt, 
(od) imm unbegreiffliher weiß) ſehr von groſſer barmherhigkeyt, 
Warhaftigklich dein Leyb und Blut, Wir danken dir demuͤtigklich 
uns findern gegeben zu qut. und opfern uns dir willigklid). 

7 Mer dir von herhen grund anhangt t£:  erhör uns durch deine aut 
vd die ſpeyß wierdigklid erlangt, vnd ſterck vnſer ſchwaches qemut, 
Dem vergibſtu fein ſünd, wm ſchuld, Leyt uns durch dein Geyſt der warhent 
verſicherſt jm Göttlicher huld. imm deine ewige klarhept. 


N Blatt CXLVIII, P Blatt 230, ganz uͤbereinſtimmend; Vers 2.1 (f. P fur, 2.4 P Hoherpriefter, 3.1 N Da er w, 






246 Böhmifh-mährifche Brüder. Nro. 411—413, 


411. 


© falntaris hoflia. 


Di diriflus von uns ſcheiden wolf 
vd fid) opffern für unfer ſchult, 
Verordnet er vns brot vn wein, 
das es fein Leib wir bint folt fein. 


6 Die fhrieft zeiget uns reichlich an 
was chriſtus fei vn m; cr hai, 
Aud) wie er fer am einem ori 
vnd mid) auf ein mal hie vmm dort. 


7 Leiblid) jfl er vor goftes trol, 
für vnns cim flet. opffer zu thun, 
Aber durch feinn geiſt j er bie, 
das er uns alle mad) fid) ich. 


» Wol dem, d' ifr wirdig aencuft jl 
jhr warheit jm fein herh verſchleuſt, 
Den fie zenget jhm, à; er fren 
vn cim recht mitgnoß chriſti feu). 





3 Wer fie aber, wie judas het, [mss Pruͤfet euch, ob jhr feit begabt 
on allen geiſt gotes entpfeht, vi den geiſt Chriſti ji cud) habt, 
Dem giebet fie, wie paulo fpridjt, Ob jhr innerlich feit bereit, 
nidis anders denn fdjuli vnd geridt. zu fum gotes geredhtikeit. 


1 Wer chriſtum wicht jm herhen hat | 9 Weit ifs warhafftig jun cud) ifl 
fond’ mur fücht jm wein wi brot, pund jhrs mur willig nicht verlieh, 
Den betrengt feine zunerfidt, Wirt end) des erre brot pm wein 
denn m; er ſuͤcht, dz fut er nidjt. ein zeugnis feiner gnaden feyn. 


5 Wadıt, jhr diiflen, vnd feht cud) für, 10 0). diifle, verley, das wir rein 
das cud) kein falfd) prophet verfuͤr, vereiniget deiner gemein, 
Wen fie kommen vi fagen frey, | Wirdig acnieffen difer ſpeyß 
das chriſtus perfdjonlid) da fen! | vmd dir fleh geben lob vnnd preis. 


M Blatt U VI. Nachftchend das von Johann Horn umgeavbeitete Lied. 
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Di Chrifus von vus ſcheyden molt | 6 Er nimbt wol Chrifus leyb vit Blut, 
vnd fud) Opfern für vnſer ſchuldt, | wee aber dem der ſolches futt 
Verordnet er uns Lrod vn Wein, | Weyl er nid)t iff newgeboren, 


das cs fein Leyb vnd Blut folt fein. blepbt feine fad) gauß verloren. 


[7 


Pruͤffet cud), ob je feyt begabt 


e 
1 
J 
A 
Das wir feiner nicht vergeffen, I 
vi Iefum Chriſtum inn euch habt, Ü 
» 


befobl er feinn Leyb zu eſſen, 
Des gleychen zu krincken feyn Blut 
für uns all vergoffen zu qut. 


Ob je jnnerlich fent. bereyt 
zu glauben Göttlidier marljept. 


Wo diß marbafftig inm cud) ift 
wii jrs mur willig wicht verlieh, 


"t 


Wol dem der je wirdig geneüſt, 
jr marbept inn feyn ber verſchleuſt, 


eo 


Den fie zenget jm, das cr frei) 
ein rechter milquos Chrifti fen. 


Mer fic aber, wie Indas thet, 

on allen geyſt Gottes entpfeht, 

Dem gibet fic, wie paulus. fpricht, 
nichts anders dann ſchuld vnd geridt. 


5 Mer Chriftum nidt jm herhen bat, 
fonder mur fudjt jm Wein vii fron, 
Den betrengt feine zuuorſicht, 

den was cr fud) das funi er mid). 


Wird cud) des Herren brod umd Wein T 


ein zeychen feiner gnaden fein. 


() Ehrife, nerlep, das wir repu 
verepniget deiner gemeyn 
Wirdig genieſſen dieſer ſpeyß 

va dir ſieh geben lob vit preyß. 


O begab uns mit deinem Genf, 
jm glauben ſterch uns allermeyſt, 
Auff das wir dein wort bewaren, 
darin feligklid) beharren. 


N Blatt CXLIX, P Blatt 231®, Drei Strophen des alten Liedes, namlich bie 5a, 6. und 7. daſelbſt, find meggethan, | 
dagegen drei neue, die vorliegende 2., 6. und 10., hinzugefügt. N Vers 3.3 erfrey, 1.2 entpffhet, 5.5 bem fir ben. 








Nro. 413. 





P Vers 1.2 fur, 2.2 befolb, zu effen, 2 


denn, 5.2 fondern, 5.3 3uuer[., 6.3 f. 


Michael Weiße. 


dieweil er nit ifl wem geborn, 
fo bleibt ober jm Gottes 3orm, 


7.3 feid jnnerl., 7.1 3ugleuben. 


[-] 


e: 


*- 


ur 


ge 


M Blatt 3$ VII. N und P fehlt das Lied. Vers 5.2 dafs 


415. 


Im thon Ser gros jft gottes gitlikent. 


Coriſus inn leiblicher perſchon 
it im himmel vor goftes frobm, 
Das zeigt die fd)ricft fo hlerlid) am, 
dafs and) kein riften leugnen kan. 


Aber mit feim heilige geift 
begabt er fein volck allermeift, 
Kichtet fein anferwelten an, 

das fein mort ji jhn haften kan. 


Mimpt fic durch feine boten auf, 
vn verficert fie mit der tanff, 
3a aud) mit feinem teftament, 
das er jlm günſtig fen om end. 


Mic menſche, durch drift. erkanft 
vn jn feine warheit getauft, 
Seind edler dein 05 teftament, 
welchs cer Dod) feinen leichnam met. 


Menn er verordnets jhn zu dienſt, 
dafs jhnen zeuget fein verdienft, 
Yhnen zu dienft leid er den todt, 
irit and) jhnen zu dien für got. 


Ihnen giebet er grofen preis, 


wicl aud), das man yhn gunſt beweiß, 


Ian aud) dienen die facrament 
bm mas man creature nent. 


Anweiſung: 





1 


a 


7 Ter anders leert, d’ jrret fer 


wid chriſtu win feine leer 
Vn iff gewies cin falfd) prophet, 
wen er aleid) wund heichen tet. 


Nas facrament bleibt wein ni brot 
vn wirt nicht verwandelt jn qot, 
Es wirt wol leib vn blut genant, 
hat aber geiſtlichen verſtandt. 


Chriſti leib vit blunt, blos vñ ſchlecht, 


macht niemanden vor gott gerecht, 
Aber der geiſt jun feiner krafft 
aiebt vielen dörren bergen faft. 


Mer herr redet an mandem ort 
durch gleichnis vnnd verborane wort: 


Solt mans dann alls. fleifdilid) verſtehn, 


fo muͤſt der glaub zu bodem acl. 


Nic erften chriſten glaubten cedit 
wm entpfingen wirdig vnd ſchlecht 
Das tefament nad) rifi [cer , 
bewepften yhm nicht qotlid) chr. 


(f, laft ons and) desgleichen thun 
vnd got bieten durch feinen fohn, 
Das cr mus das verleihen wolt 
vi bewaren jun feiner huld! 
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3 3utr., 2.3 fur, 3.2 und jr w., fd)leufft, 3.3 bezeugt, 4.4 anders midts 


— daß es. Dem Liede folgt Blatt A VII nachſtehende 


Andy dem gebet fo von einem rechten Erwelte Beruffenen vn Gefandte Diener fampt d' glanbigen verfamlung, jm name Iheſu, 
zu Gote geſchicht, umb allerley heilfame gaben, bis qud) omb gebenedeiung Gegenwertiges brotes vn meines, Das rs werde 
(Cefiaments weiß) Der Leib vi dz Blut Ehrifti. Werde von d’ gantze verfamlung zum beſchluß Amen gefunge 


In thon. 


© got d’ du bift. 


AMen ſprech wir alle gleich, 
o vater von himmelreich, 
Du molte durch deynenn ſohn 
barmhertikent mit vus thun, 

Vnns des was wir recht von dir begeren 
veterlich zur ſelikeit geweren. 


Eyn anders Im thon 


Keger? wir. 


Aftlenn fpreden wir eintredtig, 


9 got vnnd vater almeditio , 


Wolteft uns gewerenn 
deyner quab, fo mir begeren 


348 Bülmifd)-mübrifdie Krüder. 








Nach der verheiſchung vus getljan 
jun drifto deinem fohn. 


Wenn wady geſchehenem gebet, der Diener mit den worten Chriſti anbeigt, das by brot, feyn leib fen, welder für uns vi 
Vnd d’ wein fein blnt meld)s für uns-vergoffen jft zur vergebung d’ fände, Werde difs nad) folgend bekentnis gefungen. 


Nämlich nachſtehendes Lied, 


414. Ein bekenntnuß vom Sacrament was es fen. 


Omnipotens Pater gentium, 


105. glawben all und bekennen frey, | 
das mad) chriſti wort 
dis brot teflamentlid) fep, | 
^ Sein leib, d für vnſer mifethat 
am krenß leid den bittern todt. 


M Blatt U VIIIb, N Blatt ELV, P Blatt 2365, Die evfte Zeile ver Überfhrift ift aus N, vie zweite aus P^, ] 


hat Feine. In N und P lautet bie erfte Strophe aljo: 






2 Des gleichen der wein jun feiner art 
- fein vnſchũldig blut, 
welds am kreuß vergofen wart, 
Vus vnd allen glaubigen ju qut, 
fo ihm folgen jun demut. 


WIr glauben all ox bekennen fren, 
das nad) Chrifti wort 

bif frobt der leyb Chrifti fen, 
Der für unfer fünd und miffethat 
leyd am Eren den bittern Gobt. 


Vers 1.3 M teftitamentlid), P Vers 1.1 gleuben, 1.4 fur, 2.2 unfhul., 2.1 gleubigen. 
Sn M folgt tiejem Liede nachſtehende Anweifung: 


Weil man mit dem brot und Rellid), des berrm den glanbigen diene. Werde geſungen 
: Vom leiden Chrifti. 
Ihefus diriflus gotes fon von emi. Obe, C.iij 
Oder ein Lobgefang, Uach erhentuis 
des Vorftehers 


415. Wenn man das Ewangelion hat gelefen. 


Im thon fegerz wir. 


(f) Ehrifte, warheit vit lebe, | 
wir biete, du wolteft geben 

Deinen geiff vonn oben 

mit feinen heilige gaben, 

Das dein rein wort uns auf erde 

möcht verkündet werden. 


2 (f) gieb, das die red vorhanden 
red) verklert werd vnd verfianden, 
Las cs jhr gelingen À 
vnd fie vnſer her durchdringen 
u dob vnd chr deinem namen: 
dranf fpredien mir amem. 






M Blatt W IX, N Blatt CVI, P Blatt 195. Das Lich ſteht bei M in feinem durch Überjchrift oder Gofumnenti 
bezeichneten Abfchnitt, e& erjcheint gleich bem folgenden zweien als nachträglich Hinzugefügt. Bei N im Ab 
Von vem Sepligen Geyſt, P Vom Wort Gottes. Sera 1.1 M Cpriften, 1.2 N wollen, P wolle, 2.1 N Wi 

P fur handen, ' 


416. Wie man fid) betzeyten von d' welt zu Chriſto 
beherem, vm nid) des ertichten fegefewers 
fid) vertröften fol. 


2 Spart ewer buffe nidjt dort hyn, 
denn jhr findet dort kein gewyn; 
Feael end bie mit allem fleiß, 
den dort macht cud) kein fewer weis. 


Tu buf, thut- buf, o lichen leut, 
inn diefer hod) anadrepden zeyt, 
Süd) ewrer feelenn felikent, 

denn jht it cud) die quad bereit. 


ro. 417. Michael Weiße. ' 349 





3 Mur zwene weg werden gemelt 
weld) vuns die ſchriefft hlerlid) fürhelt: 
Der ein jff ſchmal, der and’ breit, 
vi dazwiſchen gros vndterſcheid. 


4 Aer. fein krewb willig auf fid) legt, 
vit dirifto mit gedult mad) fregt, 
D' kömpt gemics gerade zu 
jur ewigenn himlifchenn chi. 


5 Wer aber feinen bund verad)t 
vit nad) weltlidye lüften tradit, 
Der geht den breiten meg jur alut, 
ji D man ewig buffe tut. 


6 (ot madjt fein anferwelte rein 
| jm diriflo feinen fohn allein 
| Durch des heilige geiftes kunſt, 
ij fie nicht dörffen jener brunft. 


7 Er zalt cim jglichen fein thun, 
giebt allen jr verdienet lohn, 
Belonet beyde, feel vnnd leyb, 
da myt ſeyn wort warhafftig bleib. 







AUeiscit ills fer qut vit od) von noͤten, 
Mj wir got vmb gnad vm beifant biete, 
In V warheit vit jm geift, 

wie diriflus leret vit heift, 

qud) gett behaget allermeiß. 


2 Mit dem herhen füllen wir begeren 
»m nicht mit dem munde viel verklere, 
Den wort feind cin unterricht 
uns menfde om gote wicht, 
der ſönſt wol weis was vus gebridjt. 


13 Söllen aud) zu gott jun vollem glauben 
mur jum chriſti namen zufluct haben, 
Den die ſchrift zeiget vus. frey 

das kein ander name fci) 

durd) den pnus got genad verlen. 





3 Rein ander ift on erbfünd entpfangen, 
| mad) leibheftig jun himmel gegangen, 
Darümb aud vor gotes trohn 
keiner uns kan hulffe thun 
denn mur der reine gotes fohn. 





s Wenn des willigen geiftes priu 
dort folt jm fegefewer fein, 
Un fein leib ruhen one mot 
V Dod) die fünd begange hat, 


Vnd darnad) berlid) folt erſtehn 
vi one buf zur freunden gehn, 

So müft jhm got viel anders thun 
den er geredt Durd) feinen fohn. 


10 Er jft aber vit bleibt gerecht 
vn wirt richten alle geſchlecht 
Lad) feinem ſihn oi. unterricht 
vd nicht madjs antidrifts qctid)t. 


(f) aot, hilf dem jerenden Deer, 
dafs did erken vm deine leer, 
Inn grifto rein vi heilig werd 
vit für cim gotfelig geberd, 


Alyeit gehorfam deinem wort 
gericht geh durd) die enge pfort, 
itad) der mur freu vm herlikeit, 
nicht fegefewer jfi bereit. 


[c 


Blatt U IX, N Blatt KV , P Blatt 2109. 9Bei N unter ven Gefängen Für pie gefallenen, bei P im Abfchnitt 
om per Bulle. Vers 1.3 P emer, 2.1 P dorthin, 2.3 P reinigt, 3.2 P fur, 4.3 P hümpt, 4.4 P im glauben 
ie b., 5.2 N luften, 5.4 P dafur Gott jevderman bebüt, 6.2 P in Chriſti feins Sons blut allein, 6.4 P 
irffen , 5.2 N dort folte im Segfewer fein, P port folt in oem fegf., N9.1 bat durd) fein Son, 10.1 N nod)s, 
3 N »pa[s — vaf es, 12.1 Q gebordje, 12.2 Q gerichts, 12.4 Q und kein Segfewer. 


417. Das Chriftus allein vnſer mitler fey für gett 
vn kein ander. 


5 Mer jft onfer mitler, troff vii lebe 
vn wiel fein chr keinem andern gebe, 
Er jf aroffer wirdikeit 
ein priefer jum. ewikeit, 
beftetiget mit gotes cid. 


; Wer wicl fid) eim. földhe biefhoff gleichen 
od' hin gehn vñ jhn Deiffen weiche? 
Welcher heilig jf fo kuͤhn, 

das cr fein verdienſt bechim 

vnud da mit uns für gott verfuhn? 


Menn ymandt jm himmel darnach ringe, 
à; er chriſtu von feim ampt verdrünge, 
So blieb cr jm himel nid)t, 

er mußt als cin böfe wicht 

wicht meer fchn gotes angefid)t. 


Mer cige verdient rhuͤmet auf erden 
vi mainet, er wiel dort mitler werden, 
Der bekennet drißus midjt, 

den fein hech vnd zuuerſicht 

jſt nicht nad) feinem geift gerid)t. 


ut 


N Blatt Ul X, das fette Lied; N Blatt CCXVII, P Blatt 181. N umb P im Abſchnitt Don den Heyligen. In 
Dat bas Lied feine Überfehrift, in N die von M: und heim Heylig für vn kein ander. Vers 2.3 P find, 250 
fonft, 3.1 Q Söllen, 3.t P Tlame, 1.1 P empf., 1.2 Q mod) für nad), 4.3 Q Darumb, N für, P fur, 44 
6.5 Q vit vns damit vor Gott verföhn, P fur, verfün, TAN 
mut, P er muft balv als ein bàsmid)t, s.2 P und vermeint dort ein m. zu w., 9.3 Q der felb ift ein, 10.2 
mögen, P mögen fie dienen vnd aud) rat g., 10.3 N mod) für mad), 10.5 O miffen aud) nicht, 11.1 P Chri 


pülffe, 6.1 P folden, 6.4 Q vervienfte runt, 


3 Wer die heiligen anbett 9i. chret | 
vit jhr verdient meer denn chriſtu lect, E 
| 


Söhmifh-mährifhe Brüder. 


Der jft jhe cin falfd) prophet, 
wenn zr gleich aud) zeichen thet, 
tenfel anftricb vnd fd)laugen tret. 


10 Weil die heiligen auf erden leben 
mügen fie nehmen vi wider geben, | 


Aber nad) dem tode nid)t, 
denn fie kein vbel anfidt, 


aud) wid) wiffen mj uns gebrid)t. 





11 Got vit. diriflo füllen wir vertraue 
vi auf keines andern verdienf bauen, 


Denn wer wid’ chriſtu thut, 
der verdient d' hellen qlut 


vit feine fad) wirt nimer qui. 


1? Ep, laſt vuns nad) der apoftel fiten 
got jm name drifi famptlid) bieten 


Vmb den allerbefte geift, 
vmb den er aud) allermeift 
on vnterlas pus biete heiſt, 


13 Sprechenn o vater, flerdi uns jm glauben 
mit deines heiligen geifles gabe , 
Leit uns durch deine warheit 
aus aller fund vnnd torheit 
jur ru vund ewigen Klarheit.” 


AMEN. 


dem Herrn follen, 12.2 M famtplid), 13.1 Q Spredend, 13.1 Q fünd. 


(Dots Son iff komen 
uns allen zu. fromen 
fic auff diefe erden 
in armen geberden, 
Das er uns von finden 
freyet und entbünde, 


2 Er kompt aud) mod) heute 
pub leret die leute, 
Wie fie fid) von fünden 
jur Buß follen wenden, 
Von jerthum vnd forent 
treiten zu der warhept. 


3 Die fidj fein nicht ſchemen 
vnd fein Diemft annemen 
Durd) ein rechten glaube 
mit ganhem vertrawen, 
Denen wird er cben 
jre Sind vergeben. 


4 Denn ec thut jm. Senden 
jun den Sacramenten 
Sid) felbeft zur fpeyfe, 


Iohann Horn. 


Nro. 418 — 445. 


A18. 


(Nro. 412.) 


Aue fjierardjia. 


fein lieb zu bewenfen, 
Das fic feiner gnieſſen 
in jren gewilfen. 


5 Die alfo. behlenben 
vnd beftendig blepbem, 
Dem Herren in allem 
traten zu gefallen, 
Die werden mit freunden 
and von binnen ſcheyden. 


5 Denn bald und behende 
kompt je leftes ende, 
Da wird er vom böfen 
jre feel eclofen 
vnd fie mit jm füren 
zu der Engel Churen. 


7 Won danuen er komen, 
wie den wird vernommen, 
Wenn die Todten werden 
erfichn von der erden 
vd zu feinen füffen 
fid) dar fellen muͤſſen. 


—— —— 





J 2 wc 


Nro, 419. Solanum Horn. 351 


s Da wird er fie ſcheyden, 9 Ey mu, Herre Jeſu, 


die fromen zur frenden, ſchick vnſer herhen zu, 
Die boͤſen zur hellen Das wir, alle ſtunden 
Wr peinliche ſtellen, rechtglaubig erfunden, 
Wo fic ewig muͤſſen Darjnnen verſcheyden 
je vntugend buffen. | jur ewigen Freuden! 


N Blatt HEP, im Abschnitt Von der Menſchwerdung 3efu Chriſti. Die Überfchrift vermeift auf ben Ton ve8 
vorangegangenen Liedes. P fehlt bas Lied, in allen Ausgaben; in der von 1639 fteft c& aus diefem Grunde auch 
nicht in vem Verzeichnis ver Johann Hornfchen Lieder. 


419. 
Gandeamus pariter onutes. 
1 laft uns zu diefer frif alfo das dein Junckfrawſchafft 
begehn eintrechtigklid) | wird vnuerſehrt bleyben. 


Die menfhwerdung Jeſu Chriſt, 
dadurd Gott gnedigklich 


; Die frucht fo auß dir entfpringt 


Seine lieb vnd autigkent wird heyſſen Gottes Son, 
reychlich erzeyget hat Ein Lamb, welds die fünd wegk miml, 
menſchlicher gebrechligkeyt das ſelig machen kan. 


nad) ſeim Göttliden rat. lim war: die Elizabeth 


geht aud) mit einem Kind, 
Gott hat erhoͤrt je gebett, 
dem all ding möglic find. 


D- 


Er fal das menſchlich geſchlecht | 

verderbet jemerlid) , 5 

Das nad) feim göttlichen recht | 

nicht kund erretten fid). | 
Dau Adams böfe begird 

macht all menſchen vnreyn: | 

das dauon geholfen wird, 

muß ein mem Adam fein. 


Die Iunakfraw fprad) *Ey, nim war, 
jd) bin des Herren Magd: 
Mir geſcheh nun gant; vñ gar 
wic du mir Daft gefagt.? 

Als bald nam Gott die menſcheyt 
am fid) in aller zud)t, 
Was vorlangſt verhenffen war on verfehrung der Gotheyt, 
Du en Ne : | ward menfd cim. reyne frud)t. 

as iff worden offenbar, | : 
do diefer Gottes knecht, 

Der Erhengel Gabriel, 
von den himliſchen thron | 
gefandt ham zur Junckfraw fdjucll 
mit newer botfafft ſchon. 


vs 


Aldo muſt menſchlich natur 
wenden Göttlichem will, 
Daü die Iungkfraw ſchwanger wur 
wider naturlid) jil. 

Dan Göttlide mad)t vnd kraft 
vmbfchettigt jven leyb, 
alfo das je Iungkfrawfchafft 
reyn vnuerſehret bleib. 


p 


1 Er fprad) zu je biß getroft, 
du holdfeliacs Weyb: 
Gott der Herr hat zu dir luft, 
du folt imr deinem Leyb 
Entpfahen den Gottes Son 


Es it allen kund gethau 


in aller reynigkeyt, diefes Göttlid gefd)id)t , 
der felb wird auf Dauibs thron Das Got meuſch iff worden fon, 
herrſchen in ewigkeyt.“ der Hell und Todt zerbricht. 
Inn kumer vnd dörfftigkeyt 
Die Junckfraw kund nicht verſtehn ifl er hie erſchienen, 

diefen Göttlichen filu, das er uns die feligkeyt 
Sie fprad) “wie foll das zu gehn? | wider möcht verdienen. 
keins mans id) ſchuldig bin. | 

Dir Engel fprad) “Gottes kraft 10 Dand wir Gott mit innigkeyt 


die wird dich vmbgeben, | allſampt sintrechtigklid) , 


Böhmifh-mährifhe Brüder, 





Nro. 420—421 





Das cr auß barmherhigkeyt 
fein Son fo willigklid) 
Auf erden gegeben hat 


N Blatt IX, 
folgenden drei Liedern. 
lengft, 4.5 €mpf. , 


P Blatt 115, 


Üramrig herhe, 
lor vn merck fer freudenreyche mer: 
Gottes Son kompt zu dir her, 
Vnd wil did) erquicken und feguen, 
fib, das du jm wirſt begeguen 
vnd fein troft auf Did) laffen regnen. 


2 Er kompt zu dir 
fenftmätig, freundlich vnd wolgenut, 
den er weyß, was dir not tut: 
Er wil des Sathans reych zu hören, 
did) auß feim gefendnüß füren 
vd fein kroͤſtlich wort laffen hören. 


3 Die Propheten 
han vorlangf auff Chriftum gezeyget, 
der fid) pet. zu dir neyget, 


N Blatt XI ^, P Blatt 15. \ 
lengft, 4.6 und zu ver e. freud fuͤren. 


Confolator gubernator. 


(£5, ſtarcker Held ift uns kommen, 
Meſſiah der vil. frome, 

Ehriftus, vnfer König vn Heyland, 
von Gott vater vus zu froft gefandt. 


IN bie auf erden erſchienen, 
das er uns möchte dienen 


[pz 


Vnd alle Feindſchafft bey Gott ſchlichten, 


feinen Bund ewigklid auffrid)tei. 


Er nani an fid) vnſer menſcheyt 
vit alle gehrechligkeyt, 

Das cc den Tod pub alle Sünde 
darjnu krefftigklich vberwinde. 


(f), wie gar ein lieber Diener, 

ein Heylandt vnd verföner, 

Hat vus hie Depmaefudjt von oben, 
darumb er billig) ift zu loben. 


⸗ 


Er if der recht grund vu eckſteyn, 
darauff ſich ſeine Gemeyn 


beide im Abſchnitt Von der Menfhwerdung Jeſu Chriſti. 
N fieft in ver Überfchrift omnis. 
s.1 Alva, 8.5 Denn, 9.5 Dürffigkept. 


420. 


Glanbige feel, ſchaw dein Herr. 


Beide verweilen auf ben Ton des vorangehenden Liedes. 


zu vnſrer felighept : 
lob fei dir, ewiger Gott, 
um vnd in cewigkent. 





Daſſelbe gilt von bel 
N Ders 2.3 fein, S.S blieb, P Vers 2,5 Denn, 3.1 vor- 


| 
| 
z 
: 
| 


vn wil dir feinen Geyſt verleyhen, 
dic miltiahlid) benedeyen 
vnd von all deinen Sünden frepen. 


Ey nu [didt bid), 
vd wim heut Got deinen Herren auff, 
und was er fagt, da merd auf: 
Gib did) jm vm laß did) regieren, 
fo wird cr did) licblid) zieren 
und zur ewigen freunden füren. 


Herre 3efu, 

9 kom vnd ridjt vuſer herhen au, 
leydt vnd fuͤr vus deine ban. 
Hilf, das wir im Geyſt vn gewiffen 
dein om vnterlaß genieffen 
vn dir danckfagen on verdrieffen. 


13 


Amen. 


P Zeile 2.4 3uft. , 3.2 vor⸗ 


A21. 


Gründer und erbawt im einnigkeyt 
zu warer lieb vnd gerechtigkeyt. 


Sein Wort ifl nu unter allen 

gar krefftigklid erſchallen, 

Das er ri Heyland fep der armen, 
der fid) yedermans will erbarınen, 


e 





Mer ju und fein wort redjt licbel 
| vd fid) jm ganh ergiebet, 

| fep dem wil er fein wonung haben 
| vd begnaden mit feinen gaben. 


oo 


Wol denen die fein ſtim hören, 

fid) von finden bekeren ! 

Denn er vergibt ju jre torheyt 

vnd feplt jm mit fein gnad vnd warhept. 


e 


Nie feinen wil er belonen, 

der bo feu wid)t verfchonen: 

Die jre fünd wicht berblid) buͤſſen, 
die werden in die helle muͤſſen 


Nro. 422. Iohann 





10 Wer feiner ſtraff wil. ontlauffen, 
pali fid) zu feinem haufen, 
Do man feins reinen dienftes pfleget, 
in lieb vnd im einigkeyt Lebet. 


1 (0) Here Gott, die fe) lob vnd dank, 
das du uns der welt heyland 


N Blatt NIIT, P Blatt 16. P lieſt Vers 1.4 uns von Got 
5.3 grüindt und erbawet, 6.1 ver fid) mil, 7.4 vnd jm 
11.4 pn d. h. zu der Klarheit. 


(f) Frew did), Icrufalen, 

du Chrifllidje gemeyn, 

fob Got mit frölicher Aim, 

das er von dir fein qrim 
Auß lieb gewendet hat, 

und vmb deiner mot 

gefandt feinen lieben Son 

von dem hymliſchen throu 

auff den jamerthal. 


2 Auf das cr Mid) deiner Sünd 
benei, dauon entbünd, 
Vn durd fein teylhaftigkent 
bring zu der feligkent, 
Weld font kein Menſchlich macht 
bett zu wegen bracht; 
darumb nimbt cr Dir zu qut | 
ium fo groſſer demut 
dein matur am fid). 


5 Ey, lob Ehriflum 


Bitt ju, auff das c 


wyrd vñ heyliakent 


ſprich *» Herr Jeſi 





IN Blatt XIII ^, P Blatt 166. Vers 1.9 Q dem für den 


Sein Ham ift vol trofis 
HERR, vnſer gerechtigke 


Damit er vns regiert, 
lieblid) fdmüdit und zier 


weld die Engel erfremt 
und gelüft zufehn. 


Wadernagel, Kirchenlied, II. 


Horn. 


Auf barmherhigkeyt hal gegeben, 
das er vus bring zum ewigen Leben. 


12 Verleyh uns, Here Gott, allen fampt 
anedige hülff vnd beyfandt, 
Das wir anhangen deiner warhent, 
darnach komen zur freud vnd klachept. 


t, 3.2 und alle jre ſchwacheit, 3.4 darinnen krefftig, 
b. m. feinn g., 11.2 haft aus b., 12.2 dein gnedig, 


3 Schr in nidriger gefalt 
it er auff diefe Welt 
Vom Vatter herab gefandt, 
dein König und Heyland, 

Der alfo willialtlid) 

fein leben für did) 
hie opffert biß inn den Tod, 
das du auf aller not 
möchteſt ledig fein. 


e 


Er if der verheyßue fam 
von des Dauides ftam, 
Durch den das Menſchlich geſchlecht 
wider bracht wirbt zu redit, 
Von ſehr groſſer gewalt, 
Goöltlicher geſtalt, 
der rechte Emanuel, 
welcher vus auf; der Hell 
ſelbs erloͤſet hat. 


den Heyland, 


»us pom Vatter geſandt, 


rons aud) 


allhie teylhafftig mad) 
Steiner gerechtigkeyt, 


1 


darjun er empfangen ift, 


ı Chrift, 


verlaß dein Volk nidt!> 


, P Bers 3.6 fur, 4.2 der 3meig von Dauids ft., 4.4 


Wird wider, 4.7 Imanuel. P fchaltet zwifchen tie 4. und 5. Strophe fo[gente ein: 


und quad, 


den er hat von der that: 


it 


heift er in der menfdeit: 


t, 


und ſchenckt uns fold) herrligkeit 


aL 


Kon Got, du Ehriftenheit, 
bandi jm mit aroffer freun: 
Vnſers herhen wonne 

ift uns geboren heut 

und leuchtet wie die Sonne 
in dieſer kunckeln zeyt: 
Durch ſein werdes wort 
ſcheynt vnſer hoͤchſter hort. 


Ey groß wünderlich ding: 

cin JZunckfraw ſchwanger gieug, 
Gebar den Emanuel, 

den Heyland aller welt, 

vom Engel Gabriel 

die Botſchafft dargeſtelt, 

Wie durch des Geyſtes kräafft 


^ blieb jre Sundiframfdjafft. 


U 


Gott hat fid) verhalten 
vd feinen gefalbten 
dad) feim wort gegeben, 
weldjes herrligkeyt 

wird ewigklic blenbem 
vnd mit barmherhigkeyt 
Die feinen regieren, 

fie leyten vnd fuͤren. 


O weld ein groſſes Heyl, 
ein ſchoͤn lieblich erbteyl 
Haſt du, Herr, den deinen 
bereyt imm deinem Son! 


Böhmiſch-mähriſche Brüder. 


423. 


In dulci "imbilo. 


Ey u, 


des fid) die Engel frewen, 


bid) chen im hoͤchſten thron, 


Wünſcheu frid anff erden, 
ein fremde den menfcen. 


Alter freundtlichſter Herr, 


nad) dir verlangt uns fehr, 


Wir muͤſten verderben 
mit allem vuſerm thun, 
um haft du vus erworben 
ewige frend pu wun 
Auß barmberbigkept, 

o tieffe miltigkeyt! 


der du menfd) worden bift, 
Jun fo qroffe armut 

did) willig geben haft 

vnd im folder denmt 

vom Genffel uns exlöft: 
Laß nid)t verloren fein 

an ons die wolthat dein! 


O warer menfd) und Gott, 


troͤſt vns inn aller not! 
Hilf durch deine gute 
zu der newen geburt, 
vernew vnſer gemuüͤte, 
das wir mit die qud) dort 
Die Kron der herrligkeyt 
gnieſſen inn ewigkeyt! 


ferr. Jeſu Chriſt, 


Nro. 493 —424, 








N Blatt XXXI, P Blatt 27 
nuel, 2.5 von dem e., 3.4 des gnad und h., 3.5 
freu, 6.3 groffer (aud) N), 6.5 und in fo tiefler d., 


, beide im Abſchnitt Don der Geburt-Iefu Chrifti. P Lieft hers 2.1 u, 2.3 g. IMa- 
wird vnbeweglich bl, 3.7 nie feit, 4.7 fehlt fip, 4.5 frip um | 
7.7 deiner ftatt die fon ver. 


e 
424, 
In natali bomini. 


» Wenfe Deren. im Morgenland 
fahen an cim. Stern zuhand 
Das cin König aller heer 
imm Juda acboren wer, 
Brachten Ayır, Weprad) vd Gold, 
gaben fid) inn feine luli, 
das er jr verfdjoneu.| olt. 


frewet fid) der Engel ſchar, 

Singend mit froͤlichem mut 

°preyb ſey Gott dem hoͤchſten qui, 
Denn der verheyßue Heyland 

if der ganhen Welt gefandt! 

€) menfd), mad) did) jm. bekant!> 


fl Ehrillus geboren war | 
| 


3 Suden wir aud) alle gleych 
den König vom Himelreid), 
Geben wir mus vnter jun, 
lerem demuͤtig von jur, 

So wird er uns guedig fein, 
erlöfen von ſchuld und pein, 
ewig bey jm laffen fein. 


N Blatt XXXVII, P Blatt 13. N im Abſchnitt Don ver Erfheinung Jefu Chriſti, P Von ner Offenbarung 
Chriſti. Vers 2.2 'ü ein, 2.5 P Weyraud. r 


Nro. 425 — 426. 


zm thon. 


0) Menſch, betradyt wie did) dein Gott 
auf dermajfen gelichet bat, 

Das cr feinn allerliebfen Sou 

geſand hat von [cim bodjfteu tbrom 


Bu uns auff diefen jammerthal, 
auff das er Adams find vnd fahl, 
Aud) alle unfre miffetbat 

bezalen folt mit feinem Codt. 


Er gieng bie gan auff. harter bau, 
fing bald imm feiner Kindheyt au 
Zu leyden groſſe dörftigkeit 

von wegen vnſrer felighent. 


LJ 


Ob cr aleyd) froum und heylig was, 
mod) war jm pederman gchaß, 

Vnd für feine qroffe wolthat 

beweyſten fie jm. fon vnd fpot. 


— 


e 


Verdampten ju vnd feine leer, 
ſprachen, das fic vom Teuffel wer, 
Verklagten jm aud) mit gewalt 
durch manche zenguüß manigfalt. 


e 


O Chriſten menfd), fi) cben zu, 
wic hie Chriſtus, der Gottes Son, 


Iohann Horn. ODD 


425. 


Ju Gott heben wir her und fiit. 


Erlitten hat aroß hon und fpot, 
bif aud) zu lebt den bittern Todt. 


7 (f) bandi jm des zu aller ſtund, 
bitt jm junig aufi herhen acum, 
Das cr feine teylhafftigkent 
dir mitteyl zu der feligkent. 


* 


Ey nu, lieber Herr Jeſu Chriſt, 
weil du für vus geſtorben biſt, 
Verleyh das wir mit dem herhen 
recht betrachten deine ſchmerhen. 


Enuhünd das herh mit deiner lich, 
das fidjs imm deinem dienfle uͤb, 
Auff das wir hie deinen willen 
wiürdilid) recht mögen erfüllen. 


Denn du bift darımmb ecfdjicuen , 
das du uns wölleh verfönen 

Mit deinem Vater durch dein Codt 
vnd erlöfen auf, aller mot. 


1 


O Herr, durch deinen bitteren Todt, 
ch uns hie bey inn allec not 

Vnd Diff mus zu der Engel dir, 
das wir did) loben fir und für. 


Auch. 


N Blatt XLUI, P Blatt 519, beide im rem Abjchnitt Don dem Wandel 3efu Chrifti, P one Benennung ves 
Sons. P Vers 4.3 fur, 5.1 falfche für mande, 5.3 v. uns d. w. von berben. 


0) AMenfd), thu heut hören 
die klag weld) dein Gott füret 
Wider dein Gottlofigkept 

wit groſſe vndanckbarkeyt. 


2 Id) bin dein Herr und Gott, 
der dir hilft auß aller not, 
Hab mid) dir guedig erzeygt 
und freumblid) zu dir genengt. 


3 Deine fünd waren groß 
vnd dein boßheyt one maß: 
Da vergoß id) die zu qut 
auf licb mein vnſchuldig blut. 


4 Aber dein bitterkent 
wm groffe vndanckbarkeyt 
Thut das alles verachten 
vnd mid) grewlich vernidten. 


5 MWarumb verſchmechſt du mid) 
vd würffft mein gut hinder did)? 


426. 


Wo mit hab id) belendigt 
oder Did) fonft beſchedigt? 


© mein vol! 


; Qf groſſer lieb vnd bulo 
nam ich auff mid) deine ſchuld, 
Gab mid willigklid darein 

da für zu leyde die pein. 


Als id) im Garten wartt 

md Irawrig der Feind erhart, 
Für amgft da von mir troffc 
mein ſchweyß wie blutes tropfen. 


Ma lich id) mid) fahen, 
graufam binden vnd ſchlahen, 
Das du von finden gefrept 
durch mid) werdet benedeyt. 


ut 


Au wilt du nicht kennen 
mod) das zu herheu nemen 


ERES 





356 Böhmiſch-mähriſche Brüder. Nro. 427, — 


Was quis id) dir hab gethan, 15 4Do mit hab ids verſchuld 


das du gieugſt cuff meiner ban. . — Mas id) von Dir hab kein huld? 
Warumb foll verloren fein 
19 Warumbh veraditft du mid)? | an dir mein marter vnd pein? 
aber wo mit hab id) did) t : 
Erzöent vnd Dir leo gethan, O mein voldi! 


das id) dein gunſt nicht hau. han? 


15 ICh ward Gecrenbiget 
© mein volck! vud granfam gepepniget, 
Jun mein groffen weetagen 
Rarb id) da mit wecklagen. 


Mein leyb war zuſchmiſſen, 

mein haupt mit dörn zuriſſen, 1 
Gar fdynelid) verfpeyt, verladt, 

d; mein leyb gang ward verſchmacht. 


Da ward dein miffetljat 
vertilget durch meinen Tod, 
Auf das Qu gereiniget 

durch mid) würdeſt gehenliget. 


12 Inn meiit groffen plagen 
muß id mein Creuß felbft tragen: (0038 00 dein undandbarkent 
Das leyd id) alles auß lich, wm vermeßne Geyſtligkeyt 
das id) imm deim herhen blich. lUi das mit nid) bekrachten, 
fonder mid) ganh nerad)tei. 
12.) wie werd ich verhönt, 19 O menfd), ker did) zu mir, 


auff ein news geyſſelt und krönt 
Durch ſchendtlich Abgötteren 
vd ſehr falſche heucheley. 


würff mein quad nicht fo von dir, 
fjr auff von deiner boßheyt, 
halt did) zur bußfertigkent. 


20 faf von deim vbermut, 


11: O wie werd id) verfpeyt, | 
meine wunden ganh vernewt, | ergib did) mir im demut, 
So man imr finden bleybet | Gehorch mir von herhen grund, 
vnd alln mutwillen kreybet! | fo wird deine feel gefumdt. 


NBlatt LXV, P Blatt 72, beide in tem Abſchnitt Dom Leyden und Todt Cbrifti und mit ver überſchrift Ein 
ander famentation. Bers 5.2 P wirffft, 6.4 P fur, 7.1 N ward, 7.3 P fur, s.2 P binden on gr. fd), 10.1 N 
verachten, 10.2 P oder für aber, 10.3 P erbürnt, 11.1 N 3u ſchm., 14.2 P am meinen w. v., 14.4 P allen, 
154 P fondern, 19.2 P wirff. 


42. 
Kyrie Pafcale. 
(f) Allmechtiger ewiger Vater, 6 rifle, du himliſch Liecht, 
erbarm did) vnſer. vnſer fort, troſt vnd zuuerſicht, 


erbarm dich Deut vber vis. 


Varmherhiger Got, König Debaoth, f r i 
erbarm did) vufer. Eiliger geiſt, 

aller hoͤchſter trof, 
Croft durch deine gut 


3 Wnanffpredlidger fehr gitiger Herr E 

puo n ORT unfer ſchwach gemit. 

^ O doͤchſte krafft, 

4 (f sci: in Gottes Son, on dein quad midjts haft, 

vnferes herhen freund vnd kron, Sem uns von oben 

erbarm dich Dent vber nus. | dein milte gaben. 
5 rifle, du Lamb Gottes, 9 (f) Du einige Gottheyt 

rim geliebter Son des Vaters, vi jmer werend Allmechtigkeyt, 

erbarm dich ent ober mus. o erhor vus heut aufi Barnherhigkepl. 


N Bfatt LXVI P, P Blatt 78, beide in dem Abfchnitt Don der Aufferſtehung €brifti Jefu. P Vers 2.1. barm- 
berbiger und trewer Schepffer, 4.2 unfers f. won fr. v. hr. , 9.3 0 fehlt, erhöre uns. 


Nro. 428 — 430. Iohann Horn. 351 





428. 


Cum rer nloria. 


e 


Den König der chren, 

Chriſtus, der Herr aller Herren, 
ift vom Tod erſtanden 

vnd entgangen allen feinen banden, 
hat mit madt 

verderbt feinn rhum wm bradjt. 


Damit m erzeygt fein herrligkeyt 
und ewige Allmedtigkeyt, 

der vber alles madjt hat, 

als cim red)ter warer Gott, 

dem alle heer 

erzeygen Götlich cr. 


Er if der fardi Hif und Heldt, 
der feine Feind mechtig hat gefelt, 
vnd all jre madıt 

ju nidi brad, 

die unter fein Füffen 

mu vnd ewigklich liegen muͤſſen, 
auff das er wer erkant 

der ganhen welt Heyland. 


1 Darum if er zwar 
am dritten faq erftanden klar, 
gieng fighafft 
auf dem arab als ein Held mit macht, 
fehr klerlid) un ſcheinbarlich 
erzeygt cr id) 
feinem beteubten Decr, 
darob fic fid) freweten fehr. 


Ey mu Inf ons aud) alle fampt 

loben vnd preyſen mit freuden den Heyland, 
welder dem Tod fein macht genomen hat 
und Durd) fein kraft 

eine hoffnung der felighent wider gebradjt 
jur himliſchen erbfdjafft. 


; Mu haben wir trof, 

das wir erlöft 

feind von aller peyn 

vi werden ewigklid bey jm fein. 

Wol an, fo lob vnd prepf jm mu yederman 
frólid mit hellem tou! 


N Blatt LXVIIL, P Blatt 755, beide in bem Abſchnitt Von der Aufferftehung Chrifti Jefu. In dieſem aud; 
bie drei folgenden Lieder. Vers 5.2 P mit fr. berrlid) pr. unfren Heyland. 


^s 


e 


Pueyſen wir allzeyt mit freuden 
Chriſtum, das heyl der Heyden. 


Mer ift om Erbſünd entpfangen , 
vnd die Feind angegangen 

Weld uns vberzwungen 

vnd verfdlungen. 

Das Gefeh war vberwunden 
und der Sathan gebunden, 

Der Tod muft das Leben 

wider geben. 


Wet, Tod, Hell und Sathan 
grieffen jm gewaltig ai, 
Aber fic wurden zu ſchanden, 


Victime Pafcali laudes. 


Er nam vnſer Boßheyt 

vi legt fic an wie ein Kleyd: 
Dadurd) ward der’ Feind beirogen 
vd wir auf; feinem vadıen gezogen. 


(5, laft uns den Heyland prenfen, 
vd danckbar bewenfen, 

fo wird cr uns wol furem und werfen. 
faf uns jm trewlid anhangen 

vnb frólid) danchſagen, 

fo werden wir quad vm freund erlangen. 


— 


() 3cfu, thu hilf vnd verleyh, 
das wir Dir allzeyt fingen frey 


denn cr entgieng jm vnd jren banden. Alleluia. 


N Blatt LXXXIIIL, P Blatt SP. P Vers 2.1 empf., am Ende haleluja. 
450. 
Innentor rutili. 


Sinat jm ein newes lied, 
den cim ewiger frin 


fuma cud) alle gleych, 
lobt Got vo Himelreych, 
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em: mährifde Brüder. 


Nro, 430. 





IR durch ee acmadıt, 
vi die qunft widerbead)t 
weld) vor vilem jaren 
Adam hat verloren. 


"s 


Durch fein wberteetung 
kömpt vnſer verderbung : 
Seind von Antur geborn 

alle in Gottes zorn. 

Vyemand kund hülffe thun 

denn diefer Gottes Som, 

der die gerechtigkeyt 

gibt auf barmherhigkeyt. 


Als cc war geflorben 
vn die qua erworben, 
IN cc am dritten faq 
herlich om alle klag 
Wider anferftanden 
von all feinen banden, 
hat als ein ſtarcher heldt 
fein feyndt awaltig acfelt. 


e 


No ct das het verbradt 
durch feine aroffe macht, 
dif cc gar quip mehr 
feine betruͤbten Deer 


Ganh freundtlich verkünden: 


wie ec aufferſtanden, 
da durch fic mu getroſt 
vom vbel ſeind erloft. 


Sprechend zu den Weybern 
*qebt, ſagt meinen bruͤdern, 
Das mein aufferſtehung 
fen jc vediifectiquna e 

Han mu Gottes kindſchafft 
vnd himliſche erbfchafft, 


e 


N Blatt LXXXIIIIb, P Blatt SS. 
Strophe lautet in P alſo: 


6.1 P gleuben, 6.3 N mad) für nod), 6.5 N Den piv Dei, 6.7 P rufft, 
find, s.s N vont, 9.7 N deinen, vie 9. Strophe lautet in P alfo: 


Ders 22 P kümpt, 3 


| das fic das gwies glauben 
. orn kein zweyffel haben. > 


e 


| faf vus glanben zu gleid) 
| Ehrifto vom himel reich, 
| Der fid) mod) left finden 
| und fein wort verkünden: 
| Den ec mod) [che freundlich 
| ilt gegen mennigklid, 
ruft vn beut allen feyhl 
| lepbes und ſeelen heyl. 


| © lieben leut 

| die je befdyweret fet, 

| Kauft om filber und gold 

| heyligkeyt und vnſchuldt, 

| Nemwpt an mein fülfes jd) 

| vnd geht mir trewlich mod), 

fo werdet jr. finden = 
| Vergebung der fünde.? 


Spricht * hompt, 


(f) Gott von ewigkeyt 
voller barmherhigkeyt, 
Steh vns elenden bey, 
gib dein qua) vñ verlen, 
Auf das wir deinem Son 
genhlich Feind unterthan, 
jm treulid) anhangen, 
von jm trof erlangen. 


ac 


Gib, das wir aufferkorn 
| jm dir fei new geborn, 
* Y jm guter hoffnung 
jener aufferfichung, 

Von dir gebenedeit 
erlangen dein klarheyt, 
zu [ob deinem namen 
inn ewigkent, 


Amen. 
LN ward für war, 3.1 P herrlich, 4.5 P find, vie 


e 





v 
Er nent feine Zünger 


feine lieben brider, E 
Sprady “mein aufferfiehung ] : 
ift ewr redtfertigung , 

Durd) weldes früd)t unà kraft 
jr habt Gottes kindſchaft, 
fo fern jr mir aleubet , 
mid, berblid) liebhabet." 





7.5 P nad) für nod), s.» N deinen, s.6 P 


Gib, das mir auserkorn 

alle find newgeborn 

Durd fein auferftehung 

zur froͤlichen hoffnung, 
Und im himliſchen reid) 

jm dort and) werden gleidı 

zu lub deinem namen 

in ewigkeit, amen. 


Nro. 431 —432. 


Iohann Horn. 





Betracht wir Deut zu dieſer friſt 
die Aufferſtehung Jeſu Chriſt, 
die vns zu troſt geſchehen if. 


> Mer von den Füden ward veracht, 
mit mördern ſchendtlich vmbgebracht, 
das feiner nicht mer wird gedacht, 


3 Dex iff Erſtanden hell und klar 
vn hat erfrewt fein kleine ſchar 
die feint halben betruͤbet war. 


4 Er zeyget fid) in leybhefflig, 
vom Tod erfianden warhaftig, 
mit klachent angethan heftig. 


5 Damit hat ct gezeyget au 
allen die hie gehn feine ban, 
das fie cim hoffnung follen han. 


6 fier did) zu jm, o Chriſtenheyt, 
fola jm mit vnterthenigkeyt, 
fo kombft du aud) zu der hlacljeyt. 


7 Miefe zeyt ift aanf freudenreych, 
darumb fo laft uns all zu gleych 
Gott loben imm dem Himelreych. 


431. 


Bejurrerit bominus. 


1 


Ss 


es 


- 


Dei alles was da leben hat, 
das frewt fid) und ift wolgemut, 
dafs diefer zent erwartet hat. 


Nic Slimlein fein licblid) vnd zart, 
die Vöglein all mad) jrer art 
fingen frolid) zu diefer fart. 


Die Engel in der Himel dir, 
die loben jn fte; fir und für 
der vus öffnet des Himels thür. 


So laft uns and begehn mit fleyß 
diß feft wad) recht Chrifllider weyß 
vd Cbrifto fagen lob vnd preyß. 


Spredend *o erre Jeſu Chrif, 
der du vom Cod erſtanden bi, 
bewar sus vor des Tenffels lift. 


Hilf vns durd) dein Aufferftehung 
bie zur frolid)em volendung 
im glauben vnd warer hoffnung, 


Nas wir die freu vnd herrligkent 
die Du dort haft imm der klarhent 
erlangen aud) imm ewigkent.> 


359 


N Blatt LXXXVII b, P Blatt SOP. Vers 3.5 P feinet, betrübt, 5.2 das alle die g., 5.3 ein ſtarcke p. ehe, 72 
Die zeit i[t jebt g., S.3 daſs — taf es, 13.2 f.: 

im glauben und warer hoffnung 

hilff zur frólidjem volendung , 
geſchrieben vo lendung. Á 
Sof. Horn änderte in ven Liedern Nro. 303 (6.12) und 310 (6.1) aufferftendung im Reime auf volendung um in 
mufferfteung: wie ijt es zu erklären, daß er in einem eigenen Liede (oben Vers 13.1 f.) aufferitehung auf volendung 
reimen läßt? 


23 


ol. 


4 


Sumi triumpli regis. 


ı So ganh cleun, 
pi pil ang und nof j 
willig für uns leyden bis an fein end! 
Pufer frömkeyt 
hat jm nicht verurfad)t, 
fonder fein vnmeſſig aitigkent. 


1t lob wir Deut alle fampt 
Chriſtum vnſern Heyland! 





2 Der durch feine awalt die ganhe Welt, 
den Himel fampt allem regiert vnd erhelt, 
Der fid) felbs für vns demuͤtigklich 
zum Opfer gegeben hat ganh williaklid). 


5 Narumb ift er komen zu den menfchen kindern, 
das cr fein gnad mitteplet uns armen Sindern, 
Vnſer ſterbliche Ratur an fid) genommen, 
das wir feiner Göttlidien möchten bekommen, 


3 Wer hat gc erhoͤrt 
mod) geſehn der gleychen wolihat, 
Das Gott auf. fein fal 
komen folt auff den jamerihal! 


360 zn ibat Brüder. 


6 Der 3 durd fein bittern Codt 
uns erloft auf; der Hellen wot, 
Den feind vberwunden 
vnd entgangen feinen banden. 


Als er Erflanden war, 


- 


| 
| 


erſchein ex fein Füngern, macht fid) jm offenbar, 


Spread) “acht inn alle lait, 


Nro. 493—434, 





9 Dun il ec ein inar vnd verföner allezeyt, 
der vns aldo vertrit vor Gottes herrligkeyt. 
Gleycher weyß wie ex ift gehn himel auffge— 


nomen, 


10 Ey Serre. Jeſu Chrift, 


mein wort zu verkünden, vm) leort den newen 


fun? 


P 


da cr yeht 


Mad dem Für cc füdtighlid) auff gen Sinne) 


gar herrlich erhoͤcht zur rechten feines Vatern ſiht, | 


Aldo wil er von uns angebet werden als ein Gott, 


der imm Himel und auff Erden alle acwalt hat. 


N Blatt NCE, in vem Abfchnitt Don der Himelfart unfers Herrn 3efu €brifti. 


der du vor Gottes thron gar herrlich erhodt 
t 


Mir bitten did) allfampt , 


wöllelt uns von oben mit deim Geyſt begaben * 


1t Der vus hie regiere 


vnd ju deiner klachept dort hin aud) fürc! 


gaben, aud) in ber von 1639, mo c& auch in dem Verzeichniffe ver 


433. 


Lieder Joh. Horns nicht ſteht. 


Veni fancte Spiritus, et emite celitus. 


Heyliger Geyſt Herre Gott, 
iu hoͤchſter Troſt inm der mot, 
beſuch vus mit deiner quan! 
Di Troͤſter der ellenden 

und leyter der jerenden, 


hom, fterk vns fdjmad) alanbinen! 


[7 


Du richteſt die herhen an 

vnd fuͤrſt fie auff rechter ba, 
das fe dir feint vnterthan— 

Di ſterchſt fie mit deiner gnad, 
das heim marter, pein mod) foni 
mig abſchrechen imm der mol. 


Du gibft dein heylige brunft, 
lerft dein aller befle kunſt 
jur Göttlichen lieb vnd qun. 





[3 


or 


On did kan niemand beflehn, 
inn Göttlidem dienft fortachn 
und den fünden widerfichn. 


O heyl die wir feind verwundt, 
mad) vnfre ſeele gefundt, 

flerdi fie imm. Götklichem bumd! 
Waſch ab was das her befledit, 
wer was wider Did) erregt 

vd Göttlichen zorn erweckt! 


O verleyh durch deine kraft, 
auff das dein wort inm mus ljafft 
vit frucht zur feligkeit ſchaff! 
Mach unfre gewiffen rein, 
hilf, das wir Chriftum allein 
gnieſſen durch die gaben dein! 


N Blatt NEIN, P 3Bfatt 107, bei beiden im Abfchnitt Von dem Heyligen Geyft. P Vers 1.6 gleub., 
2.5 dafs = raf fie, 4.1 find, 4.3 in beim newen bund. 


Ton Gott gekroſt mit fingen, 

frolodi, du Chriſtliche ſchar! 

Die fol nicht miffelingen, 

denn Gott hilft dir jmerdar. 
Ob iu aleyd bie mufl tragen 

vil widerwertigkept, 

noch foltu nicht verzagen, 


denn ex hilft dir aus allem Leno. 


» Mid) hat er jm erkoren 
vnd durch fein wort aufferbaut, 


454. 


In) band dir, lieber ferre. 


Bey feinem eyd gefhworen, 
die weil du jm bifl vertraut, 

Das cr deiner wil pflegen 
imm aller angft und modt, 
deine feind niderlegen, 


P fehlt das Lied, in allen Aus— 


die Mid) ſchmehen mit hohn und fpot. 


> Kan und mag aud) verlafen 


cin mutter je einen kind 
Vnd alfo gar verfloffen, 
das es bey je kein quad findt? 





"o. 435. 


—— 


Bn 


e 


Iohann form. 





Vnd ob fidjs müd)t begeben 
das fic fo gar abfiel: 
gott ſchwert bey-feinem Leben, - 
das er Did) mid) verlaffen wil. 


Wirſtu das redit betrachten 

was dir Gott erhenget hat, 

So wirftu wenig adten 

der welt troß und vbermut, 
Die did) von feinetwegen 

plagt vñ vermaledeit: 

den Gott wird deiner pflegen 

imr. aller widerwertigkeit. 


Für did wil er felbs freitten 

und deine feind greyffen am, 

Wie cr denn aud) vor zeyten 

feinen verfolgern hat than: 
Er left nicht vngerochen 

je graußam € pramnucy, 

zu ſchanden wird er machen 

alle jre tũck und trigeren. 


Darumb laß did) nicht ſchrecken, 
o du Chriſt glaubige ſchar! 
Gott wird dir hülff erwecken 
wm deiner ſelbs nemen war. 

Er begint ibt zu bempffen 
wider den Aufikryſt, 


Wie kan id) did verlaffen?’ 

fpridt felbs zu dir dein Herr Gott, 

Vnd deiner fo vergeffen , 

wenn Did) ſchreckt fünd, hell und tod? 
Hab id) did) bod) gezeichnet 

und graben in die hend, 

dein nam fles fur mir leudıtet, 

das id) dir meine hülffe fend. 


| 


fein falfd)e Icer verdempffen,, 
all fein anfdjleg und arge lift. 


Sein wort left er iht hören 
vd erſchallen weit om breit, 
Damit thut er zuſtoͤren 
falfd) crtid)te heyligkeit, 

Vnd feinem voldk verkünden 
ſehr freudenreychen troft, 
wie fic vo jren finden 
follen wider werden erlöft. 


Es thut jm nicht gerewen 
was er vorlengſt hat gedent, 
Sein Kirche zu vernewen 
in diefer ferlicen zeit: 
Er wird herhlich anſchawen 
dein jamer vm clend, 
did) herrlich aufferbawen 
durch fein rein wort pud Sacrament. 


4 


Gott foll wir billich loben, 
der fid) uns aus groffer qua 
Durch feine milde gaben 
zu erkennen geben hat; 

Er wird uns aud) erhalten 
inm [icb vnd eynigkeit 
vd vnſer freumtlid) walten 
hie vn and) dort inn ewigkeit. 


Blatt €XIX, P Blatt 1750. N in tem Abfchnitt Don ver Chriftlihen Kirchen, P Von ver Vernewerung ver 
irdyem. N Vers 7.7 es für ie, P Vers 1.3 mifgelingen, 2.5 die vid) jebt fchmehn m., 4.2 verheiffen, 1.7 er 
r Gott, 5.1 fur, 6.7 zudempffen, 7.5 durd) feinen Son w., 8.3 Kirche. 
yaltet P folgende zwei ein: 


Imwifchen vie 3. und 4. Strophe 


Wiemand mid) von dir ſcheidet, 

denn bu bift meines Sones kron. 

(aub mir: mer did) beleidet, 

der qreifft mein augapffel an. 
Drumb las bid) nidt befrembden 

kein trübfal, augft und not: 

id) bin an allen enden 

mit dir, Id) der allmedtig Gott. 


as Lied iff zwar auf viefelbe Melodie gevichtet, mit welcher Sob. Kolroſes Lied Nro. 114 in bem Magdeburger 
tjangbudje von 1540 erjchien, allein bem Versmaße der 2., 4. und 8. Zeile nach Bat es einen anderen Ton: in 
giehung auf biefe Bat Soh. Horn ten Spielraum, welchen die Melovie hier lief, zu einer febr gejchieften metrifchen 
usweihung benußt; wäre bloß bie S. Zeile davon betroffen worben, jo mirbe das Versmaß des Tons das der 
ibelungenftrophe geworden fein. 

as ſchoͤne Lied erinnert in vielen Stuͤcken an "Zion f(agt mit Angft und Schmerzen? von Ioh. Hermann; ob 
eſer e$ gefannt? 





435. 


2 Denn der [diit ift ſehr avos 
pi wenig arbepfer, 
Die aus lieb om verdros 
weren trewe leyter: 

Der halb biten wir did), 

das iu woltefl fenden 
diener die dein werck fremlid) 
bey deym volck recht enden. 


| fi vns herhlich ſchreyen | 
| zu Chrifto dem Heylandt, | 
| In bitten mit trewen, 

das er inn alle Land 

‚From trewe diener geb, 

die fein volck hie leyten 
| und lerem den redjtem wen, 
| im iremlid) nad) ſchreyten. 


362 8ilmifd-mübrifdie Srüder. 





3 Alte böße hierten 
die fid) felbeft werden 
Greib von deinen hürten, 
das fic nicht beleyden 

Dein klein vnd armes Decr, 
das es nicht zuruͤret 
vnd durch je betriglich leer 
kleglich ward verfuͤret. 


O las dein wort klingen 

frey inn allen landen 

Vnd ſicher durch dringen, 

mad) damit zu ſchanden 
Das falſch Gottlofe heer 

welches did) verachtet 

vnd zu dempffen deine leer 

deine volck nachträachtet. 


Schũt vnd bewar alle 

fo ju Did) vertrawen, 
fas nid)t ſchedlich fallen 
die auff dein hilf bawen. 

Beker die fo jeren 

hie zu deiner warhcent, 

o las fie nicht verwirren 
die menfdilidye torhent. 


e 


N Blatt CXXIIIIb, N Blatt 1575. N im Abſchnitt Gebett für die €brifllide Kirhen, P Von ven ferern um 
Kirhendienern. N Vers 1.5 mod) für nad), 8.2 fo all für all fo, 8.6 zu ſtoͤret, P Vers 2,2 erbeiter, 3.7 
trieglid), 6.2 verd., 7.1 Den es wird vern., 7.3 find. P hat vie 7. Strophe zwilchen ber 3. und 4., am Gi 


nachſtehende Schlufftrophe: 


Gedend, lieber Herre, 
an deine verheiffung , 
Sud) heim deine Herde 
lant deiner vertröftung, 
Fürs sur heilfamen weid 
auf den griinen amen, 
den nusermelten zur frend 
die auff Did) vertrawen. 


Fans pent vn frew did), Chriftenhent, 
lob Gott mit aroffer junigkeyt, 

Denn cim Heylandt ift dir gefandt, 

der Jeſus Clriflus wird genannt. 


1 


Der nimbt fid) deines komers an 
vnd waget fein leben daran, 
Nimpt auff fid deine miffethat 
das er dir hülff aus aller not. 


Ey nim jm and) mit freunden an 
vnd irit frolid auf feine bait, 
Würf all deine acreditialent 

zum füffen feiner heyligkept. 


* 


Erken vor jm dein fünd vnd ſchuld 
vi bit jm, das er dir aud) molt 
Als cim heylandt und milter Gott 
ableſchen deine miffethat. 


6 Wend fie von den wegen 
darauf fie verterben , 
fas jt bie redit. pflegen, 
auf das fie nicht ſterben 

Inn gottloß geberden 

bie om alle warheyt, : 
da Durd) fie beraubt werden 
ewig deiner klarhept. 


Es wird mu vernommen 
das falfche propheten 
Sum dein Kird) feind komen, 
die in allen fleten 

3r ertid)t eygen fundt 
haben auffgerichtet, 
da Durd) Did) und deinen bund 
jemerlid) vernidjtet. 


(0) Herr, mad) zu fhande 

all fo jethumb leren, 

faf imm allen landen 

je bofheit kundt werden, 

Auff das je bradjf vnd rhum 

ganh vnd gar zuforet 

und dein Hepligifter nant 
herrlich werd gechret. 


* 





5 Ergieb did) jm mit feel und lepb, — — 
muff das cr Dir imm dein herh ſchreyb 
Sein new geſeh, da durch du jm 
erkenſt vnd habſt inn deinem fibt. 


; Mim an fein wort und treme leer: 
das ifl die recht vnd hoͤchſte chr, 
Die Gott der Herr von uns begert: 
o felig, wer jm der gewert! 


Der mag getrof vnd wol genuit 
troßen wider der Hellen alut 
Vnd danken Gott om vnterlaß 
für feine gab und wolthat groß. 


a 


Ey, fintemal wir Chriſten fein, 

fo laſt vns nn alle gemeyn 
Regieren hie mad) diefer leer, 

Gott vnſrem Heren zu lob vnd cbr. 


431. Iohann form. 369 


3% Serre Gott, mu ch uns bey Das wir durch Did) werde regiert, 
mit deiner genad, vnd verlen) did) loben in Heyliger zierd! 


att £XXXV, P Blatt 223. N im Abjchnitt ver Leer Gefeng, P Von ver Wechtfertigung. N Bers 6.1 inm 
m, P Vers 2.2 v. w. aud) f. L. oram, 2.1 bilff, 3.3 wirff alle vein, 4.3 milder, 5.1 Ergib, 6.2 höchſte, 8.2 
T 9., 9.2 gnad hilff v. v., 9.3 f.: 

Auff das wir allegleid) bey dir 

uns frewen in der Engel hir. 





491. 
1t laft uns all mit jnnigkeyt Hieß das felb effer vnd trinken, 
fingen von Gottes quttigkent feines Todts Dabei gedenken. 
Die er sus armen hat gethan 
durch feinen allerlichften Son. z Un follen wir durch ſolche ſpeyß 
betradjten das wie cr mit fleyß 
» Meldier von dem himliſchen fahl Bozalet hat all vnſer ſchuld 
kam willig auff diß jamertal und ons erworben Gottes huld. 
Um nam an fid) wnfer menſcheyt 
— s Schaut, lieben Chriſten, mas nus olt 
auf groffer lieb erzeyget hat: 
3 Leyd vil komer vnd groſſe not, Er mam am fid) unfer menſcheyt, 
hunger, durft, acmut, Don vnd (polt , ziert fie mit feiner. heyligkeyt, 
fub alle vnſer füm auff fid), 
EEUU unen (b qeiialid. 9 Meydt das felb aud) im Brod und Wein, 
verfidjert uns der gnaden fein, 
31 Da er fid) auf geopfert hat D; wir ii vnſerm gewiffen 
vnd willig geben im den Tod, ſölch verdient möchten geniefen. 
Hat er Gottes geredjtigkent 
erworben vus jur ſeligkeyt. 10 Weyl wir damit werden acfpeyft 
vit geftercket in unfrem Geyſt, 
5 Das ja ſölche wolthat und lich Sp laß uns nu-für foldje gab 
ch imr vnſrem gedechtnis blich ju erheygen dank, chc vm Lob. 
ad wir imm pnfrem gewiffen 
Bis verdienfis and) genöfen, 11 Sprechend o Gott vom hoͤchſten -thron, 
der du vus durch dein lieben Sou 
6 Verordnet cr uns Brod und Wein, Teylhafftig machſt feiner warhent, 
das cs fein Leyb vnd Blut folt fein, 0 Diff pus zu deiner klachent! > 


fatt CL, P Blatt 235, beivemal unter ven Gejüngen Dom Abentmal des Herrn Iefu Chriſti. 3n demſelben 
mitt auch bie folgenden vier Lieder. P Vers 2.1 Welher ham vom, 2.2 freywillig auff, 5.1 Das folde w. 
[t 9. L., 5.3 f.: 

Unb vnfer glanb gefterdet würd, 

die lieb entzündet mit begierd, 
83 f: 

fits beids empfahn in unfer. not, 

dabey verkünden feinen tod. 


S. und 9. Strophe fehlen P, Vers 10,2 geftercht im gl. und im g., 10.3 fur, 10.1 m opffern preis danck, 
hen ber 10. und 11. Strophe folgende neue: 


Laft vus nad) feim wolgefall 
einander lieben allsumal 

Als die wir eins Leibs lieder find, 
wie foldjs gebürt eim Gotteskind. 


2 11.1 £ob ſey vir Gott, 11.5 m. der feligkeit, 11.4 zur himlifchen freus. 


364 Böhmifd-mährifde Brüder. Nro. 438 — 








438. 
(f) Menſch, fil) an dein Heyland, | 7 Darauf gibt ex dir fein pfant, 
der fih hat gan zu dir gewant - weld) Sacrament werden genant, 
Als cim genediger Gott Du warer verfiderung 
und Durd) feinen Todt deiner heyligung 
geholfen auf all deiner not. | vi gewiffen vedjtfertigung. 

2 Er ift das redit. Ofterlamb, s Ey nim in ganh herhlich au 
das getött ifl für uns allfambt, vnd ach frewlid) auff feiner bam, 
Durd) welds du geheyliget Ergib did, feiner gnaden, 
und gerepniget, du wirft kein ſchaden 
von deiner find erlediget. fondern fein lieb vnd aunft haben. 

3 Aud) ift ex das Himelbrot, 9 Des dandı jm aus herhen geumd 
daß Did) fettiget mit genad, vü prepf im ſteh mit deinem mum, 
Auff 05 Qu om verdrieffe Vergiß nid)t feiner wolthat, 
mödjteft genieffen weldye er dir hat 
cin freidiges qut. gewiffen. beweyfet als ein trewer Gott. 

1 Denn auf grofer güttigkeyt | 10 Sprich *o Gott von ewigkeyt, 
reycht er dir fein barmherhigkeyt, | id) dand Dir deiner freuntligkent 
Wil die herhlich mitteplen, Die mier armen Daft. gethan 
dein ſichtumb heylen, von deim hoͤchſten khron 
auff das dir gar nichts möcht feylen. mid) gebracht anff dein rechte bai. 

5 DMarumb er in feiner fird) 1 Haſt mich dir außerkoren 
verordnet hat ganh milligklich vn durch deyn Geyſt newgeboren, 
Sein wort vn die Sacrament, Vnd mir ellenden zu aut 
das fic biß ans cn | durch dein Leyb und Blut 
bid) kroͤſten im diefem clem. dargerepdet dein himliſch qui. 

6 Er Left frenntlid) verkünden 12: O Ehrife, laß gelingen, 
vergebung all deiner fünden, | deinen willen zu verbringen 
Wil did) aank new gebieren, Vnd Durd) dein tenlhaftigkept 
gar licblid) zieren aus der dürffigkeyt 
vm durch feinen Geyf regieren. komen zur ewigen klarhent. 


N Blatt ELI, P Blatt 231. Vers 3.3 N vervreiffen, 10.2 freuntlikeyt, P verbindet bie beiden erften Zeil 
pritten Strophe mit ben trei legten ber vierten: 4.3 die er bir wil m., 5.2 mild., ftatt der 6. Strophe f 
deren zwei erfte Zeilen aus ben eingebüßten ter 4. genommen find, 


Ans lauter barmhbergigkeit 
verheift er dir fein guͤtigkeit, 
Zeigt bir deines Heiles grund 
vnd machet dir huno 
vergebung aller deiner find. 


P verbindet dann ferner bie beiden erften Zeilen ver S. Strophe mit ben brei legten ber 9., Vers 9,5 bew 
10,5 die fir dein, 11.1 Du haft m. v. auserkorn, 11.2 deinen, newgeborn, cic fette Strophe lautet alfa: 


© Chrifte, verley mir kraft 
zuftehm in deiner gemeinfhafft, 
Hilf burd) dein teilhafftiakeit 
ans der dürfftigkeit 

zur ewigen frend und Klarheit, 


439. i 
Ey all die je habt erkant | o3 Secht Chriſtum den Herren an, 
Chriſtum den waren Heyland was er euch quis hat gethan, 
vd jm genhlich feyt aat. cben Da cr von binnen fchenden molt 
inn fein glanben ergeben, vi behalen Adanıs ſchuldt 


mad) feim wort zu leben: am Creufe mit. gedult. 





440. Solanum fori. 565 
Als er mit feinn jungern fafi \ 9 Mit mit filber nod) mit gold 

und da das Offcrlamb af, | hat er bejalt unfer ſchuld, 

Darnad) ordnet er Brod und Wein, Sonder mit feinem thewren lut, 

daß fein Leyb vn Blut folt ſeyn | weldjs er uns vergoß zu qui 

zu troſt feiner gemeyn. : | für vnferm vbermut. 

Ma cr das Brob nam vnb brad, 10 Mn ift diefer liebte Son 

gab ers fein jungern vn [prad) | ein opffer für Gottes thron, 

Aembt, eßt, das ift mein Leyb chem, | Durch den wir haben cim zufritt, 

der für cud) wird gegeben, : | am zweyffel, das unfer bitt 


auf das jr möcht lebeu.^ bey jm erhöret wirbt. 


Yam des gleyhen den feld), | 110) Lamb Gottes, Jeſu Chrift, 
dandıfaget und fprad) klerlid) der du das recht Opffer bift 
llembt, trindit alle, das ift mein Blut, Fir vnſer fünd vnd miffethat, 


weldys vergoffen wird zu qut: iu Daft vns Durd) deinen Codt 
beudit mein fo offt jrs tbut.? | wider verfont mit Gott. 























Do cr foldjs volendet hat, | 12 Mu left du verkündigen 

gieng er mit frawrigem mut, | fold) verfonung predigen, 

Ließ fud) die Feind willig binden | Reychſt uns das aud) im Brodt und Wein, 
von wegen vnſer finden, auff das wir der quabci dein 

das wir guad erfinden. | verfid)ert follen fein. 


Als ein £emblein mit gedult 13 (0) Chriſte unfer Heyland, 
gieng cr imm Todt vnuerſchuldt, wir fagen die lob vnd dauck, 
Auf das er des Vatern willen Der du ons aufi barmherhigkeyt 
volkömlich möcht erfüllen mitteylſt deine guͤtigkeyt 

md fein zoren ſtillen. inn vnſrer dörfftigkeyt. 


fer 


O wenſch, laf nicht ſolche ait 14 Wir bitten, du wölleſt uns 
faren auß deinem gemuͤt! erhalten inn deiner gunſt, 
chaw, das du ſolche freundtligkeyt Das wir dein heyligen Pamen 
redf gebraugſt zur feligheyt frolid) hie und dort loben 

mit aller danckbarkeyt! mm ewigkept, Amen. 


ntt CLIP, P Blatt 235°. Vers 1.4 N fein für feim, 3.1 daß = daß es?, P Vers 1.3 und feid jm, 2.1 Sehet, 

1, 3,3 verordnet er da Dr., 4.4 fur, 5.3 m. vnd trinckt all, 6.1 Da, 8.3 du ftets fold), 9.3 fondern, 9.5 

groffer vemut, 10.2 fur, 10.4 on, 10.5 gemis erhört, 11.3 fur, 12.5 follen verfichert, 13.1 Ihefu Chriſt, 
ilffft auf onfer ſchwacheit, 14.1 Bitten aud. 


440. 


Enedigfter Herr Jeſu Chrift, nichts edler denn dein gedechtnüß, 
tt du für uns geſtorben bift, Mit dem Du erh vnſer ſchwacheyt 
ein lieb gegen vus iff ſehr aroß wn erquickſt unfer blodigkent. 


md dein barmberkigkeyt on maß, 
Wer kan Dod) diefelb außſprechen Du cchantft gar wol vnſer not, 
" mit feim verftand außrechen! als der fie wol verſuchet hat, 


Darum Du aud) dein Leyb und Blut 
(f) das wir der nicht vergeſſen, neben deim Wort uns gibft zu qut, 
onder die veft jus herh ſchlieſſen Auf das wir mid)t verzwenfelten, 
a midhts auff erden licbten mer fonder uns am Did) fe hielten. 


tm did) pm) dein heylige leer, 


E felben and) gehordeten, 5 ©) milter Herre Jeſu Chrif, 
id) nimermer erzörneten! bey dir gar nichts unmüglids ifl! 
| ME es. Bewar uns inm deyner warbent, 
gem. mid)ts in lieblider denn Qu, auff bas wir geſchickt vn bereyt 
er iu uns fürf jur rechten chu, Redt wirdig möd)ten genieffen 


Nichts trofllider den dein zeugnüß, dein vnſchuldig bintuergieffen, 
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5 Denn du bif die recht ware ſpeyß, 
die fid) gibt zu gnieſſen mit fleyß 
Inn deinen heyligen zeichen, 
verordnet imm deiner Kirchen, 

Fur gewieſen verſicherung 
deiner quad vnd redtfertigng. 


7 Mein Leyb, fo für uns geſtorben, 
hat ewige qua erworben, 
Dein Blut, welchs für uns vergoffen, 
heyliget deine mitgnofen: 
Das zeug du durch die Sacrament 
imr dieſem dörfftigen clem. 


Thuſt vus mu fpeyfen vñ renden, 
dein quad auf lauter lieb ſchenchen, 
On all vuſer verdienk vnd thun, 

9 du ewiger Gotes Son, 

Wilt, das vnfer gebrechligkeyt 

nicht hinder dein barmberbigkeyt. 


orc 


Nichts ift fo thewer auff erden, 
das do möcht vergleydet werden 
Solder deiner barmherhigkeyt 


e 


N Blatt CLIIHI b, 
Sob. Horns daſelbſt. 


Sanctus. [unmum. 


(f) Heiliger Vater, 

guͤtiger Herr, 

allmechtiger Scepffer , 

Einiger Gott, 

ferrc 3choolb,. 

aros ifl deine aut vnd woltbat! 


"S 


Nie bimlifd) Gefelfdyafft 
rhuͤmet dein kraft 

vnd fut frolid mit madıt 
Heilig, heilig, 

heilig und cwig 

biftu, Herre Gott allmedtia! ^ 


Men himel, erd vnd meer 
ift deiner chr 
vberal erfüllt Fehr. 


In N fieht das 


(f) ficbfler Herr Jeſu Chriſt, 
der du vnſer Heyland bil, — 
Hilf, das wir auß bergen grund 
did) loben zu aller ſtund. 


| 
| 
| 
| 





Böhmiſch-mähriſche Brüder. 


10. Wer het doch können erdeudken, 


Sn P fehlt das Lied, in allen Ausgaben, aud) in ber von 1639 und in tem Verzeichnis bel 


441. 


Lied nod) nicht, P 3B[att 230, die Ausgabe von 1639 führt e$ als von Sob. Horn auf. 


Nro, 441 — 
die du Durd) dein teplhafftigkept 
Mitteylfi deinen außerkornen, 
durch deinen Geyſt newgebornen. 


uns etwas beffers zu ſcheuchen, 
Denn du, o Gott von cwigkepl, 
der du dein aroffe gütigkeit 

Gar fer repdilid) haft erzenget, 
dein milt her zu uns gencyget. 


O, lolcher deiner guͤtigkeyt 

vnd ſehr groſſen barmherhigkeyt 
Danden wir dir, Here 3efu. Chrift, 
der du alles lobes werd bift 

Mit deim Vater inn ewigkeyt 

fambt feim Geyſt imr. gleyder Gottheyt. | 





Wir bitten did) demuͤtigklich: 
regier vns allzeyt guedigklich, 
vd flc) uns bey im eller not 
als cin Herr vnd guͤliger Got! 
(0, laß uns reychlich geweren 
dus was wir von dir begeren! 


Voller Klarheit 
ift dein herrligkeit, 
9 Herre Gott in cwigkeit. 


Chriſte, Gottes Lemlein, 
du haft allein 

mit deinem Opffer rein - 
ius durch dein tod 
verfonet mit Gott y 
vn) crloft aus ewiger not. 


ra 


Des dandı wir dir, 
den dur bringt mu 
uns ju ewiger rhu, 
Hofend, das wir 
qud) werden mit dir 
diefelb befigen für vnd für. 


Ihefu, 


2 Memm dur bift das ewig Wort, 
welchs imm Gott verborgen ward, 
Durch weldjes and) alle ding 
vberal geſchaffen find. 


o. 443 — 441. 


3 ir feind die werd: deiner hend, 
dein volck, welches did) bekennt, 
Vnd du nufer Herre Gott, 
der pus alles geben hat. 


3 (b du wol herrlich vit klar 
beym Pater bift jmerdar, 
od) haſtu vnſer menſchheyt 
entpfangen iun reynigkeyt, 


5 Did vus damit von dem Todt 
erloft als ein milter Got, 
Don finden gereyniget 
»n) mit Gott verenniget. 

NMu biſt du herrlich verklert, 
wirft im Himel hoch geehrt, 
Regierſt ais cin warer Gott, 
der vns hilft auß aller not. 


Iohann Hort. 


| 


10 
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7 Aufer troſt und zuuerſicht 
ill qenfjlid) auff did) gericht, 
Wir feind dein volck außerkorn 
vnd Durd) dein wort newgeborn. 


9o 


Das glaub mir von herhen grund‘ 
vnd rhuͤmens mit unferm nuu, 
Das du vnſer vnd wir dein 

mu pu) ewig werden fein. 


Xlaranff wir genhlich bawen 
vnd dir herhlich vertrawen, 
Das wir and) au jhenem faq 
entgehn werden aller plag. 


O du edler Gottes Son, 
»ufer herrligkeyt und kron, 
Hilf, das wir deine klarheyt 
beſchawen imm ewigkeyt. 


Blatt CLXVIL, P Blatt 1455, Nim Abſchnitt der Lobgefeng, P Von Chriſto pem einigen Mitler. P Vers 
find, 3.1 der uns hilfft aus aller not (vgl. 6.9), 4.4 empf. , 5.1 F.: 
Und uns erlöft von dem tod, 


erworben ewige gnad, 


merforgft dein vol fri und fpat, 5.1 gleub. 


443. 


Vor dem Lifche. 


ementiarr guͤtiger Gott, 
iu ewiger ferr Sebaoth, 
Aller augen warten auff did) 
vnd du ſpeyſeſt fie gucdigklid. 


2 Wen du auffkhuſt dein milte handt, 
fo frewen fic fid) alle fampt, 
Gnieſſen deiner auten gabe, 
danon fie did) herhlich loben. 


3 Wir neben vus ſchuldig, o Herr, 
als arme elende fünder, 


Vnd han keine gerechtigkeyt 
zu deiner groſſen gitigkept. 


— 


Sey vus guedig, o Herre Gott, 
vi verſchon vnſer miſſethat, 
Dein milter ſege bey mus ſey, 
das mus Dic ſpeyß zu qut. qcücy. 


Auf das wir die felb genieſſen 
inn rechten guten gewiſſen 

Du lob deim Heyligen Namen 
ium Ehrifo dem Herren, Amen! 


e 


Slatt CXCIIII, P Blatt 259. Vers 1.2 P. Bebnoth, 5.1 P diefelb, 5.4 N ven für dem. Das Lied fiet im Val. 
Sftifchen Sefangbuche von 1515, IT. Nro. XXXVIIT, mit der überſchrift Das Benedicite vor dem tiſche. Vers 


Zebaoth, 3.2 funder. 
Öfiehend eine Bearbeitung des Liedes, 


Her Theſu Chriſt, did) zu vnns naig, 

dein quad fid) vnns beim tifch erzaig, 
as vnſer feel mit allem fleiß 

ergreifen müg die himliſch fpcifi. 


Auwechliger vd miller Gott, 
barmhergiger herr Sebaoth, 


444. 


Aller augen warten vff did), 
iu fpeifeft fie. genediglid). 


Man du vffiuft dein rechte band, 
fo frewen fie fid alle ſampt, 

In deinen gaben frewen fid), 

deß halb von herzen loben did). 


368 Böhmifd-mährifhe Brüder. Nro, 4 





1 Wir geben vuns ſchuldig, 0 Herr, 5 fif guedig vuns, o HERRE oll, 







als arme verdorbne fünder, sz vum verfhon wnfer miffethat, 
Vnd haben haim gerechligkait, Dein milter fegen bei vnus fei, > 
dann was dein qaift in vuns berait. mad) vnns von flud) pun finden frei. 


6 Auf das wir gnieſſen ſpeiß vnd trandıh, 
mit gueltem gwiſſen fagen Dandy. 
Deim hailgen Namen, Ihefu Chrift, 
fei Lob. vund preiß zu aller feift. 


Liederſammlung Adam Reusners v. S. 1596, Papierhandſchrift in Fol. auf ber 9Biblictfef zu Wolfenbüttel, 
13. Aug. Blatt 153. Vers 2.4 gned., 3.2 fehlt fie. 


445. 
Nach dem Qifd) ein Gracias. 


Thu dem Herren, den er if fehr feeunitlid), 
den feine guͤt und warheyt bleybt cewigklid). 


2 Der alls cin barmherhiger guͤtiger Gott 
vus dörfftigen Creaturen gefpeift hat. 


3 Singet jm aus herhen qrumd mit junigkeyt 
lob vnd bandi fei) dir, Unter, inm ewigkept. 


4 Mer dur uns als ein reycher, milter Vater 
ſpeyſt vit kleydeſt, deine elende kinder, 


5 Derley, das wir did) redjt lernen erkennen 
vnd nad) dir, ewigen fdjipffer, uns ſehnen, 


5 Durd) Jeſum Chriſtum, dein allerliebſten Som, 
weldyer onfer miller ift vor deinem Chron. ? 


N Blatt OXEVI, P Blatt 2605, Vers 2.2 P dörfftige, 5.2 N ewigen. 
Im Dal. Babſtiſchen Gefangbuche von 1545, II. Nro. XXXIX; Vers 5.2 ewigen, 6.1 Dein. 
Das Baleler Geſangbuch von 1581 hat noch folgende zwei weitern Strophen: 


Der helff uns allenfampt frölid zu glyche 
unnd mad) uns Erben in fins Uatters rude, 


Zi lob und pryß ſynem heiligen nammen, 
wer das begert der fpred) von herhen Amen. 


Soft Amberger Geſangbuch von 1608, in welchem das Lied mit dieſer Erweiterung ſteht, lieft Vers 1 derſelben 
für froͤlich, Rehren für pryß, 4 fing für ſprech. 
Mit Joh. Horn breche id) vie Mitteilung von Liedern ter boͤhmiſch-maͤhriſchen Bruͤder hier ab; bie jpätern Dich 
deren Lieder im bem Quartgeſangbuche von 1566 ftehen, als Michael Tham, Johannes Gele&fi und Petrus‘ 
bertus, die Herausgeber dieſes Geſangbuches, werden zu ihrer Zeit folgen. 


1 


Nro. 446. Fudwig Heilman. 369 


Die Lieder derjenigen Sidjfer, welche 


an den von Luther herausgegebenen Gejangbüdern und am dem 
Sob. Waltherifhen von 1544 feinen Anteil gehabt. 


Die ftreitbaren Lieder der erſten Erregtheit, 
des Zornes und Spottes. 


Nro. 446 — 490. 


LCudwig Hnilman, 


Nro. 446. E 


446. ubt Gott, iv frummen criſten. 


An der weyß got orüß did) bruder fente. 


Ton qot, ir frummen crifteu, | Dar mit vill criſten treiben 
freit eüch und inbiliertt vom euangelio, 

Mit danid dem pfalmifteu , die bey dem fcoto bleiben 

der vor der ard) hofuͤrt: vnd feiner opinion. 


Die harpfen hoͤrt man klingen 


in teifcher nacion, Ir afalbten vn ir bfdjorem, 


darumb vil. eriften tringen loft ab von foldyem tandt!” 
zum cewangelion. Das red)t habt yr verloren, 
feint qwarnet vnd vermant: 
2 Von miternadit ift kume Got wil yeh an eüch Araffen 
aim cmangelifd) man, den morb vir qroffem meno 
Die gſchrifft hat er für genumen, den ir mit feinen ſchaffen 
dar mit gezapget ai, habt treiben aim lange zeyt. 


Das vil der frumen criſten 
falfchlich verfüret feint 


; Gar bald wirt myderfallen 


durch falch ler der ſopfiſten mammon, eüwer abgot, 
vnd ire wechßel kindt, | Vnd ed) gotlofen allen 
| zu ſchanden und jii fpot! 
3 Dic yehund grymig ſchreyen, Im ift durch luterß lere 
wank auff der kangel fand, genumen all fein mad): 
7 Mord pber die keereyen! | wert ir cid) mit bekeren, 
der glaub wil vnnder qanm! ir wert mit im veriagt. 


Dis gweichten waffers krafte 
will nyemandt adıten mer, Hoͤrt zit, ir lieben bruder, 
dar zii der hrieſterſchaffte all die nit criſten feint: 
Mit man kain zucht mod) crc! Zum fenlein tradit ain yeder, 
er wol mir legen cin, 


4 Wer glanbt auß Intterß lere Die feind wil mir angreifen, 
if ewigklich verdampt?!> id main das bfdjrne gſchlecht. 
Des gleichen vit anderk mete man Dort die frumen und pfeyffen: 
ſchreyen fy vnuerſchampt, her, her, iv lieben knecht! 


Wadernagel, Kirchenlied. II. 24 





370 ; Erwaden, Zürnen, Spotten. 


s Ain yeder fol aud) hören | 11 Mit dem thimdt fy fid) vüfen, 
wer vnffer. hanbiman ifi: ^ hab id) vernumen wol: 
Der künig aller eren, Der bapft im iares friften 
vnſſer herr Ihefus drift! ainn concili halten foll, 
Der wil vnß helfen ſtreyten Darein man folle. fehen 
in aller unfer not, ob Interß ler fer war: 
- we win zu allen zepten, wie fol dan dein geſcheen 
alf er verfprodgen hat. der mit erlept das iac? 
9 In tenmen vi in pfeyffen 12 Auf Criſtum fol ev ſchawen, 
wil got kain afallen han: der vnſer hauptman ift, 
Sin waffen wöl mir. greifen, Auf feine wort faft bawen! 
den harneft legen an kain lug mod) argelift 
Den paulus hat geſchlagen In im nie ward erfunden 
inn feiner lieberey, mud) kain betruglichait! 
fdilt, helm, banfer vit kragen, wer Inter pberwunden, 
aim ſchwert hangt and) dar bey. wurd mander ſophyſt erfrewi. 
10 Lond fy mum einher famen, 13 Mun hab alfo. vergütte 
i; arm befdoren gſchlecht, du arm befdjorue fect! 
Die auf iv werd va bauwen Got hab pm feinner bite 
vñ auf ir gaiſtlich redit: alle die er hat erweckt 
Ir aſchüß hat nit recht troffen, Durch euangeliſch lere 
iſt Dil zu body gericht; vom ſchlaff der alepfimeren: 
aod) aink thunt fr. verhoffen, dem alor], preyß und cre 
eß fol fp helffen nicht: ymer vnd ewig fen! 
















Dffenes Blatt in Elein folio, Königl. Bibl. zu Berlin. Links neben ven drei erfien Strophen ein Holzichn 
einen Mönch mit ber Bibel in ver Hand darftellend. Auf der Ruͤckſeite befindet fid), wie es jcheint von Naglı 
Hand, die Bemerkung: * Nol: Sft 1517 zu Wittenberg gedrudt zugleich mit ben Thes. Luthers. Diejes Blatt war 
das ifte in einem Bande, ven Schwindel an Dr. Palm verkauft hat.” Die Orthograrhie und Strophe 2 zeuge 
aber gegen Wittenberg und zugleich famt dem meitern Anhalt des Liedes gegen deſſen gleichzeitigen Ausgang 
ben Thejen Luthers. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben nad vorangegangener Berichtigung ben Nan 
Ludwig Hailman: Ders 6.1 fiebt Iyeumd für Gar bald, 9.1 An für In und in, in ver 11. Strophe find | 
Verſe verjett und haben die Folge 6, 1, 4, 7. 2, 5, 8,3. Diefe Fehler fünnen fein Grund fein zu meinen, baf 
fein erfter Druf vorliege: fie find fei diam erften Druf, wenn derfelbe etwa im Abwejenheit des Autors u 
großer Eile gemacht worden, erflärlicher denn bei einem Nachdruck. Noch fiet 2.8 kündt, 3.3 keberigen, 459 
mit fy, 5.1 gfdymirbten für bſchoren: vielleicht hat ber Vers gelautet Ir apum titm und ir bfehoren, 6.3 
laſſen, 7.4 leyen, 7.5 herr, herr, 9.3 jm für zun, 9.5 palus, 10.2 befchore, 10.6 fehlt uil, 11.5 fol für folle, 
fehlt erfunden, 12.6 fehlt aud), 12.5 erfret, 13.2 fegt. 


Ein after Druck von Georg Wachter (W) und die Nürnberger Bergreihen von 1536 (B) Haben, von abweichen 
Schreibung und andern Mortformen abgefehen, folgende Sesarten: 2.3 hat die ſchrifft, 4.1 Des für anß, 5 : 
getr, L. 3., 6.2 m. der ewer, 6.7 wölt, 7.1 Her her, s.z yetzt in den lebten, 10.7 find fir thlind, 10.8 wirt, 
concilium, I. 5 darinnen fol man, 11.7 aber für dan, 12.3 w. vertrawen, IS. ı dim eb, 13.3 halt für 
W [ieft ned) 7.7 id) hör, 9.5 ift für bangt, une B 2.6 boßlich betrogen find, 7.2 redyt für gut, 7.7 drumel 
angft und not, 9.1 dvrumel, 10.5 wol für redit, 12.5 Am für Im, 19.2 du afalbte gefd)mierte Sect. Beide h 
noch folgente n. Strophe (aus W): ; 1 


Ir fürflew vnd jr. Herren, 
habt kein verdrieß daran. 
Das wort Gots belfft handthaben, ^ 
darzu den Chriften mau. 
Got wirts eud wider gelten 
in feinem hödften thron 
wenn feel und leib fid) ſcheyden 
vud muffen fdmell daruon. 


Gin Gingeforud in S? vom Sabr 1545 ume ber Abbrud in bem Marburger Gefangbüchlein von 1519 Blatt MI 
folgen bem Texte ber Nürnberger 'Berqreiben' un? haben beide auch bie 14, Strophe; jenem Gingelovud fehlt vie eilft 


Nro, 447. 





Sürq Graff. 4 


e 
-1 
—— 


Jürg Graff. 


Nro. 447 — 451. 


AAT. 


An lied im der weils es hat 


nim maidlein fein fdued) verlor. 


(Dos hult id) verlornen han, 
wie fol idjs wider finden? 
Hilf, Iungfraw, das id) müg beftan 
gegen IHheſu deinem kinde: 
Dein anad fid) vor uyemand verzeicht, 
pub wer jm moltem zu dir weicht: 
o jungfraw, hilf mir, das id) peid)t. 
© mec, 0 mec, 
hilf mir, Mr reins auc. 


"T 


Jungfrau, thue mir deiner hilfe fein, 
fo mag mir nichts geſchaden, 
Pifs id) hie peicht die ſünde mein, 
empfahe vew und anaden: 

Darnach raich mir dein barmherzig hend 
vnd für mein fel aus dem ellend 
dort da die auferwelten feind. 
0 me, 0 we, 
hilf mir, du rains auc. 


eo 


O Herr, iu deines himels thron, 
was haſtu mir Die geben 
Das id) dir nye gedankhet Dau 
jm allem meinem Leben: 
Du qabft mir fel und Leib pehend, 
die tauff des heiligen facrament , 
das hab id) armer nit Erkennt. 
O we, 0 we, 
hilf mir dur, rains auc. 


u 


Noch ains hab idj dir dangket nicht, 
dar bey man mid) fol kennen 
Men ic) kum dort für das gericht, 
alle die kriften fenne, 

IR aud) aim heilig faccament 
und wird die firmung hie benendt, 
ward mir von eines bifdjoffs hend. 
€) we, 0 we, 
hilf mir, dur rains auc. 


Iunafran, erft get mein forgen an: 
mein freid feind ganß vergangen, 
Das id) fo offt unwirdig han 

got meinn ſchöpfer empfangen , 


c 





go 


Dir alle ding befchaffen hat, 
vergofs für mid) fein pluct fo vof, 
am kreuh belib fein Leib hie todt: 
(6) we, o we, 
hilf mir, du reins. auc. 


Herr, id) glaub, daſtu ain Schöpfer bifl 
ju himel aller dinge, 
Iu deinem fun, here Ihefu Chrift, 
den maria empfinge, 

Glaub aud) jm den heiligen geift: 
id) pif did), dein Dilff du mir leift, 
das mein fel werd von dir gefpeift. 
() we, 0 we, 
hilf mir, du vains auc. 


Tail mir mit dein barmberzigkait, 
die nyemand mag ergrinden, 
Pit du für mid), du rainc mant, 
IHefum dein liebes kinde: 

© Herre, id) wil pitten did), 
das Du mit melft lafen mid) 
aefchaiden werden ewigklid). 
() we, o we, 
hilf mir, du rains auc. 


Menſch, gedengkh das wir nit ewig find 
vd müeſſen alle fam erben: 
Dienet ir allem himlifchen gſind, 
mag uns wol qua erberben. 
Maria, himliſche kaiferin, 
mun the vns deiner hilffe ſchein 
mit Iheſu deinem kimdelein. 
O we, o we, 
hilf mir, iu rains aur. 


Ir jungen gefelen vnd jr mai, 
je man vnd aud) je weibe, 
Jezund fo laſt cud) werden laid 
was ir zu zeiften treiben: 

Ir fed)t, wies jeh ju der welt flat, 
id) fürd)t, es hum der piller tod, 
daruımb uns alle ſchikhen lat. 

In wot, id)s raf, 
Jörg araf gefungen hat. 


Tap. Sf. zu Klofter -Neuburg Nro. 1228, 8°. Blatt 13, Anfang des XVI. Jahrhunderts. Die Anfangszeile des 
Siedes Tautet in ver Sf. Gottes hult bab id) verlorn, fie mürbe urfprüngli am beſten gelautet haben Gotts 
hulve id) verloren han. Ders 2.4 fiet empfad), 3.9 raines, 4,6 firm, 4.7 hand, 4.9 vaines, 5.1 farqen , 5.1 
memenn, 5.6 rat, 5.7 blib, 7.3 magt, 7.5 Herr, 8.9 raines, 9.2 das zweite jr fehlt. 


24* 






Erwaden, Jürnen, Spotten. Nro. 








Das Lied ſteht aud) in ber Valentin Hollſchen Hſ., Blatt 165®, vom Jahre 1525. Vers 1.3 ichs, 1.5 niemanl 
verzeüdt, 1.7 hülff (immer), 1.9 reines (immer), 4.3 dörtt komm, 4.5 hailigs, 4.7 wirdt, 5.2 freud, erg., 5.3 
5.5 erfd)., 6.2 in dem, 6.3 In dem, 6.5 3d) glaub aud), 7.1 mit mir, 7.2 niemang, 5.5 dient ir all bimelifi 
gefünd, s.» himel, 9.6 id) bforg, 9.7 varumb es uns iftuller not, 9.5 ift nott ifl nott. , 
Jörg Graff gehört mit llic, Manuel und Hans Sachs zu ten Sidtern, deren erfle Lieder vor bie Neformat 


fallen. Das vorliegende hätte alfo ebenfalls idjon im 2. Bande ftehen können. 
* 


448. Im thon als man fingt, 


Zum erften woln wir loben Maria die reine maid. 


Gott vatter in trifalde, 5 Der Sapft folt ſolches wenden, 


aus deines himels fall 

Durch dein göftlihen gewalde 

fend mir herab zu fall 
Deiner genad vrfprunge, 

das id) erfchell mein zunge: 

der kunſt bin id) mod) junge, 

hilf mir, heyliger geift, 

das id) werd underweilt. 


[0 


(f) Herr, durch all dein giette 
die du vus teyleft mit 
Bewegt fid) mein gemickte, 
das id) mag laſſen nit 

Lennger das mein gefange: 
die warhent Lent. gefange, 
der dirifleum glanb ganß zwange 
und wir zu fer geblent 
durch die glerten verwent. 


D 


Nas Gots wort fic verkeren, 
ſchaffen die aroffen pfrind: 
Was man thut geren heren, 
dar durd) werdens verdient, 
Bis fie gros end erlangen 
vd nil der pfrind empfangen, 
dar nad) fidi man fic. brangen 
in marderen baret: 
rim. pfaffen kap zu flet. 


Fein prediger will melde 
das gots mort, als im birt, 
Vnd forcht, er mis entgelde, 
das im genommenn wirt 

Sein grofe pfrind und ande 
vnnd wirt dar be erkante 
ir eigen find vnd ſchande: 
dis trepben nacht vnd taq 
mind), pfaffen, wie id) cud) fag. 


Mod eins treyben die pfaffen, 
iff ir brand) vund gewon: 
Wenn einer cin wenb thut ſtraffen, 
fo lernen fick dann au, 
Sie fol fid) von jm ſcheide: 
official, fibler, beyde 
haben darob ein freyde: 
wilt meine willen don, 
id) ſcheyd did) von deine man, 


ut 


> 


nit nemen Simonch, 
Sein Cardinal aus fende, 
Sifhof, Prelaten frey 

Solt mann aud) dar zu halte, 
vnd ji dn mit acwalte 
die pfaffem jung vnd alte, 
in flet, merckt, auff de land, 
fo wirt gewet find, ſchand. 


Weyt die bifdjoff felb treyben 

den jren enguen. will, 

So laffen fies wol bieyben 

vnd ſchweygen dar zu ill, 
Keins böfen fic fid) ſchemen, 

aller buberey ruͤmen, 

mütter vnd tochter meum, 

laden die man zu haus, 

die Complet wirt bald auf. 


Wenn cs wirt sb. die metten, 
fo wöln wir fahen an 

Den frummen Luther retten,” 
rct fid) der atm man, 

“Den je wolt ganh verteeyben 
vud niering lafen bleyben, 

was er lert vum tut ſchreyben 
will er mit recht beflan 

oder jus feier ga. 


Wenn man es vedjt corgieret, 
fo leyt es an dem faq 
Das cr die warhept rieret: 
jr molt nit das man cs fag. 
Ein keher je jm neunet, 
habt jm fein bid) verbrenet, 
die ſchrifft je felb nit kennet, 
flet vff des riditers heyl 
*perlor Die beyden tepl.^ 


Es tbüt cud) aber zoren x 
das cr die warhent fet, 
Habt zu der hird) gefdworen, 
vnd wölt nd) alle zeyt 

In weltlid) hendel fledjte 
mit peinlid) Araff vnd rechte, 
kind vil loica und ſpechte: 
ij frepbt jc al gemeyn, 
feyt des feüfels maſtſchweyn.“ 





ro, 449. 3órq Graff. 373 
12 Löblicher Kcyfer frumme, 

fint man ich viel zu hoff, glanb nit der pfaffenn lift! 

So man je nit möd)t qratten, fon Chriftus mir,her kume, 


11 Bold) pfaffen und prelaten | 
find nit herhog uod) groff, | find je zu dienſt geriſt, 


Wölle Dod) fein in rette, | Lot die pfaffe Andieren 
dus man vor zeyt mit thette: vd ir hirdjem regieren, 
hepfer, künig bey in hette rim qui exempel fieren 
aroffen, freye, vitter from do heim in jeem land 
vd manden edelman. ftroffen ir eygne fdand. 


15 Solten fie wis. verdringen, 
das muͤſt vnns werden leyd: 
Wir wöllen fie abbringen 
vund nemen Chriſtus glend. 

Der geb uns feinen ſegen, 
der arm man wirt fid) rege, 
Chriſtus mill vnſer pflegen: 
das fang zu wol gefall 
Jörg Graf den pfafenn all. 


Blätter in 49, mit ven beiden folgenden Liedern zufammen. Um 1521. Siehe Bibliographie von 1555 ©. 17. 
ers 1.2 fteht bines , 1.5 gnap, 3.3 gern, 6.1 wende, 7.3 Laffens, 13.6 fehlt man. Undeutlich 12.3: mir fiir ler? 


449. Im nachtigal fenfften thon. 


He: 3efu Ehrif in himels from, Das gots wort haben fic verkert 
halt uns in deiner pflicht, | vnd erdacht die tagzeyt, 
Du aller hoͤchſte gottheit from, | dar bep fie newer find gelert, 


von jartagen qefeyt, 


Egone and); ontectidit feelampten, vigilg vnd complet. 


D; wir uns halte der rechte mof: 
wie da vus Chriſtus hat-befcheit 
durch faut. Iohans, merdt ir, 
wie das zched capitel feit 
id) bin der weg vit tir, 

dar durch jr geht die rechten ſtroß', 
Macht uns den alanben offenbar 


3 Sie hand verkauft Chriftus genod 

| »us geben vmb das geld, 

Bapſt Silucfler den erſten rot 

qub dar jn, wie id) meld. 
Weyter wil id) cud) wiffen [ou: 


in wunderwerc vnd pein, ‚he hand 05 derretall qemadjt 
bey uns fierthalb vnd drepffig jur mus krichiſch im Intein, 

fpreyt aus den fome fein: zu fam im die Coucilium bracht, 
Dein ellend war fo gros uff erd, darnach, corgiert für fein: 


ij kein menſch nie beſchloß, dus muſt als alanben der arm mann, 
wie dir dein menſchheit würd verſert, | Hand erdacht opffer vn kirwen, 
du wölft uns made qros muff der kangel verkünd, 
bie all nod) der prophete fag. vergebung aller find da fen, 
| hand uns gemadjet blind: 

O Zeſu Chriſt, cin krewer Dirt | Darmit bon fie jv ſchäß gemert, 
bif dur gewefen pe | pnus füglid) vor gefept, 
Der fein fdjoff anediglich regirt dienent 3m ESTNE erd 

NT. A 2 UR ir vns zu aller zeit: 
dein Leib du für vus hie das folt jr all gelauben wit. 

Haft geben willig in den font: 
en —— | + Miemant für mid) kan dienen got, 

3 


der vntreülid) gewendet hot id) müs cs felber thin: 


[22 








fein [dynff, begert cr wol Wenn cin here ein trabante hot, 
von uns, qefdjorem frü wm fpot, | neben im miis ct qom: 
Er vnd die feinen unterdon, | Es zimpt nit zweien hern ein kuecht, 
id) mein die cardinäl, | rim yeder bifdjoff in feim Lam 
-|  büfdjoff, prelaten, folt verflon, | hat einen ſchutzpatron, 


pfaffem und münich al: | vil bruͤderſchafft vnd folder dant 
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darmit gefange am: 

was alles wider qot vn recht, - 
Id mein, des heylige qepft. bottfd)afft 
rent vff cim hohen pferdt: 

die Iohanfer herrenn mit heafft 

fidt ma kummen dort her, 

Sant antonis botfhafft id) mein, 
wendt uns die voten few, 

faut küres botſchafft ift die citt , 

funft vil münid) do bey, e 
ſchwarz, araw, wepf im manderley art. 


Sie hand brief vnnd fiegel gemacht, 
anad, aplas ausgefant, 

Darmit das gelt zufammen bradjt, 
betrogen alle land: 

Ich ift es kummen an den fag, 
3efus Chriſt uns cim hirten fant, 
den glerten zu einer ſtroff, 
der ift Koterdamus genant, 
wendet Chriftus fein ſchaff, 
die warheit brinngt er am den faq. 
Jeſus Chrift hat uns angezint 
d; liecht der driftcheit, 
das ich gewaltiglidgenn brint, 
wie er ons hat gefeyt 
Ehe meine wort folte zergon, 
che muͤſt himel und erd 
zubredje, fon und aud) der mon’: 
als er uns ich bewert: 
das qois wort dringt qwaltlid erfür. 


; Bapft und bifdjoff haben verklagt 
Martinm Luther, id) faq, 

Habe tod) [djled)te eer erjagt 

zii miürmes auff dem tad: 

Por im müften fie ham rot Non, 
zii antwurt was cr bald bereyt 
hepferlid) maieſtat, 
dod) das man im geb ein acleyt : 
er fürchtet falfd)en rot, 
wie man Iohans Hufen hat gethon. 
Martinus hebreifd) Lect, 
krichiſch, grekiſch dar bey, 
dardurd) er uns hlarlid) bewert 
die enangeli frey: 
3r vil hand fid) doctor genent 
vnd felb dar mit qcitt, 
die fhrifft haben fie wit erkent, 
wie ma fie ich corgirt, 

Martinus und die fein genos. 


Ein dyiflenlidyer Fürſt und herr, 
der heit Martinus hand, 
Der Bapſt tet in verclagen fer, 
er het in gern verbrant, 


U. a, D. das zweite Lied. Vers 1.11 Mad), 1.11 dein, 2.3 gmedig, 2.14 mind), 4.7 bat ein patron, 4.15 fU 
4.19 grw, 5.6 und 11 Jefu, 6.18 corrigirt, (vergl. Nro. 150 letzte Zeile), 7.1 fehlt er, 8.3 bim., 5.19 heyli 


9.19 aller. 





oo 


Aber Gott left die feinen nicht: 
Herhog Friderid if ers ,genant, 
aubernator im reid), 

Saren, Meyren und Dyringer land 
regiert gewaltiglid), 

qot der halt jm im feiner pflidt: 
Der gelerten buberei vnd [hand 
nit mer fo gewaltig wirt, 

der herhög hat im feine land 

die gelerten reformiert, 

Dem wort chriſti wil cr bey fon, 
it fein getrewer rat, 

das ein jedilidjer pfaf fol thon 
gleich andern in der flatt 

mit burger redjt, ſteuer und wad). 


() 3efu Chriſt, du hoͤchſtes qüt, 
wie haft du uns geliebt, 
Erkauffet hie mit deinem blut! 
dein gnad fid widerumb icbt 

Den vns vff erd ich manigfalt, 
mic warde qan am dir nerjttf, 
alanbten der menſchen bot: 
ein iedem driften zu gebirt 
allein anbetten gott: B 
das bedenckt beyde, jung vnd alt, 
Kuͤfft ;ü Chriſto mit lauter [lim 
vnd neyget ewere hi, 
lot vus allfamen danden jur, u 
das er fo gnedig bie : 
Vus hat wider gebe den tag: 
wir waren ganh benad)t 
vnd thetten mad) der glerten faq, 
das opffer han mir brad)t 
den heylaen, und vergaffen Gott. 


Chriſtus, erleücht mir fünnder grob 
meinn feel, herz vnde fin, 

Das id) did) pe und ymmer lob, 
dein creatur id) bin. 

Herr, dein will der geſchech an mir, — 
Chriſtus, erleud)t mid), à; id) lich 
mein nechſten als id) foll, 
mit worte, werkenn nit betrieb, i 
fo mag mir werde wol- 1 
dort ewig vn ymer bey dir, 
fif gelobt, du ewiger gott 
imr deines himels thron, - 
der alle ding erſchaffenn hot 3 
dem menfd) zu unterthon. 

Pot vnns nachfolgen Chriftus leer, 

jr beider vnb ſchweſter all. 

Id), 3ürq graff, fang Chrilus zu ctr, 
dort in des hymels fal 

helff er mir vnd cud) allen dar. 





D 


e 


— 





IA. a. D. das dritte Lied. 
olchen, zu boſſen verat. 


450. 


= 
W €t iv hoͤren geſanges fall, 
Kenfer, Künig, Herhog, Graue all, 
frey Ritter, Edelma id) zal, 
mur haben rüg, ic anßerwelte gefte, 
Ir body wenfen herren im reych, 
frey Nett vn ander des geleych, 
in Ehriftus lieb verman id) cid), 
das je wöllet habe nit longer refte: 
fat euch Lieb, hoffnung und gelaub erwecken 
vnd das Gofswort mit alfo nider decken, 
das Bapſt, Cardiral, Biſchoff, mind) und pfaffcn 
habe ein lange zent verkert 
»m) nus abgötteren gelert, 
ij wir haben die helgen geert, 
vergaffen Gott; wir waren hart entfdjlaffen. 


Mas geyſtlich recht han fy erdacht, 

darmit vus gebandt und qcadjt, 

darbey vil bofer ce qemadjt, 

ſoliche weyb handt fy zu jm gezogen, 

Vnd ſchehten fid) doch gott geleich, 

wie jr einer het ſiebe weych, 

mit de benltum man vns beſtreych, 

hört, wie fic uns mit vil weych hand bekroge. 
Zu kirchwey han fic gnad vnd ablas gebe, 

die glocken haben ſie gedaufft darnebe, 

ſalh, weychbrun, wachs, wich, palm vu aud) 

i; ſſeyſch ſy vis geweyhef hen, das feüre, 

fladen, eyer vit aud) den kren, 

geweychter weyrach ſchmecket ſchen, 

darumb muͤſten mic ſy käglichen fteiicem. 


Darum̃ ſten ſy im volle xot: 
achtzehe taufent gulde bat 


maniges kloſter cim jar, verſtot, 


zu verzere, wie kan cs fein mit rechte? 

Apt, rider vit pfennigmeifter, 

ſchaffer, kuchtmeiſter, kelner, 

hoffmeifter vnd der zehent herr, 

fibszig mind), köch, fichmeid und bauknechte 
Wrrt der arm man mit baden vnd mit dre— 

fo effem fie erliß, grundel vit eſche ſchen, 

forhen öll, hecht, brotffd), krebs bringt man 

manigerley wein vn weyſſes brot, [balde, 

der ein ieder ein pfeffin hat, 


ſunſt wol fehshundert leydenn not, 
die möcht man wol von foldyem geld enthalde. 


Mod) eins felt mir aud) in den fin: 

wenn cin pfaff hat ein kellerin, 

ift fie jung vn tregt mod) kindt, 

dem bifdjoff mus ers jor drey gulden geben, 
IR fn alt, gibt ex cim quldein: 

fold) gelt nemen die biſchoff cim, 

wie ein wirt der belt weyber qmein: 

mum hört fürbas, wies fürem ir leben: 


Jörg Graff. 3 


- 


OQ 


Im Spetten thon. 


Von ſolchem gelt halten fn ſelhem boſſen 
die mörden und berawben auff den ſtroſſen, 
kein biſchoff Mut den andren hilff verzeyhen, 
wie geaff Jochim im rich geſchach, 
den man fo jämerlich erſtach: 
es kupt am fag jehundt fold) fad), 
mai weiß, wers für, die hilff detten Dar leyhen. 


Wo dan cin ſolche vott vm trapt, 

haben ein frumen man erſchnapt, 

fo hauſt fy der vnd jener apt, 

alfa fedjt man pub fiert uns hinn die frummen. 

Klein ift mein brauch und der verfät, 

wo id) umb her in allem land, 

doch dunckt mid), die gelerten hand men. 

die been ortt bey flet, merkt, ſchloß ein genum— 
Des bapft monat het teutfd) land ſchier geerbet, 

den bling Adel vnd die let verderbet: 

it ein bifdjoff oder dümher geftorben, 

rs wer ein apt oder pfarrer, 

gen vom do miüft man eylen fer, 

vnd mander mit groffer vneer 

zu Rom hat einer hohen ſtandt erworben. 


; Der ctwan hat gedient zu Kom 


hat ein pfrünt auff dem vm jem dom, 

fl pfar dar bey, als id) vernom, 

funft vil ander micfem in kummer Areben, 

Ich mein maniger herren hint, 

wol geboren vii edel fint, 

je eltren hand aftifft die pfrünt, 

billid) folt man die irem erbe geben. 
Was pfrünt und fifft vom lobling adel keme 

folte jre qefdiled)t wider aneme, 

dar vo enthalte jte weyb vn hime; 

was dan het aehort zu dem reid), 

ir loblidy Net, nempt aud) zu cid), 

diriftus würt eud) helfe geleid), 

à; it wendent der prelaten groß finde. 


Nun hört wepter: eins mals id) laß, 

das zu Bamberg ein Kcyfer faf, 

Wirkburg mud) ein herkogthum was: 

der biftum findt il, loß id) Durd) kürh bleyben. 

Fr fürften, herren cebenant, 

feit fürften in der bifdjoff landt, 

fragt nit, das fie zu Regenfpurg hand 

cud) bandt und geecht, bifs vnd thut neiine ſchreibe! 
In die apten do fehet viter here, 

die befride witwen, wanßen mit ete, 

be im vier prifter, die gots wort verbringe, 

wi treybt auß die feyſte maſtſchweyn, 

die mit went eusgeliſch fein! 

id), jörg groff, bitt cud) all gemein 

in Chriftus lieb: jr herren, corgiert mein fingen. 


Mers 1.5 heren, 2 10 daufft, 2.11 qud) fehlt, 3.9 das zweite mit fehlt, 4.7 gem., 4.0 
Schmeller 1. 298, 5.1 folder, 5.13 gerom, 5.14 fehlt und, 6.2 pfrün, gym für jem, 
6,3 Dernam , 6.5 den fir die, 7.2 das fehlt, 7.4 bel., 7.10 witwa, 7.11 die das. 
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451. Ein Schon lied von den falfchen zungen. - 


In Schillers Hofthon. 


(oi vater, aller gnad vrſprung, 
bhuͤt mid) vor allen falfdjem zung 
die mir vbel auf, neyde 
Boden, das mir der keyne ſchad: 
als war mid) hie verfochten hat 
Ehriflus mit ſeynem leyde, 
Als war hoff jch, das mit ſchad nicht 
kein zung die mid) molt lebe: 
wo man vriepl vber mid) fpridjt, 
Herr, deyn gnad für mid) fefe, 
und fb follid) zungen all von mir wende. 
die an meinem ellende 
wolten haben cin frend, 
erleuchts, das jm werd leid. 


D 


Hör du, brüder vit ſchweſter meyn, 
wo flu hyn die inne deyn? 
bie ift nid) ewigs leben, 
Das du rebf auß eyns andern mund 
vi haft deffelb kein rechten grund, 
ift falſche zeugnis geben. 
Sind wir nit all von eym vrſprung? 
was haft du für cym glauben, 
das iu mit deyner ſchnoͤden zung 
deyn nechſten tbüft berauben ? 
Glanb mir, als war Chrift an dem Crenb thet 
iu müſt in ſchande brangen 
hie oder dort vor arid), 
wenn Du cs büffeft. nicht. 


3 Darumb yeh mander tragen muß 
die rut vnd flraff eins andern buf 
und qroffem kumer dulden: 
Kumpt von den ſchnoͤden zungen her, 
die epm alfo fielen. ſeyn ehr 
vi wöllen fid) entſchulde. 
Biſtu ein Chrift, ſtraff deynen mund, 
tin ju von finde wende, 
deyn nechſten nicht alfo. verwund, 
iu bit mod) nit am emde: 
Wer weyß, was Did) berüret mod) deyn kinde, 
es kumpt vil von erbfünde: 
Adam bradjt aud) in leyd 
die Altnätter lang zeyt. 


4 Solds ift der (Anode Chriſten freut: 
fo jrem nechften geet zit leyd, 
hrandiit, Araff und der gleyche, 
Wo fic zam kumen inm der flat, 
aebens che vrteyl dann ein Kath 
mit jbrem holwang ſchleyche. 

Was fie aber getriben han 


Sid) bid) felbs an, 


[bange, 
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; Mrüder, jd) fdjem mid) deyner lich, 


Nro. 451 


dieweyl fie waren junge, 

do kinnen fie wol ſchweygen von 
mit jrem falfd)eu zunge: 

So man jm nymmer frami, müffens aufhören - 
alfo thin fie frumb weren, 
Indas huf mont jm bey, 
dardurch werden fic. frey. 


Die welt yehundt keyn aotfford)t hat 

im geyſtlich nod) im weltlid Ant: 

welder ſeyn zung kan bleme 

Thi anf das ſchoͤnſt Aeeyhen herfür, 

der treybt den andern hinter thür, 

keynr find Hut man fid) ſcheme. 
Sander der fragt, wie cs mir gehe, 

weyl jd) tu bey jm fie: 

gieng es mir wol, es thet jm mele, 

feyn orem. tbüt er fpilje ; 

iu merdit mepm wort, wie ers precht zu vrleylt, 

auf mid) ſchlecht er ſeyn geyle 

wann jdj ache von jm byn: 

ift pe der welte fin. 


mich undi, du feift ein ehren dich 
vor Got mi bey der welte, : 
Stift deim nechſte vom mund das brodt, 
wo cr vor hin gehandelt hat, 
mif er darnad) entgelte, 
Vnd mepuft, du wölſt den fürgang han 
durch dein liegen und kläffen: 
fürd)flu nicht Gott in hymels thron, 
er werd Did) Darumb flraffem , 
Das bu deyn nechſten wilt alfo vertilgen? 
vor lobftu ju für Pilgen, 
die weyl er bey dir faß 
vnd mit Dir trank vnd af. 


Die viflelblim if wol gezirt, 
aber zu ſchmecken fe wit abürt, 
wers mid) kent wirt betrogen: 
Alfo ift manche zung beklepdt, 
mit helen wangen vberleit, 
auff nequam fallis zoge: 
Ewiger Got in himels fal, 
laf Did ein foldjs erbarmen! 
aib dur der rechten vrteyl wal, 
hilf but den Depuem armen 
Die burd) fold) falfd) zungen leyden ſchwere! 
deyn quad mit von vus kere 
hie vnnd dort vor gericht: 
fang 3ürq Graf in ſeym dicht. 


Schmaͤch nit yeman. 


4 Blätter in SO, Uürnberg durch Kunegund Hergotin. Übereinfiimmend damit ein ſpaͤterer Oruck, 4Bl. s" 
Nürnberg durd Valentin Tleuber. 
















o. 459. Erwaden, Zürnen, Spotten. 377 


m geiftlichen Liedern Jörg Grafs find feine andern denn bie vorftehenden fünf befannt. Gin Lied des Grafen 
org von Mürtenberg, Daß id) nit ham fünd lam, bas unter feinem Namen in bem Zürcher Gefangbud von 
0 ftebt, aus welchem ich es in meinem älteren 9Berfe von 1841 ©, 486 mitgeteilt, jchreibt Karl Goͤdecke bem 
rg Graf zu. Gr führt, Grundriß ©. 236, Überfehrift und Anfang des Liedes aus jenem Geſangbuche an und 
t dann: “Drei Strophen dieſes Vorbereitungsgedichts zum Sterben jinb im froſchowerſchen giangbüchle 1510 
- 231 aufbewahrt und bem Grafen Joͤrg von Wirtenberg, ber 1510 nod) nicht ang Sterben dachte und fid) 1555 
heiratete, aus Verwechslung mit Joͤrg Grat von Wirtenberg zugeichrieben.” Allein mo ijt das fiet als ein 
rbereitungsgedicht zum Sterben angezeigt? Wo findet fíd) das längere Lied, aus welchem jene drei Strophen 
nommen wären? Mo ftebt geichrieben, baf ver Graf vor 1510, alfo vor feinem 42. Jahre, nie and Sterben 
qdjt? Der Top iff ver Sünde Colb, dieſe beklagt er in bem Siebe. “Cchre vns beenden, bap wir fterben 
Bem, auf bap wir flug werden ’: marum [oll gerade ein Ichwäbiicher Graf in feinem 40. Jahre ned) nicht Flug 
erben fein? 


452. Ain menn lied, gemarht zu erem dem hochgelerten 
Doctor Martin futher Auguftiner ordens zu voittenberg,'vnd ift 


U 
in dem Neütter thom Zum erften noellen wir loben. 





Acı qot, las Did) erbarmen, 3 Abkeüfflid) iff worden 

das icht fo ſchantigklich | das Sacrament penitents, 
95 rien und vo armen Simon thut icht ordnen 
in difer vvelt geſchicht: | vil bullen vnnd Eredents, 

Mit reden vnd mit ſprechen, | Damit die ind vergeben 
über diſch ecc ab brechen, : om gebeffert das leben, 
nenve findt betradjte, mur mad) gelt thun ſtreben: 
Daruff legt man qut. fleis, 3 Voveldjer ics pfennig hatt, 
das einer den anderen befgeis. der ablas bald vor im ftat. 

2 Jlarüb ift cs kein vvunder, 5 Das hatt Ehriftus verbotien, 
das got mit vus alfo fdjafft | do cr fein inngern lert, 
Alle iar befunder Das thun die verfpotten 
ein ſchmerhliche flraff mit opinien bethort: 

Die den Leib verwviche | Die acfd)rifft thun ſye biegen 
an henden und aum füffem, | mit vil alofen, über Liegen 
kein arhet nit mag büffen: die voarheit in die vviegen, 
Kumpt als von miffetljat | Das ſye darinnen fdilicff , 
die nye red)t revven hatt. das opiny cttonas ſchieff. 

3 (Dott vwolt uns verzyhe & Solchs hatt Ihon betrachten 
durch fein barmherhigkeit, cin doctor hochgelert, 

Voa wvir ans neygen Die geſchrifft achten: 

in vparer demuͤtigkeit, A fein lob fei) qros gemert! 
3n vnfere bergen fdilalye Die vvarheit if er fpüren, 

mit vveine und mit clagen, den rechten vucg vus fücren 

mufer creüts felbft tragen: | für des himels thüren, 

Der vpeg gants fiher ifl, | Das der red) voeg ift 





in lert uns 3efus Chrift. doran kein zuvifel ift. 


7 Men vucg follen vvandere 
die chriſten all gemein: 
Nachred keiner den andren, 
tragt briderlidien ſchein 
In redjter lieb und trevven, 
fo mod) ir ciid) frevven 
vnnd den himell ſchavven 
Klar zu der engel ſchar, 
gott helff uns allen dar! 


enes Blatt in klein fol. Überſchrift und Gert mit gleicher (at. Schrift, jene hinter Martin unb thon ge⸗ 
den, Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Libr. impr. rar. fol. 117. Vers 6.5 Das = pas das, 7.1 tregt. 
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453. Ain hibſch lieà im der 


weiß id) und an einen morgen baimlid) an einem ort. 


Non merkt, ie criſten leytte, 
w; id) cid) hie bedeüt, 
Wi yel; zu difer styte 
fo wirt mang herh erfreyt: 
DI; mad)t allain dz göttlid wort, 
ij man uns pel; verkimdet 
firwar an mangem ort. 


3h gohwort if verhande, 
wer cs am nemen wil, 
In alle weiten landen 
gent man vmb die nit vil 
Vnd die fo faft dar wider flrcben: 
got wil fid) ir erbarmen 
vnd in ir find vergeben. 


Mic felbe reden vnerkant 
wol wider die warhait, 
Sy ſcheme fid) adj kainer ſchant, 
t$ wirt in werde lant. 
D; gotzwort wirt durch f) veracht, 
i; ſchmeche fp fo fere 
mit irem groſſen prad)t. 


Noch thüt man cs verhenae: 
got wel es. vnderſtan, 
D; cs nit bleyb kain lenge, 
d; ma fr weis dar von, 

D; [fy fage dz gohwort redit, 
funk wirt mang fel. verfieret 
»m qot im bimel gſchmecht 


Mer Intter tht dz pflanfe 
in alle welt fo weit, 
Darumb fein frei. wirt ganke, 
als id) ciid) hie bedeit: 
Herhog fryderich, ain frumer fyrſt, 
der thüt ob im halten, 
den alzeit nad) eren dirſt. 


; So her id) pel; nur fage mer 


wol in der ceriftenhait, 
D; fid) vil halte feiner ler, 
i; if mangem land, 
Vnd d; fein ler if weit erkant: 
ij fn an tag ift kume, 
ibit mangem fdymerbaud) ant. 


Mir feye verfieret worden 
mer wi fershundert iar, 
Mir pete aim herte orden, 
des fag id) ciid) firwar. 
Den orbem miüft mir halten tet: 
nun fep es got gelobet, 
in hat der wind hin quit. 


Erwaden, 


Jürnen, ur 
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fo ib die fel im himel 


» Mod) fend ir cilid) mere 


5 Mun merdent mid) zit difer frift, 


Wer den orde nit wolt halte, 
den thet Der bapft in pait. 
Der findet manigfalte, 
als id) w'uomen han, 

Der müft gig thin im dem fegfeür, 
bis et fein ſindt ab bifet: 
des kam vus mit wol zu fcit. 






Der bapfl der nam dz gelte, 
vergab vns bein vm ſchuld, 
Als id) eüch bie ad) melte, 
füft kam kainer zu bulo: 
Bald mum Y; gelt im ſtock erklingt, 


in aller freyd und fingt. 


Mit gelt kund er in helfen 

de felle auß der pein, 

Sun müften fi dein gelfen, 

ts mod)t nit anders afein. 
us bapft ift aim untreiier got, 
i; muß er yeh entgelte, 

d; alle welt fein fpot. 


Die gnad brief er da ſchicket 
her auß in alle lad: 
Es hat im lang gelicet, 
mum wirt es im thin and, 
D; man im nimer glabt fo fre: 
ma wailt in aller welte 
ir groffe pieberen. 


die wend im bey acftam, 

Die fid) nit wend bekere, 

von qrofem irthum [an 
Der fo lang geweret hat: 

qot wel fn ad) erleichte 

mit feiner götliche aman. 


|... — 


wj id) cid) hie bedeit: 

Der pabft der ift der ente. dirijl, 

wan er fid) fir got auf; acit: 
Mir habe alfand ainen qol, 

den felbem fol ma erem 

vnd halten fein gepot. 


Die bepft vit. bifdjoff. alle 
die homd vil afal; gemacht, 
Zh tbüt got nit gefallen, 
hond irc nuß betrad)t: 

Sy hond verkauft die ſacherment, 
vii alle qottes gabe 1 
in eytel geih gewent. 
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15 Vnd ifi cs wit aim groſſer fpot 
al bic auff difer eri: 
Sy homd verkauft den waren got, 
vi wer fein hat begert 
Der müß fy zalle auf der flet, 
wm wa er in feim qwalte 
funft nit aim pfening het. 


16 Wer kan cs alles melde 
ir arofe bieberey: 
Der acil; vn aud) dz gelde, 
das iff ir lieberey, 
Dar in hond fp fo faft gſtudiert 
vi hond die armen fcheflad) 
von criſto abgefert. 


_ 
- 


Sn hond vns lana betrogen 
mit manger abgeteren 
Vund alfo faft vorglogen, 
d; merdit, iv crifleu frey: 
Mit irc menfhen ler wit bot, 
da hand fp uns verfieret 
von dem ewigen aot. 


Der bapft vn pfaffen alle 
faffe an gottes flat: 
Uun fend fy abgefalle, 
ir gwalt ain ende hat. 
Ic hoffert vi jr groffer pradjt 
der hat fr uyder drucket, 
ij man ir nit mer adj. 


— 


"fenes Blatt im groß 4°. Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin, libr. 
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Nun wol mir wider keren 
ji vnſſerm hirten ant, 
Der fir vus tet verreren 
fein roſen farbes bint, 
Der wns vergeit all unfer find: 
tt hat fy ſchon bezallet, 
als man gefchriben findt. 


20 Derleid) uns qnab, ewiger qot, 


i; mir werde behert, 
Thi y mic halten deine bot 
all bie auff difer erdt, 
D; mir uymer werde als plindt 
vi à; dein götlidis worte 


“werd aller welt verkimdt. 


H3 


» 
3 


Nun merkt, ic chriſten froye, 
die ewangeliſch femi: 
Got wöl uns wone bene, 
verleid vnns aim felias end, 

D; mir in loben hie vi dort, 
vi by mir im mad) volgen 
in feim aöttlidye wort. 


» Mer d; liedlin hat gefunge, 


der hat aim feften mut, 
Es fol mod) darzi kume 
i; alle fad) werd aiit. 
Wie wol cs im leyt alfo. hart, 
ij wil er got lan walten 
vit ihefus drift fo zart. 


impr. rar. Fol. 116. Vers 12.4 ftet grofer. 


454. Ain nei Mayfterlied von dem bapft gege den 
bed) gelerten Doctor Martin Suter, gedicht durch Doctore Sewkopff. 


3ft in des Schillers thon. 


Ir herren, Dort aim new gedid)t, 
was pe der Bapſt hat zugericht 
beim Kayfer vm den Fürfen, 
Von einem frum man, wol bekant 
in Welſchem vnd im Teutſche land, 
in fel&am laſſen bürfin: 
Martinus Luther hochgelert 

haift er mit ſeynem name, 

durch den der önglaub wirt zerflört, 
geziert der Chriſtn flamme: 

fo er thit on ſcheühen die warhait ſagen, 
fo wil der Bapfl in plagen 

mit feür und ander not, 

das nit verdienet hat. 


2 0) menfdj, dur kan gedencke mol 
fo fein fel vnd fein leib für vol 
will für eüch Chrifte ſehe 
Vin kain rim, gelt, on al zuſag 


das aots wort bringen bie an taq 
das niemands will verlehen, 


Vnd das durch jm der haylig gaift 


will wunderzaiden pflegen, 
darumb die molturfft aank erhaiſcht, 


Dn 


thuft fein Schrift erwegn, 


ju verdampft fein lere Daiffeft wer 
fein antwurt fbi vor hör, 

dam anf des vichters hayl 

verhör ſtaͤls bayd’ tail. 


Nu hat d' bápfilid) bot behend 
zu Loͤuen, Clm, andern end 
fein buͤcher lafen brenne, 
Dart mit feyne gſchwinde [ift 
vil offit prebiq zugerilt, 

aim keßer oflid) nenne, 


Thr auf feim bud) bloß meldit [on 


wj er fol lom gefdriben, 


das red)t rad Dod) wif triben, 

wie d; gemaint vn funft des als vergeſſen, 
darab der Bapft entfeffen 

vi als fein vegiment, 

darin Got vd fid) geſchendt. 


1 Dan was v jn geſchribn hat, 
i; if der warhnit offenpfat, 
fonft lies an tage komen, 
Für alle lerer in der welt 
mit fölihem gewalt gar mitt nachſtelt, 
nit madjt zu aine fume, 
Als cc fid) oft erbote zwar , 
mit qlait on fel füfs halte 
Chcilien, ſchuͤln offenbar 
darüber laffen waltit, 
vñ fo geyrt fid) guͤtlich laffen wenfen, 
d; mänglich dody muß preifen: 
nod) wil aim vrtail lets 
der Bapfl nun thin das Lebt. 


5 ©) Kayfer, alle oberkait, 
der face nemen gut beſchait, 
den bapft cüd) nit laft blenden, 
Die weils der felen hayl angat, 
uor Darüber füchen rat, 
fo werts fein gſchrifft nit Sdenden. 
Dan ob ſchon clmas dariun Aindt 
das irrung möcht geberen, 
dennod) fol niemant fein fo blint, 
das übrig darub zwern ) 
ba; götlid ifl vn als id) glaub wit habe 
geſchriben ain büchſtabe 
der nit gerecht im grund, 
wan im der leer vergumd. 


6 Wen ccs auflegt, fo ligts am fad, 

das man der pfaffen dundel klag 
wit wird zu herhen menm, 

aruüb ir Cardinel herauf 
ins land zufdjicke habt haim grauß, 
die fid) kains böfen ſcheme, 

Pr bon zuweg bradjt difen fund 
beym kayfer, Fürſten, Deren, 
als ob man gar midjts handlen kımdt, 
wan diffe leüt mit weren, 
damit im rat mag niendert nichts beſchehen 


Einzeldruck, 4 Blätter in S^, ohne Anzeige von Ort und Jahr; wahrfcheimlich Augsburg 1520. Vers 1.1 ern, 
Sut ze h 


uͤ für u. 


455. Von dem Luther vim nim lied, 
3m Mufdatblüfts ton. 


Han ein wil riw und Dorem ji, 
bif id) hie fing vil groffer ding 

die find hehund vorhanden. 

Grofer ictum, der ift vf Rom 
acflofen wyt yeh lange zyt, 

alfo hab id) verſtanden. 
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das fy nit aut verichen, 
Qu; Dod) mit nicht folt fein, 
bringt manidjem ſchwere pei. 











Ad Got, was get mus d; mot an! 
beim Bapft Exempel folten han, 
der fein vat. nit befeet 
Mit ainich layen Fürfen mit, — - 
das folt man haben aud) in ſyt, 
fo wurd niemand gelchet. 

Dan was im rat befdjloffi wirt, — 
bainlic dem bapft tüns wiffen, 
fo teadytet bald der Romer kurt, 
das werdent frey befdilfen. 
fo d; mit wer, fo möcht Hut, Futher blepben 
darnb bit die vortrepbn, 1 
zu hid haiffen qom, 
regiert felbs emer hrom. 


Sp wiffen wol, das jm nit bürth, 
dark aim pfaffen gar mit zyert, 
der weltlid) Eer hut füchen 
Thi fadi hilft verhand!n aud), 
die peinlid) bringen feür vnd raud), 
wie das im gayſtlich bücher 

Ain peber weyſer lefen mag, 
nod) wöllens ſtets fid) miften 
in layiſch hendel nacht vn faq, 
zu allen Spilenn vüften, r 
das Dod) verdreüft all Fürften, Adels gnoffer 
das wandelt dife ſtraſſen, 
der Kayfer Karl feum 
fein ſtend fpar vunmendumb. 


Als hat getyon Maximilian, 
ain Kayfer eiwan lobefan, 
den got wel ewig troften, 
Daran fürwar gewonnen hat, 
das jm der Türck, Haid fri und [pal 
fein Leit thet braten, roften: 

Den fo man Arepten, fechten folt, 
kain pfaffen thet man ſehen, 
kain Fürft mit hülf-berzuher wolt: 
qanfj billid) tct. er jehen, 
die jm geraten folten helffen ſtreyten, 
felbs aygens leibs mit reyten, 
das mag der Kayfer wol 
fürkomen als thin fol. 


Etlich baͤpſt und ouch cardinal E 
handt die welt lang betrogen, E 
das ret Luther vnd nimpts kein Del, 
hat vß der fd)rifft gezogen 
vil warning fin, Hitfd) vn latim, 

i von im vegegange — 
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in alle land wyt vndi breyt, 
il dem bapft leyd 

wi menge me, als id) verfic, 
hand ims nit wol empfangen. 


Sp ts venam. Der. Sapf zu Hon, 
do fdjdt er nf mit groffem ſtruß 
eftlich tütfd) romaniften, 

Er bat fr fer, wider Luther 
folten fy flam, den frommen man 


überwinden mit lifteu: 


Des wölt er fy genieffen lou, 
wan fp brediten zu wegen, 
daß Luther würde ubgethon, 
er wölis jw wider legen 
mit biftum, pfründt: des tüfelo fruͤndt 
hatt cs. ſchon angefangen 
und fid) gen im geleget in: 
ts mag mit fpi, 
des dram id) got, vil groffer [pot 
if über fp acaangen. 


3 Ein romanift in kurher friſt 


ift hommer her wider Luther, 
den ment man doctor Eden, 


Der bullen bradyt, lügin erdacht, 


vnd mit dem bam den frommen man 
alfo mallem. erſchrecken. 
Darumb fo cr die warheit fagt, 


Aid cs durd) ſchrifft probiren, 


darub ift er zu Rom verklagt, 
er wöll das volck verfüren, 

wie dan geſchach vorzyten cud) 
Ehrifto unferem herren 

gen den fürflem der prieſterſchafft: 
tt ward geftrafft 


- fo er jm fept oud) die warhent, 


des muß er Inden ferc. 


1 Alfo möcht nod) geſchehen oud), 
man do nit wert das weltlid) ſchwert, 
keyfer, künig und fürften: 
yent all ermant, thünd ein byftand 
der gerechtigkeyt und der warhept, 
low) dd) nad) eren dürfen. 
Wan got hat vnß ein man geſendt 
der die warheyt tbi ſagen: 
helffent, daß er mit werdt geſchendt 
intd) Eck vun Emſers clagcı. 
ie keiner kan vor im beflan, 
wiewol fp zů hilf nemen 
Aib lügin pm oud) falfd) aedicht: " 
die felben wicht 
trage kein cec von dem Luther, 
des muͤſſen ſy fid) ſchemen. 


Ein ding kreuckt mid), [yt das id) fid) 
»ub Darby hör, wie die Römer 

vnß tütfdyu thund betricgen 

Mit bübery, mit wadj& und ply, 

Wit bergamen, mit geſchrifft [dion 

Dm) and mit groſſem liegen. 


oo 


Sy befteten biſtub und pfründ, 
da muß man pil gelt geben: 
das hat jm Chriſtus mitt. verkündt, 
chriſtus der fpradj, mer cbem, 
gebt cs vmb fumft vß liebin quit, 
wan ir cs vmb funft haben. 
alfo gibt ma ablaß omm anad: 
wer pfenning hat 
der konfft zu Rom, daß er wirt fron, 
iff ers ein bofer Knaben. 


; Merk was id) fing: idj findt dry ding 


die hofllid) feind zu rom om cub, 
die mil id) ud) lom ſchowen. 
Das erſt brief find, als id) verkiimdt, 
das ander roß Klein vndy groß, 
das Drit die [done frowen. 
du ding bringt man gwonlid) vonn rom, 
da mil id) id) vd fagen: 
das erft 0j bofi gewiffen kon, 
d; amber bofe mage, 
das dritt id) oud) melden hernad), 
das find die lere feel: 
wan einer vil gelt gen Rom brecht, 
des bapfles knecht 
hebend ims ab, mend) böfer knab, 
id) neun ſy ſchanden derkel. 


Merk was id) faq, cs leif am fag 
darvon id) fing: id) find, dry ding 
hat Rom fir alle welte: 
Den bapft fo fry, vnd alt gebiw, 
der gyh das dritt, das felet nit, 
die den find aud) aemelte. 

Dry ding gefallen mir nit wol, 
die den zu rom oud) finde, 
die felber id) oud) melden fol: 
ij erſt id ud) verkünde 
ein bofer laft, man bet nit falt, 
das ander fiherliden, —— 
man zalet ond) mit gern zu Rom, 
das Drif, id) hom 
rim am dem weg, cr ungern pfleq 
mir cim füßteit zů wichen. 


Ir herren from, cs find zu Rom 
druͤw ding fo groß, die meld id) bloß: 
qrof ſchelck das erſt ding ifein. 
Das ander mer mend) groffer herr, 
vnd oud) das dritt meld id) Darmit, 
vil aroß geyſtlich inriflen. 

Dry ding rom gar fer hafen tit: 
ius patronatus fine, : 
das iff das er, mercked mit mut 
vnnd was das ander fre, 
election genennet ſchon, 
das deyt than id) hie ſprechen 
if, mam cin vomer das verfat, 
daß der titfcd) hat 
mad ein pfenning, ift im nit ring, 
módj im 3; herh erbreden, 
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9 Merk den beſcheyd: dry ding find leyd | und funft mend) lever. groß und klein 
denen zu rom, merckend warumb, | die ju oud) wonend bye, 
das wil id) tid) befdyeyte. “+ daß der groß gyt werd vfigerüt , 
Das erſt genant des voldis verſtand, die fimoup fo große 
das ander if zu aller frift die ma zu rom fer tribe ift 


3i. aller frift, 
der fürften eynikeyte, als id) verlad, in menden land 


Das drpt, fo man von jm erkent | : 
ee habend ſy mitgenofe. 
das find Difc Dry ſtück genent; 


wod) merckend, das da [nc 1 Das laß id) flow, wil Dacus lom, 
dep rauber grof über die moß, wil bitten got, der alle mot 
darnd wil id) dd) finge: der Ehriflenheyt erkennet: 

N m he wachß, d; ander biy, Den erman id) fo herhigklich, 
as deit fo fry daß er byfland den allen fand, 


if bergamen, als ic; verften, 


Mit uns vmb das gelt bringen. wie die all find genennet, 


Den Luthers leer gefallen ilii 
vn die warheyt oud) fagen. 


: o Keyſer, edler henfer aiit, 


() Keyſer zd), gar tugenitlid), 


vum bif gemand, qud) alle fant | 
| jlff, daß kum am den tage 

$ fürften vnd ic herren: daß der irrinm werd hingenum 
Hapt eynigkeyt und find berept, * pub werd gereformiret 
daß mit begerd gehalten werd der Chriſten glanbe ferr vi wyt, - 
ein Concilium meren, zu aller zit, 

Wie Luther und der Kodenftein | id) uͤch bericht in dem gedicht 
lüglid)cu darnad) ſchryen, | was mus alle verfüret. 





Einzeldruck, 4 Blätter in S". Ohne Anzeige von Ort und Jahr. Etwa November 1520, jedesfall® vor dem 9 
tage zu Morms. Die Sprache hat in vem Drude vorwiegend zitlänbiiche Vocalifation; Neime wie oudh—n 
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Nachſtehend das Gedicht nad) einer fpäteren Überlieferung. 


456. Ain new Enangelifch Lyed im des 
Vegenbogen Thon gemacht. 


Hau nim weyl rim, vnd hoͤren jm, folten fy om, den frummen maim 
bif id) euch fing vil aroffer ding vberwinden mit Lifte, 
die ſeynd yehund vorhanden. Das will er fy geniefl en Dott, 
Vil groß irethumb iff uns auß cout wann fps bredjtem zu wegen 
gefloffen wept yeht lange zeyt, das der Luther wurd abgethon, 
das hab id) wol verfanden. er will es wider legen 
Eitlihe Baͤpſt vnd Cardinal Ait Siltumb pfründ: des feuffels gſind 


band die welt lang betrogen: hat es [dio anpfangen, — 
mu aud) gen jm geleget ein, 


ij redt Luther vyd wmpts hein Del, cs "an RH RED 

pets auß der ſchrifft gezogen. $ , f 

Uil warnung fep, Teutſch und Latein, wil folder [pot, das dank id) Golf, 
feynd von jm aufgegangen iſt über fy gegangen. 1 
in alle land went vnde brapt, 


if dem £apfl land 3 Zim Romanift in kurher feift 
vnd mengen mec als id) verſtee, iff kommen her wider Luther, 
lonis jm wit wol empfangen. den nempt man Doctor Ecken, 
Der Bulle beat, lugen erdacht, 
2 Ma das vernam der Bapſt zu Ron, wol mit dem Ban den frummen man 
er fickt aufi mit arofem ſtrauß hat wollen gar erſchrechen, 
manden teutſchen Romaniften: Darumb das er die warheit fagt, 


Er bat fie feer, wider Luther ec this durch gſchrifft probieren: 


o, 456. 








alfo ifl er zu Kom verklagt, 
er will das volck verfurem: 
Wie da geſchach vor zeytten aud) 
Ehrifto vnſerm herren 

gegen den Fürften der pricfterfdjafft, 
er ward aclrafft, - 

da er jm fapt die warheit, 

da mußt er leyden feere. 


Alfo möcht aud) geſchehen nod), 
wenn da nif mrbf das melilid) (dwerdt: 
Kaifer, Künig und Fürften, 
Sept all ermant, tbüt ein beyſtand 
der gerechtigkeit und der warheit, 
laßt cud) mad) ceren dürften, 

Gott hat uns einen man acfandt, 
der vns die warheit faget: 
helffend, das er nit werd geſchendt, 
durch Ecken falfd) verklaget. 
Ir kainer kan vor jur beſton, 
ju hilft nymmer 
jt liegen vnd je falſch gedicht: 
die ſelben wicht 
fragend kein ccr vom dem Luther, 
deß müßtent fy fid) ſchemen. 


Ain ding krendt mid), fent das id) lid) 
vnd darbey or, wie die Römer 
uns tentfdjew flou betriegen 
Mit bieberey, mit wadjs, mit bley, 
mit bergamen, mit ſchrifften ſchoͤn 
wm) aud) mit jrem liegen. 
Sy beſtetend Biſtumb unde pfründ, 
man müß ju vil gelts geben: 
Ehriftus hats jm mit verkiindt, 
er fprad), mu merckent cben, 
Gebts jm vmb funk, auß lieb vnd gunſt, 
als jrs vmb funft thum haben.” 
Alfo gibt man ablaf und qua? 
wer pfenning hat, 
ft koufft zu Rom die ewig kron, 
il er aim böfer knabe. 


Mexkt was id) fag, cs lef am fag, 
daruon id) fing: id) find, drü ding 
hat Rom für alle welte: 
Den Sapft fo frey, alte gebew, 
der geyt das drit, das felt fid) nit, 
die Dri feind ſchon gemelte. 

Drü ding gefallen mic nit wol, 
die Dri zi Rom aud) finde, 
die drũ id) cud) aud) melden foll : 
das erſt, das id) verkünde, 
Aim bofer aft, man bett mitt faft, 
das ander ſicherlichen: 
man zalet aud) mitt gern zu Kon, 
das dritt: ainer kom 
am an dem meg, cr vngern pfleq 


jm ain füßtrit zewend)en. 


| Mer, was id) fing: ic) find drü ding, 


die koſtlich ſynd zu Rom on end, 





o 
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Erwadhen, Jürnen, Spotteim. 
, 3 


die will id) cud) lon. fhanwen: 
Das ctfi brief ſynd, als id) verkünd, 
das ander rofi, klein vnnd aud) rof, 
das drit ſynd fdjone frawen. 

Thii ding bringt man von Kom daruon, 
da will idj ych von fagen: 
das aim das boß id) wiffen kund, 
des annder bofem magen, 
Das dritt id) aud) meld hernach, 
das feynd die lerem. fedi: 
ob aimer pil gelts gen Rom bred), 
des Bapftes knecht 
hebents jm ab, mend) bofer knab, 
id nempt f ſchanden derkel. 


Dil bieberey treibent fy fre) 
on alle firaff, wie vor zeyten and) 
die Sodomiter theten, 
Dif gott hernach mit ſeynem vad) 
verfandt vnd bramdt das ganhe land 
mit famet den fünff Retten: 

Alſo möcht ju geſchehen and), 
wenn ſy daruon nit lauffend, 
daß gottes gericht kompt bald hernach, 
kain fünd laßt one firaffeu: 
Man wepft zu hand, wie cc cllend 
die ganhe welt vertilget, 
das ſchüff je fündtlich leben halt, 
wann qottes awalt 
fert bald daher mit flvaff fo ſchwer 
über des Andtchriſts reyche. 


Gedenck bald, Rom, wic daher ham 
der richter bald mit feynem qualt 
all hie auff dife erden, 
Hat vor qefamt im alle lad 
fei wort fo klar ganh offenbar, 
das wir im frewemn leernen. 

Wann kainer kan vor jm beflou 
der ſeynem wort mitt glaubet, 
als du, Kom, pef; lang aft gethon, 
die Chriftenheit betanbet 
Mit afehen ſchwer, mept hin vnund her 


wol vff den fand gefürct 


von dem brunnen der gerechtigkeit: 
r$ wirdt dir leyd: 

die vrfad) dein ifls gelt geſeyn, 
des biftu worden rende. 


Verſtaſtu nit, wie Chriſtus [yt 
gewefen feynd: in dem ellen 
hat ex gehabt kein reyche: 
Da man jm welt aufi qunft vund huld 
auff geſeht lom aim ſchoͤne kron, 
da thet er von jm wenden. 

Denn wilſtu ſeyn fathalter fein, 
thin did) mad) jm bald lenken, 
verlaß hochfart und brachte dein, 
th qottes wort verkünden. 
* fit quier. Leer’, fprid)t qot der herr, 
tfolt je meyn ſchefflin wayden, 


984 N 


ürnen, — 


Crude 


die drinaltighait on alles layd, 


fo kommend jr i ewiger rim: 
wöll er uns gnad her fenden. 


da helff uns zů ] | 









Heidelberger Univerfitäts-Bibliothef, Handſchriftenband Nro. 793 Blatt 62. Dffenes Blatt in Folio, unter bem. 
1525. Jar. Ders 1.3 vorhande, 1.1 groß fehlt, 1.7 Cad., 2.1 futberm, 3.6 er wolt jn haben erſchreckt 
probiern, 3.15 fagt, 4:12 jo, 4.13 falſchen, 5.5 bergame, 6.8 fen, 6.13 alt, 6.14 kam, 6.16 3m fehlt, 7.0 
id) willen für gewiffen ſtehen, aber kund?, 8.6 fampt, 5.10 ungeflraft, 9.3 erd, 9.1 ofant, 9.6 Leerne. 
Cbrififtenbeit, 9.12 pem für den, 10.6 fehlt jm; 10.7 er will f für willtu, 10.10 thuft. MW 
Das Lied unterſcheidet fid von bem vorigen dadurch, baf bie 6. und 7. Strophe bie umgefehrte Folge haben, 
dann die dort folgenden vier fehlen und ftatt deren drei neue eingeführt find. Dieje haben bie Gigenbeit, baj 
6. unb 10. Zeile des Abgefanges nicht auf einander reimen; bap in ber legten Strophe aud) bie 2. uno 4. Zeile 
Abgefanges nicht reimen Liegt an ber fehlerhaften Überlieferung. 


Es faget in der welte, 

das liecht ſcheindt über all: 
Wer dem liedjt nit folgen wil 
wirt han cin ſchweren fall. 


2 faf ab von eurem gleyffen, 
gefalbten vnnd gefhorun, 

Das licht thut ftd her leichten, 
ts macht cud) all zu khorn. 


3 Ir kündt nicht lenger betriegen, 
i; liecht wirt alfo klar, 
Was zu vor war verborgen 
das wirt pef; offenbar. 


4 Wenn wir das redit an ſechen, 
es ift mit menſchen ding, 
Got hat ſych felbs erbarmet 
wol über feine him. 


5 (Dot kunde nit longer [eben 
den iamer vi groffe not, 
Das wir bie muften hoͤren 
das Endechriſtiſch wort. 


5 (Dots wort was ſchier verdundiet 
vd hate Klainen ſcheiun, 
Sabten unfer hofnung 
in menfden werd darein. 


Dffenes Vlatt in Folio, nur auf einer Seite bedruckt. Keine abgejegte Verfe, zwifchen ven Strophen groß 
fdenráume, jede zwei Zeilen, neben ven fünf erften ein Holzichnitt: eine weibliche Figur. Hofbibl. zu Sat 
Vers 2.2 gefhornen, 3.3 fteht verborgen war, 11.1 gleid), 11.1 ftandt. 


458. frewt end, je werden Chriften güt. 


Im flow. Frewt eud ir werdern kriegsknedt qnt Id) hör, 
den harniſch klingen. 


5 Rewt euch, je werden Chriſteun gut, 
das je den Antchrift kennet, 
Dir fid) fo lanng in übermüt 
den hoͤchſten hat genennet. 
3t afeffeum an der haylgen ftatt, 


10 Das wöllen fy mit ſechen 


11 Wir danden got zu gleiche 


12 Das fn mit uns erkennen 


als Daniel geſchryben hat, 
die ſchryfft hat er verblendet. 


» Sanct paulus hat auff in gedewt 
vd auff fein vegimente, 





7 Nas maditeus Endchriſts hirlen, 
fn lerten uns alfo. thon, 
Die vns fälſchlich verkerten 
das Ewangelion. 


s Sp hand vmus lang befrogen 
mit irem falfdjem ipft, * 
Das unfer abgelogen: 
das lert fy chriſtus uit. 


9 Mod; will wirs in verzeychen 
aus bruͤderlicher lich, 
Wan fy felber bekandten 
das fp aud) find verfürt. 


mur an dem hellen tag, 
Chondt fat dar wyder Areben: 
ad) herr got, fei dirs klagt. 


lod) in des hymels thron, 
Bitten, er wöll erleichten 
die nod) im finftern fon. 


die arofe gottes gab, 
Gots wort nit longer -— 
das cr uns geben bat. 


iro. 459. 


Was fein Apoftell find fur lewt, 
wie, wo, an weldyem ende. 
Wir fie vmb vuns hanthieren wer, 
wie wol fie fold)s mit hören gern, 
id) hoff, es hab ein ende. 


3 Icfus Chriſtus, der trewe hirt, 
hat vimus vor jn gewarnet: 
Secht auff die zeyt, das ic uit jet, 
fein blüt hat unns cerarnet 
Moll von dem ewigklichen todt, 
der menfcheit half er da auf mot, 
er hat fid) ir erbarmet. 


1 Der Antdrift thett fid). vnterſtan, 
wolt feinn gewalt nicht laſſen, 
Der vnflat ließ fid) petten an, 
tragen zu hird) und ſtraſſen, 

Biß in qots wortt hat überſtürht 
vnd im fein rcid) hat gar verkürht 
mit allen feyn genoffen. 


5 Er hatt regiet gewaldigklid) 
moll bey vierhundert Iaren, 
Dardurd) wand) feel fo yemerlich 
it cewigklid verloren. 


Offenes Blatt in Folio, Bibliothek des Herrn v. Meufebadh. 


Erwaden, Zürnen, 


Spotten. 


Gott wolt vuns arme nit verlan 
vnd fandt vnns cim gelerten man, 
Marlinus auf erkoren. 


5 Mer hatt die Bibel auff geihan, 
iit omms den grewl verkünden 
Der fid) fur gott Left petten an 
vnd ift cim meuſch der funden: 
Mer ſolches nicht gelefen hat, 
der fud) fanct Pauls am guanter flat, 
do wirt ers hlerlid) finden. 


7 (Dott hat vnns aufi dem Paradeyß 
den Heliam geſendet, 
Der vnus yehund mit gauhem fleyß 
von ſolchem yrtum wendet. 
Gott wöll im gnedig beyſtandt thin, 
das er kain pein wöll ſehen an, 
biß cc cs als vollendet. 


8 Herhog von ſachſen hochgeborn, 
num laß did) nicht erſchrechen: 
Der prüllend Löw ift zornig worn, 
er maint dic) zu erfteckenn, 
Vnnd th der grechtigkait bey fan, 
dir kompt zu hilf mod) mancher man, 
der yeht Dept im der fedi. 


ers 2.6 horn, S.6 komp. 


459. frewt T jc Chriſten alle. 


fuot euch, je Ehriften alle, 
iun difer harten zent. 
Thus kumpt das glück mit ſchalle, 
das Gott auf; guaden geyt. 
Sein wort fedt an frücht tragen 
in aller welt gemeyn, 
darumb dörff wir nicht Klagen, 
uns leuchtet des tages ſcheyn. 


2 Mir waren lang verporgen, 
kamen nicht an den tag, 
Die welt die lebt on forgen, 
il war, als jd) end) faa: 
Mad dem geliibd der erden 

wir hatten wenig adit 
was uns fol ewig werden, 

| us hab wir mit betradjt. 


3 Mun wil fid Gott erbarmen 
auß väterliher git. 
Er if cin trof der armen, 
ts frewt fid) mein gem. 
Die zeit ifl. ſchon vorhanden, 
dauon der ferre. feyt, 
Warernagel, Kirchenlied. lll. 


die welt fled gar in ſchanden, 
das fdjuff jt vppigkept. 


ı Wir nemen. nicht zu bergen 
wie cs vns wirt ergeen. 
Fürwar, id) tii wicht ſcherhen, 
jc folt mid) recht verfteen: 

Vil wunder find geſchehen 
in Summen vn in Mon, 
new fern hab wir aefehen, 
wod) will es niemandt verfon. 


5 Wir haben gar vergeffen 
was Got acpoten hat. 
Der Teuffel ift geſeſſen 
am die geweychten flatt, 

So gar mit groſſem ſchalle 

left ex fid) beten an; 
jc Ehriften, weychet alle, 
feyn aewalt muß vntergan, 


6 Er ift ein Here der Ligen, 
wie cs gefchriben fat, 
Er kumpt mit falſchen zügen, 
den Gott verworfen hat: 
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386 Erwachen, Zürnen, Spotten. 








Was wöllen wir uns zeyhen, Herr, Ihn deyn gnad verleyhen, 


das wir jm beten an? 


Aus einem einzelnen Druck, 4 Blätter in SP, Würnberg durd Georg Wachter. Mit den Liedern Nro. 124 umb 
125 zufammen. Der neue Stern, deſſen Bers 4.7 gedacht wird, mag ber Komet von 1520 gemefen fein. 


Ulrich; von Suiten. , 


460. Ain new lied herr Diridjs von Hutten. 


Ich habs gewagt mit ſinnen 
vnd frag des noch kain reu: 
SUag id) nit dran gewinnen 
mod) maß man fpüren trew. 
Dar mit id) main, 

nit aim allait, 
wen man cs wolt erkennen: 
Dem land zu qut, 

* wie wol man tut 
ajm pfaffen feyndt mid) nennen. 


rw 


Da laf id) yeden liegen 
vd reden was er wil. 
Het warhait idj geſchwigen, 
mir weren hulder vil: 
Yun hab ichs afagt, 
bin drumb veriagt, 
das hlag id) allen frummen, 
Wie wol nod) id) 
nit wenter fleid), 
vilepd)t werd wider kummen. 


Vmb qual wil id) nit bitten, 
die weyl id) bin on ſchult; 
Ich het das recht gelitten, 
jo hindert ungedult 

Das man mid) uit 
nad) altem fit 
ji aor hat kummen lafen: 
vileycht wils got, 
vnnd zwingt fie wof 
zu handlen difer maffen, 


= 


Mun if oft difer gleychen 

geſchehen aud) hie vor, 

Das aimer von den reychen 

aim quies [piel verlor: 
Oft aroffer flam 


Dffenes Blatt in Folio, zwei Spalten, abgeſetzte Verſe, abwechjelnd eingeruͤckt. Unter dem Liede bie Worte 
truckt ym Iar. XXI. Könige. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr, rar. fol. 117. 
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| fo mügen mir widerfai. 


; Wil mum yr. felbs nit ratem 







* 


von füncklin ham: 

wer wais, ob ichs werd reden. 
Stat ſchon im lauff, 

fo ſeh id) drauff, 

muß gan oder brechen. 


Dar eben mid) zu tröfen 

mit gutem qwifen hab, 

Das kainer von Wem boflen 

mir ecc mag brechen ab, 
Uod) fagen, das 

vff ainig maß 

id) anders fei gegangen 

Dan Eren nad), 

hab dyfe fad) 

im gutem angefangen. 


ipf. frumme datio, 
Is ſchadens fid) ergatten, 
als id) vermanet ham, 
So it mir layd! 
hie mit id) ſchayd, 
wil mengen baß die karten; 
Byn unnerzagt: 
id) habs gewagt, 
vd wil des ends erwarten! 


Ob dan mir mad) tlüt dencken 1 
der Curtifanen lif: 4 
Ain fec; laft fid) mit kreucken | 
das rechter maynung ifl. 4 
IH mais nod) vil, 

woln aud) pus fpil E 
vnd foltens drüber flerben: 3 
Auf, landßknecht qut 

vd rentters mut! 

laft Hutten mit verderben! 


X 


Nro. 


461. 
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— 


** 





Konz £effel. 


fimu Leffel. 


Nro, 461 — 464. 


461. Der Bapft mit feinen knaben. 


Bu ceren fo wöll mir fingen 

der werde Chriftenheit; 

Got müll, das uns gelinge! 

wirt maniche werden land. 

Mir greyffens an mit rediten: 

qot helff uns armen knechten, 

das mir jen hochmüt preden 

den fie getriben haben, 

der Bapft mit ſeynen knaben! 


Sie machen aplaß bricffe 
vn laffens auſſer goi, 
Damit fic uns betriegen: 


. mie wölles nit mer thon! 


Sie ſeynd im land vmb gelaufen, 
gofs quad thond fie vus verkaufen: 
het mir fie laffen erſauffen 
in einem dieffen fec, 
fo geſchechs vns uymmer mec! 


Mer ſchimpf der will fid) machen, 
ts fdjidit fid) cben alfo: 
Man fpürts in allen fahen , 
das fein wir teitfchen fro! 

Mir willent wit verzagen, 
ob fie kein Concilii haben: 
mit gewalt wöllen mirs verjagen, 


We wolt got punc. me, 


ibit den Papilten we. 


Hört zü, jr libe mann, 
mörckt, wie der handel ftet: 
Der Sapft hat vus gefangen, 
wolt got, daß ein ende het 
Mit feinen menſchen gefehen, 
got thut uns ſöllichs ergehe; 
mir lom) uns nit mer frehen 
wol mit dem falfdjem bait, 
man halt nichts mer daruon! 


Ic hond vil hören fagen 
wol von dem Entechriſt: 

Ir dürft nit weyter fragen, 
tt Schon vorhanden ifi: 

| ii Rom iff er geboren, 
die walhen haben jm erkoren! 
das fpil hond fie verloren: 
wol mit der Ceutfchen fnm 
fie mit mer trepben. gewpn. 





- 


* 


Gott wöll, das werd gebrochen 
der Biſchoff übermüt! 

Es bleybt wit vngerochen, 

je werden Chriſten qut: 

Sp thond vus vil verteeyben, 
die vus redjt warheit ſchreyben, 
fic laffen keinen belepben: 
das mag fic helfen nicht, 
als Dirid) von Hutten fpridt. 


Es ik nit wol befunnen, 
das als geyſtlich will fein. 
Jan findt pil mind) und monne 
in auſſerliche ſchein 

Mit jren gleyſſers werde, 
darauff thond fic fid ſtercken, 
vnd mapmat, man fols mit mercken: 
fie haben falfchen mut, 
je maynung ift nit gut. 


Es flat in grofen forgen 
ja mit der acyklideit: 
Gots wort hond fie verborge, 
es muß jm werden layd. 
Die fibel hond fie uns lafen ligen, 
das Ewangelin geſchwigen, 
domit fie uns betriegen 
vnd ftüllent nad) dem gelt, 
als Doctor Martinus melt. 


Hirt zu, je Fürften vnd herren! 
merckt, wie der handel ftand: 
Schand iff ji worden cereum, 
fic uyemen das ganhe land: 

Sy helffen uns nidis erwerben, 
vnfer aücter thond fy erben 
vil ec nm dan wir erben, 
das iff ein bofes fpil: 
münd vm pfaffen ſeind zu wil! 


Darumb thou fie fleyffig lügen, 
wer pmo den fediel ler: 
Vor zeyten waren vil. inci, 
yel; Andt man wenig mer: 

Wo fein fie all hin kien? 
mam hat fic wol verniimen: 
die pfaffen, Münch und Aunnen 
man fpürt im aller welt: 
die pfaffem hond das gelt, 
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388 Erwaden, Jürnen, Spotteim. 


1 Vud fieren ein büben loben, der aplaß ift vergange, 
das merkt man vnd aud) weyb; R mun hilft mit mer je brangen: 
Mau will in nidis mer geben, fie begeren des Kayfers rat! 
darnon kupt groſſer nep. €ontj leffel gefungen hat. 


Das geyſtlich recht leyt gefangen, 
Der böfen Düdi — Der frummen glück. 








Offenes Blatt in Folio, ohne Überſchrift, Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen größere Zwiſchenraͤume 
jede drei Zeilen einnehmend. Anfangsbuchſtaben des Liedes ohne Auszeichnung, vor jeder Strophe das Zeichen 
Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 117. Vers 1,3 das es fiir das, 4.1 daß = daß es, 9.2 fle 
für land, 10.3 Juden, 11.3 nid)s. 
In dieſem Liede hat fid) ber Dichter am Ende genannt, in ven beiven nachſtehenden nicht; dieſelben jinb aber $i 
gleicher Währung unb. gleichem Strophenbau, auch von demfelben Spruche Der böfen dück Der frummen gli 
begleitet, jo ba es feinem Bedenken unterliegt, fie ebenfalls Konz Leffel zuzufchreiben. Mit geringerer Sicherhe 
geſchieht dieß bei tem zuleßt folgenden. ! 


462. Der Roſengarten der evangeliſchen Kirche. 


Ain ſchon wem lied im toller Jileloney. 


Jur got im hoͤchſten reyche, | ibit weltlid) praud) und cere 
gib mus dein innigkeit! erlang die ewigen kron? 
Dein quad von uns nit werde, 


fid) an die Chriftenheit! Lang zeyt ſeynd wir betrogen 


© herr, thu vnſer walten, mit mandem blowen dunft: 
erleücht die herhen klar: In teütfd) land if geflogen 
der glaub ift yeh gefpalten, der grund götlicher kunf. 
das porlaug was verhalten © edler rofengarten, 
vil mehr dan fanfent jar. gibſt uns ein fielen ſchmach 
der hüpfche plücmelein zarten: 
2 Erafmus, du vil werder, 9 herr, th fein warten 
got geb dir quad vi gunſt, alltund tag vnde nacht! 
Ein liecht auff difer erden, | 
erfaren hoher kunſt! Manich früdjt im garten wachſen, 
Du haft troſllich erkecket darin leicht fonne glan, 
all Teũtſche nation: Ein edler herr và Sachſſen 
das mus lang was verdecket pat jm mit Duft gepflanbtz 
haft du wider auff. gewechet, | Dariun da flieffen brunnt 
ob eller hunft ein kron. luffiq durch geumd gegrünt: 
den gibt die Gregifd zungen, 
3 Martins iut erwege Darauf; all künſt entfprungen 
fid) wagen in den ſtreyt, der jm begirlid) tringt. 


Zi wagen leyb vi Leben 


durch glaub. der Chriftenheit, Im fuf ein giigen ſchwebet, 


Die warheit recht zu gründen auff erden kuchen Nil, 

die herhe alle ſampt Ein fiefen rud) fie gebet 

dein feind durd) heffig bunden vnd hat der bletlen vil: 
dod) warde under wunden | Die gilg ift od) zu brepfen 

dein ferifft durch neyder verdanpt. dem edlen brunnen fluß 
thut fud) gan grüntlich wenfen, 
+ Merk, Carolus, dein jugent, der fid) dar mad) tbüt fleffeu, 
das fic wif werd verfiert, den brunnen drindit er mit Luft. 


Das bey die rechtlich Ingent 

wii qois wort wert gefpürt! Mer gart in hoher tugent 
Zeherh dein Ehrifllid) lere if wil vit wort genant ; 

der Teiitfche nation, Manich plit in feiner jugent 

dein feel bedenck lod) mere: | wirt gotlid) ler erkant: 


v 


ro, 463. 


Philippus, edle kofte, 
die gilg bift dur geheldt: 
ibit did) teülfd) land mit maſſen, 
qot wirt dic) nymmer laffen , 
9 edler kunft ein held! 


9 (b id) mid) hoch thet fleyfen 
alheyt tag vnde nadıt 


Der boben dück 


Konz Keffel. 


Den garten Dod) zu breyſſen, 

vernunfft ift oil zu Shwad). 
Doch will id) bedenke 

zu lob mand) edlem blut 

das lic mit frewd zu ſchenchen, 

zu ceren allen Audenten: 

9 herr, halt fie in hut! 


Der frummen glüc. 
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) fenes Blatt in Folio, jede Strophe drei Zeilen, zwifchen ven Strophen große Zwiſchenraͤume, vor jeder das 3ci- 


xm €. Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin, zwei Gremplare: Libr. impr. rar. fol. 116 und 117. 38er 2.7 f. fo, 


ntfprüngen, 9.6 edlen. Als überſchrift nur tie zweite Zeile ter oben angewandten. 


463. Ein Schon new lied von dem von fjuttemn. 


Im thon vonn | 


Ae edler Hut aufi Franken, 
nun fid) Did) weyßlich für! 
Got foltu loben vnnd dancken, 
der wirt mod) helfen dir, 

Die gerechtigkait vorfedten, 
iu folt bey ftam dem redjten 
mit andern ritteren- und knechten, 
mit frummen kriegs leuten qnt 
beſchirmen das Chriften blüt. 


2 Du folt bey flan dem rechten 





quf; Ehriftennlidyer pflicht, 
Solt ritterlichen fechten, 
dann du biſt mol bericht, 
Das duß folt ihnen auß ſchulden, 
wilt haben gottes hulden, 
du folt kain falfd) nit dulden, 
mj Cbriften glauben antrifft, 
fo du nerflaft die geſchrifft! 


3 faf did mur mit bethören, 

du Cbriftlid)er ritter qut! 

om wort gots thue nit herenm, 
in haft aims helden mut; 

Gots wort folt frer erheben, 
fol alzeyt oben ſchweben, 
daran follen wir vnß heben, 
fo faren wir frifdj unuerzagt: 
ful ains hat gewagt. 


4 Ir Edlen grauen vn? Furfen, 
0 König vund Kaifer her: 
Das Ehriften vold thet durften 
mad) Ewangelifdper ler. 

Lebendig waffer wellen fic. haben: 
gut brunnen hat Ifaac graben, 
piliftiner verworfen haben 
die brunnen zugefült mit hot, 
alfo cs yeh audj got. 


erft fo wollen wir loben, saria die reine maydt. 


5 Phlifiner haben feer verworfen 
die brunnen götlidyer ler: 
In Retten vnnd in dorffen 
kain lantere predig mer 

Shit man gar felten hören. 

gots wort welenß mur verkeren, 
nad) aclt und weltlicen erem, 
mad) gewalt vnd zeytlichem gwinn 
ſtelln fie icem mut vnd finn. 


; 0) was ift news vorhanden, 
das id) mit frewden Dor: 

Vil 3faac find aufgehanden, 
uns zu quí pu) got zu cer, 

* Woln lebendig quellen haben, 
nad) lanterem wafer graben, 
damit f vus crlabeu 

haimlich vnd offenbar: 

qot geb im mil gueter jar! 


7 Mic frummen ved)t. gelerten 
die greyffens daffer au, 
Das die falfchen verkerten 
werden mit ſchanden abftai. 
Ir gefag und menſchen gedichte 
das wirt bald gar vernid)le, 
wir feu im wir verpflidyte: 
mur mj got felb thet lern, 
zu dem follem wir uns hern! 


2 


Huttenus halt ſich veſte, 
das hab id) adem beſcheyt; 
Er welt gern thuen das beflc 
der frummen Ehriftenhait, 
Shut fein feel fur ons fehen, 
adt wit, wer im thue leben, 
am leib und qut drum fehen, 
er halt fre unnerzagt 
das Ewangely fat. 


6.5 
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9 Fur war, aim gutter hürte | Deine hürten thuen fid) zweyen , 
ſeht fein feel fur fein ſchaft, die fheflin fid) zerſtrewen: 
Den dem man frumkept ſpürte, thue uns den weg recht zeygen 
fo er mit ligt jm. fdlaff; durch recht verftendig leut, 
Thuet fid) der fheflin fleyfen, ker ab der gleyßner neydt! 
das die wolf fie nit zerreiſſen, 


verderben und zerbeiffen: vu Diß liedle inc id) fingen 

der daglöner der flüd)t, zu lob aimem Doctor werd: 

fo cx den Wolff mur fight. 3n hoff jm werd gelingen, 

= groß erenn werd. 

: . lrid) von Hutten, id) fagen 
10 Herr got, laß did, erbarmen ibt lrib und Leben d ' 

der Chriſtenhait ruͤbſal! vnd thuͤt qan; nit verzagen: 

dium bald zu hilf uns armen | qot geb jm alück und fidt, 

in difem jamer tal! | das cr all fad) wol fdyidi 


Der bofen Düdi Der frummen glück. 





Dffenes Blatt in Folio, Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ven Strophen größere Zwiſchenraͤume, jebe Stropbe 
213 Zeilen einnehmend. Anfangsbuchjtaben des Liedes ohne Auszeihnung. Bor jeter |: Strophe bad Zeigen €, 
Vers 1.2 fur, 1.5 vor f., 4.9 goet, s. f. fo. Königl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 117. 


464. Ein new fie. Im ton wie man 
fingt Frautz fidinger das Edel blüt der hat gar vil der Laudßknecht nüt. 


lois von Hutten das edel blüt | Aber wer geht vom gots wort fagt 
macht fo koflidye buͤcher güt, | wird von gleyßnern geſtraffet. 


die laffen fid) wol fehen, | 
Die afallen den gepflichen gleyßnern mit wol, | 


- 


(fyots wort fol frey fein, ungezwungen: —— 


die warhept much id) jehen. fo hat mans auff die Cankel trungen, 
: m m , | als dörfft mans ſuſt nit fagen: 
* Als wil id von fein buͤchern hör, | Wann wir gots wort red)t declariern, 
fie geben mur qut Clriftenlid) ler, wölln die gleybner verzagen, 


fagen aud) von geyh der pfaffen: 
Das gefalt den pharifeiern nit wol, 
die wolten jm gern ſtraffen. 


7 


Wolt gern, wer mir aim vrkundt Ihe, 
dann id) jclj aim. wenfßen hatt: 

kans in der geſchrifft nit finden, 

Das id) nit meinem nechſten fol 

qut chriſtlich ler verkünden. 


3 Kortifanen braudjen aud) bof dick, 
bod) gend jr anſchleg feer zurück, 
das kan id) yc wol fppren: 

Mo fie frumen lent betruͤben mögen, 
daran thuend fie nit feyren. 


Nas dröſtlich gots wort vil vermag: 
Chriſtus felbs fprad) “was id) cud) faq, 


Großmechtiger got von hymel gut, fag id) allen menfdyen auff erden ?, 
der boͤßgeyflichen übernüt, Zeygt an, das er mit haben wil 
alepkner vnd Cortifanen, daß ch verfhwpgen fol werden. 
Pfarr Krieger trepbent boßhait vil, | , 
der Teufel fol jm lonen. 10 Mas wort qois halt ich hoher adıt, 

dem wider reben fol kain madıt 

5 ots wort thucnß mad) jren muswillen zwingen, bey vedjtem Ehriflen leuten: — 
wellen uns mit qwalt ze ſchweygen fingen, Großmedhtiger got, braud) dein gewalt, 
o we Der marrem vnd blinden! | hilf vnß ritterlid ſtreyten. 
Chriſtus fprad) “umdern porten der flet- — 
mögt je mein ler verkünden.“ it Dtörke unfern geyſt on vnderlaß, 

: inn vnß mad) deinen glauben groß, 

6 QQud) auff den dächern, das ifl war, | das wir pus harck dran heben, 

qols wort verkünden offenbar |  » Das wir von Ewangelifder ler 





hat Chriſtus ſelbſt geſchaffet, | in ewig zeyt mit ſtreben. 
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12 Herr Vlrich ift cin redlich mann, 13 Vlrich von utter, bif; wolgemüt, 
wolt got das id) folt bey jm ſton id) bit, das got dich halt in bul 
gegen allen feinen feinden: pet vnd zu allen zeytten. 
3d) hoff zu got, die warhait werd Got behuͤt all Chriſtlich lerer aut, 
die falfdjem überwinden. wo fie gend oder reylten. 


Der boßen Didi 
der frummen glück. 


DGraͤter, Braga und Hermode, IV. 2. Leipzig 1802. Seite 102. Aus der kaiſerlichen Bibliothek? mitgeteilt 
m Gottlieb Leon. Am Ende jeder Strophe werden bie beiden legten Sylben mit vorgejestem ja mwiderholt. Vers 
3 gepbs, 3.5 feüren, 5.3 naren, 6.1 wor, 7.3 man, 11.1 Störcken, 13.1 Qutten, 13.1 all. Gin genauer Ab- 
"ud bei €. v. Soltau, Gin Hundert Deutfche Volkslieder. 1836. Seite 261; Vers 3.1 Kortifanen, 1.2 bof gepftl., 
i1 wohl. - 


465. Zim Enangelifc lied. 


Im don als das lied vom Türcken. 





In herren, ſchweigend aim wenig Hill, s 2; fidt man pel; in aller weltt, 
ts erhebtt fid) pel; aim newes ſpil | wie fy den Layen exempel gennd, 
wol under den aller hochgelerttſchen leütten wie fy die gotts gaben flum verzeren: 
Die gewefen feind pe in langen zeitten, Ad) reicher gott im himelreid) , 
als idjs will hie bedeitten. iu haft ſyß mit. thun lerenn! 

2 Als id) die fad) mum hab vernomen, 9 Ans ift gott in dem himmel layd, 
der Euangeliſch prumm iff widrumb komen der Stacionyerer feind nil in der Eriftenhaitt 
für war in teitfhen landen: die auff hohen roffen einher trabem , 
Deß fremet fid) manicher Eriften qutt , Die famelen werd, kaß umb aud) vil. geltt, 
Mj fing id) hie on alle ſchande. groß quit hund fy zu famen tragen. 

3 Der prin entfpringtt im land weitt und praitt, — 10 Sp erfdjmappens alfj ind klöfter hinein, 
leüßt durch die ganhe Eriftenhaitt, da haift man fy ſchon gottwillkum fein, 
er hatt ein autten geſchmacke, fy werden ſchon empfangen, 
Da fleüßt alle gnad vnd barmherhigkaitt Alan fpridjt beneuenerit domine, 
wm) aud) die faligkaitt. wie iff es cud) ergangen? > 

1 So kumpt aud) Eraßmus, hatt ausacpfifenn, 11 “Ben der warhaitt ichs fagen foll, 
Martinus Futter hatt den krieg recht angriffen, ir wilfents doch der mertepl wol, 
Zonas hatt die frummen geſchlagen, der Lutter tutt uns groffen ſchaden: 
Es ifl erwacht manicher gelertter man, Er wurblett yeht in alle weltt, 
bey der warhaitt will idjs fagen. | man tutt vus nit oil mer zum altar fragen. 

5 Der hutten thett den fehen tragen, | 12 Es erwadßett in dem land weytt vim braitt, 
er ihatts gar dapffer wagen, | für war man vnß die warhaitt faitt, 
er hatt ettlidyen münichen abgefaatte, | onßer fedicl hat kain boden, 
D; ſchafft iv groffer übermutt, | Es hatt gewertt ein lange zeilt, 
den fn lange zeytt han gehabte. | 3; feind die layem junen worden.” 

6 Sy feind alle zeitt frifd) und wolgemuit, | 13 Die warhaitt if neh komen au den Ing, 
wa pleibtt der wirdig adel qut? | der Sutter gar offenlid) faat, 
tr muß alle zeitt verderben: fy foltten wie die Apoflelen leben 
Yun merckend, ir herren alle gleich, Vnd folten haben weder ferkel mod) geltt, 
land vnd leüt thund fp an fid) erbenn. | im der leer Erifti foltten fy ſtrebenn. 

17 Man kan nit erfhabenn vnd erkragen tum, | 14 Als id) die fad) mum recht verſton, N 

ts humpit al münden und pfaffen zu, fy föltten midjts übernädtigs Doi, 
der gemain man mag ſchier nymmer pleiben, | fy folttens mittaylen den armen: 
Das er foltt nieffenn mit feinen kleinen kinden, | © gott, dz wellens nit betradyten thun, 
ti groffenn pradjtt thund fn mitt treibenn. | i; ifl pel; zu erbarmen. 
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Valentin Holls Foliohandſchrift Blatt 16S aus tem Safr 1525. 
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Man will id) kürhlich weitter fingen: 
Keüchlinus tutt mit feinem geſchüh ynher trin- 
die Schlangen haben wmb fid) gebiffen [aci, 
Die cc im haufen getroffen hatt, 

man thutts im land wol wife. 


Mer acóft haufen hatt die wagenburg beſchloſſen, 
i; hatt bapf und pfaffen ſeer verdroffene, 

fy mögen nit erleyden, 

Vnd wz die lautlere warhaitt uj, 

i wolten ſy vundertreiben. 


3h will gott geflatten nit, 
£s ifl pel; komen die zeitt 

ij nit kleines ift verborgen: 
Es it gel komen an den fag 
i; vor wj im grofen forgen. 


Zeilen feines Liedes ned) ber Maria getroftet. 


466. Eyn klaglied der armen 
vber die Roͤmiſche Entichriftifche pfaffen, 


jm Indas ober fenfemawmers thon. 


(f) Ir Mönd und Pfaffenn, was hondt 3r gethon, 
Habt vnnß gemacht zu Affen, die leug mags. nit beflen. 
zs fol eud) bald gerewen, das fagen id) für war: 
die haut fol man cud) pliwen vnd zichen bei dem har. 

Kilten ſeckel feger. 


2 Ir habt uns lang tegieret, aroß lügen fürgefeht, 
Seer ſchentlichen verfieret, die gewiſſen gar verleht 
Mit ewrem ſchnoͤde leben vnnd groſſen büberen, 
der Ee jr wider freben, erlauben Hürerey. 
Kiften ſeckel feger. 


3 Ir habt das Euangelium verſchuygen lannge zeyt, 
Thun) die cs jehund predigen jr aufi für keher ſchreit, 
Pınd mügt cs wit ertragenn, es ifl end) vyl zu Schwer: 
die warlait tut cs. fagen, perbundielt euer. ler. 
Kiſten ferkel feger. 


4 Ir habt vuns hart gelruchet durchs Ennkichriſt Al zu Rom 
Vund jümerlyd) entzucet flepfd), eyer, hef oun raum, 
Durch ablaß brief verkauffet die unfer feligkeit, 
das gelt von uns geranffet: wirt end) warlidjeu Leid. 
Willen ſeckel feger. 


Chriſtus vnſer herre muß ein Lügner fein, 
Der durd) fein götlich lere fprad) “was zum mund qetl) cim, 
Das felbig nit befleket?, wie ſanct Matheus fagt: 
alle zil habt je verfleket, das ſey dir, Got, geklagt. 
Kilten fedkel feuer. 


6 Paulus klagt es fere, manet end) in qut 
Vnd nennt cs teuffels leve, fo Ee verbyeten tbt 





is Mer futt der ließ fid) nit erſchrecken, 


p 
3 


Nro. "m 









er woltt Dod) jagen aufi der hecken -— 
den fudjs wit feiner klugen liftenn: 
Die euangeliſch warhaitt if pel; an dem tag, 
aott well die Doctores darin friflenn. 


Nun fing ih wiemanf; zu lieb nod) zu laid, 
gott behüett all frum Eriften gemain 

die Dürflenm nad) dem euangeliſchen prunnen; 
Gott well in fenden den hailigen gaiſt, 

i; fn erleücht werden als die fonne. 


Men prunnen laß vnß beſchühen thun, 

aott würdt vnß warlid nymmer verlon 

an vnßerm lettſtenn ende, 

Vnd wann fid) feel und Leib ſchaiden foll, - 
Marin tum aud) nit von uns wenden. ; 


Merkwuͤrdig, daß der Dichter fid) in ben letzte 
* 


wo, 467. 
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Vund cilid) ſpeyß zü menden, weld) feind von Gott erlaubt: 
er haus nit lenger leyden, das man die fein beraubt. 
Kiften ſeckel feger. 


7 Ia wo je red)t befehent mas drift geboten hatt, 
Mathei am dem zchent es klar geſchryben flat: 
Vmb funft habt jrs entpfangen, fo theylen wider auf: 


am Gofs wort mußt je bangen, da wirt nidts anders auf. 
Kiſten feel feger. 


s Begängnus vnnd feelmeffen, das war ewer füg, 
Von todten habt je freffen und hätten all genii, 
- Biß Cbriflus iff erfanden, der lang begraben war: 
hilfft uns aufi ewren banden, wir fingen lant und klar 
Chriſt if erftanden! 


Iffenes Blatt in Folio auf ber Heidelberger Univerfitäts-Bibliothef, Handſchriftenband Nro, 793 3Bfatt 128. Unter 
em Liede: Getruckt zu Kom. fü. D. rrij. Vers 5.3 befleckt, 7.1 nis anderft. 


[5 


= 


467. Das Kindel wiegen oder wyhenachten lied den 


vermainten gaiftlidjem 35 lob zu gericht, zu aimem neüwen Jar. 


Der faq der iff fo frewden reid) 
allen Eurtifanen, 

Den andern pfaffen aud) der leid, 
papiſtiſchen capelancit. 

Von dem Sapf- find ſye geborn, 
drumb find fy all bed) acfdjoru 
vom fpifjbut dreyer kronen. 

Ad) du hailiger Antidjrift, ' 
wann iff voll deyn aplak kit ? 
belit uns vor dem feafeür. 


Die pfaffem, münich vnd nunnen, 
find mur aim burd auff erben: 
Sye haben fidj des befunnen, 
fne went nit burger werden. 

Das [haft allain ir arofer geyt, 
das fp belarm im widerfreit 
und wend der flat mit fdjmereu. 
Adj du groſſe fanle vott, 
wie lang treybfiu mit uns den fpot, 
die haut fol man dir beren. 


Nun ſprechen fid) die pfaffen fein, 
*rs möcht uns moll gerewen: 
Solten wir alle burger fein 
vnd geben vnſer trewen, 
So hond wir uns das gauh verwegt, 
wann ainer leq bey feiner magt 
bey nacht, wird man im ſteygen, 
Der weyhe wird da nit verfdjont: 
der Eefrawen fon wir nit gewont, 
wir halten hauß mit hiren. 


no 


I 


Reſonet aim. groß geſchrey, 

die pfaffen dichten mand)erlen , 
das im nit bred) jr gwalt entzwen. 
Apparuit jm Decretal 

Martine. 

Hodie die pfaffem find 

gar frumme let! , 
wer das glaubt, der iff ain bub 
and) in der heit. 

€pa, cna? 

die meffen find der pfaffem krom, 
beftetigt in der bapft zu Rom 
Elemencia. 


Ht. 


In dulci jubilo, 

die pfaffen ſind gar fro, 

Wann ſy hond aim leide 
zu freſſen oder zwo, 

da pom ſy werden reiche: 
in baurn gehoͤrt haberſtro! 
t $ W rf 0, 

t s m ct 9. 


Vbi funt gandia? 

nienen mehr dann Qa 

Da die pfaffen fingen 

in parodjia 

vnnd da die pfenning klingen 
in prefentia. 

Eya, wern wir da, 

eya, wern wir da! 
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IV. » Siirbt dann ons aim reicher mam, 
(mnis mundus ifl verfieret fo gat man im entgegen, Á 
iud) den befdjormen haufen, . Münd) vnd pfafen mit procefion, 
Iren gaift man gar wol [piri die nachbaurn thünd ſich tegen : 
mit freffem vnd mit fauffen. "3i vnnſer velter. Eberlin geftorbenn ? 
Ja que, ita que, | fo wöllen wir im die feel verforgen,? 


i; tbün) die bſchornen biben. 
Darnad) fabent [pe aim. feelmeß an, 
fo fol yederman zu opffer gom, 

den fpbenden wend fy haben. 


feind aud) gern bey hübſchen frowen , 
virgine, virgine, virgine, 

Bey dem bann uns heftig trawen: 

ia que, ita. que, ita. que, 

pr menfdjen ſahung gelten mitem meer! 





Y. VII. 
Puer nobis, nafer yapift, Wan zii famen kumpt der auff, 
dein glaub der geet vff ſtelhen, fo zünk der meßner kerhen auff, 
Das ſchaffet, du byſt ain. Sophift, der pfarer ſpricht “fyhe cben auff, 
die gſchrifft die ift dir felben. à; uns dz opfer nit cutlauff, 
martine!? 
VI. | Hodie fy gomd und ſtond, 
i ei | wol übers grab, 
Der — STAR ing fy Iugen, das der baur 
d x kain pfenning im ferkel meer hab. 
Wann pe hond ain todtenleydht, | Eya, cpu! 
fo madens uns zit affen. | was thint die pharifeyer? 
Es fm) recht frawen oder man, f nemen den horb mit deu enern, 
fo wöllen fpc aim begrebnuß fou, cLemencia. 
biß f das volck verfieren, Dar ju hond fpc die fpeiß verboten 
Darnad) fahen fpc aim mürblens am, = bey jvem bann: 
das die arm feel mit laden kan, fyc zemennt das rof; bey dem arfilod) anff, 
fy madjeus mad) Irer geygen. | vnd wöllent recht loi. 
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Niclaus Manuel. 
Nro. 468— 473. (Teil II. Nro. 1263.) 


468. Von der falfchen Münchskutten ein fien, 


In den thon, Chriſte qui lur es et dies. 


0) Rutt, du vil ſchnoͤdes kleydt, Das leyt yeh als am hellen tag, 
ein qreffer ſchalck, der did) anfreyt: dein Abgott dir nit helfen mag. 
Die kutt die Recht vol arger lift 
als mander faden an je if. ı 00) hut, du vil wildes thier, 
dir find achawen ab all vier 
2 () hut, du khehſt glyſſen ſchon, Wol mit dem waren Gottes wort, 
man fad) did) gar für heylia au: | das von Dir ward gar wenig gehort. 
All welt did yeh erkenen tut: | 
hab danck, Luther! Gott der ifl qul. 5) hut, dur treügſt manchen mann 
mit dem heiling Enangelion, 
3 hut, es ift offenbar: Das du felfdlid) aft aufgelegt, 





was du getriben haft vil jar, das Dir mur gelt in kuden £reat. 


. 469. 


; €) fut, du thüſt globen vil, 
mit gottes wort Irepbft du dein fpil , 
Das Gott hart an Dir ſtraffen wirt, 
das du fo vil feelen haft verfürt. / 


(N) hut, du bit manigfalt, 
did) thüt antragen jung vnd alt, 
Von mander farben, kap vn rod, 
Darby känt man die befdjorne cott. 


sO) kut, du bórft gere beicht, 
darum dir ift vil worden gereycht 
Fiſch, wein, Lecküch und Frewleyn zart, 
das hat die kut zu wegen bradjt. 


1 €) hut, wer hat did erdacht? 
du haft vil leüt in armut brad) 
Mit deinem fein und falfhen lift, 
| damit du medjtiq worden bift. 


1 0) kut, du füreſt groſſen brad)t, 
den Adel haftu dol gemacht, 

Haft jhr vernunft fogar bedanbt, | 
jr qut haft du von jm geranbt. | 







|) kut, du fagft von armüt, 

was fol dir der Cardinals hut? 
Wol adjtjia fanfent qulden bar 
gab die graw hut darımb fürwar. 





Wiclaus Manuel. 
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12 O kut, wo haft hin gedacht, 
do Du den Franken Daft qemadjt 
Bu Seren in dem Scweiberland, 
Haus Icher mas der gott genant. 


() kutt, bedenk du did) redit: 
alfo bit du nicht Gottes knecht, 
Der du im groſſer faulkeit ligſt, 
der armen widtwen heufer feift. 


(0) kut, du folt mid) verſton: [ 
li& das heilig Enangelion 

Matthei an dem drey vi zwenbigften, 
da lif den Enageliften. 


5% hutt, laß ermanen did), 

das die ad) wee nicht kummen über did) 
Die der herr daſelbſt hat genant, 

dem panren find fi) unbekant. 


O kut, wie bit du verſtockt, 

das du fo gar nit förchteſt Gott, 

Du fürdjft allein der band) verſchmach, 
von dir das Gohwort wirt veradt. 


16 


52 O kut, das fen dir gefhendt, 
Darby deiner armen feel gedenck, 
Sch nicht fo tief in helle alit 
von wegen des jnllidjcu qul. 


‚(ätter in s^, Zů Bafel by Rüdolff Deck. Nachfolgt vas Geviht Keſch unnd behendt der Pfarher |prad). 
8 3.4 zu Abgott vergl. bie 12. Strophe, 7.3 mandes, 16.3 förchteſt, 17.1 gun. Gin Nürnberger Druck, 
ätter in Elein S^, um 1525, in weldyem tem Liede ebenfalls Das Keſonet papiftijd) folgt, Lieft Vers 3.1 du bift 
£5 ijt, 3.2 fehlt haft, 3.4 nicht, 6.1 gel., 7.1 beſchornen tropff, vie 10. Strophe lautet aljo: 








© kut, du füreft aroffen pracht 
mit deym fpiging hut vnd güldin flab, 
Wann du den Adel haft betaubt 
je güt haft du von jm geranbt. 


p. L. du, 16.1 fo gar für du, 16.1 darumb legſtu pent Gots wort ab, 17.5 heller. 
B diefes Lied von Nic. Manuel fei ann ich nicht bemeijen, ich vermuthe es nur. Daffelbe gilt von ben vier 
enden Gevichten. x 


469. Daß Refonet Ppapiſtiſch. 


» Mer Pfarherr fprad) zum Meßner ſchnel 
mad) mit den alodiem einn groß aefdel, 
das die pauren in Kirden qom, 
darnad) fo zind die kerhen an 
gar fdynelle. 

Slerdit, je paure, mas id) rat: 

helft der armen feel aufi not, 

gebt pfenning. 

Eya, cpa! 

Mit vigilg, feelmeß, jarsiag, 

das der feel wol helfen mag 

im beitel.? 

Hodie V paur ifl todt, 

der pawr ifl todt zu difer friſt, 

frewt eüch je Pfaffen, wenn ein reicher todt ifl. 


Dem vund behendt der Pfarherr fprad) | 
heit hand wir cinn gütte fad): | 
Mefner, richt die kirchen jii, | 
wmfer nadjbaur Vogt ifl todt, : 

fent. froͤlich! | 
Lauf jum Pfaffen im der ned), | 
des fy kumen zu der zech 

jum Gabriel. 

Eya, ea! 

Der felb der hat vil gütter fifd) 

fo fij wir oben an de tifd: 

fauffs gar auß!⸗ | 
Hodie der Pawe if tot, | 
der amr if todt im difem Dorf, | 
gibt cr kein gelt, fo legt man nit in firdjoff. | 


396 Erwaden, Zürnen, Spotten. 








3 Der pfarherr fpradh zii fpner meid | Eya, cia! 
“difer tod if mir mit leyd, | So laß vus haben ein güten mit, 
ein wyl hand wir zit freffen daran, ^| als d’ paur der peiürim ibt 
in suf hauß leb wir im fauß | im kemmerlein.? 
gar froͤlich. . | Hodie der pawr iff todt, 
Elßleyn, liebes Elfelein, (00 Mer paur dfi toot zü difer frift, 
fo hab wir aber zu frinden wein, | die fad) hab wir getriben mit grofem Lift. 


bif froͤlich. | 


Das andere ber zwei Lieder in bem oben angezeigten Oruck Zu Bafel by Ruͤdolff Deck. Vers 1.1 Pfarrer, 
in für zu, 1.15 man = man in, 3.15 groffen. Der ebenfalls oben angezeigte Nürnberger Druck weicht fiel 
weile bedeutend ab: Vers 1.2 heut hab wir ein opffer tag, 1.6 Saufft zum, 1.11 an vem, 1.15 mam ihn mi 
2.1 Pfarrer, 2.1 zundt parnad), 2.5 hompt all herein, 2.10 Iartag, 2.14 3u difer Zeit, 2.15 wann ein rei 
Baur 3eud)t, 3.3 hab, 3.5 morgen aber einer, 3.15 getr. lang, unter bem Liede die Zeilen: 


Die Uigilg ift ibt verdorben, 
So ift bie Serlmes aud) aeftorben. 


Darnach folgt in dieſem Drud nod) ein anderes Gevicht ver Art, welches fdymerlid) Nic. Manuel zuzufchreiben 
naͤmlich: 


Das Reſonet Lutheriſch. 


Hirt ihr Pfafen andere meer: Eya, Cyn, 

Gott hat ein gefhict, der beift Cutter, | fo gilt kein kirdweid, aud) nidi mehr, 

der wird ends Haudenmus legen | fo adıt man keiner Walfart mehr, 

mit dem Gots wort, on allen fpot, hat als ein end, 

trifiate! | fjobie ift alles aus, 

Ewer fhaldieit ifl bekaudt, | it alles aus ium difem Sar, j 
man tuts erfarn imm allem landt, das lange ent viel gelt inm. küden tragen war. 
laus deo. 4 : 
Eya, Eya. r 


3 Des Pfarrers Köchin fürt audi klag, 
fie hab vor an eym ſchlechten tan 
ein beffern Kock am hals getragen 


Ewer Abgott gefallen ift, 
als von ihm fagt die heylig ſchrifft 





im Daniel. f 
Hodie der Sabft der leyd, dann ihund tnt am Feyertag: 
der Sabft der lendt zu difer frift, * *mil urlaub han; 


Kein Sawr mil kein Zehend geben: 
wir muͤſſen füren ein armes leben 
im Grimethal. 


der lang ein Gott auff difer erd gemefen if. 


Merdit, ihr Pfafen, was id) fno: | 


ihr feind fron viel die füren klag, | Eya, Eya, 

kein Sanr mil kein Seelntes han | id) mil nu tolift inm die ee, 

ju diſer zeit: der Luther ſchreibt, die Pfaffen haben kein geldt nicht me, 
fey trigerey. ^ ihr gefang ift aus.” 

Ewer Iarmark hat ein end, Hodie die &üdjm ſchreyt, 


die Jartäg die feind and zertrent, die Köchin ſchreyt mein Wo ift zerriffen, — 
ift. ſchedlich. hat uns der Tenfel mit dem keher Luther befryifftm. 


Vers 2.15 hat für war, 3.10 Ehe, 3.11 mehr. 


470. Eyn ſchoͤn reygenlied 
im thon, Kuſticus amabilem, 


Ueũüwlich geſchmidet durch Meyſter Hemerlin jm bera Eihna. 


Der fabft ruͤfft Küng vd Keyſer au, 2 Er fprady id) kan im mil erwern, 
das ſye vertrepben einen man all mein pradyt will ex umbkeen, 

irt niden in Dem Sachßnerland, Vmb bley, wachß, bullen gibt er nicht 
dann er wolt offnen all fein fdynm. mod) vmb 35 aranfam Interdict. 


O we, 0 we. | O me, 0 we. 


y. 411. iticlaus flamucl. 391 


: Id) bendi, das meine kelberheit 
bezwungen Rett, land vnde leüt, 
Mein bullen waren Dod) acadıt: 
je hats der Mind) zu nicht qemadjt. 

Mordtio, mordtio. , 


1 Mil höher hielt man mein gebott 
dann die vns hatt verordnet Gott, 
Die gwüßne fing id) feiberlid), 
erſchrackt die bergen hoffelid) 

mit liſten. 


5 Au dife welt kußt. meine füß 

das fdjmadit mir fo wol vnde füß, 

3d) was erhoͤcht went über Gott, 

yel; bin id) aller welt cin pott. 
() we, 0 wr. 







mit filber, gold man mir imm bzalt, 

hehund fo fart cs gar dahyır, 

mil leüt fagend “id. di; dir drepn.” 
Mordtio, mordtio. 


7 Der pfriinde markt thet mir aud) wol, 
mad) mir allzeit die küche vol, 
Aunaten und das Pallinu, 
ad) Gott, ych bim id) komen drumb. 

O we, 0 we. 


s Dil hab id) alofit auf difer mar, 

und mindert fid nit vmb cim har, 

Was id) außgab, thet mir nit we, 

daun vil ftedit mir im pectore 
(occulte. 


nnendt und willen. 


We: gibt min ongen wafergüß, 
das fid der ſchmerß heruſſer flüß, 
Das id) beweint der Meſſen todt? 
0 Sabft, hilf mir ium folder uotb! 


Wir pfaffen find fo gar verſchmaͤcht 
vund mind) ouch yehund gar veräd)t, 
Darumb das dmeß zu boden ligt, 

das Gohwort hat uns angefigt. 


Pp Der Bapſt wers wol fürkommen fin 
mit fum Decret wm gliſchner ſchin, 


5 Den aplaf hatt id) ium meinem gewalt, 


lätter in S^, one Anzeige von Ort und Jahr. 
en Bethlem gan, ein Wortipiel für betteln gehn. 


gar, 10.2 Römiſchen, 10.3 Id meint er ſolt, 


9 Semel pro femper tet aud) wol, 
Regreſſz vnd wie ichs nennen fol, 
Adintory und Referuat 
ligt yehund alß zümal im kat. 

() we, 0 we. 


Mein grempelmarckt hatt gar cin eub, 

das Gott den Roͤmſchen Keyſer fhend: 

Id) wond, er wölt mir gholffen han, 

feinthalb mußt id) gen betlen gan. 
Alordtio, mordtio. 


Darumb foll nyemant zornig fein, 
das id) yehundt Zranfjofifd) bin: 
Den Teütſchen bim id) gar cim fpott, 
fyc kennen yeh den waren Gott. 

6 wc, 0 we.» 


1 


Syc adc midjis auff meine kron, 

was id) gebeüt, ifl im cim trom, 

Darüb id) fudjt ein ander land, 

da mod) vorborgen ifl mein fdand. 
O we, 0 we.’ 


; Mer sus das liedlein hat gemadjt, 
der hatt fid) fdjier zu todt geladıt, 
Das Läͤbſtlich reid) und regiment 
im Teütſchen land fo gar ift afdend. 

30, jo. 


res 


Die Teütſchen fein lang marem gfein, 
yeh hat fpe gott durch feine fein 
Erleücht, das fpe den Antidrift 
a wiffein , wer er if. 

2, jo. 


Ders 2.1 f. -ren, 7.1 pfriinde, s.3 wehe, 10.4 gen betlen gan 
Gin anderer alter Druck, 4 BL. in S9, mo tas Lied Dem 
len Gott [ey Lob und eer vorangeht, hat in ber Überjchrift nur bie beiden erften Zeilen und liejt Bera 1.3 
tt, 1.1 wann, 3.2 Und aud), 3.5 warend, 3.4 3u nichten gem., 4.4 erfhräckt, 5.1 mir die, 5.2 wie ſchmackt 
das fo wol und ſuͤß, 5.3 erhebt, 6.1 gialit ; 6.2 unno Gold, 6.1 fagen, 7.2 kuche, 7.1 kummen, 10.1 jet 
10.4. f. müft id) fdjier bettlen gobn, 11.1 Drumb, 11.4 
mend, rechten für waren, 12.1 nit, 12.3 füd) id), 13.3 regum. , 13.4 L. ift fo frey gefchendt, 14.1 gef., 14.1 


| Ad. Ein yenerlich heilen vnd weinen von wegen der 
- abgeltorbnen Meß, mit fampt jhr begrabnuß und grab geſchrifft. 


Hett mit des Keyſers qualt gethan, 
der vus den Bapft gefangen mau. 


1 Die meh die ward fo lod) geacht, 
das ſy allwält oud) zu je bracht 
Als die, die oud) das hoͤchſte war, 
ich adi mann jc wif cim wicken mer. 


5 Mie meh gab uns der pfennig vil, 
die wir verdetien vff dem [pil 
Vnd zogendt vnſer Durem ruf, 
je ills mit vuſerm mulwillen vfi. 


98 





1 


5 Wie zart erfand man vnfere kindt, 
jehund mans vndern beitlern findt, 
Mit fammat, fpden idys vmbhieng 
diewil der meßkram für fid) gieng. 


- 


Mer meh ward lob und cher geihon, 
für fpot vnd fdjur mans ych mil han, 
Die etwan qroffer wirde mas, 

die wirbt veracht on alle maß. 


Mic meß dorfft niemants ariffen am, 
von ſtund mif er ins Bapfles bann, 
So einer cim wort darwider redt, 
er kam vmb alles was er bett. 


v 


O Ach, der pfaffen ziverficht, 
wie ift din lob fo gar vernicht, 
Haft etwan Gott nf hymmels thron 
vns pfaffen gmacht vnderthan. 


Von der meß das herkommen ift, 
das mir die luͤth durch difen lift 
Beſchiſſen vnd betrogen. han: 

jel; wil es am eim mercken qai. 


Nic meſſen brachtens oud) dahin, 
daß alle wält durch jven ſchin 
Vernarret vnd bethoret was: 

wie feltjam ifl vns yehund das. 


Mas alle wält uns ancfad), 

der meffen halben das befdjad), 
Kinig, Keyſer, Fürſt und edelman 
die müſten uns jun fuͤſſen ftam. 


Den meffen ouch zügeben marti 
das die fo gefangen lagen hart 
Von hund am müſten exlöfet Jin 
vom fegfeür vnd der hellen pin. 


> 


Mil meſſen hielt man dann für gütt, 
dann was uns warlid) mol zu mut, 
vil opffer vnd dayzıı preſenh 

ward uns mil groſſer venerenb. 


So id) gedendk der vordrig pl, 

die mir all;yt im bergen If, 

Dann id) fn wit fel im vergeß 

wm ſchrey “wo find jr, quttem meß? 


Von meffe kam all vnſer gütt, 
das bfaffen mir in fiher hut, 
Ich ift cs alles fampt zerſtreüt, 
des tragen wir groß herhen Leidt. 


Die meß die war ein felig ding, 
danın alles das der menfd) anfieng, 
Das müſt durch dmeß beweret fin, 
vff das d; niemand kam in pit. 


Mie meh die gab der bruf cin mann 
vnd griff den ſtrit gar dapffer an, 


oc 
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Den Teüfel fp befdjmerem kondt, 
vff erd man jrs qelid) nit fand. 


Mic meß die trib das welter weg 
vnnd buwte übers mer cim flcg, 

Ein leyter madjts ins hymmels thron, 
yeh iff cs kommen gar daruon. 





Ein hirt die meh oud) ward umbs gelt, - 
des vidjs kond Düttem vff dem feld, m. 
Den wolff zuertriben fi da mil, Y 
die huͤner bhalten vff dem miift. 


D; fegfeür löſchet oud) die meß, 
durchs gelt macht oud) ein rein gefüß, 
Gnad, ablaf, bullen oud) darmit, 

die wurden jun verhalten nit. 


Kein beffer arht vff cr pe kam, 
der ye gewann cim mannes nam, 
Al krauckheit fn do heilen kundt, 
an Db wu feel madjt ſy gefundt. 


Wer mag erzelen alles das 

fo in der meß vergriffen was, 
Das yeht fogar verſchwunden if, 
es hilft nit mer kein arger liſt. 


Seid Gott die welt erfhaffen hat 
und oud) der hymmel vumbher gath 
Kein fold)e endrung afchen ward, 
das ligt uns pfaffen marlid) hart. 





Nie gſchmirten hend die helfen nit, 
die blatten, oud) lang röck darmit 
Sal, wafer, kergen brennen ond), 
Oel, Krifam fanpt dem wyrouch. 
E23 
Das kildengüt, das uns jüghorl, ——— 
durch weldjs die welt gar ward bethört, — 
Das wirt den armen pel zu teil, ———— 
Den weislin kompts zu guitem heil, = 


Vß was clag id) mum. vnfer leid? LS 
es iff Dod) keiner, ders mit vus treil, — | 
Du ſchaden müffen wir han den fpot, 
das fep geklagt ond) vnſerm Gott. 


So kummen nun, je herren, her 

vnd fonderlid) herr doctor f., n 
Eh, Emfer, Faber, Murner draft, — 
der meß zu fdjaffem gütten rath. : 


Kochlöffel ruͤrt gar wol den brey, 
Gewiler hensly oud) der ſey, 

Der Wimpfeling und der Ruffens 
mun £emp mit furem wilden gfpenfl. 


Jas lipfel wel wir fahen an, 
darziı vil. ſelmeß laſſen han, 
Ein Deprofumbis fingen mit, 
damit f werd verloren nit, 


ro, 412 


3t (ud) ein Vigill die ghört darzu, 
placebo gibt jr oud) vil rüm, 
Sunf müft fy in dem feafcür flou, 
fu hat uns geben wol den for. 


32 DMeralid) das kruͤß der Wimpfling treat, 
vor leid fur ougen nit bewegt, 
Das rouchfaß mit der kolen alit 
treit Henslin hie mit ſchwerem mut. 


33 lie bar die nemen. vier vff fid), 
die meß vergrabens faligklid), 
€di, Emfer, Faber, Murner zart, 
adj Gott der jamerliden fart! 






3 Don Köllen und von Leuen har 
do hompt cim groß Sophilten ſchar, 
Die dmeß beweinen trurigklich, 
das grab oud) madjen fliffigklid. 


5 Kodlöffel bringt wywaffer har, 
das man Domit befpreng die bar, 
Der Glarner mitt finer. harpffen [don 
der ſchrib das Epitaphion: 


impfling, 29.4 gefp., 25.1 fd)ribe. 


412. 


Csrin ift. erſtanden, 

i goßwort iff vorhanden, 
Darducd der Endchriſt wirt zerlört 
vnnd wir all von Gott gelert. 


Chriſt if erſtanden, 
der Endchriſt kompt zu ſchanden 
Mit ſeiner groſſen tyranny, 
danon wir all fur) worden fry. 


3 Chrif if erſtanden, 
hat uns exrlößt nfi banden 
Der mind) und pfaffem aller fant, 
damit fi uns generet hand. 


Chriſt iff erſtanden, 
man weiſt in allen landen 
Daß der Bapſt if der Antichriſt, 
ſyt vns à; licht vffgangen ift. 


Nictaus Manuel. 


36 Hie ligt die meß, der pfaffen troſt 
vnd iff mit mer dann mur ciu bloſt, 
Die ctwam ward gar lod) gebrüft, 
darumb das fn vil buben fpift. 


So fedjt nun zit, je pfaffen fin, 
wir lernen pel; ein neiw latin 
Vnd muͤſſen brudj ander lif, 
fnt uns die meh geftorben ift. 


Ein bürfenbinder gibt einer güt, 
der amber flidyt cin baderhüt, 
Laternen blehen difer kan: 

fag am, ifl das nit wol gethan? 


3 


v 


Id) weiß, was id) anheben wil: 
Bipbappen ifi mir ein guttes fpil, 
Houptguts darff id) darzıı nit uil, 
das beft gerad ift befle 5il. 


4 


Siu derd) id) louff und mid) vnbthi 
vnd nyum cim gliden ond) darzır, 
Darmit fo wirt verforgt mein [nb , 
der feel acht id) mit, mo fy blib. 


inzeldruck, 7 Blätter in 80, mit tem nachfolgenden Liede Chrift ift erfianden 3ujammen. Hinter jeber Strophe 
we, owe. Ders 2.2 peb, 3.2, 9.1, 25.1, 35.1 lauten alje, Vers 13.4 fiet pein, 18.4 glid), 19.2 buwt, 29.3 


Ein geiftlidy Chrift ift erſtanden. 
Daniel. 8. 9. Tefal. 2. V. Ivan. 2. 


5 Dad wer ex nit erfanden, 
fo wer Teütſchland zergangen 
Durch pfründen freffer, ablaßkrom, 
den man jii fürt dem Bapfı zu Ro. 


5 Sant Peter hinder dem feine lag, 
da wir geirrt hand jar vnd fag, 
Yeh kompt vuns quite mere 
durd) Martin Luthers lere. 


7 Bergangen iff der Antidjrift, 
der aller welt ein reüber if, 
Im wirt gar ſchmal fin Deeretal 
mit pfaffem und münden überal. 


s Es hilff jun nüt zu difer zyt 
fin fygel wadjs, fin kälber but, 

| Es muß oud) dran der Eurtifan, 

des wirt fid) fröwen yedermann. 


4 dem vorigen Drud. Hinter jever Strophe alleluia, Bers 3.3 fampt. 
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[c 


*- 


diii Zürnen, 


473. 


Mason hans, id) han vernon, 
Egg der fyg von Sadenn hon: 
wolluff, wir wend jm fdjendin! 
Er ryt erſt durch die ſtatt herab, 
mid wundret was cc gwunnen hab, 
id) kan mitt anders denen, 

Tlad dem vund id) am geſchrey verfon, 
t$ [pq cim qroffe moren, 
lang rübig thutten wien dran, 
mit lampechtigen oren. 
id) mepm, Egg fyg mit warren. bofeffen, 
wot er pe ſchwinis eſſen, 
das ers reid)f im ſchbhherland, 
fo ers vil bas im peygern fan. - 


Nachbur Ruf, fürwar id) mein, 
fy ſygind Eggen mitt alleyır, 
ts were gar zuil ceren, 
Das da fült eyn eynig man 
cim ſchuyn mit ſiben Fürlin dran 
gewinnen mit ſim leereu. 
Hanns Schmidt der hat oud) tepl. daran, 
à; magſtu daby meffen 
das er den Häſin faf gewan, 
ts ift ein fürſtlich effem 
Hüfın kaß oni ſchwyni fpedi darımder, 
cin halb lot blifjg vnd donder, 
ſternen mild) vnd ſtorchen zan 
wirt ein koſtlich eſſen gen. 


Ruf, du magft tum was du wit, 
das id) imm ſcheuck, das fum id) nit, 
id) mil das min erfparen. 

IH bin zu Baden felber afin, 

do Egg vnd Doctor Hufdin 

bei an einandren waren: 

Eng fhrey und ſchwur fogar vurein 
alid) wie ein ſchwaͤbſcher karrer 
der bflianden ift am Houwenfein, 
er iſt cim vonwer Pfarrer, 

Egg zablet mit füffen und henden, 
fieng an ſchelchen und ſchenden, 
bogmarter! fdwnr er richtig heruß 
wie cin hur im fronwenbuß. 


Gſell, cs war ein gſchwinder Lift, 
das funft kein bapftler kummen iſt 
an canbel zdifputieren 
Denn aber Doctor Egg alleyn: 
der gſtalt fid) warlid) va vurein, 
der wolt fy all pollieren. 

Aber Ecolampadius, 
dem wolt mans nit vergummen, 
fy namend ander afellen fuß, 
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ein gefpräcd zweyer Puren, da der cin dem Eggen vnb uber, als fy die Badenfart — 
vßgericht vnd widerun heim furend, fdjendicm, vn aber dem andren 
nit gefellig fin molt. 


5 (fell, id) gab ein qulbin drum, 


o 


- 
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Huſchin der molt 5fil. können: 

Gott redt Durd) jun fin wort fo qwaltig, 
mit anaden maniafaltig, 

als obs rin engel felber wer, 

er ward dem Eggen vil ze fdmer. 


ad) das du Ecolampadinn 
zu Baden hetteft afehen, 
Jit fo groffer temutikeit, 
eyn menfd) der gar keyn gallen treyt, 
das muͤſſenß ſelbs verjehen. 

Sin ſchlußred die er da hat glert, 
die hat er erlich erhalten, 
Egg hat jm hepuc nie vnbkeett , 
ms lit fy fid) all falten, 

Ega der mocht jm müt angewünnen, 
er dacht “möcht id) entrünnen!? 
tt ſprach *id) blyb by dem verland 
den Bapl, Cardinäl, Oifdjoff hand!? 


In dem do kam von Bern der Ber, 
der wz großmechtig feißt und fer, 
mud) krefftig, flardi vnd frefen: 
Sy griffend beid ein andren au, 
Egg welt die Mäß cim opffer han, 
bracht fücher alt Romfd) Defeu, 

Daruß da zoch er manderlen 
deß alten Papifenn blumbers, 
dod) rid)t ers merteils vß mit geſchrey, 
funft hort id) mit nil befunders, 
probiert durch alter wpber mare 
i; dmeß cim opfer watt; 
der Ber wolt heilige geſchrift drumb han 
und Eggen geſchwäh mit gelten lan. 


Stät bleib der Ler an einem ort, 
bewert oud) ſtarck durch gottes wort, 
dmeß möcht kein opffer biyben, 
Vnd wer ond) vicem. Sunnceufdjin 
die fef vor nie kein opffer gſin, 
Egg welt jun dirk vßtriben 

WÜeben hinuß vnd ab der ban, 
dod) was cs als vergeben: 
der Ber bleib da manlid ftat, 
er dacht “Egg flid)t darneben, 
den Actidiel wil id) erhalten, 
denn aber Gott lan walten, 
der Ber der wolt nit vß dem kreiß, 
das irepb dem Eggen vfi den ſchweyß. 


(aq fad) àj er gar nüt ſchuff, 
daun cs mj grad am widereuff, 
fin opffer wz verbrummen, 
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3 fpramg der Egg ſchnell vfi dem ring 
vund fragt den Berem ander ding, 
er wer vaft gern entrunnen. 

Daun földyer renden if er voll, 
fieng am vnd fdywur “bob; Inden! 
t) bol marter! ich wußte wol 
dem hned)t ein kittel zfhnmden’: 
er lich 05 meſſend opffer bangen, 
das lic was 5lod) angfangen, 
dem Eggen ward der atlem zkuch, 
Herr bhuͤt, er lich ein wuͤſten fur. 


Eag zoch den Spir ab bim hag, 
tt fordjt der Ber geb jm cin ſchlag 
ij er lag am dem ruggen. 

Was argument er bracht herfür, 
die bließ der für flur durch die tür 
als wering fummer muagen. 

Was Egg in Roͤmſchen hefen hodit 
darmit modjt er niit gwünnen, 
darumb fudjf Egg was ct vermod)t 
vff das er müdjt entrinnen: 
er brad)t manderlei alefanhen, 
toßtreck für Bommerangen, 
die hatt er gern für öpffel gan, 
der Bär wolt cs nit von jm mün. 


Bald der KSafler predicant 
dem Eggen ond) den weg fürrant, 
vf àj er mit jm redte, 
Sprach “cin jeder der opffren wil, 
der müßte beffer fin vmb vil 
dann das fo cr opffrem wette, 

Er muͤßts oud han in furem qualt 
das er Darmit müdjt läben 
wie jun luft vnd cs jm afalt, 
funft möchte ers nit geben: 
opffret der pfaff den lychnam Chrifte, 
fo hulff darfür kein Lifte, 
der pfaff mußt befer fin dann er 
das cin Tuͤfelſchs gotslefrung wer.” 


Moctor Egg mit großem bradjt 
im Antwort gab und fpöftlid) lacht, 
die und in folchen worten: 
"Herr doctor, was wend jo fagenn: 
der efel hat Chriftum tragen 
am Palmiag Durd) die porten, 

Vnd Maria fin muter rein 
irug jun ond) felb im tempel, 
do Iefus mod) was jung und klein, 
das iff cin ſtarch exempel, 
Mod) wer kein menfc fo gar befeffen 
d ers dahin wett meffen, 
das der Efel gotsgwaltig wer, 
mod) vil minder beffer dann er.” 


Hußſchin der empledit fin zän 


forady "Egg heit ſpöttlich antwurt gà, 
t$ find fin alten gaben, 
Er redt ja war, hats nit erdacht, 
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mod) laf cr am den fag nit brad)t 

das fy jum acopfret haben, 
Weder die wirdig Aluter qois, 

der Efel mod) vil. minder: 

fed)t, alfo fired) Egg finem col; 

an ermel wie die kinder, 

fin wort die rymptend fid) zur warhent 

wie die nacht zur Sonnenklacheit 

vnd mic cin Wolff jur. Orgel frimpt 

fo er fid) fingens underwindt. > = 


Hab acht, min licber-nadbur hans, 

des arbeitfelgen blinden mans, 

uj fuler lamer zotten 

Darmit er fin meß vnderſtüht 

vnd wie cs jt fo gar mit müßt 

ts möchts cim kind verfpotten. 
Kid) wundert ſchier vf minen cid 

wie ers Dod) möd)t erzugen 

die arbeit die cr ;Baden Leid 

mit Rat emfigen Ligen: 

er fprüft id) wie ein keh im Wettfcyger 

zablet wic cim ljolfjbetfdyaer , 

tt loq wie man fürs wütter lut 

vmm ſchampt fid) minder dann müt. 


, 


, 


Iſt dann dus feds und zwenhgeſt jar 
zu einem marrem worden gar 
an Egg pu) finem gfellen? 
Sönd dann die zwen einigen man 
das glück hir gar alleinig han 
fy fahend an maf wellen? 

3u Spyr ych vff der diſputah, 
da fam) fj oud) gewunnen 
von füwen yeh cim. groſſen fdjafj, 
jun ib keine entrunnen, 
id) mein die ſchwuyn von Schwyher Baden 
habind geft zugelnden, 
Hans Schmid wirt die pfannen Dam, 
Egg mus ſchwynin eyer drin fchlan. 


Madbur Ruf, fürmar id) weyb, 
werdend die [im von liegen feiß, 
fo ſtond f da zum beflen. 
3d hens im mafen, die zwen mai, 
fy werdends laffe drüber gon 
vud fiw in maffen meften, 

Das inm der ſpeck eins klaffters dick 
wirt am dem dünften werden: 
fy hand die ſpyß all ougenblick, 
der rych herbſt ift vff erden, 
tS werdend fum wie Elephanten, 
ſchwennh wie zwölffmeffig kanten: 
wer pil fpedi und ſchmer bruchen fol 
mag fid) der doctorn frowen wol. 


Ja hans, fr find dem bapft fo truͤw, 
fy werdend jm ouch etlid) fiw 

gen Kom im kurhem ſchicken, 

Vnd hand oud) rct! warumb des nit? 
fo kan er finen aplas mit 

mad) aller notturfft ſpicken, 
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So vernimpt oud) fin heilikeit 
der thuͤren helden thaten, 
vd wer imu etwas zugeſeyt, 
das bzalt cr mit ducaten. 
fuft mag der karren nümmen rugken, 
er brád) ce gar zu Anden: 
fo bald man von dem falben ladt, 
fo ipt er am mitten im habt. 


7 O)- nad)bat Ruf, off minen eyd, 


es iff mir qan; von herhen leyd, 
id) bin darob erſchrocken, 
Das Gott fin flraf von himmel fendt, 
fo bod) alert It als gar verblennt , 
ad) daß fo hert verſtocken 

D; fy mit gſeenden ougen blind 
vd gſundem or mit lorem, 
imb wider klare gofj wort find 
fid) freffenlich emboͤrend! 
Got wend wir mitt verfruwen bitten 
der für uns hatt gelitten, 
dz er je her mit quay erfuͤcht 
vnd aller menſchen gmuͤt erlücht. 


Lieber nachhur hans, hab ouch acht; 


zu Baden find fünff büd)er gmacht, 
mit eiden vfgenommen; 


8 5.1.drumm, 15.2 feißt, 15.12 3wölff meffig. 
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Darinnen red vnd antwurt flant 
vnd wie man difputieret hat, 
der wil keins fürhar kummen: 
Nun fol des niemans jwpfel han, 
heit Egg und Faber gwunnen, 
fy heitens ylends drucken lam, 
fy brechtends wol an Munnen , 
des Alurnars Gens die mißtends gagen, 
den blawen Enten fagen, 
all Trucher wurdend ſaffen lai, 
damits verneme pebermau. 


Moctor Murnar iff pef han, 

das cr grad hin im difem ton 

fo wyt da binden tanket, 

Diewpl cr vod) d' Ehriftenheit 

tim matten die vil. gouchen irent 

zu groffem nuh hat pflauzet. 
Fürwar ein koftlid) werd ift dz! 

all zyt Winter und Summer, 

fo wachſend narren wie das qraß, 

es wer mir felb ein Kummer, 

folt id) finem hie han vergeffen! 

er iff doch oud) da gſeſſenn 

do Egg vnd fin gfell Faber log, 

das fidj der Berg Kunhefal bog. 


474 Ein hübſch Lied von der Difpntation zu Baden 


im €rgóm im 1526. Jar gehalten. 


Xo Golt in dinem hoͤchſten frau, 
wie wunderbarlicd haft getan 

mit Faber vnd ond) mit Egaen! 
wen Helden tütfd)er Nation, 

fn fächten beyd mit fd)rediem. 


2 Es find fürmar zwen Helden kin, 


Eag jod) vor zytten oud) aan Wien, 
hat than fin faq groß thaten, 

Doch mum. vil hertter eyer gſchelt 
vnb öpffel in der kad)len braten. 


Deßglychen oud) herr Heyer Hans 


hat helfen rouffen menche Ganß, 
das jr vergieng Das gagen, 
Darumb er vff der gouchmatt if 
vom Murnar zRitter afdlagen. 


a Herr doctor. Egg zu Ingolfatt 


vil büdjer zfammentragen hat 

vf alten Lyberyen, 

Die hat or ;Baden halb mit brucht, 
es gieng faft zu mit ſchryen. 


. wie wund barlid) haft dir tho 


3 Des gleyde het and) heyen häß 


In der wyß, wie der firügel von Collang. 


Herr gott in deynem hoͤchſte Ihre, 


mit Fabern vn dem Erken! 
Swen helden teütfcher nation, 
ſy fechtend beyd mit ſchrecken. 


2 s find fürmar zwen helde kien: 
Eck zug vor zeytte and) gem wich, 
hatt fein tag tho groß thatte, 
Doch min vill heiter eyer afdyelt 
vnnd epffel in kachlen bratten. 


beropffen helffen menche gans, 

M ir vergieng das gagen: 
Darumb er vff dem lechfeld ward 
mitt pflegle zu vitter afd)lageu. 


1 Xloctor Eck zii Ingoldftat 
vill buder zfamen tragen bat 
vß alle liberyen, 
Die hat er zbaden halb nit brucht, 
es aieng maf zu mit ſchrye. 
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5 Eag zog mit froud gen Coſtanz vfj, 
da famlet fid) der Bapflifd) buff 
in Scuben und Capuhen, 
Hans ſchmid der gwardi honptman uj, 
ift Biſchoff in Abrußen. 


= 


Als bald Eag kam zum Heyoho, 
ein ſöllich gſchrey crib fid) do 
von glerien mit einandern, 

Por innen het nit mögen bflan 
der groß Küng Alezamder. 


Sp lufen zfammen wie die Schwyn, 
rim yeder wolt der kuͤneſt fin 

zu reden alten ſchaden, 

So wußten fy Dod) vorhin wol 

- Zwingli kam nit gan Baden. 


Mer Alurnar kam oud) zu dem Spil, 
wo man pf Gots mort reden mil, 
von Gänfen kan er fagen, 

Er gſellet fid) dem Eggen zu 

vnd fieng am mit jm gagen. 


Deß wätters hand f) gnommen war, 
jt vff das ſechs und zwenhigſt jar 
die qoudjymatten zu höuwen: 

Das höw ifi naf in dSchüren kon, 
dGänß mögens nit vertöuwen. 


Gott hat fin rägen daryn afendt, 
darvon das Höw ift übel gſchendt, 
daran hab niemand zwyffel: 

Der von dem futter efen wirt 
der überkumpt die fufel. 


1 Der Hußſchin hat aud) gſchinen drin, 
t$ möchte mol der brenner für, 

die bluf ift abacrifen: 

Das Gotswort blpbt inn Ewigkept, 
wachßt nit vff der Göuchwyſen. 


Alfo fing an die Difputaf : 

Hans Egg empfieng da mengen hrafj, 
das that jn übel ſchmürhen, 

Dann alles das Egg fürher bradjt 
ibat jm Hans hußſchyn ſtürhen. 


Herr Doclor hußſchyn bod) gelert 
lat fid) gem Eggen dapffer awert, 
oft anommen ſchwert und flangen: 
Egg flody dann zu dem Römſchen ſtul 
vnd oud) all fin anhangen. 


Als bald die red au Hußſchyn kam, 
Hans Doctor Egg ein meffer nam 
als ſeß er jm ſchär gaden, 

Vnd fü jm felber dnägel ab, 
bradjt jm am kraßen fdaden. 
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» Ei zug mit freid gen Coſteh vff , 
do famlet fidj der Bapiſtiſch buff 
in ſchuben vund Capußen, 
Hanf ſchmid Y’awardi Haupiman was, 
ift 8ifdjoff in abrußen. 


; Als bald Edi ka zum Heycho, 
ein follid) gſchrey erhub fid) do 
vo doctorn mit einander: 

Vor inem bet nit mögeg bfon 
der groß Künig Allerander. 


S3y richlette zfäen wie die ſchwin, 
jetlid)er molt Dkieneft fein 

zu rede alte Schade: 

Aber fn wüfend forhyn wol, 
Zwinglin hem nit gom Bade. 


Der Murnarr kam aud) zu dem fpicl, 
fo mam vf goß mort rede wil, 

vd genfen kan cr fagen, 

Er gefellet fid) dem Ecken zu 

vi fing am mit im gagen. 


X 


Des weiters fco fy gnome war, 
pel; ff à; fedjs vit zwenhigeſt jar 
die gauch matte zu heüwe: - 

D; how iff naß in dſchuͤre kon, 

genß mögents nit verdaüwen. 


Gott hat fein räge darin gfent, 
daud 05 heüw ift übel gfdent: 
hab niemandt keinen zwenfel: 
Wer von difem beim cffc wirt, 
Vüber küpt die fpfel. 


Mic Son hat darzii gſchine drin, 
rs möchte mol der brenner fein, 
die blim ift abgerifen: 

Das gotswort bleibt in ewigkent, 
wachßd nit vff der gaudwifen. 


D 


Alfo fing an die diſputah: 

fjüs Cd: empfieng do menge krah, 
d; thet in übel ſchmirhe, 

Den alles dz er fürharbradjt 
modt im Hans hußſchin ſtürhen. 


v 


Doctor Hans Hußſchin hochgelert 
hatt ſich vaſt gegem Ecken gwert, 
vff gnumen ſchwert vn ſtägen: 

En: flod) de zu dem Romifchen fli, 
er vnd all fein anhangen. 


- 


Als bald die red an Hußfcdin kam, 
Hans doctor Eck cim meffer nam, 
als faf er im ſchärgaden: 

Er huͤw im helb die negel ab 
bradjt im am krahen fdaden. 
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15 Ganh züdtig Doctor Hußſchyn was, 
vom Egaen aber red id) das, 
er fd)ee wie ein ſchuyntryber, 
Beyd hend die warf er hin und här, 
als wer er ein Badrpber. 


16 Mit anders frei Haus Doctor Egg, 
dann het er vor jm bulfferfed 
wm molte zän vfbred)en: 
Was er mit gſchrifft mit zuͤgen mod)t, 
mit gfdjre wolt ers verträden. 


Ob yemandt fprád) es war mit war, 
zug id) mid) vff das cremplat 

darin die fad) ifl afd)riben: — 

Den handel lif, fo ſindſtu wol 

ob Eng nit vfi f) ariben. 


er 


Mo man öllichs erhalten het 
wie Doctor Eag vnd Faber vedt, 
cs wer nit had) zeloben, . 

Ts mans wit ließe fürher kon, 
das niemands wurd befrogen. 


uc 


1 


Hans ſchmid der ſchmidtenmeiſter wj, 
er bot die buͤcher, daßs Egg laß, 

fy. ſchweihten menche hihe, 

Deß waffers zvil im löſchtrog was, 
verſchwampt jm all je wife. 


20 Die ſchmidt die gab ein dicken roud), 
der Aurnar an den bälgen zoch, 
der Biſchoff hielt die zangen, 
Sy fhriwen nad) der zwingen fall, 
man wmocht fp mit erlangen, 


Fr [depen was dod) ganh vmbſuſt, 
dann Got der Herr cim andern ruſt 
den Eggen vßzeryben, 

Der hat jm ouch fin bala erjuckt, 

in Zwingli ſchon vEbliben. 


Do 


"S 


Bald fid) der Roͤmiſch Duff verwag, 
das zwingen in der cfs nit lag 
und mans nit mocht ergryffen, 

Da muft Ocolampadius 

dem Eggen dkud abhſchlyffen. 


23 Eh das ein end hats Sacrament 
wurdend brief hin vnd wider gfendt: 
“Egg bett. ſchon überwunden 
Vnd ſtund die fad) mum marter wol’ 
ſchreib Hans ſchmid finem kunden. 


x) 


Ob ſchon die fad nit alfo was, 

er fpöttlet gern, zürn niemandt das, 
in ruwen wit groß Boppen, 

Es if in finem Bilumb fut, 

bats glernet in Rodoppen. 
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(faul; züchlig doctor Hußſchin was, 
vom Ecken aber red id) das, 

er frei wie cin ſchwintreiber, 
dep hend die warf er hin vund her, 
als wer er eim bad riber. 


Mit anderſt ſchrey Hans doctor €di, 
als bett er vor im puluer fedi 

vn) wölte jüm vf breden: 

D; cr mit gſchrifft mitt zügen modit 
wolf cx mit gfchrey vertreden. 


Ob yemãdt fpred), es wer nit war, 
zig ich mid) vff àj exemplar 

darin die fad) if bfdyribe: 

3m label duch of fut man wol, 
ob Cdi mit vf. fe griben. 


Wo man follidjs erhalten bett, 
wie Doctor Cdi onu Faber vedt, 
rs wer mit lod) zu loben, 

D; mans nitt liefe fürhar kom, 
ij niemand wird befragen. 


Haus ſchmid der ſchmitte meyſter was, 
ev bot bücher, daruß Eck laß, 

fie ſchweyhte menge bike: 

Des wafers zu vyl im löſchtrog was, 
verſchwemt in all ir wiße. 


Die ſchmitte gab ein dicke vaud), 
der Aurnar an den belgen zaud), 
V Bifcdoff, hielt die zange, 
Sy ſchreyend nad) d' zwinge vaſt, 
die mod) man nit erlangen. 


Ir ſchreyen was müm qan vmbfunf, 
de qot V herr ein andern ruft 

den Ecken vB zu rüben: 

Der hat im aud den balg eriuckt, 
it Zwingly fdjon vß bliben. 


Bald fid) der Roͤmiſch hauff verwag, 
das zwing fdiledjf in der effi nit glag, 
die zäg mod pe uit barpffe: 

Do nuift Ecolampadins 

Ede die ru ab feyffen. 


Er cin end hatt das facrament, 
warendt brief hin vnd wider gfent: 
“Eck het ſchon überwunden 

Wand fücà die fad) min marter wol? 
ſchreib Hans ſchmid feinen kunden. 


Ob ſchon der fad) nit alfo was, 
er fpotlet gern, zürn niemandt das, 
in ruͤwend mit groß boppe: 

Es if in feinem biflumb fit, 

latis alernet in Rodoppen, 





o5 (Er fdjmibet v6 cim. berg ein landt, 
ja da cr dife Infel fand 
zoch er Durd) Alafteriten, 
Darinnen wer ein warheyt fcit 
darf fürfen mit zhoff ryten. 


x Hans Egg vnd ond) V Heußli ſchmid 
ſchruwen faſt vff den alten frio 
pm) hettem gern erhalten 
Mit afdrifft à; daß cim opffer mer, 
ts halff aber kein falten. 


7 Mem Eagen ward das Bad zu heiß, 
ts treib jm offt vß finen ſchweiß, 
denn fieng jn an zu frieren: 
Hußſchyn gab jm deß ſchattens jvil, 
das Egg muß colorieren. 


s Dann vil zn ſchwer ward jm der kampf, 
er überkam im bad den krampff, 

pub muß ein klein verziehen, 

Wf das der für von Bern oud) kam, 
der wolt Eggen nit flichen. 








9 Als bald der Bür rif Eggen fand, 
er fprang zu jm in die Badfland 
vnd reib jm vß mit fdjalle, 

Er dappet im dem zuber vmb, 

die reif muͤßtend abfallen. 


» Da babet Egg vff trodynem land, 
biß das er in dem Daniel fandt 
jfragen den Bür von Gerne: 

Er fraget das er felb nit mu, 
er gab fid) nit fo gärne. 


|! üt Eag (don jeh ein arofen pradıt, 
ein frommer Chrift fin wenig acht, 

er iſt jm anerboren: 

Perfpilte er ſchon fadi vnb feil, 

er wölts nit han verloren. 


Er it mer vff der ſchlyffe afin, * 
hat alweg dsuw aficrt mit jm bin 
und wider heim an dhofen, 

Veh aber bringt er mit jm. heim 
ein vßgewäſchne lofen. 


mer wo biftu fo lang gefnm. 
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»5 Er fdymibet vfi cim berg ci lad, 
den do er dilfe Infel fand 
zug er Durd) Mlofcaniten, 
Daryn welcher ein warheit ſeyt 
darff Fürſten mitt zhoff ritten. 


2» Hans Eck und doctor Henßle ſchmid 
ſchrüwend vaſt vff de alte frid, 
ſye hettens gern erhalten 
Mit gſchrifft, das dmeſß ein opffer wer: 
aber es halff kein ſchaltten. 


»; Me Ehe ward das bad zu heiß, 
ts trib im offt vß fine ſchweyß, 
den ſieg in am zit friere: 

S)uffdin gab im des fdattens zuil, 
(d fiong an Caralieren. 


5s Aud) will zii (diner ward im der kampff: 
er überka im bad den krampff, 
man mußt ein klein verziche, 
Biß M der err vo Bern aud) ham, 
der wolt Een nit fliehen. 


Als bald d' Herr rüf Ecken füd, 
er [prang zu im in die badfand 
vit rib in vß mit fdalle, 

Er dapet in Dc zuber vmb, 

die reyff mifit abfalle. 


3 


Do babet dt vff kruckne land, 
big à; er im dem Daniel fand 
zfragen den Herr von Berne: 
Er fraaet 05 cr felb nit wußt, 
er ergab fid) mit gerne. 


Ob Eh fdo fürt ein aroffen bradıt, 
ein frummer Drift fein wenig adjt, 
rs ift im am erbore: 

Perfpielt er ſchon fadi vm ſeyl, 

er mils nit Don verloren. 


3 


Er it me vf dem ſchieſſen afut, 
fürt allweg dfuw mitt im dahyn 
vnnd wider heym om dhofen: 
Yes aber bringt cr mitt im heym 
ein vß geweſchne lofen. 

End diß leid. 


tei 


Sext links a. d. D. Seite 218 f. und 416 ff., aus einem in der Simmlerſchen Sammlung” cingcbuntenen 
elbrud. Grüneifen gibt vie Fesarten aus den handſchriftlichen Liederfammlungen von Bullinger, Ufteri und 
eifen; bei ven beiden legteren faute vie Überjchrift: Ein fico von ver Difputation zu Baden im Thon: 


Sert rechts aus einem Einzeldruck, 4 Blätter in Fein SO, mo die Überſchrift lautet: EIn hüpſch new | Lie, 
effend doctor | bans faber, Jobannes | ecken, wie fne zu Bapt | jm Ergaw gtifputiert haben | vff ven 
„tag des | Meyen als man | zalt. M.D. | und rrnj. | Jor || Und fingt mam diß lico. in Dt pon | es 
ein frifcher ſumer doher, vo | werden ir hören neuwe mer. 

Sext links hat zwifchen ven Strophen 30 und 31 noch folgende drei: 


Eog hatte ghan das hitli gern, 
darnadı fo jagt er für und fern, 
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p ed. 


das fdrütli hat jm afogen: 
Ad) wer hat ſollichs gſechen mer? 
Eng fdjalt Gots «mort erlonen. 


Das hitli ift fat breit von oflalt, 
darin Ducaten maniafalt, 

id) aloub es fy der Stiel 

Der unden nienen foleit hat, 

fo bfdjft der Sur den Güffel. 


Zwo hofen qmadit von einem thuch, 
der es nit glonben wöll der fud) 
deß Eggen gſchicht und leere, 

Eb er gan Enden nie fy kon 

hat er vfafdlagen fere. 


» 
"A 
iP 
r^ 


Diefer &ert fat auch nod) folgende Strophe am Gne: 


[A 


Haus Egg, das hend id) yehnal dir, 
verfid) bid) Heyer Haus zu mir 

id will iid) nod) baß tüblen, = 
Dann jr hand all beyd fürt gelan, 
barum foll man üch hiblen. 5" 


b 







Srüneifen gibt an, daß in ber Ufterifchen Handſchrift bie Strophen 9, 10, 11, 18, 22, 21 umb vie obigen drei ra 
die [ette von jenen breien in allen Handſchriften. Lesarten bei Gruͤneiſen Vers 3.3 verging, 5.1 uf, 2L. 
vinbfunft, 30.1 unb 32.1 uff, Vers 3.1 und 9.4 3° für 3, 9-4 und 9.5 d’ ffir m, desgl. 22.5, 26.1 und 32.2. 5 


475. Ein ſchon new lied, etliche Stend und Orden 
der munch vud pfaffen betreffend. 


iw der Frenckiſchen Sawren thon. 


Was: auff, yhr Chriften all geleich, 5 Er firafft gar gſchwindt das acifllid) vfu, 
vnd lobet Gott von hymelreich, | dem hellifchen hund flopfft cr. fein mund T 
cin [ied)t iff aufgegangen, wol mit der Gottes lere, & 
Es hat gewert vil iar und zeit Gros ungemad) hat ec yhm brad)t, F 
der geyſtlich has, gewalt und neydt, widder Gols rad) iff er zu fhwad), f 
das reych (ots ift verhanden. es thuts der geilt des Herren. I 
2 Gott hat uns armen zugefand 5 Dapft, vater, du fürfl ein qraufams leben, 
qros anad vnd heyl pm Deudſchem land, | thuft Leib vni feel dem tenffel geben, — 
die warheit war verborgen, | der Did) hat befeffen. j 
Der Herr ein menſchen erwelet hat, | Vil Roͤmiſche gezelt ſchlugſt dur ns feldt, 
der pus fein wort ans liecht hat bracht, die nafen ſtinckt dir allzeit mad) gelt 
wir warn pm qroffem forgen, | vnd haft viel feelen freffen. 
3 Mer felbig if ein gefrenger man, I Mer redit Antichrift du einer bifl, 
fein leib und leben fet er dran, | fant Paulus hats lang wol gewuſt, 
Golt wöll yhn lang erhalten; | hat vil von dir thun ſchreiben, 
Bapſt, Biſchoff, Mönd und allen pfaffen | And) Chriſtus felber, der Gottes fon, - 
den hat er qmadjt mit einander zu Schaffen, — | durch feinen mundt gezeiget am: j 


feins glücs mus der lieb Gott -walten. iu muft nicht lenger bleiben. 


ı Mor yhm beftcht keiner yn der ſchrifft aelert:| Ss Wil fein geweſt der widderchriſt, 


der Gottes wort ym geiſt nicht lert, dadurch die welt verfuͤret iſt, 
er iſt gar bald. vberwunden. gelegen jui ſchweren banden. 
Er veracht quf, cher vnd zeitlich pradjt, Sein gewalt war qros vber alle die mas, 
die Gottes hrafft yhn darzu hat bradıt, das felbig den fromen Martinum verdros, 


den grund den hat er funden, hat yhn gemacht zu ſchanden. 


10%. 


9 


10 


11 


12 






13 


Hu 
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Er hat yhn troffen mit götlichen waffen, 
die gottlofen dörffen nicht lenger hoffen, 
fie tum yhn herhlich klagen, 

Vhr find mod vil yum. diefem vil , 

die id) eins teils nlt nennen wil, 

yhr dürft nicht weitter fragen. 


Mit prad)t die Römer auff meuler reiten, 
die Cardinel mit fenften Areiten, 

das wilt mad) luft thun iagen, 

Han fd)óne hengſt, huren und leben wol, 
das hat beuolhen der Romifche ftul, 

laſſen fid) pum. Senfften her tragen. 


Mer gap [didit aus fein Cortyfan, 

fie betrogen manden Dentfd)en man, 

man ranth yhn entgegen auf die Araffen, 
Sic verkanfften vil grofe leen vnnd pfarren, 
machten Bifdjoff, Ept, Thumbherrn zu narn, 
yhund werden fie es wol laffeu. 


Die Roͤmiſche hird) die fichet wol, 
if binden und vornen der göhen vol, 
die Biſchoff thun fie ſchmiren, 

Vnd Chriltus ſchar verterbet gar, 
der wolf ranpt mitten ynn dem ftal, 
die ſchefflin thut er verheren. 


Die verthimbten herren wudjern fer, 

der heiligen fd)rifft fein fie ſchlecht gelert, 
fie haben gar [done weiber, 

Gots dinft loben fie mit alodem. klingen 
und laffen ein andern die metten fingen, 
haben haus und hoff vol hurnkinder, 
darmit fie die zeit vertreiben. 


Die deutſchen heren fein wol gemut, 

fie freſſen und fanffen von der heyligen plut 
mit freund und luft auff erden, 

Verfechten den alauben mit flelen und rauben, 
yhr ſchanß eylff augen, ſchenden meyd vnd 
das iſt yhr geiſtlich leben. [frawen, 


15 €x Barfuffer mind), dur heucheler, | 
| 


die ſchuch drücen did) auff die fufs nidt fer, 
du kanft dein kopff wol bucken, | 
Du nimpſt vil peutl) vnd betreugft die leut 
ond fdjleid)f daher wie cim fel mörder, 

haft den tenffel auff dem rucken. 


116 Er prebiger mind), du betler, 


dein baud) der wird dir felten ler, 
mit deinem vofenkrange, 

Aus hoffart gros des teuffels quos, 
du bift ein rechter vnkeuſch fros 

mit triegen vnd fynanhen. 


17 Bruder Auguflin, du trinkft gern wein 


und kauft wol reden der mid) latim, 
iu thuſt die leut betriegen, 


ac 


10 
13 


20 


es 


o 


Machſt ons zu affen mit. beiderfdafften 
vund ruͤmeſt vil von hartem vaſten 
vnd kanft wol meiſterlich liegen. 


Er Carmelit, es ifl. Dad) zit, 

das fadi vu ftab pm drecke leyt, 

yhr füret ein ellends leben, 

Habt qot gefhent und uns geblent, 
ewer buben wefen wird haben cim eut, 
man fols den armen geben. 


Cartheuſer vater, du feifter bald, 

pum deiner haut haſtu ein geihigen ſchalck, 
der des hymels allein thut warten, 

Du haft freyem mut anf der edlen qui, 
anf layer vnd ſpihigen hut 

vnd geheſt fpaciern ym garten. 


Xd) regler knecht, du helſt did) recht, 
du friſt ſonſt gern die gruͤnen hecht, 
des nachtes leuffſtu mauſen, 

Du biſt ein zarter, geiſtlicher man, 
du geheſt auch Chriſtum gar nichts an, 
left dir die fdjómem fraulin lauſen. 


"dj Marien bruder, du leiſt ym Inder, 
wenn Du erleugſt des horus ein fuder, 

if dir cim quic. ſchanhe, 

Neiſch, hefs und ener, die puter jm meyen, 
du verfüreft die leyen, fprimaft am marcem reyen 
vnb lenffft wie kahen ranhen. 


Die Moriher herren Audiren nicht gern, 
fie tlm die fraulim venite lern, 

fie haben vil der pfarren, 

Gros zins vund renth, vnd bös regiment, 
die brud) haben fie an hals gehendt 

vnnd fein die groften marrem. 


Ein fhwarger mind) do binden if, 

der gern qu£ fifd) wie ein otter frilt, 

er fit ein gefrenges leben, 

Er hat vil geldes, hafern vnd hori, 

gros huren, feiflc hengft vnnd Rare gorn, 
das mus fant Benedictns geben. 


Die heilthumbs boten, die flirnftoffer, 
fie lauffen vnd reitten auff allen ſtraſſen, 
zu holen des Ankichriſtus ſchehe, 

Sie weifen uns bullen und aplas vil, 
redjf wie ein gauckler der fpringen wil, 
fagen uns ein qut geſchwehe. 


Yın land lige mod) vil reycher Clöfter, 

die machen des iars wol zwenhig mal Oflern, 
fie leben on alle forge, 

Gericht und lant vber bals und hand, 

wer gelts bedarf gab yhn cin pfand, 

der Adel mus pln ab borgen, 
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26 Dorf pfaffeu vilgen und meffen vil 
vor paler vnd mulier vnd kinder felen, 
die heiligen muſſen fid) leiden, 

Gros fprengel veſt, vil heuchler mefs, 
fur zwelff pfennig fic unfern herren freffen, 
fein erger denn die Heiden. 


>» Ad) nünlein geil, wie cim kah am ſeyl 
bleibſt du lang from, muſt haben heil, 
du hanft wol geiflidy fingen, 


Gingelbrud , 4 Blätter in 120. Bibliothek zu Wolfenbüttel. Vers 6.3, 14.5, 23.5 fo. 


476. 


(f) Herre got, id) riff Did) an, 
tli der gerechtigkayt beyſtan, 
Vund wendt von vns dein jore: 
wir feind verfüret worden! 


[3 


Vuns hat verfürt die prieſterſchafft, 
das wir fo lanng waren behafft, 
Wol durch ir falfd)c lere, 

daran müſt wir vns here. 


Got hat ein münich außerkorn 
wol in dem Augufliner ordır 

Dort in dem ſachßner lame, 

fagt münich vnd pfaffen ir fchande. 


Das fy fo fcifdjlid haben thon 
vnd haben verfürt den armen man 
Mer dann vier hundert iare, 

das glaubet mir fur ware. 


(fot mod)t nit lenger fehen it, 
Martinus Luter Det kein xi, 
Es mod) nit in im pleiben, 
die warbept molt er fhreiben. 


; Er fohreibet nod) auff difen tag, 

it münid vnd pfaffem cin groſſe klag, 
In alle weite Jamie, 

das er in fagt ir ſchande. 


- 


Sp hettens geren undertruct, 
die fad), die hat vns recht aeludi, 
Man iff das hinder kommen, 
cs prinat in keinen frummen. 


ac 


Der aulden fdilidier, pabft genant, 
hat dem Luter aim brieff aefant : 
Er well in darein fehen, 

wol im als feins leids ergeben, 


Wöoll im geben fein befs biſtum; 

id) mein, der bapft fer felbs nit feum, 
Das er vnns wil betrieqen: 

der Luter der thut mit liegen. 
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Ein hubſch lied in Scheffers ton. 





4 


10 Holt der Luter geirret han, 


Cornanten haben die iungen knaben, 


Hyr mit id) bit, bekümert eud) nicht, 
wer vns Das Leid hatt zugericht, 

er will fid): yht uid)t nennen: 

Es hat geihan ein ſchlechter man, 
der heffel, pfannen wol fliken kan, 
wird cudj wol zu erkennen. 


fein leib het aemüf daran 
Jm Wurms auff dem tage, 
man thet in falfd) verklage. 


Das theten die obfernanzer, 

fy find des endecriſt vorlauffer - 
Geweſt pil mandje tage, 

das fut man von in fuge. 







2 Martins ift aim redlich man: 
er molt fid) gern befcheiden lan 
In alle feinen ſachen, 

ob man ims falfd kind madjen. 


3 Martinus pald fein antwurt gab, 


tr fprad) “was id) afd)riben hab, H1 

Darben wil id) beleibe, 1 

folts hoftem meinen leibe: hk 
11 Der fel kund ie mir nichts than, 


Vor fürſten und vor herren t] 


V. 
qot wirt der gerechtigkayt bey flan !? & 
der uter beſtünd mit eren. í 


5 Mer hodicelus von wendelftein, i 
rim dechet zu Frankfurt am dem Mein, 
Der kam gen Wurms mit give, 

wolt mit dem Luter difputire. 1 


à 
> 
- 


Er ſtünd vor im recht wie ein fram; E 
Graf von Mankfeld gab im ein fau: — 
“Doctor, mas welt ir end) zeihen, v 
ir kumbt mit fantafenen !? 


! 


7 Mer doctor muß in frauren flam, 
ſchendtlich muft er zichen dar von, 
Zug wider haim 5i lande, 

er beflumd im groffer ſchande. 


Is All doctor waren im wil zu ſchlecht, 
der Luter ifl der armen hued)t: 
Das wol der licb got walten, 
herhog Fridrich Hut ob im halten, 
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19 Er belt ob im zit aller frift. Chut frintlid) daran müten: 


der pabf der ift der antecrift, got wöll herkog Fridrid) behüten 
Er fied) im wol geleidhe: 
tr verfpert ons das himelreiche 21 dor aller firannifher ſchar, 
id main die groffen pfaffen zwar 
20 Das uns criflus eroffnet hat Unnd die dar wider kriegen, 
mit feinem pitterlicien tod, fp muffen yhund all liegen. 
Dar von wil er uns wende; PN : 
id) hoff es hab rin ende. | 25 Onnd die das liedlin haben dicht, 
| got hat f all in feiner pflidt: 
21 Hertzog Fridrid), ein edler fürft, | 3r keiner mil fid) nennen, 
nad) der gerechtigkayt im durft got wirt uns all wol kennen. 
Am alles wider flvcben: —— 
got behuͤt im lang ſein leben, | 26 Ob er wnns nit erkenne wirt, 
das felb ein petlidjer wol fpirt, 
22 Das er fo fürfllid) hat gethan, | Das mir weren verloren 
vnd hat beſchüht den gelerten man | und het mir karthanfer orden. 
S0 gar an mandjem orte, 
er lerf das götlid worte. 27 Fiemit fol es geendet fein, 
à das liedlin iff gezogen ein 
23 Das ſchwert fürt er in feiner hand, In cim gemeinen fone: 
das ibit dem gulden ſchlicker ant, got wöl uns allen lone. 


'enes Blatt in Folio. Königl. Bibl. zu Berlin, Libr. impr. rar. fol. 117. Vers 1.4 verfürt, 3.1 f. -koren, 
den, 4.4 fehlt mir, 7.2 gelückt, S.1 guloim, 11.4 im für in, 14.1 er für ir, 17.1 groffen, 20.3 fehlt tas to 
wende, 23.3 wuten, 27.3 in ein gemeine, 27.4 wil. Gin anderer Drud auf berfelben Bibliothek, libr. rar. 
‚116, ein febr fchmales Folioblatt, hat Vers 1.4 und 4.4 viefelben Fehler, fieft 3.2 orm , 4.1 than, 6.3 in allen 
iten, 7.2 fehlt Die vor hat, 4.2 antecrift, 4.1 künd, kockceleus, 15.2 Dechant, 20.1 ö, 25.1 lievlein, 26.1 er- 
men, 26.1 -heüfer. 






477. Ein neus lied vom Antichrift zu Rom und feinen 
Apofteln, wie fe uns, durch verſchuldung vnſer funden und 
ondankbarkeit gegen got, verfureth haben mit iren lehren, 
gefetzen, vnd gepoten, dorin vermant werden alle Chriften 
folche verfurerifd)e lehr zu verlaffeu und die Euangelifch 
warheit anzumemen. 


Ehr wird Rd) erheben wider alles mas not oder 
gotes dinft heift. Theſſa. ij. 

Laſt fie faren, eß fenndt der blinden blinde leitter, 
Wen aber ein blind den andern leittet, fo fallen fic 
baide in die gruben, Aatth. ro. 


Don erſt fo moll wir loben Das hatten die Papiften verfofen, 

den hochſte got fo zart, der Philifiner aenoffem , 

Dir ift fo bod) dort obc, den brummen vns verſchloſſen 

fid) vnſer erbarmet hat, doranß das waſſer ſlewſt, 

Das wir fo lang fenndt geirret, vnfer feclem eyn ware ſpeyß. 

der Antidyrift uns verwirret, : \ 

dorub me itzt irret, Die zent i ſchon ——— 

der aud) kein chw nit bat nun ift zu difer feift, 

biß der Antichrift wird todt. Die weyſſag thut geſchehen, 

| wie lang verkundigt ijt 
, 95 difen lezten tage, 

a hat in ‚außerwelet , gezwankniß, pepm vnd klagen 
artinum Luther, alfo genant, wir lang zeyt erlitten haben 
er uns dns cuangelion leret vom grewlicen Endchriſt zwar, 

»mb thuts pns wol bchantl). wirbt uns il;t offenbar. 
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ı Mes fremt end), Chrifle alle, 10. Mer if propbctisivet 


zu difer fellige zeit: 
Der endchriſt muß zerfallen * 
mit feine verſluchten reich, 
Tad) laut der prophezenen 
die vus fant Pauls thut ſchreyben, 
fein gefpenft vnd triegereyen 
wird kunth zu difer frift 
und wer der hawptfdalk ifl. 


5 fjermad) wil id in nennen 
denfelben Antichriſt, 
Welcher mit ſeyn gefellen 
firadis wider Chriflum ift: 
Was er uns hat geleret 
ibut difer gantz umbkerem: 
hut did) vor fenem. lerem, 
o werde Chriftenheit, 
fne bringen dir ſchmerz vnd leydt. 


5 Santt Panls thut uns befd)renben 
lang vor pil hundert Sar, 
Spricht “in den lezten zeyte, 
fagt uns der Geift fur war, 

Vom alawben vil abwenken, 
an tewfflifd) lere fid) heuken, 
zu falfchen geifen lencken, 
verpiete clid) ftant? 
ift dem Pabf nit vnbekanth. 


7 * Sie werde aud) verpieten’, 
ſpricht Panlus am felben ort, 
“Die fpeiß, vns geben zu nieſſen 
gcheilgt durchs qotrs wort: 
Ir folt fie merken eben 
die wider Chrifum ſtreben, 
der fpridjf "was get zum mundt hineyu, — à 
das mad)t nit vureyn, 
ſprechen fie alfampt neyn. 


s Thu aud) des gleichen mere, 
das ift am hellen tag, 
Do verpiete fie die Ehe, 
die Got felber hat gemadjt, 
Vnd achte cerimonien mere 
dan Chriftus und paulus lere, 
vnd bringe mangs mepb pmb ir crc, 
che fie volgten difem gepot, 
das achten fc für ein [pot. 


9 Mmd vben ir geiftlid) rechte, 
wie ef die warheit fey, 
Gleich obf; ftum menſchen machte, 
it Lantter. buberey: 

Wol itjt bey vier hundert Inre 
handt fie uns gemacht zu thoren, 
hand uns nit wollen offenbaren 
was Dod) die warheit fen, 
do wir all folten bleyben bey. 


| 








ıı Alfo hat ers gezogen 


12: Czun Cheffalonicenfern 


13 Sein gefetz hat ex gepoten, 


11 Mas feyn gefetz ſeyndt gehalten, 


i5 Morumb id) aud) gekloret 


vo Amlid)riflus zwar, 
Als man hlerlid) thut horen 
vd ifl gantz offenbar, 

Das er werdt zu fid) bringe 
die ſchetz der erden finden, 
das feindt wir worden innen, 
ja zwar zu difer frift 
im landt ſchyr keyn gelt mere. if. 


zu fid) von acm vund veid), 
dub vnſer gelt betrogen 
mit feiner verfureren, 

Jit ablaß und mit geuaden, 
guit bullen vberladen, 
doran keyn anugt molut habe, 
fonder uns aud) die ſpeyß verkaufft 
die Chriftus hat erlawbt. 





am amdern gefchriben flat, 
Wie er fid) werdt auff werfen, 
ſich fetze felbs fur got: 

Das if cim yede wol willen, 
wie er zu Khom thut fitzen 
vd m im die fuf muß kuffen: 
was Cbriftus haben will, 
thut er das wider fpil. 


verworfen die gotes leer, 
Dormit fid) gefetzt fur gott _ 
vnd ift acfurdhtet mil. mer. 

Gots gepot hat er loſſen ligen, 
das Enangeli verſchwygen, 
das hat im wol gedygen 
auff zu rid)tem feyn teuffels ler, 
vn) teglid) erdichtet pe mer. 


bapüe von arm vnd rrid), 

Gots gepot hat muffen veralte 

und feinen ireumem entweid). 
Dorzu hat er uns gedrungen, 

mit banne vnd plizen gezwunge, 

das feyn freum handt furgetrungen, 

hat Ehriftum geftelt hyndert dthur, 

fid felb gezogen herfur. 


wol an dem felben ort, 

Wie cr foll werdt verftoret 

durch das lawfter gofes worl, 
Das itjt kumbt wider an tage, 

bringt im cpm qroffe kluge, 

dornb Lob, cher wir fagen 

dem aller hochſten Got, 

der dyſes wirken but, 
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Durch den vil. odjaclerten 


Martinum Luther qut, 
Welcher den gant; verkerten 
alfo verftoren thut 

Durch lauther gotes lere, . 
das klagt der Japft gar fere, 
das erh nit kan acweren, 
drawet mit dem Bann alleyn, 
das adj Lutherus kleyn. 


Sein grumdt fetzt er auff Chriften, 
den flarden velß fo qut, > 
IR deſſelbig vergwiffet, 
er hab pn im feiner hut 
Vnd tun. ym wone beye, 
wie uns Hatheus ſchreybet, 
do wirdt uns angezenget, 
wie er uns verhaiffet das, 
wol vus mymer verlaß. 


Ja die Dod) fremlid) lerem 
und handlen fein acpot 


VUnd in alleyn thun eren 


fur einen waren got, 
Seyn rede thundt Dye bekenne, 
werden vor aot beftehnen, 
und Cbriflus wirds "bekennen 
vor fepnem vaiter Dod) 
wol am dem iungſten tag. 


Dorumb wird erf mit furdjten 
dye felben morder groß, 

Dan obß den Leib erwurgten , 
muffens ope feel doc laß, 

Pil mehr foll wir den ſchewhen, 
fant uns der her mit trewe, 
weldjer mag todt den Leibe, 
hat da gewalt, mit der feel 
zu faren wie cr will. 


Byßher ant fie vertendet 
die qotlid) warhent klar, 
Die gotes lehr verruket 
mit prem gefetze ſchwer, 
Der fie uns hand auffaleact, 
hants felbs nit angereget, 
mic Chriftus vor hat prediget 
20 dyfen alepfmerm zwar, 
fidt man itjt offenbar. 


1 Xud) thut ons Chriftus fagen, 
als im Enägelio flat, 
Wie in den lezten tagen 
wir werden leyden wot, 
Wie manig falfd) Propheten 
fid) werden felbft erhohen 
umd Cbrifius volk verkeren, 
fidit man zu dyſer frift, 
wie die welt pm iethum ill. 
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ſpricht Chriſtus onfer ber, 

Werde fie zu cud) fagc 

»mb ſprecht ^homent hyeher, 
Hye werbt ir Chriftum finden, 

an denen vnd Dpfem enden,” 

qois reid) an flatte bynden, 

von welchen hye Cbriltus faq, 

ift am dem hellen tag. 


Ja wie fie hand erfunden 
manig orbcm, fect und ftem 
Vnd aotes reych gepunden 
an Dif und ihenes end, 

An kirdien vnd am klauſen, 
an klofer und karthawſen, 
mit menfchen leren prawfen: 
welcher die nit halten tli, 
mog qois reidy nit ſchawen an. 


3lorumb wol wir mum horen 
was Chriftus dorzu faq: 
Ir folt cud) nit dran here, 
nicht tut nad) irer fag: 


So eyn blynder den andern thut furen, 


fallend fie baid in dgruben, 
dorumb folt ir fye flichen 
von irer lere. wentt, 

welhe ift eytel gleyßnerey. 


So fprid)t got durch den Moyſen 
an feine funften bud) 
“Das wort, das id) cud) gebe han, 
thut nichts doruẽ mod) Dorju,^ 
Auch yfaias desgleihen: 
dornon wollen wir mt wenden, 
zu keym menſchlichen gfatz uns neygen, 
die felbigen verad)t, 
die mns nidts qui han brad)t. 


Nun woll wir weytter foren 
fantt Pauli vo menſchen Ich, 
Welcher zu Tito am erfien 
fprid)t *flraff fye hart und fehr, 
Das fne nichts follen geben 
auff meufd)em afatz und lerem, 
die midjs thun dan abkeren 
von der warheit zu aller. frift, 
die Chriſtus felber if. 


Dorumb moll wir bleiben 
bey Chriſto, der warheit klar, 
Menſchen leve ons nif laß treyben, 
fonder nevad)tem gar, 

Das wir nit flrefflid) werden 
erfunde Ingner vf erden, 
dorin wir nicht verderben, 
wie Salomon fagen ift, 
als man in prouerbys Ipfi. 
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Hyerumb laßt uns beklagen 







25 Got hat uns laffen irren [^ 29 
bißher vil hundert Sar, | und bekennen vnſer fundt, 
Menſchen gefatz und lehr verwirren 3 Durch weld) wir verfdjulüct habe 
vnd pus verblenden gar, | das wir fennd geweſt fio biyndt, 
Das wir nit hand erkennet Pon der warheit hand wir uns gewende) 
den er uns hat gefendet, dorumb uns got hat gefendet 
fonder von im gewendet, l hirten, die uns hand blendet, 
felbft weybe vnd meg erdacht, | vo gotes pot gefurth, 
dordurch feyn gepot verad)t. ir aygen freum gelerth. 


30 Drumb foll wir herzlid) bitten 
und ſchreye zu unferm got, 
Das er uns wolle [dien 
feyn reynes und lanther wort, 
Die ſchnidter in feine chren, 
die ons fepm worth tlu leren, 
*  dordurd) wir widerkeren 
zu fepner warheyt hell, 
das helff uns got, Amen. 
Gingeforud , 4 Blätter in S°. Unter bem Titel die Jahreszahl Anno.rriij. Überfchrift Zeile 6 anzunemk 
Vers 13.2 lerr, 13.8 lere, 13.9 mere, 18.7 wirds = wird fie, 23.8 jo, 21.9 wehe für welhe.- 
Schenkenbachs für bie fränfiichen Reiter gelungenes ieb, welches ih in ber Wal. Holliſchen Foliohanpfcr 
(Blatt 124 vom Sabre 1525) gefunden (8. Uhland Deutjche Volkslieder Nro. 141), von gleichem Anfang und gleid 
Strophenbau, ift älter denn unfer Lied, das beides von ihm entnommen. 


Urbanus Regius. 


Nro, 478. 


478. Verteütſchung des Falten Hymps zu diſer zeit 
Chriſte qui lur. 


(oin, der iu bit das licht und taa Offenilid) macht den Entchrif, 
des ych uns Wittenberg vermag, pel; mengklichem vor augen iff. 
Glauben wir redjt dem lichtes fchein | 
fo Martin Luther fieret ein. | 6 Mir fdrepen yes; in difer qual: 
» Herr, erleücht die heüpter all 


2 Wir bitten, herr, dein haylig güet, ' Die wider ſeynd dem goftes wort, 
das f) uns Martin Luther bhüct, | fo loben fpe iid) bye und Dort. 
Durch den Du yeh am liecht haft bradjt | 
des Bapfls gefeh, die finſter nadıt. \ (ott vatter, fun, here Jeſu Chriſt, 

hapliger qapft ain. tröfter ift 

Vnnſer augen yeh fehen clar yet; in gferlicher letſten zeyt, 
Jeſum, der uns verborgen war | id) hoff, der jüngft tag fer nit went. 


Durch falfd)e leer vnd menſchen gſchweh 

vnd aud) durch Teüffeliſch aefch. Nun hören wir yeh offenlich, 

das der from herhog Friderich 

1 Herr, vnnſer ſchirmer fer vnd bleyb, | Das haylig qrab erfunden hatt, 
das Martin Luther mod) frifd) ſchreyb darinn des hayl der Chriften flalt. 
Den du erweckt Daft vuns zu qnt, | 
des beiit cr dar fein lepb vnd blut. 


o 





O herr, fo riefen wir did) am, 

wölle allen den bey geſtan 

5 Gedennk an vus, O got vnd herr, Die ſchühen, fdjirmen deine wort, 
feyt das du vns durch Chriflus leer fo loben fn did) hie vnd dort. 


Dffenes Blatt in Folio. Unter ber Überfchrift eine Zeile Shwarzer Noten. Verszeilen abgefegt, zwifchen ven e 
größere Zwiſchenraͤume. Unter bem Liede Vrbanus Regius | Im jar 1523. Königl. Bibliothek zu Berlin 
impr. rar. fol. 117, Bexs 1,1 des für das, 2,1 gyet, 2.2 bbiet; 5.3 Entendrift, 7.4 Junſtag, 9.1 rpeffem. — — 
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479, Ain newer Verckrayen, von der 
Spbilla weyffagung. 
Am thon, Ach Gott in deinem hoͤchſten Thron. 


In Gottes namen heben wir an 
à; beſt das wir gelernet han, 

tim newes lied zufingen 

Ton Hörkog fricberid) hochgeboren, 
Gott bat jm felber außerkoren, 

foll jm fein wort verfechten. 


Er hat befhüßt den glerten man, 
der vnns die warheyt fagen kan, 
gayſtlich und weltlid Herren, 
Biſchoff, Prelaten all gemeyn, 

er fagt jr lafter, font je kain, 
thut jm die warhayt fagen. 


O überkayt, tbi dein augen auff, 
ewig if gar aim langer hauff, 

thũ deine ſchaͤflein wanden, 

Treyb fy uidit von der gütten wand 
die vnus Gott felb hat zuberapt, 
der Babft der wils uns nemen. 


Mun merkt, je Herren all geleych, 
die Schrift thüt uns gar wunderlend 
von eynem Friderid fagen: 

Der foll gewinnen des Haylig arab, 
Barbe cin baum Acht, ift lanbloß, 
fein fdjilt foll er draun hencken. 


Der Kabft hatt den baum außgefogen, 
hat uns mit feiner leer betrogen, 

von jm findt mans geſchriben, 
Paulus, Johannes offenbar, 

imm der ſchrifft lautter und and) klar: 
er if der Antchrifte. 


Hörhog friberid) auß Sachſen iff er genant, 
Gott bat jhn im die melt geſandt, 

foll uns den baum thun pflangen, 

Dir alfo lang verdorret was, 

pel tregt cc wider laub vnnd graß, 

vnnd if vnns fruchtbar worden. 


Nun findt man manden gelertenn man, 
der uns den acher bawen kan, 

Wut uns den baum fdjom pflannhen, 
Dauon man lang gefdriben hat, 

der plüct pef; in feiner art, 

man Darf nicht wentter fragen. 


Der baum der iff das ewig wort, 
der plüct auß an alle ort, 
bieblihen thut er ſchmecken, 





I 


[e 


Vnd wer die frucht thut nemen. an, 
fein her wirt jm in frewden flan, 
er lebt om alle foraen. 


Mer fri der if das ewig Wort, 

das lebet bey Gott cwig dort, 

für uns hatt cr gelitten » 
Groß marter und den bittern tod, 

damit er uns crlofet hat, 

follen wir jhm fleyffig danken. 


Nas hailig grab gewunnen iff, 

darfür hilft gar kein menfchen lift, 

iy wort Gottes thut her tringen, 

Es leyt yeh hlàrlid) an dem tag, 

it Münden vnd Pfaffen ein grofe hlag, 
ihr thant will nicht mer gelten. 


Spbilla red geht aud) daher 

bey aynem Karl vernpmb die mar, 

von jm fnt fj vil fagenn: 

Mann gibt midjt vmb der Pfafen Baum, 
fy müffen all zü boden gait, 

der fibent würdt nit bleyben. 


Id) mainn nit mit dem mültlidjenn ſchwerdt, 
Gots wort den frid auff erdt begert, 

klaͤrlich findt mans geſchryben: 

Es foll über Münch vund pfaffem gan, 

fn haben betrogen yederman, 

Gott will fp darumb Araffen. 


Inn der fhrifft findt mans gar fein, 
wie der Endchriſt fol zaydınet fein 
mit dem Creüß, Dor id fagen: 

Hat jm getragen grofes gelt, 

damit hat er betrogen die welt, 

man Darf nit weytter fragen. 


Sp namen das gelt mit hauffen cit, 
rs mag gar wol Emddhrififch fein: 
die Pfaffen mit jren platten, 

Die münd mit jren qualem. fon, 
fy betten all zü freffen dauon, 

fn fürten aim frolid) wefen. 


Wer ju übel redt thetens in Bau, 
fy haben betrogen manden man, 

der witwen Deüfer freffei, 

Stet, Schlöſſer müffen jr aygen fein, 
dennod) wöllens Serkelforger fein, 
muß mander yeh deumb Rerben, 





414 
16 Fir Götter man fy halten tbut, 
fy gebieten übers Chriften blut, 
fy thin feer darob toben: 
Es hoft gar manden frummen man, | 
der das wort qofs hat gnummen an, 
muß fein leben drumb Laffei. 


17 Drumb müf der Sabft der Endtdrif fein, 
iut mandjem an vil grofer peu 
der fein leer nit will halten: 


Befonderer Druck, Hinter zwei andern Liedern, 7 Blätter in SP, obne Anzeige von Ort und Safr: mabrfdiei 
Würnberg purd) Georg Wachter. Vers 1.1 f. -rem, 3.6 wils = wil fie, 6.1 15, s.3 lieblid), 9.3 lebt. Ge 
[auteno in den Berghrepen, Würnberg 1536. Nro. 18, ohne bie Weller 1.4 f., 8.3 und 9.2, tagegen 9.1 Sein 


n. feyn , in ver 2, Ausgabe verbefert. 
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¶ In difem Lied verflanden wirt 
Wie uns die Geyftliden verfiert 
Haben fo lang mit falfher leer, 
Darin nefüd)t out meltlid) eer, 

Das merckt man yelzund taglid) wol: 
Im Speten thon mans ſyngen fol. 


(Dou vatter im der maicflat, 

Gott fim bod) in Y Grinitat, 

Got heylger geyſt, gib ſteür vnnd chat, 

ji dichten hie was dir gefellig pe. 

Auch vus vil arme hum zu üt, 

adj Got, erfüll mir hie mein mitt, 

meyn her in ſynnen nymer vit, 

bif id) deyn er mit aaner kraft außſchrye. 
Spt wir durch Criſtum muͤſſen felig werden, 

deumb ju der matter fendet her vff erden, 

das wir Durd) ju zum vatter folten hunc, 

fo wir Dod) all miterben ſyndt 

mit Crifto Jeſu, Gottes kyndt, 

wer das gelanbt im herhen lyndt, 

dem wirt es dort in ewigkept wol frumen. 


2 Mas wöllen vil erkennen nid)t, 
vi jeen ſynn da bpm gericht 
vnnd aud) [o mãcherley erdicht, 
wie fie uns hand verfuͤret vo der flraffen 
Die uns zum vatter leyten folt: 
ad) Gott, ad) Gott, wes il die [djolt? 
wif dan aroß bradjt, ſylber vm golt 
ifl jr abgot, den wöllens nit verlaffen. | 
Das möcht eyn hertten ſteyn gar wol erbarmen, | 
hand lang beraubt die reychen vn die armen, 
mit jve gſchweh den armen außgefogen, 
blut, fdjmepf vnnd mardi vnnd hert arbept 
onnd ju Schwer bürde off gelept, 
die je hepner da mit entrent, 
vmb unfer gelt lang beſchiſſen vnd betrogen, 
| 
3 Win hör, was habens me erdicht; | 
vil abgötteren vf. gericht, | 
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15 Nun endet fid) das new gedicht, 


Eyn nenw Lied nó Dent 
Ablaß vnd den Stacionierern. 



















Er fidt mit dem weltliden ſchwert, 
das Got Dod) mit vonn jm begert, 
er fuͤrt ein Tyraniſch wefeit. 


der fad) find wir gannh underrid)t, 
vmb fein [cer wir nichts geben: 

Gots wort wölln wir vor augenn han, 
widis geben vmb der pfaffem Bann, 
folts koften leyb vnd leben. 


qrof gnad ablaf ins land gefdidt, 
à; wir den hymel folte da mit kaufen. — 
3d) ſprich, vus fep kum gſchehen recht, 
fennd wir fo dorecht und fo ſchlecht, 
laffen wir des endtchriſts knecht 
mit ablaf in den landen vmbher laufen, - 
Mit ablaß briefen vn ftacioncyen : 
ad) herre Gott, was qroffer büberepen, 
triegend die leüt in landen vff un npder, 
mit quefteniere alle hund 
thünd fie uns aroffem ablaß kund, 
gebe eym ablaf für cim pfund | 
vnd nemen ju nit omb cim haller wider, 


+ Mergleydje haben fie vff gmuht 
die heylgen fdjon herfür gebußt, 
das ſchafft, cs hat jm wol genuht 
im heller, hudjem, tüfd)ew vnd korn kaflen 
Habe die leüt gewyſen dar: 
du magſt mit felig werden zwar, ——5— 
drumb mad) did) de heylgen zynßbar 


mit eym opffer, mit beiten, feyren, fall ; h 

Und habe epus ind bübzfdjafft gefden E 
haben dz etlich lange jar getryben, — Ai 
das cs [o ganh tef pu gewuchelt ifte, LIT 
i; man vil leüt mit rechter ler LET 
gar kümerlich kan bringen mer t (i 


ab difer bam, wie vet und fer E 
man pet predigt den waren Jeſu Ch 


VUnd wy heyla Enangeli fuf UT 
brent fud) im allen landen v6 Mi 
wu) aud) Y außerwelt Paulus, h 


der Apojtel gſchicht vit. Propheten lere, 


o. 481. 


m 


Bibel vir die gantz beylig ſchrifft, 

was aud) Y felen heil antrifft, 

damit uns Chriſtus hat verbrifft, 

das mögens Dod) nit wider fechten mere. 
Wie wol fps geren wolten- under drudıe, 

das Göttlich wort mil fid) mym laffem ſchmuckt, 

je Decretal ifl ganß verdunkelt worden, 

das uns armen lang hat regiert 

mum mande arme fel. verhert: 

das Götlich wort ychund regiert, 

mam kert fid mit an apaftüßler orden. 


lan fidt yeh vil, das jm ab gat, 

jr felgret leyt gant; im kat, 

darumb, das jr ſtiffkung nit flat 

im grundt der fdyrifft, wie Chriftus hat befolen : 

Die elite kloͤſſer wurden aftifft , 

das man drin lect die heylig Schrift, 

yeh ſynd die neiwe ganh vergyfft 

mit neyd, geyt, vnkeüſch, red id) vnuerholen. 

Vil jungs blüts tbüf man neh in kloͤſter 

zwingen, 


AMEN. 


zeldruck, 4 Blätter in 160, um 1521. 
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darin die fpben zeyt beiten vnd ſyngen, 
damit die eltern mit vil. gelt außgebe: 
gebfu deine fod)ter eynen man 

und deynem fum cim frawen Scan, 
dardurd erfüllet wird der iram, 

im hymel reyd) erlangen ewigs Leben. 


Wie Gott der herr geſprochen hat 

zu Adanı, Cua in dem ftat 

“wachfen vn meren eid) actrat, 

vff das erfüllet werd wid meyn rende, 
Wie vus aud) Paulus. lernet me 

wer nit in keüfdeit bye mag flc, 

der felb fol greyffen zu der ce, 

das cr fid) mit verſenck put hellen teyde.” 
Dan c5 kan nit bye yedes heüfd)eit haben >, 
fpridyt Paulus, °cs hun jm dan obc rale: 

darumb ein hutten Dedit vil. glybnerye. 

Ye dod) die frumen id) wit ſchent, 

wer fud) zu Ehrifto Jeſu went, 

in welche flat er wirt erkent: 

3efus, iu Doubt, won deyn gelydern bye. 


Don der Braut zu Babilon, 


Wie ihr der Stul zufchmolgen ift, darauff fie gebranget hat. 


In diſem lied hye find man gedicht 
Wie es die Braut von Babilon bat außgeridt. 


Und ift im Brüder Veyten thon, 


Cobt got, jr Chriſten alle 

in aller Aacion, 

Zu Rom ifl vmb acfalleu 

die Braut von Babilon. 
Sy faß in groſſen even, 

darzu in hohem preyß: 

ir früll ift iv zerſchmolhen, 

er mas gepawt von cpf. 


0 


Darauf ift ſy geſeſſen, 
gepranget ein lange zeit. 
* dorfft nyemant widerſprechen, 
y mas fo lod) gefreyt 
Ait icem. Deceetalen 
wm groffem hoffgefindt: 
fy haben uns gemachet 
mit fehenden augen plindt, 


Vus nicht allein betrogen 
umb filber und das gold, 
Gots wort darmit entzogenn, 
wer möd)t im werden hold! 

Den glauben qanlj verſchwigen, 
gelert vus jr geſeh, 


E 


uns arme [eut betrogen 
mit jrem vnnuhen gſchweh. 


2 


Geſchryen vnd geruffen 

gebt all zum geiſtlichen flant?; 

Darmit hond fy überkommen 

vill feet vnd aud) vil landt, 
Gepawet an allen örten, 

vil Orden auffaeridjt, 

aim yeden aim funder platten 

vn) hoffarb außerdicht. 


Darbey mag man fp kennen, 
das fy achorn am hoff. 

Allan darf je nit nil. nennen, 
fn feindt vor augen nod). 

Der aim beriimpt fein orden, 
der ander fein obfernanng: 
feindt all zu marrem worden 
vnd kommen jur praut an tanh. 


; Ein yeder dunckt fid) der pefic 
vnnd thummelt fid am rau: 
An in hiengen wir ncftc, 

wir armen thumen layn. 
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je Datum ift aufs nemen 


Ir iuchhen if gewefen l 
vd nichts zu geben geridjt. 


*fdendit unfer prawf aim gab, | 
fy wirt cud) widerumb geben | 









vil ablaf; vnd genad. | 10 Wir feins mum worden jnnen, 
| qot lob, cs ilt am tag: 
7 Miet cud) die fünd abwaſchen Man hat mmus lernen kennen 
vnd felber abfolniern die Bram mit jrer hab. 
Thon den pfenning auf der tafdıen, Ic if cin jill geftediet , 
des wöll wir cud) quittiern, überfejen hat fn die ſchanh, 

Darauf da folt jt trawen, Gottes wort hat fp erſchröcket, 
daran kain zweyffel han: | verderbet jr den auf. 
je werdt cud) damit pawen ? 
ein ſteygk in himel mait. 11: Ob fy hart wölte zürnen, 

E wölns vnns nicht nemen an, 

s Schafft ewern lehten willen Mit mörden, drawen, prennen, 
vnd macht vil feftament , vill radtſchlag darüber han, 
Das uns Aunnen, mind vnd pfaffen Das fy vns möd)ten dempffen, 
dasfelb werdt zu gewendt. erhalten jren tandt: 

Die Sraut muß warlid haben, mit dem Glauben wider fy hempffem, — 
haf gar vil. hoffgefindt, es fleet in goftes handt. ' 
han gewondt der guten tage, 
faul, freſſig vnde plindt. 12 Mun laſt vns mit ernſt bitten 


den, der iff Menſch ou Got 
Vnd der uns durd fein leyden 
genad erworben hat: 


9 Yhub uidit allein geboren, 
das yemanß wif; wöllen fein, 


Auch haben fp. geſchworen, Er wirt uns nid) verlaffen, 
do fy kamen in orbem hinein: | ts betrifft fein götlich cl: 

Willig axmit wölln fy. leyden, der hauff wirt bey uns wachen, 
fo fern jm nichts acprid)t: | zunemen pe lenger pe mehr. 


e 


Gottes Ere mein Croft. 


Dffenes Blatt in Hein-Folio, um 1521. Heidelberger Univerfitäts- Bibliothef, Handfchriftenband 793 Blatt | 
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3.3 dam., 3.5 vorfdju., 3.5 gefhw., 4.1 und al, 4.3 vamit ban fie bekomen, 4.4 und groffe, 4.5 mt, 5.30 
5,5 der ein der rümbt, 6.1 Iever dünckt, 6.2 -em, 6.4 -em, 7.3 die fir von den, 7.1 wölle, 7.5 Do für Da, 
foln für wöllen, 9.1 alle in orden nein, 9.6 ihnen, 9.7 das ift nemen, 9.5 nicht, 10.1 B. Dr. von 
10.6 vorfehn, 10.7 Gots, 10.8 vord., 11.1 Ob fie woll hat wölln 3., 11.3 morden, 11.1 dr., 11.8 fteht, 12.1 
uns, die Worte unter bem Liede fehlen. . 
In bem Johann Ottíden ieverbuh, Nürnberg 1511. Quer 4°, ftehn im Tenor unter ven. fünfflimmigen ie 
Nro. 5, eomp. von Stefan Mahu, die erften fünf Strophen des Liedes, im Ganzen nah dem Meverpedil 
Druck; Vers 1.2 in Teutſcher Nation, 1.5 hohen für großen, 3.6 hand geleret jr g., 3.7 betrübet für betro 


482. Ein hübſch new lied von dem Bapſtumb. 


In Iörg Schillers hof Thon. 


Den hoͤchſten Gott fer lob vud cer, | fahen jelj an zu frawren, t 
die qroffe flatt felt ſchon daher, Seit das fo laut die warheyt thüt erklin 
it Babilon genennet, Jun ehr fingen 
Als in Apocalipfi geſchriben fat, | , 
wie ons Iohannes gefaget fat, darmits betrogen haudt. 
die warhept wurd erkennet: | , 

Die fatt bedeut geiflihen flam , 2 Mie welt, wie dann geſchriben echt 
fie find die Thürn vn manren | im Ezechiel, ein frummer Prophet, 
warlid) im dem Bapſthumb genannt, | hatt von ihm da gweißſaget, 


y. 482. 


Wie cs werd mit den Pfaffen ſtahn: 
die gſchrifft werdens alofieren tli, 
auff jven baud) vnd magen, 
Er ſpricht “fie feind den füchſen gleich 
im felt auf dürrer heyden,“ 
pef; feind die Hirten alfo tcid), 
fie tunt. fid) felber wenden, 
Die armen fdjafflim. land fie hungers erben, 
fie müßten all verderben, 
wo nit gewefen wer 
Ehriftus mit feiner leer. 





3 Mas Waffer muften wir kaufen theür, 
dayzı das llf; zu vuſerm feür, 
ſchwer jod) auff unfern made, 
Knuecht, mägden lüß man gar kein chi, 
es war tag, madjt, ſpat oder frii, 
geb wie cs jhnen ſchmackte, 

Aiit beiten, faſten, tag vnd nadıt, 

darzır vil Ablaß kaufen, 
anf dheilinen haben aroffe adjt, 
denfelben weit nachlauffen, 
Speiß, trand vnd che thaten fie hart verbieten, 
mit gelt erlauben theten, 
funft dörffts kein menfc nit han, 

er was fonfl im dem ban. 







4 Mas waffer bedentet das tauffen, 
müſt man aud) von dem Bapfl crhanffem, 
das Doll; bedeüt den glauben, 
Der durch die lich des nadıften brinnt, 
in marem glauben if enhündt: 
der thatens uns beranben , 

Vnd gaben uns vil gnad vund fteür, 
darzü das ewig leben, 
funft aller haudt, aud) zimlic their, 
vmb unfer gelt, merdt chem, 
Darmit das man mit rümet, muͤſſig gienge, 
mit uns die arbeit anfienge, 
thaten vus befriegen Dod) 
mit ſolchem ſchweren jod). 


5 (Es hat aewert ein lange zeit, 
das man hat afunden geyſtlich leut 
von Minden und von Pfaffen: 
Die wurden all geiſtlich darumb 
das keiner in die armut kum 
vund aud) nit müfen ſchaffen, 
Sie wolten gern Apoftelen fein, 
wo man nur wol fol leben, 
fie nemmens von den Bauren ein 
yup thünd nichts darumb geben: 
Mid wundert feer, wo fie cs geſchriben finden, 
das man alfo in fünden 
fol allweg mufig quit, 
wie fie lang hond gethau— 


* 

Maltheus ſchreibt vonn dem geſchlecht, 
am drey vnd zwenhigſten ſecht 

da werdt jrs klaͤrlich finden, 

Wie Chriſtus mit den Gleißnern redt 
im felben Capitel es aud) ftcbt: 
J3Sadernagel, Kirchenlied. II. 











Erwadhen, Schelten, Spotten. 
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“groß bürden fie anffbinden 
Vnd regends mit heim finger ait, 
lang gebett fie da fürwenden ^, 
fie ſoöhnd da vor dem gemeinen mann 
mit auffgehabnen henden, 
Und wöllen Gott für uns ein opffer bringen 
mit meffen und vil. fingen, à 
vnd iff iod) mur cim thon, 
t$ hans kein bawr verfon. 


Auch haben fie Land unde Leit 
vd find gerüſt zu aller zeit 
zum fechten vnd zum fheeiten , 
Vnd haben heuſer wie die ſchloſſz, 
vil hüpſcher mägt und hohe toff;, 
fie thünd dod) einher reiten, — 
Hand finfer geſchrifft vnd bille meer, 
darmit fic. difputieren, 
fie hand veradtet Chriftus leer 
vnd könnends nit probieren, 
Das man die gefhrifft foll mit dem ſchwerdt be- 
die frommen daruon tringen, zwingen, 
die von Gott find geleert, 
deren hand fie vil ermört. 


Alfo füren fie ein büben orden, 
die Knecht find unfer. Herren worden, 
kein menfd) kan uns erlöfen. 
Ihr gewalt der ift fo mechtig gar, 
heim man iff der ji nemmen dar, 
von gelt vnnd git erlöfen. 

Sic folten knecht und bieten fein, 
die fhafflein wol tim weiden 
mit dem göttlichen wort fo rein 
auff quien feißten weiden: 
So berrfd)em fie wie groß Herren im lunde, 
bfdyürem die fhafflein all fande, 
mild, moll nemmen fie daruon 
vnd londs fo dürr hingen. 


Es ift gewefen unfer Vütter ſchuld, 
die hatten drin zu vil. gedult, 
Gottes wort mit durch gereden, 
Hand vil kleyen darunder gelon, 
wie id) cud) han auzeiget au, 
à hat gebracht die ſchäden. 

Darıimb wee unfern fünden, wer, 
das wir jhn hand vertrawet! 
in groffen tranren müß der ſtehn 
der auff je verdienft feft. bawet: 
Er wirt betrogen am feel, qut vnb Leibe, 
mit kinder vm mit weibe, 
wie mandem geſchen ift 
der mit halt auff. Ihefum Chrif. 


Manchs Biſtumb iff cin oͤdes ort, 
darinn mand) feele wirdt ermordt, 
vil füchs darinnen wonen, 

Die Chriftus Wolf genennet hat: 
fie thünd den armen menſchen dad, 
jrer feelen mit verfdonen. 
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Sie brechen den fdinaffflall mörderlid) 
mit jhren falfd)em lehren, 


Ehrito dem Herren von dimmelreich ^ 


thünd fie fein reich zerſtoͤren, 

Das er mit feiner marter hat erworben, 
vim iff darfür geforben, 

fein blut vergoffen hat, 

vns darmit geſchaffet vatl). 


Herr, warumb wolft fo übel thin 
vnd uns lang laffem weißlos fan? 
iu folt den Pfafen weren, 
Das fie uns nimm verfuͤren gar, 
wie Damm ift gefchehen lang jit bißhar, 
d; wir zu Dir thimd keren. 

Wir bitten, wöllt uns nit verlan, 
haft uns am crenß erlößet 
mit dinem zarten Leichnam fron, 
drumb hilf uns armen weyßen, 


faf qut hirten zu deinem fdjaaffftall kummen , | 


die von dir hand vernummen 
die rechte ſpeiß vnd wende. 
vnd fuͤren auff gruͤne heyd. 


Ic hof, cs foll am hoͤchſten fein: 
je frummen Fürſten, fehen drein, 
der herr kans nimm cerdulden. 
Kein arbeit hilft den armen nicht, 
fie feind mit Pfaffen überridt 
vnd flecken in den fhulden: 

Sic hand die beflem alter. ii, 
mit Gilt, Rendt überladen, 
hand aud) fo vil der groſſen gewinn, 
darmit thünd fie vil. ſchaden 
Dem reichen fo wol als dem armen: 
lon) cud) das felb erbarmen, 
nemen am die reine Lehr 
die vus Gott ſendet her. 


Mann cc fein Hand hat außgeſtreckt, 
vil frummer bieten aufferwect, 
das fic die falſchen ſtraaffen 
Die feine fdyifflim hand verfürt, 
darumb man jhe vil hatt ermördt 
die fic erweckten vom fdilaffe: 

Ein fürft ift Friderich genannt, 
von hohem Aamm geboren, 
ein Herhog auf; dem Sachſen land, 
den hat Gott außerkoren 
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Vnnd ium fein land wider eingefchet, 
alls feines leyds ergehet, 
drumb das cr hat gehan 
fein wort in chren fon. 


Wie wöllen nun die pfaffen beftan? 
das waffer will jhn ſchier entgan, 
wie ych dem viſch im ſummer— 
Sie hand laug von dem Keyſer gſeit 
vnu nif cin welfchen volck getrewt, 
jet) ſtond fie all in kummer: 

Der Keifer ift cin weifer mann 
kert fid) nit an die Pfaffen, 
daran id) keinen zweiffel han, 
er hat funk mehr zu ſchaffen, "s 
Das cr die land mit frid mög wol regieren: 
er laßt fid) nicht verfuͤren L 
der Pfaffen groſſen act, 
wie es am tage Leit. 







Es will Gott geben fig und kraft 
dem Keyſer, aller Ritterfhafft, 
das fie die land regieren 
Mit marem frid vnb. einigkeit, 
der heilig qeift jhr herh bereit, 
das fic den glauben zieren 

Mit birtem, die von Gott feind geleert, 
die warheit zu verkünden, ; 
die fhaflin, die da feind serfört, 
das fie die faligkept finden, ) 
Darmit das die vom Bapfumb feind zerriffen, 
mit ſchwachen blöden gwiſſen, ; 
werden widernmb behert, 
mit Ehrifli wort geleert. 


Mer vus d; lied von miwen madj, 
c fndyt darin gar keinen prad)t, 
auf cruft hat ers gefungen. 
Er findt in allen Sichern fan, 
das Pfaffen femiidjs nye hand thon, 
die warheyt feer gezwungen. 

Gott geb uns allen fein genad, 
das wir von fünden keren, 
vund Pricfer die mit Gottes raht 
die rechte warheit Ichren. h: 
Der cwig Gott wöll ein gedeyen geben, 
im cinigheit jit leben: 
das helff uns Ihefus Chrift, 
der felbs die warhent ift. 


4 Blätter in SO. Nach folgt das Sieb Der Papſt rüfft König und Keifer an. Vers 22D ftatt (€, 9.3 ft 
3.2 für, 3.4 laßen conjugirt wie tragen, 8.6. fo, 10.2 ermördt, 12.11 fehlen zwei Sylben, 13.2 frummen, f 
gehan = gehalten, 
Die legten vier Zeilen ver 13. Strophe verftehe ich vor der Hand nicht für Friverich ben Weifen zu deuten; e8 mij 
vie Ruͤckkehr von feinem Neichsvicariat und die mit demſelben verbunden gemejene Muͤhſeligkeit gemeint fein... 
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Konad Kern. 
Nro. 483 — 484. 


483. Ain hübſch enangelifch lied dar in auffs kürtzeft 
angezaygt iff was gott am maiſten miffelht vnnd gefelt 
kürtzlich corrigiert. 


Im thon es geedt aim. Friſcher ſummer da her. 1524. 
Oder Im newen thon von Alayland. 





as qua reid) zeit iff kumen daher. | 9 Die hloflr brieder feind aud) ym fpil, 
da iff mam hören qiie mer, | die id) yetzund aud) nennen wil, 

die ler qois ifl erwachet, fy ftertzen auff dem lannde, 

FIN pber münid vnd pfaffe gan, | Vi geb ma in des kaifers ait, 

1 wainen oder laden. | fy verzertens alls in ſchannden. 

2 Martinus luther iſt ein koͤner man, 10. Darmit hand f fram venus mit, 
ai groß fpil hat cr gefangen am fn freffe der armen ſchwaiſz vnd plut, 
on wirfel vnd om harten: : | rs möcht wol got erbarmen, 

Mer mit im difpudieren wil, Das fy alfo lebe im faus 
der heiligen gſchrifft thut ex warten. und wollen fein die armen. 

3 Mer luther hats nit wol befunen: 11 Ir kafte vnd keller ſtecken vol, 
zu groffen ere wer er wol kumen, fy fauffem das fr werden doll: 
het ex dem pabft thün ſchweige, folltens aim armen gebe, 

Ain Cardinal war cr wordt 3a mur aim gab aims güldens merit, 
vd zu ainem bifdjoff gweihet. cc müeſts dem deüffel werden. 

4 Mas Bat Markinus nit wöllen thon, IE Mic peſten güllt haben fr erſchnapt, 
darumb tut pm der babf in bau, darmit freiben fr groſſen pradjt, 
cr maint, cc wöll in gar verdammen: haben iod) die armüt gefdworen: 

Da fragt Martinus nit vil dar nad). Noch geben etlid) mer darzit, 
im breut der dicifllid) flame. wie feind f) fo groß; thoren! 

5 Mer babft wil fein der hailiof ma, 13 Ad) got, wie feind ire finn wkert! 
mers vo im redt, der leugt daran, hat driftus ſöliche armütt aelert? 
fein thun iff nichts dan liegen, oder hats gethan fant Peter? 

Sein genad ſchickt er in alle landt, Geb mans dem arme handtwercksman, 
die armen zu betriegen. dem thet cs gar vil notet. 

5 Der babft fd)reibt fud) ein irdiſchen got, 1 0) babf ond bifdioff in gemain 
dar mit dreibt er anf; qot aim fpot, in qeitzer aftalt, das ir alaim 
er if ain kauffman worden: die ce den pfaffc weren! 

Gotes qua) pet er uns imb gaelt, Gebs vid) nit fpedt wn rofem wurft, 
der glaub iff da verderben. hurnwerck wirdt iv bafz fperren. 

7 Dinb aiu pfenning oder zwen 15 Vnnd wenn der Luther fo vngerecht wer, 
fünf tanfendt inr vñ fo vil karen fein ler wer nit kumen bis her, 
thit er quan brief auß fd)rciben: ji Wurms wers verdamiet: 

Eer anm. fein verflüdhte fect Du faffe fo vil der roten paret 
hund das feuflifd) verzeren. vnd aud) der ſchaube von famet. 

8 Mader feins ampts gar wenig adit, 16 Mer kayfer in feiner meichat, 
das er feiner pfarr hayl übel betracht, | dar jit der Deütfd)em fürften ratt, 
inn gent; thut ers betriegen, | falfd) geiſtlich vmm aud) leyen: 

Man müf; aim qot loben laffeu, Da find der Luther bid) gelert 
das er mil qwindt mit liegen. | zu förderſt an dem reyen. 
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17 Die mit dem Luther wollte difputiern, Erleücht vnns mit dem worte dein, 
die fage mur von plabem zwirn das wir deins meas nit felen. 
in lantarcı) vewirret: * 
So cr mit ern von in ift kummen, 
erſt fein fi in neyd erbittert. 


21 Merxleid uns, das wir lieben did) 
mer Damm aim yeder licbet fid), 
quf; ganze vnſern krefiten, 
Auch anf; gmüedt wnfers hertzen gri 
gantz cinlid in did) hoffen. 


1$ Rurfürſt Frideid ifl cim frumer man, 
die dirifllid) hird) im guttes gan, 
das im die cer qols liebet: 
Wolt got, cc wer vis kaifer pliben, | c5 Derleid) uns dirifllid) prediger, 
darzu in vil erwölten. die vnns vor fragen gute ler, 
dein wort uns ireulid) lerem, 


19 O got wol in dem hoͤchſten dran, Wie Martin Luther hat geihonn, 
wöllet den irkhum vnderſtan | wie wol man uns verkeret. 
deins volds, von dir erkoren, | 
Tayl mit dein barmbertzigkait 2% Verleid) uns gege unferm nedjften lich, 
wol deiner lieben ſcharen. das die aim yeder freiilid) yeb, 
2 A PN — wie wir von aim ander begeren: 
20 Wo cs nit afdicht in deine wort, Erzaig unns das in worten klar, 
fo ifl cs dod) aim kleglid) mort wirt wnfer fail fid) meren. 


das wir auff vus felbs bawe: 
Mie mügen wir ymmer gwifer fein 


— — 2; Behiet uns, das wir nit mainait werde 
dann wen wir Dir vertrawen. 


an der erdichten falfchen ler, 
erdacht vnus zu befriegen: 
Das bod) die welt nit anders kan 


| 
21 So du aim got bif om betrug, | 
| E 
| denn falfd) fein vi aud) liegen. 


die menſchen nichts dann eydel lug, 
weh; tum wir uns vermeſſen, 
Das wir auf meuſchen ler bawen thin, 


hand deines worts vergeffen? 2s So die feudi kumpt anf; dem baum, 


| feind wir nit warlid) djrifle genant, 
| wir lieben did) den anf; heefften: 


22 (f) got, wir baere deiner huld 
© qot, wit ba E Das verleich ons dein gütlid) quad, 


wie wol es ift der pfaffen ſchuld, 


— oi te Maii * 









das wir fo feind verplendet, — thun wir mit teeiich [pred)eu. 
Da; wir kain chriſtlich lieb mer hant, 
findt wir pilid) geſchendet. 29 Mer uns das liedlein hat gemacht, | 
der fel fail ec. hertzlich betracht, | 
23 Verleig vnns guad, ewiger got, durch menfchen ler verfücret: I 
das wir warten im Difer not Mann mills im nit verübel hau, 
leibs vnd aud) der fele: | das er die warhait riieret. 


4 Blätter in S", ohne Anzeige des Drudortes, Am Ende unter dem iebe die Zeilen: Friſch auff got zu Lob 
Conradt kern. 1524. Der Ton ift verfelbe, in welchem Sof. Böichenftain das Sieb Do Iefus am pem kreu 
Rund (Seit II. Nro. 1327) gevichtet. Vers 1.1 kummen, 5.1 genad fehlt, 7.2 karyen, 7.3 biejf, S.4 f. fo, 10.2 de 1 
für Der, 11.2 daſſy, 14.2 fo, 14.1 [peck in rofen wuͤſt, 11.5 wurd, 15.2 ta Präfens gan, 19.2 deines, 23.5 felm, | 
24.5 unfer, 24.5 emlid), 25.3 lerne, 25.5 uns, 27.5 ven, 25.3 ven, 29.2 beblid). 
Die Worte kürklid) corrigtert in ber Überfchrift beziehen fich auf ten nachftehenven Gert des 9iebed; biefer muß 
aber, wie bie Vergleichung zeigt, als ber corrigierte angefchen werben, fo bag jene Worte bedeuten, das €i, 
vor Kurzem corrigiert erjchienen. Schmwerlich wird man umgekehrt annehmen dürfen, unfer Gert fei aus 
beferung des nachftehenven hervorgegangen uno Konrad Kern jei etwa bloß der Gorrector, nicht ber Verfaßer b 
Liedes. 


484. Diß ift ein Newes liedlein Ewangelifche 
lere. betreffend. 
Und ift jus weißbecken thon. 


Es geth ein friſcher ſommer doher, ' 2 Martinus if ein kuͤner mann, 
do werdt jr hoͤren neuwe mer, | rim groß [pill hatt cr gefangen att, 
der ſchimpff der will fid) madıen, | er Darf nicht würffel mod) karten, 
Wirt uber Münd vnd Pfaffen geen, Dan wer mit jm. Audiren wil, 
fie weynen oder laden. der heylig ſchriefft thut er warten, 
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3 Der Luther hats nit wol befonnen. 
wer wol zu grofeun eren kommen, 
het ec dem Bapft thun ſchweigen, 
Ein Cardinal der wer er worden, 
thett jm zu Biſchoff weyhen. 


1 Das hat Markinus nit willen ihon, 
darımb fout jm der Bapft in bum, 
fein leib und feel verdammen: 

Ds fragt Martinus mit vil nad), 
jm prent die chriſtlich flamme. 


5 Dir gapf wil fein der Deiligft mam, 
ja wer das recht, der lügt jm am, 
fein thun ift. nichts den liegen; 

Er ſchickt genad im alles Iandt, 
die armen zu betriegen. 


6 Der Sapfl ſchreibt fidj ein jrdiſchen got, 
damit treibt cr aufi gott den fpot, 
er hat ein menſchen leben, 
Wenn er von uns empfacht das gelt, 
vil fünd ilüt cr vergeben. 


7 Der Bapft der füert ein harten orden, 
er ift zu Rom cim kaufmann worden, 
jm landt tut er umblaüffeı, 

Gottes qua) gibt er vmb gelt, 
wer die vonn jm will kaüffenn. 


s Mınb ein pfenning oder men 
funff taufen jar. hundert Caren 
die genad brieff thun fie ſchreyben, 
Es müd)t cin gute meynung fein, 
giengs zu mit ſchoͤnen werben. 


9 Die Cloͤſterbrüder fein aud) im fpiel 
wu die id) jehundt nennen will, 
fie lauffen auff dem Lande, 
Vnd geb man ju des keyfers quí, 
fic nemens on alle fdyande. 


\10 Do bey fo habens auten mut, 

ja mit der armen ſchweyß vnd plnt, 
ts möcht wol gott erbarmen, 

Das fir do leben in dem ſauß, 
wöllen doc fein die armen. 





u Ir kaften vnnd keller lecken voll, 

fie trimdten, das fj werden doll: 
foltens cim. armen geben 

Ju nic cim gab cins pfennings quit, 
t$ müft ce gelten fein Leben. 


|i Au jimf und gült Danis am fid) bradıt, 
das fps ſchier als befiliu nadıt, 

handt dod) die armut geſchworen, 

Voch geben je etlich mer darhu, 

wie findt fic fo aroß thoren! 


- 


oe 


t2 
13 





13 Ad), wie findt unfer ſynn verkert! 


hatt vus follic armut diftus gelert? 
oder hat cs thon fant peter? 

Geben wir den armen handwerdis leiten, 
den that cs gar vil noter. 


Wenn Luthers leer fo vnrecht wer, 
fie wer nit kommen pe biß her, 

jii wormes mers verdammet, 

i fo wil ſaſſen der roten pireth 
vd der ſchaüben von fanmet. 


Dex hepfier in feiner maicfat , 
darzu der Deüffd)em fürften rabt, 
falfd) geyſtlich und aud) Leyen: 
Do ſtundt der Luther hochgelert, 
wolt keiner an den veyen. 


Mer mit Luther heit dörffen diſputirn, 
ſagten wol ſunſt von plawen zwyrn, 
wolten den fudjs nicht peyſſen: 

So er mit cere ifl von jn kummen, 
wöllen fie erſt fein die wenßen. 


Heron Friderich iff ein frommer fürſt, 
den mad) qütlid)cr warheyt dürft, 

ift der frey bey acfanden: 

Des bedand fid) deühſche mation 

gen Sachſſiſchen landen. 


(V) gott in deinem hoͤchſten thron, 
wülft den groffen jethumb vnderſtan 
deins poldis, vonn die crhorem, 
Theyl vus mitt dein barmherhigkeit, 
deiner eynig geliebten ſcharen. 


Sos nit mag bſchehen ou dein wort, 
fo ift cs ye cim hlealid) mort 

das mir nff vus felbft bawen, 

Wie kündten wir jmmer gewiſſer fein, 
dan wan mir Dir vertrawen! 


So du cin Gott hiſt om betrug, 
die menſchen nichts dan eyttel lug, 
was thun wir vnns vermeffen? 
Das wir fo bawen vf den fandt, 
lant deines worts vergefen. 


(P) qot, wir begern von dir huldt, 
wie wols ift ungern übern ſchuldt, 
das wir fo findt verblendet: 

So wir heim dyrifllid) lieb mer handt, 
findt wir billid) geſchendet. 


Verleich uns quad, ewiger gott, 
erzeya vns hilf im dicker nott 
des leybs vnd and) der feien, 
Erleücht vns mit dem worte dein, 
das wir des wegs mit felen, 
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23 Verleich uns dyrifllid) prediger, 26 Kehuͤt, das wir mit nemen an 
die vnns für tragen rechte Leer, den menfhen erdichten falfd)em wai, 
dein wort uns trewlid) leeren, ^- jt tremen vnd je betriegen, 
Wie Marlinus Luther hat gethan, So od) die welt nit anders kan 
wie wol man jme thut verkeren. dann falfd) fein vu aud) liegen. 

21 Verleich uns, das wir lieben did) ' 27.) herr, gib das wir würden mit, 
mer dann cim jeder licbet fid) | wie ob cr;clt, ſteht vnſer bit, 
uuf allen vnßern krefften, das cs nit bleyb bey worten, 
Auf amit und vnfers herhen grumdt Wie uns Aartinus hatt gelert 
endtlihen im did) hefften. feiner ſchriefft an manden octten. 


t 
m 


Verleich vus gegen dem negſten lich, | 38 So der boum wirt aufi der feucht erkant, 
das die ein jeder trewlid) yeb, | findt wir nit marlid) chriſten genant, 

wie wir von andern begeren, die werd: thin dann außbreden: 

Erzeygen das in werden klar, | Des verleid) vnus dein aötlid) gnad, 
wirdt vnßer heyl fid) meren. | thün wir mit trawen fpredjen. 


>) Mer vnns daß liedlein hat gemacht, 
der feel verderben herhlich btracht 
durd) menfchen Leer verfüret: 
Man wöls jm nit verübel haben , 
das cr die warheit ruͤret. 









1/5 Bogen in SP, ohne Anzeige von Srt und Jahr. Letzte Seite leer. Der Titel ſteht in einer Ginfagung. Be 
zeilen nicht abgefegt. Öffentliche Bibliothet zu Straßburg: A. 5195, Sammelband. Der Drud fennt Ü, führt 
aber nicht duch, jegt e8 auch Fäljchlih Vers 1.2 in neuwe, 7.2 in kauffman, 20.1 f. in betrug, lug, 3.1 
baum. Vers 12.2 ift nacht = nahet, ver Neim brüd)t — naͤcht, 14.3 wormbs, 16.1 difputicen, 15.3 erkorn, 
leere, 25.3 begern. 

Gin anderer Ginzelvrud, ebenfalls 4. Blätter in S9, den ich Teil I. Seite 382 f. beichrieben, trägt bie Sahreszahl 
154. Diefer führt ben Vocal U durch, lieft Vers 7.4 umbs, 9.5 nómens, 12.2 nacht, 174°deüib-Ifche, 20.1 Lll 
23,5 d'ein, 21.5 emdtlich, von 26.2 f. bloß vie Worte den meſchen vnnd jr betriegen. Sonft teilt ber Sud b 
oben femertten fünf Fehler des andern. 
Dem fiebe fehlen bie S, unt 11. Strophe des vorigen Tertes (Nro, 453), biejem dagegen bie 7. und 27. des wore 
liegenden, tie 23. unb 4. des le&teren fteben in umgekehrter Folge als tort. 


Nachftehend ein aleichzeitiges Lied von ähnlichem Anfange. 


485. Ain Enangelifch lied, Don vermeidung 
der menſchen leer, 


In dem thon, Es qeett ain frifdjer Summer da beer mit fhale, 
3d waiß mir aim pauren medlin thutt mir. 


Es fertt cir friſcher ſummer da her mit fdjallc, die er hatt praudj ain. lange cit 
wol auff ir fromen Criſtenn alle, Mit den menſchlichen bottenn, 
wir wellen zum Enangelio gon, i; Schafft fein groſſer acp. 


Dar bey wellen wir pleiben, 
weil wir dz leben Don. | 


Mind, nunnen Dem in anßerkoren 
vnd das haltten irc orbem, 

wie im der Bapft gebotten hatt, 

Sant Paulus ſchreibt dar wider E: 
jum. Collofer am andern orit. 


t2 


Dar von well wir vnß nit lafenn dringen , 
ob vnß der qewaltt woltt zwingen, 

fo wöllen wir beftendig fein, 

Dann gott hatt uns verhaiffenn, 

er well all weg bey vnß fein. 





Criſtus thutt uns felber lerem 
wie wir vnns nit füllen koren 

an falfche lere vnd menfden pott , 
In kainem weg werd widerkören Mathens thutts befd)rcibeu 

zum Bapf und feiner leere, | am Fünfzchenden vnderſchyd. 


e 
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6 Sunt Paulus thutt uns trewlich leren, 
wie wir vus nit füllenn körenn 
am valfıye [cer vnd menſchen pott, 
" Wir finden klaͤrlich geſchriben 

zum Römern am lettfteun ortt. 
lentin Holls Soliohanofchrift Blatt 169 v. J. 1525. Das Lied hat 17 Strophen; ich hatte mir feiner Zeit nur 
vorſtehenden fechs erften abgefchrieben mit ber Bemerfung, daß an ben anderen eilf nicht viel verloren (ei. Es 
br auch in der Sorm und ordnung Gayſtlicher Gefang und Palmen oc. (Augsburg) 1529. S9 Blatt 52. 
r Ton des Liedes, bem die Überſchrift angibt, ijf verfelbe, in welchem Nro. 1326 Geil I. gevichtet ijt und veffen 
ifang daſelbſt lautet Es fart ein frifcher ſummer dort her mit [djalle. 


Georg Kern. 


Nro, 486 — 488. 


Drey geyſtliche lieder vom wort gottes. 


A86. 


Eelendigklich ruͤff ich 

© gott, mein herr, gewer 

meyn fendtlic hlaq, wie mag 

dein anad fo gar verlafen mid)! 

Der geiſtlich hyrt verirrt 

hat meniahlid) mad) Jid) 

fleifd)lid)er art verkart 

fein ampt geſeht auff zeyklichs verd). 
Wiewol dein flabt nye hatt 

gelernet das der maß 

gewalt zühan, mod) dann 

hab afolget jur, feim ſtymm 

deine ler für afcht, 

mein fel fdjwerlid) dar durch verlcht. 


[23 


Yun. fo dein qua uns hat 

her fdyallem lan den thon 
Enangelifcher ler, mag er 

den ſchaͤflein das vergunnen nicht: 
Er vnderſtadtt aufi ratl) 
Ceüflifd)er art ganß hart 
zunerdempffen hempffen 


487. 


Ju dem Thon. 


In den Thon. 


"E 





9 


Mich wundert zwar, mas frawen har. 


Klag für id) groß, gautj plofi. 


wider dein wort und göklich qcrid)f. 
© blintheyt aroß, wie bloß 

fdyidif Did) darzü! dein mithe, 

dar zu deyn flul vnnd Bull 

aud) dreyfach kron, wirt han 

mit ſchandt ein cit: 

er lebt, der all deyn anfdileg kennt. 


O weltlid gewalt, was geftalt 

wilt ſchuhen den, des zen 

dir han abaftreufft, durchſchleufft 

dein hawt, haar, eer, gut, landt vnd [et 

Das alleſempt verſchlempt, 

darzu deyn fel im quel 

vd ewig pepm gar feyn 

dem Teuffel geben zu der pewt. 
Noch wiltu nicht dein geſicht 

heben empor, dein or 

ifl tamb, nit hört den mort: 

wend nochmals »mb vnd kumb, 

bleib nit fo Aumb, 

mul an das Enangelinm! 


Ach feyndes neyd, wie haſt ſo weyt 
vus von dem weg getriben, 
ir menſchen ler beſchweret fer, 
die warheit ganh verſchwigen! 

Dem hochſten qot find fein gepot 
perad)t und nit gehalten, 
Sein heiligs wort an allem ort 
leidt mot und wirt zerfpalten, 


» Dept widerpringt, dar durch mißlingt 
des feyndes tüdi mit ſchmerhen, 
Der here mit freyd yeh lehter zent 
erquickt pil. gtrewer bergen 

Die glauben jur, fein götlich fmm 

left er feolid) erſchallen, 
Daß Jeſus Chriſt allen der ift 
der fdynlt hat b;alf vor alle. 
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» Aid muͤht keyn laft, wie ſchwer vund faſt 


mid) Sathan hat betrogen 


Durch feine knecht, die afeh und redit 


all nad) dem geyh gepogen, 


488. In dem Thon. 


Von edler art, aud) reyn vnd zart 
erquilt vnns fort dein heyligs wort, 
Welichs gar lang in ſchwerem zwang 


enthalten iff durch Teufels lift 


Vnd menschen tandt, die all jrn beftandt 
auff eygene werk gepawet handt. 


2 Wie vil id) tbü, fo bleibt keyn chw 
der gewiffen mit: wo anad nit mit 
Durch Got berepdt die werk bekleydt, 


Ein Bogen in 4°. In bem dritten Liede fehlen Zeile 1.2 bie Worte dein heyligs wort. 


489. Ein mem chriſtlich lied in Toller melodei, das 
einsteils verantwurtet der gotslefterer ſchmehung, fa der bauren 
aufrür dem enangelio felfd)lid) zulegent. 


Ich welt gern etwas fingen, 
fo bin id) vil zu ſchlecht, 
Uod thüt mid) eifer- zwingen, 
das fo gar wirt verſchmecht 
Das göttlid) wort fo klare, 
das id) nit ſchweigen mag, 
vnd nenn mid) offenbare 
vd ſchuͤch nit vmb cin bare, 
dann dwarheit ligt am tag. 


2 Was dbaurfdaft hat begangen 
verantwort id) ich nit: 
Sie hettens recht anafangen, 
wer mit gelaufen mit 

Der eigen nuß und brachte, 

darumb Dant fie ic flraf ; 
mod) ifls mit ausgeradte, 
gott will mit fein verladjte, 


wit denkt, das er drumb ſchlaf. 


3 Das cuangeli frone 
aus qoHis quad fürher brad)t 
Martinus Luther (done, 
das vor lang was veradt, 

Mit füffen was vertreten 

vnd Ing gank im dem flaub, 
das hat cr. ſauber ajeten, 
wie wol im mit hat beten 
der romanften raub. 


2 
o. 





Von Edler art. ein fremlein zart. ıc. 


3 ( herre got, wendt folid) noth 


4 


an 





Dieweyl doch mid) fo anedigklid) 
mein got durch fein erbarmen 
Zu ewig gewinft on mein verdienft 
will fdliefen im fein armen. 


ils als vmb funft, allein aufi gunſt 
Barmherzigkeit die ewig freydt 
vns auffgeerbt ift durch Chriftus. ſtreytt. 





von deym volck ab, erleücht und lab 
Durch guͤttigkeyt all tundelhent 
der heüchlerey: dein wort wirt fren 
Hie richter fein, dir eygt alleyn 
ter, lob vnd pref von aller gemeyn. 


Alfo iſts vaſt aufgangen 

in allem deutſchen land, 

Jii Wittenberg angfangen, 
den Entchriſt brad)t in fand. 

Das hat in fer verdroſſen, 

das ers nimm leiden modit, 
deumb fücht er afchwinde boffem 
mit füßvolk und mit roſſen, 
Hat wie ers nider bod)t. 


In fleten. find aufgſtanden 

vil predicanten frum, 

Hant dwarheit gnommen zhanden 

und fordten im mit Drum, 
Erboten zdifpntieren 

mengklidiem im der welt: 

ob icmands könt probieren, 

das fie das volk verfüren, 

folt helfen fie kein gelt, 


Am leben folt mans ſtrafen 

mad) dem göttliden afah. 

Da frei laut über wafen 

des bapfs gſind, macht vil. gſchwah, 
Vnd fagt mit falfchen Lügen 

von predicanten gmein 

das flc das volk betriegen, 

die warbeit liefen ligen, 

füdjten aufrür allein. 





|iro. 489. 


7 land) feum man fat — 
der aud) die warheit weißt 
Vnd von gott ift geleret, 
das fie Das volk Dant. geweilt 

Jit gottes wort fo reine, 
das niemands leugnem mag: 
nod) fdyelten fies gemeine, 
ts muß in fein unreine, 
dieweil es bringt an tag 


oo 


Sft gauh vngeiſtlich leben 
im fo geiſtlichem ſchein, 
Wie fie nad) miütwill ſtreben, 
vnkeuſche keuſchen fein. 

Solchs lauf gehoͤrt vil. frummer 
ſeſſhaflig auf dem land: 
die warheit hants angenommen 
vnd zu im laffem kommen, 
bis fies erfaren faut. 


ec 


Der warheit hants nadafraget 
vnd allzeit gern gehört, 
Der predig nad) gejaget, 
mimm wöllen fein betört: 
Was dfrommen Dant. verkündet, 
dem lant fie mad) gedacht, 
hat in ir herh durdhgründet, 
das hat in gott gegündet, 
pant glon vil weltlidis pradjt. 


Das bant dſchweher verkeret 
in ftat und auf dem land, 


1 


2 


allein das fie ir ſchand 

Vnd bubendeding kleidten, 
und afagt, man ler wit red, 
das iederman erleidten 
die warheit und vil feiten 
das in beſchirmung bracht 


1 


zZ 


Irs leſterlichen wefens 
und groſſen ſimonci, 
ts praſſens vnd irs döſens, 
irs gotts des bapſts dabei: 
Mit ſolchem hants irr gmachet 
den armen gmeinen mat, 
das er im aud) nad) tradjtet 
des dann der tenfel lad)ct, 
ein fpil wolt fahen an. 


— 
^ 


Mit folem irem. liegen 
bants bracht cin misverftand, 
Dic warheit thetens biegen 
mit irem falfchen dand: 
Wann fic nur möchten bleiben , 
gott geb wo dwarheit war, 
vnd foltens [don vertreibe, 
ia alle welt entleiben, 
war zrom ein kleine maͤr. 


Hant afagt, mam hab falſch gleret, 
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13 Zi dem Dant fie beredet 


16 


- 


E 


oo 


all oberkeiten gmein, 
Wann dgeiflidien acplödet 
werds aud) am inen fein, 
Vnd alſo an fid) zogen 
fo vil in miiglid) war, 
betrogen vnd belogen 
vnd ;i dem am fid) afonen 
all zeitlicd qut vnd war. 


Fett man an allen orten 
das gotts wort aridtet an, 
Es wer mit dahin groten, 
vnd dapfer predgen lom 
Vnd fold) folfd) ſchwcher afrofet, 


cs bett gott afallen wol, 


die warheit wer ich offen, 
foldjs bett fid) mit verloffen, 
als nieman zweiflen foll. 


Men jamer haben gfliftet 
die gnaunt qeifllid)em zwar, 
Ait irem liegen giftig 
vnd triegen offenbar 

Die armen abgefüret 
qar von dem redjfem zweg, 
den oberkeiten gſchmieret, 
die warheit falfd) alofieret, 
ift zwiffen alle weg, 


Mas euangeli gläftert, 

falfch Inthrifch ler. genennt, 

Als ob cs niewan beffert, 

alfo auf dherren blendt, 

Das fies qotts wort durchaͤchten 

und all die glauben dran 

vd Dapferlid) nmlbrád)ten: 

alfo fie allzeit raͤchten, 

der blütdurſt hats im thon. 


Sie hant nit difputieret, 
nie kommen zu der gſicht, 
Alls mur in winklen gfdjmieret, 
bis das ich diſe gſchicht 

Von gott ifl für fid) gangen: 
fo meinens habens aflat: 
fo ift cs. erſt anafangen, 
die warheit erſt erſtanden, 
fürmar fic mod) nit ligt, 


Vnd wirt cud) ewig bleiben. 
vnd nimmer mcr vergon, 
Mit lafen fid) vertreiben, 
laft fid) wol vnderſton, 

Ob fie ſchon ligt vergraben 
mit Chrifto etlid) zeit, 
vnd ob fic Schon verjagen 
vnb Du; cud) erſchlagen 
auf erden alle Leut. 
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19 Hants fdjon cilid) misbrand)et, 23 3hajü das reid) befehet 
mod) iff das wort geredt: and mit geiſtlicher dur, 

Ob einer von wein ſtrauchet, " Auf das in nit verlehet 
der wein ifl vnuerſchmaͤcht: auf erden cinq figur, 

Das gold ifl rein und güte, Die pfrünben an fid) griffen 
bringt aud) der misbraud) vil, on red)t mit ciqnem qwalt, 
mod) halt mans wol im Dite, verfürt vil armer gwiſſen, 
wie billicher mans tite mit falſcher ler befdyiffem 
dem wort qoffs one il. riflid land manigfalt. 

20 Alfo wölt ir verkluͤgen ?1 Alfo hat mander frummer 
all euwer gſchwinde griff, , vom adel und der amein 
un fürſten tbünt fid) ſchmiegen, Scinn erben afiftet kummer 
verkaufen enwer gift, mit feinem qut. allein: 

Frumm fürken aud) verhehen, Das cr folt armen geben 
das fie erarimmen fer, vnd mitgeteilet han 
auf das ſie vaft verlegen, bringt manden ich vmbs leben, 
erſtechen, brennen, ſchehen, gott wöll ims ewig geben! 
allein vmb qottlid) ler. dabei laß ichs ich flam. 

21 Die thint ir luthriſch nennen, 25 (D) geiflidjkeit, fo fdone 
auf das irs Dilhem ab, damit haft ziügericht, 

Vmb das cud) aibt zu kennen Wie dallweg haft gethane, 
mit enwer roͤmiſchen hab, das did) kein qmalt zerbricht, 

Vnd thünt die fürflem loben Vnd haf dich eingeſlochten 
wann ſie euch folgen frei in weltlich regiment, 

vd wenns friſch alfo doben | das Did) mit kleine boden, 

gen qott im himmel oben: ja qroffe nit vermodjten: 

gott vater euch verzeih! von gott mit werden gſchendt! 
>2 Kein gſchwinder gift mocht finden 26 Der geil feins munds fo frouc 

der bapft mit feinem and, wirt did vmbbringen zwar, 

Dann das er fürfenkinder Zerbrechen deeifad) Krone, 

möcht bringen zu der hand, zerſtoͤren did) firmar. 

Mit pfrumden hoch begaben '^ (Dott wöll das end ſchier bringen, 
die fie felbs bant. aefift, fein gnad uns teilen mit, 
das er möcht ſchiepen haben, wn geb uns kraft zu ringen, 
behntet fein vor ſchaden den feind hinunder zbringen: 
mad) inhalt der geſchrift. o herr, verlaß vus nit! 


27 (P) herr, gib uns dein guade 
durch dein fin Ihefum Chrift, 
Das uns die fünd nit fhade, 
dann dir fo giftig bifl, 

Vnd wölll uns nit verflaffen 
durch dein barmherhigkeit, 
das mir dein abot nit laſſen, 
der fünd mus allzeit maffem, 
ſchenk ons dein feligkeit! 


3t. v. Lilieneron, Die hiſtoriſchen Volkslieder ber Deutfchen vom 13. bis 16, Jahrhundert. Dritter Band. Sei] 
1867. Seite 510 ff. Unter bem Tert vie Nachweilungen ^S BL. S9 o. D. u. S. (1525) Weller Ann. 1. 86; Rep 
Nro. 3311, Zürich. Bibl. Simlerſche Samml. Bo. 13.’ In bem vorliegenden Abdruck ijt bie Orthographie in ei 
Gtüden ber ver damaligen Zeit näher gebracht, einer gleihmäßigeren Faͤrbung mit ven benachbarten Liedern m 
Vers 1,7 fagt ber Dichter, er trage Feine Scheu, fid) zu nennen: fein Name wird alfo wol auf bem erften $ 
geftanden haben. Die Sprachformen, wie 7.2 und dergl., find würtenbergifch; außer bem Neime fommen fehmeiz 
vor: das Original, dem Herr w. Lilieneron gefolgt, lieft Vers 2.1 burfchaft, 26.3 dryfad), 26.8 findt. Das 
aus ber Mundart des Abſchreibers gefloffen fein, bie wol auch Urfach ijt, bap ber Unterichied ver würtenbergii de 
ai unb ei feine Beachtung gefunden. Vers 5,7 und 7.6 ſteht iemands und niemands, nachher 14.9 und I 
nieman, Nicht deutlich find Vers 3.9, 6,3, wo vielleicht ftehen follte da überlaut fd)rei wafen, 9.9, wor 
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it. prad)ts erwartet wird, 11.7, 17.6, 21.2, 22,7, 22.9. Vers 7.6 ift das = das es, 10.7 und 21.3 das — das [ir, 
wenns=wenn fie. Die Gontraction von babent habe ich bant geichrieben für hand bei Herrn v. Lilieneron, 
elbe lieſt auch 4.6 möcht, 5.6 menglidjem, 15.6 weg für zweg: id) vermutfe, ba Zweck gemeint ijt, 19.3 
uchelt, 19.9 dein wort gott, 21.7 wends für wenns, 21.9 verzeid, 23.1 eind), 21.1 frommer, 


490. Ein mye led van dem riksdage to Spire, 


| op de wife Un fremet jum leme Ehriften gemein. 





1t biddet god, qi papen gemein, 
vnde latet juwer bed vpdringen, 
Dat wi den triumph beholden allein 
unde wu io Spire gewinnen, 

Vp dat der geifllike Rand jo bliv, 
gadesdeuſt na geboden driv 
alfe vp vns is gekamen. 











Concili, gebode und paweftes bann 
don uns gar wol erfprefen, 
Dat felemiffen, jardag fholden afgan 
dat worde vius fere vordreten, 

Darto aflat unde offer vornidt: 
heft all Martinus angericht! 
wi hapen, ſchal wedderkamen. 


Nu holden vnſe herren feft 
fo Spire wol vp dem dage, 
Diſchop, cardinal vnde ander gefi 
den leid is vnſe klage: 

Se wilen bi paweſtes hillikeit flan 
vnd ſcholde dudeſch land ganz undergan, 
dat hebben fe bfloten. 


Mu kumpt de meifter van hemeltik, 
beft unfe fake gewendet, 
Unwillen gefhjicket dem billigen vil, 
de forften alfe geblendet, 

Dat wu cr anhang mot ganz afftam 
ond vnſer fidt nicht nemen am, 
heft ons papiften vordroten. 


Wi hadden de fake ganz meiflerlik 
mit bann vnde adj anacfangen, 
De van Hirnberg vnde ander im rik 
vorferet ſcholden uns anhangen, 
Pigilen gefettet mas. paweſtes art, 
de mefs alfe vor geholden ward, 
folt vnde water to wigen. 


So humpt de fwarte Hans van Safen, 
freget we ons heft befalen; 
Deme loven vn rike is he gewaſſen, 
vortalte vns vnuorhalen, 

Dat tike regerden erer fenem cmeim, 
Iderfulven fi he ok jo cin; 
vnſe anflege wolden nid)t baten. 








7 Mat wi befloten is umme ackert, 
god kan finem willen behoden: 
Wowol vel foren hebben gewert 
mit jagen vnde mit doden, 

So ret it jummer deper im, 
gades wort mil vnuordruchet fin, 
kan DoD mod) Duucl weren. 


an 


Mi hadden forften vp vnſe palo 
der billigen ſchrift ungeleret, 
De vel helden vans. paweſtes falv 
darmede wi fin geſmeret: 

Pe anflege hebben fe heimlik bedadıt, 
bet dat fe gebracht in bann vnde ad) 
de vnſe fecten vorheren. 


Ft en belpet uns nicht, mi flan ganz holt: 
wat mi hebben am gerid)tet, 
Ein ime rike de is nid)t olt 
heft unfe donde vornidtet, 
Fe fcit bi gades wort mit macht, 
den Duucl, paveſt mod) keifers adt, 
deit mit den finen nicht fordten. 


Del prediger criftenliker ler 
hebben wi don vorbrennen 
Qo Sruffele, Verden und der vil mer, 
de warheit to vordrenaen, 

Dorch werltlike forſten vnd er acwalt 
dat vftorichten hohe beflalt: 
wil vns Dod) all nicht baten. 


1 


Ere underdanen bedwungen gar 
bi liv vnde leven vormiden, 
De fnlvigen ok frafen fwar; 
de nicht vp orer fiden 
Vnd paweftes bed nicht gefolget han, 
de mofem nf dem lande gan: 
noch willet uns nicht gelingen. 


Ne bur vnde vnaclarde lei : 
bord) lere is binnen worden, 
Mo paweh vnd alle paperi 
darto der moncken orbcm 
Sc don bedregen vmme fele und liv, 
vmme all dat cre, darto crer win 
to funden vnd ſchanden beaeren, 
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13 Wi hadden wol vorhapet fer, | 10) god, gif genade, dat wi dar in 
Spire ſcholde vus hebben gefromet, | di denen ma gefallen, 
Nu kamen vns ganz bofe mer, Wi fehen wol, dat it mad) nicht geſin, 
de vnferen find vorflommet | din word dringet Dord) mit fdallen, 

En konnen nicht wedder gades wort, | Vnd ward vorneddert all unfe pral, 
wol fidi meret an allem ort, | Dat. wi Deme inf [cfle altomal 
vnſe fecte de geit to grunde. ok warden moten anhangen. 


Ernſt Zober, Spottlicder ber evangelifchen Stralfunder auf die romisch»Eatholifche Priefterichaft sc. Stralfund I 
89: Cite 6 ff., mitgeteilt au ben Neichsfammergerichtsaeten zu Weglar betr. ben Prozejs des 1524 aus Stralfan 
nach Greifswald geflohenen Oberpfarrers Steinwer wider ten Nath ber Stadt. Der Aftenband enthält bie s 
in hochdeuticher Übertragung; von bem vorliegenden hat R. v. Liliencron eine Ruͤckuͤberſetzung ins Niederde 
verjucht: Die hiſtoriſchen Volkslieder der Deutſchen, Ill. 1867, Seite 569 jf. In tiefer Geſtalt laße ich daſſelb 
folgen; ich habe mir nur erlaubt, uͤberall nicht zu eben, wo Kerr v. Lilieneron mid) fchreibt, gades für. ge 
Ders 2.7 und 13.5 wedder fir weder, 6.5 feven für föben, s.0 bet dat für unte, 10.5 werltlike fir wer 
14,5 vorneddert für hernedert. Der Ton des Liedes wird in ver Überfchrift bei E. Zober irrtümlich burd 
freuwet eud) jr fromen Chriften angegeben. Die Verſe 7.2 und 1 ftehen bier nad) der von C. v. Lilien 
merfungsweife geäußerten SBermutfung: vie Stelle lautet bei E. Zober alfo: 


Was wir befhloffen ifl umbkeret, 
Godt mil fein willen haben, 
Wiewol vill furften haben gewert 
mit thoten und jagen. 


Raphael. >- 


Nro. 491. 72. zu 


491. Gefang mil mir nit laſſen vi. 


In der Flamweiß darin mam herhog Ernft fiat. 


Geéſang wil mir nit laſſen cit, 5 Ic) fprad) "wir hat das ainem fin, 
mein herh faget felbs aud) Darjli: das je das ple wölt geben hin? 
darum fo muß id) dichten wie iff cs darzıı kumen, 
Vn wie cs mir ergangen ift, Das jt nit zaichen daran gießt, 
fo merdet mid) im kurher frift, figel, damit die brief beſchließt? 
des wil id) tiid) berichten. tr fprad) “man will je numen! , 
3d gieng zu Augſpurg in der flat, Das ſchaffet als die lutheriſch lett, 
die weil was mir paff lange, die faget mur von aotte, 
gar bald id) für das thore trat, das man kain creatur funft cer; 
darnad) het id) verlange: ts if für mar aim ſpote: 
3d) aieng fpafjieren in das feld, Der’ menfchen ablaß gilt kain gelt, 
do fürem zwen mit wägen ber, darmit der gaiflidait geet ab, 
der drit gieng mit, als id) ciid) meld. je acil; ift offenbar der welt. ? 
» Die felben füren ler von Rom, ı Men amdern fragt id) an der flet, 
fy kamen zu mir bey aim bon, was cr Dod) für cim gattung het: 
ic winfdet in bald hayle, yon war? er mir bald faact, — 
3d fprad) zu jm aeleid) alfo Das wölt er geren geben hin; 
tjt herren, was füret jt do, er lich mid) hören wol den fin, 
oder was habt it, faple?> fein not ev mir do hlaqet: 
Der erſt antwortet mir fo drat Zu Rom wil man cs kaufen nicht, 
von pley eii laft id) habe: fo kan idjs mit verfdende: 
waift kain zu Augfpurq in der flat hab mid) im teütfdje land gericht, 
der mirs bald kauffet abe, ob fid) gelück wölt lenden, 
Das id) mein baraelt darum nem? | Das idi das war da von mir bred): 
id) wolt jm gen aim guten kauf, | das machet alles der Luther, 





das id) wider gen Rome kem.? das cs zu Kom ifb gar verſchmecht. 


491. Raphael. 


Ha 
ND 
ea 





Men dritten frnget ich zuhand, 

warumb er jig in teitfche land 

oder was cr wölt treiben. 

D» faget er mir bald die mar, 

wie das er aim Sermenter wär, 

zu Rom möcht er mitt. bleiben: 
° Mein handtwerk hat gefloffen fid), 

das herment wil mam nyMer; 

darum id) mit kan neren mid), 

das felbig mid) feer kümer: 

Das macht alles doctor Martin; 

mod) duncet mid) fein ler gercdt, | 
darumb id) jm nit feimà kan fin.” | 


Ir mot heiten mir klagt die drey; | 
do bat mid) yegklicher dabey, | 
das id) jm geb aim radte, | 
Wie ex fid) darin halten fol; 
id) fprad) zit jm “gehabt cid) wol, 
id) weiß ci) auff aim pfadte 

Da ciwer fad) mag werden git, 
mun mercket mid) all dreye: 
id) rat. ciid) hie auf freyem müt: 
der aim der für das pleye 
Gen Mayland, iff aim grofer kricg, 
vnd het er bulfer and) darzit, 

die zerung cs ju wol ertrieg. 























Doch gib id) rid) rechten bericht: 
je müffems geben nad) dem quidjt, 
das [olt jr merken eben: 

Man uympts nit nad) der Römer fit, 
diefelbig mainung hat es nit, 
r muffens anderſt geben. 

Sy hend betrogen weib vnb man 
wm) uns vil vor gelogü, 
der Luther das beweren kan, 
ie ſy uns vm Doni zogen 
m mus vnrechten weg gefürt: 
as hat yeh vnderſtanden qot, 

das cs uymer geſchehen wirdt.? 





fo fürt er das pley dahin; | 
em mit dem war fagt id) den fin, | 
acer das fölt vertreiben: 

dj wiß jm in das Seyerlandt, 

dj thet jm alle ding bekant, 

ie mam kain lich beleiben: | 


üder, 10.5 5 fehlt nadıt. 


8 Blatt in Folio, Königl. Bibliothef zu Berlin Libr. 
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e 


Ya wellicher £utberifd) wär, 
der het darin kainn plaße. 
als bald der Römer hört die mar 
er fürt des wares ſchahe 
Gen Münden zu über das feld: 
da folgen fy der pfaffen rat, 

wi mar da geben fp jr aelt. 


, 


Mer Kermenter nod) bey mir Rund, 
er bat mid), das id) jm thet hund, 
wa er fid) möcht erneren. 
3d wißt mit mol, wahin mit jm, 
1d) fprad) zu jm mich red) vernym! 
thund je gen Bayren keren: 
Er das jt cid) redjt angeridht, 
ts gibt fid) über nadjte 
das Chriflus leer daſelbſt cimbrid)t 
mit der götlichen made: 
3d) fora, ewr fad) hab kain beftand, 
ja wenn ts. wär mein aigen ding, 
fo wölt id) ziehen gen Aayland. 


Daſelbſt ligen der kriegsleüt vil, 
auff berment treiben fi aut ſpil, 
das ſpant man über trummen, 
Darob fdilagem fn tag vnb nadjt, 
das maniger friümumer daraus madjt, 
das bringt cid) guten frumen. 

3d kan cid) amderft raten nit, 
wenn jr waͤret mein bruder! 
die felben leüt haben den fit: 
fy ligen flats im Luder, 
Tag vnd aud) mad feind fy gern vol, 
vd kind id) mad)em bergamen, 

bey difen leüten war mir wol.? 


Er folget mir und fürt fein ding: 
darııon id) yeh mit weiter fing, 
id) will es laffen bleiben: 
CLaßt vns umb Gott bitten allſand, 
das er pus geb göttlid) verſtand, 
der uns jt jm fbi fcheiben, 
Das wir nit werden abaewendt 
von got dem hödjften ridter: 
wer ju nit eert der wirt geſchendt, 
fpridyt Raphael der dichter. 
In got füll wir vertrawen Doi, 
wai uns funk uyemandt helffen mag, 
find id) klaͤrlich gefd)riben fon. 


- Got ift der beft, 

das glaub id) feft; 
allain got bit 
funft nyemant mit! 


impr. rar, fol. 116, Vers 10.9 fieht zweimal den, 
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492. Der geiſtliche Wechter. 


(f) Gott imm deiner Aayeſtat, 

gib uns dein hilf, dazu dein gnad, 

Das wir den tag erkennen thun 

den uns dein Son hat zeiget au, 
Herr Jeſu Chriſt, 

der vnſer helffer iſt. 


In finſterer naht da ſchlaffen wir, 
bif das cs begumd zu tagen fdjicr: 
Der Wechter an der Zinnen lag, 
verkündet ons den hellen tag : 
Wacht auff zu hand! 
ts ſcheinet die Sonn ins Teutſche Lamdt.” 


t 


e 


Der wechter Martin Luther genandt, 

der wardt von Gott dem Heren geſandt, 

Mit heller ſimm er ruͤfft vnd ſchreit 

thut buf, ijr Teutſchen, wan cs ift Zeit, 
Schlafft uit zu faft, 

der Göttlich ſchein am Himel glaft.? 


u 


Thut jhr verachten Solches licht, 

fürwar, end) wie den Inden geſchicht, 

Wie fidj den Chriſtus jhr beklagt: 

wee dir, Serufalen, ev. faat, 
“Das du mit wilt 

erkenn mid), gütig vnnd aud) milt! 


Id hab wöllen bewaren did) 

wol unter meine Göttliche ſlieg, 

Aie cin aludiennen den jungen thut, 

belt fie vor dem Aber wol in hut: 
Das fag id) dir, 

beffer du werſt geboren niel? 


Darumb, jb teutſchen afo frumb, 

dieweyl das Euangelium 

Bey cud) gewunnen hat liechten ſchein, 

ſchawt, das nicht wieder kumb darein 
Die finfle dick, 

die cud) der Bapft heimlich zuſchickt. 


e 


Nas Göttlid) wort halt mit jm mund 

fonder allein jm bergen grund! 

Beſchleiß ts tief, bewar cs feft, 

auff daz es frud)t bring zu lef! 
Gott will cs fon, 

das cs nit lehr komb für fein thron. 


- 


oe 


Gleich wie der regen vom Himel falt, 

bringt frucht mancherley gefalt, 

Alſo thut aud) mit Gottes mart: 

laft cud) mit dunkel machen fort 
Götlidies Licht 

das mater geſchlecht und Atter gezicht, 


4 Blätter in S^, legte Seite leer. 
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9 Halt feft, du Teutſche Aation, 
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Seine Anzeige von Srt und Jahr. 
fafer diefes Schönen Liedes fid) durch bie Buchftaben ©. P. Vers 2.6 Teuſche, S.1 felt, 14.2 jo. 





















wol ob dem Enangelion, 
Dem Entehrift weid) keinen trit 
zu rudi wol auff die feiten mit: 
Deut jm die hand: à 
feiner fünden madjftu did) aud) bekant, 


Sey wol getroͤſt, du teutſches Reid), 

ſchaw, das der Babft Did) mit erſchleich 

Im i gleid) wie der Hattern fdjmanlj, — 

wo er einkombt, vergifft er gannh 
Gefunden leib, 

darıumb befendig bey Ehrifto bleibt 


"* sm ow». 


Vund fe nit wandel wie ein Hor, 

den Wolff folfin anfdreien vor 

Ehe er under die fdiaflein lauft 

vd ju die Wand und moll anfiranfft: 
Leſt jm jus hauß, 

elm ſchaden hombt er midjt herauf. 


Mu ſiechſt, das cr mit falſchem lift 

in etlichen Sdjaffflal komen ift, 

Zu mörden fedi er wider am, 

die Sdjifl ab der red)ten Pan 
Wider verfürt, : 

wol vor dem $fjolfj fein Dick Man fpürk 


iUad auf, du leutſches Reich fo gif, 

dein Scheflein vor dem Wolff belt]. — 

Gehorch deins Hirten Chriſti Aimb, 

des Bapft vnd wölfifd) nit annimb! 
Das rat) id) dir, 

wirft ſunſt im ewig pein verfuͤrt. 


Denn es der Winter if fo kaldt, | 

der Bapflic Wolf ſchaffſtall vnd Ural, — 

Nach Ablas hungert jm gar fehr, 

der Teutſchen gelt hat er nit mer, 
Darumb ift er wildt, 

leid) wie cim Low in waldt her priill.. 


Groß vngeſtimb er drumb erweckt, 
das Scheflein Petri es. bedeck, 
Mit waffec wolt ers trendin lan: 
verzag vnd her did) nidjt daran, 
Wad auff getröft 
Chriftus nid) fdjom vom fdjlaff erloͤſt. 2 


Der vifi lied hat gemachet dife zeit, ? 
€. p. fein namen redit bedeit, - 
Denn Teütſchen wünſcht ec mm von Gi 
das fie vertreiben die Wolffifch Rot, E 

Die flcts nad) blut 
der Ehrifen hungern und dürften fuel. 


In ter fe&ten Strophe bezeichnet ber 


0. 493. Veit Hürtlin. 


Veit Hürtlin. 


Nro. 493 — 494. 





493. Ein lied gemacht in einer gefencknus. 


Im thon, Der Sdüttenfum der het ein hnedjt. 


Acı Got im hoͤchſten throne, 
Wu lieber vatter mein, 
Sid) zii meynem anfange 
wol mit den augen dein: 

Ein gefang jd) anfahen wil 
zu kroſt betruͤbten herhen, 
der find auff erden vil. 
















2 Ir Gottes wort verkünder, 
unn merdiet Gottes wort, 
Auch jr armen fünder, 
bedendt oft ewern todt: 
Die Mund thus cud) einbilden wol 
dnrinnen je muͤſt erben, 
denn werde jr erſt quaden vol. 


3 Es bringet groſſen frummen 
wol hie auff diſer erd, 
Wenn der menſch gedenckt der ſtunden 
darinn er ſterben werd: 

Es bleibt vermitten manche fünd, 
wie man in Propheten 
ganh hlar geſchriben findt. 


hit aneinander lieben, 
pu) merdict zu difer frifl: 
Gleyd wie der vogel zum fligen 
von Got befdjaffem if, 

Alfo find wir jung vnd alt 
jit der arbeit befdjaffeu 
mm fruͤbſal maniafalt. 


Geyſtlichen, aud) je weltlicen, 

das beherhent in ewrem mut: 

Ewr brobt folt je genieſſen 

im ewrem ſchweyß und blüt, 
Wie Geneſis geſchriben flat 

am dritten capitel, 

welds mander aelefen hat. 


Ob wi, meuſch, wirft fallen 

in Gottes Herren ſtraff, 

Faß cs mur Got walten, 

merk, was er mit dir Schaf, 

| Das Enangelium innen halt, 
Got flraffct hie die feynen 

auf erden manigfalt. 


Am andern büd der Künig 
find wir geſchriben fon: 


a m 2 a 2 20 
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Künig Dauib het ein func, 

hieß mit namen Abfolon, 
Sein geftalt war alfo zart, 

ja von keiner frawen 

feynes gleychen geboren ward. 


Kein fünd blepbt vngeſtraffet 
in diſem jamertal, 
IR in geſchrifft verfaffet 
Genefis am fibenden tail: 
Der menfdjem fündt war alfo groß, 
darumb fe Gott vertilget 
mit wafer one mof. 


Manchem ift fein herh verkeret, 
wie dem Kinig Pharao: 
Moſes thüt von jm ſchreyben, 
tr war ein finder grob: 

Im roten meer thet er fein büß, 
ertrand mit all feinem here 
von Got im meres fluß. 


Diſe geſchicht find uns geſchriben 
ju eynem ebenbild, 
Das wir kruͤbſal gern litten 
wm allzeyt weren milt, 
Miit dienſt vnſerm nechſten ſleiſſiglich, 
nichts bleibet vnbelonet 
von Gott, glaubt ſicherlich. 


Derfolgung muß wir leyden 
mit lieb vnd mit gedult, 
Gots leferung aud) vermeiden, 
wölln mir haben Gottes bulb, 

Jem ere trawen feit und fpat, 
der vns hat erledigt 
mit ſeynem bittern foot. 


ficbeudi aud) offt die worte 
die Mattheus befd)riben hat, 
An dem fünften orte 
gibt Chriſtus ein ſchoͤn gepot: 
Menſch, leyd verfolgung hie auff erd, 
th wol all dein feynden, 
fo biftu Gottes knecht. 


Not hat mid) bezwungen 
jt madıen das gedicht. 
Mir in mit wol gelungen, 
werdt je hernach beridt: 
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ET Kernten ligt ein werde flat, 
jd) vnd cim aut gefelle 
kamen in groffe not. 


14 Wir lagen darinn gefangen 
manchen beteübten fag. 
Wir hatten kein ander verlangen, 
das glaubet mir. fürwar, 
Die wort fet mandjer von mir horn: 
adj Got, wilt du cs haben, 
wir wöllen erben gern. 


i5 Herr Got, geſchech deyn will 
in hymel und auff cti, 


4 Blätter in 99, Uürnberg durd Georg Wachter, 


dritte. Vers 9.1 verkert. 


494. © Gott im hoͤchſten Throne. 


Sdjürt did Gredlein fhürk bid). 


Au dem thon, 


(f) Got im hoͤchſten tronc, 
fid) auff der menfd)em hint, 
Auff frawen vnnd auff manc! 
wie if die welt fo blimbt. 


2 Mer quaben und der trewe 
wil niemand nemen war, 
Got gibt uns feel und leybe, 
das bleibt vergeffen gar. 


3 Die vögel fo da fliegen 
macht uns Got unterthan, 
Die vifd) und wilden thiere, 
muß als im gehorfam flan. 


4 Mer wein, waffer on brote 
von Got befhaffen il: 
Man braud)t es alls mit fpotte: 
fid) darein, Herr 3efu Chrift. 


5 WMicmandt bandit Got feyner gülte, 
€briftus wirbt nit erkent, 
Alan ſchwert bey fepnem blüte, 
wunden pu) Sacramcut. 


6 Boy teinden und bey eſſen 
wirt Gottes mit bedacht, 
Seyns worts ift gar vergefen, 
madj als der weltlid) brad)t. 


7 Es fagen alle ſtende, 
die welt fen gar nerhert: 
Vor zeyt war trayd und weyne 
alles in antem werdt: 


s Das fep mun thewr worden, 
vnd fep heim lieb mod) huld: 
Ehrifto und feinen worten 
mißt man zu dife Schuld. 


9L a, D. Zunächft nod) einige andere Lieder, welche von Mord und Bedraͤngnis handeln. 


Märtyrer 








| 


mit bem nachfolgenden Lieve zufammen. Der Ton ift ber be 


10 Darinn man lag acfangen 


11 Darzu mit geweichten fladen, 


12 Mit danken Got der gnaden, 


13 Durch Chriftus blüt find gewaſchen, 


11 Danden der arofen guaden, 


15 Xlarumb hört Gottes worte, 


16 All weltlid) frewd nimpt ende, 


Alit deiner gnad verfüllet 

dein mam geeret werd, 
Unfer leben fleet allein in deyner band, 

der faq vnd and) die hunde 

ift dir allein behant. 










Alfo ift. befchloffen 
der gefang in difem fal. 
Got wil uns nit verlaffen 
in difem jamerthal. 
Herr, dein quad zit uns wend, 
ſterck uns in rechtem glanben 
an vnſerm lebten end. 


9 Es müffen fid) aud) leyden 
die Lerer im difer zeyt, 
Die lerem zünermeyden, 
das wort und groffe leyd, 


ins dritte hundert jar, | 
Mit gnabricff, weichprunnen pub bannen 
war wir verfuͤret gar. 


felgret, meßlefen vil: 
War ewer feel nur ſchaden, 
niemandt cs erkennen wil, 


die fid) ych bey uns findt, 
Das wir von ewigem ſchaden, 
barj von aller fündt 


das uns gchepligt hat: 
Wicmadt fol es vnterlaſſen, 
dem Herren feit vnd [pat 


dem bitten leyden fein, 
Durd) das wir frei find worden 
wol von der helle pein. 


verad)t all menſchen tandt, 
Bedenckt offi ewern tode, 
fent gewarnet und vermant. 


das glaubet mir fürwar: 
Ehriftus fein quao wolt fenden, 
wünfd jd) zu gutem jar. 


Märtyrer. 


433 





495. 


Ain new lied von dem bewainlichen tonc 


Mathias Waibels. 


Dae warhait thit mid) zwingen 

auß meines herhen grundt, 

Das id) aim lich müß fingen, 

dardurch ich cid) fbi hunt, 
Wie cs kur ift ergangen, 

da von id) fing vu fag: 

ein hirt ward ſchnell acfangen, 

die ſchaff hand große hlag. 


Den hirten th id) nennen, 
Heer Matheis waibel gut: 
Welcher fd) fein thit ſchaͤmen, 
der hat mit chriſten plut. 

Er hat fein ſchaff getriben 
auf waid von guter frud)t, 
* bei dem wort ifl er beliben 
in qotes er und zucht. 


[I 


Wann ir mid) ccdjt verhörten, 

nad) dem id) fingen wolt: 

Bu kempten vor der porten 

hat er fein ſchaffſtal gehept, 
Darein hat cr gezogen 

die ſchaff mit warer fim, 

er ler hat nyemant trogen, 
as zeigt die gefd)rifft von im. 


w 


* 


Das gohwort thet erſchallen 
quf diſſes hirten mund, 

Bis cc von ſchaffen allen 
verſtanden ward im grumdt. 

Do ficng fid) am zü merren 

die ſchaff all augen. plück, 
allain das wort zu herren 
quf lantter quad vnd glück. 


e 


Darwider warden ſprechen 
die wölffe in ſchaffs klayd: 
"Wir willen vnus bald reden 
t$ müf im werden layd, 

Er iff vnns gar verfieren 
das voldi mit keherey, 
das künden wir probieren 
mit vnſſer fautafcy. 


, 


6 Er ift ain fellen mörder, 

er mil kain qut werd thin, 
So bod) all duſer vordern 

der felben wil haud than: 

i Es fein frumb leit gewefen, 
ir glaub der dunckt mid) güt, 
adernagel, Kirchenlied. ILI. 
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In des Senfennamers thon. 


wir habens in ſylben gelefen, 
des er verwerffen thut.> 


Ne mer fihs wort thet meren, 
pe gröffer ward der neyd, 
Sp hlagtens fürfen vnb herren, 
ob kainer wer fo gſcheydt, 

N Dir »ns ein rat mecht acben, 
wie wir cs greifen an, 
in zit bringen vmb fein leben 
fill vor dem gemainen man, 


Zim wolff darf idjs nit nennen, 
tregt aine gugel an, 
Als folt man in nit kennen, 
als cr wer difer man 
Der das wort goh wöl vertreiben, 
das wil er han kain wort, 
durch liegen vnd durch ſchreyben 
hat cr geſtifft das morb. 


Auf ſöllichs falſch fürgeben 
ward am geſchlagen qut: 
Solt ſtellen nach ſeinem leben, 
doch das im ſtiller hut, 

Vnd folt in auff thin zwicken, 
wie cs im miglid wer 
vnb wie fn cs künden ſchicken, 
als geſchaͤch cs an geuer. 


Die kunbfdjafft ward befdjloffem 
auff einen funtag fruͤ 
Bü füf vnd aud zu roſſen, 
des mam Dod) forget mic. 

Sp tbeten auff in warten, 
wan er kam predigen thin, 
Ju firaf vnd im feim garten 
ward er verbietet fdjou. 


Der gut herr kam getreten 
gar fri jur flraf hin auf, 
Im gapft thet ec do beiten, 
molt gan vor ium fein hauß, 

Darinn wolt er fid) riſten 
zu kirchen bredigen thin: 
merkt auff, ir frumen chriſten, 
wie pradjteus im daruon. 


Sp theten in an fallen 
mit irem waffen groß, 
Ir frei thet fer erfchallen, 
bis cr fein plüt vergoß: 
28 
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* Chünd gmach, ir lieben herren mein, 
[prad) er mit groffer giet, 
*wil gern emer gefangner fein, 
der wil goß geſchech an mir.? 


Di rof ward er gebunden, 
fn fürten in daruon, 
Ein rat fy pald erfunden, 
wo fp in hin wolten thin. 
Sp müften fid) mit im pebeu, 
bis fy fein wurden fat, 
fürwar drey guter meylle 
gen Lewkird) in die flat. 


Mo müf er fein gefangen 

bis an den zwelfften tag, 

Hain redt modit er erlangen, 

des Dod) dem nyedert pflag, 
Noch thet er menliden 

das wort verkinden ſchon, 

fein glaub blib vnuerblichen 

ji got durch feinen fun. 


Nas laf id) ych beleiben, 
ir liebſten driflen mein. 
Das qefdjrar kam durd) man vnd weibe 
gar paldt gen kempten ein, 
Der pfarer wer gefangen 
darzu hin medi gefürt: 
alfo is laider ergangen, 
wie es im mod) gam wirt. 


Es thet die gemain verdrieſſen, 
fy wolten im nad) fein, 
Die borten mif man beſchlieſſen, 
verbieten bey der pein, 

Kainer folt im nad) wandlen: 
ir hand von nyemandt gelaidt, 
wir wöllen weiflid) handlen 
als ewer oberkait.? 


Ein rat thet fid) nit famen 
dem apt von kempten zit: 
* Herr, mir ſend zu cid) kumen, 
vuns flat 5i groß onrüc, 
Das man uns ift zü treten 
vmb vnſern pfarrer frum: 
rim rat left eüch vaſt biten, 
ir wölt uns behelffen trumb, 


Vnd wöllet für in fhreiben, 

den bundt aud) biten thin, 

Das man uns den laß bleiben, 

wir werdens verdienen ſchon 
Gen ewere anad mit willen, 

wo das pel mecht acfein, 

da mit mic mechten ſtillen 

die gemain vor ſtraff vnd bein.” 


20 Bey dem müß mans lam blepben, 
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19 Der abt fprad) bald mit wieten 
tir füllen mid) verfioon: 
Dar vor foll cid) got behietten, - 
ſeyd id) in felbert han 

Por offnem pundt verklaget, 

folt für in biten thon, 
wurd foliis von mir gefaget, 
wurd id) mid) ſchemen ton. ? 


verdroß aim gmaindt mod) fer: 
Wo man in hin thet fdyrcibem, 
do half kain biten mer, 

Danı das man got thet biten, 
wer es nit wider im, 
das er im wölt entfditten, 
thet in vns wider gen. 


Lewkirch thet aud) das befte 
mit bit, und merdent das: 
Sy fpradyent edler vefle? 
zu den, der hauptman was, 
= gebeni pus den gefangnen, 
das bit mir cid) manigfalt, 
die gmaind hat groß verlangen 
nad) -eriftlidyer geftalt.? 


Mer hanptman fprad) * 3t. herren, 
der qwalt iff doch nit mein, 
3d wolt cid) geren vereren, 
ts mecht meinthalb wol fein, 
Ich wil in aber ſchicken 
heren Jörg Truchſes zu, 
da mag fid) wol gelicken 
fein fad) zu guter rim. ? 


Sy feewten fid) gar fere 
vnb fagten in die mer, 
Sy lopten gotes erc 
und mainten all, es wer 
Der fad alfo gewefen 
wie er im het zu gefagt, 
man maint, er wer genefen 
und wurdt mit mer verpagt. 


Mer hauptman tfe. fid) vifleu 
faß auff vnnd rit Daruom: 
Mit fein verborgnen lifteu 
ward man betrogen fdjou. 
Darnad) in zwayen Aünden 
faß auff der pfarrer at, 
aufs vof ward er gebunden, 
wie man den gefangnen tljüt. 


Mit im thet man bald reyten 
die ſtrauß auff walfe dar, 

Sp mochten kaum erbeyten, 
bis fn fürf tor all aac 
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Ain kuchen weg nauß kumen, 
der fryd Der het ein end, 
valſch kuntſchafft fn vernomen, 
eylien mit im behemdt. 


?6 Mer brofof thet mit reyten 
felb zwelfft in foldem fein 
Dem pfarrer zu bayden feptem, 
er fprad) “Pfaff, ſchick Did) drein: 

Dein leben müſt du lafen 

in difer Rund fo bald.’ 
Sp ritend ab der ſtraſſe 
in ainen grenen wald. 


27 Mer pfarrer fprad) mit züchten 
"mam gab mir zu verfton, 
Man hofft mid) nit zu richten, 
wel mic verſprechen Laut. 

dag cs dann ander nit gefein, 

fo fart mit mir daruon: 
ir nempt mir mur den körpel mein, 
der fell migt ir midjts thin. ? 


Ee fy die ſtraß verlyeſſen 
begegnent in zu handt 
Zwen münich, die auff fn flicffem, 
fy tribent ſpot vnd ſchand 
Dem pfarrer vnder augen: 
“ill das der hailig man, 
das muß mir marlid) fragen, 
der fo wol predigen han?^ 


2 


[77 





29 Mod) mit vil böfen worten 
waren fp nit pafl klug, 
Id wolt wit, das irß hörct, 
ts wurd mit fein ir fig, 

Was fp hand getriben 

zu £ephird) auff der hayd, 
mander hats im auff gefdriben, 
dem lenhfryh zu ainem befand. 


3 


— 


Mer pfarrer thet anſehen 
die münich mit irem fpot: 
Merdt auff, wie was er yehen, 
tt ſchauet auff genn got, 

Er fprady “Her, du bif kennen 
die bere alle gar’. 
Alfo muft er von dannen 
init feiner hencer fdjar. 


3 
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Sy waren für bas toben 
mit irem neyd und fpot. 
Gar ſchon thet ex do loben 
in pfaimen feinen got. 

Sy riten in den walde, 
do cs in fügdiid) waß, 
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enes Blatt in groß-Folio, Königl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. fol. 116. Vers 4.1 erfchöllen,, 5.2 
Af, ſchaff, 5.4 in für im, 6.4 bie für der, 6.7 f. fo, 7.1 fie für De, 10.1 nit für nie, 10.9 feinen, 11,5 wie 


fy bunden in auff balde, 
yeh merckend mid) fürbaf : . 


Mo er kam jü dem nafte 

do er do leyden mit, 

Er audi got fo vafte, 

das Creũh er freüntlid) qruf, 
Er fprad) “Du hailigs leyden, 

id) bin mit wirdig dein, 

die welt wil id) gern menden 

qud) vmb des herren mein. ? 


Den fric den thet er kuſſen, 
den man in flrapfft an half, 
Menchem iff cs wol wiffen 
ders hat gefehen als, 

Auch hand ſyß im verpchen 
mit warhait all behendt, 
“fy haben une gefehen 
kain Eriftenlider end. 


Er opffert auff. fein leben, 
vd aud) die grofe (hand, 
Das thet er. in vergeben 
die im vnrecht fom aum; 
* Got vatter,? thet ex ſprechen, 
"mein gayſt befld) id) dir, 
mein tod tbi, herr, mit reden, | 
das bit id) Did) mit gir.? 





Alfo ward do volendet 
das Ehriften leben fein. 
Dir profoß dannen wendet 
zu amdern orten ein, 

Do cr hat lafen Lauffen 
muf barrabas geſchlecht, 
die Chriften thüt er ſtraffen, 
das iff pel; worden recht. 


Alfo ift cs ergangen; 
mod) fund iv wiſſen mer: | 
Auf funtag ward er gefangen 
nach nad) fant bartelme, 
An vuſſer frauen abet 
Maria der geburt 
ward er feins lebens berabet, 
am ſtrick ward er ermirdt. 


Im tauffet und Fünfhundert 
im fünfundzwayngigiften Jar 
Geſchach, das im got funder 
beruft für ander zwar. 

Damit wil idjs hon befd)loffen 
von diffem heiligen man: 
fein ler hat mander gnoſſen 
derß wort hat genomen an. 


- Jjudts in bie mie, 12.4 vergaß, 12.6 giete, 14.4 fo, 14.5 manleid)e, 16.6 yemandt, 17.2 3u, 17.6 onfer für umb 
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vnſern, 15.3 laſſen, 19.1 wieden, 20.1 man es bl., 20.3 thüt, : 21.3 der, 21,7 raut für die, 21,5 gftalt, 224 vol, 
22.6 herr, 23.7 es wer gewefen, 25.6 das jmeite der fehlt, 26.3 3U fehlt, 27.4 fo, 28.2 begegnet, 29.5 erf, 29,7 in, 
30.5 komen für kennen, 31.1 loben, 31.1 im, 32.1 gruß, 32.5 das fuͤr des, 33.3 wiſſet, 34.7 mein tad du herr 
nit recheſt, 34.8 gir fehlt, 37.4 war für zwar. [ 
Der Octavdruck bed Liedes, pus ich in ber Bibliographie von 1855 Seite 77 befchrieben, lieft Berg 1. 5 kürblid, 2.2 
Mattheus Waybel güt, 2.5 Seine ſchaaf hat er, 2.6 mad) für nom, 2.7 beym Gotts wort, 3.1 erhörten, 32 
darum, 3.4 da hat, 4.1 Das wort Gots, 4.5 f. mehren, hören, 5.1 waren, 5.2 wölff aud), 5.1 5, 5.5 Er thüt 
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9: , 7.1 Ve, 7.5 jnen für vns, 7.6 [ie das, 8.1 fid) für ichs, 5.2 er tr., 5.3 Und folt id) in, 8.1 das für als, 5,5 
Ders wort Gottes wölt, 8.6 beh, 9.5 Und folten auff jun zwacen, n vngefübr , 10.1 war, 10.1 das man br- 
forget nie, 10.6 biß er wolt pr. gohn, 10.5 verwartet, 11.3 da tbet, 11.8 wie br. jn daruon, 12.6 begir, 12,7 
id) mil, 13.1 Zum, 13.5 theten, 14.2 auf, 11.4 das pod) heim npe gefdjad), 14.5 Dod) füannliden, 14.7 fehlt 
blib, 15.1 Darbey lof ids belepben , 15.2 lieben, 15.3 vas gfd)ra das, 15.6 und nud) für parit, 15.8 qud) für 
im, 16.5 nachhin für im nad), 16.6 niemand gl., 17.1 faumen, 17.6 umb vunfern, 17.7 freiindtlid) für neft, 17,8 
das jr uns helffend prumb, 15.1 Ir wölt jhn verfprechen, 18.3 laß, 18.4 wöllens, 18.5 ff. Wir bitten euch 
Coler ferre, gebt Ewern willen drein, das wir mögen geftillen, 18.8 firaffes pein, 19.1 wüten, 19.2 mid) 
red)t, 19,6 folt id), 19.5 müßt, 20.1 Darbey müßt man beleiben , 20.2 fo. für nod), 20.3 Und wo man hin tbet, 
20.4 85 für do, 20.5 Wann, 20.7 in fehlt, 20.8 fie für thet, 21.2 bitten für bit und, 21.3 Sie fpraden € edler 
Herr fo vefte, 21.5 Gebt uns eüwern, 21.6 b. bitten wir m., 21.7 raut fehlt, 21.8 Chriftenlicher, 22.2 bod) 
fehlt, 22.6 Georgen von, 22.7 ba mags jm, 23.3 Lobten Got ven Herren, 23.7 fie meynten es wurd gefchehen, 
21.3 betrognen, 4.1 war, 4.6 aud) für auff, 25.1 Sie theten mit jhm, 25.2 die firoff auf Waldes thor, 25; 
kleinen, kamen, 25.6 der het, 25.7 vernamen, 26.3 zu beiden, 26.7 eylten, Strafen, 27.3 f. man wölte mid) 
nit richten, wölt mirs verfprechen thon, 27.8 kündt, 25.3 die für ſy, 25.6 es für das, 29.1 Mehr für nod, 
29.3 jrs , 29.5 da haben, 29.7 im fehlt, 29.5 pem fehlt, £enb Fritz, 30.2 geſpött, 30.3 ff. Mercet wie ward er 
jehen, ſchawet auff zu feinem Gott, Sprad) Herr du bift ein erkenner, der erben aller gar, 31,1 

theten fürbaß toben, 31.4 ein, feinem, 31.8 auff für mid), 32.2 do er am L., 32.8 den, 33 unb 31 in umgefehrt 
Folge, 33.1 das zweite den fehlt, 33.5 haben fie jm, 33.7 nit, 33.5 ein, 34.2 jr für die, 31.3 Aud) für Das, 31: 
bono tbom, 34.7 thü Herr nicht rüdjen, 31.8 daffelb bitte ich did, 35.1 war für ward vo, 35.6 Des für auf 
35.7 man, 36.2 feind in für [und ir, 36.3 Am, 36.4 nad) Sanct Bartholome, 37.3 befonder, 374 prüfet für 
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Der Woliobrud ift ohme Zmeifel ber erfte unb enthält bem urfprünglichen Text, troß einzelner wunderlicher Zeilen 
wie 11.5, die offenbar von einem Drud nad) unleferliher Handſchrift herräßren. Vgl. die Anmerfung zu Nro, 416 
Die Überfehrift ift fürzer denn die von mir angewandte und lautet bloß: Xin new Lied in des Benkennawers toi 


496. Ain Chriſtenlich Lied des bewainlichen 
tod. Caſpar Taubers genant. Burger zu wienn Ins 
Brüder veitten thon. Gedicht 
jm Jar. MM 2 XXV. 


llo hört, id) wyl eud) fynge So haben jm die knabe, 
auf traurigklychem mit. die Kottenn hüpff jii wyen 
Xr tbüt mid) bezwinge Mit falfdyer zůcht bezüge, 
das nen vergoffenn blutt | wie er aim keher wer, 

Ains frumen driflen Riters, d’halb jm fürgef—hribe 
des name Tauber genät: ain Keuocaß fo ſchwer. 


ju ift pil faurß vn biters | 
qud) vnrecht worde kant. | 
| 


In gefenkuus in gezwunge, 
jm duckel mit jm gefpilt, 
Auch da hin getrige 


HS 


Er w; aim burger gefeffen 


zii wien in oͤſtereych, bys er id) vnd'ſchrib, 
Seyn lob was hod) gemeffen, Er molt Renociere 
an hab mas er aud) Reyd), | an unfer frawen tag, 

Hat erlych weyb vn kinde | da folt er fold) volfpere: 
vi was er haben folt, | mun mercket auff fegm klag. 


nod) wm; cr jm.mit zu Linde, 


er belt fid) and) jii got. Er nöd diemuͤtigklycht 


fill. ſchweiget jm hd) 
Wan man wolt wyfen habe Vor alle volk fo gleiche, 
wie fid) die fad) ergieng, bif jm der pfarer ſchmecht, 
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Hieß die reuocalj vkinde: 
erſt hub cr am mit gir, 

die hend die thet er winde: 
*() Got, id) ſchrey 5n dir! 


Gib mir vi den allen 
die, Herr, erkennen Did), 
D; wnfer kainer nit falle, 
and) dene vberfid) 

Die uod) in finfer fif: 
ilit in die Angen auff, 
bempff jun jr ange wyhe, 
erweck fp von dem fdiaff.^ 


Da er het got acbete, 
zu volk er fid) fdjier want, 
langt wie man jm wolt noten, 
er folt allhie zu hand 
D; wort goh wid'rieffen: 
*b; mag id) pe mit to >: 
ics augen hie nit trieffen, 
we moll; mit zuherhe gom! 


Wie wol oft der hormaifter 
viel jm jm fepm wort, 
Noch thet er erlych kempffen, 
fid) am kain fremig hort, 
And) alles molt Er pftonc 
vi ganh nichts wid’wet: 
*3mar id) nye gehalte fone, 
vo maria vm facramct. 


Vnd wie fy mid) au liege 

und mir all meine wort 

Aufs ergeht nun thod biegen, 

wie id) den Edlen Dort, 
Marin ayn mütter rainc, 

hab oft vn dick vernaint, 

das Sacramet verklainet, 

man iff auff mid) verbaint.? 


Nach foldye worten 

müßt er bald drete ab. 

Gleych da cr fid) winkortte, 

fprad) cr “was id) aclert hab, 
Da bey wil id) beleibe 

und wende nit aim wort, 

drob laffen meine Leybe, 

des fept mein zeugen dort.? 


Hin thet man mit im eylen 
in gefencknus alfo drat, 
Vin zwifchen difen weylen 
Ehormapfter gelefen hat 
Die Renocah verfhriben 
mit gang verdeckte mund, 
das cs die da ſteen belyben 
der zehendt kom verftinm. 
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12 Mod) war nit gar erföttet 


der widerchriſtiſch hauff: 
Er ward da aber genoͤtet, 
fy lagen nod) darauff 

um wivrüf zu treiben 
den Riter gots für war, 
dod) wolt er fid) nit ſcheibe 
als klain als vm ain har. 


Zum irit? thet man felle 

den Tauber für das Red, 

Da thet fid) zame gefellen 

vil mander eſel fdjled)t 
Die bett doctors namen, 

der kronte piffel vil, 

die all züfamen kame, 

je kain id) neñen will. 


Es wafen aud) entgege 

aims Radts vil erber mam, 
Alain von wunders wegen 

wie cs zu [efft wurd ga. 

Da man un w; dar home, 

aim Drocurator anfieng, 

ju latein klagt ann den frumen, 
dar auff aim vritel ayeng: 


Wie er aim keher were, 
des halb vo ju erkant, 
So er fid) mit molt here, 
d er da wurt verbrant. 
© (5ot, des ſchwerẽ rechtes, 
wa man nit auff all klag 
hört aud) ains armen knechtes 
antwnrt vn wiv fag! 


N; vrtail mj gefalle, 

jt keher müſt er fein, 

Der hecher in debhalbe 

jm die hend ſchloß cim, 
Mit jm da thet ec cilc 

wol im des ridjters lauf, 

vil redt cr vnderweylen, 

zu letſt fprid)t er herauff 


Mit poder ſtym fo freye 
num gefequue cud) all qot! 
a5 bit eud) aud) darbeye, 
chaltend Gotes wort 

Pi laßt end nit erfdreden 
all bye mein ſchmeht tod, 
fond’ thöd cud) dar in erden: 
leyden gehört zu dem wort. 


Mas wirt nit jii gezogen 
den die erkennen did). ? 

Sy hond ju an geloge, 
hab jm felb thon drey ftid), 
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Iu mainug in zu fdenden, | tödien, die feel würt lebe 
ni bat er fid) der idit die bey got Ewig bleyb. 
thon offenlid) entwenden, — — * 
ji us fens jm erdidit. 25 Ain pfaff der was entgege, 

| der fprad) zu jm gar ſchnell, 
19 Dar mad) mit ober lange | Wie er fep fo verwegen i 

fyengen ſys wider am, | das er nit beid)ten well? 
Da müf d’arem gefange Im antwurt er gar ſchwinde, 
zum vierten male dranu— feyn fad) er ſchaffen folt, 

Vin de leib was cs geſchehen, aim hödern in der ſchrifft ex funde, 
mit got madjt er fen bum, zu dem cr beichten wolt. 


er folt jm feyn feel verfehe; | i = 

lend) zi der felben Aumd — re Jus ids cs guae 
20 Ain wagenn was beraittet, | dad end verlaffner ſache 

dar auff da faf, der theur, | vpel er auff bayde hue, 


Er ward vö ſcherge blapttet Empfald got feynen gaifte 


zu ſchwert vit zu dem feür. | mit boden feuffgenn vil, 
Auch wißt daz bey jm faffc Er müft gleid) jeß mit laiftc, 
der hencker hynd' jm, rs wj ſeyn lehſtes zil. 
alfo Ju eh schaffe, j 25 Mer becker thet dar ſchlage 
| vn ſchlüg im ab das haupt: 
21 Bys an das ortt vn fatte | Wer wolt nit byllich hlagc? 
dar an er erben folt. | man hat jur ye geranbt 
Po wagen Er frey tratte, | Den leib vn aud) das leben, 
aud) da mit wende molt: an cce in gepfent, 
Thus wortt da wolt er erben, dem fdjmert ward cr gegeben, 
die welt die acht er klein zu lef ward er verbrent. 





vi aud) des leibs verderbe, 
hielt fid) am den eckſtain. 


22 Er bat aud) alfo. fere 
in liebe pebermat , 


26 Alfo habt je in gefange 
in aimer fumma bie 
Wye cs zi wyen fe) gangen: 
es würt mir branden mit, 


D; mà uit beffig were, | Solt idjs von wort 5i worten 
ju kaine weg wer gran | alf brpugen ju gefang, 
Den fo in hond ubergeben: | es mil waine wer cs lorte, 
fy mödjten im den leyb | i lied wurt ji lang. 
Pfal. 55. 


In gott hab id) achofft, id) wird 
nit fürdten was mir thon wirt 
der menſch. 


4 Blätter in S^, ohne Anzeige bed Drudforts. Die Zeit des Druckes ijt daffelbe Safr 1525, was daraus folge, 
die Abfchrift bei Dal. Soll Blatt 169^ vom Safre 1525 ift. Vers 2.3 waz, 2.5 künde, 3.8 ſchuͤer, 4.1 gefi 
-jil, 5.6 gür, 5.1 der fehlt, vergl. aber 11.4, 8.6 nis, 9.8 verbaint — verſeßen, vergl. Schmeller I. 178., 
wort, 11.6 muund, 11.7 And für fteen, 13.1 Driti, 13.5 doct tors, 13.7 alzü famen, 14.4 geen, 15.5 E 
15.7 bert, 16.7 reb, 18.2 den für den, 15.6 zücht, 19.2 fprengenns, 22.2 lieb, 22.8 die fehlt, blepbt, 23.2 3U 
25.7 geben. 7 





Wilhelm von wollen. 


Nro. 497. 


497. Ein lied von dem felbigen Wilhelm gentadjt vor 
feinem tode, auff die weife. 


Un frewt eud) lieben Chriften gemein. 


So manich heubt, fo mannid) fpi, | Aur plu hör id) kein feiferim 
er if mir wol gefallen, | er liebt mir vber. alle, 





ro. 497. Wilhelm von mollem. 439 
Yu meinem ſynn der brendgam mein wenn fie die warheit haben gehoͤrt, 
den ich von grundt meins herhen mein, fo grimmen fic als wolff und beren. 


nad yhm Acht mein verlangen. : 
Dom. £e : 6 Wenn fie euch mu greifen an, 















2 Er hat mein her pnm. feiner gewalt, die warheit zu werdenden, 
er hat mein ſynn gefangen; Sept vnerſchrocken yhn widder zu ſtehn, 
Nicht beſſer war mein mut gefalt, die Schrift yhn zu entdecken, 
die welt mil mit mir prangen. Auf das mug werde offenbar 
Mein lieb iff mein vm id) bin fein, yhr Gottes leſterung »ub funde ſchwer 
ic bin erfreut durd) fein anfdein, fur Kenfer, könige vnd herren. 
er legt mein herh zu raft. . 
3 Bue 7 Kleiner ſtraff find ſie nicht werd, 
i i ben : 
3 All mein ;ufludit fet id) zu Gott fo fie verhartet ble MU e 
bey yhm fs n pi bleiben; : Gott ſcherfft ſein wort gleich wie ein ſchwerd, 
Gewalt der welt und yhr gebott |  wbre bösheit zu vertreyben. 


2 . [i ll 
ol mid) von yhm nicht trepbem , |  Barumb wacht auf, yhr herren all, 
: Von yhm. mid) niemant reifen fol, | verhpndert yhr lere vnd falfdyem (chal, 
widder Teuffel mod) fein glieder all | das uns Gott mit feim wort ſpeyſſe! 


die welt wird mit mir narren. Mar Seo nr DER RURTCRO 


das verdamnis, die helle, erbet! 
| Sie ſuchen nicht der feelen gedige, 
fondern pl felbs ewig verderben. 
fas faren yhr gunſt, chr und gut, Auf das geſpeyſt werd der baud), yhr Gott, 


en as ifl Gottes reiche. darumb verdrücen fie Gottes 
E DELI EE gepot 
Denn id) habe ſein göttlich mort, | und menſchen lere erheben. 


o6 


41 Was ligi mic an der werlet [pot , 
id) adjt fein nicht ein meydle! 


das die Sophiften von Louen verſchmacht, 


mit yhrem Antichriſt verwerfien. Xlarumb, yhr lieben Chriften all, 


" 1 : laft uns bitten Gott den Herren, 
5 Marimb wadıt auff, yhr Ehriften fein, Das er aus der funden gewalt 


= 


und laft cud) nicht verfuren r die furflem wolt bekeren, 
Yon menſchen leer vnd falfdyem ſchein, Vnd vns verleyhen ſein göttlich wort 
darinnen fie mu udiven das vberall mig werden gehört, 
Widder zu ſtehen dem göttlichen wort: den vedjfem weg vus lerem. 
ANEN. 


Alle meine hoffnung vm» troft ynn Gott. 


Alles mas Gottes wort anbeut 
Das nempt an, es ift hohe zeit. 
10. 0: 3. 


ickel der Doctorn vom Louen, zu welden, Wilhelm von wollen, Konigs Chriftiernen forirer, 
Jrifilid) hat geantwort, Und va neben eine Chriftliche bekentnis gethan, dar auff er zu Mechelen pm 
derlande verbrand ift. Anno M.D.rrir.ves.rr.tags Octobris, Mit einer Vorrede Jobannis 
genbagen Pomern. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch Iofeph Klug. 3m 3ar. 
4. B. rer. 18 Blätter in 4%. Vers 3.6 f. undeutlich, 6.5 offenbar werde, 8.1 phrem für pbnen. 

die vorftehenden Lieder, welche ſchon ven Zeitlauf, ver mid) leitet, uͤberſchreiten, [afe ich die älteften ieber 
A Schwarmgeifter und 3Bietertáufer fid) anſchließen. Die legteren wurden um ver Ruͤckhaltloſigkeit und Tapfer- 
5 willen, mit welcher fie ven Irrlehren praftiiche Folge gaben, von den Dienern ber römischen Kirche und 
Gelner reformierter Hauptftätten umgebracht; Belehrungen giengen von Luther aus, erreichten fie aber nicht. Ich 
Jte fie in meinem frühern Werke Martyrer genannt, kann dieß aber jest mit ganzem guten Gemipen nicht mehr 
Jn: fie ftunben mit ven wichtigften Artikeln des Glaubens, die fie befannten und um welcher willen fie litten, 
erhalt ber Wahrheit, außerhalb ber heiligen lutheriſchen Kirche. Es gereichte ihnen zu großem Schaden, baf 
Nirhlicher Bildungeftätten und eines orpnungsmäßigen Lehramtes entbehrten. Von ihren Liedern giengen mehrere 
Nunjere Sefangbücher über, vielleicht weil man ihren Urfprung nicht Fannte; Luther ſelbſt nahm in die 1515 
Öhienene Ausgabe des feinigen das ieb Nro. 166 von Georg Grünwald unb Nro. 170 von Adam Reusner, ber zu 
N Secte Gafpar Schwenkfelds gehörte, auf, Soh. Spangenberg in feine Kirchengefänge von bemfelben Jahre eines 
, Thomas Muͤnzer, andere von viefem ftefen in dem 3midauer Enchiridion von 1525, in bem Augsburger Ge— 
Ngbuche von 1529, in dem Roſtocker ven 1531 und ben Magdeburger niederveutichen Geſangbuͤchern von 1534, 1541 
1543, Lieder von ihm, von Hans Hut und Ludwig Heer in manchen oberländiichen Geſangbuͤchern. So ſcheint 
nir gerechtfertigt, Bier alsbald diefe erften Überfliße zur Seite des großen Liederſtromes, damit derſelbe aladann 















440 Wiedertänfer. Nro. 4 


- - ————— — um 


ungeftórt fortgehe, zu erfebigen. Ginzelne ſpaͤtere Lieder, von Sigmund Salminger, Sebaſtian Frand unb Am 
werben zwar ned) immer eingeſchaltet werden muͤßen und ſchließlich ſoll eine zuſammenhaͤngende Anzahl weit 
zum Teil ſchoͤner Lieder der Schwaͤrmer und Wierertaufer folgen. Es iſt aus ihnen viel zu lernen, für jeben, 
er belefen fein ober nur von Muͤnzer und Münfter gehört haben. Edle Gemüther und vie auf Gottes Wege ady 

unb feine Gerichte jeheuen, werden über diefe herum irrenden, einander in aufopfernber Liebe dienenden, von ben 
Henfern Noms, dem Haufe Habsburg, hingeſchlachteten Menichenhaufen nicht leichtes Sinnes urteilen; aus T 
Studium ihrer Lieder, bie nod) faum jemals in Betracht gezogen morben, ihrer Berührungen mit ber máfrijd» 
böhmifchen JBrübergemeinbe, von denen ich oben Anzeichen gegeben, nod) mehr mit ben Anhängern Caſpar Schmen 
felds, vor Allem aber aus ber Vergleichung ihrer Lehven mit denen ber reformierten Gemeinden, miro fid) ein ge 
rechtes Urteil, auch eine bepere Geihichtichreibung denn bie vorhandene ergeben. c 


Die Lieder der eriten Wiedertänfer. 
Nio. 498 — 542. 


Thomas Münzer. 


Nro. 498 — 507. 


gange feiner Vorrede zu bem Buche Deutfd) Euangeliſch Meſſze etc. Alftedt 1524. 4? (vergl. Bibliographi 
1855 €, 52 und 541) mit folgenden Worten gevenft: Es feint memlid) ettlihe Ampt vnnd lobgefenge in 
Deutfchen durch mepn an regenn aufzgangen, wilde durch die Bepftifden pfaffen und mönche lange 3e 
zum nadtepl des Chriften glaubens in latein gehandelt feindt u. ſ. w. Beide Bücher mögen fdon v. 3. 
fein. Mit bem Ausdruck “durch mein Anregen? Ichnt e8 Thomas Münger ab, unmittelbar ihr Herautgeb 
fein; auf die Lieder fann vemfelben feine Beziehung gegeben werben. 

Das auf ber Hamburger Stadtbibliothek [iegenbe Cronickel ber Wievertäufer urteilt Blatt 20 über 
Münger alfo: 


Die erfte Quelle für die Lieder von ihm und Hans Qut find bic beiden Bücher, deren Thomas Münger im » 
e 


Thomas ftn5er, von Altftat im Türingen, ein leerer und lod) berebter man, bat gar vil trefflicher articul 
Heiligen Schrifft gefitert, wider die rümifd) und lutberifd) kirden, Er leeret von Gott vund aud) von feinem lebendig ma 
wort und himlifhen im, wider alle bned)ftübler, Das volckh fiel dife leer alfo fdynel an von der euangelifden freyhait zu 
ſtreben den römiſchen geiftlichen. 

Do erlueb fidj unnerfehens die bawerfhafft auff im lanndt, die er mit mocht im friden behalten, Difer empürumg 
die fAnldt gegeben vund kam in ein verzicht difer anfruer anfenger zu fein, von fein miſßginſtigen, ward gefangen, 
herezogen in Sachſen enthanpt und fein kopf auf einen fpieß geflekt, aber Gott hat fein vnſchuld in vil fromer herczen 


498. Zum Advent, 


Gema. ra 


(f) Herr, erlöfer alles volds, | In ons zu wonen er begeret hat, 
hum, zeych uns die geburt deyns fois, | beſchloſſen durch gotlicen ratl). 
Es wundern fid) all ereaturen, | 
das dirifl alfo ift menſch worden. | 5 Sein aufzgang it vom vater her, 3 
| ſeyn heymgang auf; difer welt fern, 
2 Cʒu ſolchem werck ham mpe heim man, | Steyg zu der hellen mit qroffer madj, — | 
der heylge geyſt hat foldjs gethan, | mad) dem der todt wort do geſchlacht. 


Den cwiges wort fo vormenſchet wardt | : 
der junckfrawen leyb bittet fo zart. (006 Yu fitzt ex ſeynem vater gleid) ! 
| 


| mit vnſerm fleifd) jm hymelreych, v 

3 Alfo it nun deyn heylacs fleifd) Vus zu leren fenem willen thun, 

der welt kunt worden allermeift, | das wir jm glanben nemen zu. 

Do drift vom hymel hernydder hau 

vund vnſer funde auff fid) mau. ‚7 ot vater fep nun Dob vnd prey), R 

= | der alle ding jnn warheyt weyſz, Ww 
1 Er fd)wanh fud) jun der junckfrawen fdjfj, | Icfn dirift, aller werlet heylant, 

groß; frende wart aud) fold)en loß, | der vus ſeynen geyſt hat acfant. 


Deutzſch kirche ampt ete. Das Ampt auff vas Aduent. Blatt iij. In bem Salmingerichen Gefangu 
von 1537 werden bie Buchſtaben S. S., C. M., R. €. und £j. £)., welche über den betr. Liedern ſtehen 


ro. 499—501. 


Thomas Münzer. 441 





uten Gründen ohne Grflärung gelaßen; durch €. fH. wird das vorliegende Lied Thomas Münzer zugefhrieben. 
m bem Augsburger Gejangbuche von 1529 erjcheint c8 ohne Namen. Der zu Grunde liegende lat. Hymnus Chrifte 
edemptor omnium fteht 1. Nro, 111. 


499, Bum Advent. 


(5o, heylger ſchöpffer aller ſtern, 
erleucht vns, die wir ſeint ſo ferr, 
Dur kennen deynen waren chriſt, 

der vor pus hye menfd) worden ifl. 


2 Dann es gieng die zu hertzen fehr 
das wir gefangen waren ſchwer, 
Solten ewig des todes fein, 
drumb namft du auff did) fdjulà vmi peyn. 


3 Do fid) die welt zum abent want, 
der breutgam drift wart fo erkant 
Auf; fepner mutter kemmerleyn, 
die jundfraw blicb, zart und gant; reyn. 













Erzeycht hat er fein groſz gewalt, 
das cs imm aller welt erfchalt, 


Herodes, o du boͤſewicht, 

mit all deynem offerm getzicht, 
Was forchteſt du deyns künigrends, 
wilchs criſt begert in keyner mepf;? 


2 Die wenfen gingen weyt und fern, 
do fic hyn leptet gotes ftern, 
Zu fudym das ewige licht, 
wildjs fic erkanten jm gefidt. 


3 Das war cin lamb qotfis fo zart, 
wildjs vom joannes gctaufft wart, 


3 lat. Original Hoftis Herodes impie I. Nro. 50, 


diis: chriſte, fdjópffer aller ding, 
erlöfer der die glenbig ftint, 

Bif; gütig den gutherizigen, 

die Did) hier prepfem auff erden. 


2 Wilds gute und mildigkeit, 

fein heplgen wunden ticff und breyt 
Habenn krefftig zur brodjeum aar 
das in adam vorwirdet war. 


— Be. 








Sid müffem bigen alle knie 
jm hymel, belle und alhye. 


5 Alles was durch yhn geſchaffen ift, 
dem gibt er hrafft, wefen vnd frift 
dad) feynes willens ordnung zwar, 
yhn zu erkennen offenbar. 


o Wir bitten id), o heylger drift, 
wann du künftiger richter bift, 
fer uns bye vor deynen willen thun, 
vnd im glanben nemen jm. 


7 fob, prepf; fen, vater, deyner kraft, 
deym zarten fon, der all ding fdjafft, 
Inn einem wefen der. dreyheyt 
mit dem geyſt deyner heyligkeyt. 


d. D. Blatt e. Cine directe Angabe irgendwo, daß bad Lied von T. Muͤnzer fei, ijt mir nicht bekannt. Es ſteht 
bem Zwickauer Enchiridion von 1528 Blattel iiij. Der lat. 99mmus Conditor alme fyderum I. Nro. 112; vem- 
[ben fehlt bie Strophe, welche ber fünften des veutfchen Liedes entipräche. 


500. Auff das feft der geburt Chrifti. 


Von allen funden fre) vnb reyn, 
vnfer burd frug fo allen. 


| 4 Ein new gewalt do gefehm if 


von aottis fone jhefu dift: 
Wafer in wein verwandelt wart, 
domit er fein kraft offenbart. 


5 Mrumb gib omms, o herr aller ding, 
das vus Durd) deynenn chriſt geling, 
Herodes art zu menden gar, 
deyn vend) zu befitzen vorwar. 


a. D. Blatt b iij. Für viefes Lied fehlt ebenfalls eine unmittelbare Gewähr, taf e& von Thomas Münzer fei. 


501. Don dem leiden Chrifti. 


3 Der du bift ein ſchöpffer der fern, 
das menfdjlid) fleifd) annameh gern, 
Haft wöllen leydenn ſchödigklich 
ſchmertzen des todes jemmerlid. 


+ Au warft gebunde hertiglic, 
der welt funde mamft du anff did), 
Zu vortilgen die lafer all, 
der vil waren on alle tzal, 
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Wiedertänfer. 





Nro. 502 — 503 





5 Mo der fdüpffer am creut;e hieng | 
vorſchrack die erd vnd alle ding, 4 
Som, mon vorlorem irem ſcheyn, | 
ſeynen geyſt gab er dem vater heym. | 







6 Des todes fieg er vberwant, 
des vaters prepf; wart im bekant, 
Uns zu fenden feinen heylgenn geyſt, 
der uns bewarct allermepf. 


Das Ammadt von dem leiven hrifti. Blatt Eb. Vers 1.2 die für der. Die erfie Strophe, wie immer, unter | 


Noten: von ben drei Zeilen, auf welche fte verteilt ift, ift die zweite mit ber dritten vertaufcht. Der lat. Hymnu 


Rex Chrifte Factor omnium I. Nro. 102. 


502. Von dem leiden Chrifi. 


Des kinigs panir gehn her vor, 
die frucht des erentzes ſchwebt empor, 
Au Dent der fdjüpffer alles fleifchs 
gehangen ift in ſnoͤder wenfe. 


2 Qm felben do zu ſehr vorwunt 
mit ſcharffem fpeer jur mennben hund, 
Sein fete qab wafer vnnd blut 
jur filgumg der helliſchen alut. 





3 Was dauid fangk wart do erfult 
mit lobfengen im geyſt gar mild, 
Du den menfchen fagend alfo 
got hirſchet am holtze aldo.? 

1 Mes creutzes holtz gezieret il ^ 

mit purpurem des kuniges rift | 


ANMEN. 








Als ein-gantz anfzerwelter ſtam, 
der foldjc alibmas fragen kan. 


Doran iff anßzgeſtreckt das heil, 

das lohn vor weldys die melt war feyl, 
Der fumbem burd cr auf fid) nam, 

der hellen rawb herlich acwan. 


ce 


Solchs creutz bili) zu prenfen ifl, 
boram mann qots geheimnis Lift, 
Daran leid aller chriſten kroſt, 

den got verbeut all frembde Luft. 


- 


laudi fey dir Gott dreyfaltiglic, 

alles was lebt prepffct drumb did), 
Das du durch des from creutzes todt 
uns haft erloſt auf; ewiger not. 


A. a. D. Blatt $iij. Thomas Münger ift, fo weit mir befa1nt, nirgend ausbrüdlich als Berfaßer bezeugt. Dat 


Lied fteht in bem Roftoder Gefangbuche von 1531. Der fat. Hymnus Vexilla regis prodeunt I. Nro. 80. 


503. 


fos dns mum all vorficdtig fein, | 


das ofterlamb mit rechtem ſchein | 
Vnd mit reynem hertzen uyeſſen, 
das chriſt in uns werde ſußze. N 


2 MWildys aller heylgſter zarter leyb 
am loli; des ereutzes vor vus leyd, 
Do vorqof; er fein zartes bint 
feynen anferwelten zu qui. 


3 Das wir follen all erloſt fein 
von des ewigen fodes peyn, | 
3ft ſtguͤrlich fold)s bedeutet, | 
do Pharao wart vorfeufet. | 
| 


1 Mrumb iff chriſtus unfer oſterlamb, 
wildys der welt ſunde hyn weg nam, 
Gcopffert vor vns gedultig, 
gewan alfo des todes fien. 


A. a. D. Blatt fiij. 3m Salmingerſchen Gefangbuche von 1537 wird Thomas Miünger als Verfaßer bezeichn 
Das Lied ſteht in dem Augsburger Geſangbuch von 1529. Der lat. Hymnus Ad cenam agni providi I. Nro, ! 


Auff das Oſterfeſt. 








5 du zarkes opffer der welt, 
mit wilden die bell wart gefelt 
Vnnd erloft die gefangen warn 
lang zeyt unter den helſchen ſcharn! 


5 Do drift vom todt erflanden war 
frawten fid) wit pm all ding zwar, 
Das des tenffels band worden lan i 
vnd das paradyfz auff actam. ; 


7 Wir bitten did), herr aller ding, * 
auf; hertzen grund, das ipf; acling E 
Das du inm dyſer ofter sept Ji 
vnns ju deynem werd machſt berept. — 


s Jheenf; ſey dir, herre jhefu chriſt, 
der bu vom todt erſtanden bif, 
febr vus deyn heylgen willen thun 
und jm alambem nemen jit. 


». 504 — 506. Thomas Münzer. 443 


504. Auff das Oſter fe. 





| 
De: heylgen leben thut Acts mad) got flrcben, 4 Mun iff erhoben fein gewalt mit loben, 
md alle anfzerwelten hye auff erden | fet zu feynes ewige vaters rechten, 
Soln drift gleid) werden, drumb ift er geſtorbeu, Entlid zu richten aller menſche bofzheit 
yhn foldjs zurwerben. | mit ernftem vorteil. 


5 () menfd), bedendk das fleifig on unterlafz , 
dein gemut fletlid) zu jm richt feftialid) 
Ait gantzem alaubem, Das Du feyner freuden 
wirft nit beranbet. 


(I) Ehrift von hymel, ernew uns von ynnen 
m dyſen beplac oſterlichen tagen 

Gar zu entfagen aller werlde freude 
ernſtlich zu meyden. 


Des todes kempffer, chriſt, gotes ſon, ſchöpffer, Das gib vus, vater, durch chriſt deynt zarte, 
mit prepf; erftanden von des todes banden, das wir deyns willens mügen fo erwarten, 

Uns erlöfet hat mit theurbarem lone In vnſerm leben deynes geyftes wirkung 
ifo gewunnen. empfintlich werden. 


a, D. Blatt Mij. Das Lied jteht im 3midauer Endirivion von 1528 und im Augsburger Gefangbud von 1529, 
sem Salmingerfchen von 1537 mirb eg Thomas Muͤntzer zugewiefen. Der lat. Hymnus Vila (anctorum I. Nro. 178, 










505. Auff das Pfingft feft. 


Jii, vnſer erloͤſung gar, 

dein lieb vnd freud vns offenbar, | 
Got fdjopffer der ding went und brept, 

menſch worden im der letzten zeyt. 


Alfo vus gar erlöfet Daft, 
das wir folten ſeyn deyn glidinafz. 


4) herr, denk am deyn gutigkept, 
: i , " mad) uns zu deyne wergk berept, 
Wie zwand vid) deine guͤt fo hart | Deyns willens Hume (en 
zu volbrengnen ein ſolche fartl), dic zurkennen mit clarem ſcheyn. 
Haft bid) im todt gegeben gern, 
das wir der elm möchten empehrn. 5 Preyß fep dir, reift, o tewrer helt, 
fdjnff in uns was Dir wol gefelt, 
Dann Du fitze zur rechten lant 
deins vaters, Durd) den geyſt bekant. 


Do du zurbradf der hellen bant | 
wardt der welt all deyn fieg bekant, 


» D. Blatt lA iij. Drudfehler wie bei Nro. 501: von ven drei Zeilen, auf melde bie erfte Strophe unter ben 
enteiben verteilt ijt, ift bie zweite mit ber brittem vertaufcht. Daß Thomas Münger ber Verfaßer des Lienes 
dafür gibt es fein birecte8 Zeugnis. Der fat. Originalhymnus Iefu noftra redemptio I. Nro. 65. 


506. Auff das Pfingft felt. 


' 


fum zu ons, feöpffer heylger geyſt, 
trleudjt deyn arme chriſtenheyt, 
Erfüll mit gnaden vnſer bert; 






Der du ein warer tröfter bift, 
lee uns erkenne deynen dyift, 
Im rechten glauben ſicherlich 
ſeyner zu nyeffen cwiglid). 


Beweyf; uns deyner anade licht, 

laf; uns den finger gotes richt 

Mit fpben gaben ſchoͤn gezierdt, 

[mild inm pus Deu kraft red)t gebierdt. 


das zu dir feufftset mit inneclidjem ſchmertz. 


+ Czindt an vnſer hertzen fo bloͤd 
die von adams arth fint fo ſchnoͤd, 
Sterdi vnſer ſchwacheyt hrefftialid), 
das fic zu lepben werdt berept. 


Vortreyb von uns der felen feyndt 
mit allen die feins wefens feint, 
Gib uns deynen beylfamen frid 
mit red)tem glauben, hoffnung, lieb. 


6 Schaf in uns deyns red)tem vaters thron, 
zu empfahe den ewigen lohn, 
Der du dann reidlid) felber bift 
mit dem vater vm fone dift. 















444 Wiedertänfer. Nro. 507 — 





Mit der hrafft feins geyſts 
uns zu erleudhte Acts vnd aller meif. 


7 Thu ons kumdt got des vaters art 
und fepus chriſt der geliden hat ^ 





A. a. D. Blatt S. Vers 1.3 fehlt mit gnaden, 1.1 innerlider, 5.2 allem für allen, 7.3 fehlt heiligen? Al $ 
von dieſem Liede ift Thomas Münger nirgends ausprüdlich als Verfaßer bezeugt. Der lat. Originalhymnus 
fancte fpiritus et emitte [. Nro. 160. 


507. Don dem Nachtmal des Herrn Chrifi. 1 





105. danckſagen dir, Herr got der ceren, | Das cr bewenfet 

der iu vns alle thuf erneren, damit er fpenfet, $ 

Du gibf uns vd hymel die fpenfe, darumb er cwig wirt geprenfet. 

darin wir did), Herr, cwig prenfe, | t 
Durd) Ehrifi flecbe 5 Mas brot gab er in der figure, 

hail erwerben, — die menſche leben inm nature, 7 

das wir uit cwighlid) verderben. Darben foll man fp vuderwenfen, 

2 Da war das wayfzenkörnlin gemalt, "da t a piss Trente, A 
das vnſer fünde thet bezalen, | M 
Da war das ware brot gebrochen | LULA CET , 
e ’ den leyb Chriſti vnderſchidlich leeren. 
dauon die prophete hond geſproche, Iona ul 

as brot zu lebe 2 : 
a. uns SHARE, s Slacüb hat er das broi gebrochen 
da Chriſtus am dem Creütz thet ſchweben. — Loi. des E 
| S je bic das werde "n, A 

3 Alter menighlid) mitt zü teylen | folt ir meins flerbes nit vergeffen, r 
fo under des creütz hund cplem, | Ir folt gedenden, * 
Nach feine willen hie auff erden was ich cud) fdjrndi, — [ 
jm alcpd)fórmig möchten werden , darumb man mid) ans creiitz thet hend Lt 

Aiit unnferm leyden 
in dem Herren ] 7 Alfo ifjt man den leib des herren, 
des vatters repd) thin erwerben. e wir vom hailgen gapft thünd lernen ) 
ot warhafftigklid erkennen, 

1 Alfo je die fpeifz vernemen, Göttliche lieb foll in uns brennen, : 

den gapft Chriſti darbey erkennen, Die madjt unns zu reben, 
Die menfhait Chrifti miüft hie erben, der gayſt gibts leben: 
elt cr vns hayl vom vatter erwerben, - alfo wirt uns der len riſti gegeben. 
folt hayl b fo wi der leyb €brifti b 





form und ordnung Gayſtlicher Gefang und Pfalmen sc. Augsburg 15%. 5? Blatt 565. Die Überfcrift lat 
daſelbſt Der Hymnus von pem Uachtmal und die Ausgabe von 1533 fügt nod) hinzu Im then, Pange lingi 
Vers 7.7 wir vnd für wirt uns. Sm Salmingerfchen Gefangbuche wird Thomas Münger als Verfaßer bezei 


Hans Hut, 


Nro, 508— 511. 


508. Gottes Wille und Werke. 


Im Thon wie man die fiben wort fingt, Oder Jacobs thon 
Oder Lieber vatter wie bift zc. 


O Almechtiger Herre Gott, 2 Nein will der ift uns offenbar, 
“wie gar lieblid) find dein Gebott | darinn lendyt uns die warheit klar 
Pber alles Golt fo reyne In allen creaturen, 

du wirft geehrt alleyne Gott hat uns auferkohren, 


in deiner heilgen gmeyne. | darzu aud) newgeboren. 


o, 509. 


Hans Aut. 





3 Den Himmel vnd das Firmament 
uns zeygen die werk feiner händt 
Darzu fein grofe Ehre, 

im landt vnd auff dem meere 
thun wir erkennen Lehre. 


Die Were Gotts find überal, 
auff hohem Berg vnd tiefem Thal 
Darzu in ebnen Felden, 

die Vögel in den Wälden 

ibum vus die Warheit melden. 


-_ 


e 


Ein jedes werd khut preifen Gott, 
wie ers fo qut erſchaffen hat: 

Das thut der Menſch zerbrechen, 
der Warheit widerſprechen, 

Gott wird cs am jm reden. 


Die Werdic Gotts find wunderlich 
in redjter ordnung ewiglid): 

Der Menſch fol fie erfahren, 
Gott wils jm offenbaren, 

er fol fie aud) bewahren. 


= 








Drumb hat Gott feinen Sohn gefandt, 
der uns die warheit macht bekandt 
Vnd aud) den weg zum leben: 

fo wir darnad) thun fireben, 

fein Geiſt mil er uns geben. 


- 


| 8 Der zeygt uns an die Heilig Schrift, 
| drinn Gott fein Tofament acftifft 
3n feinem Sohn fo reiche, 
| in aller welt zugleide 
| niemand drumb von jm weide. 


Den Todt er überwunden hat, 
| ein rechter Menſch pub wahrer Gott, 
| Jit kraft bat ers. bemcifet , 
mit Warheit uns qefpeifet, 
| darumb wirt er gepreifet. 


1 


Drumb ſand er vns den heilgen geyſt, 
der aller blöden Troͤſter heyßt: 

Ins erf wil er vus ſchreiben, 

daß wir im jlm beleiben, 

all Sind und lafter meiden. 


Der Heilig Geyſt der iff das Pfandt, 
der vns zum Erbtheyl ift gefandt, 
Welchs Chriſtus uns erworben, 

| als er am Creuh geftorben, 

| mit der Welt nit verdorben. 


Dem Vatter fen num lob vud chr, 
der cwig bleibt vnd immermehr 


| 1 

| Vnd ewig belt feinn Namen, 
| 

i 


feinns Solus wir uns nit ſchamen, 
der helff uns ewig, Amen. 


445 












ßbund Etlicher ſchoͤner Chriſtlicher Gefeng etc. 1553, 8^. Seite 18. Die Überfchrift bafelbft, aus welcher ich 
mur die Angabe des Tons benugt, lautet: Ein ander [dom Fied hat Hans Hut zu Augsburg im Ge- 
gnuß gemadt, darinnen er geftorben und parnad) Ann. 23. verbrendt. Geht im Thon u. f. m. 


Hans Hut jehreibt das auf ber Hamburger Stadtbibliothek liegende Tronickel ber Wievertiufer Blatt 44: 


01529: 3ft Iohannes futt, ein trewer diener Jeſn Chriftj, zu Augfpurg im Schwaben lanbt umb der warheit und zeng- 
Chriſtj willen gefangen worden, Da hat man in in einem thurn geredit, und habend im alfo von der flremgem frag oder 
faill gelaffen, da ift er als ein tobter ligen bliben, Da fein fie von im gangen, und ein liecht bey im in der gefenduus 
M laffeu, beim ftroo, da ift das firoo vom liedt angangen, Wie fie nun wider in den thurn fein komen, da haben | fie in 
r fünden, Demnach habens in in einem feffel für gericht gefitert, verurtelt vud demnach verbrennt worden. 


Heidelberger Handſchrift Nro. 793. Fol. Blatt 119 berichtet aus tem Jahre 1527 in anderer Weife und ausführ- 
raljo: 


— — vnd aimer genannt Hannf fubt von Hein auff dem frandenlandt, alf der aller gelerteft under den widertenfern, 
der felbig hanuf futt der ift in eyſſnen verzweifflet worden und hat den bülf anjilubt und hat fid) felbs verprennen wöllen, 
Oman im fo bald mer kumen fo war er fAon verprunnen gemeft im fewr, und au fant nicolauf def hailigen bifdjoffs tag, 
af ber . 6. tag December, da ift hannf hut verfhiden umb .3. vr nad) mittag, und am fambflag den. 7. tag December, 
) t man in zu pulffer verprendt. Item man hat öffentlid im ergker berüfen, er fey im pawren krieg zu bibra im franden- 
auf der kangel geflanden und hab gebrediget den paurem, gott hab jnen yeho bof meltlid) ſchwert eingefegt, daf fy follen 
eltlihen und geiflidien überkapt zu todt ſchlachen, ef fep zeit, die zent fey ſchon verhanden, gott der milf haben. ..... 
man hat den hutten auf ain ftüll gebunden, alf fam er lebendig fey, und den felbigen ftüll hat man gefegt auffs fdinders 


509. Auff das feft der geburt Chrifti. 


Tom uns von herken fingen all 
vd loben mit froͤlichem fall! 
Von vffgang bif zu midergang 
ift Chriſtus gburt worden bekait. 


fi uns von hertzen fingen all, 
laft loben mit froͤlichem ſchall! 
Vom auffgang bf; zum upddergang 
ill drin geburt worden bekant. | 








446 Wicdertäufer. 
































2 Sip vus wilkommen, o kindlein zart! 2 Sp vns wilkummen, kindlin zart! 
weldje lieb zwang Did) alfo hart? weld) liebe zwang Did) alfo hart? 
Ein fdjipffer aller creatur ^ Ein ferre aller creatur, 
fheint ſchlimmer dann cim ſchlechter bawer. der nimpt an fid) menfd)lid) natur, 

3 Ceyd an inm unfers hertzen grundt, 3 Beig an in vnſer bergen grund, 
das uns der heylant werde kundt, das uns der heiland werde hum, 
Das wir mit dir fo new acborn Das wir mit dir fo mim geborn 
dein werck befinden unnerlorn. din werk finden vnnerlorn. 

4 Mes hymels thaw vons vatters thron 4 Ein reine junkfraw bringt die frudt, 
ſchwingt fid) wol imm die junckfraw ſchon, die vnns hinnimpt from Cua ſucht, 
Des wirt die zarte anaden vol Wie Gabriel verkündet hatt 
ins hertzen grumdt do all zumal, | vnd aud) Iohannes vorgefagt. 

5 Eya, gots mutter, deine feucht, 5 Das jüdjtig huß des bergen zart 
die ons benympt fram Cua. fudit, qur bald cim Tempel Gottes ward, 
Wie gabriel vorkündigt hat Es bkant vnd brürt fic nie keyn man, 
vnnd johannes der Prophet fagt. die gottlid) kraft hats als gethan. 

6 Frawet cud), ir engel, folder ding, 6 Die edle müter hat geborn 
ir hyrten vum ir frembdeling, den Gabriel verhieß züuorn, | 
Gebt gott jm hoͤchſten preyſz vn fica, Es ward ein wenig mild) fin ſpyß, 
den menfchen auff der erden frid. der nie heim vöglin hunger ließ. 

7 Oot leyt bye in dem krippeleyn, 7 (Es frówen fid) des himels heer 
gewunden in die füdjelein, vnd fingend Dod) von Gottes cert 
Gefenget fo gar hiimmerlid) Den armen hirten wirt vermelt 
der do hirſchet jm hymelreich. der Dirt und ſchöpffer aller welt! 

s Des danken wir dir, vater got, s fob, Eer vnd dank fy dir gefagt, 
dir fon, dir qepft, ein cwiges qut, Ehrift, geborn von der reinen magt, 
Wilchs uns vorgötet durd) feyn wort, Mit vatter vnnd dem heilgen qepft, 
yetzt vormenſchet durch ſeyn geburt. | der uns fein guad mit liebe Leift! 


Der Tert links aus bem für drei Lieder Thomas Muͤntzers benugten Buche Deübfd) kirche ampt ac. 
Blatt D iij P. Vers 4.2 fteht ſchwint für ſchwingt, 6.3 golt fir gott. 3n bem Salmingerjchen Gefangb 
1537 Blatt CXL ^. ijt Sans Hut als Verfaßer bezeichnet. Dafelbft haben bie 4. und 5. Strophe bie um 
Folge; Vers 1.3 von, ZU, 2.1 fehlt o, 2.3 Herrn füe ſchöpffer, 2.4 lautet ſcheynt ſchlechter banm aims an 
burt, 3.1 onfer, 4.4 da, 5.1 Maria für Eya gots, 6.1 Srewt, 7.1 Hie leyt er , 7.1 der va herfchet, 8.2 8 
ewigs, 5.5 Welchs uns vergottet, 5.4 vermenfcdet. 1 
Der &ert rechts aus vem Straßburger Gejangbuche von 1537 Blatt LXXXIII. Das Sof. 3midijdje Gefang 
Zuͤrych 1510 Seite CXXVIII Hat das Lied in derſelben Geftalt. Die Veränderung befteht vornehmlich in bei 
zuziehung des €iebes Nro. 17 von M. Luther. [ 
Der zu Grunde liegende fat. Hymnus A folis ortus cardine I. Nro. 49. 


510. Der viij. Pfalm Dauid. 


Im thon, als man difen Hymnus fingt Conditor alme fyberum. 


O Herre Gott in deynem reych 3 Don jungen kind wirſtu gepreyſt, 
wie iff dein nam fo wunderleid), die nod) mit mild) wern geſpeyſt, 
Er wirt gelobt in allem landt Von mean der feynd, die Did) leſtern 
vnd iff den menſchen wol bekandt. vd fic fid) dardurid) beffern. 

2 Mol groffer gwalt vnnd med)tigkent | 1 Sur, id) beger zu fehen an 
du wirft erhöhet alle zeyt, | die Sunn, fernen vnd and) den Man, - 
3m hymel biſtu auch bekandt Die du haft gmacht mit deiner handt, 


vd wirft cim awaltiger Got genant. | bilff, das wir kumen im deyn lumbi, —— + 
i 


j. 511. Geörg vom haufe Iacob. : 441 





5 Was if der menfd), daß du fein gcücudib | 7 Im fol aud) vnterworffen fen 


vnd jm fo grofe gaben ſchenckſt all thier, fie find groß oder kleyn, 
Vnd haft jm gmacht den Engeln gleyd), Jub wie, Herr, id) die nennen fol, 
die do wonen in deynem reych, | darum der menfd dir danken fol. 


5 Vud heymgeſücht des menſchen kindt, s Im lufft die kleynen vögeleyn, 
qud) alle ding unter jm find, die müffem jm gehorſam fen, 
Damit du jm Dod) haft begabt, Vnd dy fiſch, die im waffer ſeyn, 
Herr, dir fen lob vnd chr geſagt. | Herr, dir fen Lob vnd ehr alleyn! 


8 bem Nürnberger Gmjiribion von 1527, im s^. Blatt levj. Nachftehend das Lied mit ven Veränderungen, 
t welchen es zwei Safre [páter auftritt. 


51i. Der viij. Pfalm Dani. 


Im thon Conditor alme fyderum. 



















(f) Herre Gott in cwigkait, | Dye du haft gmacht mit deiner hand: 
wie iff dein nam fo wunderlid), | herr, hilf das id) kum in dein land. 
Er wirt gelobt in allem landt, | 1 
er ift allen menſchen bekamdt. 5 Des menfhen kind Daft haimgeſucht, 
AR iu haft aud) jm gehorfi qmadjt 
2 Dein grofer gwalt vnd medhtigkait, | Alles das du erſchaffen haft: 
der wirt erhöhet allezeyt, | herr, dir fer lob vñ cer. gefagt. 
Im himel ift ex and) bekamdt, 
in wirft ain qgwaltiger Got genant. | 6 Im foll aud) underworffen fcu 
- A alle thier die groß feind vi kleyn, 
3 Don jungen kind wirftn gepreißt, Und wie, Herr, id) fn nennen fol, 
die nod) mit mild) werden geſpeyßt, | darnb der menſch dir danden foll. 
Von wegen die Did) leſterend, 
das f werden gebeferent. 7 Im lufft die klainen vögelein, 
NEG die muͤſſen jm gehorfam fein, 
4 Herr, id) beger anzüfche Xu die Vifd), die im waffer fein, 
die Son vi Mon, aud) die flere, | Herr, dir fep lob vud cer. allein. 


m und ordnung Gayftlicher Gefang vnb Pfalmen sc. Augsburg 1529. S9. Blatt 595, Statt der Überfchrift, 

$e id) nad) Mafgabe des vorigen Liedes angewandt, jteht irrtümlich viefe: Der Hymnus Conpitor alme. Dem 

t fehlt bie 7. Strophe des vorigen, Vers 6.2 fehlt thier. In tem Salmingerfchen Gefangbuche von 1537 Blatt 
1 ftehen über bem Liede die Buchftaben G. f. 


Geörg vom hauſe Jacob. 
Jörg Blaurock. 


Nro. 512—513. 





Sem mehr erwähnten Cronickel der Wievertäufer Blatt 28 ff. wird des erften Auffommens der Wiedertäufer 


Wr Schweiz aljo gedacht: 


(s begab fid) das vlrid) Smingel und Conradt Grübel, einer vom abel, vnnd fellir Mancz, alle drey vaft erfarne 
Weleerte menner, | jm. teitfeher lateinifdjer qritdjifder vund hebreiſcher fprad), zu famen kammen, anftengen fid) mit einander 
fpradjem in glaubens fadjew, und haben erkannt das der kindstauff unnöttig fe), aud) den felben füer kain tauff erkannt, 
wen aber Conrabt und fellir haben im herrn erkannt vund glaubt, das man foll und mieß nad Cbriftlidjer ordnung und 
Mung des Heren redıt getauft werden, die weil Chriftus felbs fagt, wer glanbt und getauft wirt der wird fallig. Da hat 
Ui Jmingel (meldjem vor dem creicz Chriftj fdymad) vund vernolguug granfet) mit qemült vnnd füergeben es wurde ein auf- 
aufgeben, die andern zwen aber Conradt unnd fellir fpradyen, man khonde umb deftwillen Gottes lautern beuelch und 
en mit underwegen laffen, ıc. 

) 3m bem begab es fid) das ainer von Chur zu inen kam, memlidy ein Pfaff mit namen Geörg vom lauf Iacob, den 
Mont hat geneunt lamrom, Dan da fie nins mals gefprad) gehabt von glanbens fadjew, in einer verfamblung, da redet 
" Geörg vom hauf | Jacob aud) darzue fein erkantuus, da fragt man welder yecz geredt hete, da fprad) aimer, Der im 
n. Tol) bete geredt, Alfo bekam er Dew namen darnad), von wegen 05 er ein blawen rodij getragen hat, Difer Geörg ift 

zomen aus fonberlid)em eiffer den er gehabt hat, ein ſchlechter ainfaltiger pfaff, darflr in jederman hielt, aber in glaubens 



































448 Wiedertänfer. 


Nro, 512, 








fad) in göttlihem eiffer aus Gottes gnad die im gegeben was bat er wunderlid vunb mandlid gehandlet im weg der warlı 
Der ift aud) zum Zwingel erftlid) kommen, und von glanbens fad) vil mit im gehandlet und geredt, aber nichts außgericht, 
ward jm gefagt das andere männer da feyen die eifferiger fein dan der Dwingel. 

Weldien mannern er fleifin nad gefraot, und ift zusinen kommen, memblid) zum Conradt grübel und Fellir mai 
vnb hat mit inem geredt und fid) erſpracht glanbeus ſachen halber, feindt and) der fad) ains worden mit einander, und i 1 
in rainer fordjt Gottes erkennt und befunden, das man aus qüitlidjem wort der predig aimem rechten im der Lieb | thädige 
glauben miefle erleernen, und auf den erkanten und bekannten glauben der redit chriſtlichen tauff ju verbindung mit Gott 
aneten gewiffens empfahen, in aller gottfelligkeit eines heilligen dirifilidyem lebens hinfüran Gott zu dienen, and) im f 
beftendig ju bleiben bif, am das enndt, und es hat fud) begeben das fie bey einander geweffen fein, bif, fie die angfl angieng 
anf fie kam, ja in irem herczen gedrungen worden, Da haben fie angefangen ire hmiüe zu biegen vor dem höchſten (oit 
himel, vnd im angeriefft als rinen herezenkindiger, und im gebeeten, das er inen molt geben zuihuen feinen Göttlihen mi 
und das er inen barmbergzigkeit molte bemeifem, den fleifh umb bluet mod) meufilidjer fürwicz hat fie mit darzu getriben, 
fie gewift was fie drüber dulden und leiden mieffen. 

lad) demsgebeet ift der Georg vom hauß Jacob aufgeftanden, und hat den Conradt grübel omb Gottes willen gebei 
das er in mülle tauffen mit dem,redt waren djrifllidjen | tauff auff fein alaubem unnd erkantuns, und da er nider geknilet 
folder bitt und begeren, da hat in der Conrabt getauft, weil dazumal fonft kein verordneter Diener foldes werds vorhanden 

Wie nun das befhehen ift, haben die andern gleicher weiß an den Geürgen begeret, das er fie tauffem foll, meld) 
auf ir begeeren and) alfo thet, und haben Rd) alfo in hoher fordjt Gottes mit einander an den namen des herrn ergeben, 
den andern zum Dinefl des Euangelions beftätet, angefangen den glanben zu leeren vnnd halten, damit ift die abfinderung wi 
der melt und iren böfen werden angebrochen und fort gewachſen. 

Demnad) haben fid) baldt andere mer n inem aethan, als nitlafer luebner von fridberg, Ludwig heczer und ami 
mer, mol geleerte männer in teitfher lateinifher hebreifher und grüechiſcher ſprach, nudj der Schrift wol kundig, vnd 
predigcanten vnnd andere leüt, die es baldt mit irem bluet | bezeugt haben. 

Den obgemelten fellie manc; hat man zu Zürd) ertrendt umb diß waren glauben vit taufs willen, bat alfo beftandi 
mit feinem leben die marbeit bekennt. : 

Undimals wolfgang Uble, den hat man zu malcn, and im Schweiczerlandt, verbrennt und hingericht felb ailff 
fonderlic die feine Brüder und geferten waren, Bezengeten alfo mandlid und riterlid mit irem binet, das ir glauben unà 
aus der Göttlichen warheit gegrindet were. 

Aud) meldior orit, des Geörgen vom lauf Jacobs gevert geweffen, ward zu Etlady umb des glaubens willen 
brennt unnd hingeridt. 

Alfo hat es Rd) durd) vernolgung und vil triebfal aufiqebraitet, die gemain täglich gemert und des Herrn vold 
nomen, weldes der feindt Göttliher warheit nit mort leiden, braud) den J3mingrl als ein inftrament, der dan and 
ſleiß anfieng eed und auf der canczel zu leeren, das der tauff der glänpigen und Der alten unreht were, | vund m 
mit foll geduldet werden, wider fein aigens bekantuus die er vorhin gefdriben vmi geleert hat, das der kindertauff mit kaiı 
hellen wort Gottes möge erwifen und bezeugt werden, yect aber, Die weil er den menfden mer als Gott hat gefalen mi 
hat er wider den redjt drifliden tauff geftritten, die obrigkeit beweat, die redjt Gott ergebenen, welde mit guetem ve 
einen Gundt des queiten gewiffens aufgerichtet haben, bas man fe als widertaufer enthaupten foll, in kraft Kaiferlien 
Du lect hat ers and) darzu bradjt, das man auf aim mal ob zwänzig perfonen, menner frawen, fdjmangere und jundframen 
finftern thurn ellenbigclid) geworfen, das fie hinfüran weder fonne mod monn mer fehen folen jr leben lang, ir endt mit 
und brot befdjlieffem , und alfo im den finftern thürnen alle todt und lebendig (bif, irer knimer mer übrig fen) bey einnmd 
bleiben zu fterben zu erflinden und faulen | vernrtlet, darunder irer etlid) in drey tagen kain mundt vol brot verfuenit, 
nur die andern zu effen hatten. 

Aud) feind baldt ernftlid)e mandath durd des Dwingels anregen aufgangen, Wo yemandt im Dürder gebliet 
wurde getauft, die follen von Aundan ohn meitres verhör vrtel und rent ins waffer geftoffen und ertrendt werden, fj 
man weldes geifts hinbt der Zwingel gewefen ifl, vnd die feinigen nod) feindt. 


FN no Pk - c 


m um 


512. (oit führt ein recht gericht. 


Im Dannheufer Thon. | "4 


vnd niemand mags jhm bred. der Menſch fol fid) bekehren, 
Wer bie thut feinen willen nidt, Glanben dem wort und tanffen lahm 


(ou führt ein recht gericht | 5 Sein wort làfl cr lie zeygen am, 
| 
| 
dep Urteil wirt er fpred)en. | vnd folgen feiner Lehren. 


a 
P d 
) 





2 (fucbig biflu, © Herr, vnd gut, 7 Mun merdiet auff, jhr menſchen kim, — 


gitiglid) läßt Did) finden. Acht ab von cwren Sünden, 
Wer hie auff Erdt dein willen thut Sei mit verrucht, gottloß vnd blind, 
erkennf vor deine Kinden. weil jhr den Arbt mögt finden. 

3 Xhurd) Chrifum fagn wir lob und danck (008 Örawfam wirt es dem Sünder gohn 
vor alle feine güten, der fid) nit laßt beſcheiden, 
Daß er vns vnſer lebenlangk | In cwig prim wirt jm Gott thun, 
vor Sünden wöll belüteu. | da cc muß bleiben vnd Leiden. 

4 Der Sünder führt ein ſchwer gericht, 9 Dann du, Herr, bift cin. gerechter Gott, 
wirdt jm ſicher gerewen. niemand wirfu betriegen, 
Von Sünden wil er laffem nicht, Bewahren vor dem andern todt 
Gott warnet jn mit trewen. die did) von Herhen lieben. 

5 So er hompt in fein Herrligkeit 10 Mu bit, © Herr, ein ſtarcker Gott, 
daß ers gericht wird bſihen, die Hell haſt auffgefofen 
Dann wirt cs jnen werden leid, Vnd wirft darein die gottloß rott 





kein außred wirt fie ſchühen. die deine Kinder haffen. 


o. 512. 





1t (Dott, dein Sarmherhigkeit ift groß 
ob den fo fid) bekehren, 


Machſt fie all jrer Sünden loß 
burd) Chriftum vnſern Herren. 


12 Gott heit das ganz menfdilíd) geſchlecht 
in förchten und aud) lieben, 
Uachfolgen feinem grechten kuecht, 
in feiner lehr vus üben. 


13 Der Sünder adyts vor einen fpot, 
wenn man ju Gott heißt lieben, 
Welds jm wirt bringen groſſe not, 
Gott laßt fid) mit belricgen. 


Endlchriſt lehnt fid) mit ſchärffe auff 
vber die fo Gott förchten: 

Ad) ferre. Gott, wölſt ſehen drauff, 
dein ſchwache gſchirlein ſtercken. 



























15 Nun habt gedult, je lieben kindt, 
vmb meines Aamens willen: 

Ob jr Schon hie gehaffet find, 

den kummer wil id) ftillen. ^ 


6 (ott Vatter, wolft iud) deine irem 
vus nimmermehr neelajfem , 

€üglid), © Herr, du vus ernew, 
zu bleiben auff der frafen. 


Durch Chriſtum ruffen wir zu dir, 
als durch fein leiden zarte, 

Dein frem und liebe kennen wir 
auff difer Pilgerfahrte. 


s Merlaß uns nicht als deine kindt 
pow jeht bif an das ende, 
fent uns dein vütterlide Händt, 
das wir den lauf volenden. 


So wir den Areit volendet bon, 
dan if die Kron erlanget, 

Die fet uns auff der jüngling [djou 
fo an dem Creulj gehanget. 


Das leiden ift zwar groß vu ſchwer, 
wmb vnfert willen gſchehen: 
Hilf, das wir dir deumb dancken fehr 
vnd Did) mit freuden fehen, 


Vatter, auf qna haſt uns erwehlt 

ond uns nit tum verſchmahen, 

Gib daß wir, wenns zum [chenden fellt, 
den lohn mit freud entpfahen. 


Burn Abendtmal mad) uns bereyt 
duch Ehrift dein liches kinde, 


Wackernagel, Kirchenlied. III, 


Jörg Slaurod. 
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Mit deinem Geift du uns beklepdt, 
vom Tod vnd leyd uns binde. 


So wir daffelbig cffe wend, 
wer wirt uns zu Gifd) dienen? 
Das thut der alle Kerken kendt, 
thet vnſer Sünd verföhnen. 


Schlig find die geladen feind 
zu difem Abendmale, 

Sei Chriſto harren bif aus endt 
in allerley tenbfale: 


5 Wie ec dann felbft gelitten hat 


als er am Creuh gehangen, 
Alfo es jeßt den frommen gaht, 
fie leiden grofen zwangen. 


Alten die ihr Dodyritlid) kleyd 

in keinen weg verlegen, 

Den hat der Herr ein fron. berept, 
die mil er jhn auf fefe. 


Welcher das kleyd nit an wirt fom, 
fo der König wirt kommen, 
Derfelbig muß zur linken fohn, 

die Aron wirt jm genommen, 


Alan wirt jm binden händ vnb füf, 
weil fie mit fein beklepden 

Vnd wirffem im die finftermüß 

von Difem groffen frewden. 


Ach Herr, fo gib uns üebe reyn, 
zu wandlen unuerdroffen , 

So wir von binden ſcheiden feu 
die Chir nit ſey verfdloffen. 


Wie cs den thörechten ergieng: 
Herr Herr? theten fie ruͤffen, 
Kein ol jr Ampel im entpfieng, 
fonder alle entſchlieffen. 


Schlig ift der da wachen thut 
mit den klugen Iungfrawen, 
Der wirt einnehmen ewigs quí 
vnd Gottes klacheit fhawen. 


2 Wann der König auffhrechen wirt 


mit der Pofannen ſchalle, 3 
Alsdann werden mit jm geführt 
die auſſerwehlten alle. 


Darumb, Dion, du heilge gmeyn, 
ſchaw was du haft entpfangen, 


Das halt, vnd bleib von Sünden veyn, 


fo wirft die hrom erlangen. 
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513. Dergiß mein nidjt, o fjerrr. 
Im thon, wie mit die Gagmeis fingt. 


| 







Mit fdarffer wehr cr auff mid) rang, | 
daß all mein Leib thet zittern r 
vor falfd)er Ichr vnd zwang. 


Her Gott, did) wil id) loben 
von jeht bif am mein cut, 
Daß bu mir qabft den glanben 
durch den id) Did) erkendt, 
Dein heilges wort ſendſt du zu mir, 
welchs jd) auf lauter gnaden 
bey mir befind vnd [piir. 


o6 


| durch dein gnad, bilff und krafft 
| Half deinem Sohn, mir armen, 
vnd made mid) fieghafft. 

| © ferr, wie bald du mid) erhoͤrlſt, d 
| hamft flardi mit deiner hilfe, 


J 
Deß lief bid), Herr, erbarmen, 1 
E 


Don dir hab ids genommen, 
wie du, O Herr, wol mepft, 


vw 


Vnd ewiglid verkünden 
die quad die mir erfdein. 


Nicht leer wirts widerkommen, | den Feinden felber wehrf. E 
hoff id, vnd ſterck meinen geilt, | \ N ; 
Daß id) erkenn den willen dein, (009 Darumb fo wil id fingen 1 
deß thu id) mid) erfrewen | zu lob dem Alamen dein, b 


in meines herhen ſchrein. 


[ 


Gar ſehr theis mid) erſchrecken, 
da ichs befand in mir, 
Ein bürd wolt mid) erflecken: 
werſtu nicht kommen ſchier 
Mit deinem wort, der gnaden ſchein, 
het id) muͤſſen erligen 
und leiden ewig pein. 


Yun bitt id) did) vor all dein kindt, 
wolf vus ewig bewahren 
vor allen Feinden afcwindt. 


Auf fleifd) kan id) nid) bawen, 
cs iſt zu ſchwacher art: 
3n dein wort wil id) trawen, 


das fep mein troft und hort, 
Darauf id) mid) verlafen thu, 

wirt mir auf; allen nöten 

helfen zu deiner hu. 


| 
Hierauff fo wil id) loben | 
vnd preifen ewiglid) | 
Dein llamen lod) dort oben, 
daß du erzeygeſt did) 
Allzeit wie fidjs cim Vatter zimt, 1 
wolft mid) iod) nicht verfoffen, 
wehl mid) zu deinem hint. 


Die fund dep lehten tagen, 
fo wir mu muͤſſen dran, 
Wolf uns, Herr, helfen tragen 
das Creuh wol auff dem plan, 
Mit aller quad did) zu uns wend, 
daß wir mögen befehlen 
den geift in deine hünd. 










Bu dir, Herr, Ihn id) freien, 
hilf, Gott und Vatter mein, 
Daß id) anf lieb und trewen 
ein kindt und Erb fer dein! 
© Herr, ſterck mir den glauben ſehr, 
ſonſt gieng der baw zu drümmern, 
wo dein hülff nicht da wer. 


[E 


Herhlich thu id) dich bitten 
vor alle unfere feind, 
Wolſt jm, © Herr, mit fitten, 
wie vil dod) deren feind, 
Wit rechnen jhre miffethat! 
das gſcheh mad) deinem willen, 
dep bitt id) Did), (0 Gott. 


Vergiß mein nidjt, © Herre, 

wolft allzeit bei mir. feu! 

Dein geif mid) ſchüß und Lehre, 

daß id) im leiden mein 
Getroͤſtet werd zu aller zeit 

und ritterlid) erober 

den fieg in difem Rreit. 


Mer feind hat auff mid) gſchlagen 
im feld, Darium id) liq, 

Wolt mid) Darauf; verjagen, 
Herr, dur gabft mir den fieg. 


e 


ı3 Allſo wil id) mid) ſcheyden 
fampt den gefehrden mein, 
In gnad moll uns Gott Leyten 
wol in das reiche fein, n 
Das wir im alanben ohn zweifel ſeind, 
fein heilges werd volenden, 7 
der geb uns kraft ins endt! —* 


| 


Außbund Etlicher fdoner Cpriftlicher Gefeng sc. 1553. 8? Seite 185. Die Überfchriftvafelbft fautet pil: 
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An. 1528. Im tbon, wie man die Tagreiß ſingt. Die Sahreszahl fimmt nicht mit ver zu tem vorigen € 
angegebenen; 3. 9. Dtte, Annalen S. 41, fat gar 1529, t 
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Felir Manb. 


Nro. 514, 


514. Bey Ehrifte wil idj bleiben. 


Im Thon, Id flunb ax einem morgen. 


fil luft fo mil idj fingen, 
wein Der; fremt fid) in Gott, 
Der mir vil hunft thut bringen, 
daß id) entrinn dem Todt 

Der ewiglidy mimmet kein endt. 
id) preiß did, Chrift von Himmel, 
der mir mein kummer wendt, 





























Men mir Gott thut zufenden 
zu cim vorbild vnd liecht, 
Der mid) vor meinem ende 
zu feinem Reid) berüfft , 
Daß ich mit jm hab ewig freudt, 
vnd licbe jhn von herhen, 
and) all fein gerechtigkeyt, 


Mic hie und dort wirt gelten, 
wer wil das leben bon. 

Sie läßt fid) loben vnd ſchelten, 
ohm fic mag nichts befton. 


I wer jhr thut widerfreben 
and) ander [eut vergifft. 


Dern man jeht vil thut finden 

wol auff der Erden weit, 

| Die Gottes wort verkünden, 

ifte doch in hafk und Aeid: 

| em göttlich liebe fie nicht hond, 
Jihe bfdyeiffem vnd betriegen 

wirt aller welt bekandt. 


Als wir dan hond vernommen 
in difer lehten zeit, 

ie in Schaffskleydern kommen , 
als reifend Wölff bereyt, 
| Hafen auff Erd die frommen all, 
wehren den weg zum leben, 
and) zum rechten Sdjaffflall. 


ZSolchs thun die falfd) Propheten 
ond fjeudjler difer welt, 

Jic wil fluchen und beten, 
he gberd ift ganh verftelt. 
Die Oberkeit fie ruffen an, 
daß fie uns folle todten , 
— paun Ehrift hat fic verlan. 


Allfo zeygt aud die heilig Schrift: 


7 


[7 


- 
t$ 


Chriſtum den wil ich preiſen, 

der alle gdult erzeygt, 

Thut vns gar freundtlich weiſen 

mit ſeiner gnad geneygt, 
Zeweißt die lieb an jederman 

nad) feines Vatters arte, 

weldys kein falfd)er thun hair. 


Wir müffen vnderſcheyden, 
num merdict mid) mit fleiß, 
Die Scaflein auf der Heyden 
die ſuchen Gottes preiß: 
Daran daurt fic keyn haab nod) qut 
burd) Chriftum den vil reynen, 
der hälts im feiner hut. 


Chriſtus thut niemand zwingen 
zu feiner Herrligkeit, 
Allein wirts dem gelingen 
der willig ift bereyt 
Durch rechten glauben vnd waren Tauff, 
wirct Suß mit reinem herhen, 
dem if der Himmel kauft, 


Durch Chriſti 8lutucraicffen , 

weldjs cer hat willig thon, 

Es thet jm nit verdrieffen, 

welchs er uns weit gar fon, 
Begabet vus mit heilger kraft, 

dann wen fein lieb thut treiben 

der wech im Gottes fafft. 


Mic liebe wirt zwar gelten 

durch Chriſt zu Gott allein, 

Kein boden hilft mod) ſchelten, 

rs mag nit anders ſeyn, 
Darinn Gott cin gefallen hat; 

wer die nit mag. beweifen 

findt bey jm keine flatt. 


Nic licb in Chriſtum reine 
verſchonet hie den feind: 

Wer mit jhm Erb wil. feine 
dem wirt aud) das verkündt, 

Daß cr beweiß Barmherhigkeit 

nad) feines Herren lehre, 

fo wirt er cwig erfreut. 
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13 Chriſt thut niemand verklagen, | 16 Xlabri fol mauns erkennen 
wie jet die falſchen thun « die uit mit Chrifto ſtehnd, 

Die Chriſtlich lieb nit tragen, Die Ehriflid ordnung trennen 
fein wort aud) nicht verfton, wie alle Belials kind, 

Noch wollens Hirten und Lehrer feyn : | Als Cain feinem Bruder that 
müffen zu let verzagen, | als Gott zu Abels opffer thet kehren, 
jhr Sold iff ewig pein. bracht jhn im aroffe noth. 

14 Chriflus thut niemand haſſen, 17 Hiemit wil ichs beſchlieſſen; 
auch ſeine diener nit, merckt auff, je frommen all, 
Bleiben auff rechter ſtraſſen Es foll uns nit verdrieffen 
nad) jhres Herren tritt: zu betrachten Adams fall, 

Das licht deß Lebens hond fie bey ihm, Der aud) annahm der Schlangen that, 
frewen fid) deß von herhen, thet Goti ungehorfam bleiben, 
ift aller frommen fun. drum folget jhm der Todt. 

15 Die neid vnd hafß exzengen 1$ So wirts den and) geſchehen 
mögen nit Chrilten ſeyn, die Chriſto widerſtohn, 

Vnd ſich zum boͤſen neygen, | Weltliche lüft anfchen, 
ſchlagen mit Feuften drein, kein gottlid) lieb mit Dou. 

Laufen vor Chriflo wie Mörder und dieb: Alfo hat difes Lied cim endt; 
vnſchũldig Bluth vergieffen bey Chriſto wil ich bleiben 
ift aller falſchen lich. der all mein noth erkendt. 


Aufbund von 1583. S. 40. Die Überfchrift daſelbſt lautet: Ein ander Lied felir Manten, ver erften ) 
einer, zu Dürig An. 1526 ertrendt. im Chon, 3d) ftuns an einem morgen. Die Jahreszahl 1526 | 
richtig, bie richtige ijt 1527. Vers 5.6 der für ven, 12.2 dem für den, 14.5 licht. 


Hans Koch om frulart Meiſter. 


Nro. 515. 


515. © Gott, nun laß erbarmen did. 


Im Thon, Mag id) vnglück nicht widerftan. 


Ach Gott Vatter im hoͤchſten thron, welche fid) flelt 

ſchaw jeßund an dein wort zu dempffen ſciere. 
das ellend deiner Kuechte, 

Wie fie der Feind verfolgt fo hart 
auff difer fahrt 


[] 


Wir molten haben guten frid, 
wenn wir mur mit 


vnd granfamli rdjedtet : bekänndten deinen llamen 
Wer ur ei À Vnd gläubten nid)t am deinen Sohn, 
und fid mit wendt daß cr hab thon 
von deinem wort anıg am Def Ereußes ſtammen 
wirt am dem ort Por unfer Sind, 
veradjtet und verſchmehet. vnd aroß ellend 
für uns erdult, 
» Xd Gott Vatter im Himmelreich, der fünden ſchuld 


wir hond zugleid) bezalt vor vns allfamen. 


gefündiget vor dire, 





Darumb Araf uns genediglid), 1 Mer Feind hat fonft gar kein vrfo u 
wir bitten did), daß cr fold) rad) e" 
laf vus dein anade [püren. teglid) an uns thu üben, 

Durch uns dein Ehr : | Daß wir nit halten fein gebott 
nicht geleert wer fonder Did), Gott 


vor difer welt, Vatter, von bergen lieben 


Welchs der Sathan 
nicht leiden kan, 
mit feim anhang 
groß mof und zwang 
anrid)f, pus zu befrüben. 


Mas iff nun unfer miffethat 
darumb uns hat 
der Feindt fo hart umbgeben, 
Das wir unfer hoffnung zu mall 
in gleichem fall 
in Did) ſehen, darneben 
In Icfum Chriſt, 
welcher da ift 
dein lieber Sohn, 
aud) glauben fon 
in den Heiligen Geift cben. 


ex 


Darumb muͤſſen wir leiden ſchmach, 

daß mir nil aud) 

vns wider Did) tum. ſehen: 

Triben wir boßheit mandjecler 

Abgötteren, 

wirden fic uns nit Lehen. 
Darumb, © Herr, 

greiff zu der wehr, 

richt alle die 

welche alhie 

dein qwalt vor gar leicht ſchehen. 


e 


Wann wir verlengneten dein wort, 

fo würd uns fort 

der Antigrift nit haffen, 

Vnd gläubten feiner lugenlehr 

vnd jethumb ſchwer, 

giengen die weite ſtraſſen 
Mit ſampt der welt, 

wie Chriſtus meldt, 

fo heiten wir gunft, 

dieweil wir fonft 

von der welt find verlaffen. 


- 


8 Wie wol der feind vus nicht allein 

bringet in pein, 

fonder cs ift geſchehen 

Jeſu Cbriflo unferm Heyland, 

pil ſchmach und (hand 

die welt auff jm thet jehen, 
Darnad) fortan 

wer jm hieng am, 

bekendt fein wort 

an allem ort, 

ihet man fdjemben und ſchmehen. 


9 Darumb aud) Chriſtus felber ſpricht 
wundert eud) nicht, 
wenn end) dic Welt wird Daffeu, 
Weil fic mein wort nit nchmen an, 
ihm widerfahn, 
mid) ſelbſt verfolgt der maſſen, 











fans fiod) und Lenhart Meifler. 


res 


Zillich jhr aud) 
muͤſt leiden ſchmach, 
werden verklagt, 
verſpott, verjagt: 
fend frolid) auff der flraffem.^ 


Weiter tröft uns Chriftus der Herr, 
fpricht alfo “Wer 
vmb meinent willen wirt leiden 
Thon difer welt (hand, fpott und ſchmach, 
der wirt hernad) 
haben die ewige freunden ?: 
Was ligt dan dran, 
fo wir hie fdon 
werden verfpott, 
dieweil vns Gott 
zufagt die feligkeiten 2 


So ſchawe an, O Here und Gott, 

den groffen [pott, 

wie fie läftern dein worte 

Vnd halten es vor Kcherey 

vnd fantafey: 

wer das behennet vorte 
Vnd glaubt nit mehr 

jr menſchen lehr 

wirt außgerott, 

veracht, verfpott 

qu mandem ceu pu orte. 


Nun bitten wir did), Gott und Herr, 

rett felbft dein chr 

vnd heilig deinen Namen, 

Der jet fo gar verlefiert wirt, 

als man wol fpürt 

bey body und niederm ſtammen; 
Erzeig dein gwalt 

foldyer gefalt, 

daß der feind merck 

dein göttlich ſterck 

vnd ſich vor dir muͤß ſchamen. 


O Gott, nun laf erbarmen did), 
wie ellendtlid) 
dein Schaflein find zertrennte, 
Hond keinen rechten Hirten mehr 
der fie ved)t lehr: 
dein Heilgen Geift jun fende, 
Dex jnen weiß 
der gnaden ſpeiß 
die jnn gezim, 
keins fremden ſtim 
gehorchen biß ans ende. 


Ach Gott in deiner Maicſtet, 
wolft unfer beth 

genediglich erlorem, 

Weil wir find in aufechtung freit, 
verlaß uns mit, 

gedult woleh uns mehren 
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Geörg Waaner. 


Durch deinen Sohn 
unfern Hanptman , 
dem fey chr Lob. 
welcher liat ob 


dem Sathan fampt feinem Heere. 
Außbund von 1583, Seite 221. Die Überſchrift lautet: Ein ander lied von Hans fiod) und £enbart Mei 
gemacht, beyde zu Augfpurg bezeugt, Ann. 21. Im Thon, Mag ich unglüch nicht. Vers 1.1 verfo 


6.11 licht, 7.5 fd)me, 9.2 auch für eudj, 9.7 Billig, 9.11 frülig, 14.10 Lugt, 11.11 den für dem. Mandy 
Zeichen urfprünglich alamannifher Abfaßung, aud) in vem Neim Vers 11.4 f., dagegen freilich S.1 f. 


Geörg Wagner, 


516. Hilf uns, herhliebſter latter. 


Im Benhenhawer thou, Oder All die jr iegund, 


Den Vatter wolln wir loben, 

der ons erlöfet hat, 

3m Himmel pod) dort oben 

durch feines Sohmes todt, 
Welchen er hat gegeben 

ju verfohnen vnſer find, 

Daß wir im Glanben leben 

als fein gehorfam kindt, 


2 Im Sohn hat er uns glafen 
ein vorbild, merdet, wie: 
Das wir aud) folder maffen 
gedültig leiden hie, 
Im die Sdjmad) helfen tragen, 
wie uns die Schrift beweilt, 
Dun Hebreern thut fagen 
durch den heiligen qci]l : 


3 Ex rodt mit fanfften worten, 
diemuͤtig und geſund, 
Daß wir an allen orten 
ihm bekennen mit dem mund, 

So feind wir rechte Erben 

Wf Sohns von Himmelreich, 
So wir mit Chrifto Nerben 
vd feim todt werden gleid). 


4 Wer Gottes wort recht faffet 
vd in dem Herhen alant , 
All find vnd boßheit haffet, 
der ift dem raub erlaubt: 
Die warheit muß afangen ligen, 
darzu werden verjagt, 
Efias hats geſchrieben, 
Gott hat mirs ſelbſt gefaat. 


5 So wir umb Chriſti willen 
allie gefangen fein, 
Den aborfam tym. erfüllen 
als feine Kinder fein, 


Nro 





5 


516. 


- 


ac 


; (anf; licblid) find die morle, 





Er fprid)t * Ad)t nit geringe, 
mein kindt, deß Vatters zucht 
Vnd bleib im dem gedinge, 
als id) did heim hab afudt.^ 


die Chriftus reden thut, 
Schawt, daß jvs wol bewarte, 
fie Nercken ons den mutl), 

Ob uns fo freundtlich wachet, 
Acht uns in truͤbſal bey, 
Drumb fehet, daß je wad)et 
vnd niemand ſchlaͤffrig fen! 


Mas Kleynot ifl geflediet , 

felt, wie jhrs bekommen mát! 

Lebet hie vnbeſlecket 

vn) werdet nicht bewegt, 
Sonder thut richtig lauffen, 

daß jhrs erlangen kündt, 

Daß wir cs nicht verfdlaffen, 

feid madier, liebe freundt! 


Hilf uns, herhliebſter Vatter, 
der du mus halt erwehlt, 
In aller pein vud marter! 
die welt uns fangen belt. 
Gib das wir mögen ficgen 
wol durch des Lemleins bluth, 
Das wir mit vnden ligen, 
haltu ons, Herr, in but. 


So wirt er uns erheben 

zu der herlichen frendt 

Die er auffderket eben 

wol zu der lebten zeit, 
Wenn er qan; wunderfame 

fein Heilgen ſamlen wirt, 

Dan werden wir zum Lamme 

in vnfer Heymet gfuͤhrt, 
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10 Don bergen thu id) grüffen | 11 Wer mit mie mil zum Herren, 
all die in Gott beftohn. | der mag kommen hernad): 













Laßt jederman genieſſen Es ift je mein begeren, 

die Chriſtum lieben thun. | darumb frag id) die [djmad). 
Gott, der mus hat gegeben | Wie wol ids nit drumb hoffen, 

das Pfand, den Heilgen geilt, je herrligkeit is nicht wehrt! 

lad) feinem willn zu leben, Chriftus ift vor acloffen, 

der fep ewig gepeeift. der hats vns alls gelchrt. 


ßbund von 1583. Seite 200. Die Überjchrift vajelbft lauter: Diß fiv hat Jörg Wagner gemacht, welder 
Münden verbrendt worden Anno 27. 3m Bengenhawer etc. Vers 11.5 hofften, In dem mehrerwähnten 
onickel der Wievertäufer ſteht Blatt 32 folgende Mitteilung: 

o 1527 Am 8. tag Februnrij jfi der Geörg Wagner von Emering im Sairlandt, umb des Chriftlidien glaubens willen 
mdilid) angenommen worden, vmm alfo zu Münden aefangen nelegen, demnach nad vil ermanens das er vom | alauben foll 
een, und das was er erkennt bnt widerrüeffen foll, jfi er zum femer verurtelt vnb verbrennt worden, hat alfo die Göttlid) 
heit mit feinem Sluet trenlidj verfiglet, mie daffelbig fein bekantnus außweiſt, Dife bekantnus hat ein guethercziger menfdj, 
fid) in feinem hinauf füeren zur ridjtflat zu negſt zu im gehalten, der vaft alle wort gehört, diefelben ſchrifftlich verzeichnet 
demnach aud) andern gnetherczigen menfhen bberantwort. 


517. Ein Schon Lied von 3órg Wagner, zu 
Mönchen verbrant, An. 1527. 


Im thon, Es ift ein Sdinfflal und ıc. (Ober, Wiewol id) jeßt 
gan ellend bin, 


Wer Chriſto jet mil folgen nad), 7 Der fender führt jm an cim Strick, 
muß adıten nicht der Welte ſchmach, im Rhathauß laß man jm vier ſtück, 
das Crenlj cc aud) muß tragen: | daranff hund jm fein leben: 

Kein ander weg inm Himmel geht, Eh cr eins widerenffen wolt, 

hör id) von jugent fagen. imm. fof fict er fidj geben. 


Auſo thet Jörg der Wagner aud), Mer erft Artikel war nit leicht, 
gen Himmel fuhr er in dem Baud), traf an die mündtlich ohrenbeidht: 
durdis Ereub ward er beweret, | kein Pfaff modit jhm verzeihen, 
Gleich wie man thut dem klaren Gold, | Dieweil er wider Gott gethan, 
pon Herken ers begeret. der jhn allein kundt freien. 


4 


Der Fabkenthorn ward jm zu kheyl, Der Tauff ift recht, wie Chriſtus lehrt, 
tS galt jm feiner Seelen heyl, | wenn die ordnung nit wirt verkehrt, 

tt acht keins Alenfchen trawren, bedent fein bitter fterben , 

Er adıt aud) nit fein kleine kindt IR ein abwäſchung unfer Sind, 

mod) feiner Ehlihen Frawen. dardurd wir qua erwerben. 





Wiewol ſie jm nit warn vnmehr 10 Vons Herren Chriſti Sacrament 

md cr gern bey jhnn bliben wer, Jörg Wagner jun aud) frer bekemdt: 
hatt licbs vnd leidts gelitten, *id) halt cs vor ein Zeychen 

Hein arbeit an feim leib gefpart, | Por Chrifti hin acgebnen leib? 


mad) frommer Ehlent fitten: | ret cr ol alles ſchmeychlen. 


Gleichwol cx fic verlaſſen muß, ir Zum vierdten molt mit alauben tum, 
t$ war jm kein geringe buf, daß fid) Gott folte zwingen lohn í 
daß er von juu mußt ſcheyden, | «uff erd herab zu kommen, 

Kein Fürft mit feinem Fürftentumb | Biß cr werd halten fein gericht 

heits jm mögen erleyden., | den bofen mit den frommen. 


Zween Barfuͤßmönch im grawem kleyd | go Du München cim Scholmeiſter mas, 
Iorg Wagner trofen in feim leyd, | der nit weit von S. Peter faß: 

fie molten. jhn bekehren: * 3órq Wagner, du folt beichten; 
Er wich fie in jhr Clöfterlein, Darffſtu keine Abfolution? 

ihe red molt cc uit hören. laß did) was quts berichten.“ 


[E 


456 WENN ES fo 





13 * Scholmeifter, das wird mir zu langk, 
mit vielen id) ins fewer gang, 
mein Sind find mir verziegen, 
Daran id) keinen zweifel trag, 
fo wirt der beicht gefhwiegen.? 


1 Dörg, meinfu nit, du ſeiſt verblendt, 
daß du nicht Delft auff Sacrament? 
anff Gott fe dein vertrawen: 
Sih zu, wo du Did) irren. möchſt, 
laf did) von Herhen rawen.? 


5 * Mein erf; if alles zweifels ohn, 
daß mid) Gott werde irgen lon 
an dem Echkſtein verlehen, 


Dann die gleid) ind dem Hor im Mecer, 


ihr fadj anff zweifel ſehen.' 


16 Midlings meiſter der Predicant 
jum Vatter vnſer jm vermant, 
daß er jm folt nad) beten: 
Von Deren. allen id) verzeig, 
fo wider mid) je theten.? 


ı7 Jörg Wagner, als ein frommer Chriſt, 
fag, obs in deinem herken ift 
wie du mit mund bekenneft: 
Es gilt dir deiner Seelen heil, 
ob dus nit recht verftündel. ^ 


18 C Gilt es mir meiner Seelen. heyl, 
fo if fie mir allfo nit fepl, 
daß id) mit mund folt fprechen 
Welchs nit in meinem herhen wer: 
Gott wird cs am mir reden.’ 


19 Dörg Wagner, forderftu an mid), 
daß id) ein Meſſe lef, vor did) 
mad) Chriſtelichen fitten? 

Komſtu vor Gottes angeſicht, 
fo wollt aud) vor mid) bitten, 


27 Elias thut die Warheit ſagn, 
daß er im eim fewrigen Wagn 
fuhr in das Paradeiſe: 

So biften wir den Heilgen Geiſt, 
daß cr vns vnderweiſe. 





20 Zu er mir aud) verlen gedult, 
daß id) ccmerbe feine huld. > 
“Weil id) mod) bin im Leben, 
Bit idj Gott, daß ifl mein beger, 
nad) dem Todt ifs vergeben.” 


2) Etlich Chriſtliche Gruͤder warn, 
rainten Iörg Wagner in fein ohrn, 
weil er nod) war beim Leben, 

° Im Fewr flirb als cin frommer ehrif, 
wolf vus ein Zeychen geben.^ id 








2» Er fprad) “Das wil ich gerne flum, — 
Gbriflum, den waren Gottes Sohn, ; 
wil id) mit mund bekennen: 

So lang als mein vermögen ifl 
wil id) jhn Jeſum nennen. 


23 Bween Hencher ſtunden beyder feit, 
den ring vmb jm fic machten weit, 
Iörg Wagner fprad den glauben. 
Zugegen und cim groffe [char 
von Männern und von frame. 


2 Jörg Wagner fad) ohn fordt vmb fid), - 
fein mund zu keiner zeit verblich, 
er redt, daß manden wundert: 
Seſgan im fiben und zwenhigſten b 4 
ein fanfent und fünffhundert. 


> Im Hornuug in demfelben jahr 
am achten tag gank offenbar 
hieng man jm an fein Kchle : 
Ein Sad mit Poluer, nit faf klein, | 
benahm jhm da fein Seele. 


25 Man flajt ihn auff ein Leyler hart, 
das lol; und froh anzündet ward: 
jest ward das ladyen thewre. 

* Iefus! Iefus!? zum vierdten mahl — 
rief er lant auf dem fewre, 


Aufbund von 1583. Seite 59. Vers 4.1 das damals ſchon feltene Wort unmäre, 10.4 fo, 15,2 irren fir irgen 


20,2 hold, 21.4 flerb, 21.3 daß = daß es, 26.1 flücht. 






















fion, Gott Vatter, von Himmel 
mit der hrafft deines Geifts, 
Damit du vnſer finnen, 
ja her vnd qmütl) erfrewft, 

Gib uns all dreien mannlidkeit, 
ganfj ritterlic zu reiten 
in difer böfen zeit. 


D 


Halt uns mit deiner rechten, 
dann du biſt vnſer ſterck, 
Im kampff vor vns flu fechten, 
im der not auff vus merck, 
Auf daß wir in dem freit beſtehn 
vnd nicht zu rücken weichen 
wenn der ernft wirt anachn. 


Darumb millf sb uns wachen, 
aud) unfer nehmen maar 
3" difen ſtrengen ſachen, 
a fid) die gottloß ſchar 
Wider dein wort aufflehnen thut, 
wil pus dauon abtreiben: 
halt vus in deiner hut! 


Auf daß wir nit verflieffen 
mu dein wort fahren lan, 
faf uns der irem. genieffen 
die du am vns haft gethan 
Vnd durch deinn Sohn bewifen haft 
daß wir fie flets betrachten, 
fend uns deins geiftes alajt, 


, 


Das femr von deiner liebe 
fo uns vor geben ifl, 
dem wir vns fonft üben 
ond thun zu aller frif, 

n uns deine ergebne kindt, 
an daß er in uns komme, 
wie wir berufen find, 


Bu führen vnſer leben 
jim deiner warheit don: 
dfrib, einigkeit darneben, 
einander lieben thum, 
as mit warheit der herhen rein, 
laß uns dein licht erſcheinen 
Jin dem wie wandlen fein. 








1 


Hans Lanamantel. 
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518. Kom, Gott mater, von himmel. 


Am Thon, mie man die tagweiß fingt. 


7 Qu vus flets drinn erhalten 


X 


m 


[e 


als deine liebe kindt, 

faf uns danon nit fpalten 

die grauſam finfter blind 
Die über hand genommen hat | 

mit aller vntrew qroffe, 

daranff erfolgt der Todt. 


Du aber, unfer Vatter, 
licbeft die Billigkeit, 
Inn dir hört auff die Marter 
der ſchweren duncelheit 

Damit die welt verfricet iff, 
dan du bifts [id)fes glanhe, 
die finfternuß durchdringen bift. 


Daß wir nit mehr der Hadıte 
fondern tags Kinder feyn, 
Durch deinen Geil auffwaden 
laß uns ins Lichtes fein, 

Mit auffmercken nad) deiner art 
fort fd)reitem mit begieden 
in freuden vngefpart. 





Mein geiſt darzu vus fende, 
uns mit feiner hrafft ergreiff, 
Vernew das herk behende 
vnd mad) uns in dir fteiff, 

Daß wir im dem gehorfam dein 
dic, fleifig mögen hören, 
preifen den Aamen dein. 


Mann fid) die Welt auflchnet, 
widerfirebt deinem wort, 
Vnſer Seel zu dir ſehnet 
in aller trübfals mot 

Damit fie uns abfdjredien wil, | 
aib uns anff Did) zu merken | 
vnb fübr uns zu dem ziel. 


faf uns, Herr, nicht befleken 
die Sind mod) einig ſchuld, 
Vnd nim vom Fleifd den ſchrecken 
das ons abfd)rediem wolt, 

Auch im deim werck vns halten auff, 
daß wir, wan man vns fordern ſolt, 
nicht erligen im ſtreit, 
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13 Mic gegnen mit den frommen 
in redit zierlichem kleid 
Die auff die hodyzeit kommen 
die deim Sohn ift bereyt, 
Wenn cc fein Srant wird nemen an 
mif ewiger wohn vnd freunden :- 
Herr, du wolf uns beyfhan 


1 Im aller angft und uote, 
darzu in todes prin? 
Gib uns das Himmelbrote, 
fend uns den tröfter dein, 
So der ellenden Vatter. ifl 
vd die armen reid) madjet, 
ſtercket den der ſchwach ift, 


Aufbund von 1552. Seite 211. Überfhrift pafelbft: Ein ander liebt von Hans fangmuntel, und feim 
hnedt, zu Weillenhorn enthaupt, und vie Magd ertrenct. Im Chon, u. f. w. Ders 1.1 Himmelen, 


mannligk., 4.5 deinen, 5.2 vorg., 5.5 dein. 3 
geſchrieben. 


Wiedertäufer. 


15 Kan die miden erquicken, 
den ſchwachen geben kraft, 
Daß fie fid) zu dir fide, 
durch Did) werden ficghafft, 

Die fid) in kampf begeben flum, 
vor die warheit zu reiten 
in Chriflo deinem Sohn. 






15 Hilf ons das feld erhalten 
mit jm allein auff cro! 
faf dein hülff ob vns walten, 
ſchirm vns mit deinem Scwerdt! 
Auf daß wir als die Helden dein 
mögen die Kron erlangen 
und ewig bei dir feyn. 


1 5. 9. Dites Annalen S. 4 wird der Name Hans Sangermat 


Liepolt Schornſchlager. 


Nro. 519. 


519. Die lieb ift kalt jebt in der melt. 


Im thon, Was wolln wir aber heben an, von einem 





Dr lieb if kalt jet in der Welt, 
ihr weder jung mod) alt nadjftelt, 

zu grund mil fie qan; fahren, 

So fie Dod) ifl deß gſehes cmt: 

wer die redit wiüft, and) Gott erkendt, 
wird aud) bald newacboren. 


2 freunbilid) ifl fie zwar in gedult, 
ohn eiffer, mimpt hin alle ſchuld 
auf fid) mit ganzem willen, 

Sie widerſtreit mod) zancket nit, 
bleht fid) nit weit, ift langmuts fit, 
ibut allen hader fillen. 


3 Hat züchtig berd, nit ſchamper vedt, 
ftelt fud) mit fd)mer, maft das geſpött, 
thut aud) nit eignes fuchen, 

Tit bitter it nod) zornig, ac), 
daß alle ding zum guten [pred), 
enthelt fid) alles luden. 


4 Meß vnrechts frewt fie fid) gar nit, 
am argen und and) am vnfrid 
hat fie gar kein gefallen: 


Aufbund von 1583. Seite 31%. Überfchrift vafelbft: Ein ander ſchoͤn Lied von ver Fiebe, Fiepolt Sch 
fdlager. 3m thon, was u, j. w. Vers 2,5 daß = va fie. 

Diefes Lied hat ven Plak, ven es einnimmt, nur auf Grund von Vermuthungen, 
eine Jahreszahl ift für ven Verfaßer nicht zu er 


Fürften lobefan. 


Der Warheit gſchwindt frewdt fie fid) fi hr 
deckt zu die fünd vnd belt die Lehe 
vnd Gotts befehl in allen. 










Au ding fie dült und gern vertregt, 
niemandt befhiüildt, aber bewegt 

all fad) nad) rechtem qmite. 

Sie glaubt all ding vnd hoffet alls, — | 
dult ift jhr ring, ſtreckt dar den hals, - 
daß fie vnfrid verhüte. ^1 


er 


(fant; nimmermehr die lieb vergeht: 
Dort alls auff, fie allein befteht, 
kan uns jur hodjzeit kleiden. 

Gott ifl die lieb, die lieb ift Gott, 
hilft fpat vnd früh aufi aller not: 
wer mag vns von dir ſcheyden? 


c 





| Au kunt bleht auff, die lieb nur baut, 
| acht alls zu hanff was fie nit fdawt — 
| und orbenilid) vegieret. : 
| © lieb, o Lieb! mit deiner handt 
führe vnd mit dir am liebes bandt! 
dann falſche lieb verführet. 


daß es hieher gehören n 
mitteln geweſen. 


ro. 520. Michel Sattler. 459 





Michel Sattler. 


Nro. 520 


520. €) mater gut, laß uns Dir fein befolhen. 


Im Thon, Wad) auff mein Seel, dan es ift. 









































fils uf vnd frenden will id) Gott lobfingen , Gib kraft, daß nit auff bor mein alaub, 
dem Vater ant, _ fonder mid) uͤb 
mein Geiſt tut. darnach ringen. ewig in deiner Lich! 


Dann cc mein herh erfrewen thut, 1 x . 
mit feiner quan Du haſt mid) auff genomen im dein gemeine, 
er mir alzeit beyſtaht. denmb bitten wir, 


a6 


mad) pus heilig und reine, 
2 (I) Herr Gott, dur haft mid) aufi quad erwelct, Auf daß wir mögen danden dir, 
auf difer Erdt dann du bif der — 
under dein Kinder zchlet. dem ahort allein die chr. 


Darumb dein Alam gepreifet werd, 
mein leben lang : 9 Mu bit ein Küng, man fol did) billid) ehren, 
wil id) dir fagen- danck. ein aroffer Herr, 
man fol oid) förchten fehre, 
3 Id) kan dein glor nit groß gnug außſprechen, Biſt Gott allein, fonft keiner mehr, 
daß du die Sind | Qarumb, o Herr, | 
mie nit mehr wilt zu rechen. keim andern laß die cbr. 
Du nimpft mid) am zu deinem hin, | 
daß danck id) dir | 10 Mein vold das dir dir jehund thuft erwelen 
mit herhlicher begir. zu deinem lob, 
| laß dirs niemand abfellen, 
4 Was fol id) dir vor dife gutthat geben, | Somder dein hrafft laß fiegen ob, 
daß dur mich, Herr, | für deine kindt, 


nimſt auf dem todt ins leben , Herr, du felb überwindt. 


Vertreibft die Sind von mir fo ferr, 





ja daß fie mid) | ar Man ops did) wer es ſchon mit mus verloren, 
wif verdampt cwialid). | der ſieg iff dein, 

1] | iu Heyland aufferkoren. 

15 Herr, id) hab nichts, cs iff vor alles deine, | Darumb fo fterdi du dein Gemein, 


richt zu dein lob auf daß fie did), 

wol in dem Derfen meine, Herr, lobe. ewiglid). 

Mad) mid) beftendig in der prob, 

dab id) bekenn 12 (0) Vatter qut, laß uns dir fein befolen, 
dein Hamen bif ans endt. | an nns gedenck, 


thu wis ſchier zu dir holen. 
0) Herr, daß id) dir wirdiglicd mög danden, — | Gib kraft vnd ſterck, daß keiner wenck, 
mein leben langk, fonder dein quein —— 
9 Gott, laf; mid) nit wancken. did), Herr, preife allein. 


Führe mid) vnd leidt du meinen gung 
durch deinen Geil, — 5 ^15 Lob, chr und preiß wir Gott dem Herren leiften, 
daß nit mehr herfd mein fleifch. qud) feinem Soli, 

T ETE ipis | darzu dem 4. Geile, 
Dan ic bin je ein ſchwächliches gemnechte, | Als er im anfang was vud mun: 
| 
I 


id) bin mur. ſtaub: ibm fen berent 
0 Herr, ſterck deinen knechte, lob cbr in ewigkeit! 


ßbund von 1583, zweite Abteilung: ETLICHE SEHR SCHONE | Ehriftliche Gefenge, wie diefelbigen zu 
| Qm, von den Schweißerbrüvern, in ver Gefengnuß im Schloß , durch Gottes gnad gedicht und gefungen 
n ven. Seite 69. Vers 1.1 freud, 5.1 Her, nichſt, 7.1 ſchwaches, 9.1 ehren, 9.3 febr. 
Lied fteht aber auch ſchon in bem älteren Buche Ein fdyon geſangbuͤchlein (um 1570) Blatt 228 Pd: Vers 3.1 
lory groß nit, 4.1 fur für vor, 44 weit für ferr, 8.6. den für vem, 9.1 König, thut für fol, 9.6 fonft 
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keinem laß, 10.1 fehlt dir, 10.6 Drudfehler vbew., 12.3 Drudffehler uns uns, 12.5 [under d. gemein, 
Herr preife vid). 
Der ganze Ton des Liedes unb auch einzelne Stellen, mie e B. ber Anfang ver 3. Strophe, erinnern an Joh. 
mans fico, Herzliebſter Iefu was haft du verbroden. - 
In bem Außbund find bem Siebe mie einer Anzahl anderer beffelGen Teils bie Buchſtaben M. S. vorgefe&t. I 
bin nicht ber Meinung, taf diefelben überall Michel Sattler bedeuten, 6bwol Lieder von biejem in SRajfau Fön 
ten gejungen morbem jein; das vorliegende fchreibe ich ihm alfo ohne alle Sicherheit zu, großenteild nur aus bi 
Grunde, um eine weitere Unterfuhung anzuregen. 
Falls ver Außbumd ©. 46 Recht hat, das Lied Als Chriftus mit feiner waren lehr, welches ich oben Nro. 4 
unter den Liedern der mährijch-böhmifchen Bruͤder verglichen habe, Michel Sattler jus ueignen, fo müßte entmet 
Michael Weiße tief fremde Lied für bas Bruͤdergeſangbuch von 1531 benust haben, over er hätte e8 gebidjtet, af 
es wäre ſchon 1527 bekannt gewefen und von Michel Sattler verändert worden. 
Im Außbund fautet die Überfchrift viefes Liedes alfo: Ein ander fieo Michel Statlers, 3u Rotenburg a 
Uecker mit glüenden Zangen geriffen, vie zung abgefchnitten, varnad) verbrendt, Ann. 27. ven 21. AM 
Ich laße Bier nod) einige nähere Mitteilungen über das Ende bieje Mannes folgen. Zunächft aus bem Cronich 
Blatt 34: ] 
Anno 1527; Den.?1. tag May ift Michel Sattler (der vorhin eim münd und hochgeleerter man w 
fampt etlid) perfonnen umb fiben articul feiner riftlihen bekantnus willen, zu Yetenburg am tle 
mit glüeenden zangen geriffen und demnad verbrennt worden, gancz ſtandhafftig in Gott, Und) 
tagen bernad) ift aud) des Michel Sattlers weib umbs glaubens willen ertrenckt worden. 
Die Heidelberger Hi. Nro. 793 fol. Blatt 92 jf. TER. bie im Februar 1527 zu Schlatten am Nanden ftatt gel m 
Verhandlung über jene 7 Artikel, nämlich 1. tauff, 2. bann, 3. brechung des brots, 4. abfunderung von grei 
5. hirten in der gemein, 6. fdymert, 7. endt. Diejelbe gebt bis Watt I6b oben, es folgt dann nod) eine weit 
Anrede, Blatt 97 oben ver Schluß: Acta ſchlatten am Kanden auff Mathie anno 1527. ! 
Daran ſchließt fid) ein Brief Michel Sattlere An vie gemein gottef zu borb, meine geliebten geſchwiſte 

im herren. Am Ende, Blatt 100 oben, Datum im thurn zu bintzdorff. bruͤder michel fattler vom flo 
fampt meinen mitgefangenen im herren. Ein fehr würbiges und in geiftlicher Kraft verfaßtes Sentf 
in welchem er daran erinnert, bag man aud; Brüder zu Horb gefangen und gen Dinbporff gefürt. Grma 
bie Verſammlungen nicht zu vergeßen, fid zu heiligen. Blatt 99b unten: Seind gemant, liebften gli 
leibs driflj, was id) mit felicher gefchrift anzeige, und lebend parmad), fo id) pem herren geopfert | 
lant euch mein eheliche ſchweſter befolhen fein als mid) felbs. 
Blatt 100: Dolgent die artickel und handlung fo midel fattler zu rottenburg am Wecker mit feinem b 
bezeuget hat. Neun Anklagepunfte: bag er und feine Mitverwandten wider faiferf. Mandat gehandelt, er | 
daß im Sacramente nicht fei ber Leib und das Blut Chrifti, bie Kinvertaufe Tei. zur Seligkeit nicht foͤrderlich 
verwerfen das Sacrament der Ohlung, ſie verachten und ſchmaͤhen die Mutter Gottes und die Heiligen, ma 
ter Obrigkeit nicht ſchwoͤren, fie hätten einen neuen und ungehoͤrten Brauch des Nachtmahls angefangen, md 
Wein und Brot in eine Schlifel gethan und vaffelbige gegeffen, Michel Sattler fei aus bem Orden getretei 
babe ein Weib genommen, er habe gefagt “wenn ber Tuͤrk ins Sand fomme, folle man ifm feinen Wider 
thun, unb wenn Krieg recht wäre, wollt er Lieber wider die Chriften ziehen denn wider bie Türken. ? Michel € 

lers Verantwortung big Blatt 102 oben. í 


Das Urteil, welches in allen feinen Teilen am 21. Mai 1527 vol[firedt ward, lautet: 


Der hencer fol jn auf den plab füren, jm die zunge abfchneiven, jm vann auf einen wagen fdmii 
jm alba zweimal mit glühender zangen feinen Leib reißen, jn bann vor das thor bringen, ver! 
fünff griff geben, darnach wie einen keßer zu pulver brennen, feine mitbrüder durchs ſchwert richte 
fdyweftern ertrencken, fein weib aud) erträndken. 1 


521. Warer verſtand von des herren Nachtmal. 


Uf die weyß zu fingen, Es iſt das hayl uns komen ber. &c. 


(Es ift die warheyt pradjt an taq 
vons herren Hadıtmal fdjonc. 
Den Endchriſt nichh mer helfen maa 


Alfo it cs aud) nũh unnd alit, 
funft iff es unns vergeben: 


| 
| 
| Der herr if der das lebenn bringt, 


fein dundel on fein monc, im glauben man mad) der [preis ringt 
Damit er hatt die welt verplent die vnſer feel ergeßet. 
vnd falfd) gelert vom Sacrament, i x 
: : ) à | 3 (Es was ein falfdjer won da ben, 
a Liu | i; wir hie müflem glauben 
2 Was got in feim wort reden thüt | D; Chriftus fo groß, wie er fey, 


iff alles geyſt vund leben, | laß fid) der flat. berauben 


ito. 521. 


Die or bey Gott feim vatter hat 
jur gerechten, bif die welt vergad, 
als die Apoftel lerem. 





(5s bodjcl Luther Dod) da her 
mit eim einzigen worte, 
Als ob fun nichß gefchriben wer 
jm mandjem end vnd orte 
Dann als er fagt, dz iff mein Leib?! 
merck aber, was er nacher fdjrcib: 
der für euch wirt zerbrodyen ’! 


»- 


Mas bredyem zichens wff das brot: 
mag nit alfo beftone, 
Daum bro für uns keins todes not 
gelitten am kreyh frone, 

Sonder Ehriftus mit feinem leib, 
das menfdjlid) afd)led)t vorm teyfel plepb, 
ift für uns gar zerbrod)en. 


e 


Deßhalb, fo man die erſtenn wort 
qan; Leiblid) mil annemen, 
So miß man das nachnolgend ort 
aud) der maſſen bekennen: 
So er nun ſpricht “das iff mein Leib? 
vnd leiblich den verfland da treibt, 
muß ex leiblid) zerbrechen. 


6 


- 


So volgi, à; wir ou underlaß, 
den herren müften totem. 
Darum hat es ein ander maß, 
. die vus hie iff von notten: 
D; wir in gmein breden dz brot, 
pub denken amm des herren tont 
der am hrepf; iff zerbroden. 


8 Ein gededytnüß ifl nit felber das 
daran man fol gedenken: 
Darum fo iff es ſunſt etwas 
dahin wir muͤſſen lencken. 

Wann zeychen fein und das bezeicht 
zu vnmüglichen dingen reicht, 
welchs nimmen wirt gefchehen. 


Gott handelt nur mad) feinem wort 
vnd laffets darbey bleyben, 
Wan cr anzeigt an mandem ort, 
laft fid) nit weytter treyben. 

Aber die böß vneelich aburt, 
die ſtets wider fein chriſtum mürk, 
zeychen von himel gerett. 


Allein merck hie, du rechter Criſt, 
| bas du der ſchrifft folt glauben, 
Wan fy ir felbs nit wider if, 
als es prad)t wirt für augen: 

Auf alt und neuwem teffament 
würt die warheit qenfjlid) erkendt, 
wie cs hie zu fe) gangen, 
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ı Ein phaße ward von got jü gricht 

vnnd moße hart befolhen; 

Das alles hat er gütten bricht 

von gott jm mitt verholen, 

Das es bedeut den vberſchrit, 
ein lemblin ward getödt darmit, 
das man cs folt gedenken: 


2 Mrd wann kinder fragen heruad), 
fo fie das lemblin affen, 
So antwurten die Iuden gad) 
bald in follid)er mafen: 

Diß ift allie der nberfdyrit, 
das ir verflandenn aud) damit 
das vnß gott hat erlofict: 


- 
[2 


Nun was lam nift der vberſchritt 
fonder ein dechtnüs zeychen: 
Alfo Eriftus hie redet mit, 
wie er fid) mum wol reychen, 

Beim brot ful) felbs bedeuttet hat, 
do er das phaße jnen bot 
und fprad) “das ift mein Leibe,’ 


- 


fucas vuns dißes zeugknüs gibt, 
das Eriflus iff cin phaße, 
Am zwenbig zwepten caput. fchreibt, 
als id) es etwan laße, 

Wie der her fagt mit groffer gird 
ic) ich Dar zit beweget würd 
Phaße mit end) zu effem.? 


5 Maruff ex ſchnell ergreift dz brot, 
danckt feines vatters qütte, 
Bricht es allie in dißer thatt, 
daraus wol zii vermuten, 

Als der tert kurh hernach vermag, 
darum fein kein befhwerdnüs trag: 
es if ein dechtnüß zeychen. 


16 


Deshalb jm eer beſchehen foll 
vmb den fo es bedeute, 
Darımbs nieman verachten moll, 
bar; aud) nit vermeyde: 

Aber du folts anbetten mitt, 
dan abgötteen die lief darmit, 
fo es ift ein gefchöpffte. 


Der ſchöpffer ift ein eyferer, 
laft keiner gſchöpfft die ere, 
In exodo fagts got der herr, 
da magftı es wol leren, 
Darum der Bapfl vnd Luther hlig 
der ſachen haben ganh kein füg, 
wie wol fie eins feim worden, 


18 So offt mans Herren Brot mut yt 


und feine Kelch will trinden, 
Wie du klarlid in paulo lißt, 





462 Wicvectünfer, 


foll man feins todts gedenken, dem naͤchſten dienen aud) "- gerit, 
Mit glauben prepfen Gott den feveu, — . den werd wir ewig leben. 


Gott allein die Cere. 







4 Blätter in S". Die oben angewandte Überfchrift bildet ben Titel, unter ver rechten Seite ber Ginfaffung deſſelber 
die Jahreszahl 1527. Die 18; Strophe iff aus bem Augsburger Geſangbuche von 1529 Blatt 51; daſelbſt heißte 
Vers 4.1 Es bochend ettlid), 17.5 und etlid) klug. 

Nachftehend eine Bearbeitung des Liedes, bie am beten hier ihren Platz findet. 


522. Dom milbraud des Mactmahls. 


Im thon, Es ifl das bail uns kommen her. 





1s: wahrhait ift kommen am tag | Dus volckh vff ſchwache element, 
in difen letflen zeiten, | vf irrdiſch brot, wein, wafer gwendt, 
Das der Chriſtglaubig merdihen mag, das man das fail foll ſuchen, 
was facrament bedeute: | 

Von difem wort die fdirifft nidjts meldt, 7 Mus man werd rein vom waffertauf, 
bod) zwan nottwendig ludi) erzelt, | das nachtmal tijg die fünde: 
vom tauff und brott dep herren. Du hangt im an der groffe hauf, 

d " | man meint, wel da quan finden: j 

2 Es iff das wörtle facrament Man bleibt in fünden glcid) wie vor, 

ein gfalt, bild oder zaichen ts wirt uif weiß der ſchwarcze mor, 
Eins dings, das man gaiſtlich erkennt, | vund gſchicht nidjt was man lehret. 
welchs gar kein menfd) kan reichen, 

Weil es iſt himliſch göttlich ding, | s Gott ſpricht “der ifl mein gfandter wil, 
das Chrifus gibt, der himel Küng, | darumb folt ir wol fehen, } 
allein darzu befigelt. \ Der cud) vil fagt von guad vnnd fried 


— wn fein wort will wit bfchehen: 

— Das wor It il Vc der acl 

Falſch Chriſten vnnderm namen mein Fu BEE 

in ſchaffklaidern eintretten. ? 
Sannt Paulus ſagt “der Satan 

den Anticriſt bringt vff die bam 

von der wahrhnit abfiücre.^ 


Was Gott durd) Chriftum redt und hut 
il alles qaift vnnd leben, ; 
Sein wort ift heefftig, muc; vnnd qui, 
das irbifd) kanns nicht geben: 


Johannes der Enangelift 


reibt im andern capitel | Chriſtus, der Herr, fid) felbs mitthailt, - 
et gar vil Auterif, | felbs leret, fpcifet , taufft und hailt 
die Nelten andre mittel, fein newgeborne kinder. 
M 3 iohri 4 
J pere fi wie T | 10 (Dott handelt durch Chrifum, fein MN 3 
ftellen an fein att zaichen. in ihm ifi crafft vnnd Leben, F 
Darf keins mithels an bifem ortt, d 
5 Gott fprid)t der ifl ein falfd) prophet, | [cin hail dardurch zugeben: 
im won vnnd [raum verirret, | Aber das böß ehebrüchig gſchlecht 
Der mum vom bild vund zaichen vedt | fudyt nicht das wahrhaftig vnnd recht, 
dund vff ein Abgott fücret? : | bleibt nur an zaichen bangen. 
Chriſtus felbs herſcht in Gottes hauß, 
von find, tod, Dell felbs füeret auf, it O Menſch, thuo deine augen auf, 
im qaift felbs tanfft und fpeifet. die wahrhnit foltu hören: 
| Der cinig recht vnnd herzen fauf 
6 Dargegen der für diſer welt | kan Did) wider geberen: 
den fanff vnnds brot verkeret, | Chriſtus allein wafd)t ab die fünd, 
Das quiflid) himliſch hat abaftelt | durch fein gaift macht ein Gottes kind, 
vnnd mum das zaiche aleret, das ift der Chriſtlich auff, 
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2 Sant Paulus kan vus brid)ten fein, 
der fd)teibt an die Corinther 
‘I feit iecz gwaſchen, hail vund rein, 
die ir vor warent fünder, 
. Im hailigen gaift und namen Chrift, 
der allein der hailmacher if, 
foldys thut nicht irdiſch wafer. 


3 Darauf dan volgt die gaiſtlich ſpeiß 
von feinem flaifd) vnd Leibe, 
Dan was wit eingleibt foldjcr weiß 
in Ehrifto kan nit bleiben, 

Dann Ehrilus vnnd der Belial 
habent kein gmeinfdafft vberal, 
Gotts hrafft iff mit das zaichen. 






























t Figurlicds lamb war nit Pefad), 
fonnder cim bild vnnd jaiden: 
Der Here and nicht im Aachtmal ſprach, 
das cr im brott wolt raiden 
Sein leib, den cr geopfert hat, 
der folt werden ir qaiftlid) brott 
durchs irdiſch fürgebüldet. 


Chriſtus der ſpricht nit diſes brotl 

id) iu mein leib verwandel?, 

Wie aud) der held) den er darbott 

mit war Gotis bum nod) handel: 
Zur gleichnus hat crs fürgeftelt, 

was fein cörpel vnnd blut fein folt, 

gecreuczigt vund vergoffen. 


Wa kompt der irthumb auf die erd, 
das man hat glaubt verwandlung, 
Das brott in leib verwandelt werd? 
der Satan hat fold) handlung 
Einafücrt Durd) rim münd, hieß Hillprand, 
wie er vor feinem cmm bekannt, 
war Gregori der fibendt. 


Dann wie die ſchlang hat Gottes wort 
verkert im paradeife, 
Alfo that fic an difem ort 
auf bild vnnd zaichen weifen, 

Gar lifliglid) treugt fie die welt, 
die wahrhait hat hinderſich aftelt, 
die menſchen zu verfüchren. 


Die welt hat die falfd) lehr ererbt 
duch Satans lift vnnd awalte, 

Dan alles flaifd) uff erd verderbt 
von Gott ift abgefpalten, 

Der menfd) dem böfen if verpflicht 
und kan da ledig werden nicht 

if der ſohn (otis frey machet. 





19 


20 


21 


[7 
p 


» 


rhandſchrift in fol. vom Sabre 1596 auf ter herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel, 76. 13. Aug. Blatt 239b, 
2.1 wertle, 2.3 des für das man, 5.2 wone, S.I nicht, s.? vrumb, 3.6 er für es, 10.6 fehlt unnm, 12.4 
1, 12.5 Dein für Im, 15.3 den für der, 17.2 paradife, 20,3 ein Wort ähnlich er für ab, 22.5 Weldes, 23.6 


5 Qauff vnnd nachtmal haben ir flat 


Mas alle welt zu irrthumb gnaigt 
vnnd dwahrhait hat vernichtet 
Hat das volkh Ifracl erzaigt, 
ein quibim halb vffrichtet 

Angbeetet hat für irem Gott, 
das bail da afudt vnnd gfproden hat 
fie da deine götter!? 


Wie der bof küng Jeroboam 
hat Gottes wort verlad)et, 
Fiel ab von Dauibts hauß vnnd flam, 
jwai quldin kelber madjet, 

Die muf das voldi für götter lam, 
alter vnnd priefer rid) er au, 
das voldh da bail muft ſuchen. 





Wie das groß mör hing Salomo 
vff zweif ochſen gegründet, 
Chriftus hats durch apoftel than, 
fein tauf waffer verkündet, 

Das hat der Anticrift verruckht, 
den rechten tauff hat er verzuckht, 
in der welt gar vertrimmert. 


Wie küng Uebucadnefar hatt 
in Babel gſtelt vff erden 
Ein guldin bild, am Gottes flatt 
muß angebeetet werden, 

Welcher da mit anbeiten wolt, 
im feur er bald verbrinnen folt, 
alfo geth cs mod) heute. 


Barruch-der clagt in difer ſchand, 
das werdi der menfden hende 
Werd angebeet in allem laum, 
den waren Gott man [dende, 
Gold, filber, ercz, and) hol; vund fein, 
gebadyens brott foll iv Gott fein, 
wie andre fpeiß verwefen. 


Alfo hat der ſtarckh Anticriſt, 
der laund vmm leut regieret, 
Mit feiner Lehr, gewalt vund lift 
das arme voldilj verfücret, 

Thunb wer uit nimpt fein zaichen ai, 
der ham vff erden nit plac; han, 
Apocalipfis meldet. 


bei aleubigen vnnd frommen: 

Wann fid) der menfd) bekeret hat, 

den haillgen gaift bekommen, | 
So wirt er qaifllid) gfpeift vnd trendht, 

feins Gottes tod für im bedenckht, 

da wirt fein feel erquickhet. 
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gebadyent. Die 9. Strophe entipricht ber zweiten des vorigen Liedes, bie 10, ber neunten. Das Gedicht ſteht au 
in ber Daniel Subermanfchen Liederhandſchrift von 1596, fol. Blatt 2495, in ber liberfdorift mit bem Namen 3 
Eckenberg. Hier lautet vie erfte Strophe alfo: 


(fs kompt die warheit clar ax tag 
vom tauff unnd tiſch defs Herren: 
Defs Satans le)r man kennen mag, 
der alles thut umkheren: 

Mit feinen trug die welt verblendt, 
vnnd hatt mifsbrandt die facrament, 
irrdifd fürs geiſtlich aftellett, 


Die Strophen 3, 4 unb 21 fehlen. Ginige Lesarten: Vers 2.1 Es heift, 5.3 und 6.1 nur, 8.2 darauf, 94 
Cbrifto, 13.3 Dann wer nit rein ift f. w., 15.6 was ihnen Leib, 17.1 Sathan, 17.7 ver iecy wieder erglang 
18.5 Sathan, 3.1 von für im, 25.4 ff. : 


Das Sacrament vermirfft man nit, 
der diriftglanbig beweift damit 
das er dwelt hab verlaffen. 


Leonhart Schiemer. 


Nro. 523. 


523. Wie köſtlich iſt der Heilgen todt. 


Im tbon, Uun melde bie jhr hoffnung gar, auff c. 


103. bitten Did) ewiger Gott, 4 Mir find zerſtrewt aleid) wie die ſchaf 

neig zu uns deine ohren, | die keinen Hirten haben, 

Heiliger ferre. Zebaoth, a) Perlafen vuſer hauß und hoff, 

du vicrfürft der Herfharen: vnd find gleid) dem Aachtraben 
Pernim die klag: | Der fid) aud). offt 

vngmad) pn) plaq belt in feinklufft: 

hat über hand genommen, in Felfen vnd fteinklufften 

Der Boemot 3ft vuſer qmad), 

mit feiner rott man ftelt uns nad) 

ift in dein Erbtheil kommen. wie Vögeln in der Luffte. 


Mir ſchleichen in den Wälden vmb, 


p 


Es haben fidj ju jm verpflicht 





vil der vermeinten Chriften, man fudjt uns mit den Hunden; 
Den wuͤſten grewel außgericht, | Man führt uns als die Lemlein flum - 
fie toben vnd vernid)ten gefangen und gebunden. 
Das heiligtum | Man zeigt vns an 
der Chrifen from, dor jederman, 
das haben fie zertreten: als weren wir Auffrorer, 
Der müft unflat Wir find geadt 
in deiner flat wie Schaf zur ſchlacht, 
läßt fid) als Gott anbeten. als Keher vnd verführer. 
3 Dein heilge flat hond fie zerſtoͤrt, | 6 Mil find aud) in den Banden eng 
dein Altar umbgegraben, | an jhrem Leib. verdorben, 
Darzu and deine Knecht ermört, Ettliche durch die marter ſtreug 
wo fies ergriffen haben: | umbkommen vnd geſtorben, 
Mur wir allein, Ohn alle ſchuld: 


dein heuftein Klein, hie iff gedult 

find wenig überbliben,, der Heiligen auff erden: 
Ait ſchmach vnd hand Wir muͤſſen all 

durch alle land | durd) vil. tcübfal 
perjaget omi vertreiben, allfo probieret werden, 
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 SHlan bat fic an die baum gehendt fonft nirgend kein 

E vnd zerhawen , t troft, frid mod) cul) auff erden: 

Heimlicy und öffentlich crtcendi Wer hofft auff did) 


wirt ewiglid) 


sil Weiber vnd jungfrawen: nimmer zu ſchanden werden, 


Die haben frey 
































ohn alle ſchew | ? — 
der warheit zeugnuß geben, A Vi on en fo groß 
Edi m | So bitten wir ohn vnderlaß 
der weg dud aud) das leben. durch Chriſtum vnſern Herren, 
Den du vus haſt 
Noch tobt die Welt und rubet nicht, | ju einem troſt 
if gar vnſinnig worden; auf deiner gnaden geben, 
Vil lügen fie auff uns crbid)t , Der uns zeigt an 
mit brennen vnd mit morden die fdjmale bahn, 
Qut fic uns bang: den weg vnd aud) das lebe. 
© Herr, wie lang PN. j 
wiltu doch darzu ſchweigen? 11. Glori, triumpff fen dir geſeyt, 
Kicht den hochmut, all ehr ſey dir auch geben, 
der heilgen bluth Von nun an biß in ewigkeit! 
laß vor deim thron auffſteigen! | dein Gerechtigkeit darneben 
Wie köftich if der Heilgen todt | a 
Bit Deinem angefiie! | das vold deim heilgen Hamen, 
Drumb haben wir in aller not 





— Durch Jeſum Chriſt, 
tim troͤſtlich zuuerſichte, | der künftig if 
Zu dir allein, die welt zu richten. Amen. 


bump von 1582. Seite 189, Überſchrift daſelbſt? Ein fdjom lico von Fenhart Schöner, zu Rotenburg 
Ihn verbrennt, An. 15%. Im thon, u. ſ. v. feonbart Schiemer lautet ver Name im Cronickel ver 
rtáufer Blatt 35; ich halte ihm für ben richtigen: ver Außbund hat öfters fehlerhafte Schreibung ber Namen, 
oben zu Nro. 405 Statler für Sattler und zu Nro. 525 Mawren für Mure. S. $. Otte, Annalen ©. 46, 
dt Schimmer. Im Cronicel lefen wir Folgenves: 


1528: Den. 14. tag Iannarij ift der brueber Lienhart Schiemer von Ferklefbruk, ein euangelifher diener und hochge— 
man, zu Roteuburg am Ihn umb der aöttlihen warheit willen enthanptet worden, | Er ift zum erfien ein Barfücffer 
gemeffen , ift aber zu Andenburg (aus urfad) das er der münden und pfaffem fadjem nit göttlich fein erkennt) aus dem 
xgangen und geen Würnberg gezogen, mit hilf der kauflleuten das fAneider hanndtwerd) geleernt, demnach bif, qeu Wienn 
und dafelbft des Johann Hutten leer gehört und alaubiq worden, und demnad) von dem Ofwalt lait getauft worden, 
dj auf dem ſchneider handwerd gewandert, aud) darnebeu geleert und getauft, Da haben in die fo er aetaufit hat weiter 
em leerer gebeeteu, hat alfo fort burd) das Bairlandt hinauf bif geen Rotenburg am Ihn geleert und getauft, Da ift er 
worden, und nad) viler handiernng bat er fid) erbotten, man foll im geleerte let, münden vnnd pfaffem aus alleriey 
juebrimgew und mit im vom glauben difpetieren, und fo oft er vom einem geleerten eines füls uberwifen wurde, foll 
m burd) bem Bender ein glid von feinem leib abreiffen, vnb nadmals, wen er kein alibt mer habe, fo foll man im die 
ans dem leib ziehen. | Sie haben im aber unuerhört Aandthafftig in feinem alauben zum fewer verurtelt, ift aber Dod zum 
kommen, und mie oben gemeldf gericht worden, Alfo hat er die göttlich warheit riterlid mit feinem bluet bezengt, wie 
in Schriftliche bekantnus aufmeift. 


Oswald (Lait. 


Nro, 524. 


524. Die Belen gebot 


zu fingen, im tom, Es wonet lieb bey liebe. 


id) bin der Herre dein, vierhundert dreyſſig jar, 

0f Abraam, got Ifaac, 3r ſchrient vaft mit verlangen 

ot Iakobs, aller dreyen. | von herken ymmerdar, 

Darumb fo hör vnd merdi mein wort 3d folit cud) belffem auf der moni: 


| 
S reet Gott mit Alofe: | 2 Eayptus het cud) gefangen 
| 


| 
as id) dir yeh beuilhe | id) fücrt end) auf der gefencknus, 
leych heut auff difer fact. | ſpeyßt cud) mit hymmels brodt, 
afernagel, Kirchenlied, HI. 30 
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> Mein qualt habt je gefehen 
im meer am Pharao, 
Was wunder feyund befdehen 
im land vnd anders ma: 
Darumb fo merdis und [cer die rodt, 
das fie mid) allzeyt fürchte 
vnd halt all mein gebot. 


(b fie die überdeetten, 
mein flraff wirt bald da fein, 
Vor mic wirt fid) nit vedte 
aim menfd groß oder klain, 
Dann id adjt nit der groffen köpff, 
das mym id) yeh zu zeugen 
himel, erd vnd alle geſchöpff.' 


Auf hnic viel Moſe nider: 
°o Herr? (fprad) er) “mein Gott, 
Dein angfidt kör her wider 
zu vns in aller nodt. 

Wa du nit bift, da ifts vmbſonſt 
nür menfchentandt und Teufelslift, 
kayn frend iff da mod) gunf.> 


ur 


Garmherhig foll mid) finden, 
fag id), der herre dein Got, 
Der man mit weib vnd kinden, 
fo er belt mein gebot, 

Ja trauwet mir und beſſert fid), 
bekendt mit mund vn leben 
fein glaubigs her in mid). 


e 


- 


Die Gleychßner will id) ſtraffenn, 
mitt blindthait ſchlahen feet, 
Die mir vil fd)reiem vnd hlaffem, 
jt leben foll nichts mer 

Wür ſchenden mid) mit jrer that, 
die werd die fie verbringen 
mein gapft nit geleret hat. 


Mu aber tfü meinen willen, 
halt fleiffig mein gebot: 
Mas du nit mag erfüllenn 
wirbt alles durd) den tod 
Meins Chriſti ſchon bezalet fein, 
ban id) bim jm ergeben 
vnd er ifl aud) gar mein. 


oo 


Das voldk würdſt du fo wenfen 
wie id) dir qefd)ribem lom, 
Mit meinem wort oft fpeyfen, 
frei dretten auff die bau, 

3u fagen meine zehen bott, 
das fie die hören vm halten, 
fid) bitten vor dem tod. 


Alte ding hab id) befdjaffeu 
im hymel vnd auff eri, 
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Gar fharpff fein meine waffen, 
zwpfchneidig if mein ſchwert, 

Alain bin id) der herr und Gott: 
menfdj, fud) nit frembde Göter, 
fouft ſtürbſtn ewigs tod. 


Mit fhwer bey meinem namen, 
goglefer, ſchilt aud) nit, 

d) mm dirs fonft als zamen, 
eranb did) des ewigen fryds: 

Id fag dir das, vnd cs ifl war, 
id) laß cs mitt ungroden, 
es flec halt hundert jar. 


Mein Sabbath folt du halten 
im gaifl, wie idjs begeer, 
Dein fert folt du nit fpalten, 
folt faffen meine leer, 

Dein leyb und Scel halt wol in hit, 
das fie meim willen volgen 
mit frifdjem freiem mit. 









Dein eltern, herren vi Obrigkait 
würdſtu im ceren bon, y 
Das ift (merk du) mein rechter bſchaid 
für frawen vnd für man, 

Das fie mit lepb vnb gut allzeit 
gehorfam fein mit fryden, 
die feel iff mir gefreyt. 


Mit leyblich Mil mod) geyſtlich, 
die maß vnnd gewicht hab git, 
Im kauf halt did) gar weiflid), 
todt mit vnſchuldigs bludt, 

Die ſtraff iff font ſchon vor der thür 
vnſchuldigs bludt nicht ſchweiget, Pd 
feyn afdjray hombt bald jit mir. 


Die hurerey vermeide, 
o menſch, ſchaff id) mit dir, 
Im eeſtand du Did) leyde, 
den lom findft du bey mir. , 
fiayun aufred würdt wid) helffen zwar, 
wirdft »w mir dam mit volgen, 2 
fo bleyb ins teufels ſchar. | 
KRainn falſche zeugknus fage, 
halt dich gar gſteuff vnd rayn, 
Dein bert; foll in im fragen 
kain falfd) groß oder klain, 
In fdjert; wod) eruſt folt Lügen wil, | 
niemand folt du betrügen, 9 
mit yederman halt fryd. 


Da mit du aber ſpüreſt 

das id) den gläh nit will, 
Did) felbs aud) nit verfürefl 
mit gleyßmers wercken vil, 








Deyn perf will id), uit dein gefpenft: 
du magft mid) nit betrügen, 
fdjum, daft dein Gott erkenuf. 





ıs Dein pert halt fein gerannigt, 
begeer frembds amahles nit, 
Mit jedem [ey verainigt, 
irad)t nad) dem ewigen ſchnidt, 
Begeer nit frembder grümd nod) gelt, , 
deyns quts braud) Did) mit wihen, 
midjs bfiendigs hat die welt. 


D; folt du alles halten, 

dem volck ſtreg fagen aud), 

Das uid) meine lich erkalten, 

fonft zergehet jr wie aim rawch, 
Permaledeit werdt je auff erd, 

id) mil mic an cud) reden 

mit hunger, plag vnd fhwerdt.? 


DI 


Ss 


Moſes erfhrak von herhen, 

aufs amafidjt fiel vn ſprach 

* Mit dir laf du nicht ſcherhen, 

vnds menſchen gſchlecht ift fdjmad): 
Ewiger got, gedeck den bhſchaid, 

den vätern langſt beſchehen 

vn bſteet mit deinem and. 


Schick uns des Abrahams famen, 
wye du verfproden haft, 
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Den fegen in feynem namen, 
würdt pms aim licber gaf: 

Der felbig rift madjt mit feim blint, 
das du würdſt vnſer vatter, 
9 Herr, du ewigs qut.? 


In dwelt würd id) den ſenuden, 
den id) verſprochen hab: 
Verſchmecht an mande enden, 
würt werden mein hödjfte aab. 
Vedoch mein warhait würdt beſteeu, 
meynn mort bleybt ymmer ewig, 
ſolt hymel vnd erd zergeen. 


Bü meiner cer vii glori 
fol Ehriflus wunder vil, 
Propheten, gſah, biftori 
volbringen wie id) will. 
Ain kurkes mort würt es dam fein: 
hab Got, dein nachfen liche, 
verharr ans end, bleybſt mein. 


Moſe, wie id) dir fage: 
gee hin mit difem bſchayd, 
Perkünds, vn fe) kain zage: 
id) Schwer bep meinem ayd: 
Wer mid), meinn wort vnd geif veradht, 
den will id) ewig firaffen, 
fey yeder drauf gedadjt. ^ 
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525. Ein amber Marterlied von zwölff perfonen, auff 
einen tag zu Zruck an der SMuren gericht. 


Im Thon mie man die Tagweiß fingt. 


103. wolln wir aber fingen 
allhie zu difer frift 
Su rud von geſchehenen dingen, 
wit es ergangen if: 

Dwölf Euangeliſche Perfonen 
den tot leiblich entpfangen 
mit frewden gnommen an. 


Bruck, dir if glück entronnen, 
| bof. du vns gfangen Daft, 
Die fad) nit recht befonnen, 
dir felbft auffglegt einen laft: 
u wirft jm nom Dir bringen fchwer, 
meißheit ift dir zerronnen, 
du haft cs kleine cbr. 


(inn Bürger id) cud) nenne, 
— | er faß im der Uerlor: 





Gott wirt denfelben kennen; 

man führt cium. Schuknedjt her: 
Der fieng von Gott zu reden an; 

der Bürger antwort gabe, 

thet jm nit wol anftahn. 


4 Mer diener fragt die Herren 
auf fanfftmütigem mutl), 
Was vrfad) fie da weren, 
zu richten fleifd) und blut: 
* Seid jhr Herren der Warheit don? > 
fie hiefen jm einen Narren, 
er folt fdjmell vor fid) gohn. 


5 Die frommen waren gangen 
vom Rhathauß auf der flatt 
Ohn band pub vungefangen, 
das man gefehen hat: 

30* 
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* Gott gruͤß die walflatt vnd den oct! 


heut wolln wir auff dir leiden 
wol vmb das Göttlich wort.? 


; * Ihr Heren vor Bruck folt wiffen 
und fet cud) eben für: 
Ihr feid gar lod) befliffen, 
glück ligt end) vor der yir: 

Hort auff mit uns, vnd laßt dauon, 
vnſchüldig blut zu richten: 
Gott wirt cs rechen fdjom.? 


- 


Brück wolt fid) gern außreden, 
wendt für der Fürften gwalt: 
Es bleibt mid) vnderwegen 
was jhr Alandat innhaltz 
Wiewol der Fürft weiß wenig drumb, 
die Glerten thun erdichten, 
daß from leut kommen vmb. 


x 


* hr Bürger, molt nit weynen 
vber vnſer fleifc) und bluth: 
Gott thut uns gnedig meynen, 
den haltet wol in huth. 
Gott erleud)t den Landsfürften (don, 
daß er jhn Lehr erkennen, 
mit vus erlang die from." 


Finn ring thet man da made, 
als mod) gewonheit if. 
Die frend thet wenig laden: 
hilf uns, Here Jeſu Chrif!? 

Sie fielen nider auff jhre Kniew, 
vnd baten innigleichen 
zu jhrem Vatter triew. 


Sie ſtunden auff mit frewden, 
vnd rüſten fid) zum Scwerdt. 
Der Nachrichter in leyde, 
keins Richters chr begert: 
d Dig qetcoft, lieber freunde mein! 
Gott moll dir hie verzeihen 
vnd uns dort gnedig feyn.? 


Mer jümafl der bat pow herhen 
fein Brüder zu der und, 
Du erſt lidt er den ſchmerhen, 
küft fie an jvem mund: 
“Gott feque cud), liebe Brüder mein! 
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heut wolln wir bey einander 
im Paradeife fein. 


Neun Männer man enthanbte 
auf einem anger. grün, 
Ihr perf; war unberaubte, 
id) fad) fic niderknien. 
Yer das ſchwerd goſſens jhr bluth, 
wol vmb der warheit willen; 
Gott hab jr Seel in hut. 


Drey Fräwlein man erkrencket, 
il kund und offenbar. t 
Von Gott jt keine wendet, | 
das fag id) cud) furmar. 

Die jünafl ladet im waffer fdjon: 
das hat felr wol gefehen 
gar mander biderman. 


Ich fud) fie zfamen begraben 

wol in ein grube ticff. 

Vil wennens fid) ergabe, 

mand) Menſch zu Gott aud) rief: 
Gott geb den Seelen ewig vul! 

mid) deucht das aller befte, 

daß man nicht vnrecht tu. 


Da fpradyen aud) die Tollen 






*es ift des teufels aferd, " 
Sie ſtecken boßheit volle, 1 
ifl keine der fud) bekehrt: z 


Sie ſchmechten Gott im hödjflen thron, — 
dem Antichrift hond fie gedienet, \ 
der wirt jmm geben den lohn.? 
Die fad) die ward volbrad)te 
an einem Freitag ftul), 

Vnbeſonnen, vnbedachte, 
vil Herren ritten zu, 

Vnd zogen trawrig wider ab: 
id) kans mit all befchreiben 
wie idjs gefehen hab. 


Allein wolln wir Gott danden, 
der fie erhalten hat. 
Der laß vns aud) nicht wanden 
von feiner groffen quad. 

© Herr, aud) unfer her bereyt, 
daß es bif an das ende 
von dir nicht werd geſcheit. 


es ift aber nicht die Mauer fon 
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526. Bu Wiklingen anff dem Schloſſe. 


Im Thon, Wiewal id) iet gang ellend bin. Oder in Jörgen 


Wagners weiß. 


Oder wie man das Vatter unfer 


und die 7. mort finat. 


Herr Gott Vatter im Himmelreich, 
hör vnſer klag, die mir zugleich 
im trübfal vor bid) bringen: 

Der frenel hauff wil uns von dir 
vnd deiner warheit dringen. 


2 Du baft uns durch deinn lieben fon 
herhlich gerufft, wir follem nun « 
zu dir dem heyland kommen, 
So wolf vns ergnicen thun, 
chu geben mit allen frommen. 


3 Dein wort wir haben guommen an, 
folgen dir nad) auff rechter bahn 
mif trewem gmuͤth und herhen, 
Darumb die welt uns haffen tbut, 
fügt uns zu prim und ſchmerhen. 


1 Diß aber vns befremdet nit: 
Ehrift unfer fleifler hat mit fit 
mms foldjs zunor thun fagen: 
Welcher da mil mein jünger ſeyn 
muß das Creufj mit mir fragen.’ 


5 So lobn wir did), Herr Jeſu Chrift, 
daß dein wort aud) zu difer frift 
an pns erfüllt thnt werden, 
Daß man uns vmb die warheit dein 
durchecht auff difer erden. 


6 Dan wir dabey erkennen fein 
daß wir dein rechte kinder feyn, 
die wollen wir aud) bleiben 
Vnd dir nachfolgen bif, inm todt, 
midjts foll uns von dir treiben. 


7 Durd) dein hilf vnd göttliche kraft, 
welche die ſchwachen macht ficabafft , 
hoffen wir zu überwinden: 
© Herr, laß du vis deinen froft 
immer und mehr entpfinden! 


Obſchon die gottloß Rott fo raudj 
handelt nad) jhrer Vätter braud), 
mit prim an uns hantieren, 

Sio flerk du uns Durd) deinen Geift, 
daß uns kein zagheit ruͤre. 


9 Sja ob das gſchlecht verſtocket hart 
fo ficit nad) Mörderifder art, 
rewt uns den leib zu nehmen, 
So gib du uns mit freudigkeit 
dein warheit zu bekennen. 


| 
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40 (0) Gott, wir bitten Did) hiemit, 


zum Codt wöllß jmem rechnen mit 
was fic an vns volbringen, 
Dann fie find Dod) vnwiſſend gar, 
verblendt zu allen dingen. 


Sie haben einen weg vor jn 

der fie tregt zum verdamnuß hin, 
den halten fie für rechte, 
Darauf fie uns mit jn zu gehn 
bezwingen wollen ſchlechte. 


Wir aber find berichtet ſchon 
was für ein meg wir folen gohn, 
lahn uns nit anders Ichren, 
Mit Gottes hülff von difem weg 


^ foll uns gar nidts abkehren. 


Mas thut dem Tenffel in (cim reich, 
dem Bapſt und andern mehr zugleich 
gar anf der maffem zoren, 
Das an ons, Chrifi Schaͤflein klein, 
jbr anſchlag ift verlohren. 


Toben vnd wüten immer fort, 

ein jeder theil an feinem ort 

die warheit mil vertrücken, 

Die fromkeit hat bey jhn kein plat, 
muß fid) leiden vnd ſchmücken. 


Wer nit wil jhres willens ſein 
muß annehmen vil ſchmach und pein, 
das hond mir wol erfahren, 

Welchs aciffs fie aber kinder ſeyn 
thun fie fein offenbaren: 


5 Der arg Sathan, die alte Sdjlang, 


ein Mörderinn von ancfang, 
dem fic fid) hond verpflidtet, 
Derfelbig fie regieren thut 

und gan nad) jm abridtet. 


Nie vnwifend und gottloß- (dar 
hielt uns gfangen vier ganker jar 
zu Wiclingen auff dem Scloffe, 
Du muften mir vmb dwarheit qut 
leiden vil zwang fehr grofe. 


An altem. haffz, teuflifcem neid 
hat mam ons da cim lange zeit 
mit maffer vnd brot gefpeifet, 
Aber der name Gottes hod) 

fen darnmb hod) gepreifet, 


410 


19 Mer uns bod) wie cim trewer Gott 
beiftebt und hilfft in aller not 
und gibt uns pil. gedulte, 
3a madt uns ein außkommen fein 
in feiner qna vnd hulde. 
?0 Wie er dan aud) von anfang her 
allen frommen in not und afer 
gar fein zu hülff ift kommen, 
Alfo hat ec fid) vnſer aud) 


zu difer zeit angnommen. 


Wir haben vns feine qüte groß 
zu erinnern ohn vnderlaß, 

die er ons vnd den alten 
Beweiſt und ch bewifen hat, 
die fleiff am jhm gehalten. 


t$ 


t2 
Dd 


Wie hat ec mur den Eliam, 
den Daniel, Ieremiam 
in Hungers not tun fpeifen: 
Des folem wir jm heute mod) 
vor feine guͤte preifen. 


23 Wann wir feine alite denken nad) 
wie er fein voldi Ifracl and) 
fpeifet mit Himmelbrote, 

Mir tröften uns deffelben nod) 
in vnſer groffen note. 
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21 (b man uns fon am leibe hie 


daß fid) der muß verzehren, 
Was ligt daran, wann nur der ferr 
die Seel mis kan ernehren? 


23 Hiemit wir ons mit ganhem gmuͤth 
verlafen auff deß Herren güt, 
die wirt ob uns hie walten: 
Er madjs mit vns nad) feinem will, 
thu ons mur from erhalten. 


26 Brüder und Schweſtern allzugleid), 
wilt, daß wir find dep froftes reich, 
allein in uns der ferre 
Wircket bißher durch feine ton 
zu feines Hamens chre. 


7 (n. fein krafft wir vermögen nicht, 
all vnſer ſterck wer Dod) entwicht, 
das fleifd) ift bod) kein nuhe, 

Aber der Herr durd) feinen geifl 
flerdi vus widers feinds frufe. 


S. Panl dafelb aud) zeiget an, 
— kein krafft nichts volbringen kan, 
ts thuts allein der Herre: 

Dem fei von uns vil lob gefagt 
von ict und immermehre. 


17.2 gantzen, 27.3 nübe. 


Chriſte freundlicher ritter. 


^m thon wie das Tholer lied. 


(Loci freundtlicher Ritter, 
hab acht auff den Hanptman! 
Der freit ifl hie gar bitter, 
fo du hompft auff den plan, 

Die feind werden did) vmringen, 
welt, 
Chu deim Hanptman zufpringen, 
die feint wirt er umbringen, 
dir helfen auß aller not. 


Paulus der hat geſchlagen 

in feiner liberey, 

Schilt, Helm, Panher und kragen, 

ein Schwerdt iff aud) darbey: 
Damit foltu did rüften, 

wapnen zu aller zeit, 

Der feinbt mit fanfent liften 

ftreit wider die frommen Chriften 

durch fein boßheit und neid. 


3 Man muß bey dem Fenlein bleiben 
daß ons verkündet iff, 


fleifd), find, Teufel und todt: 


Danon laß did nit treiben, 
vom Hauptman Jeſu Chriſt! 
So du mit jm wilt erben 
die herrlich kron vnd frend, 
Triumph und fieg erwerben, 
muft aud) hie mit jhm erben, 
haben trubfal und leyd. 


Gefangen und acfd)lagen 

ward Chriftus der Hanptinan: 

Alfo tut man aud) plagen 

wer geht auff feiner bahn: 
Groß not if jet vor handen 

alhie auff difer erdt, 

Man fud) uns aud) mit banden 

fat fdier in allen landen 

wer zu Ehrifto begert. 


en 


Bu jhm mil man nit laffen 
fein trewe Ritter gut, 
Verlegt ihn alle ſtraſſen, 
bif man fie fahen tlyut: 


3 
Nro. J 


verjagt und quellet ſpat vnd fruͤh, 
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Da hebt fid) würgen ond ſtechen, | Dieweil wir fon) das leben, 


qramfame Tyranney: hilf ons, o Gott, mein ferc! 
Unfer auptmau wirts reden, | Erhör bu vnſer klagen 
feine feind gewalt zerhrechen, fib auff die kinder dein! 
tr flebt feim henflein bey. . Gfenglich thut man vns plagen , 
: ; auf allem land verjagen: 
6 Oottes gelichte Ritter, mein Gott, fi du doc deein! 


feit mannlid) im dem freit! 
Das grawfam vungewitter 
wehrt nur ein kleine zeit. 

Qut nur beftendig bleiben, 
feit trem bif im den todt! 


s Amen, es wird gefhehen! 
in einem augenblick 
Wirt man Gottes macht fehen, 


Laßt cud) zu rück nit treiben, wie er der welte tüch 
jhr feit man oder weiben, Gar bald wirt offenbaren, 
vertrawet unferm Gott! darzu jhren Hodmut, 
: WE Der jeht mit qmalt thut fahren: 
7 Preis und Iob wir jhm geben, mein Gott, ilu uns bewahren, 
fein iff allein die cbr! | halt uns im deiner hut! 
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528. Wacht auff jr völcker alle. 


Im thon, Hilf Gott das mir gelinge, Oder die braut Chrifti. 


Wan: auff je Völker alle 5 Wie wir gefdricben haben 
in diefer lebten zeit, | Danielis prophecey: 
Gottes wort dringt her mit falle Der Engel thet ihm fagen, 
vnd alle Prophecen : wie in der legten zeit 
Neigt cud) zu Gott dem hoͤchſten gut, — | Das tüalid) opffer wirt abgethan, 
die geferliche zeit iff kommen, | dargegen am der heilgen flatt 
£s hofl vil Chriſten blüt. | ein wüfter grewel wirt aufffahn. 
2 Es ift jeht offenbare 6 Panlus hat uns beſchrieben 
das lang verborgen was, | im einer Cpiflel klar, 
Gott madjt die augen klare, | Mo Gottes dienft wirt getrieben 
die jehundt fehen das darnach wirt offenbar, 
Darnon Paulus geſchrieben hat, Dann paulus fpridjt “es regt fid) fdjon 
von dem kinde der verderbung, | die geheymnuß der verderbung, 
fel; fid) in Gottes ftadt. das opffer wirt abgethan. 
3 Der grewel der zerſtoͤrung 7 Es ift jeh offenbare 
fichet an der heiligen Statt, was die verwuͤſtung ift, 
Derderben Gottes ördnung, | Das licht zeigt an fo klare 
wie Chriftus qefprod)em hat | war durch zu diefer frift 
“Wer jegund in Inden won, Das tüglid) opffer wirt abgethan 
der fliche auff das gebirge N das Gott der Herr mil haben 


daranff die Chriſten ahn.? auff feinem Altar fdiom. 


4 Dann Gottes berg ift die hoffnung, s Ein Lämlein von feinem faamen 
friede und einigkeit, | jum opffer GOTT begert, 
Vnd bringen tüalid) opffer, Geboren von feinem Sohne, 
tragen an Chriftus kleidt: | mit feiner mild) ernert, 
Gott hat fie felber woll geziert Das foll auffwaden alle Aundt 
vm) hat fie mit feiner eigner handt | vnd güte wollen tragen 





anf falſchem Inden gefürt. | allzeit in feinem bumdt. 
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9 Das opffer feindt alle Chriſten 
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die fid GOTT ergeben han, 

Ohn alle trug und liften 

im glauben zu jhm gahn, | 
Zum waffer tauff in feinem bundt, 

Chriſto fid) zu vermehlen, | 

jm gehorfam fein alle ſtundt. | 


Er thut fid) and) verfpredien 
ins Herren gemeinfhafft, 
Das Srodt mit jm zu brechen, 
folgen der bruͤderſchafft, 

Die gemeinfdjafft halten alle zeit, 
feinem Aechſten trem. beweifen 
als gleid) an feinem Leib. 


Ein Chriſt thut felbs verheiſchen 

im tauff in feinem Leib 

Dem Herren gehorfam zu Leiflen 

wie eines frommen Ehemans Weib, 
Vnd iff verwilligt feit und fpat 

mit feiner hilf zu tragen 

das Creufj bif; an den todt. 


Er thut felbs widerfagen 
der Welt und aud) dem fleifch, 
Vnd thüt fid) je entfd)lagen, 
dann cs iff ju von Gott geleift 
Der Geiſt, das Waffer und das Blut, 
damit wirt rein fein Leibe, 
zum teglidien Opfer qut. 


Dan wirbt er ceingefdlofen 
in die gemeine zu Gottes kindt, 
Mit waſſer aufgegofen 
zu vergebung feiner fünd, 

Mie Chrifus felber befohlen hat, 
dann wirbt mit jhm gehalten 
Gottes ordnung fruͤ und fpat. 


Dann wirbt er in gebunden 
in die Bürgerſchafft Ifrael, 
Zu opfern alle Aunde 
dem Herren Leib und Seel, 
Vnd täglich opffer Gott lob und Dau, 
der jm hat aufgenommen, 
vermeidet find und fdandt. 


So dan bey ihm wirt funden 
widernmb die fünd pm ſchandt, 
So flvafft man jm von ſtunden, 
zeigt jhm des Herren handt, 
Man braucht mit jm den Chriſten bann, 


1 





fo er dan nicht will folgen, 
wirM er wider abgethan. 


; So er dan ift außgeſchloſſen 
vmb feine miffethat, 
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Mit tränen außgegoſſen 
ſucht wider hilf und rath, 


das jhm von Gott ift gegeben 
der büf cim ſolche hrafft. 


Der uns dan hat zerföret 

den fdilüffel vnd den ban, 

Verwuͤſtet und verheret, 

merdi auff, du frommer Alan, 
Das hat gethan die Papififche rott, 

hat fid) fo Dod) erhaben, 

er fer der irdiſche Gott. 






Man cs war gar nicht lange 

nad) der Apoflel zeit, 

Siluefler den Bundt anname, 

den Eydt mad) weltlicher weyß, 
illad Keifer Conftantini. mit: 

da Dort auff die verfolgung 

das edel Chriften blut. 


Damit iff in getrungen 

alsbald der Widerdrift, 

Die Kinder tanff iff kommen 

auf falſchem finn vnd lift, 
Darmit die welt und je gefindt 

it getanfft vnd abgewafden, 

wie rein man fie jehundt findt. 


Mer abf fdjikt auß fein jünger 

auff reiche prebeube und fifft, 

Er famlet bald vil kinder, 

die Welt trank gern das aifft, | 
Gab jm die fd)lüffel vnd die madj — ; 

zu tanffen junge Kinder, d 

hatt er jhm felbs erdacht. 


Ihr Tauff ill beftetigt worden 

zu Babft Micolai zeit, 

Vnd alfo fein verordnet 

wie wuͤſt er am fag jeht leidt, _ 
Des grewel vnd grundt vfüice 

in jrem decretalen 

auf falſchem trug vd lift. 


Alfo wart aud) beſchloſſen 
in jeem Geiſtlichen Kecht, 
Wardt alfo wol gegofen, 
es wer hrum oder ſchlecht, 

Daruff muſt halten des Keiſers gemaßt: 
Herr Gott, wie ifl zerftöret i 
dein bundt fo manigfalt! 


Die gan welt hat den Namen 
durch jeen Kinder tanff, 

Als Ehrifus leuth zu famen, 
durch Chrifum all erkauft: 
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O arme welt mit deinem taufft wie alle Heiden haben 

Chriſtus hat nit ein gemeine | mit jhrer Henchers hraffl. 

mad) ſolchem bofen lanff. | : 
dine j n 28 (P) menfd), fleud) aufi vnd weiche 

: - ; : diefem todten bundt 
21 Chrifus wäſcht fein Haußgenoſſen 0n ,» 

: : | 3r tauff vnd Kirden brande 

mit dem Waſſer feines Mlunds, * han vor Gott kein grumdt, 


Dan werden fie eingeſchloſſen 

in die Ard) feines nemen bunds, 
Vnd thun empfangen feinen Geift, 

ſtehn auff in cim newen leben, 


Es iff der Papifen dichterey, 
daranff fie jehundt halten 
mit groſſer wuteren. 


Nerben all tag am ſleiſch. | — 29 Sie feindt jeht gar zerfpalten 
| die Japiften im Abentmal, 
25 (D) Welt, du kanf nicht hören | ie vnd die alten, 
vom fdjlüffel diefer Arch, vnd ifi Dod) offenbar 
Dein tanff vnd Ende ſchweren Sie branden des Herren brot vii rand: 
heit did) im alten hard): zu einer abgöttereye 
Man kan did) nit außſchlieſſen bie, | auß falfd)em vnuerſtandt. 


du wirft dan vor ju geſchloſſen 
mad) der Apoftel Ichr. 





30 So dody des Herren worte 
PAN ein nicht dan Leben vnd Gei 
26 Du biſt nit ingetredten, | m tt jhn brad) das PNE 
mit Chriſto ingeleibt, ein heimnuß darmit leift: 
Dein gemein if voller Todten, Mit diefer figur felt ct ein 
voll geyt und abgötteren: | die gemeinfdafft und das Leyden 
Chriſtus hat mit ein folden leib, | feins Leibs vnd feiner Gemein. 


fein gemein ift ihm gehorfam | 


* wie eines frommen Ehemans Weib. O Menſch, fang an zu effen 
, 


A Ar | vom waren Himmel brodt, 

| 7 Du bafi an deinem Leibe | Sein Geiſt wirdt dir anmeffen 

der grewel vnd Sdjaldieit viel: | ein fdyonem nemen Rod, 

Ehebruch vnd vnheufdye Leute | Vnd wirbt machen dein gewiffen rein 
| 


| 3 


der fein on maß om zil, in allen feinen rechten 
Kein außſchluß haſtu in deiner macht, © Gott, bewar dein gemein! 











: [on gefangbüdlein,, etc. 3ebo von newem wiverumb vberfehen, etc. 31 Bogen in S^, ohme Anzeige 
Srt und Fahr (1570), Blatt 1715. Ders 3.5 wonet, 4.1 berg v. 9. ift, 5.1 mir, 5.2 ift Daniels prophecen 
12,6 Leib, 13.5 felben, 15.5 bandt, 15.1 fehlt war, 19,2 das badt für als bald, 23.5 gemein, 21.2 Mundes, 
bundes, 24.5 thut, 25.1 hard) = ferfer, 27.5 außſchloß, 28.1 weit für weiche, 28,3 brauch, 29.6 abgötterey, 
wordt, 30.3 Brodt. Die Reime 11.1 f., 12.2 f. und 21.5 f. deuten auf urfprünglich oberdeutfche Abfaßung. 


529. Ich weiß ein jungfraw reine. 


Im Thon, Sie fagt id) folt fte trawen. 


Ich weiß ein Junckfraw reine, | es iff die tochter von Spo, 

fie liebet mir alleine | qciert mit Tugendt [djon. 

in meines herhen grundt, | Schr klar je augen blinden, 

ifl dir, 0 ferr, wol kumdt. damit fo thut fie wincken 

Zu jt bin id) gekommen, | jven geliebten all, 

fie hat mid) aufgenommen, | die kennen fie and) wol. 

fie gab mir einen kuß, | Sie müfen fein ohn fleken rein, 
was meinem herhen füß. olm alle rünhel alat und fein 

‚Da wardt mein Geift erfrewet fehr, | die bey je wollen fein. 

todtlicer augſt weid) von mir ferr, | 


des dank id) dir, €) Herr. Allein ifi fie die ſchone, 


: | aller Weiber ein krone 
Ob ich he cud) thet nennen, | je augen vbertreffen ferr 
fo würdt jv fie wol kennen: | der fauben augen. fehr. 


eo 
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Ein fchon gefangbüd)Lein (um 1570) Blatt 197, Vers 1.7 küß, 2.1 Tügendt, 3.1 fhöne, 3.5 Weiberen, 5.9 bre 
gams, 5,10 [abe, 6,9 wider, 8.6 abgewafchen, 12.7 Lieb. Die 


Sie ifl under den Weibern | 
wie Rofen in den dörnen, k 
jr harlocken gleifend herfür | 
wie ein härdt Geiffen klar, 

Wie ein härdt Schaaf feindt jre zeen 
die von der mafd) in ordnung achn, 
alfo laͤſt fie fid) ſehn. | 


Mod mehr hat fic der Uamen, | 
die hört nun allzufamen: 
fie heifcht das new Jeruſalem, 
ein Hütte (ots bequem; 
Genant wirt fic Gotts Tempel, 
zum vorbildt und exempel; 
des lebendigen Gottes ſtatt, 
den Alamen fie aud) hat; 

Er nennet fie aud) fein Gemahl: | 
alfo auf diefen Namen all 
adj id) jr kent fie wol. 


Mun hab id) end) gezeiget 
zu der mein ferlj ift geneiget, 
wie [con fie ift aftalt, 
jc namen manigfalt: 
Yun wil id) cud) verkünden | 
wo id) fic erf hab funden, 
da hab id) fie aud) laffen ſtahn 
da id) fic fanden han, 
Im Weinberg jres breutgams fein 
fah id) fie arbeiten allein, 
die allerliebfe mein. - 


Erſtmals als id) fie fahe, 
hört, wie id) zu jr fpradje: 
“was flehft du hie, mein liebes Weib, 
vnd plageh deinen leib: 
Die Sonne thut heiß ſcheinen,“ 
deumb fm did) baß befinnen, 
ach heim zu deinem Kamerlein, 
da maoftu ruhig fein, 
Da trifft bid) weder kält mod) ſchwih, 
aud) mit die Alittäge bil, 
da Daftu ein fanfften fif. ^ 


Sie thet mid) bald anblicken, 
freundtlich aud) zu mir ſprechen 
bin id) Schon alfo fhwark und braun, 
dennod bin id) aud) fdjon; 
Aud) han mid) meine Bruͤder 
geordnet her zum Hüter | 
in Diefem Weinberg zart, 
drumb id) fein fleifig wart. 

Der tag geht bod) zum abendt baldt, 
fo wirt mir mein lohn dar gezalt, 
da hört anff hih und käldt. 





Mit mehr wirdt man da dürften, 
nit mehr da effens lüften, 


e 


IJ 


m 


Anfangsbuchftaben geben ben Namen Ioannes Bel 


da if all trawrigkeit geendt, 
all fdymerf im frewdt gewendt. 
Da werden von den augen 
die trähne abgetwagen, 
da wirbt wnune fein ohne maß 
ja onaußfpredlid groß. 
Darumb geh du aud) zu mir her 
in den Weinberg, iff mein beger, 
des wirft dich fremen fehr.? 















Erſt war mein herh entzündet, 
als fie mir fold)s verkündet: 
po tu mir auff, du ſchweſter mein? 
ſprach id) “und laß mid) cin: 
Thon deiner lieb id) brenne, 
dieweil id) von dir erkenne 
das du fo einen guten lohn 
für deine werk wirft han: 

Ad) nim mid) an, das id) mit dir 
die kleine zeit mög wirken hier 
für folden lolm, ifl mein beger.? 


Fieber, thu mein doch pflegen, 
in deine armen legen 
als ein putſchet, das bitte id), 
mein herh das liebet did). 
Den todt veracht die Liche, 
der effer and) die grube: 
es mogen nit all wafferfluß 
die liebe löfhen auf. 

It pfeil brennen wie Fewr all Aundt, 
von Gott fo feind fie angezündt, " 
ift mir mum worden kundt.? 


* Id) wunfd dir genadt vom Herren, 
fried thu fid) bey dir mehren, 
in deim gebett, O Scweller mein, 
wolft meiner eindenck fein. 
Deim Sreütgam thu Bod) fagen, 
das er mein pitt und klagen 
wöl nemen mit aenaden an, 
mid) in fein Reich empfahn.? 

© ilr Wechter von 3erufalem, 
ſucht bod) offt diß mein fdymefler heim, — 
troͤſt fie in leidt vnd peiu. 4 


Sagt jt, das fie fe mütig, 

ir Srütgam kom je gutig 

vm werdt fie fürem in fein Reid), 

da bleibt fie ewiglid. 1 

Dip liedt hab id) gefungen, 

darzu hat mid) getrungen 

die herhlich liebe die id) han “| 

zur dochter von Spon. m" 
© jc Menſchen kinder all auf eri, —— 

zu dieſer Iungfraw cud) bekert, '"- 

foldjs cud) erfrewen wirdt. 


. 530—531. 


























| (f) Arme Welt, du bift verblindt, 
| kein fromm magft vmb did) haben, 
| Qu haſſeſt alle Gottes kindt 

| die dir die Warheit fagen. 


Auf trewer lieb fo rath id) dir, 
du wolleft dich bedenden 

Wie du auff erden die arme feel 
| fo fdjmerlid) thuſt verfenken. 


MWilttn mu. fein ein Gottes kindt 
\ond thuft nicht feinen willen, 
Dabey fihet man das du bift blindt, 
‚feinem zorn magft mid)t entrinnen. 


"Gott ſprach "hel mid) zu mir allein, 
jid) bin das ewig leben’: 

Wer mum ein redjter Chrift mil fein 
wirb jm nicht widerftreben. 


Gott aefelt allein die gehorfambeit 
nad) feinem wolgefallen , 

Die uns zum ewigen leben treibt 
mit feinen kindern allen. 


Chriſtus, du edler Weinſtock ſtolh, 
on dir hand wir das leben, 
Allein ifi der deins faffts vnd holh 
er fidj dir hat ergeben. 


Allein der dir acborfam if, 

er mag der Hellen entrinnen: 
Alfo belt fid) ein frommer Chrift, 
hut fid) wit lenger befinnen. 


Lhriſte, fend uns deinn heiligen Geift 
er ons allzeit thut weifen, 
Jer ons in allen trübfalen troͤſt, 


ehret uns den Vatter preifen. 


Ihrifte, du wolgebanter wea, 

uf dir mag niemandts fallen, 

lein der deines Willens pfleat, 
en liebſtu vber allen. 
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530. €) arme welt, du hift verblendt. 


Vom Danbenffer. 


10 Du bif das licht das ewig leucht, 


durch Did) fut man erkennen 
Wen bie auff erden der Vatter zeucht 
wirdt bald durd) Did) bekennen. 


ur Du leuchteft ins her ou machſt es. rein, 


die Sind thuftu hinnehmen: 
Des preißt did) hie dein heuflein klein, 
thut fid) deiner nit ſchemen. 


12 Ir fromme kinder all gemein, 


bic jr cud) hat ergeben 
Ehrifto vnd feiner heiligen gemein, 
hofft in das ewig leben. 


13 Er laͤſt uns nicht zu ſchanden gahn 


fo mir im jm faft bleiben, 
Er gibt uns einen guten lohn, 
die feindt wil er verderben. 


ı Damit dein kinder thunt beftahu 


für allen bofem fdlangen, 
© Gott, beut uns dein gewaltige Dant, 
nad) dir han wir verlangen. 


15 Gelobt fen Gott durch Jeſum Chrift 


den er uns her thut fenden, 
Der aller frommen König if 
von anfang biß zum ende. 


16 Alfo hat diefes liedt ein endt. 


O Herr, wann wilin kommen, 
Damit der kummer wirdt gewendt 
bey allen deinen fromen? 


157 Es ruͤfft zu Dir der fünder groß 


Herr Gott, thu mid) erhören! 
Des redten alaubens ſtehn id) bloß, 
fo du mid) nid)t thuft geweren, 


ıs Das id) mög qan; verleugnen mid) 


vnd Dir willig ergeben: 
Dif gib, Herr Chrift, du mir durd) did), 
der du bift ewig leben.” 


"Inbon gefangbüchlein (um 1570) Blatt 62. Vers 1.2 k. from magfu, s.1 seinem, 9.1 vberalle, 10.3 Wenn, 






i Eh habs gewagt gank vnuerzagt 
6 Göttlicher lieb und trawen, 

" leben hie mad) feinem wort, 
mag mid) nimmer gerawen: 


[d). , 15.3 fehlt her, 16.2 wannehr, 17.2 € Herr Gott. 


531. Ein ſchon Geiſtlich Liedt, Im then, 


Id habs gewagt nant; unnerzagt. 


ilis dem fleifdye ſchon pein, es muß tod) fein, 
mein leben geb id) zunoren , 
es fep frewd oder prim, mod) bleib id) fein, 
müdj muc fein lich acbiiren. 
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2 Id habs begert, und bins gewert, 
mum iff mir all die Welt zu wider: 
Da ligt nidts an, id) muß dod) dran, 
das fleifd) muß kommen danider: 

Der hohe muͤth thut nimmer guth, 
er erwirbt gar felten gnade, 
der finden Soldt das ifl der fodt, 
muß ewig im der Hellen braten. 


Ih habs bedad)t und vberlagt, 

id) kans nicht anders lefen: 

Mer hie der welte freundt wil fein, 
der muß Gottes feindt wefen: 


Ein fion gefangbüchlein. Um 1570, 


532. 


8. Blatt 1362. 


ge la 


Ders 2.1 vberlegt, 


Es iff kein man der dienen kan 
zween Herren zu geleiden, 
den einen wirt er lieben zart, 
von dem andern muß er weiden. 


Ein kurtz gedicht, ifl außgericht 

quf einem krawrigen herhen; 

Mir wirdt doch hie gebüren nicht 

dann eytel trawren und [dmerken. 
3d) bit did, Herr, du helffeſt mir, 

das id) mag vberwinnen, 

deinen heilige Geift mit glaubes kraft 

den wolft mir, Herr, zu fenden. 


3.6 zweyen, gleichen. 


Diefe gefehrliche zeiten. 


Im thon, Gnad friedt vom Herren. 


Dar gefehrliche zeiten 
hand vns vil trawrens bradt, 
Das mander fid lod) berhuͤmet 
und feinen Aechſten veracht, 

Das unter den Chrifen nit fein fol 
das man den Heften fol vernichten 
vnd loben fid) vber all. 


n 


Ein jeder tut fid) beruͤhmen 
er fen feiner ſachen gewiß, 
Gegen den iff man difputieren 
der mid) feines finnes ift, 
Dan fein wir all von mortem rrid), 
arın feind wir von liebe, 
die uns mod) allen qebrift. 


(fs mangelt uns an der Licbe 
die ewig wehren fol, 

Die Einigkeit vnd der Friden 
gebrift uns überall, 


uw 


Kichten vnd vrtheiln geht in dem fdjmang, 


mit Hader vnd mit zanden, 
das macht die Liebe krank. 


Mie Sruder in dem Herren, 
die follen einig fein, 
Eindrechtig in der lehre, 
vnd das mad) Chriſti fum, 
Vnd halten die einigkeit in dem Geijt 
wol iurd) den bandt des fridens, 
aleid) uns S. paulus heiſcht. 


x 


Nun tut man haderen vnnd zanken, 
das jmmer nicht fein foll, 
Vnd if die fiche broden 
die man gan halten foll : 

Die Liebe iff der volkommen ban 
vd iff das rechte zeichen 
dabey die Chriften werden erkandt. 


[2 


6 Wer zanck hat in dem herhen, 


- 


Qo 





der berühme fid) jmmer uidit, 
Das jhn Gottes Geift fol treiben, 
das iff ein falfd) gedidt. 
Die Chrifen follen nicht zenKifd fein, 
fo wirbt der Gott der fice 
und des Fridens mit jhn fein. 


Das wir keinen frieden haben 
iff vnſer funden ſchuldt, 
Das wir jhn nicht thun fudjeu 
gleidy filber und rotes qol, 
Vnd bitten Gott darumb vberall: ! 
allein Gott muß jm geben, i 


wer red) fried haben foll. E 


Es feindt mid) alle brüber des ferrem - 
die den frieden bieten an, 
Dan die fid) von herhen bekeren 
fihet Gott für brüder an, 

Thnb wer den willen des Herren thul, 
der if fein ſchweſter und brüder 
der in Der ved)tem liebe faht. 


Piel fid für Chrifen aufgeben 
die kleinen eifer handt, 
Der Welt thunt fie ankleben, 
da fiebt jr ber gepfandt, 
Sie traten nid)t nad) dem ewigen git, 
wan es ju Gott folt geben, 
des het 1d) kleinen mittl). 


Ma das wort bleibt auff der zungen, 
da flet die fad) nicht wol, 
Es muß auf dem bergen kommen, 
fo cs für GOTT gelten foll, 
Sonſt feindt wir den Pharifeern altid), 
die cufferlid) frumb geberen, 
ware heüchler inwendig. 


: 


Nro. 53, 






















; 533. Henslein von Bilad. AT 





i1 Mit der warheit darf id) cs fagen, 12 (D) Gott, molft du mir rathen 


die fad) Acht nicht gar wol. wie id) mid) halten foll, 
Meinem Gott muß id) cs klagen, Das id) niemands mödt verfhmähen, 
id weiß nid) zu wem id) foll. ein jeder meint cs woll. 
Den vielen findt id) widermuth: Id bitt did, © Herr, umb recht verfland, 
an Gott wil id) mid) halten, ob uns jemandt will verfüren, 
der if das ewige qüt. das Der pus werdt bekandt. 


m Schon gefangbüd)leim sc. (um 1570) Blatt 43. Vers 3.3 Der Friden und Einigkeit, 6.3 ven für jhn, 6.6 
It ver, S.7 red)ter, 10.4 für. 


Henslein von Bilach. 


Nro. 533, 


535. Ein filaglien 


im Thon, Xx Wafferfliiffen Babylon. 


(65. mals fpaciert id) hin und Der der vnſer Alittler worden ifl, 
in meinen alten tagen, (o0 dat mein ſchuld auff fid) gladen: 
Trachtet, wie nah der Todt mir wer, Icht mag uns nichts mehr ſchädlich ſeyn, 


wir geben dan den willen drein, 


| da fieng id) am zu jagen: vom todt gehn wir ins leben. 


d) dacht in meines herken grund, 


| mum hab id) weder fag mod) flum > "un "Üsbisim in M 
[on Hab vil fund begangen, Id nam mein Näblein in die hand, 


À A | ine tet id) Schleiden 
All meine tag nie quts gethan, — — 

Gottes citi lin, Da CALO RITU HU 
der obi hat mid) vmbfangcn. den armen als den reidjen. 


Sie lehrten auf der Heilgen Schrift 
b. 0 grimmer todt, wie bift fo ſtarck, “hit euch vor menfdentand vnd gift! 
daß Did) nicmand mag zwingen! meuſch, wiltu nit verderben, 
Du ſchwechſt die bein, zerſtoſt das mardi, So glaub dem waren Gottes Sohn, 
das tlu ic) wol entpfinden. der gnug am Ereuß vor uns hat thon, 
Mein angefiht namſt vngchalt, daß wir nit ewig flerben. 


| mein rücken beugfl mit ganhem qwalt, Tio ; , 
| mein Ohren zi das [0o 1 Trutz ſey dir, Teufel, todt vnb Hell, 
Die augen einem werden rot, dan Dur bifl überwunden! 






| hend vnb füß bringe mir in not, Ob wol mod flifd) und blut mein gfell, 
| bas kan id) nit erweren. icbt bat dic) Chriſtus bunden 
| Vnd dir genommen allen gwalt, 


3a id) erkandt die groffe not, all vnſer fünd dem Vatter zahlt, 
mit ang war id) vmbgeben, erworben ewigs leben: 


| Als mid) vmbfangen bett der todt, lod) tut die welt uns fedjteu an, 
| felt mir auff Leib und leben, | ein hacken glauben müfen wir han, 
Vnd ich aud) nit entrinnen kundt, | in lieb vnd hoffnung ſchweben. 


! tiff ich zu Gott mit herh vnd mund: | A 
gib befferung meins Lebens, Mas geb uns Gott durch feinen fohn 
3a, daß id) mög von fünd abftahn, pub ducc den heilgen geifte, 

tem pni uud) leyd darüber han, Daß wir jm herhlich danden thun, 
tl id) muß rechnung geben. gedult woll er uns Leiften 


2x j Hinfort zu bleiben auff dem pfad 
: ^ ed — re Soon un den Chriſtus vor gebahnet hat, 
Be gNnl Jak7geben, on die Sind vnd lafter meiden 
3n. lieb mein ber; gemadjet rein, Und alls was jm zuwider ift: 
dernewert all mein leben das helff uns Gott durch 3cfum rift 
In warem glauben durch Scfum Chriſt, mit jm in ewig fremben. 


- 


à bund von 1583. SO, Seite 268, Der erſte Teil der überſchrift Inutet: Ein ander [don Klaglied, von 
Ölein von Bilach gemadt. 
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Liepolt Schneider. 


Nro. 534. 


534. In gnad thu mein gedenken. 


Im thou, Es wohnet lieb bey liebe. Oder, mie man die tagweiß fingt. 




















Mein Gott, dich wil id) loben | 5 Mas laßt jhr cud) betcüben, 
in meiner lebten fund, | daß man belt Chrifi brand? 
Im Himmel hod) dort oben | w Gottes wort cud) üben, 
mit bergen und mit mundt! | 9 werd jhr fehen aud) } 
© Herr, du bift der rede zart, | Was 3cfus Ehritus, Gottes Sohn, — 
ferk du mir meinen Glauben, | uns allen hat befohlen, i 
jebt muß id) auff die fahrt! was wir dan follen thun. 
2 Im nad t)u mein gedenken : 6 Ich bitt end) all, jhr lieben, 
in difem lebten freit! vertrawet all in Gott! 
Mein Geiſt thu id) dir ſchencken, Laßt cud) aud) nicht betruͤben 
zu dir hab id) ein freund. allie mein bitteren todt! 
Ehrifte, bilff mir das Creuh befohn, [ Daun Gott miris uns bezahlen wol, 
vergib jun, Vaiter im Himmel, wir muffem je von binnen 
fie wiffen nidt was fie thun! aus difem jamerthal. 
3 Nein wort kan id) nit laffen 7 Mer hie wil lebn in freude, 
weil id) leb in der zeit, | thut uns die Schrifft fein kundt, 
Darumb thut man mid) haffen, | Der wird dort haben leyde, 
nimpt mir die Scel vom leib: redt Gott auß feinem mund. 
So frei id), Herr, zu dir vmb quai! | Wir müffen leiden mit gedult: 
in Did) flu id) vertrawen, der Herr mehr uns den glauben, 
kein andern tröfter hab! daß gſcheh ohn alle ſchuldt! 
4 Gar klaͤrlich fein geſchriben s Wer hie fein gab wil legen 
Marci am lehten flaljt, auff Ehrifi altar. fom, 
Darwider nichts kan treiben, Mit feinem Achten cben 
ts if fein wunderthat, fid) foll verfohnen thun: 
Daß, wer da glaubt vu wirt getauft, Der wegen bitt id) did, © Gott, 
derfelb fol fehlig werden: wolft guediglic verzeihen 
wer es lift, der merk drauff! die mid) geben in todt! 


9 Mein geil vnd aud) mein Seele 
befehl id) im dein händt! 
Hilf mir auf; aller quele, 
ad) Gott, von mir nit wend! 
Vim meinem fleifd fein grofe kraft, 
daß id) mög überwinden, 
in dir werden fieghafft! 


Aufbund von 1553. Seite 218. Die Überfchrift daſelbſt lautet: Ein ander Lied hat fiepolt Sd) 
macht, Welder Ann. 38. zu Augfpurg entbaubt worden. Im thon, u. j. w. Vers 7.7 daß — vaf € 


Das Eronickel ver Wievertäufer jchreibt von ibm, Blatt 45 v. I. 1529: 


Johannes Leopoldt was ein fAneider zu Augſpurg, der von jugent auff ein qnette zengnus gehabt hat von all fein heh 
feiner tugent halben nie zubefhuldigen, er ward ein diener der gemain dafelbften, Als er nun ward außgefüert, 
die urgicht Über in vom rathauß, wie er foll mit dem ſchwert vom leben zum todt hingericht werden, Darauf [pru 
alfo, ir heren von Augſpurg, fonder, ob Gott mill, ans dem tobt ins leben’, darob entfeczt fh meuiglid), fam 
feinen veden fo er thet vor feinem todt, da man in zur riditftatt flere und euthanptet. 


ro. 535. Hans Schlaffer. 479 





ie Heidelberger Handſchrift Nro. 793 fof. Blatt 118 nennt unter ben Wievertäufern zu Augsburg, welche 1527 
uf nimer wiverkomen aus der Stadt geführt worden, aud Luitpolt fchneider, und nachher heißt es von ihm: 


Im 25. April 1528 bat man Hans Seibbolt Schneider mit blutiger Hand hingericht, wan er ift wider in 
2 ftatt augfpurg gangen und hat in ven wincklen ono in pem kellern und in den griben und auf pen 
ipi predigt und getaufft in aller. ma[f wie vor, und ift nur gant heck gemeft auff ver gangen fatt. 


Hans Schlaffer. 


Nro. 535. 



















Vngnad beger ich nit von dir, 
o Gott, welſt mir 
mein fümbt mit ſtreng zuemeſſen, 
Die weyl diefelben Chrifus hat 
genug erfatt, 
£r dann id) bpm gewefen. 
Ein feynd was id), 
du liebte mid) 
vnnd nambft mid) an 
zu gnaden fdjom, 
das mir zu quit 
deins Sones plutt 
von fündt pub todt crlofem thut. 


Wie wol id) nod) empfind auflof 

von funden groß 

| jm meinem fleyfch fid) übet, 

Das quit id) nit volbringen kan, 

das bif nidjt lan 

das mid) fo artt betrübet. 
Darumb ſchrey lautt 

| id) arme. hawt 

von herhen gier 

wer wirt mid ſchier 

erlöfen aus 

des jammers ran 

vnd helfen von dem todten hauß?> 


- 


Danch ſag ich durch Chriſtum allein 

dir, vatter mein, 

der iſt mein kroſt auff erden, 

Dem, fo id) glaub, bin ein gepflanht, 
| bas hoff id) ganh, 

verdambt mag id) nit werden. 
Der geyſt wer bhrayt, 

dem flepfd) ift layd 

vnnd iff fo fdjmad), 

das rs nit mag 

gung thun dem ofch, 

biß das zu lebt 

Chriſtus durch ſeynen geyſt ergeht. 





535. Ein New Lied zur Erindrung eines marljafftigen 
Chriſtlichen lebens. einfaltige betrachtung. 


In dem thon Ungenad beger id) nit von jr etc. 


4 Mo menfhen gſeh auff exit. regiert 
da werde verfürt 
die elenden gewiſſen, 
Welcher allein herr Ihefus Ehrift 
regierer ift, 
ts blepbt fonft ewig zriffen. 
Was ex nit pawt, 
felbs darzu ſchawt, 
mag nicht beftan, 
ja ob es ſchon 
die wellt groß acht, 
hod) damit pracht, 
fo bleybt es dod) vor Gott vcrfdymadjt. 


5 Darumb fo bitten wir mit aim, 
allt jung, groß klayır, 
das fid) Gott vnns erbarme, 
Vud fend uns trewe Prediger 
vnd auffpentter 
feiner gaben vus armen, 
Dardurch zuhandt 
all menſchen tant 
wirbt außgereütt, 
dann cs ift zeyt 
red)t buf zu thon, 
vom vbel lum, 
Gotts ſtreng gericht ifl auff der bam. 


& So lafft vuns nun haben zuflucht 
ins vatters zucht 
von herhen gar ergeben, 
Das er wus züchtig, feine kind; 
die welt ifl. plint, 
erkent keyn Chriſtlich Leben. 
Es if ir ſcheüh, 
vnnd fleud)t das Ereuß, 
vnnd maint es fen 
genug darbey, 
fo fic dauon 
ſchon reden ham, 
und mit der that wil niemandt daran. 


480 Wiedertänfer. 





7 Wer nun ein rechter €i wil. fein, Du difer zeyt, 













0 Bruder mein, vnd iff nit went 

der muß Ehrifum anlegen, | der welde plag: 

Seine armen gfalt gleichfurmig werd fleud) wer da mag 

auff difer erdt, mit ſchueller eyl, 

darjun alles verwegen. nemb jm kein went: r 
Es hilft kein dein, zuckt iff das Schwert, auf glegt die Pfenl, 


wur lieb pum peyn 


vmb Cbriffi Ham, Id) main aber kain andre fludjt 


fid) des wit ſcham denns fjerrm zuct, 

dem cr fid) hat wie id) erſt yeh erzellet, 
durchs wider pai — Damit er uns als kinde fein 
ergeben gar bif in feinn tot. rechtfertigt fein, 


darzu uns außerwellet, 
Vnd zaychet lae 





s (fs wird furmar nit anders draus: das wir daran 
des Herren haus ank fein ve t 
juuor das gricht muß dulden; en an" . 
Derhalben nembt der fdjriffte war, zum ewigen Keych, 
wie fie fo gar jm werden gleid) 
aufbrid)t und zalt ir. [dulden und mit im leben ewigkleih. Amen. 
Luce 13. 


liuc allein iv beffert end), fonft werdet ir 
mit fambt alle umbkommen. 
1527. 


Dffenes Blatt in fol., Königl. Bibliothek zu Berlin. Vers 1.8 liebeft, 3.12 das — bap es, 4.1 ff. fo, 5.3 fo, 6 
fendt, 5.9 -reütt, 7.4 Seiner, 8.2 Herren, 8.4 fohrifften. In ben Nürnberger Bergkreyen von 1551 Nro, VII | 
mit Eleinen Abweichungen: Vers 1.9 mimft, 3.4 Dann für Dem, 5.3 uns Gott, 6.12 dran, 7.11 denn für 
9.7 3eyhet, 9.10 on. Sm Außbund von 1533 Seite 193 dagegen mit vielen (REN, als 1.11 gabft 
1.13 meld)s mid) von, 3.1 Dir Chrifte, 3.2 © Vatter mein, 3.3 du für der, 3.4 Donn für Dem, 3. 
das, 4.4 jf. Wo nicht allein regierer ift, Herr Iefus Chrift, es bleibt ewig 3err., 4.5 umd ſelbſt zuſch 
treibt v. pr., 4.13 von, 5,3 unfer, 6.1 als fein h., 6.6 fie kenndt, 6.12 fein für ſchon, 7.10 vid) für fid), ' 
biß gar in ven, 5.3 das ger. 3uuor, 8.1 Darumb nempt per gefchrifft wol maar, s.s ift nimmer w., 5.10 fi 
8.13 der für die, 9.3 hab für peb, 9.6 var zu er uns erwehlet, 9.7 Verzengnet, 9.9 feyen für g. f., 9.00 
argel., 9.13 ewiglid). 
Im Außbund hat das Lied die Überfchrift: Ein ander Marterlied ven einem, genandt Hans Schlaffer, wel 
3uuorm ein Mefpfaff geweft, vnnd varnad) zu Schwatz enthaupt worden Ann. 1577. 3m Chon, iJ 
beger id) nit von dir.2c. Am Ende: AMEN. | Laus Deo. Im Samburger Eronichel Blatt 36 ſteht bie rid. 
tige Jahreszahl 1528; es heißt bajelbjt von Hans Schlaffer aljo: ] 
Auno 1598 Xm Erchtag nad Liechtmeß jft ber Hann Sdlafer, ein enangelifdier leerer und hochbegabter man, und i 
frickh, zu Schwag im Innthal mit dem fhwert geridt worden, Er ift aud) vorhin ein rümifher meff&pfaff aemeffen, Sie 
alfo die qüttlid) warheit mit irem. biuet bezengt und vermannen uns zur nahfart, wie dan in des Hannß Schlaffers vrl 
abſchaid angezaigt iſt. 


Ludewig Heher. 


Nro. 536—538. 


536. Ein new lied zu aimer ſterckung und befeſtigung 
des Glaubens den fdjmad) glaubigen 


zefingen in der neümen weis, 


Sou du bey got dein wonung hatt | t$ gildt kein ſcherh, 
vnnd feinnen hymel erben, | in Gottes gunſt verſencken, 
So bleyb nur fláMs auff feiner pa, Dein hab und güt, 
mit Chrifo muft du flerbe, mud) leib vii blüt 
Du mül dein herh, genblid) dem Vater ſchencken, 


ro. 530. f£ubemig fefer. 481 





2 (Dn alle fordjt und weybifd art 5 Ad) wer es ang an foldem wort, 


foldt did) feins willens halten, fo het die welt fdjo gewunnen. 
In frey bekennen onaefpart Glaub ifl mod) vil cin edler Dort: 
vnb imm darnad) lam walden. wo einem hatt gelungen, 
Greyffs dapffer an, 1 Der wait ganıt wol 
du muf Dod) drann, von wem er fol 
ker Mid) an nyemandts utei: das klainat zwegen bringen: 
Wer nit mit ſtreyt Er fagt ab der welt, 
wol dauſſen bleibt, dem quf vit qelt, 
all Chriſten muͤſſen plütteu. er hofft im fol gelingen. 




































3 Pracht, abel, awalt, ſterck, ſchoͤn vnd kunſt, 7 Er gibt ſich Got, treybt kainen ſpot, 
mag Did) zu Gott mit bringen: laft alle menschen ſchelten, 
Es flindt vor Gott vu ift vmb ſunſt, Leydt willig not, angſt vnnd armüt, 
mad) demüt folt du ryngen. — obs ſchon das lebe müß gelten, R 
Auf feiner kraft So ift er prait, 
da kumpt der afafft [part kain arbait 
vn macht uns frutig laufen den willen Gotes zehalten, 
Auffs herren firaß | Er ult vnnd leydt, 
on zyl und maf, ift im als freüd, 
das hayſt all ding verkaufen. fein lieb mag uyemandt fpalten. 


Mas ift zu Got die rechte pau, 


1 Haft du Got lieb vü kenf fein Sun, E 
als dur did) rümpft mit wortten, darnad) folt fleiffig ringen, 
So foldt du feinen willen thin So reich und flardi ward une kain man, 
auf erden ann allen ortten. er muß jn letft von binnen. 
Es hilft kain glos, Gwaldt, aunft und gab 
die gſchrifft ift ploß, wirbt denn ſchabab, 
id) kans nicht amderft Leffeu : der ſtolh inn forcht verwendet, 


wilt du ſein frum, | Allain die er 
fo maaft kur vin wirt haben der 
mors teüffels qwalt nit anefen. der hie mit Chriſto endet. 


c 


Merk auf, O welt, mit deinem pradt, 
ker ab von deinem leben, 
Dedenc den tod und Gottes madjt, 
fdjum was cr dir mil geben: 
Thůſt du bic bif, 
folaft Chriftus füß, 
dar mit iffs auf; acridtet: er wirbt Did) nit verdammen, 
© beider mein, 25 cwig reid) 
ts if ein Schein, wirft haben aleid) 
der teüffel hats erdichtet. mit Iheſu Chrifto, Amen. 


VYha, fpricht die welt, es ift om mot 
das idj mit Chrifto leyde: 
Er Iyt Dod) felbs für mid) den tod, 
num zech id) auff fein kreide: 

Er salt für mid), 
das felb alaub id), 


e8 Blatt in Folio, nur eine Seite bedruckt. Um 1529. SBerfe nicht abgefe&t, zwifchen den Strophen größere 
Benrüume, jede 4 Zeilen. Hofbibl. zu Darmftadt. SSer8 1.7 Gottts, 5.3 erl., 5.5 er3., 6.3 ardt für Dort, 6.0 
für dem, 7.5 phrait, 7.5 es für er, 9.3 Gevenck, 9.5 ewigreid). Das Lied ſcheint urfprünglich nur aus den erjten 
eophen beftanden zu haben: fo fteht es in ven Nürnberger Derghrepen von 1551 (Nro, IV), in ven Schweizer 
ngbüchern Zuͤrych 1570 und Bafel 1551, welche beide e Ludwig eter zufchreiben, und fo hat es auch Hans 
Stadt von Wertheim in fein Lied Nro. 198 aufgenommen. Der Anfang Soltu ift ver allein richtige: bie An- 

Nbuchftaben ber fünf erften Strophen geben ven Namen Sophia. Sene Nürnberger Bergreiben lefen Vers 1.3 
Harre, 1.6 nit für kein, 2.9 drauſſen, 3.6 dem für da, 3.9 an für on, 5.7 bie mit. Das ältefte Gefang- 
bad von bem Liede Kenntnis fat, ift das Augsburger von 1530: ef bezieht fid auf bie Melodie veffelben zu 
tbe "Auf bi, o Herr, ich hoffen will? Blatt $4. Das Magdeburger Geſangbuch von 1510 Blatt P., das erfte, 
diem ba Lied mit bem Anfange Wilt du fteht, hat ven vorliegenden längeren Gert, nur vie S. Strophe fehlt ; 
em folgende Sesarten: Vers 1.3 So fahr, 1.7 kunft, 1.9 fleifch für Leib, 2.5 nicht mitte, 2.9 om aufen, 
0. gem. geftalt fterck v. k., 3.3 ibm für Gott, 3.4 muft, 3.5 Aus all deiner, 5.6 fafft, 3.7 der m. v. 
ch L., 3.9 inn für om, 4.1 Lieb h. feinen Son, 4.2 berumeft, 4.3 So muftu aud) fein, 4.6 [chr., nit anders, 
nftu, 4.10 gew., 5.1 3a, nit für on, 5.2 f. leyden, kreiden, 5.5 vor, 5.9 dein für ein, 6.1 3a für Ad, 
?d für nod), 6.4 wo er ein hat eingenomen, 6.5 it für ganb, 6.7 ». hleinot zu w., 6.8 fehlt er, 6.10 und 
“|, 7.1 €rg., acht für trepbt, 7.2 Left, 7.3 £. w. armut angft und not, 7.7 3u h., 7.9 es ift kein freud, 9.1 
deiner, 9,4 wil, 9.6 Chriftt, 8.9 wirftu, 8.10 Chriftt. 
- adernagel, Sirdjeníieo. III. 31 

" 


Wiedertänfer. Nro. 58) 





537. PSALM XXXVII. 


Noli emulari in malignantibus. 


0 


Eric did) nit, o frommer Chriſt, | 


vorm neid fbi did) behuten! 
Ob ſchon der gottloß reicher ifl, 
fo hilfft doch mit fein wien: 
Mit beyn vn haut 
aleydy wie das hraut 
wirt er imm kürk abghawen, 
Sein qwalt und reid) 
ifl eben. aleid) | 
dem graß vf gruͤner aue. | 


Dem Herren ſchenck did) anf vnd gar, 
feins willens folt did) halten, 
So biybf im land in guter quar: 
lab mur den Herren walten, 

Den wirft du did) 
gab fid)erlid) | 
on alle not erneren 
Un gibt dir Gott 
on allen [pott 


^ was dein Der; darff begeren. 


Au deine weg auß friſche mit 

darzu all deine ſachen 

Befilh mit fleiß de matter. git, 

er wirt all ding wol madıen. 
Sei du on forg 

und wart vff borg, 

er wirt dir nichts auffſchlagen, 

Dein recht vnd acid 

wirt wol gefchlicht, 

ts kompt mod) als au tage. 


Truh, veg did) mit und halt jm fill 

dem Herren mit gedulte! 

Erzörn Did) mit, das ifl fein will, 

hiemit fid) keynr verſchulde. | 
Vnnd ob cs. fdjou 

alücklid) thut qon 

dem ſchalch auff difer erden: 

Wolſtu darumb 

aud) nit fein frumb, 

von Gott abteiimmig werden? 


Gwiß ifls, das aar in kurher zeit | 
V gotloß fid) muß ſchmiegen, 
Der ich in allen Lüfte leit, 
Gott wirt jm paf bald bicaen : 
Hab du mur adi 
auff feinen pracht, 
cr wirt vor dir verfcwinden, 
Gleich wie eyn Luft 
vi oder tüfft 
laßt cr fid) nimmer. finden! 


n2 


re 


Er;ien did) mit, € frumer Ehrill, 
vor neyd tbi Did) behuten! 
Obſchon der Gotloß Keicher if, 
fo hilfft doch nit fein mitten: 
Mit gain vnd haut 
gleich wie das krant 
wirbt Er im kürk abghawen, 
Sein qualt vnnd rend) 
ift cben gleich 
dem graß auf grüner awen. 


Dem Herren gib did) ganß vir qur, 
feins willens tbü did) halten, 
So bleibt im land und gütter quar: 
laß mir den Herren waltten, 
Dann wirft du dic) 
ganh ſicherlich 
on alle not erneren 
Vn gibt dir Gott 
on allen ſpott 
was dein herh darff begeren. 


Au deine weg auß friſchem mit 

darzii all deine ſachen 

Benild) mit luft dem Pater gut, 

der wirdt all ding wol maden, 
Sey du on forg, 

vd harr auf borg, 

er wirdt dir nidts aufffdilagei, 

Dein recht vu ghricht 

wirt wol geſchlicht, 

tb kompt mod) als aum tage, 


Qul, reg did wit, halt eben ill 
dem Herren mitt geduldet 
Erkürn did mitt, das ifl fein will, 
damitt fid) kainr verfAnlde. 
Vnd ob cs ſchon 
glücklich thüt gon 
den boͤſen hie auf erden, 
Woltſt du darumb 
and nit fein frumb, 
von Got abtrinnig werden? 


Gwiß ills, das gar in kurher zeit 
der Gotloß mif vergone, 
Der ych in allen Lüften Leit, 
von Got wird Er abthone: 
Hab àu nur adit 
auff feinen bracht, 
er wirdt vor Dir verfdwinden, 
(eid) wie ain. [ufft, 
der rond) vnud dufft 
laßt er fid) nymmer finden, 





ro. 537. 





6 Wer aber hie in difer frift 
mit jamer vd mit note 
Jj mit armüt bladen if, 
das er kaum hat eyn brote, 

Vn dennodt nit ? 
vo Herren tritt, 
der wirt im land beleiben 
iu haben guüg. 
mit rim um) füg, 
niemandts wirt jm vertreiben. 


- 


































fein zän thut zfammen beiffen, 


alf; wolt er gar zerreiffen 
Die frommen all 
im difem tal 
von Gott abirümmig machen: 
Wart nur ein weil, 
in ſchneller eil 
wirt Gott feins wuͤtens laden! 


oo 


mit bogen vnb mit fpieffen, 

Zewürge alle gottes knecht 

die dſünd gern wolten buffenn, 
Der arme man 

muß kurfun dran, 

fein rücken ju ber halten: 

Dod) wirt der herr 

mit eygner wer 

je her in zwey zerfpalten. 


Das wenig fo eym driften blut 
all hie im zeit wirt geben 
fi beffer dan dz groſſe qut 
t$ die gottlofen qlebe: 
Die rechte zeit 
ift nimer weit, 
das jlr arm wirt zerbeeden: 
Dem erem. fei lob, 
der haltet drob, 
der wirt die frommen täd)en. 


Wer aber from vnd redlich if 
um fleißt fid) qots vo heec, 

Den ſchirmt der Herr zü aller frif 
mor amaff vund aud) vor ſchmerhen, 
EI hungers not 

wirt haben brot, . 

der fid) ich mifi lan boden 

om ichcrmam 

irt dennzmal han 

as fein herh luſt zu kochen. 


argegen mif dz gottloß gſiud 
or hungers angſt vmkommen;: 
ie ich in hohen even find 

ob gruͤnen als die blume, 
Die werde aud) 


(Db ich der Gotloß fürt fein pracht, 


Auch drauwet feer, erzeyat fein macht, 


Jeht büumt fid auf das aottloß gſchlecht 





uc 


lt 


POM PiG HUC: 


6 Wer aber hie in difer frif 


mit jamer vnd mit note 

Sri mit armüt bladen ift, 

das er kaum hat das brote, 
Vn dannodıt uit 

vom Herren tritt, 

der wirdt im lanà beleiben, 

Wirdt haben quiiq 

nit vw vund füg, 

niemandt wirdt jm vertreiben. 


Ob ſchon der Gotloß fürt fein pradıt, 
fein zän thüt zfamen beiffen, 
Vi tröwet fec, erzaigt fein macht, 
als molte er zerreiffen 
- Die frummen all 
in difem tall 
von Got abtrinnig mad): 
Harr mur aim weil, 
in ſchneller eil 
wirt Got feins mütteus ladjcu. 


Yes bampt fid) auf das gotloß gſchlecht 
mit Bogen vnd mit Spieffen, 
Zu würgen alle Gottes kuccht 
die dſünd gern woltten bieffen, 
Der Arme main 
muß hurfumb dran, 
fein rucken jü ber halten: 
Dod) wirt der Herr 
mit feiner wert 
jc her in zwan zerfpalten. 


3las wenig fo aim Cbrifleu but 
allie im zeit wirt geben 
IM beffer dan das grofe ail 
des Die Gotlofen alcben : 

Die rechte zeit 
ift mitt mer weit, 
das jr arm wirt zerbredjen: 
Dem ferr fey lob, 
der haltet drob, 
der wirt all frume reden. 


Wer aber frumb vnd redlich if 

vnd fleißt fid) Gots von herhen, 

Den bſchirmet got zu aller friſt 

vor angſt vn auch vor ſchmerhen, 
In hungers wot 

wirdt haben Brot, 

der fid) pelj muß lon dringen 

Von yederman 

wirt denzmal han 

was jm frei Luft thut bringen. 


Margegen müß das Gottloß gfind 

von hungers not pmb komen: 

Die yel; im groffen eeren find 

vd qriümem wie die blumen, 
Die werden and) 


Sur 
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gleich wie der raud) 
zerfaren vnd verſchwinde, 
Im augenblic 

Arafft Gott jr. tid: 

die uns ich wöllen fhinden. 


? Groß übermit vit hofart vil 


muß man vom biuben leiden, 
Der dennocht niemandt zalen wil, 
tr richts als auf mit Kreide, 
So tod) eyn drift 
on früq vnd lift 
eym ieden reycht fein ſchulde 
On alles gſperr 
und wirrewerr 
lebt er in Gottes hulden. 


; Wer ich vom feinen wirt veriagt, 


dz er kan nirgend bleiben, 

Der fei nur frifd) vn vnuerzagt, 

Gott wirt es als aufſchreiben, 
Biß auff den tag 

br miemandts mag 

aus Difer welt entweichen, 

IN nimer ferr! 

den wirt der Herr 

die ſchälck all aufer. Areiden. 


Mai Gottes luft der et im dem 
vn wil foldjs kurkib haben, 
Das fid) feins namens keyner bſchem 
ich im den letften tagen: 
Wer fid) fein halt, 
ob er ic falt, 
wirt er dod) nit verſchüpfet, 
Weil Gottes awalt 
ihn auffenhalt, 
das er mit gar verfchlüpffet. 


5 Ic war eyn kidt, ich bin id) alt, 


mod) hab id) nie vernommen 
Das der inn Gott fein hoffnung flalt 
inn hungers not fei kommen: 
Ob ander Lent 
ſchon haben ucut, 
fo hat d' Chrift fein fpeife, 
Vnd teilet mit 
dem der jm bitt 
nad) feines valters weife. 


Mitt du des Herren hulde han, 
das cr Did) mitt th laffeir, 
So blarr alzeit vf feiner ban, 
des übelm fbit did) maffen: 
Dan Gott ifl reyn 
vñ leidet keyn 
vnflat in feinen grenhen, 
Was boßheit treibt 
bey jm nit bleibt, 
cs muß fid) fürbas ſchwenhen. 


Wiedertänfer. 


or 





gleid mic der rand) 
zerfaren vnb verſchwinden, 
3m augcnblidt 

firafft Got jr tid 

die vus yeh wöllen fdinden. 


Groß übermiüt und Doffart vil 

müß mam von jnem leyden, 

Der dannocht nyemandt zalen will, 

er richts als aufi mit kreyden, 
So tod) ain. Chrift 

on trug vm lift 

aim yeden raicht fein ſchulden 

On alles gſperr 

vum wirrewerr 

lebt er in Gottes hulden, 


Wer pel; vom feinen wirbt verjagt, 

das er ham nyendert pleiben, 

Der ſey mur frifdj und unuerzagt, 

Got wirdt es als auff ſchreyben, 
Diß auff den taa 

dem nyemandt mag 

quf difer welt entweichen, 

IA uymmer fett, 

dann wirdt der Herr 

all fein feind aufer. ftreiden. 


Dann Gottes luft der fleet im dem 
vd will das kurh vmb haben, 
Das fid) feins namens kainer ſchem 
pel; in den letſten tagen: 

Wer fid) fein belt, 
ob Er ſchon felt, 
wirbt er Dod) nit verſchupffet, 
Weyl Gotes qual 
ju aufenthalt, 
das er mif gar verſchlupffet. 


Id) was aim Kind, pel; bin id) alt, 
nod) hab id) nye vernumen 
Das der in got fein hoffnung flalt 
in hungers not fe) kumen: 
Ob annder leüt 
ſchon haben neüt, 
fo hat der Chriſt fein ſpeyſe, 
Vnnd taplet mit 
dem der jm bitt 
nad) feines Vatters wenfe. 


Witt du des Herren hulde han, 
das er Did) nit th laffen, 
So blarr all zeyt auff feiner bai, 
des übeln tbi did) maffen: 
Dan Got if rain 
und leydet kain 
fünder in feinen greuhen, 
Was boßhait trenbt 
bey jm nit bleibt, 
ts muß fid) fürbaf ſchwenhen. 
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17 Des fromen mund redt nichts vinfunft, 17 Deß frumen mund rei nidts umbfunft, 


vil gſchweh kan er vermeiden, 
Mit Gottes weißheyt und feine kuſt 
thüt er lang weil v'treiben: 
AU fein gemut 
das tobt unnd wit 
wie cs Gots gſah mag fafen, 
Dem fint er nad), 
vn ifl ju gad) 
i er bleib vff der flvaffeit. 








Im widerfpil übt fid der ſchalck, 
mit fleiß fbit. ex nachtrachten 
Vnd laurt auff jhn gleich wie eym falck, 
vermeynt den Chriſten zſchlachten: 
So kumpt der Heer, 
nimpt jm die weer, 
errett mit awalt fein kuechte 
Den man kurhumb 
wolt bringen vmb, 
ts wer krum oder fdjledjtc. 


77] 


O fromer Chriſt, keyn zweifel trag, 
laß did) mit anders lerem! 
Ob du gleich iehund bift ſchabab, 
harr mur auf got den herre! 
Der wirt bid) dir, 
d; glaub du mir, 
des lands zum erben fehe, 
Den wirt dein Gott 
die gotloß rott 
mit [hand zum land auf heben. 


Es if nit lang, id) habs erlebt 
vnd felbs perfonlid) gſehen, 
Dis eynr imm groffen eeren ſchwebt 
vn thet all welt verſchmeen, 
Er grünt daher, 
als ob er wer 
eyn lorberboum mitt lufe: 
Alf id) fürzod) ‚> 
peist id) jhm mod), 
a mas cr ſchon verkuſchte. 


Sin Gottes dienft ‚bleib vnbewegt, 

laß did) dauon nit dringen! 

Dan wer ich feines willens pflegt 

wirt bald für frewden fpringen. 
Das ift die ſum, 

lüg: bleib mur frum! 

dan bald wirt außgerottet 

Der gottloß hauff, 

merck ebenu drauf, 

der iehunt gottes fpottet. 


Sei dupffer und on alle ford, 

laß bid keyn vnfal kränden! 

Wol dem d’ gottes willen ghorcht 

vnd fid an jhn tbüt hencken 
Auf rechtem grud, 





* 


— 


NS 
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vil gſchweh kan er vermepden, 
Mit Gottes weyßhait vnd feine kunſt 
thüt ec fein kurhweyl treyben: 
A fein gemuͤt, 
das tobt und wit 
wie er Gots gſah müg faffeı, 
Dem finnt er nad), 
vn iff jm qad) 
das cc pleib auf der ftvaffeu. 


Ins widerfpil gots feind fid) tringt, 

mit fley6 allzeit thüt tradjte, 

Gleich wie ain Falk zum raub fid) ſchwingt, 
vermaint den Chriſten zſchlachte: 

— Sio kumpt der Herr, 

nympt jm fein wer, 

erreit mit gwalt fein knechte 

Den man kurh omb 

wolt bringen vmb, 

es war krumb oder ſchlechte. 


(0) frumer Chriſt, kain zweyfel trag, 
laß did) mit amderft leeren! 
Ob du alcid) yehund bift ſchabab, 
harr mur auf Got dein Herren! 
Der wirbt did) ſchier, 
das glaub du mier, 
des lands zum Erben fehen, 
Denn wirdt dein Got 
die gottloß vott 
jen pradit mit ſtraff ergehen. 


Es if nit lang, id) habs erlebt 

und felbs perfonlid) afehen, 

Das ainr in groſſen eeren ſchwebt 

vnd thet all welt verſchmehen, 
Er gründt daher, 

als ob er war 

aim lorberpaum mit [ufle: 

Als id) fürzod), 

forfd)t id) jm nad), 

da war Er [don vertufte. 


In Gotes dien pleib vnbewegt, 

laß did) dauon nit tringen! 

Daun wer pel; feines willens pflegt 

wirt bald vor freüden [pringen, 
Das if die fum, 

lüg: pleb mur frumb! 

gar bald wirdt außgerottet 

Der gotloß hauf, 

merdi eben drauf, 

der yehund Gottes fpottet. 


Sen dapffer vnnd on alle fordt, 

laß bid) kain vnfal krenden! 

Wol dem der Gottes willen hord)t 

vum fid) au jm thüt hencken 
Auß rechtem grum 
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mit ber, und mund! mit herh vin mund! 
dem wirt Gott vnſer vatter dem wirbt Gott unfer Uatler 
Mitt feinem geyſt, *i Mit feinen gayf, 
wie cr wol weyßt, wie cc wol waißt, 
beyfan in aller marter! beyſton in aller matter. 
23 Mü halt did) flát vit blyb dabey, (023 Mun halt did flt, vii pleib darben, 


laß dir die lieb mit meme! laß dir die lieb mit nemmen! 

Ob du müft leide groß geſpey, Ob du müft leyden groß gefpey, 

fo wirts Dod) got wol demme fo wirdts Dod) Got mol femme. 
Des teufels gſind | Des Teüffels gfind 

wi welte kind, und welte kind, 

die ich od) inher brange: . die neh Dod) einher brangin, 

© fromer ma, Die huitfdet. Got, 

ker did) nit dran! machts gar zu foot: 

© gott, erloß die afangen! €) Got, erloß die afangen! 


Der Tert links aus tem Straßburger Gefangbuche von 1530 Blatt LXIVb (Vers 1.6 gled)), der rechts aus einen 
Anhange zu bem Augsburger Geſangbuche welches ebenfalls 1530 (ober 1531) gedruckt worden: in ber erſten M 
gabe von 1529 ſteht das Lied nod) nicht. Jener Anhang hat bie Form eines Einzeldruckes, S Blätter in E 
Lieder enthaltend: Erzörn did nidt, Mein feel erhebt, Herr gott ber du erforſcheſt Ai alle breit in 
Regifter des Gefangbuches nicht mit aufgeführt. Die Überjchrift des erften lautet bier: Der XXXVII. pfalm 
Dauid. Noli Emulari ıc. Von vem Vrtail Gottes über pie Gotlofen, Aud) von ver zeitlihen un ewigen 
Belonung der Gottfäligen. In der weiß, Nun wölde bie jr hoffnung gar, oder Mein feel erhebt 
Herren mein ıc. Es fteht Delo- ung, Vers 19.1 nn für nur, 20.9 fort, 23.3 müft undeutlich, konnte audy Y 
gelefen werden, 23.9 machts = madt fie. 


538. Dber die wort Pauli Rom. 5. 
Gedult bringt erfarung. 


(Deni folt han glaub oben Leit, 

auf Gottes bam, fo mft did) laſſen finden: 
wilt du fein kunſt recht lernen: | In foldye rauf 

Wer nit mitt huldt wa wilt num auf? 

hie hat geduldt, | kain bilff if da zufinden, 
den fülts am rechten kernen. gedult muß überwinden. 


Gedult in nott 
ift himelbrot, 


in Gottes ſchah verborgen: Erfarung fürt 


Aiit difer ſpeyß vnnd Did) probiert, 

wirft klüg vnd weyß wie du die zucht mögft tragen, 
und ledig aller forgen, Welchs man mitt duldt 

das Qu der rad) möglt borgen. Audiert mit fchuldt 


vom grund kan niemandt fagen 
Dann der allain 

mit Gott hat gmain 

vnnd fregt das creilj mit harrung: 


Bringt did) aim. fad) 
in mee vund ad), 
in angft und ſchwaͤres lende, 


Das dus nit waill In foldyem mort 

vor Gottes gaift ill adult der ort 

waßt thin folt oder meyden, vnd gibt der feele narung, 
Vnd denn im rent geduldt bringt quiif erfarnng. 


Aus dem Salmingerſchen Gejangbud) von 1537 Blatt CLXIN P, wo aber die Überfehrift fautet Ain amer oft 
In der Melodey, Es woll uns Gott genedig fein. Die oben angewandte ift aus bem Sof. Zwickiſchen 
buche von 1540; in bem Geſangbuche Zuͤrych 1570. 120 ſteht das Lied unter bed Dichters Namen. 


Von L. Hetzer find nod) vier Neimpaare vorhanden, welche ich hier in ber doppelten Worm, in ber fie mir elan 
geworden, herſetze: 
Ich binn allein der einig Gott, 3d) bin allain der ewig Gott, 
der on gehilff alle ding befdjaffeu hat. der ohn hilf alles erfhaffen hat. 


ro. 539. Annelein von freiburg. 
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Fragſtu wienil meiner fey? 

id bins allein, meine feind nit drey, 

Sag and) darbey on allen won 

»; id) alat nit weiß von keinr perfon, 
Bin and weder dis nod) das: 

mem ids nit fag, der weißt nit mas. 


Fragftu mienil bod) meiner fen? 

id) bins allai, mein fein nit rey, 
Sag and) darbey ohn allen won 

id) waiß glat von kainer perfon, 
Id) bin and) weder Dif mod) das: 
wen ids mit fag, der waiß nit mas. 


mw ber Worm links ſtehen bie Reime bei Sebaftian Frank, Chronica, Zeytbuch und gefhydhtbibel. 1531. for. 
Matt eccetd, die Form rechts haben fle in jenem Cronickel ber Wievertäufer Blatt 46. Georg Wolny, welcher 
dem Arhiv für fune öfter. Gejchichtsquellen, II. S. 69-135, einen unbraudjbaren Auszug aus bem Cronickel 
itteilt, druckt daſelbſt S. S0 in einer Anmerkung fünf von jenen Verfen ab, vie vier erften und ben fechiten, 
nnt ben Dichter Ludwig Heger, weiß von einem Liede, dem diefe Verſe entnommen feien, und bezeichnet daſſelbe 
8 * ta& vielbelohte Lied’ des Dichters. ; 








Annelein von Freiburg. 


Nro. 539. 




















Ewiger vatter von Himmelreich, 
ich ruff zu dir gar inniglich, 

laf mid) von dir nicht wenden. 
Erhalt mid) im der warheit dein 
big an mein leftes ende! 


O Gott, bewar mein herh und mund! 
herr, wad) ob mie zu aller fund, 

laß mid) von dir nidjt ſcheyden, 

Es fey durd) truͤbſal, angk vnd not, 
erhalt mid) rein in freunden! 


Ewiger Herr vnd vatter mein, 

id) axm vnwirdigs Kindelein, 

lu mid) weifen und lehren, 

Dat id) acht hab deins flegs und wegs, 
darnach fict mein begeren. 


Bu wandien durch dein kraft in todt, 
durch trübfal, Marter, angſt und not: 
darinn thu mid) erhalten, 

Das id) von deiner lieb, O Gott, 
nimmermehr werd acfpalten. 


(5s reyſen vil auff difer Bahn, 

fo flet der feld) deß Leidens dran, 
vud aud) vil falfdjer Ichre, 

Ob man uns aud) mögt wenden ab 
von Ehrifo vnſerm Herren. 


Zu dir erheb id), Herr, mein Seel, 
auf dic hoff idj in ungefell, 

laß mid) gefhendt nicht werden, 

Daß fid) mein fein nicht über mid) 
heb auff difer erden. 





ir 





I 


539. © Gott, bemar mein her und mund. 


Im thon In did) hab id) gehoffet, Herr. 


7 Bey ihn lia id) verfdloffen ein: 
id) wart, © Gott, von Derfen dein 
mit felt groſſem verlangen, 
Wenn du ein mal wolt wachen auff 
vd loͤſen dein gefangnen. 


ac 


(f) Gott Vatter, zu deinem reich 
mud) pus den fünf Jungfrawen gleid) 
die fein vorfid)tig waren, 

Auf den Sreutgam zu warten [don 
mit feine auſſerwelten ſchare. 


Ewiger Köng von Himmelceid), 
fpeife vnd treuck uns ewiglid) 
mit deiner warheit [peife, 

Die da nimmer verderben thut, 
alls mad) geiſtlicher weife. 


Wo du dein fpeiß entzengft von uns, 
fo ifls verloren vnd vmb funft, 

ohn did) wir nichts vorbringen: 
Durch dein quad hoffen wir auff did), 
es wirt uns wicht mißlingen. 


An Gottes macht zweifelt mir nicht, 
warhaftig find feine geridt, 

er wirt der keins verlafen 

Das feft im Glauben beftendig iil 
vnd bleibt auff rechter Arafen. 


no 


Seid getroſt, jhr Chriften, vnd erfrewt 
durch Iefum Chriftum alle zeit, 

der geb vus lieb vnd alanben. 

Gott froft uns durd) fein heiligs wort, 
daranff follen wir trawen, 
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13 Ich befehl mid) Gott und feiner gmein, 
er moll heut mein geleythman fern 
von wegen feines Hamen: 
Das wolf erſtatten, Vatter mein, 
duch 3efum Chrifum. Amen. 





Außbund von 1583. Seite 08. Überfhrift: Ein ander [iebt von Annelein von Freiburg, vafelbft ertrendy 
und varnad) verbrendt, Ann. 1529. Geht im thon u. j. w. Vers 10.2 fonft, 10.3 nicht. 


Jörg Steinmeb. 


Nro. 540, 


540. Wir danden Gott von herken. 


Im Thon, Entlanbet ift der Walde. Oder, All die jhr c. 


105. dancken Gott von herhen Darob thut mandem granfen, 
der vätterlichen irem, daß ers mit fragen kan, 
Sein gnad fol niemand verfherken, ſpricht ^id) wil lenger haufen, 
daß cs ju nicht acrem | id) weiß ein andre bahn. 

An feinem lebten ende, 
wenn cer verfcheiden if: 


; Bu Gott können wir nicht kommen, 





» Herr, hilf uns behende! | wir fragen dan Chriſti 30d), 
fie uns bey, 3efu Drift! | Das hab id) wol vernommen: 
wer wil ein ander lod) 
2 Gott hat ir vil. berufen In difen Schafſtall brechen, 
zu feim ewigen licht, der muß ein Aörder feyn, 4 
Die thut er aud) beimfudyeu, Gott wird fid) an jm reden x 
wie u welt wol fidt : mit ſtraff ewiger prim. 
Alhie auff difer Erden | 1 2 > 
mag es nit nt feyn | U Chriſtus der ferc wil haben 
der Sünden lof zu werden ein menſchen alfo reyn, h 
dan durch leiden und pein. Der das Creuh hie flue tragen 
| vnd ju nachfolge fein 
3 Wollen wir fehlig werden, | In allen feinen wegen, . 
wir ſeyen groß oder klein, | wie id) anzeygen wil, J 
Durch vil trübfal auff erden deß iodjs Chrifli thu pflegen . 
müffem wit werden repu | vnd fragen bif ans ziel. f 
Von allen Sünden [djmeren, | , ; — J 
wie ichs geleſen han: s Ner fein Crenl; nit mil. tragen £ 
wer folgt Chriſto dem Herren, und wider pmb fid) fidt, 
der acht auff rechter bahn. | Leßt fid) den Sathan jagen, 
der merdi wie Clriftus fprid: ° —— 
Chriſtus der ſpricht gar eben | “Wer mid) bie thut bekennen 
weg vnd thür mil id) feyn, vor den menfden auff erdt, 
Die warheit und das leben, | den werd id) Bruder nennen b 
durch mid) fo geht herein: | bey meinem Vatter wehrt. 
Por mir geht mod) ein Hagen, | ; 
daß Creufj im weg thut ſtahn, | 9 Wer mid) wirt übergeben 
das muß cim jeder tragen | vor den menſchen auff erdt, À 
mil cec zum vatter gahn.? Dem ibn idjs wider cben 
; : fw bey meinem vatter webrt.? 
5 Die warheit muß id) jehen © Herr, ihn uns erhalten 
wol jet zu difer feift: zu deinem lob und preiß, 
Das Crenfj ift anzufchen laß die lieb nid)t erkalten, 


vil fchwerer dan cs il, mad) uns ſtarck, klug und weiß 


\ro. 541. Die fiben Sruder. 489 


10 Der uns fut leyten und tragen | ut fob fey Gott dem geredten, 


in aller warheit gut, der vus berufen hat 

Auf daß wir nicht verzagen Du vnwirdigen knechten, 

vnd haben ringen muͤth, | den wolln wir fruͤh und ſpath 
Auf daß wir vorfid laufen Allzeit loben und preifen 

wol auff der engen bahn, immer vnd cmiglid) 

leib und leben verkaufen daß wir die wat durchweiſen 

vnd zu dem Valter gahn. im blut) deß £ambs fo reid). 


















Kußbund eon 1583. Seite 204. Die Überfhrift vafelbft: Ein [don lied von Jörg Steinmeber zu Pforken 
athaubt, An. 1530. Im Thon, u. f. m. Die 10. Strophe hat feinen Anſchluß an die vorangehende; falls fie 
irklich urfprünglich zu tem Liede gehört, müßte fie eine andere Stelle haben , etwa hinter ber dritten, cber einen 
dern Anfang, etwa Du thuft uns. Vielleicht foll auch bie 6. Zeile ver legten Strophe Inuten immer bis in 
"m tov unb die achte im blut des lambs fo roth. 


Die ben Brüder. 


Nro. 541, 


54. In deinem wort erhalt uns rein. 


Im Thon, Anf tiefer not fahren ic zu dir, Herr :c. 


Ans tieffer not ſchrey id) zu dir, | Daffelb wer vnfers bergen luft, 
ad) Gott, eror mein rufen. darnad) uns hingert pm) aud) dürft, 
x Dein Heilgen Geift fend du zu mir, | wird uns groß freude bringen. 


hilf ons in nöten ticffe, | 
Wie du, Ehrifte, bisher haft thon, | In quan Daft uns anommen an, 
auf dein befeld wir pus verlohn, zu dienern dir uns gmachte, 
die Heyden wollu uns töden. Das habn wir all mit willen thon, 
mit deiner hilf volbradjte: 
Sm deinem wort erhalt uns rein, 
wir geren, dir glorfam zu fein, 
gib uns mur bilff vnd trofle, 


ur 


» Das fleifd) if ſchwach, das weiflu wol, 
ts fórd)t ein kleinen ſchmerhen, 
So füll uns mum deins geiftes vol, 
deß bitin wir Did) von herhen, 
Daß wir ans end mögen beftahn, 





ee ir das Leiden guia s Xht bif, Herr Gott, der fAhube mein, 
und mit fórdjtem den ſchmerhen. an Did) wolln wir uns heben, 

| So if es alls cin kleine pein, 
Der geiſt if breit und willig ſchon wenn man pus nimpt das Leben, 
das leiden zu begeren: | Du haft vus hreyt in ewigkeit: 
Durch Jeſum Chriſt, dein lieben Sohn, fo wir hie leiden ſchmach vnb trend), 
wölſt uns, o Herr, erhoren, cs wirt nit fein vergebens. 


Bitten did) and) vor vnſer feind, 
die leyder gar unwiffend feind, 


fib, leben, Seel und alider aud) 


denken nit am dein jorcm. hond wir von dir entpfangen, 

E- | Die wollt wir dir auffopffern dod) 
Wir bitten dich, Vatter und Herr, zu lob pub preiß deim namen; 
als deine liebe kinder: Es iff dod nichts dan ftaub und hat, 
Durqh Ehrift dein kleines heuflein mehr, den geiſt befehln wir dir, o Gott, 


ein licht in jw anzüude! mim jm zu deinen handen. 
AMEN. 


Laus Deo. 


3bund von 1583, Seite 327. Überfchrift bajefbjt: Diß fiev haben die Siben Brüver im Gefengnuß zu 
und gemacht, jever ein gefeb. Und geht im Thon, Auf u. j. m. Vers 7.5 nich. Das Cronicel 
Wiedertaͤufer Blatt 5s fchreibt von ihnen: 
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Anno 1531: If der brucder Aartan Mlaller, eim enangelifcer diener, felbfübeuber zu Schwäbifden Gmündt vub der d it- | 
lichen warheit willen gefangen worden, und nad) vil handierens fein fie zum todt vernrtelt und mit dem ſchwert gericht worden, 
fie haben alle fiben Gott vnnd fein warheit bif, in todt riterlidh bekennt, Wie dan fein liebt und das lied bas man von i 
all fibnen gemadyt außweiſt, Es fein die ratsherrn alle die fie verurtelt haben, eines böfen todts geflorben. 


542. Durch Schwert find fie vmbkommen. 


Im Thon, 3d) Mund an einem morgen. 


Kürtzuich hab ich vorgnommen Ihren Uechſten auch gern leihen 
auf meines Derfem grund und hoffen nidis daruon, 
Das lob bey allen frommen | Für jbre feind fie bitten thund: 
mein Bruͤdern machen kundt, das hat man wol gefehen 

Wie alle welt jeht toben thut in jlrer todes ſtundt. 


vber all Gottes knechte, 


rauben jhun leib und qut, s fiürblid) ifl cs geſchehen 
daß mans bewehret hat: 
2 Gott thet auß guaden fehen Ihren glauben hat man gfehen 
auff aller menfden kind, zu Gmünd wol in der fatt: , 
Groß lob wir jm verjehen: Wiewol der feind braud)t manden lif, — 
wir waren alle blind: daß er fie ab möcht führen, 
Sein heilfams wort ex zu vus fandt, jm nit gelungen if. 


daß wir jm folten glauben, — 
meiden all Sun vnd ſchand. Einn Knaben hettens gfangen, 


war alt vierhehen jar, 


3 Mas wort theten bekennen 3n Thurn mit andern gangen, 
vil leut in Teutſchem land, ift kundt und offenbar, 
Cieſſen ſich Chriſten nennen, Darinn er aud) gelegen if 
vermeinten Sind vnd ſchand gar hartiglid) gefangen 
Die follen unnerwifen fein, : | beinah ein jares friſt. 
mepnem es fep gnug mit worten, 
fie führen falfchen (dein. 10 Mod) bleib er unbeweget 


wie oft man 5m jm haur, 
Darnach thet cs fid) fügen Mit jm ward eingeleget 
»e als cs Gott recht daucht fen: ein Bruder tugendſam, 
Sein wort kan nicht betriegen, Gefangen vmb jhr leben frey, 
als Efaias ſchreibt fein: theten Gott darinn loben, 





Sein werd thut cs volenden fdjou, der if jun gſtanden bey. 
nicht leer thuts widerkehren, | 
ts führt auff rechte bahn. | 11 Da ces nun zeit iff awefen 
| auf difer welt zu gehn, 
5 Mie dod) allhie auff erden Hat mann jhun vorgelefen, 
ernfllicen trawen thun ob fie ab wolten ſtehn: 
Muͤſſen gehaffet werden, | Sie folten vmbekümmert feyi , 
geſchmecht mit Widertauff, zu jhren weib vnd kinden 
Als werens abgefallen all, ſtracks kehren wider heim. 
vou Gott abtrimmig worden, | 
behehrt zum Belial. 12 Da theten fie fid) neygen 
zu jhrem feind gefhwindt: 
6 Mic tod) mit ernft begeren * Gott haben wir zu engen, 
was Gott geboiten hat, qud) vnſer weib und kindt, 
Solchs mit der that beweren Der fie aud) wol bewahren kan: 
fo vil fein qua zulat, darnınb laßt von den worten, 


Die müffen ict Widertäuffer fein: wir wollen willig dran.” 
9 Gott, molft fie bewaren, 
die fad) ift einig dein. "n 


In dem kam aud) geritten 
zum Knaben in den ring 

Die doch aud) gern verzeihen Ein Graf, der thet ju bitten, 
von Kerken jederman, vnd fprad) * Mein liebes kindt, 


ro. 543. 491 


Wiltu von difem irthumb ſtahn, | dem wil id) ghorfam leiften 
ein Pfrend wil id) dir geben jet in der lehten not. 


vd allzeit bey mir han. > 
: 3 : Bu dem wir follen ſchreien 


quí vnfers bergen grund, 
Daß er vis quab verleihe 
wan kommen wirt die und, 
Daß wir getroft ſcheyden danon, 
daß wir von jur wit weiden, 


p *Siolt id) mein leben lieben, 

meinn Gott darumb verlahn? 

Von difem Creufj mic ſchieben? 

das Mind mir übel am. | 


















a Mt NE qii ws qois Yun 
fprad) der knab vnuerzagt 17 Im dem ward angefangen 
5 In meines Vatters reihe — — ſtangen 
der mid) erwehlet don: ; die id eng dS. Pa 
Der wirt all ding vergleiden, Allfo erlangten fie die kron, 
derhalben laß dauon. durchs Schwerdt find fie umbkommen , 
Der mid) allzeit ernehret hat, hats gſehen mander man. 


ißbund von 1583, Seite 115. Überſchrift vafelpft: Ein ander Marterlied, von fiben Brüvern, auff einen 
zu Gmünd in Shywabenland bezeugt, Ann. 159. Im Thon, u. j. w. Vers 1.4 meiner Brüder, 3.4 vermie- 
,5.2jo, 7.1 nid)ft, 10.1 blieb er vmbeweget. Das Lied fteht ſchon in bem älteren ins Jahr 1570 zu ſetzenden 
if Ein ſchon gefangbüchlein etc. Blatt 1699, mit vielen abweichenden esarten , großenteils unbrauchbaren, 
i$ 1.4, 3.4 und 10.1 aber habe ich darnach verbeBern koͤnnen. Vers 5.2 fteht erftlichen, 9.7 gar nad) für beinah, 
nod) fechs from brüder Man, 13.6 prebend für Pfrend, 17.4 wart es ein groß gedew, 17.5 ff. lauten alfo: 


- Dem Vatter auff geopffert wart 
das blut feiner gerediten , 
wie er es verordnet hat. 


Ende der zwei befonderen Abjchnitte. 


Nad Erledigung Derjelben lage id) nunmehr ohne meitere Unterbrechung den großen Hauptitrom ner 
P feinem auf nehmen. Zwei Serjefem, welche ich in meinem früheren Werfe begangen, find hier nicht 
erholt worden, jc würden nad) mehr Denn Dort allen ͤberblick hindern,: das eine, Die Lieder bon bekann— 
mb bon unbekannten Diehtern in bejondere Abteilungen zu bringen, Das andere, in Diejem Abteilungen 
t bie Lieder futfjerijdier und reformierter Dichter bon einander zu trennen. In fetterer Beziehung liegen 
iejen Zeitraum jo viel Irrtümer und jo viel Verſuchungen, Unrecht zu thun, nahe, daß die Trennung als 
Sführbar aufgegeben werden mußte. 


545. Ain tagweiß; von der liebhabenden feel 
3ü got jrem gemahel, auf dem Pater nolter im der 


weiß Der morgen Stern hat fid auff gefhwungen. 


Was auf, mein feel, wan co ifl an der zeite, 
die madj ift hin, der fag uns nahent leütte: 
Mit feinem gnaden reihen ſchein 

Chriſtus der herr, der füdjf die liebe dein. 


Die feel. 


2 (f) Vater vnſer, Dod) in deinem reiche: 
wir deine kind, laß vns von dir mit weichen, 
Herr qot gib vns dein götlich hand 
vnd per vns all ium pufer vatter lad, 
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Gott Alaladı. j. 


3 Bin id) cür valer, als je ſagt, und ferre, 
wa iſt mein vorcht, die hailigkait und eere? 
Mein nam der wirt durch cid) acfdjant 
vnb vngeert: id) bin eid) unbekant. 


Die feel. 


1 0 vater mein, wir kennen vnſer ſchulde. 
bif nit fo hört, ja hab mit uns gedulde, 
Pi hilf, das hie auf difer erd 
dein hailiger nam in uns gehailiget werd. 


Got qem.viij. Pfalm. c.rreuj. 


5 Wie kan mein nam durd) cüdj gehailigt werden, 
fo jt all feind mit reb aim and’ mörden? 
€ür berf; iff gnaigt zu bofem vil, 
im frembden land mid) nemant loben wol. 


Die feel. 


6 Herr, das iff war, wir ihimd in omms empfünnden 
sflaiſch, dweltt, den feind: die zichen uns zum fünden. 
Darum bit wir did) alle fand geleid): 
aib hilf vn flerdi, Das pus zu hom dein cid). 


Got Deutro. rrrj. 


7; Wem id güts gan, den thin id) gank entecren, 
feyn laid vi klag, die fbit id) Im mum meren, 
d) mad) im arm vn gank unmer: 
waz fol id) tbün? jr volgt nit meiner leer. 


Die feel. 


s Das iff uns lai, das wir dein flraff nit leiden, 
doc gſchech dein will, das wir all find vermenden. 
Wañ vnſer gmuͤt iff gant; erwildt, 
was du begerft, das werd Inn uns erfült. 


(ot Pfalm.Irrvij. £ne.ir. 


9 Ir ſchreit zü mir vmb hilf mit eürem munde, 
vi mam id) kom, fo fliehent je zu Aunde: 
Wer greift an pflüg vi vm fid) fid)! , 
der iſt zu meinem reid) gar nit gefdict. 


Die feel. 


10 Ja, das if war: om Did) wir nichs vermügen. 
gib uns das prot, das wir nit gar erligen, 
Dein götlid) wort mad) allen kund, 
das ifl uns not, pel; vnd zu aller und. 


Got. Gere.v. Aath. xv. 


rt Es iff nit aiit, das man die edle berle 
würft für die ſchwein: f tretems zu der erden: 
Ir fünd vnmaſſen tag vnd nacht, 
jr volgt mir nit, mein wort ift gar verad)t. 





o. 544. 





12 


- 


16 


1 







ID, 15.4 eir. 


felbt. 


Die feel. 


Ach herre got, b; laffe bid) erbarmen, 
verfag ons mit dein Dilff, uns kinder armen: 
© herr, vergib uns vnſer ſchuldt, 

dem vnſern feind gib aud) dein götlich huld. 


Got. Pfalm. Irroij. 


; Wie offt vergib id) eüd) mit meiner gyele: 


es ifl vmb funft, je fent vnſtets gempete, 
3n eürem glauben ſchwänckent jr: 
aim klaine weil mügt je nit bien bey mir. 


Die feel. 


Das felb aufid), © aller ding aim herre: 
wir fepem krank, mad) uns anfedtung ferre, 
Mad) uns befendig in dem freit, 

darin om Did) aim yeder nider leyt. 


Got Pfalm,riij. 


Ich bin geredt, und gut ift mein gerichte, 
darumb müßt je der ſtraffen fein verpflichte: 
Das jr verliert mein gnad und huld, 
anfechtung habt, ifl eürer fünden fchuld. 


Die feel. 


Send vus anfehtung macht fo grofes drangen, 
fo myms von pns, nad) dir hab wir verlangen. 
ff uns vd übel, das wir did) 

in deinem rei, herr, loben ewigklyd). 


Got. 


(Für pit ift aroß, mein zore wil id) laffeu. 
bleibt let an mir, der finden thund cid) maffen, 
Glaubt meinem wort mit ganker trem: 

wer nit mer finde, der felb hat redjtte rem. 






0) Hailige trifaltigkait, 

dir fen lob, erc vnd dä gefait. 
Sefinge iff mein mut berait 

" fendptber lieb zu faligkait. 
Menſch, merdis mit zucht, 


— jbebendis mit flepf, cs pringt dir frudjt. 


j Anfang der weyßhait Deb id au: 
- pi& qol förchtig, folt im lieb ha, 
-|Brims naͤchſte lieb fol aud) mit gan, 


544. Ain mubber hailſam lied 
In dem thon frei über freiid. 


folt aller vntreü in verlau. 
D; tbii durd) got, 
fo erfüllt afdjrifft win alle pot. 


Gnad über gnad hab id) vo got, 


wan id) behalt die fein gebot, 

Vn trad)t fein leide one fpot, 

vi bilff meim nechſten im d' mot: 
Auß herken grund 

bif danckber got zu aller und. 
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nes Blatt in fol., Koͤnigl. Bibliothek zu 3Berlin, zwei Gremplare: Libr. impr. rar. Fol, 116 unb 117. Vers— 
n nicht abgeſetzt. Im ber Überſchrift ift Zeile 2 Fein Gomma vor qup, Zeile 3 der für Der. Vers 1.2 fo, 9.1 


Diefes Lied und einige der folgenden, die ich ben Liedern 3minglis vorausgejegt, hätten auch [don zu Ende 
. Teils geftellt werden konnen, ja ber Jahreszahl 1519 wegen, welche das erfte Lied von Zwingli trägt, auch 
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4 Frucht über frucht om alles nain, 
man du Did) felb ſchetſt [djmad) vm hlaiw, 
Dn mad) Did) der welt mit zegmain 
vnb halt dein herß und gwiſſen cai, 
Thub trat den faq 
vor de fid) nyemants pergen mag. 


Mit über müt hab id) all;cpt, 

wenn ic in farckem glauben ſtreyt 

Vnnd mir got rechte liebe geyt 

vd hoffnung mir im bergen leyt, 
So bin id) frey, 

wen id) die tugendt hab all orci). 


Troſt über trof nit von mir weid)t, 
wenn id) warlid) hab gereüt und beicht 
Vnd mir got ware buß verleidht 
vnd guten fürfalj mit verzeicht, 

Als id) dann liß: 
der gnaden gotes bin id) gwiß. 


e 


- 


(wif über qwif bim id) bericht: 

wer mit der warhait vor qot fprid)t 

* filid) reiiwe mein find, peid)t laß id) wicht 

vnd wil püffen?, mem die qua? gſchicht, 
Ain lerer ſchreybt, 

ob er gàd) ſturb, in gnaden pleibt. 


Lobs über lobs ifl der menfd) werd 
der erfamlid) lebt hie auff erd, 
Delapdigen nyemanh begert, 
gibt pederman das im zukert: 

Der menfd) ift geredt, 
fein fad) ifl ganß bie und dort fd)led)t. 


oo 


e 


(fut über gut ifl aud) die ler 
wenn man Did) fdjlt oder lobet fer, 
Das gilt à dir gleich“, und merdi aud) mer: 
von muffig gan dein leben ker 

Vnd hab gedult: 
die drei ſtuck bringent gottes huldt. 


Dffenes Blatt in Hein folio. 
Neben ben vier erften Strophen links ein Holzſchnitt: 





Königl. Vipliothef zu Berlin: 


10 


m 


13 


e 


libr. impr. 
die heilige Dreifaltigkeit und bie Jungfrau Maria, 


Sorg über forg über fel und leib, 
wenn id) böß denck nit pald außtreib, 
Vnd die vernunfft [hier für hin ſcheib, 
in gutem willen allzeit pleib 

Mit gottes krafft: 
vnſer leben ift aim vitterfdafft. 


Streyt über ſtreyt id) allzeit han: 

die welt, der feind mid) fechtent am, 

Mein lcpb wil mir kain ri mit lan: 

den dreyen müß id) wider flan; 
Überwind id) die, 

aim rilter gottes bin id) hie. 


Stark über ſtarck: bif nit aim zag, 
dein crei; mit dult criflo mad) trag, 
Vergange zeit bedeuck mit klaq, 
vnd peffer dic von tag jii tag: 

Hie lif und fing, 
lern anf dem lied das dir nuh pring. 


Noch war gar vil zeſinge mer, 

fo hoͤrſt am gohwort quie ler, 

Dar ji allzeit dein willen ker, 

vnd weid von allen finden ferr, 
Pıund halt did) fill: 

vnfer heiligkait if gottes will. 





Nas lied hat gemacht aim ſchlechter man 

gieng in kummer vnnd triibfal au, ; 

Gedult molt er faft geren hon, 

dardurd hofft er jnns reych qois gan: 
Uym fant. Pauls war 

durch leyde muß wir kummen dar, ? 


Freũd über frei im hödften Ihren, 

dafelbs wirt uns der ewig lom; 

Wir füllen gottes willen thon, 

fo empfahen wir von im die hrou 
Gar fdjon vn klar, 

nun ſprechend Amen, das werd war, 


rar, Fol. 117. Verszeilen nicht ab 


Überfchrift thron freiid. Im Anfang des Liedes fehlt bas (D, Valentin Holl hat in feiner Foliohandſchrift B 1 


v. 3. 1525 eine Abſchrift des Liedes: Vers 2.6 fo erfülft vie gfhrifft und alle gebott, 1.6 verbergenn, 5.6 


7.1 befchicht, 5.4 3u ghoͤrtt. 


545. 


Am thon. 


Kin, herr, wie fdjmad) iff mein gemit , 
id) möcht vor trauren flevbei. 
Erſchrocken ift all mein geblüt, 
mag id) Kain gunſt erwerben. 
Por laid id) firb, 
nad) gnad id) wirb, 
mein ſchuld ifl qvoffer worden 
In helles pein, 


Erbarm dich mein, o vatter milt. 


Der unfnl veit mid) qanf; und gar, 


2 Mer troft if groß in deinem wort, 


iod) harr id) dein: 
warumb haft did) verborgen? 


miüfs id) div pe verjehen; 
Wod) aróffer ifl meins herhen mord, 
fo idj mein mot thet felyen. 

Ad) got, un frulj, 





ro, 546. 
ts bringt kain mul! 

fo tbüt mein flaifd) ergellen, 
© herr, far für: 

wie ift fo thuͤr 

mein angf in fraureus hellen! 


Wilt du dan mid) umbringen gar, 
fo muß ic) mid) drein geben: 
Du bafi feyn madjt, beken id) zwar, 
möcht id) nur aims erleben 

Auf gnaden dein, 
das id) folt fein 
im qapft deins morts erleüchtet. 
Truh, der mir thät 
fo id) mu het 
dein holdſchafft mir verpflichtet. 


= 










Gott, du mein Ee bift überal, 
fo du Did) laß erfaren. 
Ad) jamers wee in difem tal! 
thüf du mid) nit bewaren, 

So gang id) vmb 
und main Darumb; 
ts muß erfochten werden, 


= 


2 


e 
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© du mein gott, 
id) treib kain (pott: 
was thim id) auff der erden? 


Hits rimam ainr jü mir gefagt, 
die ſtirn het fid). gerumpfen: 
Yes fd) id felbs, id) bin verzagt, 
fo àu mid) fo thuft rupffen 
Auf ganker heit; 
ts bodyend leüt: 
vatter, wenn wilt mid) holen 
Auf jamers angſt, 
wie du wol hanft? 
erlöſch die haifen holen! 


Erbarm bid) mein, o vatter milt, 

pub laß mid) mit entgelten! 

Es thut für war hefftig vn gilt, 

id tii nichts, dam did) fdyeltem. 
© herr verzeid), 

id; bkenne did): 

du wirdft mir wit abfdjlahen. 

Id) hoff in did), 

halt nichts auff mid): 

ibi mid) fludis zu Dir. laden! 


© Got, erlöß die afangnen. 


nes Blatt in f[ein 49, Könige. Bibliothek zu Berlin: libr. impr. rar. Fol. 116. Manche Wörter zum Teil over 
| weggerißen: Vers 1.9 harr, 2.3 ift, 3.9 nu von mir eingefegt. Vom erften Wort des Liedes, das bem Naume 
nur drei Buchflaben haben fanm, ftebt bloß ba$ g, von einem vorangehenden N ober U vie Hälfte (ichmerlich D: 












546. 


3s ganke Welt verfinfiect wird, 

des madjts der Sonnen Liecht entbirt, 
Ob jr alcid) feinen Stern vnd Mon, 
der Menfc fein gſchefft mus vnterloii. 


2 Er weis nid was jm ijt beſchert, 
Wand) gros vnglück jm widerfert, 
Der keinem er entpflichen mag 

che er erreicht den lieben fag. 


3 Dich, reuber, mörder, waffer, fewr, 
ſeuch, furdjt von Geſpenſt vngehewr, 
Angſt, mot, Sünde und laſter ſchwer 
bringen den Menſchen gros acfehr. 


Wer gſund vnd friſch zu Bette geht 
weis nicht, ob er fruͤhe auffſteht, 


3 Mond, 14 meld). Das lateiniſche Original? 


ngefenge (durch Johannes Keuchenthah), Witteberg 1573. 


gu vermuthen bewegen mich bie Reime Vers 2.8 f., 3.7 f. und 6.5 f. 


Morgengeſang. 


In vberfall das Züngſt Gericht, 
welchs ſtund vus Gott lefft wiſſen nicht. 


Wem un Gott hilfft die finfter nacht, 
das er frólid) vom ſchlaff erwacht, 
Der danck cs jm von herhen arum 
des morgens bald zur tagesflund. 


Solchs laf vus thun, O Bruͤder fein, 
weil wir all hie verfamlet fein, 

Gott danckſagen mit jnnigkeit, 

jm fen Lob, ehr im ewigkeit, 


Durch Sefum Ehrift, fein liebes Kind, 
im dem wir jm gefellia find, 

Vnd alles, was er vus quis thut, 

habn wir zu danken feinem Blut, 


- 


Sol. Blatt 585, als Hymnus am pem Freitag. 


541. Ein lied vom Ehefland, In dem then 


wer ein redlicher Kryegßman wil fein ıc. 


Es ifl vor zeiten ſyt gewefen, 
als wir in alten gſchichten lefen, 
i; man brantlic hat afungen: 
Alfo hab id) ejus mit Gotes hilf 
zu fingen under wunden. 


2 Man fagt vi fingt vom chfand vil, 
fein lob id) allzeit mere will 
weil mid) got lebe laffet: 
Alain war id) elende krandı, 
elend lich mid) nit Schlafen. 


3 Mur höret zu, ir alt oit iung, 
auf mj vrfad der eeſtand kompt: 
die fd)rift thut uns beweifen, 
Im erften bud), haift Genefis, 
als Mofes uns thut fdyrenben: 


+ Da got den erften menfhen madıt, 
gar bald fein Götlidy weißheit [prad) 
“es ifl mit qiit de menfhen, 

Das er allain fey?, fagt bald darnad) 
*id) mil im ein bplffen maden.> 


5 Der Eheſtand iff ein götlich orden, 
got hat in Darum: außerkorn, 
der halben fol man preyfen: 
Die hürerey vnd ander fünd 
kan man darin vermepden. 


6 Bi menden die verflüdten hirey, 
aim peber hab fein aygen weib, 
als vus fant Paulus leret: 
Solche rainen götliche ler, 
die mag man yehund nit hören. 


7 Darımb finnd fonil hirer worden 
qud) im falſchen geiſtlichen orden: 
hürer künden fy leyden, 

Wirt aber einer ein chelic man, 
de thond fy bald vertreiben. 


Ss Drey hüren werden cim zu gelan, 
er müß aber kain Eheweib han: 
© wee dem hailige orden! 

Ait irer gferbten hailigkait 
feindt f) zu handen worden. 


Dffenes Blatt in Klein fol. Königl. Bibliothek zu Berlin: 
ber Anfangsbuchſtab des Liedes ohne Auszeichnung, vor jeder Strophe das Zeichen €. Ders 7.3 ſy nit, 11.18 


windet, 11.2 find, 16,1 mad). 


Nachftehend zwei alte, fid) deutlich als roͤmiſch-katholiſch bezeichnende Lieder und deren ſpaͤtere Abänderungen 


evangeliihen Gebrauch. 


10 Recht keifhhait ift ein ſelhamer vogel, 


11 Wer fid der keñſchheit underwindt 


12 Chriſtus das felb vermeldet hat, 


13 Bit letſt volg man eym trewen rath: 


11 Ob gleid) dar inn find boffe tag, 


15 Boffer if bóf tug on fünd han, 


16 Ein Thurner auff feinner wacht 


Libr. impr. rar. Fol. 117. Verszeilen nicht a 


Nro. 





9 Ehefland, du wirft fo gar veradt, 
das kumpt allain auf der vrfad), 
upemandt mil kummer leyden, 

Die falfdyem keüfhheit wirt hoch erhöpt 
bapden in ma vnd weiben. 









hat vil der minid vi pfaffen betrogen, 
des gleychen pil der Aunnen, 

Das fnr wider Gotes wordt 

heüfd) leben underwunden. 


vn gotes gab nit bey im findt, 
der wiris mit halten künden: 
Ob cr alid) nit treibt hüreren, 
ibüt er bod) flumen. finden. 


wie mathei geſchribe flat 
am neũnhehende Capitel: 1 
Wers faffen mag, der faf. es^, fprid)t 

i ifl der heüfd)eit mitel. ; 


fo yemandt beimlid) leyden hat, 

der laß fid) nit verbinden: 

Thret frifd) in den Ehelichen ſtand, 
da wirt er ärhney fonden. 


fo fei ma darumb vuncr;agt, 
Gots wordts npmer mer vergeffen 
* In dem ſchwaiß deins angefihts 
foit du dein brot ia effen.? 


denn im den guten in finden flam, 
das crcilj mil fein qetraqe: » 
Die zeyt ifl kur, die frewd wirbt LN 
die Chriftus vus zu faget. 


r 


hat uns das hochzeyt lied gemadıt, 
frólid) feiner brant gefungen, 

Von Wolgaft auf; dem Pummer lannd 
ift er mit gots hylff kummen. 
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548. Der ſchlemmer gaiftlidj in 
weltlicher meyf. 


Schlemmer, was biſtu ſinngen? | Sio mag cs nit gefein: 
mum maß dic differ fad), miüft für den richter dein 
Die dir ſchand lafter prinngen, | vrtayl wirt dir geſprochen 
darzu groß we vnud ad), | im hayſſer helle pein. 


Vil iümerlicer pein: 
volg hie der lere mein: | 


Nas wirbt dir wmb dein ſchlemmen 


dir mag mit wol gelinngen, und vmb die groffe fduld. 
wilt du allzeyt -volfein. Her auff vnd tlt cs demen, 
erwirb dir gottes huld, 

2 So bift zü fruͤ geboren, | Das cr Did) bhuͤt vor mot, 
glab mir der warhait Dic, | volg mad) des priesters raf: 
Pill gnad an dir verloren, der feüffel wirt did) klemen 
groß diennſt vnnd angftlid mie und ftedie an gar drat, 

ie criftus. gelitten hat, : LN ; 
i den et tod s Den leib für ſchweinen prate, 
für menfſchlichs aſchlecht erkoren: das hertz für huͤner iung, 
dein fel kain tayl dran hat. | Vmb fünd vir miffe tate 


| gerefchet wirt dein zung 


3 Braffer, th dich erkennen! Auf haiffer helle glüt: 
der fünde femi fo vil, pel; Daft cin frifd) gemuͤt, 
Die id) wit all kan nennen, | fürbaf wil id) dir tatten, 
dod) ſeh ich dir ain zil: | bit qot umb all fein aiit. 


Got fendt dir zu groß not, 


das leib vnd fel an aat Gereſchet wirt die arme 









in ewigklicen prinnen: | im haiffer helle grund 
dar für füd) bilff vnd rat.’ | On hilf vnnd onm erbarme 
von dem bellifchen hund, 

4 Hilff mir gelück am morge, Dem wirſt du ſchier geleich: 
hab rem und layd all fun, ſchlemme macht did) nit reid), 
Standt auff und hit wit porgen, bey im müf du erwarmen 
bewain dein find von grum, dört in der helle acid). 

Ruͤff an den herren dein: | — 
er tüt dir hilffefdhein | 10 Hör pi, du armer praffer, 
vnnd hilft bir aufi den forgen, | was wirt der fapffer trunck? 
phuͤt did) vor helle pein. Scwebel vi ped), feier, waffer, 
hort auff die hiner iunck. 
5 In deim fünndtlihen leben Dem du gedienet haft, 
imm groſſen forgen ftat, er geyt dir kainen raft: 
Der lon der wirt dir geben er wirt Did) all weg haſſen, 
den du verdienet haft. von im wirft wit erloͤſt. 
Es kert fid alles xim : 
heteft du das kaiffers thum iu Mich hilft kain bellepartten , 
vnnd venedig, merck cben, man npmpt von Dir kain ſchanndt; 
das gaͤbeſt als darumb, | Der teüffel wirt dein wartten, 
: | humpft du im im fein Dant. 

6 Das du wit hetteſt prochen | Groß prim wirbt dir bereit, 
die geſeh inm. difem zeitt: er wimpt von dir heim klaydt: 
Es pleibt nit ungeroden; | dein fel empfadjt vil fdarten, 
gereftu lenger beit, | erft wirt dir ſchlemmen aj. 


es Blatt in fol. Neben bem trei erften Strophen links ein Holzſchnitt, ohne Ginfapung, zwei Männer dar- 
e Verszeilen nicht abgefegt. Der Anfangsbuchftabe des Liedes ohne Auszeihnung. Vor jeder Strophe das 
. ffentliche Bibliothet zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 116. In ver Überfchrift der Druckfehler weltlt. 
ir 10.6 rat. Das Lied ftcht in ven Nürnberger Chriftlihen Haußgefengen von 1569, T. Nro. LXXVIIT; 
pert Babe id) die Lesart Vers 4.5 f., der Criginaferud hat ruff an die kaiferein: es ijt fein urſpruͤnglich 
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evangelifches Lied. Die Hausgefänge leſen Vers 3.6 Gott für gat, 5.3 Lober für Lom der, 6.2 vifer, 5.1 gerechnet 
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M Ach gott, wen foll ichs klagen. 













a 


* 


Xo gott, wen foll idjs Klagen, | Acı Gott, wem fol idjs klagen, 
mir ligt groß kumer au, | mir ligt gros kummer an: 
Mein her; will mir verzagen, Mein her wil mir verzagen, 
id) hab vil find gethan. id) hab vil fünde gethan: 

3d dörfft beüd)t, buf vnd rewe, Dan was hilfft beicht ohn rewen? 
wöllt id) gegen gott beſtan: mag mit vor Gott beſtahn, 
So rief id) am mit trewe drumb ruͤff id) am mit frewen 
Mariam die wolgethan, | fein eingebornen Sohn, 


[7 


Das er mir guad erwerbe 
bey Gott dem Vatter fein, 


10 


Das fy mir gnad erwerbe | 
gegen gott dem fdjópffer mein, 





D; wir nit ewig ſterbeun, | Das id) nit ewig flerbe, 
in freuen id) 0; main. Zeſum Ehriftum id) mein, 

Sy kan uns wol beware, Der kan mid) wol bewaren, 
die hapferlidje maid, wie er hat zu gefeit; 
wann wir von hynnen farei, wenn id) von hin fol fahren, 
fy geitt vnß frid vu). glaitt. gibt er mir fried und gleidt. 

3 An vnßrem lettſtenn ende 3 An. meinem letfen eue 
kan fp uns helfen fdjou kan er mir helffen fon, 

Vnd mag vuß anad her fende Vnd mag mir quad her fenden 
wol aufi dem ‚hödjftenn thron. wol von des Vatters thron, 

Kom vnns zu hülff, Maria, Vnd mir meine fünde verzeihen, 
behüett vus alle tag, fo ids von bergen klaq: 
kläglid) fo thüe wir ſchreyen: zu Teſu wil id) ſchreyen, 
Maria, wend vnßer hlag. der mir wol helfen mag. 

4 Auf did hab id) gebawen, 1 Auf Iefum wil id) bawen, 
iu welleft mid) nit verlon, er wirbt mid) nicht verlan. 
D; thu id) dir vertrawen, Das wil id) jhm vertrawen, 
du bift gar wolgethan. ohn allen argen wahn 

3d) will mid) die ergeben, | Wil id) mid) jm ergeben, 
ganz umderthanig fein, qan; vndertheuig fein, 
ju deinem willenn leben nad) feinem willen zu leben 
bif auff dz ende mein. biß an das ende mein, 

5 Mun will id) mit verzagen, 5 Mun wil id) nit verzagen, 

id) will in hoffnung fein, vd mil die finde mein 
Ihefu dem will idjs klagen, , Jeſu dem Herren klagen, 
Maria, der mutier fein. wann er ift dod) allein 

Er hatt für vus aelitten Der vor uns hat gelitten 
fo jaͤmerliche molt: | vil jamerlider noth: 
id) will in frennttlid) bitten vmb quad wil id) jhu bitten 
durd) feinen geymmen tod. durch feinen grimmen todt. 


| Das er mir moll mit theilen 
| das bitter leiden fein, 

In trewen id) fy maine, | Vnd mid auf. anaden heilen, 
fy thiie mir bey beflan, | da id) verwundet bin, 

D; fy vus guad erwerbe | Vnd da zu hart gekrücket 


> 


; Marzu will id) die raine 
Aariam rüeffenn am, 


gen irem liebenn kind, von meinen funden fdjmür, 
i; wir nit ewig flerben, das mir nicht werdt entzücet 
funder feiner gnaden vind. fein quad, der id) beger. 
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7 Die weltt will id) verad)ten | 7 Die Welt wil id) verad)ten 
mit jrer pppighaitt , | mit jrer üppigkeit, 
D; leiden gottes hetrachten, | Das leiden Gottes betradjten : 
jd hoff, mir werd beraitt, id) hoff, mir werdt bereit, 

Wann id) thun widerfrebenn | So id) flu. widerfreben 
den finden allen gar, | den fünden allen gar, 

D; id) nad) diefem lebenn das id) mad) diefem leben 
komm im der engel ſchar. | hom zu der Engel fdjar. 

s Die fünd die will id) beichten | s Mie fündt will id) Gott beichten 
quf meinem bergen ganh, quf meinem bergen gang, 
3d hoff, mid) thüe erleichten Ich hoff, mid) werdt erlendten 
darnad) göttlicher glanh. | darnad) Göttlicher glauh. 

Von Theſu will ich begeren | Von Jeſu wil id) begeren 
glauben, hoffnung und die lich, | glaub, hoffnung, darzu lieb, 
mit vleiß will id) cs lerem, | gütten fleiß wil id) an kehren, 
iy id) die lugent. yeb. das id) die tugent üb. 

9 0) Herr, durch all dein güette | 9 (0) Herr, durd) all dein gute, 
am end fo Rand pus bey, am cut fo flc) uns bey, 
Por übel vnß behüctte, Für übel vus behite, 
mad) vnß von fünden fren. mad) uns von finden frey, 

Verleich uns ewigs leben Verleih uns das ewig Leben 
durch dein barmberkigkaitt, durd) dein barmherhigkeit: 
i; welleft du uns geben, das wolleft du vns gebe, 
groß lob fep dir aefaitt. aroß lob fey dir bereidt. 


Sext links ift aus Valentin Holle Foliohandſchrift Blatt 159 v, S. 1525; bem Druck, welchen er benugt, bin 
jod) nicht begegnet. Das ſchoͤne vemüthige Lied mag nicht weit über bie zwanziger Jahre zurücgehen. Den 
rechts Dat das oben mehrmals angeführte Geſangbuch der Wievertäufer Ein fchon gefangbüdlein sc. 
) s? Blatt 127®, mit der Überfchrift Ein ſchon Geiſtlich Liedt, Im thon, Weicher Gott wem fol ids 
en. Ders 1.6 nicht, 1.7 varumb, 2.6 gefagt, 2.5 gel., 3.1 endt, 3.7 Iefum, 4.4 wol on allen arg wohn, 
idt, 5.1 pamm, 5.5 bittern, 6.5 gnade, 7.3 Chrifti, 7.5 da für thu, 7.5 Engelifden, s.1 ver &., 9.2 ftebe, 
lir dem, 9.5 Verleihe. Ohne Zweifel hat bem Verfaßer des Gefangbüchleins ein älterer Druck vorgelegen ; 
Angezeigten Lesarten Babe ich großentheils nach bem Gerte, mie er in folgendem Gefangbuche fteht, verbefert: 
Geiftlihe Pfalmen Und Lieder sc. Gedruckt zu Nuͤrnberg, durd) Abraham Wagenmann, In verlegung 
un Cauers. M. DC. S9 Seite 169. Hier fiet aud) nod) Vers 1.5 Was hilfft Beiht, Buß ohne tieu, 
e Gnad, 8.6 und die für darzu. 


Unfe ein anderes altes Lied von gleichem Anfange folgen, das fid) am beften hier anfchließt. 


550. Ach Got, mem fol idjs Klagen. 


Im thon, Ad) Gott wen fol id) klagen. 


Xo Got, wem fol ids klagen Ein Blum mil id) dir nennen, 
das groß ellende mein? — den Lilgen gleycht ſie zwar. 

Mein perf; wil mir. verzagen, | 
weyl id) leyd [were peu, 


= 


Ir geruch der acht fo weite, 


Pou freunden gar verlaffen, | uber berg vd fieffe thal, 
der feind der find fo vil: Der Sudwind jn vaff treibet, 
fo ſchwing id) mid) vber die ſtraſſe, wirt gleid) dem Segelbaum , 
Ehrifum id) ſuchen wil. . Vnter allen hohen Bawmen 
| hat er alleyn den pref, 
i fol id jhn mu finden Keyn windt kan jm nicht fellen: 
3 


den aller liebſten mein? N SE 





Jun Wälden ſind der Blumen | 4 Er ift der Morgenſterne, 
fogar vil mancherley, den man erkennen fol, 
—— | Das id jhr nicht all keune Sein glanß der leuchtet ferne 
wol im dem tieffen thal: | wol imm dem jamerthal, 
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500 Ulrid Zwingli— Nro. 


Keyn finſterkeyt mag blepben | den rigel auffgeſchloſſen 
vor feinem ſcheyn fo klar, 9 vnd frat zu mir hinein. 
die Nacht mag cr vertreyben, 


er erlendt gang und gar. | s Er cett zu mir mit freuben: 
| tme du geirret haft, 

5 (Dar füf war id) eutfdlaffeu Gar fdjom mil id) bid) kleiden, 
bep der Hirten hüttleyn feyn, | komm her im meine fdjofi. 
Mein fdöns lieb hub zu klopfen, | Der winter ifl vergangen, 
id) follt jhn laffem cim, | die blumen wachſen ſchon, 

Die tbür folt id) aufſchlieſſen, die Qurteltaub. vorhanden, 


Er war mir ſchon entwiden, 
(0) das er bey mir blibe, 


| 
[prang auf, dem Bette mein, | die Beben bluͤen vol.’ 
t$ bradjt mir cim fdjmere pep. | 

| der aller licbfe mein, 





6 Madıts bin id) auffgeflanden, Die Wolken von mir tribe, 
geſucht mit allem fleiß, bif das der tag her ſcheyn, 
Ob jrgent wer verhanden Darinn id) ſtets möcht wandeln 
meins berfeu kron und pref. weil id) das leben hab, 
3d ibet jm freuntlid) vüffeu, Mein kürhweil mödjt vertreiben, 
keyn antwort mir nicht gab, - zu halten fein gebot. 
die Wechter an der Binnen 
zogen mein Mantel ab. 10 Kein ſchoͤner nicht auff erden 
Ó ! j | als diefer Abfalon 
7 Als ich mich zu jur wendet | 3m gang vnd auch geberden, 
wol in derſelben ſtund, tt tregt Davidis kron, 
Mein ſchoͤn lieb zu mir lendet Mit warheyt iff vmbgeben, 
vnd bot mir ſeynen mund: | gerechtigkeit fein tlrom, 
Den finger hat er geftoffen | Er gibt das ewig leben 
wol zu dem fenflr cim, | darzu der frewden lohı. 


Befonderer Druck von vier Federn, 8 Blätter in S?, Tlürnberg durd Valentin Ueuber. Das dritte Sieh, 
2.1 fehlt nu, 4.4 mem für nen?, 6.7 Sinne, 10.2 Abfolon, 10.4 Dauids. Das Lied ftebt aud) in ten Nuͤrn 
Bergreiben von 1551. 4° Nro, VI. 


Ulrich Zwingli. 
Huldrich Zwingli. 
Luther ſchreibt nicht Zwingli, ſondern Zwingel: Saͤmtliche Werke, Erlanger Ausgabe Teil 30 Seite ( f 


Nro. 551 — 553. 


551. Ein Chriſtenlich gfang geftelt durch fj. 3. 
als er mit peftilent; angriffen wart. 


Im anfang der krandiheit. 


If, Here Gott, bilff | mid) haben weder rüw mod) rafl. 
in difer mot! Wilt du Daum glych, 
id) mein der tod tod, haben mid) 
fy am der thür: in mih der tagen min, 
Rand, Chrifte, für, fo fol es willig fin. 
dann du ju überwunden haft! ili wie du wilt, 
Zi dir id) ailff, mid) müt befilt, 
ifl es din will, din haft bin id), 
züd) vß den pfpl mad) gan ald brid), 
der mid) verwundt, | dann nimpſt dur bim 


wit laßt ein ſtund | den geifte min 







































Nro. 552. AUlrid Zwingli— 





von difer erd, | Dod) wirt min quit 

iluft dus, daß er nit bofer werd | flàt biyben dir, wie er jod wit. 
ald andren nit | 

beflek je läben fromm vnd fit. In der befferung. 


e 


fund, Herr Gott, gſund! 


In mitten der krandheit. à T 
i id) mein id) ker 


2 Qóft, Herr Gott, troͤſt! | ſchon widrumb her. 

die krankheit wachßt, 3a wenn did) undi, 

wee vnd angſt faßt der fünden find 

min feel vnb Iyb, werd mit mer bherrſchen mid) pf erd, 
darumb Did) ſchyb So miüfi min mund 

gen mir, einiger froft, mit quai, din Lob pu leer 

Die gwüß erloͤßt vßſprechen mer 

ein yeden der dann vormals pre, 

fie herhlich bgär wie es joch ach, 

vnd hoffnung ſeht einfaltigklich om alle aferd. 
in did), verſcheht — Wiewol id) mif 

darziu diß zyts all mul; vnd ſchad. deß todes büfr 

Yun iff es mb, erlyden zwar ein mal, 

min zung if ſtumb, villid)t mit qrofferm qual 
mag ſprechen mit ein wort, dann yehund wer 

min finn ind all verdort. geſchaͤhen, her, 

Darumb ift zyt, fo id) funft biu 


das du min ſtryt mad) gfaren hin, 
fuͤriſt fürhin, | fo wil id) dod) 

fo id) nit bin den truh vnb bod) 

fo Rack, daß id) | in difer wält 

mög dapfferlich | tragen froͤlich vmb widergelt 

thun widerfand | mit bilffe din, 

deß Tuͤfels fad) und fräffner hand, | om den nüt mag vollkommen fin. 

cher Gefangbud) (1560) S Seite CCCLXL. In ver fpätern Ausgabe, Palmen und Gepftlide Gefenge, Zuͤrych 
0. 120 Seite CCCLXI ftebt im der liber(dorift ver Druckfehler H. P. fiv £j. 3. Vers 1.4 fe, 1.5 dein, 2.11 
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552. Ein geillich lied vmb Diff und byſtand 


Gottes in Kriegs gfaar. 


Herr, nun feb den wagen fell, 
ſchelb wirt fuft all vnſer fart, 
das bradt luft der widerpart, 
die did) 

veracht fo fränenlid). 


2 Gott, erhoͤch den Mamen din 
in der flraaff der bofem büdi, 
dine ſchaaff widrumb erweck, 
die did) 
liebhabend innigklid. 


3 Hilf, das alle bitterkeit 
fheide feer und alte fri 
widerkeer vnnd werde ud, 
das wir 
ewig lobfingind dir. 


gfamgbüd)e ». Getruckt zu Zürych by €briftoffel frofdouer, Im Iar D.M.XL. s? Seite CCXXIIL 
Lied ift von 1529. Im Straßburger Gefangbud) von 1537 Blatt LXXIX , Vers 1.2 funft, 1.3 bringt, 1,5 
lid), 2.3 wiverumb, 3.2 ſcheyd neid ferr für ſcheide feer, 3.5 Lob fingen, 
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553. Der LXIX. Palm. fjehr. 


Hay, Gott! das waffer aat 

mir bif am dfeel, im kat 

fledt id) vit find keins bodens grumd, 

Ic bin im tieffe meer, 

das quill zerſchlecht mich feer, 

vd gfchrey ifl worde muͤd mim mum. 
Ich heiſren vaft, 

der ougen alaft 

nimpt ab, ſo ich 

flat, vff dic) fid) 

vi hoff, min Gott; 

der haßre rot, 

die mid) on vrſach vecht, 

wol überträffen möcht 

die haar mins kopffs, die falfchen fynd 

mir vil zefarck worden find. 

Das id) mit genommen hal 

muß id) alles tragen ab. 


Mlin thorheit ift, o Gott, 

dir bhant vnd miffethat: 

nit laß zu ſchwachheit komen die 
In Did) vertruwend, Herr, 
mod) den gſchendt werde der 


dich fud)t, drum daß id) gfündt hab hie. 


Dann id) trag nod) 
nit kleine fdjmod) 
vin did), o Gott, 
bin qal fdyamrot'; 
min bruder find, 
fam fn mit kind 
figed der müter min, 
frömbd worden mir, "der grim 
vnd yfer dines huß nid) fraß, 
drumb din ſchmaͤher vff mid) ſaß. 
Was min feel weint, faftet, birad)l, 
ward mir als jii afpölt gemad)t. 


So bald id) harin gwand 

anlegt, ein fprüdwort fand 

min widerpart: fp redtend fr 

Bin porten wider mid), 

und wo fp famlend fidi, 

bpm wyn vnd praff, da fingend fi 
Ein lied von mir; 

ad) Herr, jit dir 

id) ernfllid) bitt, 

abfdilad) mirs mit, 

durch all din git. 

mit hilff und bhuͤt, 

trlof mid) vß dem lätt, 

daß mid) ſchier verfenct beit, 

das id) von minem fynd pu) wand 

sdieffen wafers mid) entfag, 

Dem quill und arb. fo entflüd) , 

daß nit ob mir zämen züd). 


Herr, der barmherhig bit 
vd quiig zaller frifl, 


- 


; Dertilk fy vf dem bid) 


wend did) gen mir durd all din quan. 
Verbirg din anafidt uit , 
vor Dim hncd)t, den auaft fd)itt, 
pL, daß ui mid) verhörift, arad 

Ui miner feel, 
9 Gott, du wöl- 
lift Löfen fn, 
iy uit die kry 
mins fpgends bfland ; 
bu weilt, was fand 
und ſchmaach id Ind, vor dir 
find bhaunt die leids thünd mir. 
Ihr vnbill ſchwecht wm bricht min herh, 
miemant btrachtet minen fdjmerl; : 
Id) vmbſach, ob neißwar mit 
lit, fand eine tröfler nit. 





Sie hand mit gallen mid) 

afppft und treckt mit cffid): 

den tifd), o Herre, jm wider gilt 

Mit ſchwaͤrem fall vnd ſtrick, 

blend fy, dz fn kein ſtick 

ſaͤhed, zerknütfch om alle milt 
Ir Hack ruckbein, 

bau fn all gmein 

mit Dinr vngnad, 

dines zornes ſchad 

ſtreng vff fy fdjlad), 

je wonung mad) 

rino, je hufer là; 

dann den iu gſchlagen fAwar 

zerſchlahends gar, mo du mid) ce 

gwundt haft, da verwundeds mer. 

Spars jm alles zämen, Deer, 

und begnad fi mimmermer. 


der läbenden, nit fid) 

f zu den fromen 5fd)epbe, heer. 

Mid) armen aber, Gott, 4 

wn kranken arhen fott, Pi 

din Duff mie nimmer machen veer. r 
Wil id) mit afanak OE 

vnnd qroffem and: 

din lob vnnd cer 

fl pryfen mer, 

weldes dir vil. bafi 

gefelt dan das 

man dir die ochſen ſchlach 

vnd flier, die alls gemad) 

mit horn vn klawen habend fdjon, 

vfaerid)t find vn wol gethon: 

Das gfalt dir für alle und), 

wenn der menfd) vfopffert id. 


Nas fühend an, je, die 
verküimert werdend hie: 
erfröuwend uͤch vnnd ſüchend Gott. — 
Der wirbt dd) uͤwer her 
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erquicken, wenden ſchmerhß, | vnnd alles werd 
er merdit vff aller menſchen not, | i; fid) im Meer bewegt. 
Die kummer trengt | Gott iff, der Dion treat 
aid gfencknuß ciat: | vnd Inda fett erbuwt und halt, 
- er fdupfít fy, uit: | daß da wonind jung vnnd alt 
das lobind hut Vnd fy bſihind ewigklid) , 
im himmel, ec | das iff, das heilig himmelrych. 


hüecher Gefangbuch ven 1560. S9. Seite CCCLVI. Über bem Lieve bie Buchftaben fj. D. Eben fo in ter 2. Aus- 
abe von 1570, nur Vers 2.17 wann für was, 5.3 du für 0, 5.17 und 6.3 Herr für Deer, 7.10 deß für das. Beide 


(usgaben haben Vers 1.13 fürd)t für vecht; vie richtige fedart habe ich aus bem Kirhengefeng ıc. Zürych 
I. D. XCIX Seite 63; tiefe fejen no Vers 1.15 haupts, 5.16 verwundt haft da wundends, 6.5 arbnen. 


Iohannes Bobheim. 


Nro. 554 und 555. 


554. © herr una. got der ſabaoth. 


(0) Herr vnd got der fabaotl), | © herr, wie lang leid du den zwang, 
zu die ſchreyen wir armen: beim heüfflin zu verderben: 
Du fidfl om end vunfer ellend, rrlor uns, herr, ji deiner cer 


herr, das laf did) erbarmen, vd laß mis qii erwerben. 

Mad) deinem wort gib Dic und dort 
anad, das wir felig werden; Au vnnſer merdi hond ganfj kain ſterck, 
dein quabreid) mort ift vnnſer fort, feligkait zunerdienen: 
funft ift kain troff auff. erden. Herre, du fid)ft was vns gebrift, 

; , dein gnad will ons verfienen. 

2 Handthab dein eer vnd tet dein leer Dein wort if fef, om allen preft, 

vor den falfchgnanten Chriften, vnd flardi ob allen Dingen: 
Die aigen nuh, gwalt, cer mit kruh mad) ons allain den glauben rain, 
füdjen für did) mit liften. | fo mag uns mit mißlingen. 


w 


nes Blatt in Quer-40, zwei Reihen Singnoten, darunter die drei Strophen des Liedes, ohne abgeje&te Vers— 
n, mit großen Zwifchenräumen. Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar, Fol. Nro, 117, ein anderes 
plar mit abgefchnittenen Noten I: 116, Vers 2.1 rent, 2.6 dein h. AU BEER. Der in der Bibliographie 
1855 ©. 46 bejchriebene Drud v. 3. 1523 lieſt Ders 1.1 von für der, 7 gnadrichs, 2.1 Drudfehler deiner 
dein er, 2.2 Drudfehler werden für vor den, 2.6 bie richtige Lesart, 5 2 zu verdienen feligheit, 3.1 dein 
werd in ewikait. Das Salmingerfche Gejangbud von 1537 folgt dieſem Srud, lieft aber mod) Vers 1.1 
dich das, 2.3 gwalt ehr geytz trub, 2.7 erleudt, 3.? 3. v. dfaligkait, 3.3 © Herr, 3.4 D. w. Der werd. Auch 
805. 3midijden Gejangbuche von 1540 ©. 223 lauten tie SRerfe 3.2 und 3.4 wie in bem Drude von 15%. Das 
cher Geſangbuch / von 1570 nennt ven Dichter 3acob Bobbeim. 

Menem Drucke von 1522 fest Sofannes Bosheim unter das Lied bie Worte Dum fpiro fpero. Diefelben ftehen 
il über ben zwei Neimpaaren, welche dem Spruchgevichte, mit welchem ber Druck beginnt, folgen, und ich ſchließe 
Aus, bag tiefe Verſe ebenfalls von 305. Botzheim find; fie lauten alfo: 


Dum fpiro fpero. 
Die weil id) leb und otem hab, 
fo weych id) nit von der worheit ab. 
Allein mein hoffnung ftott zit gott, 
follt id) darumb leiden fdjmad) und fpot. 





d Jahre darnach fic er von ver Wahrheit ab, wie tief das nachftehende Gericht bezeugt. 


555. Ein lied wider die von Coſtantz. 

Oſtantz, o we, am Bodenfer, | ein böfen fin erfunden, 

"dem Hid) mit cid Verbunden! | Durchs Luthers fdyrifft din perf vergifft, 
— fu haft im geift am allermeift | gen Fürd und Bern gefhworen, 
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- Des haſtu qrob dinr eltern [ob | Das wer das befl, wen vogl wn) nef 


darzii din cbr verloren! *..— ie flraff bald thet erlangen, 
So wirdent Dod) die burger mod) 
2 Sol cs beflon in dinem won jületft fid) bas befinnen 
ein kleine zeit beliben, vnd fid) darnach bekeren gad) 


So fed) man an, was Cofank kan zu Ehriflenlichen dingen. 


all erbarkeit vertriben. 


Bringt jm kein nuß, mit irem tri, i Werden f» — Irug und bod 
die gmeind ffüft du verderben, nit lon vnd von den zwicken, 
Du bit verblendt und haft geſchent Irm predicant vnd shütlis dant 
did) ſelbs vnd all din erben, uud) vögelins beſtricken, 
Das fp nit mer Marien cec 
; - : aud) biberb Int thumb ſchenden: 
3 Geftrafft wirft bald wie soll; im wald So fed) mau vf des adlers ſtraff, 
vom tolden bis zum fammen! der wirt fid) zu in wenden! 


€tlid) geiftliche gfang und Lieder vor jaren gefhriben durch meifter Ambrofium Blaurern ac. 1562. Papier=$) 
in S9 auf ter Waßerkirch-Bibl. zu Zürich. Blatt 5P. Die Anfangsworte ber Strophen geben vie Drohung Coſſa 
fol geftrafft werden. In ben Verfen 4.2 ff. find bie betr. Namen enthalten. Die Antwort Ambrofius Blaurer 
fief: Nro, 645. 


Hainrich Vogther. 
Nro, 556 — 560. 


556. Ain Neüw Ewangelifch lied auf der ſchrifft gezogen. 


In dem thon Auf bertem mee klagt fid) aim held. E 
| MM 
Aus ipeffer wot ſchrey id) zu dir: (004 Erbarm did, Got im hödflen Gron, —— 
Gott, wölfß Did) mein erbarmen! laß vns dein licht her glaflen; di 
Dein Göttlid) angfidt her zu mir, Aus für ons von der menſchen won, 
kum ber zu hilf mir armen! | das wir fürhyn mit taflen: 

In fünden ic empfangen bin, | Recht wie der plind geeyfft an der no 
ernört und vfferzogen ; | alfo ſeynd wir aud) gangen. [3 
Voll boßhait echt herß, mit und ſynn: Dein Göttlich hilf von hymel fend, 3 
wa duß auf gnad mitt uymmeſt hin, des Endtchriſts plindthait von uns 2 
ift all mein thon erlogen. mad) Dir hon) wir verlangen. 

2 Wir ſeynd bißher felfd)lid) gelert 5 Send vnus Chriſtliche prediger ;' * 
von allen Münch vunnd Pfaffen, dein wort uns fre zu lerem; * 
Pon Gott f) uns im die werd hondt kert: Dein quad aud) täglid) in uns mer, T 
o Gott, wölſts anderſt fdjaffem , | von fünden uns bekeren, 1 

Das dein wort wider lum an tag, | Fürhyn dir, Chriflo, bangen an, — 
das wir wem werden geboren, deim willen allzeyt geleben: : 
Darnon pel; allent halb ift hlag, So wir den glanben gelernet bon, 
durch menſchen gſah ernider lag: das wir mit werck nit muͤſſig ſton, 
wend ab von pus dein zoren! ja gu vmb vbels geben. 

3 Dom glauben hatt man uns nicht gfagt, 6 An Früchten wirdt der bawm erkennt, 
allain vom frenen willen: man Darf jm mit gebietten: 

Wölds pe das heuflein Chrifti klagt So der glaub if ain fundament, 
ir Ingenhaftig grillen, ts wirdt felbs rauffer wüten, 

Darmitt wir armen gewandet fent, Die feucht die wellt aud) fehen lon, - 

an bergen irr gefüret: daran man müdjt erkennen, 
Darumb, o Gott, uns wider mem, Das der glaub mit foll miffig flon, 
ain faißte wand ins, here, zu fend, die früd)t bey jm erſticken Dom, 


dann ons das gewiffem ruͤret. foll mam jm fruchtbar nennen. 



























7 Mit w das die werd — ewigs hayl, 

ts geſchicht allain auß gnaden, 
Dex hymel Gott nit drumb ift fayl: 
auff fid) hatt er geladen 

Pergebens auf kains menfchen bitt 
all vnſer find und breden: 
Alfo er ons macht erben mit: 
fo er verwundt fürn vatter dritt, 
will Gott haim vbel reden. 


ue 


Mas alles nur auß guaden afdjid)t , 
auß felbs guaigtem erbarmen, 
Seyn fun mit flraff hatt zu gericht, 
das er erlöß uns armen, 

Gekrönt, gegayßelt vnnd verwundet, 
von vnſer wegen jm gefchlagen, 


mitt qwalt riff auß der helle ſchlund, 
darinn wir vergraben lagen. 


Heidelberger Gremplar Vers 11.9 erhallen. 


Go ift fo gut dem Ifrahel, 
die feind eins reynen Derfjen. 

Min füf ſtraucht ſchier in vngefel, 
mein tritt ſchlupfft nahe in ſchmerhen. 
Daun vff die tollen mid) verdroß: 
das glück allein hat der gotkloß, 

gat ju nad) ivem willen; 


Seind mit dem tod umbfangen nicht, 
ſſend veſt wie ein palaftc, 
Vnglüch wie ander nit anfidt, 
die plag fpe uit. erhafdte: 

Die frommen menfcen leyden peyn, 
ir hofart all muß erlich fein, 
in, der fpe darumb fraffe! 


Ir freuel müß jn wol an ſteen, 
fpe wöllen fein geſehen, 

xumb fpe fo feiſt hereiner geen, 
as denken muß geſchehen, 
Vernichten alles das do ifl, 
teden dauon mit argem lift, 

mit qmalt Dod) einher reden. 


ro. 557. Denny doutes 


Auff das cr leyb vnd feel madjt gſund, 


ones Blatt in folio, am Gne Hainric VDogther Maler zu Wimpffen 1521. 
t bieje Zeile; fie mag weggefchnitten fein, aber e8 lieft auch Vers 6.1 bewn, 8.5 verwunndt, 10.8 thünnd und 
Beide 11.5 Derlepbe. 


55v. Ein Palm 


9 nidis wir Got im hoͤchſten Tron 
lob, preyß vnd cer fond fagen, 
Das ex fein fon ließ für uns flou, 
der alle fünd hat tragen, 
Die geredjtigkait des valters gflillt , 
uns allen quad erworben, 
Für alle wellt das gſeh erfüllt, 
die find vnnd Adams fall geftillt, 
am Creüh für ons geforben. 


ıo Mas wir auff erd in ewigkait 
mit gnügſam mügen danden 
Der anaden Gotts vnd faligkait, 
darmit ex hilft uns kranken, 

Vnd ons fürthyn aud) geben will, 

die weyl wir fend auff erden, 
Das wir hie leben nad) fepm ſynn, 
des flapfd)es werk tnm von uns yu, 
entlid behalten werden. 


11 Das alles geb der ewig Gott, 
machs frey nad) ſeynem gefallen, 
Zehuͤtt vnns vor ewigem todt, 
hilff auff für hyn vus allen; 

war vns vor des tenffels dich 

wehl wir hie ſeynd auff erden, 
Von jm vns glegt ſeynd mande ftridi : 
verleyh vis, Gott, deiner gnaden blick , 
das wir erhalten werden! 


Aſaph im der 30l.73. 


4 In hymel Rellen fyc irm mundt, 
ir zung geet omb im lannde, 
Dafelbf hect imm iv voldi zu Rund, 
bey ju vill waffer fame; — ' 
Sye ſprechen all * wie wenft es Gott? 
der hoͤchſt des kein erkantnuß hat?, 
treyben auß gott das gfpotte. 


Sihe da, wie die gottlofen leutt 
all glück hand imr der welte! 
Sye bſihen hie in difer zeit 
all reychtumb, gut und gelte; 
In armüt der gottfelig lebt, 
das hreilj alls ob feym rucken ſchwebt, 
| jm iff all werlt zu wider. 


; So fagt der feum *foll id) vmb funft 
gereinigt han mein herhe? 
Mit vnfdjlà myne hend in brunft 
gewafchen han mitt ſchmerhen? 

Von gott id) teglid) plag einnam, 
mein firaff mir allzeit fric zu kam, 
kein frid bey mir erſchyne! 
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7 In meinem herhen id) gedacht: 


2 


Das pritt theil Straßburger hirden ampt. £8. D. XXV. Blatt B ij. 


folt id) aud) alfo fagen, 
Das gſchlecht deine kinder id) veracht 
vnd wird an dir verzagen! 

Id) (adt jm nad), das idjs vernem, 
mir ward cs alles widerzem, 
das flepfd) modjts mit begreyffen. 


Da id) in Gottes heylgthumb gieng 
vnd merdt nff ire. ende, 
Mein herh gotes erkantniß fing, 
vernam id) ſchnell behende 

Das du vffs vngwiß feft ie ding 
und fellefl fpe zu boden ring, 
foe werden bald qanlj wüßte. 


Mit ſchrechen nemmen fye ic end 
pum) geem zu boden vuder. 
Als eine vom traum erwad)t behend, 
vor jm iffe als verſchwunden, 

Alfo, herr, machſtu fye veradt, 
die flat iv bild verfpott, verlad)t, 
ir ſchand wurtt ganh entderket. 


13 Mir ifl güt, das mein Derf zu gott 
allein fid) aibt vnnd helte. 
Meimn zimerfidgt nit wurt zu fpott, 
weyls vff den Deren. ift aftelte. 
On vnderlaß bitt, 
das er mid) halt mein leben Landi, 
i; id) fein werk verkünde. 


558. Der LXXL Palm. 


Herr aott, id) tram allein vff did), 
laß mid) 
nimer zu ſchanden werden! 
Erröt mid) durch dein geredtigkeit 
auf [epo 
von finden lic vff erden! 
Ln deine orem her zu mir, 
hilff mir gefangnen armen! 
fep mir ein farcker ferc und zier, | 
das mid) mein fleyfd) vom weg mit für, 
mein blodigkeit erbarme! 


Du beptft mir felbs zu helfen an, 
wie kan 
id) fold)s vmb did) verdienen? 
Du bit min burg, min felß eckſtein, 
funft kein, 
darnach mid) tealid) fene. 

Hilf mir auf des gottloßen hand, 
des grauſamen, vnrechten! 
inm zuuerſicht id) vff dir ſtand, 
beyt mir, o got, din awaltig lam, 
mein her mad) flardi vnd freche! | 


10 Durchbittert ift mein herhe gar, 


[e 


lob. vnnd danck, 


durchſtochen ſind mein nieren; 
Nicht weyß id) und bin ganf; cin narr, 
bey dir bin ich eyn thiere: 

On vnderlaß id) bim bey dir, 
mein rechte hand, her, faſſeſt mir, 
fuͤrſt mid) nad) deinem ratte. 


Mimſt mid) hernach mit eren am; 
im himel iff kein hilfe, 
Allein, herr, fo id) bey dir flou: 
zu dir allein id) aylfe. 
Bei mir feind alle ding veradht, 
mein flepfd) vnd herh iff gar verfd)madjt, 
on Did) binn id) verdorben. 






Gott ift allein meins herken fort 
vund mein ewiger thenle. 
All die fid) fernen von feim wort, 
der felen ift kein heyle: 

Mas fid) vffleynet wider gott , 
das komet vmb vnd wurdt zu fpoll, 
von gott ewig verforet. 


Ders 3.4 was = was fie, 5.7 welt. 


3 In herren iff mein hoffnung afellt, 
der zelt 
mid) "auf von müter leybe, 
Daruß du haft mid) zogen her, 
wm ger: 
mein rim vor dir belenbe. 

Ein wunder id) vor vilem bin, : 
jedoch biffu mein ſtercke; 2 
aib mir, o gott, inm meinen fin : 
das ich Did) lob und brepf für Dim, — — 
der feynd dein beyſtand meri. 


Verwürf mid) in meim alter nit, 
bid) bit, 
fo gan mein kraft abnimet. 
Dann meyne feind berepten fid) 
vff mid), 
thünd was jur rad) arzümmet, 
Vff mein feel haben fne groß adit, 
vd gott hab mein vergeffen; 
fyc. fagen greyfft jn an mit macht,— 
am jm peb wir all vnſer bracht! 
der fig dir ju werd qmeffeu. 



































5 Darumb, gott, bif vomm mir mitt wet! 
ift zent! 
ida nott, eyl mir zu helffen! 
AU mein feind muͤſſen ſchemen fid) 
durch did) 
an mir, cim jungen welffen! 

Die meiner feel zu wider fem, 
wit. fhand wurſts überdecken; 
mein vnglück fpe all ſüchen bhend, 
ir red vnd auſchleg vff ſye wend, 
ir zyl in gauß verſtecke! 


6 Daun, herr, id) harr allein vff did), 
vnd fid) 

das id) dein namen prenße, 

Dein grechtigkeit zu aller Rund 

mein mund . 

bekenn und aud) bewenfe. 

Dein heyl id) mitt erzelen kan, 
din macht will id) verkünden; 
dein gredjfigkeit id) vor mir Dom, 
daruff id) mid) allein verlan, 
vff did) wirff id) mein finde. 


Du haſt mid), gott, von iugent glert, 
off erd 
dein wunder zu verkünden: 
Won mir aud) inm dem alter bey 
gantz ſrey 
eroffen mein kinds kinden, 

Damit den die jühünfftig ſend 
dein macht verkündet werde, 
Dein gredtigkeit fid) Dod) her lendt, 
duft aroß ding dem der es erkendt: 
wer ift dir glepd) vff erden? 


Toi fci dir, jefu Ehrifle, 

in dinem himels tron, 

cr du der menfdjem Lifte 

u boden laſſeſt gun, 

Thus criſten fücft zu dinem wort, 
elchs lang zit iff verfhwpgen, 

ch leid); an allem ort. 


u bpft das heyll Der armen, 

m did keyn hilff mit if: 

aß did), o gott, erbarmenn 

enn qroffenm morb und lif _ 
Darmit wit waren afangenn gar 
on den falfchenn Papifenn 

it 3rer kauffmans war. 
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a iu, gott, mid) laft fehen vil 

dein will 

mit forg und angſt probieren, 

Chuͤſt mir je dody hierinn beyſtand 

ju hand 

durch als vnglück mid) füren: 
Wie tief id) in der erden lig, 

mod) geyſt mir aud) das leben. 

om dich beym meufdjem ift kein ſyg, 

vff bid) id) mid) allein erwig: 

wöllft mir das ſygen geben! 


So id) in find vnnd vunfal lig 
on fig, 
fo tröft du mid), herr, wider, 
Machſt mid) gan wunderbarlid groß 
on maß, 
die ſünd frudift bey mir nider. 
Des dank id) Dir, mein hoͤchſter gott, 
will dir mit pfalter fpylen, 
der trew, fo mir im meiner iott 
dein altigkeit erzeyget hat, 
dein gnad ich ſtercklich füle. 


Mein leffhen frölid fingen dir 
mit qut, 
dem heylaen Ifrahele, 
Der du allein auf gnad und gunft 
vmb fumnft 
erlößet haft mein fele. 

Vonn deiner qredjtigheit mein zung 
on vnderlaß als fidjtet. 
fid muͤſſen fdjemen alt vnd iung, 
das vnglück jm allein zu kumm 
die mirs zu hand geridtet. 


[z 


. D. Blatt B oj. Ohne Überſchrift. Vers 3.4 fehlt mid), 3.6 von für vor. 


559. Ein memues Guangelifdy Lied in allem creiß 
Jedem Criftenn gant troftlid), 
Auß aöttlider fdirift gezogen. 


3 Mitt vnns hanndt fye ghanndthieret, 


wie dann Sannt Peter ſchreibt, 
Mit valfdyer £r. verfyeret, 
dyn wort vom erthrich gerept: 
So dus mum wider bringt vf bau, 
fo heykt manns keherye, 
will vns den tod ann thon. 


Sye wellen vnns erſchreckenn 

mit brieffen vnd mit dem ſchwert, 

Gokfs geyſt ſeyn zyll verſteckenn, 

das ſeyn wortt mitt werd gelert: 
Vnd hieltens nod) fo hefftig drob, 

fo wirt yedoch gott ſygen, 

fein feinden lygen ob. 
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5 Darumb, 3r frommen Criſtenn, 
habt kroſt vnnd fürdt cud) mitt, 
Scht, wye die Baaliſten 
Criſtus zu hanffenn tritt, 

Wye cer vnns mont fo krefftig ben, 
das allenthalb feyn worte 
yedoch wurdt Predigt fren. 


Sio wir mum werden gefyeret 

zu Crifto dem heyland, 

Zühand Dye welt cinrürett, 

damitt unns volg ſchmach vnd ſchand, 
Pf das das crülj nit lang beleyb aufi, 

weldys erſtlich müßs anfahenn 

wol an dem gottes lauf. 


Marumb hebt vf Euer ſtimme, 
trett frolid) vff den plan, 
Redt frey wie fidis gezime, 
felt leyb vnd leben daran, 
Dann Criftus müß bekennett ſeyn, 
durch thod vnd groffe marter 
gen wir juns lebenn jun. 


Mitt forgtt, was je wöltt fagenn, 
fo man cud) für qrid)tt fürt: 
Gotts geyſt vff dyſem tage 
rud) eire zungen ruͤrt, 
Vyemann cud) wyder fpredien kan, 
pebt man ann cud) Daum gwalte, 
fo nemenns berklid am. 


or 


13. Dem will wir fre ergeben 
all vnßer leyb vnd gut, 
Jim thod vnd aud) zum leben 
befelhenn jun ſeynn hütt. 
Der helff vnns mutig ſtrytten mit, 
oum Jun iſts ganuh verlorenn, 
keyn ſyg beym menfhen wit 2c. 


Einzeldruck, 4 Blätter klein S^, Am Ende: Gemacht heinrich vogther maler zu Straßburgk || Gedruckt 
kornmann von Augſpurgk. Im xxvj. Jar. volent Am Freytag nad) vnſſers berrgotts tag. 


560. Der. ırrrir . Pſalm. 
Domine probalti me. 


Herr gott, der du erforſcheſt mid), 
erkenft meyn ganhes leben, 

Meyn aufferſteen vnd ſihen, id) 
bekenn, von dir würt geben. 

A meyn gedanken fo id) lou 
vor dir, 0 gott, croffnet fon, 
erkenſt meyn thin vnd laffeu. 

Denn Qu ch biſt vmb meynen pfadt, 
der ringweyß vmb meyn leger. qat, 
ſpeheſt auf all meyn ftraſſen. 


| 


I 
| 
| 


1 


1 


9 Woöll wir mit gott glorieren 
ond herfchen jm hymmels tron, 
Muß wir ons jm glepd) zieren 
mitt crei; vnd marterer hrom: 
Der knecht nitt übern herren if, 
für vnns iff aud) eyngangeun 
der heyland Ihefn crift. 


Wän gott der here tbüt lieben, 

den genfelt er fric vnd fpatt, 

AU fün tbüt er betepeben 

dye eer vff genummen hatt: 
Wir werdenn All durchs creifj probiert, 

recht wie das gold im ofenn 

durch hoffnung durch hyn gfuͤrtt. 







Alſo die erſten Criſtenn 
durchs plit ſend gangen cpm: 
Bitt gott, das er vous rifle, 
jr mitgefellen feyn, 
Den leyb der marter geben dar: 
fpc thodten mur den leybe, 
dye feel würdg nit gewar. 


[es 


[m 


Laſt vus vil mer ann fehen 
der Leib vnnd feel thodten ham, 
Jun vor der weldt verichen 
und follt wir zu frimmer gan: 

Er iffs, der uns erhaltenn mag, 
verdampt vum) felig madjet, 
fo kummet jhenner fag. 


2 Es iff kein wort in mepuem mund 
mod) red auff meyner zungen, 
Das dir nit alles vor fer kumdt, 
tt fpe wern gret mod) gfungen. 

jd) gcc, Ace, was id) jmmer tli, 

fo bifu da vnd fid)ft mir zu; j 
on Did) nichts güts volbringe, 
Du richteſts dann vor imr mir am: 
dein hand mid) hrefftig für auff bat, 
mir mag ſunſt mit gelingen. 
















'ro. 561. 


3 Id) binn zu fdjmad) im meym verfand, | 
fold) heymlicheit zu erlangen; 
Pernunfft trepbt darauf nur cim thandt, 
im glauben würts empfangen. 
Wo fol id) bym gen vor deim acyft, 
der du alle herhen danken weyſt, 
dein angeſicht weyßt meyn flichen: 
Far ich gen hymel, ſo biſtu do, 
mud) im der Dell und amberfuo, 
kan mid) dein wit. entzichen. 


Nem id) flügel der morgen rot 

vnd blpb am end des meres, 

Deyn hand mid würt auf; aller not 
erhalten und erneren. 

Speed id finſternüß decken mid)’, 
fo aiif der fag vu) nacht dir aleid), 
die nacht leücht wie der tage, 

Sen dir finfter nicht finfter ift: 
all heymlich fünb zu aller frift 
dir nyemandt mag verfclagen. 


Hi 


a6 


Meyn nieren haft in deiner gwalt, 
qud) all meyn heymlich Lüfte. 

Wie id) in mütter lepb was gflalt, 
on mid) haſts zu gerüfte. 

Deyn rechte hand ſtets was ob mir, 
von herhens grum des dance dir 
deynr wunderliden thate, 

Damit du mid) machſt wunderfam, 
meyn feel fold) autihat wol vernam, 
das cs gefiel deym rhate. 


en 


c 


Au meyn gebeyn haſtu gezelt 
do id) folt bildet werden, 
Deyn augen aud) auff mid) gefelt | 
do id) lag im der erden 
Iu mütter lepb mod) vnbereyt, 


Spmphorianus Pollio. 
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des kein veruunft wit weil beſcheyd; 
mein tag vor dir fend zelet, 

Danon nod zu kein menfd) mag thun, 
vff deim bud) all gefhriben fton 

wie lang dus haft erwelet. 


Wie hofllid) fend vor mir, o gott, 
deyn vilfeltig gedanken! 
Ir fumm des fands am mere hat! 
von dir wird id) nit mandi. 

So id) vom tod aud) funft auff mad), 
dein qnan mid) heit in aller fad), 
bey dir wurd id) beleyben. 
Die gottloß rott, o hödhfer gott, 
die toͤdt, thilg aufi vnd mad)s zu fpott, 
das blind voldi gar vertreplc. 


Sye reden ſtets vnrecht von dir, 
m; dient zu jren faden, 
Sobald deyn wort klar will herfür, 
on vrfad) id auffmaden. 

3d hafs ja, herr, die heffer deyn, 
die dir vnnd deym wort zu wider ſeyn, 
dawider alzeyt fteeben: 
Darumb fyc mir all werden feynd, 
vil fdymad) vnnd leyds erzeygen ſeynd: 
wölſt mir das ſigen geben. 


Erforſch mid), herr, erfar meyn herh, 
perfüd) all meyn gedancken, 
Vnd ſyh, ob meyn thin hynderwerh 
vff einig ſeyt mol wancken! 

Ob id) ſey tretten ab der bai, 
laß mid, o gott, nit fürbas qom, 
vff rechten weg mid) lente, 
Der dir gefall und ewig fe! 
meyn gwiſſen, leyb vnd feel dir frey 
ewig ſtets fen bereytte! 







zwen Pſalmen: In eritu 3frael &c und De probafti me «c verteütſcht, wölche in ven vorigen buͤchlin 
begriffen ſeynd. 2c. Zu Straßburg bei Wolff Köpphel Anno . M .D.XXVII. s Btätter in S. Blatt A iiij. 
1.6 eroffet. Vers 7.10 hat das Goftanger Gefangbuch von 1540 blütuolds Fir blind volck. 


Symphorianus Polliv. 
Althießer. 


Nro. 561 und 562. 


561. Das Lobgefang fHaric. 


€ 

Men feel erhebt den herren meyn, 

weyn geyſt thut fid) erfpringen 

In dem der fol meyn heyland fein! 

Maria al thut fingen: | 
Mich ſchlechte meidt, ne: 

aud) nichtigkeit 

alley hat angefehen, | 





In mir nolbrad)t 
fein götlich mad)t, 
all afdiled)t mir Lob verichen! 


Seyn nam der ift allen berept 
vnd tbut all welt ergehen, 
Die fid) in fein barmherhikeit 
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mit ford)t allzeyt ilum. feljeu. 
Dann ſeyn gewalt 

von ander fpalt, 

fo cr ſeyn arm hit regen, 

W; boffart trepbt, 

keyn qualt aud) bleybt, 

vom ftl ilit ers bewegen. 


3 Was Demüt dult und hunger hat, 
die will er qenblid) ſpeyſen, 
Hoch ſehen fie und machen fat, 
damit feyn gwalt bewenfen. 
Die reychen [djon 
laßt lar hyn qom, 
thüt fie in fruren ſehen, 


Ordenung und ynhalt Teütſcher Meſs vn Veſper, sc. 


allem, 4.7 bat für batte. 


562. 


Mu »ufer, wir bitten Did), 

wie uns hat alert. here jefu reif: 

Erhoͤr dein kinder guediglid), 

dann du für wor barmherhig bif. 
In himels tron 

biftu om won, 

als ons dein’wort erlernen thũt, 

Doch ſtets din macht 

bey tag vu nacht 

vus bie off erd behalt in hut. 


2Geheyliget werd dein nam fo groß, 
der ons allein zum hymel hilft. 
Er ift mechtig, fin gwalt on maß: 
eror dein gmein, die zu dir ailfft, 
Das ju all alcid) 


Das ander theyl. Straßburger hirdengefang. Am Enve: Gedruckt zu Straßburg bey Wolf Köpphe 


Roßmarct, im jar. 15%. Blatt A ij. 


563. Der. ij. Palm. 


(f) jr knecht, loben den herren, 
fein namen follen jv. even, 
Er ift lobfam gar wit und breit 
von jhund bi in ewigkept. 


2 Mon vffgang bod) der fonnen [dein 
bil; obent lobt den namen ſyn, 
Uber alles volck der herr du hift, 
dein eer über all hymmel ijt. 


5 (fer dem vater, fün, heilgen geift, 
der uns fein quan in ewig leyſt! 


Ordenung vn» pibalt Teütſcher Meſs vn Vefper, sc. (Straßburg 1521.) Der vorfiehende Druck ift nài 


-- 





Das vatter vnſer. 


3 


m 


Abſchrift aus bem erften Teil des Straßburger Kirchenampts: 


(Straßburg 1521.) Blatt € pj. Vers 2.1 allepmf 


vmd von cwig in feinem rend), 


ein wmüter viler kinder druß. 


Tod) was arm ift, 
dem bie gebrift, - 
wil er mit frewd ergehen. 











Mer herr nam an aud) feynen knecht, 
den Ifrael wil. frummen, 
Darmherhigkeit die macht das ſchlecht, 
das er jm am Dat gnummen, 

Wie ers dann vor 
den väktern zwor 
hatte vor langem 3i gefeit, 
Aud) Abraham 
vn) was pe hant 
vom famem feyn in ewigkeit.? 


zu kum dein veid), 

in dem allein ſy herſchen find. 
Dein will auff erd 

vnnd himel werd, 

domit mad) uns dein ghorfam him. 


Verlyh uns heit das tüglid) brot 

zu feel vnd leyb, à; bitten wir; 

Vergib vus aud) die ſchuld, gib rot, 

das wir von ganhes herhens gie 
Perzeihen ſchwind 

des briders find; 

in die verfühung fier uns uil. 

Wit gib dem find, 

9 gott, dein kind, 

fonder mad) uns pom übel quitt. 


Er wont fo lod), wer ift im alcid)? 
fidt herab in erd und himelreych, 
Vom flaub der erd madjt er auffſton 
wu aud) vom kot den armen man. 
Nas cr jm feh den fürfen gleid) 


Macht wj vnfruchtbar iff im huß 


Teutſch Kirche ampt mit Lobgefengen , vlt 


» 564— 565. 



























gbüchlein von 1526 fautet bie 5. Strophe alfo: 


I Icfus namen heben wir au 

das befl das wir gelernet han 

vom gottes wort zufingen: 

Hört zit, jr frawen vnd aud) je mai, 
wie man die feligkait fol gewinnen. 


Mer glaub der thuts aud) aller meyſt, 
Yarinne wirt geben der heylige geyft 

ver Gottes wort thüt glauben, 

Die in der zwelffpoten bud) gefchriben fleet, 
Sant Peter am zchenden thut fagen. 


Ioannis am dritten iff vermeldt 
alfo hat got geliebt die welt, 

jin. fum hat er je geben: 

Ver glauben thut an Ihefum Chrift, 


Zun Romern am dritten oret mec 
niemands wirdt felig durd) die ce, 

ie fündt wirdt allain Darburd) erkandt?: 
qt glanb fürt vnus zum vaterlandt, 

is ons fant Paulus tut offt bekant. 


lie gerechtigkait qotíes durd) Sefum Drift, 
jr an jme verzaget ift, 

Jut fid) allain des troͤſten, 

[m fein bedeckt die fünde fein 

-ird) Sefum Drift das lemmelein. 


t flach für vunfer mifethat, 

s hayl er vmus erworben hat, 
| wo er vus mit wer geborn, 
weren wir all zumall verlor, 
1 hats jm alfo außerkorn. 


7 


* 


s 


11 


t 
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en pfalmen, »c. Getrucht by Wolff Köpphel. (1524 ober 1525.) Blatt D iij. In bem nievderdeutfchen Ge- 


(er fp dem vader aldermeift 

dar flo dem foen und hilgen geift 
- In bemmel unnd aner de erde breit 

mu vnde inmmer in ewideit. 


564. Antiphona. 


J'3ms der hat uns zugefeit 

den kranken fein barmherzigkeit, 

Du qut den fündern komen iff 

vi nit, fprid)t er, den mit gebrift. 
€rbarm did) vnſer, Iefu drift! 


D. und aus bem. Teütſch Kirche ampt sc. Blatt D viij. 


565. Ein fat Chriftliches lied vom waren glauben, 
vnd rechter lieb Gottes vnb des nechlten. 


Abraham gibt got groß cer, 

da er vertrawet feiner Leer, 

Dun Römern am vierden vnderſchaidt, 
Ehriftus hats jm felber zu gefapt, 
ward jme gezelt zu der geredligkait. 


Gottes werd der glaube ift, 
als wie man im Iohanne lift 
Wol am dem fechften vnderſchaydt, 
got hats vnus felber zugefapt, 
den gebar Marin die raine mandt. 


So mum. bey dir der glaub ifl recht, 

fo erzaygſtu dich ein gottes knecht D 
durch lieb an deinen nechſten, 

Als fid) Got dir erzayget hat 

mit dien mad) allem vermögen. 


Nun hör, was got durch Moyſen gebot: 
il yemands arm in deiner flat, 

So ibit jm auff die hende dein, 

laß dir fein mot dein aygen fein, 
bewepf an jm den glauben dein. 


Wirdt yemandts ſchreyen in hymel zu mit, 
zu einer ſtundt fols werden dir’; 

Vom wider foltu freyen did), 

got wils alfo haben, glaub fiherlid) , 

als wie die fd)rifft hut warnen did). 


Matthei am fünften als man lift, 
wie dir vnnd mir fagt Jeſu Chrift: 
Wil yemands von dir borgen, 
verfag cs jm mit zu kainer frift, 
ob er villeid)t dein feindt if.> 


512 Chriſtophorus Sdiify. 


16 Mod) eins das id) dir fagenn wil : 


13 Der armenn ift das hymelreich, | 
| Chriſti Ritter muͤſſenn leyden vil 
| 


das folt jr glauben alle gleich, 
vmb ablaß kain gelt mer geben; 
Beſchert dir idjfs der liche got, 


Ey bom vnd fpot in aller welt, 
mit jrem flepfd) fid) legen ins veld, 





die armen follens von dir nemen. | mad) dem cs alfo got wol gefelt. 

14 Mun hört, je man vnnd jungen knaben: 17 Verzag mit, werder Ritter aiit: 
got follem wir flets vor augen haben, got belt aid) felber in feiner hut, 
fein gebot wol an den wenden Wann er dir vberwunden hat 
Vnd follen die lernen vnſere kindt, | todt, ſündt, Dell und alle not, 
qud) fragen in vnſern henden. | tim hrom er Dir erworben bat. 

15 Xhu fleeft oder geeft ober. felt, Hie laffen wirs blepben zu difer friſt, 
wie Gott Durd) Moyſen hat vermelt, vund fdyrepem alle zu Jeſu Chriſt, 
fein lieb foltu betrad)ten | Der allain ifl unfer trof: 

Die dir erzaygt durch 3befum Chriſt, | von allem übel hat er vnus erloſt, 


der did) vom gefeß loß thut machen. hab Lob vnd danck, du füffer troft! 
19 Vnd tab vns mit dein teglid) prot, 

id) main das heylige qoftes wort, 

Die einige ſpeyſe vnſer feel, 

fo ſchat uns mer kain vngefel! 

vnb blepbt allzeyt got vnfer heyl. 


Etlich Crifilid) Liver Fobgefang vn Pfalm oc. wittenberg. M.D.Xiiij. 49, das fette ter acht Lieber. 
veffelben foll ohne Zweifel ber des Liedes Da Iefus an pem creube hund (Teil I. ©. 1091) fein, allein bie € 
4,5— 8, 10—12, 16— 19 weichen davon ab. Vers 7.4 und 8.4 gefagt, S.3 der für vem, 12.3 begern für boi 
16.1 wil id) fagen dir. In tem Erfurter Enchiridion zum ferbefap 1521 Blatt C 05 fret das Lich mit vielen 
änderungen, bie felten SBerbeBerungen find: Vers 2.1 thuts Bu. 3,3 fon, 4.1 mer, 4.2dy alte Ee, 4.5 hal 
tbüt, 5.2 ym felber, 5.3 ber für des, 6.3 Wo er nit w. g., 7.2 ja do er glawet f. L., S.4 alles für felbe 
magt, 11.2 funde fol es, 11.5 wie van die, 12.2 gebotten if, 12.3 borgen, 14.1 punge, 15.4 die er bir. 
llot [hand und [pot, 16.5 und es für es alfa, 18.1 ons für wirs, 18.3 unfer trolter ift, 19.2 id) mene. alley 
das gótlid) w., 19.4 nicht für mer, 19.5 v. bleibet allein. 


Chriſtophorus Scyüb. 


Nro. 566, 


566. Ain Schon Euangeliſch Lied, gelungen auf der 
gefchrifft inn hersog Ernfis IMelody. 


Chriſtenheit pat den hohen priß, on Did) mig felig werden: 
von ewikayt fürfi paradyß Es hat gefagt dein eygner mum 
von gott fo vfferwellet: tfept unnerzagt, das if der geumdt — 
Adam hat fin bott verſchmacht, | vund mag kein ander werden. x 
den Schaden hat Chrift widerbradt, | Du bif das leben vnd der weg, 
vf gefhrifften wol erzellet. | wölln wir zum vatter kimen: 
Daß hatt der frepe wil. gethon, | wer da füdjt ainen neben fleg, 
waß vnſerm vatter geben: der fdjafft im keynen bises 
den ſchaden den wir dar von lon, der vatter züch jm den durch did), 
daß iff der tof vmbs leben. on deine hülff mag cs wit. fein: 
If ein unglider wed)fel afein, | Her, fole vuß an genediklid I 


kein creatur. vnß helfen kundt 
vf vnſer recht erblidgen pepit. 


Rechtigklich waren wir verdampft, —— 
verechtigklich wir alle famptt 
Herr 3efu chriſt hie unfer fort, genant des zorenß kinder. 

kein menfd) iff, der pe hat gehort, | Daß paradyk was uns heradt, 


D 


























verbotten ſpeyß die hat mus brad)t 

im ellendt weytt hin hinder, 
3l geſchehen vmb vungehorfamkeit: 

ein gebot was Adam geben, 

des leyd er ellendt vnnd arbeytt 

alle tag in fepnem leben, 

Vund wir hernacher all fampt, 

der here wolt fid) erbarmen nit, 
vuſer ellendt murt denn baß erkant. 


In gottes ratlj beſchloſen ward: 

der ewig fodt wer groß vnnd hart 

menfdjlid)er creature, 

Gerechtikeit woltf alfo hanı, 

die erbermbt mit bſcheyt was vff der bam, 

bewegt göttlid) nature. E 
Charitas gab tatlj dar zit, 

ward miltighlid) erhoͤret, F 

flalt ab den haß, bradjt uns zu rum, 

dar mit die hird) ward gemeret, 

Vnnd fienng an Patriarden an: 

der here molt lenger beptten nit, 
hond vnß propheten kund gethon. 


| 5 Sieben. an, das ewig wort 


müfte verfünen difes mort, 
das licd)t leicht in finſternuſſe. 
Vor hin ward keine klag erhort, 
was propheten fag vnd ire wort, 
das die himel fid) zerriffen: 

Das geſah müdjt in gehelffen wit, 
wie frum und gerecht fy warent 
ir gerechter glaub vnd hoffnung mit 
in etlich taufend iaren: 
Die liebe hat erworben das, 
das wir jit gnaden kumen find, 

iff auff gehept der alte haf. 


Troſt vnd hayl von got herkam 
ain groffer thail dem Abraham, 

dar in cr fid) erfrewett: 

“Dein famen fol gebendepet fein, 


| malber als der fernen fein 
| in all welt außgeftrewet.? 


braham hat gefangen an 


| das fundament zur kirhen bauwen, 
| das hat fein Harder glaub gethan 


»mà gank in gott vertranwen: 


I Er hat gefehen in dem gaift, 







Wackernagel 


| er wirt von feinem geſchlecht geborn 


dar durch die erlöfung wirt vollaift. 


I On all verfün geſchöpfft creatur 
| at der fun fo hert vnde fur 


die trodt allain getragen: 

an müdj anzaigen meng figurn, 
tt hats erfült an alles trurn, 
Efaias tbüts vmf fagen. 

Wiemant hat hilfe dar zu thon 
dan Chriflus unfer herre, 
noch wil man im die cr mil lon, 
Kirchenlied. HI. 
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Chriſtophorus 


16 


1 


Shih. 


man failt ft weit und ferre 

Gen Rom, Adj, Ainfidel, Compoftel: 

gebt got die eer, im zu gehört, 
wirt euwer glaub lauter und hell. 


Peinlich nimpt mans plumber. au, 
wemlid) der Bapft, der hailigift maii, 
halts alf für kehereye 
Was ifl widerß Decretal, 
vnd mur mil mern die Roͤmſch zinszal, 
in bam vnnd nienen freye. 
Er wil mit gwalt die ſchlüſſel hon 
zu der Chriſtlichen kilche, 
in guter gfali gezayget an 
das gift iff in der milde: 
Er folgt nit nad) dem herren ſeyn, 
die iunger fragten vmb oberkait, 
falt er in dar cim kindelein. 


Hirten hat der herr gemad)t, 

vff ſeyne ſchaff follens haben adj, 

mit red)fem euangelium. wenden: 

Chriſtus if uns gangen vor, 

hat fid) nit lod) gehaben entbor, 

als vns die gefhrifftt beſchayden. 
Sy wellent ych dicari fein, 

als Ehriflus in feim reide: 

ift freylichs herren will nit gfeyn, 

wye car fp-es außſtreichen. 

Pilalus hats kingreid) gemelt, 

der herr gab im aim lautern befdayd: 
mein reid) iff mit von difer welt. 


(1) gof, wie lang magfl leyden das, 
menfchen zwang bringt neyd vnde faf, 
flort bemderlide liebe. 
Den teten gayſt will man nit hör, 
man fprid)t, der glaub well fid) verkern 
frum bergen werden trücbe 

Die nit verflond den rechten grund, 
das anders nit mag werden, 
das [wert unfrids ift yehund kumd 
die weil wir fein auff erden: 
Der herr wil, das wir hilff begern 
mit rechtem herhen vnd zunerfidt, 

wil er vns alle zeyt gemeri. 


, 


Nom wil ye kirchenpfleger fein: 
wo das herkum, das laß id) fein, 
lom) Daniel dar von fagen. 
Dir frum chriſt muß durchechtet fein, 
vollget redjt mad) dem herren mein, 
fein crei; mit gdult nadtragen. 
Dir kirchen herr der fidt uns zit, 
wenn pfleger rechung geben: 
wen f) mainen, fn babent rim, 
fo ſihen fn dar neben. 
Die hird) die bleipt in cwigkait, 
der fel&, dar aufs gebauen if, 
frag Mathen, gibt dir beſchäyd. 
33 
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12 DE aller gſchrifft, fo mercken das, 
was hayl antrifft on allen haß, 

gehört zu chriſten leiten: 

3d main mit die Dod) phyloſophey 

oder andre Poetrey, 

der man fyl mecht bedeütien. 
Chriſtenleüten gehört wit zu 

die köflich zeyt mit fyl vnrüw 

ift fdenlid) da hin gangen: 

Ketten wirs am chriſtenbau geleit, 

der herr hels uns vergolten wol 
dort in der rechten ſeligkayt. 


13 Seyet ermant, yr Chriften leit, 
nempt gſchrifft an dhäd, cs hört zu ſtreit, 
der find der ifl vorhanden: 

Er wil den chriſtenbaw zerſtoͤrn, 
des mag man wol prophelen horn, 
id) hoff, ex werd zu fanden. 
Der herr wirt pe verlaffen uit 
das ſchiff gang under gange, 
wie wol ers fid) und ſchweigt da mit, 
verzeicht ers Dod) nit lange: 
Er wirt komm am der rechten zeyt, 
wir habent funfl kain helffer wit , 
all troft vnd hail an im mur Leit. 


11 Schent auf in lehſter zeyk, 
der klainer auff der muß an freit, 
Got well das im gelingt. 
Der haubt man der it auferkorn, 
er hat vorhin uye kains verlorn, 
er wirt fein fein bezwingen, 

Pi wirt im nemen all fein wer, 
dar in cr hat vertranwen, 
vertreibeng widerwertigkaitt, 
es mödjt fi) wol gerüwen: 

Alan hats offt gewarnet vn ermant, 
das wöllent ſy gelauben mit, 

bif das fy greifen mit der hand. 


15 Chriſtus der land uns dreulich bey, 

das nit fhand vnde heuchlerey 
der wolff in ſchaͤfflein klaide, 
2 alten brand) wit lenger vertrag, 
as die warhait kum wider an tag, 
der gleiffner feckt zu layde. 

Doc) berief ſy wider ji der far 
inm deine (d)effereye 
su nement deiner Minen war, 
du rechler ict thuf [d)repeu: 
Die büdi weren lon zur Linden hand, 
die lemer zu der rechten, 

ce des uchters fim wurt erkant. 


16 Hoͤrn ji, was wirt die detail fein: 
aim tail zit rim, das ander zu pein, 
döck lemer wirt ev ſchayden— 

Das ſey den hirten clar. acfaal: 


Chriſtophorus Sdiil. Nro. 


| 


17 AUwer klag vnd aud). geſchray, 


is Chriſtus teewet vnd trof dar mit, 


19 Zeitlich hats gefangen an, 


20 Paulus wil, das wir beider feyn, 


koment vor, ce es werde klagt‘, 
ferent dſchaff auff rechte waide. 
Dex herr begert nit des fünders tod, 
mun das er fid) behor pub lebe; 
hod) ligentt: koment wit zu [pat , 
qar vil fein gfaren darneben. 
Das if des herren ſchuld mit geſein, 
er hat gewart aim lange zeyt, 
der gefponß der iff gelaffen ein. 


wer wil fagen, in welderlay, 
muf mas geund es fen afloffem. 
Die weife hond jr amplen ziert, 
feind mit dem breutgam eingefiert, 
die port die ward befdlofen. 
Wit klopfen mit den toren an, 
der herr wirt end) wit kenen: 
fy homd jr liecht erlöſchen Lom, 
jr Öl machend f wit brennen: 
Sünt enwer amplen au bey 3ept, 
wan cud) der here beruffen wirt, 
das ir da keinen mangel leidt. 


wer ore krawt hats báf in geſchüt, 
das gift im bóng verborgen: 

Der herr gebeut vnd geit ain gſah, 
hands fp für wüt, mur das manf fab, — 
ſtonds nit in groſſen forgen, 

So er klar fpridjt, cs werd zergou 
Erd, himels fürmamenie, f 
wirt aim püncileim wit blepben flou, 
wirt erfült vnd verwente: 

Dos herren wort mif warhait fein, 
kain gloß mag fie verdundlen mit, 
mit kainem meneſchlichen ſchein. 






die kird), die ewig folt beflow, 
doch hats vil ſtürm erlitten: + 
Man baut vnd bricht yelj tealid) dran, 
ts kompt led)t ſchier der ved) werckman, 
ſicht bald was if vermitten; 
Es mangelt freilich mod) der Anin 
der beſchlieſſen fol den bauwe, 
der bauwherr wirts nit adten klain, — 
warumb man im nit Draumc: 
Er hats von erſt in grund geleit, 
wirt hoher dan Bubilonier Iun, 
würt Laichen bif in die ewigkait. 


rs wirt gelon aim yeder eilt 
in das hoͤchſt 3erufalene: 
Ain geoffes nachtmal if berait, 
wer nit hat das hochzeitlich klaid, 
der müß fi) ewig ſchemen, 

Dar zu ins fal der ſinſteruuß 
gebunden ewigklichen: 
der zenlich marter iſt vmbſus, 




































o. 566, Chriſtophorus Sdiif. 515 
mag bie her nit geleichen. E ir treffen freilid) fumft kein fun, 
Der gerediten frei iff vngezelt: | pf euwre werk nit bawen. 
ain qroffer hauff der ifl berüfft, Wir kumen funft zu friden nit, 
das weniger tail wirt aufferwelt. man zieh dan vfi dem felde, 
Eo | wir miüffent alle reiten mit, 
1 In dyſer glorificierten flat, wie oben iff gemelte. 
fo der groß künig fem wonung hat, | Wir find der fad) mod) vnbekant, 
wol ziert dem gefponß vertruwet, laft uns dem hauptman trawen mol, 
Wie das Ioannes gefehen hat, | er wirt ons fürm ins vaters land. 


zwölff porten waren am difer flat, 


feig ab ganz new gebuwet. Ofentlich rieft vnſer herr 


D 
= 


Das parabif mag gleichen nit, | wer hofft in mid) vnd meine leer, 
if ber meufdjlid) finne: dem wil ich hilf erzeigen. l 
in leiblicher weiß verfand wirs uit, | Wer mid) erkent den herren fein 

ie werdend mires nit innen: | würt zu allen zeiten bey mir fein, 

ic werden loben vunfern got, | mein erb das ifl fein eigen; 
hilf, das wir flon vor deinem tron, Dem vatter wil id) madjeu kund 

2 ſtarcker her von Sabaotl). all die fo mid) nit kennen > 
: 3as hat gefagt der warbafft mund, 
Chriſtlicher mam if vnſer ccr, er well fid) von pm wenden: 
der alt Adam der hilft mit mer, Kain grofferm ſchrechen mödt wir Don, 
er muß in vuß vf flerben: wan vnß der herr fein gnad abzeudt, 
Der geiſt mifi ſtreyten widern Leib, ifl cs gar bald vmb vmf gethon. 
will er, das im der fig beleib, i 
den rechten preiß erwerben. | 25 Redter glawb der if uns not, 

Wir haben keinen friden nit, fct, wie tamb qom) wir zit dem 10D, 
wir feind im der veind lamde: wie hört feind wir verblendet. 


kein graben fedjtem hülfft uns mit, Geſchicht nit auß vnwiſſenhait: 

mam mis dran mit der hande. man nympt mit war mas Chriſtus ſeyt 

2ügt für, das jr das feld behalt, sder wa die gefhrifft hin lendet. 

der here muß hilfe dar zu thin, Dein gnad vnd lieb bredt hoffnung mit, 
ir lygt darnider mit gewalt. | das wir Did), herr, erkannten, 


a 2 man madt vuß mit der menfchen fit 
Eröften cud) nit vff ewer maóit, | das wir find von Dit ee d 





das bot, wer flcudjt im difer ſchlacht, Herr, hilf mit deiner barmherhigkait, 
im bapimam hondt vertrawen: — das wir Did) recht erkenen fendt, 
Er wirt nus treulid) beifand thun, drum fey dir lob vnd er gefeit. 


ter in s" (Augsburg um 1524). Ser Druck mijcht in die urjprünglid) alamannifhe Mundart des Liedes 
iſch bayriſche Formen ein, zeitlaͤndiſche in bie urfprünglich zitlänvifchen, wie ich Teil II. Seite 457 bie beiverler 
arten zu bezeichnen empfehlen. Der zitlänvifchen find eine große Anzahl ftehen geblieben; id) habe biejelbe 
ige Stellen. vermehrt: Vers 1.1 f., wo prieß — pardeyß gedruckt war, während fonft immer paradyß ftcht, 
7.5 trurn, S.S kildye für kirden, 12.1 DR für Auß, 17.1 Uwer für Euwer: mit ven beiven legten Her— 
gen geben bie Anfangsbuchftaben ber Strophen die Worte Chriftophorus Schücz pictor. 

left ber Druck noch Zeile 3.5 brachte, 3.13 den für denn, erkante, 4.5 miltiglkeich, 5.4 erhört, 6.1 fun 
Me, 7.105. -ren, 10.1 wi, 10.11 f. -ren, 12.1 phylpf., 16.4 dem für den, 16.6 [haff für dſchaff, 18.3 menfdl., 
uawe, 20.3 -Lem , 20.9 umbfunft, 21.6 gebawet , 22.12 her, hilft. 

entin Holle Handſchrift ſteht Blatt 171 v. 3. 15% eine Abfchrift des Liedes nach demſelben Grude mit allen 
iten deſſelben; zu ven fehlerhaften Anfängen ber 12. und 17. Strophe fügt er nod) einen jelbftgemachten 
er läßt die 13. anfangen Uun feind ermant. 
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2 An allem ort. falfd) und betrug 


Hans Ober. 


Hans Ober. 


Nro. 567. 


567. Ein New Lied, von dem geybigen Mammon, 
mie er fihier im aller welt mit macht eingewurgelt 
vnd vberhand genummen, 


In des Regenbogen Plaben thon, oder im der Kitterweyß gemef. 


Her Got, wie ifl des Mammens brad 
imm aller welt fo gmaine, 
reid) Hanfen und gewerbes let 
desglend) der geyflid mann 
Allzeyt embfig bey fag vnd nadıt 
frachten mad) jm alleine, 
pedir, Baur pfluget, haut und reüth 
vnd leßt jms fawr zu gan. 

Dis fdjembt Mammon, der geyhig Got, 
allhin in weltes kreyfe 
dem Reyden zu, vn wer was hat, 
der wirt geadytet weyſe, 
Geyſtlich, weltlid), beyd arm vnd rend), 
höfflich FSuchſchwenhen jn: | 
O ſchendlichs gelt, tugend vngleych, 
vnbillich zeuchſt duß hyn. 


yehunder fein wolffeyle, 

vernicht wirdt Euanaelifc leer, 

Gott Mammon honoriert. 

Vermengte wahr mit vil der lig 

yeht werffen vbers ſeyle 

in pil der Land vnnd vbers Alcer | 

ift vntrew nberfiert. E. 
Darfür hilft weder leer uod) ſtraff 

beyden bey jung und alten, 

mod) rhuͤmen fie fid) Ehrifi” Schaf, 

die falfd)em namen bhalten, 

Vnd dienen jmer für vnd für 

dem Mammon jrem Gott, 

offen Chriſtum hynder die thür, 

pfui, gelt den fürgang hat. | 





3 Midts gilt frümbkept, tugend vm hunft 


yehtweyl in difer welte: 

haft qut vnd bift kein ceren hint, 

man hat Did) lich vm hold. 

Ad), Erates hat mit nichten quuft 

der zent mit ſchnoͤdem gelte, 

do er imm Dieffes Acer fo gſchwind 

ſtürht ſchwere bürd mit gold, 
Sprechend t aec wegk, böfer reychthumb! 

fürmar, es ift mir beffer 

verfenden did), ec id) umbkum 

deint weg Durd) fdjmertes meffer.? 

Adj, vil fterbend findt man yehund 

gelts willen, mann pum weyb, 

verſencken im dief helle grund 

die feel wol zu dem Lenb. 












ı Miemand wil hie mit nicht erwegen 
im end wo cs nauß wölle; 
der arm allzent im ſchweyß angficht 
gewindt fein brot vnnd fleyſch, 
Shut feinem handwergk hart obligen, — 
lept er dann vngefelle, 
fo ifl der Keych daranff gericht, 
fagt "Knecht, aec hyn vi anfdj. ? 

Alsdenn hebt fid) des armen not, 

geldes kan er nicht kratten, 
hat drob einpuͤſt ‚fein eygen” brot 
der Keych thüts im abmalten 
Im gelt, fo dwahr ju gfanden hat 
trfilid), da ers gekauft: 
dem Keychen nichts zu herheu gat, 
ob gleych jhenner entlaufft. 


Secht zit vit bedencket Chriſti wort, 
wie deutlich cs vcrfaffet, 
als Lucas im Adıtzchenden, 
Matthes aud) Marcus rürt 
Huͤbſch difingwiert am felben ort, 
dem Keychen melden laffet 
ein fdjom exempel gfellet den, 
darinn wirdt klar gefpürt, , 
Wie Chrifus, vnfec Gott und Her 
zu feyuem Iüngern fagte: 
ein Kamel durd ein Andelöer 
mag leychter kumen, glaubte, ; 
Wenn ein Reyder ium hymels thron 
als ſchwerlich ift es jur: » 
derhalb, o menfh, abfdjeud) Alammor 
Gott Ehriftum für did mpm. 
5 O menſch, bedenk aud) des Keychen, 
täglich wie er gezieret ud 
in Purpurkleyditg von pfo, | 
gefpeyfet ſcheynparlich, 
Welchs Lucas im fechtzchenden 
klärlider eingefüret: 
der Keych dem armen Lazaro 
zu geben widret fid) , 
Vom Gifd) die kleyne Bröfamlein, 
fo von dem brot abgangen, , 
deßhalb er in helliſcher beyn 
bleybt ewiglich gefangen; 
Ein tröpfflein jm verſaget wirdt 
auff naffen finger bloß, 
Lazarus von Engeln aefiirt 
led in Abraham ſchoß. 






































0. 968. 





3 Bey difem Keychen, menfd), vcrum , 
was ifls, fo du anff erden y 
ein hurfe zeyt haſt freüd oi nuit 
in aller brechtigkeyt, 
Vnd müf entraubet Gottes Ann, 
darzit-verfoffen werden ! 
von (ots anafidt, in helle alit 
haben groß beyn pn leyd, 

Darauß dir weder Ach, Vigil 
geſang mag helfen uymer 
befeftigt fo mit klüfftes Dil, 
darinn zu blepben mcr. 
Mit ſleyß derhalb dien Jeſu Chriſt, 
als unferm heyl und Gott, 
Mammona flcud) zu aller frilt, 
der bringt uns ewigen fool. 


s Es ſchreybt im ſechſten fant. Matthes 
niemandi ham zweyen Herren 

im dienst frewlic erzeygen fid) 

und bhalten bepder gunſt, 

Entweder er beflenft fid) des 

fo er anhanget geren, 

ſchaffet dem felben eygentlich, 

den andern left ex. funft. 


(f) Gott in Erinitate, 
wer kan vollobenn dich! 
Gott gieng mit Gott zit radte, 
fhuff himel vnd erdtrich 

Vnd zyerets firmamente 
vnd macht vier Elemente, 
allding hat er genendie 
vnd ließ Decr gleyſſen ſchon 
die Sunn vm aud) den Alon. 


Mancher will Gott auß gründen 
vnd will all dinng verſton, 

AU himeliſche dinge, 

was Got felbs lat gethon: 

Wir follen nitt mer geren 
dann das uns Gott thut leeren, 
ann fein wort vus ion keren, 
Glauben an Ihefum drift, 

dem all ding müglich ill. 


Got geyt wil bübfdyer gabe, 

im menfd) fols nit gar hon: 

iner fingt, der ander kan fagen, 
iner ſtarck, der ander ift (don, 


ätter in 5", gedruckt vuch Hans Gulvdenmundt. 
mgebuchftaben der Strophen geben ven Namen Hanns Ober. 





Dexhalb kanft du nicht dienen Got 
vit dem feudjfigen Mammon,“ 

flec ab vom querb, iff Pauli rath 
im fehlten Chimotheon , 

Denn du nidjts im die welt gebracht, 
darumb ift offenbar, 

wirft aud) hynbringen haben madjt 
vil minder dann cin har. 


Mecordier hiermit beſchließlich 
aud) fant Matthes des fehlen 
"heim Schehe folt du famlem dir 
allhie auff diefer cr, 
Aber im hymel funderlid, 
Matten vd roft nit freffen 
foiid) ſchäß, blepbt ewig für vnd für 
fiher in grechtem werd.“ 

Darumb, o menſch, Kell ab von dem, 
ibit gelt nidyt hoher weaen, 
wilt ander Gott fein angenem, 
befigen ewig leben, 
So rüff an Gott durch Zeſum Chriſt, 
ſein eingebornen ſun, 
der vnſer ſchah vim heyland ift 
ewig in hymels thron. 


Am Ende: 2nd Ober, Burger 2: | Dinckelfpühel. 
Vers 2.14 fehlt dem, 3.9 bofe, 9.8 nn 


568. Ein ſchoͤn new Lyed vonn Siben 
nemen erfundnen fAünftenn , 


züfinngen in Dem thon, Vonn erft fo müll wir lobenn 1c. 


Etlich feind aroß herren, 
aim fail follent uns leeren: 
es will fid) pel; verkeren: 
Man madt fiben neüw Künſt, 
hond pel; die beften günf. 


Die eft kunf folt je hören, 
die vndern fiben ift: 
Gotsleftern vnd valt ſchweren, 
verſchmaͤhens leiden Drift, 

Auf reyſſen Chriſt fein wunden , 
waßt juden mitt verſtünden; 
Chryſtus hats wol befunden, 

Das manden verloren wurd ſeyn 
gots lieb und aud) fein peyn. 


Die ander ift züteinden: 

das kan yeh arm und reid), 
Shut leib vnd feel vaft. krändken, 
das glanbet fidyerleid). 

Wölidyer preiß wöl erlangen 
der darf mit lang mer prangen, 
primas aimer flux dem andern: 
Wilder vil kraußlen làzt, 
ber iff pel; lieb onn werdt. 








5 Die brit kunft folt je wiffeu, 

das feind die falfdyem fpil: 

I man pef gar gefliffen 

vnd treibt fein and) gar vil. 
Wölicher bald kan verfchlagen , 

falfd) wirffel und kartten tragen, 

falfd) gelt under ſchanß ſchlagen, 

Die lobet yeh die welt, 

die tryegent leüt vmbs gelt. 


Die vierdt kunſt will ich nennen, 
ift felfdem all aemar: 
Mit ſchaden leern fie konnen, 
das iſt yeh offenbar. 

Wölcher die leüt kan triegen 
vnnd höflich Darf Liegen 
vund falſch war fürher ziechenn, 
Wöllicher yehunndt das hai 
helt man fürn gſchickten mann. 


E 


Die fünfft kun ift gemaine, 
ift ecbrnd), vnkeũſchait: 
D; han ych aroß vnd klaine, 
hat man yehund bfhaid. 


Man ſchömpt fid) aud) nichts mere, 


man belts gar für ein cere, 
niemant thut es faft weren, 
Wölders ych trcibet vil 
wil fein im beften fpil. 


Die ſechſt kunſt müß id) preifen, 
vnnd fom fein gar kain luft, 
Kündens vil trid) vnnd weifen, 
gend niemandts pil vmbfuf: 
Gmain nuh laßt man dahinden, 
aignem unh fbit man finden, 
fürd)t dennocht mitt der fünden, 
Wie groß die mißtadt ift, 
mod) belt mans für das beft. 


D! 





10 
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Die fibent müß id) melden, 
das ifl die ſchmaychlerey: 
Zh ofelt prj wol der welte, 
wölliders kan treiben freu, 
Die leütt auff der zungen tragen, 
mit baiden fieffen fchlagen, N 
darki vil ſchwehen vnnd fagen, 
Die zeucht man hoch herfür, 
der frumb müß hinder thür. 





Herr Gott, laß dichs erbarmen, 
daß cs pefj Jo ſchendtlich 
Von reihen und von armen 
wol im der welt gefdjidt: 

Mit reden vnnd mit fpredyen 
thut man die eer abpredjen 
und ncm fünd fürher freden, 
Darauf legt man qutt fleiß, 
das ainer den andern bſcheyß. 


Xharumb iff es kain wunder, 
das mandem Got zufhafft 
Ain yedes jar befunnder 
groß plag unnd grofe ſtraff, 

Die mandem fein leib pcrwiiflen 
an henden und am fülfen, m 
das yeh haim arkt kan bieſſen. 
25 fdjafft die miffethat, ; 
haim trem man nicht mer hat. 


Mitt habt cs für ein wunder, 
das neh fo übel flant: 
Veder verfündt fid) befonder, 
möcht vnns wol firaffen Gott 
Vund laſſen hie verderben 
vnnd ewigklid aud) ſterbenn; 
mum Delff omms quad erwerben, 
Chriſtus, mar qotfes Sun, 
zum vatter in himels thron! 


11 Damit will ids beſchlieſſen 
wol pef; das neüw gedicht, 
Es möcht die Leit verdrieffen, 
ts wern mod) vil der gſchicht. 

Devon wer wol zefingen, 

man würt ſchier anders bringen: 
Gott mil, das omms gelinge, 
Das vuns mitt werd zeſchwer, 3 
foll fein all vnnſer beger. 





Dffene® Blatt von ver Größe eines ganzen 3Bogen8, mit einer Ginfapung. Links neben ven brei erſten 
und oem Anfang ver vierten ein großer vierediger Holzichnitt, ein Gaftmahl varftellend. Unter ven Lich 
zahl 1.5.25. Königl. Bibl. zu Berlin, Libr. impr. rar. Fol. 116. Ders 2.7 kern, 1.1 höre, 9.1 umbfun 


Nachſtehend eine Reihe von alten Bearbeitungen roͤmiſch-katholiſcher Lieverterte. 


569. Salue Ad landen Chrifli. 


Salue, Ihefu Chriſte! mifericordia, 
vita, dulcedo et fpes noſtra, faluc! 
Ad te clamamus exules filij Hene, 








Nro. 570— 571. 519 








ad te fufpiramus qementes cf flentes. in Dac — valle. 

Ein ergo, aduocate nofter, illos fuos mifericordes oculos ad mos comnerte, 
et teipfum benedichum filium: dei patris mobis poft hoc exilium. oftende! 

© clemens, 

O pie, : 

€) dulcis 3befu fili Marie! 


ipmnarius, Sigmundsluſt 1521. Anhang Blatt 3 5°. Vergl. Teil I. Nro. 157. Dieſes Gedicht und das nadj- 
gende veutjche find wol bie älteften Umbilvungen abgöttifcher roͤmiſch-katholiſcher Texte in lutheriſch-rechtglaͤubige, 
nd aus Sorel! 


570. Ain Lobgfang, zw vnſerm Herrn Jeſu, 


in der melodie wie das Salue Regina, 


Dr qeqrüeft, du khünig Chriſte! vnſer barmberfihljait , 
wufer leben mmo and) füffe, unfer hofnung, 

der grueß ſey dir berapt! 

Du dir wir rücffew, ellende kinder Hene im difem iamer fal, 
zw dir wir feüffhen klagende vnd wainent in difem zäher tal. 
Eia, darumb feit du pift 

vaß vorſprecher, herr Jeſu Ehrift, 

deine barmherhige augen zu vis wende! 

Vnd du felber, gottes fum, mit deiner haylfamen genad 
vos dich zaigeft in diſem ellende! 

© du güctiger, 

p du milter, 

o bu fücffer Jeſu, cin fum Marie! 


narius, Sigmundsluft 1524, Anhang Blatt 8 5^, Das Gepicht ijt feine Überfegung des vorangehenden 
inifchen, ſondern eine Umbildung ver aͤltern an des 3 Salve regina (Teil H. Nro. 670—673). Nach ſtehend 
ge ſpaͤtere Übertragungen. 


9d. Das Salue regina. Chriftlich werendert. 


Herre Got, von herhen wir did gruͤſſen, 
honig der baciberfjidteyt 
Vnſer leben, unfer füfe, 
vnſer kroſt, "Wer gruß fei) dir berept. 
Ju dir wyr rufen, elende 
kinder Heue pn diefem jamertall, 
zu die wyr ſchreien, ſeuffhende 
weynende yn dieſem zeherkal. 
Eya, darumb ſo du biſt 
vnfer fürſprecher vnd zuflucht, 
deine barmherhigen augen zu uns wende, 
Vnd den Herren Ihefum Chriſt, 
Marie leib geſegnete frucht, 
erzeyg uns nad) dieſem elende! 
0 iu barmherhiger; 
© du viel qütiger, 
O gebenedeiter Got Debaot, 


gbuh, Gedruckt zu Crffurot zum Schwargen Horn. M. D. revij. Blatt vix. 
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Nro. 572— 5% 





52. 


Gegroͤtet ſyſtu, Jeſu, 


Dat vnchriſtlißze Satue vegina, Chriſtlick vor- 
andert, Tipp vnſen enighen Middeler vnde vörfpraken 
Iefum Chriſtum getagen. 


eynn Köning der barımherticeit! 


wnfc léuent, fotid)eit und höpen, 


wes qeqrotet! 


lo di rope wy elenden kinder Adam, 

ilo dy füchte wr bedeonet vnde wenende jun deffem dale der trance. 

Hyrumme, O infe vörfprake, wende flo uns dyne barmherligen ogen, 

Vnnde wyſe vns ju can eleme dinen vnde vnſen bendieden vader. - 
€) füte Jeſu Chriſte! 


€) guͤdighe, O irum, 


Geyſtlike Lever. Koſtock 1531. 5? Blatt Po. 


512. 


Eaı kindelein fo Lobelid) 

ift uns geporen Dente 

Von einer Iungfraw feuberlidy 
zu kroſt vus arme leuten: 


Wer vus das kindlein mid) geporn, 


fo were wir allzumal verlorn, 
das heyl ift vnſer alle. 

Ey du fuffer Ihefu Chrift, 
das du menſch geboren bin, 
belit vus für der Delle! 


2 Mic zeit iſt uu gar frendenveic 

zu lobe Gottes namen, 
Das Chriſtus von dem hymelreich 
auff erden if gekomen: 

Es if ein qros demuͤtickeyt 
die Gott von hymel bey vits. flet, 
ein hned)t ift er geworden, 
On alle ſunde uns qeleid), 
dadurd wir werde ewig reid), 
tregt vnſer funde burden. 


Wol dem 3er dis gelenben ift 
mit gange bergen frawen, 
De wird die ſelickeyt gewis, 
wol den die darauf bauen 

Das Chriflus hat genug gethan 

für uns, darimb er ausgegan 
von Gott dem ewigen vatter! 
O wunder vber wunderthat, 
Chriftus treat. unfer miffetabt 
vnd fillet unfern hader! 


«| Efaie tliij. 
Ich binn allene de HERE, unnde js auc 
nu) nen Heylamdt. 


Wie Proja gedruckt. In dem Magdeburger niederdeutſchen Gefay 


buche von 1531 Blatt Rvi) fehlt in ber erften Zeile das Wort Jefu. 
fid) ber Maria getroftenden Bußliedes in eine rechtgliubige Geftatt. 


Ein gefang von der gepurt Chrifti, den mam auff 
Weinachten finget, gebeffert. 





> Me tybt ns mu gank feowden rych 


3 Mol dem de dyth gelöuen ys 






Nachfichend nod) vie Verwandlung ei 


‚Ey kindelin fo lauelik — ^ 
ps uns gebaren Dien 
Pan ener. jundfrouwen fiverlic 
ilo trofte uns armen Liden: 
Were uns dat kymdelin nicht gebarn, 
fo were wy althomal vorlarn, 
dat heyl ps vnſer alle. 
Eya, du föte Jeſu Chriſt, 
dat du minſche aebaren byſt, 
behoͤde vus vor der helle! 


tho laue Gades namen, 
Dat Chriftus van dem hemmelrych 
np erden ys gekamen: 

3M js eyn qrotl) demsdichent 
de Godt van hemmel by uns Dept, 
eyn knecht ps he geworden, 
Aue alle finde uns gelyck, 
dardorch wr werden cwid vd, 
drecht unfer finde börden. 


mit gankem hertens truwen, 
Dem wert de ſalicheyt gewiß, 
wol den, de dar np buwen 

Dat Ehrifus left genoch gedan 
vor pus, darumme ps he vihgeahan 
van Gade dem ewigen vader! 
© wunder aner wunderdadt, 
Chriſtus drecht unfe niſedadt 
vnde ſtillet vnſen hader! 
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Mes dank yhm alle Chrifenheit | 4 Des danke em alle Chriftenheyt 


4 
für fold) groſſe aüte, | vor folke grote guͤde, 
Vnd bitte fein barmhergickeit, | Vnde bidde fync barmherticheyt, 
das er uns fort behuͤte x dat he uns vordan behode 
Für falfher ler und falfdjem wahr, | Por valſcher leer und böfem wan, 
dar pum wir han lange zeit geftan | dar wi eyn lange tydt ynne geſtan, 
er will uns das vergeben. he wolde uns dat vorqcucm. 
Gott valer, fom vi heilig geift | Godt vader, fon, hyllige genft, 
wir bitten von dir allermeilt, ! wy bidden van 2r allermeyſt, 
las uns pur friede leben. lat) uns jm freüe leuc. 


* Gert links aus bem Zwickauer Enchirivion von 1525, Blatt rrrUi, von mo aud) die Überfchrift genommen ift. 
t8 2.5 gleid), 3.1 gleuben, 3.6 ausgegangen, 4.9 Drudfehler btitem. 2 Gert recht? aus ber Rigifchen Kirchen— 
nung von 1530 Blatt O iiij. Diefer ijt, wie die Reime Vers 2.2 f., 2.5 f. umb 3.7 f. zeugen, ber urfpringliche 
» weift drei Jahre hinter die hochdeutſche Übertragung in bie Zeit von ; Nto. 574 zurüd, mo man ſich entſchloß, 
alte Strophe Ein kindelein fo Lobelid) aus vem Liede Der tag ver ijt fo freumenreid), vem fie gegen ven 
inifchen Driginaltert eingefügt worden, wieder auszulöfen: in dieſe Zeit ijt die Bildung eines jelbftändigen Liedes 
der einzelnen Strophe zu fegen. 


574. Das Dies rf leticie Dendſch. 


De: fag der ift fo freudenreich | gen Betlehem ynn Danids ſtad, 
allen creaturen, von welchs geſchlecht fie waren, 
An welde Got von hymelreich Auf das die ſchrifft erfüllet wird, 


die von Propheten war achort 


J vie nturc vor chlich hundert iaren. 


Gewirckt durch fein barmberkigkeit | 
das heyl der gangen Chriftenheit . | 
ynn einer Iungfrawen leibe: 
Maria, die heufd) und die zart, 
eines Kindes mutter ward 
vnd Dod) ein Iungfraw blicht. 


Die zeit da bald verhande ward 

das fie mu. folt geperen: 

Ein kindlein, das war hübfd) und zart, 
ein König aller chren, 

Aus yhrem reinen leib aus gieng; 
Das gſchach allein durch Gottes handt | das kindlein fie mit freunden vmbfieng 
vn Chriftum unfern Herren, mit prem zarten henden, 

Die keinen man nie hat erkandt Sie wicklets pun die idein. rein 
muf do fein mutter werden. vnd legels pm cim kriplein klein, 

Vom heilgen Geif fie yhn empfing, | welchs herſchafft ifl om ende. 
nein monat mit yhm fdjmamger gieng | 
bis auff die zeit und ſtunde | (ros wunder ding fid) bald begab, 
Da fie das kindlein folt geperen, als ons die fdjrifft thut melden: 
den könig hymels und der erden, Ein engel kam von hymel ab 
kein Leid fic nie empfunde. jum bieten auff das felde, 

R 5 Ein grofes licht fie da umbfieng,, 
Denn als die fonn durch ſcheint das glas ar E s 4 ih gieng, 
mit pbrem klaren heine verkündt yhn meme mehre, 
Vi pod) das vnuerſehret loft, Wie das zu Betlehem ynn der flan 
das merdict all gemeyne, ein zart Jungfraw geporen hat 

Alfo mud) hie Marien Leib den Heiland aller werlet. 
an fidj gank unuerlehet bleib | = 
von Inf vn and von ſchmerhen: Nie bieten warden freuden vol 
Das ham alles durch Gottes wort da fie den troſt empfiengen, 
weldhs fie vom engel hat gchort | Ein yeder das kind ſehen wolt, 
vnnd dem geglaubt von herken. | gen Ketlehem fie giengen: 

Vnn einer krippe gewickelt ein 
funden fie liegen das kindelein, 


Da alle welt befd)ricben ward 

zu Auguſti gezeiten | 3 . 
i. wie yhn der engel gefaget; 

nb meniglid) gepoten hart Sie fielen nidder alzugleidh — 

mus vaterlandt zu reifen, | vnb lobten Gott von hymelreich, 

Zug Iofeph mit Marien drat der fie fo heit begnadet, 





s Dem follen wie aud) danken ſchon 
umb feine groſſe gaben, 
Die wir fein allerlicbflen. fon 
von yhm empfangen haben 

Vn rines kleinen kindleins geflalt, 

der Dod) regirt mit aller gewalt 
ym himel vnd auff erde; 
Dem fe lob chr om preis bereit 
fampt heiligen geift num. ewigkeit 
von allen creaturen. 






3 Blätter im S^, um 1525, mit ben Liedern Uns iff geporn ein kindelein und Heut ift ein tag ver heilig 
zufammen. Vers 2.2 unferm, 4.5 drot, 8.3 feim. In ber Bibliographie von 1855 ©. 87 habe ich einen Drug 
drei Lieder vom Jahre 1526 befchrieben. F 
Das vorftehende Lied ſteht im Zwickauer Enchiridion von 1528 Blatt rrevid: Vers 1.10 blebe, 4.5 und 7. 
oben, 7.6 Druckfehler fnnden, 8.5 kleines, S.S Drudfehler peys. 
Vergl. das fat, Lied Teil I. Nro. 332 und die älteren deutſchen Übertragungen Teil II. Nro. 689 ff. 9tadjfl 1 
bei Joh. Spangenberg. : 


515. Dan der Geburt onfers Herrn Iheſu Chrifti. 


3s: zeit iff mu gar freudenreid) | Dog Iofeph mit Marien bald 

zu lobe Gottes Aamen, gen Bethlehem in Danids Rad, 

Das Chriſtus von. Himelreich | von welchem Geſchlecht fie waren, 

auff erden ift herkomen. Auf das die Schrift erfüllet würd, 
Es ifl ein qros demütigkeit, | die vom Propheten war gehört 


die Gott von hymel bey vus flet, vor etlich hunderd Jarem. 


ein knecht ift cr geworden, 
On alle Sunde uns geleid), 


u 


Die Hirten auff dem felde waren, 


dadurd wir wurden ewig reich, erfuren newe mere 
trug vnſer funde bürden. Von den Enaelifhen fdaren, 
wie Chriſt geboren were, " 
2 Das fdjnd) allein durch Gottes hand Ein König nber alle Könige gras: 
mm) Chriftum vnſern Herren: Herodes die rede gar fehr verdros, 
Die keinen man nie hat erkant, aus fandt er feine boten: 
muft da fein Mutter werden. Ey wie gar ein falſche if — 
Thom heiligen Geiſt fie jm cmpfieng, — erdacht er wider Ihefum Chrift, 


nenn Monat mit jm ſchwanger gieng, die Kinder Lies er foͤdten. 


bis auff die zeit und hunde 
Da fie das Kindlein folt geberen, 


; Nie Hirten wurden freuden vol 


den König Himels und der Erden, da fie den froſt empfiengen, 
kein Schmerz fic nie empfunde. Ein jeder das Kind fehen wolt, 
gen Bethlehem fie giengen: 
3 Als die Som durchſcheint das Glas Jun einer Kripp gewickelt ein 
mit jrem klaren ſcheine funden ſie das Kindelein, 
Vnd doch nicht verſeret das, wie jm der Engel faget. — 
fo mercket all gemeine: Sie fielen nider all zu gleich 


vnd lobtem Gott von Hymelreich, 


Gleidyer weis geboren ward der fie fo hat begnader. 


von einer Iungfrawen rein pm zart 
Gottes Som der werde, 
In eine Ärippen ward er geleil, 


E 


Gott Unter follen wir danken ſchon 


aroffe marter für uns Leid vmb feine groffe gaben, 
bic auff diefer erden. Die wir feinen allerliebften Son 
, von jhm empfangen haben 
ı Mo alle welt beſchrieben ward Jun eines kleinen Kinds geſtalt, 
zu Keiſer Xugujlus zeiten der doch regiert mit aller gwall 
Vnd menniglid geboten hard im Himel and) auff erden, 


ins Vaterland zu reite, Dem ſey lob, che vnd preis bereit, 
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fampt heilgen Geift imm take den wollen "m ſchawen gerne: 
von allen Creaturen. Sie namen mit fid) reiche folt, 
Wyrauch, Ayrrhen und rotes gold 
5 en ' ira zu Chriſt dem Kindlein kleine, 
s Mic heilgen drey König hochgeboren Sie ſiclen nider auff jre Knie, 


vermercktens an dem Sterne, | der Herr empfieng die opffer drey 
Wie das ein König wer geboren, mit feiner Autter veine. 





(te und Newe (Seiftlid)e Lieder und fobgefenge. 154. AX ij. Zwiſchen ber erften und zweiten Strophe find 
J 3 
drei Zeilen von ber Strophe Ein Kindelein fo Lübelid) mit etc, eingefchalten. Bor jeber Strophe, aud 
g 1 
er eingeſchaltenen, ver Reihe nach eine des im I. Teil Nro. 332 unter B mitgeteilten lat. Liedes; vor der neunten 
fer eing g 
Anmerkung: Hij uerfus canuntur in Fefto Epiphaniz. 


516. Bus ijf geborm ein Kimdelein. 


a 
Das if geporn ein kindelein (008 Die Weifen von der werlet ent: 
von Maria der Inngfraw rey. | erkanten an eim fern behendt 
» Mes nahmen heyk Emanuel, 9 Wie das cin kind geporen wer, 
wie vns verkündigt Gabriel. eyn könig hymels vnd der erden. 
Das iff fo viel als mit uns Gott, 10 Sie kamen dar gen Betlehem, 
der uns erlof aus aller not. ; dem kindlein fie da opfferten, 


| 
Wer vus das kindlein nicht geporn, | rr Mon weyrauch, gold und myhrren feyn 
fo wer wir alle fampt verloren. | zu zeug, das vnſer heiland fen. 
| 


Die engel fid) des freuten all 


12 Dem follen wir and opffern wens 
vnd lobten Gott pur hoͤchſten fal. 


danchopffer und ewigen pres. 


Men bieten fagten fie die mehr, | 13 Ehe fe Gott vater vud dem fon 
wie das Ihefus geporen wer, | fampt heilgem qeift jynn eine thun, 


Bu hülff vnd trof den fundern hie | 11 Welchs yhm aud) alfo fey bereyt 
die yhren verirawen ſtelle auff. yhn. von mu an bis ynn ewigkeit. 


lem zu Nro. 574 angezeigten Drude. Nach jeter zweiten. Zeile Alleluia, Bers 11.2 dafs = das es. Gleich— 
b im 3midauer Gndjiribion von 1523 Blatt xxviij. Im Valentin Babftfhen Geſangbuche von 11553, ll. 
XX, Vers 1.1 geboren, 3.2 erlöfet, 4.2 allzumal, 5.1 frewen, 5.2 einem, 9.2 erh, 10.2 opfferten rein, 11.2 
euge das vas, 12.1 opfferen, 12.2 vanckopffer bands und, 13.1 vem für Gott, 13. 2 heiligen. 


577. Heut iff ein tag der heiligkeit. 


Pen ift ein fag der heiligkeit: 
rim kindlein iff uns geporen, 

Das bringt uns guad vii feligkeit, 
Got hat uns auserkoren. 

Das kömpt nus als aus Gottis vadt, 
der uns von ewigkeit erwelet hat, 
als uns die ſchrifft tut leren; 
der iff ein Kleines kind qeborm, 
ift aller engel ein-Herre. 

Das kindelein das iff feuberleid), 
fein nahme der if Inftiglid), 

1 die menſcheit die iff ſchoͤne, 

vn das es vnauſſprechlich if, 
Marin tregt der Ehren ein Krone, 


m gu Nro. 574 angezeigten Orude (um 1525). 
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; Hör, was Chriſtus hat gelert, 


578. Ein new lied uon ergernuß der welt, 


Im thon, wie man fingt von unfers ferrem rod; 


1l. wölt jr hören zu difer frift, 
was pet die groͤſt ergernuß ift 

bey reihen vnnd bey armen? 
Vom glanben id) dod) reden wil, 
Ehriftlicher Lieb ſicht man nicht nil, 
ts möcht wol Gott erbarmen. 


Don fündt, Dell vnnd aud) toot 

erledigt uns der ewig Got 

iurd) feinen liebe fume: 

Sein vnſchuld nam wegk vunſer ſchandt, 
den kodt den cr am Creüh vberwandt, 
des hab wir freüd vnd wunne. 


Es muß ſich ein ſünder frewen ſeer, 

wen jm die Euangeliſch leet 

mit freüden thut verkünden: 

Sid, meuſch, dur wart in Teüffels gewalt, 
Chriſtus der hat für did) bezalt, 

hit did für ſchweren fünden. 


Iefus Chriſtus, warer Gott, 

nad) feiner vrſtendt er qepot, 

thet feine jünger leren, 

Verkündt "wer glaubt und wirdt gefaufft, 
mit meinem foot iff er erkaufft, j 
mein Reyd fol er mir meren.? 


Deck zu deins nechſte fünd vn (Ahmad), 
wilt du Chrifto dem Herrn volgen nad), 
reich jm dein quf pm core, 

Beger darfür kein ander lon: 

€hriflus hats aud) alles vmbſunſt gethan 
hit did) vor falſcher leere, 


, 


feiner jünger füß er waſchen thet: 
tjr heit mid) mepfter vnnd Herren, 
Mie id) end) allen hab gethan, 
dem exempel folt je mad) qam 

vi ander amd) thun [erem.? 

Vonn ergernuß er aud) reden thet, 
wie im Mattheo geſchriben ſteet 
vd paulus aud) thut warnen: 
“Wer flepfd) iffet auß vbermut 
feinen ſchwachen bruder ergern thut, 
für den Chriftus ift geflorben.? 


Reden kan aud) yeht yederman 
vom heiligen Enangelion, 
dan alle hende verdammen: 
Chriſtus vil anderſt gelernt bat: 
“lieb deinen nechſten fric und fpat, | 





iremlid) thu jm vermancıt, 


1 


9 Qut dann dein nechſter volgen dir, 
wen du jm flraffft eins oder zwir, 
fo haft du jm erloft aufi leyde; 
Will cr nicht hören Gottes Leer, 
kein gmein folt mit jm haben mer, 
er fep dir wie ein Hanyde.? 


( 


Kobt Gott, je Chriſten, ſleyſſigklich, 
das Gott hat yeht erbarmet fid): 

in finfter find wir gefeffen,: 

Sein heyligs lied)t hat er gefand, 

vnns crlofet auf; des teüffels bandt: 
mifbraud)t mid)t trinken und effen. 


Dem kranken erzeyg did) ſchwach, 
vnd volg Sant Paulus lere mad): 
thet fid) feines rechts versenden, 
Dem flacdien if ex worde fark, 
Chriſto ex vil. gewunnen hat, 

dem fdjwad)c thet er wenden. 


Vil baum fid) yeht zeyge an: 
früd)t wöllen nymmer hernach gan, 
bringt dem Enangelio fdaden: 
Die man yeht Enangelifdy nent, 
die qroflem fünder und wucherer fend, 
mit vntrew gar beladen. 


tz 







Mod) eines, das ifl vilen frembd, . 
zwenffel am heyligen Sacrament, 
haben weder art mod) grumde: 
Chriſtus fprad) “nieffet meinen leyb, 
meyn geyſt vnd leyb imm cud) bienb, 
bif, das id) widerkume, ? 


Sie fagen aud) vom glauben. allein, 
wie wol id) das nicht verneyn, 

it gnug zum ewigen leben: 

Aber wo der glauben iff gerecht, 
die werk werden fein des nechſten knecht, 
daranff merk man gar eben, 


Damit aud) der gleißner zal 
verflopfft werden jre maul, 

die auff jre werck fat pochen, 
Schreyen wider das Enangelion: 
man fidt nicmandt, der fid) beffert han, — | 
Gott Lets mid)t vngerochen. 


Dann nicht ein peter, der ſchreyt Her 
mit herhen grunde faffet ife. leer, 
got in des himel throne: 
“Mer verbringt den willen des unters Mei 
alanbt in mid, feinen fun, allein, 
wirt haben die ewigen Krone.” 





17 Rüfft an Gott vonn hymelreich, 
das er vnns fein gnad verleid) 
die recht warheyt zu erkennen, 







‚reiche. Zu Vers 14.1 f. vergl. Nro. 55 3Ber8 10.5 f. 


Wo: den die ſtyff find vff dba, 
thund im dem gſeh des herren gon! 
wol die fine zügniß adem, 
mit herhen jm mod) tradjte! 
Sp tünd nit args, gonds herren fraß: 
wilt, herr, din qpott fin gachtet aroß, 
0) tbi mein weg verwaltet, 
din Jitten id) müg halten. 

Den wird ich nit geſchet vor dir, 
wen all di gpot find flet vor mir, 
mit rechtem bergen lobe did), 
din grid) mid) lerft, gar lof mit mid), 
wird id) din bundt wol halten. 


Wie richt ein jüngling feinen pfadt? 
fo ct mod) deinen worte qat, 

zu dir ſtond all mein denke, 

lof mid) vo apot nit tenis. 

Mein bert; dein red verwaret feer, 
das id) dir, herr, mit fünde mer, 
du bift geſegnet, herre, 

dein fitten du mid) lere. 


[-] 


dein zeügniß mir all reychtumb fint, 

von deim gebott rc id) gedürft, 

deins meas lüg id), dein bundt mid) luft, 
deins worts will mit vergefen. 


3 Dergilt deim knecht, id) leb wn ſterck, 
dein wort mein aug erleucht, id) merd 
dein gſahes groffe wunder, 
ein gaft des lands her under. 
Mit birg vor mir dein qpott, mein feel 
xod) beim gericht alzyt hat quel, 
die hochfarf thuftu haffen, 
verflücht die dein gpott lafen. 

Kedt mid) vor ſchand, dan id) bewar 
dein zeügniß ſtyff, die Fürfte gar 
zu buff vedien fp wider mid), 
I dein Knecht, dein fitten trad)t dod) id) 
mein Luft vi rat dein zeügniß. 


1 Id lig im flaub, erquick mein feel 
| mod) deinem wort, mein weg dir zel, 
bafis gehört, Leer mid) dein fitten, 
deine gpott weg zeug, id) bitten, 
D; id) außſchrey die wund' dein, 
vor leydt tropfft auß die feele mein: 


579, Der :cxix. Palm. 


murt gefungen in der meloden, 


© berre gott begnade mid) c. 


Mein läffh das gridt dins munds verkünt, 





| 3Blátter in SO, gedruckt zu Nuͤrnberg purd) Iobft Gutknedt. 
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Damit man von uns Ehriften hör, 
das wir füren qut crcmpel und leer 
vn ware Chriften nennen. 


Ders 13.1 eins, 16.6 würde fir wirt, 17.1 


feat immaculati. 


ridjt mid) vff mod) bim worte, 

falfd) meg tryb vff eyn orte. 

- Din gfat; bgnad mid), recht weg wel id), 
ja thi dein qridjt, hallt mid) an did), 
dyner zeügnyß, herr, mid) nit geſchendt, 
den weg denne gpott lauf id) behend, 

mein herh Daft außgepreptet. 


Meyner faßung weg zeug mir, o herr, 
id) halts zu end, deyn gfalj mid) leer, 
verwars mitt qanfjcm bergen, 

für mid) dein. pott on fdymetfen. 
Mein Bert; zu deiner zeügnüß lend: 
vnnd mitt zum geyt, min aug verwenck, 
das fed) kein üppig ſache, 

deyn wort mid) lebend made. 

Kicht vff deym knecht dein red all dod) 
yu dyner fordjt, verwend myn ſchmoch 
die id) entfilj, deyn qridjt find qut, 
fid), dinr gepott gert all mein mut, 
dein gredptikeit mid) labe. 


j Myr kum deyn gut, din heyl, o herr, 


mod) Diner red, gib antwurt mer, 
din wort mim ſchender gelte, 
hoffnug dyns morts mid) helte. 
Witt xpfi vom munnd deyner warheit reb, 
min halt zu deinen grichten fleet, 
id bbüt din gſah all 5ptc, 
fr) wandel imt der wc. 
Deyn gpott fud) id), dein zeügniß ſchrey 
vorn küngen ſtolh ow ſchande frey, 
im Dim gepot hab id) groß luft, 
feer id) fpe lieb, meyn hend find grüſt, 
dein fitten let zu uͤben. 


Gedenk deins morts Dim knecht, in dem 
Qu mid) entlelft, das id) nit [deni 

mid) meyner qroffem quelung, 

din wort ift min erlabung. 

Die fpötter hend mid) feer verfpott, 

das id) nit wenck von dym qcpot, 
quendi, herr, dinr qrid)t vor zyten, 

din trof macht froͤlich ſtreytteu. 

Der fünder ſchreck hatt mid) erwuſcht 
die dein qfaf lond, id) fing mit Luft 
deyn fitten in dem ellend min, 
denk, herr, des madjts dins manes fin, 
afdidyt vmb dinr fitten willen, 
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1 


2 Dein wort ewig in hymlen bftot, 


Ich fprid) *o herr, du bif mein tcyl, | 

dein wort halt id), bitt, mad) mid) heil, 

banad mid) wad) Dim verheyſſe, 

din weg fradjt id) mit flenffe. | 

Mein füß zu deiner zeuguiß wend, | 

zu thon din gpott fd)nell vnnd behend, | 

gottloß rotten mid) vonben, } 

beim afag th id) mod) glauben, | 
Schry vf zů nacht das lobe din, 

din vrteil grecht, ein afelle bin 

iy fürchte did) vir haltend wol 

din gpott, o herr, die erd iff voll | 

deine qma, din bundt mid) lere. 


^ 


Güts tbüft vim knecht, err, aod) deim wort 
gütt fitt oi kunft leer mid), min ljort, 
dein gpott glaub id), thet fal, 
ce Dii mid), herr, tbetft quelen. 
Lieb yeh dein wort, den guͤtig bill, 
dein fitt leer mid), der ſtolh falfd) lift 
vf mid) erdicht mit nite, 
halt id) dein qpott in pute. 

Ir hertz iff dick, dem vnſchlit gleych, 
in deinem gſah erluſt id) mid), 
wol mir, das mid) caftiaet- heſt, 
das gfalj deins munds leer id) furs beft, 
lieb es für goldt vnd filber. 


Min handt macht und bereit mid), herr, 
gib mir verftandt, din qpott mid) leer, 
gotsfördtig vff mid) ſähen, 
fro das id)s afaß darff jehe. 
Id) weiß, ‘her, à din vrtril. qredjt, 
billich ſtrofſt mid), dein gutt machs ſchlecht, 
bitt, troͤſt mid) uod) deim worte, 
dein gunſt mins lebens lorte, 

Jiu luft dein gſah, der ſtolh werd gſchendt, 
er dt mir falfd), idj red on endt 
dein qpott, qotsfórd)tig heri zu mir, 
mein her blpb fipff, o herr, an dir, 
das id) mit hum zu ſchanden. 


Moch dinem heyl verdort mein feel, 

dein wort belt mid), mein aug Lei quel, 

forid)t “weit troffff mid), o herre, 

rim wepnfdjlaud) am ^ dürre, 

Dinur fitt wit vergiß, wie viel 

der dag dins knechts: wenn iff 0; zyl, 

das richtſt die Rolgen biben?" 

mein feynd hend gmacht vil. grüben, 
Dein ofalj vnglyd), wor all din gpott, 

ich wird verfolgt, ad) hilf, herr gott, 

falfdilid) gar bey verzert im lani , | 

lof mit dein apot, lob mid) ze handt, | 

id) halt deins mundes zügniß. | 





vonn gſchlecht zu afdiled)t dein traw, herr gott, 
die erd vnd fag ſtond vefte, 

dein wort madjt fy vffs befle. 

Du deinem aricht finds all dein kuecht, 


1 


wo mit dein gſatz mein lufl, wers fdjled — 
vmb mid) geom im Leyde, 
wils qpot ewig mit meyden, 

In dem mid) labfl, herr, dein bin id), 
heyl mid), dein gpott füd) id), vff mid) 
der gottloß wart, das er vmbring, 
des ends cim end fal) aller ding, 
dein gpott feft went gebreptet. 








































Wie feer lieb ich dein gpott, all zit 
iff es mi red, min find id) wyt 
fürkiiff im wyßheit apotte, 

ewig bleibt mein here gotte, 

San me denn all die lerer mein, 
all meyn gedenck die zügniß dein, 
weiß vil mer denn die alten, 
drumb id) din qpott ihü halten. 

Von böfem weg mein füß ab ker, 
verwar dein wort, deine grechten Leer 
nitt lof, die du mir theteft kundt, , 
füß wie 05 hong din red mein mundi, - 
deimb all falfd) wea id) haffe. 


Mein wort mein füß erleucht den pfadt -— 
nam für vnd ſchwür zu halten fpät 1 
dein rechte gricht, ward feere 

verfolgt, erlab mid), herre. í 
Noch deinem wort fre) gob mins munds 
id) bitt, nembſt am, dein gricht thüuft kund 
mein feel flc in mine hade, 

din gſah id) immer ande, 

Der gottloß hat mir rich geſtelt, 
an dinem gpott hab id) nit ofelt, 
mein ewig erb die zuͤgniß din 
meins herhen freund, geneigt id) bim 
dein bundt amf end zu halten. 


Die bösen haß, dein gſah id) ficuc 
bi fie vud ſchilt, din wort id) übe 
ire ab von mir, ir argen? 
qois qpott halt id) mitt forgen. 
So mid) din wort felt, Lebe id), 
du bit min wartt, here, ſcheud mit 
vet mid), fo wird id) ofunde, 
dein bun mein Duft all ſtunde. 
Wer an din fitten irt zertrilſt, 
ir gdenck ind arg, wie ſchum verwirfffl. 
vom land all gottloß, drumb mir gfeli — ^ 
din ford)t, mim fleifd) heft, dz wit felt, 
mid) thin din gricht erfhrecken. 


Ich thet, o herr, din gricht und recht, 
nit gib min fchendren dine hued)t, 2 
greds beft für jm tli wenden, 
das mid) die folgen ſcheuden. 
Min aug crligt nod) dinem heil, / 
uod) redjt deins wortts, din gut mittenl 
dim Knecht, leer mid) dein fitten, 
Herr, id) dein hured)t did) biten, 2 
Meiß mid) din zugniß, das idjs leer, — 
this, herr, 39f is, verruckt hends fer | 
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dein gſah, deßhalb lieb id) din apot " wor all din gpott, vor lengſt id) wißt, 
fürs befte goldt, gleitſt mid), herr gott, | d; cwig veſt din zeügniß. 

id) haß all oured)t wege. m : : 
20 Sid, here mein quel, erlabe mid), 

Seer wunderbar die zůgniß din, beit deines gſatz vergiß wit id), 

deumb Bett ir adjt die fecle mein, | redt mid) vund richt mein face, 

die tbün deine wort ifl clarheit, | dein wort mid) lebend made. 

er ludit die kind mou forheit, MDas heyl ift von gottloßen verr, 

Thet vff min mmd, 50d) luft an mid), | fp füchend nit deine fitten leer, 

din gpot afelt mir, herr, vf mid fid), Herr, wil ift deine erbarmung, 

thi neo aricht dine Feinde, | dein gricht find mein erlabunng. ! 

im mort min fußteit gründe. Vil find meine find, deine jeüqnifi acht, 


Es herſch in mir all. boßheit nit, | id) fal) dy Feld, min her; verſchmacht, 
redt mid) vor ſchandt der lit, da mitt iin wit dein wortt: fid) , herr, mir liebt 
id) halt din apott, din angficht zaug | dein gpott, war its, mid) lab dein gut, 
Mim Knecht, din fü leer mid), min aud | deins grichts red)t blond all cwig. 


vmbs gſah git vß groß bede. 


m 


Vmb funft feind mir die fürflemm ghaß, 
dein wort mein herh fd)redit überd maß, 
mid) frewt dein afpred), bringt lufte, 
wye id) ein bit erwufchte. 


fjerr, du bift ttd, din gricht redlich, 
din zuͤgniß wor, bütſts vaſt billich, 

E — SLM Die lug id) haſſz, dein gſah afclt wol, 
Daft wol bewert ifl all dein afpred), | lob dd im tag mud) fibeu mal 

im knecht hats lieb, klein und verſchmecht u ne u nme: friden 


yu id), vo tt mit 
» ir uns it neade, In ſchad kein val, deins heyls id) Dar, 


c thir, herr, din qpott, mein feel verwart, 
T fida ui und aber ſrũbſat die ;cüanil din dicbt fi vaft feer, 
im opott mim lufl, din jcüamif qredi, id) halt dein qpott, dein zeiigniß, herr, 
1 eiwigkeit liebt f din kued, vor dir [ind all mein wege. 





qud) mid)s verſton, fo Ich id). 22 Mein gfang trett für dein augſicht, herr, 
| din wort leer mid), mein abet fidj ker 

Jd) ſchrey mit herhẽ Chor mid), herr, | für did), din wort mid) rette, 

im bundt halt id), ſchry zu dir fer, lob min mundt fliefen thute. 

ad) heil, das id) verbringe | So du mid) lerft die fitten din, 

1 zeũügniß, fdjnff mir glinge!” antwort din wort die zunge mim, 

"or tag im dundel kam vnd ſchrey, den grecht find all din apotte, 

us worts halt mid, mim augen fruͤ din hand helff mir, here gokke. 

i achend, din wort zu fagen, | Hab fpe erwelt, bger, herr, dein heil, 
d barmung hör mim klagen, din gfaf mid) lufi; t$ leb meyn feel, 
Ylod dim gericht lab mid), herr gott, thii loben did), mir Delff dein recht, 

r find min find fid) anohet hat, | icr wie ein fdjaff, fud) incu kuccht, 
ferr vom gſah, her, bey mir biſt, | iyur apott hab nit vergeffen. 


tt theil Straßburger hird)en ampt. M. D. XXV. sS? Das erfte Lied. Vers 5.7 des — daß es, 3.7 gott 
nl lob = Lab, 3à für 3e, 15.9 and für an, 15.10 verwirfft, 15.12 03 = daß es, 16.11 herre. 
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580. Das gebet Hieremie des Propheten. 
Auflegung des gebets in gefang weyß, Im Qon 


Es geet nim. frifher fummer daher, Da’werdt jr hören meme mer. 


menfd, gedenck die groffen klag: 2 Er fprad) "ferr, ‚Shaw die groffe wot 
— kumpts auff Hieremias fau, die vnus ychund zu handen qat, 
mi er fo innigkleychen, fhaw auf vnd uym zu bergen: 
j S[rabel gefuͤret was , ; Die ſchmachait die man vus anlegt 
Babilon ins rende. — | bringt vus qar arofen ſchmerheu— 


598 





1 


- 


[rm 


3 Mufer erb das hompt in frembde hand, 
unfer hewfer bey den frembden flam, 
feyn worden vatterloß wenfen, 
Punfer mütter iff aim wittib worden: 
wer foll die kinder fpeyfen?> 


Das erb dus iff das hymelreych 
vnnd das wort Gottes ewigkleyd) , 
das fleet in frembder hande, 

Die uns verfpert den weg dahyn 
der Ehriftenhait zu ſchande. 


P 


Vnſer mütter iff die Chriſſen gemayı, 
die iff aim wpttib gar allain, 

der knecht der folt je pflegen 

Vnd jrer klainen kindelein, 

das laßt er vnderwegen. 


Vnuſer waffer muß wir kauffen thewr, 
dark das Doll zu unferm fewr, 

aim jod anf vnſerm nacken. 

Den myeden laßt man ganß kain vim, 
gott geb wie pus das ſchmacke.“ 


e 


Nas waffer ift der haylig tauff, 

den muß wir von den pfaffen kauf, 
das hol bedent den glauben, 
Dardurch die lieb des mádjfleu brindt, 
vmb font kön wirs mit haben. 


- 


Damit das man mitt feyret Dod), 
haben fy aufgelegt ain hörtes jod), 
darunder wir uymer raflen: 

Das iff on liebe nymmer nuh, 

ſey betten oder falten. 


D 


*Egipto hab wir gewalt gegeben 
Aſſirus, das wirs brots geleben, 
vnſer vätter haben die fAulde: 
Ad) got, fp ſeyn aber uper bye, 
je fünd muß mir gedulden!? 


Egiptus ifl die finfterkait, 

darein Affıens hat gelayt, 

geleert die blofen werde: 

Ja, das ifl mit das wayffen brot, 
das die feel könd gefterden. 


Vuſer vätter iff mum ganh die ſchuld, 
die haben gar zu wil. gebult ," 

das wortt Gottes mitt gereden, 

Die Elewen aud) darein gemifcht: 
das bringt die groſſen ſcheden. 


*Xlie knecht feyn vnſer herren worden, 
die Duff if ule gan verloren, 
nyemandts iff der vnus loͤſe, 

Sit gewalt der iff fo mechtig gar, 

wer will jm mun eröfen? > 
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13 Die hirten und kuecht folten ſeyu, 
die füren grofer herren ſcheyn, 
die ſchaͤfflech können fp fdjerem, 
Mol, mild) uymen fy darnon: 
ad) qot, wer mills nun weren? 


Auff vnſer feel nyme wir das brot, 
darki tringt uns des ſchwertes moll, 

unfer haut iff eingefhmorret, 

Por wifung vnd vor grofem hunger 
il fn gank eingedorret.? 


Diß brot bedeut die falſche leer 

die man vns predigt hin und her, 

qeem in der wüflen irre, 

Darsir zwingt hunger vnd ſchwertes no 
macht vnſer hayl gang dürre. 


5 


Der hunger ifl die groß begir, 
die Gott verhieh zu fenden ſchier 
zu hören ſeyn hayligs worte, 
Darumb wir ungefettigt feu, 
man verbents am maudjen orte. 


16 


7 “Die weyber haben fy in Spou 
gediemutigt und gewalt gethon, 
aud) in Iuda den Iuncfrawen, 
Die fürfen bey der hand gehendt: 
wer mag den jamer fdjamen?? 


Id) wolt got, das wer nit fo war, 
t$ ligt aber an dem tag fo klar, 
das foll wir Gott lom walten: 

Wer kan yehund ſeyn mepb vnb kind 
vor fepnem naͤchſten behalten? 


ux 


Man halt nichts mer auf de eebruch, 
man ſchouet mit der Junckfraw jud), - 
man adjt kainer frem mod) ceren: —— 
Der gaiſtlich flant thüts aller mayſt, 
der ſolches felbs ſolt wören. 


Des alters haben fy uit geſchondt, 
die Iüngling labens Dod) gehondt, 
mißbraudet mad) jrem willen, 
Die kindlein in die ſpyeß gefelt, 
wer foll fp fürbaß flillen? > 


12 


Das alter ifl layder pelo veracht, 
die jugent une jreu fürmilj tradit, 
die ſyn ſeyn gank verkeret, 3 
Hodfart, neyd vnnd der himbilid) rui 
hat Rom vnb Troy zerfloret. 


^" 
Dd 


Das hatt fid fo verr außgebrant, n 
ſchier gar jerflort die Chriftenhait, — 
das alter hatt man verlaffen, — J 
Vnd ganh nicht mad) der öberkait, — 
wur gunſt die ſchaff hin gelaſſen. 
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2 Da wirbt die jugent für gefelt, 

die kindthait in ergernuß gefelt: 
aber wec, durch Dens geſchehe! 
Dil beffer, er leg in dem mir, 
bett den hand nye gefehen. 


n Die fürften fehen im die hend 

den gayſtlichen, doch wirts mit gewendt, 
da wirbt vntrew gefpüret, 

Danon dann Efaias funt, 

das Chriften nit gebüret. 


5 Die alten feyn nit vnderm thor, 

die jüngling die ſeyn auf dem Chor, 

die frewd iff auf dem herhen: 

Vnſer gemayn hat fid) in traurn gwandt, 
bringt uns fo groffen ſchmerhen.“ 


5 Darımb das man wicht cec anfidt, 

uad) gunſt und freüntfchaft bſeht die arid), 
ift lieb vnd trew erlofhen, 

So acris yehund fo mißteew jii, 

wird vil blüts dardurch vergoffen. 


| Naher hompt ych fo arofe ſchand, 
der qanfilid) and iff gar zertrant, 

in neyd und haß verfendet, 

Dir jung nichts quts vom alten leert, 
der dienſt gots ift ackrendet. 


Die frewd vund luft hatt [hier aim emd: 
als das zu gotfdienft ifl gewendt, 

mit falfdjait vber die ma[fem 

Wirdt es geſpylt fo manderlan, 

wil beffer ift es aelaffeu. 


Don dem haupt iff gefalle uns die hrom, 
wer ons, das wir gefündet lon! 

wnnfer herh iff traurig worden, 

Vnſer augen fen. verfinftert gar, 

Syon ift ode worden. 


Mer berg vorzeptten fo haylig war, 
der yehunden zergeet fo gar, 
par die füchs darinnen wone: 

ber, herr, du bleybeſt ewigkleyd), 
ewig iff aud) dein rone. 


yeret vor jepttem die Chriften gar fon, 
eh iff er uns entpfallen, , 
Baum upemandt fepm mit adjtet mer, 
hit nur fein wolgefallen. 


ardurch unfer herh muß traurig fter, 
it klaren augen wit fehen 

Jas uber vnns der gleychßner herſcht, 
ls Iob uns hat verjehen. 

— Jafernaget , Kirchenlied. TI. 
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33 Syon iff yeh aim. des ort, 
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dann mandjc feel da wirdt gemort, 
die füchs darinnen wonen 

Die Chriſtus wolf genennet hat, 
fy thon gar nyemandt fchonen. 


Sy zerreyſſen den ſchaffſtal hefftigkleych, 
iu, Chriſt, bleybſt aber ewigkleych, 
dein reich iſt gar on ende 

Das dir dein vatter geben hatt, 

mpmbt nyemandt von deiner heude. 


Warumb wolf, herr, fo vbel thon, 
fo lang onus laffem weyßloß fon? 

dir folt vus zu dir keren, 

So ker mir wider and) ji dir, 

deim namen groß zu cereum. 


Darnach bleyb, herr, nitt auß fo lang, 


ſchaff mitt uns wie an dem anfang, 
hinwerffent haft uns veradtet, 
Dann du heftig erzürnet bift, 
das iff nyemandts betrachten. 


An uns wirft nitt fo vbel thon 

die du erlof am Creüb fo from, 
verlon die armen wanfen, 

Uew hirten vber den fhaffftal bſton, 
die wanden vnde fpenfen. 


Mu müf uns felber zu dir keren, 

fonft können wir ons der wolff mit weren, 
dein fun fepm wir neh kenne, 

Wir folge aud) kaim feembden mer, 
wenn wir did) lorem nennen. 


Vnſer gütduncken daucht vns fo feyu, 
die werk Die heiten gutten ſcheyn, 

on lieb habens kain kraffte: 

Wa glaub nit die geundtfefte ift, 

da mag jr kains nit haften. 


Darumb wir dic erjürnet how, 
lyeſt uns mad) unferm willen thon, 
bif wir uns lyon verwirret: 

Ve fed) wir au de früchten wol, 
wa wir mum lon geirret. 


Iherufalem, Ihernfalem! 

deins herren ſtym zu herhe mim 

fo gar mit gankem fleyfe, 

Vnd laf Mid) nit zu verr hin dan, 
das Did) die wolff wit zerreyſſen. 


Als das iu vor haſt zwingen thon, 
ibi glauben und bruders licb daran, 
oder laß funft underwegen: 
Gott betreugt man mit kaim falſch tant, 
der alanb mad)t die werd lebe. 
34 
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15 Mer difes lied mum hatt gemacht, H Alan ker dann wider ber der zeyt, 
der Chriſten nott hatt er betracht, A cc Das der wag am rucken leyt, 
wie weyts darnon ift kommen, vnd fac die rechten ſtraſſen 
Das mittel vom erſten anfang, Die Chriſtus felbs gezayget hatt, 
bforgts end das bring kain frummen, die wir fon lang verlafen. — 


Das gebet Hieremie des Propheten. Aufzlegung diß gebets in gefang weiß. M. D. XXV. 4 Blätter int 
Am Ende ber Überfchrift tes Liedes (jt ber Verfaßer genannt. Der Anfang des Liedes erinnert an den des Zieh 
Geif II. Nro. 425: O menfd) vernim die großen klage. Gs hat mande ſchwer verftänpliche Zeile. Vers Il 
vergl. Schmeller III. 53, 12.3 Löße, 12.5 erößen, vergl. Schmeller I. 121, 16.3 und in ber Überfchrift heren, 
manchen, 20.3 mifibraudyent, 22.1 fouer für fo verr, 25.1 gefpplt nur von fpilen, 30.1 hanlge, 30.1 Dir blepbet 
32.4 herſt, 34.1 ven fehlt, 31.5 deine, 37.3 vergon für verlon, 39.2 haben, 11.2 nem. 
Nachſtehend das abgekuͤrzte Lied. 


581. Das gebet Hieremie deß Propheten 
mit einer außlegung zů Singen, 
Am thon, mie der 120. Pfalm. 


(f) Menfd), gedenc die groſſe klag, s Damit das ma wicht ruwet Dod), 
yeht humpts auf Hieremias faq: honds uns auffglegt aim. hartes jod) 
er wainet innigkleide, darımder wir wit raflen : 

Da Ifracl gefangen laq Das ifl om liebe nymmer nnd, 

im Babilonfhen rende. fy betten oder falten. 

2 Er fprad) Herr, fdjawm die aroffe wott 9 * Eappto hond wir qwalt gegeben, 
die uns yehund zu handen qat, Affgrus, das wirs brofs geleben, 
ſchaw auff und nim jit bergen: ifl unfer väter ſchulde: 

Die ſchmachait die man uns anlept Ach Gott, fy feind aber uym hier, 
bringt uns gar groffen fdymerfjcu. | je fünd muͤß wir gedulden. 

3 Vnnfer erb kompt in frembde hand, 10 Egyptus iff die finfterkait, 
enfer hewfer bey den frembden fand, darinn Aſſyrus hatt gelapt, 
wir feind vatterloß Wanfen, geleert die bloffen werde, 

Vnſer müter ain Witwe worden, Aber das iff kain wayhen Brot, 
wer foll die kinder fpepfen?? das vunſer feel recht tere. 

1 Mas erb das iff das hymelreich 11: Es ift vnnſerer vüttec ſchuld, 
vnd das wort Gottes ewigkleich, die hetten drinn zu vil gedult, 
das flat in frembder hande, Gots mort mit durch geraden, 

Die vnns verfperren den weg dahin Hond die klaien darumder glon, 
uns zu ſchaden pub ſchande. das bringt die groffen ſchäden. 

5 Mie mütter ifl die Chriſten gmain, 12 Alfo fürn fn aim büben orden, 
die ifl aim wittib gar allain, die knecht feind vnſer Herren wordt, 
der knecht folt jr red)t pflegen niemamt der uns moll lofen, 

Vnd jrer klainen kindelein, Ir qwalt der iff fo mächtig gar, 
das laf er vnderwegen. wer will jm mum erofen? 

6 “Mas waffer muͤß wir kanffen teur, 13 Die folten knecht und hyrten fein 
darzü das Doll; jii. unferm fewr, reptten wie groß Herren herein, 
ſchwaͤr jod anf vunferm madieu, thund mur die fdjafleim. ſcheren, 
Den mieden laßt man gar kain vuw, Mild und woll nemem fi daruon, 
Got geb, wie uns das [hmadke.” das tut jr nyemandt weren. 

7 Das waffer bedeüt das Tauffen, 14 Auff vnſer feel nemmen wirs brot, 
müffem mir von pfaffem kaufen, | dargii dringt uns des ſchwerdtes mof, — 
das holt bedent den glauben, | die haut if jm geſchmorret, * 


Dardurd) die lieb des nechſten brinnt, Vor wuͤſtung unnd groſſem hunger 
den woltends gern beranben. it fy. qaui; cingedorret. 
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| 15 Di Brot bedeüt die falſche leer, ?9 Marumb, Herr, bleib nit auß fo lang, 


die man uns predigt hin vnd her, ſchaff mit uns wie am dem anfang, 
gend in der wüflem irre, iu thüſt vnns qar verachten, 
Slarfit zwingt hunger »nn) ſchwerdtes not, Dan du heftig erzürnet bift, 
madjt unfer hayl gank dürre, das iff niemandt betrad)teu.^ 

16 Darumb wee unfer fünden, wer! > Wir bitten, du wölleh omms mitt Lom, 
darumb id) in groſſem trawren flee, haft vus erlößt am creüß fo from, 
das mir miüffem anfchen wit laß ons armen wenfen, 
Das über ons der gleißner herſcht, Laß qutt hyrten zum ſchaffſtal qom, 
als 3ob pus hat verjehen. | die red) wanden und fpepfeu. 


n 
43 


a Sion ift yeh ain. des ort, Herr Gott, du woͤlſt uns zu dir heri, 


dann mande feel da wirdt ermordt, _ font müg wir uns der Wölf nicht metu, 
die füdjs darinnen monct dein fun foll mir pef; kennen, 
Die Chriſtus Wölf gemennet hatt, Wir folgen kaim frembden hyrten meer, 
fn thund unfer mit ſchonen. wen mir did) hören nenne. 

s Sy brechen den ſchaffſtal mördtlid): ' 3 Vnnſer gut dunden daucht uns feyn, 
Ehrifus, du blepbft nod) cmighlid), die werk heiten aim gutten ſcheyn, 
dein reich ifl gar on ende | on lieb habens kain kraffte, 
Das dir dein vatter geben hat, | Ma glaub nit die grundtfeſte if, 
nymbt niemandt aufi deinr-hende. fprid) id), das cs nit haffte. 

) Herr, warumb woltft fo übel thin, ?1 Darumb wir did erzürnet hon, 


uns fo lang laſſen wepflos Ron? das wir puferm wille nachgoud, 
du folt uns zu dir keren, vnh mir uns lon) verwirret, 
So kern wir wibcriib aud) zu dir | Veh fehen wir ann früd)tem wol 
beim namen groß zu ceren, wie mir haben geirret. 


?5 Ierufalem, Jeruſalem, 
deins Herren ftm zu herhen nm, 
wtf folt du dic) flepffen: 
Schaw, laf Did) mitt zu ferr hind an, 
das Did) dwolff mit zerrenffen. 


n und ordnung Gapfilider Gefang und Pfalmen, Augsburg 1529. S. Blatt 7. Die 3. Zeile ber llber- 


tift aus ber Ausgabe von 1530 Blatt 63, Dem Lieve fehlen 19 Strophen des vorigen, nämlich Str. 16—21 
sie 3 legten des dortigen. Vers 11.4 klainen. 


582. Sant Jacobs fien, Chriſtlich gebejlert. 


Er das ellend bawen wil, | 3 Wenn nun das flepfd) zu bodem gehet, 
der mad) fidj auff und ziech dahin vnd jm der todt entgegen Achet, 

mol auff des Herren fraffe, fo fdymebt der geyſt frer oben, 
Gedult und glauben Darf cr wol, Zeygt uns am die arge welt, 

ol er die welt verlaffen. die uns hat lang betrogen. 


or 


Den weg den er mum wandern fol, Sio fteet der Bylgram auff dem lant, 
er ift ellend und frübfall vol,‘ der Here reicht jm die truͤwen hand, 

as memet wol ji herhen: kan jm den meg redjt wenfe: 

Freũd vit luft fert. gar dahin, Bein gefar jm ſchaden fol, 

-gMepbt midi dann leyden und ſchmerhen. | von oben Der mil er jm fpeyfen. 
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- Da hebt fid) dann ein rauſchen am, 

\ yndert ein feyndt dort her kum, | wer fort mil farn auff difer pam, 

je es möcht erlamac: | der feindt find alfo. vile: 

" ——Maufdt ein blat vom baum herab, | Jepfd) vnd bliit vermag cs nicht, 
op meynt, es fen Schon gefangen. das man fie all kan ſtillen. 
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7 Wo nicht der Hauptman wer berept 
vi uns zu helfen het geben bſcheyd, 
fo wer es ſchon verloren, 

Schreyt vnd ruͤfft kumbt her zu mir, 
feyt je auß Got geboren! 


s Mym hin das Creüh zü aller ſtundt, 
id) hab mit dir gemad)t ein pundt, 
darauf folt du vet bawen: 

Bleyb mur ſtet, ſchaw nicht ji rudi, 
t$ fol Did) nicht gerewen. 


9 Id) bim der weg vn and) die thür, 
funft kumbt kein menfd) heranff zu mir, 
der vater muß jm ziehen: 

Kein gewalt iff auff erd, 
er müf mein zoren Niehen. 


10 Darumb fep keck auff difer pau, 
die id) vor lengſt gebawet han, 
id) bin die fort gewatten: 
Glaubt du mur von bergen mir, 
ts fol dir wol geratten. 


1 Die ford)t der welt laß faren bin, 
fiel nit nad) gut und eptel. gewin: 
du miüft es alles verlafen: 

Loyb vn güt fad) in die fdyanfj, 
das heyßt fid) felber haffen. 


12 fjab acht auff dich, ſchaw chen auff, 
das dir niemandts vor difem lauf, 
das zil laß dir mid) rucken: 
Engliſch kleyd legt an der feindt, 
verſucht dich am allen ſtucken. 


13 Mer munt fol zu gefperret fein, 
hit did) vor allem falſchen fein, 
höre deines vaters Ayme, 


Die warhent ift gen hymel geflogen, 
die trem ift uber Meer gezogen, 
Die gerehtigkeyt ift vertriben, 

die untrem ift in der welt bliben. 


4 Blätter in S^, gedruckt zu Nürnberg purd) Hans Guldenmundt. Um 1525. (G.) Nachfolge das Lied 
von Hans Gas: Chrifte macer [un Gottes from. Die Überfegeift ifi hinter Lied gebrochen. Vers 4, 
6.3 Dil, 8.2 gemad)et, 10.2 f. den für die, 11.5 das heyß id, 12 


mit hurber worten, 18.2 hein [pot fpat. 


Mit biefem aͤlteſten Druck ftimmen zwei andere nahe überein: 


durd Ludwig Ringel, vom 22 





15 Wenn du yeht ſchier kumbſt zu Dem il, 


16 Da geet Daum angft vnd zittern am, 


17 Sie ift alda der geiſt berept, 


18 fjic fleüft dan her die ware chi, 


19 Mem Vater fep mum lob und cer, 


R, Drey Genftliche Sacobsliener, xc. 
- Debr. 1541, und Z, Sanct Incobsliev, Chriſtlich gebeffert. sc. Augfpu 
Hanns Simmerman, leßterer mit Unterſcheidung von £i und at. Beide leſen Vers 4.1 bodem, 6.3, 5$. 
11.5 und 12.4 mie G, 12.2 difem, 13.1 mie G, 15.2 Z mie G, R dagegen richtig. Sonſt lieft Z nod) 1. 





























Nro. 


Ked mit kurhen worten fil, 
hit did) vor feinem gryme. 


oͤrſt du fein wort und folaeft jm, 
an aller Wölfen falfche ſtym, 
kenn jm von herhen alleine: 
Lebf in feiner fordjt fort an, 
ts wirdt Dir alles reyne. 


erſt hebt fid) an ein Eugliſch fpil, 
foltu das geftat erlangen: 


Eng und ſchlupfferig iff der weg, 
mit feic und waffer vinbfangen. 


das fleiſch muß im der prob beftan, 
kein troft ift da zu finden: 

Gottes handt iff aber ſtarck, 

kan alles feer wol linden. 


niemand iff der uns von Got abfchendt,, : 
kein ſchwerdt uod) laft auff erden: 
Trag das Creilj biß an die flat, 
das kleynot müß Dir werden. 


in der da ifl kein fpat mod) ftii: 
das ifl das ewig leben 4 
Das du vns, Herr, verfproden hafl, 

das wirft uns gewißlid geben, 


der da was pu iff pmmer Herr 
vd ewig belt fein namen: 
Chriſtus der ifl unfer Got, 
des wir ons gar mid) damen. 


ng 


2dilen, 12.4 kleyder, 13.3 vateres, 13.4 E 





für num, 3.3 anlangen, 5.2 tremen , 5.1 gefer, 6.2 faren, 7.4 rufft, 10.2 bom, 10.1 glaub, 12.1 Engelife 
fein für feiner, 15.2 engelifd), 17.4 tregt für trag. | 
Sin Grud , bem, mie e& fcheint, R zu Grunde Liegt, ijt F: Dry Geiſtliche Jacobs Lieder, ıc. Gedruchk 
by Auguftin Stiefs. Diefer weicht, abgefehen von dem ſchweizeriſchen Qu, u für au und i für vi, 
Maße von G ab, vornehmlich darin, bag er ber 4. Zeile jeder Strophe eine unbetonte Vorfylbe zu geben o 
fagen, ben trohäifchen Rhythmus verjelben in jambifchen zu verwandeln fucht. F lieft Vers 1.2 3l(d), 2.1 
2.3 nemend, 2.4 fart, 2.5 nüt, 2.1 bfid)t, 3.2 penerm, port, 3.4 ja r. ein Laub, 3.5 gf., 4.1 fon für 1t 
gadt, 4.2 ftadt, 4.1 das 3., 4.5 lange hat, 5.1 Aladt, Bilgry, 5.2 büt für reicht, fin trüwe, 5.1 bas k 










































ro. 583. 533 





? für für fort, faren, 6.3 fo vile, 6.1 nit, 7.4 er (dyr., rüfft, S.4 biyb du mum ftet, Lüg nit zu rugh, 9.4 kein 
dalt ift nit uff diſer erd, 10.1 biß für fep, 10.2 lengeft gebanet, 10.3 die tieff für ven fort, 10.1 ja glaubft vu 
im, 11.2 groffen gwün, 12.1 fic, 12.2 v. d. niemandt das zyl für L., 12.4 Englifche, 12.5 in für an, 13.3 hör, 
A rep ftill m. k. w. gut, 14.1 Hr, volge, 14.4 leb oud) in liner forcht nun an, 15.2 Engelifd), 16.1 gadt 
nn, 16.4 ja ©. b. ift ſtarck genug. 16.5 all preften für alles feer, 17.4 tragft du, 18.1 denn, 15.2 ba ruht mit 
offer freud herzü, 19.3 bhalt, 19.4 Chr. ift uv. G. und ferr. 

i8 alte Sacobs(ieb Teil IT. Nro. 1246, 

chſtehend eine in dem aͤlteren Gefangbud) ber Wievertäufer fid) finbenbe Bearbeitung des iebes. 


583. Wer das reich Gottes erben will. 


Im thon, Der das elendt bamen mil. 


Wer das rrid) Gottes erben will, 9 Id) bin der weg vm aud) die thür, 
der Deb fid) auff om rüft fd) ſchnell anders kompt kein menfc Derauff zu mir, 
wol auff des Herren firafen, der Uatter muß jhn ziehen: 
Glaub vnd gedult bedarff c woll, Hein gewalt fo füft auff difer Erdt 
foll ex die Welt verlaffen. die meim zorn mag eutflichen. 
|» Den weg den er hie wandlen foll, | 10 Darıumb feit keck auff meiner bam 
der iff truͤbſal vnd Leidens vol, die id) cud) für gebannet han,. 
| das nemet wol zu herhen, | die führt hab id) gewatten: 
Frewdt vnd luft ſchwebt gar dahin, | Gelanb du mur von herken mir, 
bleibt nicht dann leiden vnd fchmerken. | tS foll cud) wol gerathen. 
D; Fleifch fordjt fid) vi ſicht fid) umb, 1 Die frewdt der Welt laßt faren hin, 
ob aud) eiwan cim feinndt kumm adj nicht auff zeitlid) quf und gewin, 
| amd der cs möcht erlangen: | iu mufts Dod) gar nerlaffen: 
Kenſchet ein blat vom baum herab, | Leib vnd leben im die (dank geben, 
ts meint cs ſey gefangen, | das heißt fid) felber haffen.? 


Wenn nun das fleifh zu boden geht fjab acht auff Did), merck eben anff, 

vnd jm der foot entgegen ſteht, das cud) midjts verhinder am diefem lanff, 
dann ſchwebt der Geiſt frei) oben, - | das jill laßt cud) nicht verrucken: 

Dis zeigt ons am die arge Welt | Engels kleider legt an der feindt, 

die vus lang hat betrogen. | er verſucht vus im allen Rüden. 


"2 


Dann fiet der Bilger auff dem lant, 13 Mer mundt foll zu gefperret fein, 
der Herr reicht jhm fein trewe handt, hit did) vor allem bofen fein, 
will jm den weg recht weifen, hor deines Vatters ſtimme, 

| Kein gefahr jhm nicht ſchaden kan, Dein reb fil mit kurhen worten, 
von oben wil er vus fpeifen. hit did) vor feinem grimme. 


[3 


Da hebt fid) dan ein kempffen au: 1 Hoͤrſt iu fein wort vm folgeſt jhm, 
wer weiter will reifen auff dieſer bam, | fleuchft aller falfd)er wölffen ſtimm, 
der feindt findt er fo viele, | förchſt Gott von bergen alleine, 
Sleifh) vnd blüt vermag cs nicht Lebfin in feiner ford)t für vnd für, 
das mam fic kan geflillen. t$ wirdt dir alles reine. 


| 
| 
Mo nicht der Hauptman wer bereit, | 1 


5 Wenn du Dann kompfi wol an das jill, 
amb ons zu helffen in diefem freit, dann Debt fid) an ein ernſtlich fpil, 
fo wers mit uns verlohren: | foltu die flat erlangen: 
Er fpridjt vnd ruft "hompt Der zu mir, | Ena und fdiicpfferlid) ifl der weg, 


fo werdt jr auf Gott acbobren! mif fewr vnd wafer vmbfangen. 


Uempt hin das Ereuß zu aller Aumdt: Ma hebt fid) angft vnd zittern an, 
id) hab mit end) aemadjt cin bundt, das fleifd) muß in der proben ſtahn, 
Dazanff folt jv faft bawen, | da iE kein kroſt zu finden, 
Bleibt fült fte vnd weight mit zu ruck, Aber Gottes handt ift [ehr ſtarck, 
:s fol cud) nimmer ramcn. | hans alles vberwinden. 


1 
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17 Hir iff dan nun der Geil bereit, 


niemants iff der ons non Gott abſcheidt, 


kein laft nod) ſchwerdt auff Erden: 
Tragſtu das Creutz bif an die Nadt, 
das hleimot fol dir werden. 


Ein ſchon gefangbüchlein »c. um 1570. Blatt 97. 


584. Das new S. Jacobs fic, 
Weldyer die rechte Straß des Herrn gehn mil. 


Im thon Wer hie das eleud bauen wil. 


Wer hie das elendt pauen wil, 
der Deb fid) auff und zih dohin 

vnd geh das Herren ftraffe. 

Glaub vi gedult beid Darff er wol, 
foll er die welt vorlafen. 


tv 


der iff elend vi trübfal vol, 
das nempt cud) wol zu herhen: 
fuf vn freu) fdjwimbi gar dohyn, 


bleibt nichts Damm jamer vnd ſchmerhen. 


Das fleifd) erſchrickt, und fid)t fid) umb 
ob indert her cim feind ſchir hum, 

der cs möcht angelangen: 

Es rau[d)t cin blat vom baum herab, 
ts meint cs fep fdjom gefangen. 


e 


- 


Vnd wenn das fleifd) zu poden geht 
vn ihm der tod entgegen ftcht, 

fo ſchwebt der qeift frei oben: 

Er zeigt im an die arge welt 

die ihn hat lang betrogen. 


u 


So flcht der Bilgram auff dem land, 
der Herr reicht ihm fein thenre hand, 
thut ihm den wegk redjt weiffen: 
Kein vngefar jhm ſchaden fol, 

von oben wil cr ihn ſpeiſſen. 


Do hebt fid) dan cim kempfen am: 
wer fort wil reyſſen auff difer pain, 
der feind find alfo viele: 

Neiſch und plut vormag cs nit, 
ts muß fd) laſſe fillen. 


Vnd wen der Hanptman mit wer bereit 
und welt zu belffem mit feinem beſcheid, 
fo wer es [don verloren: 


Er ruft vn ſchreit kumpt ber zu mir, 


biftu ans Gott geporen! 


Mim hyn das Erenf; zu aller hund, 
ic hab gemacht mit dir ein bundt, 


on 


Men wegk den man ihund wandten fol, 





1$ Da kumbf dan in die ware chi, 


[X 


* 





da iff kein leidt ſpadt mod) fti, 
das ifl in das ewig Leben: 

Das du uns, Herr, verheifhen haſt, 
wirfu uns gewißlich geben. 














ALS Überfhrift nur bie zweite Zeile der von mir angewandten, 
Dem Liede fehlen vie legte Strophe und bie Schlußverfe des vorigen. Vers 13.1 und 18.2 f. undeutlich. 


Ich [ape nun das Lied in ver Geftalt folgen, in welcher es die firchlichen Gefangbücher aufgenommen. 


Wer hie das elendt bawen will, 

der heb fid) auff vnd zich dahin 

vnnd qc des HERREN firaffes 
Glaub vmm gednlt dörfft er gar wol, 
folt cr die Welt verlaffen, 


Der weg den man jet wandern fol, 
der ifl clem) vnnd truͤbſal vol, > 
das nempt cud) wol zu herhen, 

fuf vnd frewb ſchwimbt gar dahin, 
bleibt nur jammer vm fhmerken. 


Das flifd) erſchrickt vnnd fidt fid) mb, 
ob jhm dort her ein Feindt ſchier ku : 
der es möcht angelangen: 

Es ranfdt cim blat vom Saum herab, 
ts meint, cs fen gefangen. 


Wenn nun das ficifd) zu bodem geht 
vnd jhm der Tod entgegen ficht, 

fo fhwebt der Geift frey oben, 

Zeigt uns an die arge Welt 

die uns hat lang betrogen. 


So ficht der Pilgram auff dem Landt, 
der HERR reiht jhm fein trewe hand, 
kan jm den weg vet weifen, 
Kein vngefer jhm ſchaden foll, 
der Geiſt der mil jun ſpeiſen. 


Da hebt fuf) denn ein kempffen an, 
wer fort wil ziehn auff diefer bam, 
der Feindt find alfo viele, 

Neiſch und Blut vermag cs nicht, 
cs mus fid) laffem ftillem. 


Mo nicht der fauptmam wer bereit 


vnd wült zu belffem qut befdeid, 
fo wer cs fdjom verloren; 


biftu aus Gott geboren! 


Nimm bin das Creutz zu aller Aundt, 
id) hab gemadjt mit dir cin bum, 






















Nro. 581. 


Darauf foltu veR pauen: 
ts fol dich nicht geranen. 


9 Id) pin der wegk und aud) die thür, 
ts kümpt kein menfd) herauf zu mir, 
der Vater muß ihm zihen: 


£s muß fein zoren flichen. 


10 Mein vater hat das fein gethan, 
(m Heyliges Wort end) hören lan, 
armit zeügt er die feinen: 


bald er fein wort lich feinen. 


1 Darumb fe hedi auff meiner pau, 
die id) dir lang gepauet han 
on hab dir fur gepoten: 
Glaubfin an mid) vo herken bie 
es fol dir wol geraten.’ 


1? Mie weltlich furd)t laß faré hyu, 
nit tell nad) qui nod) eitel gewin, 
du muft dod) alles verlaffen: 

Leib wi leben ium die ſchanh geben, 
das heift fid) felber haffen. 


i3 Hab adt anff did), fdjum eben auff, 
das Did) nichts irr imm Diefem lauf, 
daß dir das jil mit rücken: 

Engliſch kleid legt an d' frin, 
vorfucht ium allen ſtücken. 


4 Pie muß der mund gefperret fein, 
Jut did) vor/allem boͤſen fein 
und hör deß vaters ſtimme: 
Thuſtu das, fo wird dir wol, 

id) warne Did) vor feinem grimme, 


5 Men du kümpſt ſchir zum lehten zil, 
da hebt ſich an ein ernſtlich ſpil, 

ſolt du die geſtalt erlangen: 

Eng vnd fdlüpfferid) ift der wegk, 
mit feuer vnd maffer umbfangen. 


Do hebt fid) angft vnd zitter an, 
das flrifd) muß imr der prob beflam, 
kein troſt ift do zu finden: 

| Gottes hand if aber ſtarck, 

| ham alles vbel linden. 


Hie ifl der geiſt aldo bereit, 
niemand der ihn von Gott abſcheit, 
kein fdjmert nod) lafl auff erden: 
Tregſin das Crenf; bif; an das end, 
das kleinet muß div werden. 


1 


+ 


"| 





| Da her do fleuft die cwig tw, 
in dem if wider fpot mod) fri, 


Bleibt du dann fict, ſchauſt mid) zu rück, 


So qrofs kein gewalt auff erden nicht if, 


Er hat der welt den hymel auff gethan, 
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darauf folt du feft. bawen; 
Bleibſtu denn flet, ſihſt nicht zu rück, 
ts fol Did) nicht gerewen. 


Id bin der Weg vnnd aud) die Thür, 
t$ kompt kein Menſch herauff zu mir, 
der Vater mus jm ziehen; 

So grofe gwalt auff erdt nicht ift, 

cs mus mein zoren fliehen. 


Mein Vater hat das fein gethan, 
fein heiliges Wort end) hören lan, 
darmit zeugt cr die feinen; 

Er hat den Himmel anffgethan, 
baldt er fein Wort lies erfdeinen. 


Darumb fei) keck auff meiner bai , 
die id Dir lang gebawet han 

vnd hab dir für gebotten; 

Glaubſt du am mid) von bergen hie, 
cs fol dir wol geraten. 


Die Weltlid) furcht las faren hin, 
nicht fell nad) Gut mod) eittel gwin, 
iu muſt Dod) als verlafen, 

Leib vnd Leben gan geben hin, 
das heit fid) felber haffen. 


Hab adt auff did), ſchaw cbem auff, 
das did) nidis jer in difem lauf, 
las dir das zil mid)t rücken: 
Engelifdy kleid legt an der Feindt, 
verfucht imm allen ſtücken. 


fjic mus der Aund gefperret fein; 
hit did) vor allem bofeu fein 
vund Dor des Dafers ſtimme; 
Thuſtu das, fo wird dir wol, 

hit did) vor feinem grimme. 


Wenn du fchier kompf zum lebten zil, 
da hebt fud) an cin ernftlid) fpil, 

folt du die geftalt erlangen; 

Eng und fdiüpfferig ift der weg, 

mit fewr vnd maffer umbfangen. 


Da gehet denn ang vnnd Zittern a, 
das fleifd) mus imm der prob beftan, 
kein troft iff da zu finden; 

Gottes handt ifl aber fo ſtarck, 

kan altes fehr wol Linden. 


Hie if der Geiſt ala. bereit, 

niemand der jhn von Gott abſcheidt, 
kein Schwerd nod) laft auff Erden: 
Tregſt du Das Creuhß bis an das cut, 
das Kleinot mus dir werden. 


Daher da flenft die ewig rlu, 
inn dem if weder fpat mod) fru, 


























5236 Iohannes Zimmermann. 





das ifl das ewig lebe: das ifl das ewig leben: 

Was du uns, Herr, verfproden haft, Was du pus, HERR, verfproden haft, 
das wirflu uns gewißlid geben. | das wirft Du vus ja geben. 

| 

19. Ewiger Gott, wir preiffem did), 19 Ewiger Gott, wir preifen did), 


der Du vus haft fo genediglich der dir uns hafl fo quebialid) 

gezeiget deinen heiligen namen: 1 gezeigt dein heiligen Namen; 

Wim vus, O Herr, imm deinen frio Alim sus, 0 HERR, in deinen fried 
durch Jeſum Chriftum, Amen. durch Ihefum rifum, Amen. 


Der Sext links aus tem. Drude Drey Schöne Geiftlide Fiever. Gin Bogen im S^, (Zwidau durch Wolfig 
Meyerpeck.) Das erfte Lied; dag zweite ift Es was ein mal ein reicher man, vas dritte Ihr aller Liebften Ch 
mein. Ders 4.3 Drudfehler [hbebt, 9.1 fehlt aud) und 9.3 ihn, 13.1 Habt, 11.5 grimmen, 15.3 fo für fi 
Der Text recht? aus bem Valentin Babſtiſchen Gefangbuche von 1553. I. Überfehrift: Ein [djom Geiſtlich 
von eim Chriſtlichen Pilgram. Vers 1.3 gehe, 10.3 zeigt, 15.3 fo für ſolt, 15.5 fewer, 17.3 Swerd, 15.1 lj 
für fleuft. : 
In beiden Texten fat das Lied dieſelbe Strophenzahl als Nro, 582, aber tie 10. ift eine Neue, wogegen bie borli 
14. ausgefallen, vie legte hat mit ber dortigen legten wenig gemein. Dem Meyerpeckſchen Drude fehlen die Schluß 
reime, dag Gefangbuch hat viejelben. 


Iohannes Zimmermann. 
oh. Xylotertus. 


Nro, 585. 


585. Welcher das ellend buwen wöll. 





Meier das ellend buwen wöl, 3 Bum rechten brunnen müf cr gan, 
der mad) fid) of vnd rüft fid) ſchnell die püßen ungetrundken lan, 
wol pf die rechten fIraaffen ! wil er der gefundheit pflägen ; 
Potter vnb müter, cer vnb qüt, | Dewar fid mit ſpyß die nit zerrünn, 
fid) felbs muß er verlaffen. | fin burde mif cr tragen. 

2 Stab vnnd mantel miß er han, er Für vd für gang er all tag, 
mit Danid trofllid) ynher gan | on hinder fid) ſehen, als wyt er mag, 
im wäg der gottes gebotten, forg fol ex laffen faren: í 
Der büfew Egypti adıten wit, Gott, der da fppfit die fögel vnnd Ihie 
des fleifdjs daryn acfotten. der wirt jn wol bewaren. j 


5 Findt er ein Brüder vf der ban, 
fol er nit laffen mangel han, 
fin ſpyß vnd trank jm geben, 
Gnad und Ablaf difer fart 
if dört das cwig lüben! 


Aus dem zu Nro. 582 angezeigten Drud: Dry Geiftliche Jacobs Cieder, sc. Gedruckt zu Zürich by 
Sriefs. (1541 ober 1512.) Das dritte Lied. Der Ludwig Ringelfche Drud von 1541 [ieft Vers 1.1 Vatt 
2.1 rüten für mantel, 4.4 fein da. Nach Johannes Zwick, Nuͤw gfangbuͤchle sc., Zürych by Chriftoffel fri 
1510. 89, Seite CCXXXIX, ijt Joh. Xylotectus ber Verfaßer des Liedes. Diefer, “eines anfehnlichen Ge[dili 
Lucern, Chorherr zu ucern und Münfter,” war um 1521 nach Bafel geflohen und vafelbft 1526 am ver Pi 
ben. (Hiftoria.der Reformation in ber Eidgnoßſchaft sc. Durch Joh. Sac. Hottinger. Zurich 1708. 40, Sei 
123 [.) Hiernach ift das Lieb von gleichem Alter mit Nro. 582. Wahrfcheinlich fteht e8 ſchon in ber erften 
des Zwicichen Gefangbuches von 1536; in bem Salmingerfchen, Augsburg 1537, wird 3. X. im Berzei 
Dichter aufgeführt, das Lied aber nicht abgeprudt. 1 
Nachftehenv ein fpäteres Lied, welches fid) an bie beiben alten Sacobalieber anſchließt. 
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586. Von der Bilgerfart, 


Im thon, Welder das Elend bauwen will. 


We: Miras zum himelreich mall gahn, | 7 Ein Chriſtenlich kleid kumpt wol vnd recht, 
der heb fid) auff die weg vnd bam, | macht demütig, ghorſam und fdiledjt , 


iut jm jur flraffem dienen, — 
Willig leg er hand an den pflüg 
vnb hinder fid) fed) nienen. 


die welt muß ex verfhehen: 
Was er vmb Chrifti namen lat, 
das wirt jm Gott ergehen. 


Mer ihm nachuolgt in widerburt, s Vugefeiirt brot nim zu dir om fand, 
fo der Som Gottes filen wirt zench vom dienfihans jm afrepten land, 
im fb feiner Herrligkeite, | im brot maaft nicht allein leben, 

Dem gibt er hundertfeltig lom, Sunder im heiligen Gottes wort, 

er bleibt in der Ewigkeite. da hat der menſch fein leben. 


^" 


ar 


Gſichſtu ein Bilger Leiden mobt, 

iróft ihr, theil jhm fpeiß, trand: vnnd brot, 
ein reichen [hab wirft bhalten, 

Roſt, ſchaben, dieb lehend jm nicht, 

ift deiner feel ewig gehalten. 


Troft, hoffnung, liebe foll er fam, 
mit Abraham im glanben qai, 
vnnd auf Egypten zichen, 

So qat er trocken durd) das Alter, 
mag Pharaon entflichen. 


es 


4 Hoffnung laßt niemandt zſchanden qui, | 10 Mas Gott der Vatter gewöllen hatt, 
glanben vnd liebe zeigent ahn, hat fein geliebter fon perbrad)t, 
das find drey weggeferten, | der heilig Geift tits lerem, 


Chriſtus, der uns vor aewandlet if, 
will fein Reid durd) vus mehren. 


Wandlend Durd) Teutſch omui welſche land, 
vor dem feind thunds erretten. 


fjab adult im regem, kruͤbſal, wind, 


x 
= 


den gürtel der licbe vmb fid) ſchlan, bif ahorfam, milt, bift Gottes kind, 
den Helm des heyls auffſehen, alanb Gott, lieb jhn im bergen, 
Das ſchwert des Geis zieret in wol, | Dein wegbilgern ftell hoffnung für, 
kein menfden thits verlehen qabft in groß frend on ſchmerhen. 


| 
Am flab des fribens foll ec gahn, | 1 
| 


; Den Krebs der Gerechtigkeit leg alu, 12 Die Bilgerfdafft dis jamerthal 

swort (otis folt Did) beſchühen lan, | hand fd)óne exempel vberal 

den ſchilt des Glaubens faffen, zur himelſchen wonung weifen, 

Der löſcht aus alle fewrein pfeil | Jim erbtheil, freund vnnd Vatterland, 
des feinds, der dic) tbüt. haffen. | Gott vnſern Vatter zu preifen. 


gelner Druck, 4 Blätter in SO, Strasburg bey Chiebolt Berger, mit bem Liede Es kam ein frewlein mit 
Krug zufammen. Vers 7.3 jm für jm. 


olgt nunmehr das dritte Jacobslied, veffen Entftehung mol ber Zeit des Drudes wenig vorausqeft. 


587. Der Ehriften Bilgerfchafft oder Walfart, wie 
vnnd auff m3 trafen, aim rechtichaffner Chriſt wandlen fol, 


das er ins bimlid) Hierufalem vnd vatterland mit 


gnaden möge ankoiten. 
Ju fingen, Im thon, wie faut Incobs Lied. 


Weise das ellend bauwenn mill, 2 Er lüg, das er thu redjle bif, 
dea apnd uc heil, ain — a) * werben mifi, 
pd) au riftns ſtraſſenn, vonn fiümbenm ftd) bekerenn; 
Dann wer mit jm das leben wil han, | Wer glaubt inn Gott, der hell. fein m 
der muß die welt verlaffen. durch Chriſtum unfern Herren. 
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3 Der glaub ou dwerd if falſcher ſchein, 
cs mm Durdjs Creüß beweret fein, 
wie gold im feür probieret: 
Wer glauben rhuͤmbt, die werk nit yebt, 
der hat fid felbs verfürct. 


Ain rechter Chrift zeücht Chriftu au, 
er ift fürwar die rechte bam, 

die warhait vii das lebe: 

Wer alfo glaubt, dem ift erlaubt 
durch Chriſtu dſünd vergeben. 


— 


Sein hawß bawt er auff rechten grud, 

die liche iff fein höchſter bund, 

die warhait allzeyt preyſet, 

Sp trepbt vnb fringt, güt werck ſy bringt, 
den glauben mit bewenfet. 


Ain rechter Chriſt, der glaubig ift, 
der iff allzeyt mit qduldt gerift, 
kain übels thut ex rechenn, 

Er laffet nad), gibt Gott die rad), 
der wirbt all ding außfpreden. 


ce 


Alfo ift. Chriſtus Bilgerfart, 
fürwar, fein gaift ift folder art, 
hat uns aim fürbild glaffen, 
Das wir jm folten volgen nad) 
vnnd blepbenm auff der frafen. 


oc 


Wer foldyenn gayſt bey jm uit fat, 
der fud) bey Gott aud) fri vnnd fpat, 
gold muß mam von jm kanffen, 

Das hoͤchſte qut durch Chriſtus blüt, 
fünft hilft kain walln nod) laufen. 


Wer andert maint zkommenn dahin, 
der geht mit redjt duch Chriftum cim, 
der khür hatt er gefalet, 

Ain dieb vnnd mörder müß cr fein, 
der all;ept raubt vnd flilet. 


Kain andeer mitler nod) Heyland if, 
der Apoftel grud iff Jeſus Chrift, 
als fy vuns felbs verkündenn, 

Hain andern grund man legen mag, 
das lebe fun nit finden. 


1 


19 Wer das nit glaubt, der ift beraubt, 
fürwar, kain Tauff ift jm erlaubt; 
hie will idjs laffen bleyben, 

Doch welche recht Gotteskinder feind, 
fein gayſt wirt fr wol treyben. 


1 Blätter in S^, Gedruckt zu Augſpurg, durch tlarci Raminger. Um 1539. Sie 4. Zeile ver Strophen 
6,8, 14, 15 und IS fat-inneren Reim, auch einigemal vie erfte: Strophe 6 und 19. Vers 5.3 ſteht preyſen 
wölln, 12.3 der mantel, Vers 16.2 ift eine unmittelbare Verwendung von Vers 10.3 des alten Jacobsliedes 
Nro. 1246. Der mehrerwähnte Züricher Druck F (ourd) Auguftin Frieß) Bat viefelben Fehler 5.3 und 12,3 um 
nod) Vers 2.1 halt, 4.5 purd) Chriſt find [pn v., 7.3 vorbild, 7.1 föltind, s.» funft, mallem, 9.2 nat 
für ein: ver Neim fónnte auf urfprünglich ſchweizeriſche Abfaßung beuten; 12.1 han, 12.2 barnifd), 12.4 
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[9 


-- 
*- 


9 
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rm 


3 Ain Bilgerflab er habenn fol, 


5 Er lüg, das cr gebeüchtet hab 


; Der Bilger humpt mit feine trof: 


Ain ſolcher weg ift vnns berait; 
der Bilger muß aud) fein behlaidt, 
geſchuͤcht an feinenn fuͤſſen; 

Wer gnad vnd Ablaf haben will, 
der muß fein find vor bußen. 


Ain braytenn hit den muß cr Bon, 
den harneſch Gottes legenn ann, 
den mantel der jm Dedit, 

Vil böfer wind jm wehen an, 

der feind jm hart erſchrecket. 


das gaiftlid) ſchwerdt umbgürten wol, 
Gots wort foll cr wol faffenn, 

Das cr anflefd die feürin pfeyl, 
vom bofmid)t werden afhoffen. 





Mic füfd) vn ſchüſſel müf cr fom, 
die fpepf die kumpt vonn obenn herab — 
auß Cbriflus leib thut flieffenn, : 
Kain andre Art auff difer fart 
der Bilger mag geniefen. 


Ehriftum, der jur verzephen mag 
ja hie in difem lande; 

Der weg if weit, nad) difer jet 5 
kain buf mehr iff vorhanden. 2 


Wadt auff, jr beider überal, 
wir habn aim hohe rungenfal, 
durch den wir muffen laufen, 
Das if die welt mit jrem afdell, 
ibit vnus ſchlahen vnd rauffen. 


der vns am Creũh mit blüt erloͤſt, 
der dwelt hatt überwundenn, 


Spricht *fept getroͤſt vnd volgt mir m 
imm diſer letſten Aunden.” 


Wer liebe hat, der volat. jm nad) 
vd ſicht nicht an der welte ſchmach, 
dabey wirdt glanb erkennet, 

Wa das mit db, da if kain Chrift, 
wie offt man jm Dod) nennet. 
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15 fel, 14.1 han, 17.4 find gerüft, 18.1 dLiebe, mir für jm. Der Nürnberger Druck R (burd Ludewig Riegel): 
]r& 2.1 und 15.1 fed) für Lüg , 5.3 preyfet, 7.2 jne für ift, 14.1 flaſch. 

biejen beiden Sruden F und R folgen bie drei Sacobslieber einander aljo: Nro. 587, 582, 585. 

t drei haben in Styl und innerer Tonart große Verwanptfchaft mit bem Liede Nro. 166 Komt her zu mir ſpricht 
'ttes fun. 

hftehend eine Bearbeitung des legten Liedes Nro. 587, vffenbar von einem Anhänger Schwendfelvs. 


588. Der Chriften Walfarth, in das Hymmeliſche 
Hiernfalem. 
Im Thon: Wer das Ellendt bawen wöl, wie man Sanct Jacobs Lied finat. 


Mer das Ellendt bawen will, 9 Kain mittel font mod) Hayland if, 

fein Seel bewahren vor der Höll, kain anderer grund dann Ihefus Clrift, 
der zied) auff Chriftus ſtraſſen, wer aber dritt darneben, 

Dann wer mit jm das Leben will han, Den Hymmel fudit durch andere ſtraſſz, 
der muß die Wellt verlaffen. fiut wid) das Ewig leben. 


Ein Chrif muß ſchnell auff difen weg 10 Mer ainig weg iff onus berait: 
vnnd wanndlen ainen ſchmalen fica, der Pilger muß fein lem beklaidt, 
will er gehn Hymel ziehen, gefhürkt an feinen Füffen: 

Den allten Menſchen ziche ab, Wer Gottes Reid erlangen will, 
anß Sathans reich cmpfliche. [ der müß fein Sind bic biffem. 


Er lüg, das Er the rechte Süß, > 11 Ein brapten Hit den müß er han, 
tim newer Alenfd) er werden mif den harnifd) Gottes legen an, 

durch Chriftum vnſern Herren, ein Mandel, der jm Dedit: 

Er müf aim flremgen Creühgang thin, Vil böfer Winnd fein auff der Bahn, 
von Sünde fid) bekere. | der Feind jm offf erſchrecket. 


Ein rechter Chriſt zeücht Chriſtu an, 12 Den rechten Stab ex haben ſoll, 

der ifl allaim die rechte Bahn, | das Schwerdt des Gayſts vmbgürten wol, 
die warhait vnnd das Leben: des Herren wort wol faffen, 

Wer fid) erbawt auff difen arum, Das Er auflüfd) die fewrin Pfeyl, 

em werden die Sind vergeben. die vom Feind werden afdjoffen. 


flam wer Chriſtum im Gaift erkendt, 13 Die Slaſſch vnnd Schüfel er aud) hab, 


auf difen weg allain fid) wendt, die Spep& kompt jm von oben herab, 
Jerfelb kan nicht verjrren: | auß Chrifti Leib thut fliefen, 
Bleib nur darbey, fid) mit zu rudi, Dis Hymmels prot auff diſer fart 


md laf dich mit verwirren. der Pilger mifi genieſſen. 


Seid) dapffer auß vom Vatterland, | di Chriſto müft du Beichten all tag, 
Shriftus beit dir fein redjtc hand, der dir die Sindt verzeyhen mag 

t Weg will felber wenfen: allhie in difem Lande, 

wil nit mangel laffen dir Dann firbt du inm den Sünden ab, 


nd did) vom Hymel fpepfen. kain Gnad ift mehr verhanden. 


- 


Es iff aber die Pilger fart 15 Im liecht müft wandlen vnd beym fag, 


em flaifd) gar bitter, härb vnnd hart, i; did) kein falſche bahn abtrag, 
ff difer rahß muß Rerben: | das finfer Reid muß haffen. 

lun friſch daran, cs muß hernach, Dieweil der abweg ſo vil ſeind, 
mf muͤß mir Ewig verderben. fref Er die mittelßraffen. 


Chriſti Gaiſt bey jm nit Dat, 15 Chriſtus fein Ennd vnnd zyl muß fein, 
t bif jm darumb frü vnd pat, | Hoffnung vnnd Lich fein aferdt allain, 
1s mif man von jm kauffen: vil anſtoͤß muß Er dulden, 
Dan Du nit fein na) crlanaft, Weyl cr zeücht Durd) die böfe Welt, 


hilft kain Wallen oder laufen. hat weder gunft nod) Hulden. 
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i; Die Welt iff gar cim bofr fait, 
die wil hodjts flapfd) im Hafen hat: 
darnad) follt du nicht ‚fragen, 

Yon Sodoma folii du fliehen anf, 
foufl treffen did) die plagen, 


Sept hedi, jr Brüder vberal, 

wir omm aim härben Kumzifal 
durch Dem wir muͤſſen lauffem, 

Da feind die Kinder difer Wellt, 
die ſchlahen uns vnd ranffen. ^ 


Es feind der Wölf vnnd Beeren wil, 

der Sathan treybt fein Affen fpil, 

die Pilger ou verdempffen: 

Su Helm des Hayls vund alaubens Sdjillt 
Mit Gaifes ſchwerdt mu hempffen. 


Drumb wolt vnns Chriſtus ſelbs vorgahn, 
des allerhoͤchſten Gottes Son, 

der Leo von Dauids ſtammen, 

Das wir verjagen dife Thier 

in feiner kraft und Namen. 


20 


Ex if bey ons mit feine trof, 

der uns am Creüh mit Blüt erloft, 

er hat die Wellt vberwunden, 

Er fpricht "fent ked und volgt mir nad) 
big in die letſte ſtunden. 


22 Megegnet dir aim hardter Noß, 

Bann vnglüc auff der Kayß ift groß, 

fo kan er dir mitthaylen 

Ein krawt, daß hayßt die waare Gedult, 
kan allen ſchaden haylen. 


Wann du mum kompft inus pübfifd) Landt, 
da fihh du Abgötter mander handt, 

die follt du midi anchnren, 

Dann Chriſtus ift allain der Herr 

der kan gehn Himmel füren. 


Der Lutrifch hauff bleybt aud) wit auf, 
der wirbt Dir madjem groſſen qrauf 
wirt mit dir Difpntieren, 

Das hie vnnd da dein Ehriſtus fe), 
ig, das did) nit nerfücren. 


Die Zwingliſchen hondt aud cim bahn, 
dahin ſollt du Did) nicht wenden lahn, 
die Täuffer aud) wicht hören, 

Auf ihren Tauff fie haltn zu vil: 

ji kainer Sect follt du Did) keren. 


Du müf für je Eifern nit gahn 
wm did) Darauf mit trencken Lau , 
den redjten Brunnen fud)en : 
Thr dur dam jnen volgen nit, 

fo werdens did) verfludyeu. 


t 
r 


D 


26 


Bekompt dir dan aim Hader Ach, 
der glerten kunf vnd prächtlichs gſchweh, 


fo th dich aud) enthalten, 
Pi vbergib dein Chriftum nit, 
laß Did) von jm mit fpalten. 


os Mil Secten findft du auff der Bahn, 
ein peer will rechten glauben han, 
wil zandens foli du did) maffen: 
Stel mit Mill, geh midjt neben auf, 
blenb anf der rechten Rraffen. 


Dom Neid) der Welt müßt du außgahn, 
jre pfüßen vngetruucken lahn, 

will du Did) gfund bewaren: 
Behalt die Speyß die mit verdirbt, a 
den Sawriaig laß du furem. ) 


Wit du dan nil hören jr im, 
fo werdens auff did) häfftig grim, 
did auff der Straf vmbbringen: 
Fuß dic ch ſchlagn wie ein ſchaaff, 
vom Hirten did) mit tringen. 

J 


Ker dich nit dran, mas man Dir ſagt, 
ob man dich gleich mit Marter plaat, 
blenb bey der Hymmel firaffen: 
(bills im Hymmel fe) dein troft, 
der wirdt did) nicht verlafen. 


» Alfo mif du wandlen ftüts für id, — 
di follt nicht fehen binderfid),, 
all forg follt du laſen faren, i 
Dann der did) auff die Kahn hat gfuͤrt 
der wirt did) wol bewaren. i 


3 Mer gerr beüt die fein are handt, 
gibt dir fein Gaiſtlichn verfand, 
das du magf cplem von dannen, 
VPand falle nit ins Sathans ntf, 
das ex dir hat auffgefpannen. 


x1 Miu dic der Sathan freffen gar, | 
fo zayg dafs recht Creũtz feiner (dar, 
dafs künden fie mit leyden, 
Schend fies auf der Achſel dein, 
fo werdens Did) mit menden. 

wi 


Dann ch du kompf zum cmm pum jl, 
fo begegnet dir der vntrew vil, 
follt du Gottes Reid) erlangen: , 
Die Port if eng vn ſchmal der wen, — 

mit Waferflut vmbfangen. 


; Da geht dann anof vnd jpilctm All, 
wy Flaifcy mif im der Prob beflahm, — 
kain trofl vnnd hilf kans nit finden: oc 
Chriſtus iff vnus ſtarch genüg, i 
der hilfft uns vberwinden. 
Find du ain Srüber auff der Bahn, 
den folt nit laffcn mangel han, 
hilf ommo frof follt iu jm geben, 
Das je hompt mit einander hin 
dort im das Ewig leben. 
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3s Nas Lied if afellt ium. Pilgers werk, 
das fing all tag zu Chriſtus preyb, 
auf difer fart Did) ube: 
Sid, daß Did) weder Tod mod) qwalt 
abireyb von Gottes liche. 






Blätter in SO, ohne Anzeige von Ort und Safr. Augsburg? um 15502) Vers 5,5 verjrren, 7.3 fireben, 5.2 
"umb, 10.1 einig, 14.5 Daum flirbt Er, 15.5 ift an Er wegen ver folgenden Strophe nicht zu rühren, 17.2 kochſts, 
5 muß, 21.4 volg, 21.5 das — taf fie? oder befer lap? , 26.1 fehlt mit, 25.4 Stehe, gehe, 31.2 jhm daſs, 31.4 
ß für fies, ven für der, 31.5 fo. 

i Lied hat febr viel Altertümliches, auch in einzelnen Sprachformen, wie 3. 3B. in ver 31. Strophe. Vergl. die 
‚hftehenne verwandte Bearbeitung. 3 


589. Bilgerfart der waren Chrifiglauwigen, die 
hie jm Ellend wandern, vnnderm Creucz jus himlifch 


vatterlannd. 
Weisser inn himel kommen well, s Weldyer vff difer raiß will bſton, 
fein feel bewaren vor der hell den harnifd) Gotts muß legen an, 
der zieh pf Chriſtj ſtraſſen: Gotts fdyivm foll jhn deckhen: 
Wer mit jm ewig leben will, | Vil böfer wind feind vff der bam, 


der muß die welt verlafen. | werdent jw oft erfhröckhen. 





Abraham hie ein bilger war, 9 Men teten flab er haben foll, 
und aller alten vätter (dar das ſchwört des gaifts vmbgürten wol, 
wonten bej frembden leiten, des herren wort wol faffen, 
irj denen fie nit hetten plag, | Das er auflefd) die fenrigen Pfeil 
da mußt Gott für fie freitten. die vom feind werden afdjoffei. 
Gott fpridt zum Ifac *folg du mir, 10 Sein fünd,bekhenn ex allen tag 
fo will id) alzeit fein bej dir, dem der jm dſünd vergeben mau 
rim Bilger bif, nf erden, allyie in frembden lannde: 
So fol dir vnnd dem famen dein Dann flirbt er in den fünden ab, 
mein reich zu erbihail werden.” | kein quad ifl mehr verhanden. 

Die ſchrifft fagt viel von bilgerfdafft 1 Er muß wandeln beim hellen tag , 
mit verhaifung, das Gottes hvafft das jm kein felfd)e bam abtrag, 
well beiftahn, helfen jhnen , das finftereeid muß hafen: 
Wie aud) Chriftus in billgers aflalt Dieweil der abweg fonil feind, 
albier vff erd erfdienen. treff ex die mittel Rraffen. 
Der gleubig muß aud) difen weg, | 12 Mann wer Ihefum im qaift erkennt, 
vund wandlen einen ſchmalen ſteg, auf ſeinen weg allein ſich lendt, 
will er gehn himel ziechen, | derfelb kan nit verirren: 
Sein alten menfhen legen ab, | Bleib iu dabej, fud) nicht zucuckl) 
quf Satans reid) empflicden. | vund laß dich nicht verfüereu— 
Er ſchaw, das er thue rechte buoß, 13 Mer Chriſtj gaiſt bey ihm nicht hat, 
ein newer menfd) er werden muß der bitt jm darumb fruo und fpat, 


durch Chriftum vnnſem herren, gold muß mam von im kaufen: 
I Er muß ein frengen erenggang Ihnen, Wann du nit fein genad erlangſt, 
von fünden fid) bekeren. | fo wirft vergebens laufen. 


| Der einig meg iff vnns berait: Kein mittel fonnft mod) hailand ift, 
der Bilger muß fein wem. beklait, kein ander gennd Damu Ihefus Ehrif: 
I fdjud) haben an fein füeſſen, | wer aber trit darneben, 
| Des himelbrots vff difer fahrt Den himel fudjt durch andre ſraß, 
der Bilger muß aenicffei. der findet nit das, leben. 


Di Wolff Cyclop. Nro. 59 


15 Chriſtus dein ennd vnnd zil muß fein, 
glaub, lieb, hoffnung dein afert allein, 
vil anftoß muſt erdulden, 

Weil du zeuchſt durch die bofe welt, 
haft weder gunſt nod) hulde. 


Die welt ift recht Egipten lannd, 
Babel, vol irrthumb, find vnd fdand: 
da folt did) nicht verpflichten, 

Von Sodoma folt flichen aufi, 

Gott wirts im zoren richten. 


1 


e 


Seit keckh, je brüeder, überal, 
wir haben roule berg oun) thal 
durch die wir mücffen laufen: 
Da feind die kinder difer welt, 
die fd)lagem vuns vnnd tauffen. 


p 


Es feind der welff unnd beren vil, 
der Satan treibt fein affe. fpil, 
die bilger zunerdempfen: 


Im hellm des fails vnnd glaubens ſchilt, 


mit ſchwert def qaifls muß kempfen. 


Drumb molt uns Chrifus felbs vergan, 
der allerhoͤchſte Gottes Sohn, 

der Leo von Danibts ſtamen, 

Zu überwinden alle feind 

in feiner craft vnnd namen. 


1 


= 


t 


Chriſtus der hilfft mit feinem troft, 

der ons am creuc; mit bint erloff, 

half die welt überwinden, 

Er fprid)t "feit keckh on volgt mir nad) 
biß im die leſte unde.? 


. Findſtu ein bruder vff der ſtraß, 
demfelben du nit mangel laß, 
was du haf folt jm geben, 

Das jr hompt mit einander hin 


2L 


nd 
"S 


D 


der wirt did) wol bewarcn. 


t 
e 


26 


dorthin ins ewig Leben. 


MWolfenbüttler Foliohandſchrift 76.13 Aug. von 1596. Blatt 196, 
2.5 muß, 7.3 fud), 9.2 wol fehlt, 12.5 fid) für laß pid), 
Mir fdeint dieß Lied finger denn das vorige und aus diefem geflogen zu fein. Die Strophen 2, 3 unb 4 
einen neuen Gebanfen hinzu; derſelbe ift auch in ber 3. Strophe von Nro. 586 angebeutet. Das Lieb ift von 
Mäfigung behericht. Die 25. Strophe, welche ber 34. te8 vorigen Liedes entjpricht, ift in ven Sprachforme 


Wolff Cyclop. 


590. Der f£. Palm. Miferere mei neus, 


Unter der Meloden, Es molt uns Gott genedig fem 1c. 


denn port, 


(f) Herre Gott, erbarın did) meyn 
nad) deyner arofen hulde, 


22.1 0 undeutlich, eher e, 23.4 Stehe. 


vortylg alle meyne fhulde, 


Begegnet dir ein harter floß, 
dan vnglickh auf der raiß ifl aroß, 
fo kan er dir mittailen 


Chriſtus kan alles hailen. 


Bckompt dir dann ein hadermeg, 
cin fophift mit vil. pradjtlid) afdweg, 
fo thue dich vffenthalten, 

Vnnd übergib dein Chriſtum nicht, 
laf did von jm nicht fpalten. 


Dil fecten ſindſin auf der ban, 
jede will rechten glauben han: 
des zangkhens folt did) maffen, 
Sieh nit fill, gee nit neben auf, 
bleib bej der rechten fraffen. 


Alfo muft wandlen ſtets für did), 

du folt mit. fehen hinderſich, 

all forg folt [affe faren, 

Dann der did) vff die ban hat gfüert, 






Der here füert dic mit ſarckher hand, 
gibt dir fein geiflicen verftand, 
das du magft cilem dannen, 
Thunb falle nit ins Satans neg 
das er hat fürgefpannen. 


Es it aroß angſt auf difer bam, 
ein feueroffen muſtu beflai , 

kein trof auf erd zufinden: 
Chriſtus ift aber ſtarkh genucg, 
der hilft dir überwinden. 


Vers 1.1 jm für imm, 2.2 vatter, 2.3 t 


Und nad) manchem erbarmen deyn 
















Nro. 591. Wolff Enclop. 548 


Von meym later wafd) mid) hynfort die gotlofen wil id) meyns teyls 


vnd reynig mid) von funden, deyn wege lernen mecdien 
denn id) meyn ſchuldt erken, deyn wort in red)t glanbige werde. 


fo meyn args herh ergrunden 


vnd recht ynn rem enthundeu Von blütſchulden erredte mich, 


© Gott meyns heyls alleyne, 


1 | [ j das rhume wunniglic 
2 Dyr id) gefundigt hab allepn, Meyn zung 

m d zm Feld vcrpflid)ttet , deyn gerechtigkeyt gan; reyne. 
Darumb mad) deym mort ſteh recht vund reyn Herr, öffne myr die Lippen meyn, 
Dlepbeftu, fo mann Did) richtet. das deyn lob meyn mund tidie, 

Shaw pim bofshept byn id) gemacht keyn gab pr mag geffellig ſeyn, 

N j 5 brandopffers adjft mit nichte, 
und pun funden entpfangen; | fonft geb idjs redjter pflichte. 


ſchaw, die warhent iini adt, 
die wenshent alepd) der ſchlangen : 
left mid) heymlich erlangen. Eyn opffer Gottes ift der geyſt 

der ſeyn angft tut. betradjtem, 


Eeyn tenbfelig erf; aller meyſt 


3 OD herr, mitt Yfop weyhe mid), | wirftu, Gott, nicht verachten. 
das id) mög werden reyne, £ | Tad) deym qutwilu thu wol Sion, 
Wald mid, auff das mög werden id) Iherufalem zu pawen, 
ſchneweys fam mermelftenne. fo wirftu luft zum Opffer han 
Gib mir zuhören mum vnd frewd, der gerechtigkeyt pum. trawen 
lab meyn zerknirſcht gebepne, und bramdopffer anfdawen. 


deyn acfidjt von mepnem funden ſcheyd, 
all meyn vnart gemeyne 
vortilg beyd arofs und kleyne. 


-ı 


fob, che vnnd preys ynn hoͤchſter acht 
Gott vatter und Gott ſone, 

: Gott heyligem geyſt yn gleycher macht 
Eyn reynes herh, © Got, ſchaff mir, | fen yn bymlifchem tronc, 

ep willig ‚gen ernewe, Als gm anfang gewefen if 
Verwirff mitnichte mid) von dyr, durch alle gſchöpff zuſamen, 


- 


deyn Geyſt mpr nicht enf;icmc, | — alfo blepb andy zu aller friſt 
Send mir wider troſt deynes heyls, | der preys Gottlichem namen 
der frey aepft mid) thu ſtercken, | immer vm) cmig, Amen. 


ngefang Buchleyn sc. Gedruckt yn der Surfilihen Stat Zwickaw, Im M.D.XAV. Jare. Blatt D. 
legte Zeile ter Überfhrift lautet: Durd Wolff Cyclop D. ynn veutfhe reym gefebt. Vers 2.1 fampt 
fam. 


591. Das deutſch hirdjen ampt von dem heyligen 
geyft, das man fingt auff den Pfingltag. 


Sequentia. 
fion du frofler, heilger geift, 5 €) aller feligftes lyecht, 
auf deins lyechtes brum uns leyſt der menfchen hertzen auffrycht 
eynen durchleuchtigen flracl. | die im redten glauben fent. 
Kum, ein vatter der menfe, | On deyn hulff und hulde zwar 
hylff uns auff diefer reyſen | ift im menfhen gab und gar 
hye auß diefem iamertal. | anders mid)t dan fdjult pi peyn. 
: | 
2 (f) du aller hoͤſter trot, | 1 Wafdje das do vnreyn if, 
der feelen eyn füffer gaſt, küle das do erhyht ift, 
eyne fülfe ertzeneh. heyle das do verwundt if. 
m der arbeit onfer rug, | Beug zu recht was ſtreydt vui flrebt, 


im flum wetter guter fug, bedek das von kelte webt, 
im elemdt Did) zu vus neng. | breng zum weg was veryrrt ift. 


544 Ambrofius Moibanus. Nro. 592 — 593 











5 (pb den aufzerwelten dein Gpb der tuget yren lohn, 


fieben mal gewertig fein der du felber bpft gar fon, 
deiner gaben miltigklid). , mad) auf; vus dein hymel rend). 


Kirchen ampt Deutfd) »c. M. Derrv. (Gevrukt zu Erffurd durch Jobannem foerffelt zu ver Sonnen b 
S. Michel.) Blatt B n^. Bers 2.2 fueffer. Gleihlautend im-Grfurter Gefangbuh von 1527 Blatt D ui, 
Spätere Geſangbuͤcher wagen Veränderungen: Gor. Spangenberg, Chriſtlichs Gefangbüdlein, Eisleben 15 
s? Nro. LXXIL, Vers 1.3 einen Göttliden fchein und ftr., 2.3 heilfam für fuͤſſe, 2.5 in bil; und kelt für yy 
urmwetter, 4.1 onfauber für do unreyn, 4.2 erquick das Dürr und matt ift, 4.5 erwerm was für bedeck das’ 
4.6 jrrig für verprrt. Die lat. Sequenz Teil I. Nro, 160. 


Da 


Ambrofius Moibanus. 


- 
4 
Nro. 592. "1 
" 
592, ym Lobgefang vom Vater unfer. : 
Ach vater vnſer, der du biſt mit deynem thut vergleychen. 
ym bijmelrend) Vnd gib uns vnſer tcalid) brodt, - 
lod) vber uns, darumb ym geyft der feelem yhre ſpeyſe, 
wilt angebetet werden: 3d) meyn deyn heyligs Götlihs wort, | 
Deyn heylger nam werd ausgebreyt | das wir das hoͤrn mit flepffe 
gewaltiglid), | Darmit du uns zur feeligkent 
geehrt pn pus und vberal | den rechten weg wilt wenfen. 
ym hymel vnd auff erden. | 
Das rend) der auaden hom vus zu | 8 Auch vnſer ſchult vnd miffetat , 
| 


herr, wis. eclas , 


vnd iu yu uns bekleyben, 
vnnd ob mir did) erhurnet han, 


Vnd was dyr nicht beheglich ift 


yn vns, das wölſt austreyben, das wölſt vns nicht zumeſſen, 
Auff das wir mugen ewiglich Dan wir aud) vnſern ſchuldigern 
ynn deynem reyche blepben. ſhun ſolcher mas: 
warmit fie vns erhurnet hen 

2 And) billid), err, fo bit wir das ‚das wöll wir gank vergeffen. 
deyn will geſcheh Su keyn verſuchung uns eynfur 
auf erden hie yn allermas darpn wir möchten verterben, 
wie gu dem hymelreyche, Fur ſolchen vbel uns bewar 
Do hyn dann niemand komen kan darnon die feel mödjt erben, 
vnd mag bean, | Vnd mad) vus alle fampt zu gleyd) 
dan der allem den willen ſeyn yn deynem rend) zu erben. 


Eyn gefang Buchleyn s. Gedruckt pm ver Surftlicien Stat Zwickaw, 3m M. D. JaV. Jare. % 
An einigen Gefangbüchern hat bas Lied, unter Wegfall tet Wortes Ad), ben Anfang Vater unfer; fo 
Nürnberger Ehriftlichen Hausgefängen HI, (1570) Nro. HII und in bem Regensburger Obfequiale von 1570. 40 Bla 
Vers 2.1 lieft das Roſtocker Geſangbuch von 1531 Blatt f) oiij ^ bpllige für billid), Vers 3.1 fehlt Aud " 
Rigiſche Gejangbud) von 1530 Blatt S2 und jenes 3toftoder lefen Ock unfe ſchuld. í 
Der Name des Dichters fiet in bem Dresdener Gebetbuds von 1595. 4? Durd) Hieronymum Sd. E: i 


uw 


Nachftebend einige andere alte Vaterunſer-Lieder. 


593. Das Patter vnnſer. 


Maus onfer, geirewer olt, gefeht, verlegt — 
groß jamers not in todes band enmitten. 


uns zwingt vund dringt, Erhor dein kind, 
zu dir omb bilff zu bitten. die gſchaffen find 
Du bift in hymeln, wir auff erd, mad) deinem bild, 


in alle gferd | p vatter mildt, 






ro, 594— 595. 


545 





ibi vnſer wot erwegen, 
Dan wir allhye 

in angft und mye 

qud) allem quat 

im jamertal 2 
fonft kaines trofles pflegen. 


^ 


Gehailget werd dein mam, das wit 

nachfolgen dir, 

dein er vnd ler 

om vnderlaß ermelden, 

Die wir nad) deiner art erkennt 

und werden gnennt, 

uns drumb zu kum 

dein reych mit allen felden, 
Das du allain 

regierft dein gmain 

in gwiſſens fill 

vnnd gſchech dein will 

durch dich in vns auf erden, 

Als der verricht 

im hymmel gſchicht, 










Yu vnfer, der du biff 

ym hymel, lert uns Ihefus Chrift: 
Dein kinder find all wyr gemein, 
fo wyr glewben ynn dic alleyn. 


2 Geheyliget werd dein Göttlid) nam 
von frawen pu pebermait, 
Keyn mam if fonft mehr auff erden, 
durch wilden wyr felig werden. 


1.3 Bu kom uns dein twigs reid) 

ons allem zu famem gleid), 

Auff das wyr loben, vater, did) 
ynn vnſerm erbland emidiid). 


4 Dein will geſchehe allzeit aleid) 
am hymel vi auff erdreid), 

Denn vnnſer wil der it nid) qui, 
| 85 if als fündtlih mas er thut. 


15 Teglids brodt gyb uns heut, 
1 fpei mit deinem wordt die leuth, 


Her 6501, vater vnſer, 
hu der du im hymel bifl! 
Vackernagel, Kirchenlied. HE 


das wir für an 
dir vnderthan 
vnd gank gehorfam werden. 


e 


Gib »us heüt unnfer tüglid) brot, 
das uns in not 
nun bald erhalt 
dein wort der felen leben. 
Verzeych vis vnnſer ſchuld fo groß, 
als wir and) lof 
on rad) vn fprad) 
der beider ſchuld vergeben. 
Vnd fo wir nit 
anfechtens ſtritt 
frey mögen fein, 
für uns nit ein 
verſuchung, durch dein namen. 
Erlöß vil mer 
uns vmb dein cr 
vd übels lap, 
damit berapt 
dein rend) werd ewig. Amen. 


rm und ordnung Gayfilicher Gefang und Pfalmen, »c. Augsburg.) M. D. XXIX. s? Blatt 46%, Die 3. unb 
geile jeder Strophe enthalten noch einen innern Reim. Vers 2.8 das damals in hochdeutſcher Schriftſprache ſchon 
me Wort felde; das Zürcher Gefangbuch von 1570 &, 183, aud) ſchon bie ältere Ausgabe, fett dafür felgen. 


594. Das Vaterunfer. 


Das wyr pum vnſern engſten ſchuell 
getroͤſtet werden am der feel. 


e 


Herr, vergib ous unfer ſchuldt, 
wird: pm ons Göttlich gedult, 

Das wir verzeihen vnnd mad) lan 
was vns der nechft hat leyds gethan. 


- 


Sinn anfedjtung für vus uit, 
ad) Gott, das iff unfer bit, 
Verleih unns die barmherhickeyl, 
das wir befißen ewig freud. 


on 


Kb uns, lieber vater, all 

von vbel ym jamertal, 

Das vus nichts [had auff difer erd, 
damit die feel erlofet werd. 


e 


So die feel wil ſcheyden fid) 

von dem Leib gar herticklid) , 

Eyn vollen glauben vnns verleich, 
mit deiner quad nit von vns weid), 


Ingbuh, Gedruckt zu Erffurdt zum Schwartzen Horn. M.D.rrvij. Blatt uj. Hinter feber Strophe 
AMolenfom. Vers 1.2 lernt, uns fehlt, 4.1 gefche, 7.1 nicht, 9.1 wiel, 9.3 verleih. 


595. Der gefang: Herr got unter 
in Tolner ton 3& fingen. 


Wende vus difen kummer 
der vus anligen if: 


35 
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1 


Deyne kinder tbi. erneeren, 
hilf jm auß hungers mot, 
Das fie fid) mügen erweren, 
bitten vor falfcher lere, 
anders erben ewigs todis. 


Geheyligt werdt dein name, 

zu humm im ons dein rend)! 

Etliche heren find dir gramme, 

wöllen feyn wol deyn gleyd), 
Aiüffen muß man jm die füffe, 


' beügem vor ju die hune: 


- 


€nójirivion geyſtlicher Gefenge und Palmen xc. Gedruckt zu Würnberg durch Hans Herrgot. fü. Dt 
2.7 [ueffe, 3.2 jüngern, 7 


S9, B 


nas find dein wort nicht füffe, 
wuůſcht jm felber die fuͤſe 
deynen jüngern im demut bie. 


Do Chriftus het gefeffen, 
fein jünger gefpeyfet Det, 
Do tbe er nicht vergeffen, 
er fie da leren thet, 
Er fprad) “ic bim ewer meyſter und herr, 
ein beyfpil id) cud) geben han, 
Das folt je fürbaf mehre 
halten mad) meiner [ere 
und and) der gleychen flou." 


Men frid hat er ju geben, 
do cr erflanden if; 

Alfo thin fie yehund leben, 
als man wol fehen ifi: 

Mit rauben und mit brennen 
verderben fie laut, leüt, frucht und wein, 
3r hepner wil fid) erkennen, 
thün fid) Dod) qenfllid) nennen, 
yegklicher der groͤſt wil fein. 


Mein jünger fragten did) eben, 

welcher der groß foll fer. 

Eyn antwort thetft ju geben 

auf, deynem mundt fo rep: 
Welcher wil ſeyn der aröfle, 

der andern Diener er fol fein; 

Welder würdt ſeyn der hlepufle, 

vernempt in demüts geyſte, 

im repd) der qroft würdt fein. 


Vnd Daft ju auch verbotten 


den reichtumb difer welt, 

Den heyligen zwölffpoten, 

folten haben weder fadi nod) gelt: 
Darnach richt fid) heüte 

Babſt, Biſchoff vnd Cardinal: 

Hetten ſie landt vnd leüte 

vnd aller rauber beüte, 

wer ju mod) pil zu ſchmal. 


Deyn wil werdt heit zu tagen 
im hymel vnd auff cri! 


(att xxiv, Vers 2.2 uns in fir im uns, 





uc 


10 


[c 








Amos, der Prophete, ilit fagen, 
wie das groß hunger wer 

Sölt feyu an allen enden, 
dod) widjt an brodt vnnd am wein: 
3d) ford)t, vmb vnſer grofe finde 
Nraffit du uns, herr, fo geſchwinde, 
wilt fudjem die kinder dein. 


Das iealid) brot gib uns heite 
wm verlaß uns vnſere ſchuld! 
Hilf uns Chriften Leite, 
verlaß mid) die unfduld. 

Sid, wie fie uns haben genarret 
fo gar ein lange zeyt, 
In boßhent find fie verharret, 
in jrem geyh erflarret, 
die warhent verſchwigen Leyt. 


Mie warheyt ift das beofte 
das Amos melden flit, 
Das ifl das götlid worte 
ve uns erneren dt. 

Es iff fo gar verfigen, 
das haft geyß, übermüt, 
Vnd if fo gar verſchwigen 
und blepbt da binden Ligen, 
wie Ezedjiel melden thüt. 


Als wir vnſer ſchuld vergeben 
verlaß uns vnſer leydt! ; 
Wenn fie uns das nachreden, : 
in verſuchung uns nidjt leyt: 

Herr hilf, das wirs nicht reden 
mit der that unfer handt, 
Das wir dein gebot nicht brechen 
vnd vufern glauben ſchwechen, 
behalt uns vor aller ſchandt. 


Sunder wöllet vis. erlöfen, 
herr Got, von ewiger ſchandt! 
Vuſer ſeelen wölleſt teöflen, 
Ihefus, vnſer heyland! 
Verleych vns rew vnd layde 
an vnſerm lehlen endt, 
Wenn wir von hynnen ſchayden, 
Chriſtus, thi uns geleytten, 
mpm us zu Dir behendt! 


Amen, das tbut beſchlieſſen 

zit lob der Ehriflenheyt. 

Hüt cud) vor den falſchen Vapiflen , 

fold) wölff haben die ſchaff zufrentt. 
Sie haben fie züriffen, 

gefreſſen bif auff die bain, 

Darzı haben fie uns geftolen 

die mild) vnd aud) die wollen, 

wir gebens Got, dem ſchöpffer, boim? 


7.4 fo, 9.7 fehlt fo, 12.1 3ütrent, 12,5 0d 
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596. Imt 






















(f) Herr, cin ſchöpffer aller ding, 
der himel und der erden, 
Schaf, d; vus, herr, für div geling 
nad) deynem namen werden, 

So du uns haft fo hoch qcadjt, 
ij deynes geſchöpffs herlicer prad)t 
il vns zu lieb erſchaffen: 
Wir hand verfhult dein qroffem zornn, 
derhalb wir warend all verloren 
und in dem tobt entfd)laffe. 


2 Mo wit dein aut vnnd lautler. anad 
die miffethat hat vergeben, 
D; wir von aller wot vnd ſchad 
eingiengen zu dem leben, 

So het ein cub all vunfer fray? 
vnd wer verkert zu groffem laii 
und ewigem verderben, 

Darumb haſt nad) begangner ſchuld 
ernewert deyner gnaden huld 
und uns wit laſſen ſterben. 


Doch ift die wal in deyner handt 
nad) vnſerm fal geſtanden, 
Darumb haſt dir berapt cin land, 
ein ſonder volck zühanden, 

Daran erzaiget alle macht 
vnd deines namens hohen pradjt 
us handen zu bewenfen, 
Damit züleht aud) wir bekert 
würden, von deinem wort gelert, 
dein grechtikait zuprenben. 


= 


i Dein zorn den zayaflu ernflid an, 

| mas wir beten befchuldet, 

So du heſt wöllenn vedtlid) dran 
Id ons mit longer duldet, 
Deaun 2; det pe das opffer blütt, 
] das dir von deinen thierenm titt 
leglid) ym geſah vergyeſſen 

Der ſſamm Leni nad) dein gebot, 

| das wir vous ſchuldig im den todt 
durch dein gericht entfclicffenn. 





Dann opffer ift ye anders mitt 
dann vus das leben nemen, 
Das fid beſchuld an Gottes gericht, 
| da fid) alls flapfd) muüß ſchemen, 

So cs fo übel ghandelt hat, 
das wmb der groffen miſſethat 
tim bürg mut für uns zalen, 
Das wann cs an fein leben qat, 
dann fo cr in dem handel flat 
die fadyen. zünertragen. 


^ 


heiligen Abendmal. 


! 





6 Mod) fo du uimpft aim bürgen an 
vmb vnſer vbelthaten 
Vnd wir vns dürffen laſſen dran, 
fo ift die fad) geratten, 

Vnd aber weyl mit quiigfam war 
die bürafd)afft auß der thiere fdjar, 
dann menfdjeu warı verloren, 

So flellefl du ein menſchen her, 
der bürg vnnd aygner ſchuldner wer 
vund Dod) auß got geboren, 


-ı 


An dem haſt nun erzaygt deyn cedit 
auß vätterlidem willen, 
Das alle ſachen feyent ſchlecht, 
dein grechten zorn zu füllen, 

Dann fo du jm zu burgſchafft uympfi 
vd über pnt dic) ganh ergrimpft, 
fo fein wir dir vertragen, 
Durch ſeynen todt und ſchwers gericht 
ift vnſer ſache gank geſchlicht, 
damit wir mit verzagen. 


Darumb dieweil cr Prieſter ift, 
das opffer züerhebenn, 
Das er am Creüh on hinderliſt 
hat willig übergeben, 

So war von nötten aud) ein mal, 
das vnns die erben überal 
zufammenbradt bevaptenn 
Un) warlid) do fein flaifd) darthon 
wu aud) fein blüt pmms frinncken lon, 
zů ym vnus alfo laptten. 


Dann cs ym geſah gebottenn war, 
ein ewigs recht geſtellet, 
Das von dem opffer bracht wurd dar 
zueffen auſerwelet, 

Damit die erben kundtbar meri, 
an die das opffer folt gehorn 
und gerechtikait des herren. 
Uun lag am eüſſern aud) die fad), 
dann es was pe aud) qofes quad), 
die erben zuerneren. 


Marumb, mein got vnd ſchöpffer mein, 
dir dancken wir von herben, 
Das du qum durch das opffer dein 
haſt vns erloͤſt von ſchmerhen 
Vnd erben gemacht durch deynenn ſun, 
geraynigt vnd gehayligt ſchon 
don vnnſern ſünden alle: 
Solchs wir am diſem abentmal, 
dein erb, erlöfett von dem fall, 
prenfen mit reychem fchalle. 


P ide Gayſtliche Cyeder, Sampt ayner Verklärung vonn Menſchlichen Satzungen. M.D. XXVI. s9. Vers 
"ein für deim, 5.3 id) fitv fid, 5.8f. fo, 7.9 ſachen, 10.10 [dyaL. 
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Vers 2.5 frayd: in einem Liebe, das ſchöpffer, wöllen, noten, bürge, würden, creuß, eüſſern ſchreibt, ift fr N 


im Reime auf laid feine blope Miegeftalt für freud, fonvern ba8 Grundwort zu fraidig, und ftebt zu laid im | 
Gegenfat des Murhes und ver Kraft zu ber Verzagtheit und Angefochtenheit. 


597. Der Gelanb gefangs weyß. 


In bem thon als man fingt, Mein feel erhebt den Herren mein. 


Ws: Glauben inm den eyning Got 
vi lieben jm von bergen, 
Der in dem hymel wonung hat, 
fidt allen vnſern ſchmerhen, 
Dar alle ding allein erhelt, 
vor jm müß alles ſtumen, 
gutig vd mildt gen aller welt, 
ein Vater aller frumen. 


2 Miemant, der ye aufferden kam, 
mag feim gewalt entrinne, 
Almechtig if fein hoher mam, 
kein ſterck tbüt jm zu rinnen. 

Er fidt der bergen heimligkeit 
gar tief in das verborgen, 
und tanfent Iar vor jm gerept 
fein als der geftrig morgen. 


3 Mit einem wort hat er gemad)t 
den Hymel vnd die erden, 
Das Acer vnb alles ir betradt 
om mas ymmer möcht werden, 

Das firmament zu aller hoͤchſt, 

der waffer vnterſcheyden, 
und alles was auff erden wedlt, 
die plümlein auff der heyden. 


4 Q(ud Son vi Aon, der ferne fein, 
die faq vn nacht beleuchten, 
Was fleugt vn fdymimbt im waffer fein 
vñ monet in der feuchten, 
Das vid) vnb die menſchlich figur, 
ibit vns die ſchrifft veriehen, 
die gepft vun Engliſch creatur 
vn was man mid)t kan fehen 
if alls durch jit geſchehen. 


5 Wir glaube aud) in Xcfum Chriſt, 
den Herren außerkoren, 
Der warlid) ein fun Gottes if 
vi hey der eingeboren. 
Sein vrfprung lengf vom vater war 
vor der welt angefangen, 


ein licht vom glanß gan hell und klar 


von Gott if außgegangen. — 7 


6 Geboren, bod) gefhaffen nie, 
dem vater gleid) im wefen, 
Durch den alle ding gemacht ye, 
in jm fol alles guefen. 
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Er kam von hymel auff die erdt 
vmb vnſer aller willen, 
niemandt hat das von jan begert, 
den iamer wolt ex fillen. 


Er wardt zu flepfd) vom heyling acl. — 
muB Maria der regnen, 
3n armer geftalt aller meyſt, 
ein menfd wie ander gmeyne, 1 
Für vnſer fündt ams Creüh gehende — 
yoncio Pilato, j 
— vnd ins "grab geſenckt, 
widerumb von dem todte 


Erſtanden an dem drilten ag, 
wie das vorhin geſchriben. 
Gefigen auff, als cr vermag, 
gen hymel und da bliben 

Ji feines vater rechten faut, 
bald wirt. er wider kummen, 
herrlid) zů rid)ten alic lamdt, 
die us vnd die frumen, 
feins Reidys des wirdt kein fumen. 


Wir glaube in den heyling geil, 
die heymlich Gottes kraffte, 

Der aller heyling here weyſt, 
gibt in geyſtlichen faffte. 

Er kumbt vom vater vnd dem fü " 
vd würdt im uns das leben, 
den wir geleid) anbetten thin, 
gütlid)e eer jm geben. 


Er if der vor lang hat geredt 
durch die heyling propheten 
Vom heil das pefjt auff erden get 
durd) Chriſtum den getodten, " 
Dekennen mud) eim all gemein — 
Apoſtoliſche kirchen, 
die durch den bcplimg geil allein 
befieet vnd laͤſt jm würden. 


Ein Glaub, ein Tauff, durch den ww 

gewafchen von den fünden, 

EL gutem gwiffen geen herein, 

mit Got wir uns verbinden. 
Eyn leyb, eyn aepft, eyn Herr und Sol 

durd) feine wort die zarten 

jii einer hoffnung berüffen hat- 

vns all, die wir yet warten 
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12 Auf die verhenfen herligkept, 
nad) der uns tlt verlangen, 
Wen wirbt der fobt in ewigkent 
verfdjlungen vm gefangen. 

-Die todten werden auffecflen , 
die in der erdf allfamcit 
yeht ligen, werden fürher gen: 
der Herr kent all jr namen. 
Ein ewigs leben, Amen. 
























Blätter in 5", Gedruckt durd Hans Guldenmundt. Der Abgefang ber 4., 8. unb legten Strophe hat einen 
erzählichen Vers gegen bem in ber Überfchrift angegebenen Ton. In ber Überfchrift fiet Herrn für Herren. 


"s 3.2 vie hymel und erden, 3.3 er für ir, 6.5 fehlt die, 7.2 repne, 9.1 dem, 10.5 B. jm aud) all g., 10.8 Leyft 
für laft jn, 12.2 fehlt uns, 12.3 Wen. 
18 Geſangbuch ber Wievertäufer enthält das Lied in folgender zerruͤtteten Geſtalt. 


598. Der Chriſtlich Glaub, gefangs- 
weiß gemacht, wirt anff villerley 
Melody gefungen. 


1s. glauben all an einen Gott, | 5 Mir glauben audj an Jeſum Chriſt, 
amd lieben ihn von Kerken, | den Heyland anffechorem, 

Der im Himmel fein Wohnnng hat, | Der warlid) ein Sohn Gottes if, 

fidt allen unfern ſchmerhen, er heißt der eingeboren. 

Der alle ding allein erhellt, Sein vrfprung bey dem Vatter war 

muß alls vor jhm erſtummen, | ch die Welt hat angfangen, 

quabiq und milt gen aller welt, ein Licht und glanh, gar hell vnd klar, 
ein vatter aller frommen. von Gott iff er außgangen. 


^ Miemandt, der jhe auff Erden kam, Geboren, doch geſchaffen nicht, 


mag feinem gwalt entrinnen, dem Vater gleich im Wefen 
Allmechtig iff fein hoher Nah, durd) jm all ding war zugeridht, 
hey Reck tut jhm zerrinnen. in jhm foll alls genefen. 


| Be u Becker beimtianen Er ward zum fleifch vom Heilgen Geift 
| ja laufent Ihar vor ihm bereyt | in Maria der tepne, ; 
feind wie der gefirig morgen. | 3n armer galt aud) allermeiſt, 
E | ein menfd) wie ander gmeyne. 
1 An einem wort hat er gemacht | Für vuſer Sin aus Crentz gehenckt 
| den Himmel n? die Erden | uber Pontio Pilaten, 
| Das Meer, wie er das halt bedacht | — n EU 
ae , HJ 
Wu) was immer mag werden, J e aeeiT 


- 


Das Firmament zum aller höchſt, | In die Helle gefahren if, 
die Waffer vnderſcheyden, | als die Apofel fagen, 
vnd alls was auf der Erden wechſt, | Erlöfet hat zu difer frift 


die Blümlein auff der Heyden, all die gefangen lagen. 


Q6 


Die Sonn vnd Mond, aud) alle Stern, Erfanden if am dritten lag, 
die tag vnb nacht beleudjten, wie von jhm iff acfd)ribem, 
: Was fleugt und ſchwimt im waffer gern | Gefigen auff, als er vermag, 
und wohnet in der feud)te, | aem Himmel vnd da bliben 


as viel vnd die menfdjlid) figure, — Du feines Vatters rechten Hand, 
imt uns die Schrift verjehen, | bald wirt er widerkommen, 
die gepft vnd Engliſch Crratur | herrlich zu richten alle Land, 


t vnd was man nit kan fehen, die böfen und die frommen, 
[ift alls von jhm geſchehen. | feins Reidis wirt fein kein Somme. 
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9 Wir glauben. aud) inn Heilgen Geiſt, 
die heimlich Gottes kraffte, 
er aller herhen adanden weiß, 
gibt jm Geiſtlichen faffte. 
Er kompt vom Vatter und dem Sohn, 
vnd wirt im uns das leben, 
den wir zugleich thun beten an, 
göttlich ehr jhm geben. 


10. Er iff der etwan hat getedt 
durch die Heilgen Propheten 
Vom Heyl, das jeht auff Erden geth 
durch Chriſtum den gekoͤdten. 

Wir glauben eyn heilige Gmeyn, 

eyn Apoſtolſche Kirchen, 
die durch den Heilgen Geiſt alleyn 
beſteht vnb Laßt jn wirden. 


11 Ein glaub, ein Tauff, dardurd) wir c 


12 Auf die verheißne Schligkeit, 















gewäſchen von den Sünden, 

Mit gutem awiffen achn bereyn, 

mit Goft mur uns verbinden. 3 
Ein Leib, ein geiſt, ein Herr und (oll 

durd) feine wort die zarten 

jm einer Hoffnung beufen hat 

all, die wir jehund warten 


darnach echt vnß verlangen, 
Denn wirt der Todt in ewigheit 
gebunden vnd gefangen. 

Die Todten werden auferfichn, 
die in der Erdt allfamen 
ibt Ligen, werden vorher geh, 
der Herr kennt jhre namen, 
ein ewigs leben, Amen, 


Laus Deo. 







Aufbund Etlicher ſchöner Chriſtlicher Gefeng. 1553. S. Seite 5. Die 6. Strophe ift unvollftänvig; vielleicht 
gehören vie zwifchen ber 7. und 5. Strophe folgenden vier Zeilen ‚ebenfalls einer vollftinvigen Strophe an. 
2.1 ftercht, 2.5 ftid)t fuͤr Tiot , 13 im ſchwimt wafer, 9.1 g. jnen Geijten f., ift vielleicht blog zu wevl 
jren für jnen?, 10.2 Heilge, 11.7 prüfen für brufen. 


599, (rates mu omnes. 
Auff den Criffag. 


dt vs nin alle dand fagen dem Herrn Gott, weldjer durch fein heylge geburt uns all ex 
von der grawſamen tenflifchpen gewalt. Dem [lebt allein zu, das wir mit den Engeln fingen allzeit 
fe Gott ym den hadjften.? 


Danch fagen wr all Gott vnſerm Herren Chriflo, 
der pus mit feinem word hat FRU 

vnd vus crlofet hat 

mit feinem blutte von des feuffels. qualt. 


dem follen wyr alle 


wit feinen Engeln toben mit falle, 
fingend * Preiß fen Gott ynn den hoͤchſten.' 


Grfurter Gefangbuch von 1527 Blatt Dij. Das lat. Original Teil I. Nro. 55. 


600. Ein gefang von forleyt der welt, jrer 
weyßheyt und Liebhaber. 


Wx; quilid) ſchrifft vom ereüh vus feit 
ift den welt weyſen ein fochent, 


» Mie zi verdamnüß find verſchafft, 
den felgen ifls ein Gottes Kraft. 


Darumb, als uns die fhrifft verfpricht, 
Got foldje weyßheyt macht zu nicht. 


ı Do find die werfen elt. gemelt 
vnd die erforfcer difer welt? 





1. Corinth. 1. 






5 Ein yeder eben merk vnd fradj : u 
hat fie wid)t Got zu thoren gemacht? 


5 Wo plato, Ariftoteles? 
Seneca vnnd der Socrates? 


7 Jub ander vil. Philofophi, ; 
der weyßheyt ſcheyn gar groͤßlich er 


s Wo if der weyfen hoch gemit , TO 
das zu achten fo fdjemlid) bli? — — " 


P 


iro. 601. 





















9 Wo Cicero der Orator, — 
der red vnd ſchrifft amıg hub empor? 


10 49o iff Virgilius beruͤmpt? 
- geciren hat er geplümpt. — ^ 


u Wo find die, die mit hünfleu frey 
beſchriben die Aftconomen? 


12 Wo find funft vil weyſer biyben, 
die der erden kreyß befd)riben? 


13 Wo find die ſuchlen manden fundt, 
wie man madet menfchen leyb gefundt? 


1 Wo find dann vil der Juriſten, 
die gar vil mande glofen wiften? 


i5 do Alcramber, der groß genant, 
- Pompeyus und Auguflus ftant? 


16 Wo Eupido vnb Hanibal 
vnd funft pil Hanbtleit geofer ſchal? 


; dno find die raubten mit gewalt 
mit vnrecht guͤter maniafalt? 


s Mero vund ander endt hab adjt 
die übten tyrannen mit bradjt. 


» fo dem allem eyn yeder merid: 
was halff Golias groͤß und fleri? 


a» ift Hector, der kim gepreyſt? 
Adjilles, der aroß that beweyſt? 





Ree 


‚Blatt CVI. 


A ws — * 


601. 


. 

fles auff, je Ehriften all geleych, 
t fep arm oder rend), 

warnon id) cud) wil fingen: 

Wir haben geyrt eyn lange zeyt, 

y but cs fürher dringen. 


Der heyligen afdjrifft haben wir nit gead)t 
und haben uns gülden göhen gmacht, 
die uns Got bal verpofen: 
Wir findens kleric geſchryben fan, 
wie wir keyns haben follten. 








| 
| 
| 
| 





21 Mo find die, die Durd) wüdheren 


fo groffen reychlumb wonten bey? 


2» Wo find aud) die fid) Ayffen groß 
als leybes luft on alle mof? 


23 Do find die, die man gepflid naunt, 
die Got zu feinem wort verbant, 
dawider herſchten Leit und landt? 


2z1 Mo find vil Scbft, die je gebot 
als Dod) erhuben wider Got, 


25 Mer bradjt und foffart niemandt gleycht, 
je füß die küf man am der bendi? 


26 Wo find die man ment. hodjgelert, 
die Gottes wort fo faft verkert? 


? Au dife ihoren ſeyn genennt, 
fo vil Gottes weyßheyt nicht erkent. 


2 Dann Gottes thorheyt weyſer ift 
dann aller weyfen menfden lift, 


29 Vnd Götlich ſchwacheyt vberwindt 
die macht vnd flerdi der menſchen kindt. 


30 Was nuhend wolluſt, reichtumb und chr 
den die darein vertrawen mehr? 


Es iſt geweſt ein kurher ſcheyn, 


darnacher volget ewig peyn. 


Ein ſtaub jr aller ſleyſch und bayu: 


felig ift der Got vertrawt allayn, 


33 Vnd auff ſeim wort ewig beſteht, 
$m das keyn weg jur ſeligkeyt geht! 


Nürnberger Enchiridion von 1527. S^. Blatt Fre). Das Lied findet fid) nod) in bem Luͤbecker Enchiridion 


Eyn geyſtlich lied und unterrichtung von 
anrüffumg der Heyligen, 


Im thon, Es geht ein frifder Summer daher. 


3 (Dot der almcdjtig verpeut uns dort, 
Exodi am dem zwenbigften ort, 
wie wir nicht follen maden 
Keyn gleychnus im hymel noch auff erd, 
auch keyne der im waſſer. 


Er ſpricht “ich byn bem here und Gott, 
der Did) aus der gefencknus erlöfet hat, 
darumb folt mid) anbetten, 

Du folt nidjt machen außgehawene bild, 
id) wils funft an dir reden. > 
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Keyn Chriſten menfd fol hoffnung han 
in Ereatur, wie man hat than, 
aud) in kein gülden gößen, 
Sunder in den herren alleyn, 
in den follen wir hoffen. 


6 Am fünf und achtzigſten Pfalmen fat 
*all völker die du befhaffen Daft, 
die werden Did) anbeltemn 
Vnd chren, Herre, den namen deyn, 
werden dir als lob zu fpredjem.^ 


7 Mir haben Matthei am vierdien ort 
Efaie am lebten dort, 
wie wir Gott follen ehren: 
* Alles fleyfd) wirdt Gott beiten an, 
fo mil er uns erhören.? 


, 


s fien heylig hat nie begert enner chr, 
fie wöllen das mans Gott ji leq, 
wie man das findt zu lefen 
In geſchichten der Apoftel flam 
am zehenden ort gar cbem. 


9 Mun möcht yeh eyner ſprechen das 
*miüf id) dann die Heylgen faren laf, 
die id) hab lang gechret?? 
3d) heyß dichs nit, vermerck mid) recht, 
wie did) Got wil erhoͤren. 


10 Wann du wilt Heylgen chre thon, 
fo cif gott unfern herren am, 
das er deyn glauben mehre 
Wie er den Heyligen hat gethan, 
wie uns die Apoflel leren. 


1t In der Epiftel Iohannis flat 
am anderen befhrepbet er dife wort, 
wie wir haben eyn fürfpreder, 
Das iff der fun herr 3befu Chrift, 
wirt uns gegen gott vertretten. 


ı2 Chriſtus alleyn ift der eckſteyn, 
den wir arme fünder mifen han, 
wöllen wir aud) felig werden: 
Keyn anderen mitler wir widjt han 
im hymel mod) auff erden. 


21 Der difes gefang hat gemacht, 
der begerd daß man zu herhen faf 
die leer die Got hat geben, 
So werden wir ymmer vn). ewigklid) 
mit Chriſto then leben. 


Aus tem Nürnberger Enchirivion von 1527. 89. Blatt rrrviij. Die legten zwei Sylben jeder Strophe ii 
Gefang mit vergefe&tem In wiederholt. Vers 15.1 Lüfferung = liferung, vergl. A. Schmeller I. € 


| 


15 Marumb fo bittend all gemeyn, 











klopft an, fo werd jr gelaffen eyn, 
ruͤffendt zu gott dem Herren 

Vnd das er uns vnſer fünd verzend), 
in vns den glauben mehre. 


11 Was je werd bitten got allepn, 
in Cbriftus namen er wirdt thun, 
wie er vns hat verheyſſen 
Johannis am fedhtzchenden ort, 
tt wöll uns das thun Lepflen. 


i5 Matthei an dem eylfften fat, 
wie Chriſtus uns geladen hat, 
wie er pus wöll erquicken A 
Vnd wöl vus rbü vnd lüfferung geben, 
wann wir jm werden bitter. - 


16 Johannis am dem vierzehenden ftat 
Chriſtus iff leben vnd warheit, 
durch den wir felig werden, 

Er if die Thür vnd aud) der weg 
wol zu dem ewigen leben. 


17 Meldyer uns anzepgt cpm andern weg — 
dann Chriſtus uns felbs hatt gelert, 
Paulus tbüt ju verflüd)en 
Jum Gnlatern am erſten ort, 
wir follen uns vor jm bitten. 


ıs Chriſtus hat wie eyn vatter than, 
feyn leer hat ex zu leh gelan, 
wie das wir follen leben, 
Er hat fid) für vnfer aller find 
in bittern todt gegeben. 


19 Wer pel; anzepat die heylig ſchrifft, 
man fpridjt, er fe der Endegril — — 
vd wöl epm keher werden: j 
Mich dündt, weyl er die warhent fe 
man fol jm laffem. genefen. 


20 Ewiger Got im hoͤchſten thron, 
iu wölſt all denen beyſtand thon 
die dein wort thin verkünden, 1 
Vnd d; wir am pnferm lebten end — 
genad bep dir thin finden. ; 
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602. Der xcxxviii. Palm Danid. 


Deati ommes qui timent dominant. 


Wo: den, der den Herren fürchtet 
und acht auff feynen wegen! 
Du wirft did neeren der arbet 
die deyne hende pflegen, 

Fein ſenfft und limb mit ringen mit, 
wol dir, wann du haft es ſeer qiit, 
wann der Herr ift mit dire. 


2 Wie cin weinflodt wirbt fein deyn fram 
in deinem hauß mit frudte, 
Wie die öll zweyg dein kinder fdjaw 
vmb deinen fifd) mit zuchte: 
Sihe die Gottes guͤtte an! 
alfo wirdt gefegnet der man 
der den Herren recht fürdtet. 


3 Aud) wirt did) gefengnen der herr 
auf Diom gar bequeme, 
Das du feheft das glüce- mehr 
der flat. Sernfaleme, 
Dein leben lang er dir vergini 
das du fed) deyner kinder kindt, 
frid aber Ifraele. 





us bem Nürnberger Enchiridion von 1527. 


Jer Name beißt nicht Heyd, jondern Heyden: 


603. 


Matthei . rruj. 


8? Blatt l. 


MVSICAE, 


ID 


Sebald Heyden. 


EST, 


Nro. 803 — 609. 


Marci . riiij. 


O Menſch, beweyn deyn ſünde groß, 
darumb Chriſtus ſeyns Vatters ſchoß 
euſſert und ham auff erden; 
Von einer Junckfraw reyn und zart 
für uns er hie geporen ward, 
er wolt der mitler werden. 

Den todten er das leben qab 
und legt darbey all krandheyt ab, 
lif fid) die zeyt her trange, 
D; cr für uns geopffert würd, 
trug unfer fünden fdjmere bürd — - 
wol an dem Creuße lange. 


Denn als das feft der Iuden kam, 
Ihefus ſeyn Iünger zu jm mam, 
gar bald thet er jm fagen: 

Des menſchen Son verraten würt, 
anß Creufj gefdjlagen und erwürat, 
daranff die Iuden tagen. 

Ins Simons lauf eyn Frawe han, 
vil köflic waffer 5ü je nam, 
wards vbern Herren gieffen: 

Hid) der Zünger murten bald, 
3hefus die framen gar nit fdalt, 
das thet Suas. verdriefen. 


fuce . ri). 


Der Paſſton au den vier Euangelilten, 


Johannis . ruiij. 


5 Bum Hohen Priefler er fid) fügt, 
den Herren zu verehaten lügt, 
nam dreyſſig pfenning bhende; 
Bald Ihefus mit ſeyn I ungern kam 
vnb af mit jm das Oflerlamb, 
und thet daß felbig enden. 

Er fat uns auf ein Teftament, 
fein todt zu bdencken bif ans end, 
vnd wüfd) den Jüngern dfuͤſſe; 
Er bildt jhn für die liebe ſchon 
und wie fie jm würden verlon, 
mit troff thet ers befd)lieffem. 


Darnach er an den Olberg fralf, 
in ford)t pub zittern er da bat 
ad), betet und tbüt waden!? 

Ein ſteinwurff bald er fürhe gieng, 
zu feynem vatter aud) anfieng: 

°o vater, tbii hie machen, 

Das difer held) hie geh von mir, 
dann alle ding find miiglid) dir, 
doc cs geſchech dein wille!? 

Seldjs er zum dritten male bat, 
fo offt aud) zu den jüngern trat, 
fie ſchlieffen all in fille. 


ARTIS CANENDI LIBRI DVO, autor Sebaldus 
leyden. Norimberg:e apud Ioh. Petreium, Anno falutis M.D. XXXVII, 
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5 Er fprad) *fdilafft je inm meynem ley? 
es ifl qnia? die ſtundt iff bereyt, 
des meuſchen Son wirdt geben 
Iu dhend der fünder! ſtandent auff! 
der mid) verrat, der lauret drauf, 
mun betet je darneben!? 

Als er mod) vedt, fij, Judas kam, 

cin qroffe fdjar er mit jm mam 
mit fpicffer und mit fangen, 
Ein zeychen der verrater gab: 
<weldyen jd) küß, merdt eben. ab, 
den folt je weißlid fangen !> 


6 Als Iefus mu weft alle ding, 
gar bald er jm entgegen aieng 
vi fprad) zu jhn mit qüite 
“Wen fudit je bie mit ſolchem qwalt?> 
Ihefum!? fpradjew fie, vnd fielen bald 
zu rudi in jrem mite. 

Judas gab jm den kuß behendt, 

der granfam hauff auf Ihefum rendt 
und fiengen jm mit grimmen 5. 
Petrus ſeyn ſchwerdt auß zucket recht, 
hieb ab ein or des Biſchoffs knecht, 
Theſus bald antwort jme: 


7 : didit wit! fled: ein das Schwerte deyn! 
fol jd) den held) nicht trinken meyn?? 
den knecht macht er gefunde. 

Der hauff Ihefum zu Annas fürt 
vund and) zi Cayphas da ruͤrt 
gefangen vnd gepumden. 

Petrus volgt in den hoff hineyn 
duch den bekanten Jünger fein, 
verlengnet dreift des Herren; 

Der Biſchoff fraget Ihefum drat, 
fy ſuchten falfd)e zeug und rat, 
jn zu verdammen füren. 


s Chriftus antwortet jnen nicht, 
der hohe priefter zu jm fpricht 
was biftu darzıı fagen? 
3d) beſchwer did) bey dem Gotte mein, 
fag, biſtu Chriſt, der fone fepn?? 
Ihefus antwort on zagen 
* 3d) bins, und fag: jii. difer zeit 
wert je des menfhen fone went 
in wolcken fehen kummen, 
Siben zur grechten Gottes feyn!“ 
der fifdjoff rif das kleyde fein, 
er fprad) “je habt vernummen, 


9 Mas er hat gleſtert Gott fo feer!> 
Er fprad) merckt auff, was wölln wir mer?’ 
Sic ſprachen “er fol flerbeut? 
Und fppben jm in ſeyn angſicht, 
vil badiem ſtreych auff jw gericht 
mitt. lefterworten herben; 
Verdeckten jm das andtlih fepu 


10 Vnd gaben jm Pilato bhend; 





vnb ſchlügen jm mit feuflem drein, 
fagten “wer lat Did) aefdilagen?? 
Am morgen fric der hauffe gar 
fragten Ihefum mit mander afar, 
theten mit jm bald jagen, 


als Iudas fad), wa nauß cs lendt, 
ward ju die fad) gerewen: 

Das gelt ex bald den Prichern gab 
und fprad) *jd) feer gefündet hab >; 
erkante fein vntrewe, 

Erheucket fid) und ſchnelt enhwey; 
die Hohen prieſter beiderlen 
ratſchlagten vmb das gelte: 
Eyns faffners acker kauften fie, 
den Bilgern zu begrebmus bie, 
als aud) der Prophet meldte. 










1t Als Ihefus vor pilato Aund, 
erhub fid) grofe klag om grund, 
theten jn Dod) verklagen: 
f Dem Kayfer hat er wider thon 
vd nenne fud) eyn Gottes fon, 
verfürt das vol all tage. 

Pilatus jm vil fragen thet, 

Ihefus aber kein antwort redt, 
das nam Pilatus wunder; 
Er ſchickt jm zu Herodes hin, 
Herodes frewet fid) auff jn, 
vermepnt was fehen bfunder. 


12 Als 3efus nn keyn antwort gab, 
veradjtet jm Herodes drab, 
fickt jm Pilato wider; 
Pilatus beufft die Inden, fprad) 
den menfdjen aud) Herodes fad) 
vnd adject jm für bider; 

Ain quonfept jr allwegen Bom, — 
darinn jr epmem gfangnen londf: " 
Ihefum wil jd) loß geben!? 
Sy ſchryen all mit lauter ſtim 
Ihefum uns an das Crenfe mpm, — 
Barrabam laß uns leben?? 


13 Pilatus Ihefum geyfeln ließ, 
und unter dſchar ins Kichthaus ich, — 
Icfus cim purpur fruge, m 
Auf dornen fladjtem fie ein kron, 
die mufte Durd) feyn haupte gon, 
mit eym rhor fie jm Flügen, be. 

Vnd gruͤßten jm ein Köng om fpol, - 
fpyhen aud) in feyn angſicht kot, 
feyn heyligs haupt aud) fdilitqe. 
Pilatus fprad) "fedt an den mam, — — 
imm dem jd) hepm args finden ha —— 
vnd hab nicht flraffems füge!^ — 


11 Sie ſchryen all mit lanfter ſtym 
Serenhige, creuhge! den hin apu, 
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funft bis nicht Kayfers frennde!? 

Als nun Pilatus fort diß wort, 

ſeht cer fid) an des Kichters ort, 

mifd) dhend, wolt feyn on finde, 
Gab jhn den mörder Sarrabanı, 

bald Ihefum er ji creuhigen nam 

nad) jrem falfchen willen: 

Seyn kleyder fic an theten jur 

vud fuͤrten jm mit groſſer ſtym, 

das creuh frg er mit ſtillen. 


15 Als fie num giengen auß mit jut, 
zwangen Simon in jrem grimm, 
das cr jms Creuh nad) kruͤge; 

Vil veldis und frawen waynten da, 
bald Ihefus fprad), als er fie fad), 
thet fid) zu. jnen biegen, 

Vnd fprad) weynend nit uber. mid), 
je füdter iom, bewanne fid) 
aim pebes und fepm kinde! 
Jr wert nod) ſprechen felig die 
vnfruchtbarn pub Dic feugten nie 
vor ford) vnnd qual der finder? 







15 Sie kamen bald zur Schedelſtat, 
zween vbelthetter man da fat, 
die man aus Crenf; aud) fdluge 
Dur linden vnd zur rechten annt, 
wie cs die ſchrift lengſt hat bekant; 
Ihefus bald fprad) mit firge 
VPerzeich jm, vatter, dife that, 
E weyß was er hie thane hat!? 
Pilatus thet aud) ſchreyben 
fjebreifd), Griechiſch und Latein: 
Ihefus, ein Küng der Inden fep, 
das iet die Priefter trieben. 


7 Als nun 3efus. geerenigt war, 
fein kleider fie bald namen zwar 
mm fpilten drüber bhende. 
Als Iefus da fein müter fad), 
darzu Iohannem, bald er fprad) 
*wepb, difen jd) dir fende, 

Dis if dein fon!> zum Jünger fpridjt 
das iff deyn mutter, laß fie mid) !? 
bald er fie zu jm name, 

Die Hohen priefter tryben fpot, 
and ander pil. leſterten Got: 
“bift dus, der von Got kamc? 


s Biltu num Gottes lieber fon, 
fleig neh vom rent, hilff dir daruon!? 
dns theten aud) die Shader: 
Doch eyner fid) zum andern kert, 
Ihefus vnſchuld er jm da lert, 
fprad) * 3efu, bendi meyn nadjer, 

So du kummef ins Keyche dein!? 
Er [prad) heut würft du bey mir fom 
wol in dem Paradenfe! 








20 


[X 


[2d 


Ein finfern ward zur ſechſten ſtund, 
vb nenne 3efus ſchrey mom grund 
mit lauter im vnd wenfe 


Meyn Got, meyn Got, wie laft du mid)! > 
in fpot bradjten fte bald effid) 
vnd gaben jur zu krincken; 
Als Ihefus den verfucet het, 
fprad) er “volbradjt ifs, das jd) thet!> 
fenn haupt ließ er da finden: 
O vater, in die hende dein 
befild) jd) dir den geyſte mein!^ 
fd)re er mit lauter ſtimme, 
Gab auff fein aeift, der vorhang bhend 
im Tempel rif enhwey jit end, 
die felfen widen jme. 


Das erdtric and) erzittert war, 
die greber warden offenbar, 

der hanptman vnd feyn afinde 
Spraden “fürwar, der frumme was 
vnd Gottes fon, das zeuget das!? 
ſchlügen je herhen gſchwinde. 

Als ſie den Schaͤchern brachen dbain, 
was Ihefus tod, brachen jm kain 
vnd ſtachen auff fein feyten: 

Es ran darauß waſſer vnd blut, 
ders hat geſehen zengets gut, 
die ſchrifft die zeygts aud) weyte. 


Mad) dem, als mum der abent kam, 
Iofeph der frumme Iefum man 
vom Creuh, jm zu begraben: 
Darzu aud) Uicodemus kan, 
vil Alors vnd Mirrhen mam, 
damit ſie Ihefum haben 

Gewickelt in ein Leynwath reyn; 
da was cim grab im ainem ſtain 
in eynem felfen meme, 
Darein ſy Ihefum legten fon, 
waren cin ftaim darüber flou 
vnb giengen hin mit freue. 


Die Iuden fürten nod) cim klag, 
verbuttens grab, an dritten faq 
Ihefus hund auff mit qwalte, 
Auf das er uns ja frumme med)t 
vnd mit jur in fein reyche bredjt 
quf der fündtlichen gſtalte. 
Darumb wir follen frolid) fein, 
das vnſer felignader feyn, 
Ehrifus, hat vberwunden 
Fir uns der finden groffe not, 
darzu die hellen und den font 
vnd aud) den Teufel bunden. 


So laft uns nun jm dankbar fein, 
das er für ons lib folde peyn, 

mad) fepuem willen leben. 

And) laßt vus. fein der fünden feind, 
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weil uns Gots wort fo helle ſcheynt, | mit feynem leiden, leben. 

tag, nacht darnad) thun fireben, © menfden kindt, betrad)t das recht, 
Die lich erzeygen yederman wie Gottes zorn die finde ſchlecht, 

die Chriſtus hat an uns gethan ilii did) darnor bewaren! 


Gingelner Drud, 8 Blätter in S^, Würnberg durd Georg Wachter. 1525. Der Anfang des Liedes erinnert m 
ven Anfang ber 23. Strophe des Liedes Teil IT. N10. 1181, und ber Abgefang ber erften Strophe an bie 21. u 
25. Strophe von Nro. 1183, 


604. Der XCI. Pfalm Danids, gefangs weyß, 


in der Melodey Anf tiefer not. 


| 
Wer inn dem ſchuß des fjodjflem ift | 5 Sein vbels wird begegnen dir, 
vnb fid) Got tut ergeben, | kein plag dein lauf wirbt rürem, 
Der ſpricht 50m, Herr, mein ;ufludjt bil, — | Denn ec. fein Engeln für vnd für 
mein Got, hoffnung und leben, | befilet bid) zufuͤren 
Der du ja wirdſt erretten mid) | Vnd zubehuͤten vor unfall, 
vons Teufels ſtricken gnedigklich auf henden tragen vberall, 
und von der peftilenhe. das kein fein dein fif lef. 


- 


Auf Lewen und Ottern wirdfu sehn 


ce 


Mit feinen flügeln Dedit er Did), 





anff jm foltu vertrawen, | und freitem auf die krachen, 
Sein warheyt ſchuht did) qwaltigklid), Auf jungen £emen wirfu ſtehn, 
das Did) bey madjt kein grawen je zeen und gifft verladen: 

Wod betrügnuß erſchrecken mag, | Dann dir der keines ſchaden kan, 
aud) kain pfeyl der da flengt bey tag, | kein feud) kombt den vom andern an 
weyl dir fein wort thut leuchten. der auff Got tut. vertrawen. 

> Kein peflilenf; dir ſchaden kan 7° Er begert mein auf herhen grund, 
die im der finſtern ſchleichet, vnd hofft auff meine guͤte, 
Kein feud) mod) kranckeyt ruͤrt did) an Drumb hilf ich jm zu aller fund, 
die im mittag vmbſtreichet: | id) will jm wol behuͤten, 

Ob taufent flürben dir beſeyt Ich will alzeyt fein helffer fein, 
vnd zchentanfent ander went, drumb das er kennt den namen mein, — 
foll es bod) Did) nit treffen. des foll cc fid) ja tröften. ; 

1 Ia iu wirdft and mod) luft und frewd 8 Er ruft mid) an als feinen Gott,! 
mit deinen augen fehen drumb will id) jm erhören, 
An der Gotlofen herken leyd, 3d) che bey jm im aller not, 
wenn vergeltung wirdt gſchehen, id) will jm hilf geweren, 

Mey! der Herr if dein Zunerſicht Bu chren id) jm bringen will, 

vd dir der Hoͤchſt ſein ſchuß verſpricht, langs leben jm aud) geben will, 
drumb das du jm verfrawef. mein heyl will idj jm zeygen.“ j 


9 (fbr fep bem Vatter und dem Son 
vnb den heyligen Geyſte, 
Als er im anfang mar vnd nun, 
der uns fein gnade leyſte, 
Das wir wandeln in feiner pfadt, 
das uns der arge feind mit ſchad, 
wer das beger fpred) Amen. 


Der NCI. Palm. Wie ein Chrift in ſterbßleufften fid) tröften fol. Zu Witenberg gepredigt, durch 
Dietrid. M. D.XLIIII. Am Ende: Gedruͤckt zu Ruͤrmberg, durch Johan vom Berg, und virich 
wonhafft auffm Uewbaw bey ver Kalckhuͤten. Das Lied ſteht Blatt Cij® Hinter ber Predigt Veit Dietrif 
nod) das befondere Datum hat: 1514. die April. 4. Die Überfchrift des Liedes ſchließt mit ben Worten d 
Sebald Heyden. Vers 6.1 gehen, 6.3 fteben, 8.2 erhörn. Es gibt nod) einen gleichzeitigen befondern Dru 
Sieves, 4 Blätter in S°, Tlürnberg durch Iohann vom Berg und Ulrid) Weuber, welcher bie oben a 

Fehler nicht hat, in ber  Detfograpbie aber jehr abweicht. v 
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605. 


Der Chriftliche Glaub, in Gefangs weyß 


geftelt, Shurd) Sebaldum Heyden , 
Im Thon des Datter unfer D. futberi. 1515. 


EI glaub am den Allmedytigen Got, 
den Vatter, der erſchaffen hat 

Durch fein wort hymel und die cM, 
des qua) vber pus ewig werdt, 

Der vus lepb, feel und narung gibt 

vnd uns pmb feins Suns willen libt. 


"5 


Sid) glaub an den Herrn Jeſum Chrift, 
der Gottes eyniger Sum if, 

Vom Vatter ewig her geborn, 

durch den all ding gefhafft fein wordn, 
Dir »us zum heyl vom hymel kam 
pm) all vnſer fünd auff fid) mam. 


Der, wie durch Gabriel geweyſt, 
eutpfangen von dem heyligen Geyſt, 
Auf Aaria der Junckfraw zart 
Chriſt, Got vnd Menſch geboren ward 
Vnd vns durchs Euangelion 

feins vatters Ramen kundt hat thon. 


Der ſich für vnſer miſſethat 

an dem Creuh auffgeopffert hat 
Vnter Pilato mit gedult, 

das er bezalet unfer ſchuld 

Vnnd vus erlöf aufi aller not 
durch fein blut vnà ſchmelichen todt. 


= 


— 


Geſtorben vn gelegt ins grab, 
geſtygen imm die Hell hynab, 

Des Teuffels werd vnd gwalt zufört 
mu jhn mit keiten bunden pert, 
Das er num wicht mehr ſchaden kan 
den die Ehriftum gehören an. 





5 Am dritten ing vom todt erfandt, 
den er aud) qwaltig vberwandt, 
Vnd Darnad auff achn hymel ftia 
anf herrlich mit erlangtem Syg, 
Siht zur rechten des Vatters fein, 
vertrit vnd fdjüt die Chriftlid) gmeyn. 


1 


7 


* 


[ro 


Don dann er wider hünfftig ift 

mit groſſem gwalt zur lebten frift, 

Zu richten das ganh menſchlich gſchlecht, 
yedem ſein lohn zu geben recht, 

Den Glaubigen des hymels freud, 

den Gotlofen der Hellen leyd. 


Id glaub an Got den heyligen Geyſt, 
der uns die Götlich warheyt weyſt, 


Der vom Vatter vnd Sun außgeth 


vnd durd) Propheten hat geredt, 
Der unferm Geyſt aud) zengnuß gibt, 
das Gott uns als die Kinder liebt. 


Id) alaub ein Chriſtliche Gemeyn, 
imm der Chriſtus das haubt will fein, 
Dep der er bleybt bif an das endt 
durd) fein wort vnd die Sacrament, 
Welche durch ju gemeynſchafft hat 
aller geyſtlichen gab vnd gnad. 


Ic glaub auch, das all vnſer find 
vns durch Chriſtum vergeben find, 
Die wir durch fein from. blut erkaufft 
ond in feinem Aamen getauft 

Mit Gott wider verfönet fein 

vnd Durd) den glauben werden rcp. 


Id) alanb, das der verflorbne leyb 
midjt allzeyt in dem todt belepb, 
Sonder werdt wider aufferſtehn 
vd inm das cwig leben gehn, 

Da wir bey Gott in ewigkept 

mit Chrifto werden haben frewd. 


Wer difen Glauben waclid) hat, 
der flet gewiß in Gottes quad 

Vnd wirbt zu gutem werden feyn 
inn lieb vnd gedult willig fein. 
Das gib uns, © Herr Jeſu Chriſt, 
der du foldjs glaubens grundfeſt bit! 


— Ingeferud, 4 Blätter in S^, Gedruckt zu Nuͤrmberg durch Johan vom Berg und Ulrid) Ueuber, wonhafft 


dem Vewenbaw, bey ber Kalckhütten. 


As; Iefus Chriſtus vuſer Herr 
wei das fein zeit mü komen wer, 





606. Die Einfezung und brauch des heyligen 
Abentmals Jefu Chriſti unfers Herrn, 
Im Thon, Es find Dod) felig alle die 1c. 


das er von hyun folt ſcheyden, 
Du tifdy cr mit fein Iüngern faf, 
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> Alfo aud), da Ehrifus der Herr 
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mit jw das Ofterlemblein aß 
zu [eft vor feinem leyden. 
Er fprad) “mid hat herhlich begert, 
mit end), che id) getodtet werdt, 
effen diß Ofterlamme, 


Dann id) fag cud), das id) infir | 


von difem nicht mehr effen wir, 
bif das Keych Gottes komme. > 


Als ex nun alfo mit jhn aß, 

er fonderlid betvad)tet, das 

ibr her vnd Glaub nid)t zaget, 

Scht darumb ein das Sacrament, 

nam 05 brot mit danck im fein Deut, 

brachs, Gab jhn das, und faget 
Nembt hin, eft, 05 ifl mein lepdpam, | 

der für cud) aw des Creuhes flam 

fol dargegeben werden: 

Solchs tut, 35 je mein dent dabey, 

das id) emer. Herr vnd Heyland fen, 

all die jr glaubt auff erden. ? 





Deffelben gleychen, als nun aac 
foldjs Abentmal volendet war, 
flerdit er fein Iüngern ſchwache, 
Vnd machet gang diß Sacrament , 
nam aud) den feld) imm feine heudt, 
danct, gab jm den und fpradjc 





Nembt hin, trindt all, 2; if mein blut 
des Uewen Ceflamentes qui, 
weldjs id), ans Creuz gehencet, 
Vergieffen wirdt für ewre Sind: 
ſolchs thut, fo offt jr dauon trindt, 
das je mein Darbep derftket.? 


Gleich wie Gott in Egypten tet, 
do er all Erſt Geburt ertoͤdt 

im Land imm einer nachte, 

Den König Pharaon ertrenckt 

im Roten Meer, zu grund verfendt 
mit aller feiner madte, 

Do fet ex cin das Oflerfeh, 
das fein volch babe Dad) vi wel 
fein groſſe wunderthaten,, 

Durch welde fie geführel quf 
mit ſtarcker hand auf de dinſthauß, 
durds Hot Meer tencken tralten: 





durch fein blut imm der Tauffe mehr 


- 


a 
















all onfer Sim verfencet, 
Den Go gewürgt, die Hell zerftört, 
die handtſchrifft die 0j awiffen mört 
mit fid) ans Creuh gehendet, 

Das fein hird) folds alzeyt betracht, 
er felb zum Ofterlamb fid) macht 
im Cofament, und ſchaffte 
Sein Leyb zu efen imm dem Brodit, 
im Weyn zu trinden fein Blut vot 
durch feines wortes hvaffte. 


Wer nu diß brodt nad) dem befeld) 
ift, vm trinkt von des Herren held), 
der fol fein Todt verkünden, 
Uenlid) das Chriſtus Gottes Sou 
am erenb bezalt und quug hat thon 
für vnſer aller Sünden, 

Vnd das uns Got mum guedig fe): 
fo wir folds glanben vnd dabey 
vs am die Tauff ſtarck halten, 
So folln wir Gottes Kinder fein 
vd das hymlifc Erb nemen cin, 
das wil Got ewig walten. 


So prüff uu d' menfd) fid) felb "ad 
che er Dif Sacrament empfecht, 1 
das er fein herh erkenne, 
Ob cr inm rechtem Glauben ſteh 
vnd imm warer lieb hin zu geh, 
das jm kein vnbuß brenne, 
Das er jm uidjt ch das Geridt, 
drumb das er vnterſcheydet nicht 
den Leyb Chrifli des Herren, 
Das er der Sünden Sawerteng 
durch hülff des heilge qeifls außfeg, 
Ehrifto dem Lamb zu chren. 


Darumb fo laſt uns alle gleych 
Got den Vater im Himelreych d 
von ganhem herken bitten E 
Durch Jeſum Chriſtum feine Son, 3 
weyl der für vms all guug hat !hon, : 
den — für vns gelitten, 1 


fein Re zu ſtarckem glauben leiſt, 
nach ſeinem wort zu leben 
Inn rechter lieb vnd eynigkeyt, 
vnd das er vus nach diſer zeyt 
die ewig frewd geb, AMEN. 


Einzeldruck, 4 Blätter in S^, Getruckt zu Uüremberg, UOS) Hermait Hamfing 1553. Unter ver Übe dr 
Name Sebald Hew. 3tad) 3. 9. 9tieberer , Abhandl. &. 


von 


1545 gebrudt. Ders 1.4 feim für fein, 4,5 verfenck. 


607. Ein Lobgefang von der aufferſtehung Chriſti, 


vnd warzu vus dieſelbe nütz fey. 


id | 
Chriſtus, Gottes Son, vnſer Hevr, | 
der durch vnſerer finden fd)mer | 


277, ifl das Lied zuerjt in Veit Dietrichs Agends 





lab kam biß in der helle mol, 
der ifl erſtanden von dem obf. 
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2 Des füll wir alle froͤlich fein 

vnd jm lob fingen im der amein, 
Der uns feins Valters lieb vnd quad 
durd) fein vrſtend verfigelt hat. 




























3 Mann wo ec nit erflanden wer, 
fo heiten wir ons mpmmer mer 
Keins heils wider den fodt getrof, 
wern aud) von fünden nit crloft. 


Drumb er uns fo mit grofen flcif 
B fein vrſtend in manig weiß 
urch fid) felbs und fein Engel klar 
bezeuget hat ganb offenbar. 


5 Mer er bif am den dritten faq 
in foMes band begraben lag 
Vnd nachmals mit gewalt erſtundt, 
denn jm der todt nit halten fuut. 


5 (leid) wie fold)s im der fdyrifft bedent 
durch Ionam vor cim lange zeit, 
Den der walfifd) drei faq. verſchlund 
vnd nachmals wider gab gefund. 


7 In dem er feinen Syg beucift 

an Sind, todt, hell und boͤſem geyſt, 
Die er all fambt geſchlagen hat 

am creuß durch feinen bitteren todt. 


8 7,3 ber Druckfehler gefchlagem. 


608. 


Gon, vnſer ſterck wmm zuuerſicht, 
ein hilff in möten allen! 
Drumb wir uns wöllen fürchten nid)t, 
ob gleych die welt thet fallen 

Vnd die berg fünken in das Meer 
|mm das Alcer wuͤtet alfo feer, 
das die Berg ;fammen riſſen. 


Dennoch fol die Kirch Gottes fein 

Ibflendig und luſtig bleiben 

it jren Brünlein klar und rein: 

Got left fid) nicht vertreiben, 

Gott wonet allezeit in je, 

umb wird fie bleiben für und für, 
Gott thut je fruͤ gnug helfen. 


Die Heyden muͤſſen fein verzagt, 
Me Rümiqreid) müffen fallen, 

Die Erdt zum untergehen gencngt, 

venn Gottes donner knallen: 


s Did hat blündert des ſlarchen hauß, 
jm feinen harniſch zogen auf, 
Den er vil flerdker vberwand 
vd im die hell mit keiten bandt. 


Darbey wir nun aud) fehen quif, 
das dem Herren der Schlangen bif 
In die ferfen nie hat geſchadt, 

do er jr jrem hopff zertrat. 


Vnd hie ſtehet vnſers glaubens grund, 
das Chriſtus von dem font. evftumbt, 
Damit er fein Gotheyt bewiß 

und macht der Taufe bund gewiß. 


Mas wir num gar kein zwenffel han, 
| Gott hab fein toà genummen au 

| Dur Bozalung für vnſer fünd 

| vnd halt uns mum für liebe kindt. 


Demnach wir aud) gelanben das, 
das wir endtlich in gleyder maß 
Vom Codt wider werden erfichn 

vnb mit Chrifto zum Leben gehn. 


Mas gib uns, O Here Jeſu Ehrifl, 
der du vom todt erflanden bift 

Vnd warer Got Lebfi ewigklich, 

das wir mif freuden fehen did). 


p 





lider Oftergefeng Scchfe, auf ver heiligen ſchrifft ꝛc. Gedruckt zu Nuͤrnberg durch Valentin Ueuber, 
1. Das fünfte; hinter jever Strophe alleluia. Am Ende ver überſchrift Durd) Sebaldum Heyden. 


Der 46. Pſalm. 


Der Here Zebaoth mit uns if, 
Gott Iacob ſchüht zu aller frift, 
fein Kirchen zu erhalten. 


- 


fiumpt Der! ſchawt an des Herren werd, 
der auf erden zerflöret, 
Der kriegen ſteuret durch fein ſterck, 
der Bogen brid)t und werct, 

Der ſpieß mit gwalt zerfchlagen thut, 
der wagen brendt mit Feures alut 
vnd allen gewalt thut Schweden. 


* Sept fill vnd erkennet mid) recht, 
daß id) bin Gott der Herre, 
Das jr mid) chr einlegen fedt 
under den Heyden ferre, 

Auf erd wil id) einlegen ele 
für cud) mit meiner gegenwehr 
truh ewren feinden allen? 





560 Sebald Heyden. 





6 Der Herr Jebaoth ſteht uns bey, 
für uns thut er felbs ficeittem; 
Der Gott Iacob uns ſchühet frey, 
behüt uns auff allen feytten, 
Nemlich der Datter und der Son, 
der heylig Geift, die. dritt perfon, 
dem bandi wir feiner gnaden! 





4 Blätter in 8°, Nürnberg durd Valentin Uewber, mit ven Liedern Nro. 46 und Nro. 35 zufammen, unter be " 


Namen des Dichters. 


609. Der 80. Pſalm, 


Im Thon: Als Ihefus Chriſtus unfer Herr, 


Gon, du Hirt 3fracls, merk auff, 
der du Iofephs huͤtſt wie der fdjaf: 
dein Herde nit verlafe! 

Erſchein, Herr, anf den ECherubin, 
erwerk dein gwalt für Ephraim, 
Benjamin und Manaffe! 


Komb uns zu hilf und fróft vus, HERR, 


dein antlif; laß leuchten jmmer! 

fo mögen wir genefen. 

Herr Gott Zebaoth, zürn mit flel, 
erhoͤr guedig deins Volds gebet, 

wir müften ſonſt verwefen! 


na 


Du fpeyfeh vus mit treuen brod 

vnb trenkef ons mit clagens not 

in deines mortes ſachen. 

Den Hadbarn ſehſt du vnns zum zand, 
jederman thut vnns gwalt vnnd zwand, 
vnſer feind vnns verladen. 

Sie ſchreyen vber vns: morb! mori! 
drumb, das wir ſtehn bey deinem wort 
und fliehen Gotloß wefen: 

Herr Gott Zebaoih, traf uns Dod! 
laß dein antli vnns leudten mod), 
fo mögen wir genefen! 


Du baft dir auß Egypten bradjt 

ein meinflod und zum garten gmacht, 
die Heiden anßgerenttet: 

Du haft jm feine weg gebant, 

das er hat erfüllet die land, 

fein wurhel tieff geleytet; 


= 


5 Dein hand geb fdjufj den leuten dein, 













Berg find mit feinem fdatten Dedit , 
fein reben Gottes Codern Ded, 
fein gwechs an das Meer reidet: 
Herr, warumb haft du broden cim 
feinen zaun, das nun lauft darein 
vnd reif als was für ſtreychet? 


Es haben ihn jermült die Sem, 
die wilden tier verderbt ou ſchew, 
verwuͤſt an allen orten: 

Herr Gott Zebaoth, wend Did) Dod), 
fdam von Himel vnd fic nod), 
befud) diefen Weingarten! 

Halt jm im bam, den deine hand 
gepflanget hat, das fein befand 
durch dein wahl ewig were! 

Sid) drein vnnd ſchilt des brenners alul - 
und flraff des reyſſers vbermut, "d 
daß jhr ein ende werde! 


+ 


die dir zu deiner rechten fein, 
durch did) erwehlt zufammen, 
So wöll wir von dir weichen mid, —— 
mur laß vnns, Herr, des lebens liecht, 
fo ruf wir an dein llamen. u 

HERR Gott Zebaoth, fiel) unns bey! 
deins antliß liecht lets ob uns fe — — 
p fein wir, Herr, genefen, 

urch 3efum Chriltum, deinen Sohn, - 
der mit dir im des Himels thron 
Gott ifl in gleichem wefen! 


Andere hundert: Chriſtlicher Haufsgefenge ꝛec. Gedruckt zu Uirmberg, durch Iohann Koler 
Nro, XXX. 3Ber& 3.5 hat erfüllet, 4,9 fein für dein, 5.3 die er welt für pid) erwelt. Die Verbeßerun 
vem Gefangbuch; 766 Geiflihe Pfalmen, Hymnen, Lieder und Gebet ıc. Nurnberg Durd) Valenti 
mann 2c. M.DE.VIL. 8%. Seite 215; tie Überfchrift vafelbft Der so. Palm | zu fingen unnd zu b 
vie Chrifliche firden, Wider alle | Widerchriſten und Verfolger deß Göttlichen Worts, in Geſt 
geftellt: durd) | Sebalpum Heiden, lautet wie der Titel eines einzelnen Druckes, ven ver Herausgeber bed 
buches benußt. 
Ich lage an bie Lieder von Sebald Heyden fid) fogleid die feiner beiden Mitbürger und Freunde, Seit Si 
Wenzeslaus Lind, hier anſchließen. 1 
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Wz. Ehrifen all yh frölich fein 
und Gott pe billich loben, 
Denn gopffert ifl für vnfer fünd 
vnd am Creulj hoch erhoben 

Dis Oferlamb, 
welds von uns naut 
den todt vnd Gottes zoren. 


2 Nas Ramb on alle fünde war 
das für uns ifl geflorben, 
Mir arme ſchaff verjeret gar 
weren alfo verdorben, 

Wo diß Opffer 
nicht von Gott wer 
zu vnſerm Heil verordnet. 


3 Diß if doc) pe ein wunder ding: 

das leben mit dem Tode 

Gar heftig kriegt vud manlid) vingt, 
das zleßt in folder note 
Decs lebens Herr 

firbt in vnehr 

Mod) endlich wider lebet. 


4 Menm Icfus Chriſt iff Gottes fun, 

in für vnd Here des lebens: 

Was mun der tod an jur hat thon 

AR gam; vnd gar vergebens, 
Denn Gottes madjt 

Deeot Teufels kraft, 

7 as der tod nichts kan ſchaffen. 


lame des Dichters. Vers 2.1 ward, 





Deit Dietrid). 


Nro, 610 — 613. 


610. Das frolich Oſter gefang. Victime 


pafcalt. laudes. 


5 Mer tod hat gfigt ein Kleine zeyt, 
wit gar drey gauhe tage, 
Der Teufel het darob groß freydt, 
das Clriflus im grab lage: 
Hie hör, was gſchicht: 
Chriſtus durch brid)t 
wol auf dem todt zum Leben. 


5 Sag mts, du liebe Aagdalen, 
da du vom grab weg licffeft, 
Sahſtu nit bald hinder dir flelyu 
Jeſum, den du fo liebteſt? 
Erſtanden war 
quf Todes afahr 
der 6t herſcht vber alles. 
Mas grab ect orb, kein Düfer mer 
darbey fid) yht Left finden. 
Dween Engel von Got tratten her 
die quie mehr verkünden: 
Der creuhigt Chriſt 
nit im Grab iff, 
vom Tod ift er erflanden. 


- 


ae 


Solchs iff gewiß, derhalb jf wir 
von herken feólid) fingen, 
Vnd ſchreyen all, © Chrift, zu dir: 
laß vns im tod gelingen, 

Das wir mit dir 
vom Code fdjir 
zum leben durch hin dringen. 









Li 611. Der lxxix. Pfalm. 
ri Deus uenerunt Gentes in hereditatem. tuum. 
Ein €lag und fett Pfalm, Von der zerflörung und verwüftung des volds Chrifti von 


aotlofen Lehrern und Gyrammew, beide den falfchen Chriften, und den Türken, Und 
vmb hilf unà rettung von foldjen ellend und jamer. 


Henn, t$ feind Heiden in dein Erb | 


dun wa vor dein Wort hat gewohnt 
mit groſſem grim gefallen , 


da felb iehund midjts anders dohnt 
it haben dein Tempel verderbt dann [anter Deufels Lehre: 

vnd ihn verumreint alle. | ad) Gott, ſteh auff vnd wehre! 
Badernaget, Kirchenlied. III. 36 


einer Druck v. 3. 1512, 4 Blätter in S9, Gedruckt 3u Nürnberg vurd) Johan Günther. 3n der überſchrift 
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2 Die armen. Chriften hin und widr, \ 6 Hilf du vns tod), © — Gott, 
die weiber pub die kinder, | durch deines namens chre! 
Die hawens allenthalb ernidr Erret uns jeht aus difer not, 
vi fhonen jr vil minder dem a 9 Herr, wehre! 
Damm alle vngehewre thier: Es labens vufer find verfhuldt: 
ad) Gott, ch auff vnd Dilff uns ſchier! | ad) Gott, derk fie mit deiner huld, 
on dein hilf ifls verloren, thus durd) deins namens chre, 
zu mörden feinds geboren. | qd) Gott, dem feind jeht wehre! 
3 Sie haben, Herr, deine Chriflen bliit 7 Warumb lefst dur die Heiden all 
an allem ort vergoffen, | jehund fo unfer fpotten, 
Darbei erkennen wir dein ruth, | Das fie rhuͤmen mit groſſem fall, 
es if wie waffer gfloffen; | als hetten wir kein Gotte? 
Ein ſchew ab uns hat jederman, | Ad) Herr, lafs dod) bald werden lun, 
als hab niemand font vnrecht than: | das der feind hab grewlich gefiindt I 
das muͤſſen wir dir klagen, der dein Volk hat erſtochen, 
ad) Gott, hilf von der plageh ad) Herr, lafs nidjt vngrochen! 


Laſs für did) kommen, lieber Herr, 


uc 


4 Meinen zorn, Herr, mercken wir wol, 


er brent uns wie ein fewrel das ſeuffhen der gefangnen! 
Darumb ein jeder Ehrif je fol Du bif doch je ſtercker dann der 
wider den feind vnghewre fo uns jehund tut frange. 

Did) bitten, auff das du dein grim Pergilt, o Herr, dem argen. feind, 
wülft abwenden von uns auff jhn der durch fein toben did) hat qmeint! 
vd auf all ander buben, bezal im ſolche ſchmache 
fo dein nam nicht anchffen! und kum mit deiner rache! 


Darumb wöllen wir alle dir 


5 Dann fie jehund dein Chrifenheit 





[hier gar haben veröfet; dancen zu ewgen zeiten; 
Es iff gſchehen vmb vns all greit, Wir feind dein fdjaff, mit aller gier 
wann pus nicht bald erloͤſet wir deiner hilfe beiten. 

Dein ſtarcke Hand: derhalb verſchon! Ad) Gott, hilf uns durch deinen Chrifl, 
vergib, was wir wider did) thon, der ons von dir fürgefellt ifl, 
erbarme did) jeh balde, | das er vus foll erretten, 
dein quad laß bei uns walden! | fein feind mit fuͤſſen dretten! 


Ein New Auferlefen Gefangbüdlin ze. Getruckt zu Strasburg bey Wolf Köphl. 22. D. XL 
Blatt XXVIII, unter des Dichters Namen. In ber Ausgube von 1547 hat bie Überfchrift bie furge ef 
Wiver den Türcken zuͤ beten oder zu fingen. Vers 1.5 Dan, 1.6 das für da, 2.1 wider und 2,3 erh 
und 2.7 hülff, 1547 verbefert, 6.5 verſchuld, 7.5 lafs = laf es. 
Schon ein Jahr vorher war, ebenfalls zu Strafburg, ein Lied auf den 79. Pſalm erfchienen, das ich feiner‘ 
Ähnlichkeit mit bem vorftehenven wegen hier folgen afe. 


612. Der LXXIX. Palm. 


Deus venerunt gentes in heriditaten tuant. 
Im Thon, Auf lieffer not ſchrey. 


Ser, in dein erb find afallen ein | Mit jrem früuel vnnd vnrecht 
die Heiden ſo vnreine, haben fie vil erkrencket 
Die den heiligen Tempel dein, | Vnd das flepfd) deiner heiligen 
die alanbigen id) meine, | den thieren im land fürgworfen, 
Perunreyniget haben zwar | die habens gar zerriffen. 
vnd Hiernfalen aan und gar E - 
zum ſteynhauffen gemadhet. 3 Sy hand umb Hiernfalen her 
wie wafer blut vergoffen, 

» Sye haben die Leib deiner knecht Der fj begrüb was keiner mer 

den vöglen fir gehencket, vor jven bundsgenofen. 









o. 613. Veit Dictriq. 
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Wir feind unfern nachbaurn ein fdjmad), und vergib uns aud) vnſer find 






























ein fpott und lon vor vngemach 
deren die vmb vus wonen. 


4 Herr, wie lang wilt zürnen fo gar, 
dein enfer laffen brennen? 


die Did) wit wöllen kennen, 
Vnd auff die Kinigreid) der erd 


dein namen nit auruͤffen. 


5 Dann fie haben Iacob, dein herd, 
auffreſſen und vertriben 

Vnd feine hewfer gar zerfört, 
das wenig ift beliben. 

Denk nit an onfer alt boßheit, 
laß bald, fjerr, die barmherhigkeit 
über vus gröffer werden! 


Dan wir feind worden fo fafl dinn 
amb deines namens cir willen. 


ilit vnfer bitt erfüllen, 
Pd eccett uns, Herr, deine kind 


rmem hie auff. erden! 

durch die find der ewig todt 
enſchen all gefangen hat, 

wit kondt felig werden. 


om fleiſch wird geboren 


hilft kein freyer wille uidit, 
Ift mit uns verloren, 


at derhalb feinen fohn gefandt 

L ji menſch laffen werden, 

Auf das cr liM für uns den todt 
md bülff uns auf der fünden mot 
nd dem verderben wehret. 

Das hat Chriſtus trewlich geleif 
md vus den weg zum Leben gweiſt 
Jud) fein heilfames wortte, 

arin er leret buffe thun 

[m glauben, cr fen Gottes fon, 
Jib short der hellen pforten. 


Schũt dein grimm auff der Heyden far 


die dein erb würgen mit dem ſchwerd, 


Hilf uns, Gott unfers heils, von ji, 


Sold) vngnad auff uns all hat geerbt, 
» fun und mut iff alls verderbt, 


fold) vnart vnd bleibt entwicht, 


» ellend Gott nicht leiden kondt, 


| 





- 


ao 


E) 


e 


vmb deines namens willen. 


Warumb laft die Heyden yehund 
fagen Wa iff num je Gott?^ 
Darumb, Herr, laß ju werden kund 
vor vnſern augen jr not 

Vnd die rad) des blüts deiner knecht, 
das vergoffen iff von dem gſchlecht 
3j dein wort gar veradtet. 


(f) Herr, laf für did) kommen bald 
ij feüffgen deiner gfangnen, 
Uad deinem grofen arm erhalt 
die mad) dir thut verlangen, 

Pd behalt überig die kind 
die dem tod zu geeygnet find, 
das fic werden errettet. 


Vnd vergilt unfern nachbauren 
fiben fültig in je ſchoß 
Ir ſchmach, damit fie dich ſchmehen 
vd dein wort om vnderloß. 

Wir aber, die ſchaf deiner weid, 
danken dir, Herr, imu ewigkeit, 
verkünden dein chum, Amen. 


ander teyl, aller Pfalmen Dauids. Straßburg 1541. S°. Blatt LXV. 


613. Kirchen gefang von der einfehung und rechten 


braud) der Sacrament. 
Im thon als Iefus Chriftus unfer Herr. 


Solch zunerfidt, das fie fer gwiß, 
uns Chriſten all verordnet ift 

von im die felig tauffe, 

Dadurd) wir werden widergeborn, 
zu Gottes reich wol außerkorn, 
dem Satan zu cutlauffei. 

“Mer alaubet vnd getauffet ift 
wird felig? fprid)t Here Jeſn Chriſt; 
den droft foltu wol merken, 

Vnd Did in anfedjtumg vnd not 
wider die find vnd ewign font 
mit ſolchem wörtlin erden. 


Ob aber wir durch ſchwachheit vil 

fallen vnd fündigen on zal 

vnd derhalb zaghafft werden, 

Als heiten wir die tanff verſchütt 

vd Gottes verheiffung zerrütt: 

da hat Cbriftus auff erden 
Perordnet feine Diener werdt, 

das wer cs von herken begert 

man finde foll vergeben: 

“Was je bindt, foll gebunden fein, 

was jc lößt, ifl gelofet fein? 

fpridt Chriſtus, merk gar chen. 

36* 
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Wenzeslaus Link. 





6 Darumb, O menfd), fey wol bedadıt 
vd dife wolthat recht belrad)t, 
danck Gott von herhen grumde, 
Dis er durd feinen fone leer 
die Sacrament vnd rechte Lehr 
hat geordnet für die finder, 

Das jm dadurd) geholfen wer 
wider den todt vnd all beſchwer 
fo uns cmig kan [daden: 

Wenn du mur glaub dem worte fein, 
dein herh auff fein anad fet. allein, 
fo ifl der feel geraten! 


5 Aber das ordnet er am end | 
das new und felig Teſtament | 
durch fein wort alfo belle, | 
Er nimbt das brod, fprid)t "cff dauon! | 
das ifl, fag id), mein Leichnam from, 
fol für cud) geben werden’, : 

Darnach teplt ec den kelich auf, | 
vnnd ſpricht *nembt hin, dringt alle drauß! 
dis if mein blut fo reine, 

Das fur cud) all vergoffen wird 
vd cud) mit vnſchuld wider ziert, 
ſolchen ſchah id) end) meine? 


Einzelner Drud, Sn ber Überfchrift des Dichters Name. Vers 3.11 j 


6.12 geratten. 


4 Blätter in 8^, Würnberg 1517. 


Wenzeslaus Link. 


Nro. 614. 


614. Ein Thon geyſtlich lied, Bu Gott, im aller 


not, tribfal vnd verfolgung. 


Im thon anf tiefer nott ſchrey id) zu dir. 
tud) lieben Chriſten gemein, 


(fy Güttiger Got in ewigkeyt, 
unfer vater vnd Herre! 
Zu die fd)rept die qan; Chriftenheyt, 
dein anad vus mit verfperre, 

Laß fie bald liefen zu unns dar, 
das wir der fünden nemen war 
vnd die vor die bekennen. 


2 Dann wir haben gefündet vil 
mit fünden manderleye, 
Mit hodfart, neyd, haß, lud vun. ſpyl, 
qud) mit Cebred)erene, 
Mit nachred, geyh vund vntrew groß, 
die wirt geuͤbt on alle maß 
mit [iff gegen dem armen. 


3 Dein Götlichs wort hond wir veradt, 
das felb nit angenummen, 
Dein leer vnd wolthat nit brtradjt, 
denmb iff über pus kummen 
Die rutten deiner ſcharpffen fraff, 
damit du ſchlahen wilt die fdjaf 
fo in dein herd gehoren 


1 Mit kranckheyt groß an mandjem ort, 
dardurch das voldi tut. erben, 
Mit theürung ſchwer, vor nie erhoͤrt, 
darducd die leüt verderben ; 
Der Türd der engflet uns gar feer, 
überzeücht uns mit qvoffem Deer, 
die Ehriften zunerfchlahen. 


| 





Oder un fremt 








5 Aud) niemandt zu dir fpreden kan, - 
du ſtraffſt vnrecht mit gewalte: 
Dein flraff wir wol verdienet han 
mit fünden manigfalte, 

Dein flraff vnd vrteyl ifl gerecht 
über vus, die wir Dom verſchmecht 
dein wort pub dein gepotte. 


5 Mod) fo du vnſer vater bifl, 
fo wölln wir nit verziehen, 
Zu die ſchreyen ium ſchneller feif, | 
in hoffnung zu dir flichen d 

Tub did) im glauben rufen a, | 
du wirft vus warlid) nit verlan, 
vnſer gebet erhoren. 


7 Marumb, © err der gütigkept, 

thu dic) enfer erbarmen! 

Hilf deiner armen. Chriſtenheyt, 

gedenk an uns vil armen! 
Dann vufer gſchüh und weer midjl 

wa bu, O Herr, nicht helfen will, 

die Türen zu veriagen. 1 


s Du halffeſt aud) vor langer zeyt 
den voldi von Ifracle, ^ 
Wann fie vmbgab der fein mil Are) 
halffſt ju aufi todtes quele, 

Als du gethon haft ghe. 
Dauid, Achab vnnd andern me, 
da uns die aſchrifft von faact. 
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9 Warn ye das volck erzürnet did) | 12 0) Gott vatter in ewigkent, 
mitt fünden mancherleye wnfer gebet erhoͤre! 
Pad durch die fünd von dir aii Hilf deiner armen Chriſtenheyt 
durch die Abgötterepe, wider das Gotloß Deere 
So kamen jm die feind ins lau, | Durch Jeſum Chriftum deinen fun, 
verderbten fie mit raub vnnd brand, vmb feint willen vnſer verſchon, 
mit todtſchlahung fo ſchwere. | als du vns haft verheyffen! 
10 Daun kerten fie wider zu dir, | 13 O Zeſu Chriſt, Gott vnfer Herr, 


do fie geengftet waren, von vus wolle nit ſcheiden, 


Vnd ruͤfften did) an mit begir, | Durd) dein felbs guͤttigkeyt und cer, 
dein Hilf thetſtedu nit fparen, durch dein menſcheyt vui leyden, 
Kambſt jn zu hilf in jrer not, Durch deinen herben bittern tot 


ſchlugeſt vor ju jr feind zu foot, erlöß uns, Herr, auf aller not, 
dein volck theſtu exlöfen. | auf der gotlofen hende! 


Darumb wir did) and ruͤffen an 1 O Herre Gott, heyliger geyſt, 
in vnſer qroffem notte, wir bitten did) allfamen , 

Dann wir kein andern helffer han Das du erlöfelt aller meyſt 
daun did), O Herr und Gotte; die, Herr, im deinem namen 

- Die find vergib mus all zumal, | Steeiten wider die feinde dein, 
erloͤß uns von des todtes fal, | den tu, €) Herr, bebilfflid) fein, 


die feinde von is frepbe! Al in deinem wort erhalten! 


15 O Herre Gott im hoͤchſten fron , 
hohe dryfeltigkeyte, 
Ein warer Gott vnd Herr fo from, 
hilf uns zu aller zeyte! 
Zehuͤt uns, Herr, am lehten end, 
ſo wir faren auß dem elend, 
vor allem übel, Amen! 


einem befonderen Druck, 1 Blätter in 89, Nürnberg durch Jobſt Gutknecht, mit bem Liede Nro. 78 zufam- 

HS Sm Augsburger Giefanabude von 1533 fángt es an  güter Gott, in bem Sac. Berwaldiſchen von 1556 und 
‚Te mie in bem Frankfurter von 1570, (D trewer Gott. In ver Negel hat bie Überſchrift hinter verfolgung 
ven Zuſatz ſonderlich des Türcken. Jenes alte Augsburger Geſangbuch fett aud) vor ber Anzeige ber erften 
(obit die Worte In 3ept des 3ormes, febnlid) und vor ver ber zweiten In zeyt des troſts, froͤlich — Im 
3€. Die Val. Babſtſchen Geſangbuͤcher von 1553 und 1555 ſetzen uͤber das die Buchſtaben D. W. £., 

Geſangbuͤcher machen daraus D. M. L., und jo ſchreiben es bann andere, z. 38. — die Nürnberger von 
und 1561, das Wittenberger von 1562 und das Johann Eichornſche (Branffurt, 2/2.) 1572 ausdruͤcklich M. 

er zu, und jenes Johann Berwaldſche von 1560 wie bie Kirchengeſaͤnge Frankfurt s/m. 1570 bemerken babel, 
Einige W. Line für ven Verfaßer hielten. 


Nicolaus Hoveſch. 
Höviſch, von Hofe, a Curia, Decius.- 
I. Chr. Oberhey, Deutfche Zeitſchrift fuͤr chriſtl. Wiſſenſchaft und chriſtl. Leben, 7. Jahrgang (1856) Nro, 5, 
Decius (von decere) ebenfalls eine Überfegung von Hoveſch fei, ift eine zutreffenbe Vermuthung von Dr. 9. 


d: Paulus vom Node, Stettin 1868, ©. 10. 


Nro. 615 — 620. 


615. Dat Gloria in ercelfis. Deo. 


Aem: (5001 pm der hoege fi eere | Aelene God jm der hoͤge fy eet 
nd dandı vor ſyne gnade, | vnde Dandi vor fine guade, 


566 Nicolaus Hovefch. 
































Darumme dat mu vnd port nicht meer 
vns roeren mad) eyn ſchade, 

Eyn wol genallent Godt an uns ball, 
un is grofl) vrede aem vnderlaeth, 
alle veyde un hefft ein ende. 


Darumme dat mr vnde vort nid) mer — 
vus rorem mad) nen ſchade. : 

Ein wolgenallen Godt an uns hat, - 
nu s groth freüc an underlath, 
alle veyde hefft nu ein ende. 





2 30 Innen, pryfen, anbeden y) ? My Innen, prifen, anbeden dy 
vor dyne cre, wy dy danden vor dyn eer, wy dy daucken 
Dath du, Godt vader, ewichlyck | Dat du, Godt Vader, ewiglich 
reqereft aem. alle wanden, regereſt an alle wanden. 

Ganh ungemeten is dyne macht, (ant; ungemeten s dyne macht, 
vort geſchuth wat dyn wylle hefft gedacht, | vordt geſchüth mat dyn wil. hefft sd 
wol vns des fynen heren | wol »ns des fynen HEBEN. 

5 Zeſu Ehrift, fóne eyngebaren 3 () 3efu Chriſt, Son eingebarn 

dynes hemmelſchen vaders, dynes hemmelſchen Vaders, 

Vorſoener der de weren vorlaren, | Porföner der de weren verlarn, 

du ftyller vnßes haders, du Miller onfers haders ,- | 
fam Gades, billige here und grocth, Fam Gades, hilge HERE vide 6m. 

nym am de bede van vnſer moctl), mur an de bede van unfer mob, —— — 

vorbarme dy vnßer, Amen. vorbarme dy vufer armen. 

1 (0) billige geift, du groctefle quil), 1 (0) billige Geiſt, du grötefe quit, 
du alder heilfammefte troifter, du alder heilfamfte trofter, 

Vor duuels gewalt vortan beljutl) Vor Düucls gewalt vordan belio 
de 3efus Chriſtus vorloefede | de Ihefus Chrifus vorlöfede I 

Dord) grote marter vnd bitteren doth, Dorch grote marier vnde bittern E i 
affwende alle unfen iamer vnu moctl), affwend all vnſen jamer vude nobi, — 
dar tho wy vns vorlaten. | darto wy) vns vorlaten. 


Der Sext links, A, aus bem Büchlein Eyn gant (done unde [eer nutte ghefangk Bock etc. M 
s? Blatt $^ iiij. Die Überfchrift ohne Dat. Mit biejem Text fimmt B: Geyſtlyke lever ıc. By fi 
gedruckt. Roſtock 1531. S9, Blatt Cijb, mur Vers 1.1 Allene, eer , 1.3 Darum, 1.5 wolgeual, 
3.1 fon, -arn, 3.3 -arm, 3.5 Herr und God, 4.3 behödt, 4.6 afwend all. Der Text rechts, C, aus 
buche Geyflike Leder sc. Gedrücket tho Magdebord) by Hans Walther. M.D. XXXIII. S0, Bla 
gleichlautend in ben Ausgaben von 1541 und 1543. 


Alle Drude lefen Vers 2.6 hefft neben 1.5 hat, bie trei. angeführten aud) 2.1 das Lanpfchaftliche DI) fir dy 
Geſangbuch von Chriftian Adolf (1512) Blatt CL hat feiner Mundart gemäß das richtige Dyk. A Vers 3:5 
für godt, nod) anfibfiger 3.7 Amen für armen, in welcher Lesart C ifm folgt. Aber nicht mur je 
Walther'ſchen Gefangbücher von 1534—1513, fonvern aud) alle anderen nieverdeutfchen, wie das von 
Adolf und das Luͤbecker Enchiridion von 1545, fefen armen. Man fieht, taf nicht immer das ältefte 
auch das urfpringliche ijt; A und B haben das urfprüngliche entweder nicht gefannt ober alebald ge 
3Rort armen ift Appofition zu vnſer, im Nom. fing. ich armer, bei Burfard Waldis im 86. Pſalmlied 
Vers 1.1 der Genitiv erbarm pid) mein vil armen; nom. plur. wir arme, genit. onfer armer, und bi 
den nom. in fhwacher Form wir armen (vergl. Nro. 614 Vers 7.1), jo lautet der genit. unfer arme 
die Form, die hier vorliegt, die Urfache, bag man nicht noftri miferorum, fondern noftrorum miferorut 
gar noftrorum pauperum zu fejen meinte, Dieß natürlich fchien nicht paffend, und fo feste ma 
armem, Andere piterhin Aller. Den richtigen Genitiv, im Neim auf erbarmen, finde ich noch in € 
Othmar Nots von 1532 (Nro. 830 Vers 5.7): ein trofler unfer armen, und in Nro. 1058 Vers 1.4: Um 
pnfer armen. 


616. Gloria im errelfis Deo, 


Aelein Gott in der hohe fen chr 2 Wir loben, preifen, anbeten Did) — 

vn dank fur feine anade, für deine chre, wir danken 

Darumb das nu vi nimermehr Das m Gott Vater cwialid) 

uns rüren kan cim fdade: regiert on alles wancken: 3] 
Ein wolgefallen Gott an vns hat, Gantz vngemeſſen ift deine macht, 

wu if aros fried om vnterlas, fort geſchicht was dein will hat geda 

AU fehde hat mu ein ende, Wol vus des feinen HERREN. 


























- 
ire. 617—618. Hicolans Sovcfd. 561 





8 0) 3befu. €brifl, Son eingeborn |— 4 (D) Heiliger Geiſt, du "m auf, 
deines himliſchen Vaters, du aller Heilfampft Trofter, 
Perfoner der die wari verlor, | Furs Teuffels gewalt fort an behit 
du Niller unfers haders, : | die Ihefus Chriſt erlöfet 
fam Gottes, heiliger rr und Gott, | Durch grofe marter vnd bittern tod, 
mim an die bilf von vnſer mo, ; abwend all vnſern immer pub not, 
Erbarm did) onfer, Amen. Dazu wir uns verlafen. 


seitliche Lieder ꝛc. Gedruckt zu Senptzick durch Valten Schuman. M. D. XXXIX. Blatt S7. Vers 1.4 
heſu. Dieſes Geſangbuch iſt das erſte hochdeutſche, in welchem das Lied ſteht, zugleich auch die aͤlteſte Quelle 
t bic Melodie deſſelben. Demnaͤchſt zwei hochdeutſche Geſangbuͤcher von 1510: das Magdeburger durch Michel 
tther Blatt SS (Bers 2.4 regiereft, 2.6 gſchicht, erdacht, 4.3 gwalt) und ber Tenor concentus novi von Johann 
ıgelman. Letzteres hat nachſtehenden Text. 


617. Gloria in excelſis Deo. 


Aelain Got im der Dod) ſey Eer (003 jefu Chriſt, Sun eingeborn 
aun dauck für fein genaden, deines himmliſchen vaters, 


Darumb dz uns mum fort mif mer | Verfoner dern die warn verlorn, 
uruͤren mag kain ſchaden. | vnd fliller vnſers haders, 

Ain wolgfallen Got an uns hat | fam Gottes, hailger Serre Got, 
vınb Ehrifus wiln on vnderlaß, | hör unfer pit im aller not, 
„all feind find vberwunden. erbarm Did) vnſer armen. 


Preiß, lob fei dir, wir biten did) O hailger gaift, du hoͤchſtes güt, 

von herken gib zu danden, : du allerhailfamfter troft, 

Das du Got vater ewigklic) | Pors teifels lift gnaͤdig bclüt 
genit on alles wanden. | die Jeſus Ehrift hat erloßt 

— (ani; ungemefen ift dein madjt, Durch groß marter vnd bittern todt, 
gſchicht was dein will hat gedadıt, das uns fort ſchaden mag kain mof, 
wl vnus des feinen hailands. i mim wegk all übel, Amen. 


ONCENTVS NOVI, TRIVM VOCVM, sc. Uews Gefang, mit Dreyen ſtymmen, Den firden vit 
L3u nuß, nemlic) in Preüfen durch Joannem Kugelman Geleßt. sc. Am Ende: AVGVSTA VIN- 
LICORVN, Melchior Kriesftein Excudebat, An. XL. Die drei erften Strophen des Liedes unter Nro, XXII, 
c unter Nro. XXIII. Die Übertragung ift feine fo treue und fo qute als die im Val. Schumanniichen Ge- 
t von 1539; für diefe, alfo für ven alten urfprünglichen Text, hat fid) auch bie Kirche erklärt. Nur Vers 
efem gemäßer. Armen lefen Bier, mie gefagt, alle niederdeutſchen Gefangbücher feit bem Magdeburger 
M, das Marburger Geſangbuch von 1519, bie Bonner von 1561 und 1569, die Dresvener von 1589 fol. und 
^ "aud nod) bad Dresdener Gebetbuch von 1595. 4°. Die Lesart Amen finde ich nur nod) in Sof. Spangen- 
Hengefängen von 1515. fol. und in bem Magveburger Geſangbuch durch Michael Lotther 1553; Aller nur 
onner Geſangbuche von 1561 und in Sob. Keuchenthals Kirchengefängen von 1573, fol. (58 hätte fein 
in ben Gefangbüchern unferer Zeit das nichtsſagende Aller zu verabfchieven und bem alten energiichen 
ut wieder Raum zu geben, in ber Worm, die nicht misverftanden werben kann, 


erbarm vid) liber uns arme. 


618. Dat Sumus. 


uio ys (6obf de vader, 2 Starke förſte, mechtige Here 
llli) ys Godt de fone, quer Sabaotl) alle, 


ender gheyſt, truwe vader, Sünde, dodt vnd de helle 
yllich ys, reyn vnnd fdjouc, vor em ganh moͤten vallen, 
pn eyniger woldeder Darum hemmel und erden 


unfer vnd vnfer veder, 


vull ſyner cere werden 
mpi vlyth be uns vorforget. 


vnd ſchryen hofianne. 


568 Nicolaus Hovefd. Nr 





3 Chrifo fy alle tydt pryſe, 
de dar quam pum Gades namen a 
Myt wunderlyker wyſe 
vnſe vyende allthoſamen 

Weldich hefft auerwunnen 
vnd ſyn rych yngenamen: "n 
nu vopf all hoſianna! 






lautend, ohne biefem Behler und abgefehen von ber Verfchiedenheit einzelner Wortformen, in ven 9 
Sefangbüchern von 1534, 1511 und 1543; [o Lieft bie erfte Ausgabe von 1534 Blatt filu Vers 1.1 um 
nne, 2.5 Darüm, 2.7 one, 3.4 all tof., 3.6 unde. In bem Schon angeführten Geſangbuche Dorch Ei 
Adolphum Uyſtadenſem. Gedrucket to Magdeborch, vord) Chriſtian topinger. (1512.) 9%, Bl: 
Bers 1.3 trwe, 2.1 Ein flarcker Förſt orbe medtig Here, 2.7 ropen, 3.7 ropet. Ich kenne fein van 
deutſches Gejangbud), in welches das Lied Aufnahme gefunden. 


619. Dat Agnus ari. 


(f) Ram Gades vnſchũldich 

am flam des cruͤhes gefladtet, 

A tydt gemumden düldich, 

wo mol du wordeſt voradtet, 1 
All fünd heffſtu gedragen, 

füs mofte wy vorfjageu, 

Erbarm dy vnſer, o Zeſu! 


» () Ram Gades ic. 
Erbarm dy vnfer, 0 Jeſu! 


3O Lam Gades ac. e 
Gyff vus dynen froͤde, © Jeſu! E" 


Dd Mr ELTE. 


rene PE ET Luc PD mt 


Geyfilyke Leser sc, By Cudwich, Dyeb gedruckt. Roſtock 1531. 80 Blatt fiij. Gleichlautend ün b 
burger Gefangbüchern von 1534, 1541 und 1513, nur Vers 4 wördeſt; das von 1513 fügt im ber 3. 
der Zeile Giff uns dynen frede nod die ber anderen Strophen Crbarm 21) unfer € Ihefu Hinzu, 
Adolfſche Gefangbuch (1512) Lieft Vers 1.6 möfte, 1.7 und 2.7 Erbarme. | 

In jenen vier nieverveutfhen Geſangbuͤchern, dem ffefteder von 1531 und ven Magdeburgern von 
1513, ftefen bie vrei Lieder Nic. Hoveſchs beifammen, hinter einander in ber von mir beobachtete 
Daß er fie gebichtet und auch die Singweifen zu ihnen gemacht bezeugt Ph, Sut. Rehtmayer in 

hiftorie ber Stadt Braunſchweig. III. 1710. ©. 19. 





T WW —— 


620. Das Agnus Dei. 


© Lamb Gottes vuſchüldig 
am ftam des Creutzes geſchlachtet, 
A zeit gefunde düldig, 
wie wol du wurſt veradtet: 
Al fund haſtu getragen, 
font möfe wir verzage, 
erbarın did) vnſer, © Ihefn. 


TEE sr smi d 


2 (f) Lamb Gottes ctr. 


3 (0) Lamb Gottes cic. Gib. | 
Balten Shumanns Gefangbud) von 1539 Blatt 87 ^, ohne Singnoten. Oleihlautend in bem Magdeburg 
bud) purd) Michel Lotther. M.D. XL. Elein S^ Blatt SS, in beiven Gremplaren (ober Ausgaben) b 





621 — 622. 

































Mem zu Göttingen unb im bem zu Königeberg, ebenfalls ohne Singnoten; vergl. dagegen Carl von Winterfeld, 
evangelische Kirchengefang,, I (1843) ©. 211: verfelbe hatte das Königsberger Gremplar benußt. Daß die [efte 
des Liedes nicht ansgefchrieben, fonbern durch ihren Anfang Gib nur angeveutet wird, je&t voraus, paf das 
2) in Übung war. Luther aber, wie er Allein Gott in ver bol fei ehr in Feines feiner Gefangbücher aufgc- 
nimen, verhält fid) auch gegen das vorliegende, das nod) in ben Ausgaben von 1513 und 1545 Hätte Raum finden 
! Eihen, ablehnend. Wie joll man ſich dieß erfláren ? 

I 


fiehend nod) eine eigentümliche Bearbeitung ber Strophe. 


621. Das Agnus Dei teut[iy, 


Am thon: © Gott von hymel fid) darein, und laf, &c. 


© Lamb Gottes vnſchuldig gar 
am ſtamm des Crenfs geſchlachtet, 
AU zeit es gan gedültig war, 
wie hod) es ward veradjtet: 

A vnſer fünd haſtu getragn, 
wir heiten fonft al muͤſt verzagn, 
erbarın Did) pufcr, Amen. 


m gefangbücdlenn, Marpurg 1519. s? Blatt L. Die überſchrift fteht daſelbſt in lat. Schrift, ſchraͤger. 
enbar ift viefe Bearbeitung, welche aus bem Anruf in die Erzählung und aus diefer wieder in ten Anruf über- 
t, nur gemacht worden, um fir das Lied eine Melodie zu gewinnen; die vorhandene war atfo damals in Mar- 
à nod) nicht befannt. 

hächfi mögen fier zwei plattveutjche Lieder Folgen, welche fid) an vie von Nic. Hoveſch anlehnen. 


B S 2 2 2 


622. Gloria in errelfis. 


Tor, ter wu prpfs fn Godt allein 1 (f) Gades Sou, her Ihefu Chrift, 
, hog ym des hemmels tronc? könind hemmels vnde erden, 
Sungen de Engel all gemein, Wat hefft dar tho beweget Did 
> dat he fynen leuen SOuc dat dur minfd) woldeſt werden? 
X)ut vlefd) geſant, nicht hefft verſchont, Dat dede dyne gudigeit, 
; dardord) he wedder ps ncrfónt barmherticheit, demoͤdicheit, 
— | wmbe fon vnmodt geſtillet. dat wy ym brober worden. 


Ur 


2 Nu ys quit frede auccall Des dank wy dy mit ynnicheit, 


den minfchen hir op erden. 9 £am Gades vnſchüldich, 
Godt hefft au den ein wolgefall Dat du drögf dorch dyn guͤdicheit 
de dat gelöuen werden der werelt fünde düldid. 
Vnde lenen hie yn dankbarheit, | Erbarm vnde fjr pus gnedid)lich, 
ilo dohn vnde Inden fleds bereit dat my pur lonen vidderlic 


des fülnen guden willen. firibem pube auerwynnen. 


(f) Hilge Geiſt, de kroͤſter bift 


3 Des lanen, pryfen, dancken wy 


àp Godt, O Hilge Vader, vnde lerer der unwetten, 
Dat twiffcen minfden kindt vubc dy Wy bidden y tho aller frift, 
geflillet ys de hader: lat uns dody nicht vergeten 
Dat hefft gedan dyn leuc. fon, Der woldadt groht, an uns gewant, 
de bote vor uns quam tho dohn, | de wr dord) dy hebben bekant, 
Mod) vnſe fhüldt am holte. | denn ſtedes dandber blucim. 


im ſchon Geiſtlick Sangboͤck. Dord) Cbriftiamum Adolphum Unfavenfem. Gedrücket tfo Magdebord, 
td) Ébriftian Rövdinger. (1542.) Blatt CL®, Hinter sem Liede Allene Godt pm der hoͤge f) eer, aus welchem 
runde auch die Überſchrift volljtánbig lautet Ein ander. Gloria in excelfis. Die Berfe 2.1, 3.1, 3.1 und 6.1 
nb jenem Siebe faft wörtlich entnommen, Vers 5.2 ift der Anfang des anderen von Nie. Hoveſch. 





623. Dat Sanctes. 






3) uis, fjillid), Hillich ys oM \ 3 Öebenedyt fy de dar quam 
Vader, Son, Geil, ein Here, | vp erden, Gades Sone, 

Ein flercker Vörfte Sebaoth, Vnde vnſe fdjulüc vp fidi nam, 
de alley ys tho eren, dar vor genod) tho done, 

Ein ewich, enich, weldich Godt, Vnde voͤrd uns nil des duͤuels ſtrich 
de alle ding geſchapen hat, vnde fait ons auer pm ſyn und. - 
erhölt, vegert vnde meret. vnde macht uns fn miternen. 

2 Mes prpfes vnde herlicheit ı Mat rych 1o kom vnde f) gemeyn 
ys vull hemmel pube. erde, allen völkern vp. erben : 
Vmb fyuc qrote guͤdicheit Dem vpgerichten Eggefteyn 
moth he gelanet werden mothen fe genöget werden. 

Pan Cherubim vnde Seraphim, Erhold ons, her, in deffem vidi, 
van allem hemmelſchen gefind, dat wy hen faren dögenteydk 
mod) mer van allen minfden. vnde cwid) dp dar profen. 





Hoſianna, leue here. 


A. a. D. Blatt CLX, hinter tem Liede Hillich ys Godt ve Vader von Nic. Hoveſch, aus welchem runde au 
bie Überfehrift fautet Ein ander Sanctus, Der Anfang und bie SBer[e 1.3 und 2.2 find jenem Liede entnon 
Vers 2.6 ftcht allen. 
Wenn wir erft mehr von Gfriftian Adolf (Neuftätter) mipen, wird es fid) vielleicht entſcheiden laßen, ob P 
ber Verfaßer ber vorficfenben beiden Lieder fei. 4 
Sd) [ape fid) Bier mum noch eine Anzahl anderer plattveutfcher Lieder ber Alteften Zeit anſchließen. 


624. De erſte pfalm Bentus vir. 


Sixis de nicht geit im den raed der godlofen 
und uycht fiet in dem weghe der boeßen, 

Od nicht in dem vorgifftighen Role vorkeret, 
fyttet vnde leret. 


(yn gants ſchone vnde feer nutte gheſangk boek etc. £21. D. FAVJ. s60. Blatt f iij. 


625. De rxlvij . pfalut. 


Lauda Hierufalem bominum. 


Hacenfaten, des louem flat, Hyeruſalem, des alonen ſtadt, 
dynen heren und god flede lauc, dynenn fern vnnd Godt jedes lauc, 
Woente be dyne Dore. flnten hefft, | Wente he dyne Dore flaten hefft, 
dat neyn vyenth im Didi dance, 1 | dat nen vyendt ju dy daue, 

Dine boerger in dy gefegent fiut , ‚Don börger pm y gefegent font, 
neyne madjt de unfrede vmme dick pintl), nenn madjt de unfrede vmm dy uyndt, 
werft all fath guder [pijfem. werft all fatt quier. fpyfe, 

2 God fickt vil dy de baden ſyn | 2 Godt ſchycket vth dy de baden ſyn 
mit vnvpholtliken worden: | mpt vnvpholtliken worden: 
De van den funden holt unde pyne De van den fünden kolt vnd ppu 
fijff legen vnde geſtornen ſtyff leggen vnd geftornen 

Dat godtlike wort mit groter Dette Dat gödlyke wort myt groter hytt 
vorwermet vnd vpwerket lj, vorwermet pu vpwecket nbl, 





maket ſtenige herten fleten. | mackt flemige herte fleten. 


iro. 626 — 627. 571 








3 Mol ßinen willen vnderdrucketh [03 3UoL fynen wyllen underdrückt 


und leth alleine God ratem, vnnd leth allene God raden, 
In got vortruwet vnuorruckt In God vertruwet vnuorrückt 
in vordeel vnd ock in ſchaden, pu vordel odi ynn ſchaden, 
Demm wert gades recht vnd richte erkunt: Dem werth Gades recht vnde gericht erkunt: 
fo du nicht loͤueſt, flo neyner ſtunth | fo du nicht Loucft, tho mener. ſtunndt 
dy gades wille werde gewifeth. | dy Gades wylle wert gewyfet. 






der Tert links aus pem Gejfangbüchlein von 1526 Blatt f) iii]; Vers 2.5 ber Drudfehler gololihe. Vergleicht 
mam bie Mundart des Liedes mit ter von Nro. 615, jo ift Vers 1.3 efft im Reime auf ſtadt, 1.4 und 6 dick aufer- 
halb des Reims, das dort 2.1 im Reime nicht gefegt ward, auffallend. Der Tert rechts aus tem Noftoder Geſang— 
such von 1531 Blatt f iiij. Mit dieſem ftimt das Magdeburger Gefangbud) von 1534 Blatt fll uj, bis auf folgende 
'esarten: in der überſchrift Ierufalem, Vers 1.1 gel., 1.2 unde, 1.6 unfred, 2.1 fchicken (1543 verbeffert ſchickt), 
M ume, 2.5 Gödtlick, 3.1 och jm, 3.5 erkündt. 

das Sieh ift offenbar urfprünglich hochdeutſch, aber es ift mir fo nod) nicht zu Geſicht gefommen. 


626. De Hymnus. Jeſu nofira redemptio. 


0) Zeſu aller falid)eit, | (f) Icfu aller falid)cyt , 

ilo dy vnſe begeerte flent, | tho ài vnſe begere flet, 

Ein ſchepper aller dyng mit pt | Eyn ſchepper aller dinge mit vlyth 
warth mynſche in der leſten tydt. | wart minfdjc jm der leſten tp. 


2 Mol brodite dar tho dyne huld, 
dalh dur fio droegeft unfe ſchuldt dat dur fo droͤgeſt vnſe ſchülde 
Vnnd woldelt vor uns Inden, Vnde woldeh vor unns Inden, 
wp dath mp denn doth vormmden? vp dat my den dodt vormmden? 


Wol bradte dar tho dyne hülde, 


Me helle heffſtu dorch gegan 
pub den vangen by gefan 
Od gebracht pm dynes vaders landt, 


und denn vanghen by aheftaen 


| 
3 De belle heffſtu dord) ahegacn | 
Odi gebradjt in dynes vader landt, | 


dar du ſytteſt thor rechter handt. dar du fitteR thor rechtern handt. 
1 Heer, bord) dyne grote woldact ı jore, dorch dyne grote woldät 
hefſtu vordrüdet alle qwacd, heffſtu vordrũcket alle qwad, 
Hyrumme quff uns vorvrouwen Hyrumme gyff vnns vorfrouwen 
pub Dp curd) beſchouwenn. und dy ewich befdjonmen. 
5 Me nam dodt is np geſtaen, 5 De vam dode ps vpgheſtan, 
de ſchall vann uns loff, cere. entfaen, de ſchal vann vns loff, cere. entfaen, 
De vader ock de hylghe geyſt De vader ock de hylge geyſt 
mu vnde ewych aldermeiſt. nu vnd ewich aldermeyſt. 


Der Sext [infa aus bem Geſangbuͤchlein von 1526 Blatt 3 iij, ver rechts aud dem Roſtocker Geſangbuche von 1531 
"Blatt $8 j. Das Magdeburger von 1531 Blatt VL iiij licft in ver Überfchrift De fauefang für De Hymnus, Vers 
12 beger, 3.1 ghan, 3.2 unde, byflan, 1.1 unde, 5.1 dodt, 5.2 eer, 5.3 billige, 5.1 unde. Der lat. Hymnus 
Zeit 1. Nro. 65. Nachſtehend eine Übertragung des plattveutfchen Liedes ins Hochdeutſche. 


627. Der Hymnus Jeſu noſtra vedemptie: 
Deudſch. 
© Ihefn aller feligkeit, | Und wolteft fur vus leiden, 


zu die enfer begirt flet, auff das mir den CoD vormeiden? 
Ein Schöpfer aller ding mit fleis, 


wardſt Menfd in der lebten zeit. | 3 Nie Helle haſtu durch alan 
j | und den Gefangnen bey geſthan, 
2 Wer beachte dazu deine hulde, | Aud) gebradjt in deines Vaters land, 


das du fo trugeſt vnſer ſchulde da Du feft zur rechten Hand. 




























1 HErre, durch deine QE — lie 5 Der vom Tod ifl auffgeſthan, 


haſtu verdrücket alles qual, der fol von vus lob, chr empfahn, 
Hierümme gib uns erfrewen | Der Vater, aud) der” heilige Geift 
vnb did) ewiglid befdawen. | nu vnd ewig allermeil. 


Kirden Su uch Sohanns Keuchenthal), Witteberg 1573. Bol. Blatt 5935. Zu Grunde ligt ber ® 
von 1534. Vers 2.1 War für Wer, 4.2 verdrücket. 


628. De hymnus. Feſtum nunc celehre. 


ball) wy fhoelen Gade lanefenge ſynghen, dat my ſchölen Gade lanefenge fyngen, 
Alfe wnfe here Ehriftus vthuorkaren Alfo unfe Here Chriftus vthuorkaren 
in den hemmel is ghenaren, jn den hemmel ps genaren. . 


Tlyi feſt vnd frowde uns alle to bryngen, | Thy feft vnd frowde uns alle tabe en, 
| 


t 


Mit den Engelen is he tho dem hemmel wifet, 


p 


Myt den engeln ys he tho dem hemmel wi] 


de hemelfche ſchar efft eene ghepryfet, de hemmelſche ſchar hefft ene gepryſet, 
Dath koer all der Engel hefft leefflyck gheſungen Dat koer all der engel hefft leefflich geft i 
Gades Loff tho allen ſtunden. Gades Loff tho allen ſtunden. 
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Welkeer bauen alle hemel is vorhanen 


[x 


vnd pus belaten mith fo veelen gauenn, | vnd uns belaten mt fo velen hem 5 
He ys od: ſachtmoedich hyr van vius genamen , He ys ed: fadjhmobid) hyr van uns gename 
1bo rychtenn wyl he wedder kamen. to rid)tem wil he wedder kamen. 

1) du weerde fcepper, alle bidde wy dy, 4.) du werde fdjepper, alle bydden wy dy 
dynen armen knechten fla mit hülpe by, dynen arınen kuechte fla myt hülpe by, 
Vp dath vus de dirmel nicht boeßlyken rocpel — | Up dat uns de duͤuel nidjt boͤßlyker tip t, 
ot de helle nidyt vorfoepet. od) de helle nicht vorfopet. 


Wen du wedder kameh in hoghen wolken klacr, Wen du wedder kameft jm bogen mold T 


or 


alle unfe werke werden dy apenbatt, alle vnſe werde werde dy apenbar, E 
Wy bidden, nicht wyll vns tho den pynen ghenen, | Wy bydden, nicht wyl uns tho den pruci ge 
funder ewid) mit dy [eucit. fonder ewich myt dy leuenn. 





5 Dyt gyff, leue vader, de dur byſt de beſte, 5 Dyth gyff, leue vader, de du byſt de be 
mit Chriſto dem ſoene vnd hylgem geyſte, myt Chriſto dem fone m hylgem geyſte. 
Godt, du hlàr ſchynende hylge dreuoldicheit, | God, du klar ſchynende hylge drenoldidhe pl, 
loff, hanc fy dy in ewicheit. uͤf, danck fn dy ju ewicheyt. 


Der Text links aus dem Geſangbuͤchlein von 1526, Blatt 3 iiij, ver rechts aus cem Softoder von 1531. Blatt g 
dieſer hat in ber Überfchrift De Zauefang, Vers 6.2 ven Druckfehler pplgenm, beiden fehlt Vers 3.1 he. S 
m RA E GB. von 1531 Blatt Witt), Sal 1.2 [chollen, 2.2 em, 2.3 Chor, 3.2 unde uns beladen, 3.31 

3.1 fehlt be, 5.1 Wenn, 5.2 meri, 6.2 vnde hilligem. Das fat. Original Teil I. Nro, 135. Stadjftel 


cine "Übertragung ing Hochdeutſche. 


629. Der Hymnus Feſtum muc celebre: 


Deudſch. 
P ERE feft vnd freude vns allen zu bringen, 3 Welder vber alle Himel erhaben 
das wir follen Gotle Lobgeſenge fingen, pub uns beladen mit fo viel gaben. — — 
Als da vnſe Herre Chriſtus auserkore Er ift ſanfftmuͤtig bie von uns genomen, 


| 
in den Himel iff. gefaren. | zu richten wil ev wider kommen, 


2 Mit den Engeln iff er zu dem himel gereifet,, 40 du werder Schöpfer, alle bitten wir 
die Himliſche ſchar hat jm gepreifet, deinen armen Knechten ſteh mit hülfe bey, 
Das Ehor aller Engel hat lieblid) gefungen Auff das uns der Teufel midjt boslid) venffe 
Gottes lob zu allen ſtunden. | aud) die Helle nicht verfenffet. 







. 630—632. 513 





5 Wenn du wider kömeſt in hohen Wolken hlar,| 6 Diß aib, lieber Vater, der dur bit der befle, 


alle vnſer werde werden dir offenbar: mit Chrifto dem Sone vnd heiligem Geifte: 
Wir bitten, nicht wöllel vus zu den peinen geben, Gott, du klar ſcheinende heilige Dreifaltigkeit, 
funder ewig mit Dir zu leben. lob und danck ſey dir in cwigkeit. 


irden Gefenge (durch Sobannes Keuchenthal), Witteberg 1573. Fol. 3Bíatt 337. Zu Grunde ligt ter Text von 
4, einſchl. ber Lesart Vers 3.2. 


630. De teyn. gebade. 


Heise leeff vnd anbede eynen God, a Mo buten echtes neine vukuͤſcheyt, 
fur wid) ydel effte jm fpotl). vit mcs nein Huch der valfd)eyt. 

2 Myer de hylgen dage alle gader, 5 Beger nemondes bedde genoth, 
hebbe leeff moder vi) vader. od: yemãdes quit all byftu bloth. 

3 Sila nimande myt handen vi munde Doll), 6 Wult du kamen to dem ewyge gade, 
fiel nicht all beffft du noth. fo holt vafte deſſe x. gebade. 


Gbhebedebokelin zc. Fübek. M.D.XXyj. f(ein s9. Blatt Su. Die Ausgabe von 1530 Blatt (nij P Lieft Vers 
2 L6f une, 2.1 hylligen, 2.2 f. wn, 4.1 nene, 4.2 nen tüge, 5.1 Beghere, 6.2 teyn. 
Bergl. Teil II. Nro. 1013. 


631. Eyne gude vonderwyſynge, wo ſyck eyn 
mynſche auent vnde morge regere, man he vp ſteyt 
vunde tho bedde geyth. 


In dem namen vnfes heren Jeſu Chriſt 3 Meffe reger mp, gebenedye vnde bewar 
fla pd: op, de vor my ghecruͤhighet yſt, vor mynes lyues vn felen var. 

2 3k wu) Defft vorlöfet ntl) groter modt 4 fjr mote my beueften vnd flarıken 
jr dem cruͤhe dorch ſyn dire blot. alle iydt ju alle fynen warden, 


5 Wind na deffeme löuende voren fullenkamen 
tho deme ewygen lenende, Amen. 


1 
L 
Aa, D. Blatt £vij?. Vers 1.2 di für Il. 


" 032. Patrem. 


fiy gelöuen ju Got van hemels from, 

vnde ju Jeſu Chriſtu fynem eynigen fon, 

De mpnfd)e wolde werden 

van Marien hyr vp erde, 

Van dem hylge geyſte enffangen, 

vnde am cpm ccüfe ſwaerlik latem. langen: 
Vus tho trofe vnde aller Ehriftenhent 

vor pus fo wolde he lyde, 

dat wy ſcholden vormyden 

fware pyne, den doth der ewycheyt. 


7l. a. D. Blatt iij. Vergl. Teil IT. Nro, 664. 


Nro. 





633. De rru.p[falut. 


Inuitatorium. 


Deme gecerügygen Köninge Chrifto tho eren 
Synge my myt frólidjeyt Gnade unfeme heren. 


Penite erultemus. 


fi aunt, wi vorfröuwen uns pu dem lerem, | 


wi wolle Gade unfem heyl jubileren. | 


2 Tateth uns vor fn antlatl) kamen, 
vi ml) pfalme lanen ſynen name, | 
Dem gecrüßi etc. | 
| 


3 Wente God 9s eyn grothmechtich here 
vi cyn grot Könind full aller exe, 


1 Alle ende der erden ſynt ju ſyner hauth 
vnde alle högede der berge wol bekant. 
Synge wy myt frölihent. 


5 Wente des Deren ys dat mer 
vit hefft dat ghefhapen na ſynem beger. 


6 Syne hende hebben beueſtyget de erde: 
kamet, anbede wy ine mpt groter werde. 


7 Katet omms wenen vnde vallem vor em dale, 
wente he hefft uns ahemaket altomale. J 


s fj: ys unfe here vnde God wolbekant, 
wy ſynth ſyn volck vnde ſchape ſyner hanth. 
Bene. ghecruͤhygen 


Amen. 


Synge wy myth frölident 
Deme ghecrügygen Künynge. 


3L. a. D. Blatt f) ij, ohne bie erfle Zeile ber oben angewandten Überfchrift. Nachher fieht Vinite für Je 


Nachftehend bie andere Form des Gejanges. 


634. De rtu. pfalm. 


| 
Kamet, wy vorfroͤnwen uns im dem lerem, | 
iwi willen Gade vnſem heyl iubplecen. | 
Latet uns nor ſyn antlact. kamen | 
vnde mit pfalmen lauen ſynen namen. 


2 Wente 600 is cim grothmechtid here | 
vnd ein groth Köninck vull aller ere, 
Alle ende der erden fyut in ſyner hauth 
und alle hoegede der berge wol behant. 





| 

3 Wente des heren ys dat meer ' | 
vnd heft dat gefdjapen na ſynem begeer, 
Syne hende hebben beueſtet de erde: 
kamet, anbede-wy cuc mit groter werde! 





Venite ernltemus. 






















9 (fte qy huͤdene fine feme hören, - 
wid) latet jm herte dar van voruoren, - 


10 Alſo jm der woͤſtenye ju de vortócuymge 
ma deme daghe der bekorpnge, ! 


11 Mar mp juwe véber (ſecht God) bekörde 
vnde Dod) myne werde proneden vnde joi 
Synge my nt. frólidjent. ! 


12 PMirtich jar was yck vnmoͤdich deffeme ahefl 
vnde fpradi “be leueden alle iydt vurecht 


13 Se bekanden nicht de weghe myner ghehe 
hyrume ſwoer yck jm torne ſunder gnade, 


141. Se ſcholden re rechte loen enthfan 
vi nicht jm myne ronwe gan.” 
Deme ghecruͤhygen. 


15 (fec fy dem vader vnde Deni fone 
vnd God hylge geyſte van hemmels trom 


16 Alfo dat was jn dem anbegynne— 
vnde wu ps, odi ſtede blyue ſunder ende 


Venite exultemus. 


Kamet her, latet uns roͤmen dem fcre 
und Dem kroſt vnſes heyls jubileren! 
Latet uns vor ſyn antlatl) kame 

vd mit Pfalmen juchen ſynem momen! — 


2Wente Godt ys eynn grotkmechtich here 
vnd eyn grot Köninck vull aller eere, 
Alle ende der erden ſynt pm ſyner handt 
vnd alle hoͤgede der berge wolbekant. 


3 MWente des eren. ys dat Meer ? 
vnde hefft jf gemaket na ſynem beger, $ 
Syue hende hebben beredet de erde: J 
kamet, ew am thobede myt groter weedel 


ro. 635. 
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1 fait uns wenen und vallem vor em dale, 
wente he hefft uns aemaket altomale, 
He is vuſe here vnd God wolbekant, 
iwi ſynth vold: vnde ſchepper ſyner haut. 


5 Efite gy hidene fyne ſtemme hoeren, 
nicht latet iw herte dar van vornoeren, 
Alfe in der woflempe im de vortoerninge 
wa dem Dage der bekoringe:, 


6 Dar my yuwe weder (fed) Godt) bekorden 
vnde Ded) mune werke proeueden und hoirden, 
Veertid) ige was idi vnmoedich deffeme gefledjte 
umd fpradi, fe leueden alle tydt vnrechte, 


7 Se bekanden midjt de weghe myner ahebade, 
hyrumme fwoer idi im forme funder gnade, 
fe fcholden eere rechte loen entfaen 
abc mid)t pm myne vonwe qacit. 


4 fatet uns kneen vnde valle vor eur Dale, 
wente he hefft vus gemaket althomale, 
de ps unfe Here und Godt wol bekant, 
wi ſynt ſyn soldi vnde ſchape ſyner bani. 


Efft ay huͤden ſyne ſtemme hören, 

nicht Latet yuwe herte dar van voruoren, 
* Alfe yck dat tho Meriba hebbe abefeen, 
odi to Maſſa pum der wofteuge ahefdeen, 


; Mar my yuwe viter. vorfodten, bekörden 
und Dod) myne werke proneden vn hoͤrden, 
Do pd: vertig yat was vnmoͤdich deffen gefledte, 
vnnd ſprack, deffes volckes herte ftept nicht rechle, 


Se bekanden nicht de wege myner gebade, 
hycumme fwör jk ju forme fonder quae, 
Se ſcholden er vedjte lom enifacu 
vnd nicht ynn myne rompe ghan.” 


s Eer fy dem valer und dem boene 
vnde Godt hilge geifte van hemmels trone, 
Alfio dat was in dem anbegynne 
vnde mu is, odi ſtede blyuet funder ende, 


er Tert links aus bem Gejangbüchlein von 15% Blatt £ iij, ber rechts aus tem Stoftoder von 1531 Blatt f viij. 


iefem fehlt bie legte Strophe, Vers 4.2 Lieft es althomal. 
latt Wiij, fe&t aber überall une für und, Vers 2.1 wol b., 


655. 


1, Gade, laue wy junychlick, 
iy bekenne wr vnſen Deren. va hemmelryck. 


| 


2 My, ewyge vader, alle ertenke Ertl 
wnbe alle hemelfche per dyn loff vormerth. 


3 Xle engel Cherubyn vii. Seraphyn | 
rope myt unaflatliker ftm | 


| a oli, Hyllich, Hyllich byft du, Godt, 
eyn here des voldes Sabaotl). 


| 5 Alle hemmel vnde erde | 


font full dyner ccr vnb werde.’ 





5 Dat erwerdyge koer der Apoftelen, 
de lönelike tall der Prophete, 


Dt ſchynende fdjar der marteler, 
deffe lauen dy all vmme her. 


8 My bekennet de hylge Chriſteheyt 
auer all den cyrkel, wor vp de werldt flet, 


9 Dat du bpfl ein vader, weldid) unde qvotl), 
alfo ps bpm enyge ware fone odi, 


10 Dar to de troͤſte de hylge geyſt, 


ein Got in dren perfone erſt vi lefl. | 


Mit bem Noftoder ftimmt das Ataabeburger von 1534 
5.1 ſtemmen, 6.1 verf., 6.2 werck, 


Te deum laudamus. 


1 O Zeſu Chriſte, vnſe leuc here, 
iu byſt eju. Koͤnynck der ewyge ecc, 


12 Du byſt des vaders ewyge four, 
du ſchuwedeſt nicht Marien ſchone: 


13 Men lycham woldeſt du van er entfangen, 
vp dat du de vorlaren mochteſt wedder langhen. 


1 Do du hadden vorwiinen den Doll) jm pynen, 
apendef du den hemmel al den dynen. 


i5 Du fyiteft tho der vorderhanth Gades, 
ju der cre dynes ewyge vaders. 


16 Dyt gheloͤue wy, here Jeſu Chriſt, 
dat du de thokamende richter byſt. 


17 Hyrumme, here fo bydde wr y, 
fta dynen denren myt bülpe by, 


18 Vude nym fe alle jm dyne hoͤde 
de du heffſt vorlöfet myt dynem diren blode. 


19 Gyff vns dat [on entfangen mod) meer 
myth dynen hylgen jm ewygher cer. 


20 O heer, mac ſalich dyn volck, vnde lath nicht 
vorderue, 
gebenedye alle dyne vihuorkaren ecucir. 


Nro. 636—639. 
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241 (f) Beer, wes barmeljertid) uns armen 
vnde mpl dy Dod) unfer vorbarmen. 


21 Meger fe alfo op deffer erden, | 
dat fe iyw curd) möten werden. | 


25 fai) dyne barmelerfidjent aucr uns quu, 
na Deme dat wp vaft jm dyne hapen flan. 


22 Alle Qaae gebenedye wy p, here, 
vd [auem dynen namen ewych nod) mere. | 


23 Werdyge du vus deffe dad) tfo. fparende 
vnde vor funde uns fo bewarcde. 


26 Here, yd) hebbe yo ſtede ahehapet jm dy, 
hyrume lat) nicht werden nerbomet. mp. 


Amen. 
Vader vnſe. 
Ghebedebokelin von 15% Blatt H iij P. Vers S.1 bekeunet, 23.1 bj) für du. Der lat. Sext Teil I. Nro, 28. Die 


nieverdeutfche Übertragung ift auch aus dem Grunde beachtenswerth, weil fie drei Sahre vor ver von Luther (Nro. 31) 
geichehen. Der Ausgabe bed Gebetbuͤchleins von 1530 fehlt fie, es ſteht ftatt ihrer daſelbſt Blatt G iij ber hefannte 


Profa » Tert. 
636. 


Iprine, Könynck funder fmtte, | 
vnſe herte du befptte, 

Up dat wy dy genen all fot | 
dat [off dat wy dy ſchuldych ſyth. | 


2 Schepper des hemels, denck hyr an, 
dat du na vnſem lycheuam 


Tho der Primen. 


Uemeſt dyne rechten ſtalknyß 
van Der de vnbeſlecket js. 


3 fof odi werdicheyt fo dy, heer, 
gebaren van Marien cer, 
Alyt dem valer vnde hylghe acyfl 
wu vnde ewych aldermenf. 


A. a. D. Blatt Hu’. SBorangefen, mie öfters, bie Zeilen: 


GOdt, mil an nne hülpe gedeuden, 
6) Here, fnelle dy my to helpen. 
Gere fy den vader vnde dem ſoͤne, jt. 


Será LAU für u. 


637. 


Herr, wu lath jm fréüe dynenn knecht] 
wa dynen worde, de du heffſt geſecht. 
Wente myne ogen hebben gefeen anc. feyel 
3efu Chriftum, vnſen Deren, dynen heyel, 


31. a. D. Blatt 3 iij ^. Vergl. Nro. 25. 


Nunc Dintittis. 


> Men du heffſt beredet vor deme angeſichte 
alles voldies to eineme lychte 
Der apebarynge der gemepnen heyden, 
vide cue ere Ifrahels, de fimer beyden. 


638. Da pacem domine. , 


(f) Here, gyff frede, leue vnde eyndracht, 
den du fulne heffſt mede ghebracht, 

Do dur qwemeft vp deffe bedroneden erden | 
vnde vnſe beoder woldeh werden, 


N. a. D. Blatt J iiij“. Vergl. Nro, 35 ff. 
639. 


Sete wi) alle junichlick, | 
rope wy vp deſſeme erthryck, | 
Wene wy vor dem heren, 

ſynen torne lat) uns herein. 


2 dente nemant kan beter helpen nil nolh, 
wen du, weldyahe here, unfe 6500. 1 
Here, ju dyner doget werde uns fröde 
vnde enthor vnſe vihmoͤdyge bide, 


Hymnus Dicamus omnes cernui. 


O ZTeſu, vnſe boͤßheyt 
hefft vortornet dyne myldicheyt, 
Wy bydden, wil pus vorgeuen 
unde helpen ma dy leuen. 


| Nro. 640— 642. 577 


3 fjere, ghedendk dat wy ſynt dyn Vpp dat my iy wolbehagen 





unde wo brodifaud) dat wy fym. | wu vnde tho ewygen daghen. 
Hyrumme beholth uns, here, 
quif mid) dem dunel dyn crt. 5 Dyt gyff, hylge dreuoldicheyt, 
N de du cim bpfl jm der Godhent. 
4 ffc wp alle unfe qua? Lath vnſe beth wefen fruchtbar 
| vm vormer vnfc woldath, vde vus vor alle qwad bewar. 


IM. a. D. Blatt 3 iiij ^. Der lat. Hymnus ift mir unbefannt. 


640. Here, ghedenck nicht vnſer miſſedaͤth. 


| Here, ghedenck nicht unfer mpffebatl), 3 Vnde wo rechte arıne dat unfe matur ſteyt: 
| nd: nicht vnſer olderen bofbept pube qua). mcs andechtich dyner groten barmehertigent. 
H2 (d: wrehe yo nicht unfe vele funde, 4) bplabrr God, © ſtarcker God, 

men ghedench, dath my ghebreklik ſynth alle hylge vnflarfflike God van Zabaoth, 
Runde, Gyff vns nicht dem dode der ewygen ppuc. 
Ame, 


IM. q. S. Blatt f& iiij P, ohne überſchrift. Vers 3.2 andechticht, 4.3 erinnert an tie le&te Zeile von Nro. 632 


641. O Here, mac falidj dyne megede 


unde knechte. 


O Here, mack ſalich dyne megede vnde anechte, 3O here, gyff vus nicht na vuſer ſunde veelheyt 


alle de jm dy hapen vnde gheloͤuen rechte. vnde belone uns nicht ma vnſer groten boficpt. 
2 fpi) vnſen olderen hebbe wr ſunde begin | 4Here, myn gebeth enthore my 
ok vnrecht vii bößhent ghedan. | vn dat ropent mynes begeríes kame tho Dy. 


a. D. Blatt A 0j, ohne Überfhrift. Vers 4.2 kamen. 


642. Eyn hort Senedirite unde Gratias. 


Dat Benedicite. 


(ou wolde uns vornyen, 
vnſe fppfe benedyen 
vnde pamm allen fünden feyen. 


Vader unfe ıc. 


Taſtet to alle gader, 
deffe ſpyſe anfft vus de hemmelſche vader. 


Dat Gratias. 


Tor, tere vn dancbarheit 

fy dy, Godt vader, yu ewicheit, 

De du vnns Dord Ehriftum beffft erloſt 
vnde dagelykes apffft de hoff. 


Vader unfe ıc. 
Verfiel. Eynen vafen gelouen vn Chriſtus frede 


vorline vns, Godt, unfen vienden mede, 
Wadernagel, Kirchenlied. III. 37 


Nro. 643— 645. 


ol. Wy bidden hp, Here, Dord) dynen vnſchüldigen dodt, 


bord) dyn fled) vnde 


bord) dyn blot, 


Bail) du unfe ende molücft maken quit. 
Opene vnſe herte vnde vnſen fm, 
vnde fende dynen hylligen geyſt daryı. 


Bedebokelyn sc. Roſtock M. 2. NXN. 


8? Blatt Und, 


na volget eyn hort Benepicite, wenn du eten wult, und nachher Dat Gratias. 


643. Eyne danckſeggynge na der prediget. 


Geélauet fy Godt, vnſe obl, 

dat he ons geſpyſet hat 

Mit fynem wort, der felen brot: 

we alóuct dar am, füth nicht den dodt. 
Halelnia, halelnia! 

nu lanct Got, halelnia! 


Gelauet ſy Chriſt, vnſe frof, 
dem pf hefft ſyn leuent gekoſt, 
Dat uns nicht ſchadet der ſunden roſt, 


Rigiſche Kirchenordnung von 1530. Blatt fllij. 


fpi wort js vus cin foter moſt. 
Halelnia, halelnia! 
wu [auct Got, haleluin! 


Gelauet fy de hyllige geyſt, 
dat he uns gnaden bewyſt. 
De We wy bidden allermeyſt, 
mit daͤdt de alone wert wol ertöget. 
Haleluia, baleluiat 
nu [auct Sn, haleluia! 





Die ühberſchrift ift nicht die obige, ſondern lautet Spr 


Die Überfchrift ſagt Eyne ander, mit Ruͤckſicht auf das sorum 


gehende Lied. Übereinftimmend mit der Ausaabe von 1537; die von 1518 lieft in ber Überichrift, mie oben, Eyne 


p. , Vers 1.1 wol fir we, daran, 2.1 dyn für ſyn. 


Das Lied fcheint, nad) ben Neimen ber letzten Strophe zu urteilen, 


Vers 3.4 möchte man volleift für wol ertüget vermutben, 
ursprünglich hochdeutſch. Die erfte fteht kei 


Sohann Kugelman, Tenor Concentus novi 2c. Augfpurg 1510 Nro. XIX, und fautet vafelbft aljo: 


Gélobet ſey Gott, vnnſer Got, 

daß Er vns geſpeiſet hat 

Mit feine wort, der Selen prot, 

mer ‚alanbt daran, fidit nit den lobt. 
Alleluia, Alleluia , 

fo fingn wir Alleluin, 


644. Ein ander lanefanık. 


(f) Icfu, aller werlt ejm anbeaynn, 
nu troͤſte de bedroͤuet ſyn 

Dorch dynen bitteren dodt, 

und help uns, Here, vth aller not, 
Dat wy nicht vorderuen 

wenn wp fdjolem ſteruen. 


Rigiſche Sirdenorbnung von 1530 Blatt Miiij. 


Vers 2 nu tröfte uns de bedroͤuet ſynt, 6 [dóllen , 7 


645. 


Chdriſe, du byſt lycht vnd de dach, 
iu voriageſt de duͤſterniſſe der nacht, 
Du werſt geloͤuet des lychtes lycht, 
iu predigeſt keyn ander nicht. 


Kyrieleyſon. 


Übereinſtimmend in ber Ausgabe vom 1537; bie won 1548 litft 


Kyrie eleifon. 


Volget de Anus, Chrifte qui lur r5. 


2 Wy bidden p, vél hyllige Herr, 
beſchütte uns pm deffer madjt gener, 

| 3M fp uns pu dy vnſe rom, 

eyn rowfam nacht vorlin uns du. 







Nro. 616. 


3 Dat vp ons nicht valle fwarc flap, 
de viendt vus heymlick nicht criage, 
Dat flefd) cm nicht wyke Bord) beger, 
mod) make vus dy ilo fdyülbener. 


4 fail ogen nemen. eren flap, 
dat herte Dod) altpot. tho dy war, 
Dyne rechter handt flebid)lid: bewar 
de dener de Dy leuen gar. 


5 Here, vnſe fdjarmer, fe vus an, 
des lurers vientfdjop dryff van dann, 


646. 


Wo wol gar vel der böfen ſynt, 
de vnrecht mpt dy vatz, 
So törn Dod) nicht, o leue hint, 
God wert dy wol bewaren; 
Wes nidjt vordraten, men holdt fil, 
fo dy de bofr önel wpl, 
Godt werth dy froft vorſchaffen. 


2 Se werden affgefneden recht, 
[nell wert er vnual kamen, 
Gelyk wo men graß tho meygen pledt: 
de godtlofen allentfamc 
Stan als dat krut vof hoch und breyt, 
dxynen gewalt an all beſcheydt, 
bald werden fe vorweldcen. 


3 Sett dynen höpen gar yn Godt, 
- bt werth dyn fake vthuoren; 

Do fiedes quit, hold fm gebot, 

nenn vnual mad) dy rore; 

& ipf wanen, handel ju dynem land, 
arbeyde dat quic ma dynem Aande 
mu nere My jm gelouen. 


4 So dy Godt werderfal vpledjt, 
ſchũt yo na ſynem wyllen: 
Wat he dy Dept ys quit und recht, 
he kan dyn nod wol fipilen: 
Hebbe dyne luft an Godt alleyn, 
fo wert he dy geuen mpt eyn 
all dynes herten wünſche. 


5 flentll Got dyne fake und weg, 
dyne wort fampt allen werden, 
So gheyſtu recht vp ſynem ftcac, 
he wert dy rycklick ſtercken; 
pum hoͤpen ganh lath vp eu fan, 


* 


Schyck vnde regere de dener dyn 
de mit dynem blode achofft fy. 


Gedenche an uns, o Godt vnde fr, 


de wp ſyn pu deſſem [puc fwer, 
De du der ſele beſchermer byſt, 
weß by vns, Here, tho aller fryſt. 


Godt vader ſy de herlicheyt 

vnde ſynem fon pm cwicheyt, 

Dar kho od: gelyck dem hylligen geyſt 
van nu an wente pm cwicheyt. 


Rigifche Kirchenordnung von 1530 Blatt Oij. Die Ausgabe von 1537 Blatt LXXI fieft in ver fetten Zeile beth 
für mente, die von 1518 nod) außerdem Vers 1.1 de du, 1.2 -nis, 2.2 düſſer, 2.1 vorlene, 3.1 fall, 4.1 flaep, 4.3 
tete, 5.1 befdyermer, fehe, 6.1 Herr, 6.2 düſſem, 6.1 wes. Vergl. Nro. S0S und die Überfegung hei Erasmus 
Alberus, jo wie &ei II. Nro. 564 jf. und Nro. 1096. Das fat. Lied Zeil I. Nro. 121. 


De rcernj . Palm, Noli 


emulari in malingnantibus. 


atl den mothwplien der bofem aan, 


Godt wert dyne fake richten. 


; di wert he dyn gherechticheyt 


glyck als dat lyccht vorbringen, 
Dat pderman den wol vorfent 
wo fe fo valſchlick ringen: 
iyu redjt wert klar alfe de myddach 
wo fe mpt dy vpp er behad) 
gewalt vnd homodt dryuen. 


Hebbe nen vordeet, holdt Gade Nyll 
vund [at en mpt dy maken, 
So der godlofen mod vnd wylle 
vortgeyt yn bofen ſakenn; 

Ertörne nicht auer den man 
dem dat gelüdt vel ghudes gan 
vnd breket fpnem wyllen. 


Kath aff vam torn yn guͤdicheyt 
denn du Dred)f vp den böfen; 
Sla van dy alle grimmicheyt, 
Godt wert dy fym erloͤſen; 

Ertörnn yo nicht mit boͤſer dadt, 
mim nit am der godlofen fladt, 
wert füs myt en vorlaren. 


Wente all de bofc dadt began 
moten vihgheradet werden, 
Vor Godt und minfhenn nicht beflam 
de boͤßheyt don vp erden; 

Men de des Heren wachten recht, 
als Gades wort leret und fedt, 
de werden dat landt crueit. 


Idt ps noch om ein Korte tydt, 
wo du Got hanft vorteumwe, 
37* 
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So is de godlofe alles quydt, 

man werth em nidjt mer ſchuwen, 
du werft vp ſyne ſtede adjt flam 

dar he y homott hefft gedan, 

fo wert he dar midjt wefen. 


Me nu werden elend erkant 
wert fd: Got wol bewaren, 
Sc werden eruen hyr dat lant, 
mpt ceren wol vortnaren, 

3m luſt odi £c. fake feen: 
dat wert dorch Gades quabc ſcheen, 
den frede fe hyr beholden. 


Me aodloß denket dad) und nacht 
de framen gar vorflingen, 
Hr dronwet oct myt groter macht 
denn rechten vinmethobringhen , 

intl aucc eu ſyn tenen ord) wt, 
wpl em forpfem alle tydt, 
fon ſynn flet men toworgen. 


Idt ys dem Heren lechelick 
thoſeen denn boͤſen wyllen 
Den de godloſe drecht by ſyck, 
fpnen moth dar dorch thofylien: 
Gade ps pb fpobfdi, dat ydt geſchüth, 
wente be gar bod) pm hemmel füth, 
dat ſynn Dad) hortl) [hal kamen. 


Ne aodlofen laſtern, ſchelden ſtede, 
vorkeren de ſake des gerechten, 
Dyth bringt Er valſche tunge mede, 
vnrecht fe odi voruchtenn, 

Des armen ſake valſch anthen, 
dath cur kan nerge recht geſcheen, 
de framen fe odi fladhte. 


Eer wörde, de fe hebben acfedjt, 
werdenn fe fülucfl pp ctem, 
Dyt wert Er geweten kenne recht 
pm flernede nicht vorgeten, 

When angſt kumpt vnb de [efle nobi, 
er danent wert myt en ſyn dodt, 
den ps er prang thom ende. 


EN ys dem gerechten beter twar 
eyne klene gudt entuangen 
Denn der godlofen guͤder gar 
weld: fe valſchlick erlangen, 

Dar fe Gades vngunſt dregen van: 
wat ghan dy crc güder an? 
lath dy an Godt benögen. 


Der godlofen arm pu) madıt, 

fr anhang, de malt deyuen, 
Werden thobraken, ummegebradjt, 
mögen ſtedes nicht weldid blyuenu: 


Men Godt entholdt de gerechten ſyn, 
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Nro. 


qrpt fe yn fyuen arm gar fpi, 
dat fe nicht qamnnlj; vorfyuden. 


Der framen dage weil) Godt befheidt, 
de pm louen mn em bangen; 
He hent odi Er gelegenhept, 
troft werden fe erlangen: 
God ys tr vorrath alle tbt, 
en ſchadet mod) hunger efft ſtrydt, 
er erue wert ewid) biyuen. 


Sec werden nicht ſchentlick beflam 
yn kryge omm duͤren tnden: 
De richtich ym louenn vorthgan, 
Gades vorrath könen lydenn, 

Se werden hyr nicht Inden nodt, 
odi fry ſynn vor dem ewyghen obl, 
Godt wertl) fe wol vorforghen. 


N: aodtlofen werden vmmekamen 
vnnd alle vyende des Heren, 
Wo wol fe fynt vam grotem namen, 
ryck und pm groten eeren, 

3a och als cpmm köſtlyke owe, 
hebben wod) myth ahroter rouwe, . 
werdenn lid dem rohe vorfwinden. 


Me godlofe borget van Gade ſyn quii 
mit fhaden vnnd vordarıe, 
Sen delt ydt midjt dem armen vih, 
vp dat he pot vorerue: 

De gerechte ys vull barmherticheyt, 
des armen notrofft js cm leydt, 
he ys ſyns gudes mylde. 


Denn ſyne geſegenden werden ſchon 
dath landt pp erden eruen, 
Men ſyn vorflökedenn Inden hoen, 
auer fe kumpt ydel vordernenn: 

God werth de gelöuigen recht vorfan, 
fo der godlofen guͤder vorgan, 
na dem fe Erer mybbruken. 


Dan Gade werden vordert flpdjt 
des mannes ahenge vnnd trede, 
Dat fon handel kann breken nicht 
na deffer werlt fede: 

God hold fpm fake alle tydt, 
kert an en forg vnde grotenn vlyth, 
befft luft an fpem. wege. 


Vnd cft he velt ok vnderlycht 
van denn de en vorbhaten, 
So werth he den nod) ewic wid) 
vann Gade qanlj vorlatenn, 

De Herr wert em wol don byfant 
vnd holden emm br ſyner handt, 
dat he nicht Inggen blpuc. 
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Nro. 646. 





»5 Sjumd: fy yck weft (des frófl 0j), 
bynn mu thom older kamen, 
Mo wol pd: oldt van yaren ſy, 
bod) hebb pdt nicht vornamen, 
Dath Godt den red)tem hebbe vorloten, 
mod) fum fadt gande vp der firaten 
na brodt, cft hunger fernen. 


Vnd fo be bye hefft rykedom, 
lént he dachlykes den armen; 
Dat deyt he wicht bord) ydelen ron, 
fr mod pled)t em erbarmen, 
Bewyſt am cm den louen ſyn, 
des wert Iyn fat gheſegent ſyn 
ja hyr odi na dem dode. 


Do quit, vnd latl dat böfe na, 
lath dy nen dynck bewegen, 
Selt dyn herte, vaſt vp Gade fla, 
fo dy fpot wert beyegen, 
Cath God dyn troff vnd ſorge ſyn, 
blyff yjũmmerdar ym ſtande dyn, 
lath alle ſorge varen. 


Me Here hefft ſtedes leeff dnt recht, 
he wert dyn fake richten, 
Vorleth nicht ſynen hylgenn knecht, 
den de godloſen vornichten, 

Qd wert he ewychlick bewart, 
godtloß faM ys van bofer arth, 
ſchal vilgeradet werden. 


God deyt den gerechten hyr byflant, 
fe moten tröfet werdenn, 
Dartho befptten fe dath landt 
und hebben genod) vp erden: 

So Got en nid) bpflenbid ys, 
ns de orfake ipf gewys, 
dat fe nicht recht portrumen. 


De mundt des rechten weth beſcheyd 
des Heren wort tfo. lerem, 
Or geyt he vmme myt wnßheit, 
tho pryfen Godt den Herenn. 
3M aha eme fiydht, wo 60M cm gann, 
he nympt bee, gut und böfe, an, 
fon tung redet pam gericht. 


Synes Gades gefette alletydt 
by em wert recht geuunden; 
Dis wert ſyn herſe nimmer quM, 
ns fro tho allen ſtunden; 
Eynn redjt vorfandt hefft he dar by, 
darum ys fyn ghemoͤte frr 
und lat) ſyck nicht vorlenden. 


Dis godlofen fake ps vnklar, 
wyl fe mpt gewalt vorucdhten: 
He füth up und nympt ſtedes war 
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dat he yo den gerechten 
Pam line bringe jm den Todt 

bord) marker, plage vnd mot, 

dat ſyn ſtandt by madjt biyne. 


Vnd fo de gherechte vnderlycht 

vann den godtloſen kempen, 

He blyfft yn ſynen henden nicht, 

Godt leth En nicht gar dempen: 
Efft be fdjon eyn valſch ördel ſtelt 

iut auer denn gerechten velt, 

Godt wert en midjt vordoͤmen. 


Wachte vp Godt, volge ſyner lere, 
ſo wert he dy erheuen; 
Truwe vp cu, vmm newandt mer, 
dat land wert he dy genen; 

Wen de godlofen werden redit 
geradet vth und afar. vorlcdjt, 
iu werf feen dynen wyllen. 


Ick fad eynen aodlofen man, 
gannh ryke und ftolten Heren, 
i ſyck der qewalt gang hard annam 
vnd fath pn. groten erem, 

Brack fydi her vor hod) und breydt, 
als eim gronent lorberenbom ſteyt, 
in grofe prange erhöget: 


Mo pd. fed) und vr amer aynd 
yn mynes gades wege, 
Eer yck vm. fad), bor ſchrecklick dynck, 
fee, do mas he enwege: 
Ich frageüe ma cm Dpr vir dar, 
do was he all vorfwunden gar, 
he wart nergen geunnden. 


Beware 0j men de framicheyt, 
binff eyns gefunden louen, 
Sp vprichtig, bruke redlicheit, 
vormmdt godtlofe bouenn, 

So werflu cedt her guber. ghan, 
ym fleruen odi dar na beftan, 
den fröde werfu eruen. 


De auertreders werden fipdjt 
vordelghet allenfamen: 
Se hebben den gelonen nicht, 
fe werden ommehamen: 

Eer fant mad) ewich nicht beflan, 
vnfrede werth en auerghan, 
fe werden vihgeradet. 


Nat heyl der rechten js allene 
vann Godt, dem ewygen Heren, 
Dem fe vertenwen alle gemeyn 
tho ſynem loff vnnd ceren: 

He ys Er ſtercke auerall, 
dat fe nicht roret vngeual, 
fo ſyck nodt ps vorheuen. 
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10 Me Here wert en vaft byſtan, 
erredden, fin erlofen, 
Erredden vnde Daten ghan 
van den godtlofen böfen, 
Or hulpe doen yn aller mon, 
entfrygen vor dem ewyghen dodt, 
wente fe vaſt op cu truwen. 


Geyſtlyke Leser. Koſtock 1531. 16, Blatt £iiij. Die Überfhrift fagt De crrruj. Pfalm, es ift aber ver 37. Pfalm. 
Vers 16.3 und 22.1 Den, 30.3 ſe für he. 
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HEre God, ju dinem namen 
wil yck mu heuen ait, 
Dat jdi fo dy mad) kamen 
beaer jdi armer man: 

Don bülpe latl mi werden, 
des bidde jdi, Here, dy, 
mu bye vpp deffer erden, 
dyn gnade fla mi by, 
Dyn handt kam af van bauen, 
fe werde vpp mi vorhauen, 
all tydt tho helpende mi. 


In dem Mir miner rume 
js, Here, de wed) tljo dp. 
Ick hape mod) vaft vit truwe, 
iu nidjt vorlateft mi. 

Iu water veler tranen 
fynt, Her, de lege dyn: 
weke vp mine oaenbranen, 
mum herte lath flaploß fyn. 
Gedenck nicht miner jüget 
ock der groten vndöget, 
ghyff mi nicht der helle pyn. 


Ma der mennichnoldicheyt 
der ruwe mines herten 
Hefft dine woldedicheyt 
my loͤſet van fmerten: 

Du biſt God miner ſtercke, 
ſend vth tho mi din licht, 
jck bim dyner hende wercke, 
€) Herr, vorlath mi nid. 
Du heffſt min nage meten, 
willeft mimer nicht vorgeten, 
wente ndi bim tho dy vorplidt. 


Ruwe mit aller bote 

wil pd: mi nemen am: 

© Herr, bord) dyne guͤde 

giff mi de recht entfaen. 
Min herte js. entuangen 

ju ndelen cere, 

na boͤßheyt deyt vorlangen, 

vorwandelt fynt min neren; 

Ich hebbe mi lod) vormete, 

dod) dine bade vorgeten, 

de dinen willen leren. 


Propheten 


Du 


Eyn geyklick lanefand vtlj dem hilgen 


uin. 


5 Ik bin worden fo eynn net, 
mnn berte js vorkrendet: 
Herr, dine gnade mi beſchee, 
dyn forne werde fendet: 

fofe mi pamm dem ſlyke, i 
help mi dar wedder vil), 
€) Godt van hemmelrike, 
du alder befte quit. 
Wente du Deffft gefpraken, 
welck finder hefft ghebraken, 
des wultu nicht ſynen dodt. 


Chriſte, du milde Here, 
dyn’js Dad) vnnde mad: 
Ghyff, dat pdt mi bekere, 
bi i) flept alle madt: 
It hebbe jm dy gehapen, 
mim Godt, vorlöfe my, 
van Dp bin jek aefhapen, 
© Here, vorbarme dy: 
Ik rope tho minem Gade 
fromorgen vñ fpade 
jn wat enden wor jk fy. 


Dann dem frike der eger 

wille mi entfryen, Herr. 

Help mi tfo dinem leger, 

dat js all min beger. 4 
Gyff mi dinen ftat, 

vp dat yck nid)t vorahe, 

bring mi tho red)fem weghe, 

dar pd vaft june fla. 

Mine wort, O Herr, vorniu, 

erhoͤr millid) minen ftemm, m 

du Her, myne gloria. u 


ao 


Sta vp, Herr, ewiger Godt, E 

gedenk pp dine wort. 

(iff mi holden din gebott, 

fo werde j nicht voruort. 
Du fprekeft tho uns allem 

*effd)et mi alle tydt 

in juwen wedderfalle, 

jd helpe jm mit vlyth?: 

Dine barmherkicheyt 

fy uns alle tydt bereydt, 

fe ns groth, land: vno mtl. 










dere, 9.1 Here, 9.5 jum, 9.11 unde. 
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I byn fdjabab, 

kain fri id) hab, 

die welt hat Gotes werd: verkert: 

Der eelich ſtand 

ill pef; aim. ſchand, 

mũnich pfaff und nunnen wirt cr gwert. 
Groß nol um mord 

an mandem ort 

hyerauß entfpringt, 

fo man bezwingt 

matürlid) luft: 

es iff vmb fuft, 

alls wenn man fewer mit ſtro vertuft, 

wer das befindt merckt groß vnluſt. 


2 Die gſchrifft zaigt an 
das Gott dem mai 
des mepb zu hilff erfchaffen hatt, 
Sye zwan verapndt , 
in lieb vermanndt, 
gefegnet bod) eelichen ſtadt, 
D; cr fid) meer 
zü feiner cer, 
fid leyplich frucht 
in aller zucht: 
der fannd ift rayn, 
wie id) cs map, 
fo ains feyns amadhels lebt allein 
omnd hatt mit im licb land gemapn. 


Ambrofius Slanrer. 
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9 Mader ju der ewident, 
di fn loff, dank vit cer, 
In diner dreenicheyt 
ein Godt odi jümmer mer. 

Du heffſt vns maket ſchone, 

ock dynen geyſt geſant 
dorch Chriſtum dinen fónc, 
onſen fruwen heylandt. 
Dy hefft he vits vorſoͤnet, 
dorch ſyn vordenſt gekroͤnet— 
hyr ma jun hemmels from. 


AA CIL 


Seyſtlyke Leber etc. Roſtock 1531. s? Blatt vij. Die Anfangsbuchftaben der Strophen geben ben Namen 
jeinrich Chuftdv. Ser fehlt vor der 7. Strophe eine auf (62. Ich habe nicht ohne Weiteres annehmen wollen, 
jag Heinrich Guftav der Name des Dichters dieſes ſchoͤnen Liedes fei. Daffelbe fteht auch in vem Magdeburger 
Sefangbuche von 1534, Blatt (Yu; Sesarten: Vers 1.4 begere, arme, 1.10 alle, 2.6 Here, 2.7 ogebr., 
3 gemeten, 4.10 dvade, 5.5 Here, 6.10 fro m., 


3.6 fenore, 


7.2 Here, 7.3 legger, 7.5 fegen, 7.9 Here, 7.10 willig, 7.11 


Ambroſius Blaurer. 


Nro. 648 — 663. 


Ein fdjom new Lied vom Celidjen ſtadt, 


gegründt auf hailiger gefchrifft, 
zefingen in dem thon Id) bin fdabab. 


3 Doc) fat yehund 
der bàpfller fund 
diß felig pflidyt entwerdt mit qwalt, 
Denn die da ſeynd 
guandt qaifllid) afin, 
bayd man vnd weib, jung oder alt, 
Land fy funft frey 
in furere 
Vnnd nemments aclt, 
verfuͤren dwelt 
mit falfd)em won: 
das nit mag bon, 
je teuffelifdy reid) wirdt bald zergon, 
der Antchriſt mif die federn lom. 


4 Es jertl) vil leüt 
das Got gepeütt 
darkit die welt für billid) heltt: 
Was man verhayßt 
foll werden glayſt, 
wie uns dann aud) die afhrifft erhelt: 
Id) red nichts dryn 
mad) rechtem ſynn, 
bod) iff das dran: 
das glübdt muß han 
rehtt maß vnnd gftaltt, 
das aud) mepm qwalt 
fo weyt fid) ſtreck, das id) fie halt, 
yc funft mein frenel gott mißfaltt. 
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Nro, 648. 
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[j 


oe 


Nun ligt am tag 

das id) nit mag 

junckfrewlich keüſchhait halten fleet, 

Wan idjs witt hab 

von oben hrab 

vd mir Got fonder anad hie thatt, 
Die er on zyl 

bod) acben will 

kurh oder lang: 

end, anefang 

bhelt er im vor, 

drumb iff aim thor 

der folds verhaißt, fragt im nilt vor, 

fein hauß flat Ink rcd)t wie eim cor. 


Ryng wer die fad), 

kaine wurd zu ſchwach, 

wenn glawbenn wer für primmem gii: 

Wir wöltten all 

mit gmaynem ſchal 

verhayſſen vnd hon rainen mul: 
Es if aim Lug 

vi Bapfller trug, 

Sant Paul das brid)t 

in dem er ſpricht 

Got taplt vnalcid) 

fein gaben reid)’, 

and Cbriftus faat deffelben gleid), 

das nit all melt diß wort erfd)leid). 


Es hilft aud) nit 

das man Qurd) pilt 

mad) glübdt diß gab erlangen Lectt: 

Dann nit ifl. kundt 

wem fy Gott qundt, 

darumb wirt globen billid) gwerdt. 
Er hat aud) nie | 

verſprochen hie | 

das er gewer 

fold) unfer beaer: 

bif gab iff groß, 2 

der wirbt jr quof 

dem er fn gibt auf gnaden ploß 

vnnd in bewardt in feyner ſchoß. 


Was Got will bon 

upm id) mid) am 

wa feines worls verhaiffung if, 

Des halt id) mid) 

ganh ſicherlich, 

durch glaub vnd lieb bflat yeder Chrift: 
Verſagt er mir 

rim meiner begyr, 

krenck mid) mit drumb, 

er waißt warumb, 

klag mid) des nit, | 

er macht mid) quit: | 

fein gnad mein merrifd) glübdt vertrit, 

meine ſchwachhait helfen ift fein fnt. 


Wenn id) on not 


wölt himelbrot, 


1 


—— 


fo id) möcht habenn menfdilid) ſpeyß, 

Auch gar verdurb 

vnb hunger fturb, 

wen molt dod) afallen dife weyß, 
Verhieß idjs fdyon 

id) folt cs Lon? 

Der alcid) aud) bie 

find alle die 

befdymeret. ferm 

mitt fein fo plind 

vnd cepflicht fdilalem in den windt, 

wie dann yeh thut das bapfllid) afi. 


Darumb id klag 

all Hund und faq 

*ad) Got, din trof hab id) erkorn! 

Brich dife band : 

mit diner hand, 

all menſchlich hilf il bie verlorn: 
Es brindt ganh ſtarck 

flapfd), pain und mark 

nalürlid) prunſt, 

bricht all min kunft, 

das uyemandts kracht, 

bin gar veracht, 

der gotloß auff min nott verlacht, 

mit diſem mord ſterckt cr fein bradjt. 


Ob ich gleich wol 

auch kragen ſol 

mein kreüh vnd dim pfad ziehen nach, 

Wil ich gern thon, 

bitt Did) allain, 

redt mid) von flaifd) und plütics [djmadj: 
Das id) beleyb 

mitt feel vmm Leib 

auff rechter pam, 

gib mir aim gſpann! 

herr, es ift zeyt 

in waißt wies leyt, 

eelihe hilf mad) mir nit weptt, 

das id) nit fall in difem firent.? 


Mer vns das fingt, 

groß not in zwingt 

der andern, and) faim aigne afar. 

Er ligt manichmal 

in dem fpital, 

erfarung macht im die fad) ganz mar. 
Er bitt aud) feer, 

das menahlid) wer 

vnd helff wer miq 

on all veriig , 

dann Gott ziient nicht 

ob man glübdt bricht 

dye menſchlich freucl hatt erdicht 

vm) nad) feim wortt nit ferm gericht. 


Erhaygt fid) aud) 

mit ernft gank Dod), 

das im von Deren wolgefellt 
Junckfrewlich gmüt, 
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Dffenes Blatt in fel. , 


mit qma verhyet, 

der im Gott ctlid) hatt erwölt, 
Mit keüſcher zyer 

begürdt je nyer: 

wen er follidjs gan 


3d) bin ſchabab. 


649. 


Heidelberger Univerfitäts-BibLl 
| Jahreszahl M.D.rrv. In ver Überfchrift ijt Aadt fein Fehler für ſtand: 
7 fehlt aud), 9.4 fehlt das, 11.3 dem für pint, 
| 13.9 bos Praͤſens gan. 
Pas Lied fteht in ven Züricher Gefangbüchern von 1560 und 1570. SP Seite CCCCXXI, 
Ohne die Fehler Vers 7.7, 9.1, 113, aber 1.12 ebenfalls funt für fuft, * 
| | Überfhrift lautet dafelbft: Ein lied von dem Eelihen flaot und gelübten Bäpſtiſcher künſchheit, im per 


. 649. Ambrofius Slanrer. 


., Handfchriftenband Nro. 793 Blatt 50. 


11.4 vielleicht thon für thain: 


wems mit danck am! 

hyemit ichs endt, 

hilf Gott nm wend 

betruͤbter herhen groß elend, 

dein gnad und froff von himel fend. 


vergl. Vers 2.6. 
vergl. Sof. 


Ders 10.12 veradht, 


Wider weltlich geſchmuck und wathait an die 


Euangelifch genanten wyber Ain gaiftlid) Lied 


In der my. 


Der unfal rydt mid) gang ou gar, 


Oder Hofua, Oder id) armer man ic. 


Der unfal rydt mid) gan und qar, 


mod) thun id) mir felbs afallen. 
Mins ellends nym id) wenig war, 
wie vol id) bin der qallen: 
All min gebliit 
das tobt und wit, 
das afalj Gots hit £s haffen, 
Wüts ifl in mir 
dann bof begir, 
rain berb kan id) nit faffem. 


Liblicher luft krendit mid) fo ferr, 
jid mid) von rechter fraffe, 
(Mud) liM mir am die meltlid) ccr, 
der kan ich Dod) kain maffe, 

Nie üppig zier 
findt flatt an mir 
und macht mid) gar vergeffen - 
In falfhem fin 
wer id) Dod) bin: 
die welt hat mid) befeffen. 


Ich hort vor langem fagen här 

wol ob den hundert malen, 

Das der nit durch in wißig war 

ders füffels bild lich malen 
Vffs übertur: 

man hats darfür, 

den hoffen mög man fparen, 

Er laßt nit ſyn, 

kumpt funft hinyn, 

fo wol kanfts nit bewaren: 


Nun thin id) laider oudj der alid), 
fo idj min flaifdy folt tödten: 

Mit gold und filber zier id) mid), 
als ob cs fpc von nöten 





lUies Gott, 


- 


Das id) jm wart 
vnd zuͤch es zart, 
fo es mid) funft hat gfangen 
Und berfd)t in mir 
durd) bof. begir, 
nod) laß id) mit min prangen! 


Ich erger oud) vil mengen man 

mit minem gſchmück vnnd prenge: 

Er fidt mid) über dgaffen qam, 

wmhs her wirt ym gan enge, 
Das minder bfdjad), 

fo er mid) fad) 

in Chriſtenlichem gwande: 

Dis id) nit adj, 

id) für min pradjt! 

o pfud) der groſſe ſchande! 


Von alten bruͤchen fag id für. 


da mit will ich mich bſchoͤnen, 

Als ob Chriſtus gewonhait wär 

vnd molt die felben bkronen, 
So er doch fry 

fagt, das er fr 

der weg, dwarhant und leben: 

Darumb hilft nit 

aim alter fitt, 

ſchwaͤr rechnung muß id) geben! 


Myn flan den jid) id) ond) herfür, 
d; er mid) mill verfpredhen , 
Will etwan mainen, mir gebür, 
id) mög mid) wol erbredyen 
Fürn amainen man, 
das Dod) nit kan 
vf grund bewifen werden, 
Die mpl wir ſynd 


Unter dem Liede die 
Bers 1.12 funf für 
3wid Nro, 696, 


unter des Dichters grauen. 
13.1 Er zügt. 
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aims vatlers kind, on birug vu di, 
der ons all nert vff erden. Got wirt fid) ſyn erbarmen. 
- 3 A - Pr 
s Xlarjü kaim fand wirt zit gelon, 12 Mun laß dir, herr, geclaget ſyn 
fid) eitwas zů vermeffen | mim mob und weltlic leben t NA $ 
Das vf der ofd)rifft mit mag beflon, Du waift vnd kenft, wie blöd ic) bin, h 
sud) ham id) nit vergeſſen, | din hilf welt du mir geben, 1 
Das fid) nit zympt Durch dinen gaiſt, 
ouch übel ſtympt wie du wol waiſt, 
zu Chriffenlicen namen | fuft müß id) gar verderben. 
Aim füllid) gfperr 3d) trum in Did), 5 


halt nüt off mid), 


pm wirrewerr, ot 
laß mid) in gnaden flerben. 


ghoͤrt nit jii cutfjcs ſtammen. 
13 Mer vnns das liedly hat gedicht, 









9 Mun teitt min jugendt ouch herzü er hats mit froͤden afungen. 
und will ir felber glimpffen, r | Wann weltlid) zyer wurd gank zu nid), 
Sie maint, cs land mol was id) hu, | fo war jm wol gelungen. 
id) hab mod) lang 5c fhimpffen: | fiuc; har, ſchwarß klaid 
Wans alter kumm | treit er on lait, 
vd id) fy krumm, 2 fin manıng mill id) teyben, 
heim gſchmuck mid) ziert und fröwet, Das göttlid ccc 
Denn foll idjs lom, | fid) täglich meer 
fyc wol gethon, | und Chriſtlich zucht mög biyben. 


adıt nit, was mir got Irümct! 


14 Er ſchenckt das lied den fröwlin fyn 
10 Bi dem macht mir ouch ſchwaͤr und groß die fid) als zierlich ſchmuczend 
mim pradjt und jicrlid) gwande, Vnd wend doch Cuangclifd) ſyn, 
Das id) fid) mengen armen bloß damit fys fpil verrucendt. 
der nit hat gelt mod) pfanbc: | Er bitt ſy fce 
I gang füran, durch göttlich ccr, 


T fy wöllind weltzyer myden 
fad) in nit an, Uni (dicken fid 


— E ha 
i Chriſtus Cruͤß vnnd Inden. 
ill gar mb. ſuſt, n € 
kain hilff mag nm befdjclen. 15 Ob fy die welt darumb veracht, 
; "s | das foll fy mit bekrencken: 

11 Wir fymb all Chriflo in gelypt Der herr fürt ond) vf erd kain pracht, 
durch touff onm gloubes bande: weldjs f) fond mol bedenken: 
Doc) der allain in ym belypt | Der hnecht mit bgert 
der hilff tbiit vnd raycht hande | das er baß werd 

Dem der in bitt, ochalten dann ſyn here. 
vnd bfdjüffet wit | Hiemit idjs end: 
fon hift vnd kaft vorm armen, | aim peber len 
Der iff aim. Chrift | war im mpft Chriftus Leere. 


Als zu fyner zyt. 1. 5. 26. 


Dffenes Blatt in Fol., Heidelberger Univerfitäts-Bibl.: Handſchriftenband Nro. 793 Blatt SI. Der Drud halt fi 
mehr an bie ſchweizeriſche Mundart denn ber des vorigen Liebes, miſcht aber den ihr nicht zuſtaͤndigen Diph 
ai ein. In der überſchrift wacheit für watheit und zuletzt Wils fuͤr Wies, Vers 3.9 hompt, 5.3 gon, 6,6 | 
Die handſchriftliche Aufzeihnung in bem Manufeript von 1562 Blatt 12 auf ber Waßerkirch-Bibl. zu Zürich, 
zu bem folgenden Liede weiter gedacht werden foll , hat die Überfehrift Ein ihon Lied wider weltlichen geſch 
und watheit gefhriben an fin ſchwöſter Barbara, in per wiß, Der onfal rit mid), Wofina oder 3d) a 
bof. Diefe Aufzeichnung hat wiederum faͤlſchlich überall au für ou, auch nicht felten et für langes t (9.9 
im Reime (3.9, 4.1), Vers 1.6 taubt, 1.5 nüt, 2.3 Ligt, s.3 [hrifft, 9.1 5it, 9.5 Wenns a. komm, 10.9 vmbfi 
12.3 bloͤnd, 12. A die, 12.7 funft, 12.9 nür für nüt, 13.6 tragt, 15.4 wol e 

Die Berliner Pap. Sf. 659. 40 enthält Blatt 40 eine Abjchrift des Gedichtes v. I. 1529. Weiter flebt es im 
mingeríden Geſangbuch von 1537, im Straßburger von 1539 und im Leipziger Don 1560, fommt auch noch in e 
fpäteren Ginzelvrudfe, Augfpurg purd) Mattheum frandyen, 4 BL. in 55, vor. 

U. Blaurers Lied hat nachftehenves anderes hervorgerufen. 
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Der glanb beſchüht mid) gank und gar, 


und fut mid) wol bebüten 

Im Teuffels lift vnd feiner ſchar, 

rs hilft aud) mit fein witen. 
Dann Gottes mund 

hat aredt zu fund 

*id) will bey dir beleiben 

fif zu dem cub: 

von mir mit mcm, 

wer mir glaubt, wirt nit fhenben.? 


Die Meſſigkeit aud) wohnen if 
alle zeit bey den frommen, 
amit fie aud) vertreibt den Lift 
»nb fleifchlid) Inf in ſummen. 
Der zeit erwart, 
ift der beft hort, 
das hab id) wol vernommen; 
Die tag achn hin, 
fterben mein quiim, 
wil man cs red)t bekennen. 


Gewalt fein felbft, cim hohe hunt: 
wer dife recht thut lehrnen, 
Darzu darff jeder Gottes quuft, 
fouft fehlts am rechten kehrnen. 
Da greif cs an, 
fo wirft beftohn: 
Gott thut alles erkennen, 
Dan Gottes anad 
bebüt die flatt 
die iu bald folt annehmen. 


Ein fridfam menfd wol machen kan 


- mas wolgefelt feim Herren, 


Vil mehr dan ein gelehrter man, 
welder den Herr ift ehren: 
Ja fehlig find 
fribfertig kindt, 
in freunden werden ruhen 
fic in der zeit 
die Chriftus acit, 


die herrligkeit anfhawen. 


Einfeltigkeit der rechte grund, 
darauf foltu feft bawen. 
Geh damit vnb zu aller fund, 
t5 wird did nit gerawen. 
Solchs afellt Gott wol, 
vnd alfo fol 
all creatur. nerlaffeu 
Und fein qanfj rein: 
diß heißt Gotts gmein, 
die wirt er zfamen fuffcır. 


Ambrofius Slaurer. 


650. Ein ander Thon Lied, vom Chriſtlichen 


Stawenzimer, 


Im Thon, Der vnfal reit mid). 





6Vnſchuld entpfindt aud) manden lof, 


fie muß fid) aud) vil. leiden, 

3m Pfalmen ſteht gan afhriben bloß, 

der feind Did) drum fut meiden: 
Schweig deine Seel 

klar, lidjt vnd Del, ? 

dein ved) wird Gott vorbringen, 

Daß du am tag, 

glaub mir der faq, 

vor frenden möchſt aufffpringen. 


7 Die warheit kompt hie auff den plan 


vnb mil fid) hören lafen. 

Von der foltu nit abelan, 

daß du bleibt auff der ſtraſſen 
Jum ewigen reid): 

ces gilt Gott gleid), 

du feit reich oder arme; 

Der mit vmbgeht 

gar wol befleht, 

fie wil fid) fein erbarmen. 


Keuſcheit ift gar ein edel kron, 


wems der Herr fut aufffeßen. 
Sie gibt jm gar ein clem loli, 
dann Gott mil fie ergehen 
Mit feinem reid): 
jm wirt geleich 
der allfo wirt befd)nittem 
Vmbs fimmelreid), 
vnd ob jm gleid) 
all menfchen thet vernichten. 


9 Sanfftmütigkeit gibt guten bfajeidt 


und kehrt mol am den reyen. 
Sie ift qanfj from, thut niemand leyd, 
thut fid) freundtlich erzeygen, 
Alls dültig leidt, 
tregt keinen neidt, 


die raad) mag fie wol borgen, 


Heur gleich als fehrt, 
wie Gott begert, 
vinbfahet fic mit forgen. 


10 Derftandt gibt and der H. Geilt, 


wie uns die Schrift thut fagen. 
Ein folder troft wirt uns beweilt, 
mad) dem wir follen jagen, 
Nicht haben rhu 
ſpat oder fruh 
jeht im den lebten tagen, 
Vnd alle zeit 
die vns Gott geit, 
daß wir gnug mögen haben, 


en 


| e3 
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Nro. 651, 





n Einfeltigheit in ill aud) berept 
wm left fid) nit verbittern, 
Dargegen Stetigfinnigkeit 
wil fid) nit laffen mittern, 

Veracht das wort, 
dünckt fid) fo zart, 
man foll fie mit anruͤhren 
© Gott, gib bhend, 
wer dife feind, 
daß fie ons mil verführen. 


2 Mie lieb ifl gar ein ſtarckes bandt 
fie thut zufamen faffem, 
Was wir dauon jet fingen ſchon 
wirt fie nit fehlen laffen. 

Zu difer zeit 


Aufbund Etlicher ſchoͤner Chriftlicher Gefeng. 1583. s? Seite 323. 


ſchweig, leid und meid 

vd laß Did) mit erſchrechen, 
Du fremer knecht, 

ſchaw, ach nn redjt, 

der Herr wirt alls auffdecken. 


Jehund iff gung zu diſer ſtund 
vonn zwölf jungfrawen afungen. 
Gottfehligkeit bringt uns jum grum, 
dab wir den Sabotl) finden, 
Das einig ein, 
der mit hat gmein 
im Himmel vnb auff erden: 
Dahin trad)t wol, 
fo giengs wies foll, 
beffer künd es nit werden. 


Ders 3.4 fehlt, 6.5 deiner, 13.6 der mit 


jm bett gmein. Die Tugend ver Einfeltigkeit wird zweimal genannt, in ber 5. und in ver LI. Strophe; ich vers 


muthe, daß in leßterer ein anderer Name ftehen foll, 


651. Ein Chriftlich lied, darinnen er all ſachen 
dem gnedigen willen Gottes befildt , 


im der wiß, Der unfal rit mid) 2c. 


Was Got gefelt, fo afelts mir ouch 
vnb laf mid) gar mit irren! 
Ob wid) zu ziten bift der roud) 
und wenn fid) fdjom verwirren 
AI fad)en aar, 
weiß id) fur mar, 
Got wirts zu letſt wol richten: 
Wie ers will han, 
fo muß beflan, 
fols fin, fo fps on tidhten. 


^S 


Wies Got gefelt, id) zfriden bin, 
das übrig laß id) faren; 
Was nit fol fin fell id) dahin! 
Got mil mid) recht erfaren, 
Ob id aud) will 
im halten Mill, 
wirt Dod) wol quad befdjeren , d 
Dran zwifel nid): 
fols fin (man fpridt), 
fo fys, dem kan nichts weren. 


Wiek Got aefelt, fo afelts mir wol 

in allen minen ſachen; 

Was Got furfehen hat einmal, 

wer kan das anderſt madjen? 
Drumb als vmbfunft, 

welt wil; vnd kunft, 

hilft aud) nit har vfrouffeu: 

Murr oder bif, 

fols fin, fo fiß, 

wils dad) fin weg muß lonfen. 


4 Wick Got gefelt, wils afdehen lan 
vnb mid) darin ergeben! 
Wölt id) fim willen widerftan, 
fo müßt id) bliben kleben, 
iwl quif und war 
all tag vnd jar 
by Got find vfagzellet: 
Drumb fick mid) drin! 
geſchächs, fols fin, 
fo fns bey mir erwellet. 


Mick Got gefelt, fo wöls eraon 
in lieb vnd ond) in leide! 
Dahin min fad) will aflellet hon, 
das fn mir föllent beide 

Glich afallen wol, 
darumb mid) fol 
ja oder nein nit ſchrecken: 
Schwarh oder wif! 
fols fin, fo fif! 


denn wirt Got gnad erweren. 


Wiek Got gefelt, da lonffts hinuß, 
druff laß id) vöglin forgen. 
Ob mir salud: hit mit kumpt zu hub, 
fo wart id) fin vff morgen. 
3Mibt onerwert 
was ift beſchert, 
ob fid) fdyom thit verziehen, 
Aid) nit drumb cif: 
fols fin, fo fiß! 


afelts Got, min teil werd kriegen! 


eo 
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; Wick Got acfclt, nichts wilers will | s Wick Got gefelt, fo nim ids am, 

von Got id) funft begeren ! | wil vmb gqedult jm bitten. 

Got hat mine fadyen aftclt cin zyl, | Got if allein der helffen kan, 

diewil wirt mifen wären | vd wenn id) fdjom wer mitten 
Das leben min: In angf und not, 

drumb gib mic drin, | leg gar am tod, 

uf guten grund will buwen fo wirt er mid) wol redten 

vnd nit vffs nfi! | Gwaltiger wifi: 

fols fin, fo fyß! | fols fin, fo fifi! 

will Got allein dertruwen. ic gwins, wer mum wölt wetten! 


Etlich geiſtliche gfang und Lieder vor jaren gefdriben durch meifter Ambrofium Blaurern, zufamen geftelt 
durch Gregorium Mangolt zu dienſt und gefallen der Ehriſtlichen frowen Juſticien Grundlerin finer 
lieben geuaterin, 3m Jar nad) Chriſtus purt 1562. Papier-Hf , 53 Blätter in S^, auf ver ——— Bibl. ‚u 
Zurich, Mier. 452. Blatt 5b. Vers 1.1, 1.3, 1.7 7, 1.10, 5.2 und 6.1 au für 0u; 1.3, 1.10, 2.10, 3.8 f., 4.9 f., 

und 7.1 ei für i, 3.7 und 9.1 au für u, 5.4 ai für ei, 1.9 muß = muß es. 

Menn ich in ver Anmerkung zu tem vorigen Liede Recht fatte, Wils Gott in ver legten Zeile ter Üüberſchrift als 
Drudfehler (nicht Schreibfehler meiner Abſchrift) für Wies Gott zu bezeichnen, fo fann unter diefen Anfangs- 
mortem fein anderes Lied denn das vorliegende gemeint fein, wonach dann daſſelbe [don 1526 vorhanden war. Von 
demſelben gibt e, zufammen mit einem anderen Liede, 3d) habs geftalt ins Herren gwalt, einen oberveutfchen 
rud, ohne Anzeige von Ort und Jahr (um 1548), ter von beiten fagt, fie feien Def frommen Iohanfen friperid)en 
von Sadfen, weldje Er in feiner Gefängnuß gedichtet hat. Der rief ervichtet kannte fo wenig vie Perſoͤn— 

lichkeit des Kurfürften als bie Umftände, in tenen fich verjelbe damals befand; jo geichah es mof aus gutem Herzen, 

aber ohne jonderliche Überlegung, das Lied Ambr. Blaurers bem Kurfürften zuzufchreiben. Der Drud lieft Bers 
1.2 nichts, 1.4 manm, 2.1 wöll, 4.4 müft id) vod), 5.4 beyden, 6.2 idjs, 7.1 die blepben mülTen werden, 7.10 wills, 
32 mur für jm, $.4 wann. 

Das Lied fteht in ben Nürnberger Dergkreyen von 1551 Nro. XXII, aber febr fehlerhaft. Das Bafeler GB. von 
1581 und das Züricher von 1599 fchreiben es ausdruͤcklich Ambr. Blaurer zu. 


652. Coſtantz, du bit mol dran mit Chrift. 


Conant, du bift wol dran mit Ehrift! 3 Wirk haben dan mand) frommen man, 
darumb laß dir nit grufen! der did; mit truwen meinet, 
Er hat vff fid) erbuwen did), | Wie 5ürd) und Bern burgredjts wiß gern 
tröwung wirt bald verfufen. fid) mit dir hand vereinct, 
Dir ſchadt kein find uod) böfer wind, | Das lenger did) das Römiſch cid) 
kein gweſſer nod) plaßregen: vn) du cs mögiſt zieren, 
Din velß nit lat, din nam beflat, Sonft wurdeft alat ein pfaffen fat, 
haft frid in Gottes fegen. feel, Lib, eec, qut verlieren. 
2 Du ringſt gank feer mad) finer cer, 4 Sigen wil Got und machen zfpott 


aut fitten wiltu pflanfjen: die find und Did) od) eren, 
Des ift dir find das pfüffifd) gfind, Die wil du did) bemütighlid) 
derdruͤßt Dic fiim franken mit finem wort [aft leren. 

Das jchund nit nad) altem fitt Ad) Vberling, Got mil, dir aling, 
ir ſchand ongſtrafft mag bliben : das du Dif füd)s lernſt kennen: 
Jr bubern und groß bury | Wann man fp meh vnd tbüt im sbeft, 
lou) f) von dir vertriben. darnach fo freffents dhennen. 


ap. Hir. von 1562 Blatt 5b. Dajelbft werben bie Verje von Sob. Botzheim Nro. 555 umb bie vorliegende 3Beant- 
ortung derjelben unter nachftehenver Ulberfchrift zufammengefaßt: Ein Lied wider die von Coftant; durd) Doctor 
nfen Bobbeim , einn Domberrn vafelbft, nff welchs Ambrofius antwurtet. Die Anfangsmworte viefer Ant- 
ort geben ven Sat Coſtantz, vu würft figen. 


653. Der OXXIX. Pfalm. 


Sacpe erpugnauerunt me 2c. 


Sx, Ifrael: min Iyb und feel Noch bfdjirmpt mid) Gott gank fiderlid), 
ward von der wält offt frenget, in fdjmad)beit flat min ferke, 
Von jugent an felt fid) der fpau, Ob glpd) min ruck fid) vor jm bud, 


ſyd Chriftus blit mid) bfprenget: Indt lang jrs pflügens werde, 
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2 Mer Here ved) richt, jv feil zerbricht, 
verwirfft diß gottloß gfinde, 
Das fy zuhand flichend mit ſchand 
all die Dion find fynde, 

Vnd ec fp mad) wies höw im lad), 

des kraft on fuͤcht verſchmorret, 
Das niemen fd, mod) garben apt, 
ce mans vfroufft ifts dorret. 


Awmbrofius Slancer. 





3 Alfo veracht mit all jrm pracht 
wirbt bald Dif blutig volle, 
Ein peer oud) der achtet hod) 
je ding wird mit jm 5fpotte. 

Wär fri vnnd fpaat für fy her qaat 
wünſcht jum kein Goltes fegen: 
Din Nam, o Herr, ift von jun ferr, 
miüfend fid) din verwegen. 


Nuͤw gefangbüdle 2c. Getruct zü Zürych by_Chriftoffel frofdouer, 3m 3ar D. M.XL. s" Seite €, 


654. Ein tütfdy Deni ante 


für die kinder. 





i 


Nro. 654— 655, 
— 


^ 
fim mit güfe, 2Kumb mit wyßheit, 
Heiliger geiſt! Heiliger geiſt! — 
Füll vnſer gmuͤte Brenn vß all thorheit 
mit glouben allermeiſt! mit dines fhuͤres gneiſt! 
Die erbſünd uns verwundt: mache kundt Gib glernigs herh zur kunſt mit brunfl, — 
im touff verſprochnen pundt! vor Gott vnd menſchen gunſt, 
die nuͤwe burt uns bkere, vnd das wir zieren mögind | 
eruere nn [erc die jugend mit tugend, € 
3cfum Chriſt recht erkennen, liebind die uns quis leerend, 
den vater mit alouben nennen, ſtraaffend vnnd alles bof weerend! 
funft wir Adams kind verloren find. fe uns zu hut die engel aiit! 
3 Kumb mit ferke, 
Heiliger geift! 
Erzeig din werde, 
verfprodyne qua) uns leift! 
Wimb unferm fleifd) vnnd blut fin müt, 
gib red)t herh, finm und mit, 
bif vnſerm zarten alter 
ein bhalter, verwalter, 
das wir uns olt ergebind, 
in zucht und ghorfam läbind! 
gib bie frombkeit, dort faligkeit! 
31. a. D Seite CXX. 
655. Ein gfang vff die himmelfart Chriſti, m 


in der melodn Pfal. XV. 


Skin dic mit wunn, frömme Chriftenheit, 
vnd fing mit groſſem fdjalle, 
Das dir hut ift vfthon Dfaligkeit, 
die fynd find gſchlagen alle 

Durd) den vor lang verheißnen man, 
Ehriftum! den fid) mit glouben an! 
gen himmel iff er afaren. 


» 


Sins vatters werk hat er wol gefhafft, 
fin gredtigkeit vergnüget 
Thunb tragen ab die alt erbfyndſchafft, 
all ding mit friden gfügel, — ^ 

Der oberft prieſter wirdt er gacht, 


hat durch fin blüt den wäg gemacht, 
die gfengknuß fürt er afangen. 


3 Df t; er pef über alles war 
im himmel vm vff erden, 
Das fünd, tod, hell wurd krafftloß und lür 
vnd dir fin rych möcht werden. 
Dis fing 3u 3u vnd ghab did) wol! 
der himmel hanget rügens vol 
der vilfaltigen gaben 


ı Sins heilgen geills, den er vor verhich, 
das er uns folie leeren 
Vnd uns daby ond) fym fühen lich, 






Nro. 656. 





wie fid) all ding verkeeren: 

Das dem cruͤß nadnolgt heil und cec 
vnd cwigs lübem nit ift feet 
den die in duldt verharren. 


5 Wie mödt föld herß immer trurig fpi, 
à dife ding kan faffen! 
Trubſal und tod ifl doch alls fin gwün, 
diß lüben wirt cs haffen 
Vnd fhwingen fid) hoch überfid) , 
da Chriftus ſihet ewigklich 
ji fimes vatters rechten. 


6 Bo gib uns, Herr, aloub vum. glafenheit 
nad) diner jünger arte, 


Ivas, erd! pm himmel, dic) ergell! 
die wunder Gotts mit frönd erzell, 
die er hit hat begangen 

An fim troflofen huͤflin klein, 

das faf mit fill fribfam in cim, 

mit bätt hatt groß verlangenn, 

Das t$ getoufft wurd mit dem geil, 
der kam eins mals mit fhuͤres gneiſt, 
mit thoß vnd farckenn winde, 

Das buf erfüllt er überal, 
die zungen fad) man in dem faal 
zerteilt, fy redtend afdwinde, 


2 Sid theit gank vff des himmels ſchryn, 
man wond, fy warend vollen wyn, 
all wält mußt fid) verwundren. 

Mit andren zungen redtens all, 
Jobtend Gotts groffe that mit ſchall, 
der geift thett fn ermundren, 

Das fp fid) madjtend of den plan, 

zu leeren Chrillum fingends am, 

wie er der Herr war worden, 

Vnd das man fölt von fünd abflon, 
vf fin namen fid) touffen Lom, 

das war der Chriſtlich orden. 


3 (D) wie ein qnabrpd) Inbeljar, 
im dem vns yeh wird offenbar 
die loſung Gotis vff erde! 
Der ball gadt durch die ganhen wält, 
das uns der licb Gott nit mit alt 
mod) heim zytlichen werde 

Gelöfet hat vous tuffels xüt, 

funder mit fins fums tod und blut! 
der hat das rych yngnommen, 
Sin geift fchickt er vons vatters hand, 
ders figel fin fol vund das pfand, 
das wir fond nahe kommen, 


Ambrofius Slaurer. 
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Das din hid) Mill vnd in einigkeit 
mit bätt des Pfingflags warte, 

Da vuns die kraft von oben Drab 
perm vnd din will Ratte hab 
in allen vnſerm läben. 


Mamit wann du [etfilid) wider kumbſt, 
Läbend vnd tod zu richten, 
Vnd mit dem väldgſchrey die greber rumbſt, 
all krumme recht zu ſchlichten, 

Das wir ſtandind zur rechten hand, 
bſihind mit dir das vatterland 
vnd ſingind Alleluia! 


U. a. O. Seite CXLVII. Das Lied ſteht ſchon in dem Straßburger Geſangbuch von 1537 (Blatt XCVIIT) und in 
dem Salmingerichen von vemfelben Sahr (Blatt CXLV). 


656. Ein afang vff den Pfingſtag 


In der melody, Hilf Serre Gott dem dinen knecht. 


4 Ad) Herr, num gib, das vus ouch find 
im frid vund bätt Dif falger wind! 
wäh hin der finden floube 
Von vnſerm qmüt, vnnd füll das luf 
dine heilgen gmeind, din werk mad) vB, 
das vfgang red)ter glonbe 

Vnd vnfer zung qanfj fhire werd, 
red wid)fs Damm din lob hie ff cri 
wn) was den naͤchſten buwet. 

Srenn v6 den roft der alten hut, 
das mir werdind Dim nue brut, 
irrt nichts, obs fleifd) drab gruwet. 


Wir hond din wort achört ych lang, 
welchs dod) ifl num ein ancfang 
des aloubens, der Did) eeret. 
Din väld iff pflangt und gwäſſert wol, 
darımb man Did) pef; bitten fol 
das fold) qut werd gemeeret 

Vnd du din fügen miltigklid) 
von obin reidjift gnaͤdigklich 
und gcbift fäligs duͤhen, 
Das wir flardi werdind durch din geift, 
funft find wir trag vnd ſchwach, wicd ucifl , 
der valter wöll uns zühen! 


e 


fiumb, heilger geiſt, o Gottes falb! 
erfüll die herhen allenthalb 

mit Diner liebe brunfte! 

Vonn dir allein müß fin geleert 

der fid) durch buf zu Gott bekeert, 
gib vns Dif himmels kunfte. 

Der ſleiſchlich menfd) fid) mit verfadt 
vff göttlid) ding, drumb gib din rat! 
in warheit wollt uns leitet 
Und uns erinnern aller leer 
die uns gab Chriſtus vnſer Herr, 
das wir fin rych vßpreydten. 


u 


592 Ambrofius Slanrer. 


7 Dem vatter und dem fun bift gmein, 
in dir kommend fy überein, 
iu bif jr ewigs bamde! 
Alfo mad) vnus oud) alle eins, 
das fid) abfünder unfer keins, 
nimb hin der fecten ſchande, 
Thunb halt züfamen Gottes kind 
die in der wält zerfieöuwet find 
durch falfdjem gmalt wmm. leere, 
Das fy) am houpt Ayff haltind au, 
lobind Chriftum mit pederman, 
fügyind allein fin eere. 


a 


Durch did) bflabt das mim teflament , 
on Did) wirt Gott mit. ved)t. erkennt, 
du nuͤwreſt unfre herhenn 
Vnd ruͤffſt darinn dem vater jii, 
ſchafft uns vil frid vnnd groſſe rum, 
troͤſt vns in allem ſchmerhen, 

Das vnus ouch Iyden eerlich if, 
ſo du durch lieb vßgoſſen biſt 
in vnſre herh on Klage. 
Du leitet uns vff cbnem wäg 
vnd icpbft uns hie den rechten ſtäg, 
weft uns am jüngften tage. 


9 Xhi biſt der läbend brunnen qual, 
der Gotts flatt durdyflüßt überal, 
erquidit das dürſtig gmuͤte. 

Durch did) befladt des vatters buw, 
iu will vnd gibfl, das man Dir truw, 
du bif die Gottes quic. 

Ein yrrdiſch gſchirrle find wir weid), 
brechend gar lycht von pebem ſtreich, 
iu felbs wöllſt uns bewaren, 

Vus brennen wol in dinem flyir, 
das vus nit ſchad der fynd unghir, 
fo wir von binnen farei. 


faf uns nit fünden wider did), 
vans Dir zu einem fempel wd), 
leer uns mit glonben bätten, 
Das Iefus Ehriftus hie vff erd 
iurd) bid) in vnns verklaret werd, 
all ſchwachheit wöllſt verträtten. 
Der wült art nod) hack in vus if 
vund vnſerm fleifd) gar vil gebrift, 
drumb will uns tüglid) flraaffcu 
Vmb dſünd und die geredjtigkeit 
vmbs gridjts willen mit güfigkeit, 
das wir in Gott entfchlaaffen. 


A. a. D, Seite CLII. Über ber 6. Strophe die Anmerkung Hie mag vas pfang geteilt, und die nadenden gfe 
vff die vollendte predig gelungen werden. Das Lied jtebt [don in bem Straßburger Gefangbuche von 15% 
Blatt CL, aud) in bem Augsburger (Salmingerfchen) von 1537 in zwei Abteilungen, Blatt CXLVII und CXLVM 


657. 


Ein Chriſtlich Epithalamion 


oder hochzytlied, in der wyß, 
Wär id ein edler Falke. 


Ws. fingend vnſrem bruder, 
wünſchend jm heil pm glück, 
Der vor lag im dem lier, 
behafft mit stifels ſtrick. 


Mer ſtrick iſt nun zerriffen, 
Gott hat jur quad gethon, 
Was flrifd)lid) brunſt hat biffen 
das ift verheilet con. 


te 


Wär fubt ein wyb findt gütes, 
zeigt uns geſchrifftlich kunſt, 
Er fol fyn froͤlich mites, 

dann er hat Gottes gunf. 


x 


* Ein meiblid) wyb im ceren 
it jres mamus ein kron, 
Die Gott allein kan bſcheren,“ 
fpricht der mpf Salomon. 


Bald Adam hatt das lübem, 
ließ jm Gott nit allein, 

fat jm zum abilffen geben 
das wyb von finem beim. 


E 


6 Kein fröud tobtlidjem ipbe, 
kein liebe groͤſſer if, 
Dann fo der mann mit wybe 
wirt eelichen vermiſt. 


Den vatter muß ex laſſen, 
müter nmm yederman, 

3r aller lieb fid) maffen, 
fum gmahel bangen an. 


p 


Die zwey ein fleifd) find worden, 
als uns die gſchrifft bekennt, 
(ud) bdut der celid) orbem 

ein grofes facrament: 


Wie Chriſtus fid vereinget 
finr hird) mit all fim. gut 
Vnd fp von fünden veinget 
mit furem tod und blüt. 


© 


Er gibt fid) je zu eigen 
mit all fine gnaden ort, 
Wil jr fim hoͤchſt lieb zeigen 
am hulden hie vnd dort. 


1 


————É——À 


Nro. 658. Ambas Blaurcr. 593 


11 Vmb diſer duttung willen | 17 Das u wyb fol ahorfam leiften 
verſchont Gott Inblid)s luft, | als jrem lonpt dem maii, 
Wil jm mit gnaden frillen | Ded) fol der manm am meilten 
der Dod) ganß find war full. | je ſchwachheit fehen au. 

12 Mod) iff das ccülj vorhanden | 1s Mas lou wir hie belyben , 
in difem land voran, der fad) find je felbs wyß. 
Wie all die hand verfanden | Gott wöls zum beften ſchyben, 
die fid) dep nemmen am. begärend wir mit fifi. 

13 Sur, füß, oud) lieb vnnd leide, | 15. Nun ſchlaft in Ehrifus hulde, 
forg, arbeit mendjerlen der bbüt dd) für vnnd für, 
3f tüglidjs läbens bſcheide Daf dd) heim toͤdtlich ſchulde 
mit ſampt der kinder gſchrey— in finem zorn beruͤr. 

14 Dil Chriſtlich dult mit ſchwygen 20 Er geb did) finen fügen, 
gchort zu difer pflicht, daß wer fom fid) meer 
Gräll find die kammer gygen, Von fures nammens wägen 
darnad) fid) yeder richt. vu) jm werd ewig cct. 

15 Einander helfen Inden > Mit froͤud laß er did) ſehen 
vund fragen amein bſchwerd, kindskind ins dritt gefchlädt, 
Al zandes vrfad) den Als vor oud) offt ift bſchähen 
mit hüpfdjer wyß vnb bard. den Dic jm liebtend vedjt. 

16 In lieb vil überfühen 22 Mir bittend ju mit teiwen, 
vnd lafen vmbher gom, er fend uͤch quad behend, 

Ein amber guts verjähen, Laßt ach die fad) nit gruͤwen, 
fo mag die lieb beflon, belff did) zu falgem end. 





rider Gefangbuch von 1560 und 1570. S? Seite CCCCXXVI, unter des Dichters Namen. Ders 2.1 fehlt ift, 9.1 
get, 12.2 Lufis®, 11.1 funft, 19.3 pef. 


Facftehend ein [efr frühes SBorfommen des Liedes im nördlichen Deutjchland, in niederveuticher Sprache. 


, 
658. Ein nye brudt Lent ynn der Hilligen ſchrifft 
gegründet, dat men am ſted ber vntuchtigen leder fingen mad), 


Im thon, Idt rebl ein ieger jagen. 


W; fingen vnſem broder 5 Als bald Adam lobt leenen, 
vnde munfdjm em geluck, latl) en Godt nicht alleyır, 
Dat Godt wil ſyn ſyn hoder feft em thom hölpen gegeuen 
vort an vors Duuels firidi, dat wyff van fynem beyn. 


2 Wide geff altidt ſyn gnade, 5 Men fredt dodtlikem Inne, 


dat he fidi holden kan nen leue lecker ift, 
Tho ſynem leuen Gaden Danı fo de mam ſym wyue 
vnde fe tho erem man. betalet ehlick plidjt. 

3 Me vindt ein wyff vindt gudes, 7 Men Vader moth he laten, 
togt an geſchrifftlick kunft, | moder vnde jderman, 
De ſchal ſyn frölichs mots, Er aller leuc fidt maten, 
denn he befft Gades quuft. fym gemahel bangen am. 

1° Ein weidlik wyff yn eeren s So twe cin vleſch fint worden, 
S tres mans cim hrom, als vns de Schrift bekendt, 
t alleyn Godt ham beſcheren,“ Ehe ps ein Götlik orden, 
[predit de wyſs Salomon. bedudt ein Sacrament, 


Wadernagel , Kicchenlied. III. 38 
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Ambrofius Slaurer. 


Mo Ehriflus fick voreynigt 
de herd: mit all ſym gudt 
Vnde fe van fünden reynigt 
mit fnnem dodt vnde blodt. 


He gifft fult er tio eygen, 
mit ſyner anaden wordt 

Wil he ſyn hoͤgſt leeff zeigen 
pn hulden hie vnde dort. 


Vmb defer didung willen 
vorſchoͤnt Godt Infflik luſt, 
Wil en mit guaden file, 
de Dod) gan fündt wer füfl. 


» 


Mod) ps dat Cruͤh vorhanden 
an deffem ſtandt mora, 

Wie all de han vorfanden 

de fidi des nemen an. 


Sur, fótt, leeff vunde leide, 
fora, arbeit mangerley 

3s cheliks ſtandes beſcheide 
mit fampt der kynder gefdren. 


Ver Ehrifllick dult mit fwigen 
achort to deſſer plid)t, 

Ein dem andern irem erzeigen, 
bet ant end vorlaten wicht. 


5 Eynander helpen Iyden 

vnde dregen gemeyn befwerd, 
Alis fands orſack myden 

mit hüpſcher wpfs vnde geberd. 


Nro. 
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15 Im lee vel auerſehen 


noa 
"S 


— 


vnde lathen auergan, 
Eynander gudes wol reden, 
fo mad) de leue beftau. 


Mat wyff ſchal gehorfam leiſten 
als erem hofft dem man, 

Dod) fihal de man am meiflen 
er ſwackheit fehen am. 


Mat lathen wy hir bliuen, 
der fadi fyt qj felfft wyſs, 
Godt wolt Ihom been dryuen, 
begeren mp mit vlifs. 


Wu flapt yn. Gades hulde, 
de behod pum vor vnde vor, 
Dar mit neen doͤklick ſchulde 
yn ſynem form beror. 


He geff iuw ſynen ſegen, 
dat iuwe ſadt fidt mehr, 
Van ſynes namens wegen 
vnde cm werd ewich chr. 


Mit vlith lat he ium. fehen 
kyndes kynt gut drüd geſlecht, 
Als voͤr ys ock geſchehen 
denen de en leffden recht. 


Wy bidden GODT mit teuwen, 
he fend imm gnad behend, 
Lath ium de fadi nicht rouwen, 


help inm thom faligen end. 


Ein [bon Geiftlick Sangbock. Dord) Chriſtianum Adolphum Uyftavenfem, Magdeborch. (1512) 8, Bla 
CCLXX. Bers 6.4 etlick, 9.1 -iget, 10.3 er, 12.3 Wil für Wie, 14.1 befs, 17.1 fen. 
Daß bem fiebe das Blaurerifche zu Grunde liegt, fiet man an ven Abweichungen, namentlich in ver erften um 
zweiten Strophe: fie follen 3BerbeBerungen fein, während vie Blaurerifchen Lesarten nicht ala SBerbeperungen br 
vorliegenden Textes aufgefaßt werden können. Diefer meift auch an mehreren Stellen, mie 10.3, 14.4, 15,3 (Y 
fanck für zanck fteht) und 18.4, auf ein urfprünglich hochveutfches fien zuruͤck. 
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filu id) dem tod mit widerfan 

vd muß id) dran, 

fo will id) mid) drin geben. 

Obs fleifd) ein kleine zit abfirpt, 

dod) nit verdirpt, 

mit geift muß wider leben, 
Wirt ſchon verklärt, 

qud) ewig wert 

bim vatter min 

im leben fin: 

folt id) dem widerfireben? 


Nas fy von mir qan; verr vnd wyt 
zu aller zit 
recht erben will id) lernen, 


e 


Vom vnerſchrocknen abfterben des glöubigen. 


Vnd ſchicken mid) mit alonben vefl 
vffs allerbeft 
und gang zu Chrifto keren. 
Dann er iff min 
vnd id) bin fin, 
fin blut vnd tod 
hilft mir vß not: 
folt fud) min frönd mit meren? 


Der vatter hat mir Chriſtum gſchencht, 
ans cruͤh gehenckt, 

für mid) mifit er ouch ſterben, 

Tf das id) ewigs tods nit flurb 

vnb mit verdurb, 

das müßt fin fom erwerben; 
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IR das nit qunft, mit Tp is 
toß lieb vmbſun om ale chüch 
E valter ed mit hrafft mill jm nachſtreben. 


an mir füldjs tüf, — 
madjt mid) fius ridjs zum erben? 


o 


In Chriſto ifl all Götlid kraft, 
gewalt vnd macht, 
muif cmighlid) vegieren, 


4 Weids Ric), gewalt und regiment Mit Got dem vatter, heilgen acift 
fid) nimmer endt, rim Got ift heißt 
it Ehriflo übergeben, — in herlideit all eren 
Was Got vermodht, ibit, hat vnd if, Vrgeneriert, 
zewiger frif - 3 glorificiert, 
mit Ehriflo werd ic leben. in Got verlibt, 
Did will idj ern, ein wefen blibt, 
din lob vermern dahin mil ic mid) keren. 


Zandſchrift von 1562 Blatt 35°. Im ven mir befannten Druden des Liedes erjcheint es mur mit den erfien drei 
Steopben: jo in bem, welchen id) ©. 481 ber Bibliographie von 1855 befchrieben, Gedruckt zu Nürnberg, durch 
Johann Daubmann. M.D.L., mo e$ das fiebente von eilf Liedern ift, barnad) in. ben Sohannes Eichornſchen 
fangbüchern von 1561 und 1569 und in ven Nürnberger Chriftlihen Hausgefengen von 1559. 


660. Bon vfferſteung Der toten vnd ewigem leben, 


in der weiß, kumpt her zu mir. 


(£5, fröwd iffs dem gloubigen mann, Wenn nun der liebe Gottes fon 
ob in der tod ſchon griffet an: wirt vfferfion am bera. Dion 
tr kan in fry verachten! vnd den tod gar verfdlinden. 
In Ehrifo ifl er fröuden voll, 
das cr vff jm hin ſcheiden fol, Matthei am XII. und XXVII. 
ins leben ex nun tradıtet. 6 So ſchon ich lüdjt der Sonnen glanh, 
: F | fo werdent fin aud) gar vm qan 
, e = ini die Cbriften in dem himmel, i: 
Recht wirt der himel nuͤw vnd [don Wen ſy nun ire herlicheit 
von Got gemacht glich finem tron, die Got den feinen hat bereit 
den alle Chriſten erben à: erlangen mit den Cnalemn. 
Dann ir fome befletigt ifl 
n un dem Herrn zu aller frift, Daniclis am XII. 
rumb ifl ir tod kein flerbem. : 
" a 7 Jub die da mpl bekeret han 
Efaie am XXVI. zu Gotles wort von menfcen won, 
: die werdent ewig fdjinem 
3 Die todten werdent leben zwar : 2 
m. ] 
mit lib und feel ganh offenbar u pns qm Mt 
die Got haben verteuwet, am himmel lüchten offenbar: 


Vnd werdent grünen wie das graß [o eret Got die finen. 


in gredhtigkeit on vnderlaß: T 

wol dem der Daruff buwet! | um 

Es iff der tod felr thuͤr vnd werd 
vor Gottes ougem jmmermer 


o6 


Eſaie am XXVI. 


i *(bang bir, min vold, und fdiaff uum im, — der frommen Ehriftenlute, 
[dii nad) dir zu din kämmerlin Drumb follen fy zur herligeit 
und rüm cim kleine wile, hinweg zu ſcheiden fin bereit 
Bis das min zorn fürüber fy: voller troſts, frid und frönden. 


fo wirt das erdric geben fry 
die todten all in ile.’ Mas zeiget uns aud) herlich an 
die ganke ſchrifft von Gottes fon 


vnd fum ewigen rid)e, 


g (fnit am XXVII. 


Got wirt abtfüm vff einen faq Welds er uns felbs hat zubereit, 
all fins volks leid, fdjmad), tod vnd arab das wir leben in ewigkeit 
vnd was man daby findet, vd pus im gank verglide. 


38* 
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Ezechiel am. NXXVII, by Got flets fröud und wonne han: 
o * Ic wil felbs offnen wer grab, mit lob und dandı foldjs rümet. 
uͤch füren vf der erden ſtonb, | 3fait am. LXIIII 
Darimm ir find gelegen, —— 


Das ir nun hinfür ewig lebt 16 


Miemen die fröud nffpredyem kan 


durch minem geiſt und darzii habt | die Got bereidt hat iederman 
himmel vnd erd it eigen.? | wer fid) troͤſt ſines damen! 
Oud keines menſchen herh bearifft 
Joannis am V. | die herlicheit in finem cid) 
11 Troſtlich aud) uns verkumdet hat | die ct verheißt den frommen! 
Chriſt fins vatters ewigen vat, | x * 
wie ſolchs Joannes — BER 
Das alle die an Gottes fon 17 Mer tib wirt hie zu eſchen ſchlecht, 
recht alouben vnd in rüffen am damit vergat vnd wirt zů nidjt 
jm tod mit follen bliben. diß Lebens kraft und wefen, 
Stat wider vf in herlichtit 
Pſalmo XXI. | gan; rein on alle prechlicheit 
12 fob werdent fingen überal, | vnd kan nit mer verwefen, 


Got prifen froͤlich und mit fall Es wirt gefapt ein (hwaiher lib 


fin ellend volk vff erden: Sur 
Die foln eſſen vnd Leben wol an kur gn ime tibt 
sale d pus Bus Vnd flat dann vff in aller kraft, 

j : x den lieben Englen alid) gemacht, 
der jm geift cwig lebe. 


ue 


Ezedjielis am XVIII. 


13 ° So war id) leben, ſchweret Got, ı9 Mit alle werdent wir ſchlaffen aon 
mir iff mit wol ans fünders tod, vnd Dod) züglid mit vfferſton 
das er cwig verderhe: : | fampt andren menfchen allen, ! 
Min wille ifl, das er mum fid) | Vnd vor Cbriflo fan offenbar 
pi mir beker und ewigklid) jur herlicheit verwandlet gar, ü 
das Leben von mit ctbc." wenn fin pufon wirt ſchalſen. P 
Job am. XIX. Ofee am. XIII. 


20 Alsdann wirt fagen jeder Ehrift 3 
*fid), wie der tod verſchlunden ift, p 


fin fpieß ift ond) zerbroden! 


—2 
o 


Es zeigt aud) Iob in finer mot 
der Ehriften trof wider den tod 


und fprid)t mit veſtem glouben ; 5 "n 

* Sid) weiß das min erlöfer Lebt Wo if nun, tob, din groſſe mad, t 
CANT : 2 der helle ficedicn. gifft vnd kraft? 
der mid) wider vom todt erweckt, wir fin? am dd) trodjen." Y. 
in mimem fleifd) werd fdjomen!? 3 4 
Jfaie am. XXXV »i Des fy lob, chr und dancdparkeit . 

— —— Got dem vatter in ewigkeit 

is Alten die Chriſtus hat erloͤßt | durch Chriftum vnſern herren, c 
gibt Got felbs difen inen troft, | Der uns hat difen fig erlangt, ee 
darzu f füllen kommen, | erloßt von fünà und Tuͤfels band: n 


Dem fruen vnd frübfal gar entgan, der helff uns ewig, Amen! 


A. a. D. Blatt 39. In ver Überfchrift ſteht doten. Vers 13, 2.2 und an anderen Stellen babe ich einige 1 
wieder hergeftellt, S.2, 10.2 20. ou für au. Das Lied ift das legte in bem zu Nro. 659 angeführten Drucke, 
berg durch Jobann Daubmann. M.D.L. Daſelbſt Bat es vie überſchrift Ein new troftlid) Lied, von 
auffertehung oer Codten, unn von dem ewigen teben der Cpriften unb der Anfang lautet Es tft eim 
den glaubigen man, fo auch in allen fpäteren Druden. 3n ten Kirchengefängen ber bohmifch-mähriichen Brad 
ven 1566. 49 unb bem Alten-Stettiner Gefangbuche von 1576 wird bas Lied bem S. Gajpar Greugiger perire 





661. Vermanung an die Chriftlichen 
Jugent zim gefang. 


Wouf, du junges fróblidys plüt! lob in mit leben, herh und ſtimm, * 
in Got lern haben luft vi niit, | Mit pfalmen vu geiſtlichem gfang, 
Alit lib und feel ergib Did) jmm, | fo haſtu fröud din lebenlang! E 






Nro. 662, T RUEDITS Blaurcr. 597 





«Credis; Mann vi vn vyl darumb AE vnd merdi mit fliß: 
nimpt hin das afang vnd Muficfpil: | Das afang cim himliſch übung ift, 
Dauid, der kungklich harpfenfinger, ein git arhuy, mo mit gebrift. 
dem bfeffnen Saul den mit macht ringer; | \ ud 
pm er prophelieren, . : 6 fjab alweg lich das Chriſtlich gſang, 
mußt jm der ſpilman vor hofieren. | vppiger lieder muffig gang! 

| So wirft mit ringer arbeit alert, 

3 Muſie macht anf und forgen fry, mit luſt vnd fröud zu Got bekert, 
wont lufftigen gmütern alweg by, | Vnd wadfit in dir war glonb vnd lich, 
Drumb börftu wie das gfügel finat, den ſchah dir Damm entfuͤrt kein dich. 
das wald, and) berg und ſhal erklingt: | —— en : 

Weld) lirblid) gab von Got nit hat Oblich neifwan die tyrannen 
ſchwaͤr vid) umd was jm waſſer qat. s Gotswort wurdint wider bannen, 





| Die predig vnd die Bibel weren, 


4 Allein des Himels vögelin fo magftu Did) Diff vorrats neren, 


fo fliegent im Dem lufft dahin Un was du gfamlet haft mit irimen 
Sihent gang fri off bom und zwy, | wie cin reins thierle widerküwen , 
id, obs nit groß Gots wunder fy: | 

fcins under inen ſchlecht meufur , | 8 dub alfo din vertemwen ſtercken, 

mod) if ir Mufic füß und pur. | bis did) din ſtündle wirt heim ferken, 


: : | Da alles trurem ift vertuf 

5 Mit hundert ſtimmen fingents zfamen, vnd du mit frönd und herhenluſt 
lobend irs Got und Schöpfers namen, | Wirſt s himliſch Alleluia fingen 
Der fp bkleidet und gibt jm fpiß; | dem der als ift in allen dingen. 

Difer [prud mag in. 5. gfaß teilt und gfungen werden wie 
ver Hyms Min zung erkling und oc. 

I. a. O. Blatt 55, Die Vorrede zum Zürcher Gefangbuche von 1599, welche mit dieſem Gedichte Tchließt, fuͤgt ver 

» Strophe noch folgenden Vers hinzu 

volg mir, es fol did) wit gerüwen, 

nb läßt die achte wegfallen. 


662. Ein ſchoͤn rlaglie über den tod fuer lieben ſchwöſter 
Jungfrow Margareten Blanrerin 
in der mifi, Mag id) vnglück ıc. 


ET angſt vnd mof bin idj verſenckt, | VLiplich and) felid) troſt vnd rat 

ſchier gar ertreuckt, | mir jmal entgat 

id) hans nit überwinden! ſampt ſchwöſterlichen triwen, 

Min ſchwachs bloͤds herh Dat vil zu eng Damit du mid) off haft ergeht 

in difem kreng, vd zu mir gfeht! 

vor jamer wil jm gſchwinden! | adj, ſölteſt mid) nit ruͤwen 

A menfdjlid) tat | Thon herhen arumd! 

kumpt mir vyl 5fpat: | 0 wee der hund! 

0 Got, id) ailff | © toà, wie hart, 

jii dir vmb hilf! | gank onacfpart 

laf mic) din troft bald finden! thuft mir all krefft ducchplüwen! 
|? Scmerh, ad) und wee mit groffer claq 4 Die clag ift aud) nit min allein, 
| id by mir trag, | das leid ifl qmein, 

vor leid möcht E? verderben! | hat mand) fromb herh verferet. 

Mit zitren bidmet mark vnb. bein, Din tod die ganken hirdjem durt, 

min kraft if zklein, | hat berflid) trurt, 

werts lang, id) müß drob erben! der zeehren vyl verrheret, 

— Hin if all mit! | Dins glanbens frucht 

© ſchwoͤſter güt, | vnd Chrifllid) zucht, 

groß ifl mim pin, jungfröwlich gmit 

das du bit hin | mit quad perbüt 


vnd idj mod) hie mifi ferben! | hat fr an dir vereret. 


27 


3l. a. 


"2 


31. a. SO. Blatt 29%, Mas fand am 16, Januar 1561 jtatt? 


Awbrofius Blanrer. Nr 


Die beiden lehten Strophen: 


> Will uns Dinr gna) und gute groß 


(V) Got, nod) ift min herk mit gfilt, 
von grund vffquilt 
der fünffcr vyl on maſſe, 
Das du vns ſolchen ſchah verrudft 
vnb gar hinzuckſt, 
für in cim andre frafe. 
Id) forg daby, 
das damit fi) 
glück, heil verlorn 
in dinem zorn: 
ad), das er bald nadlafe! 


D. Blatt 18b. 


bald maden quof, 
nit mit der welt verdammen! 


Straf uns, wied wilt, mit svatters clit 


und mad) uns git, 

das wirt ein che oim llamen. 
Gib dinen geil, 

wie du wol weil, 

durch Scfum Chriſt, 

in dem du bift 

fo wol zufriden, Amen! 


663. Ein ſpruch oder gefang off 16. Janurij 


1035 vff, wad) uff! cs ift groß 5p, 
o Chriſt! mad) uns din hilf, nit wit! 
Das witend vnd ganh ougſtuͤm Mer 


lauft an mit gwalt und trengt vits. feer, 


Hirn uns mit bald, fo ifls gethon! 
zu geumd wir muͤſſent plemts gon! 


Bſchilt mit dim wort diß grufam gwill, 


fo legt cs fid) und wirt gang fill. 


Ad herr, vmb dines namens chr, 
bhalt uns im frib by Diner Leer! 
Verlid) dine kirchen aute rum, 
gfundtheit und wolfle zit Darjit. 


Darüber oud) das allerbeft, 

das wir jm glouben fliff und ucft 
Mögint prifem den Aamen din, 

dir leben, din liebs völdle fut, 


306 dinem geift gank nuͤw geborn: 
den gib uns, herr! fonft ifls verlorn. 
Diß alles vnſer her begert, 

wiewol wir der ding keins ſind werd. 


; Haben das widerfpil wol bfanldt, 


zum zorn offt areigt din lange tuld, 


Dins worts trim warnung [lets verad)t, 


all zucht vu erberkeit verlad)t. 


Nie obrem und die underthon 
vff dinem weg nit woltent qoi, 
Die elteren ſampt irm jungen 
offt find übers bögle gfprungen. 


1 


S8 


je 


im 1561 . jar. 


Jedoch diewyl diß fad) ifl güt, 
fo wer all deren übermut 

Die uns by recht nit lom blibem, 
din wort gern wolten vertriben. 


Mach vus vor inem nit zu fpot: 
die fad) iff din, du ſtarcker Got! 
Gib mus den finden nit zur ſchand, 
wir wend gern fallen in din hand! 


Didjtig du uns mit valters rüt 

vnd mad) uns bofe kinder qii! 
Straf uns num mit in dinem grimm, 
gedenck was dinen even zimm! 


Laß nit verlefiren din llamen, 

halt uns, din völckle, zufamen, 
Vnd mag cs je mit anderſt fin, 

dann das der find mil fchlahen drin, 


So wir Dod) gern frid wölten halten, 
wolan! fo wend wir did) lom walten: 
Du bif dod) der allmechtig Got, 
din Ham heißt Heere Zebaoth! 


Bis du hauptmann in difem flit! 
din figric hand Delff uns by pt, 
Damit der find, wie groß ex if, 
muß fehen, das du ſtercker bift; 


Vnd wir in dine kraft ligind ob, 
das wit erſchall din er vnd lob, 
Vnd all Dif welt mif; jm werden, 
daßd nod) lebt und richſt vff erden. 


An die vorftehenden Lieder Ambrofius Blaurers ſchließen fid) hier ſchicklicher Weife fofort die feines Bruders Thoma 
Rathsheren zu Gonftanz, und bie feines Wreunbed Johann 3mid an, obgleich Feines verfelben aus [o frühen Sabre 
bezeugt ifl als bie drei erften des Ambrofius. Gedruckt ſtehen fie zuerft in dem big jest nod) nicht wieder aufg 
fundenen Gonftanger Gefangbüchlein von 1536, welches 1540 in vermehrter Ausgabe erihien, gefchrieben aber für 
fie wol friiher, mehrere von Joh. Zwick gewis um 1526, wo er fid) eifrig mit Fatechetifchen Arbeiten beſchaͤftigt 
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Die hier zunächft folgenden Lieder Thomas Blaurers find ein beachtenswerthes 3eugnid von bem ganz andern Geifte, 
m welchem fid) damals ber Rath jener Stadt bem römifch-Fatholifchen Unwefen entgegenftellte, venn ber, melcher 
n unfern Tagen (Januar 1569) ven Birgermeifter Stromeyer vafelbft treibt; ich möchte bie geiftlichen Lieder viefes 


Chomas Blanrer. 


Nro, 664 — 671. 


664. Der XXVI. Palm Geb. 


Judica me domine oc. 


Tio: mid), das idjs mög Inden, Vmb dinen altar, erre, 
nad) miner einfalt, Herr! ringswyß qom id) herumb, 
AU fünd welt id) gern myden, Dem wird id) mit [pm verre, 
wandlen in diner Leer. des cruͤtz id) mid) mit ſperre, 
Gott mag idjs wol vertruwen, bif das id) zu Dir kumb. 
mid) fiher vff jm lom BE 
din pm im ju buwen, 6 Da wil id) erſt vernemen 
hat mid; mod) mic geruwen, ij dandbar lobgefang, 
fo mag id) allweg bflon. Des id) mid) nit wird bſchemen 
] zum en von ancfang, 
2 Prüf und erfüd) min nieren, Ja felbft fon ein verkünder 
probier mit fhuͤr mim her! der hochberuͤmpten that, 
Las did) an mir nichts irren, Und aller Diner wunder, 


die vus din Sum im funder, 


ts iff vmb keinen ſcherh. Ehrifus, bewifen hat. 


Din warheit vnnd din guͤte 


mim id) für mid) allein, : 
Dahin ric)t id) min amie Din huß vnnd hofſtatt ſchone 


da id din wonung hatt 
jlmiber dem geblite : 2 , 

in allem minem thin. Din tabernackel frone 
da mam din Eer begat, 


Die felbig Nett vnnd orte 
lieb id) von bergen grund, 


|8 Ich wölt nit gern zühufe 
ne u fufe | i) — Se u 

3 1 | if ila min forte, 
Boc BILL 
Bs n um 

: zn UNE: vnd lafen durhin gon 
— muͤſer | Min feel, oudj lyb vnnd läben 

3 j das es der fünber lou 

Wie feer haſßz id) die kirchen | Empfad mit fampt den unen 
Re: | der blüfiurfliqem rott: 
falfd) ananntes geiſtlichs Aands | Din marter vund din wunden, 
T an 2 A — | dE ne un dir wirt funden, 
id mein des Bapfles brands as leſtern f mit fpott. 

Thunb all die je thin vnnd denken 
sud) jen gottlofen mund Bi fäld pum i 
Verblumend ſchon mit renden, a itane mus ur 
I mil fi) doch gar mit lenden | NER 215 
BE ts pnt on) keinen grund ’ Mit fruͤnden vnb mit fynden, 
t 3 : t$ do nad) oder wpt, 

; " SE Thuͤt fp die bintfucht tryben, 

E id m MEAE die Herren vnb die knecht, 
Vnnd M etre | ds m ro —— 

d , all die wend f) entlyben, 

— mit vnſchuld wüfd) id) dhend. | wär nit fprid)t * 3r habt redit. 


as 


| 


pa 





e 
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10 Kein mißthat jven henden 
ift zegroß nod) zefhwar, 
Das qült mag fi verblenden, 
als ob cs wolthon wär, 
Sid laffen zit befeden 
ift vol jr grechte hand, 
Gricht, red)t, frid fr zerbreden, 
mit befd)em vnnd mit jede 
vegierends luͤt vnd land. 


Thomas Slanrer. 


11 Die fol dann id) mid) ſchlönffen 


Nro. 665 — 6 


vf ſölchem bod) pum) zwang 
3n difen gſchwinden lonffen? 
ts wil mir Dod) fin zlang! 
Din anad, Herr, laß id) walten, 
dann id) fort mic bißhar 
On arglift vnd haar fpalten, 
das id) mid) din mög halten, 
in einfalt ynher far. 


12 Min füf foll nit abwyden, 
er flabt vff rechter bam. 
S)odymit, wil; and Deralpdyen 
nacht irrthumb vnd bringt fpan: 


Dis wird id) ſyn vertragen, 
fo id) von dir allein 


fob, Eer vnb prpf wird fagen 
on alle fordt vnd jagen 
im raat vm ganber qui. 


Nuͤw gſangbuͤchle sc. Getruct zu Zürych by Chriftoffel Frofhouer, Im 3ar D. M. XL. s? Seite XXXI, € 
Lied ſteht Schon im Sulmingerfhen Gefangbuche von 1537 (Blatt XVII) und wird daſelbſt Wolfgang Meuslin zu 


ichrieben. 


665. 


Ein gfamg bym Touff zefingen 


in der myf, Aun welche hie 2c. 


Herr, ſchaff vuns wie die kleinen kind 


in vnſchuld müm geboren, 


Als wir getoufft im waſſer find, 


zu dinem volck erkoren, 


Das demnad) fid), 
Herr Ehrift, an did) 
der fünbitlid) menſch eracbe, 
das er wol lärb 
vnd mit verdärb, 


mit dir erſtand vnd lübe. 


3L. a. D. Seite CXVIII. 


666. Ein gfamg vor anfang der kinder predig. 


- 
(D eiobet fey der Herre Gott, 
rim palter vnſer allen, 
Der uns vf nicht gefhaffen hat, 
vnd jm hat laffen afallen 
Das wir pef find 
die liebſten kind, 
im beilgen geift geboren 
Durch Scfum Drift, 
ders läben iff, 
funft waren wir verloren. 


» So du dann unfer vatter bift 


und weilt, was dinen kinden 

Im ellend difer wält gebrif, 

fo gib, das wir did) finden 
In gnaden all, 

das keins abfall, 1 

das vns in glychem gemite 

In ghorfamkeit 

vor allem leid 

din heiligs mort bete. 


A. a. D. Seite CXIX. Das Lied fiebt ſchon im Straßburger Gefangbuche von 1537 (Blatt CVD), im Galmin: 
chen ven 1537 Blatt CXLIIL unter Joh. Zwids Namen. ; 


Nro. 667 — 669. Thomas Slanrer. 601 








667. Du beſchluſß Der kinder prodig. 


1h haft vus lyb vnd feel geſpyßt, 
mum gib vns das mir läben, 
Das unfer glonb und licb did pryß, 
die uns Dim gnad muß geben, 
Das durch din trim 
die fünd uns rüm, 
von der uns hat gewälden 
Chriſtus din fon, 
dann fin blut from 
lat uns die hell erlöfchen. 


668. Ein Chriftlich gſang Don der Beſchnydung. 


| 
(boi hat ein ewig pündtnuß aflellt | Darumb ließ Chriſtus toüen das 
mit Abraham vnb allen vnd Dod) mif gan verdäarben. 
Die er jm felbft bat zuerzellt ud 
mad) finem. wolgefallen. 5 Mit jm felbh hat er vferweckt 
das fleifd) in ewigs läben 
2 Die pündtnuß Nract fid) in das fleifd) | Vnd alfo finem punit erfirerkt, 
vnnd folt bod) om eub biyben, fid) uns für eigen geben. 
Darumb der gloub von Gott erheifcht , 
mit menfd))eit fid) verlyben. 6 Mas et pef vnſer if vnd blpbt 
: | vnd vus midjs mag zertrennen, 
3 An finem. (b. befd)nitten. ward ves Dann er jm felbft hat yngelybt 
der hnab, eins menfhen kinde, all die Chriftum bekennen. 
Uf fincm vatter, Gott von art, 
vereint mit uns geſchwinde. | Diß ifl der punit. mit Abraham, 


den wir in Chrifto lernen: 
Sid) hat gemert der edel ſtamm 
iiber die zal der hernen. 


4 Als nun das kind befdynitten. was, 
das fleifd) müßt forther ſtärben, 


IA a. D. Seite CXXXV. Im Straßburger Gefangbud) von 1537 Blatt LXXXIX, im Augsburger (Salmingerfchen) 
von demſelben Jahre Blatt CXLILI b, 


669. Ein afang uff Oſtren zefingen. 


(ocn ifl erſtanden von dem tod, | mit fines wortes waaffen 

erquickt vf aller angſt und modt! | wil er die wält yeh firaaffen. 
. Ein küng in allen lande, 

zerriſſen find all baude, 


herrlich if ych fin fhander | fib wolgemit, du kleine herd, 


in diner frübimuf hie uff erd! 
Du wirft ouch überwinden, 
Gott halt ob finen kinden, 
ſtarck qnig ifl er den fynden. 


| 
| 
| 
2 Im glonben laßt uns jü jm qon, | 
t$ iff fürwar kein falfdyer won, | 
Er tragt nod) fine wunden, 
warhafft ift er erfunden | 
vnd feum an finen frunden. 2 Herr Jeſu Chriſt, erweck vnus all, 


mi das vnſer keins von dir abfall, 
Wo iſt mum der groß bod vnd zwang Das wir uns nit verfummen, 


den der vngloub geübt hat lang? | fo du zu gricht wirft kummen 
Chriſt was allein entfdilaaffen : vnd ſamlen Dime frummen, 


602 


9l. a 


Chomas Slanrer., 


s Gib uns, das wir zu mittler zyt 
einer den andren haffen wit: 
Mir find all vnnüh knechte 
vnd von cim armen gſchlechte, 
wo pus nil hilft din gredte. 


D. Seite CXLIIII. 


von vemfelben Sahre Blatt CXUIIII. 


Im Steafburger Gejangbuh von 1537 Blatt XCV, 


670. Ein Datter unfer. 


Herr vatter, din fun Jeſus Chrift, 
der vnſer beider worden if, 

hat mus gleert Did) erkennen, 
Wiewol du bit im himmel hod) 
vmm) wir vff erd, das dannocht ond) 
wir Did) cim vafter nennen. 

Darumb wir volgend Diner leer, 
vnd bittend, das din nam und ccr 
allein geheilget werde, 

Das wnb din göttlid licb und triiw 
vnns vnſer fündtlid läben rnm 


in diner fort vff erden. 


Aa. 


burger (Salmingerfhen) von demſelben Jahre Blatt CXV ^. 


[x 


Keer did) ji uns vnd [dick din rych, 
in dinem geiſt mad) vnns gelyd) 

zit recht vnnd waarem glouben! 
Schaf, das din will volſtrecket werd 
in dult vium ghorfam hie uff erd 
glych wie im himmel doben! 


Seite CLXI. Letzte Zeile dafs = daß es. 


6d. 


Gib tüalid) vnns din heilig brot, 
ſterck dine kind im aller mot 
ww) predig pus din leere! 
Spyß lyb und feel mit dinem wort, 
fo hat die menfdlid) forg ein ort, 
iu mft allein uns neeren! 


Vatter, wir ſtond in Diner. huld, 
fo laß vus red)t mad) vnſer ſchuld, 
wir wend ond) niemant mmden. 
Du haf vnns gliebt vor aller wält, 
dadurch mum miemant des entgelt, 
fo wöllen wir vns liben. 

Dod) miüft uns füren by der hand 
vnnd pus behuͤten vor der ſchand, 
fo uns anfidj der fme. 
Darumb mem) von uns ab das böß, 
vom fleifd), bell, tüffel unns erloͤß, 
dafs uns nit überwinde! 


Im Straßburger Gefangbuch won 1537 Blatt XXIX, 


Ein geiſtlich Reigenlied in der perfon der ftat 


Zürich, zu lob und wolfart gmeiner Eidgnofichafft 


in der myfi: 


Ich frag, was uͤch wöll gfallen, 
ob mir gebür 

Das id) vor andern allen 

den reygen für? 


| 
| 


Ir kennt mod) wol min vorig oflalt: 


jeh bim id) jung, vor was id) alt, 
darumb mid) Luft zefingen 
vnd frólid) mit dd) fpringen. 


Fin edler herr von wyten 
fickt mir fein knecht, 
Das id) fólt zü im ryten 
on als gebräd)t, 


Das id) mid) widjts verhindern ließ, 


t$ wurd min che und qroffer gnich, 
dann cr heit ein jungbennnen, 
den er mir molt vergunnen. 


3 


[3 


Dürt bod) uff einem berge 1c. 


Do faf id) off zit ilen 

by nacht und faq 

Wol ob drihundert milen, 
ift wie id) fag: 


im Augsburger (Salmingerichen) 


im Auges 


Kein wyl mod) ſtund ward mir jii lang; 


der herr von finem wagen fpramg , 
mid erlid) zii empfaben 
vnd mit dem gruß mir nahen. 


Bis Got wilkommen, alte, 
von mir befdjidit! 
Kumm här, min vßerwelte, 
mit lieb verſtrickt: 

Die fol dich machen leben und 
inwendig rein, frifd), ganh gefund, 
ein bründle fol did) welchen 
am lib vom ftaub vnd efden. 





Nro. 670 — 6718 








Nro. 672. 


Solanmnces Zwick. 603 


5 Das du folt wider blipen | Das vnbeſchuldt vyl haffend mid), 
und haben fafft, | die doch von herken lieben id) 
In fdjóner gſtalt folt truͤyen | vnd gunn jun aller eren, 
din jungfrowſchafft, | Got wöl irm ſinn bekeren. 

i n di 
Eran (o Die unfern und die feinen, 
fol did) nit mer entſchöpffen | laßt ab gemein 
mod) eimd) gram har im zöpffen. | Zeſchmaͤhen minen luͤmbden! 
| daun id) bin rein 

6 Dem wort aab id) fin glonben, | Von dem des id) gezigen wird, 
trat in das bad: - | das weder dd) mod) mir gebürt: 
Der fid) sworts laßt beronben, | Got mill cs ud) verzihen, 
dem ift es ſchad. | fin werde quad verlihen! 


Alsbald ward id jü reiner meid, 
das fag id) did) by minem cid, 


far 


Das uns im Chriftenfinne 


den id) darumb hab afdjmoren, Got mad) gelid), 
do id) bin nuͤw geboren. | Sins mortes fom errünne 
im gmeinen rid, 
7 Des juhalt ift beſcheiden; | Das uns die warheit werd bekandt, 
das er mid) halt zu myden andren firletant 
Sefpifen und zckleiden vd nimermer vergefen, 
in finem qualt, | wie wyr fowol find gfeffen. 
Das id) jm als dem herren min 5 Kei o x 
wöll dienen vnd fin eigen fin, 12 bino mit mie zu beſchlieſſen 
in fines amahels zimmer wod) einen ſprung! 
von jehund am vnd jmmer. Wieman will das verdriefen, 
| fo id) blib jung! 
| 5 Dog) bat id) fin genaden, Wod) eins von dd fn mir erlonbt: 
das id) von uf das id) nod) trag vff minem honpt 
3n finem gleid und pfaden bif hrenble von zwölf blumen, 
mödt faren vf, ; die fid) min all berumen., 
Fröud ſüchen by den gfpilen min, 
darumb id) jehund mit ch bin 13 fjic zwifchen ift gebunden 
und laß an jd) das langen, am ort cin ſtruß, 
wies mie fo wol ifl gangen. | Min fhwöfler hat den funden, 


3 NA. nemt ju daruß 

eh hab id) hie vernommen Vnd werft in hin, Dod) macht mir gauh 
mit herhens leid, ber dreyzeh blumen Rofenkrang, 

So erſt id) her bin homuen, der nehflen an dem reygen 

ein bofen bſcheid: fhenc id) zür Lech den meyen! 

n den Keygen fürt nimpt hiemit bas krünfle und bricht daruf das ürtlim oder den firuß, Den empfadjt von ir die gegenitber 


, UND wirft im vfi dem ring, aber die den reygen fürt fet den hranfj wider uff, und nimpt uf irem büfem ein ſtruß, den 
gibt fy der nechſten by ir am Keigen. 


6 


nbjdyrift von 1562 (j. Nro. 651) Blatt 36°. Vor ber vierten Strophe Got, vor der ſechſten Zürch. 


Johannes Zwick. 
Nro, 672 — 696. 


672. Ein kurk gſang bym Touff 


zeſingen in dev melody, Es find Dod) fälig, ıc. 


(f) Gott vnnd vatter gnaden vol, 
pe; tonff du uns und reinge wol 
vnſer ganh fündtlic fleifd)c! 


604 Nro. 673— 618, 


Iohannes midi. 





Tilck vf, die fünd durd) Chriſtus blut 

vnm halt uns dann im Diner hut 

mit kraft dins heilgen geifte. 
Erſchaff uns, wie der tonff bedit, 

vfred)t und redlich Chriflenlüt, 

laß vnns din lieb befinden, 

Damit der pundt der qnaden dyn 

mög vnſer aller ewig ſyn 

mit allen Gottes kinden. 


Aw gſangbuͤchle sc. Getrucht zu Zürych by Chriftoffel £rofdouer, 3m 3ar D.M.XL. S". Seite CXVII, 


673. Ein amder gfang bym Touff 


in yel gemelter melody zefingen. 


Ach temer. Gott, du haft offgricht : 
cin nuͤwenn punt, Darium geſchlicht 
all frömbd vnd eigen ſchulde: 
Durch Chriſtus vnſchuld vnd fin tod 
ifl uns vf aller angſt on mot 
geholffen in din hulde. 

Die kind haft nud) daryn gezellt, 
umbfangen fy vnnd damit qwöllt 
allein din quad bewyfen: 

So touff uns mum, das wir mögind 
als nümgeborne Gottes kind 
din Hamen ewig pryfen! 


A. a. D. Seite CXVII. 


674. Ein gfang vor anfang der kinder predig 


An der melodn: Es find bod) fälig alle die, ıc. Oder: 
Hilf Serre Gott, Oder: Ad) unfer vatter. 


zefingen. 


Herr Gott, din irm mit gnaden leifl 
vnnd ſchick herab din heilgen geiſt, 
der pus die warheit leere 
Vnd acb verfand, amut, finm und herh, 
das uns din wort wit fer ein ſcherh, 
ja gank zu dir bekeere. 

O Gott, din gnad daran bewyß, | 
das fid) wol fdjidi zu dinem prpf 
all vnſer thün vnnd laffen; 
Was hindren mag, das felbig wend, 
was fürdren mag, das nib behend, 
zu wandlen dine raaffen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


2 Mund zuͤch uns wol, Herr, br der jpt, 
wir wüſſend nit, wafs alter ant, 
sud) mit, wie pil der tagen. 
Bucht, alouben, fordt, frid, liebe, triw 
leer ons din geiſt, der uns mad) mim, V 
das wöll er wit. verfagen. 

Er bhit allzyt vor falſcher leer, 

der bofem wält oud) trülid) weer, 
damit f uns mit blende, 
Er teil vß din barmberhigkeit, 
zeig uns da durch din faligkeit 
vnd helff mit qna zum ende. 


A. a. D. Seite CXVIII. Samt bem folgenden Liede auch im Straßburger Gefangbuch von 1537 (Blatt CV) unb in 


dem Augsburger (Salmingerfhen) von temfelben Jahre (Blatt CXLII). 


675. Bir befchlufß der kinder predig. 
Teyund fo bitten wir Did), Herr, 

beſtaͤt und flerdt die waare leer 

in unfern erben. allen ! 

Dann das ifl war: wie bif wir find, 












Nro. 676 — 678. 


der liebe vnd 


gar bald zum 


2 (f) Meifer aller meifter, leer vus, 
9 geil, leerer der warheit, leer uns! 


- a, O. Seite CXXII. 
HT. 


Jes iff aber ein tag dahin, 
an dem id) zwar folt worden ſyn 
Gottfaliger vm gſchickter vil, 
dann darumb gibt Gott alle jil. 


2 Xd Gott, was id) dann übels thon 
den ganhen tag, oud) vnderlon 
Des guten vil vnnd jpt werfumpt, 
die hin iff vnd wit widerkumpt, 


Vnd wie id) mid) verfündet hab, 
Herr, das laß fm qanfj tod und ab 


- à, D. Seite CXXIIII. 


Ds tagwerck ift pel; oud) volbrad)t, 
ud) Gott, lett idjs num wol bedad)t 
Jub wer acflifen gſin all hund, 
damit ich oud) die beffrung fund! 


2 So vil mun jp wol angelegt, 
o wil haft du, Gott, mid) bewegt! 
as id) verfumpt, das ifl nf mir, 
alls güts humpt quif allein von dir, 


(f) Gott und vatter aller vätter, leer vis, 
0 Gott und vatter aller kinder, leer uns! 


» Das wir vus zü dem heilgen kind Fefu gefellind, | 
in fin crempel unfer thun und laffem Aellind, | 


7 Nas leer. uns, 


Johannes Fwick. 


begeren wir Dod), dine kind 
zu fin vnd Dir zit gfallen. 

So zeig nun, Gott, din gnad vund quift, 
erfüll das her mit waarer brunft 


des gloubens, 


Das wir mögend wics dir gefellt 
das Lübem fdjlpffem vnnd der welt 


end. erlonben. 


676. Ein ſchülgſang fur die kind. 


ı Nas wir mit jm 5fdjül gangind, 
in afellfdafft jm anhangind, 


5 Wadyfind am geit, anad, wyßheit! 
zu mu; diner Chriftenheit, 


6 Vnd wir kind alle famen 
din kird) und dinen namen 
zierind, 


© ferre Gott, Amen! 


Ein abend fang fir die kind, 


Vnd tildis alls vß in Jeſu Chrift, 
in dem Du zfriden gflellet biff. 


1 Yhub hab am minem thin vergüt, 
du kennft pc wol min fleifd) mmn blüt, 
Wie id) fo langfam vnd fo trag 
zelernen dine heilgen wäg. 





5 fjab id) dann etwas gits gethon, 
die leer vnd jud)t wol angenon, 
Das idjs dann bhalt vnb mit verach, 
allzyt allein din eer ermeh. 


678. Ein ander abendgfang für die 


kind im dfchül. 


3 Drumb fdidis allweg, das id) did) find, 
biß das id) werd ein afdictes kind, 
Vnnd fo id) morm herwider kumb 
das id) mer lern, wie id) werd frumb. 


4 Bud leg wol an die gaaben din 
vmm brudjs nad) dinem willen fpi, 
Werd oud) von himmel wol geleert 
vnd nit mad) difer wält verkeert, 


606 Johannes Suid Nro. 679 — 68 


Allzyt und voruß dife nacht, 
mit dinen Englen halt die wadıt! 


5 Sjel fdjilj vnd ſchirm min feel vnd lb, 
gib, das id) in Dinr guaden biyb 


3L. a. D. Seite CXXV. 


679. Ein ander gfang off Wyhennädt, 


in der wyß Corde natus. 


Ds des valters herh if gboren 

ein kind, das ifl Gottes fun, 

Der von anfang veerkoren, 

das dwelt möcht das labem iom. 
Er ifl alls in allen dingen, 

drumb fp Gott in früu vnd leid 

lob vnd dank in ewigkeit! 


2 () wie heilig if der flamme 
dahär gwad)fen ſölche frucht! 
Vnd wär haus verfton, von wannen 
die hod) gnad und groffe zudjt 
Der Iungfrouwen vnnd jrs fomens 
dann von himmel? drumb fp Gott 
lob vnd dank in ewigkeit! 


Ha 


5 Aller gwalt und engel alle 


lobend Gott von himmelrych, 

Das mit vus all wält crfdjalle 

was Gott Ihon fo vütterlid), 
Thunb zii tufend giiten jaren 

Chriſtum gfchendet! drumb fy Gott 

lob vnd nandi in cwigkeit! 


O jc jungen vnnd je alten, 

lobend Gott om vuderlaß, 

Das der himmel vfgefpalten 

vnb mit quad om alle maß 
Pıns verdampten überfchüttet 

falig zmachen! drumb fj Gott 

lob und dank in ewigkeit! 


5 (), das wir die lieb erkennind 
die von Gott ow pnferm ra, 
Vnd von herken für uns nemind 
woran er cim afallen hat, 

Im zi [üben und zu erben! 
er geb quad vu jm ſy groß 
lob vnd dank in ewigkeit! 


9L a. €. Seite CXXIX. Im Straßburger Gejangbude von 1537 Blatt LXXXIII. 


680. Ein gſang des jungen voldks zum guten jar, 


In der melody, Gelobet feyft du Xefu Ehrift. 


Mon wölle Gott, das unfer gfang 
mit luft vnnd fröüd vß glouben gang, 
Ju wünſchen dd) ein gutes jar 

vd ers mit guaden made mar! 


2 Kein menfd) nod) flanà mag bie beftan 
der Gott mit wirt zum ghilffen Dai, 
Das cc jm lept all tag vnnd fund, 
drumb winfdjm wir vf herhen grund, 


Der Oberkeit, 


3 Mer Oberkeit, das fp jrm gwalt 
von Gott annem vnd rcdjf verwalt, 
€s geb jr Gott vil ernſt vnd fiyß, 
daß vffrecht fep, oud) frumb vnd wyß. 


4 Bühandlen, was Gott loblid) if 
vn finem fun, Herr Jeſu Chriſt, 
Vnnd biyb an finem worten früm, 
das fy jt arbeit nit geriw, 


Der Gmeind. 


5 Eine gangen gmeind gchorfamkeit, 


zu fürdeung zucht und erbarkeit, 
Oud) gmeine lieb vnd truw und frid, 
das gfunder Ipb hab afunde glid. 


Den Sufialtern. 


6 Eim yeben huß und was darin, 


dem miünfdjenà wir eim redjtem ſinn 
Di Gottes pryß vnnd cer allzyt, 
der huß vnd hoff und alles gyt. 


Den Dienften. 
Vch dienten ghorſam, triw vnnd Mill, 
oud) fridlich zſyn, wie Gottes will, 
Es if oud) Ehrifus uͤwer hnedit, 
wär das gelonbt, der dienet red. 

Den Eelüten. 
Eeluͤt die läbind frideneyd) 
vnd tragind liebs und leids gelych, 
















Nro. 681, 





Es fp cim fleifd), ein herh vund acifl, 
die Guad, Herr Gott, an jnen Leifl. 


Den Jungen lüten. 


3 (fud) das wir jungen fördtind Gott 
vnd haltind fue heilgen bott 
Vnd wachſind pf im zudt vnnd leer, 
dem gmeinen nuh onà Gott zu cer. 


Den Vatter, Alüter und Shulmeiflern. 


10 Wen das von herken legen an 
vnd der mit wms mag arbeit han, 
Das wir mad) Gott erzogen wol, 
den felben Goit belonen fol. 


Den Iungen ofellen und tüdjtereu. 


11 Die Iungen ofellen all gemein, 
die Töchtern oud) behalt Gott rein 
Und geb ju kuͤnſchen finm und mut, 
zu überwinden fleifc vnd blut. 


Den Kranken. 


1 Ir kranken habend ſchmerhen vil, 
sud) fag vnnd mad)t gar lange wyl, 
So mad) uͤch Gott im herhen afund, 
gerüſt mit dult zu aller und. 


Denen die allerley crüt tragend. 


13 Anfechtung, gfüngkuuß, tcübfal, gſchrey, 
veruolaung groß vnnd manderlen 
Erlydend vil vff difer erd, 

Gott helff jun tragen füldjc bfdywerd. 


Den Armen. 


14 Es geb did) armen Gott der Herr 
das täglich brot und was ud) mer 
Au Inb vnd feel gar vil gebrift, 

voruß gedult Durd) Jeſum Chriſt. 


De: von dem gſah gefryet war 
vnd ledig aller fünden 

Hat fid) doch underworffen gar 
mit andern Adams kinden. 


d Dahär sud) wir pef; fe vom gſah 
vund dem mit vnderworffen, 
Dann Chriſtus der if unfer ſchah, 
vf den wir ſicher hoffen. 


3 Mas Gottes kind hat oud) fin blüt 
vergofen zwar gar junge, 

Damit uns ſölichs kam zu git 

vd vnns das gſah mit zwunge. 


Iohannes Jwik. 


| 
| 
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Den Arbeitern. 


15 Die tüglid) an der arbeit fin) 
mit frombkeit zuceren wyb pum kind, 
Den wünſchend wir, das jr genich 
in Gottes fegen wol erfdich. 


Den Kychen. 


Die zytlid) gut und rychtümb hond, 
baby in groſſen forgen Aond, 

Die teilind vf vnnd rüſtind fid), 
das f) vor Gott oud) ſyend rych, 


Vnd dienind gern dem qmeinen muß, 
dem arınen mann zu hilf und fdjulj, 
(ud) ziehind kind darzı mit flyß, 
das ifl der rychen grofer pryß. 


Allen Sündern. 


is Ir fünder, fühends himmelcyd) 
vnnd das ch Gott die ſüud verjnd), 
Er bkeer Jd) all mad) finem wort, 
vnd mad) uͤch falig hie vnd dort. 


Den Predigern. 


Die vnns mit ernft den glouben leern, 
der falfdjem leer vnd läben weern 

Vnd fürend Gottes wort vund werd, 
den gebe Gott fin gnad vnd fleck. 


1° 


Seſchluß. 


Das wünſchend wir von herhen all, 
züſyn cim sold: das Gott gefall, 

Ein cerlids volck, ein heilge ſtatt, 
die fad) vff Gott gank ſtyff und fatt. 


t$ 
Ss 


$ 


Es fy mit onus fin Göttlid) hand, 

die bhuͤt vnnd bfdjrm vor aller ſchand, 
Er geb mit guad pil guter jar 

in fuer lieb, das werde maar. 


La 9. Seite CXXXII. Hinter jeber Strophe Alleluia. Im Strapburger GB. von 1537 Blatt LXXXVIII. 


681. Ein ander gſang, wie [id Chriſtus dem 


glas vnderworffen und vns frp gemachet hat. 


1 Wän nun der fun ledig erkennt, 
der iff vom gſah entrunnen, 
Darumb wird Chriſtus 3efus guennt, 
ders himmelryd hatt gwunnen. 


5 Dod) find wit drumb nit alfo fry, 
das dſünd frp falte biyben 
Vnd fünden mit mer vured)t fm, 
oud) allen mütwill tryben. 


6 Der Herr fpridjt ja “din Gott id) bin, 
iod) folt vfridjtig wandlen; 
Din volle gnuͤge wil id) fin, 
iod) folt du redlich handlen.? 


608 


Iohanncs 


7 Ad Gott, ij leer vns recht verſton, 


N. a. 


bim geiſt mills berfj befchniden, 
Das wir vom bofem mögind Lom 
und dſünd felbs willig miden, 


D. Seite CXXXVII. 


wid. Nro, 682 — 68; 


s Dund werfiind hin der vorhut lüft, 
zum opffer dir ergeben, 


Oud) fpenà durd) din quad gerüft, 
nad) dinem willen zläben, 


682. Ein amder gfang uff den Pffarttag Chrifti, 


in der melodyen Pfalmi j. 


Um difen tag fo denchend wir 
das Chriftus zhimmel gfaren, 
Vnd danken Gott vfi hödjfler bair, 
mit bitt, rr wöll bewaren 

Vıs arme fünder hie vff erd, 
die wir von wegen mander gferd 
on hoffnung hand kein trofte. 


2 Mrumb fe Gott lob, der wäg ifl gmacht 


9l. a. 


und flaat der himmel offen! 
Chriſtus ſchluͤßt pf mit groſſem pracht, 
vorhin mars alls verſchloſſen. 

Wärs aloubt, des herh ifl. fröuden vol, 
darby er fid) doch rüſten fol 
dem Herren nachzuuolgen. 


3 Mär nit volgt und fin willen (bit, 
dem iff nit ernſt zum Herren, 
Dann cr wirt ond) vor fleifd) und blüt 
fin himmelrych verfperren. 
Am glouben ligts: fol der ſyn T 
fo wirdt oud) gwäß das leben ſchlächt 
zu Gott in himmel grichtet. 


ru 


Sölch himmelfart fad) in vus am, 
bif wir den vatter finden 
Vnd flichend ats der wälte bam, 
thünd uns zu Gottes kinden: 

Die fühend hnuf, der vatter hrab, 
au truͤw vnd lieb gadt jun widjs ab, 
bif; das fn zfamen kunmend. 


5 Mann wirt der tag erſt fröudenrych, 
wann pus Gott ji jm vemen 
Vnnd finem fun wirbt machen glych, 
als wir dann pel; bekennen! 
Da wirt fid) finden frönd vnnd mut 
zu cwig zyt bpm hoͤchſten gut, 
Gott wöll, das wirs erläben! 


D. Seite CXLIX. 


Jede Strophe ſchließt mit einem doppelten Alleluia. 


Im Straßburger GB. von 1537 


Blatt NEIN, im Augsburger (Salmingerfchen) von vemfelben Jahre Blatt CXLVI. 


C 


683. Ein anders gfang uf den Dffarttag 


in deu vordrigen wyſen. 


Ich gloub in Gott, den watter min, 
oud) fin einigen fone, 
Vnd hoff, das id) dardurch foll ſyn 
erloͤßt von fünd om won. 

3d gloub, wie Cbriflus zhimmel gfarn, 
das er mid) werd herab bewarn, 
bif er mid) zu jm nemme. 


Ich gloub, das cr jur rechten hand 
des vatters fij mit qualite; 
Er ifls, der bridjt des tüffels band, 
das er die finen bhalte. 

O Herre Gott, o Icfu Chriſt, 
but vns die hand zu aller frift, 
jid ons ji dir imr himmel! 


3 Id) gloub oud), das cr mit der zyt, 
glych wie er vfgefigen, 
Werd wider kommen: ifl nit wpt, 
wiewol die flum verſchwigen, 
Die zeichen aber wiffend wir, 
vilydt find fp verloffen ſchier 
tt das wirs recht bedenken. 


— 


Die wält hals alles für ein ſchimpff, 

wie vil ſy ruͤmpt mit worten, 

Allein das fn jrn fünden alimpff, 

Gott geb, wo dhelle porten, | 
Sy dent nit an den groffen lag, | 

ob ex fp treff mit mec und klag, 

da rim vnd buß verloren, 





Nro. 684. Iohannes Fwid. 609 





5 Hit halt mans fef der himmelfart | 6 (Dott will, das vnfer erf; und mund 
duch Chriſtum vnſern Herren, | mit warheit zfamen ſtimme 
Mod) haltend vil die widerpart, | Vnund gdenkind all der letſten und, 
dies zyt mit ſchand verzeeren, | was fid) der felben zimme, 
Das hochzyt kleid hand fy nit an, | Das vnns die wolden tragind ouch 
fy werden aber denken dran | mit Chrifto im den himmel pod), 
was wir pel; hand gefungen. | hilf Gott, das wirs erfarind. 


3L. a. D. Seite CLI. Sebe Strophe ſchließt mit einem voppelten Alleluia, Sm Straßburger GB. von 1537 Blatt C, 
im Sulmingerfehen von bemfelben Safre Blatt CXLVI®, 


684. Das Vatter vnfer. Matth. VI. 


Mag man fingen in der myf, Es find don) fälig ıc. Oder: Hilf erre Gott, ıc. 


Unfer vatfer der du bift im himmel. Unfer tüglid) brot gib uns hät. 


Xo vnſer pattec, der Du bifl ı Ad) Gott, wie prift fo vil alltag 
im himmel, hör, was uns gebrift | uns armen! das ift oud) cin klag, 
und mas wir pef begürem! | da wölliſt du uns geben 

Jin grifl und warheit ruͤffen wir, | Dem Iyb wit vil, die notturfft bloß, 
wie Chriſtus gleert, allein zu dir, | dem herhen aber gnaden groß, 
drumb mille uns gewären. vff dic) alfo zuläben. 

Du bift der vatter, wir die kind, Das tüglid) brot, gib du, 0 Herr, 
du bit im himmel vnd wir find den gyt vnnd forg tryb von uns ferr, 
im ellend hie vff erden, du kanft uns pe wol fpyfen. 

Drumb fd) mit lieb und quad herab, Du wöllſt dem fleifd) fin wolluft wern, 

das vnſer herh ein hoffnung hab die feel mit Diucm wort ernern, 

durch Chriftum fülig zwerden. daran din lieb bewpfen. 

Geheiliget werd din mam. Din rydj das humm. — - | Und vergib uns unfer ee oui) vergebend unfern 
2 Din uam, der heilig if alin, 5 Bü dem, fo bitten wir vmb bulo 

fol ouch billic von uns gemein 5 * = ’ 

allein geheilget werden, | o Gott, vergib vus unfer ſchuld, 





vund fo vil grofer finden! 


Das bittend wir durch Jeſum Chriſ,, Gib, rere Gott vnd vatter truͤw, 


der fo cin kruͤwer mittler ift 





: das vius all find von herken ruͤw 

vnd hilf vfi allen gferden. : x 

Darnach cff; hin das rych der welt, uud wir ſy laffem künden. 
E Moe reir | Gib, das wir oud) fry yederman 
din rych zükum, wie dirs gefellt, Sind EEE 
von glouben vud von lübcn. | vergäbind vd fri mögind han 
Din cy) if doc) cin füligs rych, | mit fruͤnden vnd mit fynden, 
on fünd und ſchuld, des mit gelych: m ALME bo 

aua : | 

EN oon geben! | den rechten Gottes kinden. 

Din will gefhäd uf erden wie im himmel. | Und für uns nit in verfühung, funber erlöß uns vom böfeı. 

3 Din will geſchäch, der unfer nit, 6 Mod) thüt eins not und ligt vil dran: 

das iff ouch vnſer ernfllid) bitt, das wir, Herr Gott, rim mögind han 
diewpl du bift der Herre: im gwüſſen vnd im herhen, 

- 3n himmel bfdjidjfs alls, mic du wilt, Vnd bharrind flf off dinem wort: 
rumb fd) vff uns, o vatter milt, ts wirt alls cruͤß bald han ein ort, 
iun) uns das felb ond) leere. vbgnon der helle ſchmerhen. 

Was du nit wilt, das iff nit güt, Ad) vatter triw, fo Reck uns kind, 
voruß was kumpt von fleifd) und blut, | à; uns heim args nit überwind, 
das muͤſſen wir bekennen. | belit allzyt vom böfen: 
Heer Gott, fo hilff zu volgen dir, | €s fep der füffel oder dwält 
das din will afdyüd): der wöll uns ſchier | vnd was mit mit der warheit heilt, 
von vnſerm gan entwennen. | dauon wöllſt uns erloͤſen! 


a, D, Seite CLVII. Im Straßburger GB. von 1537 Blatt XXVII, im Salmingerſchen von 1537 Blatt CXIIIP, 
Wackernagel Kirchenlied. III. 39 
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to 


9l. a. 


Iohannes Domi. 


085. 


Die acht Süligkeiten, Matth. V. 


In der wyß der Dehen aebotten. 


Chriſtus mit ſinen jüngern gieng 
uf einen berg gar Dod), anfieng 
Pn leeren mit ſim heilgen mum 
was bod; der faligkeit grund. 


Saͤlig find die ja qeifllid) atm, 
damit fid) jren Gott erbarın, 

In demit wandlend williigklid), 
drumb ghoͤrends in Gottes rid). 


Nie Leid tragend vmb alls. vnredt 
idt Chriftus ond) zum falgen gſchlächt, 
Sy werdend trof und wol bewart, 

fo wültlid) fröud belle fact. 


Saͤlig find die eins fenfften gmuͤt, 
weldjs dliebe für alls zyklich bhut, 
Sy handlend alls mit alimpff vnnd fg, 
drumb wirbt ju hie und dort gig. 


Salig find mud) den cs darumb 
zekhün if, das f werdind frumb, 
Die hungert, daß möcht redit zuaon: 
Gott wirts nit vngſpyſet Loi. 


Saͤlig find die barmherhigen, 
dens noͤchſten not thüt antigen: 


D. Seite CLXIX. 


im Salmingerfchen von 1537 Blatt CXIX, 


D 


636. 





Hinter jeter Strophe Kyrieleifon. 


Ium wirt ouch Gott barmherhig ſyn, 
für wenig zaln grofen quit. 


Wol den die find von herhen rein 
vnd füchend nicht dann Gott allein, 
On trug, on falfd) und olychknery, 
drumb werdends Gott fehen fry. 


5 (Dui wirts güt lom vnnd fälig fon 
der felbs frid halt, vnd leat fid) dryn 
Das zfriden kommend alle fub, 
der ift fürwar Gottes kind. 


9 Siálig find die wend glonben redjt 
vd werdend dannocht darumb afdmadt: 
lium frolid) dran! man hats gewont, 
iod) Lats qolt mit unbelont. 


10 Diß find die flud der füligkeit, 
zu läben im der aborfamkeit, 
Wie dann vßwyſet Chriſtus leer, 
zeſüchenn Gotts lob vd cer. 


i1 Wie toredjt ift die ſfündtlich wält, 
die dfaligkeit by gut vnd gült 
Wil fidci, vnnd gedenckt mit dran, 
daß Dod) mit lang wirt beftorr. 


Nro. 685 — 


6: 


ee PRIMO 


CRM n 


Im Straßburger Geſangbuch von 1537 Blatt XXMN 


Von fuchen Chriſti. £ur. VI. 


In der myfi der zehen gebott. 


(É sims hat gleert die faligkeit, 
warinn f flam? nad ſinem cat 
vd das gehorind in ſyn rych 
die hie gelübt faliaklid). 


Er zeigt oud) an die ſtraaff vund pyn 
vnnd das ja quif verftücht Fond ſyn 
Die hie om glouben hand geläbt 

vd ouch der Lieb widerfeebt. 


5 Wce den (fprid)t cc) die zyklich qii 


lieb hand und kroͤſten jren mit, 
Daß quüg habind vff hut und morn, 
bod) wirt jr froft bald verlor. 


Wee dd) allen die ſpyß vund tramdi 
mißbruchend ſchnoͤd om Gottes dandk: 
Sy wurdinds bald brudyeu mit ver, 
fo wirt daun nidis helfen mer. 





5 dee dem der fein in fünden hat 
vd [adjf, wanns glyd wol übel aadt: - 
Klagen "m hilen wirt die bif, 

fo er zur hell tanken muß. 


; Merflücht iff oud) der fid) fo halt, 
das er glonblofen [utem afalli : 
Die fruͤndtſchaft diſer wält iff Gott 
ein gruͤwel ond arofer fpoit. 


- 


vd an cim Ehriften dliebe bricht: 
Erkruncken vinger wer im Meer 
dann ſchmaͤhen die Göftlid) cer. 


Wee den fetten die Gott erlücht 
mit finem wort vund zhimmel zit, 
Sy aber beſſrend fid) nit drab, 

biß daß im bell afoffen hal, 


v. 


; D 


2 
t 


Wee dem der ſchmaach vnd ſchand onvidit 






















Iro. 687 — 689. 





9 MWece dem menfchen der Gottes wort 
angnommen hat und mil 30d) mord 
Dürüften vnd vnſchuldig blut 
verradten, wie Judas thüt. 


10 Wee, flüd) vnd angſt wünſcht Chriſtus vil 
alln die ſin volck vom rechten zil 


almingerſchen von 1537 Blatt CXX. 


Won wil fid) fcheiden Nacht vnd fag, 
damit der menfd) fin rümc Jab; 
Das laß Gott vatter vus zu qut, 
der halt uns guadig in fine hut. 


2 &s if vnghuͤr vnd groſſe gfar 

des nachts im finſtren, das iff war: 
Ad) Gott, fo forg und halt die wacht, 
fo find wir bit ja tag vnd nadjt. 


3 Derzyd) die fünd, der fo vil ifl, 
jur beſſrung gib ond) zil vnd fcifl 





|n. 9. Seite CXCIX. 


So wir yeh find den fag am end 
vnd alle zyt fo ſchnell und bleu 
Hinfart vnd wir pef, ſchlaaffen gond 
wm kein quif zil zuläben hond, 


So bittend wir von herhen did), 
9 fruͤwer vater: vus verlych, 
Das wir ruwind in dinem alcil, 
bewart durch din barmberbigkeit. 


Derfön ouch, Herr, vins binc kind 
im einiakeil, das wir mögind 





| S. Seite CC. 


ER Ehriftus aredt am creuhe Dod 
ben wort, die groß zachten, 

‚Grad fo vil ſeind der piinetlin oud) 
Die vorhin 35 betrachten. 


EY: Kl 


(aq. D. Seite CLXX. Hinter jever Strophe Kyrieleifon. 


pangnnes PM. 


Yerfären) vnder quic Um 
vmb 5ntlid) gnieß vnd gewün. 


11 Nun bhuͤt vnnd bſchirm der kruͤwe Gott, 


das wir wit ſyind diſer rott, 
Die nit gehört. in Goltes td) 
vnd wirt verflücht ewigklid). 


Im Straßburger Gejangbud) von 1537 Blatt XL, i 


687. Ein abent gfang für die kirchen. 


Mag oud) gefungen werden in der melody: Feb ift aber ein tag dahin. 


Vnd leer uns vor den ougcu din 
wandten mit allen ziicten fy. 


ficit das beit vor vppigkeit 

vund leer ous rechte bſcheidenheit, 
Die ſchwaͤren kröum verlehind nichts 
vnd aller trug des bofen widls. 


in 


5 Was id dann wyter ſchuldig bin, 
für mid) oder den naͤchſten min 
Ji bitten, da fid) quabig dryn 
vund laß dirs alls befolhen fp. 


688. Ein amder abent glang für die kirchen. 


Mag oud) gefungen werden in der meloby: Dif; taqmerd ifl ?c. 


Mit allen die vnns leids geihon 
in frid und liebe ſchlaaffen go. 


Die afanquen flerdi, die krancken kroͤſt, 
damit fr wülfind, wie das bof 

Bald überwunden hie im zyt 

vd das die ewig frönd mit ul. 


»- 


Was dann mer not, das gib, o ferc! 
din angfidt nimmer von uns keer, 
Min Iyb und fecl befildy id) dir, 

9 lieber Goit, wyd) nit von mir! 


689. Siben pünclin von den Siben warten. Chrifti 


zübedenchen, 
Inn der weiß, Gott hat ain ewig pündtnnfs aftelt, etc 


2 (Dar fülfam iff der pretia Anl 
an dem janget der Herre, 
Ain wunderbare hohe fdjil, 
da merk, was ec did) lere. 


= 
» 


»- 


[i 


on 


Bern a 


E creufj, die angft, der bitter todt, 
die lafend miemant ſchärhen, 

Es gilt den ernf in földer mont 

vnd würt alls gredt von härken. 


lit Inter flimm die wort ex [pridjt, 
defs lübens gwalt cr zaiget 

vd halt das hopt frey vffgeridt, 
biß ers felb willig naiget. 


Die wort feind zwar wenig vnb gii, 
vorhin hat er gnüg gleret, 

Hie bflät ers mit feim leid und blüt, 
wol dem der fid) dran keret! 


Alß quts fo er ung bwyſen hat, 
onad, gaift, bail, troft vnb läben, 





Inn is worten — fat, 
deff nimm fein war und äben. 


7 Bü die finds geedt vom Herren dein, 
dir jgütem und zü frofte, 
Wie er oud) glitten alle prim, 
das cr Did) ſelbß erloßte. 


s Was nun der ferr am creuh geredt, 
do er von binnen gfaren, 
Damit mag jeder jm todbet 
fein hinfart oud) bewaren. 


9 Die leer beflat jm härken mein, 
€ Icfu, Gotteß fone, 
Din anift erinnere mid) def fein, 
wann id) oud) muff darnone, 


Chriſtenlicher gant; Troſtlicher vnderricht, wie mam fid) zu ainem faligen, färben beraiten folle u. f 
purd) D. Hans Bwicken. Mit ainer vorrep Ambrofij Blaurers. Getruct zu Coſtantz by Batty fac 


metſch. Im Sar. M. D. XLV. Blatt E vij. 


Das erfle ber acht Lieder. 


In biejem wie in ben anderen fü 


bericht cine Bermifchung fchweizerifcher und ſchwaͤbiſcher Vocalifation, welche vielleicht bem Druder, vielleicht 
und wahrfcheinlicher Ambr. Blaurer zur Laft fallt. 


690. Die Siben wort Chrifti am creut; 


In ber melody, Adj Gott wie lang vergiffeft min. etc. 
Dod müfs man den letften fürß zwaimal fingen. 


c 


*- 


A. a. D. das zweite Lied. 


Jan Erſten wort der hoptgrund flat 
defs hails und ewigs läben, 
Inndem das Chrifus büttet hat, 
das Gott well dſünd vergäben 
Seinn gröften feinden, defs oud) wir 
genieffen fond, fo mir mit bgir 
füldyer genad begären, 
dann Gott wirt vnß gewären. 


Den Finger vnd fin müter zart 
die wil er oud) bewaren, 
Befilcht jun dliebe, treuw und wart, 
als zeitlichs laßt ex faren: 
Söld) treuw fürforg und freundtligkait, 
göttlic)e lieb vnd ainigkait 
if jun der Chriften gſehe, 
das laft der Herr zu lebe. 


Dem ſchaͤcher ſpricht ct gnaͤdig zů 
vnd iroflid) über dmaſſen, 
Verhaiſſt jm ewig froͤd und ri, 
er fen ſchon vff der ſtraſſen: 

All Chriſten [ert er oud) hiebey, 
das noch ain reich vorhanden ſey, 
dahin vnf foll verlangen, 
fo wir am creut thaind hangen. 


el, tod vnd fünd, fand, fdymad) vnd fpott 


deu Herren thut anfädten, 
Mit grofem gſchray klagt ers feim Gott 
vd leibis für vnß ungrädten: 


Difs not erfart er vnuerſchult, 
das er mitleiden vnd gedult 
in vnfer not könd tragen 
und wir nimmer verzagen. 


ar 


Mich dürft? fpridjt hie der herre din 
für did) vnd für vnf alle: 

Der gluſt müfs jmm verbittert fin 

mit cffid) vnd mit galle, 

Vnd cc if Dod) der anade ſchenckt 
vm shärh mit troff vnd froden frenduz 
verbittert ers mit Ayrrhen, 
fo laß dichs ond) nit yrren. 


; Erfült iff alle was die gſchrifft 
hat gfagt von Gotteß fone, 

Vnd was die fäligkait betrifft 
if oud) volbrad)t on wone, 

Das ainig opfer in volendt, 
Gott hat fid) gnaͤdig ji vnß gwendt, 
der hymmel mußt ech bräden, 
ech fült was er thut fpreden, 


Bum bſchluſs befild)t ex feinen gaift 
ins lieben vatterß hende, 

Dahãr oud) du jeh ſicher waiſt 

bid) zrichten jn dim ende, 

Antwurt din feel jun Gotteh hand 
vnd far dahein ins vatterland, * 
laſs dich den tod nit licendtem , 

Gott will dir släben ſchencken. | 


- 


Qu Vers 3.8 vergl, bie Anmerkung zu Nro. 690 und 696. | 





ro, 691—693. 


Iohannes Dwmid. 
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Ds; Gotik gebotten dſünd bedend, 
vſs aloubem an fein gnad Did) hend, 
Kicht did) in dliebe aller maß, 

dins glonbens Did) vernämmen laß. 


2 Mermane jedermann zit Gott, 
sud) hör du gern von feinem wort, 
Verharr dultig, wie krank du biff, 
ruͤff ftf zu Gott durch 3cfum Chriſt. 


D zeit ift ongwifs und fat kurh, 
| die art ift oud) fhon am der wurh, 

| So ifl färben aim forgklid) ding 

| »mb darff pil glück, dafs wol geling. 


Darumb vnß Chriſtus gwarnet hat 
i wachen, bätten, fruͤ vnd ſpat. 

Das wir ſeiend treuw Gotfeh knächt 
| im gangen läben fein vffrädt. 


AD, tat vierte Lied. 


Xa morgen iff qanlj frifd) und neuw 
| defs Herren anad vi qroffe freum, 
S9 hat kain end den langen tag, 
| baruff fid) jeder laffen mag. 


| Doc) fag du nit *€y, das ift aiit, 
Ei id) haben freud und mit 

d bit thain was geluftet mid), 
weil Gott fo gut und gnaden reich.' 


Dann difs zwar aim verkerter ſinn, 
der bild) afrafft mit aroffem grimm, 
Wolf übel thain wf Gotteh ait, 
fein gaift did) allwäg danor bbiüt. 


as Lied fteht im Züricher Geſanghuch von 1560 umb 1570. 8^. ] 
üw, 2.4 3ptlid)s, 2.5 trüw, früntl., 3.3 froud, 3.5 hieby, 3.6 rpd, 3.7 fol, 5.8 crüb, thuͤynd, 4.6 mitlyden, 
3 verbitteret, 5.6 froupen, 5.7 verbitret, 7.1 finem, 7.6 dahin. 





691. Die ſumm der vorgenden Acht puncten, fo zü ninem 


füligen abftärben gehorend, jun der weiß, Yet ift aber 
nim tag dahin, Oder, Chrifte der du bift tag und liedt. 


3 Don nöten find dir dife Auck, 
tel) Did) der tod pmarüft heinzuck, 
Haltk did alfo, fo bift beraidt, 
das bid din Engel zhymmel blaidt. 


4 Mid Du, min Gott, Vatter vnd Herr, 
difs ſtücklin mid) by zeiten ler, 
Vnd wann es kompt ji minem end, 
min feel empfad) jun deine hend. 


a. D. das dritte Lied. Zu Vers 3.2 vergl. Nro. 690 Vers 7.6. 


692. Ain kurke ſumm der vorgemelten puncten, 
über den tert Sllarct . 13. cap. 


Ouch in voriger weyß. 


3 Wer mun difs warnung mif betracht 
vnb feiner feel fail felbs veradt, 
Der hat die ſchuld, er hat verfumpt 
die freud defs Herren, fo er kumpt. 


Herr 3efu, hilff, das if min bit, 
das wir dinn rat verfhlaffend nit. 
Ad), das cr vnß zu herhen gang 
vn) vnß warlid zu dir verlang. 


693. Ein Morgen gefang, 


In voriger weyß. 


ı Drumb fadt der hymmel liechter voll, 
das man zum läben gfähen foll, 
daß cs mög fdjom und gordnet fein 
zu eehren Gott, dem fdjopffer dein. 


5 So hat der leib der ougen afidt, 
das er Darburd) vil güts vfirid)t 
Und füd) vff Gott im allem thain 
vnb meri, wie ers fo gnädig main. 


s (0) Gott, du fdjóner Morgenfern, 
gib was wir von deinv lich begerm, 
AU dine liedjt zünd in vnß am, 
lafs sherh am gnad kainn mangel han. 


Seite CCCCLII; Bers 1.1 boupt, 1.5 fynven, 2.3 
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7 Tıeib vf, o licht, all finfternuß, 
belt vnß, Herr, vor ergernuß, 
Vor btindihait und vor aller ſchand, 
vnd beut vnß fag vnd nacht din hand, 


A. 
jn OE weyß. 


Iohannes Zwick. 


| 8 
| 
| 


Nro. 694— 69 


Bü wandlen al am lichten taa, 
damit, mas fid) jmmer zutrag, 
Das wir mögend jm glonben bfion 
vnd bleibind von dir vunuerlon. 


bad fünfte Lied. Dort lautet bic Überfchrift Uun Volgend pui fone Morgen gefang. | Das Er 
Merkwirbig Vers 2.3 und 5.3 der Infinitiv thain für thün. 


Berg. Nro. 690 unb 696, 


694. Ein ander Morgen gefang, 


zufingen in voriger Alelody. 


Dr hoͤchſtes liecht, Ewiger ſchein, 

du Gott vnd freumer. Serre mein, 

Von dir der gnaden glantz außgat 

vnd leuchtet fdjom, gleich fri vnd fpat. 


2 Mas if der erre. Jeſus Chriſt, 
der ja die Götlich warhait if, 


5 dub wandlind, wie cs wol auflat 


e 


Der mit feine leer häll ſcheint und leucht, 


bis cc die herhen zu jm zeucht. 


3 Er ifl der ganken wälte liecht, 
darbey aim jeder clarlid) ſiecht 
Den hällen fdjonen liechten tag, 
an dem er falig wärden mag. 


ı Den tag, o Gott, deins lieben funs 
lafs flatiqs leuchten über unf, 
Darmit, fo wir geporen blind, 
werdint dannocht defs fages kind, 


9L. a. O. das fechfte 
weiß genannt. 


- 


oo 


denen das bDerfj erleuchtet hat 
Der hailfam fag und gnadreid) zeit, 
die kain finfternufs vmb fid) Leit. 


Die würd: der finfternufs find grob 
vnd dienend mit zu dinem lob, 

Die werk defs liechtes fcheinend clar, 
Durd) die wirt din echr offenbar. 


Bü letſt Hilf vnß zůr hailgen fatt, 
die weder mad)f mod) tage hatt, 

Da du, Gott, leuchſt, die redjt clarhail, 
das fdyónfic icit in "wigkait. 


(f) funn der gnad on nidergang, 
nimm von puf an difs morgen fang, 
Das afungen fey difs tage weiß 
zu gutem vnß vnd dir zum preiß. 


Lied, bie Überfhrift Das Ander, zufingen in voriger Melody. Vers 5.3 wirn ed lu 


695. Dan dem Hanen gefhray, 


zufingen in der weyß, Uerlid) vnß friden. etc. 


Woluf, woluff! Der gugel han 
hat kreit mit feiner ſtimme, 
Damit mil er vffamnflert han, 
das fdjlaffem fid) nit reime 

vd ful fur gar nit zeime, 


[X 


Er ruͤfft mit fleiß die ganhen nadıt, 
all fund lat er. fid) merken, 

Er kräit gar häll, und halt gut wadıt, 
finm. kragen (bnt er Areken 

vnd will mit ernſt vffwecken. 


w 


Wann fid) das wätter endren will, 
laßt er fid) defs vernemmen 

Vnd ſchweiget darziı gar nit fill, 
er warnet feine hennen, 

die zeit kan er fein kennen. 


1 


Wolan, wolan, aim anderer han 
laßt fid) ouch ernſtlich hören: 


- 


Ehrifus der Sere if vff der ban, 
der ruͤfft, man foll fid) keren 
vd dzeit mit Gott verzeren. 


Er fingt aim liedlin fruͤ und fput, 
zu bülten vnd zu wachen, 

Di volgen feinem treuwen vat, 
der fdjimpff der well fidj machen, 
bod) werd man fin nit aladjeit. 


; Mie wält vergang vnd far dahein 


zit jerem letſten ende, 

Defshalb wir follend munder fein, 
kurh wärds zugon und bhende, 
drumb Gott fein wort vor fende, 


Er ruͤffet vfi den groſſen tag 

an dem Gott werde kummen, 

Da mifend Dorem was cr faq 

die bofen vnd die frummen, 
drumb foll fud) niemmands fummett. 

















2 »pt, s.t biyben, 8.5 tryben, 9.3 dütet, 11.2 zyte, 11.3 rpd), 11.1 ſchryte, 11.5 dein, wyte. 


696. Klag mu troft deſs flaiſchs mu blüts 
am bie feel deſs menfchen. 


In der wenfi. Hilf Gott, wie gadt cs jmmer zu. etc. Dod) 
müfs man den letften fürß almeg zwaimal fingen. 


Ich armes flaifd) bekenn vud faq, 
will nichts daran vernainen, 

Dann cs ligt offentlich am. ing, 
Ihains aud) mermals bewainen, 

Das min feel mit hat groͤſſer bſchwaͤrd 
dann mid), dieweil id) ldb nff ürd, — — 
vnd dein fp übel kreucken, 
das kan id) wol gedenken, 



























2 Sy ift der Here vnd id) der knecht, 
- felt je all aljorfam laiften, 
So dien id) nimmer wol vi recht 
dm guten allermaiften , 

Vnd waiß (od), das cs übel flou, 
das id) fi nit vor angen han 
mm) bin pr widerfpennig 
von vſſen vnd innwennig. 


Sch mir oft für, id) well dod) yc 
von difer weife laffen, 

So gibls dann erft arbeit vnd Ne, 
wann idj cs wit kan faffen: 

Stoßt es fid) dann jun diſem freit 
vnd Gott fein quad nit größlid) geit, 
fo ifts vmb mid) aethone 
vu hoffnung oud) danone. 


j Eeh mir dann wider gholffen wirt, 
wu) der Adam verfufet, 
So wird id) vf ain neuws verwirt, 
dns Adam wider pfufct 
Vnd feft den kopff vff ſchuell und hart, 
damit cc dann fein flraffe fart, 
ft gwinn oder verliere, 
adj nit, waß jnn verfiere. 





5 Ady Gott, fo find mine feelen find 
funft mer vnd manigfalte, 
Die all off meiner feiten find, 
das id) den fig behalte. 

Da wirt mein arme feel. gefrengt, 
waißt wif wo nauß, voruf; wans Deudi 
obs Mod) mög beffer wärden 
mit mir vff diſer ärden. 


Da kumpt der teufel mit fim Lift 
vnd mit dem helſchen feure, 
Das id) nif waiß, woran cs ift, 
er richt am groß vngheure, 

Vnd wie man fagt, wo er nit kan 
hinkummen felbs, liat jm mit drau, 
er ſchickt fein feine botten 
mit haufen und mit voten. 


Die richtend an groß ungemad) 

durch yrn bellifchen flammen, 

Vnd brint das feur jm huß und fad) 
wm laßt fid) gar nit bhammen, 

Da [dirt ji der verflüdhte fdjlang , 
ridjt in mir am groß not vnd frang, 
er kan die brend anlegen 
vd das flaifd) recht bewegen. 


Ich mag ſo leicht aim vrfad) fein, 
das flaifd) zündt vff behende, 
Da tobts und wits und für ſchier bein 
mit dem hopff durch Dic wende, 
Es wirt jm zeng jm weiten huß 
ond ſchlacht jm sfür zunn ougen vf 
vor jorm vnd aignem willen, 
da laßt es fid mit ſtillen. 


a 


Nro. 696. Iohaunes Zwick. 615 
s Er kenet ander wütler an, | 10 Mod würts den kindern Gotteh als 
das fid) well dzeit vmbſchiben, zum aller beften raichen, 
Drumb cr ouch warnet jederman Wann jnen dwält kumpt ab dem hals, 
imm Gottch ford)t zu bleiben mit der f mit wend laichen, 
und wit mer find zutreibem. fy tragend sengels zaidyen. 
9 So laßt vuß num difs hauen gſchray 1t. O Gott, erhalt vnß vätterlid) 
von herken wol betrad)ten, all fag, all Mund und zeite, 
Sürwar, es deutet manderlay, Vnd hilf ung jun din Göttlids rcid), 
dann forgklid) ſtond die ſachen, halt veſt, das kains abfd)rcite, 
es wirt bald alleß kraden. - din quad fe vuß nit weite. 
|. a. 9. das fiebente Lied, überſchrift Das Drit u. f. w. wie oben. Pers 2.1 fterdyen. 
Vieß Sich ficht im Zuͤricher Geſangbuch von 1500 und 1570. S? Seite CCCCXLIIII, Ders 1.2 fyner, 2.1 flyß, 


ange, 2.1 Arecken, 3.4 fine, 4.5 dzyt, 6.1 vahin, 6.2 jrem, 6.3 follend, fp, 6.5 fin, 7.3 muͤſſend, 7.5 niemant, 
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10 


to 


e 


x» 


e 


—— Zwick. 


Nro. 69€ 





Bald gadt die brunſt Der böfen lift 
durch alles mardi vnd baine, 
Vnd wo man nit Gots gnad erwüſcht, 
da bleibt man nit lang raine, 

Das flaifd) fart hin ganfj unbefindt, 
mit offnen ougen iff es blindt, 
kumpt fdjier von allen finnen, 
wans alfo anfad)t brinnen. 


Sicht es dann etwas hüpſchs und fein 
von zierd oder von golde, 


Von fund an fpridjs *Ey wer das mein’, 


nit als obs darnmb welte 
Das n nienmandts midjts folte lau, 
9 maim, Das glößle hencts bod) dran, 
den aci darmit zuerkluͤgen, 
laßt ſich doch gar nit bmügen. 


Dann kompt in allem meinem thain 
das aigen wolgefallen: 
3d bin mir felbs der fpiegel raim, 
der finffc menfd ob allen, 
Vnd zürtlen mir, halt mid) felbs ſchon, 
mad) nit wol zucht und firaffe hau, 
thain mid) darab krumb renden 
vnd acht tag smüle hencken. 


2 Sid) id) dann jum die weiten wält 


vnd hör all menſchen fagen 
Was jedem mad) finn glüften gfelt 
von frod vu) guten fagen, 
So raißt cs sflaifd) oud) gleicher maß, 
das ts gern luff die weiten ſtraß, 
cs füdi funft in mim blüte 
luft, fröd vnd guter müte. 


Würt mir dann nit was id) begär 
vnd nad) dem mid) thut blangen 
Oder das id) anderfhwo här 
am einem creuh mufs bangen, 
So ſchreits mort jo vor ang vnd not 
und mil jm fein der bitter tot, 
das jm nit fol gelingen 
was cr gern welt volbringen. 


Söld wüfen müfs mein arme feel 

alle tag von mir ſchlucken, 

Da fücts in mot und groffer quel, 
vorm knächt müfs fn fd) tunen, 

3d) zwar pr geoffer finde bin, 

bring fn in forg, angft, creuf; und pin: 
den [om thain id) pr gaben, 

hab nod) von jr das läben. 


5 Wiewol id) mir oud) felbs aim laft 


mit minm. felhammen weifen, 
Vnd das id) aim fo wärden qajt 
nit qroffer eehr beweifen, 


16 


1 


up 


-] 
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3d) denken wol etwa zür zeit, 
wann Gott aim gutes ſtündle geit, 
id) well mid) deffe maffem 
vnd Adam poffen laffen. 


So grat es mir Daum finer fid) 
nad) meinem alten brude, 

Schafft, das id) ond) bin liederlid), 
drumb id) bald wider ſtruche, 

Es will nit bleiben difer luft, 
cs iff bloß vmb ainn klainen jnft, 
fo its ſchon wider thone 
und ifl mein ürmft ain wone. 


Ach du, mein feel, das wait vorhin, 
darf dir nit vil dran fagen, 
Wie id) in dwält geporen bin, 
Dannod)t fo mufs idjs klagen, 

Vnd weyl sflaifd) in mir Nerder if, 
fo volgt, das mir fo viel geprift 
vnb id) mif ham erfüllen 
meins gmuͤtes güten willen. 


Mur kan id) ju nit anderft thain 

dann mein ellend bekennen, 

Wie idjs dann zwar mermals bewain 

vnd wült mid) rüdjt gern gwenuen, 
Das id) dir, o mein fecl, vff ärd 

aim froͤde war vnd nit aim bſchwaͤrd 

in mortem vnd mit thaten, 

fo wils mir nit geraten. 


Vnd der difs liedlein hat gemacht 
hat aud) offt für fid) gnummen, 
Er welt feins müfens haben adj 
vn) fid kains wägs verfummen 
Di befferm je das läben fein, 
und in feim thain bebütfam fein: 
mod) Dorfft ers nit züfagen, 
wie ers iod) thet anfdlagen. 


So fag id) mum, wie ond) fant Pauls, 
von dem vnd anderm böfen 
Vnd klagens by mir offtermals, 
wer mid) dod) well erlöfen 
Vom Leib deß todts, vom floifd und ui 
dieweil ichs Dod) mit cedit im hit 
mod) maifterfhafft kan halten: 
mü[s red)t Gott lafen walten. 


Er kennet Dod) den Adam wol "n 
vnb mas wir für aim gmädte, 
(ud) wie das flaifd) fo arges vol r 


darzu der finden knechte, 
Er denkt, das wir geporen find 
krumb, lam, feldſyech, aun; toub und blind 
ift doc) gen "us langmittig , 
von herhen treuw vnd guͤlig. 





Nro. 696. 


Iohannes en 








22 So hat er vns groß güts gethon, 

defs wir jm mit gmig danken, 
Hut irenlid) gdacht in feinem thron 
an mus armen vnd kranken 

Vnd nachgelon all miffethat, 
Ehriftum gefchict, der uns dann hat 
das hail wider erworbei, 
do wir jun fünden gftorben. 






















Daruf wil ic) minm. beften fleiß 
und allen ärnſt ankeren, 
Ob id) mid) doch jii Gottes preiß 
mein felber mög erweren, 

Will beiten, faften, munder fein, 
abpreden allen Lüften mein, 
ob id) möcht bftendig bleiben, 
Gott well mid) pner. treiben. 


Id kenn wol das Du lange weil 

muf han in difer hütten, 

Doch ruckt herhu das felge zeil 

da vus Gott wirt entfhütten: 
Darumb. fo krend bid) nit fo hart, 

wir feind vff ainer guten fart, 

Gott würt uns nimmer laffen 

vff difer bilger Araffen. 


2 


= 


harr nod) aim klaines zeitle, 
Vnd ghab did) wol, dann du pc waift, 
das cs nit fein kan weite 
Von den fröden der füligkait, 
die uns Gott felbs hat zubernit 
vd alm glöbigen kimden, 
die wend wir oud) bald finden. 


25 Wie wol du hie ain vorfprung haft, 
wann cs müfs gſchaiden feine, 
Das du mid) jun der ürbem laf 
pub du farft zhymmel feine 
Vnd findk das läben alfo bar, 
fo id) ain ander firaffe far 
En wärmen jum den grüben, 
m id mein zeit müfs üben: 


 Molan, das foll num alfo fein, 
I den lon foll Adam haben, 

Vnd weil id) oud) fo irbifd) bein, 
mũſs id) vorhin vergraben 


Biß mum güts mits, mein feel vnd gaift, 


9! 


3 





2 


[7 


e 


Du 


Vnd mit ärdſchollen — 
werden, biß das ich ouch erweckt, 
verclärt an meinem Leibe 
darnach oud) ewig bleibe. 

” 


Daruf will id) mid) oud) gar gern 
im földer rüm lon finden 
Vnd dein aim zeptle klain empärn, 
t$ feind mod) mer dahinden 
Der how blaimmen, die warten druff, 
das fn bald wider ſtandind nf 
ja zit aim neuwen läben 
das jnen Gott wirt güben. 


Nezund aber, mein feel, thur sbeft, 
leid did) mit mir vff ärden, 
Halt di an Gott jmm glonben feft, 
tS foll mod) beffer werden, 
Wirkt mod) erfarn, das der licb Gott 
mad) feinem warhafftigen wort 
als wirt zum beften wenden 
vnd mit veil gnaden enden. 


Dann würt vnß erft recht herrlid wol, 
da kains das ander blaiden, 
Pf oud kain laid mer brüren fol 
nod) von dem reid) Gotts ſchaiden, 

Da wir von aller gfarligkait 
entrunnen find in cewigkait 
vnd haind erlangt das ende, 
kem mum das ſtuͤndlin bhende! 


O das ſchon Dit der tage wär 
an dem id) vfferwerket! 
Das fölt mir fein die beſte mar, 
Damm da wurd mir vffdedet 

Die clarhait Gotts und liebe Chriſt, 
die mim flaifd) mod) verborgen if, 
drumb blangt mid) nad dem haile, 
adj, wurds mir bald zu thaile! 


Wolan, vmb fo veil zeit ifts zthain, 
fo würt mir baß gelingen, 

Dann will id) mit der groſſen gmain 
ain beffers liedlin fingen, 

VPoruß mit dir, mein edle feel, 
und andren kindern Ifrahel 

den grofen Gott recht preifen 

vnd ewig Dienft beweifen. 







|a. S. das achte ([e&te) Lied. Vers 1.1 und 7 ich thain für td) tum, desgl. 11.1, 18.1 und 19.6 Inf. thain für 
lim, 324 Part, gethain: vergl. Nro. 693, Vers 11.8 [mille, 12.5 Flaiſch. Die gewaltfame Umwandlung ber 
4 fale geht Bis zu bem Unverftande, baj 24.3 zeil für zil, 27.3 bein für bin, 29.5 und 32.1 veil für nil gefegt ift. 
kc p höw blaimmen: blaimen für blumen entipridjt fenem taim für tün; 29.1 ift thur wol Drud« 
er für tbü 
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Cafpar Loͤner. Nro, 697 





N. 


Calpar Toner. 


Nro. 697 — 733, 


Gantz newe genfllidje teitfche Hymnns vit gefang ıc. 1527. Jobſt Gutknedt. 5 Bogen in S". (Bibliographi 
von 1855 ©. 96.) Nach diefer Ausgabe find die Lieder abgedrudt, bie nachitehenden Bücher find ve 
aliden: : 
Etlich gefang 2c. Gedruckt cju Königßberg ynu Preüffen. (1527.) 17 Blätter in 8. (Teil I. €. 386.) 
tide neme . . . . Chriſtliche Hymnus vit aefeng, 2c. Gedruckt cju. Königfberg in Preüffen. 1527. 3 Boge 
in 8? (Teil I, ©. 388.) 

Sirdjenoromnung unb Gefangbud ber Stadt Niga. Jioítod 1530. 20 halbe- Bogen im S". (Teil I. ©, 392 


/. Geiftlidie geſaug 2c. Wittemberg. 1538. 26 Blätter in 8%. (Teil I. S. 408.) 


Geiſtliche Lieder Und Kirhengefenge, fo in der Chriſtlichen Gemein zum Hof, auf etliche Fürnembfle Fef 
und fonfiem gebrendjlid), Von tlemem gedrudt ꝛc. Durd) Martheum Pfeilfhmidt. Anno Chrifti 1608 


14 Bogen in 8°. (Bibliographie von 1855 ©. 449; die Ausgabe von 1608, deven Sorrebe von Wichtige 


it, ©. 452.) : 
> 

1 

697. Gefang von Maria der mutter Chrifti. ! 
Dis lob wir, Got, mit eine, du haft in difer zent 1 


Unter den weiben reyne Mariam benedeyl. 

Dein geyſt oii. kraft iff zwar E 
von oben in fie kummen, das dife jundfraw-klar p 
Sefum der vus erlöfet im difer zent gebar. ; 


Das fie bey Gott quat funde, dem nichts vnmüglich iſt, 
Bezeugt des Engels munde der mutter Zeſu Ehrift: "i 
Selig wirdt genant die mag, v 
das fic Dem herren glaubt; wol fic den Engel fragt, 
fo hat fie doch bewilligt was er verkind und fagt. % 
u 

2 


^s 


Darumb die lim beweget von diſem trennen wenb, 

Das fant Iohans fid) reget hüpffendt in muiter leyb, 
Vnd fremd ſich des zuhandt, 

fein munter geyſts erfüllet Elizabet genant, 

des herren zukunft lobend herzlichen hat bekant. *] 


e 


Maria hat bekennet des herren groß vnd that, i 
Sein namen heylig genennet der fold)s gewürdet hat, Ó 

Vund fid) erbarmen £but E 
all deren die ju fürdtenn, ſtrafff awalt mim vbermut, d 
die kleinen er erhohet ins cwig felig qui. A 


Die hungert mad) dem guten, den fült ex je beger, 

vVnd die fid) rend) vermuten verleft er 0 und ler. 
Sein güet hat er betracht 

wes Abraham verfproden, damit fein fam erwadıt 

vnd Iſraels erlöfung und hoffnung wird volbrad)t. 


ao 


; Miß weybs verheyßner famen der alten ſchlangen haubt, 
Danon all fündt bekamen vn vus der gnad beraubt, 
Mit folder macht ;zerdrat, 
das je verthuͤmblich leen an dem findt ganl; kein flat 
der Chriſtum glaubt vund zeugets mit werden vnd der that. 


Nro, 698. Cafpar £oncr. N 619 





7 Herr, gib vnns thun im glauben, wes uns dein wort verkind, 
faf uns des nit beraubem den feuffel, todt mod) fünf. 
Gnad vnſer nydrigkeyt, 
wie du hal angefehen diſe dein Deplige meyd: 
des fei) dir löblichs danken pet und im ewigkeyt. 





N Blatt 2, über bem Liede zwei Reihen eng gebrudter Singnoten, hohle vicredige auf 5 Linien, uͤberſchrieben Tenor, 
|K? Blatt a iij. Beide Vers 3.4 herre, K? Vers 4,2 heylg, 5.4 vomit, N 7.4 meygd. 


698. Ein lie von der gefchicht und prophecey 
der geburt Chrifti. 


Des Keyſers qwalt Augufi ein peden zwang und hieß, 

Sid) in fein Stat zufügen pn fid) da ſchahen lich. 
Drumb Iofeph, Danids flam, 

geen Belleem in Iuda auß Gallilea kam, 

Maria, fein vertraute, groß ſchwanger mif jur nam. 


2 Die zeyt erbey was kummen, das dife jundfraw reyn 
Uns Ehriftum hat geboren, Gott, menfd), ein kindlein klein, 
By nacht, im fall, on zyr, 
inm windel fie das wickelt, legfs in ein krip der thir: 
das als Got durch fein Engel verkumd den hirten fdjir. 


3 Weldy hyrtten im dem felde die herdt jres vicds bewad)t, 
Groß hlarbent fie vmbſchienen vnnd forchtſam hat gemacht, 
Durch Engel ſchar gemert, 
Got oben im der hohe gelobet und acert, 
aud) frid vnnd wolgefallen verkündigt bie auff cri. 


4 Mic hyrten giengen, funden, mic fic der Engel wenf, 
Das kindlein in der hrippem, und haben Gott geprepf. 
Dit wort anßprepten gar 
welchs zu jm was geredet von difem kindlein klar: 
des haben fid) verwundert die Dems eroffent war. 


5 Die junckfraw hat geboren den Sum vnd bleybt ein magd, 
Wie fold)es wunderzeyhen vor Efaias fagt, 
Sein namen und genad 
er and) dabey verkimdet vn Got am erſten hat 
auff difes mepbes famen der alten ſchlangen !rat. 


& Der fam ift aufgegangen des unters Abrahe, 
In dem Gott hat verheyfen zu fegen ewigs wee. 
Erwert if der Prophet, 
von welches heyligem munde das göklich wort außget: 
wer warlid am jm gelaubet on ewig ſchandt beftet. 


7° Ein fun if omms gegeben, ein kindt iff uns gebert, 
Und dem auff feiner adyfeln fein berfdjafft wirdt bewert, 
Des namen wirdt genent 
ein wunderwircker, rathgeb vnd ſtarcker Gott bekent, 
ein vater langer werung, fürſt ewigs frids gefend. 


s Der fum, zu dem got vater ſpricht heut idj did) gebat ,’ 
Yehund vo Danids lammen im flepfd) geporen war, 
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Nro. 699 — 700, 


Sein fam ewig im geyſt, 
ein gwifer zeng im hymel, wie durch den cp verbenft 
Gott difem heyligen Dauid und durd Dil; kindlein leyſt. 


9 Mie hymel haben tawet den grechten oben rab, 
Die wolken jm getropffet, die erd eroffent gab, 
Sold) frucht die feligleyt pradjt, 
darauf all heylige veter gehoffet und gewagt: 
das licht ift yeh erſchinen, welds plinden fehend madıt. 


10 Don Jeſſe ift außgangen der gruͤne zweyg und ruth, . 
Auff dem der geyſt des herren flets ewig vien thut, 
Die trew vit gütigkept 
einander find begegnet, frid vnd gerechtigkeyt 
die haben fid) geküffet, der herr fold) aut. bereyt. 


11 unb difer ewig herſcher des voldis von Iſrael 
Du Betlehem außgangen, des Danids flat und tell, 
Sein außgang hat genent 
Micheas der Prophete von ewigkeyt om endt, 
fold) cer wirdt difem Retlein vor andern zugewendt. 


12 Mid) lob wir, Got den vater, in difem deinem kindt, 
Welchs du vnns haft gefhenket, das cs all gnad erfindt, 
Wer drein vertrawen thut, 
das Dod) nit kan begreyffen als menſchlich fleyfd vund plut: 
deumb bit wir folden glaubenn von dir, dem hoͤchſten qut. 


N Blatt 3, K? fehlt das Lied. Vers 5.4 f. fo, 6.1 heyligen, 10.1 Vom. 
. 


699. Gefang von der beſchneydung Chrifti. 


Dis kindtlein ward befd)mitem am achten tag volendt, 
Wie im gefeß geboten, efus fein nam genent, 
Als ju der Engel mant 
ce er in mutter [enbe entpfieng menſchlichen ſtandt, 
vnd ift uns zu crlófem von hymel rab gefandt. 


2 Das gſeh hat cr erfüllet und mam auff fid den flud) 
Den legt auff alle menfhen Moſes im fünften bud) 
Dip gefeh nicht hielten gar, 
das Dod) funft allen menſchen zuthun vnmüglich war, 
bod) geſchichts durch mirdiid) glaubenn diß heylands wortten klar. 


3) Herr, beſchneyd die herken ium uns durch dein genad, 
Darumb du haft vergofen dein plut yeht vnnd im todt, 
Das rechte Jüdiſch art 
im gepft vnnd waren glauben an uns nit werdt gefpart, 
darımb das flepfd) beſchneyden figürlid) geben wardt. 


N Blatt 45, Vers 1.1 kndt ohne i, 2.3 Diß = Die vas. K^? Blatt bP. Beide Vers 3.1 warn, 


700. 3m opffer das Die weyfen Heyden Chrifte brachten. 


(f) Gott, du haft die weyfen aufi heydeniſcher ſchar 
Bewegt dein Chriſtum preifen, der Steren fürt fie dar 
Des wegs vom morgen lant 
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gen Bethlehem in Iuda auß hoͤchſter armut fand 
fie einen könig der Jiüben Dif kindtlein klein erkandt. 


2 Da von hat fie nidt keret die krippen mod) der fall, 
In als ein könig geeref mit neygens nyderfall, 
Golt, mirr vmm) weierad) 
if geweh je aller opffer, das difem kind acfdjad), 
ſolchs als mefdjlid)er weyßheyt find gar vmglaublid) fad). 


3 (9 Herr, wie ſolche weyſen jr gab dir bradjtem weyt, 
Hilf vnns did ſtetlich preyfen all hie inm difer zeyt, 

^o Loyb, willen vnnd beger 
für gepfllid) opffer bringen: dein geyf uns darzu ker, 
imm warer lieb durd) glauben uns Chriflih würden leer. 


N Blatt 5. Vers 2,3 Goltmirr. K? Blatt a iiij, Vers 1.5 Juden. 


701. Gefang von der opfferung Chrifti im tempel. 


Ars aber find erfdjicmem die fag der reynigung, 

In tempel ift geopfert Jeſus das kindtlein iung, 
Damit nidjs würdt gefpart, 

mit zweyen iungen faubem loft jm fein mutter zart, 

wie dann von Got durd) Alofe im gfeh gebotten wardt. 


2 (0) Herr, du hoͤchſtes opffer für aller glaubing fündt, 
Der ewig öberft Priefter, den vus die ſchrifft verkündt, 
In dir erfüllet find 
all cufferlid)e"opffer, darzu das gfeh verbindt: 
dein eingethones opffer ewige gnad erfindt. 


3 0) Herr, wölft uns verleihen dein gepft vnd gnaden fein, 
Das wir dir foldies opffers alwegen dankbar fein, 
Dar ein vertrawen feht, 
mit red)ter lieb vnnd würden das auf dem glauben geet, 
dar vmb wir zu Dir fielen herhlich begyrd und beth. 


IN Blatt 5b, Vers 3.3 ftebet. ko Blatt b, wo e8 in ber überſchrift noch heißt ym thon als das lied von Maria 
Pic) lob wir gott mit eyne. Beide Drude fefen in ber Überfchrift und Vers 1.2 nicht im jonvern im, beide au 
ht glaubing für glaubigen : vie Endſylben igen in ing zufammenzuziehen ift fraͤnkiſch, namentlich in Nürnberger 
pruden febr häufig, woraus in dem vorliegenden Falle wol folgt, daß der Königsberger Oud nad) bem Nürn- 

I erger gemacht iſt; ſo oft dieſe Form noch bei Nvorkommt, ſo oft hat ſie auch K. Speratus wuͤrde dieſelbe nie 
aben gelten laßen. 


702. Symeonis lobgeſang. 


Non, Herre, wirft bu laffem deinen knecht in der rw, 

Wie du jm haf verheyffen vnb yeho kumpt Darju. 
Dein wort, das als vermag, 

im frib uns zu erhalten, das uns hat bradjt den tag, 

daran vunfer erlöfung mit freubem her für brad). 


2 Mein fert; das ift eröffent, darzu der fille mundt, 
Da mein augen erfahen dein heylandt iw der Aundt, 
Daranff vor langer zeyt 
all peter. fenlid) hofften, das fie wurden gefrept 
vund ju vom hymel kem herab der mir in armen Lent, 


Cafpar Löner. 


3 (fs kan kein zung außfpredien, ferr, deiner guaden kroſt 


Beweyſt allen geſchlechten den duß bereitet haft, 
Durchs wort vnd manch figur: 

Anna ſolchs thet bezeugen aufi dem geſchlecht Aſur, 

3fracl, der ſtets warttet des heylands reyn vnd pur. 


ı Dein liecht if klar erſchynen vnd kummen in die welt, 
Wie das all heylia Propheten verkündet und gemeldt, 
Das in deins liechtes ſchein 
die Heiden würden wandern erlóft von fündt vnnd peyn, 
zum prepfi deins voldes Ifeael, du Got und herre mein. 


N Blatt 6, KO Blatt a tiij®. 


Auf dieſes Lied folgt in N Blatt 7 Luthers Lied Gelobet feyftu Jefu Cbrift (Strophe 2: Des ewing vatte 


Non, Herre, wirft du laſſenn dein knecht in fri vnd rw, 

Wie du jm haft verheyfen, fold) heyl kumpt yeht herzu 
Mein augen zu geſicht, 

den völckern zu bereytet vnd ift der Heyden liecht, 

ein preyß deins volckes Ifrael, wie uns dein wort verſpricht. 


2 Bu einer auferfiehung vnd fall der vil. verleht 


Iſt vnns hie difer heylandt inn Iſrael gefeht, 

Bu einem zeichen klar 
dem man thut widerfpeehen, eyn ſchwerdt durchdringk für war 
die feel der heyligen mutter die jm heufdjlid) acbar. 


3 (rifle, wollt vus erleuchten, du ewigs lied)f. allein, 


Das wir uns mit verlehen an dir dem Echeſtein, 
Wie all vnglaubig thun 

die aygen liecht anzünden bey dir der klaren Sunn 

vnd du doc) epmig leüdjtefl in felige freud vnd win. 


jobann 7^ Chriftum wir follen loben ſchon, darnach In aller heyligen [chare. 


704. Ein ander Tenor von den heyligen 
im gemein, vnb in funderheyt zu fingen. 


3u aller heyligen ſchare, herr Gott, did) loben wir, 

Die ewig repn vnd klare won feligklid) bey dir. 
Hein aug gefah nod) nie, 

imf or mod) erf; nit kummen, was du bereptfl für die 

fo dich von gangem bergen liebten hie. 


Ir bung if Did) loben, herr Gott, in ewig zent, 

In deinem hauß daroben, als mangels ganh gefreyt. 
Du difer vw und raft 

find fie durch truͤbſal gangenn, jc creuh auff fid) acfafl, 

jr zeytlich Leben hie auff erd achaft. 


3 Wie wol die fhrifft bod) preyſet gefigter heyligen kron, 


Wirdt dod) damit bewenfet, das Gott ſolchs fellis acthon, 


Nro. 703 — 704, 


— 2 


703. Ein ander kurker Symeonis lobgefang und bill. 





b: 


Nro. 105. Cafpar Loner. 623 





On je verdienſtlich that, 
kein hilf durch jr verdienen die ſchrifft uns feet not, 
all menſchen vnnüh knecht genennet hat. 


+ Dod) für einander bitten vnnd guts dem nechſten thon 
3f warer Chriſten fitten und heyfs der götlid Sun, 
Des wort der felß genant, 
darauf all heyligen bawen, die thoren auff den fandt, 
was jm erdichtet menfdjlid)er verfland. 


5 Chrife, der eynig wege, fürfpred) und mitler bift, 
Kein ander ſtroß nod) lege ins ewig leben if. 
Gank dürftig bitten wir 
umb lieb, die wirkt durd) glauben, und ſuchen foldjs bey dir, 
der du biſt aller heyligen troft und zir. 










Blatt S, auf der Vorverfeite unten ter Titel, auf ver Nüdfeite oben zwei Neihen Noten wie bie zu der vorigen 
(ife, ohne eingebrudte Worte. Ders 1.3 gefag. K? Blatt b iij, mo die Überichrift lautet Gefang von den 
pl-Igen yn gemeyn, sc. Ders 5.2 ftra. : 


405. Ein vnkexrrichtung, wie von etlichen heiligen 
vnnd der pebem in funderheyt, im thon wie vor von 
den heyligen in gemein, gefungen werden mag. 


r Überfcheift folgt unmittelbar nachftehende Anweifung: 

m. So von einem heyligen im funderheyt gefungen werden mil, ift wemlid) 3umeriken, wes von dem felbigen heyligen her- 

| meorbent, das foldis erfilid), und als dann Darauff weyters nefungen werde, das vorgeendt liebt von den heyligen in 

ein qemadt. 

dj erfordert in difem fall die art, wx eyaenfhaft obgemelter gefeng, das | im erften gefeh des gemeinen heyligen lieds, 

je wort underlaffen, unnd an derfelben ſtadt andere wörter geprandjt werden, wie alles hernad funden unnd vermerct 

en mag. 

gemäß wird dann mod) zu jedem befonveren Heiligen-Liede angegeben, tap e8 mit ten Strophen 2, 3, 4 und 5 

allgemeinen Liedes weiter gefungen werben folle. Der 2. Strophe des Liedes von fant Peter wird vie Schluf- 

he jeves folgenden befonberen Heiligen-Lieves nachgebildet; bei fant Jacob dem kleynern wirb angemerkt, taf 
und fant Philip altem Gebraud) nach ein einiges Weft gehalten werbe und darum auch nur ein einiger Be- 

6 gemacht worden fei. : 


T? Symeon vi Juba. 


In Simone vnd Juda apoſtoliſcher jit 

Vnd audern heyligen ſchare, o got, did loben wir. 
Kein aug geſah noch nie, 

inf or mod) herh mit kumen was du bereptft. fiic die 

fo did) von gangem herhen liebten hie. 


Võ fant. Bartholome. 
In fant Sartholomo apoflolifd)cr ji, 1c. 


Von fant. Peter. 


2 0) Here, den heyligen Petrum du hod) begnadet haft, 
Erwelt zu eim Apoſtel, von ſchwerem fall ecloft, 
Den felfer jun genent, 
da cr Did) golfes Sune anf vaters geyſt erkent, 
dein fdjaff in Lieb zu wenden hafl gefendt. 


" > In difem feligen Petro vnd allen heyligen klar, 
Herr qot, thun wir did) loben mit Ehriftenlider fdjat. 


Cafpar £oner. Nro. 70 





Hein aug aefag uod) nie, 
imf or mod) her mit. kumen was du bereptft für die 
die Did) von ganhem herhen liebten hie. 


Von fant Andreas. 


(f) Here, du haft Andream der Petri bruder was 

Vom fifcher ſtandt erfordert, das er feins neh vergaß 
Vnnd volgt dir nad) behend, 

dan zu der menfchen fifd)er haf du fie bed erkendt, 

deim wort fid) willig haben mad) gewendt. 


1-3 


In difem fant Andrea vi andern heyligen klar ac. 


Von fant Paul. 


Here, dein verfolger Saulus, der dir unglaubig was, 

Vom geyſt genennet Paulus, dein aufferweites faß, 
Vnnd wunderlic bekert, 

entzugkt im dritten hymel, da marbt er bald gelert, 

dein hird)em von den heyden hat acmert. 


e 


In difem feligen Paulo vnd allen heyligen klar sc. 


Von fant Johans. 


Enangelift. 


; Johans Enangelife, apoftel hands geert, 

Viel Gots geheymnuß wife, die kreulich fdjrib vm lect, 
Vnd auff der fiſcher zull 

hat Ehriftus ju erfordert zu difer heyligen mal, 

fein reyne mutter jm am creuh befal. 


In difem fant Iohanne pm allen heyligen klar ac. 


Von fant Philip. 


Sant Philip, Chrifi jünger, der hat fid) nicht gefpart 

Mit prebig vund pil zeychen nad) Chriſti hymelfart, 
Samaria gelert, 

die zanberer geſchendet, dardurd den glauben mert, 

darnad) einn mechting Moren hat bekert. 


- 


Von fant Jacob 


dem kleynern. 


SAnt Iacobus der kleyner, des herren bot gefendt, 

Auß nachgeſipter freundtfchafft fein beuder wirt genent, 
Ein bruder faut Iudas, 

lang nad) der auffart Chrifli der Iuden lerer was, 

in Biſchoflichem fandt lang bey ju faf. 


oo 


In difen feligen botten vnnd andern heyligen Klar ac. 


Don fant Jacob 
dem gröffern. 
9 SíXcob, Bruder Joannis, zebedey genent, 
fo) Ehrifto auff dem berge fein Klarheit hat erkendt, 
Dadurch fein glaub gemert, 


Nro. 705. , Cafpar £i er. 625 





und nad) des herren anffart fein —— wort gelert, 
darumb jm todt fjerobes mit dem fhwerdt. 


In dem Apoftel grofe und allen heyligen klar 2€. 


Von fant. Matthias. 


Matthias der Apoftell, zur zwölffer ſchar gezelt, 

Ward durd) die jünger Chriffi an Iudas ſtadt erwelt, 
Als propheceyet het 

der gepft durd) Dauids munde pn) ycho wardt beftedt 

durch gotlid) zeychen vnd gemein gebet. 


1 


In dem heyligen Matthia und allen heyligen klar ıc. 


Von fant Mattheus. 


Matheus der Apoſtel vi heylig Euangeliſt 

Wart von dem zol erfordert durd) did), Here Jeſu Ehrif, 
Wie du gibft zu verfteen, 

das aud) die offen finder den vor jm hymel geen 

die ih hie qroffer frümkeyt felbft verwen. 


In difem fant Matiheo vñ allen heyligen klar ac. 


Von fant Choma. 


2 O Herr, dem heyligen Thoma, Apoflel lands genoß, 
Haft du genad erzeyget, wie wol er zwenffelt groß, 
Dif er dein wunden zart 


hat griffen vnnd bekennet qüflid) und meuſchlich art 
vn darumb von dir felig genennet wardt. 


In difem heyligen Thoma und allen heyligen klar 2c. 


Von fant Solans. 


dem Tanffer. 


13 Herr, fant Iohans dem Tanffer haſt aroffe gnad bewcift, 
Das er im muter leybe mit freud Did) bupffent prepft, 
Dein weg bereyt und lert, 


drumb ju Herodes todtet auf bit eins mepbs verkert, 
von frawen leyb kein gröffer wirdt bewerdt. 


In difem heyligen Tauffer und allen heyligen klar ac. 


Von fant. Steffan. 


11.0) Got, du haft fant Stefan geferdiet und geert, 
Das er dein wort bekennet pm hünlid) hat gelert, 
Darumb den tob er liedt, 


den hymel fal) er offen vi Chriftum aud) damit, 
für folde feindt iet cr zu dir fein bitt. 


In difem heyligen Stefan vnd allen heyligen klar ac. 


Von den Kyndlein. 


15 Non kynden die man feyget haft du, o Gott, dein lob, 
Des ſcheynlich wardt erzenget am Palmentag ein prob, 
Saffernagel, Kicchenlied. III. 40 





N Blatt 9, 


(Doi hat alle ding erſchaffen qut, 
am fibenden fag gerut, So hat uns vom erften Adam 
Durchs wort fold)s fdjuff vn auch auf belt, der fündt art qeerbet aur. 


1 


ders 11.4 gehen, 12.6 aller, 14.1 fahe, 20.1 Engeln, KO Blatt b iiij. Beide Iefen Bert 2 
dagegen 18.1 haft, 7.5 mechting, 8.5 jn für jm, 15.5 nit. 


706. Ein gefang vom Sabot und Chriflicher feyer, das 


Cafpar £bmer. 


Vund Durd) der kyndlein todt, 
die Pharon und Hecodes jr peer tödfet hat, 
das alles nit verhyndert deinen vath. 


5 Mamit wir uns falt Kerken, nit fórd)ten Tyranney, 
Vn dadurd) eben merke das niemant müglid fer) 
Deim willen widerfan, 
vnnd wer fid) des vermiffet, wie cs jur wirbt ergan, 
zeygt vuns die ſchrifft gat maudjes beyfpil an. 


In difen feligen kynden vnd allen heyligen klar 2c. 


Von Maria der 
Schweſter Marthe. 


Maria, (weiter Marthe, Chriſtus begnadet hat, 

Das fie mit fleyß gewartte feins worts für würklid that. 
Welchs Markhe nit gefelt, 

vnd Dod) allein iff motig, wie Ehriftus felbs erzelt, 

das fic damit den quttem theyl erwelt. 


- 


In difem heyligen weybe unnd allen heiligen klar 2c. 


Pon den heyligen 
vetern vnb Propheten 
s O Got, dein heylig Propheten du od) beanadet haft, 
Das fie verkünden theten dein fun der vus erloft: 
Im famen Abrahe 


if ons fold) heyl heckummen durch reyner jundifram ee, 
damit von vus gewendet ewigs wer. 


In veteri viro Propheten vnnd allen heyligen klar 2c. 


Von allen Engeln. 


Herr, durch den fall der Engell der ewig ift verkünd, 

Vmb jrer hoffart mengel, merk wir die fdjmer der fündt, 
Dagegen frend vund froft 

der Engeliſchen qepfte die du gefeliget haft 

vnb wie von groſſem vbel wir exloft. 


S 


e 


Die heyligen Engel fehen ſtets qottes augrfid)t 

Sein lob alzeyt vergehen, kein quites jm gebricht, 
Außridten was ex heyſt, 

verkünden, firaffem, ſchühen, damit fein wil gelenf: 

© herr, fend vus dein hilfe durch dife geyſt. 


In difen feligen Engeln und allen heyligen klar ac. 





nach feiner engenfchafft am. Suntag mag gefungen wer- 
den, im thon des Hymnus. Urbs beata Hierufalem. 


wie dait der heylig Dauib melt, 















Nro. 707 — 108. 


2 Mrumb dann Chrifus, der let. Adam, 4 
rim leyb unfers flepfdjs an nam, : 
Durch fein todt das leben uns bradj, 
den vater genedig madıt, - 
Im grab wet er am Sabot, 
den Gott im geſeh gebot. 





| 3 (bris, difes Sabots ein Herr, 5 
|  erklert den mit foldjer leer, 

Heyſt würden das qut am Sabot 

vnd hylff tbum des nechſten not 

Vnd was vus mad) feim wort gebür, 

an cim thier heit erß ous für. 


Cafpar Löner. 


Auch fol von fündt rwn unfer leyb, 
an fein engen willen blepb, 

Den willen des herren lets duld, 
fid) am feper nit verfdult, 

Vnd alfo ſtets Chriſtlich wandern 
ein Sabot ſey am andern. 


O Got vater mit deinen geyſt 
durch dein Chriftum allermenft 

Sm vns ein fold) feyern anricht, 
wann uns engner will anficht, 

On dein liecht vnſer wil verblendt, 
der du Lebt vnd Derfd)ff on endt. 


62 


7 


Blatt 14. Die erfte Zeile ter überſchrift fliegt mit Sa-. Unter ber Überfchrift zwei Zeilen Noten, vieredige 







hwarze auf vier Linien, ohne eingebrudte Worte. K Blatt A iij. Beide Drude leſen Vers 2.2 fleyſch, 2.6 denn, 
1 rm (K rub), 5.6 herſcht. R Blatt € iij hat dieſe Fehler nicht, in W Blatt 3 und H Blatt f ij ftehen fie, nur 
ft H Ders 4.1 ruhm. Außerdem W Vers 1.2 gerugt, 3.2 erklere, H 1.4 heilg, 2.3 feinen, Cebn, 4.4 nicht für 
it (immer). 


101. Ein gefang von der Chriſtlichen Kirchen un 


jeer kirchweyhung, im vorgemeltem thon. 












(f ocius, vnfer herr vnd heyland, 
der hoͤchſt Priefter recht genant, 
Sein kirchen er felbft geweycht hat 
frey für teuffel, bel vnd todt, 

Hat keiner andern grundtfeſt traut, 
auff fid) waren felß gebaut. 


> 


Chriſtus if difer kirchen hanbt, 

und ein nder der jm glaubt 

Wirdt fein difer kirchen ein glid 
vd in jm haben fein frid, 

| Sold) hird) mit feinem plut geweycht 
ift von helle port gefrent. 


or 


|. Ein gemeinfhafft der heyligen ift 
| und der feligkeyt wirbt vergwilt, 
Ein braut Chriſti eerlich gezirt 


Urbs beata Jeruſalem. 


von ſeim wort geboren wirt, 
3n einem geyſt vnd glauben flet, 
on makel zum breutgam get. 


Ins lebens bud) geſchriben find 
alle difer kirchen kindt. 

Sie wirbt mur im glauben erkandt, 
je kein leyblich ftat benant. 

Wer dem nechſten vil auts bewenft 
wirbt in difer hird) aeprenft. 


()) Herr, difer kirchen eckſtein, 

mad) uns glyd deiner gemein, 

Dauon nad) deines worties ler 

uns ſcheyd kein peyn, ſchandt mod) cer, 
Allein trawen deine eining wort, 

das do if des lebens pfort. 


\fatt 15, K Blatt X iij ^. K lieft in er überſchrift yn, Vers 1.3 geweyht, tie 2. Strophe lautet hier alfe 
} Dyſer hirdjen ift eynigs haubt 

Ehriftus, und der yhm redit glaubt 

Wurd fenn folder kirden eyn gliedt 

vnb pu yhm haben feyn fried, 

Sold) hird) gemenbt mit feynem blut 

by hell nit beczwingen tut. 


3| 3.1 henlgen, 3.2 felkeit, 5.5 ebenfalls epning. R unb H fehlt bas Lied, W wie N, 


708. Ein gelang von Chriklichem Faſten und Beten, 


im thon des Hymni, Audi benigne Conbitor, der vor- 
mals in der Bebftifhen faflen gefungen worden ift. 







it füllen vus durch boß begir, 
darauf pil boßheyt wirt gefpürt, 
40* 


YErr, gib das meffig falten wir, 
wie uns dann alle tag gebürt, 























| 
628 Eafpar — Nro. To 
IB difem falten, trank vnd ſpeyß | Sepcenfet ift und Gott = 1 
Aymbf du kein vnterſchiedlich taa, | der im gebet fein fündt beheut. | 
Allein wie das zu deinem pref ; 1 
ein peser fdjidilid) madjen mag. | 6 Bitten lerſt du om unterlaf 
durch did), herr, den vater in fill 
s Die fohrift all ſpeyß gereyniget ſeht In warhept, acift vnd glauben groß 
die man meffig und dankbar nimbt: Und das gefchee der götlich will. 


Was geet in leyb die feel nit lebt, h ; 
kein menſchen bot dawider zympt. 7 3lif bet und fafen if ons not, 


teuffels art es außfreyben kan. 





4 Der Pharifeer faften art, Gott gibt wer bit nit ſteyn für brot, 
darzu je langes leffhen bet wer hlopffet dem wirt auff gethan. 
Vnd mas im gefeh geboten ward, 
ſtraffſt, herr, wans mit von herhen get. L8 €) herr, beweg vus her und mundt, 

— recht zu faſten vnd warer bit 

5 Mer in fein werck vertrawen ſtelt Und das der geyſt beſtreyt die fündt, 

im tempel bettent wardt gefchendt, | das wir darinn erligen nit, 


N Blatt 16, mit zwei Neihen Noten beginnend, vicredige ſchwarze auf vier Linien, ohne Worte. Die uͤberſch ii 
nod) unten auf Blatt 15, tie beiven letzten Zeilen geteilt Bepſt tiſchen. Vers 2.4 yeden, 4.4 ſtraffs, 5.2 geſchen 
K Blatt A iiij P, Vers 2.2 vnderſchyedlich, 2.4 yden, 3.1 gereynigt, 4.3 gfeb, 8.3 ſund: K fat in ber Regel 
Íí, namentlich ſunde unb fur. R Blatt & iiij P, Vers 2.4 yoez, 6.? f. ftylle, wille, s.2 bycht für bit, 8.3 fiin 
8.4 nicht. W Blatt 5 mie N, aud) Vers 2.4, 3.1, 4.4 und 5.2, aber Vers 6,3 ohne das Wort geyſt, $.1 erlig 1 
Blatt € iij? wie W, aber 6. 3 Gelauben, 8. n erligen. d 


409. Der Hymnus Gloria laus. Der am 
Palmtag gefungen wirdt, verdeutfcht. 


Geori vu) eer fep dir, ſenfftmuͤtiger, | könig Chriſte, vnſer erloͤſer, 
dem Ifrael palmen ſtrewt vnd ſingt hoflanna. 


2Iſrahels byſt du könnig, | mad) dem fleyſch komig Dauids fun geboren, 
der du kumbſt ins herrn namen, | gfandt vd got und benedeyet. 


3 Die feligen im himel | thun did) ſtetlich loben in der hohe 
vn der menfch hie auff erden, darzu all dein aut gefhopffe. 


4 Mas Iüdifcd) voldk kumpt dir | entgegen mit gruͤnen palmen zweygen, 
wir ſtrewen unter dein füß | all ofer begird vnnd willen. 


5 Die lobten did), herre, | alls du yeht den todt Daft leyden follen, 
wir loben dic) aefigten, | der vnſterblich yeht vegiereft. 


6 XN lob deines volkes | hat die Pharifeer hart verdrofen: 
herr, ſterck ons, das wir dein [ob | vor den menfchen frey bekennen. 


N Blatt 17, mit zwei Reihen Noten beginnend, unter biejem bie erfte Strophe, ſodann wieder zwei Reiben 
unter biefem meiter bie folgenden Strophen. Die Noten beivemal vieredige ſchwarze auf vier Neihen, ohne & 
druckte Worte. Die Überſchrift nod) am Ende des vorigen Blattes. Won ber jmeiten Strophe an wird unter 
ber Anfang ber erften, als welche wieber folgen folle, angegeben. Statt ber von mir qejetten Teilungsſt 
der Druck Gommata: fie ſollen metriſche Abſchnitte bezeichnen. K Blatt X ub, Vers 1.1 hong, 2.1 8 
hong, fobn, 3.1 Deplgen, 3.2 6, 5.1 und 2 ybt. R Blatt S ij ^, Vers 1.1 und 2.1 köninc, 3.1 fnlpge 
auerwpnnenden. W Blatt 6 und H Blatt € vj P mie N, 


Das lat. Gedicht Teil I. Nro. 130. 
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710. Ein gefang von der gefdyidjt und der felben 
prophecey anı Palmtag, im thon des Hymnus. 
Wer Ehrifte factor ommium. 


Ass Ehriftus gen Ierufalen Er all kaufleut und wechſeler 

auf einen Efel fient reyt, mit geyſel ſchlegen treyben thet. 

Wil volcks vom ölberg mit jur gieng, 

je kleyd und palmen vnderſtreyt. Macht hrandien gſund, het [ob der kind, 
das ſeine feindt verdroß nit klein, 


Vnd “Hofianna? ſchrien fic Begerten das er ſchweyget fes 
dem fmm Danids ju aller zent, er fprad) “es ſchrien fumft die ein. 


Der im namen des herren kumpt ; ; 
fen emiahlid) gebenedent! Au folder gſchicht an difem faq 
| die [d)rifft gar hlerlid) vrkundt gent 
3 Im himel frib, preyß in der ot^ Der tochter Sion, wie jr könig 
mit lauter Ayin fie ſchrien feer. fenfftmitig hem zu difer 5ent. 
Sein zukunft went die ganhen flat, 
da cr flet götlid) werk und leer. 


[7 


(f) herr, mad) difer cer und freu? 
| groß fdjmad) und peym dir folget bald. 
4 (ufi qotics tempel, den das afch Wir bitten did) gefigten könig, 

allein verordent zum gebet, in deinem [ob uns flets erhalt. 


Blatt 18, beginnend mit zwei Neihen Noten, vieredige ſchwarze auf einer Linie, ohne Worte. Die Überfchrift 
Jt Ende des vorigen Blattes, bie evfte Zeile mit ge- fchliegend. Vers 2.4 benedeyt, 5.1 Macht = madyt die, 5.3 
jgerte. K Blatt A uj ^; Vers 1.2 eynem, 4.1 gottis, 6.3 hong, 6.4 fenffm., 7.3 köng. R Blatt t iij; Vers 
| Hier., 6.3 Köninck, 6.4 ſachtm., 7.3 triumpherden Köninck. W mie N, aud) in jenen Fehlern, 2,3 Herrn, 
| fint, 6.1 gefdyicbt. H Bers 1.2 einem, 5.1 krancke, 5.4 [hreyen, 6.3 Köng, 7.1 diefem für deinem. 


"di. Der Hymnus Tier Chrifte factor omnium ver- 
bentfd)t, den man zu latein in der marterwochen fingt. 


Korig Chriſte, got des vaters wort, Eim lam gleich tbetft mit auf dein mund, 
liecht, warheyt vit des lebes pfort, | heim ftelleft der recht richt zur ſtundt, 
Durch did), herr, all ding gſchaffen find, | Dein plut abmufd) die boflent ſchweer 
mad) uns mit Dir deins valers hint, welde die menfhen merten feer. 


Mr Der du haft awalt hymels vnd erd, Am crenf; bewegt die erd wil quilt, 
wolft von cim weyb geboren werd, fum, fürhang vnd der felfen fpalt 
Uns gleych verſucht, om alle fündt, Bengten das du von got gefendt, 

das vnſer armes flepfd) troft fünd. als du dein geyſt gabft in fein hemdt. 


Du faft auf lauter. gnad und huld Der dur gefigt ins vaters red) 

den vater afont und zalt die ſchuldt mit heyligem geyſt pet moneft gleyd), 
Die anf uns, herr, geerbet hot, Gib, herr, dir glauben vefigklid, 
am creuh mambft du die qwalt dem tod. dem nechſten dienen briderlid). 


e 


á j Matt 19, Überschrift (bie erfte Seife mit Wer ſchließend) und zwei Reihen Noten nod) auf bem vorigen Blatt, 
Biltoten vieredige ſchwarze auf vier Linien, ohne Worte. K Blatt A nij P. Beide Drude Vers 4.1 teft, K Vers 
JRóng, 1.2 licht, 3.3 bat, 6.2 heylgem, 6.4 negſten. R Blatt 1j; Bers 2.1 f. erden — werden, fünde — 
»e, hulde — fchulde, 4.1 Eyn für Cim, 6.1 triumpherft. W Blatt S, Vers 2.1 gewalt, 2.3 f. fünde, fünde, 
betft. H Blatt €. iiij b, Vers 1.1 Köng, 3.3 hat, 5.2 Sonn, 6.2 heilgen, 6.3 dir 3u glauben. 

D lat. Lied I. Nro. 102. 


142. Ein gefang wie Chriftus zum todt verkauft und 
gekaufft marbt vnd Deffelbem prophecey vnd figur, Auch 


im thon, Ber Chrifte factor omnium. 


E — | en 
i Csrinus, der uns mit feinem plut | Ward durch Iudam der Juden Dent 


das leben thewr erkaufft hat, | verhanfft wie Sofep zu dem todt. 
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3 


1 


N 3R(att 19b. 


gut. 


2 Mrumb dan fein hauß ift worden wit, 
fein ampt das uympt cim ander aur, 


Sein nam im cim glid unter get, 


wie Danid foldjs hat kundt gethan. 


Mer für uns zalt all vnſer ſchuld 


vd vnfers heyls zum hoͤchſten gert, 


Durd) den gemadjt all ereatur, 
verkauft iff vmb geringen werd. 


Mer Cayphas meint, Chriftus todt 
je zeytlich reych erhalten würd: 


713. Ein gefang auf der klaren Propherey Eſaie, vom 


Cafpar £oner. 


Für folden mufj den er mit fud) 
das widerwertig wirbt gefpürt. 


5 Alfo ſchickt alweg Gott der herr 
gotlofem rath den widerfinn, 
Das enbilid) jm zu ſchaden kumpt 


das fie jm adjtem nu und aui. 


6 QD herr, des eyning vaters wort, 


darin allein ftet mifer heyl, 


Gib das Did), aller hödfler (dab, 
kein quf mod) mof mad) in ons feyl. 


Nro. 71: 


Die erfte Zeile ber Überfchrift fließt mit Chri-. Vers 1.2 thewer, 5.2 wider finm, 6,4 ut fi 
K Blatt Aviijb. R Blatt Wij, Vers 6.4 feylen. 


W Blatt 9 ganz wie N. H Blatt € v^, Versi 
thewr, 3.1 verkauffet, gringer, 4.1 meinet, Chrifti, 6.1 einign. 


leyden Chrifti, im tho der Lamentacen € menfch nun leyd 


fhmerben 1c. 


An Ehriftus ftat klaget 

€faias vnd klar faget, 

Das er felbft thet dar reychen 

fein eygen leyb den Regg eus 
Scine har 

dem reyffen dar 

gegeben hat williglichen, 

den nicht entwiden 

die jn neydten 

vd on beydten 

vaft verſpeydten. 


0 


Eim fel& gleych nicht wendet 

fein antliß alfo. geſchendet, 

Darumb zu redter ſtunden 

von Got hat hilff erfunden. 
Sein angſicht 

war ganh perblid)t 

darzu pered)tlid) zu nennen, 

aud) mif zu kennen, 

und er trug leydt, 

qroffe fdjmad)rit , 

fdimad) pm hramndient. 


Aud) iff er erſchinen 

vnbekant unferen finnen 

gi menſchlichen geſichten 

afür geacht mit nichten, 
Aber ſchlecht 

zu ſagen recht 

hat vnſer ſchulde getragen, 

für vns geſchlagen, 

vnd wir dachten 

ſein ſünd machten 

fold) verachten. 


Wie hernach nottirt, und der 
Gert gedrilckt ift. 


1 Er hat vnſer funden 
erbenenet durd fein wunden, 
Zuknirſchet und zurieben, 
dadurd die fündt vertreiben: 

Sein ſtraffung 
vns wol gelung, 
wann was er hat hie geliden 
gibt uns den friden, 
durch fein ſchleg gſchwelt 
in heyl geftelt 7 
was duch fündt felt. 


e 


Wie fdjaff wir geirret 

waren alle gang verwirret: 

Auff jm aot vnſerr ferre 

legt vnſer fünden ſchwere 
Zum opffer 

verwilligt er 

in todt gedultig gefuͤret, 

kein ſtym gerüret, 

als ein lemblein 

wolt er. fill fein 

in not pm pep. 


Gott hat jm genummen 


o 


vom gerichtzwang der vnfrummen, 


Vnd wepb er ift geforben 

hat groß gefchledyt erworben, 
Vnd Got hat 

die miſſethat 


very an 


t en 
ow 


-— 


feins voldis im jm wöllen ſchlagen, 


die toffer plagen, 
fein grab reden 
vnd die freden 
qan zubreden. 
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7 Das er war on funden, 8 Die mu in feim leben 
in feim mund aud) kein trug fanden, wirbt jm frewd und groß cer geben. 
Aumdt er allein bezalen 1 Er ifl der war gerechte 
aller welt fündt und qualem: — — | vnd macht frum gottes knechte, 
Sein ſeel zart Great je ſchuldt 
die zalung wardt, vnd brengt zu huldt, 
drumb wirt er aud) cwig fehen drumb if fein erb berlid) worden 
fein famen ſtehen, ein aroffer orbcm, 
und wirdt erkent je feindt außrent 
Gots wil volendt vnd den raub bent, 
dürch feine hemdt. : feliget fein lent. 


3 Mind iff als ergangen, 
das er wolt todt am creufj bangen, 
Den mördern gleyd) gefellet, 
fündt hat er abaefellet 
Durd) vil. peyu 
den glaubing fein, 
bat für fein feindt herkigklichen: 
9 Herr, wir ſiechen 
bitten dein froft, 
der vns vom roft 
der hell erloſt. 
Matt 206, beginnend mit drei Reihen Noten, viereckige Hohle auf fünf Linien, ohne Worte, Die Überfhrift 
t auf ber vorigen EIS bie erfte Zeile enbiat mit klar, bie zweite fährt fort mit ren. Sn derſelben Weiſe ift 
der 5. und 6. Zeile not| tirt geteilt. Das Lied, auf deſſen Ton verwieſen wird, ſteht II. Nro. 523. Die Verſe 5 
‚6, 10 unb 1! find je in einer Zeile geichrieben, aber durch Gommata getrennt. Vers 2.rdar zu, 3.1 erfdie- 
E fünvden, 5.3 herren, 7.1 funden, 8.2 jm fein frewd. K Blatt D^; im ber Überfchrift und Sera L2 
ios, 3.1 erfchpnnen, 6.1 genomen, 7.11 durch, 5.1 mul, 8.2 fryed für frewd. R fehlt baé Lied. W Blatt 10, 
N, auch Vers 2.7, 3.1, 4 1, 7.1 und 8.2, aber 5.3 Herren, 6.9 feins, 7.11 durch, gewar. H Blatt € vij » 
12.1 hülff, 4.3 3erkn. und 3ur., 5.3 HERRGE, 5.1 from, s.6 bringt, S.11 feligt, 9.6 glaubign. 


* 


714. Hernach folget noch ein geſang vom leiden 
Chrifti, auf Dauids prophecey, in dem nechlten 


vor nottirten ton su fingen. 


De: herr thut fid) klagen mid) verguffen 

vnd durch Danid alfo fagen: wie ein wafer. 
— Mein Got, mein Gott, verlaffen 
i haft du mid) vnd verfoffen! 


es 


Mein her von bedrangen 


Er deg a | i quid — iſt ue 
uſt wit belffem cim fd)erbem gleych mein hreffte 
E vd I fie vil. machten, | mein zung ift angcbeffte, 

d ju mid) adıten Steh im toot 


is ein würmlein, und hödfler not, 
mit ein menfd) fein, 
| vil hunde zuring vmb mid Lauffen 
. vor [hand vn peyn. | die böfen hauffen ; 
En: hendt fifi haben 
2 Mit bon fir bewegten Hi HA d 


jre köpff vnd mir ablegten, bof lom gaben. 

Als haffet mid) Gott felber; 

Eu mil kelber 1 Mein pein mocht id) zelen, 

yet smifdyen. fid), irs acfidjts arym thet mich quelen. 
wöllen mid) als löwen zureyſſen, Sie iheplten meine kleydung, 
mein peyn zurfpreyffen , das lof war je entſcheydung 

vnd mein haffer Pub mein kleyd 





í 
5 
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—— 





on ned beret. | durch dein flerben 
© herr, du kroͤſter der ſchwachen, nit verderben, 
hilf das wir waden, qna erwerben. 


N Blatt 225, bie Überfchrift auf der vorigen Seite. Vers 3.3 Ein, alt handſchriftl. Gorrectur Eym, 3.10 but 
graben. K Blatt D iij P, Vers 2.7 lewen, 2.5 beyn, 4.1 payn, 4.6 neht. R fehlt ba8 Lied. W Blatt 11, wi 
N, auch Bers 3.3 Ein und 4,6 ned, aber 4.1 bein. H Blatt f ij?, Vers 2,7 jerr., 2.8 3erfpr. , 2.10 o, 3.1 betr 
3.7 zu r,, 4.1 möcht. 


715. Ein newer armer Judas 
darüber ons zu klagen not ifi, 


im alten thon, mie der hernach nottirt ift. 


Xo wir armen menſche, was hab wir gethan, | 3 Beptlid) eer vnd wolluft, forcht vnnd menfdjen li 
Chriſtum vunfern herren gar offt verkanffet han: | macht uns oft verkaufen das wort das Chriflus ij 
Muͤſt wir in der helle leyden groſſe peyn, Dichten falſchen glaube, der die frücht nit bring 
wolt er felbft nit helffer vnd der mitler fein, engen nuhigs fudjem uns off von jm dringt. 
2 In verfrawen vnſer felbs erfunden werd ‚ a Gere, der ſleyſchlich Adam ſolches in vnns ffl 
hab wir jm geküffet, gehofft in jre ſterck, ender vnnſer herken durch dein vergoffen plut, 
Mündtlid jm geeret, vonn dem herhen went, Das wir nit verkaufen deines namens prenß, 
durd jm nit verlafen alles in der zeyt. gib uns rechten glanben, der die frücht beweyß 


| 
| 
| 
| 


N Blatt 235, vie Überfchrift und die zwei Reihen Noten auf ber vorigen Seite, Die erfte Zeile ber uͤberſchri 
ſchließt mit Ju-. Die Noten find viereckige hohle auf fuͤnf Linien. Die Verſe des Liedes nicht abgeſetzt, bie Com 
mata bezeichnen bie Strophen als achtzeilige. Hinter Strophe 1, 3 unb 4Kyrieleyſon, hinter 2 Chriftelenfon 


Vers 1.3 grüffe, 1.4 fehlt Der, 4.4 bewenft. K Blatt D iiij ^, R Blatt S ij, W Blatt 12P (mit ven Fehlern 1,1 um 
4.4), H Blatt £ iij : Vers 1.1 unb 2,2 habn. 


716. Ein lobgefang von der geſchicht des leydens 
vnud flerbens Chrifti am Freytag »nb des felben propheceyen 


vnd beveutlichen figuren, 
im thon des byumus, Crux fibelis. 


(boi dem vater fep lob vn dem fun, Ein falfd)es vrteyl hat gefelt, 
der genug für »us hat thun, Chriftum in den todt geftelt. 
Den engen fündt mod) nie berürt 
für falfd) ridjter wardt gefürt. 


e 


Vnd ein mörder wardt für den erwelt 

der das leben ſchuff und belt, 

2 Dem der fit was vus im herhe bridjt Und der erlöft von todes bürd 
wardt verbunden fein geſicht, wardt zum galgen auf. gefitct. 
Verfpeyt, gefhlagen vnd verfpot, 
ſprachen, das er leftert Gott. 


-ı 


Sein creuh trug er mit gſchwechter kraft, — 
darnach ſchmerhlich dran achefft, 
5 Petrus ſchwur auf ford)t bey eydes pflicht, Ein tittel warde jm drauf geſtelt, 
das er Chriſtum kennet nid)t, vmb fein kleydt das loß gefelt. 
Jedoch der herr gnad an ju legt 
vnd fein herß zu rem bewegt. 


uo 


Der groß heiland, uns vo got gefdjcudi, 
wardt für uns anf creuß gehendt, 
1 Er ward geyffelt, trug ein dörne kron 3m zweyer arger mörder mptt, 
vnb dem mold: gezeyget an, für fein feynd den vater bitf. 
Dem zympt das überfl ridyter ampt 
wirdt on ſchuld zum todt verdampt. 


e 


Vnd dem ſchecher er das Paradyß 

3 zu der rechten handt verhich, 

5 Das Pilatus förchtet ungenad, Damit bemepfet aötlid) art, 
drauf man jur vaft het getrodt, vom anderen geleert wardt. 


10 Effig ward jm geben dar mit gall, | 
fant Iohanfen ex befall 
Sein mutter, die beim creuhe flum, 
der je feel war fdjmerflid) wundt. | 


1 Mind als cr feiner verlafung dadıt 
und das alles wer volbradt, 

Sein geyſt befal infi vaters hendt, 
fid) des tempels fürhang trent. 


12 Felß und erden fid) beweget hat, 
etlich ſunden auff vom tod, 
Ein fpeer fein feydten öffnen thut, 
drauß floß maffer vud das plut. | 





13 Marzu jren fhein die Summ nit gab, 
vand fein leyb bradt man zum cal, 
*  $ebütet auff der Iuden bit, 

das die fein jm-ftelem mit. 


51 In der glori was im grab fein rw, 
vnd ein licht aefdhinen zu 
Den fo im finfern faffen dieff, 
als der here am creuh entfd)lieff. 


1 Diß aetödtet lamb jur Ofter zent 
hat von fündt vnd todt gefrept, | 


t 


N Blatt 2b, die liberfchrift auf ber vorigen Seite. 


befalh, 10.3 ereuß, 11.3 befalh, 
Blatt 15, nach N. H Blatt D vij; 


12.4 blut, 
Vers T.l geſchw., 


un. 


Csrinus if erftanden von marter, fodf und peyn, 
damit all die erlöft die recht gelaubig fein, 
Wie Adam fuͤrt zum todt, vil mer das leben fund 
iſer lehter Adam, als er vom tod erſtund. 


Oſeas der Prophet von diſer vrſtendt redt, 
wie Chriſtus vnns dadurch aud) aufferwecken thet, 
Hat uns geerheneyd, er ſchlng vun macht gefundt, | 
das wir leben vor jm, tobt, hell ex vberwundt. 


Dauid auch melden thut, das nit verbleiben würd 
B. feel in der helle, als yeho ward gefpürt, 
a Chriſtus anfferwadt öffnet der helle thor, 
die fid) diß königes cer mit folten halten vor. 


4 Ionam den Propheten die götlich kraft ernert, 
das er ins malfifd) leyb drey tag blicb unnerfert, | 





Zwei Neihen Noten, 
Blatt D nij; Vers 3.3 Mod, 4.1 Hart gegeyſſelt für Er ward gepffelt , vorne, 4.2 wart für und, 7.1 Löß, 10.2 
14.2 geſchynnen, 
124 daraus, 20.4 Hülff. 
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Gefurt if der — bandt 
in das ſelig verheyſſen landt. 


Wie der bodt wardt in die wuͤſt gefandt, 
wurden vnſer fündt gewandt 

Auff Cbriftum, der fie fir uns treat 

ond Durd) fein todt abgelegt. 


- 


Wie die ſchlang macht auff dem holh gefund, 
halff uns Chriftus difer ſtund, 

Das vus des teuffels gift nit ferbt 

die von Adam wir ererbt. 


In die hit aieng Chriftus für uns cim, 
priefler wolt und opffer fein 

Das ein mal thet für uns genug, 

vd das holt wie Ifac trug. 


[72] 


19 Hofes difen felß ſiguͤrlich ſchlug, 
ibt der lebend wafer trug 
Das in das ewig leben quillt 
vd der glanbing dürften Aillt. 


20 Herr, wir bitten bid) burd) deinen todt, 
fierb die fündt, es thut uns mot: 
Args vnferm flepfd) iff angeborn, 
on dein Dilff find mir perlori. 


vieredige ſchwarze auf vier Linien. K 


16.3 Uff, 17.1 vff. R 3Bfatt RW iiij, nah K. W 


Ein gelang von der geſchicht des Oſterfeſts und 
deffelben bedeutlichen Propheceyen und figuren, 


im thon des hymnuß, Inuentor rntuli. 


Vnd lebent wider kam durd) difes fifd)es fdlunt : 
das Chriftus felbert Deut, wie er vom tod erflund. 


5 Difen tempel feins leybs der Iuden Haß zubrad), 


den er felbff widerbaut, als er zu vor verfprad), 
Mit cim. erklerten leyb am dritten tag erſchein 
den feinnen mander weyß, befunders und gemein. 


| 6 Difes weygkorn geerbt lebt vm vil frücht vus 


tregt, 
den verworffenen ſtein zum echflein Gott gelegt, 
Iofeph, durch beider faf verkanfft und foot geadıt, 
hat uns Ehriftum bedent, der von dem todt erwacht. 


Verſchlungen ift der tod, die hell kein fig mer hat 


feyt ons Chriſtus vom fodt zum erſten aufferflat, 
Wo ſolches wird verkiindt, die fidjerbent gebirt 
das der glanbigen leyb der glepdjem werden zirt. 





634 Cafpar £oncr. vv. 18 





m —— —À 


s Drumb wir Alleluia fingen auf herhen apr, 
loben Gott den vatler, den fum in feiner zyr, 
Vnd did), den heyligen qepft, der du bift anßgefendt: 
9 herr, vnus armen hylff, das wir von fündt erflendt. 


N Blatt 28 5, Die erfte Zeile ber Überfchrift enbigt mit Der ge-. Drei Reihen Noten, vieredige hohle auf fünf 
Linien, Verggeilen nicht abgefegt, bie Gommata zeigen achtzeilige Strophen an. Vers 7.3 gebürt. K Blatt € ij^; 
Vers 3.4 könges, 5.1 Difem, 5.4 befonders, 5.2 Sohn, 8.3 benlgen. R unb H fehlt das Lieb. W Blatt 15, 
wie N, 


718. Ein liedt von der gefdyidyt Chrifti, letztem nacht- 
al, füßmwafchen, Gefengkniß, prophecen vnd figur, 


im obgemelten thon Ber Chrifte factor omnin. 


Di Chriſtus zu Zeruſalem 

auff Oſtern, mie das gſeh befal, 
Das lemblein mit ſein jüngern af, 
erfült er das figtrlid) mal. 


[C 


An difer maljept hat er uns 
die aller großen lieb beweyſt, 
Da cr mit feinem fleyfd vnd plut 


fein jüngern felbert drenckt vi ſpeyſt. 


Solch Sacrament er eingefeht 

vnd dar qerepd)t jm brot pu wein 
Seins ewing newen Teſtaments, 
das wir dabey gedenken fein. 


w 


Bey difem allen hat cr uns 

den alleraröften troft verkindt, 
Das fold) fein plut vergoffen muri 
zu der vergebung viler finde. 


1 


an 


damit er zeygt tief demut am, 
Der glepd) uns hey einander dien, 
wie er, der herr, felbft hat gethan. 


; Da Iudas mum vom nachtmal gieng, 
leert Ehriftus glauben, lieb und frin 
Vnd das fid) frewen wirdt die welt, 
dagegen leyden all fein alib. 


Verhieß jm fendung feines geyſts, 
der jw geb alle motturfft. ein, 
Damit fie folten feiner leer 

biß zu der welt em zeugen fein. 


Der bédjt die füß wufd feiner knecht, 





E Fürt zum gebet an ölberg gieng, 
blutfarben ſchweyß vor angſt verrert: 
On den kein bitt der vater hoͤrt, 
der wirbt von jm yeht mit gewerd. 


Sein feynden er entgegen gieng, d 
bulb Indas Ruf vnd falſche Diidi,' 


© 


Auf feinen wortten madjt erfchien , N 
das fic all bald fielen zurück. a 
0 Der vns all auf. gefengknuß Loft f 
gefangen ward auff Oſſernzeyt, E 
Als er dauor das 3übifd) vold: * 


von Pharaonis dienft gefreyt. 


Mann Abraham vus nit erkant j 
vnd Irael uns nit gewiſt, 
Allein in Chriſtus plut vn) frin 
das ewig bandt gelofet iff. 


Er hieß faut Peter ſtecken cim f 
fein fdjmert, damit uns gibt verftandt 

Das cim Chrift nit fed)t widers creul; 
weldjs jm von Gott wird zugefandt. 


[c] 


13 Wie wol die jüngern fid) vertröft 


mit Chrifto geen biß in den todt, 
Sein fie dod) all im difer nadıt 
von jm geflohen in der not. 


[m 


Herr, durch dein angfl vir blutig fuck, 
arfengkunß vnd der jüngern fludit, 
Gib uns, die von dir wenden oft, 
zu dir keren mit glaubens frucht. 


- hr 


N Blatt 24, tie Überfchrift nod bis zu ben Sylben prophe auf bem vorigen Blatt, bie erfte Zeile derſelben bricht 


ab mit gen. Sere 6.3 fie für fid). K Blatt 5 y b, 


meltem, Vers 1.4 figurlid), 2.3 blut (immer), 


Beide Drude fejen in ber Überfchrift Leiten, K pm obge- 
2.1 felber, 3.1 dobey, 6.1, 5.1 und 9.1 gpng, 9-1 als für all, 12,1 


Drudfehler Perer, 14.1 ſweyß. R fehlt das Lied. W Vlatt 135; Vers 1.3 feinen, 1.4 figurlid), 6.3 ber Fehlen 
fie, 10.4 Pharonis. H Blatt € viij; Vers 2.1 Jünger (aud) nachher), felber, 3.3 ewign, 4.1 allem, 4.3 wird, 


s.1 Olberg, 12.4 wird, 13.3 Seind, 14.1 blutign. 





INro, 719— 720. 


gefungen hat, 


Den lemblein, das zu Ofter zent 
ward getödtet vm) wir gefrent, 

Gefürt durd) das Rot meer on far, 
Ehriflo, fing all fein Chriflic far. 


2 Der fein leyb gab ins creuhes todt, 
durd fein plut uns erkauffet hat, 
Das wir dem flepfd) widerſtrebten, 
mit jm erfanden jm lebten. 


3 (blend wie Iſrael ſchüht das plut 
vor des ſchlageten Engels tmt, 
Erlof von Pharons thirannen, 
find mir des todtes ſtachel frei. 


- 


Vnſer lamb Chriftus felbert if, 
im des mund nie gefpürt ein [pft, 
Das am creufj für uns ward geſchlacht, 
damit uns zu feim vater bradj. 


an 


(C afpar p 


[en] 
© 
[>71 


219. — Hymnus den man lang zu Oſtern 


AM cenam agni. 


5 (D) ein war opffer, heylig und reyn, 


weldys die hellen zurbrad allein, 
Dadurd) wir find crloft vom leyd 
vd zum leben bradjt Ind und Heyd! 


; Als Chriftus erflundt von dem todt 


mit qroffem fig, frer aller not, 
Welt, hell, todt mechtig vͤberwandt, 
ſein rend) offent er uns zuhandt. 


Mir bitten Did), here Icfu Chriſt, 

der du der erſt erftanden bift, 

Das wir auff een von finden mem, 
dem nechſten thun hilf, lieb vnndt trem. 


(fr fe dir, Chrifte, gottes fun, 
mit dem vater im hoͤchſten thron 
Und mit deim geyſt in ewigkept 


von deiner armen Chriftenhent. 





IN Blatt 275. Die erfte Zeile ver Überfchrift eneigt us Hym-. 3mei Reihen Noten, vieredige ſchwarze auf vier 
Linien, ine Worte. K Blatt CP; Vers 1.3 Rot, 2.2 blut, 2.4 erfiandten, 3.1 plut, 8.1 Eher. R Blatt S iij; 
Vers 2.2 wedderkofft. W Blatt 17, ganz wie N. 7 Blatt f£ iij; Vers 3.2 ſchlagenden, 3.3 Pharaonis, 4.1 
|felber, 5.2 3erbr., 5.3 von, 6.4 öffnet, 74 Hülf. 

Das fat. ie Teil I. Nro. 116, 


720. Der Hymnus . feftum nunc celebre, den man am 
Cbriftus auffart lang gefungen hat, verteutfcht. 


(f aiino Gott dem herren fing wir vo herhen arum, 
den die wolcke auffnam fihtiglicd zu der Aundt 

Als er auff ſteyg zu fem vnd unferm vater Got, 
der alle ding zurichten hat. 


D 


Damit hat er die erd vund all hymel erfreut , 

das Durd) jw zum vatfer kumen mag wer jm glaubt: 
Sunſt niemandt ſteyg hinauf dann der herab gefandt 

vnd den Durd) ju zeucht gottes Dant. 


e 


Er hat die gefengknuß gefangen genumen 

als er ſteyg jum vater, von Dann wirdt cr kummen 
Du rid)ten nad) feym wort all lebendig und todt, 

wie er vns felbft bezeuget hat. 


»- 


O herr, wir bitten Did), den fhöpffer aller ding, 

den glauben in pus mer, der die früd)t der lieb bring, 
Das wir nachſteygen dir: om dein hilf finden wir, 

das werck deiner hendt ſchreyt zu dir. 


Nas dein herlich zukunft erſchreck uns armen nicht, 

wann du mit deinen feligen fihen wirft das Gericht, 
Da vor deim angeſicht alles würdt offenbar 

was hie der menfd)em danken war. 


ex 


636 Kapant fons Nro, 721 


6 Gib, Got heyliger vater mit Chriſto deynem Sun, 
das wir durd) deinen gepft mit vnfers herken mum 
Zu dir auffſteygen fict im geyſt und der warhent, 

des lob wir Did) in ewigkept. 


N Blatt 30, vie Überfehrift auf bem vorigen Blatt. Drei Reihen Noten, vieredige Schwarze auf einer Linie, Wera 
zeilen nicht abgeſetzt. K Blatt Ciiij; Vers 5.2 Denm felgen, 6.1 heylger, Sohn. R Blatt €& ij. W Blatt 19! 
ganz wie N, nur Vers 3.4 es für er, 6.1 Son. H Blatt G nj; Vers 1.1 finge, 2.3 Sonft, flieg, 3.1 i, 0, 5.1 bell 
Selign, wirft, 5.3 wird, 5.1 gdancken, 6.1 heilger, Son, 6.1 Lob. 

Das lat. Lied Teil I. Nro. 135, 


VM. Ein gefang von der geſchicht Chrifti hymel— 
fart vnd deßſelben propheceyen, in einem 


newen flou wie hernad) noltirt ift. 


Ars vierfig tag erfdjienenn nad) Chriflus aufferflecit, 

thet er mit feinen jüngern anf; an den ölberg geen, 
Da haben fie erkant, 

das er zu hymel füre, Tits zu der rechten handt 

Got des almechting vaters, der jm herab gefandt. 


2 Er ifls, der von der erden ſteygt auf, blutfarb fein kleydt 
alepd) dem der weinpreß drittet, vaſt votfarb zuberent, 
Auffs hüftlid)fl zyret geet, 
imm mennig feiner krefften feligmadjent warhept redt, 
für uns die pref des kreuhes hie eynig dretten thet. 


3 Chrifus der auffacfligen ift vnſer künig vu haubt, 
durch bred)ent mit den ſeynen, vous tenffels gwald geranbt 
Vnd in die hd aefürt, 
fein gangen Durd) die pfortten, fein herrſchung wirdt gefpürt, 
im hymeliſchen wefen jm aller qwalt gebürt. 


1 Wie Ehriftus auff gefaren, als vnns die fhrifft vermeld, 
wirt er zurichten kummen am lehten end der welt: 
Dan wirdt cs ganß verkert, 
der vnglaubing verſchulden in ſchand vnd peyn erklert, 
dagegen all gelanbig gekroͤſtet und geert. 


5 Die flet hat ex bereitet im hymel all den fein, 
da cr jm vorgegangen, das fic bey jm erſcheynn, 
Welch aot der vater zeucht 
vd jre hertte herken durch feinen geyſt erfeucht, 
allein gen hymel wandeln die difes licht erleucht. 


6 (e €briftus fur gen hymel aufi difem yamertal, 
fein jüngern mur hyeß leren als was er jm befal, 
Sendung des geyſts verhich, 
je ſchwacheyt zu erkleren was er jm fagt vund ließ: 
o herr, dem vefligklid) glauben in vnfer herken gieß. 


N Blatt 31, bie Überfchrift auf bem vorigen Blatt. Die erfte Zeile derſelben ſchließt mit ge, ftatt Chrifti v 
€bifti. S wei Reihen Noten, wieredige hohle auf fünf Linien. Verszeilen nicht abgefegt. Vers 3.4 feind fü 
fein, 5.2 erfcheyn, 6.2 hyß. K Blatt € 05 Vers 2.1 plutfarb, 2.4 felg, 3.1 koͤng, 6.2 befalh. N und K Beib 
leſen Vers 6.5 dem für dein oder ven. W Blatt 21, wie N, aber Vers 1.t aufferftehen, 4.3 verkeret. H 3Bfat 
(5 vij ^; Vers 1.1 Chrifti, 1.2 laus, 2.2 ver dWeinpreß trittet, 2.1 felgm., 2.5 tretten, 3.1 fing, 3.3 Hoͤh 
4.4 -bign, verklert, 1.5 darg., -bign, 6.1 Ehe, 6.2 Jünger. 





Nro. 722— 723. Cafpar Löner. 








722. Ein lied von der geſchicht am pfingſtag 
vi deffelben propheceyen, 


and im nehft vor uottirtten thon. 


Ars zehen tag erſchienen nad) Chriſtus hymelfart, 

fruͤ in der flat Hieruſalem der geyſt gefendet ward 
Sein jüngern in eim fal, 

des fie verfammelt wartten, wie Chriftus jm befal, 

von dan if außgegangen in alle welt je fdjal. 


2 Da fie der geyf erfüllet mit zungenn mancher weyß, 
als hünlid) fie verkündten das göttlid) wort vnnd preyß, 
Das man fie adjf vol wein 
und ju foldjs zu vermeyden gebot bey ſtraff vnnd pep: 
fie ſprachen, das fic zymet Got mer gehorfam fein. 


3 Sımt Peters erſte predig die glaubing hat gemert, 
das er an Difem pfingflag drey taufent feel bekert, 
AU ſprachen nol) und wet 
der jüngern leer verſtunden: von difer lebten zeyt 
Zohel der heylig prophete lang vormals prophecept. 


4 Was Chriftus aufi dem vater vor lepblid) hat gelert, 
das hat den lieben Jüngern der götlid) geyſt erklert, 
Yon Chrifto nam ers cin 
wes pus gebürt zu wiffen, gab jm ins bergen ſchreyn, 
das fic anß end der erden des zeugen follen fein. 


5 herr, wolft vns erhalten in difer feligen leer, 
lab uns da von nicht fpalten peyn, weltlid) ſchand mod) cet, 
Hör wufer bit vnd klag, 
hilf das im keynen mofem der glaub in vnns verzag, 
das wir den frei bekennen: dein geyſt das als vermag. 


viij, Vers 1.5 von vannen ift ausgangen, 3.1 glaubign, 3.3 nah. 


723. Ein gefang von dem Heiligen Geil. 


Kon, bu hertzlicher trofter, Gott heiliger Geif, 
entzündet jum uns dein Götlid) lieb am aller mcift, 
Vnnd geufs jun uns dein gnade mit gaben, 

liebe, hoffnung vi vuertichten glauben, 

Welchen du ſtets folt mehren jum uns mit’ früchten zart, 
fo das zu meme die liebe, wie iff des geiftes art. 


Alleluia, Alleluia. 


Blatt 5 viij ^. 


Blatt 32, bie Überfchrift auf dem vorangehenden Blatt, Die erſte Zeile veffelben endigt mit ge-. 
richt abgeſetzt. K Blatt € 0j ^. Beide Drude fejen Vers 1.5 außgangen, K Vers 1.1 erfhynnen, 1.4 befalh, 
13 pfingktag, 3.5 beplg, 5.5 alls. R Blatt € ij ^, Vers 1.5 vthgegan. W Blatt 22, Vers 5.3 jore. H Blatt 


DVerszeilen 


Slatt 2, Vers 4 -tem. Das Gefang büdlin ver Chriftlihe Kirche zu Uördlingen. 1515. S? Blatt A 4b. 


Cafpar Loner. 


Nro. 724—492 


424. Ein new gefang welds man pflegt zu 
fingen, im eingang des Leidens Chriltt, 


int thon Circnmdederunt me etc. 


( gine, einiger troſt, 

»n du hoͤchſte zuuerſicht aller Chriftglaubigen, 
wir bitten dic) durch dein milte barmhertzigkeit, 
flee uns bey in vnfern engfliden nöten, 

der dur zu vns von himel kome, 

alle miffethat auff did) genomen, 

hell und Teufel, find und font 

haft vberweltiget, alle gefangen zu entledigen. 


Marumb, O Herr, wend nit ab dein guade reiche gütigkeit, 
ſterck uns mit dem geift deiner warheit, 

das wir im glanben, lieb vnd hoffnung feft beharren 

vnd den Teuffel mit feinen lüge von uns jagen 

durch die hrafft deiner grosmedjtigkeit. 


Dc 


O here Ihefu Chrifte, 

wie qros ifl deine gute, 

der Du vus, dein ergſte fein vnd misglaubigen, 
fo gnediglid haft angenomen, 

für uns den ſchendlichen todt am Creut; 
gedultiglidy erlitten. 


Darumb, O Herr ctc. 


Glori und che fey Gott, dem Vater im himel, 
fampt feinem einigen Son, unfern entlediger, 
fampt heiligen Geift, aller welte tröfter, 

wie im anfang ift gewef, 

nun vnd bleibet bis in ewigkeit. 


Darumb, © Herr ctc. 


1 


W Blatt 23. Ders 1.2 hoͤchſter, 4.2 feinen. H Bfatt D nj; Vers 1.2 -gleub., 1.8 Gefangne, 2.1 mit, 3. 
-bige, 4.3 blovden für welte. 


125. Ein mem gefang, Jo man vor langes 
- gefungen hat, 


im thon, Anima mea elc. 


(f) Wie felia ift der todt 
dem der verfiirbt in Got! 
Der nidis tut 
dan nur ruht 

5 In Cbriflo 3efu dem Herren, 
welcher ift die aufferſtehung und das Leben. 
Darub follen wir mit trawre uod) verzagen, 
wie die andern flum die keine hoffnüg haben, 
Sondern uns kroͤſten vnd rüfen 

10 auff die feligen zukunft Chriſti, 
In der wir vns anfdawen vnd uns frewen 
in ewiger alori vnd feligkeit. 


Nro. 726. Cafpar £oncr. ' 639 





(f) Serv, König, ein Gott Abrahams, 

ſchenck uns cim ſchoͤn gewilter auff difer erden, 
15 Damit dis noldt lerne did erkennen, 

denn du biff allein der Herr vnfer Gott. 


W Blatt 25. Zeile 4 rubet, 7 nad) für mod), 16 pem für denn. Im Storblinger Gefangbudh von 1515 Blatt 
€ b*, bas fünfte ber Seichtgefüng. ganz unter Noten. Zeile 2 verflirbet, 4 ruwet, 6 vffrefteung, 7 nicht, 9 
rufftem, 11 ruw für ons, 12 herligkeit; die vier fetten Zeilen fehlen, aud) in ten folgenden Druden. H Blatt 
Wiiij, Zeile 7 nicht, s Heiden für andern, 10 felige, 11 In dem wir jhır. 


726. Ain gaiſtlich Gefang von allen Stenden, 


zu fingen inn dem thon, tun fremt end) lieben Chriften qmain. 


Man merckend, licbe Chriften qmain, Auf das fy nicht ganh blöde wern, 
vnd laßt end) des berichten fonder auffwachſen im dem Herrn 
Was wie all und yeder allain ermanet vnd erzogen. 


mad) ampts und ſtandes pflichten 


Goit thin und damit dienen foll, Ir, kinder, folt gehorfam fein 


- fid halten gen feim naͤchſten wol, den Eltern in dem Herren, 
zu chren Gottes namen. Denn das df bilid), recht vnd fein, 
| Vatter vnd Alutter eren: 
2 Ain Biſchoff fol onfirafflid) fein, - Das ifi das erfle Gots gebott 
ains weibes man und züd)tig, das langs lebens verhaiffung hat 
Auch fittig, máffig vud gaſtfrey, | vd der wolfart auff erden.- 


leerhaftig, nid)t weinfüdtig, 

Nicht büffig, geihig, fondern linn, 
nicht zängkiſch, der fein haußgefind 
regier wol nad) feim Hamen. 


Si Knecht, Mägdt vnd all Taglöner, 
fent ahorfam ewern Herren, 
Mit ford)t des bergen arbaiter, 
: | als Chrifto felbs dem Herren 
Oberkait : VE rren, 

E o (0 aer iint ier mn ou 
Der fn verordnet weit und brait | miren ers dou [ Ets wort 
Bm n5 n wem: , on vnterſchaid belonet. 

Wer widerſtrebt, der tbüt es Gott — 
[rim vrtail quif cr nicht entgaht, Die Haußherrn vnd Haußfrawen find, 
damit das ſchwert Gott dienet. thin aud) in aller maffen 
Alfo jem armen Haußgeſind 

4 Ir Männer, monet mit vernunfft vnd wens je arbait laffen, — ^ 
bey ewers hanfes Ehre, Den tröwens nidjt, weils wiffen quif, 
Vnd gebt dem ſchwachen werdzeig luft das Gott allain der Herre if, 

Gottes, aud) feine chre, der nicht anſicht perfonen. 


Als miterben der gnaden fein, 


v 


e 


— pm) aud) des lebens, Das nicht Dciu 10 Ir Iungen, feyt all vnderthan 
gebet werde verhindert. demutigklid) den Alten, 
; Denn Gott dem hodfertigen man 
5 Die Weiber ſeyen vnderthon widerfteht, und tbüt walten 
den funem in dem Herren, Mit anaden der demütigen: 
Wie Sara Abram hat gethon, des hand laßt cud) mum züchtigen, 
die hieß jm jeen Herren, das er cud) müg erhöhen. 
Der Töchter je mum worden feyt, 
fo je recht wol tbt alle zent ir Die ainfam vnd aim Witwe iji, 
und nicht fo fdjüd)fer werdet. fellet auff Gott jr hoffnung, 
Vnd bittet den zü aller frift 
5 Ir Vütter, raiht nid) ewre Kind in feiner hailgen wonung, 
die end) hie feind geboren Die aber in wolluſten Lebt 
Mit unzimlider Araf zu ſchwind und nad) difer welt freien ſtrebt, 


zu dem fündtlichen zoren, die iff vor Gott geftorben. 





640 Cafpar Loͤner. Nro. 72 








12 Was alle Chriften follen thün 
ift in dem wort verfaffet: 
Lich als did) felbs dein Nächten fdyou, 
ob er aud) Did) felbs haſſet, 

Und haltet am gebett fláts an 
zu Gott trewlid für yederman, 
das cr uns falge, Amen. 


Der fülaime Catedifmus. Cofpar foners. (Nörplingen 1545). S? Blatt B viij". Unter ver Überfchrift | 
Buchftaben G. £. Bers 9.5 trowen. Nachfichend eine Bearbeitung des Liedes durch Sofann Sauterbadh. 


727. Haußtaffel, Don allem heiligen Orden 
vnd Ständen ampt in diefer Welt, 
6. 2. Gemehrt und gebeffert von Johann Lauterbad). 


Mon mercket, liebe Chrifen gmein, ibr fürt ein rubias leben, 
vnd laſt cud) des berichten, Yhub nidi gerahtet im den zorn, 
Wie all wir vnd jeder allein bleibt im gewiffen unnerworn 
mad) cupis und landes pflichte vnb thut des HErren willen. 
Gott thun vnd damit dienen fol, 
fid) halten gegn fein nechſten wol, Den Ehemennern. j.Pet.iij. Colofl.iij. 


zu ehren Gottes namen, ; IHr Menner, mit vernunft und zucht 


bey ewern Weibern lebet, 
Dem ſchwechſten werckzeng, qut. ;ufludjt 


Von Bifhofen, Pfarrherrn und Predigern. j.Cimoth.iij. Git.j. | 


2 Ein ifdioff felbs vnſtrefflich ſey, durch Gott aud) fein er gebet, 
rims weibes Mann vnb züchtig, Als miterben der guaden fein 
Auch fittig, meffig und gaſtfrey, darzu des lebens, das mit fein 
lehrhafftig, nicht weinſüchtig, das gbet nicht werd verhindert. 
Nicht büffig, geihig, fondern linn, 
vidit jendifd) , der fein haußgeſind Den Ehefrawen. j.Pet.iij. Eph.v. 
NES LS erue 7 IM ven die Weiber vnterthan 
Was die Gemein jrem Lerern vm Seelforgern zu thun ſchuldig den mennern fein ohn fperren, 
if. j. Timoth. v, br. xiij. Wie Sara Abram hat geihan, 4 
3 Zwiefacher chren halt man wert) die hies ju ihren Herren: . 
weld) wol fürfehn, die alten Dir töchter jr mum worden feit, 1 
Auf erden, weld) aud), wie begehrt, fo ihr recht wol tbut allezeit 


durch lehr Gotts wort vorhalten, om) nicht fo ſchüchter werdet. 


Ihr ampt das fie redjf warten aus 
mit frewd, ohn fenffgen, vnd zuhauß 
niemand aroß vnglück komme. 


Den Eltern.j Ephef. uj. 


Ihr väter, reißt nid)t ewre kind 
zu zorn, weld) cud) geboren, 


oo 





Von meltlidjer Oberkeit. Rom. iij. Mit vnzimlicher Araff geſchwind, 
1 Im HErrn gehord) der Oberkeit das fie nicht als die thoren E 
rim jeder mit begehren, Scew werden, tun jhr ampt ungern, 
Der fie verordnet weit und breit, fondern aufwacfen, in dem Herrn 
den bofem fets zu wehren: | ermahnet ou erzogen 


Wer wiederftrebt, der thut cs Gott, 
feim vetheil nicht entgeht, zur not 
damit das Schwert Gott dienet. 


Den Kindern. Eph. oj. Col. iij. 


JIr kinder, folt gehorfam fein 

im HEren der Eltern Ichren, 

Denn das ifi bili), recht und fein, 

E i Vater vnd Mutter chren, 

5 Sir unterthait, dem Magiſtrat | Es iff darzu das erſt gebott, 
ehr, ghorfam, zoll thut geben, . | lanas leben dem verheiffet Gott 
Für jm aud) bittet, das mit ral vnd all wolfahrt auff erden, 


e 


Was die Unterthanen der Oberkeit zu thun ſchuldig fein, 
j. Tim. ij. Ro. riij. 





Nro. 728— 129. 


Cafpar Loͤner. 












Coloſſ. iij. 

10 Ai jhr taglöhner, mägd vnd kuecht, 
dient ewren Herrn olm ſchmerhen, 
Einfeltig arbeitet vnd ſchlecht 
als Chriſto felbs von herhen, 

Das jhr tbut nad) dem willen 65otts 
willfertig, ders laut feins gebots 
ohn vnterſcheid belohnet. 


Den Haußherren und Haußfrawen. Epheſ. uj. 


11 Sr Haußherrn vnd Haußfrawen all, 
auch ſo ewr ampt verbringet, 
Das Haußgſind pflegt in gleichem fall, 
wem die arbeit verdinget. 
faft ewer drewen, weil jhr wift, 
das Gott jr Herr im himmel if, 
der nicht anfidt perfonen. 


Der gemeine Augend. j. Pet. v. 


12 EL jungen, feid all unterthan 
demuͤtiglich den alten, 


1589. fol. Blatt 209^ und 1590. S? Blatt 225. 


0) Wie aim qnabeureid)es Bad 
hat vus die göttlich Maichat 

- Berait durchs wort vu) hailgen Gaift, 
da er uns alle tanffen haift, 

Gott Vatter, Sun, hailiger Gaif, 

in feim hailigen Namen, 
Dadurch wir rein von fünden fein, 
das if gewiß und Ameı. 


2 Sein würckung aufi göttli—er kraft 
errett uns von des Teüfels hafft, 
Vom tod, aller onfaligkait , 

vnd gibt ewige hailigkait, 


wer wirt getaufft und alaubet 
Wirt fülig fein, on alle prim, 
des Lebens unberanbet. 


Sünder. 


(f) Herr Chrifte, du haft gewalt 
on cu) gezalt 

im himel und auff erden alcid), 
Welchs if der armen Chriften trof, 


Wadernagel, Kirchenlied. ILL. 


€oloff. iij. 


faut göttlihs worts Sant Marcus oris: 


Den Suedjen, Mägden, Taglöuern und arbeitern. Ephef. vj. | 


| 


| 





Denn Gott dem hoffertigen Alan 
widrfiehet und thut walten 

Mit gnaden der demütigen: 
deß hand laſt cud) mum züchtigen, 
das er euch mög erhöhen. 


Den Witwen. j. Gimotl. v. 


13 MIe einfam vnb cim Witwe ifl, 
auff Gott fellt jhr belohnung 
Vnd bittet denn zu aller frift 
in feiner heilgen- wohnung. 
Die aber in wolüften lebt 
und nad) der welt blos frewden ſtrebt, 
die iff für Gott geflorben. 


Der Gemeine. 


Aet Chriſten was folu thun im gmein, 
ifl in dem Wort verfafet: 
Lieb als did) felbs den Aechſten rein, 
ob er aud) did) gleich haffet, 

Vnd haltet am gebet ficts au 
ju Gott frewlid) für jederman, 
das er pus wol fur. Amen. 


j. Timot. ij. 


je 


728. Von der Taufe. 


3 Seld) groffe ding thüts Waffer nicht, 
fondern Gotts wort, wies uns bericht, 
Dus bringt das lebendig hinein, 
den hailgen Gaift Gottes id) mein, 

Den cr reylich außgoſſen hat. 
in uns, laßt nicht verderben, 
Durd) Scfum Chriſt fein quad da if, 
madjt uns feines Reichs erben, 


»- 


Vernewert all vnfülge Leit 

im Gaift, wie uns das Tauffen deüt, 
Den alten menfden tödtet er, 

durch rem vnd buf bringt er außher 

Ain newen man, der leben kan 

vor Gott nad) feinem Hamen: 

Wie fülge leüt feind wir denn heüt, 
fo wir das glauben, Amen! 


er Klaine Catedjifmus. Cafpar Loners. (Nördlingen 1515). 5. Blatt DvP. Vers 1.1 allem, 3.1 nit.. 


129. Dom redytem gebraud der Kirchen Schlüſſel. 


den du uns haft 
geiaffen hie in deinem Reid): 
Wenn wir nad) deiner hailgen Cauff 
gefallen. feind ium fünd zu hauff, 
Lehr vns, was wir denn follen thon, 
41 
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ilhara chriftiana etc. Durch Sof. fauterbad). Leipzig 1585. S. 379. In ben Dresvener Gefangbüchern von 


642 Eafpar £ouet. 


das wir deren vergebung hon 
empfahen hie, genefen cl) 
denn da kommen des todes weh. 


Cbriftus. 


Sünder, dein fünd bekenne red): 
meins wortes knecht, 

der hat beueld) in aller maß, 

Wie id) denn hab vom vatter mein, 
dem glaub allein, 

fo wirft du deiner fünden loß. 

Schütt vor mir auf das herhe dein, 
die fünd meim knedyt aud) nit vernein 
damit dein her bekümmert ift 
vnd dein leben aud) fand außwiſt, 
vnd bitt, das er lor dein vergicht 
vnd darauf die vergebung ſpricht. 


^ 


Sitnder. 


Wirdiger Here und Gottes man, 
wöllt lorem au 

mein vergidt pub auffrid)tumg than: 
3d) bin meins flambs aim Ehlid) man, 


e 


Nro. 730—73 





mid) tbi mod) kan 

vor Gott denn fünden an vnd at: 
Por cud) bekenn id) aber hie, 

das id) nicht tom hab pe und pe 

was Ehriften zimpt und meinem fand 

mit herken, mund mod) aud) der hand: 

adj, Herr, guad mir, vnd diener jr, 

helft, id) will mid) fort beffern fair. 


Kirden Diener. 


O Chriſt, glaubſt du dem Herren dein, 
fo mags gefein, 
was cr zu feinen Iungern fpricht. 
Sünder. 
Herr, ja id) glaubs, er fpridjt zů ju 
main Gaift nempt hin, 
was jr ſprechend, fe wol gericht. 
Kirchen Diener. 

Vnd idj auß Herrn Chrifi beueld) 
did) Ledig zel von fünden dein, 
im namen des Vatters und Suns 
vnd hailgen Gaiftt geh hin im frid, 
und leb fort gmaß feinem Namen, 
fo wirft àm gwiß falig, Amen. 


A. a. S. Blatt E. Vers 2.1 mein für meim. Vergl. Nro. 87 von Sans Sachs. 


730. Der Morgen Segen 


imm gefangs weyſe geftellet. 


Dis walt Gott Vatter vnd der Son 
vnd hailger Gaift in ainem thron. 
Dir band: id), Herr Got Vatter mein, 
das du wölſt heint mein bitter fein. 


to 


Behuͤt haft mid) vor aller fahr 
vnd ſchaden num und immerdar, 
3d) bitt, du wölſt aud) difen tag 
mein pflegen, Der id) midjt vermag 


3L. a. D. Blatt E tij. 


1. 


| 
| 


3 Ichts dencken, reden mod) aud) thon 
daran Du möchſt gefallen hon, 
Das ſolchs alls möcht gefallen dir: 
dein hailger Engel ſey mit mir, 


+ Auf das des boͤſen Gaiſtes krafft 
kain recht am mir find, mod) kain mad, 
Sondern id) leh mad) deim Uamen 
heit und in ewigkait, Amen. 


Der Gifdj Segen 


mag gefangen werden, im thon des Vatter vnfers. 


Aeler Augen, O Herre Gott, 
warten auff Did) imm. jrer mot, 
Die du zu rechter zeit ſpeyſeſt 
vnb alls was lebt wol fettigef, 
Thuͤſt deine milte hand auffthon, 
das fy all wolgefallen hon. 


3L. a. D. Blatt € iiij. 


2 Segen, Here Gott und Vatfer mein, 
durch 3efum Chriſt, den Sume dein, 
Vns und aud) dife deine gabır, 
die wir von deiner gute habn, 

Das wir fj in deinem namen 
genieſſen füliahlid), Amen. 














Nro. 732 — 734. Caſpar £oncr. 643 
492. Das Gratias 
zu fingen. 
Thuc dem Herren fleyffig, \ 3 Er hat gar an der flerke 
die cr ſpeyſet veid)lid), | des Rofes kainen luft, 
Denn ex ifi allzeit freündtlich, | Uod) afallen jm die baine 
fein aiit wert ewighlid), | der flardien Rifen, fufl 
Der alles flaifdy thüt ſpeyſen, Gefallen jm all menfchen 
verläßt mud) nicht die waifen, die jm allzeit thon fürchten 
der valter will er fein. vnd warten auff fein qut. v 


» 


Herr Got Vatter der guaden, 
wir danken all zugleid) 


weld)s weder erndt mod) [abt 
Dir deiner gut vnd gaben, 


| 
2 Mas fidt man am vögele, | 
Noch famblet ium die ſcheüre, | 


vnd ers Dod) aud) ernert, mud) für dein lyimelreid), 
Speißt aud) die jungen Raben, | Durd) Jeſum Chriſt, dein Sume; 
die kainen nerer haben , mit dem fei preiß vnd chre 
weil fp ju ruͤffen am. | dir und dem hailgen Gaif. 
Amen. 


Ua. S. Blatt Ev. 


733. Der Abendt Segen, 
ift aud) in gefang geftellet. 


Jay dan dir, ferr Gott Vatter mein, 2 Drumb bitt id), du wölft mir vergebn 
Sum vnd hailigem Gaiſte, x anavdigklid all mein finde 
Das du heut haft gepfleget mein, Die id) gethon hab in meim lebn 
behutet allermaifte heit vnd aud) dife Munde, 

Vor [hand und fünde offenbar, Vnd dife nacht aud) bhuten mid), 
wiewol id) fündig immerdar die meinen vnd aud) menigklid) 
vor die mit mum nm herken. vor ſchaden, fahr und finden. 


3 Dein hailger Engel fey mit mir, 
wie du vns haft verhaiffen, 
Die wir uns ganh vertrawen dir, 
du wölſt vns trewe leiſten, 
Das der alt boͤſe Gaiſt vnd feind 
an vns kain recht mod) macht aud) find 
bif an vnſer end, Amen. 


Blatt € 0j. Ders 1.2 -gen, 1.5 Ewr für Vor. 


734. Die Sedis Palmen zu fingen — 0. 
! im thon. Ad Got von hymel fid) darein 1c. 

i 
Bank newe geyfiliche teütfhe Hymmus vii gefang ac. 1527. Jobſt Gutknecht. Blatt 24 ff. Zwei Neipen Noten, 
[iecediige, hohle, auf 5 finien. Auf biefe Noten bezieht fid bie Überfehrift, welche mit ben Worten fchließt Ober 
! ben nachvolgenden noten. Die ſechs Lieder find Bearbeitungen ber Pfalmliever Nro. 126 — 131 Ludwig Sera 


4 


schwerlich aber, [o wenig als das fiebente, von Gafpar ner. 


Der Erſt Pſalm. 


Wo: dem der wandelt nit im Rat | Vñ thritt nit anff der fünder pfad 
des Gottloß menſchen pflegen mod) geet in jren wegen, 
41* 


644 
Vund ft mit an der fpötter flat, 
fein luft am gfeh des herren hat, 
reb dar von fag vnd mnadjle. 


jlifer wirbt einem bawmen gleych 
pflanzt am den wafer beden, 
Du redjter zeyt gibt mildt vnd veyd) | 
fein frucht om allen brechen, 
Vnd all fein bletter unuerfert 


[- 


= 
a 


. D. Blatt 34. 3Ber8 1.6 herren. 
195. 


MW Acumb thobt àod) der Heyden auff? 
die Deut vil. vnnüh faac. 
Die König im landt die leyn fid) auff, 
die Ratherren vatfchlagen, 

Taf mit einander fie begern 
wider Gott den hoͤchſten herrn 
vub wider fein gefalbten: 


Laſt uns zurepffen jre bandt, 
von pus werfen jr fele? 
Aber der im dem himel wont 
lad)t und verfpot jr teple: 

3u zorn cr mit jm reden wirbt, 
fein grym aroß ſchrechen jn gebiert, 
fein könig in Sion ſehet. 


Nro. 735 — 73 





in kein verwelcken werden kert, 
was er [haft jm gelinget. 


Gotlofen wirts uit alfo gen, 
als fprem zurſtrent mit eine, 
Thun werden im gericht mit flen 
nod in grechter gemeyue. 

Dann Got der herr gar wol erkent 
aller gered)tem weg pum eut, 
gotlofer weg kumbt vmbe. 


Der Amder Palm. 


3 Allein prebig das gefalj bezeugt 
des mid) der herr beſcheyden. 
Gott fpridjt “mein fun, heudt id) did) zeug 
heyſch, id) gib dir die heyden 
Zum crb und was die welt vermag, 
mit eyſerm zepter fie zuſchlag, 
als heffners gfeß sufdymenffe 1? 


1 Ir könig, mit klugheyt fept verfaft, 
je Kichter in dem Lande. 
Euch zympt, das jr cud) züchling lafl 
in ewerm Wichterflande 
Vund dem, das Gott gebent, gehord)t 
vn dient dem herren im der vordt, 
mit zittern thut cud) frewen, 


5 Den fum küft, das er zürne nicht, 
jm warlid) thut erkennen, 
Sunft cud) des rechten wegs gebricht, 
fein zorn baldt wirdt anbrennen. 
Denen aber wirts wol ergeen 
die in rechtem vertrawen ſteeen 
jum vater Durd) den fume. 


Blatt 34 b. 
(36. 


Xe herr, viel iff der feynde quel | 
die fid) mir wider ſehen | 
Vnnd die da fagen, das mein feel 
gots hilf nit werd ergehen! 

Du, herr Got, aber bift der ſchild, 
der mid) zu eeren ſehen wilt 
vund mir mein haubt auffridjteft. ! 


Vers 2,3 im für in dem, 4.6 heren, 5.4 wirdt brennen, 


Der Drit Palm, 


2 (far hoc wil id) mein flm entborn, 
den herren ruͤffen anc, 
So wirdt er mid) gar ſchier erhoͤrn 
von feinem heyligen throne. 
It) lag und [lief vnnd bin erwacht, 
imm truͤbſal bynn id) vaft verſchmacht, - 
der herr thut mid) enthalten. 


3 Aud) hundert taufent fordjt id) nit, 
jr leger vnnd betrange. 
Herr, auff! bilff mir! das iff mein bit, 
iu fdiled)ft mein feynd auf; wange 
Vñ zubrichſt der gotlofen zeen: 
beym Herren alle hilf thut een, 
fein volck das wirbt er fegnen, 


Blatt 35, Vers 3,4 das Neutrum wange, 3.5 3ubridts, 







od" 


4 


i.e. 737 — 139. 645 


— 


737. Der vierdt Pſalm. 

Endhoͤr mich, wann ich ruͤff zu dir, \ 2 Ürkent doch, wie gat wunderlich 
frey mid) von ſönden pepnc. der herr fein heyligen füret, 
Dein troft in angfen kumbt zu mir, Vnnd wann id) ruf erhört er mid): 
wolſt mir genedig feine. jorem om fündt verfüret, 

I man, wie lange zent fol dod) Mit Gott im leger herhlich fpredht, 
mein cer erleyden ſchandt vnnd fdjmad), ewr opffer acpfilid) ſey gerecht, 
je vnnũh lügen ſuchen? harret vnd hofft in herren. 


3 Dil fagen “wer gibt vnns bericht 
was Dod) das qut fol feine’: 
Herr, vber ons erheb das licht 
vnb frolid) antli deine, 
Von korn vnnd mof fie werden groͤſt, 
id) fdjlaff mit frib, allein du kroͤſt 
und machſt mid) fid)cr wonen. 


Blatt 35. Vers 1.4 gnedig, 3.6 und id), Drudfehler alllein. 


758. Der Finft Palm. 


i Herr, por mein wort und red on jil, 4 Kept mid) in dein geredhfigkept 
hab adytung auff mein fdreyen. von meiner feynde wegen, 
"Mein könig, mein Gott, id) bitten will, Dein weg vor mir richt ond bereydt, 
des wolft mid) midjt verzenhen. je mundt nichts qufs kan pflegen, 
Sch hör mein him, fruͤ idj mid) fick, — | In ju fein eyttel böfe lift, 
ſchaw auf zu dir mit manchem plick, | tim offen grab jr rachen ift, 
böß kan nit vor dir blenben. jr zungen die thun hendeln. 
2 Die tollen dürfen nit fretten, 5 Got, ſchuldig fie dadurd) fie falln 
herr, für die angen deine. vo jres fürſah zylen, 
Du baffeft die vbelthetten, Tub ſtoß fie genhlich von dem alm 
die lügner Dilgft du feyne, vmb jrer mißthat willen, 
Pr ob den ayrigk mad) dem blut Wann fie dir vngehorſam find, 
vnd aller fhalkhafftigen mut | erfrew wer dir trawen begindt, 
der herr hat einen grewel. | der rum vnnd fdjirm mad) ewig. 
3 Mun wil id), herr, geen inm dein hauf 6 Herr, frölic laß fein alle die 
auff dein barmherhigkeyte, red)t lieben deinen namen. 
Wann Dod) die felb ift uber auf, Du ſegneſt, herr, die gerechten ye 
mein bet id) dir berepte | wol durd) des wenbes famen. 
Gegen dem heyligen tempel dein, Wann, herre Gott, dein qunf vnd milt, 


das fol im geyſt vund warhent fein, | damit du fie begnaden wilt, 
— funder in deiner fordte. fie mit ein ſchildt umbringet. 


latt 36. Vers 2.3 bie alte Form übeltete, 3.3 felbft, 5.1 fallen. 


739. Der Sechſt P alu. 


Herr, firaff mid) nicht inm deinem zorn, ford)t und erſchrecken ift mit. klein, 


mit zũchtig mid) mit grymme. | ad), herr, wo bift fo lange? 
Dann id) bin krank vnnd fdjmad) geborn, 
dein gnad mif von mir nymme. 2 Herr, wendt Did), redt die fecle mein 


Heyl mid), herr, meine feel vn beyn, durch) die erbarmung deine, 


646 


Dan im den tod denckt niemant dein 
mod) dankt in helle pene. 

Mein arbept if in ſeuffhen groß, 
mein bet mit zehern ich begoß, 
erweychts die nacht mil weynen. 


Verweſen iſt all mein geſtalt, 

o herr, vor deinem zoren. 

Von anaft wird id) gefehen alt, 
dein troft het id) verlorenn. 


Nro. 74 


Wendt ab all, die tum vbelthat, 
der herr mein wainn erhoͤret hat, 
befd)empt mein feindt ploßlinge. 


ı Auf did tram id), herr got, mein heyl, 
in allem vngelücke. 
Hilf mir, das uit der widerthenl 
mid) als der low hin züce, 
Weyl funft vor jm kein helffer if, 
enthalt mid) vor der argen lift 
die auff je that thun pude. 


Blatt 36®. Vers 3.1 das Part. verwelen, 3.6 main, 4.2 unglücke. 


740. Ein lied von warlicyer erkantuuft des Antichrilts und 


feines regiments, zufingen im thon des Palmen, 
Ad) Got von hymel fid dar ein sc. 


Wer lift mit rechtem betradjtem 
was Daniel pus [eret , 
Am fibenden und am achten, 
am mennfem aud) erkleret, 

Der wirt des Eutchriſts cegiment , 
fein anfang, mittel vnnd das endt, 
qud) hanbt und glider kennen. 


t2 


Das ſibend fagt, er rede wort 
frey wider got mit traße, 
Werd an fein heyligen vben mordt, 
verwandeln zent und afabe: 

Das wirdt jm geben in fein hand, 
darzu cr virthalb zeyt benant, 
die ander ſchrifft mad) klerer. 


w 


Am adıten ſpricht er *fo im zent 
die lent verfinftert werden 
Durd) jte vberdrettung weit, 
fict anff ein könig von berden, 

Deß alepd) geberd ward nie erkant, 
auff boßhafft fürfdileg hatt verftandt, 
gefterckt mit frembden krefften. 


Hi 


Mer wunderlichſt verderber fein 
wird er vnd jm das glucken, 
Er fürts hinauf durd) falſchen ſchein, 
die ſtarcken wirdt cr drucken, 

Und faren mad) feim fium on fug, 
jm wol gerathen fein betrug, 
verderbt das volck der heyligen. 


or 


Felt von fid) felbft im herhen groß, 
durch füll wirbt er vil leben, 
Adıt das jm niemant fep genoß, 
vi wird fid) widerfehen 

Dem fürfen aller fürflem aud): 
zuleßt verget er wie ein raud) 
vnd wird om handt zerbroden. ^ 


; Im tempel difer greul wirdt fein, 
am neunden ers bedentte, 
Aiit triegen unter guttem fdein: 
der tempel find die leute, 
Als paulus zun Corinthern fpridt, 
vit difer grewl verwuͤſt vnnd bridjt 
bif an das end der welte. 


- 


Matthei zwenzig vir dabey 
zeucht Chriſtus klerlich aue 
Diß Daniclis prophecey 
die er vom grewl gethaue, 
Sumirt das alles kurz zu hauff 
vii ſpricht mit ſtracken wortten drauf, 
wers lift fols eben merken. 


oo 


Sanct Paulus zum Theſſalonichern, 
wer das am andern lifet, 
Spricht, das nit hum der fag des herren 
wie er Dofelbft verqwifet, 

Der abfall kum dann vor auff ed —— 
vnu difer grewl eröffent werd, 
der fid) regt lang verborgen. 


Sein tittel cr mod) baß verkünd, 
nennt ju den widerdriften, 
Perderblid) kynd vñ menfd) der fim, 
im tempel fit mit liften 

Zu gleydjer wepf als fer er Gott, 
erhebt fid) vber fein gebot 
vnnd als das gots dienft heyſſet. 


e 


Der herr den grewl erwürgt on Deni 
mit feines geyſtes munde, 
Zur lehten zukunft macht das cut, 
der würckt auß keuffels grunde 

Viel zeychen wunder weyt vnd breyt 
vnd fürt jur vngerechtigkeyt 
auf lügenhaften krefften. 


Nro. 


1 


1 


Le} 


1 


= 


1 


- 


15 





741. 





Sot verfürt fein — gedicht 
allein die fein verloren: 
Weyl fie der warheyt glanben nid)t, 
ridt fie Got in feim zoren, 

Das fie der lügen volgen nad): 
mes glanbig von jm leben ſchmach, 
das kumbt ju als zu quite. 


Mer fant Iohans Epiftel meld 
von vilen widerdriften 
Die als Apoflel imm die weldt 
anfgeen von jm mit liſten, 

Pi ſuchen jren engen fund 
vnnd bawen nit auff rechten grundt, 
bemenft die lehten ſtunde. 


Don difem argen. widerchriſt 
weptter wirbt funden frepe: 
Wer in Apocalipfis lift 
capitell zehen dreye, 

Findt wie des drachen ſtul vnd kraft 
dem felben thier groß madjt verfhafft, 
des fid) all welt verwundert. 


Vnd beiten dann den draden an 
der ſolchem thier gibt madjte, 
Das fie aud) ſolchem thier gethau, 
kein alepd) wirbt jm geachte, 

Redt grofe ding, got leſtert, dicht 
vnd wider feine heyligen fid), 
brbeutlid) zeyt des ſtymmet. 


So man dann ander zeyt nimbt war 

die got propheten ſehet, 

Ein fag gibt er jm für ein iat, 

funft würd die ſchrifft verlehet, 
Als Daniel die wuchen meld, 

das Chriſtus hum jun dife weldt, 

Ezechiel klerts wetter. 


Burkart Waldis. 


16 Am ſechſten Zacharias feft, 


2 


a 


2 


das kummen fol ein hirte, 
Der wend nit was die fheflein left 
aud) ders nit wenden wirdte, 

3 flenfdy er friſt, jm kloen bricht, 
verleft die fert vnd adj jr nid)t, 
thut jm cim abtgot nennen. 


Die wel nun fint der Endchriſt vil, 

habens ein Kegimente, 

Vn fo man das erkennen wil, 

merdi: wer gots mort verwendie, 
Dawider braud)t gefag vnnd that 

an Chriſtus bnmd Avoſtel flat, 

die folds aufs hoͤchſt verthiien, 


Wer die und ander götlich ſchrifft 
zu hören thut verſchmehen, 
Hat warlid) Antichriſtiſch gift, 
als Ehriftus felbft verjehen, 
Do er fpridt, wer mit fey von got, 
dem fe) fein wort zuhoren fpot, 


 Solanncs lets am adjten. 


e 


Ferner fant. Pauls zu Timothe 
ibut teuffels lerer nennen 
A die verbieten fpeyß onmi ce, 
dabey fol wirs erkennen, 

Vnd das man daran zweyffel nit, 
der heilig geift foldjs deutlich fpricht, 
als der Apoftel zeuget. 


Dir bandi wir, Got, auf herken gennd, 
das yht der lebten zeptte 
Den widerchriſt uns macheſt kund, 
der von Dir fürt fo wente, 
Vnd bitten auff das hoͤchſt dabey, 
gib uns dein wort bekennen frey 
vi endtlich dabey bleyben. 


Blatt 37. In ter 3. Zeile der überſchrift pare für bar, Vers 2.3 Wert, 16.4 der, 16.5 vielleicht jm für jr?, 
vergehen, 19.6 heilig fehlt. 


Burkart Waldis, 


Nro, 741 — 792. 


741. 


Wo Godt nicht fulffs dat buf vpricht 
und fdjafft all dingk darynne, 
Sio iff mit vnß nicht vthgericht, 
vorlorn ps ſterck vnd ſynne, 

Al moͤyg vu) forg vorgenes geyth, 
wo gades hilp nicht by vnß ſteyt, 
all arbeydt ys vorloren. 


| 


De rxvii . pfalm. 


Wo Godt midjt fülffff dat buf vpprycht 
vnb fdjaffet alle dynck dar june, 
So ys myt vns nidjt vihgericht, 
vorlarm js ftardi vnd ſynne. 

Al mop vi forg vorgeues aheyt, 
wo 6 aes hülp mid) by vnns ftept, 
all arbeyd 9s vorlaren. 


641 
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648 Burkart Waldis. Nro. 742, 
2 1D» godt nidjt fulffs bewart de Stadt 2 Wo God nicht fülft bewart de Nadt 
und buwet alle thörn vnd dore, vn buwet all törn vnb Dore, 
Da belpt keyn geldt uod) mynſchen xat , Dar helpt nen gelt mod) minfhen rath, 
all ſterck und macht vorlorenn, all arbeydt ys vorlaren: 

Wo godt nidjt hefft tho waken luft, Wo Godt nidjt befft tho waken Luft, 
da ps all obe vnd madıt vm fül, dar ps all hode und madjt vmme fuft, 
all kunft on lift motl) vallenn. all kunft vnd Inf moth vallen. 

3 Marnm merkt vp vnd feht uu aum, 3 Darum mercet op vnd feet nu am, 
de qj auc glouen leuenn, | de gy auc lonen léuem, 
Iw broM ſoͤken mit vro vp ſtann, | — brodt ſoͤken myt fro vpſtan, 
he willt alfo nicht geuenn: e mplt alfo nicht genen: 

De ohn früchten, den velt pot tho | De en früchten, den valt ydt tfo 


im flacp, amc alle not und möyg, 


ym flap ame alle noth vn mon 
de fuer qua) vorwadtenn, ; 


de ſyner quan vorwadten. 


Tiles Innes feucht all mynſchen kyndt 


4 Mes Iyues frucht all minſcheu kindt 
findt odi vam gabe cpm crue, fynth od: van Got cpu erue, 
Vnd gift tho lohn wem be fe günth, Vñ gyfft tho lon mem he fe gönt, 
he let) nemandt vordernenn. he let) nement vordernen: 

Mit Gegen he all dingk erfüllt, Jit fegen he all dynck erwült, 

bord) ohn werdt hunger, dorft gefillt bord) en wert hunger und dorfl geihlt 
vil) rechter gnad pm guͤde. | vth rechter quade und güde. 

5 Me ppl findt puu des Reßen madjt, 5 De ppl font yn des Hefen mad, 
wann he will gan tfo ſtryde, wenn he wyl glam tho ſtryde, 
Vnd ſchũth fe wor he hefft gedacht | Vud fdutt fe wor he fe hefft gedacht 
tho redjtem flee und tndenn: ibo red)ter ſtedt vnd Inden: 

Szo findt all mynſchen yungk und alt So ſynt all minfden yunck vnde oldt 
imm gades madjt und ſyner gewaldt, pn Gades macht vnnd ſyner ghewalt, 
he will fe all vorforgenn. | he mpl fe al vorforgen. 

6 Drum lat unß truwen vp fyn wordt | 6 Darum lat) uns truwen vp fon wort 
vd fem vp ſyne hamde: und feen pp fnude Dame: 
He werdt vnß helpen hir und dortt, | Hr wert vnns helpen bye und dort, 
wp werden nit tbo ſchandenn, iwi werde midjt tho fhanden: 

Den koker he ous vüllen will, Den köker he uns vüllen wyl, 
fo hebben wr gewunnen fpill fo hebbe wr gewunnen fpyl 
vor vnßen vyenden allenn. | vor vnſen vyenden alle. 

Amen. 


Der Text links aus dem Buche: De parabell pam vorlorn Szohn Luce am t0. ıc. Cho Kyga ynn Cyfflam 
Am rij. vage des Monts februarij. M.D.rrvij. 1? Blatt fi, wo die Überschrift vol(ftánbig alfo Taufe 
De crvoit pfalm. vordutſcht ord) Bordardt Waldis fampt mit twen andern Lauefenghen. xc. 

Der Tert rechts aus tem Roftoder Geſangbuch von 1531 Blatt A UJ, die Überfchrift vafelbft: De cerni . Pal 
Aifi bomimus edificauerit pomum. Eyn ledt Salomonis yn der höge. Vers 1.3 fehlt uns, 2.1 vorlarn 
In dem Magdeburger Geſangbuche von 1534 Blatt £ vij ^, Vers 1.2 unde, 1.1 und 5 unde, 1.6 hülpe, 2.2 vnd 
daren, 2.6 hodt unde, [üjt, 3.1 mercht, 3.3 foket, 3.6 am, vnde, 4.7 gnad unde, 5.2 wen, ſtriden, 5.3 un 
fhüt, 5.4 Drudfehler fiet, unde, 5.5 alle, 5.6 unde, 6.1 Bariim. 


Nachher fteht baa Lied mit einer Strophe vermehrt hochdeutſch in tem Pfalter von 1553, aus welchem id) ed val 
Nro, 782 aufgenommen. 


742. De Lanefangk. 


Ber Chrifte factor omniũ. 


(f) Chriſte, ſchepper, köningk, herr, 2 Dord) gudicheit und anade groih, 
der glouigen cpm vorlößer, bord) Erik, Inden vnd wunden roth, 
Lath dy dat beth tho herten gan Dord) götlick kraft und ſtarcke handt 


der armen, de Didi ropen ann. beffft vpgeloft des Adams bamdt. 


Nro. 743 — 744. 


3 Me du Sonn, Maen vnd Stern bereyt, 


het angedaen eyn pleyſchlick kleydt, 
Darynn geleden hohn vnd ſpot, 
ſchendtliken doth, o ewich Godt! 


Dorch dyn ſtrick ys vp aclifit 
de gefangen werldt vnd wardt getroft, 
Dorch dyne ſchand gewaſchen aff 
der armen myuſchen ſünd und ſtraff. 


la. O. Blatt Ciijb. Dritte Zeile ver überſchrift: Dorch ven ſülfftigen vorduͤtſcht. Das Lat. Lied I. Nro. 102. 


5 


6 


Burkart Waldis. 


Mat Cruͤhe dynen licham drecht, 
iyu götlick macht de erd bewecht, 
Giffſt vp dyn geyſt mit grotem ſchall, 
de werldt werdt duͤſtere duer all. 


Thohant kumſt wedder vtl der hell, 
ferßt wp tho dynem vader fnell: 
Sende vnß dyn geyſt van ewicheit, 
de vnß kroͤſt pum der ſterfflicheit. 


743. De Laueſangk. 
Iheſu noſtra redemptio. 


Mousse, here Jeſu Ehrift, 

du vnße begher vnd leuc bift, 
Heffſt alle dingk gemact mit vlyth, 

mynſch worden ynn der leflem tjt. 


2 Dy thoch de grote guͤde dynn, 
dat du wech nemſt de ſünde mynn, 
Geleden heſt den bittern doth, 
dat bu vus hülpeſt vth aller noth. 


3 De belle döhr heſtu vp gedann 
und dyn gefangen vth aclanır, 


.q, D. Blatt £ iiij. Dritte Zeile ver Überfhrift: Porduͤtſcht dord) den fülfftigenn. Vers 1.1 herr. Das fat. 


leb I, Nro, 65. 


In Gott allein ſeh id) mein kroſt 
und wil mid) jm vertrawen, 
Hat mid) vom Todt aufi anad erloft, 
auf fein Wort wil id) fdyawen. 
Mes ift dan dſchult, 
daß jr mid) wolt 

von folder leer ab dringen, 
Bd fprecht, mir fol 

fein gholffen wol, 

durch menſche leer gelingen 

von Gottes wort zu bringen. 






2 leid) wie der fhiß fein bogen fpennt 
mn) ſcheußt die ſcharpffen pfeile, 
Dermaß aud) menſchen leer zertrennt 
als gt in kurher cile: 

- Den rechten grund 

wöln fie zu ſtund 

durch menfdyem tand verkeren, 

Spreden “der ſchlecht, 





4 


5 


He 


Du herſcheſt, herr, gewaldichlick 
imm Dpues ewigen vaders ryck. 


Wy bidden dy, o here millt, 
dat Du vnß önell fillen willt, 
Szo werden my van finden lidit, 
wann du vnß wyſeſt dyn angeſicht. 


Du wolleft vnße frönde ſynn, 
giffſt vnß to lohn dat ryke dynn: 
Inn dy fn vnſe herlicheit 

van Düffer fot yum ewicheit. 


444. Palm XI. In domine confide. 
Ein trofl” pfalm, daß Got feiner Kirchen feind ſtürtzen 
vnb fein haufflin retten mélle. 


der frum vnb gredt, 
was folt uns der giis leren? 
wir wöln fein wort nicht hören. 


Gott aber. ſiht im himel Dod), 

dem fie fo widerfpreden: 

Die miftbat gibt Er keynem nad), 

er wirts gar ſchwerlich reden: 
Sein augen zwar 

fehn alles klar, 

prüfen der menfdjem kindern; 

Wer jm red)t thut, 

der hats aud) git, 

die bofem wirt er hindern, 

irn frenel zunermindern. 


Ein wetter groß mit donnerpliß 
wirt cr lan auff fie regnen, 

Ir lohn ift ſchwefel, fewr und hih, 
den frummen gibt dagegen, 





Bi it — 
han dahin gricht, 
daß ſie ſein Wort belieben 
Vnd dem nachkracht 
beid tag vnd nacht, 
ſich Nets darinn zu üben, 
die laßt er nit betenben. 


5 Des dandın wir dir, © ferre Got, 


in wölleſt unfer walten, 


Burkart Mene 


Nro, 7 

Bepiten für der bofen rot, 

vd am deim wort erhalten, 
Die rechte lehr 

zu deiner ehr 

vor diſer welt bekennen, 

Kein maffer, fewr 

noch abenthewr 

von dir nimmer abkrennen, 

wie wir uns nad dir nennen. 


Der Pfalter, In Vewe Gefangs weife und künftlihe Keimen gebracht, purd) Burcarvum Walvis. ıc. € 


truckt Zu Franckfurt am Meyn, Bei Chriſtian Cgenolf. Anno fit. D. fiij 3m füapen. 


Blatt 


Die erfte Zeile ver Überfchrift bat immer lat. Schrift, vor ber zweiten Zeile immer das Zeichen «. 

Das Lied fteht in ven Straßburger Gefangbüchern von 1562 und 1566 und in vem von Sof. Wijdjart von 1576, @ 
gleihen Angaben werbe ich, jo weit meine Kenntniffe reichen, in ber Kürze zu jedem ver nachfolgenven Lieber bi 
Dichters machen, um zu zeigen, bap ich nur folche mitgeteilt, welche Aufnahme in Gemeindegeſangbuͤcher gefunt 


3 


ce 


9L. a 


(45. 


Palm. XII. Saluum ne fac neus. 


Ein gebet pfalm, wider bic falfchen lerer vnd feind, daß Got durch fein 
Euangelion allem irthumb vnd jamer wehren mélle. 


fjr, HERR, fid) drein in folder fahr, 


erbarm did) deine gemeine! 
Wie ſehr nimpt ab die Chriſtlich fdjar, 
dein heufflin wirt gar kleine, 

Es iff dein Wort veradhtet fehr, 
man predigt citel unnüß ler 
vnd' Dem menfdjem kinden. 


Sie reden all aufi falſchem mund 
mit vneynigem heben, 
3c ler ftet lof, lat keinen grund, 
den gwiſſen madjt fie ſchmerhen, 
Mit Fegfewr, Ablaf, Meß wu San 
die ganhe welt verfüret han, 
das laf did), HERR, erbarmen. 


Thu, HERR, cott muß all heuchelei, 
fleur den tenbigen zungen 
Die uns durch lift vnd Tyrannei 
von deinem wort gedrungen: 

Sie fpreden flol und unnerfhampt 
wir haben recht ou das Leer Ampt, 
ts darff uns niemand wehren. 


4 Weil dann das elend heufflin klein 


veracht iff und zerfloret, 
So wirdt Got felber Richter fein, 
ir klag hat Ex erhoret, 
Sein Wort läßt leren frifd) gekroſt, 
das vus von jrem flrick erloſt 
vnd froftet die gewiffen. 


Das filber, oft durchs feur bewert, 
wirt lauter vm ganß reyne, 
Des alid) vernolgt man hie auff cro 
Gots wort undefein Gemepne: 

Im Creutz beweiß das Wort fein kraft, 
das groffen nuß bein leuten (haft, 
leucht hell in allen landen. 


Dabei wölſtu uns, Herre Gott, 
in einfalt reyn behiten 
Por diefer verfürifchen Rott, 
für jrer liſt vnd müten: 

Dann wo der Gotloß hauff regiert, 
da wirt dein volck genarrt, verfürk 
in ein Abgüttifd) wefen. 


7 Got Vatter, Son, Heiligem geiſt, 


im einfaltigen wefen, 


Der vns fein wort hie glauben heyßt 


all die Er hat erlefen, 


Thon Ewigkeyt jm außerwelt, 
auf gnad für kinder hat gezelt, 
dem fei lob, preiß vnd Ehre. 


D. Blatt 16, 


Das Wort HERR im erften Verſe, jo wie Vers 2.7 und 3.1, 
folgenden überall ta, wo es allein ftebt, lat. Schrift. 


Bat in biefem Liebe wie in all 


Das Lied findet fid) in ven Straßburger Geſangbuͤchern von 1562 und 1566. 


Nro. 746 — 747. Burkart Waldis. 651 


146. Pfalm. XII. Vſquequo domine. 
Gebetpfalm wider fchwermütigkeyt des geifts, bafi Gott 
tröften vnd helffen wölle. 






Ao, HERR, wie lang wiltu ich mein 3 Ad), hilf mir, HERR, machs nit zu lang, 
fo gar vnd ganh vergeſſen? | daß meine feind mit boden, 
Perbirgk das frólid) antlih dein, Sprechen “wie wirt jm ich fo bang! 
weil mid) unfal befeffen? wir haben uns gerodyen.’ 
Wie lang fol fid) - | Wann id on fig 
ängften tealid) | darnider lig, 
mein feel und herh verfhmadten? als hetftu mein vergeffen, 
Wie lang fol dod) Dann werden fie 
der feind mir nad) immer vnd ie 
flelle und gar veradten hoffertig und vermeffen 
pn) vber mic erheben? ſprechen, jm fei gelungen. 


Ich aber hoff auff deine ama? 


2 Ad, HERR, ſchaw doch auff mein elend, 4 
wölſt mein gebet erhoren, und weyß, du bilffeft gerne. 
- Dein gnedig ohren zu mir wend, Mein perf; fid) des gefrewet hat, 
dein antlik zu mir keren, dein troſt ifl mir nit ferne, 
Mein angefidt | 7 Darumb fol dir 
laf trawren nidjt | all zeit von mir 
pub halt mein augen offen, fo lang id) leb auff erden, 
Daß mid) die mot Weil deine guͤt 
nit fend: inm font, | wol an mir thut, 
für leyd mit werd entſchloffen, | dein chr verbreytet werden 
HERR, fdaff, daß id) mög leben. | vnb ewig [ob gefungen. 


a, D. Blatt 175. Die [ette Seife ber erften Strophe reimt auf die ber zweiten, ble ber dritten auf bie ber vierten. 
Lied ficht plattveutich im Alten-Stettiner GB. von 1576, 


441. Pal.XV.Domine quis. habitabit. 
Ermanung zur gerechtigkeyt, daß Gott feiner Kirchen 
glider ewiglich erhalten wolle. 


Weiss menfd) fid) hat | die warheyt te von herhen, 
im glauben Got | on argeliſt, 
gar vnd gank vbergeben, | on heuchelei und ſchmerhen. 


Der ſeh wol zii, 


daß ec recht tbi, 3 Wer des verſchoͤnt, 
nad) Gottes mill zu leben, daß er mit hͤnt 
Durch weldje werk fein nechſten hinder rücken, 
auff Gottes berg In nit beleugt, 
er mög erhalten bleiben, mud) mit beirengt — 
— pm) meri gar wol mit hinderliſt vnd fidem, 
- "mas wir jm bic fürfdreiben. Wer feine zung 


| gegn alt und jung 
2 Mer einher geht | jum beften weyß ju zwingen 
vnd wol beftcht vnd ſchickt fid) recht 
für Gott mit gütem gwiſſen, | in allen feinen Singen. 

Von bergen ſchlecht, | 

gan frumb vnd grecht, | Wer nit groß adt 

ift flebts dazu gefliſſen | gotlofen pradt — . 

Daß cr in güt | und fidj mif am fic keret, 
mit rechtem amit Sondern geht fort 


Hm 
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A. a. O. Blatt 22. Das Lied fteht in ben Straßburger Geſangbuͤchern von 1562, 1566 umb 1569, 


[c] 


Burkart Waldis. Nro. 748 — 14 


nad) gottes wort, 
die Gotsfürdtigen ehret, 
Wer feinen eyd 
mit gutem bſcheyd 
feim nechſten ſchwert mit trewen 
vnd helts jm gwiß, 
den wirt cs nimmer rewen. 


Wer nit fein afit 

auff wider thut, 

daß er auf vortenl dende, 

Hut flets gedult 

mit der vnſchuld, 

nimpt vber fie kein gſchencke, 
Wer darnad) freb, 

daß er fo leb 


wie wir jm hie für ſchreiben, 
wird hie und dort 
ewig erhalten bleiben. 


5 Das hilf uns, HERR, 
durch deine cbr, 
wölft unfer immer walten, 
Wir an deim wort 
beid hie vnd dort 
felig werden erhalten. 
Did), Vatter fron, 
und deinen Son 
wöllen wir Ewig loben, 
dein Heilger geift 
wöll uns mit gnad begaben. 


. D. Blatt 205, Das Lied fiet plattveutfch im Alten-Stettiner GB. von 1576. 


748. Pfalm. XVI. Conferua me domine. 
Ein weiffagung vom leiden vnd anfferftehung Chriltt. 


Hort zu, je Chriſten alle ſandt, 
von Gott mil id) ich fingen, 
Wie ec Ehrift, feinen fon, hat afaubt, 
feinn willen zu volbringen: 
Für die fo er jm auferkorn 
hat er geſeht fein leben, 
fid) in den Todt gegeben, 
Daß fie würden auffs new geborn, 
die heiligen auff. erden 
vnnd die bie felig werden. 


Er fpridjt “die jrem eygen thin 
vnb menſchen werk nad tradjten, 
Daß fic da urd) kommen jur fühn, 
wann fie je opffer ſchlachten, 

Ich wil verwerfien jre gab, 
jrs namens nimmer gdencken, 
den meinen wil id) ſcheucken 
Das Erb, welds id) erworben hab 
durch mein Leiden vnd blute 
den alaubigen zu gite. 


3 Dreumb wirt der HERR durch mid) gepreift, 


der mid) aud) vnderrichtet, 

Sein götlid hülff allzeit beweift, 

fein recht hand für mid) fidtet. 
Por jm bin id) aud) immerdar, 


1 


or 


Fiſchartſchen von 1576 und nod) in bem Nürnberger von 1611. 
h g 


149. 


des frew id) mid) von herken, 
erlöft von todes ſchmerhen, 
Hinfürter hats mit mir kein fahr, 
fürn feinden werd wol bleiben 

die fid) wölln an mid) reiben. 


Nas arab mein leib nicht halten mag, 
das Er folt drinn verwefen, 
Wird aufferſtehn am dritten tag 
pn) von dem tod genefen, 

Gen himel farn in herligkeit 
mit groffer freund und wonne 
vil klarer dann die Sonne, | 
Jur rechten Gots in Ewigkent Pr 
in menfdilidjer gefalte 
durch Götlid hrafft und qwalte.? 


Das gib, HERR, durch dein gnade groß, 
daß wir im rechten glauben 
Dort werden deine haußgenoß, 
da uns kein feind mag ranben, 

Da du all freud und herligkeyt 
vnd das Ewige leben 
den glanbigen wirft geben, ir 
Dein heilige dreifaltigkent : 
in deinem from dort oben 
wir Ewig preifn und loben. ? 


A 
in bem 30 


Pſalm. XIX. Celi. enarrant. 


fob vnb weiſſagung von herlicheyt des Euangelij 
in aller melt. 


(f. 
(Doi lob, daß pus ich wirdt verkundt 
die Enangelifd) Lehre! 


Himel vnd erdt mif vollem munt 
erzelen Gottes chre 






Iro, 150. 





Dei tag vnd nad)! 
mit groſſem pracht 
an allem ort auff erden, 
Ein iede ſprach 
gibts ſelber nad), 
daß mög gepredigt werden 
on hindern pu geferden. 


Die Xpoflolifd) Leer ber bricht, 

reycht biß am der welt ende; 

Ir ridifdnur hats dahin gericht, 

laufft wie die Sonn behende ; 
Die ſich entprent 

in Orient 

»ub geht den Abend nider, 

Mit jrem alant; 

erleuchtet qui; , 

je hiß erfrewets wider, 

machts fromb, gerecht und bider. 


LT 


3 So Ihit das Enangeli aud), 
wanns die Scelen erquicet: 
Wo fein zeugniß geht recht im brand) 
und mann fid) fein drein ſchicket, 
Machts weiß vnd hliiq 
mit qütem füq 
die albern vnd elenden, 
Erfrewt das herh 
pu brengts fürwerh, 
erleucht am allen enden 
all die fid) zu jm wenden. 


a Mann wer recht hat des HERREN fort, 
der wirbt wol ewig bleiben, 


Henn Gott in deinem hoͤchſten Ihron, 
wie if der könig Chrift dein Son 

fo bod) bei dir erkleret: 

Mas er windfchet gibt jm zu Mund, 
weigerfi nit wz dich bit fein mundt 
md wj; fein herh begeret: 

Dein güt und fegen müf Er han, 
fest auff fein haupt ein güldin kron, 
tt bit did) vmb das leben, 
das wilt jm Ewig geben. 


2 Gib jm dein hülff vnd ewig cbr, 
| daß alle welt bring zu jm her, 
mit lob thüſtu jn ſchmucken, 

Haſt jm zum guaden il gefeht, 
in jm fd frewt und alls ergeht 





| 
| 
| 


| 


e 
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Vnd feinem heilgen Wort gehord)t 

weldjs ex jm laßt fürſchreiben. 
Das han wir hold 

beffer dann gold, 3 

gar füß wie honig fd)mediet , 

Macht all fein knecht 

fromb vnd gerecht, 

mud) von dem font erwecket, 

mit quan all find bedecket. 


Der menfchen fehl find manigfalt, 
die wölſt uns, HERR, verzeihen! 
Pas an der redhten leer erhalt, 
vd gua Darjit verleihen, 
Don falſchem vatl) 
vnd miffetlat 
vnſchuldig mögen leben! 
faf fallen dir 
Wort, Werd und bgir, 
deinn fegen da zii geben, 
daß wir did) lod) erheben. 


Mir danken dir, Got valter werdt, 

und wölln did) immer loben, 

Der du uns armen bie auff erd 

gar reichlich thüſt begaben 
Durch Jeſum Chriſt, 

der ſelber iſt 

für onſer ſünd geſtorben 

Vnd durch fein blut 

vns alln zu gut 

den himel hat erworben, 

funft wern wir all verdorben. 


a. D. Blatt 23”. Das Lied fiet in den Straßburger Gefangbüchern von ‚1562, 1566 und 1569, in bem Soh. 
ſchartſchen von 1576 und nod) in bem Nürnberger von 1611, 


750. Palm. XXI. Domine in wirtntor 


Dandipfalm von der herligkeyt vnd ewigen Neid) 
Chrifti, vnd fig wider alle feine feind. 


vnd muß fid) vor jm bucken, 
Auch jm all werden vnderkhan, 

denfelben König beiten au: 

der wirt wol Ewig bleiben, 

wer wil id) an jm reiben ? 


Es fraffts gar hart dein rechte hand 
die dem König thin widerflandt 
vnd fein Reid) wöllen hafen, 
Verſtoſſeſt ſie in deinem zorn, 
daß fie Ewig werden verlorn, 
wirft keynen leben laſſen; 
3t frucht und all jen menſchen tandt, 
aud) was fic lerem. alle faut, 
das wirft gar außrotten 
vnd all jr thin verfpotten, 
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Au die bof anfdlüg han bedadt, 
die haſtu all zu nicht, gemacht, 

daß fie ich leiden muͤſffen, 

Dein laft auff jre fdyulterm alegt, 
mit ſcham vni ſchand haft fic bedeckt, 
müffens mit ſchaden buffen: 

Aber dein König gibſtu Kraft, 
haft jm ein Ewig Reid) verſchafft: 
für fold) Himliſche gaben 
wölln wir did Ewig loben. 


von 1576, 


LT 


[^] 


»- 


(51. 


; gas fei dem almedjtigen Got, 

der im anfang erfhafen hat 

alls in himel vnd erden; 

Sein Son, der vus erloͤſt auf qna 
von allem vnglück, find vndt tont, 
vnd wolt der mitler werden; 

Dem Heilgen geyſt, den troͤſter güt, 
der vits für fünd und ſchand bell 
all die wir jm vertrawen, 

im glauben auff jm bawen. 


a. D. Blatt 32^. Das Lied ficht in ben Strafhurger Gejangbüdjern von 1562 und 1569 und bem Sol. Gifdyartfe 
1 


Palm. XXII. Deus deus neus. 


Weiffagung vom Leiden und aufferftcehung Chriſti, erlofung 
menfchlichs gefchlechts, vnnd chre Göttlichs namens. 


Di Chriſtus an dem Creuhe hieng 
in ſchmach zu vnſern ehren, 
Für vnſer ſchuldt die ſtraff empfieng, 
rieff er zu got dem herren: 

Mein Got, mein Got, wie haſtu mid) 
fo genglid vbergeben! 
Id ruf vnd frei, kein hülff nit fid), 
t$ geht mir am 07 leben! 
ruͤff tag vnd nacht, 
doch wirt meins ſWreiens nit gedacht! 


Du aber wonſt im heiligthumb 
vnd 3frael Did) preiſet, 
Du bifl geweſt der vütter chim, 
den du ſtedts gnad beweiſeſt 

In aller wot die fie anfacht 
reychtſtu in deine hande, 
Auß jrem leyd vnd trübniß bracht, 
ſie wurden nit zuſchanden, 
all jr geſchrei 
erhoͤrteſtu und machtſt fie frei. 


Id) aber bin ein wurm verad)t 
vnd keinem menfcen gleide, 

Perfpeit, von iederman beladjt, 
mid) bout beyd arm und reide, 

All die mid) fehen fpotten mein, 
gegn mir je maul aufffperren, 
Spredyen “Wie bficbt er mum fo fein! 
wie ruft er nit zum HERREN, 
daß Er ich kan 
wm) Dülff im, hat Er luft zu jm2>> 


Dennoch biflu mein Got vnd hort 

auf meiner mutter Leibe, 

3d bin dein Som vnd cwig Wort, 

Menſch geborn von einem weibe. 
Auf did) mid) ſtedts verlaſſen hab 

von meiner mutter brifem, 

Drumb laf in difer angft mit ab, 


- 


oe 


Es rotteu fid) vil böfer hund, 


mid) auf der not zu friften! 
ſunſt iff niemand, 
der mir ich reycht der hülffen hand. 


Gros Ochſen und vil feyſter Stier 
mid) qwaltiglid) umbringen, 
Speren auff jen rachen gegen mir, : 
wie Föwen mich verſchlingen, 

Din wie ein wafer auf geſtürht, 
mein her wie wad)s zerfloffen , 
Mein fafft vertrucknet vnd verkürht, 
ganh trofllof und verlaffem, - ' 
mein zung anklebt 
vd ifi nichts mehr an mir das Lebt. 


mid) gar vmbgeben haben, 
Han mir mein hend und füf verwundt, 
mit negeln gar durchgraben, 

Ganh außgereckt hang id) hie bloß, 
all mein gebein möcht zelen, 
Vmb mein kleydt werfen fie das lof » 
vnd meinen ro verfpielen, 
mein fdynad) und petu 
laffens jrs herhen freude fein. 


Mod) wirfu mid) auf. diefem leyd, 

vom todt und Hellſchem ſchrecken 

Bringen zu grofer herligkent, 

am dritten tag erwecken, , 
Das id) deins Namens ehr vnd chim 

meinn Bruͤdern mög verkünden, 

Daf man burd) Gnad allein wirdt fromb, 

erloß von Todt und Sünden, 

von pein der Hell, 

des frewt fid) Iacob und Ifrael! 


Dann du, HERR Got, haft nit verſchmeht 
den elenden vud armen. - 

Dein quab vbr all gar reichlich geht, 
laͤbſt Did) Der welt erbarınen, 
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Vom Aufgang bif zum Nidergaug 
mit deinem wort fie ſpeiſeſt! 
Des fagen dir die frommen dandk 
den Du fold) gnad beweiſeſt, 
und frewen fid), 
daß fie folln leben Ewiglid) ! 


9 Mann wirbt dein mam gepredigt recht, 
wann mid) die Heyden ehren, 
Für mir anbeiten all geſchlecht 
vnd fid) zu mir bekeren, 
König und Fürſten alle die 
ben armen vnd geringen 
Für mir folit biegen jte huie, 
zu meinem Keich eindringen, 
daß fid) dein chr 
bif; an das end der welt vermehr.? 


10 Dein Sam bleibt in der Chriſtenheyt, 
deinn Namen zu verkünden 


vnd gar verirt, 

Wars uit der Hirt 

bald innen wirt 

Vi ruͤffts zu jm 

mit feiner fi, 

fo frißts gewiß der wolf fo grim: 


2 Alfo find wir aud) alle fand 
in Gottes hand: 
Er if der pitt, 
opus füren wirt 
Auf gruͤner aw, 
in hülem thaw, 
daß uns die gute weyd crfraw. 


3 Mer HERR erquickt mein fecle bafi, 
auf rechter ſtraß 

Gar ſicher fürt, 

da mid) nit ruͤrt 

| drin. böß gefehr: 

das felb thuͤt Er 

alls vmb feins heilgen Namens chr. 


+ Wan id) ſchon wandert vberal 
im finftern thal, 

Fürdt id) doch kein 

vnglũck mod) pein, 


Gerich wie eim Schaff im holh verwirt 


Burkart Waldis. 
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Don gſchlecht zu gſchlecht wirdt außgebreyt, 
von kind zu kindes kinden, 
Das wir von Sind gewafden reyn 
aufs new werden geboren: 
Das thüſtu, HERR und Got, allein 
an den die dur erkoren 
durch Jeſum Chrift, 
der vnſer Got vnd heyland iſt. 


Dein Ham, Vatter im himelreich, 
muͤß hie gcheilget werden, 
Vnd widerfar dein quad alln alid), 
dein will geſcheh auff erden 

Der maß wie dort im himel od), 
den Leib wöllſt uns erneren, 
Laß vus die ſchuldt guediglid nad), 
wöllft unfer feind bekeren, 
quf allem leydt 
hilf uns zur Ewign feligkept! 


a. D. Blatt 31. Vers 1.7 fif für fid). Das Lied fiebt in bem Duartgefangbuch der Brüdergemeinde von 1566, 
1 Keuchenthal 1573, Alten-Stettin 1576 und 3infeijen 1581. 


752. Palm. XXI. Dominus regit. me, 
Ein Srofipfalm, Dz Got die feinen fpeifen, teöften, 


regiern, bſchützen vn fegnem wolle. 


So ficit Er fid) 
gegn mid) freundtlid), : 
fein ſteck vnd flab, die kroͤſten mid). 


Hat mir gegn alle fehrligkept 
ein tifd) berept, 

Klein haupt begeußt 

mit öl das fleufit, 

All vnfäll lenckt, 

meinr ſtedts gedenckt 

vnd meinen becher vol einſchenckt. 


; Sein quat, guͤt und barmherhigkeyt 


volat mir all zeit 

Mein leben lang, 

daß id) jm dank, 

Er hilft mir gar 

auf aller fahr: 

beim HERREN bleib id) imerdar. 


fob fci dem batter in feim thron, 
pub feinem Son, 

Der uns vom todt 

erreitet hat, 

Dem Heilgen geyſt, 

der mus gelenft 

fein gnad vnd hülff allzeit beweift. 


ID. Blatt 30^. Das Lied fieht in ven Straßburger Gefangbüchern won 1562 und 1566, 
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Nro, 7 


152. wat XXV.2U te Domine lenani. 


Gebetpfalm, daß Got regieren, fünde vergeben, troftem und erretten millc. 


Aa allen menſchen gar verzagt 
zu dir mein feel mil geben, 


HERR, Got, auff did) hab ids gewagt, 


erhalt mid) bei dem leben, 

All mein züfluht fell id) an did), 
laß mit zufcanden werden mid), 
daß fid) mein feind wit. frewen. 


Es wirt niemand verſchämet ſtehn 
von den die auff dich bawen, 
An deiner hand fie fier gehn, 
der kauf wirt fie mit rawen, 

Verſchämet müffen all die fein 
die leyd anthün den armem dein 
on red)t und all vrfaden. 


Beoyg mir den weg der grechligkeyt, 
den fleyg zu die mid) lere, 

Vnd leyte mid) in deine warheyt, 
dann Du bif Got mein HERNE, 


Mein heyl vnd troft, mein hülff und ratl), | 


daran mein feel ein afallen hat 
und fledtig daranff trubet. 


Faß dir, mein Gott, zu herhen gehn 

vnd wöllſt daran gedencken, 

Wie all die deinen mit Dir. ſtehn 

den du dein gnad ibuft ſcheucken, 
Thon Ewigkeyt in auf. erfchn, 

bewaret in dem vathe dein, 

da Durd) fie felig werden. 


Meiner jugent vnwiſſenheyt 
vnd aller meiner ſchulde 


Gdenck mit, mein Got, fie find mir leo, 


fonder mad) deiner hulde 

Wölfu, O HERR, erbarmen did), 
von allen fünden freien mid) 
vmb deiner güte willen. 


; Mer HERR if güt, richtig und fif 


allen die an jm bangen. 
Ob auff dem weg fhon gleit jr füß, 
wirt Er fie Dod) empfangen 

Vnd lerem. fie den willen fein, 
acfd)riben in je Derfe fein 
nad) feinem wolgefallen. 


Des HERREN weg find flebts. geflelt 
auff warbept, guad vnd guten, 

Den feinen Er die zufag felt 

vnd wils dabei behuͤten 


* 


10 
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Die fragen nad) dem worte fein 
vnd glauben was Er lobt darin, 
wie us die fd)rifft vermeldet. 
Vmb deines Namens will, 0 HERR, 
bif; quebig meiner Sünde, 

Sie wüd)ft und mehrt fid) immermehr 
vu fd)redit mid) alle ſtunde. 

Drumb deer mid) dein gefef all tag, 
daß id) den weg erwelen mag 
der dir iff wolgefellig. 


Wer lebet in der Gottes ford 
wirbt feine guter erben, 
Mer im glauben feim Wort gehord)t 
die follen nicht verderben, 

Der HERR if je verborgen ſchildt, 
fein Geheymniß Er jm vermeldt 
die nad) feim willen leben. 


Mein augen find all zeit zu dir, 
9 HERR, mein Got, gerichtet, 
Das du helft auß dem ucc mir 
dern die mid) han vermid)tet. 

Erbarm dich mein und fil) mid) am, 
dann acm bin id), von iederman 
qud) gar vnd gan; verlafen. 


Meins herhen weh richt mid) ich hin, 
komm, HERR, vu troft mid) wider. 
Saw, wie id) gar vernichtet bii, 
im elend lig darnider. 

Darumb vergib die Sinde mein, 
fily an, wie vil der feinde fein 
die mid) on fad) verfolgen. 


VBeſchüh mein feel und relte mid), 
laß mid) nit gar verkommen, 
Meinn troſt ſeh id) allein auff did), 
des frewen fid) die frommen. 


So komm bald, HERR, vnd hilf uns a 


Iſrael, deinem armen auff, 
der dir allein anhanget. 


Got Uatter, Son und Heilgem geif 
wöllen wir ewig preifen, 
Sein wolthat chimen allermeift 
die er vus thiit beweifen, 

Der vns anf erden quit. befdjert, 
die feel and) ewig dort ernert, 1 
dem fingn wir Halelnia. 


A. a. D. Blatt 39. Das Lied ift nad) bem von Andreas Knöpfen gemacht, melches Burkart Waldis Hinter fei 
Parabel von 1527 mitteilte: vergl. Nro. 144 jf. ($8 fteht in bem großen 3Brübergefangbud von 1566, in dem Fra 
furter Gefangbud) von 1569, und in bem Zinfeifenfchen von 1551, 
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754. Palm. XXXII. Beati quar. 
Ein leer von vergebung Vfünden, daß wir vnſere fündhafft 
natur erkennen, vmb gnad bitten, vnd vergebung der fünd durd) 
Ehriftum hoffen follen. 


Woı dem menfchen, dem finden vil ganh frei und ten 
vnd miffethat vergeben | von find vnd Hellſchem ſchrechen, 
Thi dems Got wit zu rechnen wil, Wirf fie on klag 


am jüngften fag 


für den todt gibt das Leben! jur herrligkept erwecken, 


Dann da id) wolt 
mein find und ſchuldt 
vor dir, Herr, nicht bekennen, 


-- 


Du bit, Herr Got, mein ſchirm und ſchuh, 









Verdorrt mein fafft wöllft mid) für angſt behiten, 
vnd all mein kraft, | Daß mir mit fdja der fünden trulj, 
mut mid ein ſünd' nenen. der Hell vud Teufels witen: 
— | Zeyg mir dein weg 
2 Man deine hand war ober mir vnd deine ſieg 

vnd truckt mid) fag vnd nachte, | und mad) mid), Herr, verftendig, 
Macht mir die Sünd fo groß und [dwer, — | Daß id) nit werd 
daß all mein gbein verſchmachte, gleid) wie cim pferd 

Da ſprach * 3d) müf wild, früd) und gar unbendig. 


mid) kern jur buß, 
bekennen mein gebrechen': | Der gotloß wirt für feine Sind 
Dein zorn lich ab, | beyd hie und dort geplaget, 
bald fünd vergab, 2 Der alaubig ſtedts quad bei Dir fuit, 
wilt mir kein ſchuld zuredynen. wir vus Jem Wort züfaget: 

Drumb danden wir, 
daß deine leer 


3 Dafür did aud) von anbeain * 
al Heilgen han gebetten 2 : 
ER iut vnſer herh vernewen. 
Duf du auf, guad vergabeft jn 3i n. Elm 
je fdjnlo vnd vbertretten, gered)t und frum 
Dadurch fie fein wölln wir uns Ewig frewen. 





a. D. Blatt 50. Das Eier ſteht in bem Bonnifchen Gefangbuch von 1561, in bem Straßburger von 1568, in bem 
anffurter von 1569, in dem Alten-Stettiner von 1576 und in bem Züricher von 1599, 


755. Palm. NXXIHTI, Benedicam Domimmt. 
Ein Danchpfalm, für die geyftlichen gaben, Daß Got die feinen 
erhört, hilft, troft und ſchützt in allen noten. 


3o wil den HERRN flebts loben | 2 Die herhlich für jm beten, 
vu alle hund je angeficht 
fol fein Lob fein in meinem mum. | laßt Er zu fanden werden nicht. 
a chim wirt lod) echaben, | Den elenden zu retten 
as krefftiglich | hört bald fein bitt 
der elend hoͤris vit frewet fidh. vnd laßt jm im den motem nit. 
í Den HERKU wölt mit mir preifen, Sein feeuntlidjent wölt fdmeden , 
amptlid) mit ein | wol dem der bawt 
laßt uns dem HERREN dakbar fein, | auff jm, in all feine not vertrawt. 
Sein hülff wil ons beweife, | Sein Engel wirt fie bdeken 
wer jm gehorcht rings vmb fte her 
de hilft ec ficis auf aller ford. | und hilfft jn ſtedis aufi aller afelr. 
Wadernagel, Kirchenlied. III. 42 


| 
| 
| 
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> Au die jm widerſtreben 
vnd fid) verlan 
auff reichthumb, die foln mangel ham. 
Den frommen wirt amug geben, 
wer jm gehord)t 
vnb Lebt allzeit in feiner fordt. 
Ir kinder, hompt mm höret: 
idj mil cud) lern 


die zucht und rechte ford) des HERRN. 


Wer gut leben begeret, 
der bhut fein zung 
vor falfcher leer vnd Lefleruma. 


* 


Kap ab vom boͤſen leben 

vnd thi das qi, 

fud) frid in einfaltigem mut, 

So wirt dir Got gnug geben, 

er neygt fein ohr, 

auf das Er dein gebet erhor. 
Sein qrim vnd zorn laßt walten 

vber mißthat 

vn) wer was bof im finne hat, 

Daß man wit von jn halte 

vd hie auff erd 

jvs Aamens bald vergeffen werd. 


Wann die gerechten betten, 

fo hört fie Got, 

errettet fie. auß aller not. 

Er wil nah bei fie freien, 

daß ers vffrid)t 

welchen die not je her zerbridt, 


Burkart Waldis. 


Meynen, fie feien gſcheyden 
von Gottes quad, 
weil fic die Sind zerſchlagen hat: 
So muß der grecht vil. leiden, 
bod) auf dem alli 
hilft ju Got mad) feim wolgefalln. 


5 All die den frommen haffen 
fölln haben ſchuldt, 
vualüd: todtels mit ungedult. 
Der HERR wirt nit neclaffen 
die dankbar fein, 
behuͤt vor ſchaden jr gebeyn. 

Tub all die auff jn ſchawen 

erlöft er gar 
«uf aller not vnd todes fahr. 
Die fid) dem HERKRU vertrawen, 
die follen nicht 
verklagt werden vor (otis gericht. 


7 fjilff uns zu difen zeiten, 
0 Got fo fron, 
durch Chriftum deinen lieben Son, 
Daß wirs im glauben beyten 
vnd deine zufag 
erwarten an dem jüngflen fag, 

Dieweil uns fleiffig ieben 

in rechter qdult, 
verfolgung leiden one ſchuldt, 
Ehriflid) von herhen lieben , 
von finden vein 
dort beitim ewig felig fein. 


N. a. O. Blatt 53. Das Lied fteht in tem Zinkeiſenſchen Geſangbuch von 1584. 


756. Palm. XXXIX . Dixi cuſtodiam. 


Ein lere, wider die ergernuß, daß cs den bofen fo wol geht. 


3o bendi iw meinem quit, 

wie id) mein zung belit 

vor affterred und Sünde: 

3d) feh, es wil fo fein, 

der gotloß fert herein, 

jm grathen all fein finde: 
Wan id) daran gedend, 

mein Der; id) felber krenck, 

daß fie find fo vergeffen, 

Vor cifer werd enhündt, 

iedod) verfumt mein mundt, 

mein leyd muß im mid) freffen. 


Drumb bit id) did, O HERR, 
mid) red)t erkennen leer 

die eitelkeyt meins lebens: 
Wir müffen bald danon, 

und aller menfchen thin 

if nichts vnd alls vergebens. 


m 


Was pilffts daß man faft ſcharrt, 
der zeit Dod) nit erharrt, 
daß man fein möcht genieffen, 
Mit one) ſamlet fdyil; 
vnd mif fie Dod) zuleift 
hie laffen mit verdriefen. 


Mein fünd vergib, © Got, 
daß id) mit werd zum fpott 
und mein die feinde laden. 
3d) ſchweig vnd troͤſt mid) dein, 
wils aud) qut laffen fein, 
id) weyb du wirfls wol machen. 
Wend deine plag von mir, 
fie fd)redit mid) al zu febr, 
dein hand kan niemand tragen. 
Wem du die Sind zeygſt an 
mif wie der ſchnee zergan, 
vor franrigkeyt versagen. 


B 


Nro. 7 


" 
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1 Ad, wie gar nichtig find | 5 (ot Schöpfer aller ding, 


auff erd all menſchen kind! wie iff fo gar gering 

drumb mil ich mid) behereu: der menfdyeu thin auff erden! 
Mein freien, HERR, vernim, | Drumb hilf uns aufi der not, 
mein klag vnd wenuens flim | dab wir von Sind und fot 
wöllſt anediglid erhoren. | allie errettet werden, 

Ad), HERR, werf mid) uit bin, | Durch Chriſtum deinen Soi, 
ob id) fdjom clem bin, der gnug für vus hat than: 
dein pilgrim hie auff erden. wann wirs im glauben faffen, 
Hilf, dab id) werd erquidi So wil Er mis aud) dort 
ond ich mit hingerückt | die himeliſche pfort 
von dir verfoffen werde. feliglid) ſchawen laffen. 


A. a. D. Blatt 655. Vers 4.7 fo. Das Lied flet im Straßburger Gefangbuche von 1568. 


757. Pal. XLVIII. Magnus Dominus. 
See der Chriftlichen Kirchen, meldyer Gottes dienft 
wider die feind erhalten. 


(fir il der HEGR um Dod) berhimpt, 4 Marumb dein Aa it body acchrt, 


bekant allie auf erden, -wnb frewen fid) die Chriſten, 
Dir feinen fid) mit eruſt anmimpt | Die Wu haft durch dein wort vermehrt 
die hie veradptet werde, vd chuf fie täglich friſten, 
Seine heilgen gemein, Du haſt außgebreyt 
die recht Chriſten ſein, | qua) vnd aqredtigkent: 
gehorcht feiner him des frewen wir uns, 
gleich wie Jeruſalem, daß wir han deine gunſt, 
die wil Er ewig ſchühen. | vd deines worts geleben. 
D Mas hat die welt verdroſſen fehr, 5 Des frewet euch, je Ehriften all, 
die fid) dagegen rhuͤmet, | die jr hent feinen dame. 
Truht auff je macht, jr falfd)e leer | Cobt Got frolid) mit groſſem fall, 
auffmußt vnd hoch verbluͤmet: vd halt am wort zuſamen, 


r lift und gewalt 

brand)t fie manigfalt, 

wuͤt und thüt je bet, 
dennoch muß fie zu Leit 


Das Ewig beftche 
vd nimmer zergche, 
gepreißt vi verkündt 
von gſchlecht zu Kindes kind, 


an all je macht verzagen. daß fd) all welt bekere. 
3 Sie können widerftreben nidjt \ 6 Preiß, ehr und Lob dem hoͤhſten got, 
deine madjt und ſtarcken hunde: der vns auf nicht gefdaffen, 
- Min hohmüt deine krafft zerbricht Vnd durch fein Son erlöfet hat 
zu wafer vnd zu Lande: vons Teufels awalt und waffen, 
Das han wir erfarn, | Im Heiligen geyſt 
du tbuft fie nit ſparn, | wir im allermeyſt 
— Here du trewer hort, chim fagen vnd danck 
damit erheltſt dein wort, | hie vnſer leben lang, 


Mf did) die frommen preifen. | vor aller welt bekennen. 


|. a. D. Blatt Sl. Das Lied ftebt in bem Straßburger Gefangbuh von 1568. Das ven Sof. Fifchart (1576, 
latt 111) hat venfelben Anfang, aber fonft nichts Gemeinfames. 


758. Palm. XLIX. Awite Her ones. 


Lehrpſalm wider die ergernuß ab dem glück der bofen. 


fU esi auff jv lent, hört alle gleid) | Klein, aroß, jung, alt, beyd, avm vnd reid), 
die je auff erd ich leben, aut leer wil id) cud) geben, 
42 * 
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Weißheyt, verſtand 
wil ich zu hand 
wit ſprüchen fürher oid 
Das felb aud) fol 
recht lauten wol, 
auff feptem fil berklingen. 


» Warımb mein herh folt förchten fid) 
in difen böfen tagen? 
Ob ſchon der feind tobt wider mid), 
all freundtſchafft thüt abfagen, 

Mit ſtolhem mit 

auff gelt vnd qut 
wn) auff fein reichthumb truhet, 
Kunſt, weißheyt, gwalt 
vnd fhöne aftall 
fein hoffart Dod) auffmuhet. 


3 Ian Dod) ein beider in der not 
den andern nicht erretten, 
So kam ein menfd) aud) in den 1024 
nicht für den andern treiten: 
Es hof zu vil 
»m hat heim zil, 
ewig iff vil zu lange, 
Drumb bleibt je feel 
in hellſcher quel, 
da muß ju werden bange. 


1 Wann gleich ein menſch hie lange lebt, 
qui foot aud) nicht gedendket, 
Und) weißhent, qut vnd chren frebt, 
zu left fud) alles lencket, 
Daß weife Leut 
morgen vnd Deut 
aleidy wie die Aarren flerben, 
Ir qelt vnd aiit 
(obs gleid) wer ibüt) 
einn andern laffen erben. 


5 Ir herh ift, daß fie gut und chr 
vd häuſer han auff erden 


N. a. D. Blatt 82, 
von 1594, 


759. Palm. 1. Deus deorum Dominus. 
Ein meiffagung von der Derrlighept des (€ 


(oi ruft und ſchreit 

fein frin außbreyt, 

auß Dion bricht herfür fein wort, 

Thi fagt, daß Er 

allein fei der 

der fein volck richt und hilft jun fort. 
Auß aller not, 

fünd, heil vnd todt 

hilft Er vnd ifl cin trewer hort. 


l 








4 


Die 3teime 7.2 f. und S.5 f. lauten alamanifh. Das Lied fteht im Zinfeifenfchen Geſang 


2 Mer heilig ift 


; Ir thin iff eitel torheyt zwar, 


Vnd ofi fid je geſchlecht vermehr, 
weil außgebreytet werden ; 
Doch wert je brang 
all hie nit lang, 
fie müffens alles laſſen, 
Hin erben fie 
gleich wie das vich, 
iod) könnens fie wid)t maffem. 


ob fie gleich anderft fagen, 

Sie ligen in der ellen gar , 

im todt die Sind fie nagen, 
Ir truly iſt glegt 

und außgefegt, 

des frewen fid) die frommen 

Vnd werden fro, 

daß gleid) alfo 

die Et vmbkommen. 


Auf foldem allu erlöft mid) Got, 
behuͤt aud) für der Sünde, 
Ob gleich der Reid) feinn willen hat, 
gut, che vnd qroffe freunde, 
So fert jm dod) 
fein gut nit nad), 
fein che muß hie verſchwinden, 
Wirt hingericht, 
daß er das lied)t 
dort nimmermehr wirt finden. 


Für der ſchrecklichen ſinſterunß 

willlu uns, H ERR, behuͤten, 

Daß wir auf allum bekünmernuf, 

auß teuffels ſtrick vnd wuͤten 
Vnd aller fahr 

entladen gar, 

von aller laſt entbunden, 

In deinem Reid) 

dort Ewiglid) 

all bei dir werden funden. 





Enangeli). 


vd rechter Chriſt, 

derfelb verfteht Gotts willen wol, 

Daß Er feinn bun) 

and alle ſtund 

mehr dann das opffer achten fol, 
Sein aredligkeit 

wirt aufiqebrept , 

feine gnad ift himl vnd erden vol. 


Nro. 760. E Burkart Waldis. 
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Er haft die zucht, 


- 
* 


Drumb nicht gedenck, 


Wanns ich nu welt 9 Nas darff ex. thin 
oder effe. folt, und iff fo kim 
» wid id) did, nicht drumb reden ait. od deuckt, Got füll cs. Arafen nicht, 
IN bod) die erd | So Er od) hat 
vnd was fic bſchwerdt mit zorn vu quan 
alls mein und muß fein wefen han | all ding zu vrkeyln fid) verpflid)l : 
— on mir allein Wer gols vergißt, 
und findt funft keinn fid) felb vermißt, 
der jm in moten helfen kant? der wirt aud) Ewig hin geridt. 


s Drum opffer Got 10 Drumb if kein weg, 


nad) fim. gebot kein ſtraß, kein flea, 
- preif, lob und chr vud fag jm danck | kein opffer, da man Got mit preißt, 
b gu angft und not, Dann daß fein wort, 
—. Sim, hell vnd lobt, | der guaden hort, 
fo cif jn an, wann dir wirt bang, | angnommen vnd daß mau fid)s fleißt: 
o0 Dann hilft er dir Dank jm allzeit 
mad) deim begir, in lieb vnd leyd, 
drumb preiß jm aud) dein Lebenlang. der alaub wirt mit der that beweilt. 


11 Dran vis. erhalt 
durch deinn gewalt, 
der du vus-all erſchaffen hafl 
Vnd Durd) deinn Son, 
der gnaden thron, 
erlöfet von der fünden laft! 
Dein Heilger geyſt 
uns alim. gelenf, 
daß wir dort Ewig fein dein gaft! 


la. D. Blatt 84. Das Lied ftcht im Straßburger Gefangbud von 1569. 


760. Plelm. LXI. Exandi Deus. 
Gebetpfalm vmb crhaltung der Cbriftem, vnb für die Cbcrhent. 
© Herre Got, id) fd)rei zu dir daun mid) groß muͤh vmbgeben hat, 


alhıe auff erden in der not, Sonf niemand ift 
Wölt guediglich erſcheinen mir, zu diefer frift 


3 Er fpridt Schweig nu \ der aber wil 
und hör mir ju! mit werden vil 
meinn willen id) Dir zeygen wil. fid) felbs von fünden maden fret, 
Dein opffer ſchwer | Der leſtert Got 
id) nicht beger, mit fom und fpott, 
om glauben gilts vor mir mit pil. als ob er aleid) eim kaufman fei, 
Dein Got bin id), Das recht verkert 
da für halt mid), und vnrecht [erf 
laß mid) dir helffen, halt iur. fill! | und zeucht die Schrifft beim har hinber. 


daß id) geſcheuck des alanbens frudjt, 

nem für die find vnd miffethat: veradyt Gots wort vnd wirfffs zu ridi: 
— Sdff, Ochs und Kindt Siht Er ciu dieb, 

vnd was man find! fo ifts jm lich, 

mein hand felb alls. erfhaffen hat, heimlich braucht er Ehebrechers flüdi , 

Pigel vnd thier Sein zung gern leugt, 
iſt alls vor mir, die lent betreugt, 
lebt meiner bir, beyd fci wn) fpat. braucht nidjts deun eitel falfcye tid. 
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dem id) mein mot möcht klagen, | Daran man dich ſtedts loben fol, 
Wo du mit troͤſt du thüf ons deiner hülffen dein. 
und nid) erlöfl, Dein qua iff groß 


muf id) im angft verzagen. on alle maf 


vnb fict aud) all zeit offen 


> Du bift mein troft und zimerficht, | Der gnaden thür, 
HERR, mid) auff deinen felfem bam, wer hlopfft dafür, | 
So mag der feind mir ſchaden nicht, den betrengt nit fein hoffen. 


wann id) auff deine gnad vertraw. 
Es hat fürmar 
bei dir kein gfahr, 


Du gibt dem könige vil jar, 
fo bfteht das weltlid) Regiment, 


ar 


da mag mid) niemand leben: | Wann duß beſchüheſt gang vnd gar 
Du ſtarker thurn, | in autem frib bif an das end: 3 
fic han verlorn : Wöllſt eynigkeyt 
die ſich wider dich ſehen. | der Oberkeyt 
| vnb deinen fegen geben, 
3 Es if, HERR, gut bei dir zu fein, -] Vndr jrem ſchutz 


du hoͤchſter Got vnd frewer hort, der gmeyne uf 


3n à deiner Ehriflien gemenn, mit friden mögen leben. 






} 
da man ftcbis Dort dein heilge wort: | 6 Das wöllſtu uns durd) deine quao | 
Da bei wöllſtu erhalten, HERR, qanlj feliglid), | 
uns fleMs vnd mu Wies dein weißhent verordnet hat, | 
vonder deinn flügeln ſchühen, | das bitten wir von herhen did), | 
Schit uns, HERR, So wollen wir ! 
Dor falfejer MEE ju chren dir | 
fic mag vus ja nicht nici. | edts preifen deinen Namen, x | 
Sol weit und breyt 3 
4 () Serre qot, du belohneft wol | all Chriſtenheyt 2 
die da fürchten Dem Aamen dein, fingen gar frolid) Amen. k 





U. a. D. Blatt 99. Das Lied fteht im Alten-Stettiner Gejangbud) von 1576. 


761. Palm. LXIIIL. Graudi Deus. 
Gebet und troftpfalm wider die feind. 


: ac m» e 
5s, — 


Her 6 Got, mein Aim und hlag erhoͤr, | ^ Sie find verſchlagen ganh und gar, E 
behuͤt mir ich mein leben. je thin iff eitel Sünde zwar 
Grewlich brechen die feind herfür | vnd wölln fid) nicht behereu. 
vnd han mid) qar vingeben : 4 
Verbirg mid) für der böfen ſchar (003 Mrumb wirt fie Got bald richten hin, 
und für den vbelthätern gar, | daß fie es fülen follen. 
fie feind mir vil zu medtig. | Ir zung im jrm verkerten fin, 
s * — | die wirt fie felber fellen, 
2 E wort —— wie ein ſchwerdk, | Ir fpotten, mers wirt fehen an 
en frommen zu verdrieffen, foredhen “Das hat Got felb gethan 
Ir giftig zung Aedts rad) begert, der kan alln qwalt verheren.? 
gleich wie mit pfeilen ſchieſſen, 
Seind boflafftia in all jem thin, | 
mit jen anfdjlegen fred) vnd kin, 5 Mes frewen fid) die frommen all a 
Rolf, hoffertig und prechtig. | die Got allein vertrawen, E: 
* | Im ı glück vnd allem ungefall í 
3 Sie branden rendi vnd heymlid fück, | auf feine hand mur ſchawen HE 
mit ſchalckheyt fid) zu ſtercken, | Vnd chimen fid) des HERRU allein, ——— 
Wie fie dem frommen legen ſtrick, der Ewiglid) wil bei jm fein - E 


ſprechen “wer folt cs merdien ?? | und wirt fie wol erneren. SE 


A. a. O. Blatt 1035, Das Lied fteht im Zinkeifenichen Geſangbuche von 1581. 
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fea Got, man lobt Did) zu Dion 
der gnaden thron 
und gibt dir deine chre, 
Weil du erhörf der arme bit, 
verachteſt mit 
all die fid) zn dir heren : 
Die miffethat 
vo find uns hat 
geengftet febr, 
vergibs uns, HERR, 
thn vnus dein willen leren. 


7 


Wol dem den du hie macheſt from 

ju daß Er kom 

in deinem hauß zu wonen! 

Wem du die find vergeben haft 

- der hat den troft 

daß du fein wirft verfchonen: 
Dein wunder groß 

on alle maß 

gerechtigkenyt 

von Ewigkeyt 

die wirt all aut belohnen. 


Dann du bif, HERR, der menfdjem heyl 
on allen fent 
vnd jüncrfid)t auff erden, 
n altcr welt, aud) am dem meer 
pub runds pmbber 
Wo lent erfunden werden: 
All fefte berg 
4 deine ſterck, 
u bift all zeit 
jur hülff bereyt 
in angft vnd allen gferden. 


e 


3 Wann fud) die feinde rüſten fehr 
vnd braufen her 
gleid) wie die waſſerwellen, 
So füllfu bald jen tollen fii 
und wirffff fie hin 

muͤſſen fid) freundllich flellen: 

Wann folds geſchiht, 

all wer cs fibt - 
erſchrickt jur bif, 
bekennen muß 
daß du kanft hoffart fellen. 





m 1592, 


762. Palm. LXV .€e decet hymnus. 
Danchpfalm für die groffe gaben Gottes. 


5 Da gibflu uns zeitlichen frid 
vnd madjt damit 
daß fidj all forge legen, 
Dann frewt fid) alls was athem hat 
beyd fri vnd [pat 
in froligkept bewegen , 

Wann deine hand 

fegnet das land 
wn fruchtbar macht, 
daß alles ladjt, 
durd) Sonnenſchein vnd regen. 


Mann dein brünnlin frolid) her quillt, 

die forchen füllt, 

mif alles wol gerathen: 

Da bringen wir mit hanffen cin 

frucht, hori und wein 

jur ſchewren vnd jur trotfen: 
Du kronf das jar 

mit gutern gar, 

daß mir han quugq 

mit allem firg 

duch deine wunderthaten. 


Wo du hin feleft deinen fff 

alls wachſen müß 

vnd jarlid) fid) ernäwen, 

In wüßten wälden, berg vnd thal, 

gqrünts vberal 

und in den ſchoͤnen ducit, 
Da geht das vicd) 

vnd meftet fid), 

daß jederman 

hat luft daran, 

mif jauchhen vnd fd) fräwen. 


n 


Für alle wolthat die du uns 

auf gut und gunſt 

auff erden (hift befd)evem 

Sollen wir aud) an allem ort 

nad) deinem wort 

mit preiß dein lob vermehren 
In deinem Son, 

der guüg hat thon, 

wie uns beweiſt 

dein Heylger geyſt, 

ſolchs durch dein wort tbuft leren 


* 4. O. Blatt 105. Das Lich ſteht in dem Alten-Stettiner Geſangbuch von 1576 und in bem Greifswalder 
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763. Pſalm. LXVIL. Deus mifereatur. 2 
Ein gebet vnb danchfagung, daß Got fein wort erhalten, und 
diß zeitlich leben ſegnen wolle. 





Her: Got, du will uns qnebig fein, 3 (fs danken dir die völker all, 

laß ons Leuchten deine quatem. [dicii , daß Du mad) deinem wolgefall 

Gib uns deinn fegen gnediglid) , Dein wort ju reidlid geben hafl, 

daß wir auff erd erkennen did), durchs blüt deins lieben fons erlofl, 
Auf das dein heyl in allem land | Drumb das land fein gewed)s aud) gibt, 

bei allen Heyden werd bekandt. | in buf, glauben vnd Lieb fid) übt, 

2 Wann fie empfinden deine quad, [oa us fegne Got, der Vatter werdt, 
fo danken dir die völder, Got, der ſchöpffer himels und der erd! 
Jauchhen, von herhen froͤlich fein | Thus feane der Herr efus. Chriſt, 
ob foldjer groſſen gute dein, der vnfer Got und heyland ift! 

Daß die du dir haft außerwelt Seins geyſtes troff und gutigkept 
dein hand regiert, ſchüht vnd erhelt. j feque die ganze Chriſtenheyt! 


3L. a. O. Blatt 105°. Das Lied fteht in ven Nürnberger Chriftlichen Hausgefengen II. 1570. 


464. Palm. LXX. Deus in adintorium. 
Gebetpfalm vmb hülff wider die Tyrannen vnb feind der Chriftenbeyt. 


Harr, ferre Got, zu diefer zeit Die danken dir 

der Ehriftenheyt, ans herhen gir, 

erret uns auf der anaft und uot! und fangen, das 

Tyranuen mord und keher aifft | on vnderlaß 

gar hart uns trifft, bod) globt fei Got in feiner gmein. 


vernolgen qur bif; in den todt. 
Ir böfe tid: 
wirff iu zuriick, 


3 (Db wir gleid) arm fein und elendt, 


mad) fie zu ſchand | das glück fid) wendt 
wur ale fand, | vnd uns die Welt veradtet fehr, 
die ons bößlich nad) ſtelln, © Got! | So han wir Dod) den froft bei dir, 


; s | daß iu hompft ſchir, 

Auf das die Chriftenheyt auff erd erretteft uns, mein Got vnd Herr! 

getroftet werd, | Du ſtehſt uns bei | 
| 


fud) frewen muß vnd frolid) fein. vnd machſt uns frei, 

All die deins dlamens chr lieb ha, drumb wir mit preiß 

alauben daran | auf alle weiß 

vnd fragen mad) dem willen oein, | fingen deins Namens lob und chr! 


A. a. O. Blatt 117. Das Lied flebt in ven Straßburger Gejangbitdjern von 1562, 1566 und 1569, im bem Sob. 
Fiſchartſchen von 1576 imb in bem Greifswalder von 1592. , 


765. Pal. LXXIL. Deus indicium tnnt. 
Weifagung vom Reich Chrifti, vergeltung der fünd, 
und lob Gottes. 
Bor zeit des alten Teſtaments | Daß got feinn fon auf; Danids flam 


vd Iraelſchen Regiments wolt kommen lan fo lobefam 
thet man herhlich begeren, vd fic der bil geweren. 





Nro. 765. 








Des ward aud fro hüng Salomo, 
fein Reich tbüt hie befdjreiben 
Durch Gottes geyſt, ders fingen heyſt 
was Chriſtus folt betreiben, 


D 


(Dot, gib dem könig dein gericht, 
dein grechtigkeyt laß fehlen nicht 
Chrifto, des königs Sone, 
Daß Er bring zur gerechtigkeyt 
das vold fo an den Sünden leit, 
der elenden verfdone, 

uf das auff erd verkündet werd 
der frid am allen enden, 
Dein grechtigkeyt werd außgebrent, 


want du dein wort wirft fenden. 


Damit das elend vold auf erd 
durch in bei redit erhalten werd 

wm fei das heyl der armen, 
Welchen das gfch die quiffeu zwingt 


= 


wn) durch die Sind iur hellen dringt, 


der wil Er fid) erbarnen. 

Die leſterer mit menſchen Leer 
die qwiffen wölln zerreiffen, 
Die fol Er fort mit feinem wort 
lif im die Hell zerſchmeiſſen. 


Man wirt jn förchten hie auff erd, 
fo lang der Mon oun Sonne wert, 
von kind zu kindes kinden, 

Wie die tropfen falli. in das graf 
vnd der regem das land macht mof. 
wirt man fein wort verkünden, 

Zu feiner zeit mif groffer fecum 
wird fid) der grecht erheben, : 
Seinn feiden groß om underlof 
wil Er der welt hie geben. 


e 


Sein herrſchaft wirt fid) heben an 
im Judſchen land am dem Jordan 
biß an der welte ende, 
Dir Erden kreyß quu rums umbher 
von einem bif zum andern Alcer 
wirt Er fein heyl außfenden. 

Die wuͤſten herh folu fid) herwerh 
zu feiner gnaden dicken, 
Die jm warm qram foln fid) alfam 
* wor feinem angſicht bücken. 










— —— nenn Zr 


E 


Die König in dei Infeln fern 
foln all anbetten difen HERR, 
jm ſchencken was fic haben, 

ud die auf rrid) Arabien 
werden aud) feölih kommen hin, 
zu bringen jrc gabeı, 

ol jederman jm beten an 

Un) jm die chre geben, 


Ja. D, Blatt 120b. 
gbuch von 1581 und im Greifswalder von 1592, 
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All beydes gleich, beyd arm und reid), 
foln feiner gnad geleben. 


7 Er wirt erhörn des armen afdıren, 


7: 


erreiten im vnd maden frei) 
vn all feinm kummer wenden, 
Er wirt wol hun vnd gnedig fein, 
den Seelen helfen aufi der pein 
der geringen vnd ellenden, 
Auf dem befrüg und ungefig 
hilft Er in hie auf erden, 
Es wirt jr blit thewr, werdf ond qui 
vor jm geachtet werden. s 


Vnendtlich wirt fein Königreid), 

im himel, erd hat er keyn gleid), 

dann Er wird ewig Leben. 

AU was die Chriſten fein vna han 

nimpt Er guediglid von jn am, 

want fies im glauben geben. 
Stedls jmmerdar in aller fahr 

werden fie vor jm betten, 

Aiit lob vnd preiß auf alle weiß 

mögen fe zu jm fretten. 


Gleicher weiß, wie der Libanon 
fict mit bäumen gar qrüm und ſchon 
und pom dem wind Hut. beben, 
So fol das Enangeli aud) 
mit lehr und leben gehn im brand) 
als durch den geyſt gegeben. 

Bei jung vnb alt gar manigfalt 
wirt Er fein gab außteylen, 
In aller welt fein wort erfdjallt , 
an qua fols niemand feplen. 


So lang die Sonu auff erden wert 
vn) fidj das firmament vinbltert, 
wirt fein Uahm ewig bleiben, 
Auf das aud) die Bad) difer zeit 
folu. kommen in die welt fo weit 
von jm fingen vnd ſchreiben, 

Das durch ju werd allie auff erd 
geſegnet alle heyden, 
Daß fie fein chr fort mehr vd mehr 
in aller welt erbrepten. 


Gelobt fci Gott in Iſrael, 
der HERR, genannt Emmanuel, 
der fhut alleyn die wunder! 
Gelobt fei. fein herrlicher nahm, 
ſein Maieſtet ſo lobeſam 
im gmein pmi in befunder, 

Vnd werd bekandt im allem land 
die che feins heylgen namen. 
dem danckn wir all mit reichen ſchall 
und fingen Amen, Aue. 


Das Lied ficht im Quartgeſangbuch der Bruͤdergemeinde von 1566, im Zinkeiſenſchen Ge— 
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Her Gott, wir danden deiner aii, 
verkiinden deine wunder. 
Mir dandien dir mit freyem gmuͤt, 
in gmeyn vn in befonder. 

Dein raad) ifl nahe, dein qwaltig hand 
wirt richter fein in allem laud, 
muß alls für dir erfchrecken. 


2 Mie frummen bhuͤhſtu in vnſchuldt, 
vnd wirft fie wol erhalten, 
Daß fie in lieb, hoffnung, gedult 
am glanben midi erkalten: 
Der Gottloß fert mit feinem fin 
in falſcher ler, bleibt jmmer bin 
im vrglauben. beftecken. 


5 Id) fprad) zu den die trubig fein 
mit falfdjer ler und leben, 
Die fo rhumeelig farn herein, 
in hochmüt vbergeben, 
Pocht nit auf ewr gewalt und macht, 
rlümbt mit zu bod) ewru ſtolhen pradjt 
wider Gott krühlich Rellen. 


7 Mrum wil id) rhuͤmen Ewiglid), 
den Gott auf Incob loben, 
Der alln Gotlofen gwalt zerbricht 
vnd der Tyrannen toben, 
Auf das der frumm aud) hie auff. cro 
an Gottlofen gerochen werd 
vnd fid) feins leyds ergebe. 


AU. a. D. Blatt 127^. Das Lied ſteht in bem Bonniſchen Geſangbuche von 1561, in bem Straßburger von! 
in dem Sranffurter von 1569 und in bem Zinkeifenfchen von 1584, 3 


767. Pfalm. LXXXIL. Deus fetit. 


Ein warnung der Oberkeyt, Sr ampt recht 3uucrmalten , 
funft wolle fie Gott ſtürtzen. 


(boi felber flet in feiner gmeyn 

der Fürften vnd der Herren, 

Wil felber Herr vnb richter fein, 

fie folu fid) laffen levem, : 
Spricht "Wie lang molt jr vnrecht tui, 

fürziehen die Gotloß perfon 

vnd laßt das unrecht walten? 


2 Schafft dem armen und wenfen redit, 
laßt ju zum rechten kommen, 
Er fei acm, reid), herr oder kuecht, 
fo ſchühet ſtedts deu frommen, 





Burkart Waldis, 


766. Palm. LXXV . Confitebimuv tilii. 
Ein Danch vnd Qroffpfalm, Daß Gott die verachter firaffen , 
vnd die frommen erretten wolle. 


D 


Nro. 766 — 161 




















1 Sypredjt nit aufi frenel wider Gott 
*'e£s hat von allen feiten 
Mit unfer fad) keyn fahr, keyn wot, 
jet vnd zu allen zeitten: 
Wir haben freundſchafft, gelt und qunjt, 
awalt, weißhept, macht, fin, mil; pu) hunft 
ts wird uns niemand fellem? : 


Doc wirt Gott felber richter fein 
der folgen vnd der freden, 
Irn hofart wirbt Er treiben ein, 
ir hörner gar zerbrechen, 

Stößt alls darnider was lod) ſchwebt, 
den armen auf dem kot erhebt, 4 
daß Cri zu chren fefc. 


5 Auß feinem becher fdjendit er all, 
den freund: wirt niemand meiden: 
Und) Gottes will und wolgefalln 
die frummen müffen leiden, 

Der Gottloß hauff in jrem hauß 
miüffen die grundſup fauffem aufi, 
das fd)eudit er jm zur lebe. 


Zeygt dem Ellenden hülff und rof, 
daß die armen werden erloft, 
fürm Gottlofen erhalten, 


3 Sie achten aber nicht mein wort 
wn laſſen ju nicht fagen, 
Sie gehn im finfern jmmer. fort: 
wann foldjs die armen klagen, 
Solln die Gottlofen undergehn, 
wann fie aleic wie die grundfeſt Rehm, — 
dennod) wird id) fie Rücken. 




























o 
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5 Menmb komm, Gott, felber rab auff erd 
muf deinem hoͤchſten throne, 


4 Id hab cud) alle Götter quent, 
ſprach, 3r feit meine kinder, 


Abr weil je mid) fürn Gott nit hent, Dein wort und ehr gepredigt werd 
ibüt meine che verhindern, von Chriſto deinem Sone, 

Solt je erben wie menfcen kind, | Der iff der Erb vnd Oberherr, 
wie die Tyrannen gehn zu grund, | wer an ju glaubt wirt nimmermehr . 


wil eud) ewrn hochmüt kürken. vmb kommen oder flerbem. 


6 Herr Gott, der du Allmechtig bill, 
wülleft uns fold)s verleihen, 
Durch unfern heyland Jeſum Chriſt 
all vnſer find verzeihen, 
Daß wir hie durch den glauben reyn 
wirdig werden bei dir zu ſein, 
dort deine guter erben. 


a. D. Blatt 115. Im dieſem iebe wie in dem vorigen reimen je zwei Strophen (auch drei) mit ihren [e&ten 


item auf einander. Das Lied jteht in vem Alten - Stettiner Gejangbud) von 1576 ünb in bem Zinkeijenfchen 
m 1581, - 


768. qal. LXXXIILIT , Quam alerta. 
Sandi vnd gebetpfalm, daß Gott fein wort vnd Kirch erhalten 


hab vnb wolle. 


Xo Gott, wie licblid) und wie fein | 4 Sie wirken and) durch deine quan 
flets in der heilgen Chriſten amein, vil zeychen vnd aroß wunder Ihat, 
da man dein wort tuf lehren! damit die [er beweren; 
Drumb qud) mein feel dahin verlangt, \ Mit freuden trettens in den krieg, 
da man flebis deinem namen dauckt, erhalten and) gar manden Sieg, 
mit frenden Did) thut chren. wann fie je vil bekeren, 

Da zu qrof luſt vnd liebe hat Daß man aud) ſpürt im allem land, 
mein Leib vnd feel | daß ſolches fdjafft 


on maß vnd zil 


0 die Göttlich kraft 
im herrn, dem lebendigen Gott. 


vu wirct alleyn fein rechte hand. 


| 
Gleich wie fein hauß der vogel bawt, | Darumb, Herr Gott, verlaß uns nit, 
die Schwalb aud) auff je neft vertenwt, | vernimm vnd bor Dod) vuſer bitt 
| 
| 


da fie je eyer legem, > vnd wöllft vom himmel ſchawen! 

Alfo irad)t id) and gank und gar, Sihe an das Reid) des afalbten dein, 
Herr Zebaoth, nad) deim Altar die glauben an den Chriftum dein, 

I und wart anff deinen Segen. | fid) jm alleyn vertrawen! 

- Wol deiner lieben Chriften ſchar, | Du bift je ſchuh, je ſchirm ond ſchildt, 


die dir vertrawt | jr preiß und cbr, 
md auff did) bawi! darumb Qu, HERR, 
die preißt und lobt did) jmmerdar. fie nimmer mehr verlaffen wilt! 


Wol dem, der dich für ſeine ſterck Mit warheyt ichs wol ſagen mag, 


helt vnd nicht trawt auff menſchen werck, | bei dir pil beffer iff ein faq 
wandelt nad) deinem ſinne! | dann funft vil. tauſent jare! 
(En da gehn durch das Iamerthal, | Wolt lieber der geringfe fein 


dein wort verkiinden pberal , | in deiner heylgen Chriften gmeyn 





uil leut damit gewinnen! | und hüten an dem thore, 
"n ie werden durch deinn geyſt erquickt, | Dann in der Gottlofen pallaft, 
| in aller aftalt | da man deine cbr 

gar manigfalt | dencht nimmermehr, 


mit vil fegen vnd qna geſchmuckt. dein wort und Enangelion hat. 


668 


Burkart Waldis. 





A. a. D. Blatt SP. Das Lied fiet in bem Frankfurter Geſangbuch von 1569 und in tem Zinkeifenfchen von d 


N. 


7 Dam Golt der ER ift Sonn und (djilüt , 
gibt quabe, ant und chre mildt, 
er leßts am jm nicht fehlen. 
Für der welt fou, fpot, fdymad) vnd faf 
wil er alls gut om vnderlaß 


769. Pal. LX? 


Henn, du haſt vormals offt actroft 
vns heymgeſücht mit gnaden, 
Vnd die gfangnen Jacobs erlößt, 
geheylet jven ſchaden, 
Es lat dein gnad 
je miſſethat 
bedeckt und gar vergeben, 
erhalten bei dem Leben: 


2 Mu haft vormals deinm grimm vnd zorn 
mit gnaden auff gehaben 
Vnd die in Sünden warn verlorn 
reid)lid) geziert mit gaben: 
Croft uns zuhandt, 
vufer SL, 
daß wir dein Hilf empfinden , 
vnb laß vus nicht dahinden! 


5 Wiltn uns, HERR, dann für und für 
in deinem zorn verftricken? 
Ad), für uns durd) der guaden Ihür, 
hilf, daß wir vus erquicken, 
Zeyg vus dein guad, 
dein hülff und rath, 
daß wir pus in dir frewen 
und vnſer herh vernewen, 


a. D. Blatt 150, 


770. Pal. AXXXVI. Inclina domine. 
Ein Gebet Pſalm, Daß Gott in ſeiner forcht erhalten, vnd 
vorn feinden behuͤten wölle. 


fjeun, neyg dein ohren guediglid), 
erhore mid), 
elend bin id), 
erbarm did) mein vil armen! 
Auf did) mein feel verlegt fid) ſchlecht, 
drumb fdjaff mir recht, 
hilff deinem kuecht 
vd wöllſt dich mein erbarmen! 
Ich ruͤff vud ſchrei täglich zu dir, 


| 
| 
| 


XXV . fenuenirifti domine. 
Ein gebet, Daß Gott feiner Kirchen fid) erbarmen, güten frin, 
vd feinen fegem wider geben wolle. 


Das Lied im 3infeifenjdyen Gejangbudje von 1584, 


gar reid)lid) mit uns thenlen. = 
ift jm bereyt 


in lieb und leydt, 
den hilfft er aufi dem vngemach! 


o Mas gib, Gott vatter, ſchöpffer werd, 





bif, anedig mir 

vnd hilf aud) ſchir, 

mit freu wollt mid) geweren, 
zu dir flet mein begeren. 


2 Mie bid) im glauben ruͤffen au 
willu beiftan, 
fie nicht verlan, 
dein üt bei im wirt bleiben. 









Wol dem, der Gott heymſtelt fein Sad, 


ı Ad), laß uns hören, HERR, dein wo 
das vus iut frid zufagen, 
Gepredigt werd an mandem ort, 
auf das wir nicht verzagen 

Vnd leſtern Gott 
in vnſer wot, 
in thorheyt ud virgedult 
muͤſſen tragen vnſer ſchuldt. 


Doch ift fein Dülff gar nahe bei den 
die ju im alauben fürdten, 
Er leßts chrlid) vnd recht zugehn, 
bei den die jm gehorden, 

In fride, lich 
vnd irem fid) nb, 
daß beyderley Regiment 
redjt auf mad) in allem endt. 


on den wir nichts vermögen, 

An deiner zufag hie auff erdt 

vd am deim wort lan guiugen 
Welchs uns dein Son 

hat kundt gethon, 

Vnd durch deinn heyligen geyſt 

vns ſolchs hie und dort gelenf. 


ro. 771. 





HERR, merck auff meines fleheus ſtimm, 
mein gbet pernimm, 
zu hilf mir kumm, 
die angft vnd not mid) treiben. 
An qualt, quad, chren biſtu veid) 
und haft keynn alcid), 
daß Dir aud) weid) 
all was fid) Gott left nennen, 
dein werd lert fies erkennen. 


= 


Auch alle völder, nahe und ferr, 
folln kommen ber, s 
beiten vor dir 
vnd deinen namen chren. 
Du bif groß, Almechtiger Gott, 
dein wunderthat 
keyn ende hat, 
alley biftu der HERRE. 

Weiß mir den weg der grechtigkeyt 
pu) der warhent, 
daß id) mit fremd 
mein her mad) deim wort lencke, 
deins namens ledis gedendie. 






1 Id) andi dir, Gott, von herhen febr, 
deins namens chr 


1. 


We: Gott zum ſchirm vnd ſchuhherrn hat 
und kan fid) jm vertrawen, 

Gelebt feine guaden fri und fpat, 

auf feine handt thut ſchawen, 


mein hoffnung, trofr und leben! 

3 hoff auff did), verlaß mid) nicht, 
errette mid). gar cben 

mons jügers flridi, 

von Peſtilenß und vngelück.' 


Mann du vude feinen fettihen bif 
ond Did) fein flügel deren, 
Dil fider vor des teuffels lift, 
did) mag keyn vnfal ſchrecken, 
Wann du ſeinr warheyt glauben wilt 
wm was fein wort zufagen, 
So wil er fein fdjirm, ſchuß vnd ſchildt, 
daß du mil kanfl verzagen, 
wm) fleugt zu rüdi 
lif, freucl, gwalt, all bofe tück. 


Daß did) des nachts keyn Graw vertrag 
durchs feindes lif und friegen, 


Der fpricyt zum HEGRA "Mein zunerfiht, 


| 
| 
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preiß id) je mehr 
in allen vngefellen. 
Dann dein guͤt vber mid) ifl groß 
olm alle moß: 
mein feel machſt [ofr 
ja auf der tiefen hellen. 

HERR, file, die Kolben ſehen fid) 
gar trufiglid) 
jeh wider mid), 
der hauffe der Tyrannen, 
weld; meine feel anzannen. 


Du aber, HERR, bift barmherhig 
und febr gnedig, 
fanfft, gedultig, 
von groffer trew vnd qüic: 
lit deiner madjt wend did) zu mir 
vnd fterdi mid) fir, - 
id) ruͤff zu dir, 
den Son deine magt behite. 

faf am mir, HERR, cin wunder gſchehn, 
auff das fies ſehn 
ab die mid) ſchmehn, 
mufen für ſcham verſchwinden, 
wann Du mid) froft left finden. 


q. D. Blatt 151”. Bon biejem Liede habe ich eine Anzeige feiner Aufnahme nicht zur Sant. 


Palm. XCI. Gui habitat im. 
Groftpfalm, 3f fo wir auff Gott tramen, in feinem Wort beftendig 
bleiben, In in nöten anrufen, Er uns gnediglic 
ſchützen, vnnd enblid) felig machen mille. 


Dis tags keyn pfeil nicht ſchaden mag 
die plüßlid einher fliegen. 
Ob Pefilens faft vmbher ſchleich, 
vil tauſend würd verſchlingen 
Vnd zehen kauſend für; die feud), 
fo muß dir doch gelingen, 
vd trifft dich nicht, 
weil Gott iff deine zunerfict. 


Auch wirſtu deines herhen Luft 

am den Gottlofen ſehen 

Vnd Gottes ſterck erkennen mul, 

wanı die Bad) iff gefchehen , 
Daß Er jr Sünd vnd miffethat 

gar reid)lid) wirdt vergelten, 

Jub wer wartet auff feine quad, 

der wirt fein micht entgelten, — — 

jm mangelt nicht, 

weil Gott ift feine zunerfidt. 


Dex feinen Engeln hat befohln 
daß jm auff all feinn wegen 
Por aller plag behuͤten folln, 
keyn vbels mög begegen, 


9L. a. O. Matt 163. 


N. a. D. Blatt 166. 
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Iu auff den henden tragen ſchoͤn, 
daß Er feinn füß nicht Lebe, 
Auf Lewn vnd Ottern wirt er gehn, 
foln fid) wide jm nicht fehen, 
Lew oder Drad) 
mögen jm thin keyn ungenad). 


5 Gott foridt "Weil Ex meiner hülf begert 
vd auf mein quan kann kruhen, 


772. Pal. XCIII. Dominus vegnanit. 
Weiffagung, Daf Gottes Reich vnm Enangelion in aller welt anfgebreytet 
werden, da wider keyn gewalt nod) € h 


Der HERR if König vuuerruckt | 
wn miris wol cwig bleiben, | 
Sein veid) gar herrlich ifl geſchmuckt, 
fein quad left er außſchreiben, 

Pom end zum end fein wort außbreyt 
vnd fol beſtehn in Ewigkept 
wider die hellen pforten 
hie wn am allen orten. 


» leid) wie Er felber Ewig ifl, | 
kan nicht verendert werden, 
Der maf hat Er ud) Jeſum Chriſt 
Dod) vber himl vnd erden 
Ganh herrlich mit Göttlichem pradjt 
zum König vnd zum heran gemacht, 
daß wir Durd) ju folln Leben. 





773. Pal. xvin. Caniate Domino. 


offenbart, Darumb wir ies dancken ſollen. 


Sit bem HERKU ein newes lied, 
ban cr (lut arofe wunder, 
Sein rechte handt behelt den fica, 
ſtürht alln gewalt hinunder, 

Gnad, heyl und Ewig gredjtigkent 
left aller welt verkünden, 
daß Ers vom todt pm allem leyd, 
vom ſchweren band der Sünden - 
durch Chriſtum wolt entbinden. 


2 An feine warheyt hat gedacht 
die Er Iacob gefdyworen, 
Vnd uns den heyland fürher bradt, 
dab Er wird menfd) geboren, 


Ders 5.2 daß — daß fie. Das Lied fiet im Duartgefangbuche ver 3Brübergemeinbe von 1 


Das Lied fiet in bem Bransiaetee Geſangbuch von 1569 und in bem Zinkeifenich 


eo 
























Sol Er feine bitt aud) fein gewert, 
id) wil jm ewig ſchuhen, 

In aller wot wil bei jm fein, 
ju anediglich erhoͤren, 
In reifen auf der hellen pein, 
bringen zu groffen chren, 
durd) meine gab 
heyl vnd Ewig leben hab.? 


4 


D 


yrannei etwas vermögen folle. 


> Da wider truht das hellifd) heer 
mit toben vnd mit witen, 
Vnd braufeu grewlich wie das — 
fie fein nicht zuuerguͤten, 1 
Des Ein they! Aradıs die Peer vern 
bintia das ander gegen fidt, 
den Chrifum auff zu reiben 
vnd auf der welt zu treiben. 


E58 


Aber Er fit hod) in feinem thron, 
Er bleibt ein Gott und Herre, 
Sein wort left jmmer weiter qom 
das ifl die rechte Lere 

Die uns mad) heylig, Fromm um 
in immitig wie Gottes kucht 
im glanben all zeit chren 
vnd ſtedts fein lob vermehren. 


Daß alle welt von end zu ort 
des HERREN heyl möcht fehen, 
da Er verkünden left fein wort, - 
fein gnade zunerjehen, 
wies reichlich iff gefchehen. 


Drumb jaud dem HERREN alle wel 
mit chum malt frolid) fingen, A 
Mit Trummeten, pfeiffen zu feld, — 
und laßt die harpffen klingen N- 

Vor Ehrifo, vnferm König heer, 
all Ereaturn fid) frewen, 
fewr, lufft, erd vnd das wilde Alter — 
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mit Tauchhen fid) vernewen, zum heyl vnd [roft den frommen, 







fold) lob. fol vus nicht vewen. Den Gottlofen, die jm allzeit 
hie theten widerftreben, 
" Mann wir glauben vim zweifeln nicht, wirt Er durch fein gerechtigkeyt 
daß Er am end wirt kommen | nad) jven werden geben, 
Herrlich vnd pred)tia zum gericht, den glaubign Ewigs leben. 


N. a. D. Blatt 174^. Das Lied flet in bem Duartgefangbuch ber Briivergemeinde von 1566, in dem Frankfurter 
Sefangbucdh von 1569 unb in vem Zinfeifenichen von 1581, 


774. Pal. CHI. KVenedir anima men. 
Ein Sandipfaln , Für Gottes guad vnd barmberBigheyt, naf er 
Sünde vergibt, und fid) unfer erbarmet. 


Mein feel lobt Got zu aller friſt, mad) groß der ſchuld, 
was in mie df _ mit guaden pus verfunet, 
feinn heylgen namen ehret. 3m himel weit, 
Mein feel lobt Gott zu aller frift auff erden breyt 


left walten quan 

an rechtes ftant 

vbr alle fo ju fordjten 

vnd feinem willn gelordjeu. 


vnd wit vergißt 
was zu feim lob gehoret. 
Der ons groß qii 
and) läglich tlt, 
uns herhlich liebt, 
all find vergibt, 
Heylet, all vnſern ſchaden 
muf qut vnd lanter guaden. 


So weit da if der Alorgenfern 
vom Abend fern, 
wirft von uns vnſer finde, 
Wie cin Vatter mitleiden tregt, 
keinn zorn erregt 
vbr feine lieben kinde, 

Der maß aud) Gott 
mitleiden hat, 
erbarmet fid) 


Der mein Deben vom font crlofit , 
mid) täglich troͤſt, 

mit quad vnd guten hronct, 

Der meinen mund fledts froͤlich macht 


Ld 


mit freunden ladıt . 
und all meins thuns nerfdjouct. I — jn belieben 
- Z S ei) 
Er madıt mid) jung er wil fie micht betenben. 


vnd frifd) zum ſprung, 
er ſchaffet recht Dann Er kennt wol das ſchwach geſchlecht 
Am ie 65 ires N vnd fein gemed)t, 
SN Dis die —— daß wir fein ſchlam vnd erden: 
— Des menſchen Leben ift wie Raub, 
2 ^ wie qraf vnd Laub, 
3 Er hat fein wege wiffeu Lou grünt, wies wolf elwas werden: 
des Amrams fon, Wann der windt weht 


e 


Ifenel feine fitten; vnd deüber geht 
Der HERR if von herhen guedig bald fidis verfell, 
pm barmherhig, | zu boden felt, 


von gdult vnd groſſer anten! Verſchwindt in einer ſtunden, 
Vaſr miſſethat | fein ſtatt wirt nimmer funden. 
in vngenad 


er nicht gedendkt | UNI ; 
die Sind vus fdjeudit, Bud wert von Ewigkept 


Zorn wil Er nicht behalten, | ubr all fo j 

2 jm vertrawen, 

die guade left. Er walten. | Sein geedtigkept zu Kindes kind 
| die feinen bund 


- 





1 dad unfern Sünden vns mit ride, | halten vnd auff jm bawen, 
hamdelt and) nicht Dex glauben hau, 
wie wirs haben verdienet; | gedenken dran 


Die miffethat aud) nit verailt, oͤnd feinen willn 
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A. a. O. Blatt 202, die Überfehrift auf Blatt 201 b, 
dem Straßburger von 1568, 


? Mer HERR wirt dir aud) auf ion | 


Burkart Waldis. 





qud) gern erfülln, | 
lad) feinn gebotten leben, 
die Er jw hat gegeben. 


s Der HERR hat feinen ſtül bereyt 


- im himel weit, 
fein reich herſcht vber alle 
Auf od man auch fein wort verkündt 
mit vollem mund 
reidilid) mit großem fdalle. 
Die Engel fdyou 
feinn willen thin, 
mund) ſtarcker held 
fein wort vermelt, 


a.D. Blatt 182. 


775. Pal. CX. Dirit Dominus domino neg. 
Ein Weiffagung vom Priefterthumb Chrifti, der fein vold fegnen, 
vber alle feind herfchen, Doch zuuor am (reus fterbem , 
aber im todt nit bleiben werde. 


Der HERR fpradj in feim hoͤchſten thron 
zu Chrifto, meinem HERREN, 
Du bift mein eingeborner Son, 
dir gbürt die Göttlid chre: 

Drumb fel didy zu meine rechten faut, 
bif das id) leg dein feind allfandt 
zum ſchemel deiner file. 


deins Heidjs das Scopter fenden, 
Dein wort fol fid) da heben au 
und gem bif zur welt enden, 

Daß du folt herſchen gang vnd gar 
vbr alle deiner feinde ſchar, 
daß fie je fünde büffeu. 


3 Wann du wirft Durd) das leiden dein 
den Gobt om) Sind bekriegen, 
Wirt dir dein volk gang willig fein, 
durch did) im glauben fiegen; 
Dir werden deine kind geborn 
wie der fam kil vnd außerkorn 
fr vor der Morgen Roten. 


i Mer HERR geſchworn hat uber did) 
vn wirt ju nicht gerewen 
“Du bift ein Priefter Ewiglid), 
den Gottsdienf zu vernewen, 
Ganh nad) der weiß Melkidedek?, 


Ss 


Das Lied fteht in ven Nürnberger Chriftlihen Hausgefängen II. 1570. 


5 Dod) wirt der HERR fedis bei dir fein | 


5 Er wirt herrlich mit arofem pradjt 


7 In [dwadjept, leiden, Creufj vnd tow à 


s Dafür wir fagen chr und lob, 





das alt opffer müß gar hinwegk, 
wann Du did) felbft Lcfft tödten. 


Das Lied flebt in bem Bonnifchen Geſangbuche von 
in dem Frankfurter von 1569, in dem Alten-Stettiner von 1576, 
von 1584, in bent Leipziger von 1586 und in bem Greifswalder von 1592. 


Daß Euangelion leren, 
all welt fein ſtimm milf hören, 


Kobet den HERRU, fein Diener. gar, 
je heere ſchar, 
die je thut feinen willen! 
Kobet den HERRU, all feine werd, 
all kraft und flerdi, 
die feinn befehl erfüllen! 
An allem ort 
erkling fein wort 
in feine herrſchafft 
mit aller kraft! 
Für all fein thewre gaben 
mein feel den HERNRU fol loben! 






und ſtehn zu deiner rechten, 
Vnd fraffen mit ewiger pein : 
all die dir widerfechten, * 
Zur zeit, wann einf fein zorn ergrimm 
die gwaltigen König hiunimbt, r 
wirt fie mit macht zerfchmeiffen. 


under den Heyden richten, 2 
Er wirt thin gar vil qroffer fdjlad)t — 
wide die fo ju vernichten, 

Er wirt dem Fürften difer welt 
der fid) jm ſtedts zuwider flelt 
fein Dellifd) reid) zerreiffen. 


wirt Er hie zeitlich flerben, 
Vnd vberwinden alle not, 
all Gottes guter erben, 
Vnd aufferſtehn am dritten fag, 
daß Er ewig Regieren mag, 
ein König vbr himl vnd erden. * 


daß wir den heyland haben, 
Singen und frewen uns all drob, 
danken fir ſolche gaben: 

Wie Er mus in feim Wort bericht, 
fo wirs glauben vnd zweifeln mid, — 
folln wir dort felig werden, 


in dem 3infe 





o. 776 — 111. 
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Das if mir licb und bin getrofl, 
daß mid) der Herr hat jeh erlößt, 
erhört mein bitlid) flchen. 
Drumb wil idj jm aud) ſagen danck, 
jn anrufen mein leben lang, - 
fein lob midjt lan zergehen. 

I4 war vmbgcben mit dem todt, 
id) kam im jamer pmi in not, 
Die amafl hat mid) recht troffen, 
die helle hund mir offen. 


> Qr id) rieff bald von herken an 
Ms HERREN damen. lobefan, 
fprad) HERR, mein feel errette! 
Der HERR iſt gnedig vnd gerecht, 
barmherhig vber feinen knecht, 
qu wann id) fleiffig bette, 

er HERR erzeyget gna? vnd qut, 
die einfaltigen gern behut, 
Su wann id) lig darnider, 
| fo troftet Er mid) wider! 


Mein feel, hab num einn guten mut, 
weil dir der HERR vil gutes thut 
vnd hilft dir auf den mote. 

Von meinen augen. wifdit die thren, 
reißt ab mein feel von allen den 

die fic dachten zu todten, 


— |fiür jm wib id) wandten all zeit, 
inb mid) zu den begeben 
die bei jm Ewig leben. 


m Greifswalder von 1592. 


Haleluia à 


fingt und feit fro, 

jt heyden all, 

mit reichem fihall! 

Fobt Gott den Heren 

mit groffen ehrn, 

in allem landt 

fein Enangelion macht bekandt! 


Drumb daß Er hat 
quf lauter gnad 
adernagel, Kirchenlied. II. 


Helt meinen füß, daß er nicht alcit: 








776. Pſal. CXVI. Dilexi quoniam erai. 
Danckpſalm daß Gott in groſſen noͤten außhilfft, Drumb wir 
jn im gedult preifem follen. 


1 Mic mein glaub ift im bergen athan, 
alfo redt aud) mein mund dauon, 
drumb mid) die feinde trugen. 
In meinem zagen fprad) id) bald 
*pon menſchen hülff id) gar midjls halt, 
fie können mid) wicht ſchühen, 
Abr Gott der Herr ifi felb der Man, 
dem idjs nimmer vergelten kan 
Sein wolthat qunft und liche, 
die er am mir thüt üben!? 


Drumb ich den keld) des bittern krancks 
irs frawens, trußens, jvs vndancks 
mit fremd zu mir wil nemen, 
Vnd mid) des HERREN Anmens chr, 
feins worts der guaden immer mehr 
zu predigen nicht ſchemen 

Por all feim volk frei offenbar: 
feine heylgen todt, weyß id) fürwar, 
It werdt vor jm gehalten, 
der HERR wil je fles walten. 


; Id) bin dein knecht, O HERRE fron, 
dein knecht und deiner maget fon, 
du haft mein band zerrifen! 
Drumb id) dir opffer lob und Dani, 
deinn Namen wil mein leben lang 
zu predign fein gefliffen. 

Dem HERR id mein gelübd bezal, 
zu Serufalem in feim Saal 
Das Halelnia fingen, 
der HERR left mirs gelingen! 


9. Blatt 210^, Das Lied flet in bem Straßburger Geſangbuch von 1569, in em Fifchartfchen von 1576 imt 


VG. Pal. CXVIL, Laudate dominum onmes. 
Ein Dandipfalm, Daß Gott die heyden zum gnaden reich, 
durch Chriſtum beruffen wolle. 


von Sind und Todt 

vnd hellſcher mot 

Vus all erlöf, 

ewig getroft 

vnd helfen Lom 

durch Zeſum Chriflum feinen Son. 


Dann feine guͤt 
uns ſtedts belit 
für teuffels lift, 
was ſchedlich ifl, 
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Al falfche Lehr 
treibt von uns feer, 
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| 


| 


left fein warheyt 
vbr uns walten in Ewigkept. 





A. a. D. Blatt 212. Das Lied fteht in ben Straßburger Gefangbüchern 1562, 1566 und 1569 und in bem Joh, 


Fiſchartſchen von 1576. 


778. Pal. CXX , A dominum cum. 
Ein Gebet wider die falfchen bruder und beleydiger der Chriſten. 


RIT rüff, O GOtt, 

in diſer wot 

zu Dir, vn bift 

verlaß mid) mit 

in meinen groffen noten! 

Erbarm did) mein, 

wölft guedig fein! 

quf diſem fehl 

hilf meiner feel, 

daß fie die feind nit koͤdten, 
Vnd durch je gifft 

weld) mid) jelj trifft 

von dir mit werd gedrungen! 

Das lügen maul 

ift nimmer faul, 

ficis fdwale falfd)e zungen. 


[3 


Hilf Gott! wie fehr 

ſchadt falfd)e leer, 

die niemandt weid)t, 

Nedts vmbher fdileidjt 

pn) rühet mit ein weile, 

Kicht vnglück an 

bei jeder man, 

laufft gar geſchwind 

gleich wie ein hind, 

fleugt wie die ſcharpffen pfeile, 
Schnell wie ein bollj, 

im dürren Doll 

wie das fewr pflegt zu kraden: 

Wit felb mid) aud) 

quf fold)em rawch 

kan frei vnd ledig maden. 


A. a, D. Blatt 221P. Das Lied fteht in dem Straßburger Gejangbud) von 1569, in tem Frankfurter von 15 
dem Sob. Fiſchartſchen von 1576, in bem Zinkeifenfchen von 1584 und in bem Greifswalder von 1592, 


779. Pal. OX NI. Lenani oculos meos. A 
Ein Qroft pfalm, Daß Gott gnebiglid) im aller not erhalten, vnnd ER | 
die auff jm hoffen, troftem wölle. 3 


Wann id) in angft vnd möten bin 
und all mein troft iff gar dahin, 
So eb id) auff mein augen hod) 


zum HERKU »mb hülf und denk jm mad), 


Vnd wart, bif mir geholfen werd 
von dem Gott himels vnd der et. 


| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 


x In; 
2 Er belt mid) auff der rechten ban 






3 weh mir jeh 

in folder hih 

vnd arofem zwang! 

Adj HERR, wie lang 

fol id) bei jm mod) wonen? 

Kedar mid) zwingt 

vnd Meſech dringt, 

mit jrem Ban 

vnb Alkoran 

thin fe nicmandts verfhonen! 
Stedts halt id) frid, 

vm) wann id) red 

thin fie mid) mehr belepden: 

O HERR, den krieg, 

durd) deinen Sieg 

wöllſt guediglid) entſcheyden. 


d 


So wil id) dir 

mit freubem jit 

durd) meinen mundt 

zu aller ſtundt 

ein frólid) Liedlin fingen, 

Daß du mein fad) 

in vngemach 

durch gnaden waltſt 

vnd mid) erhaltft, 

vnd leßſt ſie wol gelingen 
n Chriſto from, 

deim lieben Son, 

der fid) für vus hat geben, 

Durch fdjmad) und todt 

erworben hat 

uns alln ein Ewigs leben. 


»nb wirt meinn füß nicht gleiten lan, — 
Der HERR ifs, der mid) felbfl bclli 
obgleidy der feind fruft, tobt und w 
Der Ifracl ſchüht vnd vertrit, —— 
der wacht allzeit und ſchlummert wit, — 























Nro. 780— 781. Burkart Waldis. 675 








3 Ob dic) des tags die Sonne ſticht, | Dum fdul; if Aedts der HERR becept 


der kalte Mon des nadıts anfiht, vor allem vbel alle zeit, 

Dod) kompt des HERREN hülff zu faut, — | Den troſt verzeucht er nicht zu lana, 

belt vber deiner rechten handt | belit deinn außgang vnd eingang, 
Mit feinem ſchatten hülff und hit, | Hilft dir zu Leit auß allem Leydt 

daß dir kein unglük ſchaden thut. von num au bif in Ewigkent. 


l.a. D. Blatt 222^, Das Lied fteht in bem großen Straßburger Gejangbud) von 1560, in vem Bonnifchen von 
561, in ven Straßburger Gejangbüchern von 1562, 1566, 1568 und 1569, in dem Frankfurter von 1569, in vem 
Ilten-Stettiner von 1576, in bem Zinfeifenfchen von 1584, in bem Greifswalder von 1592 und nod) in tem Nuͤrn— 
erger von 1611. 


180. Pal. CXXV. Qui confidunt. 
Ein Groftpfalm, Daß Gott feine Kirch ſchützen vnb erhalten, und 
die Oottlofen ftürgen wolle. 


fs faren der Gottlofen rott 3 Du wölleh, HERR, die herhen frumm 
mit jren falſchen lehren! | ſchühen vnd wol behuͤten 

Laß vns trawen auff vunfern Gott, Vor jrer Ichre falfd) und krumm, 
auf Chriſtum vnſern Herren! vor jrem fruß vn wuͤten, 


Vnd lafen die in jrem finm 
vd jerthumb wollen bleiben 
mit den verädhtern richten hin, 


Die jm vertrawn in aller fahr 
wil Er mit gnad ombgchen , 
tröfen vnd ſchühen jimmerdar 


mit friften leibs und leben | auf deinem Reid) vertreiben 
je; und zu allen zeiten. vnd ons im frid erhalten. 
2 Mer böfen reich wirt nicht bean, | 4 Wir bitten, HERR himels und erdt, 


je Ichre nicht bekleiben, iu fdjopffer aller dinge, 
Damit all vnglück richten an, Gib, daß durch deinen Son fo werdt 
gar hart fid) am vus reiben, zum beſten uns gelinge, 


Sie dringen rein mit falſcher Lehr: Was Er in feiner menfdent fron 
das wölltu, Gott, vorkommen, hat aufgerid)t auff erden 
Adj, ſchũß dein Deufflim, licber HERR, durch geyſſel, Creuh om dörnen kron, 
daß nicht zu letſt die frommen | wir dort theylhafftig werden 
fid) tbetlid) an jm reden. nad) deiner Göttlichen gute. 


3a. D. Blatt 228. Das Lied ftet in ben Straßburger Gefangbüchern von 1562, 1566 und 1569 und in bem Joh. 
hartjchen von 1576. 


781. Pfal. CXXVI. In conuertendo. 
Ein Srofipfalm, Ob gleich Gottes voldi auff erden leiden vnnd jamer 
habe, fol cs nod) endtlich getröftet werden. 


] Her: Gott, mar du dem volk Zion Spredjens * Das hat jr Gott geihan, 
durch Vüiterlidye guͤten auff den ſie ſich verlaſſen han, 
Erretten wirft aufi babilon drumb mif jw alls gelingen. 
von der Tyrannen wuͤten, 

So werden wir vor freub erſchreckt, 
als die vom fdilaff vn traum erweckt 
für aroffer wunn aufffpringen. 


3 Mor zeiten hat groß wunder gfdjafft 
| dein handt im roten Alcere, 
| Welds du zerkheyltſt durd) Götklich hrafft , 





Daun wöln wir unfern mund auff thin, | dadurch gefürt dein leere: 
von herhen frolid) laden, Aıufo hilf uns aufi difer mot, 
| Wann foldjs die Heyden fehen num, | die ons je gar vmbgeben hat, 
— daß du ihüft wunder machen, vnd könnens Dod) mid)t meiden. 
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ı lit weynen, leydt und traucighert | 5 Das gib, Gott Vatter, durch dein gnad 
tragen wir edlen ſamen, | die du pus lefft verkünden 
Hoffen auff dein barmherhigkeyt Durch Cbrifl, der vns erlöfet hat 
vd preifen deinen Namen, vom teuffel, todt und fünden, 
Vnd han den froft: wer traurig ficht, Hinüber gſehet in fein Reid), 
des fan im glauben fdjom aufgeht daß wir nad) deine zufag zugleid) 
und wirt mit freuden fhneiden. ewig leben in freuden, 


U. a. D. Blatt 229. Das ?ieb fiet in dem Züricher Geſangbuche von 1599. 


482. Pfal. CXXVIL. Niſt dominus. 


Ein fere, Daß allein durd) Gottes fegen, vnd keyn menſchliche weißheyt, 
Vegiment, und haußhaltung erhalten vnd beftendig bleibt. 


Wo Gott mit felb das lauf. auffrid)t | Mit ſegen Er all ding erfüllt, 
vnd [daft all ding darinne, | durd) ju wirt hunger, durſt gefillt, 
Da if mit ons nit außgericht, | auß rechter qma) und güte. 
verlorn if ſterck und finne: | 

All muͤh und forg vergebens geht, | 
wo Gottes hilf mit bep uns fecht, | wann cc wil gehn zu reiten, 
all arbeyt ift verloren. Er ſcheußt fic, wo er hin gedacht, 
Wo Gott nicht felb bewart die Stalt n FR pis ar — sab Wit 
und bawt all thürn und thore, : "Gottcs macht und * des : 
Da hilft keyn gelt mod) menſchen rath | E r d 
e n og ) , er wil fie all verforgen. 
all ſterck und mad)t verloren: | T 


Wo Gott nit hat zu waden luft, 
da ifl all hut und wacht umb fuft, 


Die pfeil find in des Rifen mad, 


- 


Drumb laß uns trawen auff fein wort — 


li : lei: vnd feu auff feine hande: 
all. hui oun HR maf fades Er wirt uns Delffem hie und dort, 
: Marnmb merkt auff und fehts wol an, wir werden micht zu fanden, — 
die jr on glauben leben, Den Köcher Er uns füllen Bil, 
Ewr brot füd)em mit frü auff fan: fo haben wir gewonnen pil 


er wils alfo mid) geben: vor vnſern feinden allen. 


Die ju förchten, den fellt es zu 
im fdiaff, ow alle uot und mill, 


- 


Dafür wir danken Chriſto from, 





die feiner quad erwarten. der uns foldjs hat erworben; 
Er ill war Gott und Gottes Son, 
4 Des leibes frucht und menfden kind für menſchen menſch geforben, 
ſchenckt uns Gott felb zum Erbe, Des wir jm cwig dankbar fein, 
Er gibts zu lom wem ers nur günt, in feiner heylgen Chriſten gmein 
vnb left niemandt verderben: pos loh eg erſchallen. 


das CHUTE iR vom Sahre 1527, ot Nro. m Weit verhreitet hat es ſich nicht, ich finde e8 mur 
Bonnifchen Gefangbuche von 1561. 1 


783. Pfal. CXXVIIL. Beati onmes. qui. 
Ein lere, Daß Gott denen die jm förchten in all jrem wefen 
feinen fegen geben wolle. 


lllo, dem, der lebt im Gottes fordt | vd fol fidj nehrn 
nad) feinem willen, der arbept feiner fene. 
Auf rechtem weg feim wort gehorcht, : 
2 Es wirt fein weib gank fruchtbar fi 
vnd frenndtlicd leben, 


das zu erfüllen! 
Dem wirt der HERBE gnug beſchern 










Nro. 784— 785. Burkart Waldis. 677 





Gleich cim weinftok vol krauben fein and) aufi Dion 

am fdjomem reben, wirt cr fein ewig walten. 
Vnd feine kind mb feinen Tiſch 

froͤlich vnd frifd) 


eich wie die Olizweige. Er wirt fehen groß glück vnd heyl 


uber 3fral, 





3 Sih, alfo fegnet Gott den man | Des HERREN gunſt wirt jm zu theyl 
der jm vertrawet, mit freunden viel, 
Lift ju keyn not mod) mangel han, Daß Er fein gſchlecht zu kindeskind 
wer auff jm bawet, | fein lebtag find, 


Yom HERRN wirt jm der fegen [don, — | fo wirt jm Gott erhalten. 


5 Dafür fol ewig dankbar fein 
die Chriſtlich gmein, 
Gott Vatter in ſeim hoͤchſten thron 
vnd ſeinem Son, 
Dem heylgen geyſt vnd waren Gott, 
der vns ſolchs hat 
durchs Wort gwölt offenbaren. 


.«, O. Blatt 232. Das Lied ſteht in bem Frankfurter Geſangbuch von 1569 und in vem Zinkeiſenſchen von 1551. 


184. Pal. CXXXI . Domine non oft. 
Ein lere, Df mir alleyn auff Gottes wort fehen, feiner hülff 
gewarten , nit auff eygne frommkeyt bawen follen. 


! 


Henn, wenn mein her recht vberdendt Du ward id) wie ein kind entwehnt, 


mein ellend fündtlid leben | das fid) mad) feiner mutter fehnt 

arimm id) gan und gar verfenct, vnd left fud) niemandt ſchweygen. 
ich mich nicht erheben, | 

dj ker mein augen zu der cri, | 4 Mrumb rath id), daß fid) Iſrael 

es ifl mit all meim thin nichts werdt, | auff Gott "aen T ale 


müß an mir felbf verzagen. | Gar reichlich Er uns helffen wil, 


fein handt ift nicht geſchloſſen, 
Sein gut, quad vnd barmherhigkeyt 
| wert von pub bif zu Ewigkept, 
| wil Er uns alli. erzeygen. 


12 Ma idj acbad)t an meine macht 
vnd rümpt mid) groffer gaben 
Vnd all mein güte werk betrad)t, 
ward mein gemmt erhaben, 
od) bleib mein her im zweifel ftum 


wu kundt fid) nicht auff Did) verlan, Lob dem Vatter im Ewigkeyt, 


ar 


für angſt wards gar zerfdlagen. | der himl vm erd gegründet, 
2 | Mit Sonn, Mon, Stern den himel kleydt, 
|a Dann da id) meine feel nicht felt feinn willn uns hat verkündet 
auf deine gnad zu gründen, | Durch Chrifum feinen Son auff crit, 
E wards mit purum gar verleht, | daran Durd) feinen geyſt fo werdt 
erſchreckt für firaff der fünden, uns Ewig mill erhalten. 


p Ja. D. Blatt 236. Das Lied fteft im Bonnifchen Gejangbudje von 1561, in bem Straßburger von 1565, in bem 
ünffurter von 1569 und in bem Zinfeifenfchen von 1581. 


755. Pal. CXLI. Domine cLontaui. 


falfchen Lehr, vnd Tyrannen wehren millc. 


Denk, wenn id) ruͤff, erbór mein him, | Klein flcblid) bitt, € HERR, vernim, 


— p mit hülff wöllſt did) herfügen! mein abet vor dir muͤß fügen 
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Wie ein rawd) opffer fri und fpat, 
weldjs ſtracks hinauf gen himel gath, 
da ji mein hend aufheben. 


0 


Vewar mein mund, mein herh vu. fum 
vor der Gottlofen lere, 
Daß ich zu ju midjt fall dahin, _ 
mid) zu je bofbept here, 

Wit mit den vbelthätern ch 
und deines Worts dabei vergeß, 
ſchendtlich mur ju zu leben. 


Daun mid) der qced)t hie freuntlid) flrafft, 
das würt mid) bafi erfrewen 
Dann der thewr edle alfam fafft, 
dann id) mid) ficüts muß ſchewen 
Daß mir der Gottloß je nicht ſchad 
mit feiner bofen that vnd ratl), 
da für id) jmmer beite. 


p 


(fib, daß je lehr geſtürhet werd, 
vnd jeem halß muͤß beeden 
Vom fels oben herab zur erd, 
je hoffart wöllſtu reden, 

Daß jedermann erkenn darbei, 


3L. a. O. Blatt 252. 


186. Pfat. CXLII. Voce men ad dominum.— 
Ein Gebetpfalm vmb bülff vnd beiltandt wider die feind. 


Dm HERKRU ſchrei id) mit meiner himm, 
id) fprid) HERR Gott, mein bitt vernimm, 
mein hlag vor dir auf ajütte, 
Wann mein geyk in den engſten ſtickt, 
fo biftu, HERR, der mid) erquict: 
hilf, daß mid) mit zerrütte 

Mein feind, der mir mit falfdjer Lehr 
vil flridic legt vunds vmb mid) her, 
mit heuchelei umbzichen, 
id) kan jm nit entfliehen.” 


3 Merck auf, HERR, laß dirs fein geklagt, 
id) werd gar fer von ju aeplagt, 
hilff mie von jrem toben! 
Fur mid) auf nöten, angſt vnd pein 
von den die mir zu medjig fein, 
auff das id) Did) mög loben! 
Wann folds die grechten werden fehn, 
daß mit von dir iff hülff geſchehn, 
werdens fid) zu mir halten 
vnd deine gut lan walten. 


A. a. D. Blatt 255b, (S8 ift bie zweite Bereimung des 142, Pfalms; bie vorangefenbe erjte beginnt: M 
hmm ſchrei ich, vernimm. Dieſe hat die zweite Zeile ber Überfehrift. Das Lied ſteht in ben Straßburg 
fangbüchern von 1562, 1566 und 1569 und in bent Alten-Stettiner von 1576, i 


Í 





Das Lied fteht in bem Frankfurter Gejangbud) von 1569 und in bem Zinfeifenfchen von 15 


5 Werden wir drumb zerfirewet hie, 





















daß mein Lehr lieblid), freuntlid) fei, 
die feel vom tod errette. 


zerwuͤlet vnd zerriffen, 

So haſtu dennoch acht auff die 

die deins Worts find gefliſſen, * 
Vnd wer auff deine gnad vertramt, 

gar feft auff dein verheyſſung bawt, 

den wirſtu nicht perftoffen. 


Bewar mid) vor der boͤſen ſtrick, 

vor der Gottlofen fallen, 

Laß in je neh im augenblic 

all mit einander fallen: 1 
Ich aber mög fürüber gehn, zy 

am deiner [er vnd wort beftchn, 4 

von Dir nit werd verlafen. 


= 


So wil id) die ein freuben lied 
für alle wolthat fingen, 
Wann mid) dein handt vor jm behut, 
daß fic mid) nit bezwingen, 

Vnd mid) durch deiner gnaden traf 
von allem vnfal haft erloft, 
wil mid) dein Ewig frewen. 


2 Id) ſchaw vmbher, beyd, nah vnd w 
zur redjtem vnd zur linden feit, — — 
da wil mid) niemand kennen. 000 
Sie Ichren mid) der werde zum, 
fol durch mid) felber werden feum, — 
von deim wort abzutrennen. iof? 

Dumb il mein gbet zu dir gericht, 
fpted) "HERR, du bif mein pfit 
mein theyl wirltu mir geben j 
mit den die Ewig leben. 
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787. Palm. CXLIII. Domine erandi. 


Ein Gebetpfalm umb vergebung der fünd, daß Gott uns bei feines Mamens cbr und 
rechter leer erhalten, Die falfchen lehrer vnd feind vertilgen wölle. 


Ach, HERR, erhoͤr mein flehli bit, Dein antlifj nicht von mir abweich, 
wölft mir meinn kummer füllen! wollt mir dein hülff nicht fparem, 
Pernimm mein klag, verwirff mid) uit, Daß id wid)t den mög werden leid) 
pmb deiner warhent willen! die in die helle faren. 


Mein fünd mid) quelen alle zeit | 
ya drucken mid) pil armen: | 


e 


Beitlid) wöll mir dein quad beiftchn, 


Drumb, HERE, nad) deine gerechtigkeyt mein hoffnung an dir hanget. 
wöllſtu did) mein crbarmen. | Zeyg mir den weg, den id) fol achn, 
| nad) dir mid), HERR, verlanget. 
2 faf nit gehn ober deinen knecht Mein feind find alfo gar verrüdt, 
dein Geift und Vrtheyl ſchwere, wöllt mid) von jm erreften. 
doner mein Sünde nidt ins redit, Zu dir hab id) alleyn zuflucht, 
mid) grichtlich zu verhören: drumb wölftn mid) vertretten. 


Perdampt find alle Adams kind, 
mit fünden ſchwer beladen, 


Du biſt mein Gott, müllft bei mir flan, 


Vor dir fid) keyn gerechter findt, deinn heylgen qepft mir geben, 
ſteckn all in dem Erbfchaden. Der mid) recht fir auf ebner bai, 
mad) deinem willn zu leben. 

3 Mrumb mid) der feind verfolget ſehr | Erquick mid) durch deins llameus chr, 
und ſchleht mid) gar zur erden: | mein feel auß noͤten füre, 
Er ſpricht, id) fol burd) menſchen Lehr | Vmb deinr qredjtighept will, 0 HERR, 
von Sind crreitet werden, daß mid) keyn [had nicht ruͤre. : 

amit mid) in verzweifflung fuͤrt 

E — EN sr E Derför mein feind, mad) fie ju wicht 
Meinn geyſt, der todt und helle rürt, wmb deiner gute willen, 
daß mein perf, möcht zerflieffen. | Dring vmb alls was mein feel anfid)t, 

I" | daß fid) mein ellend ftille. 

1 Doc denk id) an dein wunderthat | Mann du mein fad) bringt wider zrecht, 
von alten alten zeiten, | wirt mir mein Sünd vergeben, 
Wie du barmherhigkeyt und guad | So bleib id, HERR, alzeit dein knecht, 
erzeygt Daft allen Leuten, | bei dir werd Ewig leben. 


Vnd was gewircet hat dein handt, 
wie du vergabft die Sünde, fob fri Gott in feim hoͤchſten thron, 
Soldjs wirt der ganhen welt bekandt, der uns hie hat gegeben 
daß gnad bei dir zu finden. Als güt durch feinen lieben Son, 

m. — | in dem wir han das Leben, 

> Bu dir id) Nedts mein händ außbreyt, | Dein heylgen Geyſt, der pus die finn 

hilf, daß id) werd erhöret! | vergibt all)ic auff erden, 
Mein feel dürſtet vor grofem leydt, | Solchs durd) fein heylges Wort verkindt, 
mein geyſt ift. [hier verzeret: daß wir dort felig werden. 


— da. D. Blatt 257. Nachfolgt eine andere Bereimung dieſes Pſalms, anfangend Ad) ferre Gott, erhör mein 
Jmm. Das Lied fteht in bem Alten-Stettiner Gefangbuche von 1576 und in bem Greifswalder von 1502. 


188. Pſalm. CXLV. Exaltabo te Deus. 
Ein fob und Dandpfalm für die vilfaltigen gnaden vnd 
barmhergigkent Gottes. 
Dein lob mil id) erheben, geheylget werd dein iremer nan! 


I Herr Gott, du König lobefam, Es muß dein lob crfdjalleu 
I Pd dir die Ehre geben, allzeit und jmmerdar, 
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hebſt auff mad) deim gefallen, 
daß jn die Sind nidjt dad. 


(005 All augen auf did) fehen, 

2 Groß löblid) il der HERRE, \ wibf ju je fpeiß zu feiner zeit, 
vnanffpredjlid) fein groſſe gut! On did) kan nichts geſchehen, 
Kinds kind fol man fie lehren, dein handt füllt alles nah und weit. 
dein engen werd Did) preifen thut, Wann du außgeuſt deinn fegen 

Ich red von deinen wundern, vbr alles was hie Lebt, 
herrlichen ſchoͤnen pradt, hut fidjs in frenden regen, 
Dein qroffe that befondern vermehren und bewegen, 
[haft daß wir uns verwundern, gar Dod) dein lob erhebt. 


erzeln fie fag vnd nadıt. 
ien ern 3 Mer HERR if grecht, auffrichtig 
in allem das Er redt vnd tlt, 
Gar ernſt, tapfer vnb widtig, 
fein werd find heylig und ganh güt. 
Al die recht zu jm ſchreien, 


Du thin nad) deinem afallen , | 
vor Adams kindern allen 
dein quad werd offenbar. 


- 


> Daß mann dein gute preife 
vnd rlüme dein gerechtigkeyt, 
Die du alln tluft beweifen, 
gedult, gnad vnd barmlerbighert. ; t 

Güt biu, HERR, allepne, HL PES NU 

erbarmft Did) all deine werd, | Den wil 8x ea firil Jen: 
Des danckt Dir im gemepne | auf — ſreihen 
dein heylge Kirche reyne, in noͤten bep ju fan. 
rumen fid) deiner ſterck. 





Was die frommen begeren, 

das hut der HERR zu aller friſt, 
jr bitt wil Er geweren, 

mit hülff und froft ſtedts bei jm if. 


[7 


| 
| 
ı Nein Reid) iff bod) zu preifen, | 

drinn iu den Sündern gnedig bill; | 


Deinn qwalt jm tbüft beweifen, 
„die vnderm Crenfj; verborgen if. 
Das lefu, HERR, verkünden 


All die den HERREN lichen, 
die find ganß wol belit, 
3a wer fie fbit betruͤben, 


auff erà alli menfhen kind, | 
Daß du uns haft entbunden 

vom Geuffel, todt und fünden, | 
bei dir man gnade findt. 


gewalt an jm wil üben, 
der wirt bald außgeräft. 


Drumb wil id) jm Aedts loben, 
fein che verkünden fol mein munt 
Für feine grofe gaben, 
die Er dnt allen menſchen kumdt. 
Alls flepfd) vnd menfden famem — 
fagen im preiß vmi chr, 4 
Zu fingen feinem Kamen 
wöllen wir uns nidt ſchamen ^ 
ewig pub jmmermehr! b 


5 Mein reid) von end zu ende | 
in Ewigkeyt wert dein herrfdafft, | 
Dein qwalt mag niergend wenden, | 
groß ifl deins Köngreichs prad)t und kraft, 

Al die aufi ſchwachheyt fallen | 
erheltfiu durd) dein gnad, | 
Das zſchlagen vnd zerſchallen 





A. a. O. Blatt 263. Das Lied ſteht in vem Alten-Stettiner Geſangbuch von 1576 unb in bem Greifswalder vo 


789. Pſalm. CXLVIII. Zaun. dom. de celis. 
Ein Danckpſalm, Daß alle Creaturen, Gott loben vn dancken ſollen, der 
alles durch fein gnedige hülff und ſegen erhelt. E 


Ir himel, je folt loben 
den Gott im hoͤchſten thron, 


| > Ir himel all zufamen 
Alt himliſch Deer dort oben, | 


vnd mas man drinnen findt, 
Lob all des HERREN namen, 
all waffer, wo fie find! 
Durd) fein Wort wirts gefhaffen 
mit rüflung, wehr und waffen, 
daß niemandt hat zu ſtraffen; 
er ordents, wies da ficht, 
vnd daß nicht anderft geht. 


ir Engel wol gethon, 
Son, Mon vnb alle Sterne, 
die leuchten nal) un ferne, 
fein che verkündet gerne, | 
lobt all mit groffem pradjt 
fein heyligkept vm madıt! 
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3 Wobt jm, all thier auff erden, | 1 Si König, £ürflen, Herren 


vie), vögel, vifd) vnd qmürn, | wn) was zu richten hat, 
Der dampff, hagel Left werden, | Al fent mit geoffen ehren, 
fewr, bli, fd)nce, windig firm: | lobet jm fri vnd fpat, 

Al hügel, berg vm? thale, | Die alten mit den jungen, 
bewm, hreuter all zu male, friſch, mit froliden zungen, 
und mas nad) feim befehle | daß fein lob werd gefungen, 
durch wort erfchaffen ift, fein Uamen Ewig lobt, 
lob ju zu aller feift! der vus fo lod) begobt! 


5 Sein lob mif weit erfchallen 
body) vber him! vnb erd, 
Der jm defit wol gefallen 
fein volck, helts thewr vnd werdt: 
Sein außerwelten kinden , 
all die fid) zu jm finden, 
follen fein lob. verkünden, 
fingen Amen ou) 3a, 
frólid) Halelnia! 


JM. a. D. Blatt 268. Vers 2.9 daß = daß es. Das Lied flet in bem Frankfurter Gefangbuch von 1569 und in vent 
Zinfeifenichen von 1581. 


790. Pal. CXLIX . Cantate. dom. 
Ein Ermanung zur Dancfagung, für die groffe guaden Gottes. 


SInget dem HERREN cin newes lied, (04 Drumb follen fie das fharpffe ſchwerdt 
ir Heylgen foli. jn ehren! Redts han in jrem henden, 
Frew did), Ifrael, fórd)t did) wit, Welchs feel, gepft, mark vnd beyn durchfert, 
in Chriſto deinem HERREN! zerſchneidts am allen enden, 
Die kind Dion | Daß fie der raad) 
folln wunne han, | ved)t kommen mad), 
fid) jres königs fremem, j Araff vndern Heyden üben, 
ir gwiffen gar vernewen. durchs afch das her betrüben. 


| 2 Seiü damen. folln loben auffs befl, Ward aller menſchen grechtigkeyt 


Ee — " | Be afeh ud nider, 

aß Er fein gnade feinen Left Das Enangelion bei zeit 
barmherhigkeyt bei vielen, | kumm, teöft den Sünder wider, 

1 Eu alli | Dh AU Ent 

at wolgefalln in keynem Stan 

hilft armen vd Ellenden darff rhuͤmen feiner werde, 
herrlich an allen enden. | kunft, weißheyt, kraft ou. flerde. 


- B Die heylacn follen frolid) fein, ; Auf das der HERR allen. hab red, 


fein woithat Ewig preifen | wie danon iff gefchriben, 
In feiner Chriſtlichen gemeyn, Daß die Sind vom menſchlichem gſchlecht 
da Er thut gnad beweifen, | durd) quad wirt auf; getriben: 
I mund erzel | So wirt man frumm, 
fein Göttlich bfehl, das ift der chim 
daß fie von Sind und ſchaden | den alle heilgen haben, 
und todis mof find entladen. | drumb fie Gott Ewig loben. 


aD. Blatt 2695, Das Lied fteht in bem Zinfeifenfchen Gefangbuche von 1584, 
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11; 


Ton Gott in feinem heyligthüm, 
iv Ehriften bie auff erden! 
Sagt jm lob, dank, preiß, cbr vm chim, 
fein Wort verbrept muß werden, 
Sein wunderthat 
da durd) Er hat 
fein mad)t uns wolt beweifen, 
fein herrlichkeyt zu preifen. 


2 Maß Er Ehrif, feinen lieben Son, 
für vnſer fünd hat geben, 
Durd) den wir quad beim Vatter hun, 
durch feinen todt das leben, 


A. a. D. Blatt 2705. 


192. Hertzog Heinrichs vo Braunſchweigs Klage Liedt. 


RIT ſtundt an einem Alorgen 
heimlich an einem ort, 
Da bett id) mid) verborgen, 
id) hort Klegliche wort 
Von einem Wolff, der klant fid) febr, 
wie jm fein He verftöret, 
fein Baldi zurriſſen wer: 


2 () weh mir armen Gwelfen, 
wie iff mein uodt fo grofs! 
Will mir kein Frenmdt jtzt helfen? 
wie fle) id) bie fo blofs: 
Auff die id) mid) vorlafen han 
fein all von mir abtretten, 
find nicht ein trewen Alan. 


> Id) bett mid) Dod) vermeffen. = 
vnd war gar viel zu kin, 
Docht mein Rofs folt han ofreffen 
den Rauten Krantz fo gruͤn, 
Den bundten Hundt zerriffen gar, 
Lewen vnd Bern verfchlungen 
alfambt mit haut und har. 


ı Mreümb lifs id) mid) faſt fehen 
mit Ritterlicher that, 
Mit ſchenden vnd mit ſchmehen, 
mit lift vnd falfdjem Rath, 
Mit lügen und vorreteren, 
fift bey mein Bundgenofen 
viel beimlid) Meuterey. 


Pal. CL. Laud. dom. in fanctis. 
Ein Lob vnd Dancpfalm, daß Gott fein Kirch erbelt, den Herren 
Chriftum vnd fein Wort uns geben hat. 


Das Lied ſteht in den Straßburger Gefangbüchern von 1562, 
eifenichen Gefangbuche von 1581 und in bem Greifswalder von 1592, 
Naͤchſtehend nod) ein kirchlich hiſtoriſches Lied des Dichters. 





Von Sünden fein 
die gwiſſen reyn, 
froͤlich für Gott zu treten, 
abba zum Vatter beiten. 






Das foldjs fein Wort verkündet werd 
bei allen menſchen hinben , 
Sid) vom anfang zum end der erd 
all völder zu jm finden, 
Was athem hat 
laf foldhe quai 
mit lob vnd dank erklingen 
wm Haleluig fingen. 


[ 


1566 umb 1569, in bem gi 
J 


> Man fagt, id) hab mit Brennen 
vnd Mord viel fihaden than, 
Mit ranben, vberrennen 
befchedigt manigen man: 
Das klagt beid Gofslar vnd sci 
zu Plefs der Efeltreiber, i 
zu Eimbek Heinrich Deich. 


5 Büm Serlyn Simon Finden 
vber mid) afungen bat, 
Zu Schening lifs vorfinden 
wol in den Wall, norftatl), 
Doctor Delingshanfen gnant, 
der iſt jtzt auffgegraben 
und marbefftig erkant. 


Zuwen ſchwerter fale id) alien 
in einem Feur gar heifs: 
Der Bauten Krantz wolt blüen, 
gar bald brad) mir der ſchweiſs, 
Der Lew zog neben jm daher: 
id) erwifcht das Hafen Baner, 
meins bleibens war nicht mehr. 


s Ein Vater het erkoren 
dort oben an der Elb, 
Hat mir cim Eid acfdymoren, 
er wolt mir. helfen felb: 
Baldt ward er nicht gefehen mcbr, 
jd molt, das Gott im Himel 
für jm geforben wehr. 





Nro. 792. 
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9 Id) bat) mein langen Srader, 
ders Waffer retten. ka, 
Das er zuricht fein Ruder 
und bred) fein Segel am, 
Vnd fürd fein Sdjffleim in den Sund: 
da wars im lur verfunden 
am Schagen in den grumdt, 














Bald thet ein Briefflein fhreiben 
auff einen Roten hudt, 
Er wölt fein Redlein treiben, 
das meine fad) würd qut: 

Da bleib id) aller hülffen lofs, 
denn er muſt felbft. entrinnen 
von feinem ſchwartzen Sclofs. 


H 


Scharlach kan mid) nidjt decken, 
breit hit fürm heiſſen ſchein: 
dj weifs qut friſche Wecken, 
a will id) beiffem cim, 
Das id) meins hungers werd ergetzt, 
ihr Pferd han fie gefattelt, 
ihr Spies vm ſchwerd gewetzt. 


- 


42 Die liefen mid) aud im forgen, 
vmb Gleid den Adler badt: 
Da muf id) frü am Alorgen 
gar heimlich aus der Stadt: 

3d) fand kein troff gantz nberal , 
all welt fett mid) verlaffeu, 
iod) tröf mid) Bclial. 


13 Er ſprach "lafs did) nicht dempfen, 
du frewer Diener mein: 
Wölleſt Kitterlich kempfen, 
id) will ſtets bey dir fein: 
Der Sapft hat nod) viel gelt und Gut, 
den will idj dahin treiben, 
das er dir helfen thut.? 


1 Ma nam id) farnifd), Waffen, 
mein Schwerdt vmb mid) gegiirdt, 
Sprad) “lafs ein wenig offen, 
Pinto, mein lieber Wirdt: 

Gar bald idj wider zu dir kum, 
der $apft hat aus geſchricben 
ein new Concilium.? 
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| 15 Dod) hab id) mid) keins guten 


16 


c 


20 


zum Bapf pub meinem Gott 
Hinfürbas zu vermuten, 
weil jt;t all Welt jr fpot 

Mit jnen treibt vnd gar verfludt, 
fdeltens für grofe Narren 
wehr hülff bey jnen ſucht. 


Ad, das jtzt mod) wolt gelten 
wie vormals in der Welt 
Des Sapfls flud), Bann vnd fhelten, 
vnd Srieff die man obs Gelt 

Verkaufft, fo wolt id) mid) nod) wern, 
die Luttherifchen Buben 
vnd Ketzer mores lern. 


Mann fagt mir cinft ein poffe, 
beym menſchen wehr kein heil, 
Solt mid) nit drauf verloffem , 
die fdilitgem alle fcil 
Vnd wer kein glaub auff Erden mehr: 
itzt werd idjs felber innen, 
empfinds aud) all zu fehr. 


Ich trant. auff Wolfenbüttel, 
mem ſtarck vd feftes Schlofs: 
Itzt hilffts mid) nidt ein Tüttel, 
dazii mein weiffes Rofs, 

Dabinder ich zu Fufs mus ghan: 
die (dwerter hants zerhawen, 
die Katz frifl jtzt dauon. 


Cain, du Für der Welte, 

dich ruff id) jtzund au. 

Pharao, dur Harder Helte, 

aud) Saul, du thenrer man, 
Adjitophel, du trewer Rath, 

Abfolon vn) Semei, 

ewer gleid man jtzt nicht hat. 


Yero, Domicianc, 
cud) fola id) willig nad). 
(Caligula, Iuliane, 
je ſtrebt allzeit nad) Rad): 
Zey end) id) Ewig bleiben mufs, 
helfft, das id) mig erlangen 
am end des Judas bufs. 


21 Dabey lafs idjs jtzt bleiben, 
weil id) nicht weiter kan: 
Was fie reden vnd ſchreiben 
mufs id) geſchehen lan: 
5 Damit befdjlirs id) das gedicht, 
kan id) mid) aber reden, 
fo lafs ids warlid nidjt. 


laͤtter in S^, ohne Anzeige von Orr und Jahr. 1512. An viefes Lied mögen ftd) hier jofort nod) zwei andere, 
Jelben Herzog betreffende anſchließen. DVergl. auch Nro. 51. 


Nro, 798. 





193. Ein hübſch memes Lied von dem zug des löblichen 


Cburfürftem vnnd Sandgraffen,, in dem eher 


Der Babft der ifl ein heiliger Man 
Unb wer das relt der leugt jm ann. 


Ass ma zalt zwey vii virthig Iar, 
was id) cud) fing man das iff war, 
von einem qroffen herren, 

Herkog von Braunſchweig iff er qutt, 
die fd)riffl wird man ju lerem. 


2 Mas wort Gols hat cr lang veradjt, 
vil armer [eut hat er gemacht 
mit feinem mort und brennen, 
Die Pfaffen han das beſt gethan, 
der Landgraf wird fie kennen. 


3 Herhog, biſtu ein Chriſten Mann? 
du faf vil böfer flüdt gethan, 
darumb wird man did) ficaffen : 
Der Landgraf leid dir jum deim Lund, 
daraus mufn entlaufen. 


ı Dir acfdjid)t gleid) als dem Pharo redi, 


vor wareft herr, jbt biftu knecht, 
imr das elend biflu komen, 
Deine Sön haft dahinden gelan, 
dein gewalt iff dir genomen. 


Herhog Hans, der edel Churfürſt, 
den allzeit nad) gredtigkeit dürft, 
hat aud) ein qros verdriffen 
Ob deiner grofen Büberen, 
das wirfm nicht genifen. 


5 Darumb er aud) auszogen ift 
mit dem Landgranen zu der frifl 
mit einem groffen Deere, 
Er hat fid) geleget jun dein Landt 
vnd kanft jm das nid)f weren. 


7 Darzu die flat Brauſchweig genennt, 
die dein Buͤberey aud) wol kent, 
die iff aud) ausgezogen, 
Han fid) gelegt wol fur dein Schlos, 
ill war vnd nicht erlogen. 


s Mer Landgraf hett ein eigen her 
vnd felt fid) rilterlid) zur wehr, 
imm das Sdjlos ſchos er ſchone, 
Dorein thet er manigen ſchus, 
ju lag nid)f pil darane. 


9 An einem Freitag es gefhad), 
viel menge Landsknecht man da fad) 
mit dem Churfürften ziehen, 
Sur Wolfenbüttel zogen fie, 
in keiner das zu flihen. 





— 


10 Darnoch gleid) am Sambflag ftu 
zug der Clurfürfl der Sdjmfje zu, 
da thet man ju entpfahen 
Ait jhrem Gſchuhe gros vnd klein, 
die fdjis giengen vus nahe. 


1 Darnad) jun einer kurken weyl 
der Churfürf der fet nicht faf cil, 
fein gefhüß das thet er flellem, 
Jun das Schlos ſchus er tapffer cim, 
brad) jhn gros ungefelle. 


12 Ein Trometer was jn dem Schlos, 
den das ſchieſen nicht ſeer verdros, 
er blies om alles trewen: 

Du magft wol ziehen wider heim, 
hat Did) der ſchimpff gerewen. 


13 Darnad der from Curfürſt on fpot 
aus gute jnn das Sdjlos entbot: 
wolten fie jhms aufgeben, 

Zu genade molt ers nemen auff, 
friften je leib vnd leben. 


11 Antwort gaben fie jun gefpöt: 
°pber drey Iar er komen fült, 
fo wolten fie jur fagen, 
(b fie das Sdjlos wolten auffgen >, 
darnad) in kurhen tagen 





15 Macht der Landgraff ein fans fo fein, 
fdos jn Turn vn mauren ein. 5 
der Churfürft thet aud) fhieffen: 
Die Sanren filen bald heraus, 
thet die im Sdjlos verdriffen. 


16 Bald darnad) blics man ein fried au, 
ein brief thet man raus fenden flou, 
ein ſprach theten he halten: 

Id) weis nicht, wie cs da erging, 
erh ſchos mam mit gewalte, 


ı Ein Büdjs, die heiſt der Purlapaus, 
die ging zu allen orten aus, 
werkauf von Oflerreide: 

Da man die in das Schlos geſchos, 
da thet es bald durdftreiden. 


is In das Schlos fdjos man alfo hart, 
der Churfürſt vn der Landgraf zart, 
von abent bis an Morgen: 
Das Schlos gaben fie gar bald auff, 
fie Runden jun gros forgen. 
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19 Mer Churfürſt vñ der Lädgraff qut 22 Wiewol fie ligen jun der laus, 


find nicht geneigt zuuergieffen bint, 
hand fie mit gnaden aufgenommen: 
All die im Schlos geweffen find 
mit dem leben auskomen. 


| 20 Síd) lob die edlen herren qut, 


fie hand dran gſeht jv leib vnd qut, 
zu reiten Gottes chren 

Vnd zu ſchühen die armen lent, 
Gott wol ju glück beſcheren 


?1 Herhog vo Braunſchweig, mercke bas, 
zu wort Gottes tregſtu cim has, 

das wird dir Gott mid) fchenden, 
Auch alle die dir hülffe tum: 

des dürft je nicht gedenden. 





wod) wird jr ſchalckheit brechen aus, 
fie könnes nicht verdecken: 

Der Landaraf ifl ja weis genug, 
kan je bübrey wol ſchmecken. 


23 Mercket, je werden herren fdon! 
Alfo wolln wirs beleiben lahn 
jhund mit dem gefange, 

Wie wol mod) vil zu fingen wehr, 
aber cs würd ju lange. 


21 Mer vns dis ficbleim hat gemacht, 
zwen lädsknecht han cs wol betvadjt 
vd hand es wol befonnen: 

Der groſchen haben fie nicht viel, 
taler find jum zerronnen. 


Blätter in SO, ohne Angabe von Ort und Jahr. Vers 6.2 Sangr., 6.5 da für das, 7.5 nid für nicht (desgl. 12.2, 


6.4, 19.2, 21.3 und 214), 9.2 - hired), 9.5 fo, 10.2 -fürt, 11.4 fehlt Schlos, 13.1 [pat für ſpot, 17.5 -reid), 
Sortes , 23.5 vuͤrd. 


794, Ein New Lied von der Niderlage Hertzog 
Heinrichs von Braunfchweig, 


Inn dem Thon, die Sonn ift uns verblidhen. 


Sram dic) mit groſſem ſchalle, 
qanf; Deudtſche Alntion, 
Dieweile if gefallen 

der Bofsheit hoͤchſte kron, 

Dir ihm hat vorgenomen, 
im gantzen Deudſchen Land 
Golts wort moll er verflummen: 
Gott hat jur das vorkommen, 
ift worden gar zu fand. 


vw 


Er hat an fid) geladen 
mit feiner falſchen lift, 
Dem gangen Land zu ſchaden, 
wie jtzt vor augen ifl, 

Gros volk an fid) gezogen 
zu felt in Heeres kraft, 
hat allen für gelogen, 
fid) felbfl vnd fie betrogen, 
wn hat Dod) nichts gefchafft. 


Landgraff Philips zu Heffen, 
der Hochgeboren Fürft, 
Der hat fid) vermögen laſſen, 
nad dem fein Her lets dürft, 

Den frieden zu erhalten 

jun feinem Fürſtenthumb, 
mm molis Gott laffen walten: 
der Teuffel hats zurfpalten, 
Hertzog Heinrich hats kein rulym. 


— 


Er wolt kein friede haben, 
nad) Teuffeliſcher art, 





Sich felbft zu groſſem ſchaden 
mad) ex fid) auff die fart, 
Zoch aus mit groffem Heere 
imr das Braunfchweiger Land, 
wolt Gottes wort umbkeren: 
fein unglüc thet fid) mehren, 
das ward jhm wol bekand. 


e 


Der Landgraff hats vernomen, 

das er war komen dar, 

Vnnd hat an fid) genomen 

kriegs Volk ein groſſe fdjar, 
Mit Büren, langen Spicffen , 

mit Harniſch und gewer: 

man Dort fie newlich ſchieſſen, 

das thet viel leut vordrieſſen, 

darnad) fragt er nicht febr. 


; Mer Ehurfürfe zu Sachſen 
vornam aud) dis geſchrey, 
Thet fid) ernſtlich beſchlieſſen 
mit Rüſtung mancherley, 

Zoch her mit groſſem ſchalle, 
bis er zum Landgraffı kam, 
mit der Poſaunen hallet, 
das jun dem Felde erfchallet, 
der Grad) das bald vernam. 


- 


Hertzog Moritz fid) rüſtet, 
kam aud) zu diefer fad), 
Wiewol jhn nicht aclüflet 
des Krieges vngemach: 


21.2 





Er wolt das vnglück füllen 
nad) feim Fürflicen mut, 
hierin thun Gottes willen, 
das wort Chriſti erfüllen, 
er meints gar hertzlid) gut. 


Die Fürſten Hochgeboren 
gaben ſich willig darein, 
Wiewol es war verloren, 

bod) lieſſen fic das fein: 

Herkog Morih der frome 

kert feinen fleis daran: 

die fad) hat er genomen, 

der bint hundt thet verſtummen, 
der Teuffeliſche Thyran. 


* 


Die Fürſten all gemeine 

nad) Fürſtlichem gemüt 

Wolten fid) nod) vereinen, 

das blutſturtz wird vorhut, 
Mit dem helliſchen Trachen 

Heinrichen von Braunfdweig, 

vorfudjtem fafl die ſachen, 

den Friede widder zu machen 

vn) jubredjem den Areid. 


e 


Juſs friede fille Aande, 

wol imu die dritten madjt 

Brad) auff mit grofer fdande 

der Wolf mit Heeres madjt, 
Wolt Eimbik habn erſtigen, 

vorterbet bis imm den grund: 


4 Blätter in 5^, 1545. Dhne Angabe des Druckorts. 
für einen für vereinen, 11.7 Drusfehler Et für er. 


2 


195. Ein geyklid fie, Es ift ein Schaffſtal vnd ein Sid 


In bem tou, €s geet ein frifdjer Sunmer daher, ja wölt jr hören. 


Es iff ein Sdjaffflal und ein Hirt, 
als uns die heilig Schrift berirt: 
die zeyt ift ſchon vorhande: 

Das kind ſeyn vatter vbergept 

in Ceutfd) vnd Welſchen landen. 


das bleib nicht lange verſchwiegen, 
mam flet jm bald nad) jiclyen 
wm) volget jm von fund. 


Alfo hats Gott verfüget 
durd fein Götlide krafft, 
Das den Fürſten genüget 
vnd aller Ritterfdafft: 

Der Law war bald gefellet, 
gezemet wie ein Lam, 
er bett fid) gerne vorhalten, 
der Teufel muft fein walten, 
gab fid) den Zürflen mit (dam. 


1 


„ 
Im 


? Gott lob, cs ift gefallen 
der Ceufflifd) grimmig Trach, 
Der das Reid) vnd Fürfen alle 
oft bradjt ium ungemad): 

Du Pigenhain auff dem Schloſſe 
mufs er fein lager han, 
fein tück molt er nicht laffem, 
des mufs er mit verdroffe 
den Spot zum ſchaden han. 


Jetzt bin id) fingens müde, 
bin nicht feer wol zu pafs: 
Got wol die HEREN behüten 
vor der Papiften hafs, 

Das jlu vorbas gelinge 
und mit ehren beflan, 
fo wil id) weitter fingen, 
mit hertzen freudenfpringen 
vnnd fahen ein memes an. 





Bers 2.2 jhn für in, 3.9 Ruhe für Ruhm over Ruhm, 93. 


| 
| 


Vmb mepus worts willen’, Chriſtus ſpricht, 


der fum fid) au feim vater rid), 

die tochter wider die muter, 

Der ſchweher wider die fAwiger fein, 
die fd)mefler wider den brüder.? 


Mancher fid) yeh ein Chriften went 

der fid) dod) von dem Gotts wort wendt, 
das ilu id) cud) verkünden, 

Vnd was wir für ein glauben han, 

das tlüt man wol empfinden. 


| 
| 
| 
| 


+ An früchten man den baum erkent, 


or 





an werden fidjf man wer wir feind 
und wie wir fuͤren ein leben, 
Was vnſer gut exempel fein 

die wir dem nechſten geben. 


Johannes vns gar fdjom bericht: 
wer ſeynem nechſten hilfet nicht, 

der fnt aud) Got mit lieben, J 
Vnd kan ſich aud) von herhen nicht 
im güten wercken yeben.? 


Darumb, o menſch, begerſt iu nom Got — 
das er dir Delff im deyner wot, 
fo hilf du aud) mit trewen 
Deynem nechſten in ſeyner not, 
t$ wirdt Did) mit gerewen. 
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7 Men je die wort &bifi erkent 14 — vpeſnlenh wn theure zeyt, 
vnd welchs die frücht der ſeelen ſeind, in aller welt vil groſſer ſtreyt: 
mum merckent auff gar eben: wen je die zeychen feet, 

Chriflus der fprid)t *jd) bin der weg, Ewre heupter hebet empor, 
die warhent und das leben. | das Reych Gottes fid) nchet.? 

s Chriflus der ift der war Echſlein, | 15 Das Enangelion auff erd 
von den Inden verworfen gemeyn, | zu mufj den menfdjen wirbt gelert 
durd den wir felig werden: | durch abwaſchung der finde: 

Keyn andern mitler wir nicht han | Wer glaubet vn getauffet wirt, 
im hymel mod) auff erden. _ | der iff felig, jchs finde. 

9 Wer uns ein andern weg zeygt an 16 Chriſtus ſpricht zu den Jüngern ſeyn 
dann den vns Chriſtus heyſſet gan, predigt das Enangeli reyn 
den dbüt Paulus verflüden, | den creaturn auff erden’, 

Da ers jü den Galatern [pridjt, | Marcus der war Euangeliſt 
das thut am erſten füden. | der thüt uns das beweren. 

10 Chriſtus zü feinen jüngern ſpricht 17 Chrifus zu feinen Jüngern fprad) 
“weicht dan, wo man cud) horet nicht! ein warer weinfock, jd) cud) fag, 
zum zengnus fit den ſtaube bin jd), je fent die reben: 

Von ewern ſchühen, jd) cud) faa, Zleybet in mir vnd jch in euch, 
jum zeychen da dem glauben.” vil früd)te werdt je geben. 

11 Am erſten zu den Römern flat, 15 Chriſtus der fpridjt cid) bin die thür 
faut Paulus das geſchriben hat, in den Scaffftal, gelaubet mir, 
in der andern fürware zu dem ewigen leben: 

Bü den Theſſalonichern da Mer rewe vmb fein fünde hat, 
am anderen fo klare: dem find fie ſchon vergeben. 

1 Wenn wir nicht hören den miller, 19. Chriſtus der ift ein guter hirt: 

vil groſſer prtlumb die wirt ec wer da midjt durch jm eingeen wirbt, 
krefftig uns fenden, wißte, | den tbt Chrifus verflüdgen: 
Vnd vil falfdier Propheten da, à Steygt yemandt anderßwo hincin, 
wie man wol von ju lißte.’ ein andern weg wirt füden, 

| 

| 

13 Es gleicht fid) yel; der lehten zeyt, | 20 Ein dieb, ein mörder wirt cr feyn, 
dauon ons Paulus hat gefeyt, | der anderweydt idjt humpt hincyn 
die heiligen Prophete, durch leiten, been, faften, 

Da Chriſtus von dem Jüngſten tag Wenn fie da midjt vertrawen Gott 
von groffem zeychen vedte: in jren fünden maften. 


2ı Das fey jü lob dir, Ihefu Chrift, 
der vnſer aller kroͤſter bift 
im hymel und auff erden: 
Deyn lob jd nit außſprechen maa 
mad) meines herhen gerden. 


Mütter in SO, Nuͤrmberg durch Kunegund Hergotin. Die Melodie wiederholt hinter jeber Strophe drei Syl— 
n, namlich entiveber das legte —— Wort mit is Ja, oder (Str. 3, 6, 16 und 15) das legte drei— 
bige Wort. Vers 1.1 Das — Das das, 2.1 eyns für meyns, 2.2 fein, 10.2 dan = dannen, 12.3 f. marum wol 
ht wiffet, liſet? 

18 Lied bewaren ganz gleichlautend noch ipáte Gefangbücher: das Bonnifche von 1569. 12? und das Leipziger (durch 
ariam 3Bermalbt) von 1586. s?. 
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196. Ker Did) zu uns, o Dodjter got. 


Im thon, So bab jd) all min tag gehort zc. 


fie: bid) zu uns, o hoͤchſter got, 

und halt Dod) du uns dynen Bunde! 

Hand wir dan fdjow din heilges pot 

nit ghalten ganß nfi herhen grundt, 
So bif indend 

der edlen fd)eudi 

das du ons 3cfum gaeben Daft, 

Din lichften fon, 

der gnaden thron, 

das cr hinnemm der fünden laft. 


D 


Du haft. oud) ſelbſt verheiſſen bie, 

ob was im bundt ſchon geirret wer, 

So wolteft dod) erhoren die 

für Did) bred)tint irs. herken bfehwer: 
Des bunts wir did) 

ganz trungenlid) 

ermanent je: thuw dic herfür! 

fif unfer Got, 

her Debaotl)! 

0 ſtarcke kraft, hum ons zu ſtuͤr! 


(t) Her, fid) zu wie es nts qaot! 

fie bred)eut dbündt, die wilden thier, 

Fr ſchlundt gen vns wyt offen flat, 

f brüclent wie ein wüettent fier, 
Sie hand uns lang 

thon vbertrang, 


verachtet quod, geſchmecht vnd afd)enot : 


Ich hettens gern 
die frommen von Bern 
verheht, verhergt und ganz zertrennt. 


Ad) ger, laß irs zu herhen gen, 
verker den falfd)em bintes xat! 
Wie tief mücffents im blut mod) fon? 
kein frid vf jhrem ferfen aat. 

3r redt ſchmecht bid) 
ganh geufamklid), 
ir ding if mit dann bod) vnd traß, 
3r vbermut 
wirt gmert mit blut, 
das güffents uns mit krieg und hab. 


*- 


Grüneifen, Nic. Manuel. Stuttgart 1837. S^. Seite 229 und 151. Nach ber Originalhanpichrift auf ber 3 
Bürgerbibliothet: Ms. tom. LXXIV p. 9. Das Lied hat daſelbſt bie Überfchrift: Ein Lied und gebeth Vbe 
faf uns nit underprucken, als ettlid ven Srommen von Bern jve £üt hattent unghorfam gmadt, 1 
got durd) fins Bunts willen Sig und oberhandt den £rommen von Bürd und Bern verlyhen wölle, 

Ende die Anzeige des Tons umb die Jahreszahl 158. Nach Gruͤneiſen wäre vielleicht Nic. Wyerman ber 35 





| 
| 
| 


5 


: Mns bunis, laß ous nit under qon! 


- 


ob 


; So iff fad) din, nims in din handt 


Sy haffent uns, das wir uns din 

und dyner ler fliff halten wend, 

Das wir hand dgöhen quorfen hin, 

das wir cim gruwel ab kriegen handt, 
Vnd nit das brot 

für vnfren got 

in numen wen anbetten bie: 

Haſtu, min her, 

uns folde ler 

durch dynen Sum verkündet ic? 


und rcf din Er, ifl unfer. bit, 
Vnd flraff uns nit mit folder ſchandt, 
qum in der großen freunden wit, 
Das fie mit fdjall 
lut. ſchryent all 
*wo ifl ir got? fie find verlon!? 
© got, nit mendi, 
biß jeh indenck 


Dan du allein biſt vnſer got, 

der fig, die ſtärck, der red)t hanptman. 

Du madft die ford)t, zerixenf die vol, 

die ordnung hrichſt und machſt uns ban. 
Das haf oft bwyßt, 

wic gſchrifft ermißt 

in Madian und Pharao, 

Die du om Schwert 

haſt ſchnell vmkert, 

vßgmacht glich mic fjicrid)o. 


Adj Her, laß doch erbarmen did) 

die alten luͤdt, verlaſſnen kind 

Vnd vnſre wib, das nit das vid) i 

fy gſchend vnd broub, für hin din afımd 
In frembde land Ee 

und da im bawbt, 

in hunger und mot, im ellend fef, 

Sp wen wir dir 

mit ganher bgir 

als unferm got danck fagen fläls. 
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797. Der Morgenfteren, 


In feinem alten Chon. 



















Der: Aorgenftern hat fid) auff getrungen, Des Steren alant; iff voller lieb und güten, 
von Mitternacht ift Er fürher komen, er elt ob uns vnd iut vnus all behuͤten, 
Er leuchtet durch die ganhen Welt, Ohn vnterlas cc für mmis madjt, 
mit feinem claren ſcheine das niemand werd beſchedigt 

er alle ding erhelt. | in difer finftern nacht. 

2 Mer Steren felt vber vnus wie ein Alutter, | 6 Mer Steren fheinet in Götklicher craffte, 
den uns gezeyget hat Martinus Luther: wer an jm alaubt iff in der lieb behaffte, 
Dem iff durch Gottes hilf vnnd gna) Dem leucht cr im die ewige frewd 
der Morgenfern erſchienen vnnd kompt nad) difem leben 

den Er verkündet hat. zu aroffer Herrligkeit. 


3 Den Stern hat ec gemadjet offenbare 


Der Morgenferen iff von Got außgangen, 


der vor cim lange zent verdundelt ware, nad) ju heiten wir alle groß verlangen, 
Der fdyint jet durch die ſinſteren Nacht, Ziß cr erzeiget feinen [dein 
dauon wir alle fehen, vd weifet uns mit frewden 

Got lob, des Teufels pradjt. den tewren willen fein. 


1 Der Steren ſcheint vom Abend bif an Morgen, s Der Steven if geforben für vns alle, 


fein glang ſtreckt Er gar weit on alle forgen, hat vnns crloft von Sünden alzumale, 
Er leucht der ganhen Chrifenheit Darumb wir all in difer zeit 
vd iut vuns allen feinen durd waren glauben haben 

ewig vnd allezeyt. die ewigen Sceligkept. 


9 Der Morgenfleren ift Chriſtus der Herre 
vnnd aud) fein Wort, das leud)t uns nah vnnd ferre: 
Dem fing wir jegund lob und chr, 
das er vnus wölle leuchten 
von mun pu) jmmermehr. 


bere hundert: Chriftliher fjauBgefemge sc. Gedruckt zu Ylürmberg, durd) Iohann fioler. (1570.) 
0. XLIX. Vers 1.2 ift Er ift, 4.4 alle, 9.1 -fterm, 9,3 fingen. 


798. Ain ſchoͤn new lied von der Seele 


Und ift in dem thon, Wol auff qut afell von hyunen 2c. 


Wo: auff, mein feel, von hynnen, Ju feines vatters herken 
meins beleybens ift mit mec! mod) cr om bid) nit fein, 
Von herhen vnnd von ſynnen darumb litte er ſchmerhen, 
ibüt mir verlangen wer. das cr wurd apgem dein. 


m deines vaters rende 
da ſcheynt die ewige font, Alter tugent aim. fundament 
da findftu, feel, dein gleyche, ifl aim demuͤttiger grund, 
die ewigen frewd vnd won. Der Creatur quitt, ledig vnd frey, 
fo wirt dir Jeſus luu. 
Leyden, menden vnd ſchweygen 


[^ 


2 faf did) die welt verſchmehen 





vm bhalt dein gwifen taym. ifl gar aim pepulidjs wort 
| Wilde dr frembd fad) verfpehen, weltliche frewd vermepden 
dein grund wirt ganfj unrapır. das if der feele hort. 


nes Blatt in Folio, auf ver Nüdfeite ber vierte Teil eines Wandfalenders von 1529. Es kaͤme darauf an zu 
tteln, welcher Druc ber ältere und nachher gemisbrauchte ift. Hofbibliothef zu Darmftadt. Der erfle over 
Ve Vers ber legten Strophe ift ohne Weiteres nicht zu berichtigen. Vers 3.6 molt für wort. 
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199. Ain ſchoͤn Chriſtlich fie in dem Thon. 4 


IA Kind nu ninem morgen 1€. Oder in der tagwenf 


von ninem Granen bey dem Prunnen ic. 


fils luft fo wil id) fingen, 
wils frelid heben au: 
Hilf got, das mir gelinge 
vnb für mid) auff die pan: 
Des bitt id) Did), herr Iefu Chriſt, 
verleid) mir wi vnd ſynne! 
merk auf, du frumer Chrift. 


^o 


Dom glauben id) cud) fage 

darinn man gott gefelt. 

Es ligtt für war am tage, 

die qefd)rifft gar ſchon exzelt, 
Wie Sant Paulus gemeldet hat 

jum Ephefiern an dem vierten 

alfo geſchriben ſtatt. 


Ain glauben hab wir alle 
in Chriſtum alfo. ſchon, 
An dem gott hat gefallen, 
kain werd: nit helfen kan: 

Es fein wie gut cs ymmer mag, 
gſchichts mit auf; ved)tem glauben, 
gott hat kain gefallen darab, 


= 


ns fagt die gſchrifft fo freye 
am andern ad gallatas, 
Kein meufd) rechtfertigt feye 
durchs afeh werk, mercet pas: 
Wan kem durd werd geredjtigkait, 
Chriſtus wer vergeblidy geſtorben, 
als uns die gefhrifft fert. 


[3 


Nic prophetten alle ſamen 
zeigen von Iefu Chrif. 
Wer glaubt in feinen namen, 
der felb rechtfertigt ift, 

Er hatt vergebung aller find, 
am zehenden der zwelffpotten 
alfo id) geſchriben fündt. 


; Bin Römern an dem vierdien 

fünd id) geſchriben flan, 

Sant Paulus fdjom probierte, 

du folt kain zwenffel han: 
Abraham der hat qot gelanbt, 

ward im der felbige glaube 

zelt zů der geredjtighait. 


Wu merkt, je Chriften donc, 
habt kain verdrieh daranı 
Der glaub nit feijren hair, 
er muß fid) felenm lon: 


Dffenes Blatt in Folio, mur auf einer Seite bebrudt. Zierleiften. Verszeilen nicht abgejegt, jebe Strophe 
Zeilen. Unten bie Jahreszahl 1529. Hofbibl.zu Sarmftabt, Vers 5.4 redhtfertigft, 5.5 finde, 10.3 Lafit, 12.7 Deinem 


| 


1 


8 


- 


en 


Kumptt e aufi gott, fo left er fid) I 
durch lieb an feinem näaͤchſten : 
fehen, glaubt ſicherlich. 


Wer ju gott vertrawet 
vnd glaubt feiner leer, 
Auf difen grund hie pawet, 
doch folt it merken mer: 
Sicht er fein naͤchſten leyden nott, 
er hilft jm im den noͤten 
quf red)ter lieb in gott. 


Matheus ſchreibt fo freye 

am fünften alfo. ſchlechtt, 

Das man aud) liebenn feye 

die feijndt, merchet mid) redit: 
Pitt für die feijndt hie all aeleid), — ^ 

auf das wir werden kinder 

des paters von Dimelrrid). 


Id wils gar [dier befchlieffen 

das lied zu difer und. 

Got laß genad her flicffeum, 

fick vus von bergen grund 
Dekentuuß vnſer miffitlat 

die wir haben begangen 

auff erden ferie vnd [pat. 


Wir ſeuffhen all geleyden 
in difem pamertljal : , 
Got vater alfo reyche, 2 
hilf vus in difer qual, 

Vnd ſchick uns deine geift fo zart 
vnd der uns underwenfe 
wol auff der rechten fart. 


Gott vatter in dem throne, 
wir bitten Did) all geleych, » 
Geheiligt werd dein name, s 
here, hilff uns in dein reich, 

Vnd gib vus ainen veſten mitt, 
beflendigkait im glauben, 1 
wie deinen zwelffpoten qut. m 


Dein willen fee auf Erden 

gleid) wie jm himels thron, 

Das tüglid) prot uns werde, 

wol vnſer ſchuld verfhon, . 
Wie wir mud) vnſern ſchuldigern flo, 

für ons nit in verſuchung, 

lof vns von vbel. Amen. 
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(fou fey lob, cbr, dank vnd prepf, 
der vus den rechten wege weyß 

Vnd in dem felben nit verlaß, 

fein wort das ift die himel flraf. 


2 Marumb laff uns in ruͤffen an, 
das wir beleyben auff der pam 
Bonn der byf ber feyudt kommen went 
durch menfchen gfalj ein lange zeyt. 


3 Heilig vn felig if der man 
der auff dem weg beleyben kan 
Den Got der Herr gehaiget hat, 
im kainem vbel nymmer flat. 


1 Die warhait vn der weg bin ih’, 
fptid)t Chriftus, “wer gelaubt an mid), 
Den ſelben wil id) nit verlan, 
das ewig leben muß er lom." 


5 In feinem namen faren wir, 
bpf das die zeit wirt kömen ſchyer: 
Jum flerben fid) eyn neder ſchick, 
er iff gewyß kain augenplic. 


6 Wer meine wort behalten ift 
in warem glauben’, fpridjt Sefus Chriſt, 
Den todt wijrt er mit fehen ait, 
kain fünd in nit verdammen kan. 


7 Der auff der firaß will fiher fein, 
der feyr mit, fed) eben dreyn, 
Rab im vonn herhen fem fo gad) 
zu eylen Chrifto hynden nad). 


|s Er ſpricht "ber mir nachuolgen wil 
heb auff fein Creüh, ſeh mir kain zyl, 
Kom nad) mir, fed) nit hinder fid), 
funft ifls verlorn ewigklich.' 


19 6) lieben kynd, nempt eben war 

in dnfer welt der grofen ſchar 
Darunder fo wenig Chriften find: 

mit wunder wer, man weynet fid) plind! 


9 Der weg gen himel der iff eng, 
dann wenig find die jnen gen. 
Gen hell da if ein teybne Araß, 
die rapfem vil vber alle maf. 






1 


- jt Dil ſeynd berüfft, wenig auferwölt 
pu) für Gotes kynder gezelt, 

Barumb fo fol man fehen an 

das hailig Euangelion, 


i 


! 








800. Ain Chriftlich Lied, im thon In Gottes namen faren 
wir, zu ermanung des gfarlichen lebens difer welt, vnnd Ehriftlichen 
rüffens zu Gott burd) Chriftum Ihefum. 


(fo: fe lob, cec, dank vnde pref, 
der vus Deu rechten wege weyß 

Dub in dem felben wit verlaß, 

fein wort das ift die hymmel ſtraß. 


2 Marumb laßt uns ju ruͤffen an, 
das wir belepbem auff der bam 
Von der bif Der wir kommen went 
durch menſchen afalj aim. lange zeyt. 


3 fjailig vnd felig if der man 
der auf dem weg beleyben kan 
Den Gott der Herr gezayget hat, 
in kainem übel nymmer fat. 


1 7 lic warhait vnnd der weg bin id), 
fprid)t Chriſtus, “wer gelaubt am mid), 
Denfelben wil id) wit verlon, 
das cmig leben muß cr Don 


5 In feinem namen faren wir, 
bif das die zeyt wirt kommen fhier: 
Dum ferben fidj aiu. yeder fick, 
er ifl gewiß kain augenblik. 


6 Mer meine wort behalten if 
in marem glauben’, ſpricht Jeſus Chriſt, 
“Den tod wirt er mit fehen an, 
kain finde jm verdammen kan.” 


7 Der auf der firaf wil fiher fein, 
der feyre nit, fed) eben drein, 
faf ju von bergen fein fo gad) 
zu eylen Chriſto binden nad). 


s Er fpridyt “der mir nadjuolgen wil 
heb auf fein creifj, felj mir kain zil, 
Kumm mad) mir, fed) mitt hinderfid), 
funft ift er verlorn ewigklid).’ 


9 (f) lieben kind, nembt eben war 
in difer welt der groffen [dar 
Darinn fo wenig Chriften ind: 
mitt wunder wer, man wannt id) blind! 


10 Der weg gen hymel der if eng, 
gar wenig feind der felben geng; 
Gen hell da iff aim tribue ſtraß, 
die rayſen pil on alle maß. 


11 Mil feind beruft, wenig erwölt 
vnd für die Gottes kind gezölt, 
Darumb fo foil man fchen an 
das lailig Euangelion. 
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12 Ad) wehe dem menfd)em, ewigs wehe, 
dem foldjes wit zu herhen gehe! 
Got difer welt hat in verplendt, 
das er fein ellend nit erkennt. 


“das repd) der himel ift wit fert? 
Es nahet fid) alle ſtund herhü, 
wee dem der hie wil haben tim! 


z- 


Mir fein hie alle frembde geſt, 

die mpmmer haben rin mod) rüfl, 

Kain blepbendt Nat man nyendert findt, 
ellende pylgrim wir doch finit. 


5 Madt auff, wacht auff! hie ift die fund! 
ſpricht Chriſtus durd) feinen aigenn mund, 
Mit fraßhait vnd mit krunckenhait 

nit bſchwert ewr herh, es wirt cud) land. > 


Die zaichen ſollen wir ſehen aut 
wm vus laſſen zu herhen gan 

So uns der Herr hat acoffenbart: 
fein zukunft if ſchon auff der fact. 


16 


Mir feyn vmb legert hin vnd her 
vnd faren auf eym wilden mör: 

Hilf, Herr, vnd mad) es mit zu lang, 
che das dns ſchyffel undergang! 


* 


Wett, teuffel vnd flaifd) fechten uns an, 
vor den wir nimmer ſicher ſton, 

Mit tinnen groß auf bayden feytt 

aim ſturm wind groß auff mus her trepbt. 


Taft uns den fürman vüffeu an, 
id) mayn Chriftum im himels thron, 
35 er felbs ſchau jit vnſer fact, 
rapd) »us die rüber ſeynes worts. 


2 


Er fagt, wir follen wit fordfig fein, 
er hab all ding im gwalt allain: 
Sind, teuffel, weltt und grymmig 100 
tr alles ober wunden hat. 


2 


Darumb [aft uns nur feolic wagen 
wn) auff dem wege nit verhage, 

Es fep auff waffer oder land, 

glaubt mir, pr ſeyt im wol bekamutt. 


10 


na 
13 


Sein ang hat er auf uns gehefft 
vd ftelt für vus fein götlid) krefft, 
Aympt fid) unfer. gewaltig an, 

wer ons fut, der hat jms gethon. 


Wer wil dann fein fo hedie, 

der uns mum müg erſchrecken, 

So Got alleit mic mit vuns iſt 
durch feinen Sone Ihefum Ehrifl. 


n 


Laſt end) nun hyn firan nimmer, 
hit end), meine lieben hinber, 


"Qut bif, tiit bift? ſpricht felbf der Herr, 








1 


-—- 
- 


>: 


3i 


> Darımnb auf jm mans frólid) wag 


»» Sein aug hat er auff vuns geheft, 


* 


nc 
- 


12 Ad) wee dem menfhen, ewigs wer, 
dem fold)es nit zu herhen aec! 
Got difer welt hatt jm verblendt, 
das er fein ellend nitt erkemdt. 









Thuͤt büf, thuͤt büf!? fpricht felbs der fj 
— reych der hymel ift nit. ferc! 
Es mabet fid) all ſtund herzu: 
wer dem, der hie wil haben cii! 


Wir feind hie als ain frembder gaft 
vd haben weder rim nod) raft, 

Kain blepbend flat man miendert fumi: — 
wie clie pilgram wir Dod) find! 


5 Madıt auff, wadjt auff! hie ift die lumdt 
ſpricht Chriſtus durch fein aygnen mund: 
* fit freffen vnd mit trundienljatt 
wit bſchwert ewr her, es wirt cud) lad.’ 


16 


Die zaydıen folln wir ſehen an 
und uns laffem zu herhen aan 

So murs der Herr hatt offenbart: 
fein zukunft ift ſchon auf der fact. 


Wir feind umblenert hin unnd her 
vnd faren auff aim wilden meer: m 
Hilff, Herr, wn mad) es mit zu lang, — 
ce daun daf ſchiflin undergang! : 


Wett, teuffel vnnd flaifd) fit ons an, 
vor den wir uymmer fidjer flit, 
Mit wällen groß auf baider fent 
aim hurmwind aroß auf uns her treibt. - 


Taft uns den fürman rüfen au, 

id) main Chriflum im hymels ihton, 
Das er ſelbs ſchaw zu vunſer fart, 
raych uns das rier feiner wortl. 


Er ſagt, wir folum mit forchtſam ſein, 
er hab all ding im qualt allein: 
Sind, teüffel, welt vnd grimmig tod — 
er alles überwunden hatt. 


vnd auf dem weg nyemandt verzag, 
€s [ry auff waffer oder landt, ! 
glaubt mir, jr fent jm wol bebandt. 


vnd ſtellt für uns fein Göttlich krefft, 
Uymbt fid) vnuſer gewaltig an, 
wer vns fut, der hat jus gethan. 


3 Wer will dann nun od) fein fo hei, E 
der vnus von ſolchem kroſt abfd)rth, — | 
Se Gott all;cit mur mit vus ift 

durch fein licbfleu Sun, 3efum e " 


Laßt euch binfür am mur uymmer 
hit end), jr mein liebe kinder, 
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Nro. 801. 





Füren auf ein andern weg, 
€briftus ifl der himel flieg. 








»5 Men laf vns allein anruͤffen 
wmb alles fo wir bedörffen, 
Vnd bäten zi Got mad) feyner ler 
das heilig Vater vunfer. 


25 Taft uns aud) trewlich bitten 
mad) Chriſtenlichen fitten 
Für alle unfere Oberkayt: 
trleüd)t fic, Gott, im ewigkait. 


Firen auf ainen andern weg, 
dann Ehriftus iff der hymel fleg. 


25 Men laßt allai uns rüfen au, 
was mir bedürfen auff der bam, 
Vnd bitten Got mad) feiner leer 
im hailigen Datter onfer. 


26 Laßt uns aud) bitten inniaklid 
in lieb vnd frewen Chriſtenlich 
Für alle vnſer Oberkait, 
erleücht fy, Gott, imr cwigkait. 


Der Sert linfs aus einem Einzelorud: offenes Blatt in fol., mur auf einer Seite bevrudt, Berfe nicht abgefekt, 
jede Strophe zwei Zeilen bildend, Hinter jever Kirieleyfon, zur Seite die Anzeige der Schriftftellen, unten die 
Sabreszabl M.D.XXIN. Hofbibliothek zu Darmftadt, In ver Überfchrift leben, Chriftilhen, rüffenm und am 
Ende fein Punkt. Vers 1.2 weyßt, 3.2 ven für dem, 3.3 Dem für den, 3.1 ftatt, s.1 fpid)t, 10.4 ven für die, 
21.2 weg, 26.4 erleijcht. 

er Text rechts aus einem bejonveren Drud hinter ter Augsburger Form und ordnung Gayſtlicher Geſang und 
falmen »c. von 1530 (oder 1531). Die Überfchrift hat Bier in bem Chon der Deben gebott Gottes. Hinter 
jeber Strophe ftatt jenes Kirielenfon vie Worte Herr erbarm nid) über uns. 











801. Ewiger Herr und ſtarcker Gott. 


Ein Ehriftlic lied im Thon, Es für ein megdlin ober See xc. 


Ewiger Herr vnnd ſtarcker Gott, 

— qum Dilff ons nef auß diſer nott! 
Die fund ift ſchier vorhanden, 
man fudj uns mit den banden 
vaft ſchier in allen landen. 








2 Dein armes heuffel hat kain flat, 
das man pef; veriaget hat, 
Kain ſtraß ift mer auf erden 
die jm möcht hilflidy werden, 
man mil fic all ermörden. 


3 €) füfer herre Jeſu Chriſt, 
dein wort iff war om argen lift: 
Der deine wort groß adjtet, 

das Ewig reid) betradjtet, 
der wirt gar bald veradjtet. 


1 So müß es pe gelitten fein: 
wer im erwölt hie zeytlich peim, 
Der wirt der hell entrinnen, 
das reyd wirt er gewynnen, 
mit Cbriflo bleiben darinne, 


5 Es müß aim kampff vor anhin gan, 
das flapfd) müß im der prob bcflom, 
Den fig müß cs erhalten, 

die licb müß nit erkalten, 

funft wer der glauben gefpalten. 


6 Ir kinder Gots, fed) chen daranff, 
das cud) mit hinder an den lauff 
Der menſchenn pradjt auff erden 
mit jrer wen6 und berde: 

ji äfdhen mif als werden. 





Her Ihefu Chrifle, ſtarcker Gott, 
nu Diff ons jt auf difer motl! 
Die letſt Aund if vorhanden, 

Satan mit feinen banden 

füdjt uns in allen landen. 


1 


Dein kleines heufflein wird geplagt, 
vertenckt, verfolget und verjagt, 
Hein plafj ift mehr auff erden, 

dein volk wil man ermörden, 

nur du magſt helffer werden! 


O himel künig, Jeſu Chrift, 
dein lehr ons füß vi heilſam ifl: 
Wer dein warheit groß achtet, 
wer deinem Reid mad) kräachtet, 
wird von der welt veradhtet. 


e 


So müß cs je gelitten fein: 

wer dir nad) folgt imm creuhes pein, 
Der wirbt der hell entrinnen, 

dein Himelreich gewinnen 

und ewig bleiben drinnen. 


= 


Es müß ein kampff voranbim gohn, 
der menſch muß im der prob befton, 
Der griff den fig erhalten, 

die lieb muß nit erkalten, 

von Gott fid) nit abfpalten. = 


; Ir kinder Gotts, fed)t eben drauff, 
das cud) nicht hinder am dem lauff 
Der menfdjen Ichr auff erde, 

jr kunft, pradt, weiß vnd berde, 
zu [handen muß alls werden. 
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Gedenckt, wie unfer herr Jeſu Chriſt 
für uns fo willig geftorbe ift: 
Dem lebt allein zu fallen, 
zaygt ewre lieb in allen, 
laft ewr werk erfdhallen. 


s In Iefu Chriſt ifls alles rayn, 


je feyt fein flaifd) und aud) fein papu: 


Sein plüt hat euch erworben, 
da er für end) ift gflorben, 
das wir nit ewig verdurben. 


9 Mun merkent wol vnd dendt daran 
was cud) der Herr guts hat gethon: 
Seins herhen qayft thit fagen 
halt ſeyne wort por augen, 
hit end) vor dem verlangenn.” 


10 O wehe der ſchand vnd groffen fpot, 
das yehund vil on alle not 
Die rechten warhayt laffem, 
die lugen wider fafen: 
Gott wirt fie marlid) haffen. 


11 0) reycher here im himel thron, 
erhalt die frawen vnd aud) die man 
Die dir von herhe trawen, 
auff deine wort veft pawen, 
jus ewig reid) einſchawen. 


1? Die welt die ladjt dud fpottet dein, 
vm wer dir volat muß närrifd) fein: 
Hilf ſchier den deinen armen, 
laß dichs, © herr, erbarmen, 
vb fadjs mit deinen armen! 


13 Das flaifd) ifl faul vñ voller dick: 
© herre Got, dein genit vus ſchick, 
Der uns bey fice in nötten, 
das boß in uns auß yetten, 
den alten Adam tödten. 


11 Der alte eſel ſtrauchet mod), 
gar ſchwerlich tregt er Chriſti jod), 
D; mör wil in anpillen, 
nit gar kan id) im Ayllen, 
rid)t in mad) deinem willen. 


15 Wir bytten Pid) mit her und mund, 
iu wölleh vus die letſten hund 
3m heren wol bewaren, 
das wir nit prre faren 
by6 zit der hailigen fharen. 


16 Durch Ihefum Chriſt, dein lieben fon, 


wölſt uns, © herr, erhören mum, 
Der uns hatt lernen bytten 

nad) rcd)ter kinder fitten 

vnſer herh vor dir außſchütten. 


Denck, wie vnſer Here Jeſus Chrift 


s Chriftus der macht uns wem. und rein, 


9 Glaub feft in jhn vnd denk daran 


10 Es mag kein menfd beſtan vor Gott 


11 O reicher künig in himmels thron, 


12 Die welt die lacht und fpottet dein, 


13 Das fleifd) iff ſchwach vnnd voller Didi: - 


11 Das fleifd) ifl widerfpenfiig nod), 


15 (I) here, did) vber uns erbarın 


16 Barnberhig did erzeig und mildt, 





für vns fo willig gforben ift: 
Dem wöllen wir nachſchlagen, 
fein füßfapffen madjjagen 

vnd vnſer creuh nadıtragen. 





gebiert auß feinem fleifd) vnd bein, 
Sein blut hats heil erworben, 

das chr für uns iff aflorben, 

fonft feind wir all verdorben. 


was uns der Herr hat güts gethan, 
Volg, wie cr dir tbüt fagen, 

halt feine wort vor augen, 

ihn foltu nit verlangnen. 


der hie in irübfal, amgft vnd noth 
Die warheit will verlafen, 

die lugin wider faffen, 

der Herr wirt jm aud) haſſen. 


erhalt dein arme vnderthan, 
Die dir von herhen trawen, 
im glauben did) anfhawen 
vnd fid) gan auff Did) bawen. 


wer dir volgt muifi verdammet fein, 
Man onberirudit uns armen, 
laß dids, O herr, erbarmen, 
vmbfad) uns mit dein armen! 


o herr, dein heiligen Geift uns dic, 
Der vus beyſtand in nöten, 4 
das arg auf vus zujetten, 
den alten Adam ztödten. 


ts treat nid)t geren creuhes jod), 
Die mörhund vus anpüllen: 

das wetter wölleſt fillen 

zum glorfam deinem willen. 


vnnd fuͤhr uns auf mit ſtarcke arın 
Vom abgöttiſche wefen, 

vom Pharo wölſt erloͤſen, 

das wir durch dich geneſen! 


fuͤhr vns durchs Meer vnd miflnns u vildt 
Das wir nit drin verderben 
vnb deinen geif erwerben, 
das himliſch Reid) ererben. 
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17 Hertz lieber Vater imr deim red), 
dein nam fen hailig ewigkleich, 
Dein reych laf, vuns zü kommen, 
das Chriftus cin hat genommen, 
bald wir fein vberkommen. 


i$ In himlen vnd auf erden bie 
deyn wil geſchech ſpat vund and) fruͤe, 
Laß mms dein brot hie brechen, 
die fünd wölſt uns wit reden, 
als wir jum feynden nichts ſprechen. 


19 In aroß verfudung für vns uit, 
laß uns vonm vbel im dem fro, 
Das reych, die kraft, den namen, 
Chriſti wir uns nit [damen 
und ſprechen frólid) amen. 





17 (D) vatter in deim himels thron, 
mad) herrlich uns durch deinen Sohn, 
Dein Reid) laß zu uns kommen, 
das er hat eingenommen 
vnd feilets auf; den fromen, 


Dein will foll gſchehen fpat und ftii, 
wie im Himmel auff erden hie, 

Dein brot wölleh uns geben 

zur fpeiß ins ewig leben, 

die find uns ganh vergeben. 


z 


19. In anfedtung verlaß uns nit, 
vom argen ledig mad) vi quit, 
Dein ifls Reid), kraft und nammen, 
deins Sumo wir uns nit ſchamen 
vnd ſprechen frolid) Amen. 


Der Tert linfs: offenes Blatt in Folio, nur auf einer Seite Bebrudt, Hofbibliothef zu Darmftadt. Die Über» 
ichrift befteht aus ber zweiten Zeile ver von mir angewandten, Brehung hinter für. DVerszeilen nicht abgefegt, bie 
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Johannes Froſch. 
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802. Der. xlvi . Pſalm. 


Deus noftrum. refugium. et virtus. 


(ou felbs iff unfer ſchuß und madıt, 

der kracht und wadt 

für uns als umb fein herden. 

Du hilft in widerwertigkept 

auß leyd berept 

gewaltigklid in aferden. 
Darumb vns nicht 

fol gruſen ycht, 

wann glych in grund 

die erden rund 

verſunck vnd ganh jnfyele, 

Vnd ob mit praft 

der Berge laft 

mitten im meer 

alpd) ſchwanchet ſeer, 

hinfüer in Abgrundts wyele. 








2 Sfa, wann des meres wellen groß 

mit ſtoß vnd pof 

benfend die erd zerflehten, 

au das f) glych zu Leim verſchwendt, 
chendt verwendt 

alles zu ſchlym verneßten: 
Merk: trad)t jm. nad), 

vernym die rad) 

vd qwalt der welt, 

fo ynher felt 

mitt wyeten vn mit fröwen, 

In ſolchem ſchreck 

ſo werden keck 

bachrünßlin kleyn 

das heylgthümb reyn 

die flatt gottes erfrowen. 
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5 Die Belg, darinn der öberft wont, 

befchont vnd afront 

wirt haben froͤwden danken, 

Dann gott iff mitten in der fadt 

mitt rat vnd that, 

darnmb wärt fn mit. ſchwancken, 
Gott wirt je fruͤ 

helffen vß mi; 

der völder heer 

fürmbten einft feer, 

des ſynus, fn zuerlangen: 

So bald gott fid) 

ließ Dorem, qud) 

fdwanckten vonn aferd 

die land der erd, 

die ift wie wachß zergangen. 


Mer ewig gott iff mitt vuns bflalt, 
des gwalt erhalt 
die heerzeug in verwalten, 
Dir gott, fo Jacob hat erneert, 
bewert mi. alert, 
ift unfer vffenthalten. 
Merk: tragt jm nad)! 
ſchawt her mitt gmad), 


Das € 





e deum Lauvamus verteütfiht durch Ioh. Brent. zu ſchwebiſche Hal. Der fedjs und vierbiglt Mal 


Deus noficum refugin et virtus, neülich verteutidyet, 


Bey Wolf opffel, zu Straßburg. 


802. 


fampt allen frumen Lantzknechten, 


s Blätter in S2. 


Ein neues fien, im welden Fürſten vnd 
Herren vnb amdern Stend des reyd)s mit 
zu fryd und einickent aud) Gott den aller Großmechtigſten fe 





ſecht bod) die werd, 

fo gott mit Nerdid) 

vd wunder hie fut pflegen: 
Die kryeg er ridi, 

die Bögen brid)t, 

howt ab die fpich, 

der welt zů gnieß 

verbrent er die heerwegen. 







Laßt nad)! erkhennet dod) endtlich, 
das jd) warlid) 
Got bin, den nid) mag werden 
Erhöht uber die völcker all 
mit fchall vnd hall 
Dod) vber alle erden, 
Der cwig gott t^ 
fo zel die Rott 
vnd ritterſchafft, 
der heerzeug krafft 
if vns zu byſtand komen: 
All vnſer awalt 
vnd vffenthalt 
D. afdiled)t zu gſchlecht 
if der gerecht 
her got Iacob des Frommen! 


Gott felbs ift unfer fiut und madt, MDN M 


und herren, mit bodjftem £leps anjurüffen onn» in feinem namen aud) umb feiner eer willi 


ritterlihen zu fireptem, wyder den Türcken treulid vermant werden, 
In der Safier weyfe. 


Wan auf, wad)t auff, yhr Fürften qut, 


tlt froͤlich zamen fpringen, 
Auf das pir re das Chriſtlich blit! 
cud) wirt nit miffelingen 

Wyder den feindt der Chriſtenhayt, 
den Turcken id) do meyne: 
fein hochmuͤt wird ppm werden lapt, 
feyn qualt wird pbm aud) kleyne. 


2 Wann yhr mur hettendt einigkeyt 
vnnd frid im cwren landen, 
So wurd gar bald zum ſtreyt bereyt 
mit werhafftigen handen 

Vil mander frummer Chriften man 

fein leben dapffer wagen, 
Got wird cud) felber ber geflan, 
den Türcken zu veriagen. 


3 Darub id) cud) in trewen rath, 
thut felbert eynig werden: 










Dem armen voldi beweyſt genad, 
fo habt yhr glück auff erden, 

So wird es cud) achorfam fein, 
willig mit euch zu flrepten: 
Got wird cud) aud) tbüm hilfe fein, — 
helffen zu allen zeyten TH 


1 Dit herhen nembt die groffen not 
fo in dem Ongerlande 
Manch frummer Chriſt erlitten hot, 
auch in des todes bände ^ 

König Ludwig begriffen ift 

von der Türckiſche hade: 
darımb rüft end; in ſchneller friſt, 
für kumbt groß ſchad und [dande. 


5 dad) auff, wad) auff, du edle hrom, — 
Karle, du Keyſer werde! 
Mit deiner hilf folt du bey flom 
in forg vnnd grofer bſchwerde 














































Nro. 803. 








Deim beider, König Ferdinand, 
do haym folt du nit bleyben: 
der Türck der ligt yhm yn dem land, 
den Hilf ym danne treyben. 


Auch ift die funberlid) beuolnn 
die Chriſteuhait gemaine, 
Derhalb das du bift vnuerholn 
römifcher Keyſer rayne: 

Darumb ſoltu zu aller und 
mit macht, fin vnd aud) wihen 
vor de Hnobden türckiſchen hund 
die Chriſtenheit befdyiifjei. 


7 Bis keck, du fürſt vom Oſterreich, 
König im Boͤhmer lande: 
Die Soͤhem kumen all zu gleich 
mit mürbafftiger lane: 


als id) es hab vernumen: 
wann du das felb tbüft ruͤffen an, 
ju hülff wirbt es dir kumen. 


s Mod) das vntrew oi vbermuͤt 
genhlicht werd vermitten, 
Auf das mit mer das brobt fo alt 
mad) vngeriſchem fitten 

Mit kaldk werde vergiftet gar, 
wie vormals ift geſchehen, 
Af mander teuifd)er worden gwar, 
ibits offentlid) verichen. 


Auch fol genhlich dein mainung fein, 
wmb Gottes chr zu reiten, 
Auch vmb fein heilig wort fo rein, 
welches zu allen zeiten ; 

m deiner feel gepflanget fei), 
und nit dar wider ſtreben, 
fo wird dir Gott felb wonen bey, 
bſchühen chr, leyb und Leben. 


Müft did), du heiligs Koͤmiſch ved), 
ie frumen keutſchen Fürſten, 
Ir werde reychſtet all geleich, 
mad) got laft cud) all dürften, 

Vnd lebt genhlich nad) ſeyner Lect 
wu halt fein wort gar tbe, 
d bli cr end) leyb, git und chr, 
den fig wird er cud) geben. 


3 yhr aut frid und einigkeit 

werd unter cud) wol halten, 

And) vnteew vit heymlicher neyd 

von cud) gan; ift gefpaltcır, 

Das aud kein fand do werd veradt, 
flc, Heren, Fürfen id) mayne, 


b, 5.7 den für dem, 
üche Volkslieder, 


Das Roͤmiſch reych wird dic nill lan, 
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tter in SO, Nuͤrmberg durch Friderichen Penpus. 1529. 
74 fehlt das a vor ff, 7.5 wuͤrdt. 
med Nro. 54 nach einem andern Drud von vemfelben Jahre, 
5 nicht führt und mit bem Spruch Ichließt: 


fo Pp end) Got mit — macht, 
des Türcken macht wird kleine. 


Vnd wo yhr mit werd eynig fein 
in warer Gottes liebe, 

Vnd aud) fein clares wort fo reyn 
halten in fleter yebe, 

Eins das ander verachten than, 
wie mag cud) dan gelingen? 
darumb rüff Got cinbellig an, 
thuͤt auff den Türden dringen. 


Dañ id) fing cud) zu difer frif 
clerlich vnnd offenbare: 
Wo nit der Türck hett vor gewiſt 
gank eygetlich fürware, 

Das zwiſpalt vntern Chriſten wer, 
het yhm nit für genumen 
mit einem ſolche groſſen heer 
in Chriſtlich landt zu kumen. 


Darumb thuͤt all einmuͤtig fein 

vii haltend lieb zuſamen, 

So helt got felbs mit cud) gemeyn, 
wo „hr im feinem namen 

Froͤlich dar wagt leyb, gut vir chr, 

das Türckiſch poldi zu ſchlage, 

fo monct Gott in ewrem Deer, 

den Türcken zu veriagen. 


Rüſt end, yhr frumen Landsknecht gut, 
mit freydenreychem ſchalle! 
Seyt friſch, froͤlich vnd wolgemuͤt, 
ic frumen Chriſten alle, 
Zuſtreyten für die Chriſtehayt, 
für ewer vatterlande, 
ſo hilfft euch Gott auf. allem layt, 
and) aus der ſunden bamde, 


faf cud), yhr frumen Lanhknecht gut, 
von flugyen vn von ſchweren, 
So belt end) Gott in feiner hit, 
das glück wyrd cr cud) merci. 
Der hürerey thuet mufig fan, 
das fpil laft vnterwegen, 
fo wird cs cud) gan wol ergan, 
Gott würdt felbft ewer pflegen. 


Sept fryſch, yhr Chriften all geleych, 
thut ritterlide ſtreyten, 
So gibt cud) Gott das hymelreych 
zu ewern lebten zeyten, 
3u difer zeyt frid, gut vnnd cbr, 
fo yhr fireptt in ſeym namen 
wider dz vnglaubige heer: 
das wunſch id) cud) allſamen. 


Vers 1.8 WILD für wird, 2.3 wird für wurd, 4.6 


Bei Fr. Seonard von Soltau, Gin Hundert Deutiche 


welcher ben Namen des 


Si Deus nobifcum , quis contra nos? Roma. viij. 















698 Nro. 804— 80; 





804. Ain erinnerung 3& Gott, 


Im thon, Soltu bey Got dein wonnng bon 1c. 





Aw did, © Herr, id) hoffen will, 3 Mad) meine frümbkait nit vrtayl mid) 
mein trawen in Did) fefem, in meinem letften flerben, 
Du biſt mein zuuerſicht vm zil, Vnnd fo mein flapfd) Arebt wider dic, 
ſhüſt mid) meins laids ergehen. fo laß mid) mitt verderben. 

On did) mir, Herr, nidis helfen kan, Du wapf all bendi der menfdjen wol, — 
der auff did), Herr, tbüt bawen, dann Dir iff nichts verborgen, 
ts mif Did) fürdten yederman drumb pederman did preyſen fol 
vd dir allain vertrawen. den abent als den morgen. 

2 Mayg deine oren zit mir her, 3 An dir ifl, Herr, kain mangel idit, 

d; id) nit werd verlafen, das kan id) wol ermeffen, 
Ji dir allein ift mein beger, Wann vnfer bett das zu dir gſchicht, 
wölft mid), Herr, nit verftoffen, das wir dein mitt vergeffen, 

Dann id) aim grofer fünder bin, Das ift, das wir nit bitten wol 
das wölſt mir, Herr, verzeyhen, mit ganh vertrautem herhen: 
fo id) auf, difer welt humb hin, © Kerr, gib was id) glanben foll, 
ibi mir dein qna) verleyhen. | in wirft mit vus mit ſcherhen. 


5 Auf Gott allein du fehen fülft, 
ltad) menfden vedt nit fragen, 
od) hilf des menfhen füchen wölſt, 
Allain Gott Reths nad) jagen. 


Form vnb ordnung Gayflicher Gefang and Pfalmen sc. (Augsburg 1530.) 8? Blatt S1. Die Überfchrift 
vollftändig Ain ander Lied, und erjnnerumg u. ſ. w. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen ſowol als ber f 
vier Zeilen geben ven Namen Anna. Das Lied, durch welches die Überfhrift bem Ton beftimmt (Nro. 530) 
hielt ven Namen Sophia. In bem Buche Der gant pfalter Dauids, Durch Iacoben Dadfer. Augfpurg 158, 
s? Bfatt CXLVI fehlen vie vier legten Zeilen, Vers 1.5 mid) für mir, 1.7 fol. 


805. Ain new Lied von der hayligen Drifoltigkayt, 
vmb ainighayt des Glaubens zufingen. 


3üm Vatter. 
(f) Allmüdytiger Gott, dreyb vod) falfd) Secten drauf, 


did) lobt die Chriſten rott us Ku ae 
Vattern der ewigkayt Durch did, dem er hat geben 


vol aller grechtigkayt. * 
Tayl vis dein gnade wil, gwalt über tod und leben. 


auff das der Chriſten fixit 


Bü ainigkapt bradjf werd 3ím $. Gayſt. 


beftenbighlid) auff erd 3 Hüuf and) du, haylger Gayſt, 
Under vus deinen kindern, Ar ainigkayt! du way 
wiewol elenden fündern. | inb kanft vis tröfen wol, 
ns | mad) uns mit warhant vol, 
M Bünd an der liebe brnuft f 
2 Chrifie, komb in die mitt, bring hoffnung, glaub und quif — 
hülff richten difen fritt, Vom Vatter vnd dem Sun! 


Dweil du der mitler bif! © Gott, hülff du uns mum 
fic) wel aim. jamer ift Ich vnd and) in emighapt, 
Ich wordn in deinem hauß! haylige Drifaltigkayt!. 


Iefaie xxx. 
© mic wol denen, die auff Gott warten. 





Dffenes att in fol., nur auf einer Seite bedruckt. Unter ber Überfehrift zwei Reihen Noten, ohne eing 
Tert. Sebe Strophe fünf Zeilen, nad) ben fünf Reimpaaren. Hofbibliothef zu Darmftadt. Vers 2.4 wol 
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Ne Hundert und ainundzweintzig newe Lieder etc. Nürnberg 1534. Quer S° Nro. 10 leſen Vers 1,3 Vatter in, 
4 ger., 2.1 hum, 2.2 hilff, 2.3 Diweil, 2.1 fiel wie ein, 2.5 Jetz worden in beim, 2.7 vattern, 3.1 Hilff aud) 
eiliger g., 3.8 hilff, 3.10 Driualtikeit. In viefem Druck ſteht bie legte Zeile jeder Strophe wiederholt, tic 
öchriftftelle am (nre fehlt. Das Lied fommt in fpäteren Gefangbüchern mit mandherlei Abweichungen vor, die 
um Teil von vem Wechſel ber Mundart herrühren: die Straßburger Gefangbiiher von 1562 und 1566 haben bie 
berſchrift Ein Bettliev 3u ver Hochgelobten Dreifaltigkeit, vmb Einigkeit der freitigen religion, Ab- 
reibung aller fecten, und Auffgang ver warheit, und aller Chriftliden tugenden, und [efen zwar Vers 1.3 
Jatterm, aber 1.2 die Chriftenheit dich lobt, 1.5 t. aus d. g. weit, 1.6 ſtreit, 2.1 Chrift Heyland fey nit weit, 
|2 freit, 2.3 Weil, 2.1 fiel weld) ein, 3.1 9. a. o Heilger, 3.3 leiten, 3.9 Jetzund aud). Das Straßburger 
eſangbuch von 1565 hat ben alten Text, auch) die alte einfache Worm ver Überschrift, ſchließend vmb ein-|nigkeit 
|r lehre. 


806. Die Behen Gebott Gottes, 


im Thon: Auß tieffer nodt ıc. 


(f) Menſch, gedennck mas dir dein Got | Dein gmahel hallt in ceren fein, 
durch Mofen hat gebottz. | denm dien mad) Gott, dan du bift fein, 
Im herhen, mund- vnd in der that laß andre weyber faren, 


prepf jw, cs gilt nit fpotten, | 
Vnnd thuſt du das, fo würt dir wol, Was dir Gott gibt, das leg wol an, 
| wit qna) vnd fröud würdſt chem vol laf did) daran benuͤgen, 
zum ewign leben kommen. Wiß, das der if nim. felig man, 
der fid) nicht laßt betriegen 
Den pradjt vnd fod)fart difer welt, 
den reichtumb, fol, mit fambt dem gelt, 
muß alls zu aſchen werden. 


E 


|o Dein bert halt rayn vonn Abgötterey, 

| haim bildtnuß folt du ceren, 

Dein reb ow alle läſterung fen, 

kayn vnnuh wort laß hören, 

| Den Sabbath halt mit ganhem fleiß, 
daran hör, merck vnd wir die ſpeyß 


e 


Darumb ſchaw eben wol darauff 


vnb laß did nit verfuͤren 
NE eon puer wendet. Ji Gott hór eyleund deinen lauff 
P Dein Eltern, Herren vnd Obrikait her auff von deim Rolßieren, - 
| folft eeren rechtgeſchaffen, Jim aygnen willen volg nit mad), 
Hit todtſchlag, th aud) nyemand laib, würf weg vonn dir gar alle rad), 


laß got das übel Araffen, befldjs deym Gott und Herren. 


Vermeyd vnkeuſch vnnd hüreren, 
— | air eeweyb npmb, das iff dir frey, | 7 S tbi num das vnb [obe Gott, 
fürd)t Gott in all deim leben, der dir fold) gnad hat geben. 
Er will did) redten von dem Tod, 
| Kain dpebfal nymmermer verprpnng, dir ewig glori geben. 


| font and) mit mid betrug, — Win hof und harr vnnd zwenfel nit, 
| Myemandt 5i falſchem ſchweren bring , | es ifl nit went mer auff den fAnit, 
fen felbs kayn falfdjer zeuge, Gott helff vnd ſterck omms, Amen. 


3| fhöns newes Chriſtlichs Iyev. Item, die Zehen gebott Gottes, zü fingenn im Thon, Auf tieffer 
ac M.D.XXX. Pier Blätter im S9. Letzte Seite leer. Der Titel fteht in einem Viereck innerhalb eines 
Dihnittes, Das zweite Lied beginnt auf ber Ruͤckſeite des vritten Blattes. 





807. Ain Scan new Chriſtlich Lied, 


darin das gantz leben, Pnfers Herren Jefu Chrifti begriffen, 
Im thon, Maria zart. 


(y Ihefu zart, | herwider bradjt, 
Göltlicher Art, | da wir ins Ellendt kamen, 
T gehapliget werd dein Ramen, | Durch Adams fall 


u haft auf macht | verwundet all, 
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duch Satans pfeyl acfhoffen, 
da warn mir all verfoffen: 
Buhand kambft dır 

vnd fagft vus jit 

barmbergigkait 

durch dein Menfchait 

der fdjaug den Kopff zertretten, 
Jit yeder zent 

bift dur berait 

von fünd vm Codt ziretten. 


() 3befu. Ailt, 

iu haft erfült 

das vonn dir ifl gefhriben 
3m Alten Gfeh, 

bin uns zu Ich 


‚zu traf nicht auſſen bliben. 


vs 


1 


Haft did) geſtelt 
vd außerwelt 
aim Junckfrauw hodygeboren , 
Maria außerkoren, 
So lod) acpreifit 
vom Hayligen Gaiſt 
fo fdjmanger war 
und Did) gepar 
zu natürlichen zeyten, 
Inn windeln bald 
vnd armer gefalt, 
zu troft uns Armen Leiten. 


O Zeſu Plofs, 

mit wunder groſs 

ward dein gepurt erſehen, 

Der Engel gſanq 

imm Himmel klang, 

dein Göttlidis lob verichen 
A außerwölt, 

aud) auff dem feld 

die armen Hirten hören 

dein Göttlichs wort erkleren. 

Mit groffer frei 

an vnderſchaid 

verkind iff worden, 

vnns fe) geboren 

der Haylandt aller Welte, 

Zaichen darneben 

qud) zeücknuß geben, 

als uns die Schrift erzelte. 


O 3efu fron, 

dein Künthait fdjom 

quf Vatters wort entfproffen, 

On alles mail, 

nur nus zu bail 

vom Hailigenn Gaiſt begofen, 
In ghorfam glebt, 

nit widerfirebt, 

an weybheyt zu genommen, 

biß das du her bift kommen 

Iuns Dreyßigſt 3ar,- 

it offenbar 

dein Göttlidis wort 
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- 


vonn Dir achort, 

nad) deinem wolgefallen 

Haf du erwelt 

Zwelffpotten geftelt, 

dein Reid) verkündt uns allen. 


O Inefu fiefi, 

dein Göttlid) fief 

feindt ſchnell zuhelffen kummen, Y 

Gütiger Gott, 

inm aller not 

den Lammen nn den ſtummen, 
Dein handt geſtreckt, 

vom font erweckt, 

fo ſchon die zeyt begraben 

jr leben wider haben. 

Die kranden ghaylt 

vnnd mit gethailt 

den blinden anad 

mit wunderthat, 

fo groffe ſchar verfehen 

mit wenig Speiß: 

mit mander weiß 

feind deine wunder gfcchen. 


O 3cfu git, 

dein Leib und blüt 

im abentmal haft geben 

In rot und Wein 

den 3iümgerm dein 

benolhen nad) zu Leben, 
Der fel. cin. ſpeyß, 

das aud) mit fleyß 

dabey dein tod verkinden, 

vergebung aller fünden 

Auf lauter quad: 

wer die nit hat, 

der fpeiß entpriſt, 

vnwirdig if, . 

der foll fid) nit vertranwen, 

Dann er iff ghricht, 

dieweil er nid)t 

aufs Herren leib will bawen. 


(0) 3bcfu, groß 

dein Marter was, 

fo du am Ereüß gelitten 
On all dein ſchuld, 
vmb vnſer huld 

fo bitterlid) geſtritten, 


Die ſchlang verwuͤſt, 
für vns gebuͤßt, 
verſent Göttlichen zoren, 
fun] weren wir all verloren, 
Dein Gaiſt außgfandt 
ins Vattern handt, 
zur Hellenn abgefigen 
vnd nit verſchwigen 
den altuättern verſprochen, 
Das haft erfilt, 
jr hoffunng aftilt, 
der hellen port zerbroden. 





































Nro. 808. 3acob Dadıfer. 701 


s €) 3befu, behendt did) felb fur vnus geftelte, 


ift dein Urſtendt Du Ewigs wort, 

vorm menigklid) gefehenn, des Vaters fort, 

Haf did) genaigt fo vuns erleücht, 

ERE msn anint nicht von vns weicht, 

fo die am Cil) gefchehen | im dir if qanfj volkommen 


Göttlich weyßhait, 
almechtigkait, 
wir bitten did) darumben: 


Seind groß erfreüdt, 
darnach ain zeyt 
offentlich vnnerſchwigen 
hinauff gen Himel gſtigen, | 


Da fifi, Regierſt, 10 O Jeſu Chriſt, 
biß kommenn wirft jit yeder friſt 


nad) deiner faq 
am Iungften tag _ 
all gut und bof zurichten, | 
Nach deinem wort 
wirds vrihail gehört, 


hilf deiner armen ameine 
Auf aller quel, 

troß leib vnd Seel 

mit deinem wort alleine. 


N ^ li . Dein gaift aud). dic 
die ſchaff vonn Pöcken ſchlichten al angenplik . -. 
9.6) Zrfu rain fe) unfer Bürg vund Uefle, 
, 


ins flerbens not zu Leljte. 

Du ewigs qut, 

halt uns in hit, 

dein quad nit wend 

bif imr das end, 

| iu haft omis pe verfprodyenn: 


du haft allain | 
der Sünder trof auff erden: | 
Mer did nit hat 
vnnd dein genad, 
der mag nicht ſelig werden. 





Du Göttlids Lamb, | Wer Did) mur bit 
fo auff fid) nam vund glaubt darmit, 
die Sünd der gauhen welte, das hoffnung wirbt nicht proden. 


|gelner Sud , 1 Blätter in 5^, Augfpurg durd Hans Bimmermanu. Vers 2.9 f. -orn, 4.14 gehört, 7.13 f. 
|9.12 latter, 10.10 fterbes, 10.15 das fir des. Gin Drud durch Valentin Neuber verbefert niefe Fehler, nur 
it f. nicht uno Lieft 4,2 hünbept. i 


Jacob Dadjfer. 
Nro. 808 — 817. 


808. Der Hymnus, Chrifte qui lur. 


I 
3. liecht vnd fag iff ons Ehriflus, Dein rechte hand fol. beſchirmen 
-— | enfüediet der nacht funfternuß, all diener dein, die did) lieben. 
Er wirt gelaubt des liechtes ſcheyn, 4 
| verkimdend das fülig liecht fcu. 5 Ünfer fdyu; Herr, fil) auff uns her, 
D die ons nadjftellen truck under, 
Wir bitten did), hailiger Herr, Layt deine diener wol in hüt, 
| fen dife nacht vnfer. bſchirmer, die er erlößt hat mit feim blüt. 
N In dir foll, ferr, fein vnſer vii, EN 
Jain fille nacht füg uns Deynt jii. 6 Gedendk vnſer, € Got mein Herr, 
| in dem findtliden Leib fo (dwär, 
| Das uns der ſchwaͤre fdjlaff nit kruck Dann du bift der feelen firmen, — 
und vnns der feynd von dir mill judi, fo land vuns bey, mein Gott und Herr. 
|Das jur das flaifd) wit. verwillig : 
vnd flell uns, Herr, vor dir ſchuldig. 7 Mir, Gott vater, fen eer vnd lob, 





1 À | mit deinem fun Jeſu Chrifto. 
‚Die augen ſchlaffen mit gemad), | Send vnns deinn geyſt durch deinn namen, 
i I" her allzeyt, Herr, zu dir. mad, | der ons allzeyt bert. Amen, 


JL wi ordnung Gayſtlicher Gefang etc. (Augsburg 1530.) Blatt 80. In vem. Salmingerichen Gefangbuche 
 "Puganb Pfalter, vas iſt ze.) von 1537 Blatt CXLIE wörtlich gleichlautend, unter des Dichters Namen. In 


102 Sacob Duet. Nro. 809—811, 








bem Sacob Dachſerſchen Gefangbuhe Der gant; Pfalter Dauids ꝛc. Durd) — Dachſer. M.D. XXXVIIL 
Getruckt zu Augfpurg dur Philipp Ulbart. Blatt CLV. Vers 5.1 Die du erlöft haft mit deim blüt, 


Vergl. Teil II. Nro, 564 jj. und Nro, 1096 unb im vorliegenven Zeile Nro, 638, Das fat. Original Teil I. Nro, 121, 


809. Veni creator fpiritus. | | 





fium hailiger qaift, Got ſchöpffer, Die ſchwachait unfers leibs du merk, 
füd) haym die gmuͤt deiner Diener, mit deiner kraft cwighlid) ſterck! 
Grfüll mit deiner gnaden glaft 
die herhen die erfhaffen haf! 5 Wreyb den feynd weyt von uns hindan 
»nb gib pus den frid von ſtundau 
2 Der du, tröfer hailiger gayſt, Vnnd fuͤr vns durch dein gnad vnd bulb, 
des hoͤchſten Gottes gabe hayſt, das wir vermepden alle ſchuld. 
Aim brumm des lebens, lieb vnd fewr, a 
die gayſtlich falbung Gottes thewr. 6 Gib vns der frewden globten lou, 
gib uns der guaden gaben fdjon! 3 
3 Dein gab and) fibeufültig if, | Zerreyß des haders band in grund, 
der ghrechten Gottes finger bift, | verbind mit uns den frides bum! 
Du mad die kelen reden füß | 
durchs patters wort, das cr verhich. 7 Gib uns, das wir erkennen mum 
BR À | durch Did) den vatter und den fun 
4 Bind an dein lied) in vnſerm ſynn, | Vnd did), der baider gayf, glauben 
d; vnſer herh vor liebe brinn! | zu aller jept aim Gott, Amen! 





Form nnb» ordnung Gapflider Gefang und Pfalmen (Augsburg 1530.) Blatt S1. Gleichlautend im Sale 
mingerfchen Gefangbud von 1537, unter des Dichters Namen, und im Jacob Dachferfchen ven 1538. | 


Vergl. Nro, 20 f. Das fat. Original Teil I. Nro. 104, 


810. Der.54.Ain bitt und hlag Pſalm. 


Im thon; wie Riinig Cafles lied, 


fur mir, Gott, im deim namen bald | So will id) dir denn opfferen 
vd richte mid mit deinem gwalt, freywilligklid) on reme. 


0 Got, erhor mein betten! 
Peru die red meins munds, und halt 


das id) mit werd zertretten! 4 dub will qud deinem namen, Herr, 


das er fo gut if, danden feer, 
dann Du thuft mid) erretten 

Von allem meinem trübfal ſchwer, 
darımb id) did hab betten. 


2 Mann frembd fehen fd) wider mid) 
vund flardi füdjem mein feel, die did), 
Gott, mil vor augen fragen: 

Sihe, Got ftect mir bey treülid), 


enthelt mein feel vor plagen. | 5 Das mein aug an meinen feinden 
luft fehe vnd fid) muß frewen 
3 Du wirdft das bof; meinen feynden vnnd loben deinen namen 
bejalem vnd fy verſtoͤren Mit allen betruͤbten herhen, 
in deiner waren trewe, die du erlöfeh, Amen. 


Augsburger Gefangbuch von 1530 Blatt 26, Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Sacob Dachier 1538. 


8H. Der 103. Ain Lob vnd troft Pfalm, 


Auf aim andere form. 
Im thon wie der. 14. Der thorecht ſpricht. 


Mein feel, nun lob den Herren dein, | und lob fein hailgen namen. 
t$ füg fid) aud) zifamen | Mein feel, vergiß nit der gutthal, 
Das inwendig des herhen mein, | die mir der Herr bewiefeu hat 



















Nro, 812, 


vnd dein find lat vergeben, 
Dann er haylt dir all dein krankhait 
und kroͤnt Did) mit barınherkigkait, 
erlöf vom tod dein leben. 


Er fettiget dein mund mit gütt, 
das in Dir wirt vernewet 
Dein jugent, wie aim. adler tbt; 
[o bid) der find aerewet, 

So fdafft der Herr barmberkigkait, 
aim recht gericht und ghredtigkait 
allen die vnrecht leyden, - 

Dann er fein weg hat wiffem lau 
dem volk durch ofen kund gethan, 
das mam die fün fol meyden. 


LJ 


e 


Weil Got der here barmherhig if, 
genedig und langkmuͤtig 
Vnd nit bald flrafft zu aller frift, 
dann cr if alfo guttig, 

Das er mit ymmer hadern wirt 
mod) cwighlidj den zoren fürt, 
und hat mit uns mitt alanblet 
Mad) vnnſer fünd vnd mifethat, 
die er uns mit vergolten hatt, 
als wir darinn feind qgwandlet. 


3 So lod) der himel ift geftelt 

und ve blepbt ob der erden, 

Alſo fid) Gottes gütte helt 

auf die jm fürdten werden. 

So ferr der morg vom abent flat, 

fo weit bit Got die miffethat 

vnd laft die find mif walten; 

Wie fid) aim vater feiner kind, 


812. 


| Ja hab geliebt, drumb wirt der Herr 
die fipmm erhoͤren meiner klag 
| Pd fein or neygen zu mir her, 
drumb wil id) anrufen mein tag, 
Dann todes ſtrick 
vnd groß vnglück 
die hetten mich vmbfangen gar 
vand angf der hell 
fanden mid ſchnell, 
ja nott und leid fand id) fürwar. 


- | Des Herren namen ruͤff id) an, 

19 herr, errett mein feel aufi mott! 

Gnediger Herr, thü mic beyfan, 

du ghrechter barmherhiger Gott! 
Der Herr behit 

mit feiner gut 

die klainen ainfältigen leüt, 








3acob Dadıfer. 
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alfo erbarmbt fid) Got geſchwind 
über die fein ford)t halten. 


Mann er wait, das wir feind gemacht 
auf ſtaub, des cr aedendet, 
Das aim menfd) ift mic bem geacht, 
in feiner zeyt bekrendet: 
Er blüct eben in der welt 
gleich wie die blumen anf dem felt 
in jren kurhen flunden, 
Daun wenn der wind darüber gat, 
fo kennet fy mitt mer jr flat 
vnd wirt uymmer da funden. 


Aber Gottes barmherkigkait 
wirbt ewigkliden weren, 
Auf kinds kind fein geredhtigkait, 
die fürd)tem Gott den Herren 

Vnd halten feinen bund on fpot, 
gedenken aud) feiner gebott, 
das fp Darmad) thin leben, 
Dann Gottes ſtül im hymel ftebt, 
da er über alles herfchet, 
vnd pus fein reych will geben. 


Nun lobe Got die cuglifd) kraft, 
die qwaltigen von flerden, 


* Die je außrichtet fein bottfhaft, 


das man fein wort foll merken. 
Lobet Got, all fein hörſchar güt, 

die jr fein wolgefallen tbüt, 

und prepfet feinen namen, 

An allem ort der herfchafft fein 

loben Did), Herr, all Diener. dein 

mit all fein werden, Amen. 


Saburger Geſangbuch von 1530. Blatt 43. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Jacob Dachſer 1535. 


Der.116. Ain froff und danck Pfalm, 


Im thon, wie das erft Vatter vufer. 


Dann da id) gar 
verarmet war, 
halff er mir auff zu rechter zeyt. 


Mein feel, ker wider zi deine vüm, 

dann Got hat wider aholffen dir. 

© herr, du haft mein feel darzuı 

geriffen auf dem tod vnd mir 
Seine augen 

von traheren 

»mub von dem fall die füffc mein, 

Drumb will id gan 

vnd vor Gott flam, 

im land der lebendigen fein. 


Sid) glaub, darumb id) reden thar, 
wicwol id) bin geplaget feer. 
3d fprady im meinem zagen: zwar, 


i 704. 


die ah all Feind lugner — 
Was ſoll ich denn 

Got vergelten 

für all ſein wolthat, mir gethan? 

Den held) des hayls 

will id) meins tayls 

nemmen vnd fein namm ruͤffen an. 


5 Meine gelübd id) zalen will 
dem Herren vor allem vold fein. 
Wie gilt der hailgen tod fo vil 
vor dem Herren vum all jr peyn! 
IH bin dein Knecht, 
id) bin dein knecht, 
0 herr, deiner magt fun bin id), 


Augsburger Gefangbud) von 1530. Blatt 47. 


Das Straßburger Gefangbud) von 1568 Seite CCXIX ändert Bers 3.5 


813. Der. 138. Xin dank vnd lob Pſalm. 


Im thon wie der. 195, Nun melde hie jr hof. 


Don ganzem herhen and: id) dir 
vd mil dir, Got, lobfingen 
Por den Götern, Dann du thüſt mir 
beyſtand in allen dingen; 
Darumb will id) 
anbelten did) 
in deiner hailgen wonung, 
Dub danden feer 
deim namen, Herr, 
vmb dein trem "mi erbarmung. 


2 Dann du haf deinen namen feyn 
fo groß vnd Derlid) gmachet 
Pber alles durd) die red dein, 
weldye die wellt verladet; 

- Aber wenn id) 

ancuffe did), 

fo tb mir, Herr, antworten, 
Vnd brayt auß ſchnel 

in meiner ſeel 

dein ſterck am allen orten. 


3 Es follen all Künig auff erd 
dir danck und preyß zulegen, 
Daß fy deins munds red haben ghört 
vd fingen auff den wegen 
Dis Herren mein, 


Augsburger Gejangbud) von 1550. Blatt 60. 


3acob Dadfer. 





Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Jacob Sade 





Salminger 1537, unter des Dichters Namen. Iacob Sad el 





Du haft mein band 
mit deiner hand 
zerriffen vnd erlöfet mid). 






6 Danchopffer will id) opffren dir 
vnd mein gelübd zalen von fund 
Por all feimm voldi, welches mit mir — 
den Herren lobt von herhen avum: 

In höfen hranf 
des Herren hauß 
rüffem wir an feinen namen, 
Mitten in dem 
Ierufalen, 
gelobt fei Gott, der Herr. 


4 PR mmt 


Amen! 


f. alfo: Mein augen fern, von den t 


das die eer fein 

groß fen vnnd vnaußſprechlich, 
Dann Gott ifl hoch 

vnnd ſchawet Dod) 

das nidrig auff dem erdirid). 


4 Er hennet and) die folgen all 
von ferrem vnnd von weytten; j 
Wenn id) fdjon mitten im s 2 
wandle under den leüten, 

Wirſtu mid) dod) 
under dem jod) 
wol lebendig behalten 
Vnnd den zoren 

meiner feynden 
mitt deiner hand zerfpalten. 


5 Dein redjte mir wol helffen wirt 
vd meinen handel fhlichten 
Der dem Herren allain gebürt, 
der wirdis für wid) außrichten. 

fur, dein gut if 
ewig all frift, 
drumb laß mit durch deinn namen 
Das werck deine hend : 
bif an das end 
durch Jeſum Elfeifum, Amen! 


814. Der.142. Xin. bitt Pfalm, 


Im thou wie der 13. Xd) Got wie lang ver. 


Ich ſchrey zu Got mit meiner fimm | 
vnd flee zu dem herren, | 

























Nro. 815—816. 


Vnd zaige an vor jm mein wot, 
wenn mein qaift fundit vor angſt in todt, 
fo thuf mid), Herr, erkennen. 


2 Sy haben mir Arik auff der bau 
gelegt, da id) foll gangen; 
Schaw jur redjicm und fihe am 
wie fy mid) haben afangen; 
Dann kainer mid) mer kennen wil, 
verloren ift mein fliehen vil, 
upemandt fragt mad) meint. feclen. 


vnd fag “du bifl mein hoffnung, 


Endhoͤr mein gebett, © herr Got, 
vernimb mein bitten im der wol! 
»mb deines glanbens willen, 

thũ mein beger erfüllen! 

Vmb willen deiner ahredtigkait 
antworte mir im meinem lapi 

und geh nit ins gerichte, 

mit deinem kuecht wit. fihte! 

Dann kain lebendiger erſchein 
der vor dir mög redtfertig fein; 
hilf, Herr, der feind verfolgt mein feel 
und frad)f wie er mirs leben flcel, 
er tritt mid) gar zu boden. 


|» Mann er mid) in das finfer fellt, 
gleid) wie die fodten auff der welt, 
mein qapft ift mir verferet, 
mein her im Lenb verförel; 
3d denk am die vorigen zent 
mm frad)t mad) deinen werden went, 
von gſchefften deiner henden 
will id) mein red volenden. 

EL) braptte auf mein heud jii dir, 
mein feel dürftet gank mit begir 
auf erd nad) dir, mid) bald erhoͤr, 
mein gayſt vergeet: © mein Got, wör, 

ibi Did) vor mir mif bergen! 


Ich ſeüffß vnd klag 

wil langer tag, 

mein trübfal tbinà fid) hauffen; 
So ifl die fag, 


Backernagel, Sirdjen(ieb. IH. 


3 Bü dir ſchrey id), Herr Got, mein hayl, 


lugsburger Geſangbuch von 1530. Blatt 61. Salminger 1537 


j8burger Gejangbud) von 1530. Blatt 61. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. 
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Iacob Dadfer. 705 





Imm land der lebenden mein tail, 

o herr, merk auff mein klagung, 
Dann feer gering bin worden id), 

von mein verfolgern relie mid), 

fy feind mir obgelegen. 


4 Mein feel, Herr, aufi dem gfencknuß für, 
das id) danck deinem namen; 
Die ahredyten warten dein mit mir, 
dein qapft für fy zufamen, 
Wenn du mir wider hilffen auff, 
das id) zu deiner gmaine lauff, 
dein trew erzele, Amen. 


unter des Dichters Namen. Jacob Dachfer 1523, 


815. Der.143.Ain bitt, hlag und radj Pfalm, 


Im thon wie ber. 51. O herre Got begn. 


3 Dein anti, Herr, von mir nit weyd), 

das idj denen nit werde gleid) 

die im die gruben faren! 

darumb thi mid) bemaren, 

faf mid) frü dein barmherhigkait 

hören im meiner angft vnud lai, 

dann id) auff Did) tlu hoffen; 

mad) mir, Herr, den weg offen 
Auff welchem id) geen fol hinfür, 

dann id) feb mein feel auff zu dir, 

von meiun fepnbem errette mid), 

zu dir, mein Got, zufludt hab id), 

leer mid) thün deinen willen. 


> 


Dann du bift mein Gott vnd beyfand, 
dein gapft für mid) auff cbnem land 
vmb deines namens willen, 

laß mein leben nit ſtillen; 

Für mein feel auß der mot und lain 
umb. willen deiner ghrechtigkait 

vnd fli mein feind verſtoͤren, 

durch deine guͤte jm wören. 

Vnd bringe vmb aud) alle die 
mein feel engften auff erden hie, 
dann id) bin dein knecht alle zent; 

0 Herr, erlöß die gfangnen leüt, 
die dic) anruͤffen, Amen. 


Jacob Dachſer 1535, 


816. Auß dem Enangelio Mathei am 1. 


In der Melodey Maria zart. 


| 


als offt id) frag, 

id) foll, Herr, zu dir laufen. 
Dan qua? und qunft 

hab du vmb funft 





durch Chriſtum fayl getragen, 
da cr zu vnns thet fagen 
Aumpt zu mic all, 

fo cud) trübfal 

vnnd kummers mot 

bif; in den todt 

mit fünden pil verftricken ! 
Ker zu mir Der, 

du klaines hör, 

fo will id) did) erquicken! 


"S 


Allain das jr 

lernet von mir 

demittig fein von herhe 

Vnd feht cud) für 

ganh mit begir 

gedultigkait in ſchmerhe, 
So wirt cud) nod) 

mein bürd und jod) 

leüchter zu fragen werden; 

fo jc mit mir auff erden 

Aim kleine zent 

verlaffen fent 

in angfl om pci, 


Salmingerjches Gefangbud) von 1537, 


SIT. 


Mer hatt gelaubt vnnſerm gerucht, 

und welchem ifl der arm vn zucht 

Gottes ferre entdecket? 

denen die er crmediet, 

Der vor jm ift auffgangen ſchnell 

wie aim fdjof vn wie aim wurgel 

auf ainem düren lande, 

Icfus Chriſt, der hailande: 
Meder geftalt mod) zierd heit cr, 

wir fahen jm, er fett aber 

haim anfehen, das wir aim luft 

zu jm betlem, wiewol ec mujt 

unfer ſchuld allaim zaleı. 


(ffr mas aud) der veraditeft man 
und verworffneft von nederman, 
aim man von qroffem ſchmerhen: 
9 Herr, gib vus zu herhen! 
Dan er waißt wol was krandhait ifl 
vnnd was allen menfhen gebrift, 
drumb kan er zu Diff kommen 
den die jm hond angnommen. 

Wir homd jm fo gar nidts geacht, 
als ainen vor dem man vermadjt 
das angefidt om birget fid), 
vnnfer krandhait hat er warlid) 
für uns auff fid) geleget. 


Selb hatt er vnßre ſchmerhen fraqu, 


da er für uns anf creüh ward afdlagn, 


Incob Aodifen. 


2 


Nro. un 
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| 








Blatt CNNXIP, unter des Dichters Namen. 
von 1535. S" Blatt XXXVI wird das Lied Joachim Aberlin zugeichrieben. 


Pas LIIL Capitel 3efaia, Don dem leyden Chrifti, 


In der weyß, © ferre Gott begnade mid. 


. gefund worden: das danken dir, 


CR 


fa wirt cud) mein 

valer den kroͤſter fenden, 
Sein guten gaifl, 

der kan vm wait 

end) allen kammer wenden.” 


Dir, Herr, der preyß 
mit hoͤchſtem fleyß 
allaim werd zugemeffen 
Vñ wir die fpeiß 
im paradeiß 
mit Chriſto möge effen 
In feinem cid), 
da wir all alcid) 
mit jm werden regieren 
vnd frolid) jubilieren 
Durd) feinen gaift, 
der ons bie laift 
beftendiakait 
in unfrem laid 
jii prepfem Gottes name x 
In alt vn jung 
mitt her vnd zung: j 
wer das beger, fpredj Amen! " 






Im Straßburger Geſangbuch 


ni 


wir hond jm darfür halten; 
Got hab fid) von jm afpalten, 
Vnd hab jm plagt, guydert iu grumdt, 
aber er ift im tod verwundt 
für vnſer find und ſchulde, 
das cr pus bradjt zu hulde: 
Die züchtigung vnnſers frids if 
über dem Herren Jeſu Chrift, 
dann durd) feine beylen feind wir 


Herr, all die folds erkennen. 


Wir ierten allfampt wie aim. ſchaf, 

aim peder lügt feins wegs on fraff, 

mod) hatt Gott auf ju gladen 

all vnſer find pu ſchaden. 

Zur mehg ward er wie aim Lamb gfuͤtt, 
wie ain ſchaf vor dem ders beſchirt 
if er verſtummet worden: 

o Herr, gib uns den orbc, 

Das wir aud) in des leydens hund, — 
wie er nit hat auffthon fein mund, 
mod) if er von der angſt vnnd recht : 
genomcem: wer will mum fein gſchlehh 
auffpred)em vnd erzelen? 


LOW MPO ga iof yt 


d 


" —3 


Er ift hingnömen von der erd 

der lebenden, jm kumpt fein bſchwerd 
von vnnſerm widerfireben, 

darumb hatt jm Gott geben 





Nro. 818. 


Georg Paur zn Nenburg. 









Für fein grab die gottlofen rott 
vund die reichen für feinen todt, 
drumb das in feinem munde 
haim betrug was erfunden. 

Alfo hatt er fein feel geben 
zum fdjulbopffer, das wir leben, 
dann er Durd) feinen tod vi ſchmerh 
gefact hat in vnnſer herh 
aim fom vnnd cmigs Leben. 


6 Ia den wirt des ferrem willen, 
fo er allain thut erfüllen, — 
durdy Ehriftum fein gelingen, 
fo wir jm nad) thind dringen. 
Er wirt aud) fein aygne arbapt 
füen durch fein geredjtigkait 
pn) derfelben fatt werden, 
vnnd vilen hie auff erden 


(fescsacit 

weit vi aud) preit 

fen Got der himliſch Vatter! 

Yon Orient 

wirt er erkent, 

dann vil wolthat die hat er 
Das allen thon, 

vo dannen om 

bie hin in Occidente 

wirt er vñ iff bekente, 

Von oben her 

biß hindan ferr, 

ja ji des umbkreiß endte, 

fo ferr wirt er erkente. 


2 Er hat gedacht 
vnd fleyffig gacht 
ja aller menſchen kinde, 
Wie ſo ellendt, 
wolß uit erkent 
der menfdj, der da fo blinde 
Hereynher gect, 
vnd gedendt flet, 
jm mög funft niemand helfen 
dann feines werckes ſchelffen, 
Darauf er bawt 
»ub jm verfrawt 


Gerechtigkait ſchaffen und gunſt: 
“mein ghrechter knecht mit feiner kunſt 
wirdt tragen jre miſſethat, 
darumb will ich nach meinem rhat 
jm tbapl mitt vilen geben. 


flic beüt wirt er aufthaplen fein 
mit den ſtarcken, drumb das er fein 
leben hat außgefhüttet 

jum 1o) vnd für uns bittet. 

Zun boͤßwichten iff er gezelt, 

dan cr Dat viler fünden gſtelt; 

die cr auf ſich hat gnömen: 

Herr, laß vns darzu kömen, 

Das wir fein leben vnd fein tod 
wol betradjtem, wem man fein brot 
bredjem thut in feinem Aachtmal, 
das wir did), Herr, aud) loben all 
durd; Jeſum Chriftum, Amen. 


8 Salmingerjche Geſangbuch von 1537. Blatt CNXVII, unter des Dichters Namen. Vers 4.3 gef., 6.1 Herrn. 


Georg Paur zu Menburg. 


Nro. 818. 


SIS. Ein lied von unfer ſchwacheit, vom (feb, und 


Euangelio, vnd mas Got den Almechtigen gedrungen 
hat, feynen Son in dife welt zu fenden. 


thüt ftátiqs darnad) gelffen 
er pm aud) feme welfen. 


w 


O menſcheukind, 

wie bift fo blind, 

ts iff deyn thin verloren! 

Deyn were die find 

nichts Dam cin wind, 

dam dm verdienft mur zoren. 
Dan nym od) war 

bepur werk fo klar: 

fie gehen mit von bergen, 

darumb hilft mit dein ſcherhen, 

Dweil du nit thyſt 

waßt ſchuldig bift 

von allem deynem herhen, 

fo ift cs eytel ſchmerhen. 


Recht merk auff mid), 

alfo fag jd), 

ts het dir Got verpoten 

Ja zehen ſtück, 

darin dein tiic 

fid) zamen theten rotten: 

Den was dir Got 

flüts an verpot, 

das flet dir erf recht lieben, 
45* 


un 








708 Georg Paur zu Heuburg. 
dan cs Ihet fid) flats. geben bif zu Dem jil 
Dein böfe bull, das Got felb het acjilit, 
drumb du wit tbüft jm wider zü werden milte, 
waßt ſchuldig bit mit lieben , 
von bofer luft getriben. Rechlſchaffen glebt, 
z nit widerſtrebt, 
5 (fot tbet fid) dein folds tbet der Herr begeren: 
erbarmen fein, Das vermod)t nit 
ju thet deyn not verdrieſſen, der meuſchlich-ſit, 
Aber yedoch keyn prieſter thels recht leren: 
deynr werck du mod) Vermeyneten, 
wit nichten kundſt genieſſen, wen ſieß theten 
Sonder der Herr, mit euſſerlichen thaten, 
barmherhig fett, fo wer es fdyom geraten; 
der ließ feyn gute fehen Es aber war 
und {het fud zu dir nehen nit alfo zwar, 
Don himel her fonder die luͤſt thet matten 
ji dir nider, die euſſerlichen thaten. 
dein hrandieit zu befehen , 
jm foltu lob verichen. 10 Mun ſichſtu feyn 
à wie grob da ſeyn 
& Jheraofit die thet des menfAen baft liflc, 
ex dir gar fict, 4 Dai Got begert 
= wie er molt laffen kumen in ou geferdt 
3 
Von Abraham das man fid) darnad) re, 
vnd ſeynem fan, Vnd dan alfo 
vnd ju leht mud) dem frume wann der Herr 25 
Künig Duuil nad) verdienf uns wolt richten, 
verfagt er mil, —_ das wir weren für nichte; 
fonder abicf jm ji leben Darum fo ſchaw 
auff fenem fub zu fehen, yehund gar qnam, 
In ewig jio mad) wem du did) foll richten 
fol manglen nit bey allen deynen pflidten. 
dein crb qanlj om verlehen, 
die feind aufm land jii heben. 11 Eben fo merk, 
das deyne werd 
7 Auch nam er auf find genflid) lodt gewefen, 
difes mit fanß, ihn hülff dir Got 
ja wen fie würden blenben 4 mi d 
An ſeynem afch, wit wit ſeynr and, — 
fo möchſtu uit genefen: 
fol fie gar fdledis * arumb ſo hat 
niemand vom land vertreibe. der Götli 
Aber der Herr sit T id n — 
ts. oft feer ie gbot mur darumb ac en, 
Arafets off das wir im vnſerm lebe 
vd jrer Fürfen wegen, Darinnen thon 
die da mit wolten leben befhawen fdjow 
an im die duſer boßheit eben, 
all fambt zum land quf; jagen, die fiis in vus thůt Breit, 
ibet fie and) gar hart plagen. PM 
12 Wan wir aber 
s Wan fic fid) dan on als gefer 


bekerten fon, 

fo lich ers wider bawen 

In jvem land 

on alle fand, 

weil fie jm theten trame. 
Wenn fie aber 

fid) kerten mec 

hin zu der Heyden bilde, 

fo war jr Araff gar wilde, 

So lang vi vil, 








t felig molten werden, 

So folten wir 

der qnaden jit, 

das id Chriſtn den Herren, 
Dem vater hod) 

fürhalten nod): 

dann merdit mid) yehund rechte, 

es iſt nit alſo Ba 

Dann derfelb i 

on all mans Lüft 





Nro. 818. 





von eyner Junckfraw red)te 
geboren wie cim knechte. 


13 Bey difem fid), 
wie armigklid) 
did) dein geburt but maden ; 
Dann der Herr Chriſt 
empfangen ift 
mit von menſchlichen ſachen, 

Sonder der geift 

der heilig heiſt, 
derfelb der hat jm geben 
der jundfrawen, merk chen, 
fmepn vnter je herh 
on allen ſcherh, 
die hat jn wider geben 
her in diß ellen. Leben. 


14 Von Maria 
hat ferr da 
»nfer ſchwacheit genume, 
Des hab wir pur 
mil ſchoͤner ſigur, 
die all auß diſem kume, 
Das der Herr Chriſt 
om alle lüft 
alfo mift werden geboren, 
zu verſoͤnen Gottes zoren, 
Von eyner meydt 
mit erbarkeyt, 
eyner Junckfraw auß erkoren, 
er iff des Dauids Dorem. 
15 Redifcaffen nad) 


des afehes fad) 

warde Jeſus beſchnitte, 

Vnd wurde auch 

mad) altem brand) 

in Tempel bradjt mit fitten, 
Vnd nam aud) zit 

in gnad und rli 

in all götlichen fadyen , 

uns quad wider ji maden 

Ben dem vatter 

on als gefer, 

des ſcherßs war mit zu laden, 

nu merdis, was flet fid) maden. 


16 Geuhlich qcfint 
was Gottes kindt 
nad) ſeynes valters willen, 
Dai ers als thet 
was im gſeh fleet, 


Blätter in SO, Würnberg durd Georg Wachter. Die 
"org Pawr Vewburger. 








| 


Amen. 


- 


[7 


Georg paur zu Henburg. 


fein vatter zu ecflillen ; 

Er dert vus and) 
des valters braud), 
nemlid) das wir von herken 
Got lichten one fdjerfen, 
Aud) aleid) wie er 
geliebt het feer 
fepue beider von bergen, 
folten wir thün on ſchmerhen. 


Er wurde and) 

für uns gar rand) 

ganz hertigklid qefd)lagen : 

On fdulà cr war, 

mit dod) die afar 

am aller heriften tragt; 
Vor ſeynr marter 

verwaret er 

wis alle zu eyner Lehen, 

thets abendimal auffſehen, 

Dar nad) do wardt 

der Herr gar hart 

bunden von bofem nöhen, 

er thet fein leben löhen. 


Kecht hat man dir 

gefagt vor mir, 

wie er am Creuh fei) afforben, 

Wie cr aud) ſey 

erſtanden frey 

ja an dem dritte morgen, 
Tad) vierhig tag 

ift er on hlaa 

gehn himel anffgefaren, 

doc thet er uns bewaren 

Mit der Tauff and) 

der Schlüſſel braud), 

vm thet uns offenbaren 

des vnglaubens gefahren. 


Schicht uns aud) her 

fein Geift on afer, 

der vus redit folte leyten 

In feid und freyd 

vd gredtigkept, — 

fein wort weit auß zubrepten. 
Alfo if der 

glaub on gefer 

von danng her entfprunge, 

vd iff bif, daher kummen. 

Wer getauft werd 

wm alanbt om aferd, 

der wirt in himel kummen, 


hat Iörg Pawr Uewburg gfungen. 


709 


Anfangebuchftaben ber Strophen geben ben Namen 


710 Iohannes Englifd. 





Iohannes Engliſch. 


Im Straßburger Geſangbuch von 1537 f. unb nod) im Bafeler von 155! heißt ber Name 
Sohannes Endlich. 


Anglicus. 


819. Das lobgefang Zacharie. 


Gebentdeit ſei gott der herr 
des Iſraels der hoͤchſte! 
Der hat beſücht vnd gſchicket her, 
das er fein volck erloͤßte, 
Hat of gericht, 
wie ma ich fit, 
vo Dauids lauf 23; lorem 
Der ſeligkeyt, 
den fündern brept 
die Darjit ind erkoren. 

2 Mor langer zeit hats zit gefeit 
durd den mund der propheten, 
Bü retten fie if er berept 
von den feinden aufi nöten, 

Pons hafers hand, 
fn alle fant, 
wie er dan "hat w'heyſſen, 
Barmherhigkeyt 
weit vßgeſpreyt, 
den vättern iſts geleyſtet. 


3 Er hat gedacht an feinen bund 
dem Abraham gefdworen, 
Dadurch dan aud) cpm ic kund, 
vo gott auf. fordt erkoren 

Von feindes kraft, 


Straßburger Gefangbuch von 1530 Blatt LXXVIIIb. Vers 1.6 allefampt, 5.1 gefhiht. Im Straßburger 


buch von 1537 Blatt XXXI. 


820. Das lobgfang Simeos. 


In friden dein, 

© fjerre mein, 

wölft mid) mi rigen loſen! 

Alß mir ward bhſcheyd 

vo dir geſeyt, 

fo haft mid) ich begoffeit, 
Das mein gefiht 

mit freunden fpridt, 

den heylad habs gefelent 


Straßburger Gefangbud) von 1530 Blatt LXXIX®, Im Straßburger Gejangbud) von 1537 Blatt XXXIII, 


2.5 beriecht. 


Nro. 819— 820. 





1 Di du, vil feligs kindelin, 


Nunc dimittis, Luce I. 


2 Eyn werden gaft 







Benedirtus, Luce 1. 


an Gott behafft, 
mit heylger fordte ſtreben 
In gredten fin 
gan frei dahin, 
dieweil er hat das leben. 


wirft gots prophet genenet, 
Dait fein vorgenger folt du fein, 
auff das er werd erkennet, 
Zur feligkept 
qud) werd berept, 
fein volck dahin die ſtroſe, 
Wen er hinlat 
jr miffethat, 
madjt fy fo qwit und lofc. 


die obeurljab fid) leytet, 

Darin gar bald de froft erfidt, 

der jamerlid) lag gefpreptet 
In finferniß 

vnd todes bif, 

darin fo gar om mute, 

Drum vnfer füß 

nim fdlüpffen müß 

auf fridens flraffem güte. 


bereptet haft, 2 

vor allen völkern groffe, j 

Der heyde ofidjt 

im liecht bericht, 

macht fie des alaubens gnofen, 
Eyn lob vnnd Eer 

qrof durd Did), Herr, 

wirt 3fracl deim volcke! 





Nro. 821. ll 


821. Eine allufion vñ vorgleichunge der unbe- 
ſtendigen vergendilichen Zergwerck, zu den beftendigen 
vnd ewigen. 


xm thon, Lobt Gott ihr fromen Chriſten freud end) und iubiliert :c. 




















| 

Ich weis das höfflichſte Bergwerck, J— Er if der rechte huͤtman, 

ift fündick vberreid), | ſchlefft noch ſchlumert nicht, 
Andere ym kreis der welde Zehuͤtet einen iederman 

muͤſſen alle dieſem weich: der ſich nach ſeim worte richt, 

Ju den bergen hub id) mein augen | Vnn einem veſten vertrauen, 

mit herhlicher begir, fleter hoffnung om lich, 

werden manden bere gkınan erfeeuen | wöllen freudig auff ihn bauen 
dem Gott zeigt diefe refir. | vnd uns gar nichts betrüb. 

2» Alle genge die Darburd) ſtreichen 7 Nie weil wir fold) erh troffen, 
füren die ſchoͤnſte art, 1 fo haben wir wol gebaut, 

Simd ihr nicht zunergleiden: Chun nicht vergebens hoffen, 
hilft uns Gott auff diefe fart, | aud) hat uns nidjt geranet 

Die gepirge zu befaren Die arbeit fo wir han gethan 
mit ihrem gefert und geſchick, | mit feiner rechten hand, 
do wil uns Gott bewaren darımb wollen wir nicht abelan, 
vnd pnm dem qcifl ecquid. denn Gott leift uns beiſtand. 

3 Id) befichtiget diefe Bergkwerd | ames Er gibt uns aud) den ſchaten 
wol pm der welde reich, und feiner Sonnen fdein, 
Zefandt widder froft nod) erde, | Thut vns alzeit behuͤten 
qud) keines diefem gleid). für allem vbel allein, 

Darumb muſt id) verzagen | So wir vnſer ſchichten verfaren 
an Deme fo zeitlid) if, | fal uns an leib vnd fel 
der beiriglidhen welt abfagen | in alwege bewaren 
ihund zu diefer frift. | fur Cenffel, tod vnd hell. 

Vnd wendet mein Der und augen 9 Nas did) des tags die Sonne 
erhaben alleine zu Gott, mit ihrer hihe nicht ruͤhr, 

Der lics mid) handfleine ſchauen, | Auch nidjt des nachts der Monde 
gedigen erf; quldigkrot, | mit feinem [dein verſchuͤr, 
Von wannen mir hülff wird komen, Das if, das du zu aller zeit 
die ift von Gott dem Herren leid) und einmuͤtig bift, 
der vus allen zu fromen iu habe Freude oder leid, 
gemadjt hat hymel und erden. wie das Göttlicher wille ifl. 
5 So mir Chrifum pm alaubem faffen, — 10 Der erre belit unfern ein vnd ausgang, 
das fag id) dir vormar, das gleube fiherlid), 
|. Er wird dein fus nicht gleiten laffen : | Er if der einige anfang, 
 hompft du imm gefahr, fo wir pu hymelreid) t 
So thut er did) behuͤten, Fundgruͤbner follen werden 
wenn du pnm die geuben fer, mum bis pum ewigkeit, 
durch fein veterliche gute, geſchiden von diefer erden 
pref, lobft ibm billid) vnd chrft. pum der vergengkliden zeit. 





Blütter in SO, Gedruckt zu Zwickaw, durd Wolfgang Meierpeck. Die Überfchrift lautet hinter ewigen 
jo weiter: Aus dem hunderten ein und zwanzigften Pfalm gezogen. Allen zaghafftigen Bergkleuten troft- 
D; gemadt ynn S. Joachims thal ym 30. Vers 1.6 begire, 1.5 pen für dem, tefire, 4.1 Denn für Und, 
"das fehlt, dirs, 6.2 f[chlumet, 6.1 mod), 7.1 erkt, 5.6 fele, 5.7 ihn, Ss belle, 9.2 rühre, 9.4 verſchuͤre, 10.6 
an. In ben Bergkreyen von 1536 Nro, 21 fat das Lied bloß bic überſchrift Ein ander Keye, Im thon, 
5t Got jr frumen Chriſten. Dafelbft finden fid von jenen Fehlern nur die in Bers 6.2, 9.2, 9.4 und 10.6, 
| flieht zeyget, 6.7 frepdig, 7.5 venn Got left uns beyfian, 10.1 Der Herr bhüt. 


Andreas Gruber. 


Nro. 82 





Andreas Gruber. 


822 


* 


Xo Godt van hemelrike, 
bord) Chriſtum dynen fon, 
Vorlene mi gnedichliken 
deinen hilgen gheyſt ſo froͤn, 
Dat jdi mad) froͤlick ſyngen 
van dinem foten wort, 
dat mitl) gewalt deyt dringen 
hyr vor am mannichem ordt. 


Mit woldeſt uns wedder nemen 
van wegen pnfer find, 
Help dat wi wol bekennen, 
wi arınen Adanıs kindt, 

Dat wi dord) unfer vormögen 
widjt kamen flo dyner cer, 
de mpl mi lönen den lügen 
vnde valſcher minfchen Leer. 


Min wort wert ewid) biyuen, 
wo Efaias melt, 
Uemant werth dat vordrinen, 
nen abewalt vp deffer werld: 
Wo wol ſyck vaken dar wedder 
mennicher hefft fetten don, 
fe liggen alle dar nedder 
bord) Chriſtum dinen fon. 


Richt uns nicht ju dinem torne, 

iu vederlike hert, 

Dord) dinen fon vihuorkaren 

ahedenck wo he mit fmert 
Willich am cruͤhe ys geforuen 

van wegen vnfer find, 

dar mitl din huld erwornen 

de ju em gelönen font. 


Eniger God vnde Here, 
dreuoldich ju der perfon, 
Deu gelonen jm pus mere, 
dat wi vor y beftan, 
Went fo du werft anſchouwen 
vnſer gerechticheyt, 
[o wert dy Dar pr gruwen, 
wo (faic flept. 


5 Ad) vader, dend der worde 
fo wi ſchreuen han 


Nro. 1822 — 


Eyn Schon mue leedt, van Gades wort pu 


dent gelouen tho fyngende, jun dem thon wo men fynghet 
den berd) reyen vam Jochim dl, Ich mil eyn uyes fyngen 2c. 


- 


x 


c 


-- 





823. 


Johan am driidden orbc, 
wo bu ons dinen fon 

Di utter Lene heffſt genen: 
wol jun em gelönen, doth, 
de hefft dat ewige leuen, 
entgeyt der helle gloth. 


Soldes wpi yck gelünen 

vnde mémem twinel han, 

Schal mi odi nemant douen 

mit nenes minfdjem mam, 

Dit jdi opp eyn werd buwe, 

wo fdon dat jümmer 1s 

vor minfchen anthofhonwen, 

wo men ju Cito lift. 


Godt füth pm allen orien 

des herten gelouen aim, 

Ua Hieremias worden, 

am vöftenn ordt deyt flam: 
Dar wp ys vof tho buwen, 

he ys dat fundament, 

wol wider deyth vmme ſchowen, 

de hefft ſyck fülnen geblendt. 


Rechte Chriſten hebben nen twinel, 
fe werden mit beftan 
Por dodt, find und dem ditüel, 
mad) en wicht fchaden don: 

Dat fdjnl me gar wol merden 
ju deffer leſten tydt, 
de gheweten dar ppp ſtercken, 
fo ſynt mi wol bereyt. 


Vnd wol nidi alfo ghelöuet, 
de fülne ys ſchon gericht, 
Der ſalicheyt berouet, : 
fyne werde helpen em nicht: 4; 
Wor wil) de guden werd kamen, — 
bewifens mit der daͤdt, u 
dem negeften ahar tho "framen, 
Matthei geſchrenen flant. 





Bewar, Herre, allewege 

de minfden hyr pp cct, 

Dat fe nicht frũchten flege, 

went fo wert dat bewert: 
Lichtlick ys dat tho orcum 





iro. 823. 


Andreas Gruber. 




































wol jum der minfcen mundt: 
fot dat Derie nicht deyt berören, 
fo valt pit balde fio grumdt. 


12 Einen pderen yck vormane 
|. e fgdi einenn Chriften went, 
pibe God jun fynem tronc 
»mme cpm quii regiment, 

De Gades worth hanthanen 
unde Euangeliſche leer, 


nn, Ls -igem, 2.1 woldeſt = woldelt et, 


den Bergkreyen von S 


Xo Got và himelreiche; 

durch Chriſtum deinen fon 
Verleyh mir ancdigkleyde 

dein heyligen geift fo from, 

Das jd) mög frólid) fingen 

pon deym heyligen Wort, 

das pet mit gwalt thut dringen 
herfür am manchem ort. 


Mit woltefls uns wider nemen 

von wegen vnſer find, 

Hilf, das wir uns erkennen, 

wir arme Adams kind, 

| Denn wir durch vnſer vermügen 
nit kumen zu deyner chr, 

weyl wir glanben den lügen 

vnd falſcher menſchen leer. 


Deyn wort wirbt ewig bleyben, 
wie Eſaias meldt, 

liemand wirbt cs verkreyben, 
/keyn gwalt auff diſer welt, 
Wiewol ſich offt dawider 
nander bat ſehen thun: 

ie ligen all darnider 

med Chriftum deynen fun. 


Wd uns nif in deym zoren, 

n väterliches herh, 

Aurdj depn fon auferkorem, 
(denk, wie er mit ſchmnerh 
bitis am creuf; ift geſtorben 
om wegen vnſer fünd, 


fo wert fe Godt beganen 
ju penner werlt mit ecr. 


13 Richt nicht vnſchüldige blode, 
an de ghy hebben acwalt, 
Dat qi entgan der glode 
vi flammen mannidnalt: 


| latet jw nen fpott dat fium, 
hefft Andreas Gruber dichtet 
ju dem geuenckniß fytt. 


ftoder — von 1531. Blatt Pj. e SEE der Strophen geben ven Namen. 


Godt wert ju wedder richten, 


Vers 1.1 


2.5 unfen, 3.6 -iger, 4.2 berb, 4.1 fmerb, 4.6 fünde, 


yſt, S.1 deyt = Dept et, s.s geblendet, 11.7 4m für fot. 


r Gert ift eine Übertragung aus ven Hochveutichen, pas bemeijen die Reime 4.1 f., 5.2 f., 55 f., 
f., 9.2 f., 9.6 f- Und zwar eine unbeholfene Übertragung, vie fich oft Eeinen Nath gewußt. God) ift ein gleich- 
iger oder älterer hochdeutſcher Druck des Liedes noch nicht vorgefommen. 


t ültefte hochdeutſche Text ift bcr nachftchende. 


823. Ein Schoͤner Keye, vom Wort Gottes um 


dem Glauben, zit fingen. 


Im thon wie man finget 


S. Joachims thal. Id) mil ein memes fingen, etc, 


damit deyn huld erworben 
die in jm glauben find. 


5 Kiniger Got und ferre, 
dreyfaltig in perfon, 
Den glaube in uns mere, 
das wir vor dir beflom. 

Den fo du wirft anfdawen 

unfer geredhtigkeit, 
fo wirt dir dafür grawen, 
wie Eſaia feyt. 


; Adı Vatter, bendi der worte, 
wie wir befd)ribem han 
Johannis am dritten orie, 
wie dn uns deynen fon 

Auß lauter lieb haft geben: 
wer im ju glauben thut, 
der hat das ewig leben, 
| entgeet der hellen aliit. 


- 


Solches wil jd) gelauben 
vnd keynen zwenffel han, 
Sol mid) and) niemandt fauben 
mit keynes menſchen mar, 


wie [don cs ymmer ift 
vor menfhen an zu ſchawen, 
wie man in Paulo lifit. 


Got fidjt an allen orten 
| des herhen glauben an, 
Tad) Jeremias worten, 


ue 





Das jd auff ein werd bawe, 


Bs rU ER 


Diefer niederdeutiche ift der aͤlteſte. 


714 Hanns Fud)s. Nro. 824, 








am Fünften ort tbuts flan: | Das fic nidjt fürchten ſtreyche, 
D zu bauen , | denn alfo wirts bewert. 
er ift das fundament Ceychtlich iff das zu fürcm 
wer weyter vmb *8 ſchawen, wol i der menfhen pd us 
der hat fid) felbs geblent. | fof. herh mid)t tbüt beruͤren, 
9 Recht Chriſten han keyn zwenffel, | fo fellt es bald ji grund. 
fic werden nit. befton | j 
Por tot, fünd und Dem teuffel, | 12 Kin yeden jd) ermane 
mag jm nicht Schaden thin. der fid) ein Chriften nent: 
Das foll man gar wol merden itt Gott in ſeynem throne 
in difer lebten zeit, | vmb cim gut Regiment, 
die gewiffen darauf ſterchen, | Die Gottes wort handthaben 
fo find wir wol berept. und Enangelifdhe leer, 
: fo wirdt fie Got begaben 
10 Und wer uidit alfo glaubet, | in ello. mit AE 


derfelb if ſchon accidit , 
Der feligkeyt beranbet, 


feyn werk helffen ju nidjt. 13 Kicht nicht vnſchuldig blüte, 
Darauf den güte werd kumen, jt, die je habet gewalt, 
bewepfeus mit der that, | Das jr entgeet der glüte 


| vnd flammen manigfalt: 

| Got wirbt cud) wider ridten, 
: DM | lafls eud) keyn fpot nicht feyn: 
Kewar, Herr, guedigkleige | hat Andreas Gruber dichtet 

die menſchen hie auff erd, | in dem gefencknus feyn. 


dem nedhflen gar zu fromen, 
Matthei geſchriben flat. 








Berghrepen. Nürnberg.) M.D.xrrvj. Vers 7.1 gl., 7.3 rauben für tauben, 9.4 jm. Am meiften weicht 
von dem niederdeutfchen Terte ver Anfang ter Il. Strophe ab, fonjt nod) Vers 1,6, 2.3, 5.8, 6.2, 7.8. 

Das Lied findet fid) dann zunächft in bem Valten Schumannifchen Geſangbuche von 1539. S? Blatt 99. Dafelbft 
Vers 1.4 heilig, 1.6 Göttlihen, 1.7 gew., 2.1 Wit wolfts, 2.5 8, 2.6 0, 2.7 glauben (immer), 3.1 gew., 3.5 
dar w., 3.80, 5.1 HErr, 5.1 fur, 5.5 3efaias, 6.3 Iohan, 7.1 gleuben, 7.3 teuben, 7.7 fur, 7.8 Tito, 9.1 
der yhn nicht ſchaden kan, 10.5 qutt, kom., 10.7 neheften, 12.5 -Lifd), 13.7 Envres. 

Das ältere Gefangbuch ber Wievertiufer, Ein fd)on glangbudlein (um 1570) Blatt 93, enthält das Lied mit viel 
Veränderungen, zugleich fehlt die 4. Strophe und ftatt ter legten, bie ben Namen des Dichters trägt, fleht eine 
andere. Andreas Gruber fcheint ter Gemeinde alfo ein unbekannter Mann geweſen zu fein. 


Hanns Fuchs. 


Nro. 824, 


824. Ein Schoͤn lied von dem leben vnſers lieben 
herren Jeſu Chrifti 


im thon, Im gottes namen faren mir, feiner. 


Den menfcen fryd all bye anff erd 


(feit ſeyſtu, Sefu diff, N 
cin guter willen geben werd. 


| 
das iu vnns menfd) geporen bijt, | 
Von einer iunckfraw rain vnd klar, | : 2 EL 
des frepem fid) der engel fdjar. | 4 Die hyrten giengen mit froͤlichem ſchal 


gen Bethlehem in den rynder fall, 


2 Sie fagtten den hyrten auff dem feld, | Sie funden das kyndlin vnd die magt 
wie der feligmaher aller welt | wie jm die engel fetten. gefagt. 
Geporen wer eyn kyndelein 
geleget in ein krippelein. | 5 Sie fdjnmten an das ewig wort | 
S i | das uns ju iroft memfd) geporen ward, | 
3 Die fangen Darmad) mit gmayner rott Sie lobten got in ewigkapt, : 
groß lob und prepf dem ewigen got, fie danckten jm feiner barmhergigkait. 1 





Nro. 824. Hanns fud. 





$ Am adten tag befd)nit man das kyndleyn quet, | 
vergoß für vnns feyn heylygs plut, 
Sepm namen ward Icfus genant, 
wie durd) den Engel ward bekant. 



























Es leucht eyn ern im Orient, 
dar mad) das haydnifd) Volk fid) wendt, 
Er zengt an cim könig außerkorn, 
in indifc land iff er geporn. 


s Die heyligen Drey könig mit groffer (dar, 
die zogen nad) dem flerne, das if war, 
Bys das fic kamen gen Bethlehem, 
do thet der ferne ſtiller ften. 


9 Sie fielen nider auff yre hne, 
fie petteten an das kyndlein allhye, | 
Sie opfferten myrren, weprad) vnd gold, | 
fie namen von jm gar renden folt. 


10 Die Iuden forderten die Engel quet, 
die handen der ferne füren thuct 
Zu Jeſu dem redhten eckeſtein, 
der jm bayde völcker macht gemein. 


n Am vierhigſten tag die Junckfraw fein 
trug im den tempel das kyndelein, 
Sie opfert cs got in rechtem glauben, 
fie gab für cs zwo durttel tanben. | 


12 Mer Iofeph vom Engel gemarnet ward, 
er nams kind und mutter bey der nad), 
Er fürets in egypten cin, 
das fie entpfluhen des todes pein. 


13 Herodes ließ toͤdten mit ſeynem gewalt 
vil vnſchuldig kyndlein, als man zalt, 
Von Jeſn wegen des kyndlein rein, 
das jm das hónigrend) belib allein. 


14 Mac) hynlauff der zeyt, bey fyeben iarn, 
da Icfus feindt geforben warn, 
Der engel dem Iofeph madjt aber bekant, 
das er wider heret in 3übifd) landt. 
15 Der Iofeph nam das kyndelein, 
Mariam, die werde mutter fein, 
Er jod) in die flat gen Yazaretl), 
do er felb dritte wonen thet. 





— t6 Do Iefus alt war zwölff iar, 

| o feht ec fid) unter der iüden fd, | 
Er difputiert mit in von Gottes wort, | 
ts wundert fid) ein yeder der im Dort. 


ir Er jnpat geh an in ſeyner kindthant 

den Fäden mit ler und götlider weyßhayt, 
Das er der prophet wer kommen her 

der jm im geſeh verſprochen wer. 


Die eltern gar ſer betruͤbet warn, 
do fie Jeſum das kyndelin hetten verlorn, 


e 
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Sie ſuchten cs byfí am den dritten tag 
iu grofem me vnd Derblid) lag. 


Sir land verkeret fid) in freud 

do Jeſus funden war in der zent, 
Sie fragten jm mit züchten fd)om 

warumb cr jm foldjes het gethon. 


Jeſus gab antwort fittighlid), 

wie cr feins vaters vom hymmelreych 
Volbradjt lett den willen vnd die ler 
die jm von anfang befolhen wer. 


Secht an efum, das ewyg qut, 

wie gar er fid) felbs verlafen thut, 

Er volgt fepnem eltern willig vnnd [don 
in aller gehorfam vunterthon. 


Er ſchwig bif auf das dreyſſigſt iar, 
das cr fid) aeb cim beyfpil gar 

Den inngen leuten bye auff cri, 

das fit nit redeten vngelert. 


Johannes der tauffer ward gefandt 

zu predigen die pucf in Indifd) landt, 
Duas fie enpfenalid) wurden drat 

durch Jeſum chriſtum der genad. 


Sim dreyſſigſten iar wol gethan 
ward Iefus getauft von fanct Iohan, 
Der heylig geyſt gefehen ward 
in geftalt einer tauben fdjom vnd zart. 


Nie Aymm des vaters ward aud) gehort: 
“das iff mein gelicbter fime werd, 

In dem id) mir cim wolgefaln hab, 

jt foltt jm hören, was er cud) fag.^ 


Der Teufel wolt wiffen mit gefer, 
ob Iefus der Gottes fime wer, 
Er fud jm am zum dritten mal, 
ward vberwunden vber all. 


Bwölff iunger darnad) der herr an mam, 
fing erflid fein prebig alfo an: 
Thuet puch vmb ewer miffethat, 
fo hat das reich qots in cud) flat. 


2s Du folt aud) wiffen mein gepot, 


das bu vber alle ding liebeft gott, 
Dar mad) den med)flem als id) did), 
do mit tbuft du and) lieben mid). 


Dein creuß foltu aud) mad) mir fragen, 
dein böfen begierden widerfagen, 
Gedult, fo man dir vnrecht thut, 

do mitt beſiht du das ewig qui. 


Dergib dem nedjflen willialid), 

fo er etwas than hat wider did), 

So wil dir aud) got dein fund vergeben, 
thuehu es nicht, fo kanft mit leben. 











116 fanus fud. Nro. 824, 
3t Suchs reich qots vud fein gered)ligkeit, 4t Hört, was der hymmelifd vater thut ſagn; 
fo fol dir all dein notturfftigkeit von der fünd wegen meines volks hab id) jm 
In ſpeyß, trank vnnd klaydung hie auff erden geſchlagn, 
von meinem vater gegeben werden. Von der ſchaytel des haupts bpf anff die fif 


kayn gfunte flatt jd) am jm lief." 


32 Wer glaubt in mid) vnd wirt getauft ; 5 4 
dem iff der hymmel ſchon erkaufft, ; 12 (0) aroffc freyd zu difer friſt, 
Vergeben fein jm die fünde fein, do Jeſus vom tod erfanden ifl, — 
erledigt von der helle perm. Der fund, todt, bell mit fuͤſſen tridt 


vnd aud) dem Teufel hatt obgefigt! 
Nas geſeh hab id) für did) erfüldt, 
do mit dein gewpfen wurd gefillt, 


Das du in mir yeh fyndeſt gar 
was dir vorhyn vnmöglid war. 


L] 
e 


Wer folds im glauben. thut nemen an, 
dem ift difer ſyg zu troft gethan, 

Das cr alfo vaft in drifte regiert, 

als het er felber triumphiert. 





31 Mer alfo volget meyner ler, 41 Mad) vierhig tagen Jeſus been, 
der kumbt im die fynſternuß nymmer mer, do er bewert heit fein verftend 
Er zeugt des lebens liedjt an fid) fur auffwerh ober die hymel all, 
bye vnd dort yinmer vnb ewiglid).? fit in feines vaters cwygen fal. 
35 Du beflattung difer lere. fep, 15 Dom vater iff jm der gemalt gegeben, — 
das mir peflialid)em glaubten dar cim, das er herſchet mber tod und leben, 
Hatt er der wunderwerk pil. volpradjt Darimb will er vus all zeyt gewern 
auf Göttlicher wirkung, kraft und mad. was wir im glauben von jm begern. 
36 Do Jeſus welt gen auß difem leben 16 Er hat zu uns gefendt den heyligen genfl, 
und feinem gefdäffte ende geben, der vnſere herhen aller meyſt 
Do ſeht er anff vnter brot und wein Du glauben pm lieb anzunden thnt, 
den heyligen leychnam vnd plute fein: das wir erkennen das ewig qui. 
37 Mer meyn flepfd) i&t und trindt mein plut, | 47 Er fagt aud) durch fein heyligen mund, 
dem thn id) das hinwider zu qut, er mill bey uns fein zu aller flum 
Er foll beleiben mit mir in cin, Byß auff das endt der welte hyn, 
all meine guter haben gemein. mit feinem wort in vnſerm ſyn. 
| 
3s Sölds hab id dir zu lefj gelan, ıs Am iiingften dag werden wir erſten 
das du all zeyt gedenckſt dar ait, vum all fambt für fein gerid)le gen, 
Sepft dankbar der lieb und trewe mein Ein peber wirbt nemen nad) fepner Ihat 
vnnd volgef meiner ler allein. ? die cr allhye gewürcket hat. T 
39 Do Icfus ſeyn tefament heit actljam, 19 Die böfen empfahen die hellyſch prim, 
do fieng cr fein heyligs leyden an, die frummem das reych des vaters fein, 
Er opffert fud) felber für unns Gott, Das befisen fie durch Chriftum gnediglid) 
er gab fepm leben für uns im todt. vnd freyen fid) ymmer vnnd emiglid. —— — 
1:0 Er hat uns gemafdjem in feinem plut 50 O du heylige drey ainigkait, 
vom vnflat der fünd, die verdammen thut, aroß lob und dank fen dir gefayt 
Das wir geforben aller boßhayt Von wegen der menſchayt Iefu crifl, 
hynfür lebten ſeyner geredligkayt. | der vnſer troft und hoffnung ift. 


Einzeldruck, S Blätter in 8^, ohne Anzeige von Ort und Sahr. Um 1530. Hinter jeder Strophe fprielenfon. 
Vers 50.2 gefagt. ; 

Es ift mir zweifelhaft, ob ber Dichter die erfte Strophe des Liedes aus bem von Luther (Nro. 9) entfefnt fat, wer 
ob er dieſes gar nicht gefannt und vie alte urfprüngliche Strophe (II. Nro. 910) benugt hat. Man konnte verfucht 
fein, bas Lied in das Jahr 1521 zuruͤckzuſetzen, jo wenig bewegt es fid) auf ausgetretenen Wegen (1.2, 22,1; 25.9, 
17.4) und verfommener Sprache (8.4, 12.4). Icvesfalls ift es eines ber ſchoͤnſten alten Lieder, bic wir haben. Müfte s. 
man nur von feinem 3Serfaper mehr venn bloß beffen Namen. 





Nro. 825 — 826. 


Cafpar Gretter. 





825. 


Ich danck Dir, Herr, aufi herhen grundt 
im rhadt vnnd der gemeyne 
Der frummen, die jii aller ſtundt 
ſehen vff dich alleyne. 
© Herr, wie ſindt dein werck fo groß 
erfucht den die jr geren 
mit luft vnd lieb, om underlas 
dein gerechtigkeit wirt weren. 





2 Der anedig und barmherhig Herr 
hat zu gericht befunder 
Ein herlich, mechtigs und dapffer 
gedechtniß feiner wunder, 

Darynn er ſpeis gegeben hat 

den die mit forcht jm dienen, 
der bundt Göttlider Mayeſtat 
blepbt ewigklid mit jnen. 


3 Die hohe kraft feiner edlen that 
left er feim volck verkünden, 
Dadurch er auch erledigt hatt 
die heyden von jrn fünden, 


(53. freuntlich iff Gott, vnſer Herr, 
feyn gute weret jmmer mer, 
das follen wier jm danken. 
Seyn guͤte weret ewigklich, 
daruff wir vnß qanfj fletiahlid) 
verlaffen vnd mit wancken. 

AU die yhn fürchten, fagen uir, 
ſeyn guͤte die wer für vnd für, 
das follen fie bekennen, 
Sfrael, Aaron aud) der alcid), 
er ſey jung, alt, acm oder reich, 
fein darff cr fid) nit ſchemen. 


Wo mych die not ergreiffen will, 
damit id) des gewiſſen ſpiel, 
jim Herren tli id) laufen: 
Sein guad und quufl er kein verfagtt, 
fo jm fein angſt von herhen yackt, 
»mb gelt darf ers nit kaufen. 
Dweil dann der Here mit uns wil. fein, 
erzeigen mus feiner gnaden fein, 
wer wolt fid) dann entfehen 








826. Confitemini domino quoniam bonus. 


= 
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Calpar Oretter. 


Nro. 825 — 827. 


Confitebor tibi Domine in tote or. Pſal . II. 


Bir dem fo find warhept und rcdjt 
die werk aud) feiner heude, 
all fem gebot findt recht und ſchlecht, 
feft, ſteyff, ewig, om cuc. 


Er hielfft feim voldi, gar wunderfam 
kan er ſeyn bumdt erhalten, 
Erſchröcklich iff ſeyn heiliger mam, 
der pber pus wöll walten. 

Die fordjt des Herren ein anfang ifl 
der weyßheyt hie vff erden: 
Des bob vnnd hlugbept nicht gebricht 
der alfo weyß will werden. 


Eer fey dem Vatter und dem Sum 
vnd and) dem heyligen Geyfte, 
Als cer jm anfang vns vnd mum, 
der mus ſeyn quale wöl Lepfte, 

Das wir wandlen vf rechtem pfad 
all zeyt jn ſeynem namen, 
Uff das die find der Seel mit fdjal : 
wer das begert, fprüd) Amen. 


Drey [dione Pfalmen etc. Ettlingen MD XXXI. Vers 1.6 fo, 4.2 bündt, 5.5 wanlen. 


Pal. 115. 


Ab diefer welt? Dar ob vuß fdjou 
für recht flum bie würt bofer lom, 
fo wil er vnß ergeben. 


Mer Herr der fleet vuß teemlid) bey, 
damit er vnfer ſchirmer fei), 
vor wen wolt vnß Damm arawen? 
Pit beffer ift verlaffen fid) 
auf difen ſchirmherrn veſtigklich, 
dann auff die menfchen bauwen: 

Der fürfen ſchirm vnd ſchüh if klein, 
den trof vnd hielff findfu allein 
bey Gott und unferm Herren, 
Weldys vnſerm feindt mit wol gefelt 
an jm, darumb cr etwan mill 
vil lieber fein entberen. 


Sie mürten faft vnd tobten feer, 
mit gwalt und jrer falſchen Leer 
hetten fie mid) vmbgeben 

Wie byenen und fieffen mid), 
der meynung, das folt fallen id), 
damit id) hem vmbs leben: 
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Cafpar Gretter. 


Nro. 827 — 828. 








N. a. 


vw 


A. a. 


Aber fo baldt mein Herr und Gott 
mit ſeyner handt die ſchnoͤde rott 
angrieff, mid) zubewaren, 

Da balff ya gang je zürnen nidt, 
wic heftig fie vff mid) verbidt, 
muften mid) lafen faren. 


So gwaltig ifl des Herren ſchuh, 
das id) ya wol auff jm den truß 
mag meynem feyndt anbieten. 


| 
Die grecht des Heren, kraft, madt und ſterckt 


beweiſt die freund, da bei mau meret 
imm der gerechten hütten. 
Drumb werd jd) aud) von feyndes ifl, 
wie gieriq er pa ymmer ifl, 
nitt erben funder leben, 
Dann ob Gott fdjom zu zeiten hert 
mit feiner rbüt pub jud)t aufert, 
will er mid) darumb mit tödten. 


» Chit auff die port der geredhtigkeit, 


das wir dem Herren von ewigkeit 


O. Das zweite Lied. Vers 1.4 Sayn, 1.7 nür, 2.2 fo, 2.5 yacht = jagt?, 3.9 bay. 


827. (Eripe me domine ab homine male. Pfal. 140. 


Men here vnb Gott, erlöfe mid) 
von Dicfer argen welte! 

Id) mid) verlaß allein auff did), 

iu bift mein burg vnd zelte, 


Mein fdjilt und helm, harnifdt und wer, | 


wo du mir hülffeſt kryegen, 

mir zweiffelt nit, ein ganges her 
dörfft id) beten und figen, 

ja aller welt obligen. 


Bewar mid), Herr, zů diefer zeit, 
ad), laß dirs gen zu bergen! 
Der gottloß auff, der fiht und freit, 
Rift jamer, leyd vnd ſchmerhen, 

Der acm und ellend wirt bedrengt: 
ad) Gott, bilff jm auß motem. 
Keyuer deß vedjtens hie bedendt, 
jr fuut feet wur zu tödten: 
hilff, Herr, von ſolchen leütten. 


O. Das dritte Lied. Vers 4.1 dem. 


828. Herr, hab gedult. 


Herr Got, deyn gwalt 
ifl vber jung vnd alt, 
Dafür laß ous nit grawen: 
Zeweyſt fid) bald, 








| 
| 


- 
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lob, cer vnd preyß verichen. 
Der fein, von bawlentten verſchmecht, 
zum echftein if cr worden gerecht, 
vom Herren iff es geſchehen, 

Vnd ſolches wundert yederman, 
aber der herr noch meer kan, 
des ſollen wir pln. trauwen, 
Und ob wir ſchon verworffen ſeyn 
von dieſer welt, ſo kan er feyn 
uns widerumb auffbauwen. 


Das iff der tag, vom Herren gemacht, 
der von pns werden fol verbradjt 

mit yauchen vnd mit fingen. 

Hilf vns, 0 Herr, zu diefer zeit, 
wann vnfer feyndt amfedjt und freit, 
© Here, laß uns gelingen. 

Gelobet fep, der zu uns humpt 
ins Herren namen und fid rhuͤmbt 
feinß morts vnd feiner guaden ! 

Der Herr der ifle, der uns erleücht, 
wol dem, des er fid) nit entheucht, 
mit gnadt würt er beladen. 


Sich, wie fie mie geftellet han 
am dweg Aric, neh vnd fallen: 
© gott, mein Herr, eym foldien man 
gedy ch felbs vor allen, 

Damit er nit, fofi jm gelüng, 
ſtolhiere hie vff erden, 
Sein her ift falfd), giftig fein zung, 
tükifch fein weyß und berden: 
laf jm nit meifter werden. 


Id) weyß, das du, mein Herr und Goll, 
des armen fad) außfuͤrenn 
Wird, vnb darzu mit fand und fpoll 
den gottlofen berüren, 

Das er ja felbs jnd grüben fall 
die er uns hat gegraben: 
Dann humpt das vicd) im rechten flall - 
vnd wirbt aud) folden kuaben 
drumb fie gerungen haben. 


madjt fdjmad) vnd ungeflalt, 

woranff die menfden trawen. ) 
Auf eine hund | 

verblid)t geficht und mund, 




























Nro. 829,— 830. Otmar Rot. 719 








du kanft bald alles fillen, | Das leiblid) ſchmerhß mod) bloͤdigkeit 
Und ob das leben mit vergect, | »us von Dir mit abiageı. 

» geſchichts wad) deynem willen. | 

ono, rug | Herr, hab gedult, 


richt nicht wad) vuſer ſchuldt, 





2 Herr, fo deyn handt wir mufen funft verderben. 
wirt uber vus gefandt Gib uns dein huld 
durch vüterlid) heymſuchen, vmb Jeſu Chriſt vnſchnld, 
So gib zühandt, durch den wir dein rend) erben. 
das ons follidjs werd bekant Denn deyne kraft 
und nichts darwider flidjen. follid)s alles in uns fdjafft, 

Gib kraft allein ; das wir lic mit verzagen, 

den guten willen dein In todes not laß vis dir, got, 
gedultigklid zu tragen, | durd) Jeſum Drift behagen. 


| Ber . CIT . Pfalm, Nu lob meine feele ven Herren. In gefangs weiß. Mer drey ſchoͤner geifllicher Liever, sc. 
14 Blätter in S^, Gedruckt zu Nürnberg durch Georg Wachter. Von ven drei Liedern das erfie. Vers 1.1 Depne 
gemalt, 2.1 veyne, 2.10 nad) für noch. 


829. Ein Bensdirite. 


Der menſch lebt nicht allein im brodt | -Aud) mögen lieben pederman 
fonder in eynem yeden wort | der uns hat böß vnd gis gethan. 
Das auf dem munde gottes gehet, 
darinne der feeleu heyl befehet. 


> 


Vnd im gehorfam vus behalt 
bey dir, 0 Chriſtliche gewalt, 
2 Got, vatter aller guͤtigkeyt, Das wir inm difer lebten zeyt 
erbarme did) vnſer dürfftigkept, erben frid vnd eynigkept. 
Speyfe vis. armen mit himelbrot, 
dardurch wir halten deyne gepot. fob, preyß vnd danck fer dir gefagt, 
! a^ : x Got vatter, Sum in einer madjt 
3 Das wir did) ehren, du hoͤchſtes aiit, Mit dem heyligen Geyſte gleych, 
| auf gangem bergen, ſynn vnd mut, uym pns zu Dir ins himelreych. 





„a. D. Das zweite ver drei Lieder. Die von mir angewandte Überfchrift hat das Lied in bem Enchiridion. Durd) 
ohann Daubman. Königsberg 1569. S. Blatt 3 viij: Ein Ander Benodicite. Dafelbft Vers 1.2 von, jevern, 
4 parin, 2.2 erbarm, 2.3 Speis, 2.4 dadurch, dein, 3.1 0 für du, 3.2 Seel vit gemut, 3.1 oder, 4.2 bey dir 
nb nud) Chriftlicher gewalt, 4.4 ererben, 5.2 Son in eigner mad)t. 


Otmar Rot. 


Nro. 830. 








= die: 


830. Menſch, wiltu nimmer traurig fein. 


Im thon, Der unfal reit mid) gautj vnd gar. 





| 
T Men, wilfu mpmmer. traurig fein, Mens, wiltu nimmer traurig fein, 
ha fo vleiß bid) Nett recht zu Leben, fo fleiß did red)t zu Leben: 
re ] Dann todfünd bringet ewig pein, Die finde bringt ewige pein, 
t3 dar wider muß mam vaft ſtreben. darwider muß man fireben. 
ir Veb did) mit ernſt, Pb dic, mit ernſt, 
% du recht lernſt daß du recht lehrnſt 
id) felb au erſten kennen, did) felbft am erften kennen. 
Dein herh mad rain Dein her mad) rein 
vnd adjt did) klain, vnd acht Did) klein, 
fo mag man did) groß nennen. fo mag man did) groß nennen, 





190 Otmar Rot. Nro, 830. 


2 Sid) felb erkennen ift dem [dimer 





2 Sid) felb erkennen ifl dem ſchwer 


der andern leiten gern nadredt: der andern germ. nadıredte: 

Gedecht er vorhin, wer ex wär, | Gedecht er vorhin, mer cc wer, 

on weyuel tr ſölchs nymmer thatt. furwahr er ſolchs nicht tete. 
Sich dich ſelbs an, | Sih did) felbfl an, 

laß yederman - | laß jederman 

pmucrad)t und verfpotte, | ohn nachred, fdjmeig dein munde, 

Dein zung beſchleũß Daß nit aur end 

mit gangem vleiß, | iu werdet gſchendt 


à; did) mit feer ſtraff gotte. in cim vurechten grumde. 





3 Mord, wie du mi, fo miſt man dir, 3 Wie du miſſeſt, fo mift man dir, 
d; hatt gott felb gefproden, | wie Chriſtus hat gefprodyen. 
Er df gerecht, thut dir als mir, | Er if gerecht, tlut dir wie mir, 
ts pleibt kein find ungroden. kein fünd bleibt ungeroden. 
Darumb fürd)t gott, | Darumb frd) Gott, 
halt fein gebott, | halt fein gebot, 
kain quit werk lafl ex unplonet: | kein quis left er vnbelonet. 
Wir bitten quad | fitt in vmb quai 
all frit vund fpat, | gleich fri »nà fpat, _ 
ij onfer werd geſchonet. | daß vnfer werd ver[dyonct. 
4 Buß würckenn in difer zeit 1 Mie find zu meiden ift uns not, 
pringt uns dz aller od)ftc fail, wollen wir fehlig werden. 
Du überwinden in dem flreit, | Dann fleifdjlid) gſinnet ifl der todt, 
tc wir Dorem dz lettfl vrtail. wie paulus ons thut melden. 
Wer y veradt, | Perlaf die welt, 
vnd nit befradjt | haab, gut vnd gelt: 
wie hart er redinung muß geben, wer lets gedeuckt an erben, 
Der fed) wol für, Der hat zulehft 
das im die tür erwehlt das beft, 
nit verfpert zu dem Leben. Chriſt tut uns quad erwerben. 
> Die fünd zu fliehen if uns nolt, |o 5 Mie Sußwirkung in difer zeit 
well wir anderft falig werden. | ifls aller beſte fortheil, 
Darzu hülft nicht; baß dann der tod | Zu überwinden in dem freit, 
betradjt mit fein geferden: | ch man hör daß left prtleil. 
Leichtlich all ding ; Wer das veradht 
verſchmaͤcht fo ring | vnd nit betradjt, 
der fid) fleet. bedenkt zu erben | muß ſchwere rechnung geben: 
Vnd hatt zu left | Er fe fid) für, 
erwelt 25 beft, | daß jm die thuͤr 


dann cr wirdt dört quad erwerben. nicht werd verfpert zum leben, 


; Kein bleibend ſtatt hond wir allie: 


; Mir haben kain beleiben bie, 


ij ift uns wol zu bedendenn. | Nhet uns wol zu bedenken; 
Niemantz waifl wann, wo oder wie | Weiß aud) niemand, mam oder wit 
in der qramfam tod mill krencken: der todt jm werde krendken: 
Er wont uns bey, | Er wohnt uns bey, 
wir feind mit frc | wir find nit frey 
aim augenplid: recht zu leben, | rim augenblick zu leben. 
25 ift vaft fdjmcer, | Dr fleifd) iſt ſchwer, 
merdi knecht vnd herr, | meri knecht vnd ferr, 
dem gotts hülff mit wiirdt geben. | wem Gotis hülff wit wirt geben. 
7 Gott will uns alle bey im han, | 7 der Gott liebt und feinen Achten, 
fo wir haben dz hodyzeit klaid, dem dient all ding zu quit, 
D; ifl war rem, redjt beiiht, gnug thon Es fey aleid) glück oder breften, 
allenn dien wir pe thatten lait: | durch gdult empfaht gleichen muc. 


Vns wirbt nit quad, | Er gibt vnd nimpt, 












Nro. 831. 


-1 
ID 
[2 





die weil der — | wie cs fid) zimt, 

wit widrumb abgeleget wiirte: | in redlich im allu fachen: 
Darumb fed)t zu, | Er rct vnd lehrt 
| 





mp bof quit tbi wie er begert 
vnd ccr abſchneiden gebürte. ibm felbfl fein ding zu madjeu. 


6 


Welcher gott liebt und fein naͤchſten, 
dem komen alle ding zu quit, 
Es fe alid: oder acbreften, 


s Mann wer hie lebt in der warheit, 
den wil Gott nit verlafen: 
Er if uns zu erhoͤren berept, 


empfacht er alf; im gleichem mult. | fo wir der Sünden maffen, 
Er gibt und uympt | © 3efu Chriſt, 

wie c5 fid) zimpt, | dein Geil der dil 

if redlich in allen facen, | ein Trofler unfer armen: 

Er roͤdt vnd leert | Verlaß ons nit, 

als er begert | durch dein vorbilt 

jm felber fein ding zu made. thu did) vnſer erbarmen. 

9 Mer alfo lebt in erbarkait, \ 9 Marbey wil id) befd)loffen. lon 

den würdt got mymmer. neclaffen : | allie diß mein gefange. 

Er if uns zu erhören prait, | Id) halt, man fol mid) recht verflohn: 

pald wir nus der fünden maffem. | niemand feum fid) zu lange: 
© 3befu Ehrift, Die Art ifl. bereit 

dein mutter ift | am die wurhel gleit, 

qim ware froflerim der armen: | ilut uns Iohannes faaen: 

Verlaß uns uit, | Dil jar find für, 

Mrd) ir fürbütt neher find wir 


wolft did über uns crbarmen. gegen dem lebten tage. 


Der Tert links aus Valentin Holls Foliohandſchrift Blatt 1300 9. S. 1525, duch ven Abgefang ver le&ten Strophe 
als ein roͤmiſch-katholiſches ausgewiefen. Die überſchrift fautet oajelbtt: Im Don | Winter, ou folt urlob 
ban, | Der Summer kompt mit freuden. Der Gert rechts aus vem Aufbund Etlicher fdóner iru 
Gefeng. 1583. S? Seite 315. Überfehrift: Ein ander [dm fiev. Othmar Rot non S. Gallen, im jar : 
gedicht. Im thon u. f. m. 

Falle Otmar Not zu ven Wievertäufern gehörte, ijt fein Lied vie erfie ver Sinfchaltungen hinter Nro, 512, melche ich 
oben auf S. 410 angezeigt. 


831. Ein lied vnd ernſtlich ſchryen zü Gott 


das er fim cer rette. 





(f) Heilger olt, erbarm did) dod), | Drumb ruͤffend wir, o ſtarcher Gott, 

das Dim volck lydet zwang om) bod), | fell ab die grofen hand vnb fpott 

verzych wis vnſer ſchulden, die din wort yeh muß lyden! 

Das wir din wort fo ring hand gacht, Sun müß din heilge grechtigkeil 

vnd nit hin aleit den folgen pradt, | die oden fd)maad) vnnd üppialtcit 

das wir dir möchtind hulden, mit ſcharpffem ſchwärt zerſchnyden. 
Deß haſt uns geſtraafft, ouch hingenan > Ad) Gott, zeig vus din alte trim, 

Huldeyd) Zwinglin, den Ihren man, din pütterlid) lieb wider mm, 

doc haft jn quam zu diner hut, | glych wie du Ezechie thon: 

Mit jm vil ceren biderb it, H Deu haft lan kon in groffe modt 

die all den tod entſaſſen mit, | mit all fim voldi bif am den todt, 

dir hand fn gen jr eigen bliit. fy meintend fon, du hettſts verlan. 
3 Damit haſt du deut laffem ga, 6 Er brad) vf, dinem gheiß vnnd abott 

din huß gwöllen zum erſten fdilam, all altär, gößen, prad)t und fpott, 

mad) dinem alten ſitten; daruff vil. fafjtem fine fud, 

Drumb wär cs pel; vmb uns etym, Die ju hernad) das wurffend für, 

wo wir mit findend gnad vnb fin er bett drand) Gotts yel; aw der thür, 

mit frungelichem bitten. das cr war gſin fo fub und blind. 


Wadernagel, Kirchenlied. IH. 46 


129 fco Im. Nro. 832. 


7 Senaderib zerſchleiht ims land, | Erheb din wort, gib vus ein herk, 
der fromb leyd lang groß fdymaad) vund ſchand, das ruͤwig werd” von raad) vnd ſchmerh, 
fan fin gloub ware falfd) und ful: | ibit unfer gut erudit 
Dep hümpt du, Here, vnd fdjluaft ſy all 
durch dinen engel one zal, | 9 Nas wir did), waren eingen Gott, 
das piffi haft jm gleit in fin mul. pel; vnd in aller unfer. mot 
did) red)t und maar erkennind, 
s Mrumb gib ouch ych geduld vnnd bfland, | Vnd Icfum, dinen liebfteu Son, 
das wir erwartind Diner hand, | den cingen, ewigen guaden thron, 
bif unfer Gott in fermen! | mit wanrem glouben cerind! 


Aw gſangbuͤchle sc. Zürych 1510. 80 Seite CCXXXIX. 


feo Im, 


Nro. 852 — 837. 


832. Der IX. Palm. 


Confitebor tibi domine im toto corde meo oc. 


Dx, 9 Herr, wil id) fingen | Die ficit haſt du zerbrochen 
vf ganhem herhen mii, | im dinem rum vnnd bochen! 
3n frönden mid) erfpringen | Die dächtnuß jt 


wirt nun binfür 


zu lob dem Aamen din, 2 Mm 
; vergeffen immer ewigklid). 


Din wunderthaten alle 


wil id) mit fröud und fdjalle - f 
din d m [ : Gott aber vnbewegig 


wie Dod) der [n hat finen Al bereit, 
pryſen von yeh in cwigkeit. | Die wält zeridten ewig 
mit recht vnd billigkeit, 


4: N di — Ein ſchuh wn ſchirm der krengten 
Min ſynd vor die veringe in angſt und not verfencten, i 


zu rudi gefallen find, 

Din kraft hat fy verzaget, —— 

= [Aue ue ane das ſfündlin trifft er iherlid). 
vnnd all min nos gerichtet, Darumb vff did) ſölln Darren 
EU Si fre fs 

5 demo NR n noten hand erfaren 

im nl diner geredhtigkeit. Fin dláuci ge iir" ot 


Die dinen maaft nit haffen, 


^N 


3 Mie Heiden tbüft du bſchelten, deren Daft nie kein verlafen 
die vngoltsfürdtig volt, die did in mot 
In rechtem widergelten füchtend, o Gott, 
bring du je cer zu fpott, vnnd dir zu flif zegfallen fond. 


Du tilckſt ab jren nammen | 
vnd ruͤtſt pf jrem flamme, 


- 


Singend dem Herren alle, 





das jen fürhin des wonung Dion iff, 
gedadıt fol fon — | Vnd kündend vf mit fdyalle 
jü keinen eeren nimmerme. | fin art mitt aller frif 
- Der irengten plüt vnnd ſchryen 
1 Mu fyend, hör uf zii trafen, | erforfcht Mais E fnen, ſchry 
din ſchleihen hat cin. end! der armen bitt 
Din afpött und aud) din fahen vergißt er mitt, 


if yehund vß been! irs klagens ifl er. nngedend. 





— © 


1 









Nro. 833. 





s Biß fürhin allweg günflig, 
9 Gotf, dem diener din! 
Din fpeub ifl mod) brünfig, 
fid) an das ellend mii. 

Zuͤch mid) vß todes ſchlunde, 
das ich din lob mach kunde 
der flatt Zion, 
mit fröud und won 
din heil obkünde menighlid). 


= 


Sn find gefickt die bübem 
mit fpolf vnnd groſſer ſchand 
Verfallen in die arüben 
dies mir gegraben hand. 
Mir hands cin nch verborgen , 
darinn füln fy erworgen: 
Gott wirt bekannt 
vnd wyt benannt, 
fo ex fin raach vnd vrteil übt. 


10 Der ſchalck aber mifi fallen, 
im werd fine eignen hend! 
Des wil id) fingen allen, 
das f) allweg om cu 

Sölidis mit fliß befradtind, 
der. werden Gottes adıtind, 
vff jm allein 
vnd funfl off kein 
je hoffnung ſehen alle zit. 


* 

Den künig nmm regentem din, 
dem du zu qut 
dinem volck verordnet Daft, 
Dem gib, o Gott, verſtand und finm, 
her, krafft vnd mut 
finem fun, den er verlaßt, 

as er erkenne Dine red) 

einfalt vnd ſchlecht, 
din volck allzyt verwalte 
Mit grechtigkeit 
vund billicheit, 
den krengten din, 
wie cs fol fin, 
gericht und rechte halte. 


» Denn bringend frid die berg, die thal 
gerechtigkeit 
dem volck ruͤwig zewonen, 
So cs mag wandlenn überal 
ſicher om leid 
fin nienen darf verfdonen, 
So din regent der armen. klag, 
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[S 





Dur hellen werdend ſcheiden 
verflofen fdjnáll vnnd drat 
Der ſchalck mit fampt den Heyden 
der Gotts vergefen hat, 
Die nit wöllend ermeſſen, 
das Gott nit mag vergeſſen 
im angſt vnd not 
der armen cott, 
vergeben ift je harren nit. 


Der ſchwach menfd) wil fid) regen: 
fand vf, o Herr, fand vf! 
Du willft jm niderlegen 
das mitt der ſchälcken huf 
Qi überhand yeß nemmen! 
din arm der wöll f temmen, 
fe jnen bald 
ein meiſter qualt, 
das fn fid) kennind menſchen ſyn! 


w. Al. 


» Dem vatter in ſim throne 


fy lob, brif vnd cer 
Vnd fin einigen Sonc 
ewig vnd yemermer, 

Dem tröfler aud) zu ceren, 
cim eingen Gott vnd Heeren, 
imr des herrſchafft 
liat alle kraft, 
ex Loft allein vonn fyndes madıt. 


Wim glangbüchle sc. Zürych 1510. S". Seite N. Die feste Strophe ift von Wolfgang Meuflin. Das Lied fteht 
bon im Augsburger (Salmingerfchen) Gefangbuche von 1537, Blatt IIIIb. 


833. Der LXXI, Palm. 


Deus iubicium tuum regi da ꝛc. 


die fid) all faq 

imm old: erhebt, verhöret, 
Die frengten lößt, 

der land crofit, 

der biben vott, 

jc fräuel, fpott, 

truh, qualt und bod) zerflöret. 


Denn werdend did vor ongen han 
wb vnd oud) man, 

0 Gott, vnd did) vereeren, 

So lang die Sonn am himmel flo 
biybt fampt dem Alon 

in dinem [ob verzeeren, 


Sins fürten zukunft anadencnd) 


dem rägen alyd) 

von oben hrab gerifen 

Und als der toum 

ein Dürre oum 

hüpfdilid) beguͤßt, 

das graß dünn Damm (prüft 
nff abgemänter wifen, 


46* 


4 Dann blüpt der fromm, fribs wirt denn uil 


by ſiner zyt 

fo lang der Mon wirt gleuhen, 

Sins rychs gebiet, fine herrſchafft zil 

vaſt breit und mpt — — 

von Meer zu Meer flut grenhen. 
Dir Mor fid) vor jm niderſtreckt, 

fin fynde let 

mit ford)t vor jm die erden, 

Die künig all 

mit rechtem fall 

jm gaaben vpl 

bringen mit pl, 

all Heiden dienen werdend. 


Von vnbill er den armen ſchnäll 

entledigen, 

fo er hilffloß thüt ſchryen, 

Wit daft er jm im vngefell 

nod) ſchedigen, 

vom írang wirt cr. jm frpen. 
Früntlich oud) dem zu aller zyt 

der armüt Imdt 

erlößt in von dem ſchaden, 

Des wüchrers frang, 

des früflers zwang 

(dann cr jr blut 

Ihe ſcheht vnd aiit) 

wirt er fn ſchnäll entladen. 


Glück zu dem king vil anter jnt! 
Arabiſch gold 
wirt man jm willig geben 
Vaud ju daby anbätten wp, 
die jm find hold, 
dann er wirbt ewig läben. 
Der fom gefäyt inn bergen had) 


Leo Ind. 





A. a. €. Seite LX. 3m Salmingerfhen GB. von 1537 


o 


Nro. 


ein handuol mod) 

wirdt nil der früchten bringen, 
Glych mic das holk 

und erden folk, 

die imm Fiban find, 

bewegt von wind 

wirt dann das korn erklingen. 


Wil volds wirdt in den Aetten ſyn 

wie loub vmm qraf 

werdend fid) immer meeren, 

Ewig wirt ond der Mame fpn, 

von pel; fürbaf 

wirt er aepflanbt mit cerei. 
Glüchaft werdend alle Heiden fid) 

ſchehen und rych 

in ju jm allweg bryſen: 

Globt fey der Velk 

Gott Ifraels! 

dann er allein 

on byſtand gmein 

aroß wunder fut bempfeu. 


Sin Hamm fy globt in ewigkeit! 
fin maieſtat : 
mag niemant quirg. volloben, 
Sin rych, zierd, eer vnd herrlichheit 
die er yeh hat 
bym vatter Dod) da oben. 
Das erdtrych ifl voll finer ce, 
pe mer vnd mer 
gebrifen wirt fin damen. 
Die frommen all 
den diß gefall 
willig und fry) 
on alydıknery, 
die fagind frolid) Amen! 


Blatt L^. 


S24. Ein geiltlich lied 
in der melody Din din fol fun, oder: Ain birt ift Gott, 
oder: Ulum welhe, oder: Durd) Adanıs fal. 


Da, din fol ſyn 

das herhe min, 

feintlider Herre Gotte! 

Du haft mid) bkleidt 

vnd ſicher bleit 

imm müg diner gebotten. 
Mich ſol von dir, 

ſo dus gunſt mir, 

kein gunſt mod) gwalt abziehen, 

Vnnd ob denn ſchon 

d; ſleiſch trat von, 

fol dody das herh mit fliehen! 


Do 


Nin, din fol fin 
das here min, 
du vßerwelter Chriſte! 





Du gib recht fröud, 
vertrybſt alls. leid, 
du biſt die ware friſte! 
All min begir 
Nadt hin zu dir 
in Duft vnd fröud mins herken, 
Du bit min Dort, 
din ewigs wort 
vertrpbt mir all min ſchmerhen! 


Min, din fol ſyn 

das herhe min, 

iu hilf vnnd frofl der armen! 
Sid) an min ſiryt 

den id) erlyd 

und fon Did) mim crbarmen? 


2 










- Nro. 835 — 836. Ko Ind. 195 





Gebt den fynd | Zuͤch mid) nad) dir 
vum fil die fünd, : | vd flum im mir 
das gſchech dir, Herr, ju ceren! | allzyt den glouben meeren! 


3L a, O. Seite CCXXXVI. Nachftehend ein Lied, welches das von Leo ub in fid) aufgenommen. 


835. Von Gott bilff vnnd iroff zu 


bitten, Im ftreitt SMenfchliches lebens bie auff erden, c. 
Auf die weiß, Id rüff zu dir ferr Jeſu Chrift, ıc. 





Aes Herr, vernim ı Dein, dein fol fein 

mein kleglidy ftim, das here mein, 

damit id) Did) khu bitten du außerwelter Ehrifle! 

Vmb deine qnan, Du bit recht freut, 

das mir nicht ſchad vertreibft alls leid, 

mein fleifd) vmi böfe fitten, du bift die ware friftc. 
Die mid) mit gewalt All mein begir 

fo manigfalt — ſtehet hin zu dir 

von deinem gſah wölln treiben, in Duft vnd frend meins herhen, 

Wie gern id) wolt Du bift mein Dort, 

vnd billid) folt dein ewig wort 

bif am mein ende bleiben. vertreibt mir all mein fdmerken. 

2 So thut der feind 5 Dein, dein fol fein 

mid) alfo gſchwind das herhe mein, 

mit vortheil gan ombflellem , du Diff vnd troff der Armen! 

Dardurch cr mid) Sid an mein reif 

gant Liffiahlid) | den id) erleidt 

von deinem froff mil. fellem, | vd fin Did) mein erbarmeit. 
Auff fein verfand Gebeut dem feind 

vnd menſchen tandt und fill die ſünd, 

nad) freiem willen zu leben: das gſcheh dir Herr zu chren: 

Das wer fein beger, Zend) mid) nad) dir, 

drumb hilf, o Herr, vn flu im mir 

font i cs alls vergeben! — allzeit den glauben mehren. 

3 Dein, dein fol fein 5 Du dir, mein Gott, 

das erbe mein, on allen fpott 

freuntlicher Herr Gott Vater! vuff id) im meinem ieben: 

Du haft mid) gleidt Dein hilf vnd chat 

vnd fier bleitl) aud) mit der that 

im weg deiner geboten. wülleft mir allzeit geben, 
Mich fol von dir, | Tad) deiner git, 

fo duß gunft mir, dann mein gemuͤt 

kein gunft nod) gwalt abziehen, zu die allein thut begeren: 

Vnd ob danıı fdjon Drumb bitt id) Did), 

das flifd) tret von, thu anedigklid) 

fol bod) das herk nicht flichen. | mid) meiner bitt geweren. 


Sin Klaglievt vom fall Adams vnnd £eua, u. |. w. Gedruckt zu Uürnberg, dur 3obann Daubmann. 
-D.L. Bon eilf Liedern das neunte. Die Strophen 3, 4 und 5 find das Lied von Leo Sub , Vers 3.3 etwas ver- 
dert. Der Reim Vers 2.1 f. könnte darauf deuten, baj auch bie Hinzugefügten Strophen ſchweizeriſchen Ur- 
rung fin. 


836. Ein anders gfang. 


(fous gna) vnd fin barmherhigkeit vud hoffet red) zeläben; 
iſt dem bereit Der felbig man faacht ylends an 
der ruͤwen fine fünden rent flyfiig zegon 


126 Kto Ind. Nro, 837. 





vnd ſchnell zewandlen Gottes bai, | on glychßnery 


den laflren widerfräben. erftanden recht und marlid) lüb, 
Vnd das jm Gott hat geben, kein lehung fürhin andren geb, 
das brucht cr wol, alim. fynden mannlid) widerftreb. 


thüt was cr fol 
jit gfallen ji on vnderlaß, 
den naͤchſten hebt er red)ler maß 


5 Sin cel Ireit er oud) Chriflo nad), 
begärt kein raad), 


und wandlet ſtaͤts vff Gottes flraf. erlpdet frólid) ſchand und fdjmad), 

^ : fim Herren zugefallen. 
» Sin fleifd) das dempt cr taq vnd nadıt, Sin hoffnung, die er hat zu Gott, 

tepbt keinen pracht, | wirdt nit 5cfpott 

mit bätten er ond) ernſtlich wadt, und ob cr oud) glych erben foit, 

aufechtung zeuertryben. | fo wirt ex mit abfallen, 

Mit Chrifto if cr in fin tod | Dann Gott liebt er ob allen: 

durd) amaft vnd not | vf ſölcher huld 

vergraben und geflorben 100, | Imdt cr mit adult 

begert in jm zeblyben, | die vnl die jm der valter fendt, 
Dahin all ding zeſchyben, zu dem er fid) gan willig wendt, 

das er pe fn verharret finff biß an fin eun. 


Aw gſangbuͤchle, sc. Zürych 1510, 5° Seite CEXLI. Im Salmingerſchen GB. von 1537 Blatt CLXXVI ^. Nahe 
fteheno bad Altefte Gedicht ba8 von eo Sub vorhanden ift. 


837. Ein erpoltnlation oder hlag Ihefu, 
zu dem menfchen der vf eygnem mütmill verdampt mürt. 3n 
latein durch Cra[mii von Roterdam befhribe, durch meiſter 
feo Iud Pfarhere zu Eynfivlen vertüt[dt. 


Sot an, jr menſchen all gemein, Wie kumpt cs dann, das wenig find 
die wyl jr habt von mir allein | die maafdjafft ſücht zu ſölche frimd? 
Kychlich vefliefen alles gut | 35 Der arofle herr vnd Künig wird 

fo himel erd verſchlieſſen thut, | bin id) allein in himel, erd: 

5 Was blendt dd), was betort dd) fo, | Was vrfad) ifl cs dann, das jt 
das jr Das ſüchen anderbwo, ud) bſchemen all zit dienen mir? 

Dub nif in mir? fo jd) der bronm Id) bim oud) rych vn) quepat da mit 
und vrfprung bin, der nd) ond) gönn, | 40 zu geben pil dem der mid) bitt 
3a gegen trag md) ſölichs fry, Vnd mil gebeten fin all zyt: 

10 da mit dd) kein entfchulden fy. wie kumpt es, das mid) nieman bitt? 
Was habt jr arbeit, groß unriw, Deß hoͤchſten vatters wyßheit jd) 
kein fryd, kein ftäte freu darzıı ? | genennet bin: wär rais fragt mid? . 
Was fid) dd) an? was mitmils luft? | 45 Der fonnen glank vnb licd)ter. ſchyn, 
was baird habt jr? hangt am pm ſuſt des vatters ewig liecht id) bin: 

15 Dem falten und dem falfchen won, Wer blidit 1 mid)? wer adjt mid) arof? 
da dd) heim mul; mag vfi entfon? wer macht fid) difes liechts genoß? . 
So jd) allein die faligkeit | Ein frendenrycher fründ bin jd, 
vnd wares heyl ud) hab bereit, 50 vnd darzıı flüf, teil felber mid) 

Wie wenig find Dod) die in mir Qu) was id) hab mit minem früm: 

20 ſölchs ſüchen wöln mit herken apt? wie das man dann fo wenig fut 
Gfalt, fdjom) thüt bewegen vil, Die ſölcher fruͤnkſchafft ſtellen mad), 
judi fn jm lieb om maß om zul: | fo jd) vß gunſt vergebens Dod) 

Id) bin der büpfdjt, der fdjón]l allein, 55 Mins rychtumbs ſchah aib jederman 
und findt man Dod) in menfchen kein vnd nieman vnbegabet lon? 

25 Der brünftig und in rechter lieb 3d) bin die fira vnd weg allein, 
nad) difer galt fid) flyß vnd tb. der alle menſchen alid) gemein 
Von altem ftam und edel aborn, Zum himel für: warumb gond dan 
das achten vil od) vEerkorn: 60 fo wenig Lit pff difer ban? 

War ifl im abel mir gelych? Die ewyg warheit id) felbs bin, 

30 des hoͤchſten gottes fun bim jd), die allen falfd) und trug trybt bin: 
Geborn vf jm von ewygkeit, Wie ifl das volk dann fo verblendf, 
min miter ifl ein reyne men: das mid) fo gar jelj nieman hent? 








b Nro. 837. 


Leo Jud. 


-1 
IV 
-1 





65 Wie find die — fo betort, 
das fn wit glonben qoltcs wort? 
sim zifag id) gar tritwlid halt, 
wm hab des macht und vollen awalt: 
Wie find dann das fored)t lut, 

die mir mißtruͤwen alle 351? 

Was wrfad), das id) rd) miffall? 
vnd gib ich Dod) das leben all, 

Ia id) allein das leben bin 

vnb liedt das aller welt gibt fin: 
So wenig fähen dod) vff mich; 

all menſchen für id) jii dem rych 
Und gang ju vor: mic das dann jr 
verdenß habt mad) zunolgen mir? 
Ein bildner bin ouch (luter rein 
und redjt zu leben) jd) allein: 

Wie das jr mid) veracht alfo 

vnd nimpt ud mufler anderkwo? 
Ein jeder molluft ift mit leyd 
vermifcht, darzı kein flate frend: 
3d) bim der war wolluft allein, 
dem weder leyd nod) gall gemein 
3f: warımb fragt jr dann verdrich 
ab difer freund und wolluft nf? 
3d) bim der fryd und ware rium 
des herkens: wie qai es dann jiu, 
Das jr in krieg vnd flätem zand, 
in zwpfrad)t, vnfryd ligen kranck? 
Warum legt jr nit von rid) Dod) 
füld) nagen, pin vn fdjmarrs jod) 
Uff mid)? fo findt jr waren trot 
vud merbi nom vnrüw vil crloft? 
So mum der löwen arime art 

vnd menig hier fo wild und hart 
Gezempt durch authat wirt und mill, 
das cs fold) früntfdjafft widergilt: 
Die traken lernen das bi) 5pt, 

ein hund vergißt der authat nit, 

So aud) die adler und delphin 

der gülhäͤt dandbar können fin: 
Sag an, € menfd), wie bift Damm du 
allein fo wild, fo hart, fo rud), 


7 


E 


8 


5 


Ex 


9 


LI 


e 


10 


[—] 


10 


e 


Das du mit wider licbeft mid) 

wmb fo wil lieb die id) am did) 
Geleget hab mit groſſem fünf, 

fo id) dir alles güts bewyß? 

3d) fd)nff Did) erſtlich wol und qut 
wn) lofi did) do mit minem blüt, 
Vom tod id) dich erhouffet hab 

mit minem leben, das id) gab 

Für did), und das mit willen gern: 
© Menſch, mid) lieben du ond) lern! 
Kent mum das öchßlin finen bern, 
der Efel arob der jm fut nern, 

Wilt du allein, © menfd), dann mid) 
erkennen mit? mec danı das frd) 
Dub wilde thier vndanckbar fin 

dem Schöpfer vnd erlöfer din? 

135 Was ifl in inel, was in crd, 


— 


1 


or 


120 





25 himl, 118 keyr. 


Meer dann die thier vnmilt vn grim, 
merck was id) faq, vernim min mu, 








| 1% 


130 


160 


165 


170 


E 


150 


Blätter in 49, Getruckt zu Zürich Durd) Chriftophorü frofdouer 3m jar fll. D. XXII. 
Das Gebidit erſchien nach zehn Jahren in folgender Bearbeitung. 


5 Id) hab qewalt, 


das Dod) im mir mid)t funden werd? 
Id) bim das obrefl aut allein 

vnd mad) mid) jederman gemein, 
3d) bin der bromm, id) bin der uf, 
id) güß min guͤter vß vmb fuf : 
Was fuck du vfer mir die ding 
die id) allein den menſchen bring? 
faf arbeit groß vnd ſchaden mit 

zu ſüchen das du findeft nit? 


35 Gneigt bin id) mit erbärmd gen dir: 


wie das du Damm mit flüd)fl zu mir 
Als ju einer ſichren fryen ftat 

da find und fdnlh verzyhung hat? 
3d) bin oud) Areng vnd aredt da mit, 
laf mid) bewegen dann kein bit, 

3d) flraff die find qar hartcklid: 
wic das du dann fo fräuenlich 

Did) fperreft wider dinen got, 
veradhteft mid) vnb mine abott? 

das id) oird) mag 
den [pb vnb feel mit ewig plag 
Derfloffen ab in ficff der hell, 

vnd ift Dod) keynr der ernſtlich well 
Sodencken das und der da biradjt 

in mir cin folden qwalt und mad). 
Darımb, O menſch, verlaft du mid) 
vnd ur im tod din blintheit did), 
Gib mir mit Schuld, klag mid) nit aim, 
du hafls dir felbs mitwillig athon, 
Durd) mid) iff gar gang nüt verfumpt: 
wirft du verdampft, das felb das kupt 
Von diner boßheit mutmill groß, 

die Schuld nff keinen andren floß. 
Dann was iff nod) nor hand, das id) 
nit hab gethon? bericht deß mid). 

So mum din herh ift harter pil 

dann marmelflein und did; mit wil 
Bewegen fold) inbrünfig lich 

die jd) fo übrrflüffig Wb 

Allzyt gen dir, vnd dir min qnt 

nit wenden mag din hartes qmi, 

So dic nit reißt gewiffer [on 

den ich dir Dorf bereitet hau, 

So did) kein ford) der hellen ſchreckt, 
fo did) kein ſcham, kein eer erweckt, 
3a fo Mif als did) harter nur 

und meer verftopffter madjt, da dur 
Ein flabel vnd ein harter fein 

in fucke wurd acfpalten klein: 

Was fol id) dann meer beuden kunſt? 
was fol id) vätkerlichen aunft 

Gen dir erzeygen fürther mer, 

fo dur did) in das ewyg mec 

Ganh willig und mit mutwill gibſt, 
indem du pemer ewig blibft? 

Dann das id) Did) zu falikeit 

die id) ltd) allen hab bereit 

Well zwingen wider dinen will 

ift miner. grechtikeit jit. vil, 


5 So Indt cs billikcit mit nicht, 


ouch all vernunfft da wider fidt. 


Será 14 funft, 


1 


828. 


Sou an, je menſchen all. gemain, 
dieweil je habt vo mir allein 
,Keychlich aufflicffen alles qut 

fo hymel, erd beſchlieſſen thüt: 


HH 


Was pleut cud), w; bedort cud) fo, 
das jt das ſüchend anderſtwo, 

Vnd nit im mir, fo id) der brum 

vit vrſprug bim, der cud) aud) qui, 


Ja gegen trag cud) ſollches frey, 
damit cud) kayn entſchulden ſey: 

Was habt je arbait, groß vnrnw, 
kain fryd, kain ftete freüd darzıı? 


1305 fodit end) an? wz mit wils Inf? 
wz bgird habt jc? hagt am vm ſuſt 
Dem ſchaten vnd dem falfche mam, 
drauß kein wor mul erwadfen ka. 


So id) allain die feliakait 

wm mares hayl hab cud) berait, 
Wie wenig find Dod), Dic in mir 
ſolchs füdye wölln mit here gier! 


Gſtalt, fchöne tlüt bewegen vil, 
judit fp im lieb om maß vd zil, 
Doch Dſchoͤnſt, heiligſt bin id) allein, 
deßgleichen man dod findet kein 


Mer fo prünftig in rechter Lich 
vm cud) alfo fid) fleiß und yeb, 
Von altem ftam vnd edel qbori, 
das achten vil od) aufferkorn: 


Wer ifi im adel mir mum gleidy? 
des hoͤchſten Gottes fun bin id), 
Geborn auf jm von ewigkait, 
meyn müter if aim rapue maid. 


o 


Wie hompts bam, das fo wenig find 
die red)t erfudjem folden freind? 
Der qroflc here vnd künig werd 

id) pe bin des hymels und cri. 


Was vrfad ifl es dann, dns je 
cud) ſchäment recht zu volge mir? 





£co Ind. 


Aim Ernflliche ermanung Jeſu Chriſti, unfers 
lieben Haylands, am dye unfleyligen Chriſten, Durch den Weytbe- 
ruͤmpten Doctorn Erasmu von Woterdam, im Fateyn befchryben , 
Vnnd durch D. Michnelem Weynmar zu Augfpurg, mit 


andacht zii finge verordnet. 
Im thon, In Gotes namen faren wir, oder wie bye Dehen gebot. 


7 


m 


7 Es feind aud) ctlid) fat bedort, 


9 Ia, id) das leben felber bin, 





3d) bim doch reych vnd willig mit 
zu geben de fo herhlich bit. 


Als man dann täglich bitten foll 
im glauben vnd lieb gar om aroll. 
Des hoͤchſten vaters weißheit id) 

bin, Darüb man rads frage mid). 


Der foren glanlj vi licchter ſchein, 
des vaters ewig liecht id) bin: 

Wer hent un red) un adjt mid) groß 
vn macht fid) difes lied)ts genoß? 


Ein freũdenreycher freimd bin id), 
darzıı allzeyt thayl felber mid) 

Vnd was id) hab mit meine freind, 
wie wol ma Dod) fo mand)e findt 


Der folder quad denckt felten nad), 
fo id) auß gunft vergebes Dod) 

Meins reychthubs fdjalj gib yed'ma — 
vn niemä unbegabet lan. 


Ich bin die ſtraß vnd weg allaiu, 
der allen menſchen in gemain 

Zum himel ruf, wye wol dod) qam 
fonil mit recht Dif götlid) bai. 


Die ewig warhait id) felbs bin, 
die alle falfd) vn trug. trepbt hin: 
Wie iff dan mander fo veryrrt, 
der foldjs fo langfam jücm wirt? 


die fdjwerlid) glaube gotes wort: 
Ded) id) meyn zufag trewlid) halt, 
als ih) hab füg vn vollen gwalt. 


Wie feind dan das fo felfam leit, 
die mir mißtrawen lange zeit: 

Was vrfad), das id) cud) mißfall 
vit geb end) ood) dz lebe all? 


wi liecht à; aller welt gibt ſchyn, 
Aud) die fo mit nil adıten mid) 
weiß id) gar freundtlich Ded) zum rych 









Nro, 838. 


20 Mit aller trew: wie, das dann jr 
verdruß habt, mad) ji volge mir? 
Ein pyldner bin id) lauter, rayn, 
zum redjten leben ja allapu : 


1 Wie das jr mid) veradt alfo 
viü uept end) mufter anderßwo? 
Ein yeder wolluft if mit land 
vermifdjt, darzıı kain flee. freüd: 


2 Id) bim der war wolluſt allayı, 
dem iſt kein leid nod) gall gemein: 
Ey, warumb tragt jt dan derdruͤß 
ab difer frei wm wolluſt fifi? 


Sid) bin der frid vii ware cli 

des here: wie Iregf fid) Dai jii, 
Das jr im hrieg-vm ſtetem zand 
qud) allem vufryd Ligen krand? 


= 


Warum leat je nit von cud) dod) 
fold) wage pein vm fdjweres jod) 
Auff mid)? fo fyudt jr waren troft 
und werdt von purüm vil erlöft. 


35 So mum der lewen gryme art 

vn mandes flier, fo wild om hart, 
Gezept M5 wirt Durd) qutheit milt, 
das cs fold) freimbtfd)afft wider gilt: 


5 Die tracken lernen das ber zent, 
ein hund vergißt der gutheit mit, 
So aud) die Adler vnd Delphin 

der wolthat dankbar kinde fin: 


7 Sag am, O menfd), wie biftu dann 

fo wild vi fo ein harter flam, 

Mer dann Die flier unmilt pit arim 
merk was id) fag, vernym mein ſtym, 


3 Das du nit wyder liebeft mid) 
»mb fonil lieb, die id) an did) 
Geleget hab mit hohem flefi, 
darzu dir alles quis beweyß? 


?» Ic) ſchuff dic) erſtlich wol vii ait 
vit loft did) ſchon mit meine plüt, 
Dom tod id) did) erkauffet fab 

mit meinem leben, das id) gab 


= 


Für did) in ganher trem und lich: 
der gftalt mid) zu lieben Did) pcb. 
Kent nun das öchßlein feinen herrit, 
der efel grob der ju thut neeren: 


— 


Wiltu allein, O menſch, dan mich 
erkennen mit mer dann das vid) 
Vn wilde thier, und dankbar fein 
den ſchöpffer vnd erlöfer dein? 





Leo Ind. 





»» Was if im hymel, was auff erd, 
das Dod) im mir mit funde werd ? 
Id) bim das öberſt qut. allain 
vn mad) mid) yederman qemaitt. 


Ich bin der felß, aud) lebens fafft, 
vn qeuf mein qnter aufi mit kraft: 
Defbalb fud) mit om mid) die ding 
fo id) allein dir felber bring. 


EA 


Haft atbait groß vn ſchaden mit, 
zu ſüchen das du finden mit. 

Guaygt bin id) mit erbarmen dir, 
wie 0; du Damm nit fleiid)ft zu mir 


Als ainec fiyern freyen flatt 

da find vn ſchuld verzeihiia hat? 
3d) bin flrei vnd gerecht damit, 
à; wnalaub gen mir gar fdaft mit. 


35 


Ic) firaff die find gar härtigklid): 
wie, das du Damm fo frenenlid) 
Did) feet wider deinen Got, 
verachten mid) vnd mein gebot? 


36 


Ich hab qemalt, das id) aud) mag 
den Leib vnd feel in ewig plaq 
Verfofen ab in fief der Dell: 

uod ift wiemant, dernſtlich wöll 


Bedencken das, und recht betracht 
in mir aim ſolche gwalt vit macht. 
Darumb, O menſch, verlaftn mid), 
das fürt im tod dein plintheit Did). 


x 


Gib mir mit ſchuld, hlag mid) nit am, 
iu haft dirs felbs mutwillig gthö, 
Durch mid) ift gar gäh nit verſaupt, 
wirftu verdampft, 35 felb dz kiipt 


Von deiner boßheit, mittwill aroß, 
die ſchuld auff keynen anm ſtoß. 
Dan was ifl nod) vorhand, das id) 
wit hab gethon? bericht des mid). 


1 


So nun dein fer; if harter vil 
dan marmelftein, ni Did) mit mil 
Bewegen fold) jnprünftig lich 

die id) fo wberflüffig yeh 


2 Allzeit gen dir, vnd dir mein qii 
nit waidjé mag dein hartes gut, 
So did) nit raifjf gewifer lon 
den id) dir Dorf beraittet jou, 


3 So did Kain fordjt der helle ſchreckt, 
fo iid) kein ſcham, kein cer erwegt, 
Ian fo foldjs did) härter vrſacht 

vi dardurch pc verflopfter madıt, 


730 A. Kilner. Nro. 839 










41 Mas ain ſtahel und härken ſtayn 19 Meßhalb zeitlich güts ferligkeit 
in ſtückle foll recht fpalten klayn, | vn leiblichs lufls kurß vppigkeit, 
Ia and) all menfhen endern folt, | So jr fud) mit allem fürwih 
qud) härt metal vn feines gold: durch mache weiß, form, art vnnd fpih, 
45 Was foll id) dam mer branden kifl, | 50 Xlarjü der welt qunft, lob vni cer, 
was foll id) vätterliche gunſt : die reyffen end) von meiner Leer 
Gegn dir erzaign fürler mer? In vil vntugent mit gewalt, 
fo du Did) in das cwig wer | das ewer lieb gen mir erhalt. 
46 (anf; willig vit mit mitwill gibſt, (op Did wer kan all aras gar erzeln 
in dem du pmer ewig blibft. fo jr weltkinder cud) erweln, 
Das id) ja did) zur feligkayt : Bep den mein gnad, lieb, ecr vn qunft 
die id) cud) alten hab berait ir achten wie ein kleine lum]. 
i7 MWölt zwingen wider deinen will, 5» (I) je menſchen, bdenct all eruflid), 
it meiner grechtigkait zumil, wie das jr lebt fo gar aferlid), 
Se leyt es billigkait mit nicht, Damit in ewer groſſen not 
and) all vernunfft darwid ficht. | je cud) recht ſchickk zu ewerm got. 
4s Id) fynde under cud) wol vil, 53 Darumb, je meine liebe. kind, 
die gar leichtlich vbers recht zil fo. fdyidit end) amv ft, find acfinbt 
Der tugent kinden difpenfirn, | Ji volgen meiner gredhligkait, 
doch jr begyrd vbel regirn. fo folgt cud) ewig faligkait. 


2 Bogen in 8^, M. D. XXXII. Gedruckt zu Augfpurg durd) Heynrich Steyner. Dem Liede folgen nod) ad | 
andere kuͤrzere. Hinter jeber Strophe vic Zeile 0 mend), lieb Got von herken Ders 3.1 kein ftete, 15.2 mi 

für mir, 21.3 warn, 29.2 un (riv DM oder vnd, 35.1 das für des?, 39.1 virftu, 43.1 verftopfftert, 51.1 erzelen 
Vergl. die Überfeßung von Hier. Gmjer Teil IT, Nro, 101. Ich trage hier nach, daß e von verfelben einen [patei 
Drud gibt, Würnberg durch Hans Günther. 1561, mo das ico nod) folgende 24. Strophe hat: 


Sander in ewig helle pein, 

da all ander verdampte fein 

in emigem arifiaranten. 

Derhalb, o menfd), her mod) zu mir, 
das du mit mir vnb id) mit dir 

leb ewigkliden. Amen, 


A. Kitner, 


Nro. 839 — 840, 


839. Das lied Entlanbet ib der walde Gaiflich. 


Belauber ift der walde So laßt uns frólid) qwartenn 
gen difem Summer fein, nad) grofer aferlichait 

Das fpürn die hier gar balde des kuͤlen rofengarten ; 
mit jren jungen klein, den got den feinen hat bhrait. 


Die froͤlich einher fpeingen 


auf weitter grüner haid, Sey weiß, laß did nit affe, 


die vögel hört man fingen, o menſch, der leer fein vil. 
bedeüt alls gütten bfehaidt. Halt did) gegn Got cedjlaefdjaffeit, 
T treülid) Did) warnenn will: 

» Kat vnns dann das zu Lebe Hit did) vor menſchen zungen, 
der wintter fcharpff und kalt, hab Gottes wort in adt 
Das wir uns mun ergebe und wandel bey der Summen, 





im fd)onem gruͤnen waldt, id) bforg, es werd bald nadıt. 


- Nro. 840— 841, 





4 Auf das id) tue. befdilicffen | 
die fad) in kurker ſumm: 
Menſch, wilt du ved). hie bieffen , 
zu Chriſto felber kumm: 


Wolfaung Köpfel. 


Die warhnit und das leben, 
der weg zür feligkait 
iff uns durd) In gegeben 
vom Vater in cwigkait. 


Drey Schöne Lieder. Vier Blätter in SO, ohne Anzeige des Ortes und des Druckers. Das erſte der drei Lieder. 
Die Überfchrift, von ber oben ter erfte Teil angewandt worden, ſchließt alfo: , durch A. Kitner. | M.D. XXXIII. 


840. Des wolgebornen Herren herein Achahen 
von fofenftaim feligen Lied, gemacht in feiner kranchheit. 


Yan afundt onmi frendt ftect mein begir, 
© herr, mein Gott, das klag id) Dir, | 
mir mill fo gar nit landen 
Der wellt natur vund aygenfdaft, 
die mid) mit gwaldt und gaunher kraft, 3 
© Herr, vonn dir wolt fhaiden. 
2 (Éxbarm bid) mein, aib mir deyn quad, 
fo find id) troſt vnnd gütten cat, 
fonft feet mein herh in forgen, 


Wann warlid du allain der biſt, 
der aller herh aim. vidiler if, 
ts bleibt dir nichts verborgen. 


(V) here mein Got, rid) nicht mein ſchuld, 
allein gib mir dein gnad vnd ful, 

die dein Sum halt erworben, 

Do cc vergofs fein edles blntt, 

mir fündigem zu hayl und gut 

willigklid) ift geflorben. 


La. D, Das tritte. Ich bin der Meinung, daſſelbe A. Kitner, nit A. von fofenftain zuſchreiben zu ſollen. 


Wolfgang Köpfel. 
Wolfgang Capita. 


Nro. 841— 843, 


841. 
(55; frid zu wnfer zit, o Herr! | 
groß not iff pc; vorhanden, | 
Der feind begert nichts anders mer, 
dann das er bring zu ſchanden 
Den namen Erift | 
und denpff mit lift 
waren gots dien vff erden: | 
Solchen erhalt | 
vß deim gewalt, | 
du hilft allein in aferden. | 


2 Gib fryd, den wir verloren han 
durch vnglanb vnd boß Leben. 
Dein wort haſt vnns gebotten an, | 
dem wir all widerſtreben; | 
Dann wir zum theyl | 


Da pacem Domine. 


diß vnſer heyl 

mit fräuelm qmalt vßtriben, 
Jum theyl om arum 
bekennen vum 

on berblid) frumhent biyben. 


Gib frg, andy deinen Geyſt uns feud, 
der vnſer herh durch rewe 
Vnd leydt umb vnſer ſünd behend 
in Jeſu Chriſt ernewe, 
Vff das dein gnad 
all ſchand und ſchad, 
all forcht vnd kryeges laſte 
Von vns abker, 
da durd dein eer 
bey allem volck erglafte. 


dem Straßburger Gejangbud) von 1533.,80 Blatt LXXXVIII. In vem Augsburger Gefangbuche von vemfelben 
re Blatt crij fängt das Lied mit ver 2. Strophe an: Gib frio ven mir verloren hand. 








842. 


Ich bin imus flaifd) zum tof. geborn, 
auf mir blib flud) vnnd Gottes zorn, 
mein will onn werd warn gar verlorn, 
bif; mid) Jeſus ernewet 
Vnd ruͤfft zur buß jur engen port: 
der matter koͤdt der ſünden morb | 
durch Iefu fot, auß dem mir fort | 
vor prim der Dell nit ſcheühet. | 
Sein qualt, auffart und gaifte reyn 
brad)t hymliſch gburt, güttliden fein, 
fein felbs ankunft ins here mein 
friimbkait, frid, frewd und leben. 


Mrumb, 3efn, ſchah vund berlin qutt, 
du Puffer ghruch vnnd werdes blut, 
id) trag Did) fláts in meinem mut, 
hör, menfd), mas zeügt mein glauben: 
Wer Icfum and wil alfo foi, 
der muß feinn aygen willen lon, 
nad) 3efu will iun wirkung fon, 
in uͤhung pum in ſchawen: 

Welds hoffnung Icfus worden ifl, 
der achtet mitt was ſunſt gebriſt, 
all zeytlichait iff jm aim mif, 
auff fand ham er nit bawen. 


Wer Creaturen verlafen hatt | 
vnnd jc befleduumg ledig ftat, | 
fein herß vnnd mitt an Iefu lat, 
der Darf mitt weytter forgen, l 
Dann 3efu gayf ain. trofler if, 
aber mur deß, dem kroſt geprilt, 





Augsburger Geſangbuch von 1533, 5° Blatt ctv. Vers 2.1 Darumb. Im Salmingerfchen Gefangbuche von 1537, 8" 


Blatt CLIE unter des Dichters Namen. 


845. Jam luris orto ſidere. 
Hymnus, Und ift ein fein Morgen gebett. 


PI ER nacht iff Diem, der dag bridjt am, | 
zu Gott ruͤff junig jederman, 

Das er uns heut berg, mi vit hand | 
bewar vor fünd und Teufels thand. 


2 Die zung regier mit bfpeidenheit, | 
das fie wit anfifft herkenleid, | 
Die augen halt in ftebter hut, | 
das fie nit blend der welte mut. 


3 Ein rein her gib nad) Glaubens art, 
das alzeit fdjum die Gottheit zart, | 


Cin Wem Auferlefen Geſangbuͤchlin zc. Getruckt 3ü Steasburg bep Wolff &ópbl. 04. D. XLV, 8 | 


Blatt XLIX. 
Der lat. Hymnus Teil 1, Nro, 67. 


22 Wolgang Köpfel. Nr, 


842 — 843. 


Das lied, Ich bim ins flanfdy zum todt geborn. 


dem fein Creüh bleibt mitt dult vermiſcht 
vd frein im Gott verborgen. 
On Sefum ift cs alles nicht, 
wer feinem wortt nitt widerfprid)t 
vd pr imm lieb pu laid vergidt, 
der hats vom vatter glernet. 


Halt innig ſynn vnd ainigkait, 
außſchwayffig menge fei dir land, 
ſchaw auff Iefum, dein zyl berapt, 
dep kraft inns herh bringt leben; 
Glaub, lieb, vor Goit gerehtigkait 
nymm am, halt qapftlid) vnderſchayd, 
wandle, wie Did) der Sum Gotts layt, 
der fid) für did) hat geben, 

Der did) durch fid) erleüchtet Klar 
vum fefjet in des himels far: 
adj, laß mit nemmen folde war 
den Geüfel mit fein liſten! 


Ad 3efu Chriſt, verleych vnns qna, 
das vns Der feynd mitt bring 3i ſchad, 
das wir vor Gott durch Did) im pfad 
beharren biß ans endet 

Was kraft möcht funft in difer mot 
beflon? eyl, Herr, kumm nit zu fpat, 
auff das vus nit deß feyndes rat 

hie umd dort ewig ſchende! 

Dir wöllen wir zur ghredten hand 
Gottes, der du uns haft für fand 
erlöfet, fingen imm dem land 
ter, preyß und alle glori. 


N 


Vnd meffig leb, on falfdjem wohn, 
dem folgen fleifd) red)t ab zu fohn. 


1 Auf das wir all jit nacht mit fleifs 
dir, Dalter, fagen chr und preis 
Durd) Chrißum mit vil minder Schuld 
vnd mit meer deiner gnaden huld. 


5 (ott Datter fei lob, chr vnd preis, 
darzü aud) feinem Sone weis, 
Des heilgen Geiles gutigkeit | 
von min am bis im ewigkeit! | 
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844. Ein geiltlicher Tenor, in dem 
thon, © lieber fans, ıc. 
O eina Got, | Zucht, damit chr 
das deyn gepot | durd) deyne leer 
fo vbel wirt gehalten, | wöllel du im uns meren: 
Was lich betrifft, | Der hauff ift arg, 
ift eytel gift, | groß vnd feer ſtarck, 
all frew und glaub zerfpalten, | der uns dein wort wil weren. 
Den difer welt 
das jre gefeit, | 3 0) Aarker ſchilt, 
left. fid) mit nicht abweifen: beweiß did milt, 
Das hlag jd) dir, | ts [ind der feyndt vil worden: 
Herr, hilf du mit, — | Des Türken hrafft, 
dein namen lod) zu preifen. | qroffer Heren macht 
E R | ift wider uns cim orden: 
? 0) höcfes güt, | Der cin verhert, 
das als gern tut, | der ander wert, 
hilf did) recht zu bekennen, not leydt Ehriflic gemenne: 
Ausß der feelen grund | Drumb bilff, Herr, bald 
mit that vnd mum mit deyner gewalt, 
aim Herrn und Vatter nennen. | deyn iff die rache alleyne. 
Bergkreyen. Nürnberg.) M.D.rrruj. 5? Nro. 49. Vers 2,3 fehlt dich, 3.10 Darumb. 
845. © JZeſu, lieber fjerre mein. 
(f) Icfu, lieber Herre mein, | Du bif mein Fels, mein Burg, mein Gott, 


laf mid) ja dir benolhen fein. | der helfen kan im aller notl). 
Hilf mir durch dein Barmberhigkent, | 
die vus Durd) dein Blut ifl bereyt. \ 3 Dreumb all mein trof in difer Welt, 
; ifl, o Ehrifte, allein auff bid) geftelt. 
2 Meine Ohren welleſt zu mir keren, T JA 
did mir zu Delffem nicht weren. 


3d) bitt du welleft die Seele mein 
dir lafen jelj benolhen fein. 


Unter einem illuminierten Holzihnitt in groß DQuerfolio: ein Sterbenver, zu feinen Haͤupten Chriftus am Kreuz, 
rneben rechts, wie feine Seele von einem Engel begleitet fid) zu Gfrijtus in den Himmel erhebt. Grofherzogl. 
ibliothef zu Gotha, in bem betr. Bande Blatt 162, 


Hermann Bonn. 


Nro, 846 — 853. 


846. Ein [don nye ledt, des Köninges Frederick 
tho Dennemarcken. 


fue gif uns, leuc Here, | ein minſche mofic he werden 
jm louem rein, wms flo froft vnde heil, 

in anad crfdjim | © Here, enl 

bord) Chriſtum dynen Soͤne | de fünde to vorgeuen, 
Uns erlöfet hat | Dord) qna vnde hülde 
bord) dynen rat | darna dat ewige luem. 


T 
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2 Meyu wordt ys Dod) tho prifen, ; €) n gnade wes, Here, geneget 


ſyn kraft unde grumdt barmhertiglick, 

tho aller. ſtundt idi loͤue jn dick: 

fidi vicklick doth bewifen. vorſtoͤr des Duͤuels drouwen 

An mannigem ordt De troͤſten ys, 

wert jdf gehort, den Entedri 

als Efaias wifet wit ſynen bofen liften, 

vp Chriſtum gan, Here, lat) nicht beftan: 

de rechte alant; , | dyne quad vnde kron 

darna wy fchollen ſtreuen: de fchollen den prifs beholden. 

O myn Here vnde Godt, € mn Here vnde Godt, 

du bift dat lid)t unde Leuen. | latl) dynen namen wolden. 

3 Kichlich ys geneſen 6 Men louen moth idt ſoͤken 

de Soͤne dyn by Ihefn fdjoi, 

vor de arınen dyn, | dyhnem leuen Som, 

darıroe he hefft vorgaten | de ys dat leuendige brodt: 

Syn heilſam blodt, Wol darnan ptt 

der werlt tho aude, recht werdiglidk , 

den Diimel tho vordelgen ſchal leuen cwigliken. 

mit ſynem dwang: O du Gades krafft 

O Here, ick danck vnde rechte ſafft 

Iohanni ſyner cere, der waren Gades qiie, 

De comet, dat O myn Here unde Godt, 

Chriſtus dyn lemlin were. latl) my. Ehriftum redit geneten. 


Röning Salamon de wife Merci: beide, hemmel vnde erde, 





hefft jdt recht bedadıt, [dal er lola, 

vude nicht vorad)t | vd Darup ſtan, 

Didi, Here unde Godt, tho prifei , ; dyn wordt moll) bauen fwenen, 

Au dy begert, | Blinen cwiglic, 

le wardt gewert, | des frofle idt midi: 

dynen willen tho erholden, wol gelöuet, de ſchal genefen 

is gefallen fwar vor dem gerichte pu: 

gar apenbar © Here mpm, 

van dynem vidi vnde cuc: | daran my wol genoͤget. 

QC min. Here vnde Godt, | Amen (predi idi, * 
wol gelönet ſchal nümmer fernen. | wo pM, Here, dyn wille voget. 


Oeyfllihe leder etc, Aagvebord M. D. XXXIIII. s? Blatt © vj. Die Anfänge ber Strophen geben vie Wort 
Frederick köning tbo Denmerch, Vers 1.4 Son, 3.11 fehlt ve, 5.5 tröften = troben?, 7.3 fehlt und, 7.6 
für mich, 7.12 Vogt. Die Ausgabe von 1512 Blatt CXXII verbeßert bie Fehler 3.11, 7.6 unb 7.12, fe&t auch 3:2, 
6.6, 6.7 und d 5 id für ig. Sonſt lieft fie Vers 1.1 Leuer, 3.11 ócmet ( (Grudfebler), 4. 1 Salomon, Die Nein 
Ders 1.2 f., 3.5 f. und 5.5 f. fónnten urfprünglich bochveutiche Abfaßung vermuthen lapen, wogegen wieder 4; 
und 6.5 f. A weniger qut reimen wirben. 


Hochdeutſch fteht bas Lied in bem Wittenberger Gejangbud) von 1586, 12° Nro, 35. 


547. Hymnus. Corde matus ex parentis. 


Jo, dem herten Godt des Vaders Gades Son Emmanuel, 

Ehrift entfpraten ewichlich, | den vorlofer vnde kroͤſter vuſer feel, 
anfang vnde ende ps gewaldichlid, weldier ps de hilge Chriſt, 

Her vnde ſchepper aller ding Seculocum. feculis. 


de ym hemmel vnde vp erden fout, 
ein nel to. aller fun, | Mes hemmels Ihron laue und preyſe 


S - | vnd der hilgen Engel ſchar 
Sene dat hint, dat Bel qebar : 
Alle tungen vnde hemmen 

() wo falid) hefft gebaren ſchöllen Godt tho lane fingen, 
Maria de Junckfrouw fart, dat uns Chriſt gebaren ys, 

de pam billigen Geifte fwanger wardt, Seculorum feculis. 


D 





1 


Nn. 848 — 849. 

















4 Men voͤrtyden de Propheten 
pi de Olden wyſen 
dord) de Kit, hadden vorheten, 
De ys nu minfde worden, 
dat my nicht ewichlick lernen: 
dem Godt fp loff, rex vnd pryſs 
Seculorum feculis. 


Inter des Dichters Namen. 


des frowet fidi ficrufalem. 

Dat wort des Vaders in ewicheit 

— befft angenamen vnfe arme vlefd), 
Dorch kraft des billigen Geifes grokh 
Maria de Iundfrow fwanger wart. 


2 Als ein beidegam vil) der kamer fy 
 humpt he vain moder [ue reyn, 
VUnde licht op hardem hope — 


das Int. Lied des Aurelius Prudentius Teil T. Nro. 39. 


Esn kindt ys gebarn kho Bethlehen, 


——— foni. 135 





5 gam» f ſchöllen Chrifum Lauen 
de jungen vnde Olden, 
de kinder od de Iuncfrouwen 
fhöllen fidi yn Godt fronwen 
vnde Ihefum prpfem tho aller feifl, 
dat he minfde worden iff, 
Seculorum fecnlis. 


6 Lat) vus fingen loff vnde cett 
Chriſt, dem eingebaren Suc, 
pub dem Vader hod) pur hemmels thron 
Schöllen prpfs vnde danck leiften, 
dartho ock dem hilgen Geiſte, 
de aller werlt kroͤſter js, 
Seculorum fecnlis. 


pn fhon Geiftlick Sangbods. Dord) Chriftianum Adolphum Upftadenfem. Magdeborch (1542) Blatt LX. 


848. Puer natus in Bethleem. 


de bod) regert auer alle ding. 
De Engel ſecht deu armen herden 
dith kindt ſchall ium verloͤſer werben. 


De wifen vth frömden landen kamen 


vnde bringen mit fidi ere gauen, 
Golt, wyrock vnde myrchen fon: 
dat kindt ſchal vuſe Köniuck ſyn, 
Darumme ſo wille wy lauen ſchon 
den vader pur hemmel dorch ſynen Son. 






q. O. Blatt CIL®. Unter des Dichters Namen. Der (at. Text (I. Nro. 314) gebt nicht unmittelbar voran. 
r8 1.4 angenomen, 2.2 vam. Im Viagdeburger Geſangbuch von 1543. Blatt CLXIX unter den Geſaͤngen 
corrigeret dorch M. Herm. Bonnum.’ Hier fteht Vers 1.2 Ierufalem, 2.3 boue, 2.6 jue vorl., 3.3 Myrren. 


849. Van der finde umd van dem lidende Chriſti, 


vp de mpfe, Och du arme Iudas. 


Ne wi armen fünders! unfe miffedadt, 
dar wy ynne enifamgem vnde gebaren fynt, 
Heft acbrad)t uns alle yn ſölcke grote nodt, 
dat my underworpen fpnt dem ewigen dodt. 


2 Mh dem dode wi Könden Dord) unfe egen werd 
nummer werden gereddet: de fünde mas tho flardi; 
Dat wi worden vorlöfet, fo kondt nicht anders ſyn, 
denn Gades Son mofe Inden des dodes bittere ppm. 


3 So mid) wer gekamen Ehrifus jm de werlt, 
unde hed am fih genamen unfe arme gefalt, 

* Vnde vor vufe fünde geſtornen willid)lid: , 
fo hedde my mothen wefen werdömet cewidjlic- 
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1 SSüldw grote gnade vnde Voderlike gunſt 
hefft uns Godt ertöget Intter vmme funft 
In Ehriflo ſynem Sone, de fidi geuen befft 
pm den Dodt des Cruͤhes tho vnfer falideit. 


5 Mes fdyolle wy uns troflem jegen fünd unde dodt, 
vnde nicht vorkagen vor der helle alotl); 
Wente wp fint geredet ntl) aller varlideit 
dorch Chriſtum vnſen Heren, benedyet ynn ewicheit. 


6 Darumme willen wy lauen vnde danken alle tidt 
den Vader vnde den Sone vnde den hilligen Geiſt, 
Tube bidden, dat fe willen behoden uns vor quadt, 
vd dat wy ſtedes blinen by ſynem billigen wordt. 





A. a. O. Matt ENNIP, Hinter jeder Strophe Kyrieleyfon, Ehrifteleyfon, fprielepfon. Vers 4.1 gd 
Vaderlike, 4.2 Srudfebler ertröget. Sm dem Magdeburger Geſangbuche von 1513 Bfatt CLXX unter ven € 
fängen * gecorrigeret dordy M. ferm. Bonnum.? Auch in jenem slteren Geſangbuch ift er nicht als Berfaf 
genannt, aber ber Ausdruck ^gecorrigeret? kann fid; bod) nur auf das alte Judaslied (II. Nro. 616 ff.) beziehen, Die 
Geſangbuch lieft Vers 3.2 Vnd an fich, ohne beo. Nachſtehend eine Übertragung ins Hochdeutſche, fo vi 

weiß die áltefte. uà 


S50. Ein amber geiltlich Lied, vom Leiden Chrifli, 


6) wir armen Sünder unfer miffethnt. 


(f) Wir armen Sünder, vnſer Miſſethat, 
darinne wir entpfange wm geboren find, 

Hat gebracht uns alle in foldje groffe not, 
das wir unterworfen find dem ewige CoD. 


» Aus dem Code wir kundten durch vnſer eigen werd 
nimmer werden gerettet, die Sünde war zu flardi: 
Das wir würden erlöfet, fo kumds nicht anders fein, 
denn Gottes Son mufe leiden des Codes bitter pein. 


3 So nicyt wer gekomen Chriſtus in die Welt 
vnd hette an fidj genomen vnſer arme gehalt, 
Vnd für wnfer Sünde geforben willialid), 
fo heiten wir muͤſſen verdampt fein cwiglid). 


1 Soldje groffe gnade vnd vüttcrlidjc gunſt 
bat uns Gott erzeiget lauter mb. fonft 
3u Clriflo feinem Sone, der fid) geben hat 
in den tod des Creuhes zu vnſer feligkeit. 


5 Des follem wir uns troflem gegen Sind und CoD, 
vnd nicht verzagen für der Hellen gluth, 
Denn wir find gerettet aus aller fehrlichkeit 
durch Chriftum vnſern HERREN, gebenedepet in ewigkeit. 


5 Darumb wollen wir loben und danken allzeit 
dem Vater und dem Sone vnd dem heiligen Geift, 
Vnd bitten, das fie wöllen behuten uns für gefahr, 
vnd das wir fles bleiben bey feinem heiligen Wort. 


Av fstegung der Deutfchen Geiſtlichen Fiever x. Durd) Simonem Pauli. Magveburgk 1555. 4° 2 
Hinter jever Strophe Kyrieleyſon Chrifteleyfon Kyrieleyfon. Vers 1.2 geborn, 4.1 gnad, 515 
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HERAN, 6.2 Son. In bem Hamburger Geſangbuͤchlein von 1592. 16? Nro. LXXXVIII ſteht Bers 1.2 da wir in, 
21 €opt, kondten, eigne, 2.1 muft, 3.2 Dette fehlt, arm, 3.3 bezalet, 3.1 fo bett w. m. bleiben verdam- 


met e., 4.2 vie, 6.1 allezeit, 6.3 für quat, 6.1 fletig. Das Melodeyen Gefangbuh, Hamburg 1604, S? Seite 14 
Nro. II. lieft Vers 6.1 arg für quat. . 


S51. Chriſtus pro mobis paffus of. 







Fgefus Chrifus, war Gades Sii, 
hefft quod) vor unfe fünd gedan, 
Vnde hefft vorgaten ſyn duüͤrbar blodt, 
dardorch my ſyn vtl) aller wont 
Perlöfet vude worden fry 

van fünden vnde der hellen py. 


2 Yam dode ps Ehriflus vp geſtan, 
dat befft he mus tho gude gedan, 


Verduͤtſchet. 


| bord) ſyn vpfland gar vmme gebradıt, 
| Vp dat he unfe gerechticheit 
| vnde leͤuent fp yn ewicheit. 


| 3 Darumme fo alone mr. gewifs 

| dat Godt vnſe guedige Vader ys, 

| De uns wil helpen alle tidt, 

| fo wy glöuen vnde biben mit ulitl). 
Alleluia, alleluia, 


Des dodes, fünd vnde dünels madjt 















loff, eec vn dank fi cm aefed)t. 


hriſtian Adolph (1542) Blatt CXXXIIII. Ders 2.3. De für Des. Im Magdeburger Gefangbuch von 1513 3B[att 
LXXII. Dafelbft Bera 1.2 vor unfe ſünd geleven hefft, 1.5 vorl., 2.4 auerwunnen hefft, 2.1 und 4 gel. Der 
t Tert Teil I. Nro. 476. Nachſtehend eine Übertragung ins Hochveutiche. 


852. Ein ander geiftliches Ofterlied, 


Jeſus Ehriftus war Gottes Sohn, etc. 


Jes Chriſtus, mar GOtles Son, 
für »nfer Sünde gelitten hat 

Vnd hat vergofen fein thewebar blut, 
dadurd wir find aus aller wotl) | 
Erlöfet und geworden frey | 
von Sünden und Der Helle pein. 


durch feine Auferfichung vberwunden bat 
Auf das er vnſer Gerechtigkeit 
vnd leben fep in ewigkeit. 


3 Xlacumb fo aleuben wir mu gewis 
das Goit vnſer guediger Vater ifl, 
Der vns will helfen allezeit, 
fo wir gleuben onu) bitten mit fleis. 
Sjalleluia, Halleluia, 

Iob, ehr vu danck fer ihm gefagt. 


Dom Tode it Chkiſtus auferfan, 
das hat cr vus zu gute gethan, 
| Dis Todes, Sind vnb Teufels madjt 





fslegung der Deutjchen Geiftlihen Lieder, ıc. Durd) D. Simonem Pauli. Magveburgk 1588, 1%. Blatt 309 
48 1.3 Druckfehler thewbar. 


853. De Catechiſmus dorch de Predicanten the Brunſwick. 


Up de wyſe. Dan allen minfden aff. 


j 1t. lat) uns Ehriften froͤlick [gu , | 
mit ernſt onde herten fingen, | 
Dartho mit vlifh bekennen fyn 
[Be leer vor allen dingen, 

De vns van Godt gegenen ps, 
de veer hoͤueſtuck gewiſs, | 
Catechiſmus genömet. | 


2 Gades willen brengt uns erſt de leer, 
bord) de acbodt beſchreuen, 
Godt fruchten, temen, leuen meer, 
dem negften denen Dar beneuen, 
Dar mit dy Godt leeret leeuen vedjt 
vnde dyne finden erkennen fledt, 
vnd wifet M) dodt vir helle. 


47 
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Liedern Gecorigeret dorch Magiſtrum — — Bonnum.' Daſelbſt Vers 1.2 und, 1.6 hoͤueſtücke, 
dick, unde, 3.1 Druckfehler wort, 3.2 uit, 3.3 Ertogt, Ehrift 
5.5 louen, 5.1 nno, 6.1 ethe, 6.2 unn, 7.2 gebaren für Soͤne. 


ten, 


ww 


Joachim Aberlim, 


Mar vp fo volget der aenaden wort 
vnde troſt den finder wedder, 
Ertöget uns Ihefum Chriſt vort 
am Erik gehenget hienedder, 

Betalt vor uns der fünde ſchult, 
dar wert mu Godt vus wedder holdt 
vnde ſchencket vus dat leenendt. 

. 

Thom drüdden dwingen uns deffe leer 
flo Godt dem Vader fd)riem 
The bertlidi beden jümmer feer, 
dat he uns wolde vorlien 


Syne Gödklike hülpe vnde loge macht, 


dar mit ſyn wille werde vullenbradjt 
pube ſynem worde gelonet. 


Ä 
* 


Nro, 854. 


— — 





5 





; Ok ethen wy vnde drinden fry 


Uwe Sacrament vnde fegel aroth 
gift uns Chriftus thom leſten, 
Dat wi werden op. ſynen dodt 
gedoft, dar mit tho beucfleu 

Den lönen vp den Düren. ſchat, 
fo vus dar dord) erworuen hat 
vnde alle guade erlanget. 


Chriftus Inf vm blodt vp erden, 

De boue yn vus. ſy friſch vnde nyc 

vnde möge mod) hrefffiger werden, 
Dat wp vor finde unde dodt beflahn 

vnde nummermer ibo rügge ghan, 

yot koſt gudt, lyff efft leeuen. 


GEer fy Godt dem Vader alletidt 
vnde Chriſto, dem eynigen Suc, 
Darto dem irófler dem billigen Geil 
gar Dod) pm des hemmels throne, 

Als ydt ym anfang vnde od ifj 
gewefen ys vn bliuet Neds 

Amen. 


yn der werlt der werit. 


flan Adolph (1542) Blatt CLXXXIIII. 


truwen, 2.5 dich für vj, 2.6 fünde, : 


gt, erm., 4.5 vil, 4.7 und, 


Joachim Aberlin. 


Nro, 854 — 859. 


854. Der Amder Palm. Quare fremmerunt gentes. 


Ir Haiden, was tobt je vmb fuft, 
wie ratbem je vergebens? 
Die lewt reden gank mit verluft, 
wus haben fn nun lebens? 

Die Künig all 


poe nn lant, Pu von uns werfen jre fail, " 
Fürften, groß Heren darzur je jod) zerſchmeyſſen. 1 
thind fid) falt ſpern, Dann glaub du mir, 
je rathen iff aim. Schande. Gott ladet jr, 
wenn ſy fid) alfo rotten, Ü 
Der wonet [don a 


O Herre Gott, num weer did) fah! 
fy rathen allenthalben 
Wider did) felbs mit grofem laft, 
und meldjm du thuft falbem 
Mit deinem gayſt, 
wie dann wol want, 
das er ons hailig made, 
Der licb und werd 


Im Magdeburger Gejangbud) von 1513 Blatt CLXXIT ves 
3 fri 


x» 








o a 


MAR ELZZE 


if bic auff erd 
von difem volck verad)te. 


» ie 


Au gmainlich, die begeren fail, 
laßt vns je band zerrenffen 


ins hymels thron 
würt je mum daran fpotten. 


Ezweyfel du mit, fy feind verloren, —— 
Gott wirt fp wol auffwerken 

Vnd mit jm veden in feim zorn, 1 
fein grimm wiict fp dann ſchrechen. 





Nro. 855. 


Ioahim Aberlim. 139 





Der vatter (aot 
frey vnuerzagt 
mein Küng iff eingeſehet 
Jun berg Syon 
on allen won, 


ex 


fent du mid) haft erkoren, 
So wil id) dein gfaß trewlid) lern: 
heit hab id) did) geboren, 
Drumb bit du num 
mein lieber fun, 
beger, id) will dir geben 
Mit reihen fall 
die Haiden all, 
deins willens fon fn leben, 


e 


Id) gib dirs zu aim aignen erb, 
die welt aud) in dein hütte: 
Kegier fp mum vaſt rauch und herb 
mit aimer eyßnin viütte! 

Das wilde vid) 
zerſchmeiß und brid) 
alepd) wie aims hafners afdirre: 





3m thon, Uun welde hie jr hoffnung gar. 


etum erſchein zu difer frift, 
Herr Gott, erſcheyn uns fihtbar! 
Dann dein allain die rache if, 
des iff die welt nit gidtbar. 
Erheb dic, richt 

der menfdjen. ticht 
auff erd frey unuerzagte! 
Du ſtraffeſt recht 
das folge gſchlecht, 

der frumb würt pef; veriagte. 


2 0) Herr, wie lang foll der gottloß, 
wir lang foll er fid) bhruͤmen? 
Die folgen frewen fid on maß, 
der frumb muß fid) pel; ſchemen. 
Wie redt der o 

— mit luft vnd fron, 

—. wit lang foll er mum reden? 
Da fagt man bif 
mit afdjrar pm töß,, 
vngrechtigkait mit froden. 


3 Ad) Herr, fn hond dein vold fo werd 
tyranniſch gar zerfchlagen, 
Dein erb frucken fy bic auff erd, 
kaine darff fid ſchier me klagen, 


da hab id) jm ergehet.“ . 


fjic antwurt Clrifus bald dem Herrn: 





— Aim kurber begriff und innbalt der gangen Bibel, u. j. m. M.D. XXX. 8? Blatt Ev. 
duchſtaben der Strophen geben den Namen 3oadiime. 





Es ſtraucht und felit, 
wo mans nit belt, 
da qaf cs flradis nun irre.’ 


; Meckt auf, je Künig all geleich! 
find hlüg, verfond dad) rechte, 
Mitſampt den richtern in dem reich! 
jt ind mum Gottes knechte! 

Ait fleiß da horcht, 
dient jm mit fordjt 
vnd frewet cud) mit zittern! 
Da lügend mum 
und huft den fum, 
jr werdt jn funft erbittern. 


s Erwüfcend kunſt, das ifl mein radt, 
das jr des wegs nit fülen: 
Dann würden jr aim bofr that, 
er nimpt euch bey der kalen. 
Sein zorn brindt bald 
gleid wie aim wald, 
dann wirt cud) dſach gerauwen; 
Wol allen bie, 
die aud) im mul) 
allaim auff jm vertrauwen! 


Die Anfangs- 


Im Salmingerfchen Gefangbuche von 1537. S? Blatt I: 


855. Der 93.3 alm . bey den Hebreern der 94. 


Deus vltionum Dominus. 


Der git vnb frumb 
würt triben vmb, 
man todt witwen vd wanfen, 
Erwürgt aud) rina 
hie die frembdling 
fo hin vnd wider ranfen. 


4 Ci ainem ſchirm fagen die widjt 
der Herr wirt es nit fehen 
Vnd der Gott Iacob merkets nidjt^, 
fy dürffend Gott aud) fdimchen: 
Ir unwenfen 
"mi nerrifchen, 
die wonen hie auff erden, 
Mitfampt dem thorn: 
es it verlorn! 
wenn wölt je wißig werden? 


5 fjórt! der gepflanget hat das or, 
folt der mit mügen hören? 
Maint jr, er fey fo gar ain thor, 
er wöll fid) cud) lom leren? 
Der fanb vnd flaug 
mirfampt dem aug 
hat gmacht, folt er nit fehen? 
Sein gwalt und hand 
ME 
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tegierts alffand: Die haben adt 
wie dürft je ſöllichs jhehen? auff jrer wacht 
s i ttr 
6 Ich züchtiget aud Gott der Herr | ee — 
all Haiden auff ain haufen: kaine ji mir tritt 1 
SMaint je, er fe) von vns als ferr, wider die übelthäter. 
er kind eid) mit aud) flraffen? 
Der aud) zuhand 11 Reyß did) für mid), o erre. Gott, 
gibt den verfand, das iff mein hoͤchſter willc. 
glaubt jr, er künd nit mercken? | Wenn du mit hülffeh in der not, 
Sus waifit p gut | mein fel blib im der fille. 
JEU ORDINA TOS | Die reb id) braudyt 
thünd cid) nit alfo erden! mein füß hat oftraudht: 
A —— barmherhigkait, o Herre! 
7 Mit ewer weys faͤlt je fürwar, Ju» flech von dir 
es iff jm nichts verborgen, ward geben mir 
Der weyßhait iſts als offenbar, dr bifl von uns nit feree. 
Gott waißt der menſchen forgen, | 
Tho all jen danck, | ae Leid id im mir behiünmecunf , 
das cr ifl flaudi, | fo kanft mein feel ergehen 
eytel, wwiüfj, vergebens: Tub füren mit deine hand hinauf, 


Löſcht auf die hih 
ja ewer wil; 
vd hond mit fouil lebens! 


darzu in kroͤſtung fehen. 
Der ſchalckſtül irrt, 
bey dir er würt 


s Ad) Herr, wie fülig ifl der man | kain gmainfhafft mit dir haben, 
den du thuft wenfen, leren, | Der im gſaß bhrait 
Das er des wegs nit falen kan, | mul wm arbait, 1 
Ihuf ju durch dein gfafj keren bleibt bey den naffen kuaben. N 
Vnd gibf gedult | 13 Ieb vüfleu fp fid) mit ain. hit 
aud) vnnerſchuldt wider die feel des ghrechten 
in difen bofem tagen, | Eee 
fif grüb mit füg Verdammen das vnſchuldig bli, 
wirt qmad)t fief. gig da kan man Arepten, fedhten ; x 
dem fünder, der wirt klagen. | Mein [dul ift Gott T 
| in difer nott, 4 
9 Key frummen lewten ifl das quif : cim zuuerfiht und lorte: ' 
Gott wirbt mit gar verſtoſſen | > diefem zil d 
Die yehund leyden lüff vnd bſchiß, ich ſchieſſen wil 
fein erb wirt nit verlafen. und volgen feinem worte. 1 
i ? 
Mir cese ME 141: Mun wird der Heer in je vurecht ; 


das fein gericht 
wirt wider jii recht kummen, 
So wirt beraid 
die ghredhtigkait 
den hailgen und -den frummen. 


gar bald vaſt wol vergelten, 
Er lats nit ungeflvaffet ſchlecht 
die feine hailgen ſchelten: 

Er würt fp bhrait 
in jr boßhait 


le 


T 


| 
| 
| 
| 
| 


10 Ey, wer will dod) nun bey mir flon außtildken vnd verflóren. J 
gegen den boͤſen gmuͤtern Herr unfer Gott, E 
Die mid) mit wöllen zfriden lon? til ab die roll *» 
Gott bit mid) vor den hitern, die dein wort nit mag hören! = 


A. a. D Blatt € nj. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen geben ben Namen Joachim Aberlin. Bers 7.8 Wf 
für löfcht. Sn rem Salmingerfchen Gefangbuche von 1537 Blatt LXVII^: In mer weyß, Uun welde bie Je 
hoffnung gar. - 


856. Der XVII. Palm. 
Diligam te bomine fortitudo mea. 


In den Thon des erften Pfalms. 


3o bin dir hold, € Here, mein Neck, | Mein Dort auff den id) fef mein werd , 
mein felß, mein berg, mein retter, | mein fchilt, mein horn, mein hutter! 








Nro. 
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Joachim Aberlii, 





Den erem ruͤff id) mit lobe an, 
von fepubem würd id) fiher go, 
er kan mid; wol erlofen. 


Deß todes ſtrick vmbſiengen mid), 
der vntrew bäch ſich regten, 
Die pein der hellen ſahe ich: 
als fid) die noͤdt bewegten, 

Ruͤfft id) zum Herren iun der not, 
und ſchrey zu meine trewen Got, 
er horts in feinem Tempel. 


Als bald für ju mein ſchreyen kam, 
die erd mußt fid) erzittern, 
Vnd alle berg vnd thal mitfam, 
dan zorn thet ju erbitter, 

Tampf gieng von feiner nafen auf, 
feür ließ cr auf dem mund mit hauf, 
darnon erbrannen holen. 


Er bog den hymel, für herab, 
es duncklet vndern füffen, 
Er flog, der Cherub was fein hab, 
die wind ju fragen miüffem , 

Mitt finfernuß ex fid) verdeckt, 
ſchwarß waffer inn den wolcen flecht, 
das mas deß Herren scelte. 


Vom glank feins angefidis da gieng 
wolce, hagel vnnd feire, 
Der Here ain dundern ancheng, 
ließ fein ſtim vngeheüre, 

Hagel vnnd feire Aromen groß, 
er flromct feine pfeile auf 


vnnd ſchrecket fi mit blißgen, 


e 


- 


oc 


wm fite, den id) lofem, | 


Mit ſchar lieffen die brunnen her, 
man fal den grund der ere, 
Mit fdelten öffnet fp der Herr, 
da bließ der zorn deß werden, 

Da ſtrackt er fein hand auf der had), 
und zoh mid) auf den waffern ged), 
erredt mid) von den haffern. 


Kain gwalt fdyi mir, mod) macht der feind | 
die fid) mit. liefen file, 
Er half, fürt mid) auf dweitte gſchwind, 
zu mir heit ex aim willen, 

Pergalt nad) meine gered)tigkait 
vnd bzalt mid) mad) der rainigkait 
vn) vnſchuld meiner henden. 


Id) heit bewart deß Herren weg, 
was nit mit den gotlofen, 
Vor mir find alle feine fleq 





3$ wil on präfte bep jm fein 
vn mid) vor fünden hütten fein, 
das er mitt werd verlefet. 


1 


1 


16 


9 


c 


vw 


* 


Beim hailgen würſtu hailig fein, 
fteiff bey om wandel perten 
Vnnd bep dem raynen bif du rein, 
verkert mit dem verkerte: 

Du kanf wol wern dem folk vi bod), 
die nidertruckten heben lod), 
die hohen augen. nidren. 


O Herr, du zündeſt an mein kerh, 
bey dir wölt id) gern ringen: 
Bis iu hanptman, es if kain ſcherh, 
fo will id) froͤlich fpringen 

3a über dinaure meiner feind, 
bann Gottes weg gar fteiffe feind 
vd fein wort wol geleütert. 


Die jm vertrawen hond ain. [djilt 
wer iff Got dann der ferre? 
Er ift der felß vnd ſtarcke ilt, 
fein band jm kainr zerzerre 

Damit er mid) vmgürtet hat, 
mit ſterck mein weg cr feübret trat, 
mein füf gleicht er den hürfihen. 


Er ſtellt mid) auff mein höhe wol, 
lört aud) mein hande freitten, 
Vnd wie id) bogen fpanne fol 
damit id) ſchieß von weite: 

Du gibt mir rechte Neck und maß, 
in Demit macheſtu mid) aroß, 
dep hailß gibt mir den fdiiltc. 


Mu macht mir weite recht zugon, 
das nit ſchlipfen mein knoden, 
Id) jage meine feinde fdjow 
vand thin jm groſſen ſchaden: 

Ich mill fy gar zerſchlahen tbi, 
dns deren kainer aff foll flot, 
zun füffen muͤſſends fallen. 


Dum ſtreyt umbgürteft mid) mitt ſterck, 
iu wirffft die feind Darniber : 
Yun. fliehen ift je manlid werd, 
verflöref jre alider, 

Die kumpt niemands zu jrem bill, 
fy ſchreyen Herr, er antwort nit, 
dan cr will jm mit helfen. 


* Berfloffe will id) fy wie flaub, 
verwerffen wie das kate?: 
Hilf bald, à; volck zancket mid) taub, 
id) würd je haupt und rate: 

Die völker die id) wie erkant, 
werden mir dienen allefand 
mein volck wirt von mir fallen. 


Maßlaidig if mein volk fo ſerr 
ab mir, vnnd meidjt vom wege: 
Mein hort fey globt, es lebt der Herr, 
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Got ifl mein felß vnd fege, 


vnd zwingt die völcker under mid), 
Got ſtraffet ved)t der redet fid), 


erlößt mid) von den feinden. 


17 Menü will id), o Herr, danken dir, 
ja under alle Haiden 
Dein namen loben mit begir, 
did kan mir niemands laiden, 
Vil glück vnd hail deim Künig geifl, 
dem afalbte Dani quis beweift, 
ewig and) feinem fanen. 


Der gants Pfalter etc. 1537. Blatt XI. Dev Anfang des lat. Pfalms fat vafelbft immer fchräge lat. Schrift. 
Bere 3.7 erbranend holen, 7.1 fdjüo — ſchadete, 7.6 bfalt, 9.2 perten = gberven, 11.3 hilt = pelo. 


857. Der XLVII. Palm. 


Magnus dominus & laudabilis nintis. 


In der weiß, Uun frewt eud) lieben Chriflen gmain. 


Aa 


- 
Gnoß il der Here vnd hochberuͤmbt 
auf Gottes berg vnnd ſtatte, 


Deß bergs Zion ſich nyemand ſchempt, 


qin ſchoͤne pflanlj er hatte: 


Gott bfdyirmbt die flatt, fp belt inm. hod), 


fürab aim haufen Künig 50d), 
fy forchten ju mit zittern. 


> Als war die fram aim kind gebürt 
vnnd dwind die fdjiffe ſtürmen, 
Das hond wir afehen vnnd achört, 
Got well f ewig bfdyicmen : 
Der gut warten wir in deim hauß, 
dein lob qat durd) die welt hinauß, 
dein thün ifl als gerechte, 


3 Sion vn Iuda fróme fid) 
»mb deiner ghrechte willen! 
Sion liebend zu jr madj cid), 
je thürn fond jr all zellen, 
Halten die maur vund thürn mit fleyß, 
das pebes kind Dermad) das mif, 
Gott bſchürmpt vnß ymmer ewig. 


O. Blatt XXXV. 


858. Der CI. Pſalm. 


Miſericordiam & iudicium cantabo tibi. 
An der Melodey, Es ſeind Dod) ſaͤlig alle die. 


Don deiner quad, gericht vund gut 
fing id), © herr, die mid) belit, 
mit froͤd will id) lobfingen. 


Dit wegs der vnſchuld fleiß id) mid), 


bif meine angen fehen did): 
wenn wilt du zu mie Springen? 

Ich gang auffrichtig ein und auf, 
mein herh iff recht in meinem hauß, 
nad) dir fbit mid) verlangen, 
3d) bit mid) vor der falfchen flácdi 
vit faf deß übelthaters werd, 
das fn am mir nit bangen. 


A. a. S. Blatt LXXII5. 





Ain ſchalckhafft gmuͤt mid) nit bewegt; 
der fein naͤchſten haimlich vertregt, 
den will id) felbs zerreifen. 
Den fol vnnd hodmut meyd id) bie, 
mein augen fehen nun auff die 
fo fid) der warhait fleiffen. 
Der feum foll nun mein diener fein, 
kain trieger kumpt zu mir herein, 
der lugner mif fid) ferre, 
Die ſchelck vertreib id) auf dem land, 
die übelthäter qud) allfand 
bald auf der flat deß ferre. 





Nro. 859—861. Ioadim Aberlim. 148 








859. Der CXXXII. Pfalm. 


Ecce nunc benebicite Domino omnes ferui. 


^ Iu der meyf, als Conditor alme fnberà Oder, Gelobet feyft du Jeſu Ehrift. 
Sehend vnnd lobt den Herren recht, 2 Im hailigthumb hebt dhende auf, 
alle die feind deß Herren knecht! den Herren [ob der ganhe hauff! 
Mitt ang lobt man mit aller macht Von Sion end) der Herr berat, 
ins Herren hauß die ganhe nadıt. | der cr pu hymel amadjet hat. 
Alleluia. | Alleluia. 


31. a. D. Blatt XCIXb. Unter des Dichters Namen. Vers 2.1 tlenbe. 


860. Ain ſchoͤn mem Lied, darjnne angezaygt 
wirt die art diſer Melt. 


In dem Thon, Was wirdt es Dod) des wunders mor. 


Ha lebens adjt, Wo geltſucht ift, 

nit flell nad) bracht, | da vil. gebrißt, 

laß dichs glücks qunft nit triegen. wil nid)t ermeffen werden, 
Arbeyt mit trem, Kein rem mod) feyr 

om geyh und vem, wonet yehundt ber) 

Goti wirdt dir narıng fügen. dem geyh auf difer erden. 


Wann hoher gewalt 


wirbt offt zerfpalt, Biß wol bemigt 


go 





iſt flet; in afar und forgen, m; dir Goit fügt, 

Weyß nidt wann kumpt vd (bu did felbs anfdawen: 

des vufals funt Boden es recht, 

mit firaff hewt oder morgen. | wie wnnüfj hnedjt 

f wir fein vor Gottes augen. 

2 Gedult iſt noch | Groß trug vnb. afer, 

rin Ingennt Dod), 2x | der armen beſchwer 

kan fid) in armut [hmügen: | bleybet nit unbelonct, 

Vnd ifl od) yc | Alsdann nuͤr kumpt 

red) niemands hie, | des Todes ſtundt, 

dann der fid) Left benuͤgen. | fo wirbt niemands verſchonet. 


Drey [done Fieder. u. f. m. 4 Blätter in 8, M. D. XXXIIII. Ohne Anzeige des Druders. Das erfte Lied. 
Ders 2.10 feper, 3.9 bleybt. Verglichen mit einem andern Druck, Huͤrmberg purd) Kunegund Hergotin, ohne 
Jahreszahl; voran bas Lied Was wirdt es tod) ves wunders nod) und mit Beziehung auf dieſes vie Überfchrift 
des bun Ein ander hübfc Lie in diſem thon, wie ein Chrift Leben fol. Vers 1.3 bid), nicht, 1.10 wenn, 
3.6 fepnd. 


861. Mich rewt und flag, 


Im thon, 3d) rem und klag. 


| 


ftl3s rewt vir hlag Derlalb will lehren, 





meine junge fag, zum Wort mid) kern 
fo id) vnnuh hab vwerzeret | es hilft auß allen forgen. 
n üppigkeit, 
as iff mir leid, > Mas wort ift war, 
Gottes wort nicht baß hab geleret, hell, lauter, klar, 
In weldem wort t$ kan mod) mag nicht Liegen. 
mein troft und hort Mer jm feft glaubt, 
liat gank vnd gar verborgen, ifl Gott fein haupt 





.. 


I 
(A4 Nro. 862 — 863. | 





2) 


der Tod ham jm nicht triegen. biß Gott mid) thut erhoren, 
Er fürt aufi pein Denn ec iff trem, 
ju Chrifto hinein, | gibt gnad und rem, 
der fir uns hat geliten, das thu id) tüglid) ſpüren. 
And) felbt verheif Wens vbel qat, 
durch feinen Geiſt, | beger id) anad, 
fo wir im glauben biten. »ub laf jm mit mie walten, 
Obs fleifd) wol felt, 
3 On vnterlaß den Geift erhelt, 
will bitten baß, laft er nicht gar erkallen, 


ı Blätter in S^, Gepruckt zu Nuͤrnberg, vurd £riverid) Gutknecht. Boran gehen bie Lieder Was wöllen wir 
aber heben an und Was mein Gott mil vas geſchehe allzeit. 


862. Ein Chriſtlich Lied und Gebet, zu Gotk vmb 
Linderung der wol verdienten ſtraff, 3 
Im Gon: Wol dem der in Gottes fordite ftebt, und der auff ıc. 


Wen ab, wend ab, HERR, deinen grimb, 5 Die Exrbfünd uns gar fehr beſchmeiſt, p 
halt aud) mit deiner aenfel imu das flcifd) den ſchwachen Geiſt mitreif, e 
Und laf mit flehm im gleicher mad 2rumb, Here, fid) an mit antigkeit 
wnfer Miffethat und deine plag! fold) fd)wad)beit vnd gebredligkeit. 

2 Solt die verdiente ſtraff ergehn, 5 Taf dein Crenh, Hügel, Geifel, Kron, * 
wer kimdt die are ſtreich außſtehn, ſper, ſtrick vnd ganhen Paſſion 
So bod) die ganhe Welt, groß omi weit, Kommen zwiſchen dein zornig hand 
dein zornig ruftem mit erleid. vnd zwiſchen vnſer Sind vnd fdjamb. 

3 Thendi an vns in Sarmberkigkent, \ faf dein gefhöpff nid)! aar zergeen, E 
mifd) anad vnter die flraff allzeit, dein leiden and nit muͤſſig ſtehn, J 
Dann doch diſes der brand) iſt fonft, Das blut das anf deiner feitten floß N 
das du der bofen Welt verfchonf. | mad) vns von allen Sünden loß. u 

ı Du Schöpfer Himels und der Erd, s Das feldjs geſcheh, bitt wir allfandt * 
was zörnſt ober uns Würm unwerd”? von dem der fit zur rechten hand, = 
Wir find Dod) hot und falten bloß, Begiert Himel und Erden went, 3 
ein aringer flanb, der erden Kkloß. cin marer (oll in ewigkeit. 

Hundert Cbriftenlide Haußgefang. Der Erjte Cheil. Wiirmberg. (1569.) Nro. LXXXV. Bers 7.3 iate 
8.1 allfam. B J 
* 
863. Der arme Sof Grid. E 
Ich armer Menfd bim gank nerjrt, | 3d binn belafft mit fündes crafft, 1 
wo fol id) mid) hinkehren? ins Ceuffels Reich gefangen, L 
© Gott, mein Rr, fen) mir dein hilf, — | 3dj foren zu dir jhn dag vnnd naht, — 5 
thu mid) weifen vu. Lehren. mad) dir ſteht mein verlangen. i 
3d) bin enhünd, mein herh das brint, u 
das id) nit kan entfdjlaffen, — — >) Gott, mein HERT, die Sünden m 


Das [haft allein des Suthans Kind, | 


in waffen vber waffen! verblenden mein gemuͤthe: 


Kehr did zu mir in rechter ji 
mit deiner qna vnnd quic, 


2 Schaw an die clag die id) je für, Perwirff mid) nicht von deim Be. 
© GOLL, durch deine qute, halt mid) in deinen henden, 
Stil mir mein her urd) anaden thür, Dein gnedig augen zu mit ridi, 


das cs nicht alfo wuͤthe. ibu fie von mir mil wenden. 





Nro, 864. 








Erſchrocken if all mein acblüt, 
vor leyd möcht id) verzagen, 
D; ber in mir fo töblid) wit, 
mit tem nider geſchlagen, 

Wenn es nun fidit kein zunerficht 
ts weitter nicht mag haben: 
© Gott, mein Herr, did zu mir her, 
hilff mir von meinen clagen. 


5 Laß mein Gebet tag unde uadit 
mit ſeuffhen für did) komen, 
Mein Seel leid morb, der Sünden Tod 
hat mid) fogar verſchlungen, 
Sid) werd gezelt wol unter die 
die in die gruben faren, 
Der je gedechtnus niemand, 
fonder ewig verloren. 


5 Id) fahr dahin mit ſchwerem gewin, 
geacht unter die Toden 
Die auf dem Feld erſchlagen feind 
vnd wid) werden begraben: 

Der Sünden lohn das if der Tod, 
iuf mid) Panlus erſchrecken, 
Gerechtigkeit in ewigkeit 
thut frewd vor dir erweren. 


ei En mun, Vater, anf anaden dein 
Die du mir aft erzeiget 
Erkenn id, Herr, die Sünde mein, 
das leben dem Tod neiget, 
— Bite ic dic) demütigklid), 
gedult mit mir moltft haben, 
Sprechend, vergib mir all mein ſchuld, 
mein bürbc flu anf did) laden. 


us 


I 





s Mu förchleſt did) keiner gewalt 
der die in lüften ſchweben, 
Sichſt and) nit am der menfhen geflalt, 
das leben thuſt jn geben. 
So dur zu gericht wolteft gehn 
vnb mit mir wolteft rechnen, 
© mic würde alba id) beſtehn 
vnnd wer molt mid) verfedhten! 


Id erzitfer vor deinem gericht, 
wo fol id) mid) verbergen? 
Por fdult würd rot mein angeſicht 
vum truck mid) zu der Erden: 
Wo nidi befhüßet mid) dein Son 
in angft und qroffem noͤten, 
Sp ift verloren all mein thun, 
der jamer wird mid) todten. 


Doch ch id) auf deim zeugunß fefl, 
denn Qu haft mir verfproden, 
Hoffen, du werdet thun das beft 
vd ſchlichten meine fadhen. 
Du wilt nicht, das der Sünder flerb 
vnd ins verdamnus fahre, 
Sonder das er mehr gnad erwerb 
vnb fid) fürbaf beware. 


(f) GO, der du ein Vatter bif 
der armen vnd elenden, 
Verleih, das idj durch Jeſum Ehrift 
deinen bun wol vollende: 

Ich befeble mid) dir allein, 
opfer mid) deinen henden, 
Bewar mir leib vnnd feele rem, 
laß mid) von dir nicht lemden. 


-. hundert: Chrifilicher Haufzgefenge. Würmberg. (1570.) Nro. LXXXXV. Das weltliche Lied jtammt 
8 ben zwanziger Jahren und hat fechs Strophen, von welchen das vorliegende Lied die beiden erften umfchreiht. 


Vers 2.3 fehlt mein, 3.1 Sünde, 3.1 günfle fiir güte, 3.5 Verwerff, 3.7 rid)t zu mir, 5,7 fo, 6.1 fhweren, 7.6 
| mir nun molteft, 7.7 mit mir, 7.5 dein b. t. auf mid) laden. 


P4 

P 864. Ewiger gott, aus des gebol der 
| x fun kam bie auff erden. 

= 

+ Ewiger gott, 

d aus des qcbol 

8 der ſun kam hie auff erden, 

3 Das er den ratt 
1 der Trinitat 
N 3 volg thet, ein menfd) zuwerden: 


Durch al dein güet 
bit id), behüet 
vor funden rein 
dein Chriſtlich gemeyn, 
dein gnad thue je mitteilen, 
Das nit mit madjt 
des teuffels bracht 
fie liſtig flne. ereilen. 
Deins fuus fürbit 


od 


a 
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teil, 


herr, je mit, 


das fie altaa 
on füntlid clag 


im glauben mig verzeren, 
die feel vor pein erneren. 


Hundert und ainundzweinbig newe Lieder etc. 


für ü. 


865. 


Go: hot fein wort 

an manchem ort 

erhalten frei 

vor Tirannei, 

Alß man icht fidt, 

wie gar vernid)t 

gen Gott kein qualt 

in ewig zeit mag werden alt, 


Wer bet. gedadıt, 
das folder brad) 
folt nemen. enit? 
Gott ifls, ders wendt, 


p 


A. a. $9. Nro. 71. 


866. Ein bewerte Ertzney allen krancken, wie fe 


geſundheyt der feelem und leibs erlangen mögen, 
Im thon, Wollauf jr Keyters kuaben. 


Den kranken will jd) lerem, 

wie er zur gfundheit kom: 

Bü Gott fol er fid) keren, 

dfünd lom und werden from, 
Seyn miffethat beklagen, 

Got bitten vmb genad, 

So wirt ers jm vertragen, 

fol nit an jm verzagen, 

dann Cbriftus da vor flant. 


2 Er fol fidj gar ergeben 
allein Got feynem Herrn, 
Er flerb oder bleib beim leben, 
fo bilfft jm Chriſtus gern: 

Der kan recht erheneyen 
wem dfünd feind herklid leid, 
In trewlid) thut anfcreyen: 
bald gibt er das gedenen, 
zu helfen ift er breyt. 


Vers 2.1 gedodt, 3.2 Ivg. 


Got hat fein wort an manchem ort 
erhalten fret von &irannei. 


| E 





T. f). 


Nro, 866 — 885. 


3 


ro 





Würnberg 1534, Quer 89. 







Nro. 21. Vers 15 und 1S ſteht — 


Jag leiden nicht 
wer widerfpridt 

das er hat alert, ; 
fein wort mit meufdjem tandt verkert: — 


Den firafft ex hoch, 
mus unteres Jod) 
fid) biegen lan, 
nakend Daruomn 
Aus difer welt, 
vnd hilft kein gelt, 
kumpt rem zu fpat, i 
empfacht, wie er verdienet hat. 


Kein Doctor kan nidis ſchaffen, 
ja, all dieß leben han, 4 
Wie vil Sprad) fie kond hlaffem, — 
ift Dod) nichts alegen dran: ; 
An Got müß man gedenden, 
das er werckmeyſter fen, 
Den menſchen bald kan krenten, 
nad ſeynem mill zu lenken 
von fünd vnd fdjmed) madjt hos 


So bald der krank üt bamen | 
auff folden waren grund, 
Sim Got kan redjt vertramen, — 
hilfft er diefelbig ftum: = 
Sein krandheit muß fid) wenden, 
durch mittel Gott das thut, 3 
Damit der krank lern kennen, 
was Got jm tbi pira 
daß jm gefheh zů güt. 


£5 


Nro. 867. 


p. 9. 





5 (fs foll der kranck und wiffen 
von mom cc nem arhney, 
Der arht nit fer geflifen 
auff fauffen, ſpiln, Dirrey 
Vnd für ein ſchendtlich Leben, 
vergift, dendt mit an Got, 
Sid) tbt gar had) erheben, 
gefundtheit wil er. geben: 
der Doctor wirt zu [pot. 


6 (fim andern fol er rathen, 
bedürfft fein felber wol, 
Deweyfen ſeyne thaten: 
wenn man fep darf, iff voll: 

Was das qiiis thit geberen 
der krank gar wol beirad)t, 
Schadt feel, leib und den chren, 
vil lafler da fid) meren, 
der ding nympt man kein adit. 


7 So tbi der krand num bitten, 
das Got jm mittel geb, 
Ein Ari von guten fitten, 
der Ehriftum lieb, recht [cb. 

Vmb ſolchen arht fol werben 

der leib vnd ſeel nit krenckt: 
(bs fleyſch cin zeyt muͤſt ſterben, 
wirbt dſeel Dod) nit verderben, 
dafür ift Chriftus afdjendi. 





s Wenn foldjes ift geſchehen, 


1 


fo wirken rendi vnd pillit. 
Fort fol man auff. Got fehen, 
fid) richten nad) feim willn, 
So thiit arhney purgieren, 
des fremet fid) der kranck: 
Geſchicht als Got zu chren, 
fein preiß dardurch zu mehren 
mit freunden, wonn pn Daudi. 


Mer krank bedendk gar eben 
vd was mein rat hie fep: 
Mil Got nit afundheit geben, 
hilfft kein apteckerey: 

Ex kracht vor allen dingen 
mit jun lid) red). verein, 
So mag jm nit miflingen 
von Gott kan jm nichts dringen, 
die leer brand ex allein. 


So er dann nit wil. levem 
diß meyne arheney, 
Allein an arht ſich keren, 
fein gſchweß vnd aptechren, 
Sein find aud) Got nit klagen 
nod) bitten vmb genad: 
In krankheit wirt verzagen, , 
der arkt kein ehr eriagen, 
in beyden wirt kein rhat. 


Ein bewerte Erßney allen kranden wie fie gefunbbept der feelen vnd Leibs erlangen mogen. Darnad) 
. Palmen fampt etlichen weltlichen fieblein , guter maynung geiftlid) geftellt, u. ſ. w. 2!/5 Bogen in 8^, 
Seprucht zu Vlürenberg durd Georg Wachter. Blatt A ij. 






867. Der.141. Pſalm, 


in der melodey, Part fhöne fram, ıc. 


Herr, eyl jii mir, 


jd) ſchrey jii dir, 

permim mein Min, 

jd rüff vnd finn, 

für bid mein bitt mög alangen! 

Wie cin raud) güt 

auf ſteygen thut, 

fo heb jd) bhend 

gen dir mein hend, 

drumb, herr, wölf t$ empfangen, 
Tun fel cin hut 

meim mund zu git, 

mein Lippen wölft bewaren, 

Mein pe aud) fterck 

vor böfem werd 

vnd all gotlofen ſcharen. 


Der Grecht ſchlag mid) 

mit ſtraff freundtlich, 

meym haubt wirts fein 

das beſt ſelblein, 

damit dein nit vergeſſe. 
3t düc vnd lift 

mit zwider ifl, 

an Ridter Rat fid) hencken, 

Da ſuchens ſchuh 

jrm brand) vnb nuh, 

vus möchten gar verſencken. 


2 


Herr Jeſu Chriſt, 

der Fels du biſt, 

ganz freunbtlid) güt, 

halt uns in hit 

vor jr wuͤtrey vni toben, 
Auf did) iff gricht 

mepm feel vir. afidjt, 

qrof if je auff, 

Drumb, Herr, fid) drauff, 

als dann wölln wir did) loben. 





2 Dor jrem thant, 
mißbraud, und ſchand 
mid) mol behuͤt 
durch deyne guͤt, 
mit jn nicht trink mod) effe. 


748 





Mir feind zerſtreüt, 
das ift je freund, 
fie wollt uns gern anßmaden: 


A. a. D. Blatt A iij. 


A. 


S68. 


(f) herre Golt und vatter mein, 
die feynd uns fäglid ſchenden, 
Verfolgen, todten mur die dein, 
die Eprifuum recht bekennen: 


Ad aller götter Herr und Got, 
did laß es Dod) erbarmen! 

Sid) am den jamer, not vnb [pot, 
ibit raf vnd anad uns armen. 


5 Peraib uns vnſer fünd vnnd ſchuld 


or 


- 


o 


vmb 3efu Ehrifli willen, 
Umb feyntwiln hab mit uns geduldt, 
fo wirM der feyndt fid) ſtillen. 


fieret und [apt uns mad deim will, 
laß flepfdjlid) acifllid) werden, 
Den alten Adam imm uns fill 
vnd alles falfd; auff erden. | 


Vnd für uns in die newgeburt, 
das mir der recht empfinden, 
3m warer glafenheyt hilff fort 
todt, feufel, hell enteinnen. 


Wirt du vus alfo new gebern, 

mit deinem Son vergleicden, | 
So wirdf uns Denn geiſt felber lern | 
vnd uymmer von pus wenden. 


Dann wirt dn fürn ins waſſerbad, 
die redjte Tauff auffgieſſen, 
Dardurd bed, leib und feel, gſchicht chat, 
wirt hymliſch kraft einflieffen. | 
So wirt auffgan das inner ghoͤr, | 
das wort gern hörn und brüfen, 


D. Blatt A iiij? Vers 9.4 fein für finn. 


869. 


Mein feel erheb jch, Herr, zu dir, | 

mein Got, dir ihn jd) trawen, 

Hilf, das man nit find fchand bey mir, | 

mein feind nit Darauf bawen, | 
Der dir vertrawt | 


Ein Chriſtlicher und müßlicher Pſalm, in diſen gefehr- 
lichen zeiten notwendig 3ü bitten, den inhalt wol zu bedenken, 
auf die melodey, Wol dem der in Gottes ſorchte ſteht. 


0 


Der . 25 . Palm, 


Im thon Mein feel erhebt den Herren. 


Du wirft der deinn 
ſchuhß, ſchilt, Schirm fein, 
der feind anſchleg verladen. 










Mit kraft wirt gan verſtand herfür, 
der new menfd) fid drinn vben. 


Der vorſchmack Gottes ſuͤſſigkeyt 
erfrewt vnd ſterckt die awiffen, 
Der wimpt hinweg all tranrigkent, 
ilit Gottes finm zu wiffen. 


Forthin ifl recht uns Chriſtus gfdjendi, - 
ibüt fid) mit uns verleiben, & 
Mit feim fleifd), blüt uns fpeißt vud fendi 
ibit alle fünd außteenben. " 


Als tamm fo wechſt der new menfd) auf 
von himeliſcher fpenfe, E 
Dem brand: bendi uad) iun hymel nauff 
geiſtlicher art vnd wenfe. 
Nympt zu im glauben tag vnd "-— 
die lieb im werd bewenfet, , 
Verleßt all irdiſch Lüft und pracht, 
allein fein Got fets prenfet. 


Deß helff uns vatter, Got vnd Herr, — 
alfo ins werk mög kommen , A 
Der feind das fed), lor mad) und fetr, — — 
das fen das ſchwert der frommen, E 


Den gotlofen wirts fein aroß fd)mer 

wenn wir jii dir, Herr, wenden, ^ 
Dein wort wirbt Merken vnfer ber 
vnm fie pmbbringem, ſchenden. 


Dafelbig guedigklid) verleyh 

vnb wir in dir fefl bleiben, 

Hot, lodt uns nit erſchrecklich fen, 
fold) ford)t wölſt du anfitrciben. 


lat wol qebamt , 

wirt mpmmer mer zu ſchanden, 
Wer dich nit kendt, 

veradht, ſchmecht, ſchendt, 
wirdt kein güls gan zuhanden. 





Nro. 870. 
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2 Herr, zeich mir deine rechte weg, 
in dwarheyt dein mid) laite 
Vnd leer mid) deyn gerade ſteg, 
darzii mid) dir beraite. 
Mein heil du bift 
jii aller feit, 
da jd) auff mart all tage: 
Ducd deine frem 
mic; ganh vernew, 
erhör dod was id) faqc. 


Gedenck an dein barmherhigkeyt, 
die ewig iff gewefen! 
Kicht nit mein find, fie feind mir 
mid) laß dauon genefen, 
Wie jchs bab than 
von jugent an 
mit worten oft mit wercken, 
Dein trewe qut. 
mid) yinmer but, 
dardurch wölſt du mid) flevdiem. 


leydt, 


Der Here if allzeit aiit und grecht, 
deumb dfünder will bekeren, 
Er laptet die gelafen ſchlecht, 
fein weg thut ex fie leren, 
Beid all vnd new, 
fein gut vnd trem, 
dieß zeugnus fein bewaren, 
Darzu fein bumdt 
mit that und mund, 
mag böß wit widerfaren. 


5 fjur, quad der grofen mißthat mein 
|  wmb deynes namens willen, 
Faß du fie mir verzigen fein, 
forthin in mir fid) flilleu. 
Wer fürdt den herrn, 
den lert ex. gern 
den rechten weg der wißen, 
Der wirdt beftan, 
all fülle han, 
fein fam wirts lau befigen. 


] Em Gott, der iu meyn valter bif, 
"1 die feyud laß nicht fo toben! 

JE Die Obrigkept braud)t gſchwind bof lif 
- | gehn deynem gfalbten oben. 

2 Haß denen geif vnd Jeſum Ehrifl 
num fort in vus regieren, 

Denn du ja vnfer vatter bil, 

hilf dich red)t zünerehren. 





| 
| 
| 


oc 


6 Mes Heren geheymnus ift bey den 
die Got vor augen haben, 
Er felbf will fein bey folder gmeyn, 
wil fe reichlich begaben. 
Drumb iff mein afidjt 
zum Herrn ftets gricht, 
mein füß vom neh wirt wenden: 
Herr, ker vmb did), 
begnade mid), 
hilf mir waißloß ellenden! 


Meins bergen anaft die iff fafl groß, 
für mid) auf; meynen noten. 
Sid) an mein jamer, ellend bloß, 
hilf mir mein fünde fonte. 
Der feinde lift, 
fo vil ie ift, 
mit frefelm haß meim dencken: 
Herr, mid) erhalt 
vor jvem awalt, 
wolf all jc anſchleg krenden. 


Kewar meyn feel, errette mid), — 

jur ſchmach laß mid) wit werden, 

Denn jd genhlich kraw, hoff auff did), 

mid) ſchüh fd)led)t vedjt auff. erden. 
Dein kraft und flerdt 

volbringt foldys werd 

vnd hilft allzeit dem krenckſteu: 

Dran iff kein fal, 

drumb Ifrael 

erloß auß alli. fein cuajlen. 


Dem valter fep lob, preiß und chr, 
der vns fein Sum lat geben 
Mit feym kroͤſtlichen wort vnd leer, 
dardurd) wir han das leben, 
Darzu gefendt 
in diß ellendt, 
fein heylgen geiſt zu leren: 
Der geb verftand 
durd) alle land, 
das wir vus Darmad) keren. z 


— 


a. D, Blatt A uh. Vers 3.7 offt für oder?, 4.7 nef. für dieß, 7.6 er für ir. 


8(0. Der ander pfalm Dauids 


In der melodey, Wol dem der in Gottes fordte fleet. 


3 Mad) aller feind anfdjleg zu nid)t , 
die du Dod) tluft verlachen, 
Lab kummen deynen Son aus liecht, 
der kans mit jhn außmaden. 


Deß küngreich, gwalt und regiment 
fid) uymmer mec wirt enden, 
Mit dir ein Got bleibt unzertrent, 
das laß fie, herr, erkennen, 


»- 
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f£. 8. Nro. 87187 





ia deyner grechten haft in gſeht, 
was lebt fol jm verchren, 

Er war vd ift, bleibt unnerlcht, 
fein Reid) wirft ewig mercem. 


6 Das merckt, all Könge, Fürſten, herren: 


die opfern ct wirt kummen, 
Sein tag ifl nad) vnd nicht faft ferm, 
deß frewen fid) all frummen, 


7 Mic gotlofen die miüffen dran 
mit zittern, forcht vnd ſchrecken, 
Vorm Herren künnens nit beſton, 
jum zorn fic ju erwecken. 


A. a. D. Blatt A vij ?. Vers 8.4 den für die. 


Von edler art 
enipfangen wart 

cin kindlein klein, 
von fünden rein, 
Auf Gottes geilt, 

ja Chrifus heilt, 

von eyner mat, 

wie gſchrifft uns fant, 
Des vatters fon 

ins himels thron, 

der für uns dar ifl geben fdjou. 


2 anf; unuerfchuldt 
leidt mit gedult 
groß leyden not, 
den pittern todt, 
Vergoß fein blut 
ji troſt und gut 


9L. a. D. Blatt A viij?. 


812. Bart ſchoͤne fram 2c. 


Bai [one fram, 

gedenk pn ſchaw, 

das götlich [ich 

im dir fid) üb, 

vid) fleifd)lid) lift nit heemdien. 

Aieyu rbi hab du, 

[didt dic) darzü, 

das augen ſcheyn 

dir mit bring peyn, 

dein Berl; fid) wit dran bendi. 
Gedend vmb. Did) 

gantz embfigklid), 

was folgt ilit wol ermeffem , 

Zucht, ſcham vnd chr 

befill) jd) dir, 

der keins thi nit nergeffen. 


2 fiewar dein mund 
zu aller fund, 


s Demütigt end) vnnd feyet klug, 
dem Herren tbt vertrawen, 
Er iſt barmherhig, guͤtig quig , 
wol allen die drauf bawen. 







9 Mem Vatter, Son vnd heylgem geil 
fey preiß, dandk, lob, all chre, 
Ein Gott im wefen blenbt vd beift, 
jurirent fid) nimmer mere. 


10 So wars im anfang, bleibt allzeit, 
mud) wir aufi Gott verfehen, 4 
Durch Chriſtum bruͤfft, erlößt und e 





Von ener art it. 


fo hats foll, müffen afchehen. 


der ganhen welt: 

wer glaubt und heit, 

Das fold)s fey war, 

leydt kein gefahr, 

ifl ewgem font. entrunnen gar, 


5 Im ifl bereyt 
in ewigkeyt 
das hymelreich 
vom vatter gleid) 
Auß lauter gunſt 
ganh frey, vmb ſunſt; 
Dem ſey lob, preiß 
mit allem fleyß 
Auf warem grund 
mit that und mund, 





darzu ſprecht Amm. alle funi. 


dich nit verleh 

mit bofem afdhweh , 

welchs leid)tlid) mag geſchehen; 

Fürwar, glaub mir, 

wenblicher zir 

fict faſt wol an: 

weld) ſchweygen kan, 

groß lob wirdt jr veriehen. 
Mo vil wort feyn, 

gibt böfen fein, — 

die wenfen te verachten, 

verleht aud) bald 

zucht, ehr vnd galt, = 

daßfelb th wol betrad)ten. n 


s fjert lieb, jd) ſprich: 
dein trem vit brich 
am Got mit qwalt, 
fo bilfft ex bald, 





ET 






— 


"Nro. 873—874. 





aufs bet tlt Did) bewaren 
Por fünd vund hand, 
weltlichen kant, 

was des mag fein, 

betrug mu fein, 

nichts bof left wiberfarei. 


Na. D. Blatt A viij b. 


Was willen dein, 

9 lecce mein, 

hilf mir meyn leben enden. 

Mich treib und weiß, 

nad) deynem preyß 

zu die mid) gauß mög wenden, 
Dem fleiſch abfterb, 

dein geiſt erwerb, 

durch dich, der foldis kanſt geben, 

© 3cfu Chrift, 

‚allein du bift 

mein ſchuh, trof, heil vnd Lehen. 


^ 


Gott, heylger acifl, 

mein ſchwech du weil, 

entzünd mein herb, laß brinnem, 
n Goites lich 

der glaub fid) yeb, 

deffelben mög entpfinden, 
Das er mid) ker 

und new geber, 

red)t geiftlich afinnt mög werden: 

Darinn mid) bhalt 

durch dein kraft, qwalt 

die klein zeit difer erden. 


e 


(f) vatter mein, 

dein at laß fein, 

wie dein kind wölft mid) ziehen 

In Chriſtum huein, 

ins leben fein, 

dem todt fo mög entfliehen 
Durch glanbens ſterck, 

recht lieb im werck 

gank thaͤtig werd erfunden 

Vor dir allzeit 

in tods mots firent 

ja nebt und alle Aunden. 


Jay het mir fürgenomen 

jii dienen Gott meym beren, 
Mit fiif folt jm nachkommen 
vnd thets aud) trewlid gern, 








- 873. MWadj willen 


* 


mI 


e 


Folg meyner leer, 
zu Gott Did) her, 
den lieb vor allen dingen, 
Im glaub vm) Iraw, 
auff Chriſtum bam, 
kan, mag dir nit mißlingen. 


dein 2. 


Was bülff mid) dwelt, 

jr qwalt vnd gelt, 

and) mas jd) möcht erdencken, 

Wer nit vergwißt, 

das Jeſus Chrift 

fein reich mir würde ſchencken, 
Wer frifd) vnnd gfund, 

bald hem die und, 

muͤſt alles lan und flerben, 

Das hochzeyt kleid, 

bets nit angleyt, 

in abgrundt muf verderben. 


O heylger Gott, 

laß ſolchen ſpot 

an mid), dein gſchöpff, nit glangen, 

iif du Dod) dran 

mein geiſt erman, 

allzeyt an dir bleib bangen. 
Schreib mir ins herh 

die angſt und ſchmerh 

fampt allen Chrifi leyden, 

Der wunden mot 

vnd pitterm todt, 

auff das jd) dfünd mög menden, 


Mad; deynem willu 

als bof kind fillm: 

ad) Got, das wölſt verlenhen 

In eynigkent, 

chin, frid und freud, 

iff onfer bit vnd fd)repen. 
Auf das dein preiß 

nem zu mit fleiß, 

mit kraft in gutem gwiſſen, 

In glaffenheit 

fäts ſeyen brept, 

in Depnem willn recht aflifen. 


Aa. D. Blatt Ba. Vers 2.3 laß = laß es, 4.4 und 7 Wer = Wär id. 


Qi 374. Ich het mir fürgenommen 2c. 


Das jd) die welt fol laffen 
mit allem jrm anhand, 
Den alten Adam maffen, 
dem flcifd) machts groſſen zwang. 


Aa. 





2 Das fleifd) ganf; gar zu zwingen 
mit eigner mad)t vnd kraft, 
Got lieben ob alln Dingen, 
wie Chriftus lert und fdjafft, 

Vnd foll jm gank vertrawen 
in aller anaft und not, 
Auff meynen glauben bawen 
vor teufel, bell und todt: 


Wie würd fij das wölln maden, 
id) bin dem vil zu ſchwach, 
Es feind alleyn Gots ſachen, 
darinn jd) fbit gar gmad). 

3d) wepf jme qut Exempel 
vd funft mod) groſſen troft: 
Vom Sünder in dem Tempel, 
der Schaͤcher ward erloͤſt. 


D. Blatt B ij?. 


Nro. 87. 








Amen. 


1 Dafelbk hin wil mid) wenden, 
Got bitten vmb genad, 
Als dann fo möcht jdjs enden 
durch Chriſti hilf vnd rat, 

Zum vatter ganfj mid) keren 

wie cim verloren kind: 
Er mill mid) wider gberen 
und machen geiſtlich gfint. 


Zum heylgen gcift wil ſchreyen 
der von Chriſto abgat, 

Das er mich recht wöl freyen 
durchs geiſtes waſſerbad, 


T 


Dem fleyfd), der welt ab zferben, 


im geiſt mög werden ſtarck, 
Den glauben zu erwerben 
der thatig fer) im werd, 


875. Ein ander geiftlidyer gefang, 


qeftellt auf die melobey, Entlanbet ift der walde 


1h fhöpffer aller dingen, 

wie gar om did) nichts ifl! 

Al ding thuft du durchtringen, 
alleyn das leben bil, 

Bleibt Got vnd here ab allen 
vd richtſt all ding redt an 
lad) deynem wolgefallen, 
das niemands ſtraffen hau. 


» Merhalb tbit jd) did) bitten, 


du wolf begaben mid) 
Durch den für mid) hat glitten, 
allein zu lieben dich, 

Auff das all mein gedanken 
fid) richten mad) deym willn, 
Im werd nit möge ſchwancken 
vnd luft des fleifd) künd ftillu. 


5 Vu did) kan jd). nichts enden 


nod) bringen in mein fin, 

Dein acifl laß mid) umbwenden, 

das er im merdi fep dinn, 
Auff das jd) Did) mög eren 

mit allen außerkorn: 

Dahin wölſt du mid) keren, 

es if ſunſt gar verlorn. 


O vatter deiner kinder, 
der du fo freuntlid) bif, 
Schick uns den vberwinder 
des fleifd) vnd teuffels lil, 
Das cr mus Dod) erhalte 
in marem glauben rein, 
Dein lieb nit gar erhalte 
vnd aroß werd deine gmein. 


5 Wir feind fo fdjmad) auff. erden, 

jd fel bald keynen rat: 
Wirk dus wit beſſern werden 
durd) groſſe güt und quad, 

Von oben herab hilf fenden, 
jo ifls mit uns gethan, 
All menden könds nit wenden, 
der flraff mit nicht entgan. 


Gar tief find wir verieret 


durch lauter menfchen (laut, 

Im glauben gar verwirret, 

beim Türken ifs ein ſchand 
Das wir vns Chriſten nennen, 

ifl ja ein grofer fpot: 

Ad) Herr, du wölſt cs wenden, 

uns fein ein gnedger Got. 


7 Thit man uns heut was leren 
vnd ob cs fon if red), 
Ein ander thüts umbkeren, 
die warheyt widerfecht, 

Han heynen bftand wit. fpüren, 

wur pil Sophifteren, 
Der arm hauff müß das hören, 
weh, weh der büberen! 


Man lect vn thüt vil fagen, 
dein wort wirt gring geacht, 
Dir feum mödt wol verzagen 
bey viler Lerer bradit. 

Als was man thar gedenken, 
da braudt man glaubens fein, 
Dein wort das thüt man lenken, 
das nüh dem baud) mif fein. 
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Nro. 876 — 877. 
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8. 





















9 Die weyl es uud thüt tragen 
erhalt es bradyt und müt: 
Mein Gott, dir tbi jd)s klagen, 
richt dus der feeln jii. qi: 

faf daran wol erfdjieffeu, 

damit die feel werd gſund 
Vnd thũ uns nit außfchlieffen 
auf deym verheißnen pumdt. 


daß es. 


filas rewt vnd hlag, 

mein junge faq 

fo vnnũß hab verzeret 

In vppigkeit, 

das iff mir leid, 

Gots wort nit baf hab gleret, 
In welchem wort 

mein froff und Dort 

liat ganz on) gar verborgen: 

Derhalb wil lern 

jum mort mid) ker, 

ts hilft auß allen forgen. 


2 Mas wort if war, 
hell, lauter, klar, 
t$ ham mod) mag nicht liegen: 
Wer jm vaft glaubt, 
if Got fein haupt, 
der tod ham jm mit triegen. 


|. a. 5. Blatt 3 iiij?. 


3s dreyheit Gots jd) prepfeu will, 
die eynig iff im wefen, 
Im wort und geiſt find jd) das jil, 
derſtand thüt mich genefen: 
Der recht verſtandt 
aad) mir bekant 
den eingen Got zuckennen: 
Durchs wort das gſchicht, 
der geiſt bericht, 
fol ji mein vatter nennen. 


^ Miewepl ex nun mein vatter ift, 
von jm mag mid) nichts ſcheiden, 
Vnd hab zum brüder Sefum Chriſt, 
des griff mid) pet thüt leiten. 

Hin tenffel, hell, 


\. S. Blatt D iiij b. 
Wadernagel, Sirdjenlieb. III. 


8106. 
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10 Auf das wir did) Dod) preifen 
im glauben, licb vnd werd: 
Das hilf uns, Herr, beweifen 
durch deinen geift der ſterck. 

Auch gib deyn frid auff erden, 
damit der vnglaub med) 
Vnnd mewgeboren werden, 
des bilff ons allit zu aleyd). 


Ein anders, 


In der melodey, Mid remt und klag. 


Er fürt aufs peyn 
zu Chrifto hneyn, 
der für vns hat gelitten, 
Aud) felbft verheyſt 
durch feynen geyſt, 
fo wir im glauben bitten. 


e 


On vnterlaß 

will bitten baß, 

biß Gott mid) ihüt erhoͤren. 

Deun ec ift trem 

gibt quad vnd reu, 

das tbi jd) tüalid) (puren. 
Wenns vbel gat 

beger jd) quad 

vmd laß ju mit mir walten, 

(bs fleifch wol fellt, 

den geiſt erhelt, 

laßt er mit gar erkalten. 


877. Ein amer geiftlidy fien 


Im thou, Mein feel erhebt den Herren meyn, a. 


fünd, vngefell! 

auf Got bin jd) geboren, 
Ak wider hin 

Darauf jd) bin 

mit allen außerkoren. 


Deß frewet cud) mit mir allzeyt, 

thüt ewrem vatter frawen. 

Durch Chriſtum jr erloͤſet ſeyt, 

gan feſt mögt darauff bawen. 
Nun thünd ju chen, 

euch zu jm kern, 

kein mittel ſolln mehr ſuchen, 

Noch bif, mod) das 

vor pe glert was, 

folds alles thündt verflüchen. 


N. a, D. Blatt 3 ij P. Vers 1.5 ridft, 1.8 das = nap es, 2.3 den = nen der, 3.4 dinn = da innen, 9.5 das = 








754 f£... Nro. 878—880, 
Drey lieder, 
An der melodey, Mein fleiß und mil. 
SBergf. Nro. 156, 
878. Das Crfte. 
Meyn ſleyß vnnd muͤh jd nie geſpart 2 Sie jdjs berad)t, das macht mid) klein, 
vnnd allzeit gewart befind allein : 
auff zeitlich kunft, | mid) vil zu ſchwach 
gelt, gut vnnd qunft: in difer fad), 
ift alls vmb funft, ibit ganh gemach, 
wur lauter Ihant, bedenk das end, 
der todt nimpis alles weg zu laut. auff das jd) mid) zu Chriſto wend. 
3 Dex gibt all kunſt vmbſunſt, freu, mit, 

als himtifd gut, 

ex fürt auß peyn 

zum vater hneyn 

ind glori feyn: 

den will jd) chen, 

fein [ob vnd preyß aud) ewig mehr. 

9f. a. S. Blatt 2 n?. 


N. a. 


579. Das Ander. 






Mein mil vnd heiß zum preiß dem Seren, | 2 Menn was er thut if gut, mur gut, 


von art folt gern er ſelbſt belit 

gehorſam ſein, was jm mad) ſtellt, 

jum beflen mein aufs beſt erhelt 

mid) ficken dreyn, : imm aller melt 

welchs gunſt verhoff, lockt, zeucht zu fid) 

fo jd) in lieb vnnd fram aud) droff. ins leben, das werdt ewiahlid). 


3 Durd) feynen Son lect fdjom den weg 
vnd rechten leg: 
wer den erkent, 
ſich dahin lendt, 
wirt nit geſchendt, 
entrint dem font 
vnd hilfft jm frey auß aller wot. 


DO. Blatt B ub. Vers 1.7 droff = darauf. 


380. Das Dritt, 


Mein flepf nod) müb id ye hab geübt , ? Marumb jdj will das zil mit fre — 


betruͤbt meyn anuit, vm ſchew durch rem 
macht ſchweren laſt, yeht greiffen an, 

der ſeeln kein raſt; auff Got mid) lan, 
i; kreuckt mid) faft der helffen kan 

vnb thit aud) wol, zu qutem. endt, 


che mid) erſchleych der bitter todt. vmm mid zu jm durch Chriflum wendt, - 


EA 


b 


.. Nro. 881— 882. 





ub 








A. a. D. Blatt B 0j?. Sn diefem 


3 Mer folds begert wirdt gwert, Gots geiſt 
verheiſt vnd Lift 
dem ſünder gern, 
fo er thut lern 
den willn des Herrn, 
fid) felbft veradt, 
dem flepfd) abfticbt, dem geift nad) tradıt. 


Liede ift nod) ter zweiten Zeile jeter Strophe ein innerer Neim gegeben. 


881. Ein geiſtlich fiche, 


auf die melodey, Mein feel erhebt den Herren mein. 


Mein Got vnd valter, mid) wit laß, 


allein dir thů jd) trawen: 


Was mid) anfiht, weiß niemandts baß, 


meyn feel fut auff did) bawen. 
Zuchalten mid), 

das bit jd) Did), 

es iff ſunſt gar verloren: 

vil ſchuld iff mein, 

mod) mer dgnad dein, 

in fünd bim jd) geboren. 


2 Barmberkigkeit ill groß bey dir, 


darein wil jd) mid) geben. 


Ic fül fo vil gebredjs in mir, 


wie jd) anftell mein leben. 
Denn all mein qwalt 


3l. a. D. Blatt D 0j ". 


felit ſchnel und bald 

in find om meynen willen, 
So ſchwach bin jd), 

ad) Got, ſterck mid), 

jd) kans fleifd) funft mit fillen. 


Herr, gib dein forcht, and mifj und lil, 

das flcifd) zu vberwinden. 

Verſtand vnb rat, dein ſterck mir brifl, 

durd) dein kunft laß midjs finden. 
Verleych mir chi 

im fri Darii, 

das jd) did) preyß auff erden 

Durd) denne werd 

| mit krafft und fer, 

| als dann mag mir midjfs qwerden. 





SS2. Ein amber Liede, 


Öerin io no, 
dieweil jd) feh 
groß mm allzeit, 
erſtreckt fid) went, 


auff erdt kein cli mag finden, 


So ids betradt 
was vurhũ mad), 
dem leib aroß ſchadt, 
- der feel mißcat, 


dem mif jd mol uad) finnen. 


. Was wer es 00d), 
het mödjt aud) nod) 
vil taufent jars verzeren, 
Vnd wer belaf, 
het nymmer ralt, 


das fol mid) niemandts leren. 


2 So jd nun hab 
verſtand und gab 
von Got, meym heren, 
dem jd) aud) gern 
will ewigklid) danckſagen, 


In der melodey, Bart fhöne frnm. 


Mich ficken drein 

nad) willen fein 

vnb ſuchen fort 

in ſeynem wort, 

das niemands left verzagen, 
Gibt heil und tröft, 

aud) uns crlóft 

vom feuffel, hell und fünden, 

Daffelb ift klar, 

bieybt ewig war, 

wie Chriftus thut verkünden. 


Hie bey wil. fan, 

mid) finden lam, 

vnd fut aud) not, 

bald humpt der font, 

villeycht ehe jd) flr mannen, 

Wimpt leib und mut, 

luft, cbr, acit, qit, 

bringt mid) ind cri, 

da werd verzert, 

muß mid) mit jr veraynen. 
48* 





| 


—— 


756 £. 8. Nro. 883 — 884, 





So will jd) wu | Wil danden, chen, 


gleych ſuchen xu, | fein lob. vermehrn 
meyn feel in Got zu Rercken, | imi allen feynen werden. 


A. a. D. Blatt D nij ?. 


S83. Ein amer Lied, 


In der meloden, Was wirt es nod. 





105. wirt cs Dod) 4 Ad) vatter mein, 
des grewels mod), laß dirs klagt fein, 
der gfehen wirdt auff erden, : deß grewels mad) ein ende! 
Dieweyl all ſtendt Si du doch dran, 
ſein gar verblendt, das wir ablam, 
das nicht wol gut kan werden, zu dir uns herm behende. 
Verſtockt, gang blindt, Schlag darnider 
mur irrdiſch gfindt, was jn wider 
kein glaub iff mer auff erden, deym preiß ifl hie auff erden, 
ltit anders hör, Auff das wir dein 
mur böfes fpür, gan eigen fein, 
nichts güts kan je Drauf werden. | qe;ogne kindlein werden. . 
| , 
2 Sid an behend | 5 Öetrewer herr, 
des grewels end, — fen du nit ferr 
mim hie mein ratl) zu herhen, von uns fo gar ellenden, 
Glaub, lieb ifl kalt Vnd treib zu redit 
in jung vnd alt, als deinen knecht, A 
als wer mit Got zu ſcherhen. wie Paulum milf vus wenden, E 
NVym war der hund: | Das unfer ſynn 
yel; frifh vnd afund, | das vberwind 
gleych morgen under derden, | dem fleyſch anhangt auff erden: 
Das if gar qwiß, Du haft die hrafft 
deß mit vergiß durch deine madıt, 
was dir Darauf will werden. adj herr, foldjs laf uns werden. 
3 Mem herren halt Mill s Wir feind fo ſchwach: 
nad) feinem will, | ad) Got, ſtarck mad) 
tbit jm mit fleiß anhangen, im lebendigen glauben, 
Vnd lern fein wort Durch deynen geift 


der widergbort, | uns foldyes leift, 

das du Die mögſt erlangen, | deß wölſt uns nit berauben, 
if, klopff, bit, ſchrey, | Auf das dein chr 

das dirs gedenh | imm ons fid) mehr, 

durch Chriſtum bie auff erden: | dein Gmeind groß werd auff erden, N 

Er ifl der weg, | Deyn lob vnd prepf 

thür, hirdt und flea, | geh auff mit fleiß, 

dardurd mir felig werden. nadjfolger Chriſti werden. 


A. a. O. Blatt B vij P. Vers 3.5 wider gbort. 


884. Ein amder fion Kien, 2 
Im dem thon, Mag jd) unglük nicht widerftan. 
In anfang was das Göttlich wort, Jeſum betrad)t, 
Got hie und dort, zum Drift iff mir geboren, 
vom vater außerkoren, Der 3efus. Ehrifl 


Durch welchs wort all ding afhaffen gmacht, auf Gots geif ifl, 








— Nro. 884, 





durch ein magd zart 
war Gott menfd) ward, 
funft wer jd) gar veriorem. 


2 Miefelbig menfdjet will jd) chen 

vnd Confirmiern, 

mit Choma recht bekennen, 

Vom Schäder aud) anbeten lern, 

ein Got vnd Herrn 

zu ewigen zeyten nennen. 
Thomas begert, 

deß griffs ward gwert, 

der Schadher bat, 

bald ward jm guad, 

der alanb lernts Chriftum kennen. 


3 Der felbig glaub iff Gottes krafft, 
er wirkt und ſchafft, 
den menſchen new geberct. 
Du ifl der heylge Geil im werd, 
gibt fyun, wif, flerdi, 
fold) gheymnus ex feyn leret, 
Die Schrifft erleucht, 
zu Gots ehr zeudt: 
der alt Sophift 
den büdylab lift, 
fein ierthumb Rüls fid) meret. 


4 So ifl der (riff von vil erkendt, 
anbet, Got gnendt 
von Fingern pm) dem blinden. 
Die Weyſen rey von Orient 
erkandten bhendt 
im kindlein kundtens finden. 

Das kind Gott war 

fad) Stephan klar 
ins himels thron, 
warn menfd, qois fon, 
der half jm vberwinden. 


5 Den Chriſt hat mir der vater afdjendi , 


ans Creuh gehendt, 
für mid) müft er aud) erben, 
Auf das jd) ewigs totis nid)t ſtürb, 
mit nicht verdürb, 
das müfl der Som erwerben. 
IN das nid) gunft, 
groß lich vmb funft 
vom Vater gut? 
an mir foldjs ibit, 
mad mid) fenus rtydjs zum erben. 


6 Melds erb, reich, gwalt und regiment 
fid) nymmer "enit, 
ift Ehrifto vbergeben. 
Was Gott vermag, thüt, 
jit ewiger frift, 
mit Chrifto werd jd)s gleben. 
On jn iff nidis, 


hat vnd ift 





1 


go 


e 


tr ifs war licht, 

vom vatter gfendt: 

wer das recht kendt, 

in jm wirt leben fdweben, 


In Chriſto if die füll Gots kraft, 

all gwalt und macht, 

muß ewigklid) regieren 

Mit Got, dem Vatter, heylgem Geif, 

ein Got if, heißt, 

in herrlihkeit allı ehren, 
Regenerirt, 

glorificiert, 

in Got verleibt, 

ein wefen bleibt: 

dahin mil jd mid) keren. 


Denn jdj dem todt nicht kan endtgan, 
foll, müß aud) dran, 
gank gern will mid) dreyn geben: 
Obs fled) ein kleyne zeit abflirbt, 
Dod) nidjt verdirbt, 
mit qeift muß wider leben, 
Wirdt fdjon verklert, 
aud) ewig werdt 
beym vatter meyn 
im leben fein: 
folt jd) dem widerfircben? 


Das fey von mir gang ferr on went 

zu aller zeyt, 

redit erben will jd) lerem 

Vnd ſchicken mid) auffs aller beft 

mit glauben veft 

wm qanf zu Chriſto keren. 
Dann cr iff meyn 

und jd) bim fein, 

feyn bint und todt 

hilft mir auf; mot: 

folt fid) mein freund nicht meren? 


Yun frewet cud) doch all mit mir 

iun Gots geiſt lehr, 

die Chriftum recht erkennen, 

Die Dreyheyt als ein eyngen Got 

wit theyln mit fpot, 

wie etlich Chriſtum ſchenden, 
Als der Sophiſt 

mit feug, falſch Lift 

die Dreyheyt trent, 

Chriſtum nit het, 

nit weißt, wie cr fol lenden. 


Der Erf menſch irrdiſch, qn der erdt, 
jm widerfert, 
was fleyfd) geluft, das teepbet, 
Der ander himliſch vnd verklert, 
vom Vatter alert, 
ganh vnzertheylt Got bleybet, 
Jur aredten Gots, 
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das if mir nuh, 
wer das mit glaubt, 


A. a. O. Blatt 9 viij ^. Vers 2.11 lernts = Lert fie, 4.1 der Chrift = Chriftus. Die Strophen 5, 6, 7, S und 
9 find bie des Liedes Nro. 659 von Ambrofius Blauer in ber Folge 3, 4, 5, 1, 2. 1 
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885. Ein ſchoͤn new lied, von der fehnlichen 
braut Chrifi. 


Am Thon Von deynet wegen bin jd) bie. 


Von deynet wegen bin jd) bie, 
Herr Golf, vernym mein wort. 
All mein hofnung hab jd) zu dir, 
iu bift mein hoͤchſter hort, 

Du bit mein trof ob allen, 
du bift der heiland mein, 
3d) winfd zu taufent malen 
das jd bey dir folt fein. 


Du woneſt in der höhe, 

mit liecht biflu beleyt, 

Vil truͤbſals muß jd) fehen, 

hilf mir auf meynem leyd, 
Hilf mir auf dem ellende, 

das bitt jd) fleyffia did), 

So hat mein frauen ein ende, 

dein frem an mir nit brid). 


Ich wart deyn mit verlangen, 
kumb fdier, du hoͤchſter fvoft, 
Fuͤr mid) mit dir von dannen, 
wie du verhenffen haſt, 

Chi bald herwider kummen, 
mein herh fehnt fid) nad) dir, 
Fir mid) zum waſſer brunnen, 
ibi mid) erquicken [dir. 


Ich kan mit feolid) werden, 
weil jd) bey dir nit bin, 
Mein leid ht fud) mum meren, 
ſchwecht mir her, mit vir. fin: 
faf wid) von dir mil fheiden 
in difem jamerihal, 
Mein her iff ganh dein engen 
in truͤbſal vberal. 


5 Id) hab kein groͤſſer freude, 


dieweil jd) leb auff cro, 

Als wann jd) hoff der heyde, 

die and) bald kummen werd, 
Das fid) trübfal wirdt neygen 

das mid) neh fd)rediem flit, 

Denn wirt mic niemandt ſcheyden 

von dir, du ewigs gut. 


Ich mifi mid) yeh wil leyden, 
weil du bey mir nit bift, 


1 





| deß Chrifts iff braubt, 
| mit jm fidj nit neclenbet. 


oc 





Darumb fo tbít jdj menden 
der welt beirug vnd liſt, 

3t liegen vnd beiriegen, 
das fic treibt alle hund, 
Darnmb muß jd) mich ſchmucken, 
das jd) nit werd verwundet. 


Mann Got hat difen garten 

allein für die berept, 

Gezieret ſchoͤn und zarte 

muͤſſen die fein bekleidt, 
didis vnreins wil ec haben 

in diſem gärtelein: 

Das merkt, je ſtolhen knaben, 

die jr mlt finder fein. 


In dem garten tort wonen 

ein künig der cwigkeit, 

Er tregt der chen ein krone 

vnd cim vnſterblichs kleid: 
Wer ſich jm thit ergeben — 

vnd krawet jm allein 

Sol ewig mit jm leben 

und mit jm haben gemein. 


— c 


Auß dem garten thit flieffen 

ein brünlein [don umb zart, 
Gar lauter, klar und füffe, 
ſchmeckt mad) Götliher art: 

Wer des waffers thüt trinden, 

dem wirdt fein feel gefund, 

Das durch den garten findet, 
fleußt gegen auffaang der Sum. 


Bey difem waffe klare 

ſteen beumlein gruͤn vnd jung, 

Wachſen durch götlich gnade, 

befeucht durch den vrfprung: 
Das iſt der geiſt der gnaden, 

der reichlich rinnen thut 

Durch Götlic lieb herabe 

vom aller hoͤchſten qt. 


en 


Die beumlein pel; feer bluͤen F 
mit feucht der Iuflbarkeit, 

Tregt glaub, hoffnung vnd liche, 
anad, gunſt und feligkeil, 


Nro. 886. 


Herman Dulpius. 
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Die forcht Gottes ibüt grünen 

^ per allem volk herfür: s 
Merckt eben, mic jd)s meyne, 
der fummer iff vor der thür. 


12 Dex Turteltauben ſtymme 
hört man imm grünem wald, 
Wer wil mit mir von binnen? 
jd hör die Nachtigall, 

Zeygt an die zeyt der gnaden, 

die pel ift auff der ban: 
Wer cwig freud mil haben, 
der mad) fid) auff die ban. 


13 Don dir mil jdj mid) ſcheiden, 
o melli, merk eben mid), 
Du ſteeſt in grofem laide, 
vnglük kumpt vber did), 
Dem du nit hanft entrinnen, 
darumb fleud) jdj von dir, 
Ich bor meins gelichbten ſtimme, 
der yeh gect zu der thür. 


M In meynes geliebten garten 
ift frewd und kurkweil vil, 
Die Engel thünd fepn warten, 
wer theil drinn haben wil 

Mũß fd) bie laffen zieren, 
ablegen fein todtlidis kleid, 


Die wirt der Künig mit firen 
die alfo feind berept. 


15 Don dem garten alleine 

fing jd), merk anff mit fleiß, 
IR die Chriſtlich gemeyne, 
geziert wies Paradeiß 

Mit manden ſchoͤnen gaben 
zu lob der herligkeit: 
Wer darin freund will haben, 
der merck auff rechten befchendt. 


Mer garten if gebawen 
mad) Künigklider art, 
Mer jm begert zu fhawen, 
der mad) fid) auff die fart, 
Qi fid) nit lang hie fanmen, 
fey fertig alle ſtund, 
3d) hör yeh ſchon pofaunen, 
auff, auff, der Herre kumpel 


- 


O Got, laß mid) nit wancken, 
für mid) auff rechter ſtraß, 
Das jd) dir darımb dande 
vnd lieb om vnterlaß, 

Das jd) die raiß verbringe 
duch dife wuͤſten hin, 
Laß mir, © Got, gelingen, 
albe, jd) far dahin! 


* Got beleyt vns auff den meg. 


A. a. D. Blatt € 1j P. Vers 5.3 ift heyde wol gleiches Sinnes mit garten 7.1 f., Vers 6.7 koͤnnte man ſchmiegen 
für ſchmucken erwarten, 14.7 flet ven für bie. Vers 11.8 und vie ganze 12. Strophe ſcheinen an bie [ete des 
Sieves Nro. 1 von Luther anzuknuͤpfen und 12,4 dürfte Luther felbft gemeint fein: bem Dichter war Sans Sachs 
bekannt. Das ſchoͤne ?ieb Hat mol das Lied Nro, 219 von Sohann Walther nach fid) gezogen. 


Herman Vulpius. 


. Nro. 886. 


886. Ein Reyen lied, im ihon, wie 


man vmb hrent finget. 


Was wir bitten im name fein, 


lv. hum herhü, du junge ſchar, 
das gibt er vus vnd kans alleyır. 


vnd was jd) cud) finge, das nembf mar. 

Mit freunden wöln wir fingen, 

das frolid) tbüt erklingen. ı Er if ein vatter guedigklid), 
feyne wort gehen nit hinder fid): 
Alf was cr pus verhenffen hat, 


2 Wir willen peeifen vnſern Got, 
daffelb bewepft er mit der that. 


der bey vus fchet in aller not 
Und it zii helfen ſtaͤts berent, 
dem fey lob, che in ewigkeyt. 5 Er gibt ons kleyder, frank vnd [pris 
und erneret der erden kreyß, 
Mit feyner qt barmljerfiahent 


3 Der ſolches lob von pus begert, | 
| troͤſt er und hilft zu rechter zent. 


wir bitten ju und werden gewerdt: 








760 Iacob flicber. Nro. 887, 

6 ius ſchaw herab auf deynem from, \ 9 (D vatter frum, von vns nit ker, 

Herr Got, fid) deyne kinder au: zu lob fingen wir deyner cbr, 
Ait heller ſtim loben wir did), Dann vnſer mund ifl lobes vol, 
zu dir fleet vnſer zünerfidt. | das gfellt dir in dem hymel wol. 

7 MWiewol wir ſeyn noch ſchwach vnd klein, 10 Vnd wen cs hem cim boͤſer wicht, 
bod) kenne wir did) Got allein, fo wölten wir jm Dorem wid), ; 
Kein and’ hilff die wiffen wir, Der vns ctmas wölt [erem 
in allem land rufen wir zu 2 dir. das nicht wer deyner chren, 

8 Dann du bift ſtarck mit deyner hand, | 1 Mnd wies deim willen wolgefelt 
du thuft erhalten alle land, vnd wie deyn heylig wort innhelt, 

Als machſtus mad) dem willen dein Auff das wir leben dir zu lob, 





vnd hilfe jm in der not pub pein. | vnd ob wir fhon geen zboden drob, 
12 ficmen in not vnd ferligkeyt, 
fo fep deyn nam gebenedent. 
Das fep dir gefungen, ſtarcker Got, 
- von deyner ſchwach vnd feer jungen rot, 
Die nod) nit groß vermögens if, I 
der du je fremer Vatter bift. 2 


Vier geiſtliche Reyenlieder etc. Gedruckt zu Nürnberg durch Kunegund Hergotin. s Blätter in S9, Das 
exe Lied. Unter demselben ber Name Hermanus Vulpius. Vers 1.4 das = das £5, 9,3 müt für mund. 

Das Lied ftcht forann zunächft im bem Büchlein Geiftlihe Hingeltente. (Durd) Valten Vogt.) Magveburg 
1550. S? Blatt AX 75, Unter des Dichters Namen. Überfcprift: Ein ander Aingeltang, wie man finget, Von 
Himel bod) va hom id) her. Vers 1.2 was id) eud) fing des nemet war, 2.2 ftetb, 3.2 fehlt und, 4.2 nicht, 5.2 
pen, 6.1 Uu, 6.3 Wir loben vid) mit vem gedicht, 7.3 hülffe für hilff vie, 7.4 ruffen mit heller ftim zu vir, 
8.1 Denn, 8.4 v. bilffft in aller, 9.1 from, nidt, 9. 3 mund, 10.1 o für es, Böfewicht, 10.3 Der uns aud) " 
wollte Lehen, 10.4 were, ehrn, 11.1 Wie es »., 1. 3 zweimal Dir, il. 1 ob w. ſchon gehn zu b., 12.3 gf. , 
ſchwachen jungen, 12,5 nidt. 

Von Gejangbüdjern hat das Lied zuerft das Dal. Babſtiſche von 1553 (II. Nro. XXXVD aufgenommen, m 
Überfehrift lautet: Ein ander Abendreien, 3m Thon, Aus frembven Landen kom id) her. Vers 8.1 ais 
für vnd pein, 10.1 vns für es, 11.4 wie 1550, 12.1 und 2 fehlen, 12.1 wie 1550. 


Jacob Rlieber. 


Nro. 887 — 890, 


velie nde 


837. Ein ſchoͤner Abendireien. 


De: Maye, der maye | If uns zit gt geporen 
brinat us der bluͤmlein vil, | von eyner junckfraw ren. E 
Id) trag ein fre gemite, | —— d 
6ott wens wol wem jdjs wil. |o 5 Yhub if für uns geflorben, 2 

| anfferfanden vom tod, 
2 Id) wils Ehrifto dem ferre, | Hat uns das heil erworben, i 
der vnfer heiland ift: | acholffen auf der not. E 
Er tregt das creufj für vnſer find, & 


(006 Er hat das Gfeh erfüllet 

| das uns fo hart verklaat, 

| Vnd hat das fündlein affulet 
das unfer gwiffen nagt. 


ja wie man von jm Luft. 


Wir waren all gefangen, 

im [obf war wir verlor, 

Die fünd die quelt uns fag und mad), 
darin wir warn geporn. 


0 


7 Er ifl der weg, 0; licht, die pfort, 
die warhept om das leben, 
Er ifl des vaters emis wort, 
den er uns hat gegeben. 


4 Vnd niemandt kan uns helfen, 
dam difer ferr allein, 


Lu 


















.— Nro. 888— 889. Iacob flicber. 161 
8 Hut den fodt vberwunden, | 9 Er mil die nit verlafen 
die hell geriffen eyn, die an jm glauben ſeynd, 
Die fünd hat er verfdlungen, Das lat er uns verfproden, 
geholfen auf; der peyn. j den wir fein kinder feind. 


10 Drumb wer jm kan verkrawen 
verleßt er nymmer mer: 
Dem felben vnſerm Herren 
dem fen prey6, lob und cbr 
in ewigkeyt bißher. 


H: Vier geiftlihe tiepenlieber etc. Gedruckt zu Nürnberg purd) Kunegund Hergotin. Um 1535. S Blätter 
in 8". Das zweite Lied, unter des Dichters Namen. Überfchrift Ein ander Keyen lieu. Die [ette Zeile jeder 
Strophe wird wiederholt. W: Geiftliche tingeltenbe. 1550. Gedruckt zu Magdeburg, vurd Hans Walther. 
Blatt Bv. Unter des Dichters Namen, ber aber hier immer Aliber gefchrieben ift; Vers 1.3 freis, 3.2 warn, 
3,5 die fünde quelt uns nacht und tag, 4.1 kumdt, 7.2 lebn, 7.3 ewig, 7.4 gegebn, $.4 uns aus p., 9.1 fie, 9.2 
gleuben rein, 9.1 kinvderlein fein, 10.5 von für in. 

Im Dal. Babjtiihen Geſangbuche von 1553. IT. Nro. XXXV , unter ter Überfchrift, bie ich oben angewandt. Vers 
3.1 Nacht und Tag, 4.1 kundt, 5.2 erflanden von pem t., 6.3 fehlt hat, 7.1 das für den, 10.1 vertr. ham, 10.1 
lob preis und ehr. 


888. Der. xxiij. Pfalm, in dem thon, 


Heint hebt Rd) ein abent tan. 





Ich weis, der Here der iſt mein hirt, \ 7 lit 5L falbfiu das haupte mein 
derhalb mir gar nichts mangeln wirt. vnd ſchenckeſt mir die fülle ein. 

2 Er weidet mid) auff gruͤner aw, [os Yun fingt, je kinder, mit groffem ſchal, 
er fürct mid) zum waffer thaw. | das cs dem Herren wolgefal. 

| 

3 Er fürt mein feel die rechte ſtraß, | 9 Dem Got fep glori, chr vnd lob 

— »mb feynet willen wil er mid) nit verlaffeit. der allen Dingen. fdjmebet ob, 

Vnd ob jd) wer im finſtern thal, 10 Mer vns allfampt erſchaffen hat, 
fürdt jd) kein vnglück vberal. | der uns erneert vnd gibt uns mcr. 

5 Dann du bif bey mir cwighlid), 1t Lob fep Chriſto, vuferm heiland, 
dein Rab und ſtecken teöften mid). der vis crlóft aus helle band. 

6 Den Cifd) haſtu vor mir bereydt | 12 Kob und che fen dem heilige geiſt, 
all meinen feinden jm zu leyd. | er gibt uns das wort pm aud) die leer. 


13 Mun fingt, je kinder, vnd feyt gar fro, 
vnſer erlofung iff nahe do. 


aD. U, das britte Lied. Jede Zeile wird wiederholt, ‚hinter ber erfien mad) ber Wiederholung und hinter ver 
weiten vor ber Wiederholung immer Alleluia. Vers 12.1 fol wol lauten Dem heiligen geift fey Lob und cbr. 
Blatt 8 0j; Überfehrift Der XXIII. Pfalm in einen Ringeltant verfaffet. Vers 3.1 red)te, 3.2 bittet das 
'r ons nicht verlas, 5.1 Denn, s.1 3r Kinder fingt mit, 10.2 das brot für uns weyd, 12.2 gibt uns das 
dort mit fullem leift, 13.1 fehlt gar, 13.2 nal). 
* 


889. Ein amber Reyen lied, vom 
Geſetz und Euangelio. 


10;. fleet jr hie und fedt mid) an? | 2 Sol jd) denn fingen, fo ort mir fleyffig 5i: 
je meynt, jd) fol ewer vorfingerin feyn. im Gſeh ift weder raft mod) rii. 





162 3acob Klicher. Nro. 890, - 
x E c 
3 Das Gfeh vidt nichts den zoren am, \ 6 Er hat dem Gfeh genũg gethan 1 
vnd hepm menfd) lebt, ders halten kan. | für gederman ders glauben kan. 4 
4 Nun müß cs doch erfüllet fein, (03 (És hat jn gekoſt fein rofenfarbes blüt, 
darumb ſchickt Got fein fun herein. | am creufj früg alles uns zu gut. 
5 Merfelb ift worden vnfer ſchildt, s Dem faget dank inm. ewigkept, = 
er hat des vaters zorn gefilt. das er uns bhuͤt vor allem leyd. y 


A. a. O. H Has vierte Sieb. Jede Zeile mirb beim Gefang wiederholt. W Blatt € ij; Ein ander Wingeltanf 
Bers 1.1 feft, 1.2 vorfinger, 2.1 fehlt fleyflig, 2.2 Gef., 3.1 Gef., 3orm, 4.2 Son, 6.2 mers, 7.1 koft, E 


farbes. 
Im Bal. Babftiichen Geſangbuch von 1553. I. Blatt XXXVIE: Ein anderer Abendtreien. Anfang: Wie Neht 
jr alle bie vnnd wartet mein, Vers 7.2 trug ers alles; 

5n dem Drude H folgt num das Lied Nro. 254. 


in fo vil. fhonen dingen. ders gibt dem wills lob. fingen. 


Nachſtehend ein Reigenlied von etwas (páterem Datum. 3 
i 

890. Ein Reygen fien. T 

fitnt her zu mir, mein Gſpilen qiit, 9 Die £erd) in hrunſt mit jeem thon ? 

laßt uns mit freiibem fingen, ihut fid) in dLüfft bod) fdjningen: = 

Wie unfer Gott jeht wunder til Kein fpeiß, kein franck fit fie nit am, r 

J 

3J 


10 Der Gauch vnderſtat fein gſchrey mit pracht, 


Nit lang iſt, daß wir gfeheh han 
der Kachtgall afang zuuergleichen, 


wie alles was verdorben, 4 
Vnd wers nit auff bett. fehen quit, Drumb wirt er von jederman verladt ——— 
meint, es wer gar geflorben. vnb muß mit fanden weiden: J 

3 Mil hurfe tag, vil finfter nacht (oar Die Hadjtigall mit jrem klang E. 
vnd fonft vil ungeheüre, das trauren in freuden verwendet, L 
Groß wind, fief ſchne vnd winters red) Da fid) der Gaud mit lappen gefang 
machen frei und kurkweil theüre. dargegen felber fhendet. 

4 Schwarh Wolken dick vnnd gfriſtes vil (a2 Sein zukunft Dod) wie dvögel all E] 
heiten Himmel vnd Erden befd)loffemn , thut vns gleichwol erfreüwen, = 
Was kreücdt, geht, fleügt hielt fid) inm fill, | Weil ex das jar meldt abermal = 
die zent madets alles verdrofen. | fid) wider moll erneiiwen. H 

5 Xhweil einher bricht der fruͤling werd, | 13 Mun laßt uns fehen, wie geofe gab Z 
fellt leyd vnd trauren nider, | uns Got hatt fürgefehet, fs 
Der fag wirt lang, fid) offuct die Erd, Dabey fein Lieb wir nemmen ab, , 


bringt alle gſchöpff ermiber. | weil er uns fo ergehet. 


5 Die Lerch, der Storck, Schwalb, ,achtigall 11 Wie Infig tringen überall 
hund uns die zeyt verkünden, die Frücht im weiten Felden, 
Mit jn der Gand) vnb Vögel all | Es grünen Berg vm tiefe Thal, 
in hohen pub in gründen, | die Bümm in allen Wälden. 





| NEXU. a 

7 Verkünden uns die Sommer zent | 15 Wie ;eitlid) feind die vofilim fdjon 2 
mit jeem füffen halle, rings vmb in allen Hecken, 31 
Und wirt deß Meuſchen Herk erfreüt, Wie artig die Dornen vmb fie flon e 


fo es vernimpt jrem. fdjalle. | vnd fid) darein verflecken. 
| : 

s Erfunden war kein wirmlein fo klein, ‘ 16 Wer möcht erzelen der Slümen art, 
| 


t$ hompt Derfürber kriechen, in autem. gezyli oum Aränken, 1 
Wenn cs vor der hellen Sonnen fdeim Darinn mit fleiß die Iunakfrewlin zart 3" 


den Morgenthaw tit riechen. | fid) ſchmuchen zu den Dünben. 





Te 
zi 





Nro, 891. Wolff Gernold. 163 
17 Schawet, betradt mit hohem fleiß Ders als heit qmadjt und wert zur frift, 
die Bluͤmlein auff brepter. Heyden: fo jens vergeht mit reüwen. 
Mit all feim gut Salomon der weiß | . E 2 
fid) nit alfo kundt klepden. 20 Der Herr cin Gott in ewigkept 
mill uns mit freiden erfüllen 
is Mit lieblichem gerud) von mandjerlen Inn fein Keich, das er hat bereyt 
ſond fie in grünen Auwen, die leben nad) feinem willen. 
Vil wunderlider Kreütlein” dabey, 
mit luft thüt mans anfdanwen. 2ı Mem fingen wir preiß vnd ewigs lob 
zu chren feinem damen, 
19 (Erfeemt ons das, wie bili) if, Der als erhelt hie und dort ob, 
wil mehr foll uns erfrewen wer cs will thun fpredj Amen. 





4 Blätter in SO, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1540. Mit bem weltlichen Liede Es ift kein freüd, fie 
hat jhr leyd zufammen. 


Wolff Gernold. 


Nro. 891 — 894, 


891. Ein ſchoͤn new lied, genant 
Des himmels ftraffen heyß ich, 
wiltu, fo wandel mid), 
3d) bin raud), blutig vnb ungebant, 
vnd für end) inm das vatterlandt. 


In der weiß, Wolanff gut gefell von binnen, meins bleibens ifl nimmer 
hie, Oder in Bruder Veiten thon. 


Xo, die jr jehund leidet — | 1 Der Herr ifl. außgerikten 
verfolgung, frübfal vnd ſchmach, | pet in der letften zeyt: 
Es fe Mann oder Weyber, | Er laßt uns alle bitten, 
fragts ref; dem Herren nad)! es fc) man oder weib, 
| Am erſten foltu laffen Das niemandt fol außbleiben 
I die welt, dein Leib, dein qut, zum arofen abendtmal, 
\ die vngebante ftraffe groß freno die wirt man treiben 
] gefprengt mit rotem blut. in Gottes paters fal. 
du Billich fol uns erſchrecken 5 Es foll ein yeder wiſſen, 
i - bit angſt vnd qroffe wot, wer ju mifer hochheit wil, 
} Wann Gott wirt auff erede Das cr Dod) fe gefliffen 
| all menfdjem von dem tot, wol zu dem rechten 5l: 
|. Pad id) muß antwort geben Es find die wort des Herren, 
wol vor dem Tüngften gricht! des nimm du cbem war, 
bey zeit beffer dein leben, fe werden Did) bekeren 
| denaer folt beyten nicht! wol zu der engel fdjar. 


3 um Creüh ſolt du Did) riſten, Fliehet alle zum Herren, 
das iff mein befter val), es dunckt mid) warlic aut; 
Ehe dann dein liecht verlifchet, Laßt cid) die welt nit weren 
das iu nicht kombft zu fpat, zu vergieffen emer blut, 

Weil did) der Zreütgam kennet, Laßt es mit freüden flieffen 
der heiffet Ihefus Chrift, in brunnen Jeſu Drift! 
umd aud) dein liecht mod) brennet, | inm. Herrn wöllen wirs gieffen, 


| 
1 

N che die Ihür verfd)loffen ift. daranß es kummen ift. 
] 
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tz 


ec 


Wolff Gernold. 





Gewalt 3 den iut man treiben 

wider Gott und wider redit: 

Woltſtu am Gott nicht bleiben, 

ob did) all welt verſchmecht? 
Got wirt bid) nit verlaffen, 

er fürt did) bey der handt 

die enge ſchmale flraffen, 

der weg iff vngebant. 


fjiemitt fo folt jr lieben . 
allein des Herren mort, 
Einander Darium üben, 
zu dringen durd) die port: 

Es find gar vil der fraffen 
die ons wöllen füren ab, 
dein leib vnnd gut verlaſſen, 
fud) ewigs qut vnd hab! 


Id wil end all ermannen, 
kummet dod) mid) zu fpat! 
Greyffh Crceif bey zeyten anc, 
die weil jr habt die gnad, 
Eeh dann uns werd beſchloſſen 

des Herren gnaden thür! 

fein blut hat ex vergoffen, 
verlefd)t der Helle fewr. 


fier alle dein gedanden 
allein inn Herren Got! 
Von jm foltu nit wanden, 
weil er fein wonung hat 

In dein herh gebawen, 
da treibt jm niemandt anf: 
habt alanben pu) vertrawen, 
dein herh ift Gottes aufi! 


Lieblich thut fid) aefellen 

zu dir der Engel ſchar 

Die fid) bekeren wöllen 

vnd nemn des Gots moris war, 
Das fie dar mad) thun leben 

bip in die ewigkeit: 

denn wird je find vergeben 

vnb dort die cwig freüd. 


Menſch, la& dir gon zu herhen 
die angf und qroffe not 


Des Herren leyden vnd ſchmerhen, 


am Creüb den bittern todt, 
Fünf tödliher wunden, 
am crei; fad) man jun fan, 
gegenffelt und gebunden, 
fein hanpt ein dörne krom. 


Nun laßt vns alle bitten 
den Herren 3efu Chriſt, 

Der für uns hat gelitten, 
vom lobt erflanden if, 


- 


_ 
or 


1 


1 


- 


1 


uw 


ros 
ce 





Das ct uns wit wöll laffen 
im aller angft und mot 
auff difer rauhen ſtraſſen 
die er gewandlet hat. 


(f) mec, je hochgelerten, 
die jhr die fdlüffel handt! 
d) mein all die verkerten, 
die nit durd) Chriftum qam 
Vnd vil Leit verfüren 
mit jrem menfchen thandt: 
je mögend all wol fpüren, 
fyc bawen vff den faut. 


Pilatus iff im leben, 
das fiht man leyder wol 
Die“Chrifen let hin geben, 
das landt das iff je vol, 

Sie kommen her getreten, 
handt fcheffene kleyder an: 
den Herrn wöllen wir beiten, - 
er wolle bey uns flant 


Quelen vnd and) vil ſtraffen 
muͤſſen die Chriſten han, 
Der Here mitt feinen waffen 
if bey uns auff dem plan; 

Er wirt gar redlich fdilagem 
mit Enangelifder leer: 
frei cüd)! in hurfem tagen! 
erlöfung iff nidjt ferr! 


Ruͤffet allen blinden, 

der ferr der wil fie han, 
Ma je die lamen. finden, 

die felber nit künnen gau: 

Die fett feind jm verboten, 

darein laßt mans nit qoi, 
das wir betradıten folten, 
man hats dem Herren flor. 


Selig feind die armen? 
leert mid) der Herre Gott: 
Man folt fid) je erbarmen, 
fo werden fie verfpoit! 

Wie du jn haf gemeffen, 
fdjemdit man dir wider ein: 
wilt brot im himmel effen, 
laß dirs befolhen fein! 


Turſt thet Chriſtus klagen 
in feiner leiten not, 

Schwer an dem creiif; gelragen, 
vergofen fein bint fo vof: 1 
Man gab jm eſſig und ec 
dem waren Gottes fon! f 
man ihuts ju warlid) allen 

die in den himmel gan! 
















Nro. 892. 


20 Wolff Germolt mit dem nammen, 
der leyder nicht geſicht, | 
Den frommen allen famen | 
hat er das lied gedicht, | 


v 


15.4 wol für nol. 


| Nahftchend eine Bearbeitung ve Liedes. 


Ao, die jr yehund Lebet, 
fed) an die lefte zeyt, 
Shut euch ans Creuß ergeben: 
der 3ümofl tag iff nit went. 
Der Feygen bawm will blühen, 
der zeychen ſtet er vol, 
Gott warnet uns mit trewen: 
mit falten, beten, knien 
peer fid) oben fol. 


2 Beten und aud) fallen, 
das thut uns allen not. 
Darumb foltu nit vaften: 
der dich erfchaffen hat, 

Der hat dir das geboten, 

à; du folt nüchtern fein. 
faf dic die Welt verfpotten: 
thet man Did) aleid) außrotten, 
man thets dem Herren dein. 


|. 3 (um €reufj biſt du erfdjaffen: 
ij foltu wol verſtan, 

Vidt anders folt du hoffen, 
dein leyb der muß daran. 

Die zeit iff ſchon vorhanden, 
gib did mit willen drein, 
Dann yeht in allen landen, 
ſeydt die welt if geſtanden, 
hört man nicht gröfer bein. 


4 Der menfd) fol hören vnd fehen 
was id) hie finng vndt faa: 
Aun eym Sontag ſpat geſchehen 
wol nad) Sanct. Jacobs faq 
Zu Ueckerßulm mit namen, 
Gott warnet vus vor der that, 
Vom Himel fewrflamen : 
beffert eud) alle famen, 
das jr nid)t kummet zu fpat. 


p Ein yeder foll. betrachten 
vor feyner lebten noht, 





Wolff Gernotd. 


o 


p 


e 


Das fic mit fleif für faren 
allein in göttlichen wort, 


fo wirt uns Gott bewaren 
ewigklid hie und dort! 





4 Gingelbrud, 4 Blätter in 8^, Würnberg vurd Cbriftoff Gutknecht. Die Anfangsbuhftaben ver Strophen find 
das Abe von A bis W. Vers 1.1 drags, 3.1 Zum, 3.6 Jefu, 4.7 freund, 4.8 Gott, 9,6 Herrn, 11.4 nempt, 


Von Wolff Gernofo find aus ven lesten zwanziger Jahren bie drei in Neimpaaren verfaßten Schönen Auslequngen 
| des Vaterunjers, des Aue Maria und des Glaubens, weldhe ih ©. 105 f. ver Bibliographie von 1855 verzeichnet habe. 


892. Ein Geyſtlich Lied, und Chriftliche ver— 
manung, 3ur befferung vnſers Sündlichen lebens, 
Im thon: Die Sonn die ifl verblidjen, 1c. 


Wo er bleib vber machte 
wo jm die feel aufgaht: 

Haft dur die fündt verlafen, 
gebawt auff Gotes wort, 
35 ift die rechte firaffen, 
fo wirt Did) Gott nit laffen, 
der Here ifl felbs die pfort. 


Fliehet alle vom fweren, 
wolt jr vngſtraffet fein. 
Die gebot unfers Herren 
foltu dir bilden ein: 

Mer darwider thut ſtreben 
fündigt in heyling Geyſt, 
Wirt im gar kaum vergeben 
weder hie mod) dort, merck eben, 
wie du felber wol wenf. 


Gott wirt fo fehr geſchmehet 
mit Schweren yeh alle ſtundt, 
Wie wir hoͤren vnd ſehen 
auf manches menſchen mundt, 
Das hoͤchſte Gut veradten: 
das bitter leyden fein 
Wil niemand mer betradjten, 
mit ſchweren gank veradten, 
o wee der fdyweren bein! 


Hoͤret aud) das wunder: 
im Wittenberger land 
Zu Gumdelbad) befunder, 
alfo ein Dorf genandt, 

Ein jundifram hat gefehen 
fünfmal in jhene welt, 
Alfo ift jv geſchehen: 
groß pepm theten her nchen,, 
verlaß leyb, qut vir. gelt. 


Siefunbt gar bald wirt beſihen 
€lriflus das Jüngſt gericht, 
Blut wirt der finder ſchwihen, 
fein Leyb vnd Angeficht. 
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An Gott wirt er verſtummen 
der fid) mit hat bereyt, 
Kein licht zu jm genummen, 
darnor warnt Gott all frummen, 
wie Chriftus felber feyt. 


Klagen, weyuen, gelffen, 

das muß der fünder han, 

Es mag ju gar nidjts helfen, 

gleid) wie dem Keychen mau. 
Darumb laft vnns bekehren, 

brand; deine milte hand: 

Vom herren foltus lehren, 

deine bit wirt er geweren, 

im glauben folt du ftam. 


1 


Lieblich fo tut erklingen 
Ehrifi des Heren wort, 

Ein liecht vber alle dinge, 

der weg, leben und pfort: 
Wee den, die das veradten! 
der finder wirbt mit actroft, 
Darmit wir fein gemadte, 
Sonn, Himel, tag vnd nadıte, 
mit von der hell erlöf. 


12 Matheus thut uns ſchreyben 
im fünften vnderſcheyd, 


Gingeforud, 4 Blätter in S^, Nürnberg vurd) Valentin Meuber. Bers 1.9 fid) ein ever, 2.8 das du betra 
folte, 3.1 Dum Creuß bin id), 3.7 yeßumd, 4.2 eud) für hie, 5.1 Es fol ein yeder, 6.4 die foltu b., 6.6 
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Darinn vus thut einleiben 
ad)t ſtũck der feligkept: 
Selig fein die armen, 
die Geyſtlich arme fein: 
Alan fol fid) jr erbarmen, 
leyd trag, Reid) milt vndt arıne 
bhuͤt Gott vor helle pein. 


Nun tut vnns Chriſtus fagen 

wie er im Euangelio weyſt 

Wol an dem Jüngſten tage 

jr habt mid) nie gefpeph?: 
Das vedt Got von den armen 

die im dem ellend qon: 

Alan fol fid) je erbarmen, 

der HERR leſts wid)t erarnen, 

fürt fie ins Himels thron. 


(f) , mer wil uns Gott geben 

denn id) gedenken kan. 

Winfcht uns das ewig leben 

Wolf Gernolt, ein blinder man. 
Das lied thut er ons ſchencken, 

gedicht mit gankem fleyb. 

Der Here will uns felbfl trenken, 

[eius Tods wölln wir gedenken, 

ſeyn wort ift vnſer fpepf. 





fünd in heylgen, s.s bat fie gefehen, 9.1 Veund, 9.5 marnet, 99 gefagt , 12.3 es fenn Man oder Wende, 


12.9 bebüt, 13.8 der Herr ift bey den armen, 14.6 allem, 14.7 gevencken, 14.5 mollen. 
Die eingejegten Lesarten find aus Hundert Cbriftenlide Haußgefang, Nürnberg, (1569). I Nro. XI. 
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(£5. Fürſt fo hodygeboren, 
cin Pfalhgraff an dem Kein, 
Wir haben ju verloren, 
Got wöll jm guedig fein: 
Pit friden thet er maden 
in Teutſcher nation 
in Chriſtenlichen ſachen, 
wöll jm Gott genieffen Lom. 


Alte ding auff erden 
ſtehn in Gottes handt. 
Der del Für [o werde, 
Herkog Ludwig genandt, 
Gott hat vuns Durd) jm geben 
fried vit. einikept, 
daran fabt er leib und leben 
zu Croft der Chriftenhent. 


t 


Ein hübſch new Lied, von dem löblichen 
Churfürjten, Herzog Ludewig, von feinem abſchide Löbliche 
gedechtnuß. Gedicht von Wolf Gernold dem blinden. 


Und wirt gefangen In bruder Ueiten Thon. 








3 Billid foll uns erbarmen 
die angſt vnd groffe klag: 
Er bfdjüfet allzeit die armen 
biß auff fein letften tag. 

Schedlich haben wir verloren 

an dem cile Fürfe frum: 
er verfünet groffen zoren 
im ganken Kenferthumb. 


zum tot fo fol fid) neygen 
als w; das leben hat, j 
Es tbüt fid) als erzeygen 2 
wem der athem abat: A 
Lafendt ons vi friden bitten 
die heylige Treifeltigkeit, 
das kriegen bleib permiten. 
yehundt in der Chriſtenheyt. 


J 
7 
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n Klagen pub aud) gelffen 


5 Der herr hat vus genumen 
ein licht im Teutſche land, 
Ein herhog werd vn frume, 
gelebt mad) fürfen and: 

Die witwen vnd die weifen 
wurden vo jme gefpeißt, 
bey Fürſte, Künig vn Keifer 
wardt difer Fürſt gepreißt. 


c 


Ein lob hat er empfangen 

von machen arınen man: 

Der ſunſt wer nacket gangen, 

dem mad)t ex kleyder an. 
Von jm fo wöln wir leren, 

will Got im himel thron 

allzeit den friden mehren, 

hat der Pfalkgraff gethon. 


Fürflidy vnd friblid) Leben 
kumpt allein von Got: 
Got wöll uns wider geben, 
weyl er mod) Bruder hot, 
Das in jn wöll brennen 
des heylige geiftes Licht, 
das fie darzwyſchen rennen 
wo uns gewalt geſchicht. 


-ı 


Gott vatter wöll uns geben 
feide und eynigkeyt, 
Das die Fürften friblid) leben 
pel; im der Chriftenhent: 
AU die da fribe mad, 
die heiffend Gottes kindt, 
vn vber Chriften ſcheflein wachen, 
verzeicht Got alle jr fünd. 


a 


Ll 


fjelffet mir alle bitten 

den herren Ihefum Chriſt, 

Der für uns hat gelitte 

vnd allzeit bey vus ifl, 
Das er vus wölle gebe 

ein frumme Oberkent, 

die all nad) friden ſtreben 

big im die ewige freid. 


0 Id bitt all die jr lebend, 
ruft Got von herhen an, 
Wil vns ein Fürften geben, 
der friden madıen kan: 
Das geſchee durch Gottes namen, 
den waren Goftes Sun: 
was jr den vatter bitten 
wil Cbriflus felber thin. 


[m 








hört ma von mandyem man: 
Es mag uns gar nit helfen, 
wir miücffen alle daran: 
Mie du vid) haft gehalte 
wirt dir von Got der lom, 
nad) friden folt du walten, 


- hatt der Pfalhgraue gethon. 


Kondt uns nit widerſtreben 

einer frumen Oberkept, 

Bing, Boll, ſchah auf gebe, 

wie Chriſtus felber feyt: 
Landt vn Leut beſchühen, 

ts hoff cin groſſes aut, 

ts wirt pus allem nühen, 

zu beſchirmen Chriſten bli. 


Mir haben ous verfündet 
gank ſchwerlich gegen Got: 
All die nad) fride gründen 
der fein ettlid) todt:, 

Bü Gott fo wöllen wir ſchreyen, 
vüffet König und fepfer an, 
Herhog, Granen, Freyen, 
befhüßt den Bawers man! 


Min mücfen wir all lebe 
was nus der Bawer gibt, 
Wein vit brot, merk cbe, 
all aer. fpeiß damit: 

Der bawer hat uns geben 
mit arbeit vunfer brot: 
wer jm beſchüht fein leben, 
fürwar, cr thut cs Gott. 


Ob ich hab recht vernomen, 
von herhen frew jd) mid): 
Ein Herkogin wirdt kumen 
vom flammen Ofterreid), 

Sie wirt mit Eern regniren 
Herkog Fridereihs hoffgeſind, 
die Pfalh die wirt geziret 
mit eins edlen Küniges kindt, 


Wolf Gernolt mit dem namen, 
der leider nicht geſicht, 
Den frummen allen [amc 
hat er diß Lied gedicht, 

Das fie mit fleiß fürfaren 
allein in Götlichem wort, 
vd Got fein fdjnff bewaren 
vors Türckiſchen Keifers mort. 


Singelbvud , 4 Blätter in 5^, Würmberg durd) Georg Wachter. 151. Von ber 2. Strophe am gehen die Anz 
Jang&budjtaben ver Strophen nach bem Abe; 3 für €, wo ich Cz geſetzt, W für AM, mo ih Mir für Wir her- 
geftellt. Bera 4.4 jo, 7.5 jm, 12.1 fagt. 
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894, Eyn hübſch mem lied, Dan dem Meydlein 
zu Um, im Speirer Bifthumb, welches in dreie 
Jaren nichts geffem mod) getrunden hat. 

Im Thon, zü fingen. Kumpt her zu mir ſpricht Gottes Son. 


Au, liebe Chriſten, feit gemant, 

wir bitten Got umb den verflandt, 

den wöll er vnns bewenfen, 

Das wir merken dz win werd: 

zwo kleiner meyl von Heydelberg 

vonn einem kindt, das Gott fbit fpeifen, 


fiillid) vns zu herken aat, 

on aller menfchen hilf und chat, 

on trinken und on qeffen: 
Margreth Weyſſin ift fie genät, 

in Speir Billumb, dorf vund Landt, 
im Dorf zu Rod gefefen. 


Chriſtus der herr tbt. wunderwerkk , 
als id) im Euangelio merch 

“Datter, id) will did) preifen, 

Die kleinen haus wiffen lan?: 

hat Gott an difem kindt gethan, 
verborgen vor den Weifen. 


Dreyhehen jar da war cs alt, 
da man drey vnnd vierhig zalt, 
hab id) von pr vernomen, 

Das lenger dan zwey ganhe jar 
als wenig als vmb ein har 
kein trand aud) zu jr kömen. 


5 (fs ward von Fürften od) verehrt, 


- 


oo 


jum funfftem mal hadt mans bewert, 
die warheit ward gefpüret. 

Sein klender würden jm ab gethon, 
darum cs nichts bei jm mocht bom, 

im newe kleyder geziret. 


j Fleiß vu ernſt ward nicht geſpart, 


tag vnnd nad) ganß wol bewart, 
nad) frumer Fürſten fille, 
Damit all betriegerey, 

falfd)e zungen, wie die fen, 

vnd Ligen bleib vermitten. 


Geboren ifl fie in dife welt, 

als man Nein vnnd zweinkig zelt, 
hab id) von pr vernomen, 

Geborn auff Sant Laurenhen tag, 
im Dorf zu Rod, wie id) cud) faq, 
in dife welt ifl. kommen. 


Hiemit folt merken und verflan: 
im zehenden jar hat abgelau, 
hinfort keiner fpeiß mer. pflegen: 





1 


1 


[E 


- 


Es kam inm krandheit her, 
t$ war dem fromen Meydlein ſchwer 
mit gangen vnd gelegen. 


Ich bitt cud) all, ni hört durch got, 
fücht an das lebend hymel brot, 

das wöll uns Got beweilen: 

Wie Got an!difer junckfraw tüt, 
mit feinem heyligen fleifd) oi blut 
will uns Got alle [peifen. 


Hein freu hat fie in difer zeyt, 
“ein bloͤder menfdj? fagent die leüt, 
vn lebt nad) Gottes willen: 

Wo fie frome kinder ſicht 

die mod) von fünden wiffen wicht, 
vn die feind yr gefellen, 


Lernet von yr alle fampt, 

die yr Chriſten feit genant, 

vnm laf cud) das erbarmen, 

Wie fie je almuflen gibt, 

zum dicker mal che mans drum bitt, 
leplt fie teglid) mit den armen, 


Mit willen braud) dein mille. bent, 
nicht forget, was jr effem wendt, 
womitt wir uns bekleiden: 

Thus lert der lieb here Jeſu Chriſt, 
wer vmb das zeitlid) forgen if, 
“nad ſolchem krachten die Heyden’. 


4 
Nichts beffers iff in aller welt 
uber Silber, Golt vnnd alles geldt, 
war zu foll jdjs geleychen 
Dem milten herrenn Jeſu Ehrifl: 
deiner milten handt nimmer ewig gebrill, 
wirbt gekrönt jm. Hymelreiche, 


O laſt cud) das zu herhen gon: 
was je den minften habt gethon 

die leben imm meinem namen’, 

Was mann durd) Gottes willen gab, 
es Filgt der menfhen fund bie ab, 
lefd)t dort die hellen flammen, 


Pſalter, id) hab did) wol durchſucht: 
die kargen [ent find gar verfludt, 
die vff Gott mid) vertrauwen, — — 
Wiewoll Gott fpeift. funftaufent man, 
hat Gott an diefem kind gethon, 
daruff wil die welt nicht bauwen, 





px 


ert 


* 
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16 Quelen, faſten, das wer gut: 
ja, wenns der menſch alleyn drumb thüt, 
das er fein ſleyſch müg zwingen, 
Darmit er mög fein arme feel 
mit Ehriflo Jeſu aus der Hell 
für Gott den Vatter bringen. 


17 Richt cuwer leben ganz inn Gott, 
vnud fehet amm die groſſe not 
die leder iff vorhanden, 


Ginzelbrud, 3 Blätter in S^. 1564. Nürnberg.) Die Anfangsbuchftaben der Strophen gehen nad) bem Abe 
43 fehlt von Dr, ergänzt nad) 7.3, Vers 5.4 ff. fo, 9.4 fehlt tut, 13.3 gleychen. 
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Als id) ann difer 3undifraum fpür: 
ein Schwere flraff ifl vor der thür 
in aller weldt und lande, 


1$ So hand an difem lied vor güt, 
halt cud) vor funden woll in hit, 
das qefd)ed) durdy Gottes namen. 
Denn wer hie Gottes hilf begert, 
der wirbt jum Ewigkeyt gewert, 
wunfdjt unns Wolff Gernolt. Amen. 


. Ders 


Von den Weyhenadhten, 


jn des Miüglins thon vaft hüpſch. 


Harz, almãchtiger Got, verleid) mir dein genad | 


vnd mer mir aud) mein fimm vnd gib mir weyfen | 
radt, | 

das id) Did) loben müg in dem gedichte. | 

Du haft gewürcket wider vil mit deim gemalt | 

nad) der wenfen propheten leer gar maniafalt, 

wol on dein gnad vnd hilff vermag id) nidjtc. 

Got fdjidiet ainen Engel dar 

her auff die erdt, do er die maget fande, 

wol zů der keüſchen maget klar, 

fant Gabriel der Engel was genandte. 

Er pe Gegruͤßet, maget rain, 

iu biff genaden vol, Got ift mit dire, 

du folt geperen aim. kindlein, 

ifl gotes wille und aud) fein begüre, 

Gof hat bid) lang in cewigkait 

ji aimer müter erdadjte.? 

Ji hand do fprad) dye raine maid 

gar vnuerzayt 

der will der edelen aothait 

der werd an mir verpradjte.? 


2 (far bald jii handt die Edel maid do ſchwanger 


wart, 
bey ihr fo lag der aller hoͤchſte himel fort 

im vierhig wuchen, fag id) ewd) für ware, 

- Maria rain vn Iofeph der vil güte man, 
die wolte baide mit aim ande gen Bethlem gan, 
wol im aim Ecdes hauß kamen fie wol dare. | 

Gar kalt was jii der felben frifl, | 
Iofeph der güt der gieng nad) Doll; baldt auffc, 
die weil geporn ward Ihefu djcift | 
»8 Maria allain in dem Eden haufe. 

- Bü weyhnaͤchte das acfdjad), | 
das Ihefus ward geporen von der maybe, —— 
Maria jr kindlein amc fad), | 

dns was fo ſchoͤn, das jt verſchwand je lade. 
Sit legt cs in ain kriplein [djon | 

Am det cs jü mit Deme, | 

mim Efel onm) aim Kynde fon, | 
bliefen in an | 
den edel künig alfo fdjou, | 

s thet got wol erfremen. | 

Wackernagel, Kirchenlied. ILI. 





3 Maria trawret do jm jrem herhen ferr, 
fn fprad) “mein kindt, wie foll ich Did) vor 
- keltin ſchwer 
erneren Die, maim id) Dod) gar nichts hone.? 
Joſeph der gif d' zoch gar bald die hoße ab 
und drent fic auff numb fie der Edel magct gab, 
das fic Damit Dediet den fürften front. 
Die Engel fungen gloria 
in cecelfis deo mit reidjem fdjalle, 
vnd darhü aud) cf in terra, 
das cs thet ob der kripe laut crfdjallem. 
Maria die ward freyden reid), 
do fic der Engel ſtym Dort zu der flüde, 
fie nam jr kindt gar würdigkleid) 
vit hüffet es an feinem zarten munde. 
Sie legt es nider auff je ſchoß 
vnu) fad) cs licplid) anc, 
fie fdjmudit es am jr bruft fo bloß 
mit freiiden groß, 
er macht fie aller forgen loß, 
der künig auf dem throne. 


4 Bit den zepten, da Ihefus dyrift gepore wart, 
groß wunder zaidje afdjad) auf difer felben fart 
von dreyen Küngen lift ma uns befunder: 
Dort in dem landt Arabia, num merdet das, 
der erſt Künig, hieß Aelchior, gewefen mas, 
dem Künig aut geſchach aim qroffes wider: 

Er het aim. Strauß erzoge ſchon, 
der het drey aper, folt jbr mir gelauben, 
darauf fad) man drey thyerlein gom, 
aim Lewb, aim Lamb vit aud) das drit ain 
Taube: 
Es gſchach zu Weyhenädten zwar, 

der Lew bedeüt uns den Gotlidie qwalte, 
das Lamb des fumes menfdait klar, 
die Taub dem hailgen gaift wirt zu gezaltte. 
Dem Küng die jaid)em warn bekät, 
tr fprad) zu feim gefünde 
Aun richtet eid) zu alle fandt 
gar bald zu handt, 
wir wöllen ziehen in frembde landt, 
da wir den Herren finden, 
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770 Nro. 896. 


* 
5 Mer ander künig der ifl Balthafar genät, als ; Rich id) über > pu dreyſſig tage. 
der wonet Katolia in dem felben land der fümig zu der felben frift, z 
der felbig Künig hatte ainen garten, wie bald cr mit feinn dienern vadtes pflage: 
Darinn het er ain Bederbaum erzogen zwar, Er fprad) “je lieben diener mein, 


wir wöllen zichen alle 


darauf da wüchs aim edle plume alfo klar da wir finden das kindelein, 


zu den zeyten da Chriſt geporen warte. : : 

Wol auf der pliim flog ain vogel, Qi — rain: 
der hub bald an zu der felbigen Zriflc, fie zugen aufi mit falle. 
der fang mennſchlicher Stymm fo hell 
“cs ift geporn der ware Ihefu chriſte, : 
E ira imum Jm T Ein edler flevem leychtet auß dem himel her, 
er in aim ſchöpffer über alle Reyde, dem nol 
Da der fiip fpei das verom, em volgten mad) die drey a wit wepfet 
er redt mit feinen dienern all geleide, gen Bethlahem, da fic das kindlein funden. 


er fprad) “merdt was id) eüch bedeit: RO " 
ibt folt eld) braiten fdyone?: Kũnig Herodes da vernam der frembden gef: 


vil taufent man gar onnerfnit von wanen kumbt jhr her? Pe id) fo. 1 
waren berait,' 4 
wolten fidos kb Pius maidt —— ^e I de eris kunde, } 
vi jc kindlein [o [rom — LA i 
j Y fuat jhr das himbt, iut mir es mit cid) — — 
2i x £ bringen?: j 
6 Der drit Künig hieß Ep id) cud) be ji handt erlafch des ferens fhein, 
2 fie ſprachen herr got, wie iff difen Dinge? — 


der wonet in Perfia in dem felbe Land, 


der het aiu fram, die was aims kinds genefen. Ind ainer under ju wv fptad) 


“zu Küng Herodes wöll wir nymer kommen; 


Vnd do das kindt von miter leyb geporen ward, zuhad des ſereus ſchein her brad), 
do ſtünd cs auff mu) redet zu der felben fart weißt fie zum kiudlein, hab ic) wol -—— 
mit heller fim *id) hab ein bud) qeleefeu: Sie brachien jm jt opffer fdyon , 

Es fprad), aim junckfraw hat gepürt | Myrach, Weyrach und Golde: 41 
aim fdjipffer aller Creature gare, | des will fic Got genieffen Loi : 
d; wirt leyden den todt auff erdt | ju himels thron, 2 
für all meſchen mad) drey vnd drenfig jare: | mit frewden zugen fie dar von, 2 
Als war uns das geſchehen ift, | Got gab jm reid)em folic. 4 


Drey newe lieder, das Erſt von den Weyhenädten u. j. m. 1536. Augſpurg durch Meldior Woiiinger. 
8 Blätter in SP. Vers 1.1 gr, , 1.4 -cht, 1,6 gnao vnd fehlt, 1.10 f. 6. was er, 1.11 Gegrüßt bift dur, 1.2 gm. 
1.14 will, 1.18 -3agt , 1.19 golem, 1.20 wer, -adt, ? 3 in zwi unnd vierzig, ? .5 amber gan, 2.9 ward gepor 
3.1 Do fehlt, 3.6 deckt v. f. alfo fr., 3.5 und im, 3.9 aud) fehlt, 3.10 die fehlt, 3.14 küßt, fein, 4.2 gefd)., Feller 
febtt, 4.3 Künigen, 4.5 hieß Meldior fehlt, 4.8 der het fehlt, gl., 4.10 Drite, 4.11 gefch., 4.12 gewalt, 4.13 de 
4., bu 4.14 hailigen, 4.15 Künig, 4.16 feinem, 4.17 richt, fambt, 5.1 ver fehlt, 5.3 het, 5.5 plom, 5.6 Ch 
flus, 5.7 plom da, 5.8 felbenn Srüfte, 5.9 von menfd)l., 5.10 -ren, 5.15 mum merckt, 5.16 ber., 5.20 alfo, 6.1 
bieß fehlt, 6.4 Und fehlt, 6,8 gar, 6.12 alfo, 6.13 Wie bald es der Künig d zu, 6.14 feinen, 6.15 und d) 
die, 7.1 ſtern, 7.4 pil fremder, 7.5 vas fehlt, 7.6 jhn, 7.7 jr lieben 9. m., 7.9 va zu handt, 7.11 Ind fehlt, 
7.12 Künig, 7.13 fterns. 
Ich lage diefes Gedicht und bie beiden folgenden hier Pla& nehmen, nach ber Jahreszahl des Drudes, ohne 
das Jahr ihrer Abfaßung etwas beftimmen zu wollen. 


896. Bon den zu. Baichen vor dem junglten tag. 


In dem vergeffen tom, mie man fiat Gelobt fe» got die werde 
ftunde, das id) aim maifter finger bie hab funden 2c. 


Fynf hehe zaichen werden uns geſchehen | das mür wirt am dem erflen faq 

vor dem jungiſten tag, will id) verichen, auf engen vo dem grumde 

damit die welt belade würt gemalttighlid) mit feinem jod) 

mit jamer vnd mit merken: | über alle bera. Fünffhehen elnboge hoch, 


menſchen vm tier werden ermort 


Pil groſſer plag wirt über vus getriben, allain vınb. unfer [dulde. 


als in Appocalipfis et aefd)riben : 
durd) got, fo merdet meine wort | t 
vund uempt eüd) die jit herbei. | Am andern tag fo fibt das mör hernider 2 
Die groß erbarmiklide plug, alfo das nyemant es mag fehen wider, — y 1 
^ 


D 


L, 


Nro. 897. 





am dritten fag ſchreyen die vifd) 
vund alle die mör wunder. 


Am vierten tag thin alle waffer prynen, 
groß unde klain, die durd all welldt thün ryn— 







































nen, 
am fünften fag vor mof da ſchwyht 
lawb »nà araß plut befomder. 

Am fechlten tag die erdt erſchöldt, 
i; all gepew hie nider feldt, 
wie veſt es if gemadjct. 


wee de der fid) in finde hat gehalten, 
Gotes barmung aim ende ifl, 
gerechtigkait die wachet. 


Am achten taa darnach fo krefftigkliche 
crpibmet der himel vn das erdkreiche, 
der neündte tag ji ſchaffen hat 
berg thal eben zu madıen. 


der müf Derfür mit alfo groffen forgen, 
den ailfften tag vor groffer mot 
der fobteu vil. erwaden. 

Wol an des zwelfften tages zyl 
Sun und aud) Mon, der flerem vil 
vom himel werde fallen. 

Darnach ſterbe all jrdiſch creature 
am dreyzehenden fag wider nature: 
das afdjid)t vmb unfer miffethat, 
das merkt, je Chriſten alle. 


im ninem Enangeli von aim Reidien man, 
het gutes vil, frig beffer an dan feyden. 


bieß fafarus und was in groffem leyden. 
Er het vil bredjen, das iff war, 


ma zu dem Reichen dar, 


Wer Kynden oder breßemlein, 

die wochten jm vom Reichen da mit werde: 
d) Got, wie vngleich mag cs fein 

(5. armé vnb des Reichen tag auff erden: 
Der Keych man was beklaidet wol, 

t af vm fraud: 05 befte, 

Der arıne mifit vob hunger doln 


Der fibent tag wirt alle flain zerfpalten: — 


Dir schendt fag, wer da lept hie verporgen, 


sins der redt zii feinen jungern alfo fdjon 


Speyß vnde randi Iriig man de reichen allfjcpt | 


[o 


für, 
ain armer menfd) lag ärmigklid) vor feiner thür, 


hunger vii durſt lydt er 5j maniger ſtunde, 


man nichts wol auff den tũſchen Funde, 


Ul 


1 Am vierzchende fag fo krefftigklichen 
fo prinnent der himel vund das erdkreiche: 
0 herre Got, wo well wir hin, 
da wir da mügen blepben? 
Weg vnde ffeg werden vnns gar verhawen, 
da wirt groß jamer vnd not fein zu ſchawen, 
groß bergen laydt vnd ungewin, 
das uyemant kan erfcreyben. 
Darnad) am Fnuffhehenden faq 
vernewet Got, als id) cid) faq, 
himel, erdt, werden raine: 
Das erdtrich wirt wie cin Criflall palieret, 
der himel wirt erſt luſtigklich gezieret, 
da will Got fclb belone jm 
fein freünden all gemaine. 


Man mum die ;aidjem alle fein geſchehen, 
fo will fid) got dam felber laſſen fehen 
zu Iofaphat wol ihn dem tal 
auff dem gewülck fo done: 
Iheſus der richter bringet mit jm dare 
die himeliſche Kiterſchafft fo klare, 
vper Engel blafen auff mit fall 
vier horne alfo Frone: 

Wan aller menfchen feel, leib, bain, 
das muß zufamen gar gemain 
in alfo kucker fume: 
Da wirt werden vrſtent aller geſchlechte, 
wan got will ewig lonen den geredten, 
die bófem muͤſſen ab zit fal 
tieff im der belle grunde. 


a. D., das zweite Lied. Unter tem Liede: Gefhriben von mir Matheis Gorgner von Schwatz Ewer 
illiger biener. ꝛc. Vers 1.2 jungften, 1.5 nement, 1.10 möre, 1.12 f. fo, 1.14 ermert, 2.1 hinwider für her- 
der, 2.2 alfo und es fehlen, 2.4 fehlt die, 2.5 und 6 thuen, 
3,2 erp. fehlt, 3.3 nelindt, 3.1 b. und'th., 3.7 der alfft, 
prinnent alfo kr., 4.2 fo prinnent fehlt, erotreid)s, 4.4 D. w. m., 4.5 und, 4.6 fein fehlt, 5.1 al, 5.4 ſchawe 
" [dyone, 5.5 dar, 5.6 bimL., klar, 5.5 horn, 5.12 aller vrft., 5.13 ewig fehlt. 


2.7 [dywpbet , 2.10 alle, 3.1 erpidmet für varnad) 
3.10 ftern, 3.12 alle jrbifd)e, 4.1 A. v. t. darnach 


397. Von dem Reichen man und fafaro dem armen. 


In des Kyemers gefang weyß zu fingen. ıc. 


gang unnerholn: 
aim peer menſch das merken foll, 
wie cs jm gieng au letfte. 


Vus fagt die afhrifft: der Reihe man der farb 
4 fürwar, 

vmb fepmem übermit ward er verloren gar, 
in hölle grundt wart er gar [con begraben. 
Laſarus ſtarb, aim ſchar der Engel kamen groß, 
fürten fein feele mit ilm ihn Abrahams ſchoß, 
vmb feine not thet in Got wol begaben. 

Got hat uns aim erepel geben: 
die reichen follen võ den armen kaufen 
hie vim jr aut das ewig leben: 
reicher, laß deyn gut zu den armen lanffen, 
Gib rini, brofem, ganhe brot, 
und merdi mid), wie den zwepen fey geſchehen: 
der reich man ham im ewig not, 
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Man NA 


fafarus ward in Abrams ; fdv FR 
Der Reid; zu Abram fprad) allait 
bitt Lafarum zur Runde, 

das er deu mynſten finger fein 

mög tunen ein, 

das mir ain klaines trepfelein 

anff meiner zung werd funden.? 


— ſprach *es ift gefant 
die hailig gſchrifft, das red id) ohne im 
der reich mam fprad) “es ift aim Dant, 
fie fale kainen boltem wie mit — 

Ir chriſten, nun merckt eben mich 

wer hye der hailigen gſchrifft nit ihůt - 
von dem will got aud) keren fid), 

der eming freid thut er fid) felb beranben. 
Das merdiet all zu difer feifl, 

wie es Got damit mainet: 

wer hye gelanbt on argen liſt, 

der felbig ift 

mit Got dem herren Ihefu drei > 

dort ewigklid verainet. 


Abraha [prad) * Sohn, das ſey dir verfaget gar, 

vo dir zu mir hat nyemant kainen weg für war, 

kaine genad magft du aud) bey mir finden. ? 

Der Reid) man fprad) “Abraham, fend ain bot- 
ten hyn 

zů meinen beudern die mud) auff erdenn fein, 

das fic mit and lim farm im helleß grunde.? 


e 


3(. a. O. das tritte Lied. Vers 1.1 fehlt der, 1.2 ain- mem für aim, 1.4 0nd, 1.5 ärmklich, 1.10 funde, 1.17 arm, d Do 
24 Wis) 2,3 thyeff in der, 2.5 feel, vas evfte ihn fehlt, 2.6 zwifchen fei unb tbet weggerißen, 2.10 wol zu, 2 
A brabaurs, 2.15 der Heid) alain, fonft nichts, 2.16 3l ver, 2.18 die für mög, 2.19 trepflein, 3.1 © Reicher für 
Sohn, 3.2 weg berait f. w., 3.3 kain, npmer bey, 3.4 aim fehlt, 3.5 annod) fehlt, 3.6 aud) hin farm fehlt, 9.1 
aud) fehlt, 3.11 ewige. ^ 
Die untere Ede des Blattes mit Stellen von Vers 2.5 f. und 3.4 ff. ift weggerißen. & 


398. Hertzog Heinrichs zu Sachſen Lied. & 


Ihm Achen bey A 
vm gleuben frey 

was mirs verkundt 

aus herhen acum, 

an ihme nicht verzagen. 


Ich hab gehort 

von Gottes wort, 

das gfält mir wol, 

demſelben ſoll 

mein leben id) vertrawen, 

And) mehr erfahr, 

wie trewlid gar N 
t$ fid) anding, 

viel heil es bring 

den die darauff fe bauen. 


2 Micweil es fid) 
fo anadiglid) | 
erbieten thut 
aus feiner quí, | 
will idjs mit ihm aud) wagen, 


Vnd danken Gott, 

der fein gebot 

dadurd) gelahrt 

vd mid) bekahrt 

| zu ihm vnd feinem worte, 
Drauff mid) verlaß, 

fint id) weiß das 

kein gutes nicht 

vom fleifd) geſchicht: 

der Delff uns hie und dorte. 


2 — po pSRAT; y, 


344 


Theatrum Freibergenfe Chronicum, von Andr. Mollero. £reibergh 1653. 4. Pars pofterior: repli 

Annales, Seite 202.. Herzog Heinrich erflärte fid) 1536 auf tem Fürftentage zu Zeig für bie freie öffentliche 
der reinen evangeliichen Lehre zu Freiberg: Die Bergleute haben hiervon folgenden Bergreyen tan e 
geſungen, und ſolchen nur Hertzog Heinrichs Lied genennet. J 


M. R. Müntzer. 


Nro. 899 — 900. 


899. Don dem wulten weſen der ibigen bofen Welt, zum 


fchrechen den Gottlofen, und zu troft den Chriften, 
Im thon, frifd auff ihr Landsknedt alle, 2c. 


Acı Gott, tlu Did) erbarmen 
durch Chriſtum, deinen Sun, 
VPber reich und armen, 





hilf das fic bufe thun 
Vnd fid ein ieder erkennen ilu! -— 
id; fürcht, Gott hat gebunden ein a 


Nro. 899. 


MR. Münher. 713 





Er wil uns damit flraffeu, | 
den Hirten mit den ſchäffen, | 
es wird jhm keine entlaffen! | 


Gott hat vus lang gerufen 

durch feine frewen knecht, 

Vnſer orem findt aber nicht offen, 
darumb geſchicht vns recht. 

Sein ſtraff han wir iht inn dem land, 
ich fürcht, jhr ſeind mehr vor der hand! 
Gott wöll fie von uns wenden 
vnd feine qmaà uns fenden, 
t$ flet imm feinen henden. 


^ 


Es gſchen aros wunderzeichen, 

wod) ſchlagn wir als in wind, | 

Die uns folten erweichen, | 

fo gar feindt wir verblindt, | 
Das wir erkennen die warheit nid)t, 

wie uns icht Gottes wort bericht, 

Das wir uns daran kerten 

und feiner gnade begerten, 

nicht gar darwider fperten! | 


= 


Erger iſts nie gewefen 
von anbegin der welt! 
Ein ieder mags wol lefen 
was Chriftus hat gemelt: 

Hein lieb mod) glaub auff erden if, 
ein peber braucht fein tück vnd lifl, 
Der reid) den armen zwinget 
und jhm fein ſchweiß abdringet, 

d; mur fein groſchen hlinget. 


- 


Wer kans alles ermeſſen 

was treibt die welt mit macht 

Mit ihrem fauffen und freſſen, 

homuth und groffen pracht! 
Gott wirds die lenge leiden nidjt, | 

hau, das did) nicht erhaſch fein arid), | 

S0 bift ewig verloren, | 

dem Teufel auferhorem, 

wer beffer uye geboren! 


or 


Gott eylet gewifs zum ende, 

das zengt al Ereatur: 

Er wird komen behende 

des han wir [don Figur. | 
Das glaubet der gotlofe nicht, 

der wol in feinem herken fprid)t 

*€s kan mod) lang zeit weren, 

wir wollen ſchlemmen vnd zeren!? 

der Teuffel thut fies Lehren. 


7 Die welt left nu nicht abe, 
das wild viclhópffid)t tier, 





1 


Man werff fie dann ins grabe, 
es wird geſchehen fdjier! 

Der teuffel hats dahin gebrad)t, 
das man Gott vnd fein wort verad)t, 
Fragt nicht mad) feim gebotte, 
trepbet daraus den fpotte, 
fagt wol, es fey kein Gotte. 


Die art ift Schon geleget 
dem baum an feine murfj, 
Als qus. Iohannes zeiget, 
ins fewer muß er hurfj: 

Wol dem, der cs zu herhen nimpt 
wm) wacht, wann fein erlöfer kümpt, 
Liebt alle zeit das gute, 
der wird fein wol behute 
ia für der hellen alute. 


a 


Chriſtus fein propheceye 
ift nu erfüllet zwar, 

Ein yeder merck darbeye 
vnd nehm ſein eben war, 

Das cc fein leben anderſt ſchick 
pun Chriſtum inm fein herh verſtrich: 
Uiemand weis, welche ſtunde, 
ſpricht Gott aus ſeinem munde, 
die welt wird gehn zu grunde. 


Solchs alles iſt verborgen 
in der Gotloſen ſin, 
Das ſicht man alle morgen: 
wie laufft die welt dahin, 
Das ſie nur krigt das zeitlich gut, 
das ewig fic vergeſſen thut, 
Daran wil niemant dencken, 
thut leib vnnd ſeel verſenckenn, 
manch Chriſten thut es krencken. 


Gott hat in feiner hute 
all die er hat erweckt, 
Erkaufft durch Chriftus blute 
am Creufj od) auf geſtreckt, 
Do er vus all erlöfet hat 
vom Teufel, fünd und ewig todt, 
3ft felbs für uns geflorben, 
des Datern huld erworben, 
funft wern wir all verderben. 


p 


Das lied fey yeht gefungen 
ju troſt der Chriftenheit, 
Den alten vnnd den iungen, 
vnd dem fein füm ifl Leid 

Der bit Got alzeit vmb guad, 
das er nimmer imm finden bad, 
Das belff er uns alfamen 
zu lobe feinem Aamen 
durch Ihefum Chriftum, Amen. 


Wer glanbt in Gott und im vertraut, 
kein vehfter haus ward nic gebaut. 


Swei Schön new Geiftlic Lied, aus Göttlicher ſchrifft, 
necht. 4 Blätter in S^. Um 1550. Das erſte Lied, unter des 


x. Gedrückt zu Nürnberg vurd) €briftoff Gut- 
Dichters Namen. Vers 2,5 fein, 7.4 ſchir, s.3 -nis, 


774 aL n, Münker. Nro. 900— 901, 













8.6 kumpt, 8.7 allseit, 10.8 verfhenden, 10.9 thut es fehlt, 12.7 er fehlt. Dieſe Fehler habe ich aus bem Dres— 
tener Drud von 1556 verbefert, ten fetten ausgenommen: er ficft auch in diefem nicht, auch nicht in bem ?Bennis 
iden GB. von 1561. Einen alten Drud in 5) vom Jahre 1536 mit zwei anderen Liedern zufammen hat 3. Ch. 
Dlearius bejeßen. 


900. Gott zu bitten vmb vergebung der find, vnd vmb 
fterdiung des glanbens, aud) vmb ein feliges end, 


Am thon wie der 13. Pfalm, Herr Gott wie lang vergiffeft mein ıc, 


Me: meinen glaub, Gott fhöpffer mein, 
die fünd hat mid) vumbfangen. 


3 Neid) ihm dein wort, ift mein begir, 
Here, thu mir das aud) geben. 


Wie lang hab id) vergeffen dein, | Schaf, das mein herh nicht fen von dir, 
auff irthumb bin ich gangen, fo wider mid) thut ſtreben 

© Herr, vergib uns Durd) dein aut), | Die fünd unnd aud) des Teuffels lift: 
für falfhen glanben du mid) but, kom mir zubilff, Here Ihefu Chrift, 
bey menſchen ift kein heyle. funft iffs mit mir verloren. 

2 Denn idj mi al mein hoffnung gar GElendt muß id) mein leben lang 

auff did), mein Gott, wil bawen. auff difer welt bye haben: 
Dein wort fagt uns ganh offenbar: Des fag id) dir, Herr, lob und Dani, 
all, die in did) gqeirawen, ts feind dein göflic gaben. 

Die leſtu nicht in find und not, Hilf, das id) darinn frag gedult, 
drumb bit id) Did), mein Here vund Gott, vergib mir, Heer, mein find nm fdulat,. 4 
mir gſcheh mad) deinem willen. | laf mid) nidi darinn erben. 


Bedenck Gott zu aller ſtundt, 
das nid) werd dein feel verwundt. 


A. a. D. Das zweite Lied. überſchrift? Das ander Lied, Gott zu bitten u. j. w. Am Ende verfelben die Bui 
ftaben M. R. Vers 2.1 Den, 3-1 fo. 


901. Ein bitt zu Gott. 


(Doi, iu left yhundt dein wort (003 New vnd leidt vorlen allen zumall 
erkleren uns am mandem orit, | in allen landen vberall, 

O Gott, aber wenig findt man der O herre Gott, auff das fie fid) 

rein von herhen, die ſolche lehr all erkennen, das bitt id) did), 
Glanben wollen aber faffen, | Chriſtum und fein wort nehmen an: 
inm grundt hrs bergen wurkeln lafı, herr Gott, das vorley pderman. 

2 Munih wirbt dein wortt gead)t, | 4 In eygen erkentuns las fie kommm, —— 
fo ganh verfolgt mit aller madjt: | mit yrhen felbs engen frommen ui 
Man fagt es fen nur keherey, Vnd aud) darzu mit deiner chr, 3 
auffrur vnd zwifpalt fey darbey: ſchlag uydder pre falfche Lehr, -t 
In aller welt geſchicht 5t das, Gib pm deins worts cim cedjtu vorſtandt, 


9 Gott, wolſt dichs erbarmen las. | reis fie von all des teuffels baut. 4 


5 Ewiger Gott, du hanfls allein * 
froͤlich ons helffen alln gemein. " 


Hinter dem Spiel Von vem Patriarchen Jacob vno feinen zwelff Sonen, Magveburg 1531. Die A 
buchftaben ver Zeilen geben die Namen ber beiden 3Berfaper Georgius Maior unb Joachimus Gref. 


Im Anſchluß an diefes Gedicht nachſtehend eine Anzahl von Chorgefängen aus geiftlihen Spielen, Nro. 902—981 


L 902 — 304. Paulus Bebhiun. 
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Paulus Rebhun. 


Nro. 902 — 905. 


902. Diß ift der werlei lauff. 


Ds ift der werlet lauf: | Der hat ein gwunnen fpiel, 
wer vleiffig ſiecht daranff, | unrecht ſchadt pm midjt viel. 
Der findet, wie qemalt | 
allzeit das recht behalt. 


Freundſchafft und groß geſchlecht 
madj vieln pr fad) gerecht: 
2 Weicythumb wird für gezüct, It eine ein fd)led)fer man, 
armut gar unterdrückt: oft muß er vnrecht han. 
Wer nicht hat gut vnd hab 


muß allzeit fein fdabab. Widwen vnd arme kindt 


allnthalben verlaffen findt: 
Fur findt man das midjt rid)f, 
wenn yhn aleid) vnrecht afdjidjt. 


Ein Geiſtlich [piel, vo oer Gotfurdtigen um keufchen Srawen Sufannen, gantz Luftig uno frudtbarlid) 
zu lefen. Zwickaw durd Wolfgangk Meyerpeck. M. D.XXXVI. 49 Blatt 14b, Chorus fecundus. Als 
felbfländiges Lied in den Nürnberger Vergreihen von 1551 Nro. XIII. 


3 Gunf gilt bey yederman: 
wer difer pil kan hau, 


903. Darumb getro] und mer [eit, 


die jr hie werdt geplaget. 


Wae wol mu aber ift das glück 


2 Marumb getroſt vnd wacker feit, 
der armen bie auff erden, 


die yhr hie werd geplaget! 


Das man fie bfhwer vnd vnderdrück, Eur leid fol kürklid) werdn zur freund, 
[o wirdis Dod) anders werden, wenn pr das creilj mur traget 
Denn got fid) yhrer not wimt an, Gedültig vnd mit faufftem mut 


fo fie zu yhm vertrawen han, nur got cur fad) benelen tout, 
| tt hats plu quif verfproden: der wils zum beſten wenden, 
| Se yemands yhn cim Leyd jufürt, Wenn er erfiedt die redte zeit: 
fein aug yhm wirdt damit berürt, verzagt mur nidt, cs ift nicht weit, 
| ts bleibt mid)t ungeroden. tr wirbt fein hülff end fenden! 
i 


| Wa. D. Blatt 145, unter ver Überjchrift Proportio jid) unmittelbar an ven Chorus fecundus anfchliefend. Als 
| felbftánbiges Vieb in ven Nürnberger Bergreihen von 1551 Nro. XIII. 


904. Wer ich feft auff Gott erbaut. 


Dan der propbetifd) man 


nc 


Sein haus auff einn felfen hart 


A jrigt au verwahrt 
] urd) gottes geiſt gelehret: | iff awaltig vutcrfaffet , 
| Mer fid) feft auff got. ccbawt Wafer, windt hans nicht bewegn 


| — m) trawt, uod) regi, 

I der wird nicht vmbgekeret; on ſchad fid) alls abftoffet. 

I Wie Syon ſteht er vnbewegt, Got fürdten iff fein burah vnd ſchloß, 
| wird nicht geregt kein Ceüffels afdjof 

] von flarheu winden kan das zerfprengen; 

I Des fleifd)s, des teüffels und der welt Gots wort fein waffen iff vnd fchwert, 
| . uan yhn fid) Melt, damit cr wehrt, 

1% fid) nicht mit funden laft fid) nicht drengen, 

| von nbi. Left vberwinden. zu fundt und abfal brengen. 

| 

i 
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A. a. 


vv 


A. a. 


Sirt Birk. 





Nro. 905— 906. - 





Aber wer den hern veracht, 
nid) tradjt 
anf feine wort und wege, 
Den thut wie ein ror im teicht 
gar leicht 
ein kleiner windt bewegen; 
Sein haus gepaut iff auff den fant, 


D. Blatt 21. Chorus tertius. Als jelbftändiges Lied in ven Nürnberger Bergreihen von 1551 Nro. I. 


905. 


(f) Gott, du richter aller welt, 

der bu haft felbs beftelt 

all oberkeit und gwalte, 

Du wolf dein ordnung mid)t verlahn, 

drauff felber achtung han, 

wie man darinn fid halte. 
Denn dir ja wol bekant: 

wo di dein hand 

abzeuchſt, wies pflegt zu chen: 

Kein freuel ifl zu groß, 

den mam nid)t laf 

der gredtigkeit für gehen, 

wie wir yhund wol ſehen. 


Die vnſchuld, fo beſchüht foll werdn, 
erbärmalid zu der erdn 

mit füffem wird getreten; 

Des Pharao verftoditer. mut 

yhr viel befien thut: 

vor den kan niemand retten 


D. Blatt 8. Chorus quartus. Als ſelbſtaͤndiges Lied in ven Nürnberger Bergreihen von 1551 Nro, XII, 


Sirt Birk. 
Ayltus Betuleius. 


Nro. 906 — 915, 


906. Chorus, Pſalmus CXXII. P 


Laudate pueri dominum. 


Lobend den Herren, o jr kind, 
lobend Def Herren namen! 
Deß Herren nam foll gſegnet fin 
allzeit von alle ſamen, 

Vehund vnb aud) in ewigkait 
loblich der nam deß herren 
vom Auffgang der Sonnen klarhait 
zum Widergang auff erden 
fol er gepryfen werden. : 


O Gott, du ridjter aller welt. 





hat keinn beftandt, 

ham fid) mid)t halten: 

Wenn pbn ein kleine fund anfidjt 
vnd mir beſticht, 

wird er zerfpalten 

vnd laͤſt die bofibeit walten, 


Denn du, 0 here vnd Gott, 
der alle not 
der deinen felbs erferefl, 
Und widers teüffels rat 
mit wunderthat 
yhn alls zum beften hereft, 
dein kunft an bn. bewehreft. 


Denn das dein art und gwonheit if, 
ivit in der ſchrifft man lift, 
wol dem, der foldis ham merken, 
Das wider aller werlet mers 
mit chat vnd gutem vleis 
dic elf in allen werden: 

Wen du wilt hebn endbor, 
den làff zu vor 
ein zeit jm elend flehen, 
fif das man denct, fer aus, 
werd nichts mehr draus, 
fo làft dein hülff erſt ſehen: 
© bülff, das wirs verſtehen! 


[2 


2 Mber all völker er aud) ift 
aim Herr an allen orten, 
Sein herrligkait zu aller friſt 
vber deß himels porten, 
Wer ift der Herr, der fep geleid) 
pnferem Gott und Herren? 
der in der boim hat fein reich, 
fdaut auff erd in die ferre 
wer fid) in Diemüt here. 


"Apt (to aoi 


Nro, 907 — 908, Sirt Birk. 177 





3 Im himel und auff erd erhalt 
vub rettet hie den armen, 
Mit feinem Göttlihen gewalt 
ibit er fid) fein erbarmen, 

Er febt ju zu den Sücfen hod) 

feines voldis od) in ehren, 
die fruchtbarkait der müter aud) 
gibt er das afdjled)t zu mehren 
vnd frólid) kinder gberen. 







Borobabel. Ain Herrliche Tragoedi aufi vem dritren Büch Eßdre gezogen. Augfpurg 1539. s? Blatt B vj. 


907. Chorus, Pfalmus XLVI. 


Omnes gentes. plaudite. 


Den Herren Gott, je völcker all, | s Darumb land vus ainbelliaklid) 

mit ſchall vnd aud) mit jubilicremn | frolid) dem Küng mit Pfalter fingen! 

Frolockend aud) mit heller ſtimm, Pfallierend Gott on vnderlaß, 

dann jm foll man allzeyt hofieren, on maß lond pus fein lob erklingen! 
Dann der der allerhöher if | In alle land raicht auß fein kron, 

ift ſchröchlich and darneben, wepflid) fond wir pfallieren, 

Aim groffer Küng ji aller friſt Die Hayden mit feim Zepter from 

fo weyt die ganhe erden ift herefcht er auff feinem hailgen thron, 

in feinem gwalt thut fteeben. | ewig wirt er regieren. 


Die Hayden vnderwürflich madıt, Die Fürften aller völker fant 
den bradyt der Küng thüt er aud) demmen, | zuhand feind fdjom im qma anffgnommen, 
Er würfft uns under alle fand Gott hat fein qna) auff f gewant, 
zuhand, will uns zum erb auffnemmen, f feind zum volck Abrahe kommen, 
Die hũpſche 3acobs er anficht, Gott hat jm grofe gnad gethan, 
fein alaub tbut jm gefallen, das fp fein che veriehen, 
Des als durd) fein genad befcjicht , Sp fond fein chr im ſchirem han, 
im dhoͤch ſteygt er vor unferm aficht die foll jm wol fein glegen an, 
mit jubel und mit fallen. drumb tbüt er f erhöhen. 


5 (0) Gott, dir fey lob ewigklid) 
im Reid) dein chr foll ewig weren! 
Gott vatter in der ewigkait, 
berapt feind wir allzeyt Did) ehren! 

Mit dir den Herren Jeſum Chriſt 

flat vnſre gird zu preifen, 
Den qaift, der vnſer troͤſter if, 
jetzund Ind aud) zu aller friſt 
thund wir fein [ob beweifen. 


«a. D. Blatt C. Vers 4.1 fampt, vergl. 23; 4.5 jm. 


908. Chorus aus dem XCIX. Palmen, 


wie ein Saphicum züfingen. 


LE 
[o 


Ası: welt from fidj, fing jubel dem Herren, Sein volk er wenfet, feine ſchaf er fpenfet 
Vor feinem angfidt [pringend jm zun ehren, mit guter waide. 

Y fond vernemmen, das jr ju wol kennen, 
felbs ift Gott erre. 


wo 


Durch feine porten mögend jr wol kringen 
Mit der bekandtnuß vnd mit lobgſang fingen, 
2 Gott hat uns gunnet, das wir hond das leen, Sein genad doben fond jr allzeyt loben, 
Das wir uns felber gar nit kunden geben, ewig iff dwarhait. 


if m^ Ain Herrliche Cragevi wider die — (auf dem Propheten Daniel). Augſpurg 1539. 5°. 
att viij. 


778 Sirt Birk. Nro. 909 — 913 


909. pow aus Dent L XVII. aln, 


In der vorigen weyf. 


(f) Herr, erheb did), tli dein fein? zertrennen, 
Verjag fi) vor dir, die did) mit erkennen, 

Vnd die did) hafen wölleft du verlaffen 
vor deinen augen. 


2 Herr, wie ain reüchlin trennt ſich vor den winden, 
Gleid) wie aim madjs, Herr, laß die leüt verſchwinden, 
Vnd [af wol leben die in frümmkait ſtreben 
in rechter freie. 


A. a. D. Blatt € iij. 


910. Chorus, aim ſtuck auß Dem CXIII. Palmen, 


wie ain Saplicum züfingen. $ 







Dir Haiden Götter feind muc werd: der henden, | | Mit jrem orem feind fy dumb vnd thoren, 


Sy ſeind nur Götzen, ſtend dort an den wenden, | bhraupt feinds der ſinnen. 
Silber und golde hond die Haiden holde, 
das hat kain Leben. | 3 Mit greyffen kunden fp mit jren henden, — 
| od) jre füffe mögen fp hin wenden, 
» S fon wol meiler, künden doch nit jehen, Gleich feinds den zachen, die diefelben madjen 
Sy hond and) augen, künden Dod) nit fehen, | vnb in fy hoffen. 


A. a. D. Vlatt D iiij. Vers 3.3 3achten; zu vergleichen ift wol A. Schmeller IV. 238 unten. 


911. Volget nim ander Saphicum. 


Ws fond allaine lieben Gott vertrawen Sy feind gang ſtummen, die vom Ceifel 
Von bergen raine, auff. kain gſchöpff nit bawen: | : kummen; 
Gott gibt fein ehre kainem andren mehre, huttend end), frummen! f 


a TRUENUS 3 Wir follend chren alle, groß vnd klaine, - 


Gott unfern Herren, dienen jm allaine, 
» Mie Gött der haiden künnend helfen neite, Der ewig Gotte madt den Beel zu poite 
Von Gott fp ſchaiden jre Diener weyte, mit feiner rotte. 


A. a. O. Blatt D iiij, Ruͤckſeite. 


912. Chorus auf dem XXIX. Palmen. 


Herr, in Did) hoff id) ymmer und on cube, | 20) Herr, maig did) mir, maig mir deine Dre, 
Herr, laß aud) nit zu, 05 man mid) mög chenden! Eyl mir bald ji, Herr, id) wird funft verloren! 

Dein gerechtigkait geb mir, Herr, die freyhait, Bſchirme mid), Gotte, id) wird funfl jii fpatc, 
Herr, th mir helfen! du biſt mein züflucht. 


A. a. O. Blatt Eij. Vers 2.1 zuflücdht. * 


913. Chorus auß dem XXIX. Pſalmen. 


Jch will did), Herre, mit meinem Lob erheben, 2 Herr, iu haft mein feel auß der hell ‚gefiel 

Drumb das du mif haft meinen feinden geben haft fy behalten, das der tod nil bhruͤrct, 
Wider mid) freyen: Herr, da id) thet ſchreyen, Shift mid) bewaren, fo int geüben 

haft du mir gholffen. die fo mid) haffeın. 1 


31. a. D. Blatt E iij. Vers 2.2 das = va fie. 


x 


Nor. 914 —917. 





914. Chorus auf dem LXXIX. Pfalnen. 


Ton fond je fingen Gott, unferem Herren, 
O jr hailigen, Pfallierend zum ehren, 

Seiner hailigkait fond jr fein allzeit bhrait | 
dank zů beweifen. | 



















» In ainem puncten laßt ex fid) bewegen, | 
das er fein geimmen geling tut hinlegen, 


A. a. D. Blatt £ v. 


mein Gott, auff deine gute 
Hof id) allain aufi herhen bair, 
vor [hand mu mid) behuͤte, 

Damit nit meine feynde fid) 
erfröwend allzeit über mid), 
dann kainer wirt zufhanden 
Der anff dic hart, ſchendſt aber die 
weldje om. vrfad) ſchmaͤhend hie 
dein volck im allen landen. 


Herr, id) erheb mein feel zu dir, 
l 
| 
| 
| 
i 


Gleich Hinter dem vorigen, Blatt £ vj. 


916. 


Der heylig qepft auß Danids mund 

- firafft hie aut rund 

was wider Gott fid) fehet hart 

Vnd feim gefalbten 5ü der fund, 

flo&t gar zugeumd 

das vold vnd aud) die künig nit [part. 

Was qrümt das vold, die fürſten gmein 

mit ein wider den gfalbten Gotts? 
Laßt uns jr band zerreißen zhand 
in fdju die rich jrs falfd)em rljats 
hin von uns werfen wie ein fdymots. 


Her unfer Gott, wie ift fo aroß | 
dein nam on mof | 
im himmel und auff erden runi! | 


Thieboht Gurt. 


Luft hat er zgeben uns allen das Leben, 
aroß ift fein qute. 


3 Quramrem und wainen weret num den abet, 
Aber am morgen mit frei vns begabet, 
3n meinem alücke faat id) offf und dicke 
bfton bleib id) ewig.” 


915. Ain amder Gſang. 


> Mann iu, Herr, bill gerecht vnd aif, 
darumb kanft du mit. laffen 
Den fünder der did) bitten tlt, 
zaigſt jm die rechten ſtraſſen. 
Du laidteft die ellenden recht 
die von der welt gar feind verſchmaͤcht, 
den meg thuft du [i wenfen, 
- AM deine flea. feind aut und freu 
denen die deine zeügknuß fre) 
vnd bund zhalten fid) flepffen. 


Chiebolt Gart. 


Nro. 916 —919. 


Der 2. Pfelm Dauids 


yn der weiß Capitan Her gott vatter mein. 


2 Er fpott yr, der ym himmel mont, 
pr wit verfchont, 
erſchrecht fy hart in feinem jor. 
Auf Zyon fit mein künig gekront, 
da miemant mont: 
“du bift mein fon, der heitgeborn, 

So heyſch von mir, id) will dir gen 

als denn die Heyden erbens weis, 
den beſih der gangen erden kreis 
mit fleiß: vegiers mit cißmer vut, — 
bridjs, wie man haffners gſchirren thnt.” 


ofepb. Ein [done und frudtbare Comedia, auf heyliger Biblifcher [drift in rbeimen bracht. Straßburg 
10, 50 Blatt €. iij P, mo die vorangehenden Worte volljtánsig aljo lauten: Hie mag gefungen , gepfiffen oper 
orglet werden diß nadjuolgenve oder anders. Volgt per 2. Pfalm u. j. w. Vers 2.9 Dem für den. 


917. Der 8. Palm Danids 


in der melodei Vennad mid Herr ewiger Gott, 


Du mag mit qwalt zu fanden bloß 
dein feind Gottloß 
durch fangend iumger kinder mum. 


1 











780 Thomas Kirdmair. — - Nro. 918— 920. 
= — E PR — — f 
Wann id) dein werk am ſchawen foll, | In alor würt er aufferſthon 1 
Mon, Stern zumol, | der chren kron, £ 
fo mag id) dann zu yederman dein werk pm alle vnderthon, 
ſprechen “was bift M ak 2 Schaf, ochßen, fumma alles vid), 
in, meufdj, das Gott dein eindenck if? > vifd), vögel fid) 
under fein fufi aud) mepgen mii 
> Mn haft beraubt des menfden fin | was a al - b 
der Engel [dom darüber ift er gſeht ein Herr. 


ein kleine weil mif mangel bon, 


A. a. D. Blatt Dvij: Volgend mag gefungen werden difer nachgeſchribner Pfalm Dauids u. j. w. 


918. Chrift iff erftanden, 


in der weiß und Melodei, In Dulce Anbilo 1c. 


Csrin ift erſtanden ſchon, | 2 Er if das cwig brot 

todts band treat cr Daruom, | und nehrt uns in der moll), 
Bringt das ewig Leben, | Das wir nit verderben, 

fet uns ins himmels throm, | nit erben hungers tob, 

fein gepft will er uns geben, | thet marumg erwerben 

das wir in warlept befthon, | mit feim blüt fo rotl). 

Tregt des himmels kron, Sei gelobet, Gott, 

tregt des himmels kron. | fei gelobet, Gott! 

D. Blatt £v: £ie mag gelungen werden vas nadygefdribene Chriſt ift erflanden, u. j. m. 


31. a. $9. 


919. Bas Vatter vnſer. 


In dem thon, May id vnglüch nit wider flom, müß ungnad hau ıc. 


Herr, onfer vatter, der du bift | 2 Gib uns heit unfer tüalid) brot 

zu aller feift | in hungers notl) 

hod) in des himmels throne, | wölſt vnfer feelen wenden. 

Erhoͤr dein kind, gib das uns. brift, | Pergib uns, Herr, and vnſer ſchuldt, 

wie Jeſus Ehrift : wie mir mit huldt, : 

vns hat gelernt, dein füne. das wir von Dir nit ſcheyden. 2 
Dein heyliger namm Hit wölſt vus, Herr, T 

werd lobefan, verſuchen fdjmer, 

zu kumb dein Reich) vom übel, bitt, j 

uns allen alcid), | uns machen quitt, : 

dein will afdjed) allzeit frone. laf vns dein wort nit lenden. : 


A. a. D. 3B(att C iiij: Hie mag gelungen werden vif nadfolgend befhriben Vatter unfer. u. j. w. 


Thomas Kirchmair. 
Naogeorgus. 
Nro. 920— 929. 
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920. Von des tones macht. 


EI 


t 
ur 


105. wirt cs Dod) | . nimbt zu on maß, 
der dolheyt noch | da fie folt machen ſchmerhen. 
| 


in aller menfcen bergen! Heyne bendit ans end, 
Dir narrhent groß vom boßen wendt 


n 





Nro. 920. 


Thomas firdimair. 





r- 


eo 


-- 


or 


e 


die weil er hatt das leben 
Vn füdjt das gütt 
mit her vnd mut 


by Gott, der ſolchs möcht geben. 


Nie weyl der tod 

kein rwo nit hat, 

nimbt all tag leüt von binnen, 

Scont nyemants nit, 

da hilft keyn bitt, 

das folten fie befinnen: 
Er fürd)t hepm gwalt 

bey jung vnd alt 

allie auff difer erden, 

Wimbt bof und gut, 

lod) vnd demüt, 

5 kan wif anders werden. 


Keyn vol fo groß, 

das fein wirt lof, 

müß als an feinen reyen, 

Vnd ob cs fdyou 

wolt widerflon, 

der tod würt es dran fpeyen, 
Tub wolt cs dan 

wil boden dran 

vnd mit dem todt paft kriegen, 

It als vmb funft, 

gwindt minder gunſt, 

würt fid) mur felbs betriegen. 


Mer todt veradt 

der reichen macht, 

fo fie jm wolten ſchencken 

AU jre kraft, 

bei jm nichts fdjafft, 

iut fid) darab nit wenden. 
Hercules fer, 

wie id) wol merck, 

wiürt der fobf all veradten, 

Jub ob cr fdjou 

vil bitt molt. thon, 

mod) wirts der todt wif adjtci. 


Dem todt gelingt, 

ob cr fdjon fuat 

rim bof aefang dem bergen: 
Kumpt heymlich dar, 

ch mans nimpt war, 


das bringt den leütten ſchmerhen. 


Ob fie nod) fdjou 
in gwerben flohn, 
das end mod) mit bedenken, 
Dod kumpt das qridjt, 
das niemants nidt 
zu leiften würt and) ſchencken. 


Mer künig gwalt 
wirt aud) nit alt, 
die krieg fo leichtlich maden 


- 


[77 


2) 





On grofen nul, 
die (diem und fdjulj 
folten in allen faden 
Fürdern mit ernſt 
am aller gernſt 
mit allen jren ſinnen, 
So liebt jm baß, 
das yede gafs 
mit bit durchauß thut rinnen. 


Was füdt im bolt; 

der ritter fol, 

der kriegsmann auff der ſtraßen? 

Wie er mit raub, 

qud) om erlaub, 

keynem fein detfd) wöll laffen: 
Drumb wagt fid) aud) 

mand) groffer gaud) 

und will fo lernen viſchen 

Vf trucnem landt, 

halts nit für ſchand, 

bif man jm tbut herwifchen. 


Der kauffleüt gwinn 

dänbt jw den fuu, 

das fic Die welt umbzichen, 

Dif fie zu eub, 

füllend je händ 

(das fie Dod) folten fliehen) 
Mit wüdjer groß 

on end pm) mof, 

wie man bei jm wol fpüret: 

Da fpant man an 

den armen man 

bif man jm gar verfüret, 


Recht zu vnrecht, 

krumb machen ſchlecht 

thünd die falſchen Juriſten, 

Helffen der lug 

mit allem trug, 

biß fe füllen je kiſten. 
Ma gwinn herſcheint, 

bei freind vnd feind, 

künnen fic das recht biegen, 

Als ob mur goldt 

man famlemn folt, 

thin fie fo frefflid) liegen. 


Was foll uu dann 

ein folder mann 

der burn allweg thüt halten, 

Was foll der dich, 

der gelt hat lich 

vd Darium tbt heralten ? 
Dergleigen feind 

die gottes feind, 

die fein wort flets verachten, 

Die werden noch 

quf gottes rod) 

in der hell ganh verſchmachten. 


- 


oo 


732 


u 


Der 


ecu Kirdmair, 


1 Der richter Gott 
fein vrtheyl hat 
über die jm mit lieben, 
Die Gotts gericht 
forfdjem mit wid), 
aud) nit die find betrieben, 
A weltlid) clc 
adıten fie mehr 
dann ledig fein von fünden: 
Vor ſolchem mordt 
an qottes wort 
möchten fe wol hilf finden. 


n 


Kaufman. 1501, S^, 


hat eine ben Inhalt beruͤhrende Überfchrift. 


"S 


»- 


921. 


(ag hebt fid) jamer vnd leiden an, 

wann fid) der menfd) bedenken fol, 

Auf wen ex fid) verlafen kan, 

fo er ift aller fünden vol, 1 
Vnd if mit lift vom bapft verfürt, 

wie er wol fpiirt, 

wann ju fein quilfen ein mal riet. 


Vor hielt er vil auff feine werd, 

legt dranff all fein verfrawen, 

Vermeynt, ex het aud) felbs gnüg ſterck, 

darauf er wol mödt was bawen, 
Bedacht fein macht wer jm bekaut 

wie ein gigant, 

wolt felbs in himmel ſchon zu handt. 


Er het keyn ander dencken meh 
dann wie er jm felbs rüq ſchaffet, 
fügt, wie er bei jm felbs geſteh, 
fo cr nad) fein werden gafet, 

Gebot von Gott feind jm zu ſchlecht, 
will felbs thin recht, 
bif das er fid) macht gar zu fpot. 


Wann fein thin dann nichts ſchaffen will 
vnd bleibt im den finden mod) flou, 
So denckt er heymlich in der fill, 
wie er vil andre werk wol thün, 
Furt fort on wort, und fact au, 
wie er ja hat, 
bif das cr fdjafff fein eygen mort. 


Wann cc fid) dann ſchuldig empfindt, 
fo will ers mit gelt abridten, 

So doch verſteht cim jedes kindt, 

das Gott feins gelis acht mit nichten, 


Bleibt thumb, on frumb, verad)t das wort, | 


[haft fein felbs mort, 
bif das cr gar im dhellen kumb, 


Am Schluße jedes Akte ein Keyenlied. 


Mer menſchen ium und Gottes gnade. 


1 


Nro. 92. 


— oe 


12 Der todt der gath, 
dem fri, dem fpat, 
doch allweg nad) auff ſocken. 
Wer gottes wort 
gern allweg hort, 
dem wiürt cs freintlid) locken, 
Kert ab als leyd, 
aibt mum vnd freid, 
wirt jm qutt vrtheyl maden. 
Uns Gottes veid) 
nimmer entweid), 
felig, der wol tut. wadjeu t 





Das vorliegende erite Blatt € iii). Keines 


6 Dnd fo jm dann die foum aufgeht, 
all finflernüß jm verwendet, 
Sid) er, wie er fo übel flcht, 
wie ju die leer hat verblendet, 
Hebt am zu gan jü rechter leer, 
die beffer wer, 
wa cc cs ur kündt red) verflon. 


- 


Daun brüfft er erſt den rechten zoru 
des rechten viditers im kummen, 
Dann er die quat hat gar verlorn, 
da er die werd angenommen. 
Gott füd)t die zudt, das mau jur glaub, 
wit fein eer raub, 
weld) das uil tm fein gar verflüdht. 


Und fo der menfd) ſolchs füd)t bei jm, 
fo kan ers Dod) gar nit finden, 
So wirt er feinen werden geimm, 
das fic ju mur meh an binden, 

Dann falt als bald die hoffnung gar 
auff vnſer war 
verfdymad)em weld wit guad erhaldt. 


oc 


Thund wir ſchon was gebotten if, 

fo hond wir nod) uit zufagen 

“Herr, gib mir lom, id) bin cim Ehrifl, 

id) bab mein feind nit gefdilagen ": 
Kein lon würt bon ein folder knecht, 

wie faft er redit 

wm alle frümbkeyt hat gethon. 


e 


Nieweil das Gfafj als faft im dſünd, 

wiewol ces die menſchen halten, 

Was md dann fein, das cpmer find, 

das ju vorm todt möcht erhalten? 
Keyn heyl ift fepl, allein auß guad 

nimpt ab der ſchad, 

keyn werdheilig hat eynigs tepl. 


M 


Chomas Kirdmair. 


-1 
oo 
o3 





11 Chriſtus allen der heyland ift, 
der hat dem gſah aud) guig gethon: 
Welchem dann emigs heyls gebrift, 
der foll allein zum felben qou: 
Keyn gelt der welt hie helfen kan 
] auff difer bam, 
dann Gott das heyl auff guaden felt. 


IM. a. S. Blatt £ n^. Bweites Keyenlied. Vers 9.4 gſchl., 10.7 hat hie. 


922. 


Dom glauben. 


Xo Gott vom himmel fich darein, 
die welt iff gar herblindet, 
Die augen je verblendet fein, 
das recht fic nimmer findet: 
Was red)t vir krumb fei fit fie wit, 
deßhalb fie fündet allen tritt, 
fo fie dem wort mit volget. 


Vnnühen dingen ſtrebt man uod), 
ihut wil güts daranff wenden. 
Fürwihe ding die adjt mam had), 
die Dod) Gott wirt mod) ſchenden. 

Was nüh und gut wirt mit geacht, 
ein jeder jm felbs buppen mad, 
die jm keyn nuhen bringen. 


€* 
3 Was iff doch nur zu Schwer zu thon, 
das wir in gſundtheyt leben, 
Vnb gütt wir alle gfar befton, 
mit fleiß darnad) thund fireben, 
Auf das wir hie in Luft vnd git 
hergehen unfern Leib und mit, 
die jungen aud) druff weifen. 


1 Warumb iff vus nit glegen an 
vnd londs für ohren ſchleichen, 
Das wir vor Gott möchten beflum, 
| von dem wir allteg weichen? 
Das künftig heyl fühen wir uit, 
nad) Gottes lilff gond wir keyn tritt, 
| as vunfer feel möcht Leben. 


5 Wann eyner alle kunf bie kündt 
| die in der welt herfunden, 
Vnd weitter mod) was news herfindt 
das ander leiit mit künden, 

So hatt er wol fein luf darin, 
hergeßt damit fein gmuͤt vnd fium, 
wod) if cs als vergenaklid. 


8 Das füdjcnt all geſchriben recht, 
die ärht hond funft nichts zſchaffen, 
ie redner pub all handtwerds kuecht, 
all Nonnen, Aünch und Pfaffen, 





wm) was von leüttem hod) geacht, 
das mif dem zwerk mod) [djicffeu. 


Aud) was die welt ye gſchickts herbracht 


7 Dub fo man ſchon groß arbeyt ibit, 
fo iff es doch veracben. 
Der gottloß hie in feinem mit 
kan nit zu friden Leben: 
Es fri eyner gleert wie er wöll, 
fo kan er mit, wie ev fid) fiel, 
des teüfels band zerreilfen. 


4 


Keyn wol redner yc ſolches leert, 
die ärht hond ſein kein wiſſen, 
Iuriflen if cs wit beſcheert, 
wiewol fie ſeind gefliſſen, 
Hein ſchulmeiſer ward uic fo gfdyidit 
das cr den feüfel het verfrict 
vd jm fein grimm genmmmen. 


Wa wir nit werden glert von Gott, 
das wir fein wort erkennen 
Vnd volgen jm aud) funder fpott, 
dweil wir jm vatter nennen, 

Das vnfer her nemm Chriſtum an: 
als, was der menfd) om den funf ham, 
mag jm zu Gott nit bringen. 


Mod) faſſend wir cs uit zu her, 
vnd flimb and) gar dergleiden 
Als wer uns fein [cer mur cin [derh, 
von der wir wolten weichen. 

Wiemandts hat adit was Chriſtus leert, 
den Gott hat afandt auff diſe erdt, 
das er uns foll herlöfen. 


Eyn theyl das wort aud) ftets durchaͤcht, 
legt fid) mit gwalt darwider, 
fügt, wie es das anftilgen mödt, 
vu) ſchlecht darumb hernider 
Wer jm anhangt, und ſagt dabei, 
es fci die bößte keherei 
und mit dem ſchwerdt zuſtraffen. 


Eyn theyl aber das acht fein mit, 
fragt nit vil, was Gott leere, 
Wann cs hat zfrefen nod) feim fill , 
adj nit, wers jm befdere, 

Mag leiden, das im Gott hie geb 
das cs in allem mütwill leb, 
vnd lafend jur fein himmel. 


134 


re Kirchmair. 


? 
Nro. BR 





13 No feind je vil, die ſtrauchſteyn feind, 
die Gotts wort aroßlid) ſchmehen, 
Die werden jm ſo hefftig feind, 
das fie wol dörffen ichen: 
Es humpt bei jm nimmer Qajit 
das mans mit jrem willen thir, 
fo man von Gotts wort redet. 


15 Alfo verdirbt ein groſſer teyl 
der menſchen hie auff erden, 
Die von ju felbs werfen das heyl, 
drumb aud) verdammet werden, 
Leiden darumb die helſche peii, 2 
das ie gotts wort onwiffend feind 
vnd wöllends aud) nit hören. 


A. a. O. Blatt £j tij. Drittes Keyenlied. 


923. Vom worte Gottes. 


(5 siio, jüdjig und ganz vunüt, 
ja fhädliders auff erd kam nie, 
Dann fo eyner füdjt. ſchirm m fand; 
vnd auff fid) felbs vertröftet hie, 

On wort geht fort in glaubens fad) 


vnb iff zu fdjmad), 
bif er fid) ganh verirret mad). 


[x 


Sein glaub vnd hoffnung wech bei jm, 

drumb kent cr weder quts nod) bof, 

fügt, obs der fürſten qualt giflimm, 

mepmt, das der babft die fünd auffloß, 
Halt am vnd kan dod) om gotts wort 

wit kummen fort, 

ſchafft feiner feel damit ein mordt. 


Keyn zeügnus er aufbringen mag 

auf der Apoftel geſchrifften, 

Helt alfo ill binder dem hag 

vd thut fein hoffnung vergiften, 
Von Gott er hat kein wort dazıı, 

glei wie cim hit 

gedenckt jm felbs, was er Dod) thi. 


eo 


7 Sold) arundfeft ifl das Gottes wort, 
das glaubend die anferwelten. 
Den ifi cs and) je hoͤchſter hort, 
fo fie je hoffnung herzälten: 
Die bhalt jr aflalt aud) biß zu Leif, 


wirt bleiben ve, 


biß fie werden finden das beft. a 


A. a. D. Blatt I vij. 


14 


Ders 13.3 find. 


4 


e 


Viertes Keyenlied. Vers 1.1 Derftr., 


— 


Nun feind doch funf all ding keyn mulj, 
all forg und wih der erden: 
Wa man von Gott nit hat den ſchuh, 1 
das wir erhalten werden, 

So ift kein kunft auff difer welt, 
keyn qualt, keyn cbr, hem aiti nod) gelt, 
das gottes zorn entpfliche. 





4 
d 


Mes glaub wirt jm verfüren fein, 
fein hoffnung wirt ju. betriegen, 
Tub wirt mit früg verdammet fein, 
fo ex fidj troft mit feim liegen, 

Vnd iſt fein liſt eim ſchlaffen alcid), 
ſo tan reich, 
fidt, das es jm wachend entweicht. 


Sein hoffnung tröftet jn hie vil, 

die fid) im endt wirt verandern. 

Das Gotts wort ifl cin felig zil, 

wer dem felben will mod) wandern: 4 
Das leyt mit bſcheydt, gibt gütte frucht 

in aller zucht, . 

zu dem wir follen Bon zufludt. 


Glaub und hoffnung werden beflon, ^ 
in hepnem weg fid) bewegen, ^ 
Auf einen felß je grundtfeſt han, 4 
da wider kan fid) nichts legen: 

Al kunſt vmb funft dawider ficht, 


vnb ſchafft Dod) nicht, 
die weil cs Gott vom himmel fight. 


i ECL 


— 
"n 


1,7 mad) = gemach? 


Nro. 924 — 925. 


924. 


| Ach Gott von himmel, ficl) darein, 
des babfls feind wir gefangen: 
Damit dein preiß fein fürgang bab, 
herfatt vnſer verlangen: 

Dein cer der babft mit füffen trit, 
das feind aud) all die fein gefitt, 
damit je brad)t mög bleiben. 












2 Das Babflbumb geh zit grund wur bald, 
das wir raad) an ju fehen, 
Das bitten bebe, jung vnd alt, 
fo wöllen wir verichen 
Gott alles lob mit hoͤchſtem fleiß, 
dem allein zu fleht aller preiß 
von aller ereaturen. 


aD. Blatt M ij». Sünftes Reyenlie. 


925. 


De: Salan kan nit laffen 
mit feiner böfen roft, 
Die er treibt vbr dmaffen 
zu wider Gottes wort, 

Darzu der Chriſtenlichen ſchar 
befftialid) zu verfolgen 
mit müten jmerdar. 


[I 


Mil yemandt billid) ſtraffen 
je tüdt vnd böfe leer, 
Gar baldt ſchryendt fie waffen 
pnb wuͤten mod) vil mehr, 

So man je lafer abeftelt, 
fie könnens nidyt erleiden 
und klagens aller welt. 


3 Mer Handel ifl nicht nee, 
es ifl ein alter groll, 
Dir Satan hat gros ſchewe 
an Cbriflo und feim voldi: 
Wer volgen wil, die plagt er hart, 
fie müfen ſtehen inu forgen, 
er hält jn widerpart. 


3 MWarumb hat Cain ecfd)lagen 
fein bruder Abel todt? 
- [Badernage, Kirchenlied. III. 


Thomas Kicdhmair. 


Dom Pabftum. 





3 Das Babſthumb werd vermaledent 
von dem die gotls eer. füchen, 
Das wir von jm werden gefreit, 
uns [dad nit meh fein fluchen, 

Gott will herlöfen allefampt 
die der grewel fo vmucrfdjampt 
dem teüfel zu thüt fuͤren. 


1 Das Babfthumb will Gott reitten auß 
mit feinen ſchnoͤden leeren, 
Vnd für uns in der hirdjem hauß, 
da wir vus fein herweren, 
Das mir mit jm mit gen ji grund, 
wann zu Leit kumpt die redjte und, 
das Gott würt vrtheyl fpredjem. 


> Das Babfihumb hab keyn namımen mel) 
bei allen gottes kinden, 
Damit der glaub vi. lieb befich, 
das man zu letſt mög finden 
Durd) gottes gnad barmherhigkeyt, 
die durch den glauben würt bereyt, 
wer das begert ſprech Amen. 


Bers 3.2 erfüchen 


Des Satans li und wien. 


Er modit jm nicht vortragen 
das er behaget Gott 
Vnd furt fein leben frum und ſchlecht 
vd trawet Gott von herhen, 
des halb war er verſchmecht. 


5 Saul thet dem Dauid zeugen, 
er wer von herken from, 
Dargegen thet fid) eygen 
des böfen willen rom, 
Er ruget mid)t, er hab Dann vor 
ein bofes fludt begangen, 
das fag id) cud) fur war. 


Mie 3ien mochten leiden 
fromkeit an keinem ort, 
Desgleihen aud) die Heiden, 
aller Propheten wort 
Wolt niemant horcchen weit und breit, 
das madjt des Teufels fane, 
den er fo gewaltig feigt. 


- 


Chriſtum hat man geſcholten 
und fein Apoftel fd)led)t : 
Was haben fie entgolten 
dann das fie lebten recht 

50 


Thomas Kicdmair. 





Vnd furten [eec mad) Gots gebot? 
das groͤſt han fie verwaltet, 
mod) muflens erben todt. 


s Mil Chrillen han gelitten 
von den Tyrannen gros, 
Ir Abgötter zu behuͤten, 
zu chren je genos: 
Der Teufel hat das zugericht, 
ob Gott darumb tbut zörnen, 
das wölln fie achten nicht. 


9 Er bharret heut zu tage 
auff feinen türen frey, 
Verſchencket mande gabe 
von ampten, gelt dabey, 
Vnd nimpt fid) an, ex ſey gefandt 






Nro, 926— 92 








10 Er wendet fur den glauben, 


1t Das macht, er kans nicht laffen 


von Cbriflo unferm herren: 
fo if des Bapftes thandt. 











wenn er vergeuft vil. blut, 
Mit freudt thut auffher klanben 
wen jm zur fad) dund qui, 

Er gibt fur Gottes fad) und ler, 
mit lif thut er verfuͤren 
die Selen nah und ferr. 


fampt feiner bofem rott, 
Die ex treibt vber maſſen 
zu wider Gottes Wort, 
Darzu der Chriſtenlichen dar, 
die fie acit. verfolgen, 
mit witen pmmerdar, 


Der Mortbrandt. Ein neume Tragedi. 1541. SO. Fünf Handel, hinter jedem ein Chorus. Der vorfiebente, 


hinter tem erften Handel, Blatt BP vij. 


A. a. 


926. Des menſchen gemüet. 


Der menſchen gmuͤt ch wit von art 
qai ungefpart 

dem naͤchſten fein 

zum ergſten bin 

wu fidit fud) drein 

wie Adams kindt, 

dem es nachſlecht durch die erbfund. 


» Siüdjt hin vnd ber, fo ferr cs kan 
luft büffen an 
dem ort bei zeit 
der glegenheit, 
fo dannen weit 
it Gottes quan, 
da treibt es midjts dann fand und ſchad. 


5 Stark guter ſinn, geſchwindt vud ſpih, 


trefflicher wil; 


mud) fdyucl von art, 


Gots widerpart, 
dem nechſten hart 
zum guten fotl), 


liat anders midjt als wer cs tob. 


O. Blatt D nj, hinter vem andern Handel. 


92. 


(fuss gelt vnd qui 
bewegen thut 

mand) ſtarckes her, 
das hinter mer; 
lafst redjte bam, 


fo volget ſchandt und lafter drau— 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vers 1.3 treib, vergl. 11.3. 


Vers 2.1 fern. 


Unfrom vnd front. 






3 filrim danck, bofs lom danon cs bringt 
vnd wigts alls ring, J 
Gotts forcht iſt zwar 
vergeſſen gar, 
gros noth vnd gfar 
beſteht es drob, 
fo lang fein eigen hrafft liat ob. 


* 


Vnſchuldig blut das thut jm wol, 
raub vnd Dicbffal, 

mand) Schaden ſchwer, 
gelimpff vnd chr 

verfdonts nicht mer, 

weils ford)t kein fraff 

oder darnan cim uu; verhofft. 


erat. Mein fleifs und mite Nro, 181 


2 Gelt dient aud). feer 
zu qui vnd chr, 
dem gemeinen nub, 
der fromen [hub 
wirts further fein, 
das dein vm mein 
erhalten wird bey aller. gmein. 


Y 








. Nro. 928— 929. Thomas Kirdmair. 137 
3 Was unterfchendt | 3 Wu fiebt. es bent, 
han dann Die beydt, | das frommer [eut 
vnfrom on from, | fo wenig fynd, 
weils vmb und vmb | der bofeu funt 
zufamen lauft? man voll die welt, 
— — — — | dieß dahin flellt, 
dem fromen volat kein ſchaden daranff. | dafs boßheit freib mit jrem gelt. 


3L. a. D. Blatt 9 viij ^, hinter bem dritten Handel. 


928. Schlecht und gerecht. 


De: auffred)t handelt hie auff erdt, | die bosheit ifl der arte, 
die tugent bleibt aud) [eben , | Slendyt vnd verkreucht fidj von dem licht 
3t vum vnd preifs ftetiglid) werdt, | und fudit fid) in den lage. 


ob ſchon die arf darneben | 


Vergeht, und flcbt fdjir vor der thür 1 Das mag ts aber helfen nicht, 
der todt mil feinem befen. das afa liat jhm im wege, 
Der jüngefle tag dawider ficht, 
2 Als welder vnrecht hendel fürt er melts, geb wo cs Lege. 
und wil darnon nicht laffem, Gerucht und fudjt war che vil mehr, 


Den felben man von fernen fpurt, | 
fein ſchandt auff fid om maſſen, | 
Gleich) wol nicht fol flom, mus daruon, Mas cud) kein bofer luft verfür, 
der todt werdt jm die flraffeu. | der wellt gunft nit verblende, 

3 | Der ſchlüpferich iff für vnd für, 

3 Mas war aut dringt felbs an den faq, | darumb fid) keiner wende 

feins lons tlut cs erwarten, | Thom quten ica: fledt und gerecht, 

Der endtlich midjt ans bleiben mag, | druff bharret bis ans emde. 


Gots ford) fen ewer ſtege. 


la. S. Blatt E viij^, hinter tem vierten Handel. Vers 2.1 wer für welder, 3.1 bringt für dringt, 3,2 
on für lons. 


929. Herr Chrifte, Re uns trewlich bey. 


Henn Chriſte mildt, | die Satan treibt, — : 
| hilf, das acftillt | der alzeit auff der Ligen bleibt. 
werden die feindt | 
all die da feindt | 1 Mew Babilon 
wider did) geſtelt, | bawendt fie von 
Satan wn) dwelt, | der Keifer aewaldt 
auf das all tag vn vnderhaldt 
das volck dir lob vnd chr nad) fag. | der König rrid), 
4 : ob fie villeicht 
tz Sie fallit uns an | uns möchten fahn 
] die wütend man, | vnd bringen auff die alte bai. 


wie wölff und bern, 
DNS zuzerzern, 
' ts Dürft jr mut 


Mir bitten, Herr, 


| du nicht ferr 

nach vnſrem blut ſey ) ’ 
hat lang gewerdt, i — Mie 

Lil befaffem gern allein die erdt. | us. fer il facit , 

qued zu dieſer fardt 

i | : Bun. das gift vertreib, 


I : ; 
BE rr metet wort, Herr Ehrifte, fte uns frewlid) bey 


| den hödjften hordt | — 
heut lieben mehr | 6 Damit ja nicht 
dan Bapflid ler, | ſtolhier mit idt 








(88 Aubrras Lucas. 


“ 
’ 





Nro, 930, 





der dolle hauff 
vnd lel fid) auff , 
als ob er bafs 


A. a. D. Blatt (5 iii], hinter bem fünften Handel. Bers 2.5 befeflen, 6.7 mer. 
Folgende zwei Lieder aus Spielen von 1551 und 1562 finden im Anſchluß an bie vorftefenben hier einen angemefe- 


nen oat. 


Andreas Lucas. 


Nro. 930. 


950. 


(f) Gott in deinem hoͤchſten thron, 
bu Schöpfer zart und reine 
Aiit Chrifo deinem lieben Sohn 
vnb heilgem Geif gemeine, 

Wir acme menſchen auf der erd 
danken dir für dein heilias wort wert, 
weldjs uns ift klar wird gepredigt. 


Welchs lert und zeiget hleclid) an, 
tut vus vecht und wol leiten, 
Wie fol vnd mus ein jederman 
felig werden all zeiten: 

Allein durch rechten glauben fron 
an Chriftum, deinen liebſten Son, 
den einigen Fürfpreder. 


Kein werd: und heiligkeit für dir 
hau aud) beftehen eben, 
Wann dadurd) wollen fuchen wir 
qered)figheit und leben: 

Es iff ja alles lanter qua, 
dadurd) dein guͤte uns zufagt 
aller funden vergebung. 


* 


Wer wil anders wo ſuchen tlyum 

ſeiner ſunden vergeben 

Denn durch das leiden deines Sun, 

der wird nimmermehr leben, 
Sondern wird alfo om dein qui 

muͤſſen in der hellen abut 

ewiglic pein thun leiden. 


> Das helff uns Chrift, dein lieber Son, 
fampt dem heiligen rifle, : 
Welder bep dir im himels trou 
regiet, fein anad vus aud) leifle, 
Das wir von binnen ſcheiden frey 
im glauben an deinen Son trew 
und cwiglid) felig werden. 


Ein [done und tröftliche Comoedia, in Reim weis geftellet, wie Abraham feinen Son Ifanc, aus Gotte 
befelh , zum Branvopffer opffern folte, u. f. m. Leipzig 1551. S^. Blatt £ iiij am Gne: Solget ein Eprifli 
Fied, auf vier Stimmen, welches man fingen mag nad) ver Action oder ende piefer Comoedie, aud) gem 
durch Andream Lucam Alvenbergenfem. Bers 2.6 Chriſt, 3.5 aller für alles, 5.6 weld)s. 


Vom rechten glauben. 





wiſst zſagen mas 
die warheit wer, 
die weil es mur ift menfden leer. 







5 Xd HERLE Gott, ſtewer und wer 
des Sathans graufam life, : 
Dadurch er ihund tobet fehr 
vnd wuͤtet zu aller friſte, 
Wolte uns gerne dein heiligs wort, 
weldes hie und am mandem ort 
klar gelert wird, eutrucken. 


6 Verleih dein hülf und anade flet, 
das wir aud) Darmad) leben, 
Wider dein chr und Maieſtet 
mit böfem leben nicht ſtreben, 

Sondern mur als die kinder fein 
dich und deinen lieben Son vein 
filets preifen, loben vnd chren. 


7 Hilf, das wir mud) dem Abraham 
und feinem fome zarte 
Du lob preis deim Götlichen nam 
im glauben folgen all. fate 
Vnd das fein exempel ſchou 
des Abrahams vnd ſeines ſon 
in vnſer herh wol bilden. 


pa 


Das wir alfo im glauben vein 

wie er fampt feinem Sone 

Allzeit mur dir ergeben fein 

vnd Ehriflo, beim Son frone, 
Sio werden wir aud) übern! 

in diefem argen jammertal 

in not vnd fahr obficaei. 



















Nro. 931—932. 


931. 


Sau, noth und herzenleid, 
wie haſtu mu dein befcheid, 
D; du dem Menſchen ftcbft- alfo knauch, 


2 Er ift afatzt ins jamerthal 
mit fer mandem vunfal, 
Mit kummer vnb noth darinnen 
muß er im fchweis fein brot gewinnen. 


3 Ein kurtze zeit lebt er fürwar, 
if es vil, finds hundert 3ar, 


einem Knaben gejungen. Vers 1.3 jo. 


932. 


1 De: Babft hat fid) zu tode gefallen 
von feinem hohen fle: 

Mit wem wil mu mein arme feel 
binfürt mu weiter bulen? 


2 Ihefus Chriſtus fol der fein, 
kein lieber mir mag werden, 
Madıt mid) von allen finden reyn 
im Himel und auff erden. 


3 Der Babſt hat feine kron verlorn 
mit feinem groſſen hauffen, 
Die Chriften werden nimmer mehr 
den Ablas von ihm kaufen. 


1 Ihefus Chriflus der Gottes fon 
ham rechten Ablas geben: 
Wer glaubt vnd trawet feim werden wort, 
der hat das ewige leben. 


5 Der Subft muf; nidjt mehr richter fein 
wie vor auff diefer erden, 
Kan nicht vergeben ſchuld vnnd pein, 
wie feine brieff felfdylid) leren. 


5 Ihefus Chriſtus auff feinem ſtul 
wil felber Richter bleiben, 


d$ das vorliegenpe vielleicht ſchon ſtehen virfen. 


ifl od) der menfd) mur hof vnd leichter ftaub. 


látter in S^, Zwickaw durch Wolffgangk Meyerpeck. 


PERS Heros. 


"- 


w 


i 


lim 1535. Nach folgt das €ieb Nro, 481, 
Aera 5.1 denn für den. 
1 1592 Blatt 257, von 1597 Blatt 331; Vers 1.3 foll, 1.1 vortan, 
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Zohannes Heros. 


331. 


Beweinung Menſchliches Lebens. 


Danı mus er ſich dicken auff die bom, 
mit ſchmertzen vm angſt mus er darnon. 


Secht, wie ſchuell vnnd gar geſchwind 
der Todt einen Menſchen nimbt: 

In einer ſtundt friſch und geſund, 

gar ſchnelligklich der grimme Todte kombi. 


O frommer Chriſt, bend: daran, 
damit du mögſt wol bſtan, 
Vntugendt vii chandt tbu meiden, 
damit Du mit muift ewig leiden. 


Tragedia. Der jrrdiſch Pilgerer genandt: u. ſ. m. Uürmberg 1562, S, Vor bem Spiele wird das Sich von 


Don dem fab] zu Rom, wie 


er fid) zu Tode hat gefallen von feinem hohen Stule, 
Inn dem Ehon zufingen, Der Kukud hat Aid) zu tode gefallen. 


Giebet im fein liebfter Vatter ju, 
kein andern mag er leiden. 


Der 8abft hat feinen ſchlüſſel verlorn, 
was wil er nu beginnen? 

Es tlut ihm aus der maffen zorn, 

er kan ihn nirgent finden, 


Ein frumer man aus Sachſſner [ani 
der hat den fchlüffel funden, 
Martinus Luther ift fein nam, 

den Ehriften Gotwilkomen. 


Er ſchleuſt ons auff die rechte thür, 
die pfort zum ewigen leben, 

Er bringt allein Chriſtum herfür, 
der fünde kan vergeben, 


Buftort dem Teufel vnnd Babſt fein reid), 
dazı fein gewalt genomen: 

Habe dank, du fromer tremer Gott, 

das wir haben erlebt die hunde. 


Iheſus Chriſtus, meines hertzen troſt, 
halt mich in deiner Liebe, 

Bewar mein hertz fur falſcher lehr, 
für Babſt und feinen diebe. 


Dort hätte 
In dem Greifawalder Geſangbuch 
2.1 der fol es fein, 2.2 kein ander Lieber w., 


» 


LU 
Nro. ua 








2.3 ons, frey, 3.1 feinen kram für feine kron, 4.1 war für der, 4.2 wil, 4.3 waren für werden, 4.1 foll Haben 4 
5.1 fol, 5.2 alhie für wie vor, 5.3 mod) für vnnd, 5.1 fein, 6.1 3. Chr. war Gottes Sohn, 6.2 felbeft, 6.3 Das 
gibt jbm aud) fein V. zu, 7.1 feine, 7.4 fie, 8.2 hat rechte Schl. gef. , 5.3 ift er genandt, 9.1 Er führt ſie zu 
der red)ten thür, 9.2 die geht, 9.3 Und für Er, 9.1 der die S., 10.2 varzu ihr Bundsgenoffen, 10.3 Dandy hab, - 
10.4 vas wir erleben (1597 erlebet), 11.1 © Iefu Cbrift, 11.4 des Bapftes des grofjen Diebes. Darnach fotgt 


noch nachftehenvde Strophe: 

Wafd mid) in deinem thewren blut, 2i 

dein leidens genof id) werde, 

Das ift mir für all Sunde qut, 

mil frólid darauff fterben. e 
Eine Griveiterumg des Liedes im Intereſſe des Streits gegen ba& Leipziger Interim und bie Adiaphoriſten wird weiter 
unten folgen. : 


933. Ein new Lied von einer Nonnen, die fid) 
beklagt jres Ordens. d 





In dem thon, von der Stat hol. 2 
Ach Got, wem ſol jchs klagen 4 Men orden den jd) meyne 
das herhe leyden meyn! Got felber hat gefifft, 3 
Mein bert wil mir verzagen, Den Ehelichen hand allepne, * 
gefangen muß jd) fein. als man lift in der Schrift: £i 

Jus kloſter bim jd) gezogen Got ſprach “es ifl mit güte E 
in mepnem jungen jarı, dem menfdjen zů fem allen, e 
Darin jdj müßte leben, | So fdjaff wir jm mod) eyne e 
kein freund mod) luſte haben, auf ſeynem flepfd) und beyne, z 
das klag jd) allzent Got. die jm da hülffe thit.> ; 

2 Xd) num 5f difer Runde 5 Das was Adam und fua, — 
hört, was jd) fagen tii: die Got zufamen pflid)t, 1 
Verflucht ſeyn all meyn freunde Den orden folten halten i 
die mirs haben brad)t Darjii, vd den nit madjen zu nicht, 1 

Das jd) mid) fol erweren Das brot im ſchweiß erwerben 3 
des nicht zu erweren ifl: vor jrem augcfidjt , b 
Meyn gut thin fie verzeren, Anderſt fie muͤſten flecben - 3 
mepm feel bodjlid) beſchweren, und ewigklid) verderben J. 
das hlag jd) von himel Chrift. wol im der hellen pein. X 

3 Id) weiß ein andern orden, 6 Dem wöllen wir nad) folgen, e 
in difem bleyb jd) yeh midjt , acpeut uns der almedhtig Got, 

Das bin jd) innen worden, Chrif von hymel laffen forgem , 
das feind mur menſchen gedicht der vns bhut vor ſchand und fpot, 

Darinn jd) bin verpunden Auf ju allein vertrawen, - 
bif im das zwölffte jar: auff keynen menfden mer, E 
Die warheyt hab jdj funden, Welder kan erneren, "um. 
meyn rich find anffgepunden, bhüten vor falfcher lere F 
mein andadıt iff verlorn. vnd nicht darwider flcen. 3 

Bergkreyen. Nürnberg. 1537.) Nro. 48, Vers 3.4 mir für mur, 4.5 flepd). u 
: 2 7" 
934. Ain new Iyed marumb nit mer 2 
wi 
güt iff aim. Pfaff fein, $ 
* 


Im thon, un närrifd fein. 


kain pfaff mer fin 3 vnd wil fid mit mer rende. i 
ts hebt fdyom am zu hincken; Das fdymprben bringt » 


Ich wil für hin | ift worden zfil E 
| 
Daun difes fpil | das mander rinat 





Nro. 


^ 


= 


[5 


934. 





in toller wyß mad) faden, 

Das jm darnach 

ji aimer. ſchmach 

dient: fol er mer mef machen, 
wurd yeder man fin laden. 


Ih wil für hin 

kain pfof mer fin 

vn mil mit Got han friden; 

So fand id) fat, 

[dier drumb kain platt, 

will aud) kain meß mer ſchmiden, 
Damit man Got 

lãg hat verfpot 

»n Lit vmbs gelt beſchiſſen. 

Mit fro id) wid) 

vons End Chrifls rych, 

das mir befhwardt mim qwiffen: 

der rich iff ſchon zerriſſen. 


Id will fürhin 

kain pfaff mer fin, 

mag numen gom zu melten, 

Da man mit yl 

und and fo vil 

der übel zyt muß beten: 
Beſchicht nun mit pradjt , 

on alle andadıt, 

muß fid) die zyi verlierenn, 

Wer wäger, man 

hüb beffers an, 

wölt man den gots dienft zieren, 

dörfft darumb niemant ſchmyren. 


Id wil fürhin 

kain pfaff mer fin: 

id) wölt mid) ce verlonffen, 

Dan das id) folt 

ymb gelt und goldt 

die Sacrament verkouffen, 
Wie dan bif har 

die qwonhait war, 

mit liege, triege, (dwaße; 

As nit aim will, 

das mancher muͤßt 

meß machen vmb ait babc? 


9 wee mir! mit der kahen! 


| 5 Sid) will füclin 


kain pfaff mer. fin 

in ſolchen langen röcken, 

Die aint trögt an, 

damit er kan 

den ſchalck det bafi bedeken: 
Er müß lang fin 

jii ainem ſchin 

pum qom bif vff die erden 

Vnd bi& an hals, 

deckts doch nit als: 

mam muß pe jumem werden, 

das cs find falfd) geberden. 











6 Ich will. fürhinn 
kain pfaff mer fin, 
mag numen vigilieren, 
Damit man her 
trug bey der ſchwer, 
wan man welt. Selmeffierem ; 
Darnach es gab 
aim herf bim grab: 
das was zum vifitieren, 
Vnd dan jm Chor 
aud) aleid) wie vor: 
das was zum Fromeffiere, 
bezalt mit afpergieren. 


Sid) wil. fürhin 

kain pfaff mer fin 

in ſolchem aberglonbenn , 

Da man alljit 

die Ee verbut 

vnd hiren thut erlonben; 
Prfad dann if, 

das man durch lyſt 


- 


vil gelts dauon kan finden: 


Trögt, nil des gwins 

der furem zyns 

von fo vil pfaffen kinden: 
O mee der tollen blinden! 


Ich will füchin 

kain pfaff mer fin, 

vnd folt id) darumb ſterbenn! 

Mil aud) füran 

kain huren mer bon, 

will vm aim Eefrow werbe: 
So blib id) rain 

by der gemain 

vi andern fromen Chriſten, 

Die nit am bud) 

wi alten brud) 

hangendt wie die Papifte 

vi an fant Peters küſte. 


ac 


Sid) will fürhin 

kain pfaff mer fin 

in foldjem huren leben, 

Ob man fdjou mir 

wolt geben vier 

vit zweingig pfruͤnd daneben , 
Wie man dam tbüt 

auf argem mt 

vit macht f in groß herren, 

Dye widers wort, 

at Nifte mort, 

vi fid) dar wider fperren 

mit ſchrye vn mit plerre. 


o 


10 Ich wil fürhin 
kain pfaff mer fin, 
fo darff id) Damm om fruren 
Offelich vm fill 
gon wa id) wil, 
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Nro. 





zu Edlen vg ji puren: 
Sunf war id) kumb, 
fo fidt man krum 
vm tut wid) leh angafen 
Aim pe lur, 
fprid)t dan aim Bur 
mumfhanz vmb ainen pfaffeut 
was hat er hie zufdaffen?> 


Ich will fürhinn 
kain pfaff mer fin, 


mid) follid)er ding verwege 

Darauf gelt, ſtryck, 

vil falfd) vm dück 

lang zyt find obgelegen 
In allem land 

mit groffer ſchand 

in fo vil mordergrübenn: 

So idjs belrad)t, 

iſts beſſer gemacht: 

huͤt mich vor ſolchen biben, 

ttf ce befhornen rüben. 


935. 


4 Blätter in Klein $°,. Die Überichrift bilvet ven Titel, bie Zeilen Binter wa, ift und thon gebrochen, barunter bie 


Jahreszahl M D XXXVII. 


brüch, 10.7 warlid) für war id). 


935. 
Gaiftlicheit, 


Sonft auf bicfer erften Seite nur — ein Holzſchnitt (ein Adler?). 
abgeſetzt. Der Reim, mit welchem jede Strophe beginnt, jo mie I 
lifation des Liedes: id) Babe dieſe überall fergeftellt. 
wölt, verloffen, 4.7 w. v. pas bif ber, 4.9 ſchwetze, 6.6 Sel mefieren, 


Bert 2.9 und = und die, 


7,6 erlaben, S.S gm., 


Newe Beitung un Spiegel aller 
wie fie ytzt ift, vnd fein foll, wo mit im wefen, fo 
doc) im gegentbail. 


Geftellt zu fingen auf die Melodey, Von vppikliden Dingen. 


Gros freüdt zwingt mid) zufingen 
bif Chriſtlich ſchoͤn gedicht 
Von wünderlichen Dingen, 
yht kommen am 2; liecht 
Auf Rhom vnb allen Landen 
wo Geyflideit mag fein: 
Khein Geih ift mehr vorhanden, 
fie hüten hd vor ſchanden 
vnd allem bofen ſchein. 


^5 


Der pabft hat vbergeben 
Rhom vd all feine Reid, 
Tlad) Gots wort tbüt er leben, 
Sanct Peter volat er gleich. 

Mit mehr left er fid) tragen, 
mil dfuͤß nit küffen lam, 
Von kheim geldt hart mehr fagen, 
ibit dſündt bemepnen vnd clagen, 
fo ligt jm Gols wort an. 


Sein Cardinel und Herren 
find aud) deffelben gfindt: 
Die willen fid) zerzerren 
für jr begangne fündt. 
Die Biſchoff tbün fafl laufen 
wo man die armen findt, 
Und all je guet verkaufen, 
fie gebens wegkh mit hauffen 
den dürfftigen fo afdwindt. 


Nie Apt famt allen Orden 
die fehen Dif. werk an, 
Seind Enangelifd worden: 
das wundert jederman. 
Die Thumbherrn fid) bekennen, 
verkhert hand jren Standt, 


[7 


| 





Khein Aagt nod) Fraw mehr ſchenden, 
fic liefen fid) che brennen, 
bey jm wers groſſe ſchandt. 


Al annder ſtendt vnd Pfaffen 
dergleichen vben fid), 
Das thind pabft, Biſchoff ſchaffen 
mit ernft jnbrünfigklid): 

Mit vicis jft hart ſtudiren 
allein in Gottes wort, 
Bed, furn und güben, leren, 
zur (ots forcht fies bekheren, 
darjun fo farm fie fort. 


; fibrin hoffart tbüm fie vben, 
Unheüfd)et, Haß nod) Aeyd; 
Der kheins ift mit zu brüfen, 
der lafter feind fie queit. 

Sir arm krank leüt fie forget, 
darmit fie haben Rat; : 
Fri Nendt fic auf am morgen, 
fie leyhen, geben, borgen, 
aus lich fbünà fie fold) that. 


- 


Mer pabft tbüt fid) bereyten 
mit vil der aenflichent, 
Türckey wil er recht lepten 
dem Teuffel gar zu leydt, 
Guet Chriſten mil ers machen, 
das friede werd auf Erd: 
So qrepfft ex an fein fadjen 
zu kroſt vnnd heyl den [yenit 
damit ein Shafffat wer 


s Die Sifhof jnn Teutſch landen, 
jen bernef den fehens an: 


Verszeilen nicht 
Ser8 2,10 f. und 3.4 f., fordern alamannifche Vocar 
2.10 mid) fiir wid), 4.3 wöle für 
8.10 f. büd, 


Pech 


Nro. 
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935. 


c 


Sie hand grofs reyſs verhanden, 
zu füß gand fic darnon, 

r vil in Tartareyen, 
ein thail ind Heydenſchafft, 
Außziehens mad) dem reyen, 
ij wort Gots tremlid) ſchreyen 
mit groffer frucht und kraft. 


Ja, folt man zu eim fagen | 

qnediger Fürft vu) Herr, 

Dis würd er fid) beclagen 

p»nb ſprechen “das fe) fert!? 
Den Setlern fid) tbüm gleiden, 

die gerimdflem wöllens fein, 

Eim Hündlin thörn fie wenden, 

vnd werckhen, das fic keychen, 

iſt jnen gar khein pein. 


Au geyſtlich Stift vnd pfruͤnden 
die thind fie von jm weg, 
Jit Got fie fid) verfünen, 
dünckt fie der rechte fica: 

Das fus fo lang hand bfeffen 
iff jht ir clag und mot, 
Den ſchweyß der Armen gfreffem, 
vnnd Gott fo gar vergefen, 
hrendit fie biß in den Codt. 


Au menfhen die fie hören, 
die werden bald bekert. 
Do mag man Gots geyſt fpüren, 
von dem fie indt gelert! 

Ic wort iff geyf und Leben, 
wie Chriftus felb anheygt: 
Der Buchſtab mags mit geben, 
er todt, fagt anulus eben, 
das fid) dann hie wol eygt. 





Nas dife vberwinden | 
vnd genft bey in abgeht, 
Actorum werdt jes finden, 
Iohelis aud) fo ſteht: 

Sie folu. jnn leiten tagen 
vom geyſt Gots werden alert! 
Wer kan hie ander fagen? 
feht an, je forg fic fragen, 
alls boß fid) nt verkhert! 


13 Wer folt fid nit bekheren, 


[3 
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dieweils vnſtrefflich fein, 
Darsi fo tremlid) leren 
on allen argen ſchein? 
Hein bofi wort fie aud) ſprechen, 
ob man fie fdiled)t und Fhillt: 
Ehe fie fid) tbettem rechen, 
fie liefen fid) zerbrechen, 
fo gutig feinds vnd milt! 


Es fein die rechten gfandten, 
fie ſuchen mit je ehr, 
Ganß Chriſtlich Predicanten , 
zeygts wergk mitfambt der leer; 
Sie thundt fi) gſchmugen, ſtreckhen, 
vil gelts wöllens mit zlon, 
Kein bfombere Bißlin ſchleckhen, 
fdiled)t füter hands und Dedi, 
als Paulus leret fchon. 


5 Solt man ein Pfaffen finden 


der het ein Kellerin 
Jit adit, nein, zehen Khinden, 
fein Biſchoff khemb von finm! 
Ex folt moll gar vergagen 
an foldyer bofer that: 
Umb kein gelt wirds vertragen, 
zum Landt lies ern außjagen, 
jm würd khein andre qua! 


Würd man eins Bifdjoffs denckhen 
der ffolfj oder unkeüfd wer, 
Sie lieffenn felbs erdrenckhen, 
rim andern zu.ciner Keer. 

Khein lift nod) args fie finnen, 
faat bede, jung vnd alt, 
Man khündts nit frümmer gewinnen, 
erdendhen, winfdjem, finden 
von wandel, werk vnd gfallt. 


Ich wils hiebey lan bleyben, 
es feindt mod) newe gſchicht: 
Man möcht aim. fpott drauf treyben, 
als wer es alles nicht. 
3d wolt fonft mod) vil. fingen 
von jrer Heyligkeit 
Und andern quetten dingen 
den fie allkeyt mad) ringen: 
lena jd), fo ifls mir leydt. 


Blätter in 49, auf tem Titel tie Jahreszahl M. D. XXXVIII. Königl. Bibliothek zu Berlin: Deutfche Gedichte 
». XVI J. Vers 6,5 fehlt fie, 5.7 ben für dem, 16.3 Lieffen für lieſſenn = Lieffen jm, 16.6 Das für fagt. 

! giebt einen fpäteren Octavdruck bed Liedes in ſchweizeriſcher Mundart, mit mancherlei Veränderungen, bie 
uptjächlichften : Vers 1.5 andern, 6.3 Deren keins [n thünd lieben, 12.2 mer Geift by jnen gadt, 12.5 in 
poftel pfdyidyt werdt jrs finden, 12.8 die ſy, 12.9 alls fid) net gar, 14.5 [dmucken, 17.2 nüwer gedicht. 
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Nro. 936 — 937. 





Auf bem vorlegten Blatte des Drudes Eyn nuͤw Chriſtenlich Lied, deß glychen vor nye gefehen ete, Getruct 
by fur Schouber, 3m jar M.D.rrevij. s^. Vers 28 rouc für tud). In ten Züricher Gejang 
büchern von 1560 und 1570, s), Blatt CCCCVIE; Vers 2.3 dardurd), kumpt, 3.3 3Ukünfftige wir füden thün 


3ü Bafel, 


12 


936. Ein lied von veyfen inns vatter land, vß 
Paulo gezogen. 


Ich reyſen hin 

zum valter land, 

vnd hoff, id) treff den rechten weg. 

Gott geb mic yn 

ſyns geyfis verſtand, 

das id) zu reyſen mitt f treg, 
Schnell louff vnd yl, 

das id) Das zyl 

behend ergryff 

im glonben fff, 

fer, mit vnnd fuum 

in liebe brin, 

alfo das köftich kleinet gwynn. 


Mer weg ift fdymal , 

die port ifl eng, 

da durd) mam hompt ins vatlers rpd), 

Groß berg und thal 

vnd hart gedreng, 

vil widerwertigkept des glych, 
Söllider maß 





3,9 ewige, 3.11 wir für wirbt. 


9t. 


t 


931. Don verlaſſung 2ytlidjs güts. 


(£s mag mol fm, 

das groſſe ppu 

der rpd) mit ſchmerhen dulde, 

So er [chend hin 

von horm vm) wyn, 

von mandem roten gulde, 
Des glaf vnd ſchyn 

dunckt ihn fo fon, 

er kann fon mit vergefen, 

Er fprid)t “das myn 

hatt kleynen gwyn, 

unfall hatt cs befeffen.’ 


Mit ſolchem thon 

fert er daruon, 

das wirt der feel gar faure: 

Er mag hart kon 

inn hymmels thron, 

er ift eyn gborner laure, 
Dunckt fid) fo ſchon 

in ſynem won 

vnnd kiner Dan all welte, | 

iod) muß ers lou 

vnb werden on 

zu letſt ſyns groſſen gelte. 





‚Hinter dem Liede 3d) reyſen hin zum vatter land. 


es Sefangbiicjern von 1560 unb 1570 Blatt CCCCYIII, beibe Lieder in verfelben Folge; Vers 1.9 f) fili 


3.12 niemant. 


rud) iff die flraf, 

ganh vollen form, 

Löwen, eynhorn, 

Vergiffte thier, 

das eyner ſchier 

nebent dem rechten meg abfier. 


Kein bliblich ſtatt 

haben wir hie, 

zukünftig wir die füdjem thond. 

Mir würden fatt 

mit anaft vnnd mye, 

die uns mit leyden hie zu flond. 
Sind Dod) nod) feer 

glori vnd ctr 

ewiger hrou, 

die uns jii flow, 

Vnd wirt berept 

in ewigkent, 

wie uns der frd Gott zu hatt afent. 





3 Des klagt er fid) 
fo iàmerlid), 
das er die welt müß laffen: 
Des frow id) mid) 
ganh herhiglich, 
wir farend all eyn ſtraſſe, 
Der acm vnd rych, 
ſind all gelich 
in todes angſt vnd note: 
Id) fing vnd ſprich 
das offeulid), 
nyeman iff rych dann Gotle. 


[3 


Der hatt eyn licht, 
da durd) er ſicht 
des menfdjem fimm vund mite, 
Darumb fo ſpricht 
in ſym gedicht 
Heſiodus der güte: 
Gott ift bericht 
mad) [dyniitcs ſchlicht 
was mir hie thund vff erden, 
Man trügt jn nicht, 
eyn arger wicht 
von jhm geſtrafft mifi werden. 


Vers 3.5 hantz, 3.7 fehlt Der, 4.2 fiedbt. 


Nro. 938 — 939. 


938. Der XVI. Pſalm. Conferma me domine 


quontam fperant. 


[57 





Denar mid) Gott, id) tram auff did). 


3d) hab gefagt zum Herren: 
Di bifl der Gott der bgnadeſt mid), 
funf ift mitt gut gar ferren. 
All mein Duft if 
ji aller frift 
an den heilgen auff EN 
Vnd was der gleid) 
ift treffenlid), 


mag id) erluſtet werden. 


Ir göhen der ifl worden vil 
den fie ats mad) thünd jagen. 
Ir blüt opffer id) aud) nit will 
mod) jren namen tragen: 

Gott ift mein heil 
vnnd mein erbtheil, 
das [of id) mir gefallen 
Aufs aller beft, 
mein erbtheil ven 


- if ſchoͤner ob ju allen. 





3 Den Herren Gott will loben id), 
der mir hatt rath aegeben. 


Mein nieren nachts züchtigen mid), 


vor mir der Herr ift üben 
Dur grechten mein, 

drumb bleib id) fein, 

mein perf; vnnd cec dy fromet , 

Aud) mein fleifd) wirt, 

wie fid) gebürt, 

mit ſicherheit geftröwet. 


Dan du wirft mit die feele mein 
wol im der helle laffen, 
Leidſt nit, das fol der heilig dein 
die qrib fehen vnnd fafen. 
Du tbuft mir kund 
zů aller ſtund 
den weg zu dem geneſen, 
Vor dir iff frewd 
ium ewigkeit 
vnd gar cim licblid) wefen. 


Malmen, und Geiftlice lieder, ctc. Das Erſt Teyl. Straßburg M. D. XLI. Das Lied ſteht chen, 
autend, in ber Ausgabe von 1537. 


939. Ein mm lied in der zyt des kruͤbſals vnd 


anfechtung der fünden, 
im thon, Xd) Gott wie fol ichs aryflen au 2c. 


Xo Got, id) thin did ruͤffen an 
vb krurigklichem mit! 
Den größten fygend den id) han, 
das iff min flifd) vnd blut: 
Das klagen id) alfo ſeere, 
mit jm hab id) täglich Aryt, 
es ift mir vil zeſchwaͤre, 
dann es allzyt oben Ly. 


Bü fdyiltem und jü lüden, 
darzu ift min fleifd) gerüft, 
Kein aüts wil cs nit füüd)em 
funder ſin anſchlag vnnd liift. 
Allzyt fo tbüt es Aräben 
wider Did) Herrn vnnd Gott 
und mil fid) nit ergeben 
wol under din gſahl und gbott. 


Das thin id) herhlich klagen 
dir, Gott in dinem thron! 
Das cr wil es mit tragen 
vnd oud) mit naher gon. 

3d) mag cs nit erzwingen 
on Dime quao pn bul, 





es fiut mid) tüglid) bringen 
im groſſe find vnd fchuld. 


Gebunden vnnd gefangen 

ift mie min ſinn vnnd quuit! 

Aid) tbüt fo feer verlangen 

mad) Diner huld vnd qut. 
Die teil du mit ons allen 

die, Herr, erkennend did), 

das wir wit wider fallen 

wol in des tüfels rych. 


Ein ding iff nod) dahinden, 
das mir oud) mod) aebrif: 
Kein rechter glonb ift zfinden 
wo kein recht liebe ift: 

So gib vus ware liebe, 
f iff ein edler fdjafj, 
das wir uns darinn uͤbind, 
fy thüt erfüllen sgſah. 


; (0) vatter, Gott und Herre 
in dinem hödften thron, 
Verlaß uns nimmermere, 
mein klag laß für did) kon! 


n 


or 
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gleich» 


796 


a iria 





© Gott, bif, nit fo verre, 
dann Du bift vnſer Dort? 
das fid) Dod) niemant keere 
von dinem beilgen wort! 


() vatter in din ryche, 
du haltet waßt verheif: 
Gib uns genadigklide 
oud) dinen heilgen geiſt, 
Das wir nit anders handlen 
dann frib vnd einigkeit 
vnd darzıı mögend wandlen 
in aller gredtigkeit. 


s Teil vns mit, Gott vnnd fcrre, 
din groffe barmherhigkeit! 


5A pon. 


940. (ym lofffangk with dem Enangelio 


Johan. am x iiij. cap. 


(f) Jeſu €brift, 

du byft 

war minfd) und God, 

all anaft und nodt 

idi np dy logge, 

iu bpft de wed) 

Dar bord) wr möte varen 
wol ilo den Engeln ſcharen, 
do pns vor finden bewaren. 


O 3efu Chryſt, 
du byſt 

anfanck vnd ende, 
all myn elende 

ick vp dy ſpreyde, 


[D 


Rigifches Geſangbuch von 1537 Blatt XXVIII, 


2.5 f. fónnten vermutben laßen, 
niederveutich. 


Johannes Scweiniber. 


Nro, 941 — 944. 


941. 


(f) fodfler aot in dinem thron 
im himmel Dod) dort oben, 
Der zieret il mit lichtern ſchon, 
yhund wöl wir Did) loben, 

Das bu ein rechler richter bifl, 
des armen kroſt zu aller frift, 
fnnft wer wir gank verfdhoben. 


| 


Die Überſchrift lautet vollſtaͤndig: Noch enn ander loffſangk 
men na voranderinge enn um ven andern na wolgefal ſyngen mad) jm gamben pare sc. Vth vem u. 
In ber erften Ausgabe des Gefangbuches von 1530 und in ber von 1515 fteft das Lied nicht. 
taf das Lied urjprünglid) hochdeutſch fei, 


Deus 


Chu vnns den glouben meren, 
hilff vnſer blödigkeit! 

Qi vnſer herh beruͤren 
mit dines brunnen ſluß, 
vnd ili uns gnaͤdig füren 
vf difer finfernuß. 


9 Din huld Ihü uns erzeigen 
vnd oud) din fruntligkeit, 
Das wir vid) mit verlöngnen 
in der teibfäligkeit: 

So wir gefangen ligend, 
din quan von vnns mit wend, 
ij wir beftendig blybend 
bif gar am vnſer cem! 


m Salmingerſchen GB. von 1537 Blatt CLXN; Werd 


de rechte warheit 

Biſtu, do ons erlangen, 
de wyel my hyr gefangen, 
latl) uns ma dy vorlangen. 


w 


O Icfu Chryſt, 

bu byſt 

dat licht der werlt, 

du werſt vormelt 

aem vnderlath 

des lenens genadt, 

Dat mus Dept all erquicken, 
belobe unns vor den tücken 
des duͤnels vm fpner Arien. 


Die Neime 1.5 
der Reim 3.5 f. ift aber entſch 


qui Jedes. 


> Don pebermann. inn. difer melt 
geengſtet unnd veradhtet, 
Du jm fid) niemand gern geſellt, 
darnmb er gar verſchmachteh: / 
Was armüt, fdymer und anders 
er dulden tbüt, merckſt du alleyn, 
kenn menfd) daffelb betvadytet. 


Nro. 940— - 
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Nro. 949 — 943. 


Iohannes Shweiniker. 797 


3 Dieweil dann du nün helffer bif 
der wepflim hie verlafen, 
So bitt wir Did) durd) Theſum Chrift, 
das wir aud) gleicher maffen 
Erkennen ierm Durd) deinen geyft 
das du der redte helffer ſeyſt 
vnnd farm des himmels ſtraſſen. 






Straßburger Gefangbuch von 1537 Blatt CVII, vie erfte Strophe unter ben Noten ber Melovie. Im Salminger- 
jchen GB. von 1537 fehlt ba8 Lied. Die legte Zeile erinnert an bie llberidyrift von Wolff Gernolos Lied: Des bim- 
mels ftraffen heiß id). 


942, Der XLI. Palm. 


datus qui intelligit fuper egenum. 


Geünfelig ift der man 

welchem iff glegen an 

die dürfftigkeit des armen: 

Gott würt jn nit verlan 

obs leid) wolt vbel gan 

vnb will fid) fein erbarmen, 
Behnten wol, und fol die völle hau, 

dem feind aud) mögen widerfan, 

und wird er krank, den rauck 

wil got der herr 

von jnr abwenden weit und ferr. 


2 Mefhalb fo bitt and id), 
© Herr, erbarme did), 
mein leben mir erhalte! 
Inn finden bin id) fied), 
der feind verfpottet mid), 
wunſcht mir, das id) veralte 
Vnd werd vertuf, verluft meins namens hab 
vund beimlid) kom bif jum das grab: 
fo er mid) bfid)t und fprid)t 
“gehab did) mol^, 
fo ift fein berh der tücken vol. 


3 Meine mißgönner all, 
obs etwan gibt der fall, 
das fy zu ſamen kommen, 
Welden id) aud) mein mal 
hab thenlet mit om zal, 
wöltend imm einer ſummen 
Das id) verdürb, vnnd fliirb des legers gar: 
O herr, fold)s mir vff bif mal par! 
iun aller gdult, om ſchuldt 
erhalt du mid), 
darumb preiß id) dic ewigklid). 


— N 


[72 


traßburger Gefangbud) von 1537 Blatt CXLV, tie erfte Strophe unter Noten. Im Salmingerfhen GB. von 


1537 fehlt va& fiev. 


& 


— — 


943. Der CXVIII. Pſalm. 
Confitemini dominus quoniam bonus. 
In feiner eignen weis, 


Di Gott der herr fo fruͤnklich if 
zu aller frift, 
t des wirt yhund erhoͤcht fein preys! 
|  Barmhergigkeit da nit gebrift, 
qud) ewig ifl 
vor feinem thron auff foldje weys 
Wil 3fracl mit feiner ſchar 
vnd gar die menge Aaron 
Von nün aud) thin, der ganhe hauff, 
fo auff den herrn mit forchte ſchon 
| Vertraulid beyt, 
| barmherhigkeit 
erlanget bis in ewigkeit. 


— ne. 


2 Mas perl; im mir ward hart verfert 
mif angf fo fert 
zeſchreien id) gedrungen ward. 
Zum Herren find all mein begerd, 
bald er mid) qwert 
nad) feiner grofen guͤten art. 

Er nuht und ſchuht mein handel gar, 
was thar der menfch nur fahen am, 
Veradt mit mad)t der feinde teub, 
groß wulj id) von dem Herren Dam, 
Auff des allein 
funfl anders keyn 
perfon mod) fürſten fram mid) lem 


198 Iohannes Schweiniher. 


3 Mer heyden hauff vmbringt mid gar 0 Gott, eröffnet mir die port, 


mit ſölcher ſchar, Darein ich rein mög inhin gan, 
als jmmen bey jt wonnung thind. als dann wirt id) dir, herre, fort 


Kobfingen gern, 
die grechten meri 
jl deiner pforten inhin ken. 


Erbrunnen war jr gmuͤt mit afa, 
fam hier vnd dar 
das feür imm hecken war entzündet. 

Do ham der mam des Herren far, 









wie arg der feind fid) fehen lies, 5 Ich dank der zucht, aud) dal end à 
Der rang, bezwang des felben qwalt, und zu mir kert N 
zwpfpalt cc imm den haufen fick: haft heit dein heil an difem tag! 
dod) ward id) zwar Der felß ift zu eim eckſtein kert, 
gerochen gar verſehet hert, 
wol gegen meiner feinden ſchar. don jeder züverfhupffen pflag. 
d: 2 ; omm Dir, glaub wir, iff di 

1 Ser bert vnb fdimerlid) ward id) drengt, Eod d a — uu aeſchehn 2 
dermaffen zwengt, Der fag behag mit freüd und wunn, I 
y id) mid) fals. verfehen hei, den nun Du, Herr, laßt fürher gan. 
Doch hat der Herr licher. gelenkt, © Herr, tbi fein 
von mir nit awendt, deine hülffe fein, 
fein ved)te mid) erretten thet. wol kompt cr imm dem namen dein. 


Mein ſterck id) merck, mein kroſt vnd heyl, 
id) cil, zerhoͤhen pef; mein gfang. 
Imm veld, da zeldt der geredyten fimi, 
geſchwind mit kraft und qualt nit lang 


Wir fegen die vons Herren hauß, 
der Herr brid)t auf, 





if bliben au Gott ifl, der uns erleüchtet zwar. 
en Rm Das fef reiht wol vnnd zierlich rauf 
den feinden all in difem rauf. mit bracht, vnnd brauß, 
die zweig fledit zöberſt an altar! 
5 Mu haft, o. Herr, vertretten mid) Mein Gott on [pott du bifl, gen dir 
ganh awaltialid) fol mir kein danck mod) lob juil 
mit deinem ſtarchen acm vnd krafit, Afiam! was kan id) anders mehr 
Das id) nit ſtürb vnd ruͤmbte did), dan ehr und preiß deine gut om zil 
manigfaltigklid) Verichen vaft, 
in ſolchen thaten figenthafft. die du vns haft 
Du flvafffi, verſchafſt mid) nicht dem fob, | bewifen vnd daruon mit Laf. 


Straßburger Geſangbuch von 1537 Blatt OLVI. Vers 3.1 umbringet, 3.5 fehlt Sam, 4.1 id) ward, 5.9 qm 
gan, 6.4 einem, 6.8 feben , eim fehlt. Im Augsburger (Salmingerfchen) Geſangbuch von 1537 Blatt LXX 
von mo ich die 2. und 3. Zeile der Überfchrift hergenommen; bafefbft der Druckfehler aignes; Ders 1.3 pri 
preps, 1.9 gant, 4.9 grechten fehlt, 7.3 Gott der herr ver uns erleücht Zwar. Im Zuͤricher Mi 
1540 Cdi: LXXVIIH. 


944. Das Chriftus gant; Herr vnnd Gott 
vnb kein Creatur fen. 


Im Glow, Wie man fepfer friebridjem fing oder Der Ritter 
aufs Steirmard, 





0) Ihefu Chrift, mein Gott unnd Herr, 2 Herr Ihefu Chrif, dein guad vnus leif, 
errett Dod) felbft dein Göttlich chr, im Hiedjt, im tag, im Heylgen Geil 
die dir dein Feind abrauben, gib did felbs zuerkennen, 
Jehundt zu difer lehſten zeit Das wir dein edel menfdeit rein 
imm jerihumb ligen land vund leüth, fehen aufs Gott, dem vatter dein, 
falfd) lehrer fie berauben, dein gangheit mitt zerirennen, 
Die glerten did) wit beten au, Dieweil du heil Emannel 
ein creatur. Did) nennen, vnnd im fleifdj Goltes worte, 
die welt did) mitt annemen kat, den gfehen hatt Ezedjiel 
vernunfft mag dic mitt kennen: | am waſſer Chabor dorte: 
€s ift defs fleifches eygenſchafft, | Du gleicheſt eines menſchen fohn, 
das es hangt an der Creatur, bift doch Meffias, Here vnnd Goit, 
das herh mitt blindheit ift. behafft. inm herrlicheit erhöhet [dyom. 


Nro. 944, 


15 


E 


D 


- 








3 Mer cuaell Gabriel faat frey, 


wer diefer Erſtgeborner fen, 
fo ev die bottſchäfft bringet: 
Das groſs geheimnüs merck dabey, 
Gott fdyidit fid) inn perfonen drey, 
die jungfraw lobafang finget: 
Das wort defs valters ifl das Kindt 
das fleifches kleid anleget, 
die Göttlid) cvafft fid) Dabei findt 
die diefer junafraw pfleget, 
Den leib fdjmengert der heylig geil, 
daranfs der Sol deſs ſegens kompt, 
ihr zuthun die jungfraw aud) Leif. 


Men Abram war verheiffen dafs, 
der glanbe weit moll wie onn wafs, 
die ankunfft diefes fleifches: 
Uun merdit den underfcheidt furbafs, 
der erſt Adam iff wie cim gras, 
beraubt defs heylgen Geiſtes, 
Gemacht aufs flaub, leim oder erd 
inn difes irrbifd) wefen, 
der ſchlangen ipft hatt ihm verkehrt, 
drümb muft er aud) verwefen, — 
Die fünd, den tod, die Dell ciufürt, 
das alle menſchen finder feind, 
dan Adam feins gleichen gebürt. 


Verderbt war menſchlich creatur, 

der erſt Adam ift ein figure 

des andren Adams gweſen, 

Der ift vuſer Herr Iheſu Chriſt, 

der herr vom himmel himliſch iff, 

ein fohn Gotts aufserlefen: 
Auſs Gott kompt dife ſipſchafft her, 

von einer jungfraw reine, 

er hatt kein gleichen gfellen mer 

der das mitt ihm hab ameine, - 

Seins ganhen Sohns Gott Vatter ift, 

er if aud) Gott vnnd Alenfc allein, 
das merdi hie recht ein frommer Ehrifl. 


Mer erſt verderbt das menſchlich gſchlecht, 
der amber bringts wider zurecht 
vund gibt der welt das leben; 
Dom erſten Adam feind wir tod, 
der ander hilft aufs difer nott: 
da foll man mercken eben, 
Das creatur. ein ame ift 
der mitt fid) bringt ein breften, 
welden vernunfft vund klug fopbift 
zulegen will dem Letften, 
Dadurch fein gankheit theilet wirdt, 
defs flifd)es gottheit würdt verlegt 
vund dteftors Irethumb eingefürt. 


Geburt vnnd gſchöpff hatt vnderſcheidt: 
wann ſich mitt fleifd) vereint Gottheit, 
fo hans nitt fein geſchaffen, 

Getheilt würdt die Dreyeinigkeit, 
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uc 


Johannes Shweiniker. 


wen der eynig Gotts folu gezweyt 

vnnd afchopff mitt cin follt. lauffen. 
Obſchon vernunft fáld)es nitt alaubt, 

fo thundts nod) clarlid) fd)venben 

die alten vätter Dod) begabt, 

durch gauhheit fie Ach treiben 

Das groft aheimnüfs, das ihnen Gott 

im glauben durch fein heilge Geif 
wider falfd) lehr eröffnet hatt, 


Nefs menſchen fohn verzeicht die fündt, 
dieweil er aud) ifl Gottes kindt, 
vnnd bringt das ewig leben; 
Der blindt von ihm das lied)t bellam, 
durch ihm im tempel fprang der lahm , 
Ehrifus kan füldyes geben, 
Den alle engel betten au, 
er it im Gottes wofen, 
drimb cr kein creatur. fein kai, 
iff aud) nie keine awefen, 
Dadurd) dan clar. beweifet wirdt, 
das Chrifi fleifd) mittfampt dem Wort 
imr gleicher macht glorificiert. 


Mer nun mitt will vierfaltigkeit 
mmu Zweyen feine underfcheidt, 
imn ein perfon erdichten, 
Mercht, wafur ihn fein vatter adit, 
der ihm gibt all fein crafft vund macht, 
das er aud) dwelt foll richten, 

Drimb das ec if deſs menſchen ſohn, 
fit heit zur rechten hande, 
bleibt wahrer menfd) auff. Gottes thron, 
creatur. wehr im ein ſchande, 
Menſch ifl in Gottes maicffat, 
fo wort ift mitt dem fleifch vereint, 

fein fleifd) iun Gott echöhet hatt. 


Mer Sathan ſchreit vnnd dünckt ſich keck, 
fo ex verrudiet hatt ven zweck, 
Ehrifti perfon zerfpalten, 
Das man ihn nad) feiner menſcheit 
aufsfd)leiift aufs der Dreyeinigkeit 
vim nicht fur Gott will halten, 
Damit die warheit grob antafl , 
den Herren Chriſt verlehet, 
feine bekenner macht verhaft, 
futs licht das finfter ſehet: 
Drümb wirt der Herr vngfteafft mit Ihon 
den Sathan vnnd fein engell ſchar, 
die warheit mufs ewig befohi. 


Den fig foll. bhalten Gottes fohn, 
der heütt regiert inns matters. from 
nad) fein beeden mature. 
Das reich Chriſti kein end wirdt han, 
fo alle welt mufs vnderghan 
vnnd alle ereatuven. 

© Herr, fid) am ihr lefler wort, 
damitt fic did) aud) ſtechen, 
win boldern ſchier am alle orf, 


Ne} 
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800 Claus Keller, Salgeng Meuslin. Nro. 945 — 946. 


dein kraft n lafs breden, | gefchehen in dem namen dein, 
Das zeichen vnnd grofs wunderwerdi verley vnus deines Geifles er. 


Daniel Sudermanns Lieverhandichrift in folio von 15%. Blatt 233. Der Name des Dichlers (Sofan Schwinger) 
fiet zur Seite. Zeile 8.7 Denn für Den, 11.12 ven für dem. 3 


Claus Keller. 


Nro. 945. 


945. Dankfagung nad) gehaltnem nachtmal des Herren. 


(f) sr: lob, dank f) dir gefeyt, die afangnen laß om froft wil ſyn, 1 
3; wir jüfmmen find kommen Baci ai Gal. ent ofalen iiit E 


In warer lieb vnb. einigkeit 

Doubs Herren nachtmal genommen, 
Wie uns der Herr fürgeben thut, 

mit brot vnd wyn fin fleyfc vnd liit 

im glouben hond empfangen, 


als ob wirs jm felbs haben othon, 
wils uns mit frei ergehen. 


Mit das uns werk bring ewigs heil, 


Sin Inden wir blradjtem darby, im glonben müffm wir leben. 
Ehrif am cruͤß für vns gflorben fy, Gott ift ſyn rych vmb dwerck nit fepl, 
wenn wirs Nadıtmal begangen. vf ama) vmb funft mil geben. 
VEM | Die werd werden mum jügem guennt, 
2 Des follen wir jm dankbar fg wie man den boum bpm früchten kendt, 
vumd jm all eer bewpfen, in beffrung vnſers leben, 
Sin armen föln wir ziehen yu, Von bergen ſehen unfren fini 
fy bkleiden, treudiem vñ fpyfen. nit mer zu fünden fürohin, 
Die krancken füd) von bergen din, die quad wöl uns Gott geben. 


Straßburger Geſangbuch von 1537 Blatt XC. Vers 1.7 und 3.2 glauben, 1.9 creüß, 3.6 baum, beyn. 3m Gon- 
ftanger GB. von 1540 Seite CXXVI ; vafelbft Vers 1.2 3ufamm, 1.4 gr, 3.1 swerck. Das Bafeler GB. von 1581 
nennt den Namen vollftändig tlicolnus Keller. 


Wolfgang Meuslin. 
(Wolfgang Menfel, Wolfgang Möfel, Musculus.) M 


Nrc. 946 — 951. 


946. Der XXIII. Pfalm, Dominus regit 


me et nibil. mibi deerit. 


Ma hirt iff got, der herre mim, 2 Erquicket mir min feel om maß, 
darum wirt mir mit manglen, mim gwüſſen thüt ex fillen, 
Ich wil oud) gern fin fchaflin fin, Er fürt mid) oud) vff rechter Araß 
mad) finer quie anglen, vmb feines namens willen, 
Daun er laßt mid) Vnd ob ich glych 
genaͤdiglich im finſtren rych 
ja da vil graß flat weiden, fol qon, flou oder wandlen, 
Und fürt mid Daun So fürdt id) Dod) 
jum waffer hnan, kein vnglück mod), 


hult mid) in allem. leide. mit mir wirt er wol handlen. 





























Nro. 947. Wolfgang Reuslin— 801 
ES Herr Gott, dan du fleis by mir bifl, | 4 PUE nachuolgen wirt 
dein ſteck und Rab mid) troften, | wum quis mein lebenlange, 
Du breitefl vor mir einen tifd) So id) bleib under difem hirt 
gegn mein fynden den gröflen ; ins Herrenn hauß on zwange, 
Mein houpt machſt feißt | Es fep lob, ccc 
mit öl, mic! weil, | yeh vnd immer 
vnd ſchenckſt mir voll mein afdirre. | Gott vatterm vnnd dem fume, 
Id) bitt did), Herr, Dem heiligen geyſt, 
dein weg mid) leer, der glaublid !cift 
wo id) vor dir gang irre. fein göttlid) anad und wunne! 


Aus vem Straßburger Gejangbudje von 1537 Blatt CXXVII. Bers 2.7 fehlt Kohn. In tem Salmingerihen 
Sefangbuche von 1537 ftebt das Lied nicht, im Seb. Zwickiſchen, Zürich 1510, unter Wolfgang Möfels Namen, 
im biefer Worm deſſelben, in welcher ihn von va an alle Gefangbücher, welche vie SBerfaper nennen, auch die Kirchen- 
tefänge der maͤhriſch⸗boͤhmiſchen Brüper von 1566, 4° Anhang BL. LVII) aufführen. Dieje lefen Vers 1.1 und 
einer güt anhangen, 1.5 Denn ec left, 1.7 fieht, 2.1 mas, 2.6 finfiern, 2.7 gehn, fiehn, wandeln, 2.8 furdt, 
10 handeln, 3.1 denn, 3.3 Bereiteft, fur, 3.4 gegen meim feind pem gr., 3.5 heubt, 3.10 das id) von dir nidt 
tre, 4.7 Unter, Sone, 1.5 heilgen, 4.9 reichlich, 4.10 wonne. x 


3ergf. die Anmerfung zu Nro. 162, Auch das Lied Nro. 161 wird faͤlſchlich Wolfgang Meuslin zugejchrieben. 


947. Der LXXXI , Palm. 


Deus ftetit im ſynagoga deorum. 


3m feiner nignen weyß. 


(boi flat in feiner gmainde recht, | 3 Aber, Herr Gott, fi wiffends nicht 
ifl vndern aöttern richter: | das Du flais im deine gmainde, 
€ Küng, fürfl, ridjter, qwalt unnd knecht, Auch merdiens nit, wär auff fy fidt, 
wie lang wölt jr zernichten | mainen, fepems allaine. 

Mein arms voldi mitt vnrechtem avidi? — | Sy wanblen blind im finflern fal 
gottlofe wicht | mad) jrer wal, 
und arg perfon, | bif; dod) julctft 
die nempl jr am, | des lands gruudueſt 
der arın muß went dörthinden han! | vnbfallen wirt durch frembde gef. 


[3 


> Mem armen richtend in der not, Ir Küng, id) fag cud) und ifl war: 
dem waißlin vit dem fchlechten t | götter feind je mit minder, 
Heft dem ellenden auff, durch Gott, Von Gott verordnet alle gar 


dem dürfftigen zum rechten! | der allerhoͤchſten kinder, 

Den gringen vedtend in fym zwang, Doch ſterbud je aud) als dmenſchen hie, 
faumpt cud) wit lag! cur keine waißt wie, 

des armen band | zu welder zeyt, 





Dus pmb im land, morm od heũt, 
Oft jm auß der gottlofen hand! | falli ift cud) fürfte aim gmain beüt. 


5 (f) Gott, darumb fo mad) did) auff, 
rid) felbs im allen landen! 
Die götter aft verordnet drauf, 
laf fy nit werden zſchande! 

Denn du bift Here über all welt, 

dein ghricht vnnd feld 
gib vuns zum bſchaid 
barmherkigkait, 
dir fen die chr ium ewigkait! 


ingerfches Gejangbud von 1537. Watt LVIIIb, mit Anzeige tes Namens. Das Lied ſteht auch in bem Strafe 
TB, von 1537, Blatt CXLVIII. Darnach in vem Gonftanger (Nüw gfangbüd)e »c.), Zuͤrich 1510 Seite LXV. 


hasfernagel, Kirchenlied. 1I. 51 
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Wolfgang Meuslin. 





. 948. Der XL. Palm. 


Oni habitat in abiuterio altiffimt. 


Wer vnderm ſchirm des höͤchſten belt, 
fein ſchaten weldt, 
den Almedjtiqen laßt walten, 
Der ſpricht zum Herrn “mein züverfidht, 
mein burg pu pflidt, 
mein Gott, auff den id) halte! 
Der wirbt mid) dich 
vons jegers ſtrick 
erretten went 
jür böfen jcpt 
vor allem gift der Lüfigkeyt. 


[-] 


Er wirbt mit den feklichen fein 

did) dechen fein, 

fein fliiglen würſt vertrawen, 

Dein ſchilt vund fdjülj feindt feine frei, 

madjent did) frey 

von fordjt und nachtes grawen, 
Das did) tags pfeil 

wit ober. cyl, 

kein finſtre plag 

erſtreychen mag 

and) was verderbt zu mitten fag. 


Ob taufent fallendt in der zeyt 
von deiner ſeyt, 
zehn tanfent von deiner gredjten, 
So wirt es dod) nit langen did), 
mit augen fid) 
dein Duft in foldem fechten, 
Zů widergelt 
der ſchnoͤden welt; 
0 herr, wölft fein 
die hoffnung mein: 
zum hoͤchſten flat die zuflud)t dein. 


Alter Gingeforud in 4°, 
fteben. 
4.6 3üten, 4.7 Dutr., 


Zurich 1510 Seite LXVII; an jenen Stellen wie Salminger, nur 4.7 etr. , 


949. Das Vatter vnſer. 


Maus vnnfer, der iu im himlen bift, 

das ift, du herſchſt an aller orien: 

Wir dein kinder, im ellend hie fo aru, 

erbarı did) vnſer nad) dein worten! 
Gehailget werd in uns dein nam 

gan Lobefaut, 

in allem unferm Leben 

allain dir ccr und prepf werd geben! 





2 Dülum dein reich vus ſchwache kindern fdjier, | 
regier mit heafft in vnſern ſinnen, | 


ohne Anzeige von Ort und Jahr. 
Das Lied fteht fobann in bem Salmingerichen Geſangbuche, 
5.1 f. gom, ſton, 6.9 difem, 6.11 fröd. In bem Gonftanger GB. Auͤw giangb. 


4 Kain übels dir begegnen mag, 
aud) fun kain plaq 
fid) vmb dein hauß wirt legen, 
Dann cr hatt feinen Engeln [don 
befeld) gethon, 
zuhuͤtien dein im allwegen, 

Zetragen did) 

qm ſicherlich 
in henden fein, 
das die füß dein 
fid) mit foffen am einen ſteyn. 







Würſt auf Löwen vnnd Hattern gehn, 
irciten vund ſtehn 
auf jung Löwen und Trachen, 
Daun er gert mein von herhen gar, 
wil jm fürwar 
helfen aufi allen fadjem , 
Id bin fein ſchuh 
vor allem truh, 
dweyl er behendt 
fid) zu mir wendt, 
dan er hat meinen namen kendt. 


e 


Er ruͤfft mid) an als feinen Gott 
jm angft und mot 
will idj fein gbett erhören, 
IH will jm von der fanden hauß 
reyſſen herauf, 
groß madjem vnd zu ceren, 
Seins lebens zill 
fol werden vil, 
nad) difer zeit 
zeyg id) jm brept 
mein hail und freyd im ewigkept.? 


ce 


Vers 2.1 fertigen, 2.1 Die für Dein, 5.1 
Vers 1.6 Der id) tbü halten, 2. 


6.11 fróup. 


Das wir all gleid) recht bettenz dein will 

auff erd, als wie imm himmel drinnen, 
Gib uns heit unfer tüglid) brot, 

qud) im der mot 

wölſt vnſre feelen waide, 

dein hailgen gaift mit von uns ſchaide 1! 


3 Ewiger Got, vergib uns vnſer fdjul 
mit huld, als wir vergeben den feinden 
Hie vingt der tod, wirt allem flaifd) zu fi 
o Herr, hilf du vus überwinden! 


o 


— Nro. 950—951. 


Wolfgang Menslin. 
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Vnd für uns in verfühung nid), 
fo cs dan gſchicht, 


wölſt uns nif drum verdammen, 
fouber loß uns vom übel, Amen. 


Salmingerfches Gejangbuch von 1537. Blatt CXVI, mit Anzeige des Namens. Vers 1.8 pryß: vielleicht ein An- 


zeichen, daß ein alamanifcher Drud vorausgegangen. 


950. Domine miferere noſtri. 
Aus Jeſaia am XXXIII. capitel. 


Ju feiner aigner wens, Oder, © erre Gott begnade mid. 


(f) Herre Gott, erbarme did), 
mit deinen quabc auff vus fid), 
dann wir warten allainc 
auf Did) allbic gemaine. 
Dann der qwalt unfer widerpart 
der Inflert auff ons ſtreng und hardt, 
wie er vns möcht erhaſchen 
vu haimlicht autaften. 

Aber du bit, © Herre Got, 
V helfen thüt auf aller not, 
du bifl aud) vnfer hail vn ſterck, 
in Did) aim yeder fram vnd merck 
in der je)t der frübfalen! 


Gib, Herr, zur zeit, fo cs fid) jim, 
das ab dem brumen deiner im 

die Völker muͤſſen flichen, 

von uns jr hand abzichen! 

Vnnd ab deinem erheben, Gott, 
follen all unfer feind zu [pott 

aud hie auff difer erden 


^" 


w 


zerftrewt vnnd gſchlagen werden. 

Vnd je Raub werd gefamlet cin 
wie imr aim grüb die hefer klein, 
fo man fie qmainlid) famlen thüt; 
behalt uns, Herr, in deiner hut, 
fo mag uns nit mißlingen. 


Erheb did), Here, mit deiner madjt, 
reüt auf all unfrer feinde pradjt, 
der du wonft in der höhe, 
all welt mit bett dir flche. 
Begab uns, Herr, mit billidait, 
erfüll uns aud) mit ghredjtigkait, 
trew glaub zu unfren zeyten 
erweck vns, die dein bepte! 

Macht, jail, weißhait, darzit aud) kunft, 
wend nit von uns der licbe brunſt, 
die ford)t Gottes fei vnnſer (daß, 
bewar pus, Herr, vor menfhen gſchwah, 
mad) richtig unfern wege! 


Salmingerfches Gefangbud) von 1537 Blatt CXXI, mit Angabe des Namens. 


951. Ain gfamg zu Gott umb vil 
| gaben, zit befferung. 
' In feiner aignen meys. 


() Allmädjtiger Herre Gott, 
wir bittend durd; deins kindes tod, 
das dur verlephen wöllch 
|. Dein göttlid) gnade, bul vnd gunft, 
| us wir lernen die rechte kunft, 
fo du dein gaiſt zůſtelleſt, 
: Das wir das irrbifd) achten ring 
| mb haben licb himliſche ding, 
|. ben laftren dapffer widerfon, 
den fugenben farck hangen au: 
ad Gott, hie muft du felbs auff dban! 


1 2 Mun hilf, das wir verwilgen nit 
den anfedytungen, vi damit 

all cbr der welt veradjten, 
Vermeyden des leibs lufbarkait, 
cud) vnnſre find vus feiend laid, 
bewainen die volbradjten, 


l'ile c) Zürich 1540 Seite CCXVIII. 








[^] 


nof vrſachen verhuͤten wol, 
was zweiffel hat wit irren foll, 
kein fräuel vrthail von uns hab, 
ſchedlich gewonheit fellen ab: 
das if allain dein götlich gab! 


Mehr bittend wir mit ganhem flaiß: 
der vnnolkommen gebräd) und weiß 
leer vns mit dult gern trage, 
Was aud) nit beſſern könne wir, 
das felbig als befelhen dir; 
vnd Dam im vnſren tage 

Guͤtlich annemen 5eptlid) fraff, 
innbrinftigklid) uns befrumg fdjaff 
vn das din theür erkauffte herd 
verharr in gütem Dic auff erd 
vnnd ewigklid) dort fülig werd! 


almingerjches Geſangbuch von 1537 Blatt CLIP, mit Angabe des Namene. 3m Gonftanger GB. (Nuͤw gfang- 


Nro. 952 — 957 








804 Matthys Schiner. frilj 3acob von Annwpl. 
> x 
Matthys Schiner, 
Formſchnyder. 
Nro. 952. 
952. Ein gfang zü der heiligen Dryfaltigkeit. 

B 1 m Mee. : dann Das ic qnan erlange 

Uo dir ſchry id), Gott aller, Herr, Von dir, min Gott, 
von anfang bif 3i ende! : der mid) ufi mot 
Begnade mid mit diner leer, fo the Daft füllen kouffen 
din göttlich kunſt mir. fende, mit dinem blit 

Dine wyßheit folt oud geben mir, | talus qut , 
dine flerdi vund kraft zufchicen, vß dinen wunden glonffen. 
zu tugend machen min begir, 
vi fürem im den Ariden, Zu Gott dem Heiligen geift. 
Herr, diner lieb, * Gu E oe 
das id) mid) yc —— Heiliger geiſt, zu dir id ſchry, 
vnd lab mad) dinem willen, | falb mid) mit diner gute! 
nf das id) müg | Din anad mir leift vnd won mir by, 
on allen ug | vor fünden mid) behüte. 
din grechtigkeit erfüllen. Vß diner kraft güß mir das yn, 


vff das id) ſicher wandle 


Du Gott dem Sun. ; 2 3 
vd in dem ganhen läben min 





2 Herr Jen Ehrift, den wäg leer mid), gar wider dich mit Handle, 
zeig mir die rechten ſtraaſſe, Sumder das id) 
Die richtig iff, ins himmelrych, dennitigklid) 
das id) falfd) weg verlaffe, mig Inden hie vff erden 
Vnd wandle, Herr, mad) Viner leer, der welte zwang 
bium füßtritt div nachgange, min lübenlang 
funft nichts wil id) begeren mer, vd Darmad) fáliq werden. 


Nuͤw gfangbüd)le etc. Zürych 1510. 5? Seite CXCIII. 


Fri 3acob von Annwyl. 
Nro, 953 — 956. 


955. Ein Chriſtlich morgengfang. 


Ich reſignier, das mir din fum erworben hat, 
vfopffer dir, Tod) genklidy on 

min ferr und Gott, all mim zuthon, 

all mine not, 3 ; verdient und lou, 

die mir Dif fags zügegen ifl; damit id) hab den fryen zug 
Förcht mid) nit feer wn) ziehen mug 

vors tufels leer da mir min herh on gmuͤt hinfiat. 


vd finem gſchell, 
wült, fünd und heil, 
dann du allein mein bſchirmer bifl, N 


0 


Glonh Göttlids wort 





Vnd nimbft mid) an | fn mir cin port, 
als din vogtman à diß tags yngang 
vund eigen knecht, | win auefang, 


bhalſt mid) by redit, das id) im glouben veſt mög bftou. 


Nro. 954 — 955. 





Göttlich warheit 

vnnd gredtiakeit 

h min harniſch, 

as mid) erfrifd) 

vor fürim pfplem des falaus. 
Zſchuͤch mine fif 

on all verdrieh, 

mid) darzũ rũſt 

das ich erwüſch 

im frid das Euangelium, 

Vnd biyb daby, ^ 

damit id) fri) 

gewapnet fq), 

wider des tüfels fafd)e triig 

mid bſchirmen müg, 

im gloub rcditfertiag werd und frumb. 





3 Mer helm des heils, 
hoffnung jcs theils, 


Tw gfangbüdle sc. Zürych 1510. Blatt CXCVIII. 


Goͤlllicher dan, fin Lob vnd cer 
allzpt fid) mer 
in himmel vnd uff erden! 
Vß clem ſtamm ein küngin fer 
Chriſtlicher leer 
mit züchten vund gebärden, 
jr alter glonb 
iut bwärte prob, 
gm gut werk am, 
aby wils bflon, 
vnd nit abtriinnig werden. 











Frih Iacob von Aunwpl. 805 





sſchwert Gottes [cer 

fe) mir ein queer 

wider des Tuͤfels menfchen qfalj. 

Al min begir 

id) referier 

in Gottes hand, 

fo mag niemand 

in keinen weg mir bieten frab. 
Was mid) anfid)t , 

ifr min ſlucht gricht 

zu Gottes huld, 

bekenn min ſchuld 

vf; brochnem vnd zerſchlagnem quit. 

Alls vngelück, 

der wält falfd) tik 

Gott mir ;ufd)id : 

das fol mim morgenopffer ſyn 

in ſölchem ſchyn 

ſtell all min fad) zu fymer. qui. 


954. Ein lied off der Küngin von Ungern lied, 


wff des felbigen art vnd ntelody. 


2 Nurd) mittel wäg Gott würcken Ah 
mif anaden quif, 
fin wunder zuerzeigen , 
Langfam vnnd träg gadt vf fin rt, 
fin zorn vnd wit 
gottlofen zügeſchweigen, 
Volgt bald darıınd) 
hart ſtraaff vnd raach 
ganh zornigklich, 
nit vnbillich, 
dann all welt ift fin eigen. 


3 Dethulia belagert ward 
qui Arena vnd hart 
von Holofernes handen, 
Ait bitt vnnd gſchrey wyblicher art 
die vff Gott harrt 
das volck ward bhuͤt vor [handen , 
Allein durch bilt 
Wittfrow Indith 
erloßt fi. Gott 
vf groſſer not: 
glück zu im vnſren landen! 





10 D. Seite CCXXII. Bergt. Nro. 157 ff., aud) in befonverem Betracht ver letzten Zeile 


955. Ein amder gang 
in der melody Pfal. CXXV. ttum welde hie, 2c. 
Y N Wo: denen, die mit fora vnd muͤ | 


Vnd fühend jm mit herh und fuum 
| des Herren aheimmus bitten | 


vi warhafftigen gmuͤten, 








806 Graf 3ürg von Wirtenberg. Nro, 956 — 95 
Vnd find nit trüg, | Was fin will fn, 
all fine wäg jm lafen fry 
on allen abflig zwandlen, | in all jun fahen walten. 


9l. a. 


U. 


v 


04 


. D. Seite CCXXV. Das Lied fteht hen im Salmingerfhen GB. von 1537, Blatt CLXIN. 





Als trüme hnedt 


fin gricht und recht In... ; E 
mit allen menſchen zhandlen. Wol ift dem man, den Golt wil lan 


fin brot mit arbeit qwinnen 
Vnd jm zuſchybt, von fincm lyb 
fol jm mit feucht zerrinnen: 


Wol denen ifi, die mit ind qmift 





mit menfdjem gſah und gbolten, ; | Sin hußfrow lüb 

Bichen fid) von, willen mit flou | wie cin yiri 

by ien. gottloſen rotten , in fines. hufes wenden, 
Wöllen allein | Vmb finen tifd) 

fid) machen gmein, | vil jüngling frifd), 

des Herren gbott zehalten, ! geborm pf finem lenden. 


O. Seite CCXXIIII. Die zweite Zeile ver Überfchrift lautet daſelbſt in nahfigemelten melovyen Pfal. u.j.w. 


956. Ein ander gfang 


in ber melody Pfal. XXIII. 


(s iff vmb funjt | Diß find die frücht 

vernunfft und kunf, und edle zücht 

Göttliche huld zerlangen, die vß dem glouben fpringen: 

Allein der aloub | Kecht lieben Gott, 

müß halten drob, | die zwen gebott : 

mit quad von Gott empfangen. | mit qualt in himmel fringen. 
Mär den nit hat, 

der humpt zu fpaat | 3 Ber gloub allein 

mit finem. guten wercen! mad) gwüßne rein, 

Er bütt, er vaft, gebiert den rechten friden, 

da if kein raft, | Sunft wie man thit, 


der gloub muß sherh erfterden. | fo if kein rñ 


in allen menfchen qliden. 





Der glonb iſt gneigt, | © Gott und Herr, 

das er erzeigt ^ den glouben meer 

mitt hilf den nalen zlieben, | in allen diner bergen, 

Mit fóldyem bfaeid | Send jun den geiſt 

jm thin kein leid, mit flammens gueiſt, 

all fründſchafft gen jm üben. bhuͤt f) vor zwyfels (merken! 


Graf 3órg von Wirtenberg, 
Nro. 957. 


957. Ein hlaglieà wider fleifdy und blüt, 
das Gott helffen und raaten woll. 
1h id) mit kan fünd lan, | mim Gott die ſchwachheit klagen, 


ifl mir ein laft, krenct vaft | Als minem Herrn, bilfft gern, 
beid Inb und feel, darumb ich wil | gibt quad und qunft vmb ſunſt, 


[1 


Nro. 958. Signum Salminger. 807 








daruff id) ftruw vnd endlid) bum, 

wie künd ich dann versagen? 
Der aloub. erhelt und ſtelt 

mir Chriflum dar klar 

vffs beſt, ganh veſt, 

Daruff wil ich mid) laſſen, 

vff ſölcher ban fff fan, 

den alten Adam maſſen. 


Sey du nit feer, min Herr! 
das werd ifl Din, nit min! 
id) bin zu ſchwach, du mid) flardi mad), 
mit nidjt kan id) funft enden. 
Du mit mir teil din heil 
dand ewigs wort, min Doct, 
sud) das cs läb vir widerfträb, 
was fid) von dir wil wenden, 
Pf das din pryß mit flf 
in mir din leer, erc 


" 





| 


gr 


0f werd — erd 


Vnd nimmermer tl wanden: 


da 
ſo 


rj mic leit, bereit, 
wil id) Dir, Herr, danchen. 


Min Gott, erhalt, troͤſt bald! 
erzeig mir gnad, hilf, raat! 

leer mid) die wält, jr gut vnd gält 
vmb dint willn übergeben. 


n 
vo 


ie ſtund bringts end, behend 
lat bald der tod mit not, 


fallt hin wies loub, zergadt wie ftoub: 
was iff min fleifdjlid) läben? 


© 3cfu (Drift, du bift 


des läbens wäg, ſtäg: 
hilf mir zu dir! 
Der für mid) haft gelitten, 


pt 


rrert din blut, mir zgqut, 


tod, tüfel überfritten. 


dw gfangbüd)le sc. Getruckt zu Zürych by Chriftoffel Srofhouer. Im Jar D. M. XL. S? Seite CCXXXIIII. 
Unter des Dichters Namen. Vergl. die Anmerkung zu Nro. 451, 


Vers 1.5 fehlt umb funft. 


Sigmund Salminger. 


Nro. 958 — 961. 


958. Der LVIL Palm. 
Miſerere mei Deus, 


Im thon Rofina, Oder nun welde hie jr. 


$3: mir quabig, Got, mit deiner qab, 
dan mein feel, Herr, Dir framrt, 
Vndern ſchat deiner flüglen id) hab 
zufludpt, drumb mir mit arawet, 
Ziß die ſchalckhait 

 übergang weyt, 

ich uff jii Soft dem Herren, 

Der mir wider 
auffhalff mu er 

fein hilf fendet mit chren. 


2 Jub hilf mir von der ſchmach mein feind, 
Got ſandt fein guͤt warhafftig. 

Ich lig vndern loͤwen, die ſeind 

menſche kinder boßhafftig, 

Ire zän fend 

fpich und pfeyl bhend 
- wm ſcharpffe ſchwerdt jr zungen: 

Erheb did, Herr, 

vnnd laß dein chr | 

über alle land kummen. | 





er gantz Pfalter, vas ift alle Palmen Dauids, u. j. m. 





3 


= 


miferere met. 


Sy habend nch geftellt meim gang, 
mein feel nider zükrucken, 
Por mir ain geüb graben mitt bang 


n 


à feind felbs drin verfundken: 
Mein bert; if bhrayt, 


mein herh ift. bhrapt, 

Gott, das id) lob vnd finge! 
Wad auf, mein cbr! 

wad) auf, Pfalter! 

das frü mein ſtim erklinge. 


Herr, ich will dancken dir vil mer 
vnder den leiten allen 

Vnd lobfinge von deiner cbr, 

dein gt ift groß erfdallen. 


bil 


Erheb did), Gott, 
ff uns auf mot, 


mad) herlich deinen namen 
An gfanguen all, 

das wir mit fdyall 

loben dein namen. Amen! 


1537. 


S? Blatt XLI, unter des Dichters Namen. 
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p 





Nro. 959 — 960 





959. 


1o: je dan mit reden aim mal 

was red) ift vn aud) richten, 

Ir menſchen kinder überall, 

was aleic if? je flum tid)ten, 
Gond im Deren mit vnrecht vmb, 

ewr hend treiben vil fräuel drumb, 

der quilat fid) empfremden 

Die gottlofen von miter leib, 

das ju jr boßhait allweg bleib, 

irren vnnd lugen reden. 


Ir witen ift gleich) ainer ſchlang 
die jr oren verfupfet, | 
Ainr taben otter, der man lang | 
je oren mitt anflupffet, 

Das fy witt hör der immen quali 
des Danbrers und des bfd)würers bald, | 
der fm wol kan befhwören: 

Gott, zerbrid) jt zeen imm dem mund, 
zerbrid), Herr, die backen vun ſchlund, | 
und f) wil mögen wören! | 





O. Blatt XLII. 


960. Auf dem 4. (C fra. 2 vno 9. Du 
Weifhait am 5. 


In dem Thon, Es wöll uns Gott genedig fein. 


So höret nun all in gemain, 
die je Gott fürd)t nom herhen 
Vnnd fein willen begert zuthün, | 
merckt auff des greüels ſcherhen, 
Wie dan geſagt hatt, das ifl war, | 
Chriftus, aim troft der feinen. 
Des frew fid) die Gots geleert (dar, 
die im der zeyt mit wainen 
fid) leid mit bergen rainen. 


VYederman, der pel; kommen iſt, 
die Chriſti ſeind thut haſſen, 
Der uns gſagt hatt zu aller friſt 
vnnd auff in follen Laffen. 

Der halben, o dur glaubiger, 
hör, was du haft zu gwarten 
vom Herren, aller welt herſcher, 
durch diß gſang, folt betrad)ten 
die verhayſſung groß achlen. 


Gibt das dir zii verſtan Eſdras 

durch den wille des Herren, 

Der gſchriben hatt on neid vnnd haß, 
was zum end Drauf foll werde: 


Der LVIII. Palm. 
Si uere utique. iuſtitiam loquimini. 
In der weiß, Der torecht fprid)t. 


3 Wie hin fleüffet das waffer tratt, 
werdens vergehn mit fanden, 
Zilen mitt jren pfeylen glatt, 
fülen fy dod) zu handen, 
Vergehn wie ain ſchnecke verſchmacht, 
wie aims weibs geburt wirt geacht 
die vnzeytig iut. kömen, 
Sehen fy die ſonnen nicht zwar, 
ch man cor dornen ſpürt fürwar, 
werden durch zorn vmbkommen. 


»- 


Der ghrecht wirt erfrowen fidj lang, 
wenn er folde rad) ſchawet 

Vnnd wirt im blüt baden fein gang, 
der gottloß wirbt ab ghawet, 

Das die leüt werden fagen gſchwind, 
das der gerecht fe) Gottes kind, 
gnieffen wirts ja fein namen: 

Es ifl mod) Got ridjier auf erd, 
des lob ymer vnd ewig werd 
durd) Iefum Ehriflum. Amen. 


Das and) der Herr haimſüchen wirt 
den haufen der gottlofen "- 
mill ewiger pein, hingefuͤrt 
ins feir das auf ift blafen, 
drumb yederman foll lofen. 


Mlit foldien worten fpricht der Herr, 
des moris krafft iff Almäd)tig, u... 
Wee dir, Affur, der du bey dir E 
verbiraft der iff boßhafftig! OM 
Du bóf acfdjled)i, gedenk daran 
wie id) hab thon dem lande 3 
Sodom vi dergleid) Gomorran: 
ligen in haiſſem brane, i 
hauffenweyß, wie der faic? 3 


Vnd ich will geben aud) all die>, 
fpridyt der Herr, “wie die jhenen 
Die nit hören wöllen allie, b 
das f) fid meine bot qwenen. E 
Weiter fprid)t der ferr zu Efdrns — — 
“zit meinem vol ilu reden, : 
das rend) Serufalem fürbas, M 
weldjes id) ju wirt geben, > 
Ifrael wirt drin leben. 


— — —— 


ex 


l2 —É—— 





5 Min war, id) mid) je chr nim an 
vn wird jm darfür geben 
Die ewigen wonungen Schon, 
die id) zubhenit hab jnen. 
Das hol des lebens wirt jm fein 
zu aim koflide afdymadic: 
So achet hin vm nempt cs ein, 
da kainer fein wirt krande, 
mitt arbaitten nod) fdwadjc. 


- 


Das jt end) wenig tüg bif aleid), 
das fp Dirt went fim raichen, 
Dann cud) yeht berait iff das rrid), 
darumb jc follet wadjen. 

Der himel unnd ero bezeügt klar, 
das id) leb cwigliden, 
ſpricht der Herr, das iff offenbar, 
und das bof thu zerknifche, 
das aut hab id) erſchaffen. 


wv 


So ombfach, miter, dine fün, 
zeüch fi wol auff mit freiden, 
Das du jr füß and ſterckeſt nun 
auffrichtig wie die feilen. 

Dann id), fagt der herr Schaut), 
did) erwölt hab darneben, 
Die todten all v5. jrem ort 
erweken wirt von grebern 
herfür füren zum leben. 


e 


Alfo red id), der Herr, ewr Gott, 
dann id) mein namen kenne 
In Ifeael die leiden nott, 
der id) Did) alfo nenne, 

Die Witwen vedjtuertig behend, 
dem hungriaen folt geben, 
vnd beklaid den der ifl nackend, 
die wanfen bſchüh gar eben, 
ridjt recht der armen Leben. 


19 Lam, ſchwach und krum, hilf, das fy gſund 
werden vm nit verfpotte, 
And) denen hilf die fein verwundt, 
ligent in aller notte, 
Den blinden laß aud) alfo bald 
mein klacheit anzuſchawen, 
den alten vi jüngling behalt 
flepffig zwiſchen dein manren, 
das fic kein böß anfdawen. 


= 
- 


Muͤh vir foldye werd, das ifl war, 
in meiner auferſtehung 
Zegabt werden, ſpricht der Herr klar, 
mit der erfien befisung. 

Darumb, fo kömen mirbi die zent, 
die amdern wainen werden 
vund fraurig fein mit anaft und laid, 
du aber wirft vor freiden 
mit laden fr vmbtreiben.’ 








Siamund Salminaer. 
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12 Id, Efdras, vom Herren empfieng 


1 


16 


in Orcb aim gebotte, 
Das id) zu Ifrael hingieng, 
ju fagen thet die worte: 
Zu denen da id) kam, f) mid) 
verworfen, vnd verad)tend 
des Herren bot, Darumb faq id): 
jr Hayden das betradjtend, 
die hören das lod) ad)ten. 


Nun erwartet ewrs hyrten bhend, 
der ewig rli wirt geben. 
Dam nahend if er, der im cub 
der welt kommen foll. eben, 

3i des reichs gaben feyt berait, 
dann Das ewig liecht [done 
cud) leüchten wirbt durd) ewig zent 
flichen den Schatten gmaine 
der welt alfo onraine. 


Geht, nembt ewr ehr der fröligkait 


- mein hayland ofenbare, 


Den id) bezeiig, drum nempt berait 
die gab und freiid fo klare, 

Sagt danck dem der cud) hat beruft 
zu dem bimlifchen wefen, 
fict auff, die zal des Herren bruͤfft: 
aim mal der außerlöfen 
bezaichnet das ſy guefen. 


Es haben aud) ain fheinbar klaid 
vom Herren angenönen 
Die fid) vom fdjattem der welt brait 
mit qualt haben gezwungen: 

So nim mum, Dion, an dein zal, 
behalt deine gehnilgte, 
die das gſah Gottes überal 
erfült haben mit luft. 
dann fy feind zugerüfte. 


Richt mid) auff, nim die zal fo groß 
deine fin in gemaine, 
Die du quiünfd haft mit deine loß, 
bitt den Herren fo raine, 
Des gewalt ewig werend if: 
id, Efdras, hab geſehen 
auff dem berg Dion zugerüfl 
aim aroffe ſchar erhebe, 
die niemant mod)t erzelen, 


Vnnd all lobten mit reihem fall 
den Herren mit gefange, 
Vnd inn mitten über fr all 
ward ain jüngling fo lange 

Gar berrlid) vnnd ganh wolgefalt 
aim yede in befunder 
aim kron auf fein haupt felt fo bald, 
des nam id) groffes wunder, 
dann cr erhebt ward funder. 


810 


ES Salminger. 





() Herr, fprad) id), d' id mum. fragt 
den engel, wer feind dife? 
Der mir antwurtet vnde fagt 
“das feind, das wif gewife, 
Die abzogen haben das klaid 
des leibs verwefenliden 
vnd angethon mit wun und freiid 
den rod des vnſterblichen, 
der tod iff von ju qwiden. 


73 


Nun ſy bekendt haben froͤlich 
den namen Gots auff erden, 
Drum pel fy hrónt werden frolid) 
und nimmer framrig werden, 

Vnd die überwindung fo ſchon 
nemen fn all gemaine.? 
Vnnd id) fat jii dem Engel fron 
wer if der jüngling raine, 
der fy kronet allaine? 


Mir antwortet der Engel rain 
das iff Gottes Sun ſchoͤne, 
Den fy bekendt haben gemain 
in der welt alfo. fAnode’, 
Vund id) fing an groß machen fie, 
die alfo ritterliden 
befanden fein anf erden bie, 
das fp mit feind gewid)e 
in der trübfal anafliden. 


tz 
S 


Und fo jr wepter hören wölt, 

fo merdit was der Herr fage 

“Die wit kent haben in der welt 

mid), da id) jm on hlage 
Güthat bewiß zu aller frift, 

dieweil fp mod) im leben 

waren, aud) mit freyhait gerüft, 

auffthon die tür darneben 

jur bif, das merckt gar eben: 


» 


» Nun fehet, wie fp feind gezelt 


| 





22 


(x 
[22 


t» 
- 


under die kinder Gottes, 


- Pd das lof if jm aud) gefelt 
zu den hailgen vol mites." 
Dis frew did), Gottes volt gemain! 
des qaift halt fr zufamen, 
in der lieb Gottes wandle rain, 
durd) Iefus Chriftus namen, 
Amen. 


der beſchühen wirt, 


A. a. O. Blatt CXXIT, 


961. 


unter be& Dichters Namen. 
mund Salminger von Munden. Der Reim Vers 1.3 erinnert an bie Anmerkung zu Nro. 696, 


Mermerkt ati, die jr im difer zeit Lebe, 


die wort des Herren dut mit ſleyß erwegen 


die Icheskiel fagt zu jm fein gſchehe: 


Die Anfangsbuchftaben ber 


| 


AMaifter gfang Auf Jeheskiel am 13. 


Im thon, Wer id) in aller maifter fdül gewefen, 


5 *&y>, werden fy fpreden als denn, 


Nun fy dasfelbig nit — 
gewölt haben gemaine, 
Sunder veradjt on abelon, 
muͤſſen fp all ium aine 

Wad dem tod ja erfaren wol 
in fo grauſamer quale, 
darumb niemant verwundern fol, 
die plagt haben zumale 
die ghrechten überale.? 


Chriſtus alßdenn, wie uns beſchaidt 
Salomon der vil wenfe, 
Mit den ghrechten in frandigkait 
gegen den, die mitt flepfe 
Sie betruͤbt haben alfo. hart 
vnd fie plagt on ablafen, 
fn Achn werden, wie iff gehört, 
das fehen all Gottlofen, 
mit fordjt werden fie tofen. 


Hoͤret mud) dann: fp werden irat 
des vmucrloffteu haile, 
Das den ghrechten widerfarn hat, 
wundern, die alfo gayle 

Gewefen feind auff erden hie, 
drumb fp mitt groſſem ſchmerhen 
vor angft des gaiſtes zaplen mit mul, 
fy nit wirt luſten ſcherhen, 
das memet all zuherhen. 





“was haben wir gethone? : 

Die feinds, die wir verfpotteten 

nad) vnſerm böfen wone, 
Verlachten fy-fo gar auff cri: 

9 wir als gar unbfindte! 

je leben ſchähten wir mitt werdt, 

veradhtens alfo afdwinde, 

dann wir waren gar blinde. 


Strophen geben die Worte $ 


Menſchen fun, tli die wort onder die f 
fag ju, fo aufi aiqne Deren weyß fü 
hoͤret des Herren wort das id) hab afe 


Nro. 961. 811 


Sigmund Salminger. 


Der herrſchend Herr fpridjt alfo klar: 
wee über die narrechtigen Propheten, 

die aique qaift nachnolgen zwar 

vund dennocht nichts gefehen hond im nöten! 
© Ifrael, nit weide! . 

dein Propheten 

feind den Füchſen 

auf den flachfeldern gleiche 

und nit für die lucken aflanden, 


" 


Mas fy aim zaun fürs Hanf 3frael madjtem, | 

das man im [lef des Herren tag thet adıte, 

wie man bien möcht, fp aber fehen narrhait, 

Vnd haben lugen vorgefagt, ſprechende: 

der Herr hats geredt eylends und behende, 

fo er fy Dod) mit gſchickt hatt in der warljait; 
Noch wöllens erhalten je ding, 

ja je habt, fpricht der Herr, eytle gſicht afchen, 

lugen warfagen acht je ring, 

als habs der Herr gredt, fo ichs nit hab giehen, 

Das je eytle ding ſprechen 

vnd Ingen fedt, 

fo wil id) fdjled)t 

an cud) bim, om mid) reden, 

ſpricht der herrſchende Herr gerecht. 


Mein hand wirt ja fein über die Prophete, 

die eytelkait fehe, das war zerkreten, 

das fy im rat meins volds nit bleibe mögen, 

Ins buch des lebens wirt man fi mit Schreibe, 

das jt wüſt, das id) Herr ewig wir bleiben, 

dan fy haben mein volck verfürt alwegen, 
Vin vom frid gredt, da kain frid war: 

das volk bawt aim maur, je lerer fn bſtreichen 

mit pmgerürtem mörtel zwar, | 
o fprid) du, fr wölle fallen vnd weiden, 
an id) wird falle Laffem 

ain regen bloß, 

hagel ſtain aroß, 

die manr werfen on maffcır, 

dan wirt je werd gſehen gan; lof. 


= 


3 Alfo ſpricht der Herr: id) wil fy zerſchmeiſſen, 
die maur abbreden vn zii boden reifen, 
das je grund entdeckt werde und vmbfalle, 
Un je darumder umbkiimet darneben, 
damit jr wißt, das id) der Herr bin eben, 
alfo mein grim an difer maur erfchalle 

Thunb an den die fy bewerffen feer | 
mit mmgrürtem mürtel, mein grim vmbbringen 
vnd ſprechen: die maur iff uit mer | 
Jan! den die ſy beworffen hond, erfdjwingen, | 

ns feind Propheten alle, | 





- 


weyſſagen trat 

fridliche that, 

weil dod) kain fri ift zmale, 

wie der herfchend Here gefproden hat. 


O menfdye fun, dein angeficht tbi. ſehen 
wider die wepffagem auß aignem herhen, 
forid): alfo thut der herrfihende Herr fagen: 
Were end), die jr under alle elbogen 
machet belfterlein und anf die köpff oben 
mud) hüffeleim, die feelem zuerjagen: 

Wan dan jr erjagt habt ain fecl, 
verfpred)t je jm das leben am erfen, 
vd mid) enthailiget jv Schnell, 
zu Lieb aim biffen brot und handuol gerften, 
In dem das jt die feelen 
verdammen gar 
die leben klar, 
die aber erben follen 
fagt jr das leben zu fürmar. 


; Das bringt jc mif ewrem liegen zuwegen 


bey meim volck, weldyes der Inge aljord)t cbe, 

derhalb der herfchend Herr alfo tlt faac: 

Syh, id) wil handlen mit ewren bölfterlein, 

mit den jr die feelem im flug facht gemein, 

und wil fp von ewren arme abfdjlagen, 
Vnd die feclen die jr darbey : 

jut flug fad)t ledig laſſen, and) zerreiffen 

ewre küßlin, vnb mein volck frey 

vor ewrer hand erretten und abweifen, 

Das fy fort mit mehr feyen 

ewr jagfpil hin, 

vund je werdt ii, 

der id) mein volck wil frenen, 

das id) der Herr Debaotl) bin. 


Mruml das je des ghrechten her bekümmeret 

mit falfd), den id) doch zwar nit hab betrubet, 

dargegen die hend der gotlofen ſtercket, 

Auf das er vp feinem gotlofen wefen 

nit abfelle, damit cr möcht genefen, 

derhalb folt jr fürhin mit mehr, dz mercket, 
Eptelkait fehen, nod) darzıı 

warfagen, dan id) wil mein volck erretie 

von ewr hand, pm jut gebe cii, 

das fr nimmer mer werden zertretten: 

Das werde offenbare 

im mein namen 

der ghrecht ſamen, 

vnd ich, der Herr, bin klare, 

der fein wort vollendet, Amen. 


4 D. am Ende, Hinter vem Negifter, mit ver Überfhrift Damit die nachuolgenven bletlein nit Lahr ftün- 
N, iſt das nachuolgend Mailter gfang hinzutruckt worden, Auf u. j. m. Unter derſelben Sigmund 


alminger. 
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Schmid Hans. 





Schmid Sans. 


Nro. 962. 


962. 


(f) Gott vatter in himmels Ihrone, 

der du ons Daft berait ain Krone, 

So wir in deinem fun beleiben, 

mit jm bie dulden Creüh und leiden, 
In difem leben 

vuns jm ergeben, 

nad) feiner qmainfdjafft allzeit ſtreben: 


In deinem Sum thuft du uns fagen: 

fo wir hie gmainſchafft mit jm haben 

Vund feinem fühpfad allzeyt volgen, 

thüſt uns mit deinem gaiſt verforgen, 
Dex hilft uns ſtreyten 

zu allen zeyten, 

fo der fürft der welt uns thuͤt reyten. 


Bü ainem hauptman haſt uns geben 

dein liebe Sum, das raine leben, 

Dir hatt uns vor gebant die ſtraſen, 

das wir fein gmainfhafft ſollu nit laffen, 
AU die jm erkennen, 

fid) Chriſten nennen, 

fid) feiner aftalt auf erd mit ſchemen. 


Darumb, o Chriſten heüflein klaine, 

laßt uns betrachten all gemaine, 

Wie er vns vorgieng hie auff erden, 

das wir jm aud) alcid)fórmig werden, 
Jun lieb vio. leiden 

in feim bund bleiben, 


feins flaifd)s vnd blüls hie nit vermeiden. 


Alfo müß man die fpeiß vernemen: 
der gaiſt lect uns gmainfdaft erkennen, 


Wie man fein flaifd) vnd blüt tnt. effe, 


der alt menfd) muß pe hie verwefen 
Mit feinen werden, 

das fol man merken, 

der gaiſt Chrifli fol in uns wirden. 


Mann Got tut fid) mit jm verfinen, 

in feinem Sun laßt ec jm dienen, 

Er ifl der fel& on der echſtaine, 

zu aim haupt eingfeht feiner gmaine, 
Die ift fein teibe, 

fein gſponß vnd weibe, 

das cc durch die fein werk hie treibe. 





1 


Don der gemainſchafft Chriſti, und vom 
Brotbrechen des Herren Wachtmal, 


Im thon, Pange lingun, Oder, Dein armer hauff Herr thüt klagen, 2c. 


7 Alte alider an feim leib gmaine 


or 


o 


die thünd fein werd: allzeit allaine 

ad) feine willen bif in tode, 

fy fein mit Chrifto hie aim brote: 
Das brot ward broden, 

wie er hatt afprodjem, 

am Creũtz für vnnſer fünd durchſtochen. 






Chriſtus if das brot des leben, 

fein flnifc) vnnd blut ifl für mus geben, 

Sein gaif leert ons die fpeiß recht eſſen, 

thüt uns aim meme rodi anmeſſen, 
Das wir ju kennen, 

fein lieb in uns brenne, 

imm difem flaifd) fein werk bekennen. 


Den alten rod; müß wir ablegen, 

den alten fanrtaig außfegen, 

Das cr fein werd mög inm uns haben: 

der alt fd)laud) mag den wein mit frage, 
Jag jn mitt fafen, 

er thuͤt ju haſſen, 

er kan nitt qom anff difer firaffen. 


Darumb, je newgebornen Ehriflen, 

kumpt her on all betrug vini. Liften 

Zuͤ difem Ofterlämblein fdjouc, 

des reich und gmainſchafft bleibt befone, 
Kumpt her mit freüden, 

in newen kleyden, 

das bof vnb gut huͤnd vnderſchaiden. 


Dañ welcher mod) iff vnbeſchnitten, 

das jrdiſch reich mod) nit. vermitten 

dhun fid) in Chriſtum nit ergeben, 

REN nit im ainem nemen lebe, 
Git allzeyt binden, 

vor preften Minden, / 

der kan von jm nicht efen und feinen 1. 


Alain zů difem Lümblein kömen : 

die fein zeügknuß Don Angenommen, is 

Sein gaiſt, das waffer vn das blule, 

das ifl aller Chriſtn hab pii que, 
Daran fn fid) henden, 

das alt flaifd) ertrenken, 

im Tauff fid) jm freywillig ſcheuchen. 


Nro. 962. Schmid Haus. 813 


13 Chriftus der laßt fein wort außgieffen, was überbleibt muß man verbrennen, 
fein rayn waffer tbut im uns flieffen, Das ifl am letften 
So wir jm aufftim vnſer herhen mit angſt von noten, : 
vnd hie mit förchten creüß und ſchmerhen: bif mam das flaifd) hie gar thut todten, 


Er geyt uns zu hande | 
fein qaift zum pfande, = 


Mariib tbet Chrifus vus zum Leiten 


der macht uns all warhait bekandte. | am madjmal feins leibs gmainfchaft einſehe, 
Da er ju brad) das brot mit dancke, 
u Damit wir werden anßerkoren, gab jm den feld) mit ainem frandie, 
im gaift vnnd waffer new geboren, Darbey zbedenken 
Sein blüt tbüt uns von finde bfprengen, was er thut fdjendi 
fo wir mio mit der welt mit vermenge den die ſich an ſein Leib thünd endi. 


Vnd mit jm ſterben, 
ſeht er vns zerben, 


E 


Dann bey dem brot that cr anzaigen: 





















fo er dwelt mit plaq will verderben. wer feins gaifts hat, der ifl fein aygen, 
Er if von feine flaifd) und baine, 
15 So laßt uns num mit fleiß aufwachen, am glid feins leibs und feiner gmaine: 
des Lämlein gmainſchafft wol betradten, | Er wolts erwerben, 
faft uns vmbgürten vuſre lenden, wolt für fn erben, 
den flab der warhait in den henden, das fp mitt mit der welt verderben. 
Thunb vus wol vüften 
mit allen Chriften 23 Gleich wie aim brot và vilen kernlein, 
als aim füß brot om trug und liſten. aim Franck pom vilen weinberlein, 
Alfo fein all warhafftig Chriſten 
15 Dann alle kinder Gottes Herren ain brot vnd tranck om trug vn liflen 
die kommen zu dem fifd) und zeren 3n Glriflo dem Hern, 
Hie von dem lamb Gottes mit eyle der fiut vns ernern, 
auf feinem weg om zyl vnd weyle, die ware lieb vnd gmainfdjafft lern. 


Wit dar zii ſihen, 
das flaifd) muͤß ſchwihen, 
wölln wir mit jm das reid) befien. 


So laßt uns hie mit forcht und freiden 
den Leib des Herren underfchaiden, 
Dan wer vnwirdig iff das brofe, 


no 


7 Das Lümblein würt mitt ſchmerhen guoffen , der ift jm felbs das ghricht vund tode, 
mit bitter ſalſam vunverdroffen , Wer inn fein bergen 
Dan wer mit Chriſto nit will-leiden, regt boß mit ſcherzen, 
der thüt feins flaifdjs und blits vermeiden, dem kumbt das brot zu ainem fdmerken. 


E oro »5 Wer nit hatt ware lich mit hulden 

: En ER cn | thüt fid) am Leib Chriſti verſchulden, 

dem bleibt der Leib Chriſti verborgen. Der if aim falfches n am Leibe, 

wer im bergen kregt zorn vit neyde 
Vnd diß brot nemet, 

fid) aim. Chriſt memet, 

der wirt gleid wie Indas abtrennet, 


t 


s Das Lümblein mif mam qar hie eſſen 
mit aller gflalt vund nidjts vergeffen, 
| Von feinem anfang biß ans ende, 

in angft und mof now jm mit wende, 


Sid) bey jm halten 25 Der feld) bedeit uns Chriſtus leide: 
| gar vnzerſpalten, all die der hailig qaift thüt bſchneide 
der glaub vm lieb fol mit erkalten. Als feine reben an dem Node 


| zi, ERR ; im warer lieb nad) feim gebotte 
Du müft mitt jm aim frembdling werden, Dir fem P — 3 ? 
, 


Dil trübfal leyden hie auf erden, fein eld) einfdjendien 


| Wb. tragen liebe mit gedulte, den er an feinen bum thet enden. 
Job ma did) haft om alle ſchulde: 







| Dein feind folt lieben, 27 Ir gruͤnen reben an dem flodic, 
kain menfd) betriegen, 3 . feind wol getroͤſt in aller note: 
— [Min flaifd) imm flaub der erden biegen. So wir mit Chrifo wöllen erben, 





I, à PP j | fo muͤſſen wir aud) mit jm flerben, 
Du mifit aud) mit jm aan im garten, | Und feine willen 
den Kelch madjs vatters willen warten: fein bund erfüllen, 


Alfo miß man die fpeiß annemmen, | darnach will er all ſchmerhen füllen. 


8M 


Rebalian Frand. 








25 Wa Chrifus iff zur Hochzeit gladen 
laßt er ain faurem wein fürtragen, 
Den tbüt man hie zum erſten trinden: 
in feim reich wil er uns einfdenden 

Den wein der warhait, 
der brant feine klarhait, 
feiner hailgen gmain imt ewigkait. 


Der gant Pfalter sc. 1537. (Salmingerjches Geſangbuch. Blatt CXNXVI P, Bers 5.6 brennen, 12.2 angit. 


wöllen, bf., 17.2 on verdr., 15.6 on 3erfp., 4.5 fein, 


täufer, in dem älteren (um. 1570) übereinflimmend mit bent vorliegenden Tert, in bem Außbund von 1553 
vielen Abweichungen. Die Überſchrift lautet hier Ein ander fieb vom Brotbrechen, oder Abendtmal, mit 
Schmidt Hans. im Thon Pange lingua. Die hauptiächli 


weiß die Cpriften vas gebrauden follen. 
Abweichungen find folgende: 
geftalt nit ſchemen, 
6.7 dvardurd er fein werck bie thut treiben, 
pen Bruni deß Lebens in uns fl., 
meiden, 


23.2 und ein tranc von vilen Berlein, 21.1 fleifs 
und ſchertzen, 29.7 wer das begert fpred) Amen. 


Sebaftian Franck, 


Nro. 963 — 965. 


963. Ein New Wolgegrünter Dorpfalm, an [tatt 


einer vorrede vnd einlaittung von Seb. Franck geftelt, 


wie mam Pfallieren fol, 


Orn komm, In per weiß vef. 13. dal. 
Adj Got wie lang vergiffeft mein, Oder Es ift ein bail uns kommen ber. 


N; gleid) die Harpf ifl gut vn ſcharpf, 
das fic im orem klinget, 
Sey gleid) aud) gricht, nad) laut fie nidt, 
kain fait fein ball recht brimget, — — 

Es ſey dan aud) ders zwickt kain gaud), 
künd pur mit Chur Tabelatur 
Coleratur gut rißlen: 


2 Alfo its nit quiüg, das das bit 
fe Danids, Gaiſtreich, gute, 
Wann du wit bift alcid) güt cin Chrifl, 
fonder mod) fleifd) und plüte, 
So lauts nicht zwar in Gottes Or, 
ob gleid) der maint, er fei qofs freiind 
vnd hab recht Dauids Harpffen. 


3 Kein werd, wort, gab belt ja die prob, 
fos Cain vedt, gibt, thute, 
Es muß fein afell Dauid, Abel, 
der om fül th das güte. 
Sos tit ein hund, lauts nit: 
hoffiert er Gott, im herh er fpot, 
ifl mit von Gott außgangen. 


mif mum 


Será 1.1 ins, 2.7 mam der Welt fürft an uns thut reiten, 
5,3 Don feinem fleifc) um blut hie een, 6.1 EIE vns für tbüt fid), 6.2 uns für 
7.1 an feinem leibe, 
14.3 von füno ent[prengem, 
17.5 f. Wer tbut vor Ereuh und truͤbſal forgen, 
fields, 21.1 Damit für Darumb, 21.2 ein Vachtmal feines leibs einfeßen, 21.6 er uns, 21,7 fo wir un 


| 29 fob, rr vnd preiß mit frei mir laifle 
dem Vater, Sum vnd Hailgen gaifle, 
Dis herligkait bleibt ewig bflone, 

| fo der gab welt pradyt muß zergone: 
















Er wil bald kimen, 
| erlöfen die frummen, 


wer fein gert von herhen, fpred) Amen. 


Das Lied flet in ben beiden Gefangbüchern ber Wien 


3.7 follen fid) fei 


? thun f. m. alleseit hie treiben, | 
16.1 Bott deß, 17.1 fol feines fl. v. bL. fid) 
19.2 ohn Bürgerſchafft auff difer erden, 20.1 efr 


für fort, 24,5 f. Wer in bem berben, tregt ſchalchh— 


vnb bettem müß, d3 3u Gots 


| 

| 4 (fs muͤſſen auffgehebet fein 

rein hend om zandk vnd cpfer 

Zi Gott: im geyſt nad) Gottes fin, 

o Singer, Better, Pfeiffer, J 
Jilüf fein das bett, imm der warhet, 

fonft bat das gfang kain don mod) klang 

if nun ein zungen kräſchen, % 


5 Ain maul gefpay und zungen gſchray, 
Gots qreul, von dem müßt hören : 
Aus mit dem plerr diener lieder, 
dein Pfaln will id) wit. qweren?, 

Mach gleich deins bets vil pfeifens I 
Sing, Orgel vil, Saudi, Pfalterfpil, — 
Buſaun pm) zwick die Harpffen: 


6 Mod) har dein ohr Gee, wäſch did) LOK, 
Aer wolthin, das recht vben, 1 
Gerechtigkait, &armljerfigkait , 
vnd deinen nechſten lieben, 

Kom dann vnd bit mum was du W 
du bift erhort vd ſchon gewert, 
che dur auff hoͤrſt zu bitten. 





a 


* 
























Nro. 963. Scbafian Frand. S15: 

7 fft aüis miüts, wol freiids vm gis, 12 In orem klingts, wolgſtimpt ma fingts, 
das dein mund vberlauffet if licblid) zu Pfallieren, 
Por vberfing deß acifts außguß, Vnd müßt ju fein cim Bil liedlein 
das imm Dir wit und lauffet, auff dInſtrument zhoffieren: 
So bred herauf zur tbür im hauß Man ſingt und pfeifft qots wort, nod) greift 
dein geyſt und brunft, ſonſt ifts vmb fonf, | der aige mul; nad) aclt mit truß, 
nicht dann eim hülkin gledhter. | der Geih ſchindt alcid)mol dleüte. 
| 
s Sing wie Danidt, im gaiſt recht bit, 13 Tauh wie Danid vor der Ard), bit, 
fonfl ifts ein làrs getümmel, tbi jms mad) wie Saals pfaffem, 
Vil afpay, Saw gſchray, kein Woll mod) Ay, | So fielen jm fein Geiſt vnd fim, 
wie der heüchler geprümmel ammaffems wie die affei, 
In datio vnd aud) Luca: Alfo kalts and) wie dalfern nad) 
der mund ſchreit Herr’, je herh if ferr dweiß vnd den bradjt on all andadıt: 
vom grund wol faufent meile. ts hilft nicht, iſt vergebens. 
9 died fagt der Herr “mit ein peter, | Hu Mit das Pfallieren fer ein fpot, 
der fd)reit, bit, ruͤffet erre, | das die ſchrifft zeiigt mit ziere, 
Kert in Schaf al zu meinem Aal, S. Iakobs bot ift *bift in Gott 
fonder Ehriftus fagt ferre | auts mis, im Genf Pfalliere?, 
“Weit, weit von mir, ja Heüd)ler 3r, - Bd wie Dauib fo laut das lied, 
id kenn cud) nif, wer jr Dod) fit, fon wirt dein bet jur find, kompt zfpat, 
der zung om herh mid) ceret.^ Gott Dort kain Geiftloß plerren. 
10 Sie ftellen fid) gleich wol kläglid), | 15 Chriſtus taf rand) an den mißbraud) 
fum wer von her jm erneft, fo treibt des Teüfels rotten, 
Vnd komen here jü meiner leer, Wie aud) S. Paul, das man fo faul 
du ſchwurſt ein aid, fots lorcft, Sl wie bißher mad) den Noten 
Es wer gots find, das ganf erplindt | Die filben zelt, on Geyſt her prelt, 
in Gottes leer ertrunden wer, zu Chor Latein zellen im fein, 
fo cs fo fein Pfallieret. das thun yeh pil zu Teütſche. 

11 Fragt, lauft offt ferr, num das cs hör 16 Vor Gott ift bet bif tbom, wie thet 
Gots wort: das aber, herre, ihener, fo hand hind im Tempel, 
Sis regten an, mit cim alib num | Ders gſahe belt, der fingt erwölt, 
zu thin, wie laut die lere, | bet mit that und Erempel, 

© das if ferr, funder, Xd) Herr, | Ob man fid) mum fein mund mit gon, 
madhen nun fpil, lied zur kurgweil, wie Moſe ja die from Hanıa, 
auf deim wort zu hofieren. | mod) hört er was [reift qweret. 


17 Sieß der from fingt, Gotslob das klingt, 
fein mund if num Dolmetfche, 
Sein Herh das fláf wie fein mund geet, 
der Gotloß if ein retſche 
Dir Gottes bun wimpt in fein ſchlund, 
m; fein manl brum, waißt Scyerh wid)t vim, 
Gott fprid)t *fdjmeigt, weicht auf, fpotter!? 


ie man Beten vnnd Pfallteren foll, »c. vo Sebaftian Franck geftelt. 1537. S Blatt A iiij. An vemfelben 
te aud) in dem Salmingerihen Gefangbuche von 1537. Vers 2.2 güte, 10.2 ernft, 12.1 orm, 14.3 Iabobs, 
dfpät. 
ch Abänverung ter Anfangs worte der Strophen 1, 2, 1, 6, S, 17, und durch SSerje&ung ver Strophen, jo daß 
Reihenfolge diefe wird: 1, 2, 7, 5, 6, 13, 12, S, 14, 15, M 11, 9, 4, 17, 15, 3, erhielt man die nadjftefenbe Form 
Liedes. 
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beten müf, 23 zuͤ ots orem homm, 
In der weiß Auf tiefer not, oder Es ifl ein heil uns kunmen ber. 


So gleid) die harpff if aut vnd ſcharpf, 
das fic in orem hlimaet, 
Sey gleid aud) gkricht, mod) laut. fie nicht, 
kein fait fein hal recht bringet, 

Es (ri dann ad) ders zwickt kein Gad), 
kind frey mit dur Enbelatur, 
Coleratur qut. vißlen: 


Eben alfo ifls nit quig ja, 
das Danids pfalm [ei qute, 
Wan Du nit bift gleich qut ein Chriſt, 
fonder mod) flcifd) vnd plüte, 

So lauts nicht zwar in Gottes Or, 
ob aleid der meint, er fei gots freund 
vnd hab redit Danids harpffen. 


fiif qüis miis, vol freuds wmm gis, 
das dein mund vberlauffet 
Por vberfluß des geifls außguß, 
das imm dier wit vnd lauffet, 

So bred) herauf zur thür imm hauß 
dein Geift undebrunft, fonft ifs vmb fouft, 
nicht Damm ein hülbe aledter, 


Ain maul geſpay und zungen gſchray, 
qois greul, von dem müßt hören 

* Auß mit dem plerr deiner lieder, 
dein pfalm wil id) nit geweren?: 


Macqh gleid) deins bets, wil pfeiffens lets, | 


fing, Orgel vil, Sand pfalter fpil, ^ 
bufaun vnd jwid die Karpfen. 


Sun for dein olx “gehe, weſch did) vor, 
ler wol thin, das recht vben, 
Gredtigkeit, Barmherhigkeit 
vnd deinen nechſten lieben: 

Kumb dann vnb bit mum was du wit, 
du bift erhört und fdjon gewert, 
che du aufhorkt zubitten, > 


Tank wie Dauid vor der Ard), bit, 
this jm nad) wie Baals Pfaffen 
So ſtelen jm fein qeift vnd ſtimm, 
anmaſſens wie die affen, 

Alſo dals auch wie dalſtern nach 
dweiß vnd den bracht on all andacht, 
es hilft nicht, ifl vergebens. 


In oren klingls, wol affimpt man fingts, 
iſt Hieblid) zu pfallieren, 

Vnd müßt ju fein ein Buliedlein 

auf Inſtrument zhofieren: 


Scebafian Frank. 


964. Ein New wolgegrinter vorpfalm, an ftat 
einer vorrede vnd einleitung, wie man pfallieen fol vnd 


l 





1 


10 Mor Got ifl bet büf tbüm, wie het + 









Man ſingt vnd pfeifft qots mort, nod) greif 
der eigen mul; nad) gelt mit truß, * 
der Geil ſchindt gleichwol diente. 


s Ad, fing vnd bit recht wie Danid, 
fonft ifls ein leers getümmel, 
Vil afpey, Saw gſchrey, kein woll nod) Ay, 
wie der heuchler geprümmel 
Iu Matheo vnd and) Luca: 
der mund ſchreit * er^, je herh if ver 
vom grund wol faufent meile. 


e 


Mit das pfallieren fey ein fpot, 

das die [drift zengt mit ziere, 

S. 3acobs bot if *bifl in Got 

guis miüts, im Geiſt pfalliere>, 
Dod) wie Danid fo laut das lied, 

fonft wirt dein bei zur fund, hompl ;fpel,- 

got hört kein geifilos plerren. , 


jheur, fo ſtand hind im tempel. 
Ders gſähe belt, der fingt erwelt, 
bet mit that und Erempel: 

Ob man fidyt mum fein mund mit qon 
wie Moſe, ja die fromm Hana, 
mod) hort er, was ſchreiſt qweret. 


Sie fellen fid) gleid) wol kleglid), 
fam wer von herhen ju eruſt, 
Pd kummen her zu meiner leer, 
du ſchwürſt ein Aid, fots höre, 
Es wer Gots afind, das ganh erplindt - 
in Gotes leer ertrundken wer, i 
fo cs fo fein pfallieret. 


[X 


Fragt, lauft oft vor, num das cs hör 
Gols wort: das aber, Herre, 
Sis regten an, mit einem ali sum 
zu dum, wie laut die lere, 

© das ifl ver, fonder, ad) Herr, 
madjo mum fpil, lied zur kurkweil, 
auf deim wort zu hofieren. 


Recht fagt der Herr “nit cim yeder, 
der ſchreit, bit, ruffet erre, 
Kert in Sdjaffflall zu meinem mal?, 
fonder Clriflus fagt verre 

“Weit, weit von mir, ja Heudjler 
id) kenn cud) mit, wer jhr Dod) fcil, 
der zung ow herh mid) ceret.? 


eo 


; 


Nro. 965. Sebaſtian Frank. 817 





16 Chriſtus tal rauch au den mifibraud) 
fo treibt des Teufels votten, 
Als and S. Paul, das man fo faul 
wie bifler nad) den Aloten 
Die filben zelt, om Geiſt her prelt, 
zu Chor latein Pfalliert im ſchein, 
das flum pel; vil zu €ciitfdjc. 


—H Auf heb vein hend, zu Got did) wend, | 
jm bet om zanck vnd ciffer. | 
Für Got ved)t Irit, mit Herhen bit: 

im geil, © finger, pfeiffer, | 

Auf fein das bet, imm der warheit, | 
fonft hat das gſang heim don mod) klang, 
iſt nur ein zungen trefchen. 


er} 


Kein werk, wort, gab heit, kurh, die prob, 
fo es Cain ret, gibt, thite, 
Es mif fein gfell Dauib, Abel, 
der ow fül ihn das qute: 

Sos ilit ein hund, aufs mit, mit mund 
hoffiert er Got, imm Der; ex. fpot, 
ift nit von Gott auf, gangen. 


5 Mun der from fingt, das allein klingt, wei 
fein mund if nun Dolmetfdic, | 
Sein Herh das at wie fein mund get, 
der Gotloß ifl cin vetfd)e | 

Der Gotes bund nimpt in fein ſchlund, | 
wz fein maul brumb, waißt sfjerfj nicht vmb: 
Got ſpricht *fdymeigt, weicht auf, ſpoͤtter! 












DEr tlew gefang pfalter. (Augsburg) M D XXXVIIT. SO Zweites Blatt. Die Anfangsbuchſtaben ver Strophen 
jeben ben Namen Sebastianus Franck. Vergl. das vorige Lied. Die Veränderung ifi mof von S, Trand felbft, 
wbernjallà mit feiner Genehmigung gefchehen. 

in dem Gefangbuch ber Wievertäufer, Außbund von 1583. S? Seite 1 fieht das Lied ohne die Strophen 4, 6 imp 
‚ver Anfang lautet wie urfprünglih Ob gleich, auch andere Veränderungen geben mie jene Auslafungen zu 
Irfennen, daß man von vem in ven Anfangsbuchftaben ver Strophen verborgenen Namen nichts gewußt. Beifpiels- 


















veife die 9, Strophe: 


965. 


der Glaub ifl klein 
bey Münden vund bey Pfaffen, 
Es wirbt beim eüſſerlichen ſchein 
ibr herh nicht rein, 
fie machen dleüt zu affen; 
Der Kirchen braud) 
nehrt irem. Baud), 
der iff iv Gott: 
dd) merdt den Spott, 
will midi mitt da vergaffen. 


Ich will vnnd mag mitt Lutkriſch fein: 
i [drug vund ſchein 
ſein Freyheit die Er lehret, 
| emm Gottes haufs fic nur abbrid)t, 
pum) bawet nicht, 
das Volk wirt mer verkehret: 
Er lehrt Glaub! Glaub! 
macht damit taub 
vund werdlofs Leit, 
am fag ligls heit, 
kein befferung man oret. 
Wadernagel, Sivd)enfieo. II. 


Ich will vnnd mag nicht baͤpſtiſch fein: 





Sauct Panl uns heißt durch Ehrifti acift 
lobfingen vud pfalmierei , 
Incob dem fott folg du in Holt, 
den Herren preiß mit zieren: 

Gleich wie Dauib fo laut dein bil, 
foufl wirts gebedt zur fünd geredt, 
Gott hört kein gotloß brüllen. 


Von vier zwiträchtigen Kirchen, deren 
jede die ander verhaflet vnnd verdanmet. 


Im Thon, faa id) unglud wil. widerfian. 


3 Id) will vii mag nit Zwingliſch fein: 


feind qud) mitt rein, 
ihr glanb laſt fid) mit bſchirmen, 
Kein beffern mitt Bufs fahens ahi, 
ir €rfle Baau 
if das fie Göthen ſtürmen; 
Hein Göttlid) kraft 
nod) Geiſtlich Safft 
da wird gefpürt, 
feind aud) verirt 
mitt andern Secten ſchwirmen. 


- 


Kein Widerthauffer will id) fein: 
ihr Grund iff klein, 
feet auf dem Wafertauffen: 
Die andern Secten ſchreckens ab, 
da kein Gotls gab, 
drumb in bfonder Kicden laufen, 
Leiden rob nott, 
Welt hafs vund Todtt: 
deſshalb ohn fpott 
neher bey Gott 
dan ander all drey haufen. 
52 


813 Hans Rogel. Nro, 9 


— 





5 Ein jede Sect fidj Chrifi riiempt, 6 Wer nun Im Gottes Reid) will gon, 1 
fid) mitt verblüempt, der flich darnon, L 
bod) nitt auff rechter Rrafen, | nad) Chriſto foll Er Iradjlei. E 
Der warheit feind fie mit. geneigt, Er bleib in demut unnd gedult, 
die fid) erzeigt, fud) Chriſti huldt, 


ihn nicht verehrn, 
nicht beeten ahn, 
fehlen der Bahn, 
wenig die warheit faffem. 


Chriftum fie gemeinlid) haſſen: lafs fid) die welt verachten: à 
Für Gott wmm Heren Ob ibm fdjon feind 
all Aenfhen feind, m 


die Welt im gram 
»mb Ehrifli Ham, 
fein Kron wirbt nit verfdymad)ten. J 





Die Römiſch Kirch die Welt verfürt, 

die Lutriſch hat auch ſehr geirt, 

Die Zwingliſch ift nitt recht daran, 

die Taufferiſch ſeelt aud) der baan: 

Die Chriſtlich Kirch ift aufserwelt y b 
die Chriftum fur den Herren heit, 1 


Daniel Sudermanns Lieverhanpjchrift in fof. von 1596. Blatt 256. Der Name des Dichters ijt zur Seite angegeben. 
E 


; 





Sans Rogel. 
Nro. 966 — 967. 
- * e 5 "T . f 
966. Ein Thon mem lied, Wie chriſtus den Lazarım 
von dem tont aufferwect hat, | 
jn Sür&og Ernſts ton 58. fingen. 4 
i "1 
Acı Got, verleidy mir die quai, | 3 Als mun der ander fag. verfchin, s 
das id) dein grofen wunder that da wolt er ziehen aud) dahin, 2 
mit freiden mpg. verkünden | het er jm für genommen, E 
Durd) vnfern Herren Sefum Chriſt, Das volck da jii dem herren ſprach 
als im johanne gſchriben iff, | <bift du mit vor im vngemach | 
am aylfiten wir des finden. | mit difen juden kommen’? > 
Es leyt aim. flat in Inden, | Iheſus ju diſe antwort gab, + 
als id) des hab gelefenn, redt von dem rechten grumde, T 
die felbig hieß Bctania, | <warlicd erſchrick id) mit darab, b^ 
ifl Lazarus gewefenn, cs feind jm fag zwelff ſtunde: 3 
Der felb ain junger Chrifi was: Welicher darinnen wandlen wirt, b 
wie es jm aber weiter gieng, der hat das licdjt der gangen welt, d" 
nun hören mid) fürbaf. das cr fid) mit critt." FR) 
E 
2 Er ward aud) hiraudk biß auff den tod, 4 Das vrtapl Gottes kainr erkandt, Ü 
als er wj im der groflem mot, t$ wz jt groffer vnuerſtand, e 
gar bald fet cer da fendenn ij fy in wolten fraffen. J 
pif in die fat Jeruſalem Als ex ju dife mainung bricht, ut 
3 — 9 ; A nu. 
zum ferrem, dz cc zu jm ken, wod) weiter er zu jnen fprid)t P5 
fein leben wolt er enden: und fagt “er ift entſchlaffen, >. 
Jeſus verzoch die ſelben fart Darumb id) zu jm kommen will 5» 
von wegen der vmbſtennder, | vnd will in auff erwecken, V 
vil vol da zu jm kommen ward | damit id) Gottes werd erfill, E 
quf allen fett vnnd lender, | mein hand wil id aufi. reckenn.? E. 
Als vnns die a das meldet klar, Aim groffe menge mit jun gan, $ 
das Gottes hrafft vud herliakait | die wort, fo er mit juen redt, Je 
folt werdenn offenbar. jc kainer die nerflat. 





Nro. 966, 


5 Als fp vom Herren horten, dns 
fajarus eutſchlaffen w;, 
da fpradjem fp mit freüden, 
Sein fad) nod) beffer werdenn mecht; 
Ihefus fagt in die mainnung recht 
vum) fprad) “cr iff verfhandenn. 
as bim id gar von herhen fro, 

das id) nit was jii gegen, 
darumb id) des fo lang verzod), 
allain von jrent wegen, 
Wie je vor habt von mit gehört, 
das Gottes krafft und herrligkait 

dadurd) gepryſen werdt.? 


e 


Als cr nah zu dem fledieu kam 
vnd Alartha dife ding vernam, 
da lieff f jm entgegen. 
Die Maria dahaimen faf 
vnnd cud) jut groffem jamer was 
von jtes brüders wegen. 
Die Martha was in kümmernus 
wm) auch in Deren layde 
vmb jeen bruder Lazarus, 
das er da was verfhanden: 
Als fy Chriſtum den herren fad), 
von fun fp ju entgegen licff, 
hört, wie f) jii jm fprad): 


- 


Da, Herr, den glauben ou id) feſt, 
vund wereft du vor hie geweſt, 
fo wer er mod) bey leben. 
Doch waiß id) wol in meiner not, 
w; du begerft von deinem Got, 
das felb wirt er dir geben. 
Ihefus gab jr die antwurt fdjon 
*i fag id) dir fürware, 
dein brüber der wirt auff erſtan, 
dann wirt dir offenbare 
HYehund in deiner aröfen not, 
das alles flat in Gottes qual, 
das leben und der todf.> 


8 Ihefus nod) weiter redt mit jr: 
id) bin fürwar, das glaub du mir, 
die vrſtend vund das Leben. 
NHeßhzund erkenn id), das du bif 
unfer Hayland, Ihefus Chriſt, 
der vnus von Got ift acben.^ 

In dem fy jrer (weiter rief, 
‚als fg des het vernommen, 
das fj auf Mind, eylents lief: 
der maifter wer ſchonn kommen, 
Er iff aud) felbs perfonlid) lic.? 
Als fy jiu Herren Jeſu kam, 
fiel ſy auff jre huic. 


19 Den Herren fy gar hoc) empfienng, 
der vnmüt je zů herhen gieng, 
fieng an gar haiß zu wainen. 

f gambe fraintfchafft bey jv was, 





Hans Roael. 
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nad) dem fr horten alles ij, 
da waintens ail gemaine. 
Auf liebe ward fein her bewent 
gedult mit jm zit habenn; 
ct fprad) “wa hat man bin gelegt 
vnnd wa ift cr vergraben?” 
Er zanget fein barınhergigkait, 
die augen theten jm über qoi 
auß groffem Deren loin. 


, 


Sy fürten in mit groffer klag 

da Lazarus vergraben lag, 

als fy da heiten funden 

cr grofenn faim auff feinem grab, 

Ihefus der fprad) hebt imr herab,‘ 

die Martha fprad) zu ſtunden 
Niemandt jm pef; helfen mag, 

vor lapà mecht id) verſincken, 

dann er liat yeh am fierten faq 

vnd fadjt fdjom am zu finden: 

Darumb bemüe did) nit fo feer, 

aim klnine hoffnung hab id) mer, 
das er komm wider her. > 


Mein, ſprach der herr, cif vnuerzagt, 
gedennck, das id) dir lom gefagt, 
wann du an mid) wirft glauben, 
So wirt dein bruder auff erſton, 
daran folf du kain zweyfel Dou, 
Got wirt in hoch begaben, 
Er wirt fein kraft vnd herligkait 
in mifer und beweyſen, 
darumb wir im jun vnferm land 
mud) darumb follen prepfeu.? 
Den flaim legten fy au ain ort, 
der Herr fad) bald gen himel auff, 
fagt mum aim ainigs wort. 


Alfo fprad) er mit lauter fiim 
*( Lazarus,” fprad) er zu jur, 
and auf zu difer hunde, > 
Als er nun dife wort vernam, 
gar bald cr jii jm fücher kan, 
fein hend waren gebunden, 
Mit leinwat was ex ſchon beklaid, 
da mit was er vmbfangen, 
gleid) wie man aim zum grab berait, 
alfo kam er gegangen. 
Ihefus aud) feine junger hie, 
das fy in folten löfen auff, 
das man in ledig lich. 


Alfo enud id) dife geſchicht, 

als mid) die gſchriefft des hat bericht 
vnd mir verfand hat geben. 

Hört, wie das wunder zaichenn gſchach: 
fo bald der herr das wort auf ſprach, 
da het er ſchon das lebenn. 

Alſo hat ex fein götlid) kraft 
52* 


82t 


Gingelorud, 


10.1 


) Sans Kogel. 


vor allem volck bewifen, — 
darumb er dife ding verfchafft, 
darin got wurt geprpfen. 


4 Blätter in S, 


3». e, mun komm. 


961. Ein ſchoͤn wem Lied, Don dem zeichen das Chriſtus 
thet mit fünff brot vnd zwen Fiſchen. 


In des Speten thon. 


Mauheus an dem Eylfften fat 

von einer grofen wunderihat 

und die Ehrifus bewifen hat, 

das will ich cud) hie maden offenbare. 

Inn einer wuͤſte an dem Meer 

het er dem volck ein ſchoͤne leer, 

jm volget mad) ein aroffes Heer, 

das gſchach allein, das faq id) cud) firware, 
Darumb, das fie wil zeichen von jm fahen 

die in dem volck fealid) durd ju geſchahen, 


fein Götlid) kraft modit ec jm nicht verhalten. 


Des ort in Gallilen was, 

wad) by der Stat Giberias, 

als uns Iohannes meldet das, 

ev da felb hatt erzeigt fein groſſen qwalte. 


Das arme vold was gar zerirent, 
es was fs weyßloß und elend 
wie ſchaff die om ein hirten feind: 


als Chriſtus fad), thels ju von herhen vowen, 


Gar junigklichen fprad) der Herr 

“das vold erbarmet mid) fo fehr.? 

Gar vil der kranden heilet er, 

er zeigt jun an fein Vätterlide reme, 
Etlich der Jünger zu dem Herren traten, 

in guiter meinung für das volck fie baten, 

das er fie ließ: der faq der wölt fid) neigen, 

Das mad) jlr narung giengen bin, 

ts wer kein fpeif mer under jm: 

Glriflus hat fdjon in feinem fin 

ein Götlichs werd: wolt er am ju erzeigen. 


Fragt, ob das Vold- zu eſſen hab. 
Philippus ju die antwort gab 
*eg ifl mit mer dann mur ein fal 


der hat fünf brot und aud) zwen fifd) alleine: | 


Was hilft das volck fo wenig brot, 

fo es jet ift in hungers not. ? 

Ehriftus bald feinen Jüngern bot, 

das fic das volck hieß legern al gemeine. 
Da machten fie je hundert an cin Rote, 

alfo bet jm Ehriflus der Herr geboten, 

das fie fid) folten legen alle faic. 

Des volks cim groffe menge was 

vnd das da bey einander faß, 

nad) dem vio fic. volendten das, 

da nam Chriftus das brot zu feinen handen, 





4 Als er das von einander brad), 


e 


Getruckt zu Augfpurg durch Meldior Ramminger, 
Sahreszahl 1539. Vers 1.6 aptffte, des für das auch 1.8, 5.9 und 8.9, Vers 6.9 fagarum, 5.7 riefft, 10.6 flumbe, — 


































Darbey erkennt ain yeder Chriſt, 
das Ihefus Chriſtus Gotes fum 
allain das leben ifl. 


Unter ver Überfchrift ti X3 


Br 


inn dem ec auff gen himel fad), 
ein lob er feinem vatter. fprad), 
darnad) gab ers den Jüngern zu der Aumder | 
Darumb ers feinen Fingern daft, 
das fie bey jm bliben fandhafft, 
damit die Herrlich Gottes krafft 
durch difes Werck jhn allen wirde kunde, 
Sie giengen hin vud teiltens inn die ſcharen, 
dern was fo vil, die da gefeffen waren, 
fünff tanfent Mat dannod on weib und hinde 
Sie faffen in dem grünen graß, 
als vns aud) Marcus meldet dns, 
das volck des brols ein quie aß, F 
fie wurden fat, als wir das klerlid) iud 


Sie fetten. all den vberfluß, 

darab das vold het kein verdruß, 

gar bald Darmad) fdyuff jhu Chriflus, 

das fie foltem das nberig bewaren. 

Gar bald die 3iuqer theten das: 

zwölf körb mit brodiem man auff laß 

von dem des vberbliben was, 

bif wunderwerck mußten fie all erfaren. 
Alfo hat Got dem woldi fein kraft bew 

darımb er dann durch Chriſtum ward gepri 

diſes geſchicht uns alls zu einer lere: — — 

Solche Mirackel gſchriben feum 

im alt und newen Ceflament, — 

das Gottes hrafft da werd erkent 

vnd wir jm aud halten für einen Herren 


Mer alles hat in fein gewalt, 

fein weißheit alle ding erhalt 

vnd [haft ein jeds wie es jm afalt 

vnd qud) vegiert allzeit wad) feinem willen. | 

Durch den Propheten fpridjt der Heer, — 

das er fe) Got vnd keiner mer, |. 

daramıb ahort jm allein die chr, 

vnnd das wir ud) allzeit fein bot erfiil yn- 
Ob er uns ſchon offt in die wuͤſſe füre 

durch angft und not und trübfal offt probiere 

noch wil cr vns aud) vor vnfal verhiiien, 

So uns Damm Got fo guedig if 

vd braud)t mit uns kein argen [ifl 

fo lerne hie ein frommer Chrift 

die groſſe krew und Dütlerlid)e alle, 


Nro. 968. Iohannes Gramann. 891 








7 Sein Göttlid) quad cr uns hie Leif, So if Dod) nichts befiendigs hie auff erden, 
darnmb er wnfer Vatter heilt, all dife ding müffen verendert werden, 
all unfer mengel ex wol weil, uod) wil der thoridyt menſch das nicht befinnen : 
was pus anligt in allen unfern dingen. Der menfd) kompt nacket in die welt 
Dieweil es dann Die meinung Dat, | vnd bringt mit jm heim qut und gelt, 
das cs als kompt aufi Gottes quad, | als uns der Iob gar fremlid) meldt, — 
als was uns hie zu handen qabt, | nacket vnd bloß ſcheidt cr wider von binnen. 
heim ding auff erd mag uns kein ſchaden bringen. | 

Got wil uns aud) gar Välterlidien fpeifen, | 

fein Götlich kraft alzeit an uns beweifen, — | das wir in difem jamerthal 

darumb laft er fid) einen alter nennen. | haben vil elem und irübfal, 

Ann hörent zu, was Ehtifus fag | dod) wil uns Got des alles [don ergehen. 

*pb wir fdjon forgen nacht und tag, So find wir all nun Bilger hie 

das felbig vns nicht heiffen en 1 | dund iſt vergebens angſt vnd nah, 

dannoch fo will dasfelb kein Menſch erkennen. | Barmnb fo merdient alle die ) 

die ihr hoffnung auff zeitlich ding wend fele. 
Dieweil wir aber hie auff erden leben, 

fo wil uns Got die fpeiß vnd narung geben, 

wie er Daum hat von anfang her getriben. 

Ein Chriſt fidj wol vergnuͤgen Lat 

am dem des cr vorlanden hat, 


10 Das kompt uns her durch Adams fal, 


= 


Der vnglaub nus verblendet gar 

vnd das wir des nicht nemen war: 

Got flelt uns für der vögel [dar | 
pum qud) darzu die filgen auff dem felde: | 
* Sid) an das Bluͤmlein auff der Heid, | 


hat weder mil) mod) arebeit | wie uns dann Paulus gibt den rat 
vnd dannod) Got fo Herrlich kleidt' | : A me ^ 
iut uns ah x dein  fechfien melden: a Rn MONT UTR 
Thut er die vögel fo qualtighlid) erneren, | 
ja wie vil mer wil er uns das bfderen, ir Miemandt ſeht Got kein maß vud zil, 
gar vüterliden mil er vnſer pflegen: er gibt cim jeden wie er wil, 
Vertraw Gott, deinem Schöpfer werd, dem ein wenig, dem andern vil: 
der did) at amadıt auf ſtaub und crd, hend did) an jm mit einem veften glanben. 
glaub, das cr did) erhalten werd, Darumb das wenig nit verad)t, 
all deine forg die foltu auff jn legem. — dann Got auß nichten etwas mad: 
2 IE © ftommer Ehrift, das wol betradjt 
9 Dann Got durd) feine barmherhigkeit vd bif jm allzeit dankbar vmb fein gaben. 
vnb aud) fein ewige weißheit, Wir feyen all wie Slumen auff dem Felde, 
die hat dir alles zu bereit tint uns der Prophet Efnias melde: 
tl das du bif ium dife welt geboren. 1 ein jedes mend) flu fid wow fünden keren, 
So cs dann Got auf gnaden cit Chriſtus ons warnet oft vnnd dic, 
was wir haben in difer zeit | das wir feind quif kein Augenblidi : 
und nicht am unfer hrefftem. leit, | Darei fid) nun ein jeder [dyidi. 
fo ift die vnnüh eytel forg verloren. der cwig Gott ml pus den alanben meret. 


| 4 Blätter in 5^, Gedrückt zu Nürnberg, durd friperid) Gutknecht. Um 1560. Wers 1.12, 5.7 und 10.13 des 
für das, 2.1 arın, 2.1 als = als es, 2.12 095 = das fie, 3.3 mur fehlt, 4.5 wurd bekande, 5.11 alles, 5.12 gefchr., 
| 63 jebes, 7.1 allen fehlt, 7.9 Vätterlich, 7.15 felbig, 5.6 arbeit, S.11 vütterlid), 10.15 3um fir zu ven. 


Johannes Gramann. 
3. Poliander. 
Nro. 968—971, 


9685. Der. CHL.Pfalm, Nu Lob mein feele 


den Herren. In gefangs weiß. 


1t. lob, mein feele, den Herren | Hat dir deyn fünd vergeben 
wm was in mir ift den namen fein. und beplet deyn ſchwacheht groß, 
Sein wolthat fut ex meret, | erredt dein armes. Leben, 


vergiß cs mit, o herhe meyn. wimpt dic in feyne fdjofi, 


Oe Gramantıt. 


Nro. 


969. 





t2 


e 


1 Blätter in SO, 


Na d 


[2 


Tlews Gefang, sc, 
ein, 


Mit reihen trof beſchüttet, 
veriungt, dem Adler aleyd). 
Der könig (daft vet, behütet 
die leyden in ſeynem ctu). 


Er hat uns wiffen laffen 
fein herrlich redit und fein gericht, 
Darzu fein guͤte on maffen, 


rs mangelt an feiner erbarmung nid. 


Sein zorn left ec wol farei, 
ſtrafft nicht nad) vnſer ſchuld, 
die thüt er mit ſparen, 
den blöden it er. hold. 

Sein gute iff Dod) erhaben 
ob den die förchten ju, 

fo fern der OR vom Abent 
feind unfer fünden dahin. 


Wie fid) ein man erbarmet 
vber feine jungen kindlein klein, 
So ibit der Herr vus armen, 


Vers 3.10 vale für va, 
ftehend ber Text von 1540, 


3.12 nahe. 


Gedruckt zu Nürnberg durch Georg Wachter. 
gwalt, Der menfd) lebt nit allein im brot, SM zu dir Herr 3befu Chrift. Gs ift ver ältefte Druck wb 
Gramannijdjen. Liedes. 


fo wir jm hinbtlid) fücdyen vein. 
Er kennet das arme gemechte, 

Got weiß, wir feind nur ſtaub, 

gleich wie das araß von rechte, 

ein blim vnd fallendes laub: 

Der wind mur Darüber wehet, 

fo ifl es mymmer da: 

alfo der menfd) vergehet, 

fein end das iff jme mal). 


Die Gottis genad alleyne 
fleet veſt vnd bleybt in ewigkeyt 
no) feyner lieben gemeyne, 


die fleet in ſeyner forchte bereit, 


Die ſeynen bund behalten; 
er herfchet im himelreych: 
je Narıdken Engel walten 
feyns lobs und dienen zügleich 
Dem qroffem Herren zu chren 
vnd trepben fein heyliges wort: 
meyn fecle fol aud) vermeren 
fein lob an allem ort. 


969. Der. CHI. Palm, Au [ob mein feele 


den Herren. 


Mon lob, mein Scel, den Herren, 

was im mir iff den Aamen fein! 

Sein wolthat thüt €r mercem, 

vergiß es nit, O herhe mein! 
Hat dir dein Sind vergeben, 

vii hailt dein Schwachhait groß: 

erreth dein armes leben, 

nimt Did) in feine ſchoß, 

Mit ved)te troft befdyüttet, 

verjüngt de Adler gleid). 

der köng ſchafft recht, behitet 

die Leidenden im cid). 


Er hat vus wiſſen laſſen 

fein herrlich recht vi fein gericht, 

Darzu fein guͤt on maſſen, 

rs mangelt an Erbarmug nid). 
Sein zorn laßt Er wol fari, 

ſtrafft nit mad) vnſer ſchuld, 

die quan Hut Er nid fpaven, 

den bLöden ift Er hold. 

Sein guͤt iff Dod) erhaben 

ab den, die fördten jm. 

fo ferm der OR vom abend, 

ift vnnſer Sünd dahin. 


An. XL. Quer S? Tenor, Nro, XVII, 


| 





3 


In gefangs weiß. 


Wie fidj ain man Erbarmet 
über feine junge kindlein, 

So thit der Herr uns armen, 
fo wir jm kindtlic fürchten rein; 
Er kennt das arm gemächte, 
vnd waißt, mir feind mur laub, 
gleid) wie das qraf von rechte, 
aim blüm vnd fallends lanb: 
Der wind mur drüber máct, 

fo if cs mymmer da: 
alfo der mennfd) vergeet, 
fein ennd das ifl jm ual). 


Nie Gottes quat. allaine 
bleibt ſtaͤdt und veft in ewigkait 
iw) feiner lieben gmaine, 
die flect in feiner ford)t bereit, 
Die feinen Pundt behalien; 
er herrſcht im hymelreid) : 
je ſtarcken Engel, waltend 
feins lobs vnd dient zu gleich 
Dem grofen Herrn zu Eren 
vnd treibt fein hailias wort: 
mein Seel foll aud) vermeren 
fein Lob. an allem ort! 


Nachfolgen bie drei Lieder Herr Got deyne 


durch Joannem Kugelman Geſetzt. Getruckt zu Augſpurg, durch Melcher fri 
Ohne Überſchrift. Der Text kommt in bem Buche nod) dreimal $01 
i^ 
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Np. 970 — 971. ne Sun 823 





a, Nro. XXVII, achtſtimmig, b. Nro. XXXI, fünfftimmig, c. Nro, XXXIX, vierftimmig, jedesmal mit abweichenden 
Sesarten: Vers 1.7 abe er cett, 1.9 ac mit reichen, b der vid) mit troft beſchüttet; be: 2.7 fein güt, 2.11 alo 
feren, 3.2 kinder klein, 3.7 unn wie, 4.7 dienend, 4.9 zUn. 


Der nächft aͤlteſte Druck ift folgender niederdeutſche. 


970. De ciij. Pal. 


1t loue, myne feele, den HEren, 3 Alfe fidt ein Vader erbarmet 

wat pum my ps, den Uamen ſyn! aucr fyne Junge kindelein klen, 

Syne woldadt deit he meren, So deyt de Here uns armen, 

vorgit dat nid)t, © herte my. fo wi en früchten kindtlick vec. 

Heft dy de fünde vorgenen, He hent vnſe makel enen, 

wi heelt dyne ſwackheit groth, he wet, wi find men ſtoff, 

erreddet dyn armes leenen, alfe gras des Minſchen leuen, 

uympt p pun. fymen ſchot, rim blome vnd fallent [off: 

Deit à) mit trofe beſchüdden, De windt daraner wenhet, 
 vorpöget den Arnen glidi, fo 9s he uymmer da: 

der König ſchapt redit, behödct alfo de minfd)e vorgeyhet, 

de lyden ynn ſynem rit. ſyn ende dat ps cm ma. 


2 Ge hefft uns weten lathen Me Gades qna allene 





ſyn Herrlick reqt vit ſyne gericht, blifft ſtedt vnd vaſt in ewicheyt 
Dartho ſyn guͤde one mathen, iy fyner leuen Gemene, 
yM mangelt an erbarminge nicht. de Reit in fuer. forchte bereit, 
Syn torn. let he vorauer farcır, De fgnen bunt bewaren; 
ſtraffet nicht wa unfer fdyult, he herſchet im hemmelrick: 
de guade deit he nidjt paren , qj ſtarcken vñ Engel fdjaren 
den blöden ys be holt, ſynes laues denden em tho Lid 
Sync gide ys hod) erhancn Dem groten Heren tho chren 
by den de früchten en, vnd drinen ſyn billiges wort: 
alfo verne de Of vom Auend | myne feel fdjal ock vormehren 
ys vnſe fünde darhen. ſyn [off an allem ort. 


"pm fdm Geiftlich Sangboͤck. Dorch Cbriftianum Adolphum Upfavdenfen. Magdeborch. (1512) so. 
fatt XLV. Mit ben Noten ber Melodie. Die überſchrift lieft c ij. Vers 1.4 HEre für herte, 1.6 erholdt für 
nd heelt over he heelt, 1.9 befchlitten, 1.11 Königfhap, 4.4 fynen. Gig find wol alles nur Druckfehler, 
Jogegen in Vers 1.9, 2,5, 3.1, 3.4, 3,5, 3.7, 3.9, 4.5, 4.7 und 4.8 bemerfenswerthe Lesarten vorliegen. Bon denen 
3.5 und 7 bin ich überzeugt, daß fie Abaͤnderungen des ur[prüngliden Wortlautes find, welche von Gfriftian 
polf Berrüfren ; er fcheint ber erfte, welcher Anftoß an der Zeile gleid) wie das gras von rechte genommen. So 
hr unb ſchriftgemaͤß es ift zu fagen, wir feien von Nechts wegen tem Grafe gleich, jo wenig hat e ihm und Anvern 
Ich ihm eingeleuchtet; Einer hat dafür licher gefest gleid) wie vas Gras vorm edem, um bann zu ver- 
Iiveigen, daß e8 in biejem Fall befer Heu lauten miüfe, und norddeutſchen Leſern weiter zu erklären, ta Kechen 
viel ala Harke fei. 


IA. Gedult in widerwertigkeit 


zuerlangen. 
Fooblich wil id) ſingn, mit mad): 
kaine traurigkait mer pflegit: Alfo hoff id) 
Beit thüt roſen pringi, verd fid) 
die Son komt nad) de regn, dz glück anf mid) 
Nach dE winter kalt | in kurher zeit wol wenden, 
fo köpt d' Somer balt \  Darumb id) will 
| mit qwalt, [cin ill, A 
mad) v Finflern nacht | bis fid) erfüll 


Welle tag anfadjt darnach mein herh tbüt. lenden. 


824 





2 Heffer will id) deiiten 
was id) jeht hab gefungen: 
Haft du fad) mit leiten 
wm wirdft von jun getrungen, 
Wur verzage nicht, 
£s wirbt im kurh mit jd) 
gericht, 
wufal mürt aim zeit, 
vnd wer qleid) nider Leit 
durch neid, 
Der ſoll jm doch 
das joch 
nit all zu hoch 
zu herhen laſſen gehen: 
Das thu aud) id), 
wenn fid) 
aim harter Stid) — — 
des neids zu mir ibt mahnen. 


Uews Gefang sc. durd) Ioannem Kugelman Gefebt. Augfpurg 1510. Quer-80. Tenor. Nro. XXV. 
1.7 gewalt, 1.9 anefad)t, 1.17 id) für mid), 2.2 jebt fehlt, 2.5 verzag, 2.14 geen, 2.9 f. fehlen bie Wo 


vno bis herr. 


In bem Leipziger Gejangbud) von 1556. 8^, II. Nro. CXL (Blatt X iij), von wo ich die Überfchrift entnon 
fieht unter berfelben ver Name Iohannes Poliander; Vers 1.1 mus für wil, 1.1 ſcheint, 1.6 kömpt, 1.Sf 


| 
| 
I| 
| 
| 


3 Chriflid will id) ſchlieſſen, 
die Schrifft hierinn befragen, 
Troͤſten die gewiffen 
die jre Sind ibut jagen: 

Hör du mid) om fpot: 
in foldjer angſt vnd not 
bey Gott 
wirdft du finden rat, 
und ob ces etwan fpat 
zugabt, 

So harr vnd wart, 

ts fpart 

die götlich art 

den ktroſt in befter weife, 
Es volgt dem leno 

die frewd, 

die götlich weyd 

gibt mur dem hunger ſpeiſe. 







x 


2.1 wirft, 2.5 So für Uur, 2.15 nähen, 3.5 wirſtu, 3.11 3ur beflen, 3.15 bem für dem, 3.17 fein für die, 


912. 


Ich ſeüffß vn klag 

vil lãger faq, 

mein fruͤbſal thuͤn fid) haufen: 

So if die Sag, 

als oft id) frag, 

id) foll, Herr, zu dir laufen: 
Dan qnab vnd gunfl 

haft du vm funf 

durch Cbrifti fail getragm, 

do Er zu uns thet fam 

*fomt zu mir all, 

fo Euch trubfal 

wi kumers mot 

bis im den todt x 

mit Sindit will verfiriden: 

für zu mir Dür, 

iu klaines hör, 

fo will id) did) erquicken. 


Altain das je 

7 — lermct vo mir, 

demuͤtig fein vo herken, 

Vnd fet Eid) für 

ganh mit begie 

gedultigkait in ſchmerhen, 
So würdt Eid) nod) 

mein burd vnnd jod) 

leichter zu fragen werden, 


vw 


Uews Gefang, mit Dreyen flymmen, sc. durd Ioannem Kugelman Geſetzt. Augfpürg 1510. Du 


Tenor. Nro, XXXV. Ders 2.10 auf der. 
Nachſtehend das ausführlichere Lich. 


Ich feuff und Kling. 








fo je mit mir auf Erden 
Aim klaine zent 

verlaffen ſeyt, 

in angft vnd pein, 

fo wirdt Cid) mein 

vatter den kroͤſter ſenden, 
Sein güten gaift, 

der kan vn) waift 

Eid allen kumer wenden. ? 


Mir, Herr, der preiß 

mit hoͤchſtem fleiß 

allain werd zugemefen, 

Vnd wir die Speiß 

im paradeiß 

mit Chrifto mögen Effen, 
In feinem reich 

wa wir all gleid) 

mit jm werden regieren 

vnd frolid) jubilieren, 

Durch feinen gaiſt, 

der vnus Dic laiſt 

beſtendigkait 

in vnnſerm laid, 

zu preiſen Gottes Uamen, 

In alt vnd jung, 

mit herh vnd zung, 

wer das beger, ſprech Amen, pf 


e 





LJ 


= 





913. Bethgſang enderm Creucz in ver- 
folgung vnd leiden. 
Im Thon, Maria zart. 


Ich ſenfftz vnd clag 
vff diſen tag, 


mein frücbfal thuet fid) hauffen, 


Kein hilff noch rath 

in diſer wot, : 

dan zu Ihefu zulauffen, 
Dam qua) vnd guufl 

hat er »mbfonjt 

zu den betrüichten fragen, 

als er trofilid) thet faac 

Kompt zu mir all, 

fo cud) trichfal 

und komers not 

bif in den tod 

der fünden laft verſtrickhet: 

3x feit befhwert, 

9 kleine herd, 


durch wid) werdt ir erquidiyct. 


Sant mir, das ir 

lernet von mir 

demictig fein von bergen, 
Thu fegt end für 

ganh mit begir 


gedult in ereng vnnd ſchmerczen, 


So wirf cud) nod) 
mein cceuc vnd jod) 
leichter zu tragen werden; 
fo ir mit mir vff erden 
Ein kleine zeit 
verlaffen feit, 
in angſt vnd molt, 
ja aar im tod, 
will id) den trofter fenden, 
Mein quiter. gaift, 
der foll und waiſt 
tud) allen kommer wenden.” 


So mu mein mund 

von bergen quu 

Chriſtum anfacht zu loben, 

So kompg zu ſtund 

der gleifner bund, 

wider dafelb zu toben: 
Der ſchreit vnnd wiet, 

das ers verhuͤet, 

will mich dauon abwenden 


vund fact bald an zuſchenden, 


vor hohem qwalt 


verclagt ex. bald, 

der glaub der fci) 
verfiiererei, 

manm foll fd) darnor hieten, 
Das ſollichs gift 

kein auffruhr flifft, 


mann folls im laund verbieten. 








a 


1 Auf fold gſchicht 
id) mid) vffrid)t, 
den Herren vff zuweckhen, 
Dan fihwert vnnd morbi 
an difem ort 
thuen mid) fo hart erfd)redilem, 
Das mir mein ferc 
vor anaft und ſchmertz 
jur hellen möcht verfindhen, 
ins todts mötten ertrinckhen, 
Wann mid) vmbfadjt 
des Satans madjt, 
wn auf mid) fpant 
durch menfhen hand, 
id) foll mid) im mad) maffen 
Mit lehr vnnd fludjt 
ohn all außflucht, 
muß fonft mein Leben laffen. 


Ad) Gott mein herr, 

bis mir nit ferr, 

mid) armem zuerretten, 

Dann mid) die ſchlang 

mit not pm zwang 

gebunden hat mit Ketten: 
Da liq id) hart 

wn) auf Did) wart, 

mit bitten vnnd mit fleden, 

Herr, welleft mid) anfchen, 

Mit deiner anad 

mir hilf vnd ratt, 

das id) den fig 

iurd) dein kraft min 

in deinem wort erkempfei, 

Mit weldjem id) 

kent bſchirmen mid) 

vnnd meinen feind mit dempfen. 


5 Satan aufidjt 

vmm art zufpricht 

mit mandjerlan gedenckhen 

Die er erdicht, 

der böfe wid), 

iut mir mein berg mit kreuckhen, 
Das all mein krafft 

mit mardi) vund ſafft 

im meinem Leib verfhwindet 

vnnd mir das gſicht erblindet 

Vor vil. vnmut 

die er mir thuet, 

wann er fid) haufft 

vnd mid vmblaufft 

mit ſeinen boͤſen dickhen, 

Bey tag vnd nacht 

er mir nachtracht 

vd mein feel will verfchlickhen. 
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7 Herr, fid) au, laß wig à dein hilff ink, 
das ich nid) kan Das id) getrofl, 
vor ſchwachhait lenger reiten: | von dir erlöfl, 


Sai | ber dir mig fein 
Soll id) beſtahn, | ) g 
fo muß id) han | im reiche dein, 
die hilf zu beeden feiten, | dein angficht anzufchamen, 
Tub vor mir, Herr, 3n Bes ne Lei 
dein harniſch wer, Das il "i dir vertrauen. 
damit id) könnd zerſteren, | 
dem feind fein anlauff weren, 
Das cr wit lif - 9 Das dir d' breif 
zu keiner friſt | mit allem fleiß 
s —— |. allein werd zugemeffen, 
zum geumd der hellen tiefen, | Das ai nt [vri 
Da du mit bil, im DEREN RE 
mun) kein plac if mit "n Her, Ir eſſen, 
dein namen anjuciicffcn. — 
f da wir all aleid) 


f D | mit Dir werden regiren 
du, e Wu a wmm) ewig jubiliten, 


ans crenc werden gefdlagen , en Ki 


> 


oo 









Vergib mein ſchuld, beftendigkait 

vnd gib gedult | im vnſerm laid, 

mein qaift dir aufzuſagen: zu preifen deinen Uamen 
Ich hab kein kraft, (wig olm ennd, 

mad) mid) fighafft, | alles vollend, 

den tod zuüberwinden, | herr Ihefu Chrife, Amen. 


Foliohandjchrift von 1596 auf ter Bibliothek zu Wolfenbüttel, 76. 13. Aug., Blatt 325 P. Vers 1.1 fehlt vn, t.t 
fehlt tbett, 1.18 mir für mid), 5.3 3urettem, 5s id) für bid). In ber Dan. Gubermannídjen Liederhand f 
ven demſelben Safre Blatt 285 5, Dafelbft Bers 2.8 bürd für creucz, 2.18 3wenden, 3.4 von für zu, 5.5 iM 
für mit, 6.1 Der mid) für Satan, 6.10 verbl., 6.12 den für die, 7.7 mid) her für mir Herr, 5.3 am das 
w. gſchlagen. Von Bier an ift eie Handſchrift befect, 
Die Strophen 4, 5 und 8 haben in ven Verfen 1 und 2, 4 und 5 zweierlei Reime, gegen tie Ginrichtung ber anb 
Strophen. 


974, Wider den Türken. 


(f) Herr, id) ruͤff dein namen ait, | Thun füdft du zu füliher bſchwer, 

dan mir fomft niemant helfen haut fo wirdt bep vnns dein götlich Eer 

in difen ſtrengen zeiten: mit allem Lob. verfchwinnden: 

Shaw, wie d’ Türck fo qranfam wit, Das traw id) dir im herhen nit, 

darnor vns, lieber Herr, behit deßhalb id) did) durch Zeſum pil, 

vi hilf uns jm befteeiten. | wölft unns des lafls entpinnden. 
Wir fein font gab vn gar verlorn: | 

ob wir fdjom haben deinen joru | 

auf mus ſchwaͤrlich geladn, 

So bedeck, dz wir fein getauft, 

darzıı mit Chriſi blut erkaufft, 

deßhalb wöllſt uns begnaden. 


Seit mum der Türck fo peinlich tobt 
vund dich der todten kainer lobt 

die zu der hell abfleigen, 
So gfats nit, das Er uns außreüt b- 
und mad) dein Chriſtlich voldk zu prit; 
wir können pe mit ſchweigen, : 


e 


2 Pd cilembs vnns mit hilff erſchein! | Mir müffem did) lod) mit gedult 
Herr, laß die Sad) dein aigen fein, | ermanen Ehriftus groß vnſchuld, 
dieweils dein hailgen glauben die Er für nuns hat tragen: 

Bey deinem Chriften volck betrifft: | Defljalb. fahren id) vmb froft zu Mit: — E. 
der feindt, der allen jamer Rift, hilff meinem volck, deßgleicen mir, — 


will vnns des gar beranben. idj waifs funft niemands zklagen. 
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4 Sunf würdeſt du vnns unbekannt, Dafelbig, lieber Herr, betracht, 


der nam Jeſus wird nit genannt, | vnnd hilf vnus pel; mit aller madjt 
dann ju die Haiden haffen. | Min Eer vnnd Lob erhalten, 

Auch würd der hailig gaift verfpott, | Vnnd bleib bey vnus fag unde nacht, 
fagen *wo ift der Chriften Gott? | fo wirbt der Türck vnd all fein pradjt 
er hat Sy gar verlaffen.? von dir pmus nimmer fpalten. 


Ins Gfang, »c. durch Ioannem Kugelman Gefeßt. Augfpurg 1510. Duer:S°. Tenor. Nro. XXX. Ohne 
e Überjehrift. Vers 1.2 niemat, 2.6 das für des, 3.1 Seid, 3.6 köndten, 4.1 wurdeft, 4.2 und 4 wurd. 

Das Lied fommt demnaͤchſt in einem Druck von 1544, vier Blätter in S^, vor, als zweites von drei Liedern, 
fen erſtes, das Lied von Joh. Schönbrun Verleih uns gnad Herr Iheſu Chrift, in bem Titel bes Druckes ven 
fien und Hauptbeftanpteil bildet. Vers 1.7 fermo funft, 1.10 feind, 1.12 wölleft, 2.6 das, 3.6 nicht, 3.11 dei- 
am, 4.2 und 4 wurd, 4.10 und aud. 
ie Tenorftimme der Hundert vnd fünffgehen guter newer Liedlein, sc. Würnberg 1514. Quer-40 enthält 
ier Nro. 27 das Lied mit folgenden Abweihungen: Vers 1.7 feind funkt, 1.9 (dw. auff uns, 1.10 So vend 
d), 2.3 weil es, 2.1 dem für deinem, 2.7 folder bſchwer, 2.10 Des fir Das, 3.1 gftat, 3.5 3ur, 3.6 nicht, 3.12 
emand, 4.2 wirdt, 4.5 fpradjem, 4.8 uns mit all einer m., 4.10 uns bed tag vn m. , 4.11 bradyt. 

«pr beachtenswerth ift Vers 3.11 des ſchoͤnen Liedes; mer ift der Betende? MWogegen- freilich zu beachten ift, taf 
vorerwaͤhnte Einzeldruck von 1544 nicht meinem jondern deinem lieſt. Sn ven Nürnberger Chriftlihen Haus- 
engen (von 1569) I. Nro; LXXII lauten Vers 3.11 f. alfo: hilff veinem Volk, vann niemals wir | [hulvig 
ndt das zu klagen. 
bem Büchlein Geyfilihe friegBrüftung, Wiver ven Turcken. Straßburg 1566. 5^ fat das Lich noch fol- 
de doxologiſche Schlußſtrophe: 
Lob, Ehr und preiß in ſuͤſſem Thon 
Gott vatter lod) in himmels Glyrou 
von bergen ſey geſungen, 
Dem heyland Chrifto, feinem Son, 
der Ichr uns Gottes willen thon, 
fo ifis uns wol gelungen. 
Dem heiligen Geift deffelben gleich, 
der flerk in uns dns hymmelreich 
und treib uns redit zufamnıen, 
Das wir Chriftum, den gnadenfhat, 
zum heyl finden in Gottes afafj, 
wer das begert, fpred Amen. 


Iftefeno eine Umbilvung des Liedes, 
915. Wider den Türcken. 
Ein ſchoͤn giebt, 3m Thon: Id rif zu dir err Jeſu Ehrifl, ıc. 


® HERR, idj cff dein Hamen an 3 Weil nun der Feynd fo aranfam tobt, 


| 

in difen lehken zeitten, | der zu der Hell thut ſteigen 

Dann vns fonft niemandt helfen kan, | Vnd did der Todten keiner lobt, 
denmb hilf vus ficahafft Areitten wie können wir denn ſchweygen! 

Wider den fcinb: wir Chriſten feind, Id ruͤff zu dir, © Herr, hilf mir 

ann wir findt je getauffte vnd all Chriften zu handen 

paru erkauffte quf feindes banden, 

nit 3€SU Chriſti Blut: gleid) wie dein lieber Son 

Vi deim Chriſtlichen haufen! iff von dem Tod erflanden. 





Ind eylend uns mit hilf erſchein, 4 Sonft würden du uns unbekandt, 
eweiß dein Heiligen alanben. wo du uns wollt verlafen, 
DERI, laß die fad) dein eygen fein, | Dein Ham if bey jhn mit genandt, 
jet Feymd wil uns beranben dam jn der Feynd thut haffen. 
Deine Göttliden ler: © lieber HERR, —| And wird verfpott der aud ift Gott, 


nu pus des lafts entbinden, | nemlid) der heilig Geiſte: 
tm dein Kinde dein qua) vus leyſte, 
| qm dem Creuh achenckt | hilf deim benfleim, fo wirft 


m wegen unfer Sünden. | in ewigkept gepreyſte. 
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5 Mun komb, lieber Emanuel, 
machs mit dem Feynd ein cime, 
Wimb vnfer Leyb vnd aud) die Seel 
in dein guedige Hende, 
Erhalt uns rein beym Worte dein, 
dardurch wir ewig leben 
bey dir eben 
in frewd vnd Herrligkeyt, 
ds wöll uns Gott allen geben. 


Hundert Cbriftenlidje Haußgefang, »c. 


fid) nod) folgende alten Tuͤrkenlieder anfchließen. 
3 
976. 


(f) HERR, wir ſchreyen all zu dir 
jehund in vnſern nöten, 
Wird) deiner hülff ſteht unfer ayr, 
iu hanft uns wol erreiten, 

Dann du bift allein HERR vnd Gott, 
der helfen kan auß aller not 
denen die dir vertrawen. 


2 Die nobt darinn wir Rechen all 
il dir, Herr, nit verborgen, 
Dann neben anderem onfall 
Nchn wir in groſſen forgen 
Das der Türd jet zu difer friſt, 
der aller Chriſten Erbfeind iff, 
ein ſchaden vus zufüge. 


> Dann ex if auff mit groffem qwalt, 
wie wir leider erfahren: 
© HERR, dein Chriftenheit erhalt, 
thu ons vor jhm bewaren! 
Das cr nad) feines bergen ſinn 
vber vns nicht gewalt nemini, 
thu feinen willen brechen! 


1 Wir haben ja mit unfer Sind 
difen Feynd wol verdienet, 
Mir find ungehorfame Kind, 
dein Wort abi wir verhönet, 
Kein Buß bißher geſchehen if, 
iu aber ſchaw an 3efum Chriſt, 
der für uns hat bezalet. 


5 dub des willen, € trewer Gott, 
erhore vnſer ſchreyen 
Und fe) bey vns im vnſer mot, 
laß vns dein hilf aedeyen, 


Schlag tag vnd nacht difen dein Feynd, 


das wir forthin all ſicher ſeind 
vor feiner Tiranneye. 


U. a. D. Nro. LXX. Vers 7.1 und 2 fo. 


Der Erfte Eu Wiürmberg. (1569.) Nro. LXNIHIT. 
bilden die Worte ver zweiten Zeile ber oben angewandten. 
bei ihrer großen Ungejchieftheit, 3. 3B. Vers 3.2 f., nicht abzufehen ijt, es müßte benn die Melodie fein. Hier m 


Ein Gayklichs Lied, wider den Türken, 


Im Thon: Anf tiefer not fd)rey id) zu dir, 1c. 


Eine Bearbeitung des vorangehenden Liedes, deren 


10 Gib vuns auch, HERR, dein Gölllig 


56 Ehre fe) GOTT Vatter allescyt, 
aud) Chriflo, vnferm Herren, 
Vnd dem frófler, heiligen Geiſt, 
der pus kroͤſt in dem flerbeu. 

Heylig fingen wir unferm Gott 
wn loben jhn mit fdjalle 
vber alle 
mit allen Heyligen fein, 
preyß wir ju ewig alle! 














Die Überſch 


6 Al vnſer ech hierin nichts gilt, 
ts iſt damit verloren, Kc 
Es hilfft kein ſchwerd, kein Spich, hein Sdjil 
wo fid) wid)t legt dein orci, z 

Es ligt an deiner hülff vnd hrafft, - 
wer die nicht hat gar midjts nicht ſchaft 
ob er aud) wer der flerckfle. ) 


7 Mer Krieg anfedjt an deinen raht 
und om dein hülff firware, 
Derfelb kein heyl, kein Sieg nid)t hat, 
das zeugt die Schrift gar klare: 

Dann du, © ferr, cin groſſe zal 
qefd)lageit Daft offt und wilmal 
mit gar wenigen Leuten, 


s Allein mit deiner groſſen macht 
die Du haft ſehen laffen: 
Das haben wir herhlich betradjt, 
drumb hilf uns gleicher mafen, 
Vnd ſtewr des Türken vbermnt, - 
der durſtig iff mad) vnſerm bint, 
kehr fein anſchleg zu rücke. 


9 Merxleih aud), lieber Herr und Gott 
vnſerm Kriegsvolck den Siege, ——— 
Das es im diſer groſſen noll) 
wn ferm Erbfeyndt oblige, 

Streit für uns, deine liche Kind, 
verzeih uns qud) all vnfer Sind, 4 1 
halt vus in deiner liebe. 


P 


das wir uns all bekehren 

Von unfer Sind vnb Miffethat, 

thu vnſern glauben mehren, 
Auf das wir kommen all zugleid) 

zu dir ins ewig Himelreich 

iurd) Iefum Chrifum, Ament. 
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977. Wider den Türken, 


Im Glow: Es ift das heil uns komen, 






























© Iefu, Gottes Vatters Sol, 4 Ad, Herr, gewehr uns difer lift, 
ein Mitler hie auff erden, das wir daran nicht fehlen, 
Barmherhigkeit erwirb uns mr, Nund fey der Türken widerſtryt, 
das wir fo gar nicht werden, das Er nicht mehr thu quelen 
Zerknürſchet von des Türcken hand Das Chriſtlich blut mit blofem ſchwerd: 
der jchund leyt in vnſerm Land, das wird allein durch Did) erwehrt, 
das alles zu verheren. | darauf wir genhlich bawen. 


B Des willen bridj, © ferre Got, So unfer bit ohn falſchen wahn, 


des wir Did) herhlich bitten, | fer Golf, für did wird flieffen, 

Vnd vet vus in Der grofen notl) | So wölſt in deinem wort beflan 

die wir lang habn erlitten : | vnd pid) daran nicht ſchlieſſen, 
Allein vmb vuſer miſſethat, | Als denn ein ſtarcker helffer fein, 

die did), Herr, febr erzürnet hat: | uns reiten von der ſchweren pein, 

dein zoren wölft abwenden. das wir dich ewig loben. 


3 Stredi auß die hand, HERR Ihefu Chriſt, ; €) Herr, befpreng vus difen baum, 


laß ihn dein qualt. empfinden, das er vnus frudjt thu bringen, 
Der deines woris vertilger ift, | Des wir did) haben geſuchet haim, 
Ihm »mus dein zoren Linden vund vamus nicht miffelingen 
VUnd gib jhm deiner macht ein ſchein, | An difer bitt im mötens zeit, 
erhalt vnus im erkandnus dein, des wird dein ehr und namen breyt 
qud) in veflem vertrawen. | auf Erd in allen landen. 


dere hundert: Chriftlicher Haußgefenge, sc. Nürmberg. (1570) Nro, LXXVIII. Bers 4.1 unfer für uns. 


Huldrich Bretel, 


Nro. 978. 


978. Wider den Türken. 


Im Thon: Wolauf mit reidhem falle, 


Was auff, jhr Teufen alle! 3 Wer het jms lafen krawmen 
die zeit ifl vor der hand, des Türchen kunfft der Eus, 
Dir Türck wil vberfallen Das Er fo weit folt raumen, 
= fcr der Chriſten Land: gefhweigen an die Grenlj, 
3 habt auf; kuchen jaren, Auß Arab, groß Afia, 


a tt fid) hat erzeiat, darzu auf African, 
" fleiß wird Er mit fparem, die Er feins falſchem glauben 
keins andern ifi Er gueigt. jhms gmacht hat unterthan. 


Fa euch die Freund erbarmen | 


p 


Vil Volks han wir verloren, 


von jhm genötigt find, erſtlich in £ibia, 
Er ſchont nicht reich nod) Armen, Als bald hinach in zoren 
€ mördt Weib und Kind: das kleine Afia: 


Ein theil Left Er verfüren, Die nad) der Vütler lere 
handelt feines gefallen mit, vor zeitten haben glebt 
verkauft fie vber Meere, ein eyfer ragen fehre 

if fein Srand) und fi. | zu Gott vmüberhebt. 
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5 Mer Unger hat empfunden 
des Türken grauſam hand, 
(rabat auf difer ſtunden 
ifl in des Wuͤtrichs band, 

Dalmacia dergleichen 

leit pein, angſt, clag vnd wol: 
wo bleibt der liebe zeichen 
mit bülff vnd chat durd) Gott? 


; Wer han und mag uit beweinen 
den fall der Chryſtenheit? 
Fein Bert fol fein fo einen 
bey vis, es fep im lait. 

© Keyſer, König und Fürſten, 
halt fri und macht cud) cim: 
wad) cud) der Türk ift dürften, 
aud) vmb die Chriften gmein. 


Ein beyfpil nembt vom Griden: 
Thraces und Macedon, 
Achaia hat Er erſchlichen, 
Theſſal, zwey Miſion, 

Die kürhlich ſeind empfallen 
zu ſampt dem Trapeſunt 
von Chriſtenlicher zale 
vuter die Türcken Dum. 


72 


Die ſchlüſſel fampt den porten 
bat er genommen cii, 

Rodiß des tenfhen Orden, 
Saba, Peter wardein, 

Das Grichifh Weiffenburge 
vnnd ander Flecken mehr 
beſyht Er olm alle forge, 
darauß blagt Er vus fehr. 


Rom was vor zeit aud) media, 
vier Dütter het nicht klein, 
Die waren pod) vnnd predjtia: 
Serufalem der ein, 
Auch aus Alcrandria 
vnd Antiodia, 
Gouftautinopel was du 
geheiffen new Rome: 


15 Auch follen wir Gott bitten 
»mb fein Göttlich genad, 
Das Er vuns mil entſchütten, 
helfen auß difer not). 
Das geb uns Gott der Vatter, 
der Son vnd heylig Geift, 
duch, unfern Seligmader, 
den Herren Jeſum Chrift. 


Hundert Chriftenliche Haufgefang x. Würmberg. (1569.) I. Nro. LXXXVIII. 
3.5 vielleiht Auß Afta und Araben?, 7 
12,5 mód), 13.8 geld)., 


Brettel) Namen. Ser 2.4 mro, 


unter alle fein, 11.6 Sicilia, 11.5 dem er, 12.3 Ar., 


Amen. 


10 


[c] 


w 


- 





Die hat Er alle bezwungen, 
bradjt unter fein Gepiet, 

Bisher ift ihm gelungen 

vnb ficht ouch nod) fein quit , 

Dus ,Römiſch Reid) zu trüben, 

weils in jhm felbs zertheilt 

der Leren halb fid) üben, 

mit neid vnd af iff bfeilt, 


Das bilffts, das id) vil ande 

yan zel den ancfang? 

Vans Chriften ift groß ſchande 

des glanbens vntergang. 
Italia erzittert, 

Sicil in forgen flat, 

es iff der Feind ‚erbiltert, 

an dem kein guügen hat. 


Er wit und tobt mit grimmen, 
hat weder vule nod) vat, 
Sein hauff darzu ift ſtimmen, 
das Er vber all antaft, 

Ob jm die Beutt möcht glingen, 
wie leider vil geſchicht, 
das Er vus fdiled)t wil. bringen 
unter fein Anterzid)t. 


Nembt war, jhr lieben Chriften, 
wie flets am mandem ort 
Vnns kriegt der Türck mit liſſen, 
jet da vnnd Alorgen dort, 

Den Chriſtenlichen glauben 
wil Er gan filgem auf, 
mit brennen, mordt pun vanben 
kompt Er gar gſchwindt zu Daufi. 


Er tbut jet Ongern plagen 
vund maynt vnns all zu alcid): 
Betracht das herhlich clagen, 
Steyrmarck vnd Oſterreich! 
Helft retten Landt vir Leute, 
[didit cud) zur gegenwehr : 
vd thut darzu bey zeite, 
che fie werden verheert ! 





Unter des Dichters 
A Million, 5.3 vas fü 
15,2 gnam , 15,8 den Herren: 
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3u Vngern faf gar wirdigklid) 
ein künig, der Lebt Ehriftenlid) , 
auf glauben wolt ex werben, 
Dem Türcken er fafl widerfircht, 
darumb fo müft ex flerben. 


2 Darzii aud) ander herren vil 
die bey jm waren zu allem zil, 
[rins rcidjs von baiden ſtenden, 
Sp fürten jm Leib vund leben nad), 
[n woltens bey jm enden. 


3 Maruon wer ned) zufingen vil, 
das id) bod) Gott beucllen wil, 
der kroͤſte ſy mit gnaden 
Vund nem fy zu der ewigkeit 
für zeitlichen jven ſchaden. 


| a Dreifak taufent fat auff. einen tag | 
die bliben auff der niderlag, 
qd) Got, wer fols nit klagen, 
Die teũrſten dreyer künigreid), 
als id) die afdrifft har fagen. 


15 Marie geburt, am felben feft, 
gewon der Türk die Stat zu Pol, 
hat die 3i grund verprennet, 

Dis felben tags gar grimmigklich 
ward Ofen aud) berennet. 


|o Da jm die Ant ward vnderthon, 
fiel für jm wider fraw vnd man, 
zübitten vmb jr leben: : 
Er fagt jm frib vnd glanben zit, | 
groß quad molt cr ju geben. | 


* fjermad) gar bald auff ainen tag 
iub fid) der Chriften groſſe lag , 

jr frid hat ſchon cim ende, 

Zerbrochen waren des Türcken wort, 
I das ju der Teuffel ſchende! 


Das Schlos vund Stat ward als beraubt, 
die thewrſten weybsbild außgeklaubt 

mm an die ſchiff gekriben, 

Die andern erſtochen vund ermördt,' 

gar wenig find vberbliben. 





919. Ein hlag Lied, von den granfammen, wuͤtriſchen und 
Syrannifchen handlungen, fo der Cürgk in Vngern vnb einnemung 
der Stat Ofen vnd Peſſt, geübt, Darneben die Chriftlichen 
Fürften vermanend, folden jammer vnnd ellend der Chriſten 
zubedenken, vnb pem für zu kommen, 

In des Wyßbecken thon. 


9 Mun fedt, je Chriften al geleid), 
in zweiffel feet 05 Romifd Reid), 
ad) Gott, laf dichs erbarmen! 
Dis id) cud) ce gewarnet hab, 
klagen jelj die Reichen und armen. 

10 Dom Türken id) gemeldet hab, 

von feinem haß lat er wit ab, 

habt je mid) hören fingen, 

Por augen if fein vbelthat, 

die Chriftenheit zu zwingen 


IN cc nun kommen vber meer 

mitt ainem groffen krieges leer, 

iſt zway mal hundert taufent, 
Sr fn tragen fo mördtlich weer, 
darob vns billid) granfet. 


Gar ſtrengklich tbüt ers greifen au, 
onzal pib frommen Chriften man 

laßt cr vom leben ſchaiden, 

On alle ſcham er tobt vim wit 

an frawen pnm an mayden. 


5 Nun was dod) Ofen ein fold Statt, 
mands Künigreych jrs gleid) nit hat, 
fo dapffer am qcbüiimc: 

Die ift zerbrochen und verbrandt, 
das bringt mir allzeyt veiiwe. 


Was KReychtumbs da der wuttrid fand, 
das fickt er alles auß dem Laudt, 
dayzu die befte Leüte: 

Das Weiblid) elend was fo groß, 

das ichs mitt halbs bedeütte. 


5 Dit büpfdjer Iundfrawen, edel vnnd Hed), 
geſchendet wurden klegelleyd) : 

wer da welt widerfireben, 

Der müft vergieffen bald fein blitt 

vm) gieng jm am fein leben. 


S 


Vil frawen, hüpſch, mitt truͤbtem mitt, 
man tauſchen vnnd verſchencken Ihut, 

@ je ainer dem andern bringen, 

Wenn fie fid) der genütten wol, 

fo zalus fis mitt der Klingen. 
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17 Wer keüſch beleiben molt und rain, 
die altten leüt und kinder klain, 
vmb die was cs geſchehen, 

Da flerben muß elendigklidy 
ein freünd den andern anfehen. 


Manchs weyb ftiit nacket und aud) ploß, 
mft Leiden fdymad) vnnd ſchande qrof 

jres leibs an offner gaffen: 

Ad) Gott, wer lieb hatt feine khind, 

der mags zu herhen faffen. 


77 


Wer difem layd nit vor entlauft, 
wirbt er mitt fof, er wirdt verkanfft, 
gefchicket mber möre, — 

Jun angſt vnnd molt cc muß beflan 
allzeyt on widerkere. 


1 


?0 Perdorben liat das Ungerland, 
vund ift uns allen Ehriften fdjamt , 
wir haben fo lang gefdwigen: 
Sey wir noch rechte Chriften Leit, 
fo laß wirs nimmer Ligen. 


(f) Karole, Kayferlider man, 

weil die Gott folder ceren aam, 
mer vnfer groß elende, 

JUitt deiner maadjt vnd trofles ſchein 
den wuͤttrich wider wende. 


12 


Von deiner höd) vnnd Mayeſtat 

die Prophecey gefhriben flat, 

groß ding folt du volenden, 

Gauß Koͤmiſch Reyd dir bey gefteet 
mit macht vonn allen ftenden. 


Ic 
u 


HIe nad) volgend Vier neliwe klägliche, und zu Got rüffende Gefang over Lieder, wider den bii 
Erbfeind sc. M. D. XXXXII. Am Gne: Gedruckt zu Augfpurg bey Hainrich Stayner. 2!/5 
Das erfte Lied. Hinter jeder Strophe wird das legte zweifylbige Wort mit ja wiederholt: ja flerben 


zu Conftantinopel, Ser jammerlichen klag und ermanung, 
au gemayne Chriftenhayt. 


Xo fendlid) klag, 

fürwar id) fag, 

es feind yeht zu diſer friflen 

Mit gfängknus drang 

vund härlem zwang 

die armen ellenden Chriſten 
mm Türcken land 

mit ſtrengem band 

umgeben gar, 


die ellend far, v 


Es if kein ſcherh, 
Got erman alle Ehriflen erf. 
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Das Roͤmiſch Reyd) wod) vnnerzagt 
hatt Künig vnnd Fürſten oft verjagt, 
das fint wir wil aefhriben, 
Gelitten hat es manden ſtrauß, 
dod) heut nod) unuertriben. 


() Kupfer, mad) did) auff die pan, 
groß not geet jeh den glauben am, 
das wir imm zweyffel ſchweben, 
Darjun iff mander widerſpan, 
das. ifl dem Geüffel eben. 


Gott will wir trewlid) vüffen am, 
mmus armen Chriften beyzuflan, 
bhalt uns in feinem glauben, 
In augeborner nation, 

laß vuns der nidt bevanben. 


Das wir, du edler Kaiferher, 
gefhaiden werden nimmer mer 
von dir im Himelreiche, 

Das vus verleid) der ewig Gott 
mitt allen Ehriften gleiche. 


Da fun wir Keyſer vnnd Küng vil, —— 
ja £ürflem, Grafen, was man wil, 
die Chriſtlich feind beliben: 
Laß uns in deiner leben bid) 
mit jn fein eingefchriben. 


Mer vuns das liedlein fang fo new, — 
der hats gemaint mitt ganher treu— 
dort in dem Bayerlande, ; 
Er fingt vuns, wils Gott, mod) vil mer, 
Gott belt uns all vor fdjane. J 


Man treyhbt fic dar 
all tag fürwar 
an kauf fo ellendigkleiche 
Vnd adtens gar 
nichts minder zwar 
dem vnbefinnten vid) gleiche. 
Ich glaub. gank wol 
das mänger fol 
verzweyffeln gar, 
die ellend ſchar, 
Es ifl kein ſcherh, 
Gott erman alle Ehriſten Berl. 


Nro. 981. 





3 Andy & ketten groß 
an hälſen ‚bloß, 
dazu an händen pup füffem: 
Wu wie ift das 
qanfj auf der maf 
fo gar ein bürbf vnnd ſchwer biffen! 
Daß fie tarjii 
nimmer kein rim 
da haben gar 
die ellend ſchar! 
€s if kein ſcherh, 
Gott erman alle khriſten herh. 









a Hunger vnd Durſt, 
leben on Luft 
ift ihnen gar kein frembder gafl, 
Dil ſchleg wmb fonf 
ift jm kein kunſt, 
allein Gott iff je hoͤchſter kroſt. 
Wie manigfalt, 
junger vnd alt, 
flürbe gern zwar, 
die elend fdjat! 
Es ifl kein ſcherh, 
Gott erman alle Chriften herh. 


981. 


lUo: auff, jr werden Chriften, 

wölt jr ewr leben friften 

vor des Türcken gewalte, 

Greiffts an inm Gottes nammen; 

bait eud) Chriftlid) zufamen, 

[part weder jung mod) alte! 
Dann fürwar id) cud) ſage, 

er bedenkt nadjt vnnd tage 

wie er der Chriften lande 

bring in fein gwalt vnnd hande, 

Darumb feit nit fo trege, 

oder cs wirdt cud) laide. 


12 Sein awalt iff gar groß fürwar, 

das fein junen worden zwar 

vil Chrißenlider lande, 

Es hat gewert pil hundert jar, 

das er mum nil Chriften ſchar 

onndter fein qraufam hande 
Getrungen mit der range: 

fedt, was er imm die lenge 

mod) volbringen mag vnm kan, 

wa nit widerſtand wirt than. 

Darumb feit nit fo trege, 

Dder rs wirt cud) laide. 


3 Seht mum, wic hat er gethau 
manigem gar werden man 
die ſtritten Ritterlicen. 

| adernagel Kirchenlied. III. 








; qn manig mal 

vnb ganh om zul 

muß fid miütter vom kind ſcheyden, 

Das kind aud) zwar 

feins vaters gar 

verlangnen mif nit on boue 
Türckiſch werden 

hie auff erden 

in armiüt gar, 

die ellen. ſchar, 

Es iff kein ſcherh, 

Gott erman alle Chriften perf. 


6 Der armen band 
ifl vuſer ſchand 
ja aller Chriſten auff erden, 
All Teütſche land, 
der Khoͤmiſch ſtand 
muß darumb geleftert werden. 
Wo if der hürt? 
verlaffen würd: 
fo gan vnd gar 
die ellend fdjar: 
Es ift kein ſcherh, 
Gott erman alle Chriften herh. 


Das ander firn, 


Pulgeriam er gewan, 

Surffenn mocht jm nicht vorſtan, 

fimig mufen entweiden. 
Wiewol fy eerlich Aritten 

vnd pil mer mof erlitten 

ce fp jr land verloren, 

nod) mochten f nit bharren. 

Darumb feit nit fo trege, 

oder co wirt cud) laide. 


1 Der Kayfer anf Kriehen land 
thet jm rechten widerftand 
mitt fed)tem und mitt freitten: 
Noch zwang er den mit gewalt 
feiner land gar manigfalt, 
blegert zu baiden feitten 

Confantinopel die Stat 

er aud) bald erobert hat, 
den Kayfer da erfchlagen, 
da flet fein volk verzagen. 
Darumb fcit mit fo trege, 
oder co wirt cud) laic. 


5 Dis Kayſers hohes gemütt 
thei wie jefj menger thut 
ce cr ward vberwunden: 
All Chriften er anrüffte, 
das Romifd) Keych erfüdhte, 
ob er hylff het gefunden. 
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la. D., das zweite ber vier Lieder; im ber 4. Strophe fichen ter 9. und 10. Vers vermedjjelt, Vers 4.9 Aurb germ. 
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Er ward Dod) zwar verlaffeit 
erſchlagen auff der gafen, 
fein volk mit grauſamen frang 
er in gfengkuns bradt vnd zwang. 
Darumb feit nit fo trege, 
oder cs wirt cud) laide. 


6 Mer Herhog von Rodofal 
hielt fid) wie der fjanibal 
gegen Römern gethon, 
Mitt reiten ward er gar fAnel, 
lif aud) des tods ungefel 
hinnam den vaft kimen man: 

Darmitt müfen fein lande 
vnder des Türcken bamde. 
Dergleid gſchach andern vil, 
die id) pel; mitt nennen will. 
Darumb feit mitt fo rege, 
oder co wirt cud) laide, 


7 MWofen, das werd Kinigreid), 
zwang er aud) eben geleid) 
durch Schlachten fo manigfalt, 
Das der Künig ward zwungen 
zuentweiden vnnd frungen 
in aim Klaus jm ziienthalt: 

Daruon ward er mitt liſten 
jm fein leben zufriften 
gebracht inm des Türcken gwalt, 
müft fein hopff verlieren bald. 
Darumb feit mitt fo trege 
oder es wirt cud) laide. 


s Krabaten haben lange zeit 
aud) erlitten manden freit 
vnnd vmb hilf gehalten an: 
3d) fing vnnd fag im warhait, 
) haben erzaigt manhait, 
offt vnnd vil das beſt gethan, 
Biß fy ſchier fein vertriben, 
ihr wenig belibem, 
Steir, Craim leidenn des groß zwang, 
Gott wöll, das mitt weitter glang! 
Darumb feit nit fo trege, 
oder cs wirt cud) laide. 


9 Modis hat er gewunnen, 
vil Stet inm. Hungern zwungen, 
Küng Ludwig erſchlagen, 
Für Wien iff er aud) kommen, 
des haben wir ſchlecht frommen, 
Chriften foltens all klagen. 

3d) bforg, bey difem wefen 

werden Ehriften nitt gneſen 
ja vor des Türken bande, 
ad) der ewigen ſchande! 
Darumb feit mitt. fo trege, 
oder cs wirt cud) laide. 





ı Was hat der Türck mer gethan? 
tt hat den groſſen Soldau 
bezwungen mitt gewalte, 

Im erfchlagen mängen man, 
in felbs aud) auffhenchen lan, 
damit ju jung vnnd alte 

Haben mügen fehen dort, 
vund and) nicht gedad)ten fort 
tin andre herfchafft dann ju 
zühaben in jrem fpi. 
Darumb feit wit fo trege 
oder co wirt cud) laide, 


it Chriſten haben zügfehen, 
biß difes ift. beſchehen 
vnnd der Türck gewaltigklid) 
Alit ſtreilen hat gewunnen, 
auß liſten vberkommen 
zway vnd jmainbig Künigreid), 

Darzu zway groß Kanferthumb, 

alfo das er laider mum 
ift ganß gewaltig worden, 
wie man jeh fudjt mit forgen. 
Darumb feit nit fo trege, 
oder co wirt cud) laide. 


12 Id) wolt, das alle Chriften, 
hoͤchſten und wenigifen, 
hetten wie id) erfaren, 
Wilten zu difen friſten, 
wie der Türck mitt boß liſten 
den Chriſtenn ibütt mit faren 

Dafelbft in feinem lande 
mit fdjmerer pürd vnnd zwange: 
auf hylff hoffen ſy lang zent, 
leben in trübfeligkait. 
Darumb feit nit fo trege, 
oder co wirt cud) laine. 


13 Mer Türk hat auff fy. aclait 
groß tribut vnnd dienfpackait, 
kinder werden ju gnommen, 
Muͤſſen leben hertigklid), 
ihr narung gwinnen ſchwerlich, 
mod) thin fi) wie die frommen, 

Vnd ſeind beſtendig fürwar 
in Chriſtlichem glauben zwar, 
halten Chriſtlich wefen fchon, 
Gott der Herr geb jnen lom! : 
Darumb feit nit fo trege, : 
oder cs wirt cud) laide. zü 


14 Mill did) diß mit bewegen, 
© du Clrift, fo merk eben, 
wie teglid ifl auf der pau 
Das fid) der Türk thut regen: 
wirdft jm mit bald begegnen, 
dein fad) wirt gar vbel ſtau— 





wu 


Nro. 982. 
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Secht eben zu den ſachenn, 
der ſchimpff will fid) je machen, 
gar ibeücr wirdt das laden, 
fo die ſpieß werden hradjen! 
Darumb feyt nit fo trege, 
oder es wirt cud) laide! 


15 Id fing in rechter warhait 
mitt gütter erfarenhait, | 


imm hymmlen vnd auff erden, | 

Dem alles das ift undterthan fo kan | 

mit zungen gnennet werden, | 
Wach auf, und ſchaw den morb und brand, | 

deins nammens groffen dämpffer, 

Wie er jm übt jii Statt und Land: 

komm pus zu hilff mit deiner hand 

vnd bif für uns cim kämpffer, 


2 Mie Dauib für Ifrael was, dann das 
| if deiner madjt geringe: 
Wa du nur mit eim finger deäwft, zerſträwſt 
und machſt zu nicht fein dinge. 

Ach HERKE Gott, ſchaff das cr fed), 
wen er fid) wider feft, : 1 
Und wölchem Gott er folu zu fpred), 
das er fort an nit mer fo fred) 
dein nammen Düplg verlehe. 


Wie kompts, das je jeht alfo ſchreyt, und fent | 
tim vold das id) nit kenne, | 
an böfen fpitem fo verkerdt, wit werdt 
man euch Chriften nenne 

Nach meinen feer gelichten Son, | 
den jr fo gar verlaffen, | 
| 3m angft für Gott jhn halten mum, 
Bm ihr all fo went daruon, 
id) cud) felber haffe. 


| Mein luſt wer nit, cud) all zu mal inm fall | 
vnd vnglück ji verderben: | 
| Allein Son ſchanckt id) 00d) für cud) hin, ließ jhn | 
jümmerlid) für euch erben. 
Vnd weyl jhe dem undandkpar ſend, 

wöllend nit ſtohn von ſünden, 
Inn nichten cud) aud) beſſern wend, 
vol blüts ſeind ja die ewren händ, 

| id) cud) thruß empfinden. > 

I 

] 





- 


o 


jii bewegenn menigklich: 

Veracht das die Chriftenhait, 

fo ift Gottes flraff berait 

vnnd verblendung fichtigklid). 
So wöllen wir Gott bitten 

nad) Chriſtenlichen fitten 

vmb gna) vund barmherhigkait. 

Darumb feit nit fo trege, 

oder cs wirt cud) laide! 


9L. a. D., das vritte ber vier Lieder. Vers 14.4 fie für fid), 15.9 unnd vmb, 15.10 fehlt. 


982, Ein Lied wider den Türgken, zür Befferung uns manend, 


Vnd in Gott vnſer vertrawen zufegen. 


Imm thon des ein und fybenfigften Pfalmen, HERRN Gott 
id tram allait auff did) c. 


(f) Groſſer Got vnd flardwr Küng, zu ring | — 5 0) HERRE Gott, auff forder nicht für ghricht 


vus ellend vbelthäter, 
Denn wnfer fünd feind gar jii vil, ou jill, 
wo nit unfer verträtter, 
Herr IESVS Chrifus, felb abfilt 
dein wol verdienten zoren, 
Unb macht Did), Vatter, wider millt, 
daß du würdſt vnſer ſterck und ſchildt, 
fo iſts mit vus verloren. 


Ein ſteyffe hoffnung willen wir zů dir 
vnb deinen gnaden tragen, 
Du werdeh nad deym alten fitt dem bift 
deine kinder nichts verfagen: 

Gib aud), das wir recht werden frumb 
und pns die lafter landen, 
Die vnſere herken ker gank vmb, 
das frem und glaub imn uns all kumb, 
imm tugendt pus beklanden. 


Dieweyl jhr alfo zü mir ſchreyt, fo ſeyt 
nur alles zwenffels one, 
Das id) nod) bin der alte Gott, imm mott 
kan id) cud) beyſtand thone. 
Halt cud) an mid), id) bin dod) der 
fo gwaltig iff inn allem, 
Ein grofer King, ein farker HERR, 
ja id) allain, fonft kainer mer, 
ibit alles mad) meym gfallen. 


Vnd weyl jhr mad) meim Sou genennt, erkenn 
für Chriſten vnnd gelider 
An einem leyb, da er das hawpt würdt glawbi 
fo ſterckt ewr herhen wider. 
Dann mir mein Son vil lieber iſt, 
wann das man folt außreyten 
Sein nammen häylg, 5it. kainer frift, 
all feine feind mad) id) zu nidjt, 
wird felber für end) renten.? 


3* 
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9 Ey, groffer Gott, wir danden Dir mit ait 
deine freindtligkayt mit treüwe, 
Dein gütigkapt und fünffte vil. om zill 
werden vns all tag neiwe. 
Erf wöllen wir mit frewden dran, 
fo du auff vnfer feytten! 
Da foll fid) rüften yedermann, 
der Liebe harnafd) legen an 
vund fol mit lenger beytten, 


1 


Soll helffen retten fvatterland vor brand 
vnd mörden des Tyrannen: 
Herbey, herbey im ganhen Keych, geleych 
mit trewen ſtond zufamen! 

Ach Kaiſer, Küng vnnd Fürſten all, 
lond ringe ſachen ſchlaffen, 
Habt allen fleiß ium difem fahl 
vnnd faßt zu bergen phruff oum wahl, 
türckiſchen hund züftraffen, 


A.a.D,., 


982. 


(Locis, unnfer Herr vund hailand, 
der hoͤchſt Priefer iff Er genandt, 
Sein Kirdien Er felb geweiht hat, 
gefrept vor teüfel, hell vnd todt, 

Hat kainem anndern grumduch traut, 
auf fid), waren fels, felbs gebawt. 


Uews Gefang, »c. durd 3oannem Kugelman Geſetzt. Auglpurg 1510. Ser» S? Tenor. Nro VI. ufu 


das vierte Lied. Bers 5.6 zorn, 11.2 bern. 


Vrbs beata, deutſch. 


men mit bem lat. Text, Teil I. Nro. 124 erfte Strophe. 


» 


984. Ain Danckſagung, wenn man zu morgens auffteet. 
Das malt Got der vater, und der Sun, vnb der hailig gaift. 


Ich danck dir vaſt, 
Got Vater git, 
D; du mid) bof 
diß nacht behüt 

Vor allem ſchaden vnd gefar, 
den tag mid) aud) vor arg bewar 
ſampt deinen lieben Chriften gar. 


3 hailger gaif, 
du hoͤchſter hort, 
Deinn troft uns laift 
im hailgen wort, 
Vnd mad) in vnns die herhen rain, 
das wir als kinder werden klain 
vnd geben dir die ccr allai. 


A. a. O. Nro, XX. Vers 2.1 nun für nu. Das Bonnifche Geſangbuch von 1561. 12°, II. Watt crij 5, 
2.5 Das id) im gl. an dir veft, 


diß für haft, 1.1 nadt haft b., 2.1 mein für nu, 


e 
[c] 












: Nro. 983— 984. 





11 Wer felb in difen feeit mit wöll, der füll 
mit andacht nit auff heren, 
Zuͤſchreien vnd zübitten fer, der HERR 
woll feine kinder gweren, 
Vnud geben glück auff vnſer feyt, 
das Wir inm jm gefigen 
Vnnd werden hie in difem ſtreyt 
vom mitten follidjs hunds gefrept, 
das cr muß zboden Ligen. 


2 Mas will verleihen vnfer HERR, nit ferr 
den feinen Ztriumphieren, 
Hernach lon wins in feid und rii darzıı 
dem HERREN jubilieren, 

3n bif vor feinem angſicht flou 
vmm) eeren feinen manuncit, 
Für vuſern Gott in alweg "hou: 
der mill vus nimmermer verlon! 
wer das beger fpred) Amen! 


eis 


2 Id) pit Did) wu, 
Herr Jeſu Chriſt, 
Hilf mir, dann du 
mein hailand bift, 
D; id) an dir im glauben veſt 
beflee vnd tbi meim naͤchſten befl, 
fo laung du mir das leben lefl. 


2.6 Das beit, 3.4 am für 


Nro. 985 — 987. 


985. Für die Kinder, vor Tiſch. 





Go: vater, Son, huiliger gaiſt, Das gib nns, lieber vatter, 
© vnnſer aitiger Got, glaubig in vnnſern mit, 

Der vnus fo große anad beweißt iu ſchaffer vmi berater, 

in dem tügliden brot: verleih vnns alles aiit. 


Chi uns zum erften geben 
qaifllid) der Seelen Speiß, 


Herr, haft du doch auß gnaden groß 


mm zeitlichen darneben | gefhändt uns deinen Son 
wülterlid) qt bemcif. — - Auf deiner vätterlihen ſchoß, 
* PD wie kündtſt du vnns verlan 
2 Theil nit allain im bloffen brot Jit zeitlichen anf erden, 
der mennfc das leben hat, du thätſts dann vnns ju di, 
Sonnder auß Gottes reihen wort, damit erwerket werden 
darinn iff hail und rat: vnnſer her, fium vnd mil. 


| 9. a. ©. Nro. XXI. In er Überfehrift Kinnder. 






986. Ain Dankfagung, nach Gifdy, für die Kinder. 


Dane 62 dem Herren, 2 Dann der Herr ifl feiutlid), 
er ibit uns erneren fein guͤt wärt cwighlid), 
Vnd uns als ain milter Got Der allem flaifd) fein fpeiß ſchickt, 
genabiglid) gefpeifet hat, dem vid) fein füter gibt, 
Vnd crifo feinem fon, | And) die jungen raben, 


durch welden vus der ſegen kompt | wann fy den Herren ruffen an, 
auf dem hoͤchſten tron. tüt Er fein labem. 


3 Er hat kain gefallen 
am rofs mod) am allem 
Das fid) auf fein Herde verläßt 
vnd prüdjtialid) aufpläßt: 
Der Here hat gefallen 
an allen fo ju förchten thin, 
auf fein qut harren. 


ja. D. Nro. XXVI... Sn der überſchrift Dannckf., Kinnder. A 


957. © Herr, mad mic mein herk gank rein. 


0) Herr, mad) mir mein herhß aanf rein, zerbric meiner Sinden grundt, 
firaf mid) nit fer im deinem zoren. Mad) mit Sp laid, — 
Hilf mir, à; idj mög bey dir fein, das fid) mein Scel ſchaid 


R LS in rechter gſundt 
cn | du wait des enmdes zeit und ſtundt. 


umb meiner felen gefund. 


Mir ligt im fine” | 3 () Herr, in difer meiner fart 

iy id) müß von hin, | ibit id) mid) dir allain befelhen. 

* E. wit kund er xvm | Ma du nit bift mit deiner kraft, 
de zeit meins Ends vnd aud) die Stund. | pett ich nit qwiffers dann verderben. 


20) Herr, von mir mit nym dein gaift, nn us bs c 
t uv, 3 


on jn würd id) nichts qiiís volpringen: y f : 
E rd : HA | nd halt mid) rain 
3d bin ain Sünder, wie du wailt, | u en t$ — 
meim flaifd) würd allzeit miſſelingen | mir if mit kund 
In deim wort, du cwiger Pundt, ] die zeit meins ennds vnd and) die Stund. 


| 
i 


337 


S838 Cafpar Huober. 








1 0) Here, durd) deinen lieben Son 
haben wir bep dir quad erworben, 
Das du ju auf die Erd haft gelon, 
er ift für vnnſer Sim geforben. 
3n dein händ und dein barmberbigkait, 


qud) in dein —— 

Befilch mein gaiſt 

dir, So Er abfdaidt: 

mir ift nit kund 

dein zukunft und meins Enndes Stump. 







A. a. DO. Nro. XXXIII, Ohne Überfohrift. Vers 1.6 und fir umb, 2.2 und 2.1 wurd, 2.10 ennds, 3.4 fehlt dann 
3.10 meines, 4.10 Ennds. 


988. Hilf Got, himlifcher watter mein. 


fur Got, bimlifd)er vatter mein, 
vm ſterck mein gaiſt imm noͤdten, 


| 2 Dann wa id foll anf; aignem müt, 
Man fid) der feind des Namen dein | 


on jütbüung deine anaden, 
Welt, Tod, Teüfel und helliſch glüt 
widerffan om meinn Schaden, — 

Da wird mein thin fein eyttel Sind, 
bewöglid wie der Staub vom wind, 
nad) aller mennſchen arte. 


erzaigt, mein Scel zu töodten, 

Das mid nit trieg kain falfd)er won, 
fon?’ beſtee auf rechter bam, 
die mid) dein wort tljüt weifen. 


3 Darumb, mein Gott, ruͤff id zu dir 
durch Chriftum vnnſern hailandt, 
Du wöllt dein gnad verleihen mir, 
fo mid) der feindt ancwandt, 
Das id) mög bfleen die chriſtlich prob 
vnnd leben in deim preiß und Lob 
zu Eern deim hailgen damen. 


A. a. D. Nro. XXXIIII. Ohne Überschrift. Vers 2.5 wurd. Das Lied findet fid) demnaͤchſt als drittes in ei 
Drude von 1544, 4 Blätter in S0, auf welhem bie erften Zeilen des Titels fid) auf das Lich Nro. 1000 v 
Schinbrun Verleih uns gnad Herr Jeſu Chriſt, mit welchem ber Srud beginnt, beziehen. Ders 1.3 


Uamens, 


EU Huober. 


989. 


(scit mein Herr, 

id) bin ganh ferc 

von deiner lieb geſchayden 

Bü aller fund, 

auß böfem grund, 

in fündn th id) nid) wande. 
Kain aüts in mir, 

das klag id) dir, 

kan id) mit nidyte finden: 

Darnmb id) bit, 

verfag mir mit, 

erleiicht mid) armen blinden. 


2.3 Teufel hellifhe, 2.4 -Non, 2.5 wurd, 2.6 bewegl., 


Aim Gayklichs lied, mie nim armer 
fünder fein mot klagt Chrifto feinem Herren, vnb jn allain 
vmb gnad vnd hilff anruft. 


willen dein, Oder, Was wirt es Dod) elc. 


3.1 id) ruff, 3.3 wélleft, 3.5 bftom. 


Nro. 989. 


Im thon, Wach 


Oder wie volat. 


2 Aglain bey dir, 

2 herr, hilf mir, 

feet all mein thin vn laſſen. 

Ain armer meni), 

| red)t dur mich kenſt, 

der feüfel tbüt mid) haſſen. 
Schaf mir beyſtand, 

fo wirt erkant 

dein wunder grofe ante: 

Die aib mum mir, 

| ib did) herfür, 

das mid dein irem behitte. 








Nro. 989 





3 Sprich nun ain wort, 
mein hoͤchſter fort, 
fo wirt mein feel. gefunde, 
Von dir idjs bit, 
verfag mirs mit 
yehund zu difer Runde, 
So hats kain not, 
wan ſchon der todt 
mit feine brad)t her dringet 
Qarjüi die hell 
aud) jt gefell 
all vnglück mit je bringct. 


— 


PeEen vnd die ſtraff 

weyt von mir ſchaff, 

dein trew an mir beweyſe, 

An deinem kuecht 

heb auff das recht, 

das id) dein guͤte preyſe. 
Schaf mir beyfland, 

auffloͤß die band 

des teüffels und der helle, 

Dein vatter bitt, 

das cr mid) nit 

fo gar verfoffen millc. 


Aff dic) ttam. id) 

ganh veſtigklich: 

hilff mir auß meine leyden; 

Gib mir dein gnad, 

das mir nichts ſchad, 

die find kan id) mit meyde: 
IH hab kain ri, 

wie id) jm shit 

in alle meine leben, 

Wo du mit kumbft 

mit deiner gunſt 

vn mir dein flerdi thüf geben. 


e 


e 


Neffen will id), 

und bitten Did) 

in allem meine Leben, 

Du dir mein Gott: 

hilf mir auf nott, 

dein gnad wöllel mir geben. 
So bin id) frey, 

gleid) wa id) ſey, 

ham mir Dod) micmant ſchaden, 

Ob ſchon unglüc 

all augenblick 

auf mid) ſchwer wirt geladen. 


7 Herr Zebaoth, 
qim trewen Gott 
haft dich allzeyt erzayget, 
DU den fündern 
als dein kindern 
haft Did) freünbllid) genayget, 
Is man dann findt 
gar wol gearindt 


Cafpar Huober. 
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ı 





oo 


e 


o 


LI 


in baiden tefamenten: 
Darüb, mein herr, 

did jii mir ker, 

erleücht mid) gar verblente. 


VErleich mir gnad, 

das mir nit ſchad 

kain übel hie auff erden. 

Kain raf nod ri, 

wie id jm tljit, 

ham mir gegeben werde, 
Dieweil mid) plagt 

vnd die find magt 

in meine bofem gwiſſen, 

Dan ;i der fünd 

bin id) gan gſchwind) 

barj mit ernſt gefliffen. 


O Keicher Gott, 

in meiner molt 

id) trewlic zu dir gilffe, 

Dan id yc wapf 

durch dein gchayß, 

das du bift mein gehilffe, 
In aller not 

aud) in dem todt 

will idj mid) zu die wenden ; 

Aid) nit veradt, 

der find nit acht, 


dein qapft bit mir bald fenden. 


B3 ingedend 

deine edlen gſchenck 

damit uns haft begabet, 

Deins Nlaifds vii blüts, 

des hoͤchſten ats, 

des wir da maru berabet: 
Ain teftament 

vor deine endt 

mit ons haft auffgerichtet, 

Aim fleten Bund 

vi giiten qrum, 

da Did vus haft verpflichtet. 


ERbarın dic nm, 

du hoͤchſter fum, 

meins ſchwachen armé lebens. 

Wim did mein am, 

hilf mir auf ban, 

fonft ifl mein thin vergebes. 
Dan ye in mir, 

das klag id) dir, 

find id) kain gute funden: 

In aller fünd, 

wie fathans kind, 

bin id) ganh tief verfunde. 


REychtumb vnd cer 

id) nit beger, 

wan id) mum hab dein hulde, 
Darnb id) bitt, 


839 


840 
verfag mir nit, 
vergib mir all mein ſchulde; 
Vnd in dein reich 
für mid) zu gleich, 


Dffenes Blatt in fol., Königl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol, 117. Unter ber Überfchrift zwei Reihen. 
offener Noten, ohne eingevrudten Tert. Verszeilen nicht abgefegt. 





wait E mein [eben endet, 
Darjü der fodt 

vn) alle not 

fein herſchafft von mir wendet, 





Sebe Strophe fängt mit zwei großen Bu 





ftaben an, eon tenen ber erfte befonders ausgezeichnet ift. Diefe erften Anfangsbucdftaben geben ven Namen. $i 
Ruͤckſeite bea Blattes ifl das untere [infe Viertel eines auf einem großen Bogen mit (dymarger unb rother Schi 
gedruckten Wantfalenders, in zwei Spalten: [infa cin Teil des Monats Februar und ber Monat März, redit ei 
Teil des Monats Mai und ber Monat Juni. Man Fann bered)nen, daß es ber Kalender des Jahres 1540 war. 
10,3 damit = damit du, 10.12 da did) = bu du did), 12.1 Acndrung. 


Nachftehend ein Lied, in welchen bie beiden erften Strophen des Gafpar Huberifchen benutzt find. 


990. Ein Klaglied, uber die ſchnelle Gericht 
und vrtheil. 
Geht im Thon, Was wirt es bod) def Wunders nod. d 


(É aiite, mein ferr, 

id) bin ganh fere 

von deiner lieb geſcheyden: 

Dir widerfpan 

theilt mid) von dann, 

fet mid) in anaft vnd Leiden, 
Dringt mid) in ſchuld: 

Herr, gib mir dult, 

daß id) mg überwinden. 

3d) hoff, die zeit 

ſey nimmer weit, 

ts wirt fid) alles finden. 


[7 


Allein bey dir, 

0 Herr, bilff mir, 

ſteht all mein tum und laffen: 

Ein armer mend), 

du mid) recht kenſt, 

der Sathan thut mid) haffen: 
Schaf mir beyſtandt, 

lóf auff die band 

des Teufels und der Hellen. 

Deinn Vatter bitt, 

daß er mid) uit 

fo gar verlaffen wöle. 


Ein rein gericht 
verendert nicht 


was Gotts qcift thut befd)lieffen : 


Es muß fort gahn 

was er faht an, 

all menfdjen zeigen müffen. 
Wo das uit iff, 

kein vrtheil quift 

kein eygnen finn kann haben, 

So mags nit bRohn, 

es iff ein wohn, 

zerfpaltung thut es fragen, 





4 Mu merk gar wol, 
daß man nit fol 
ſchnel und geh vrtheil führen, 
Wiemand zu lich) 
oder zu leyd, 
cs mil fid) nit gebühren, 
Sonder mit ſchmerh: 
es gilt kein fherh, 
du wirft dich felb verderben: 
Ohn grund fit nit, 
durch Gott id) bif, 
gedenck, du muͤſt qud) Rerben. 


Eh daß du richtſt, 

dich wol befid), 

kein ſchuld auff dir werd funden. 

Haft Zeugnuß ghoͤrt 

vnd biſt gewehrt, 

fo merck auff zeit vnd ſtunden, 
Vnd auf die that, 

ob jemand hat 

mit grand darwider zlegen, 

So merd du fon, 

obs mög beflohn, 

dem vriheil gwonnen zgeben. 


[2] 


e 


Wim dir der weil, 

nit übereil, 

hoͤr mit gedult die worte 

Was man dir fagt, 

fre, vnuerzagt, 

dring niemand gar ju harle. 
Auf bitterkeit 

iu niemand leyd, 

fürdt Gott in allen fadyen: 

Hat er die ſchuld, 

wart mit gedult, — 

Gott miris mit jur wol machen. 








| Nro. 991. 841 


7 Sid iram auff Gott So bit id) dod), 


e 


in meiner mof, Gott woll uns mod) 

er wird von mir mit lenken: und alle dies begeren 

Wer wider mid ift Mit jm fein eins, 

zu difer frift daß deren keins 

wirt fid) wider bedenden, | wol hie auff difer erden 
Was er hab thon Dur ſtraff bebalt, 

werd nit beflahn, von binnen fpalt, 

ts muß offenbar werden | fonder wolft bic ablegen 

Wo der grumd lig, | Mit feinem theil: 

o menſch, erwig ] qnab, frid vnd heil 

wol hie anff difer erden. woll Gott durd) Clyriflum geben. 

Vnzeilig ſtraff 10 Fechten und ſtreil 

nur vnfrid Schafft, zu difer zeit 

das hab id) oft erfahren, iff unfer Ritterfdaffte 

Wirt nit durch kraft Mit vnſerm feind, 

Gotts geift betradjt , der gar vil feind, 

bringt nur der Seelen fdaden. durch göttlid hülff vnd krafte, 
Vngwifes zil Zu preiß vnd [ob 

macht fpaltung vil, | dem der dortob 

die frud)t thut drauf entfpringen, im ewigen licht tlut wonen: 

Dran wirt erkendt | Der woll behendt 

kein gutes kindt, | am lebten endt 

der baum muß gar verbrennen. vnſer auf gnad verfhonen. 


stellen. 3Ber8 2.9 ber Teuffel, 1.10 fedt, 5.1 richft, 5.2 befid)t, 7.10 ligt, 7.11 erwigt, s.1 f. W. m. d. Gottes 
b. , 8.7 3iel, 8.11 gottes? 


991. Ein new lied von der geburt Chriſti. 


S funi end), je Ehriften, | 3 Yit laft cud) mn ſchrecken 
—| freut cud) von herken fehr! | fein klein gring gefalt: 
-| End ift geboren Chrifus, Was thut er darunter decken? 
warlid), recht gute mehr! fein med)tig gros gewalt: 
Es fingen vns die Engel Es leit wol jum der Krippen, 
aus Gottes hohem trom, | jum elend, jamer aros, 
gar lieblid) tbum fie fingen, bod) iff er aller dinge 
verwar, ein füffen thon. - ein HErr, fein macht hat keine mafs. 
Alfo thun fie fingen [o4 Todt, Teufel, Delle, 
“das Kindelein iff cud) holt, | die han den fieg verlorn, 
Es ifl des Vnters wille, | Das Kimdelein thnt fie fellen, 
der hats alfo gewolt; | nicht vil gilt jht je zorn; 
Es ifi cud) dar gegeben | Ir macht die iff achrendiet , 
dadurch je foldet han do ifl kein zweinel dran, 
des Vaters gunft und fegen, | das Kindelin thut fie fellen, 
fein gnad iff uns anffgethan. das fen euch kund gethan.? 


Cftliche Lieder und Pfalmen, ꝛc. Gedruckt zu Magdeburg durd Michel fottber. M.D. AL. fü. 
Tit Dj. Vers 1.1 und 2 freud, 1.6 hohen, 3.4 mechtige. Der Ton des Liedes ift die Nibelungenſtrophe, im 
Vhgefühl alter Metrik gebaut, Darnach vürfte beifpielsmeife zu (efen fein: 


Sera 1.1 Freut euch, jr Chriften, 
2.1 Alfo thun fie fingen 
Est nicht laſt euch nu ſchrecken. 
„ 1.8 verwär, ein fülen tom, 
| „ M4 Tod, Teufel, belle. 






842 Iohann Schoͤnbrun— 


In bem eipziger Gefangbuch von 1582, 4? Blatt 215, mir fteht feine Vergleihung eines älteren zu Gebote, find 
fid) folgende viefen Punkt betreffende Veränderungen, melde darnach auch in die Dresvener Gefangbücher von 158 
fol, und 1500, S^, fomwie in das Gi&leber von 1598 übergegangen: Ders 1.1 jr lieben Chriften, 2.8 fehlt uns, | 
hat ein Herr aus 3.8 aufgenommen und lautet tibermäßig Dod) ift er aller ding ein Herr, 3.8 fein Herrſcha 
hat kein mafs. ?Inbermeitige Abweichungen: Vers 1.4 red)t g. n. m., 3.1 Wicht laffet euch erfd)r., 3.5 dort für | 
wol, 4.2 haben für die han, 4.4 gant; nichts gilt, 4.6 da für do, an für dran. 


Iohann Schoͤnbrun. 


Nro. 992 — 1002, 


992. Eyn Schon Geiſtlich Lied, darinnen Gott gedankt 
wird, vmb fein heiliges Wort, 
Auf die Melodey, Dard) Adams falli ic. 


Ich danck meim Gott, der mid) die zeit 
allie hat laffen leben, 
Das mir fein wort würd ausgebreit 
zu troft vnd heyl gegeben. 
Aus dem ift klar 
vd offenbar: 
wer glanbt von herzen grunde 
An 3cfum Chrift, 
der war Gott ifl, 
dem find vergeben fein finde. 


2 Men glauben bitt id), Herr, von dir 
aus lauter gnad zu fhenden. 
Perlafs mid) nicht, erbór mid) ſchir 
vnd thu deins bunds gedenken. 

Sie find gewehrt 
vnd nidj aefehrt, 
die fid) zu dir fum herem, 
Du fpridft *hlopfft am, 
id) mil aufftlyam 
und mil den fünder hören. 


3 Ih hof in Gott und dem vertram, 
dieweil id) bin im leben. 
Kid) tröf fein wort, daranff id) bam, 
wird mir fein Geift aud geben, 
Der mid) erhelt 
in diefer welt, 
das id) nicht thu abfallen, 
Er iff mein troft, 
hat mid) erloft 
vnd hilfft fein glaubigen allen, 


1 Id) bitt, mein Gott, ans hertzen grundt 
inn diefem armen leben, 
Du wölſt dein wort inn meinen mundt 
durch dein Geiſt mir ſtetz geben, 
Dadurch ich baldt 


5 Was hülff uns geldt vnd aller pracht, 3 


6 Hat uns fein Son aus gnade aefdyem! 


- aus lauter huld 


7 Mod) eins id) bitt jun diefem thon, 





des Teüffels gwalt 

mag gantz pu gar erfdjlagen: 
Wo mir flcbt frey 

dein wort herben, 

da mus mein feind verzagen, 







fo wir fein wort nicht hetten? 

Dazu all welt und alle madjt 

vermödjten nichts nod) theten: 
Denn Gottes Son 

hat das gethon 

durch fein leyden und flerben, 

Darburd) wir fein 

erloͤſt von pein ; 

vnb werden feins reichs erben. 


da wir all waren verloren, v 
er gnade from, ans creutz sehen, 
verföhnt des Vater joten: ; 

Alfo hat Golt 
durch feins Solus todt 
erquicket das verdorben, 
On alle ſchuld 


für ons fünder geflorben. 


das wölſtu mid) erhoren: 

Dein gnad theil mit, ftr, jederman 

die ſich noch nicht bekere: : 
Durchs worts verſtandt 

mach jhn bekandt 

den rechten weg der Seelen, 

Herwider wend, 

fie find verblendt, 

das Bapftthumb thut fie quelen. 


"e 


E^. 









Nro. 993—994. 3olann Sdjonbrun. 843 


bleibt hie und dort, 

wird jmmer vnd ewig ſchweben: 
Wer glenbt daran 

wird mol beflan 

vnd hat das Ewig Leben. 


*'8 Mus untergahn, hat kein beftand | 
was die melt fut qros achten; | 
Gehet alls darnon mas menſchen handt | 
erdencket und thut maden. | 

Allein fein wort | 


lEtlide [one Geiſtliche und Chriftliche Fiever, gemacht durch ven Ehrwirdigen Serrn Johan Sdonbrun, 
die zeit Diacon zu Kemnitz. Erffurdt 1557. s? Blatt A iij ^. Die erfte und vierte Zeile jeder Strophe reimen 
außer bem Endreim noch innerhalb auf einander: ich habe biep, nach Mafgabe des vorgeichriebenen Tones, im 


Drud nicht bemerkbar gemacht. 



























© HERE mein fort, wer wohnet dort 
inn deinen hoͤchſten Thronen? 

* Es iff vorwar die aleubig (dar, 

die inn meim Reid fol wohnen: 
Der gant; vi gar ohn wandel if 
vnd aleubet an mid), Ihefum Cbrift, 
den wil idj zu mir holen.? 


2 Wer den tut recht, iff from vnb ſchlecht, 

qud) rcd warheit von hertzen, 

Den wil Gott Don inn feinem Thron, 

fo jhn fein fünd thun ſchmertzen, 
Darnach vertramt und gleubt an Gott 

aus red)ter lieb, helt fein gebot 

mit rechten waren herizen. 


3 Der darnad) ſtelt, fein zunge belt, 
| das fie niemandt verklaffet, 
Darneben übt, fein Acheften licht, 
wie der von Gott if geſchaffen, 

Vnd helt mit feinem Uechſten fried, 
der it om zweiffel Gottes glied: 
wol den die cs recht betrad)ten! 


i Henn Sefu Chriſt, erbarın did) mein, 

von fünde rein 

mad; mid) durch dein barmhertzigkeit. 

Dein Gſetz le mir kein rhu mod) raf, 

velchs mein fleifd) haft, 

jm mir findt id) gros find vnd Leidt. 
Denn flifd) und blut 

nichts gutes thut, 





993. Der XV. Palm, Herr wer wonet in 


deiner hütten, 2c. Schret von guten werden, wird 


gefungen auff die weils, Ans tiefer noth. 


1 So du nimpft hab, geldt odder aab, 
und thuf das Recht verkehren, 
Kichtſt nicht zugleich beyd, arm vnb reich, 
vn thuft dem vbel wehren, 
Der belt nidjt gleich gericht und redit, 
wie das gebürt cim trewen hned)t 
der feinen Gott thut ehren. 


or 


Wenn du nun fibft vnd bift ein Chriſt, 
das deinen AÄechſten hungert, 
Vnd fpeift jhn nit, wenn cr did) bitt, 
vnd did) fein noth nid)f jammert, 

Vnd gib dein geldt auf wucher dar, 
fo wird dein Scel aud) gant; und gar 
verflucht fein und verdammet. 


Wer das behelt, wie Danid melt, 
vnd thut auff Chriſtum bawen, 
Iha hörts all Mund, bekendts mit mundt, 
den wird es mid)t gerhawen. 

Das bitte wir allſampt zugleid): 
Here Cbrift, gib uns deins Vatern reid), 
fo fpredin wir frolid) Amen. 


w 


3 ‚D. Blatt Av. Vers 4.3 Richſt, 4.6 bebürt. Die inneren 9teime ter erften und ber tritten Zeile jeber Strophe 
eich, weil fie ber vorgefchriebene Ton nicht fordert, im Srud nicht ausgezeichnet. 


994. Ein amder fdyon fient, imi welchem alle 


notturfft eines Chriften gebeten wird, 
Auf die weife gefungen, Mag id) unglük nidt 1c. 


was cs begindtl 
it eyttel fündt: 
hilf, Herr, meiner vnmügligkeit. 


2 Ic) gleub von bertjm an Ihefum Ehrift, 
der war Gott if 
vnd mitler hie auff erden, 
Der todt, fünd, hell vnd all mein ſchuldt 


544 


Super NE 





aus lanter but 

vor mid) hat vberwunden: 
Sein bitter tob 

hilft mir ans motl), 

den fel) id) an, 

hat gnug gethan 

für all mein find auff erden. 


5 Ein Ehriflidy lieb, Herr, gib mir mit, 
darumb id) bill, 
das id) thu quis dem Uechſten mein, 
Vnd helfe jhm aus in feiner noth, 
allein durch Gott 
laf; id) fein amgft mein eigen fein: 

So mein handt nicht thut 

dem Uechſten qut 
wenn er mid) bitt 
und helfe jhm nit, 
fo ift mein glaub obn allen fein. 


ı Mein wort gib mir zu aller fund, 
dein Göttlich mundt 
fol fein mein troft vnd trewer hort. 
Denn wo dein heiliges wort nicht if, 
da find viel lift 
und wirdt all finm und wil; verkart. 

Dein wort, Herr, rein 

gib mir allein, 
das iff mein troft, 
hat mid) crloft, 
flerdi mic mein glauben hie und dort. 


5 Mod) eins bitt id) bifs an mein endt: 
die Sacrament 
mad) deim befehl, Herr, theil mir mit. 
Die Taufe, dein fleifd) und heiliges bint, 
das hoͤchſte quí, 
meiner Scelen fpeis, ent;cud) mir nicht. 

Wer die nidt hat 

und deine genad, 
dem iff nicht mol, 
wen er mum fol 
mit dem Tod für das Züngſte gericht. 


5 Mir ift von nöthen, das id) bitt, 
verlaf; mid) nit 


Blatt A vj. 


995. Ein fdyom Geiſtlich Lied, imu welchem 
Gottes wort gepreifet wird, 
Inn dem Thon, Ungenad ꝛc. 


Ao HERR, mein Gott, wie wird dein wort | 


fo mandem ort 

von wenig angenommen! 

Man thut nidjt mehr demfelben cbr, 
wider Gottes lehr 


| 
| 
| 





Vers 5,8 feine, 7.3 und 7.6 find unvollftändig. 


| 


9 ZXlbie anff erdt geh wie cs mill, 










dieweil idj bin im jamerthalt 

Vor falfdjem glauben, Herr, behut 

durch deine gut 

mein Heften hie in gleichem fahl, 
Das cr liebe fort 

dein heiligs wort, 

vn adj nidjt mehr 

Bepſtliche Ichr, 

die onfer Scel thut groffen qual. 


7 Menn wider Gott kein lift nod) gewalt 
mag werden alt, 
mus baldt zu drimmern breden. 
Sein Göttlids wort kan Leiden nicht 
der widerfprid)t, 
er will die fein verfechten. 

Wimpt baldt fein endt 

wer fein wort fdendt: 
kein zweiffel trag, 
t$ kömpt der fag, 
er wird ein vrthel fpreden. 


E Mein Scel, leib, hertz, aud) finn pm mm 
wim im dein hut, j 
wenn todt und leben endtlic fit. > 
Que hülff und Nerck den alanben mein, 
dein gnad erſchein, 
vnd geh mit mir nicht zu gericht. 

Der welt vnd pracht 
ich nicht mehr acht, 
all gut vnd geldt, 
fahr hin, mein melt! 
zu Gottes reich hilffeſt du mir. nicht. 


mein fad) id) fell 

allein auff Gott imm zuuerſicht. 

Wenn mum mein Scel, Herr, fpeidt m noi 

die befehl id) bir, 

gib gnad, das ja mein glaub wand nid 
Was mein Scel begert 

bin id) gewert 

von dir, mein Gott, 

imn todes not, * 

mein Seel bey dir, Herr, gnade ſucht, 


tracht jeder feinen frommen. 
Behuͤt, O Gott, 

vor Bapſts gebot, 

für feiner labr, 

Herr, uns bewar, 
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das wir nit wider drein wie das Danid zeigt gar 
jha fallen fein fo klar: 
inm. heucheliſchem fpott, | dein mort bleibt ewiglichen war. 
dein wort | 
bewar pns rein an allem ort. 4 Für böfem leid, für hafs und neid, 
| der jeht fo ra : 
: inniali regiert an allen enden, 
x B ES AL Darfür behuͤt dein Göttlich guͤt, 
an vnſer groſſe fünde, die jßt bod) blut, 
Verleyh uns all im jammertljal Gott lob, inm allen Landen. 
das wir nberall Von der welt geitz, 
dein Göttlidhs wort verkünden. | Herr, vis abrritj, 
An ficifd) vnb. blut | das wir nicht drein 


il gar kein qut ja fallen fein, 


: | der uns bringt vngefell 
E ud: | des leibes vnd der feel: 
: das bitt id) Did), Herr Gott, 
in vnſer letzten not, : | J 
t. eifft der todt c > 
der Seelen — | verleyh uns hie und ewig dort. 
dein guͤt 


SERR Iheſu Chriſt, du Kichter bif 
zu aller frift, 
fo wir den fobt flum leyden, 
enn glaub if noth, wenn uns der Todt 
ergriffen hat, 
lafs uns im mort abfdenden. 


ex 


für falſchem glanben vns behit. 


3 Die rechte lieb, Herr, gib vus bie, 
welche iff die 
einander von hertzen lieben. 


Vom glauben fid) die liebe ausbridjt, Gott ifl cin HERR, 
die man denn fit — fo find wir der 
fo wir im frieden bleiben. | der fünd bekendt 
Hilf, Ihefu Chrift, | bifs an fein endt, 
du Heylandt bift | denn flerdi vus mut) und finn, 
und Gottes Sum, wenn die fcel fdjcibt von hin, 
dein willen thun, als denn fo fein wir dein 
fo hats mit uns "hein not, | allein, 
| ts fer fruͤ aber fpot, ans cm) lafs uns beftendig fein, 


Ih. S. Blatt A vij ^. Vers 1.5 Bapftes, 2.10 b. Göttlid h., 3.9 Son, 3.10 thon, 4.15 verleyhe, 5.15 ende. 
—8| &en weight im Abgefange von tem des geiftlichen Liedes Nro. 535 ab; das weltliche ift aus fo früher Zeit nicht 
finnt: in vem ?Imbrajer Liederbuch von 1552 Bat vaffelbe im Peine jeder Strophe adit Verſe, vier Paar 
me, bie achte Zeile achtfilbig, Testeres mie im Nro. 535 und im ber 2. und 5. Strophe des vorliegenden Liedes. 
i Jes ift ung, mol durch bie Schuld Adam Schoͤnbruns, ſehr fehlerhaft überliefert: Vers 1.13 ſchein für ſpott, 
! das reiner wort, 1.15 bewar an allem ort, 3.7 © für Hilff, 3.10 hilff bas mir D. 1. th., 3.15 ewig, 4.15 
t ewig, 5.1 Denn ift glauben noth, 5.12 unfer für die, ſchiedt für ſcheidt, 5.13 werden für fein. 
3.7 f. vergleich Nro. 163 Vers 7.1 f. 


Ndftehend das Lied aus einem alten Gingelerud , in welchem es drei Strophen mehr hat. 


996. Ein Schoͤns Geyſtlichs Lied, Darinn wirt angezeygt 
wie die melt das wort Gottes yest fo gering achtet, Aber 
von den Gotfeligen bod) gepreyfet, 


In dem Thon, Ungwab beger id) nicht 1c. 


| 
j Acı Herr mein Gott, wie wird dein wort | Debüt, © Got, 
Io manchem ort | vor Bapfis gebot 
von wenig angenommen! vnnd feiner lehr, 
Man thut nicht mer demſelben chr, | dem Teüffel aud) wer, 
wider Gottes leer | das er vus nicht perflridi 
tzadjt yeder feinen frommen. | mit feiner [ift vnnd dück 
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Einzeldruck, 3 Blätter in S? 
Siete: die Strophen 2, 4 und 5 fehlten dort, in 4 und 5 reimt die legte Zeile nicht auf die vorlegte, 
viertleßte, wodurch die beiden Strophen wol als jpäter hinzugefommen angezeigt find; für bie dortigen Verſe 


imm heücheliſchem fein, | 
dein wort | 
beware, Herr, an allem ort. | 
| 

Die welt die tradyt nad) engen bradt, | 
die Diener nichts ad) 
den du dein wort haft geben, 
Veracht jr Lehr, fudjt wicht dein Ehr, 
thut aud) nid)t mer’ 
dein Toflamente fudjen : 

Sid deein, 0 Herr, 
vum) flerck dein lehr, 
dein Ancht erhalt 
für teüffels qwalt, : 
das fie nid)t würden gſchwecht | 
vnnd dein wort wird veradt 
mit weh vnnd groſſer klag, | 
die plaa | 
des feyndes mert fid) alle fag. 


Glauben an Did) ganh ynnigklich, 

ach Herr, nicht ſich 

am vnſer groſſe ſünde! 

Verleyh vus all im Zammerkhal 

das wir vber all 

dein Göklichs mort verkünden. 
Am fleyfd) vnnd blut | 

it gar kein qut 

denn entel ſchuldt, 

wo nidjt dein huld 

in vnſer [elem nott, 

wenn vnns erqrepfft der Todt, | 

der Seelen hilfe tut : | 

dein guͤt 1 

vor falfdjem Glauben uns behut. 





Gedult verleyh in Creüt vnnd not, 

das wir all bot 

vuns deiner gnaden fröften, 

Die du haf uns aufi lanter gunft 

nad) deiner kunft 

vom hymel gfandt zum beften. 
Denn auff der Erdt | 

ift alls. verkert, | 

kein trewe mer, | 

die lieb ganfj ler, 

if nichts denn eylel zanck, 

dein wort belt man für ſchwanck, 

thut peber was cr will, 

vnpill 

hat recht und freyen fihern gang. 


Wach auff, © Herr, vnd flerd dein leer, 
erlöß auß afer 

all die dein warhept lieben. 

Beyſtandt des Geyſts uns trewlic) leyſt 
pub allermeyſt 

das vnns dein wort thu vben 





Johaun Shonbrun. 
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Gedruckt zu Uürmberg durch Chriſtoff Gutknecht. Verglichen mit den 


Inn gutem werd: 
Herr, du vis flerdi, 
das wir vns all, 
wies aud) fein fol, 
richten nad) deinem bot, 
dadurch vnns dein genad 
aus väterliher huld 
die ſchuld 
weg gnommen vnnd trof geben hat, 


Die rechte lieb, Herr, gib vns hie, 
welche iff die 
einander von herhen Lieben. 
Von glauben fid) die lieb aufbrid)t, 
die mam dann fidjt 
fo wir inn Frieden bleiben, 
© Icfn Cbrift, 
du heylandt bift 
vnnd Gottes Sum: 
hilf das wir deinen willen thun, 
fo hats mit uns kein mot,- 
es fen fri ober. fpat, 
wie folds Danid zeygt gar 
fo klar: 
dein wort bleybt ewigklichen war. 


Vor böfem leyd, vor haß vnd neyd, 
der yeht fo went E 
regirt am allen enden, 
Daruor behuͤt dein Götlid) git, 
die yeht had) bluͤt, 
Gott Lob, in allen landen. 
Vonn der welt geyh, 
Herr, vnns abrepfj, 
den Mammon men, 
der ons verplend, 
der vus bringt vngefell 
des leibes onnd der Seel: 
bas bitt wir did), Herr Gott, 
dein wort 
verleyh du vus hie vnd aud) dort, 


Herr Jeſu Chriſt, du Kichter bif 

zu aller frift, 

fo wir die ſchmach tium Leyden. E 

Denn glaub iff wot, wenn uns der Tod 

ergriffen hat, , 

laß vns im wort abſcheiden. 
Gott ift ein Herr, 

fo find wir der 

der fünd bekenth 

bif an fein endt, 

denn ſterck vnus Berl; vnnd fini, 

wenn die Seel will vonn hinn, 

als denn fo fein wir dein, 

allein 

laß uns anf end beftendig fein. 
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Nro. 997 — 998. 





(beni die follen wir haben 

all hie auff diefer erdt, 

Vnd allen unfall tragen, 

dazu fein vnbeſchwerdt. 
Gedult gehört zu allem 

das uns der unfall bringt: 

litt Gott, das dirs gefalle, 

wenn vnglück mit dir ringt. 


2 Gedult die müffen wir haben, 
da wird nicht anders aus, 
In keinen weg verzage, 
mas mil mod) werden draus. 

Neidt, Hafs, der thut regieren, 

fiht man in aller welt, 
Fuchsſchwentz die thun hofieren, 
ein jeder iradjt nad) geldt. 


3 Gedult die müffen wir habe, 
man fibt kein kunft mehr an, 
Vnd folds dem Herren klagen, 
der dis wol endern kan. 

Viel falfde wort ohn maffen 
pflegt mu faft jederman, 
lieb, trem wird vnterlaffeir, 
niemandt darwider kan. 


Gedult die müffen wir haben 
imm diefer ſchweren zeit, 

Vnd Gott dem Herren klagen, 
das der from armut leidt. 


allhie im diefem leben, 

So mifn wir haben Oberhand, 
die Fried und ſchuß thut geben: 
Dieſelb fol fleifsig fehen an 

was wir hie redjt und vnrecht than 
und ſchũhen unfer Leben. 


| Soi menſchlich afdjled)t haben beflandt 


o 


Iohann Schönbrun— 


unb 4.7 f. fteben Bier antere. Berner: Vers 1.3 Bepftes, 1.10 Herr dem T., 1.14 bas reyn w., 1.15 bewar, 2.3 
denn, ber Reim auf 2.62, 2.5 qud) ſchier, 2.12 wurd, 2.15 feynds, 3.10 vein Götlid, 4.2 alle, 4.6 gel., 4.5 alles, 
49 ift für kein, 4.10 die liebe ift, 4.12 ſchwang, 5.2 gef. 5.3 alle, 5.6 thut, 5.10 mie es, 5.11 mod), beim , 6.1 
liebe, 7.10 daß er uns nidjt v. , 7.15 verlepbe, du fehlt, S.4 denn glauben mot ift, 8.11 Herr für berb. 


997. Ein Lied von der Gedult, 


wird gefungen anf die Melodey, Entlaubt ift uns der walde ıc. 


A künf die thun verarmen, 
man acht kein Glarten mehr: 
das lajs fid) Gott erbarmen, 
man fpürt heim iram mod) cbr. 


Gedult die müffem wir haben, 
wenn Gott pns unfall gibt, 

In frübfal nicht verzagen, 

er züchtigt den er liebt. 

Wenn did) dein feindt verfolget 

und bringt vmb chr und gut, 

fo glaub, das Did) Gott licbet, 
zur zeit ers reden thut. 


; Gedult die müffem wir haben, 


fo man fct oben am 
Vnd nichts darnad) thut fragen 
wie ehrlich fer der man: 

Die ergſten hie auff erden 
haben das befte glück , 
ts kan nicht anders werden, 
die welt bebelt jhre fü. 


Gedult gib uns, O HERRE, 
jun aller vnſer not. 

Dem böfen Sathan were, 
wenn pus anfidjt der todt. 

Den glauben thu pus ſtercken, 
gib witz, vernunfft vnd fin, 
lafs dein guad am uns wirken, 
fo fahrn mir frolid) von hin. 


I. D. Blatt A viij". In ter Überfhrift Entleubet, Vers 6.3 fehlt tbut. 
Ügibt von vem Liebe einen frühen Einzeldruck, 4 Blätter in S^, Nürnberg durch Georg Wadter ; daſelbſt Vers 
hepnem, 2.6 fihet, 2.5 n. unpürlidiem g., 3.2 fihet, 6.3 fehlt ebenfalls thut. 


998. Ein Schon Liedt, von dem gehorfam, aus 
bem vierden Gebot gezogen, 
Anff die weife, Adj Gott von himel 1c. 


2 Der follen wir gchorfam fein, 
Schoſs, Zinſs und Rendt aud) geben: 
Ob fie gleid) oft führt bofen fein, 
dazu cim ſtrefflich leben, 


So ift fic doch gefatzt von Gott, 
das wir jlr Gſetz vn jhr gebot 


gehorfamlidy annemen. 
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3 Gehorfam ifl ein fdóne tugendt, 
der folem wir mad) tradten, 
Es fol das alter und die jugendt 
diefelben nicht veradten. 
Gchorfam fordert lieb vnb cbr, 
wic das anzeigt Sanct Paulus lehr, 
das folln mir wol betradten. 


Wer widerfirebt der Obrigkeit 

thut jhr zuwider ſprechen, 

Denn fo fie nicht die fündt gebent 

wod) widder Gott thut fedjtem, 
So folln wir der gehorfam fein 

bey hoher ſtraff vn groffer pein, 

fie führer jr ſchwerdt zum rechten. 


or 


Ihr fin jeht viel zu diefer zeit 
die thut hoffart verieren, 
Verachten jhre Obrigkeit, 
wöllen ſtetz bafz regieren, 

Und denken fid) die kluͤgſten fein, 
wen fie fitzen beim Bier vi Wein, 
da fbut man fie recht fpüren. 


; Ihr Ampt fol fein im diefer welt 
lafter oni findet zu flraffem, 
Darnach das fic qut. fric. erhelt 
vnd nicht darob thut fchlaffen, 
Auch vnrecht maf; vnd falſch gewicht, 
daſſelbe ſol ſie leyde nicht, 
dazu Das falſch verkauffen. 


Ehebruch vnd alle hurerey, 
dazu Das greſslich ſchweren, 
Dieſelben ſol ſie ſtraffen frey, 
dem Gottes leſtrer weren, 


D. Blatt Bij. Vers 4.2 zu widerfpreden. 
J 


999. Herr Iheſu Chrifte, lafs uns nicht verderben, 


wird gefungen auff die Melodey eines Saphicnm. 


Henn 3befu Ehrifte, lafs uns nicht ver- 
derben, 
Erzeig uns guad, frifl vits, trof uns auff erden 
Aiit deim wort allmeg, das wir acifllid) 
werden. 


© Herr, erhoͤr vus! 


[I 


2d) elend, jamer, engfllid) not und leyden! 
Wir findt nicht anders denn clem gefangen: 
Hilf, HERR, erloß uns gar aus allen 
banden, 
© Herr, eror uns! 


3 SJERR Ihefu Chriſte, laf; mus bey dir leben, 
Wo du mid) bifl bey uns dein gunft zugeben, 


| 








Das fauffem vnd das teglich fpiel, 
das jetzt fo gar einreiſſen wil, 
fol aud) zur ſtraff gehoren. 


s Sie fol dazu nicht fehen an, 
fo fic wil recht regieren, 
Ob da fey reich der underthan, 
demfelben nichts hofieren, 
Kein afd)endi, geldt, gift, freunbtfdyafft 
mod) gab 
fol Obrigkeit nicht wenden ab, 
jhr gwalt unredht zu füren. 


Mes heilgen worts reine Rehrer 
fol fie mit fleifs auslefen, 
Die nicht fein der ſchrifft verkehrer, 
der Schulen nicht vergefen, 

Den gmeinen mut; fie fuchen fol, 
fo fteht jhre regierung wol, 
kan jederman ermeffen. 


Dathon, Chore und Abiron, 
dazu die Kinder Heli, 
Die wolten nit fein vaterthan, 
wie qud) die Kinder felt, 
Datzu der fhone Abfolon: 
die mufen alle ontergahn, 1 
wie bey vnfer zeit rani. : 


Verman derhalben jederman, 
fein Obrigkeit zu lieben, 
Derfelben gar nicht widerfan, 
mit nichte fic betruͤben, 
Mit hertzen bitten Gott für fie, 
das fic wolt recht regieren hie, 
gen niemands unrecht üben. b 


»* 
-— 
^ 1 | 

Fallen wir hin, Alle kunſt ift vergebens: 
© Herr, eror pus! ' 
» 


1 Wird in uns, HERRE, durd) dein geiff md 
gnade, > 
Dus wir heilg werden durd) dein bitteren. 


Den du haft für uns williglid) — 
erkennen, 


© Herr, erhor uns! Z 
" : 
Aus dem did) hertzlich einen Vater nen 


Blatt vus feft im einem rechten aa 


€) err, erhar vns! 





5 Dein mort, HERR, gib uns, das wir 


Iohaun Schoͤnbrun— 





s Ein feligs Aündlein, wenn wir follen erben, 
Theil vis mit, Chrife, deine huld zurwerben, 
So werden wir, Herr, deines reiches erben. 

© ferr, erhör vns! 






. a. D. Blatt Biij®. Die Überichrift lautet; Ein [dón Geiſtlich Fiedt, wird gefungen u. j. w. Vers 1.2 
ns bie auff, 3.2 deine, 3.2 So fallen, 4.2 heilig, 6.3 reichs. 


1000. Ein Schon Liedt, Dom hochwirdigen Sarrament 
‚des Feibs vnd Buts Chrifti, 
Im Thon, Durd) Adams fall 2c. 


Meus uns qna), Herr Ihefu Chrift, pit viel zu ſchwach 


von dir hertzlicd zu fingen. 

2" bro) und wein verheifden if 
ein Leib und blut zu finden: 
Wer dem wort glaubt 

wird nicht beraubt, 

‚erlangt das ewig leben, 

Sein leib, fein bint, 

das hoͤchſte qui, 

dft aud) darzu gegeben. 






























was ces uns thut zufagen, 


durchs wort dazu getragen: 
Glaub dem wort klar, 
haſtu verwar 

vergebung aller Sünden, 

Das cwig qui, 

fein leib und blut, 

im brodt und wein verbunden. 


vergebung aller finde, 
Die theilt cc aus inm vnſer notl) 
durchs wort zu allen ſtunden. 
Das Sacrament : 
folt du behendt 
im glauben darzu nemen, 
chelt Did) fein 
m rechten ſchein, 


folt did) des gar nid)! ſchemen. 


Bum erſten fol vermanen did) 
Abenbtmal zu eſſen 
m bitter todt crbermiglid), 


thun und fein gedencen, 
fein zufag 

act vnd tag 

willig hinzu lenden. 


lil ein fünder vnd verdampt, 
id) dem fleifc) gegeben, 
erechligkeit wird dir gefdjandi , 
m das ewig leben: 

dernagel, Kirchenlied. II. 


Mas wort bringt zwar zum Element 


Sein leib, fein blut ins Sacrament , 





Hat vns verdient durch feinen lodt— 





- 


ar 


imm diefer fad) 

dem Teufel widerſtreben, 
Wo nid) Hülff tut 

fein leib vnd blut, — . 
für uns fünder hingeben. 


; Bum Sacrament bit wol bericht, 


wenn du die wort kauft glenben 
Vub ewert willen, da er ſpricht, 
hab er fein leib hingeben: 
Sein blut fo roth 
vergoffen hat 
vor alle arme finder: 
Der nimpt zu handt 
das edel pfandt 
vd froft fid) damit jmmer. 


Wer hie verzeucht vnnd harren wil 
biſs er geſchicht wird funden, 
Der ſetzt jhm gar ein langes ziel, 
trifft nimmer ſolche Aunden; 
Mer alfo. fprid)t 
ic bin nod) nidjt 
verfühnt mit meinen feinden?, 
Den thut fürwar 
der Teufel gar 
mit liſten vberwinden. 


Es ifl von Chriflo cingefalzt, 
hat cs nad) jhm gelaffen, 
Das fid) der Chriſt daran ergetzt, 
der fol fid) des anmaffen: 
Bilu ein Chrif 
zu aller frift, 
fo wirſtu Did) nicht ſchemen, 
Sein leib und blut, 
das ewig qut, 
gar willig und offt nemen. 


Dex bleib dauon, das ift mein tadt, 

den fein find midjt thun ſchmertzen. 

Wer nicht tut buf; und chewe hat, 

acht jhm foldjs midjt zu hertzen, 
Weis nichts von Golt, 

verad)t fein wort, 

vnd zagt an feinen guͤten, 

dd iff verblendt, 


w 


— 


850 JTohaun Schönbrun— Nro. 1001 
left nicht die fünb, — fein glauben thut eroffen, 
fol fid) für der fpeifz huten. Du fihet die welt 
Bet die heldt 
10 Den heiligen Geift vnd fein genad, zu Iepden vnd zu flecben: 
das heil und ewig leben Wer lrib und gut | 


dran fetzen thut, 


Entpfehet der den glauben hat der wirds Reich Chrifii erben. 


qu die wort “Fiir cud) geben’, 
Dem wird aus huldt 






» 12 Denck mur nidjt, das du feifl ein Chri 
gefchenckt fein. fdyulbt , M. auf diefer "erden "nt Co E 
thut Gott dardurch gefallen: Mo du feins leib ? bluis ifft 
Sein leib, fein blut o du feins lei s vu uls vergiflt, 
ſolchs warlid) tui das dir dod) wol kündt werden: 
im den aleubiqem allen. Es kömpt die zeit 

nb wird dir leidt 
11 Welcher den kömpt zum Sacınment, J E 

den hat das wort getroffen, dein leben bricht, — 
Der tritt herfur und frey bekent, wird did) Darmad) verlangen, 


A. a. S. Blatt D iti]. Vers 1.5 gleubt. Won biejem Liede giebt e& einen Drud von 1541, 4 Blätter in SO, deſſe 
id) oben fihon zu Nro. 974 und 958 Grwähnung gethan, Erffurdt durch Merten Dolgen, zum Guͤlden Mohı 
Bey dem Prediger Chor, mit jenen zwei Liedern, O Herr id) vuff vein namen an und Hilf Gott bimlifd) 
vater mein, zufammen, Cine Abfchrift veffelben erhielt ich 1863 burd) Ludwig Erf; [aut verfelben fatte bamal 
das Lied mur 6 Strophen: es fehlten Strophe 4 und S-12; Lesarten: Vers 1.3 verheiffen, 1.5 vnd blut, 2300 - 
blut, 2.1 var zu, 2.6 vor war, 5.1 darzu, ewige, 5.7 34 wider, 5.8 wu, 5.10 vor unfer fund, 6.1 biftu b., 6 
ewrent, 20, 6.9 edle, 6.10 troft, 7.2 bifs er wirt geſchickt bef., 6.7 verfonet mit meinem feinde, 6.8 fur wa 


1001. Ein Schon Geiltlich Liedt, Dom Ehebrud) 
»nb furere, Aus dem fedjten Gebot, 


auff die Melodey, Un frewdt euch lieben Chriften gemein 2c. 


(5s hat uns Gott verboten klar, Ein eygen Weib vadt id) dir frey, 

ein hart Gefeh gegeben, zur Ehe lafs dir fie geben, 

Das wir follen vermeiden gar | Pırreinigkeit fey von dir weit, 

chebruch, unzucht darneben: | fic wirbt von Chriften ſtetz vermeidt, 
Wer fein Ehe bricht, der ifl gericht, laffens von jhn wicht fagen. 


vnd Gottes Reid) ererbt ex. nicht, 
er beffer denn fein leben. Wer bie nad) alimpff vnd chren Arebt, 


begert ſelig zu werden, 


2 Es fol dein hertz vnd aud) dein mund | Und) Gotts gebot derfelbig lebt, 
vii alle dein gedanden folgt den nad) hie auff erden, 


mit nidjies Dauomn wancken, kein Hurerey ec uidit mehr treibt 
Dein aug, dein ohr, fag id) firmar, vnd licbet fein geferdten. 
fol züchtig leben jmmerdar, 
vermeiden böſz gedanken. | 6 Den Ehebrud) und die Hurerey 
| ftraffet Gott hie am lebe 


| 

Keuſch, züchſig- Kben alle ſtundt, | Erhendt fein Leib, freigt jhm ein Weib, 
| 
| 


3 Wer fid) alfo geſchickt befindt, | Jit krandiheit und der manderlen, 
das er nicht keuſch kan leben, | vnglück, find, ſchandt darneben. 
Vnd fein fleifd) etz in Lüften brindt, | Mod) ein ſtraff ift: verdampt du bifl, 
ift ihm kein keuſcheit geben, kömpft nimmermehr zu Iheſu Chrifl, 


Dir fol zu handt inn den Eheflandt | Gott hat das vriheil geben. 


begeben fid) gantz unnerwant, 
nad) Gottes ordnung Leben. 


- 


Die Keuſcheit ift cin ſeltzam gab, 
wenig thun dis wort faffe, 


1 Andy zunermeiden Hurerey, Sie kömpt warlid) von oben rab, 
ein fünblid) böfes Leben, die Hurer flr. ſie haſſen, 


Iohann Pürgbr RE. 





Es tbut jhn weh, wer man die Ehe 


ſo hoͤchlich preift jhe meh und meh, 
erſchrecken ober. mafen. 











- s Auf einen fag, id) fag fürwar, 

viel menſchen da verdorben 

Vnd drey und zwentzigtanfend zwar 

vmb hurerey willn forben: 
Herwider wend, thu buf; behend, 

— Soboma vni Gomorra brendt, 

der qua muͤſſen fic darben. 


9 Es kömpt mander nn qut und chr 
dau vmb Leib und leben 


O. Blatt B vj. Vers 3.6 unuermant. 


- 


A Es hat uns Gott verbotten klar, 
ein hart gefeh gegeben, 
Das wir follen vermeiden gar 
€bbrud), Unjudjt darneben: 
Wer feine Ehe bricht, der ifl d gericht, 
 wmb Gottes Reid) ererbt er nicht, 
ft beffer denn fein leben. 


2 Es foll dein erf; und aud) dein Mund 
»u alle dein gedandken : 
Seuſch fein vnd jüd)tig alle Aundt, 
mil midjteu dauon wanden: 

Dein Aug und Ohr, fag id) fürwar, 
fol alles flichen jmmerdar 
das dir macht bofc gedanken. 


3 Mer aber fid) alfo befindt, 
das er nicht kan heufd) leben, 
Vnd fein Leib fleis in Lüfen brindt, 
hilft nicht fein widerſtreben, 

Der fol zuhandt in den Eheſtandt 
begeben fid) ganß vnuerwandt, 
mad) Gottes ordnung leben. 


4 Gott felbs ein rein keuſch Weſen ift, 

desgleich der Engel ſchare 

Sind reine Geifter alle frift 

vnd lieben Kcufgeit gate: 

Der Apofiel fpridjt, Gotts Angeficht 
werd der Menſch können fehen nicht 

der nicht Keuſcheit beware. 


5 Alfo fagt aud) S. Paulus klar 
“lafft cud) niemandt beiriegen : 


Den inneren Neim ver 5. Zeile jeter S 
bemerkbar machen mögen, weil ber angegebene Ton ihn nicht fordert. 
fiehend eine Grweiterung des Liedes durch Iofeph Ule. 


ie 


ac 


uc 


Vnd fetzt fein Seel in gros gefehr 
wer mad) der [uft thut ſtreben: 
Todt, mordt vnd ſchandt, ewigen bramdt 
gebiert Ehebrud als baldt zu handt, 
wie and) das Huren leben. 


Ein Vater der fol fehen drei, 
fo fein Kind kömpt jum jharen, 
Tub fo dafelb mid)t hau keuſch fein 
vnd wil den holtzweg farei, 

In den Ehefandt gib jhn zu handt, 
«uff das cs meid Dic fünd vnd fchandt 
vnd thu fein Seel bewaren. 


trophe Babe id) im Druck 


1002. Eine Chriflliche vermanung jur Keuſchheit, mit trewer 
velter verwarnung vor den greulichen Jtraffem, mit welchen 
Gott die Vnreinen und Vnzüchtigen heimfucht. 


Dis flcifdjcs werd find offenbar, 
wer fold)e nicht wil fliegen, 
Als Surerey, Vollfeufferen , 
und meint, cc hab Gotts Keich dabey, 
der thuͤt fid) felbs beliegen.? 


Mrumb zunermeiden Hurerey, 

ein ſchendtlich Buben leben, 

Ein eigen Weib rat id) dir frey, 

zur Ehe las dir fie geben. 
Vnreinigkeit fen von dir weit, 

aud) all prfad) derfelben meint, 

fey fürfidytig darneben. 


Men Ehebrud) uno die Hurerey 
ſtrafft Gott in diefem leben 
Mit krandiheit und der mancherley, 
vnglük vnd ſchand darneben. 

Noch ein Araf ifl: verdampt du bift, 
fo du verharrſt zu aller frift 
in dem Gottlofen leben. 


Es kimbt mander vmb gut vnd ehr, 
darzu vmb Leib vnd leben 
Vnd ſeht fein Seel in gros gefehr 
der nad) wolluſt thut Arcben: 
Hie mordt und ſchandt kumpt jm zu handt, 
dort aber folgt der Ewig brant, 
földy lohn gibt huren leben. 


Sodom, Gomorr magſt ſehen am: 
wic fdycedilid) finds verdorben, 
Bey vier und zwenhig tanfent man 
wf ein tag findt acftocben 
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Hans Fries. 





In der Wuͤſtuey, vmb Hurerch 
wurden gehenckt zwelff Fürſten frey, 
diſs hat Onzucht erworben. 


Ben Iamin faf den ganhen flam 
von wegen diefer Sünden 
Gott in fein harte flraffe nam, 
lies jte. Stedt anzünden, 
Weil npud) treib mits Priefers Weib 
ein Rott die ungefraffet bleib, 
wie die Schrift thut verkünden. 


Als Danid dem Vrie nam 
fein Weib, dazu fein leben, 
Sih, in was ellend ec drob kam 
vnd fein gang Land darneben: 
Mordt, Tyranney, Blutfhandt Dabei) 
vbt Abfalon: die Hurerey 
Dauids bett prfad) geben. 


Drumb wer nad) glimpff und Ehren ſtrebt, 
begeri felig zu werden, 
Wad) Gottes Wort er billid) lebt, 
volgt dem nad) hie auff erden: 

Er prüff fein leib, frey jm ein Weib, 
kein Hurerey ec nit mehr treib 
vnd liebe fein gefertin. 


Nie Keuſcheit iff ein ſelham gab, 
wenig fmm das wort faffem. 


Einzeldruck, 4 Blätter in 1^, 1502. 
Iofeph De. Bers 11.3 Sie, 13.5 Ehe, 13.6 mebe. 


Hans Fries, 


Nro. 1003. 


1005. 


Der hat ein ſchah erfunden 
gar hüfllid) und qanfj werd, 
Dem ych zu difen Aunden 
zwar hie vff difer erd 

Ein front, ter, redlich wybe 
begegnet ift in sucht: 
Gott befdjirm je jven lybe 
vor ſchand vnd bofer fudjt. 


2 Gar fiher je vertruwet 
je Eemann alleypt, 
An haab vnd gut fy buwet, 
bhiemit veracht den ayt. 


Dhne Anzeige des Ortes. 


* , * * * * LI EB 
Ein mim geiſtlich lied von einem Gottsforchtigen — 
vnnd huflichen wyb, gezogen vf dem legten Capitel 


der Sprüchen Salomonis. 
In der wyß, Entlonbet ift der malde. 


Sie kimpt warlid) von oben herab, 
die hurer thun fie haffen. 

Es thut jr weh, wenn man die Eh — 
fo hoͤchlich preift je longer je me, — 
erſchrechen fie vber die maffen. 









- 


Ein Vatter mag wol fehen drein: 
| fo fein kindt kömpt zum jaren - 
Und wil nicht longer ledig fein, 
möcht fonfl den holyweg faren, 
Que ers zu handt in den Eheſlandt, 
alſo verhuͤt qros find vnd ſchandt— 
vnd thue jr Scel bewaren. j 


Diſs alber Lied ifl wol gemeint 
dem Eheſtand gmacht zu chren 
Von cinem aller vnzucht feindt: 
Gott wölle in uns vermehren 

Lieb zur Keuſcheit und Reinigkeit, — 
vnd moll durch ware Rew und Ken i 
die Hurer felb bekeren. | 


5 





Woll mit uns fdwaden han geduldt 
die gern rein wöllen leben, 
Vnd ja nicht rechen alte ſhuldt, E 
der Ingent find vergeben: 
Solchs wiinfdycu thut allen zu gut 

| Joſeph Ule mit herh vnd mut ] 
durch Chriflum vnferi Herren. 1 


16 


In ber leßten Strophe nennt fid) ber 


Oder, Xd Gott mie fol ids aryfien an, ac. 
| Sin nuh den begert fy zmeren — 
| mit wull werd alle faq, m 
All ſchaden von jm keren, . 
von jr hat er heim hlag. iS 


3 Eins konfmanns fdjiff verglychet 
das har bringt köfllid) war, 
Von varnuß fy. faft rychet 
mit jrem hußgſind zwar, 

Zu nacht ſtadt fy vf bhende, 
rüft narung jrem gfind, 
den mägten gibts im dhende 
was fp hat gordnet gſchwind. 
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E. re 
4 Sy tradjtet, wie fy kouffe 9 MWyblidy thits vf je munde, 
väldarker pu) der alyd), jr zung reM Gotles wort, 
Vnd das nad) gmeinem loufe, Die leer madjt ſy gar gſunde 
je wyngart pflangt f rych, vd ifl jr hoͤchſter Dort. 

Mit arbeit jrer henden Groß adjt hat fi vffs alinde, 
ibit f) das alles ſampt, die fulkeit ſy verad)t, 
»mbqurieb jre lenden, mit arbeit [ppfits je kinde, 
zuerwalten jres ampt. pericumt Gott tag vnd nacht. 

5 Dad. wenn fi nun khüt merden 10 Ir kind fy Dod) vereerend 
was nuh jc gwerb vermag, mit aller erbarkeit, 

So loufft fy bhend gen werden 3t lob fy flpffig meerend 
zur kundel alle fag, mit aunber dapferkeit. 
Die fpillen laßt fr danken, Der mann halt fj in eeren, 
—— jr Hedt brünnt für vnd für, erbit jr alles qut, 

— amit wiemant wil ſy ranhen, Gott tut fid) zu jun keeren, 
den nuh bringt fr herfür. ift jrer ſchirm vnd hit. 

6 Den kranken und den armen ur Pil föchter groß at habend 
ſtreckts vß je rychlich hand, qu kleinot vnd an gelt, 

Sp thund fy feer erbarmen, | Sp rychlich daher Irabend, 
mit jum teilt fi jr guam. find bkannt in aller welt: 

Hein fd)nee trengt jres afınde, Vil hoͤcher iff din fugent 
mit Kleidern find fi bwart, . dann deren aller ſampt, 
müt gwinnt jun an der winde, wol zogen ift din ingent 
kein arbeit f hat gfpart. in zucht und Chriſtlich amp. 

7 Dil kleider tbut ſy madjen 12 Ein falfd) ding its mmb. ſchoͤne, 

von fdjarlaf ond Ipnwat, ouch hochfart glycher affalt 
Deß mag fy wol geladen, Pil erger wyber bone 
dann fps erfpunnen hat. die da ifl manigfalt, 

I mann if od) im ceren Eim frommen wpb in cere 
im radt vnd pff dem land, der fort recht zucht und cer, 
fon lob kan fy wol meeren, Gott wol jr wolfland meeren 
wendet von jur ſchmaach pu ſchand. mit finer Göttlid) Leer. 

Sy macht gar hüfllid) borten | a3 €) Gott vud vnſer ferre, 
sud) ſydne thuͤchli zwar, | erzeig Did) gnedigklych, 
Verkouffts an allen orten, Den glouben vus fat mecre, 
das gelt das nimpt fy bar, gib uns din ewig rych, 

Hit dapfferkeit und coren | Das wir bid) lobind alle 

— dft fy bekleidet ſchon, | in dinem rpd), € Herr, 

in frond, Gott Ih jrs merci | und ingind Dir mit fdjalle, 
oam geb je ewig lou. das gfürdret werd din ccr. 


I Blätter in 50, Getruckt zu Zürich by Auguftin rief. Um 1510. Unter ven Titelworten die Buchjtaben £j. 5. 
Vers 2.6 (Somma Hinter wull, 3.3 vernuß, 6.6 kleider. Das Lied fteht in ven Züricher Geſangbuͤchern von 1560 
imb 1570. S? Seite CCCCXXXVI unter des Dichters Johannes Frieß Namen, durchaus übereinftimmend mit bem 
vorliegenden erften Druck, aud) an ven oben erwähnten drei Stellen und Vers 4.5, 6.5 und 10.5; Druckfehler Bere 
3 gmeuren , 8.3 Verkauffts. 

SS ift lehrreich, ba8 Lied mit tem ven Paulus Gerfaret Ein Weib pas Gott ben Herren liebt zu vergleichen. 


1004. Ich armer menſch hab gant; kein frewd !r. 


Im thon, 3d) armer bofs. 


Ich armer menfd) hab gantz kein freu Dieweil nidt ift zu dieſer frift 
ium diefer zeit auff erden. ein menfd), das mir mit chren 
Mein qmüt dz treat vil. ſchmertz und Leid fein Lieb mit theilt an argen. [ift 


vnd wil mit beffer werden, vn thet mein vnmut weren. 


854 petrus Sqar. 








Kein groͤſſer freud auff erd nicht ift 
als wo die recht lieb wonet, 
Da beider fcit; an trem nid)t briſt 
vd gunſt mit gunft wird belohuet. 

Da if viel luft, cs. giltet nicht 

Reichtumb und als der gleiden: 
das qui und gelt, welchs viel aufidjt, 
fol Rets der liebe weichen. 


Wie licblid) if, da eins grundtlid) 
fein bert; dem andern ſcheucket. 
Aus dem anblid da gibt cs fid), 
der bald die hertzen krendet: 





Ein fündlein klein mit me enfin, 
fos fener mod) nit lebet: 
hernad) es aroffe ſlammen feind, 
in füffer beunft man ſchwebet. 









4 Xd) Gott mein HERR, id) hoff zu dir, 
wider Did) wil id) nicht ftveben : 4 
Zu feiner zeit wirft fdjidten mir 
in eui armen leben 

Ein fdjntj, der mir gant; hertziglich 
mein leben helff vorzeren. 
lladjmals wolf mit aud) guediglid) 
das ewig leben befheren. 


Einzelner Druck, 4 Blätter in S°, frepbergh durd Wolfgang Meyerpeck. Mit ven Liedern Die Sonne fl 


am hoͤchſten und 3d) armer Sinder klag mid) fer zufammen. Ders 3.6 feur, 3.8 füfen, 4.7 Wochmals. 


Petrus Schür. 


Nro. 1005. 


1005. Ich armer fünner klag midj feer, 2r. 


Im thon, Id) armes meitlin klag mid) feer. 


Ich armer fünder klag mid) ſeer, 
wie ſol mir immer gſchehen, 

Das id) did), minen Gott vnd Herr, 
fo lang nie hab gefehen! 

Darumb du billid) zürnen thüft, 
labs bſchuldt, haus nit verneinen, 
Mit aller fünd und üppigkeit: 
das felb ift mir von herhen Leidt, 
vf grund thin idjs vermeinen. 


[53 


Zum erſten ift das s aller groͤſt, 
das du mid) Daft befdjaffeu 
Ein creatur vund afdjirr der cer, 
witt ein krott oder affen. 

So thin id) alyd das widerfpil, 
din edels Gſaht mißbeuden 
Mit laflern vnd mit ſchanden vil 
thün allzyt wider dinen will, 
wie ein blinder id) ſtruche. 


e 


Zum amdern ifi das s aller bof, 

das id) did), Gott, folt ceren, 

Das du uns alle haft exrlößt 

duch Chriſtum vnſern Herren: 
Drumb id) dir billid dienen folt, 

did) lieben, eerem, pryfen: 

Id) wolts gern thun, fo kan id) wit, 


drumb, Herr, id) Did) gar eruftlid) bitt: 


ibit hilf vnd gnad bewyſen. 


4 Blätter in SP, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Am Ende A. £., womit ver Druder Auguſtin Frie 
lim 1540, Dem Liede folgt nod) ein anderes Ve nod) nimmer rümt mir das min gemüt. Vers 1. 









Vnd ſchaff genedig, Herr, all wäg 
was mid) daran but hindern, 
Was dir nit gfalt in mir vffüq, 
ibi erh und Inden mindern, 

Das id) wit in anfechtung fag, 
iu Dabf min gar vergeffen: 
Sunder, Herr, hilf vf not vnd ad) 
vd hand mir bp im alle. fad), 
min ſchwachheit tli ermeffen. 


e 


Vnd yl, Herr Gott, zu helffen mir, 
ibit mid) in mof wit lafen, 2er 
Vff das id) Pid) lob mit begierb, — 5— 
pryf, lob, cer über dinaffen, 
Wie du helffeſt in aller not 
mad) dinem wort den fdjmadjen. — 
Herr, pl, erret, bewyß mir hilf 
nad) inr barmberhigkeit id) gif, - 
min her im [pb madt kraden. — 


e 


Min feel lobe den Herren min, 
min Herb tbi fid) erfpringen 

In dem, der thut min helffer fon, 
drumb id) fo fcólid) fingen, 

Das du mir, Gott, geholfen va 
vf nof und nd, vf forgen | 
In mengen anftoffen fruͤ vd fpat, 
dann cs vfi grund mius herhen gadt, J 
wils wyter froͤlich wagen. 


8 .— 
Nro. 1006 — 1007. 855 










113 mim, 1.6 B puts, 1.8 fiib f fehlt, 1.9 tbi, 2.9 erd für eer, 2.5 tbi, 2.6 Gef., 3.9 thu mir, 4.1 genedich, 1.5 
gef., 5.8 diner, 6.2 m. h. oder gmüt thü, 6.1 finge, 6.8 meines. 

Ga Lied ſteht in den Züricher Gefangbuchern von 1560 unb 1570, Seite CCCCIX, unter bem Namen ves 3Berfapers. 
Nach biefem Text find bie oben bezeichneten Fehler verbeBert; bajelbft fteft Vers 1.6 vernelten, 2.1 und 3.1 fehlt 
8 wor aller, 2.8 thin alle 3pt wider oim will, 3.5 varumb id) Herr vid) ernftlich bitt, 4.2 hindren, 4.4 mindren, 







J 


für mengen. 
Nachfiehend andere alte Lieder gleiches Anfangs. 


3o armer fümber hlag mid) fecr, 
wie vil mir nun geſchehen? 


auff wen fol jd) verichen, 

Der mir meyn fünd und mifethat 
verzeych auff difer erden? 
Wenn jd) gedenck der fünde meyn, 
fo mif mein herh gang traurig fein, 
fiht man an meyn geperden. 


- Mein fünd truckn mid) ye leger je mer, 


lio wölß fir tli, 5.7 errett Herr yl, 5.9 tbüt fiv macht, 6.1 O min feel Lob, 6.4 varumb, 6.5 gb., 6.7 mand) 


1006. Ich armer finder hlag mich ſeer. 


In dem thon, Id) armes meydlein hlag. 


2 So wil jd) doch verzagen nicht 

vnd wer mir mod) fo bange: 

Wiewol jch fórd)t Gottis gericht, 

fo bab jd) doch verlange 

Bit Ihefu Chrift dem Herren mein, 

derfelb hat mir verfproden 
Vergebung meyner miffethat, 

darumb mein perf; in freunden flat, 
jd) bim am tenffel geroden. 


3 Des fag jd) Got chr, lob vnd dank 
wo jd) zeuch in dem lande, 
Mein weil die ifl mie nicht mer lang, 
0 Got, bhuͤt mid) vor ſchande, 

Vnd ſchaff in mir den glauben recht, 

das fid) die lieb nit fpare, 
Die hoffnung werd in mir geſterckt, 
dardurch alzeyt werd hie vermerct 
das jd) mit willen fare. 






JSingefner Sud , 4 Blätter in SO, Nürnberg durch Georg Wachter. Um 1540. Mit bem Liede Nro. 163 zufammen- 


1007. Ich armer Sinder klag mid fehr zt. 


Im thon, Id) armes Megdlein klag mid) fehr. 


Ic armer Sünder hlag mid) fehr, 
wie fol mir mu geſchehen? | 
Mo id) mid) hin auff erden ker, | 
fo kan id) kein troft. fehen. | 
Mein fünd mid) trücken tag vnd nad, 

kein hilff iff mir auff erden, 
Auf mir das gſah ligt gar mit macht, 
mad) meiner feel der Teufel tracht: 

was wird mod) mit mir werden? 


2 Ad) licher Gott, hilff du mir mum, 
das mid) mein feind wid)t ſtürhen. 
Das leyden Chriſti mufs es thun, 
das id) fie müg verfpüchen, 

Das ilr anfehtung wir nicht ſchad, 
fell für mid) Chrifti fige, 
Wie ec hye vberwunden hat 
wmm ewig mum fein fig beflat, 
das id) qud) figen müge. 


R 3 Mein Gott und HERR, verleil) mir quao, 
zu befferm hye mein leben. 
Was der alt Adam vor thon hat, 
daffelb wolft mir vergeben. 
Was an mir felt, das werde erfat 
von Chriſti vberflufe. 
Erhalt mid), HERR, auff deinem pfadt, 
wer wider mid) aud) was than hat, 
vergib id) vnnerdroſſen. 


Blätter in SO, Sreybergk durch Wolfgang Meyerpeck. Mit ven Liedern Die Sonne fteht am höchften und 
Jd armer menfch bab gant kein Freud zufammen. Vers 1.5 fehlt, fier aus ben anderen Drucken ergänzt, 2.1 
Mein für mir nun, 2.3 mir nur für es, 2.4 vergl. A. Schmeller HII. 577 , 2.8 b für v, 3.3 fur für vor. 


856 Nro. 1008 




















id), 2.1 verftürten, 2.5 emiglid) für ewig nun, 3.3 glündet frc vor thon, 3.5 gethan fiir was than, 3. 
Den Anfang ver 2. Strophe hat pas Chriſtliche Gefangbud, Hamburg 1612. s" Seite 69 alfo: Vers 1 
allein, Bers 3 muß mit mir fein. 

Nachſtehend eine fpätere Bearbeitung bes Liedes. 


1008. lag des Sünders und Bitt umb vergebung 


vnd ablaffung der fünd. 


Ich armer finder clag mid) ſehr, I 2 Huf, lieber ferre. Ihefu Chriſt, 
wie folt mie nun geſchehen? laß mid) die feind nicht dempfen: 
Wa id) mid) hin vff erden kehr, | Weil du allein hailmacher bi, 

fo mag id) kein hilf fehen. gib ſterckh, das id) müg kempfen. — — 

Mein fünd mid) Iendht tag vund nadıt, In aufechtung gib mir dein frofl, — — 
weiß kein troft off difer erden, dein fig wellſt mie millhailen, * | 
Mid) Gottes gſacz verdampt mil madjl, Weil du Dic überwunden hafl | 
nad) meiner feel der Salam fradıt: vund deiner hrafff genieflen lafl, | 
was wiris mod) mit mir werden ? fo welleft mid) aud) hailen. D l 


3 Mein Here vnnd Golt, verleich mir quad, 
zu beffern Die mein leben. 
Was der alt Adam vor flor hat, 
daffelb weile mir. vergeben. 
© herr, fell ab alles was alt, 
erſchaff in mir dem erden, 
Dein Göttlid bild vnnd Dimlifd) affalt, 
dein geiſt erleucht mid) mannigfalt, 
das id) dein Kind müg werden. 


Wolfenbuttler Folio» Handfchrift 76.13. Aug. von 1596. Blatt 3186. In ber D. Gubermanjdjen Sieberl 
von 1596. fol. Blatt 101 P; bafe(bft Vers 1.2 foll, 1.1 Khan, 1.5 trucken,, 1.6 w. keinen tr. a. erden, 
3.9 dir gleich fv dein kind. 


1009. Ich armer fünder klag mid ſeer, 


in dem thon, Ich armes Aleydlein klag mid) feer, 


m Z I 
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Ich armer finder hlag mid) ſeer, 3 Schayd nit von mir, mein edler fi 
wie fol mie mur geſchehen? meiner feel ein froft auff. erden, 
Der todt macht mir mein gewiffen ſchwer, So kan id) haben einen traf, 
mein find iu id) verichen did) ruͤmen meinen Herren. 

Die id) mein tag begangen hab An dir id) keinen zweyffel hal 
allhie auff difer erden, mein Decl; tuf dir vertrawen, — 
Dann pe mein fleyfd) nichts quís vermag, Wann id) von difer welt ſchayd a 
if meines bergen ſchwere klag, vd id) mein hoffnung zu die hab, — — 
id) kan nit feölid werden. wird mir vorm iol mil grawen. 

2 Meyl id) in fint. entpfangen war ı Mer dot ift ye cim ſchwere buf, — 
vnd auch Darium geboren von wegen der fündt gegeben, 1 
Vnd füenfdjlid) byn gefinnet gar, Denn alles flepfd) hie leyden muß 
fo it mein fium. verloren, das pe gewan das leben, ] 

Dringt meinem gewiffen groſſe pein Vnd wer nit glaubt in 3cfum El 
wm meinen bergen leyden: muß ewigklichen leyden; E 
Id) bitt Did), edler ſchöpffer mein, Wann mm mein feel vonn hynnen fer 
laß dir mein feel befolhen fein, ift mir ein felig endt beſchert, : 
ilu Did) mit von mir ſcheyden. für id) von finm mit freiem. } 
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— 5$ 3n id) abhſcheyd von difer welt | 03 Öefegen did) Got, du ſchnoͤde welt, 
4 vnd leben hie auff erden, | von dir will id) mid) ſcheyden, 
Gib, das mid) weder gut mod). gelt | Dieweyl mir weder gut mod) gelt 
mod) anders mig abkeren | mag geben ewig freüden, 
Von dir, mein hort, des vatters wort, | Denn nur allein der Herre qui, 
der did) mir hat gegeben, | der für uns iff geſtorben, 
fep dem id) blepb, wag quí und leyb, | Hat vergoffen fein heyliges blut, 
denn du bift pe der fam des weyb, | den fündern hie auff erdt zu auf, 
du gibft das cwig leben. | hat vus das leben erworben. 
6 Au ding in küch muß ende han, | 8 Mob endet fidj das mein gedicht, 
das merdet hie gar eben: Gott moll fid) zu mmus keren, 
Gots wort das bleibt allein beftan | Das unfer leben werd gericht 
— pnm gibt allein das leben, mad) Gottes wort und ceren, 
2 Das cr uns fürgetragen hat Weyl yn der todt bringt groffe not, 
nach feines vatters willen: wenn fid) die feel muß ſcheiden, 


Wer mum bey Goltes wort beflat | Vnd wer fid) hie auff Gott gewagt, 
- — funt feiner armen feele rail) | id) glanb, was er hat zu gefagt 

vnd lebt im freiidt und file. | vnd far dahin mif freiden. 

Zwey Schöne newe lieder. sc. Und find in bem then, 3d) armes Meydlein klag mid) feer. Gevrüct zu 
Nürnberg purd) Chriftoff Gutknedt. 4 Blätter in 59. Das erfie Lied ohne Überfchrift. Das zweite Lied ift 
1011. SBers 3.1 meinem, 4.5 befhwert. Der 5. Vers ver 5. und 8. Strophe hat einen innern Neim. 

Schließlich eine Nachbildung des Liedes aus einem jpáteven Geſangbuche, welche an dieſer Stelle am beften vere 
glichen werben fann. 


1010. Ein Beicht, gefangsweis, 


1 - Am thon, Id) armes Meidlein. 





m Ich armer Sünder klag mein Leid, Wiewol id) bin mu hart geplant 
wie wird mir mu gefchehen? von diefen Feinden beiden, 
— Pergangen ift mie Duff vnd freud, Noch ſicht mid) an mit groffer macht, 
nad) dem id) thu verflehen welchs mir cim herhlich leiden, 
Mein qroffc Sind, die id) begundt Mein eigen Fleifd), mid) von dir heiſcht, 
vund leider hab begangen, hat gar kein luſt zum quien: 
Wo mir nidjt GOtt hilft aus der noth Es dicht vnnd tradjt, wie cs mur mod)t 
— pen wegen feines Soncs fodt, leben in luft vn ſchnoͤdem prad)t, 
fo bin id) cwig gefangen. das hrendit mir Her und mute. 
EE Teufel ift mein ärgfler Feind, 5 Wenn id) betrad)t fold) elend mein, 
hat mid) gar offt betrogen, welds id) am mir befinde, 
B wirgen meine Scel cc meint: | Wird mir all Weltlidy freund zu klein, 
E 4 GO, dir flu ichs klagen! | vor leid wil mir gefhwinden. 
; dj kenn mein ſchuld, gib mir gedult, 3d ſeuffßf vnnd hlag all Uacht vnnd Tag 
daß id) jhn öberwinde heimlich in meinem Herhen, 
Durch deinen Geiſt, dein Gnad mir leiſt, Denn mir ligt am, das id) nicht kan, 
im Glauben feft am aller mcift, wie mir gebuͤrt, recht buffe thun: 
kein mad) am mir laß finden. Herr Chriſt, heil mir den ſchmerhen. 
3 Die arge Welt kömpt aud) mit qwalt, | 6 Ad lieber GOtt, die motl) fi) au, 
mil mid), HERR, von dir wenden; laf mid) mid)f drinn verderben, 
Sic hat mir viel der Ach gefalt, | Danor dein Son hat gung gekhan 
mid) damit zu verblenden durch fein Leiden vnnd Sterben, 
? Durch falſche freud, daraus doch leid Für mid) hat bzalt imu Sünders geſtalt, 
nachfolgt, wo mam darauff bawet; vergofen aud) fein Blute, 
Sie wolt gern mich reiſſen zu ſich, Damit er mid) bat ſicherlich 
aber, © Gott, id) hoff auff did), | crloft: O Gott, deſſelb anfid), 


id) mil jhr nicht vertrawen. | regier mein Herh vun mute! 
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7 () IEfu Chriſt, du Gottes Lamb, 

id) thu Did) herhlich bitten: 

Weil du für mid) am Creuhes flam 

den bittern Todt haft gelitten, 

Perlen mir gnad, gib Dülff und rath, 

daß id from werd auff Erden, 

Aud) mit der that mad) deinem rath, 

t$ fen fruͤ morgens oder [pat, 

mein Will gebrodgen werde. 


s (0) heiliger Geiſt, du hoͤchſtes Gut, 


tröft mid) in meinem leiden. 
Halt meine Seel inm deiner hut, 
wenn fie vom Leib thut fcheiden. 
Die Welt iff bof, drumb mid) erlöß, 
wenn kommen wird mein Cage: 
Kom mur beheud am lehten end, 
zu reiten mir dein hülffe fend, 
fo will idjs tapffer wagen. 


9 Mer vus Dif Lied von newen fang, 
der fürt ein harten Orden, 
Denn fein Herh ift jm worden bang, 
er ifs wol junen worden 
3n welcher peim der muſſe fein 
den die Sind lets anfidjtet; 
Drumb rufft er an Gott in feim Thron, 
das er jhm molt hierinn beyſtahu, 
feim Leid ein Lied zu dichten. 


Geyſtliche Lieder ıc. Leipzig 1556. SO. IT. Nro. XXXIIT. (Blatt £ ij). Die Strophen 2— 5 haben noch beſondere 
Überſchriften: 2. Wider den Teufel, 3. Wiver die falſche Welt, 4. Wiver vas eigne £leifd), 5. Alag wider 
die vnuolkoMmenheit, 6. Zu GOtt pem Vater, 7. Zu Gott bem Son, s. Zu Gott dem heiligen Geifl. Der 
innere Reim ber 5. Zeile, welcher fid in tem vorigen Liede mur in ber 5. unb S. Strophe fand, ift in biefem allge- 
mein durchgeführt, dazu nod) ein innerer Neim in feber 7. Zeile. 
Das Greifswalder Gefangbuch von 1597. S? Blatt 365” ftimmt mit bem Leipziger uͤberein, die frühere Ausgabe von 
1592 Blatt 255 hat dagegen einen mehrfach abweichenden und verborbenen Tert, aud) fehlt bie legte Strophe. In 
der erften fehlt Vers 6, wogegen am Ende vie Zeile In hellen pein verdammt hinzugefügt ift; fonft Vers 1.7 fo 
für wo, 1.9 ſonſt für fo, 2.3 3. w. er, 2.5 3d) bekenn, 2.5 allein für am aller meift, 2.9 laß jbm k. m. an mir 
f., 3.6 -get, fo für wo, 3.5 id) hoffe pid), 4.1 id) mum, 4.3 fichtet, 4.4 3war für mir, -Lidjs, 4.7 tr. v. tidjt, 5.4 
für leid thut fie verfhw., 6.1 Drumb L. &. komm bilff auf noth, 6.3 Sibe an deinen S. per genug hat ge- 
thon, 6.9 ja anfich, 7.3 für mir, 7.7 ono für nad), 7.9 m. böfen willen breche, 8.4 wil für thut, 8.7 mir zu 
hülff für mur behend, s.9 vapffer. 
Die letzte Zeile des Liedes, feim Leid ein Lied zu dichten , hat das [done Wortfpiel alfo ſchon lange vor Briebrid) 
Schlegel: liber vie Spr. und Weish. ber Smbier. Heidelberg 1808, SO, Seite 206 und 270; 









1011. O Got vatter im hoͤchſten thron. 


(f) Got vatter im hoͤchſten thron, 
id ruͤff zu dir inm. ſchmerhen. 
Mein find drudt mid) on abelan, 
das hlag id) dir vonn bergen. 
Sie left mir tag und nacht kein rhu, 
feyt Mofes thut verkünden 
lur auff erden bie das geſeh, 
das will mid) aud) todten zu Ich, 
wo fol ich dann troft finden? 


2 Weyl Adam hat der fal. verderbt 
vnd bradjt in fold)es leyden, 
Den ſchaden id) and hab ererbt, 
das Paradeyk muß meyden, 
3m ſchwayß muß gewinnen mein brot, 
zu Raub vnd afden werden 
Vnd zu debt erben ewig todt: 
das hlag id) dir, o hoͤchſter Gott, 
hilf mir auf den geferden! 


3 (bottes erbarmung fid) an mum 
vnnd ibet Adam verhenfen 


4 Er mont bey uns in armer wat 


5 Als er flarb an des Creühes flam, 


Das froͤlich Enangelinm, 
»ub fprad) “es wirbt zu ſchmeyſen 
Des weybes fam der Schlangen hanbt?: 
dem thet Adam vertrawen; 
Das weret wol fünfftanfent jar, 
bi& saria Chrifum gebar, 
auff difen felß wir pawen. 


vierdthalb und dreyſſig jare. 

Das gefeh er erfüllet hat 

vnd aud) leret uns klare 

Das new gefeh: herhlich lieb Gott 

pub deinen nechften eben. 

Die Judiſcheyt die trug jm haß, 

jr Sinagog er bredjem was, 

fic nummen jm fein leben. 


gab auff fein tewres leben, 
Ein Ritter, Longinus mit mau, 
ibut uns gezengnuß geben: 





* 
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Der Ehrifto fein feytten öffnet, Der verheyfung die Gott hat thon; 


- ram jm zu an dem fpere Chriſtus jm da zu troft erſton 
Wafer vnnd bluf da an fein Deut: mm erloͤſt die gefangen 


; COEM. Voce: Mit feiner marter und and) peyn 
vnd die er hat erlitten, 
Am Auffarhtag das rend) nam ein, 
das er vuns hat erfritten. 

Des fag wir jm groß lob und chr, 
hat uns das cwig leben 


6 Did cr bekant frei öffenlich, 
der menfd) wer Gottes Sunc. 
Chriſtus verſchid vor menigklid),, 


und and die hell gewunne, | Aud) allen menſchen zu berept 
Darinn ſaſſen vor diſer zeyt bey Gott inn ſeyner ewigkeit, 
die Propheten, zu wartien das rend) wil er uns geben. 


Sn dem zu Nro. 1009 angezeigten Druck das zweite Lied, Vers 1,8 lebt, 5.5 öffnent?, 3.1 und 4.9 zur Gonjugation 
Iron nemen. 


Hans von Gottingen, 


Nro. 1012, 
1012. Herr Got, wem fol ichs klagen. 
Henn Got, wen fol idjs klagen? 5 Wnglück hat mid) befeffen 
mein leidn ift ſchwer vnnd groß. in meiner kranckheit groß, 
Vmbfangn hat mid) die plage Welchem wird das zumeffen, 
vnnd gwundt bif; im den Cont. der hompt im ſolche wotl): 

Dir kan id) nicht genefen, Er wird wol drin gezemet, 
Gott helff mir dann dauon: fein mad)t die wird gan klein, 
HERR Got, friſt mir mein leben, | aud) mannid) Drim verlelmet, 
id) mil mid) befferm thu. die Plag iff febr gemein. 

2 Xd Gott, laß Did) erbarmen | 6 Ad), manden tum. fie plagen 
in meiner Kranckheit groß. | der jhn zun handen kompt: 

d) muß darin verderben, | Er verwint des nicht fein Tage 
u hilffſt mid) denn auß not). | vnnd-wird nicht drab gefundt. 

Keinn Troſt kan ich erlangen | Manch Arht ift vnerfahren, 
von Arhn der Medicin, | fie fef ju auff den Cet: 
fie ium manchm weh vund bange wen jm die frandieit geradet, 
mm könn jhm wicht hülfflich fein. fo ift er Aleifter geweſt. 

3 Mod) wil ic) nidjt verzagen \ 7 Mod) acb id) nidjt gewonnen, 
vnd wil nicht abelacn: | wie fely es mir mißgeht: 
Derlafen mid) Freundt und Magen : Vnglück kehrt fid) woll vmme, 
und muf im elendt gaen, | glück vertreibt mir mein Leidt. 

Dar iff mein Gott und Here, | Ic wil fhlagen hand von herhen, 
ift all mein Hofn vnd Croft, | rs wil Dod) midjt anders fein. 
darnad) flt mein begeren, Gott verleihe mir gdult der ſchmerhen 
id hoff, id) werd erloft. | dar id) mit befdjmeret bin. 

4 So hat Gott felbft geſprochen s Gott füg all dind zum beften, 
ex wil niemandt verlaen: qut ratl iff mir worden tewr: 
Darauf fict all mein hoffen | Es ifl mit mir auffs leſte, 
vnd fee meinn troſt daran. krieg id) nicht hülff oder fleur. 

dj wil Gott laffen ratem, 3d muß darin verqwienen, 
tt fibt mid) da wol in wordt: vergehn wie tag vnd wadjt, 
ts muß od) eins fein gewaget, krieg id) nicht radt der prime, 


id) bin drin, muß dadurch! id) bring mein leben rab. 
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9 Ad), möcht id) trof erwerben, 13 Miemand fol id) ES 
ts were groß oder hleim, er fey der krankheit frey: 
So wold id) gerne ſterben, Wer weiß, wens Gott wil geben, 
nad) Gottes will das gſcheh. tt fey aleid) wer ec fey: 
Es muß rims fein gewaget, Wem Gott wil was zufügen, 
der Stul ſteht für der thür, der ham jhm nid) entgehn: 
der cube die laft Iraget, was hilft denn groß befruͤben? 
der Todt findt woll das fpür. Gott wil feinen willen han. 
10 Bu fruhe bin id) geboren, i. Gott firafft nicht nad) verdienfle, 
das mad) mid)! anders fein. als id) woll verfhüldet han: 
Das glück hat fid) verloren Groß qwadt vnnd nid) das kleinfe, 
vnd mil nicht bey mir fein. des hab id) viel gethan: 
Das krenckt mie muth onu. ſinne Auf Gott hab id) nicht gead)tet, 
vnd bdruct das herhe mein: da muß id) leiden vor: 
ad) Gott, hilf mir von Dinuc villeid)t er mid) drum flraffet 
und verleih mir die Gnade dein. beffer hie denn anders war. 
1t Bu gring niemand verad)te 15 Eim jdern wird gelonct 
fein Feind und wunden klein. darnach er vordienet hat, 
Ein jder dazu fradjte, Keich, Xem wird nicht verfhonet, 
das cs mit werd verfehn. ein jder mad) feiner that. 
Ad) mamuid) thet mid) probieren Ad) Gott, ſey uns genedid) 
in meiner ang vnd moll: durch dein Barmherbigkeit, 
mocht id) danon appellieren, laf mid) nidjt werdn vnfchlid), 
mein gfancd folt werden aroß. gib mir das himliſch kleidt! 
ı2 Id hab mandmahl gefungen 16 Mun ruf id) an GOTT Vater, 
tag vnnd nadj den Iamerthon. GOTT Sohn und heilgen Geifl: 
HERR Gott, der birübten ſtunde, Mein arme Scel bewahre, 
dar id) bin in gekomm! du heilge Dreyfaltigkeitt 
Thon ohnmacht vnde ſtehnen Es muß doch fein geſcheiden, 
ſolchs hurfmcil bin id) voll: fheidn, wer hat did erdacht? ; 
ad), wie fuf if das leben, Ad) mandem gſchicht lich und né 
das weiß ein jder wol. ade, zu quier nad)t! 


Sreifswalver Gejangbud) von 1597. S9 Blatt 169, mit ver Überfchrift Ein ander [djon fiet, Pp 
tingen. Ders 1.5 nich, 1.6 bil ff, 2.1 den, 2.5 kan, behülfflich, 3.5 HEERE, 3,5 0, 5.3 Wie vem fit 
zuwillen, 5.6 werd, 6.2 pie für der, 6. 1 gefundr, 6.6 Gef, 7.8 ja für mit, S.1 Kreig, efft für od 
vergehen, 8.7 kreig, 9.4 gſchehe, 9.6 Strall, 10.1 fein bey mir, 10.5 krench, 11.5 hat mid) probi 
jo, 12.7 ift nod) das, 13.3 wem, 13.6 hans, 13.7 den, 14.7 veleiht er mir, 14.5 ven andern wer, 15.3 
ein der, 15.5 gN., 15.7 mir, 16.2 heilger, 16.6 id) für dich, bevad)t, 16.7 manden. 
Das fieb hat urſpruͤnglich nieberbeut[d)e Bafung. In bici: ift e& nod) nicht mieber aufgefunden. Laͤß 
Strophen 6 unb 9 mit Och) ftatt mit Ad), 10 und 11 mit Co ſtatt mit Du beginnen, fo geben die Anfan 
der fümtlihen Strophen ben Namen Hans von Gottingen. Bon diefem Dichter hat man ein älte 
Lied Dan Knyphoff ſyner legent, anfangen Do men [chref al in vem yare, rro is apenbare, bejfel 
um 1529 fallt. 

Nachſtehend ein Lied, veffen erfte fünf Strophen tenen des unfern nachgebilvet find und das man einem fe iſt nich! 
weiter befannten Dichter franciscus Khodius zufchreibt. : 


Franciſcus Rhodius. 


Nro. 1013. 


1013. Ach Gott, wen fol idjs klagen. 


Acı GOtt, wen fol idjs klagen? | Des kan id) nicht genefen, 
mein ſchmerß ift qvos unnd fdwer. | GOtt Delff mir denn dauon; 
Mein Leid kan id) nicht fragen, frit mir, mein GOtt, das Wefen, 
verwundet bin id) fo fehr. | id) werd mod) buffe tun. 


kis 





2 HERR 6011, laf dichs erbarmen 
— dm meiner kranckheit qvos, 
Verlaß dody nicht mid) armen 
perjaglem fdjwad) und blos! 
Hein Grof kan id) erlangen 
in meinem leiden ſchwer, 
mein Gwiffen ift gefangen, 
mad) lof, © licber frr. 


3 Mod mil id) nicht verzagen, 
wil aud) nicht abelan, 4 

. Wenn mid) ſchon Freund vnd Magen 
im elend laffen gahn: 

Da ifl mein GOtt vnd HErre, 
mein ſchuß, Hoffnung nmi Croft; 
wenn id) mur zu jm here, 
fo bald er mid) erloſt. 


4 Er hat ja felbs geſprochen, 
gr wil niemand verlahn: 
Darauf fit all mein hoffen 
vnd fel mein troft daraı. 
} 3d) wil Gott laffen walten, 
er weiß wes mir iff nüh, 
im heiffen vnnd im kalten 
bleibt ex allzeit mein ſchuh. 


5 Onglück hat mid) umbfangen 
imr meiner Krandheit ſchwer, 
Tad) troſt fict mein verlangen, 

|. hag id) ihm offenbar: 

] Wer die notl) hat acfpüret 
weiß wie cs mir mag achn, 
ja, wenns jm mur anruͤret, 
ham bald die Sad) verfichn. 


| 6 Id hab febr wol verdienet 
das bitter Leiden mein: 
Der Welt hab id) hofieret, 
das id) jr Freund müd fein, 
|. Mein Gott heit id) verlaffen, 
| widt afolget feinem Wort: 

das hlag id) mu dermaffen, 

das Schiff hómpt erſt an port. 


17 IM war inm Sünd geboren 

aus meiner Mutter Leib, 
| Die Gnad bett id) verloren 
durch Adam vnd fein Weib: 
Die haben durth der Schlangen 
Tall Gotts Gebot veracht, 
dadurch id) ward gefangen 
amb jhr eigen gemad)t. 


8 In jammert GO den Herren 
mein moll) und gros clend, 
Seinen Son ſchickt er here, 

' zu helfen mie behend; 
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francifcus Rhodius. 


Der hat mit feinen flerben 
mid) von dem Tod erloſt, 
dardurd) id) möcht ererben 
den Himmelifcen Trof. 


Er hat mit feinem lute 
mid) Elenden befprengt: 
Das thet ex mir zu qute, 
dennoch bleib id) gekrendt: 
Die verdorben Hature 
iff zur Sünden geſchwecht, 
wodurch id) allzeit ſpüre, 
das mir die Simp außbredt. 


Er pat ja iun der Tauffe 

mit mir gemadjt cin Bund, 

So wenn id) ju jhm laufe 
werd id) wider geſund. 

Mit feinem lut vnnd Leibe 

hat er mich aud) gefpeift, 

auf das id) im jm bleibe, 

ein Leib vnd aud) ein ift. 


Die Kinderchen gar kleine 
zu der Taufe gebradjt 
Werden fo der Gemeine 
Chriſti ein Leib gemad)t. 
Denn auferhalb der Kirchen 
ifl kein Genad nod) Heil, 
woraus man wol kan merden, 
ts fe Gottes befehl. 


Wenn id) diß alles glaube, 

bin id) mit jm verſuͤnt; 

Wie hart der Teuffel taube, 

bleibt Chriftus doch mein Freund. 
Das weiß id) bey dem Zeichen, 

welchs ifl fein Leib vnnd Blut, 

das er mir offt left reihen 

im Abendmal zu gut. 


Sein Leib und Blut fo thewre 
ift mir cin Sacrament, 

Ein Sigel den id) feyre 

von mu an bif ans end, 

Das id) mit Leib und Seelen 
imr Himmel mit jm ſteig, 
fampt allen außerwelten 
miterb ins ewig Reid). 


Dem Vater und dem Sohne 
vund aud) dem heilgen Geift 
Sey Ehe vund Preiß zu lohne, 
das er vns hat geſpeiſt 

Mit feinem eignem Leibe, 
getrendt mit feinem Blut, 
auf das cr imm uns bleibe 
ein Seel, ein Leib, ein Gut. 


Nro. EXT, Blatt W ij. überſchrift Ein Lied, Im 


Jon, Ad) Gott wen foll ichs Klagen. Vers 1.4 verwund, 2.4 verzagen, 3.8 6, 6.3 hofiret, 6.8 born, 7 6 (bot, 
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7.7 gf., 8.1 ber HErre, 9.6 gefhmedt, 12.3 raube, 13.1 ende. Bei Adam Gumpelzhaimer Meüe Ce 
Geiftliche Lieder 1c. 1591. 4° Nro. XXV) fehlen bie drei legten Strophen; Vers 1.6 daruon, 1.7 leben für 
3.5 So für Da, 3.7 mid) fie nur, 4.1 felbft, 4.6 mub, 7.5 rat) der Schlangen, 7.6 Gottes Gebott, 7.7 bi 
8.6 erlöft, 5.7 erwerben, 9.2 ellenden, 10.3 wann, 12.3 rqube. In bem Dresdener Gefangbuche von 

IT. Nro, LXXVIIL. Blatt 90 hat ba €ieb bie überſchrift Ein Lied der Dekentnis Francifci Rhovi, fürı 
die Erbfünde, Erlöfung, das Sacrament der Tauffe, Abendmahl und Glauben belangende. Di 
fiimmen meift mit tenen bei Gumpelzhaimer, fonft nod) Vers 5.5 beflehn, 9.5 was für das, 10,3 In für 
Kinderlein, 11.3 in für fo, 11.7 voraus, 12.1 f. gleube, teube, 12.5 Werde für Zeichen, 15,1 mun. 


Hier mögen fid) fofort fieben weitere Lieder, welche aus tem urfprünglichen gefloßen, anfchliefen. 


1014. Ein Klageledt, öuer de Sündtlyke thenezn E 
des Minſchlyken Harten, 


vp de wyfe van Hans von Göttingen. 





Acı Godt, dy wil ick klagen 4 Ik denche feer offt mith teuren 
dat ſmerdtlyke Indent myn, | vnd bp mi) füluen fpred): 

Dath idi modt jümmer dragen | Ic wil mid)t longer duͤren 

vnd hans wicht aljmid) fp. | in diſſem Leuen feed), 

Por leidt kein rönw ick habe | Ih wil amp mu behereun —— 
»nb grother truricheit, | und belerm dat Leuendt myn, 
vnd Ile dardörd) thom Graue vud truͤwen God dem HEREn, 
velicht in korter tydt. he werdt my) gnedich fm. 

2 Myn geweten deith my gnagen, 5 Menn ickt um ſchoͤne beginne, 
is opgewackt mit ILL; | fo iffet dod) alles nicht, 
Algun Harte wil mp vorhagen, | Den all myn kraft vnd fine 
idi weth neen kroſt uod) heil, | ſyndt ſtedts dar hen gericht, 

Stelt my myne Sünde vor ogen | Gods qboM wedder tho flcuem, — 
vnde Gades form Dar by, | doen wat ehm nicht gefeldt, " 
de my darüm werdt plagen achte gering dat Leuendt à 
mit ſtraffen mennpgerlen. welcks kümpt na differ Weldt. 

3 Mod) bin ick fo wörblendet s Mod) wil id) nidjt voͤrhagen, 
van grother feherleit, wil wedder heuen am, 
Pan God myn Harte affgewendet | Myne fwackheit Gade Klagen, — 
bord) Werldtlyke luft vnde fröuwdt, allen he helpen kan, A 

Dath idi odi nicht afflathe Did Chriſtum mynen HEREN, 
van fülcer bößheit myn, de is myn heil vnd troſt, x 
fünder vhar de credite frathe dem fp Kof, priß vie Ehere, 
wol {ho der Helle Deni. | dat he my hefft ectoft. vn 


Uye Chriftlike Gefenge unde Live sc. Dörch Hermannum Vefpalium. 1571. s? Nro, XXII. Sí 
vermuchen, baj das Lied urſpruͤnglich hochdeutſch gemacht fei. ! 


1015, Ach Gott, wen fol ichs klagen. 


Xo Gott, wen fol idjs klagen, | 2 In Sünden bin id) empfangen, — ; 
das id) fo Elend bin? in Siünbn bin id) geborn, 
Mein her wil mir verzagen, Piel Sind hab id) begangen, 
mein Sind liat mir im fum: darumb bin id) verlorn, 
IH kan je nicht vergeſſen, Freidig kan id) mid)t werden 
fie ift zu gros vund ſchwer, den Himel anzufehn, 
fie hat mid) gar beſeſſen, | und fee mid) auff Erden 


brad)t in mot vnd aefehr. | mit mein Fuͤſſen zu gehn. 


vl 


Nro. 1016. 





3 Mu folt id ja verfrawen 


- 


w 


e 


7 


deinem Sohn 3efu Ehrift, 
Feſt auff fein Verdienft bawen, 
weil ex mein fürfpred) ift: 


So ſchrecht mid) mein Gewiffen, 


das Zweiffelt jmmerdar, 
und ſpricht, bid) werd verdriefen, 
das id die Sind nicht fpar. 


Id) welt aud) herhlich gerne 
befern das Leben mein, - 
Mit werk, wort und gebeerden 
from vnd dir gchorfam fein: 
3d) haus fo nicht vollbringen 
wie idjs offt hab bedadıt, 
böfs Gedanken mid) verdringen 
vnd aud) des Tenffels madt. 


Was fol id) denn nuhn machen? 
wo fol id) Dufludjt han? 
I4 fall der Hellen in rachen, 
wenn id) Dir mil entgahn: 
Id kom zu dir herwider, 
zu deiner barmherhigkeit, 
vnd für dir fall id) nider, 
mein Sind die ifl mir leid! 


Au haf dein Som gegeben 
für der ganhen Welt Sind, 
Das jederman folt leben 
der an ju gleuben künt. 


Mil glei) mein Her nicht tramcit, 


fo gleub id) dennoch feft: 
hilf du meinem vnglauben, 
dein hülff die ift die beft. 


IH bin widjt werd der Güte 
die du mir haft gethan, 
Das für mid mit feim lute 
bezahlt dein lieber Sohn: 


Ich bdarffs aber notwendig 
vnd gleub den worten dein 
die mir zufagn beftendig 
"wer gleubt wird felig fein. 


E 


* So war als id) felb lebe", 
fpridft bu, ewiger Gott, 
Vngern id) vbergebe 
den Sünder im den tod: 

3d) wil, das er umbkehre 
vnd leb ewig bey mir: 


darumb kom id, mein HERRE, 


id) kom wider zu dir. 


Mit deim heiligen Geiſte 
mein ſchwachen Glaube mehr, 
Hilf und beyſtand mir leife, 
fey mein gnediger HERR, 
Gleit mid) auff deine wege, 


e 


bhit mid) für Sünd und fand, 


des Geuffels ftid) vnd fd)lege 
wend ab mit deiner hand. 


Segne mein leib vnd leben, 
mein Bruff vund mein Arbeit, 
Was du mir haft gegeben 
mus lauter gutigkeit. 


Erhör mein ſeuffhen vnd ſchreyen 


vnd mein furchtſame wort, 
das ich mich dein kan frewen, 
verachtn des Teuffels mor. 


Zuleht las mich abſcheiden 
mit eim ſeligen End, 
Vnd nim aus dieſem Leiden 
mein Seel im deine hend. 
Dafür wil id) did) preifen 
mit ſchüldiger Dankbarkeit: 
Gott wird mir guad beweifen 
vd helffn in Ewigkeit. 
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| Geiflliche Lieder und Pfalmen, £eipyig 1582. 4. Blatt 75. 5.7 HERR, s.s widr, 10.6 fruchtſam, 12.2 fetign. 





In bem Leipziger Glefangbud) vom 1585. 4? Blatt 75, in bem Dresvenern von 1589 fol. Blatt 236 unt 1590. s' 
Blatt 255. Die beiden fetteren haben Vers 1.2 elende, 1.8 gefahr, 3.4 fürfpred)r, 4.5 hans, 5.1 nu, 5.6 deinr, 


, 


116 fdjuloger; S.7, 8.8 und 10.6 mie in bem Leipziger. Alle [efem Vers 2.5 Sreidig; eim übereilter neuerer 
| Herausgeber macht daraus freudig: das Hamburger Gefangbüchlein von 1612. SO Seite 53 frülid). 
| Spätere Gefangbücher in ver zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts bezeichnen M. Barth. Rollenhagen als 88erfafer. 





1016. Ein Troflied im Creutz, 


Im thon, Ich dank dir lieber ferre. 


Acı Gott, wen fol ichs klagen 
das herhliche leiden mein? 
Mein perf; wil mir versagen, 
das id) fo elend bin. 

Porzeiten ſchein mir die Sonne, 
ibt mag cs nicht gefein, 
elend hat frewd verdrungen, 
der unfall ift worden mein. 


2 Mod) darf ids niemand Klagen, 
man ſpottet mein darzu; 
Allein fo muß id) fragen, 
mein herh ift trawren vol. 
Ein Kreutlein wechſt alleine, 
elend ifl cs genand, 
es wed)ft in meinem Garten, 
ifl mir gar wolbekand, 


864 





3 Die mir das Kreutlein pflanzen 
die fpolten mein dazu, 
Sie fehen mun auff jre fdjanfje: 
wer weiß, was Gott kan thuen, 

Er kan cs alles wol wenden 

wol nad) dem willen fein 
mein elem zum feligen ende: 
Gott, du wirfls wol ficken fein! 


*- 


Nie mir mein elem. machen, 
ad), das jm Gott vergeb, 
Vnd meiner darzu laden, 
id) wolts ju ralhen chem, 
Das fie cs liefen bleiben, 
denn GOtt nicht leiden kan 
das man den elenden dreibel, 
Golt hilft jm bald Dau. 


Greifswalder Geſangbuch von 1592, s? Blatt 325, im ter Ausgabe von 1507 Blatt 421. Vers 2.8 fehlt 
dem Chriſtlichen Gefangbüchlein, Hamburg 1612, 8° Seite 129 fautet die Überſchrift Klag und Trofll 
Thon: € Volandt lieber Rolandt, etc. und es ſteht Vers 1.2 herßlich, 1.6 jebt, 2.3 is, 2.5 gar, 3.3 nur 
fd)., 3.4 thun, 3.5 fehlt wol, 4.4 ebn, 4.7 9. m. Elende, 4.5 jhn, 5.1 fagen. : 


1017. Erkanntnüs Der Sind vnnd bit 
vmb vergebung. 
Im thon Der anaden bronn tinet ale 


Xo Gott, wen foll idjs clagen 
. mein not pun) jamer groß? 

Sind, Satan, welt mid) plagen, 

ohn alle hilf flee bloß. 

Der tod hat mid) umbfangen, 

die hell hat mid) beſtrickht: 

nu ifs vmb mid) ergangen, 

herr Ehrifte, dein hilf gſchicht. 


Die fünd if angeboren 
durch unfer mutter faal, 
Das, Gott fcis clagt, verloren 
wir armen menfden all, 
Die fudit und alle krandihait, 
das wir Ligen im {od 
vnnd in die hell verfendhet: 
ad) hilf onus, ferr vnnd Gott. 


^ 


In finden wir empfangen, 

all vnſer fag vngſund, 

Pon gott find wir abgangen, 

es ift boͤß berg vnm mund, 
Außfegig vnnd erbgründig 

vnnd im vnreinen bint, 

alle gedanckhen fündig, 

an mus ifi gar nichts quis. 


= 


Vnreine gaifter plagen, 

die in vnſrem qomiiet: 

Sit geiflen wir mus. fihlagen, 
der boß guifl tobt omm wirt, 











5 Viel fagens mir gut für Augen, 
das her ift weit dauon: 

Gott wil id allein trawen, 

der wird jm geben den loli: 

Wie fie cs mit mir meinen, 

fo wirds jhnen ergehn; 

Gott ift getrew alleine, 

auf jm wil id) mid) verlahn. 


e 


(b id) ſchon bin verlaffen 

von allen freunden mein, 

Das muß ic) fahren lafen, 

die ſchuld die ifl nicht mein. 

Herwider kompt der Sommer, 

vertreibt des Winters froft: 
elend hat frewde verdrungen, 
Gott if allein mein dvoft. 





Er würft unus oft ernider 
im böß begird vnnd Luft, 
könten wit vffſtohn wider, 
menfdjem hilf iff umb fonfl. 


e 


3n irthumb feind wir Te :3 
ja torred)t vnnd betaubt, A 
Immer weiter ir gangen, 
wir find bloß vund beraubt; — 


manm will nit würdhen buoß, - 
vnnd nit verfiendig werden, 
das Gott hart ſtraffen much. 


Gott ſchickht jecz mande m 


6 
über all lannd vnnd [eut, E 
Die erſtgeburt wirdt fäylagen a 
jeg. im der letſten zeit: 1 
Die ſchalen will außgieſen, I. 
erfült mit feinem zorn, Es 


wer jejt mit bald will bücfen E 
in fünden bleibt verlorn. "- 
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ein teren am himel — TW 

Laß dir dein berg erwaichen, 

iuo orem anf vund mund: 
Die letſt bufon folt hoͤren 

die jeg vor augen if, . 

du folt Did) bald bekeren 

zum herren Theſu Chrifl, 
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E s Herr Theſu, gib gedulte, 10 Id) kann auf kein ding trawen 
k gib mir dein kraft und fig, zu filgen meine find, 
Gib deine froft vnnd hulde, Auf kein eufferlidis bawen, 
das flaifd) abflerben müg, der Satan iff gar gſchwind 

Das id) alles vff erden Das recht zil zuuerruckhen, 
müg ſchlachen in die fang das bild an Matt ſtelt dar, 
»mu dir gleichförmig werden, die wahrhait zunerdruck hen” 
mid) dir vffopfern gang. braucht all arg lift und afar. 

3 Allein kannf find vergeben, ıı Mer Satan fudit zu koͤdken, 
allein von finden hailft, fdeid)t wie cim lewe arim: 
Vom tod auffücrfl ins leben, Herr Ihefu, bilff vs noͤtten, 
wann du dein qaift mitailf: das id) folg deiner flim. 

Herr Ehrifle, bronm der anaden Welle nit von mir weichen, 
vund göftlidyer weißhait, ; mein feel mad) hail und gſund, 
fiell ab den alten fchaden, das er mid) nicht erſchleiche 
fücr vnns im die feligkait. jegond zur letſten ftu. 


Boliohandichrift von 1596 auf ber dp Bibl. zu Wolfenbüttel, 76. 13. Ang., Blatt 309. Sm ber Überfchrift Sim 
für Sind, Bers 3.3 fino für find, 5.2 beraubt, 6.6 f. zoren, verloren, s. 1 das — pas das, muß fir mig, 10.: 
-lid), 11.2 fd)leud)t. In ber D. GisciteiniTdjot Liederhandſchrift von 1596, fof. Blatt 2295 D folgenden ges. 
arten: Vers 1.1 ich, 1.2 mein elend jamer gr., 1.7 mun, 1.5 wan Chriftus nit hilff ſchickt, 2.1 arme, 2 — 
mifit für Die ſucht, 2.5 ad) wer bedenckt die nott, 3.3 ſeind, 2.5 gut, 4.2 geblüet, 4.6 Lift, 4.5 vmbfüft . : 
ſeind für ja, 5.6 Kein frommer ijt auff e., 6.2 will, 6.5 wirt, 6.5 der bleibt ewig pent 7.2005 ich am yim- 
mel ftatt, 7.3 Sein hand wolt er dir reichen, 7.4 ey bald komm nit zu fpatt, 7.5 Die Letfte Buefs, s.2 mir 
Jein gnad für gib mir dein, 5.2 Das id) der welt unhulde, s.1 das creüß ——— müg, 10.6 an ftatt, 11.8 
jebt unnd. 






1018. Ein Gebett im Creutz. 


Acı Gott, wem foll id) klagen? 7 Ichumd wil id) vollenden 
wo foll id) hoffen hin? mein leiden im diefer zeit, 
Mein Herh wil mir verzagen, Mein Sad) zu Gott nur wenden 
das id) fo elend bin, wo cr mir Gnad verleiht. 


2 Mas id) fo hab verloren Die Welt wil id) verlaffen 


4 


meins Herhen ein einig. freu: mit jhrem ſtolhen Pracht, 
Ad) Golt, id) thu dirs klagen, Wil jhr nimmer vergeſſen, 
mein groffes ferent ein. fic hat midj im vnfal brad)t. 

- 3 (D id) aleidy viel muß leiden | 9 Mas gib, mein Herr, aus guaden, 
allhie in dieſer Welt, du edler Schöpffer mein, 

Vnd cs mein Gott wil haben | Wend mir mein groffen fchaden 
vd jm alfo gefellt, | wol durch den willen dein. 

4 Mod) wil ic) nicht verzagen, 10 Bewar wid) vi all die meine 
fondern Gott rufen an: | für aller augft und uot, 

Er wird mid) nicht verlafen, Behuͤt uns, HErr Gott, für Peine 
— fondern trewlich beyftahn. | wi dort vorm ewigen €oM. 

Ss Troͤſt mir, HErr, durch dein quc 11 Wie du uns haft verheifcyen 

das frawrige Herhe nein, imm deinem göttlidien Wort, 

— £it unfall mid) behuͤte Das kanfu vus. volleiften 

* vnb lóf mid) aus der pein. allzeit reichlid) hinfort. 

E Erhalt mein Scel in Due, 1? Wie CHR INus, dein Sohn klare, 
feb, Ehr vun all das mein, fprid)t * Sompt all zu mir ber 
Darnad) dein ewig Guͤte Die jr beſchweret feid gate 

gib mir im Reiche dein. vnd flet in groſſer acfahr, 


Wackernagel, Kicchenlied. Ul. 55 
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13 Aud) faget ex mod) melee , | 1 Willig das Creuh thut fragen, 
das fein Joch fer gering, | in rechter warer gedult, 
Seim Bürd aud) nicht zu ſchwere: | Thut darinn nicht verzagen, 
wer cs in dem geding | der erlanget Gottes huld. 






Lied c oben angewandte Überfchrift bat, mit MES — Vers 1.1 ichs, 2.2 einige (1597 m. 
frewdt), 7.1 gnape, 5.3 vertrawen, 9.1 HEUR Gott, 9.5 Wend von mir, 10.1 meinen, 10.1 fürm, 
beiffen, 2 deim, 11.3 wol leiften, 12.2 k. all ber zu mir, 12.1 und ift ftebt (1597 und fteht), 14.4 
Der Neim Vers 1.1 f. weift auf Oberdeutſchland, Vers 13.1 enthält eine Grinnerung an Vers 2,2 von Nro, 


1019. Hilff Gott, wen foll idj klagen. 


Mein Aoth will id) Gott klagen, - 
wills auff jhu gctroft wagen, 
er ifi der Helfer mein. 


l 
fj Gott! mem foll id) klagen | 
das ſchmerhlich Leiden mein? | 
Mein fert; möcht mir verzagen, | 
betruͤbet muß id) fein. | 

Klein Her möcht mir verzagen, | Gott wird mid uit verlafen, 
mein Sind mid) hödhlicd plagen: | ift darzu vil zu freu: 
wo foll id) immer hin? | Heinen will ex verſtoſſen 
ee I | der für fein Sind trägt Nem: 
2 In Sind bin id) empfangen, | Keinen will e. verflofen 
in Sind bin id) geborn, der das bel fiut maffen, 
Vil Sind hab id) begangen, fein Gnad ifl all Tag ncm. 
verdienet Gottes Dorm: | 
Thi Sünd hab id) begangen, 
anad iff mod) zu erlangen, 
daß id) mit werd verloren. 


; Wer auff fein Gnad wird hoffen, : 
der dft verforget wol, 
Ihm flebt der Himmel offen, 
| darf geben keinen Zoll: 
Ihm fiet der Himmel offen, 
wird feliglid) eutſchlaffen, 
oli Uoth und Todes Qual. 


3 Gott hat uns je geſcheucket 
fein allerliebflen Sohn, | 
Der ill ans Creulj achendet, h 
hat all Sind abgethan: 

Der iff aus Ereub gelyeudiet 
hat all Strafen verfendet, 


vii oma indi free ne tl ie 


Am Jüngſten Tag, herrlich ſchön, ; 





daß wir ledig anßgahn. (0 dm Fleifd mit Haut vnd Bein 
Wird er wider aufferſtehn i 
4 Drumb will id nicht verzagen muf dem Ruhbethlein fein: 4 
in Sünden groß vnd klein, | Wird cr wider aufferfüicm, —— 
Mein Uoth will id) Gott klagen, ins ewig Leben eingehn 
ihm vertrawen allein: mit den lieben Engelein, 


Uewe Chriſtliche Geſäng cte. Durd) CORNELIVM SIGEFRIDVN. Straßburg 1604. 8. Nro. XVI. - 


1020. Ach Gott, ich tlm dirs klagen. 


Im Thon, Herr Gott Vater unfer, etc. 


-— ur Ro n, ow ll i B ee QI 


Er 


Ach GOlt, id) thu dirs klagen, 2 Mein her leidt groſſe ſchmerh "T a 

daß id) fo elend bim. | das weiß mein Herr und olt. — 1 

Mein herh wil mit verzagen, | Du kenf alle betrübte bern, — j 

mein frewd iff aar dahin. laß mid) nicht werden zu [poll - 41 E 
Wo fol id) mid) hinwenden ? Wie id) oft hab vernrommen 

zu Dir mein Gott allein, aus deinem heilgen wort, 70 

Du kauft mein Kummer wenden, Daß die zu dir find kommen 

echt alles in Deine henden, | den hats gar wol gelungen 


des froͤſt id) mid) allein. ewiglid) hie vnd dort. 





Nro. 1021. 





von diefer argen Welt, 

Wer mir die hoͤchſte frewde, 

liebt mir vor Gut vnd Gelt, 
Pd fremet mid) dermaffen, 

wie du mein Gott wol weil, 

Wenn id) fol fahen mein Strafen, 

wolt alles gern verlaſſen, 

was du mir gegeben haft. 


-- 


Au Creuh auff diefer Erden 
nicht zu vergleichen ifl 
Der Herrligkeit und frewde 
die zubereitet if 

Den Aufferwehlten Erben , 
wie Paulus trofllid) ſchreibt: 
Wer wolt fid) nicht gern geben 
aus dem elenden Leben 
dorthin im ewige frewd ? 


Wer wolt fid) nicht gern geben 
dort hin in die ewige frewd, 
Darin wir werden leben 

in ewiger Scligkeit? 

Es if dod) nichts auff Erden 
denn trübfal angſt und mot: 
Mein Gott, khu mid) erhören, 
thue mir mein Glauben mehren, 
behut mid) fürm ewigen toot. 


= 


Wie wird mir denn geſchehen, 
Herr Gott, an deinem ziel! 
Wann id) werd vor mir fehen 
der Engelein all fo viel, 

Werd id mit Paulo fagen 
kein Obr hats nie gehort, 
Kein Aug hats nie aefehen?! 
wer wolt fid) nidyt gern begeben 
dort im Dic ewige frewd! 


3 Wenn id), cc, fol abfdeiden 


Qo 
- 


7 Weiter thut Danid lehren, 
der fromme Gottes Man, 
* Hab du dein uf am Herren, 
er wird did) nicht verlahn, 
Er wird dir helfen Rreiten 
wider alle deine Feind, 
Dub wird nid) longer beiten, 
allie zu diefen zeiten 
geben was dein Her begehrt. 


Ich thu mid) herhlich tröften, 
du mein getrewer Gott, 
Daß du mid) haf crlöfet 
mit deinem thewren Blut. 
Was bekruͤbſtu did), mein Seele, 
vnd Daft kein cule im mir? 
Harr mur auff GO den rre, 
er wird dir wol gewehren 
was du begehren thuft. 


v2 


Aud) thu mir, Here, verleihen, 
du Schöpfer aller ding, 

Daß id) doch mög verzeihen 

alli die mir arges hun: 

Ghn dein Dülff ifls verlohren, 
denn id) bin fleifd) und Blut, 
In Sind bim id) geboren: 
werſtu, mein Gott, nicht worden, 
mi ich zu bodem qal. 


Set thu ic) mid) befchlen, 
Herr €brift, in deine Deua. 
Bitt, wolle mir verleihen 
cin Chriſtlich felig end, 

Wie du mir haft verheiffen 
wn haft mirs zugefagt, 
Daß du mir wolleft geben 
mad) dieſem elenden leben 
die ewige Seligkeit. 


Chriſtliches Gefangbüdlein. Hamburg 1612. S" Seite 119. Pers 2.6 f. fehlen, von mir ergänzt, 1.3 frewden, 


84 deinen, S.5 die neue Gonftruction von geweren. 


1021. 


Ein nuͤw geiltlich Lied vom [üben und weſen 


eines waren Chriften, oud) von art und eigenfchafft der 


» Welt und jrem glouben. 
In deß Danlufers thom zefingen. 


Mon heb idjs am zu difer frift, 
Gott wöll, das mir gelinge. 
Wär mum vfi Gott geboren ift 
wirt bald vor fronden fpringen. 


Klaͤrlich fint man geſchriben on: 
wär pc von Gott wil fagen, 
Warbafften alouben muß ex fam, 
ungfürbte licbe tragen. 


3 Ein vediter gloub thit ware biifr 
mit her vnd mund bekennen, 
Den cin frommer bie haben muß, 
fol er der hell entrinnen. 


1 Mer alonb feht einen guten bonn, 
bringt frucht zum ewigen läben; 
Die allein in Gottes willen fon, 
den ifl je find vergäben. 
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5 Ehrifi das Euangeli ſchon 

Ibit man pef; klarlid Dorem, 
Wir jm von herhen glouben kan, 
mag fud) von fünden keeren, 


Mas Gott gebiet ift wol geziert, 

mm merdicm mid) gar üben: 

Ein menfd) der tlut das Chrifus leert 
gadt in das ewig läben. 


Moercht einen hälen vnderſcheidt, 
dauon id) dd) wil fingen: 

Wenn Göttlid) lieb vff crM fid) ubt 
mag alles quts. vollbringen. 


Nie Göttlidy lich all ding vermag, 
ibit niemant wit verfagen, 

Sp luͤchtet wie der häle tag, 

laßt vus keins wägs verzagen. 


Chriſtus leert uns fold) liebe [djon 
gen allen fruͤnd vnd fynden, 

On die kein menfd) nf erd mag bfloir, 
das tnm id) vd) verkünden. 


Jeſus Chrillus, der rechte arumd, 
rim menfd) und Gott erfunden, 
Wär halt an jm den waaren bundt 
Nadt feft 5i allen Aunden. 


(f) ganze welt mit dinem vn, 
din aloub mag Gott nit afallen, 
Dwyl iu mit magf fin willen thun 
mit ſinen kindern allen. 


Min glonb wirt by der feucht erkannt 
und mag fid) mit verbergen: 

Der zuget Klar, on allen flan, 

das du wirft ewig erben. 


Mit awalt herrſchſt du vnd fel. truh, 
als wer nun Gott acflorben, 

Der Ehrif vor dir ein ſchnoͤde buh, 
laßt jm keins mügs vf forgen. 


Mit uyd vnd hafz bin du bereit, 
die lieb magft nit erzeigen, 
Das zytlich qut, din hödhfle frondt, 
das madjt zu div zu eigen. 


O arme welt, du bif verblindt, 
kein frommen Inagf vb did) haben, 
Du bafet alle Gottes kind 

die dir die warheit fagcı. 


DE tem vnd lich fo raM id) dir, 
iu wölleſt did) bedeucken, 

Wie Qu vff cr din feel, aloub mir, 
fo ſchwerlich thuf verfenden. 


17 


$i 


5 


2 


[7 
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(2) 


* 
— 





: o hat did) lange zyt verfüdht, 
das fafpt du mit zu Derfen : 

Für war, es wirt din höͤchſter flüd), 
wilt du mit jm faf Scherben. 


Mann Gottes zorn blpbt ewig bflon 
ob den die fid) nit bekeren, 

Sid) keines wägs nit wyſen Lou 
vd mem fin wort nit hören. 


Himmel vnd erden wirt zergon 
wm) alles was darinnen, 

Denn wirft von dinem fat; verlon, 
wirt dir groß truren bringen. 


Witt du nun ſyn ein Goties kind 
vd fbuft wit finem willen, 

Darby fidt man, wie du bin blind, 
fim zorn magft nit entriinnen. 


Gott ſpricht "eer did) zu mir allein, 


. id) bin das ewig lüben?: 


Wär mum cim rechter Chriſt wil fein 
wirt jm nit widerfträben, 


? (Gott gfalt allein die ahorfamkeit 


wad) finem. wolgefallen 
Die uns zum ewigen läben fepbt 
mit finen kindern allen. 


Chriſte, du edler wyuſſock ſolh, 
von dir hand wir das läben, 
Allein ifl der dins ſaffts und holhs 
der fid) div hat ergäben. 


Altein der div gehorſam ifl, 

der mag Der hell eutrünnen; 

Alfo halt fid) ein frommer Chrilt, 
thüt fid) mit lang befinnen. 


(rifle, fend uns din heilgen geil, — | 
der vus allzyt, thüt mpfem, d 
Der uns in allem trubfal Iröf, 
leer vns den vatter proyfen. 


Chriſte, du wolgebanter wäg, 
vff dir mag miemant fallen, 
Allein der dines willens pflägt, 
den liebft du über allen. 


Du bit das licht das ewig lüd)l, 
durch Did) ilit mans erkennen 
Weld) bie vff erd der Vatter zucht, 
der fut did) bald erkennen. 


Du lüchſt ins herh und madjfl es rein, 
die find thüſt du hinnemen, a 
Deß pryßt dich hie din büflin. klein, 
Ibat fidy din mit befhemen, 





— Nro. 1022. 869 - 
>) Ir frommen kinder all gemein, Der aller frommen Künig if 

die jr uch hand ergäben von anfang biß zum ende. 

Chrifto und finer. heilgen amein, 

hofft in das ewig läben. * 


Alfo hat difes lied ein end: 
o ferr, wenn wilt du kommen, 
30 Er laßt uns nit zu ſchanden qom, Damit der kbummer werd gewendt 
fo wir iu jm belpben, by allen dinen frommen? 
Er gibt mus einen auten lon, — — 
die fynd wirt er vertenben, 31 Es rüfft zu die der finder groß 
°o Gott, Ihn mid) erhoͤren, 
sr Damit fin kinder thigind bflam Des rechten glonbens hand id) bloß, 
vor allen böfen ſchlangen: wo du mid nit thuft aweren, 
© Gott, bit uns din qwaltig hand, 


mad) dir hand wir verlangen. 3» Das id) mög qanfj verlöugnen mid) 
vd dir warlid) ergäben: 
32 ÖGelobt fp Gott durch 3cfum Ehrift, Das gib, Herr Ehrift, du mir durch did), 
den er ons jn fut. ſenden, der Du bit ewigs leben.’ 


Einzelorud, 4 Blätter in SO, ohne Anzeige des Dructers. Um 1540, Vers 27.1 lied)t für luͤcht. Die Strophen 15 
umb 16 und danach 20 bis zu Ende find das Lied Nro. 530. 


1022. Ein ſchoͤn News Lied, vonn der heyligen Eher. 


In des Herhog Ernfis wenfe, oder Chon. 


0) Gott in dem Himmelreid), Er hat ons alle fame frc 

der du regiert gewattigkleic, fein Vatter hayffen bitten , 
achapligt werd dein Han. wmm) vus pcrfprodjem aud) dabey, 
Dein Neid) zu kom, dein will anf Erd wo foldjs mit bleib vermitten, 
gleich wie imm Hummel volbradjt werd, Wer imm feinem tamen bitten thit 


unfer tüglid) Brot fo fdyont, wir ohn zwenfel erlangen 
Herr, wölleh du uns thaylen mit, bey Gott das cwig git. 

vergib uns unfer ſchulde, 

als wir unfern ſchuldnern verfagen nit, 

hilff uns mit dir zu hulde, 

faf uns nit in verſuchung gahn, 


Nun fid) hie an, du ſchnoͤde Welt, 
was id) die habe vor erzelt, 
gedenck vu mims zu herhen, 


rs 


fonder erlöß vnns von dem ubcl, Bitt tüglid) Gott den Schöpfer dein, 
für vuns auff rechte bahn. | fag lob vnd danc dem Aammen fein, 
halt darinn kaine derbe. 
2 Ewiger Gott, Herr Iefu Chrif, Win dir kain andern Namen für 


darinn du wölleft bitten: 
ohn Chrifto fidis nyemandt gcbürt, 
der für did) hat gelitten: 
Chuft du aim andern rüffem am, 
er kan Did) nit erhören, 

dein Gebäth wirt lahr außgahn. 


des ewigen Vatters Son du bill, 
iu haft für vnus gelitten 
Til anal, jammer vund qroffe notl) 
groß leyden vum den bittern todt 
am flam des Creußs erfritten. 

Wann du haft zir derfelben ſtund 
Sind, Tod, Hell und Teiifl vberwunden, Jeſus der ainig Alitler i 
des fagt dir [ob vm danck mein Mund, | s uns difer, Alan ir if 
» bitt dich, nr allen Aunden | durch den wir gehnd zum Leben. 

us mit genad zu wohnen bey, Er ifl allain der ainig Dort 
das foldjs an uns armen a UI JOLIE 

nicht gar verloren fen. Gottes Son vnd cwigs Wort: 

I mein Chrift, nun merk gar chen, 

Es daͤucht mid) gar nit widerzam, | N ME VE i a 2 a 
daß yeder wol zu Herhen nam | A IE PIRE : 
à 3 LU | Wer jm nerfdymád)t ift fein mit merat, 
en weg der Saligkepten | wer dawider thit handien , 
Welchen uns Chriftus hat gelert | Sucht ander Mitler auff frembbem fpor, 
wm) uns die hailig Schrift bewert | die Chir des Himels bleibt verſchloſffen, 
zu difen lebten zeyten. da mif cr bleyben vor. 


“= 
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6 Wer dir zaigt aim andern Mitler an, 
der hat dem Bapft ein dienf actljatt , 
Chriſtum hat er verleiignet: 

Darumb ift Cbriflus am reiilj erhod)t, 
das er pus aufi der gfängknuß bradt, 
den Sünder zu jm gezogen: 

Sag an, wem woltft ài danden drumb, 
dann der cs hat erflritten? 
Es hat kain Apoftel mod) Haylig frumb 
für dein Sind den Tod gelitten, 
Darumb wirt von jnen mit begert 
daß dur jm acbft die Ehre 

die Ehrifo zugehört. 


Wilt du wie fie aud) felig werden, 
kain andern nym dir für auff Erden, 
dann den Brunnen zutkrincken 
Welchen die Hayligen truncken band: 
nun laß fie bleiben in jhrem fand, 
will! »u am Glanben nit finden, 

Wie S. Peter in dem Alcer gefhad), 
nun ibi Did) baß bedenken: 
willt du Chriſto volgen nad), 
ganh aygen mut du did) jm ſchencken, 
So bleibt in jm und cr im dir 
vn) wirdft dann new geboren 

durch den hailigen Gaift, alaub mir. 


ac 


Wann du Daum new geboren bill, 
fo glaub mir hie zu difer friſt, 
vilfältig Früdt wird du geben: 
Wann dic der himmliſch Vater dein 
pflanget in den Weinfok cim, 

fo bif aim rechte Rüben. 

Fragſt du, wer difer Weinſtock ift, 
idj maynt, folift jm wol kennen, 
vnfer feliqmadjer Jeſus Ehrift, 
wie er fid) felbs thut nennen. 

Die früd)t wirt er dir gieffen cim, 
im allain den preyß zugeben, 
zu lieben den naͤchſten dein. 


An difen Weinſtock müſt du dic) halte, 
fonft wirdft du enhwey erfpalten 
gleich mic aim dürre Räben, 


Mit anderm onkrant wirdft du verbrännt: 


mander id) aim Chriften nennt, 
mein Brüder, mum mer eben: 
Felt du von difem Weinſtock ab, 
kain frucht wirdft du nit geben, 
zeüchlt hundert mal zum hayligen Grab, 
nod) bleib aim dürre Rüben, 
So feind cs als vergebue werk, 
auß difem Weinftoch muft du fangen 
den rechten Saft und flerdi. 


Der Glaub pflangt uns mit Chrifto cim, 
madjt uns vor Got lebendig und rein, 
er raynigt unfere bergen, 

Vnd bringt mit jm Gottes Gaift, 


[m 


Nro. 1022; 
die Liebe, gna, und foͤdt das Flaifd), 
macht dultig im den ſchmerhen: 
Das feind alßdann die Edle frücht 
die auf dem Weinftok entfpringen, 
der Weingärtner hats wol aerid)t, 
d; fie durch die Räben außdringen, 
Thaylen fid) manigfaltig auf : 
difer früd)t wirt empfinden 
der Arm in feinem Kauf. 


Chriſtus did) wenter bericht: 
id) bin allein der Weg’, er fpridt, 


die Warhait vnd das Leben, 


On mid) nyemandt zum alter. kompt : 
bie ift dem Sapft das Mawl verfiumbt, 
der Gnad vmbs clit hat geben. 

Er hat die Mild) und Wolle gſücht, 
den Schaafen die redjt Wayd nit geben. 
Id) bitt Did), fer nit fo verendt, 
harc mit auff difem Leben, 

im dir nidjt für aim andern Stan, 
der dir kain feucht mag geben 

als der edel Weinſtock zam. 


Ad) Gst, wie klar if Dod) dein Wort! 
wie manche Seel wirt pebt ermordt 
durch der Papiften lehre: 
Die zangen pus aim andern Weg, 
weifen uns von dir den rechten Nleg, 
die Warhait mit Ingen verkeren, 
Geben uns für das Leben den Eod: 
Here Gott, laß dids erbarmen! 
€) mein Chrift, ſyh an die motl), 
gedenck deiner Secl vil. arınen, 
für fie zii Chriſto, dem Srunnen gut, 
mit difem waffer wirdſt du lefdjen 
der hayfen Helle alüt. 


Verlaßt du des edlen Brunnens fluß, 


liebt für das Licht die Finfternuß, 
kain andern wirdft du mif finden 
Durch den du die Sálighnil crlaugfl: 
dann wirdt deiner Seel erft angſt, 
ſteh ab von deinen Sünden. 
Ey, bif aim Sünder, fo klag cs oll, 
darffſt nit hin vnd her julanffcu 
zu den fapligen: cs ift cin [pot: 
Chriflus laßt fid) nimmer kaufen. 2 
Er ſpricht *bift du bfdjmart, fo komm zu mir, 
fo will id) did erquichen, 
daß du folt leben ſchier. 


Alfo haft du in kürh vernommen 
wie did) Chriftus haißt zu jm kommen 
vnd fonft zu myemam mehre, 
Es [ry fein márbe Müter zart 
oder wer fonft pc geboren ward: 
gib Got allain die Eere. 

Ich haiß did darumb verachten mil 
die Mutter Gottes wärde, 
aber daß du ohm je fürbilt 








Nro. 1023, 
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nit mögeſt Sálig werden, 

Daffelbig alles ift ain thandt, 

wann fie fid) felbs auf Erden 

für nim Dienerin des Herren hat erkandt. 


5 Was hilft cs, das id) dir nil faq, 


in befferfl did) gleich alle tag 
wie im Winter das Kawbe: 
Willt du die Mütter Golts recht chren, 
fo lob Chriſtum, jren Son und Herren, 
mit ainem vefften glawben. 
Bitt jm, das cr dir Gnad verleid), 
fo will er did erhoren 
wie fein lieben Hayligen alcid), 
das ifl die rechte erc: 
Chüft du fic weyter ruͤffen ai, 
fo enheüchſt du Got fein Glorj, 
thuß jm kain dienſt daran. 


Mögten wir durch Menſchen 
fo het Chriftus hie auff Erden 
vergebliche gelitten. 
Er war aud) vmbfonft geftorben, 
het uns Maria huld erworben 
ben Got durch je frbitten. 
Ey, grober Gfell, du jrrft daraı, 
id) muß Mrs bafi erklären: 
cr müß wit auß verrucktem fan 
in Sünden geboren werden, : 
Der foldjs für pus hat mögen thin 
it bey Gott nyemandt erfunden 
dann mur fein apmiger Son. 


Sälig werden, 


Paulus vid) weyter bericht: 
*ts ifl aim. Got, aim Glaub,” er fpridt, 
tein Tauff vnd aim. Alitler, 
Nämlich unfer Herr Jeſus Ehrift, 
derfelb der ainig Mitler if^: 
lieber, mum fag od) her, 
Wie hanft dn fo unverfhampt fein, 
ander Mitler fürher ziehen? 
dann fo daffelbe ye folt fein, 
müßt der hailig Paulus liegen, 
Vnd ſtrafft alfo den hailigen Gaift 


142 hab, 5.10 febtt fid). 
I Hier möge fid) ein etwas fpäteres Lied von Marien Ehre anſchließen. 


Hr 
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vud Goltes wort, merk eben, 
yeht klaͤrlich du cs waill. 


Wer mit Chriflo wirt cingeleibt, 
wer in Chriſto ewig bleibt, 
wer in Chriſtum thut glauben, 
Mer mit Ehrifo das Creüb fbit tragen, 
fid) kain frübfal danon laßt jagen 
vd feinem wort tut. trawen, 

Dir bringet hundertfältig Frucht, 
mag nit zufhanden werden: 
wer quad bey ainem andern ſucht 
vnnd nit bey Gott dem Herren, 
Derfelbig ift gerichtet ſchon: 
darumb fut cud) jit jm keren, 

die Art [iat [don am Dawn. 


7 


derfelbig wirdt abgehawen, 
aeworffen in dz fewr, 
Mlit anderm Vnkraut wirt er. verbrandt, 
vnd fid) mancher aim Chriften nendt, 
der Todt des Herren fleur 
Auch alles fo er glitten hat 
ift als an jhm verloren. 
O mein Clrift, volg dieſem ratl), 
bift du auf; Gott geboren: 
fjr nidjt, biß cs dir wirdt zu fpat: 
der Bräwtigamm ift fhon kommen, 
cb, ch er die Thür verfclofen hat. 


20 Ich ruͤff did) ahn, hayliger Gaiſt, 
erleücht vnſre herhen allermaift 
mit ainem waren glauben: 

Wann wir denfelben afafet hand, 
bringt er die Frücht alle fand, 
der wingart iff wol bawen, 

So flonb die Räben mol füfer frücht, 
hond fic auf dem Weinſtock gſogen, 
die Blätter haben fid) auffgericht, 
den fafft recht an fid) zogen. 
Hiemit dz Lied aim cuc hat, 
deß fe) Lob in der höhe 

der hayligen Trifaligkait. 


Ginzelner Druck, S Blätter in S9, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510. Vers 1.3 Nam, 1.6 ſchon, 1.9 nicht, 


1023. Don der Ehre forie 


Im flow, wer das Elend baumen will 2c. 


Oder id) weiß 


wit mas der Gilgen brift. 


Ir wend jr horen und verflohn 
wie manm die Mutter Chrifti fchon 
mod) red)ter art kan chren? 

Wer das gern hunt auff dife hund, 
der th dem Lied zu hören. 


2 Mann cs zeigt an om allen mai, 
i; man kein hundert meil darff qom, 
jt gelt erft mad) verzeren: 
Dannat man fie kan allzeit hie 


nod) jvem willen chren. 


Weider Bawm nicht feucht bringt im glauben, 


812 


3 filu lug nur, bas man fid) bereit 
zu hoͤren was jr kind mus fcit 
vnnd finus and) herhlich lieben: 
Kein groͤſſer cbr jr nimmer mer 
kein menfd) funft kan zufiegen. 


ı Denn was hilft fic der glocken don 
vd alle zierd der &irdjem [dom 
ij lang zeit if. gewefen, 
Ait fallen, feiren, wallfarten, 
mit fingen, betten, lefen. 


5 Dann fie hatt eben daran freid, 
als do cim man fein fraw fein kleidt 
und meint, cc ib fe chren: 

Sie hatt aber ein Kind, das er 
nit fehen mag noch hören, 


: 6 Mas vor zu feinem Vatter ſaß 
vnnd jhm ein liebes kindlein was, 
jehund muß es fid) ducken 
Vligs und ſchuell in ein winckel, 
vd darff mit ſirer guchen: 


7 Fieß er das Kindlin zu jm gon 
vnb thett ihm freindtſchafft zeigen an 
als wer cs dann fein eigen, 
Kein geöfer chr jr nimmer mer 
der Mutter kunt erzeigen. 


4 Blätter in S), Ohne Srudort, M.D.Lj. Vorher ein Lied Dom künfftigen Confilio. Vers S.1 
den, 11.5 thets = decem? Der vierte Bers jeber Strophe hat einen innern Reim, Str. 2 und 9 aud) 


1024. Ein mum geiſtlich lied von dem Kychen man P 


vnd dem armen foro, 
Im thai, Frölid fo mil id) fingen, mit luft 2c. 


Hoerend, je Chriſten gmeine, 

das Enangelium 

Das mius bfdycybt Lucas reine, 

ſhünd buf, das jr werd frumb, 
Im ſechßzehden es Nadte: 

rim mann, der was rpd) feer, 

kleidt mit purpurim malc, 

was alltag wollufs fatte, 

sud) was da cim armcer, 


2 Sich Lazarus, der lage 
vors Kychen thür in pyn, 
Was vell afdwür, hat groß kluge, 
batt. vmb die brofemlin 
Die fielend von dem liſche, 
jm ward mii, dod) kamend 
die hund um. ſchlecktend friſche 
ſin wunden von dem miſte, 
do ſtarb der arm ellend, 





s Meß gleichen auch kein fram kein "m 


10 Alfo thit and) die reine mept, 





in keinen weg baf chren kan 
dann lieben feine kindlein: 

O wol dem man, der foldies kan“ 
bey feiner frawen finden. 


9 Menn groſſe freid er in im frcil, 
dieweil er ſicht 05 fie ift aneigt 
fein kindlin nit zu ſchmehen, 
Vund fidi, das fie fint. allzeit hie 
von jhr gar mol verfehen. 


die pus den droft der Ehriftenheit 
bat bracht auff dife erden, 

Durch den wir heütt vnnd allezeit 
all felig mügen werden: 


1 Die and) gern fel) bie feit und fpol, — 
das man kein mal det, wein und brot - 
hie trinken oder effen , . 
Man det den vor frei) offenbar 
deß Kinds thets nit vergeffen. 


12 Damit das lied cim end foll han 
i; id) der reinen Junckfraw fon 
zum chren han gefungen: 

Gott wöll, das wir all mit begie —— 
dem ficiffig mad) ium komen. — — s 


3 Ward tragen von dem Engel 4c 
in Abrahames fdjof. . 
Der Hd) ond) farb, hat mangel F 
vnd ham im ppu fo groß, 

Hub dongen vf und fahe 
Abram im himmelrych 
vnd Lazarum fo nahe M 
in finer ſchoß on Klage, Y 
fprad) * Abram, erbarın did). 4 


Send Luzarum, das erc 3 
is bald den finger fin : 
Tunche in ein waffere 
vd hül die zunge mim: 

3d Ind aroß pyn jm flanmen. Y 
Abram fprad) “denk, o fon, \ 
das iu din quis mit namen ir 
in dim üben allsfamen 3 
haft nun empfangen fdon. 





N 


Nro. 1025. 





5 fajatus dargegen hate 
bößes empfangen Net: 
Er wirt getroͤſt fruͤ und ſpale, 
iu wir geppniget: 

Das ift diner wercken lone. 
Zwüſchen uns if ein hlufft, 
daß die fid) wend ablone 
jit dich mit mögend gone, 
darumb fo ift cs Luft." 


5 Er fprad) * Gitf did) norufic, 
vatter, ibn fenden hin 
Ein in mins vatters huße 
zu den fünf brüdern mim, 
Der jun zeig, das fy nilte 
oud) kommind am Dif ort.” 
Abraham fprad “nit bitte, 
fy habend Alofen mitte 
fampt der Propheten wort: 


7 Rap fp die horn om fpotten. > 
"lici, palier. Abraham: 
Wenn einer von den fobten 
zu juem aieng allfam.? 

Abraham fprad) zu jme 
hoͤrend fy mit Moſen 
vnb der Propheten Rimme, 
fo glonbendts nit, vernimme, 
wenn eine von fontem kam. > 





1025. 


In Gottes nammen Deb. id) am, 
fo id) mid) underwunden han 
ein nuͤwes lied zu fingen: 
Chriſte, durch dinen bitteren tod 
du uns behüt vor aller not, 

fo mag vns nit mißlingen. 


2 Id) bitt did) all gar tugentlid), 
je wöllind merken finffiaklid), 
an mid) kein zorn mit haben: 
Diß lied dicht id) vf. ſchlechtem mit 
von mengem cdlen fürften gut 
vnd oud) von Schwyher Knaben. 


3 Dum erſten fünd jr wol verfan, 

wie Sruder Claus, der falig mann, 
wonhafft in Underwalden 

Gab den Endanofen meng guten ra, 
den morgen vnm den abend [pat, 

den jungen als den alten. 


3 Er fprad): * Ich bitt did) alle ſampt, 
hriegend nit verr in frömbde land, 
bipbend by wyb vnd kinden: 

So man dd) überfallen wil, 

fo Ingend fruͤwlich in das fpil 

und land td) dapffer finden.? 


5 Kr gab pus pil der qucm leer, 
daran Dendit man gar wenig mer, 
duncht mid), by wnferm kriegen: 


4 Blätter in 50, Getruct zu zürich. Ohne Sahreszahl. Um 1510. Nach folgt das Lied Do Jefus an pem creube 
ind, Seit II. Nro, 1327, Bers 1.7 purpurlim, 4.6 fehlt 9. 


Ein hüpſch Lied von Brüder Llanfen, 


5m thon, Wie wol id bin ein alter Gruß, ıc. 


Wir lügend mum vmb mpic näſt, 
ein yeder Herr dundt uns der befl, 
on füdren wend wir fliegen. 


; (ud) wirt fin red yeh ganh verſcheht 
vum ond) gank hinder die thiir gefeht, 
das fon jr merken eben: 

Das (haft allein das gold vnd gelt, 
das pef die fürflem im der welt 

den arofen Hanfen gebend. 


Der eigennuß hat arofen qmalt, 
hat gewurht under jung pub alt 
wm Hut fid) tüglid) meren: 

Der rim der hat vom Kenfer fold, 
der ander vom Franbofen gold, 
der dritt hat funft ein Herren. 


- 


Ein Fürſt ſiht bie, der ander dort, 
und gend pus pil der guten wort, 
pud) hronem vnd ducaten: 

Dis roten golds gend fi uns vil, 
wenn wir nit lügend in das [pil, 
wirt cs uns zuleift vorradten. 


* 


Sölch zwytracht iſt in vnſerm land, 
das nie heim miter kind erkannt, 

als yehund ift vorhanden: 

D; ſchafft allein das [Anode gut 

das vns wirdt afdjict vß falfd)cm mit 
vß menges Fürften lame, 


874 


10 Bo han id) oft vnnd dick gehört, 
wie jmplrad)t hab mengs rych serflört, 
kan aber keins nit madjen: 
Mo uns das ouch beſchehen fott, 
darnor pus bclüt der ewig Gott, 
b Fürften wurdend durch dfinger laden. 


Sie wurdend denn gmeingklid jehen 

den burem ift gar recht beſchehen, 

von nns find fp geblendet 

Jit gold vnd gelt, oud) gſchrifft und lifl, 
fn hand bebad)t zu keiner frift, 

das wir fn begertend zu fhenden. 


12 


J 


Nro. 1026 — 1027, 


Xlamit hat difes lied cim cub, 

Gott unfer aller kummer weno 

ne; vnd zu allen zyten, 

Vnd bhuͤt uns Gott vor falſchem tab, 
ts fyg recht ond) fri oder fpat, 
darumb wend mir jm bitten. 


Mer vus das ficbly nuͤw geſang, 
ein fryer Eydgnoß iſt er genannt, 
er hats gar wol gefungen. 

Gott bhuͤt allen Eydgnoffen jre cec, 
das bitt idj Did), himmlifcher Herr, 
bhit uns vor falfchen zungen. 


1 Blätter in S^, Bürid) by Augufin £rief, um 1510. Nach folgt das Lied Sart coler Gott, pin heylig glatt. 


1026. 


Ein nüw geifllich Lied, Bart edler Gott, 2c. 


Im thon, Dart fhöne froum. 


Baa edler Gott, 

din heylig gbott 

bringt mir groß fdymerk 

in minem berk, 

wenn id) daran gedenken, 

Das id) fo dick 

all ougenblick 

fy übertritt 

und halt keins nit, 

das tut mid) ſeer bekrenken. 
Darumb du haft 

mid) hart und paft 

mit dinem wort gefangen: 

Ji aller ſtund 

vf herken arum 

nad) dir Aadt min verlangen. 


vw 


Min gnadiger bund 

zu aller und 

mir auts zu fprid)t 

vnnd mid) bericht 

was iu von mir mill haben 
Vnd id fól lan, 

zeigt du mir an 

in Dinen wort 


A. a. C. Das zweite Vico. In bem Zürcher Geſangbuche von 1560 und 1570. S? Seite CCCCXI; Vers 1,9 fn für 
keins, 2.1 gnaden pundt, 2.5 daß für was, 2.16 und 3.16 tum für tbü, 3.17 pins gelychen. 





an mengem ort, 

das id) nit. ſöl verzagen, 
Deßhalb du mid) 

fo krefftiaklid) 

mit licbe haft befeffen: 

Id) bitt did, Herr, 

nit von mir keer 

pu th mim mit peraeffem. 


Herr Gott, id) fprid): 

din truͤw mitt brid) 

in keiner aftalt, 

vnd mid) erhalt, 

das id) nud) mög beinben 

By dinem wort, 

der gnaden Dort, 

darinn Du mid) 

fo qwaltigklid) 

durch dinen geift Ihuf tryben, 
Vnd troͤſteſt mid) 

fo ritterlid) 

in frond vnnd leid der glychen; 

3d) bitt did, Herr, 

wit von mir keer . : 

wm fhiü von mir nit wychen, 

id find mit dines alyden. 





| 


1027. Ein fdjom Geyſtlich fiche, 


Im Thon: 


fai mus den Herren loben, 

wie wir Dam ſchuldig feind, 

Im himel hoch dort oben 

fein Göttliche kraft erſcheint, 
Desgleichen hie auff erden 

deffelben innen werden 

wol aller menſchen hin. 


7 


HERR Chrifl der eynig Gottes Son, ıc. 


Dein kraft beweiſt die font 
mit ihre ſchoͤnen licht, 
Darzu der mon wi ferne, 
die du haft zugericht 
Daß fic feind dienflbar zeichen, 
uns menſchen zu mulj reichen 
mit wirkung, lauft vn fdein. 





" 


L 


l 


E 


ro. 1028. 815 





> Mit filler cube, im friede 
und aller gottfecligkeit, 
Int deiner fordt mit liebe 
dem nechſten fein bereit 
Zu helffen vnnd zu rabiem 
mit wortten vnd mit thaten, 
wie du cs haben wilt. 


3 Wind, werme, thaw vii regen, 
darzu fruchtbare zeit 
IR dein göttlicer fegen, 
was wechſet vm gedeit 
Von ara, laub, cbft vnd Früchten 
md aller khier gezichte 
ſeind den menfhen zu bereit. 


1 Inn diefem ar wir fehen 
die krone deiner git, 


; Mor geihen und vor aremen, 
untrew vnnd falfcher lift, 


Das fid) die herhen freuen 
mit danckbarem gemit: 

Hilf, das wir deiner gaben 
p»mu mas wir von dir haben 
gebranden fecligklid). 


Por unzudt, fpiel und ſchlemmen, 

der fünd du cim ſtreffer bift: 
Behuͤt vns, lieber erre, 

zu lobe deinen chren 

durch Chriftum. deinen fon. 






n Bogen in S°, Zwickaw durd Wolfgang Meyerpeck. Von fünf Liedern das dritte; das erfte ift Nro. 112, 
t beffen erſten Zeilen auch der Titel des Druckes beginnt. Vers 1.2 fein, 1.4 erfcheind, 2.5 pinftbar, 3.1 wech, 
!kron. Das Lied jteht in ben Nürnberger Chriftlihen Hauegefängen (von 1569) I. Nro. LIII, von mo ich tic 
verichrift entnommen; Vers 2.3 Darzu die Stern und Monne, 2.7 lauff, 3.7 fehlt zu, 4.3 nehen für freuen, 
'! fehlt und, 5.3 fitte fiir Liebe, 5.4 find für fein, 6.1 Vor gei; und vor dem gr., 6.2 falfhem, 6.6 3u Lob hie 


iner ehre. 














Rein gröffer frömd auff erden ifl, 
dann der im Herren frolid) ift 

imb laßt die welt die welte fein, 
je pradjt iff mur cin larer fdein. 


2 Die frönd der welt mag nit beflan, 
darzu muß alles vndergan, 
Er fey reich, arm, jung oder alt, 
tr mif verlieren fein gefalt. 


3 Meß Herren Wort das bleibt allein, 
das iff ein Scha für fein Gemein: 
Wer den erlangt iff cwig reich, 
die welt hat gar nichts jm geleid). 


ı Mist füdjc gunſt, cer, gelt nod) git, 
Mif alls betenbt dein her und mit: 
Wenn man von binnen fheiden muß, 
dann farft du hyn ganf; nackt und bloß. 


5 Bill du mit Cbriflo wol daran, | 
9 bit du gwiß cim reiher mauu | 
"b wirft fürmar im himmelreich 
mit jm dem Vatter fein geleich. 


5 Das wirt die qroflc Frönde fein 
die haben wirt fein licb Gemein, 
Das fie mit jrem Sreütgam ſchon 
empfahen fol die ewig fron. 


Wer diß beym Licht nit mercken kan, 
der if gewiß ein blinder mann, 


YWegweifer. Vers 7.1 Kind, 10.1 böfe, 10.2 fehlt vid). 
bfichend eine niederrheinifche Bearbeitung des Liedes, 


Alätter in SO, ohne Anzeige von Ort und Sahr. Um 1519. 


1028. Ein neiw Lied von verachtung weltlicher frönd, 


Im thon Chrifte der du bift tag und lied), ıc. 


Die Augen jm verblendet feind, 
das hand gethon des Lichtes fein. 


s Dern ift vaft vil. in difer welt, 
rs hat der ferr fie all gezelt, 
Ir keiner wirt im feinem Reid) 
fein Fröndenlicht fen. cwigklid. 


Mad auff, du licher. frommer Chrift, 
es iff die Welt voll arger lif: 

Laß did) von jr verfüren nicht, 

wenn Did) jr böfe luft aufidjt. 


10 Es find der böfen gelüſt fo vil, 

die Did) hindern an diefem pl: 

Die zwinge durch den Heilgen Geift, 
fampt deinem fleifd), wie paulus heißt. 


Es id des Heiligen Geifes werk, 

der geb fein kraft und mad uns ferd 
Und flcl vns in der Probe bey, 

daß wir bekennen Chriſtum frey. 


2 Mer fid befdyempt für diefer Welt 
des Herren Worts, ift nicht gezelt 
Im zal der Außerwelten fein, 
aud) muß er leiden fjellifd) pein. 


Marfür bewar uns, lieber Herr: 
wir wöllen folgen deiner leer, 
Aud) deinen Nammen ruͤffen ait 
fo lang wir find auff difer. Ban. 


Vorangeht auf 9 Seiten ein Gedicht in Reimpaaren, 





^2 


co 


Bonnifches Geſangbuch von 1569. 12° Blatt cxliiij". In ver Ausgabe von 1561 fteht das Lied no 
1.3 HERAU, 1.1 Welt für Welte, 4.6 vid) darin, 6.1 laft, 5.1 fehlt dir, 5.6 fehlt dic, 10.1 tug 


; Dein jugend la nit betriegen did), 


Kein beffer frendt auff Erden nicht ift, 
dann wer von herhen zu Frieden ifl 

vd dienet Gott dem HERKEN, 

Pıand läßt die Welt die Welte fein, 
dann alle ding veraenglid) fein, 

befonder GOTT alleine. 


Die freudt diefer Welt die mag nicht Nah, 
die fd)óne der Menſchen muß vergahn 

in alfo kurher Annde: 

Darum bitt id), lieb Herr, gib mir reſpeit, 
gib mir refpeit imm diefer zeit, | 
das id) mög gnad erwerben. 





Ihr jungen herhen, es ift euch pein 
von freunden laſſen vnd framrig fein, 
kehret euch zu Gott dem Herren: 
Iha »mb ein kleines das jhr hie thut 
möcht jc erlangen das ewig qut, 


das dawret jmmer mehrer. | 


Ihr jungen Gefellen, je habt ewer begier, 
jr krincket, jhr klinchet omm macht aut zier: 
gar kürhlich muft je Rerben: 

Der bitter todt gar niemand fpatt, 

die Helle euch allzeit offen ſtath, 

hut end) darcin zu kommen. 


Wer fid) zu Gott keren wil 

fol zeitlidy beginnen, fo gehts jm wol, 
vnnd huͤten fid) für Sünden, 

Ehe jur der tod den weg fürgch, 

das jhm kein ſchad darin geſcheh, 

wie vnns der Weiß man Lehret. 





cs ifl am leben nicht fidjerlidjs, 

der Todt hendt an den Ferfen: 

mo du hin gehſt, wo du bin ſtehſt, 

ex folgt dir nad) vnnd did) nicht verleft, 
mit dir wird cr nicht ſcherhen. 


| 
Du fci Iung, Edel, Arm oder Reid), | 
die Würme werden freffen did), 2 
darzu biftu geboren: | 
Thu buf, mit Gott vereinige did) | 
dieweil du leben auff. Erdkreich, 
fo magſtu froͤlich erben. 


1029. Ein ander fd Geiſtlich Liedt. 



















s Mer Welt luſt mag dir helffen nidi, — 
bringt pein die nimmermehr vergeht 
darnach weiß Did) zu ridjten: 
Folg meinem rat, cs tint dir flabi, — 
hit did), das dirs nid)! werdt zu ſpadt, 

fo magfin did) ewig frewen. i 


; 


— 


Mer Weg zu der Hellen if gar weilh, — 
der pfad zum Himmel if nidjt breit: — 
fid) zu, das du nicht jrrefl. 

Wilt du mit Chriſto cim crbe fein, 
fo mußt du bic gedültig fein 
und mit jhm leiden tragen. 


Die gute tag die du hie ſichſt 3 
verfuͤren Mid) zu des Teuffels Rid), — 
darin fo muſtu praten: 
Wim vff deinen alf, wie Chriflus 
dein Erenb, folg jhm, vund nicht verzag 
fo kompftu zu genaden. - 


1 Wiltu des cin Erempel han, 
denk an den Enangelifhen reichen 
und Lazarum, den Armen: 

Der cin vom ellend in Abenhams fd) 
der ander imu die Hellifche glut 
mad) wolluft if. gefaren. 


* 


Darumb laf dirs nicht fein cim fpo 
laf faren die Welt, helr Did) zu ol, 
ſchick Did) mit ernſt, zu flerbr, — 
Das du mad) diefem jammerthal — 
magft kommen zu dem himliſchen 
bey Gott fein auferkohren. 


Ad) reicher Chriſt von Himelreid), 
fid) an dein ſchaff aenediglic J— 
vund laß fie nicht verderben, | 
Die du mit eim. lut. gewannen haft, 
fülr vnus zu deines Vatters raf, 
des bitten wir did) alle. 


Der wnns das Chriſtlich Liedlein ani 
ein Gottes Liebhaber ifl er genanl, 
er hats mit andad)t gefunden: — — : 
Der liche HErr, der barmherhig ill, 
will vnns verleihen vergebniß ] 
von unfern Sinden allen. 


»- 





Uchm, 10.6 gn., 13.2 gnediglid). Der Ton des Liedes ijt bcr von Komt ber zu mir fpridt Gottes 
2,4 f. und der Neim 11,1 f. Eünnten auf urfprünglich niederlaͤndiſche Abfaßung ſchließen [apen. 


o. 1050, 


1030. 


Ein ſchoͤn News Lied: Don dem Sündlichen 


und argerlichen Leben, das die Welt zu nifer legten 


zeit imm ficherheit füret. 


Am Thon: Ewiger Vatter im Gimelreid), ıc. 


fila auff, O werde Ehriftenheit, 
imm Difer bod) beirübien zeit, 
was id) cud) jeht will fingen, - 
Wann id) bitt Gott von SHimelreid), 
er will mir helfen krefftigkleid) 
die fplben venmen zwingt, 

Ein memes Lied zu heben au 
vom ärgerlichen Lebe, 
wie cs in der Welt zu thut gan, 
die if jeht gang ergeben 
Den Sünden vnd den Lafer groß, 
wie id) cud) das anzeigen will, 

9 Herr, mad) uns der Sünden lof! 


Au ding hat fid) auff difer Erd 
im allen Ständen gan verkert, 
Gottes mort thut man veradten. 
Wie meret fid) Lafer vnd ſchand, 
vnzucht die weht in allem land, 
das will niemand betrachte. 

Auf Erden if kein fric nod) chi, 
ein Menfd den andern tringet 
zu feim verderben jmmer zu 
mad) feim gefallen zwinget, 
Darauf erhebt fid) vil Elend, 
darob fid) dann betrübeu muß 

des ganken Himels Firmament. 


















Mod) iR Gott fo guͤtig und milt, 
das cr fold boßheit nit vergilt 
mit gar ernſtlicher ſtraffe, 
Somder zur buß lockt unnd verzeucht, 
dieweil die Welt vol boßheit kreud)t, 
fam ob Gott liq und fchlaffe: - 
Sie achten keiner warnung uit, 
fragen mad) keinenn Zeichen 
die ihn Gott leſt nachfolgen mit, 
am Himel umbher reichen, 
Von Blut vnd Fewr, Hof und Man: 
das alles uns zur wärnung gſchicht, 
mod) wills die Welt nit [chen an. 


Das macht fie iff fo ganß verblindt 
wn) ſeind erſoffen im der Sind, 

fie laffen jm nit fagen. 

Hein Predig ju zu herhen aat, 
kein Araff hat mud) bey jnen flat, 
im mint thun fies als fdjlagen. 
Gleich wie zu dent Sodome 

lebet die Welt in Sünden, 

kein flraff nod) manen hilft nicht mehr, 
was man ju fut verkünden: 

"mb, € verkerte Welt, ſchaw an, 


wie fid) left fehen Gottes zorn, 
der vber uns aud) wirdt außgan— 


5 Man fidt jeht klar am allem End, 
betrubt feind alle Firmament 
ob der Welt bofem leben, 
Perfinfert werden Son vnd Mon, 
all Sternen thun in frawren ſtahn, 
kein ſchein le mehr recht geben. 


Was hört und fit man in der Welt? 


groß Krieg vnd theirunge, 
die frücht verderben auff dem feld, 
t$ flerben Alt vnd junge, 
Aud) ift groß jamer vnd kruͤbſal 
qróffer denn nie gewefen iit 

vom anfang auff dem jammerthal. 


Nun ſehet and) die vrfad an, 
warumb es alfo zu thut qam, 
das folt ihr merden eben: 
Das macht, die welt die geht dahin 
in eim dollen verkerten ſin, 
niemand beſſert fein leben: 
Alle boßheit nimpt vberhandt, 
darzu groß Sind und ſchande, 
kein Sind wirbt jet vnrecht genandt, 
mam it je mol gewone: 
Was Sind iff das gefelt der Welt, 
es ſchadt mid)t, mamus mur fragen thut 
zum eygen mul; groß qu£ vi. Gelt. 


Wo bteibt denn Bruͤderliche licb? 
die hat jehund ein kalten trib, 
ibt hih ift gang crlofdjen. 
Die 6bred)tiaheit iff ſelham mori, 
die Warheit die ifl ganh verlorn, 
der Glaub hat außgetrofden. 
Die trew Left fid] wit finden mehr, 
demut die iff verfigen, 
die frömbkeit die verfdwindt aud) febr, 
gedult hat fid) vcrfliqeu: 
Tus madel, das fic im der Welt 
durch hilf der menſchlichen boßheit 
geſchlagen feind aufi freyem Feld. 


we 


Denn lügen, vntrew, laf und Aeyd, 
die ligen ob in difer zeyt, 
haben den fig gewunnen: 
Hochmut, Nolk, pradjt und eigner nuh, 
die herſchen jet mit grofem 1xulj, 
weil die Sünd iff entrunen, 

Die warheit oit. geredjtigkeit 
mil jrem bundsgenoſſen: 


-1 


1 


0 ferr, werflu nit diefe zeit, 

fo werden aud) verfoffen 

Dein fromme und Heylige all, 

die jehund leyden groß fruͤbſal 
allie auff diſem jammerthal. 


(f) erc, laß div mod) klagen mehr: 
deine Prediger ſchendt man fehr, 
nicht cim jeden fie gfallen. 
Auf deinem wort treibt man den fpolt, 
aud) findt viel der Gottlofen voll 
die ſpötlich dauon kallen. 

Iu der kirchen will niemand fein, 
ein jeder fid) außfundert, 
aber im Wirthshauß bey de wein 
da findt man je wol hundert: 
Ait würffel vn aud) karteufpil 
verteepben fie den ganhen tag, 

ein ſtund im der kirch ift ju zu vil. 


Ma hebt fid) denn cim fauffem an, 
ein jeder krinckt mehr denn er kan 
in feinem leib ertragen: 
Ein ganhe maß nad) gehets jhm hin, 
daranf folgen denn zerrütte fin 
darzu cin böfer mage, 

Winnende augen, ſchwindel, krampff, 
arofe geſchwulſt am leibe, 
ins haupt einen riechenden dampff, 
vnb ob cs dabey bleibe: 
Das als der menfd) jm felb zuricht 
durch vnordentlich fanffen groß, 

mod) left jc keiner danon nicht. 


Darnach man Gottes namen ſchendt, 
ſein Wunden, Tauff vnd Sacrament 
thüt man zum hoͤchſten ruͤren: 
Zey Centner, lot vnd pfunden wol, 
bey ſchewren vn bey adel vol 
fo thut man vunüh füren 

Das leyden Chrifi vnb fein blut: 
o Welt, th Did) befinnen: 
rs wirt in die long thun kein quf, 
wenn Did) der Herr wirt finden 
In foldyen Sünden mit dem tod, 
fo haſtu Ewig freid verſcherht 

vnd hompft in ewig hellen not. 


2 Mie Ingent ifl and) vol mutwil, 


abgericht zu fluchen und fpil, 
das fic von alten leren. 
Daranf wechſt fo cin böfe Welt, 
das warlid) Gott ſehr vbel gefelt, 
das alter folt cs wehrt. 
Kein kind jehund zu diefer zeit 
fürdjt den Göttlichen zoren, 
wmb Vatter mod) Mutter nit geit: 
bald cin Kindt wirt geboren, 
Ehe dann es mod) recht reden ka, 
wirbt cs von Eltern abgericht 
allerley ſchalckheit mad) zuthun. 


13 Es muß Erflic lernen ein fpil, 


Nro, 


vnm) Darmad) der fprihwörtlein nil, 
landtsknechtiſch iut mans hlciben. 
Eh cs kan auff den füffem flam 
muß cs zuſchnitten hofen han, 
darzu verbremt mil fenden. 

3a wenn es lernet fludjen wol, 
fo ifl cs ongefere, 
ja wenn cs aber beten fol, 
fo iff cs jm zu fdjmere: 
© Herr, vergib fold) miffctljat , 
laß den fromen entgelten wit 

w; d’ Sünder verdienet hat! 


Haußnãter vnd Lehrmeiſter auch, 
die fuͤren jeht ein boͤſen brand), 
die jugent ſie nit weiſen 
Zur rechten Gottes forcht und zucht, 
jur ler wm das man jre frücht 
an jnen möchte preifen. 

Döß erempel vii ärgernuß 
iun fie der jugent geben, 
dieweil fie felbs in vberfluß 
allerley Sind thun leben, 
In freſſen, fanffen, vnkeuſcheit, 
laffen die juget gen dahin, 

lern wz fie wàll, if jm nicht leid. 


5 Andy find in difer lehlen zeit 
mancherley fecten außgebreit, 
eingewurgelt in vil landen, 
Der jeder will der befte fein, 
vi fürem all zu einem ſchein, 
Herr, dein wort dir zufcanden. 
Der dein wort lehrt wird pulcrbrudil, 
die Welt wil das nit leyden, 
der qwaltig wird berfür gezuckt, 
der Alber muß fid) ſcheyde. 
Vil falſcher Wahr nimpt vberhand, 
damit man den Leite abſchindt 
mit vorteyl das gelt quf; der had. 


Die nachbarſchafft in feindſchafft lebt, 
in neyd vnd haß ſehr heftig klebt, 
der gleichen die Ehalten 
Mit lieb widjts gutes richten auß, 
wo die Herrfcaft nicht ifl zu hauß, 
die felber darob halten: 

Nur auge dient und oben hin, 
nidis redjics wirbt geihone, 
hedoch fie mit gar jehem fin 
bald fodern jren lohne: 
Was wit je if geht fie nicht an: 
foldyer dienfipoten findt man viel, 

der frommen will ich geſchwigen han. 


1 


Wie klagt fid) denn der arme Man? 
feiner not nimpt fid) niemand al, 

er muß alfo verderben, 

Kein hilff der reich jm theilel mit, 








Nro. 1031— 1032. Erasmus Alberus. 819 
mud) iróflet jhu fein Freunde wit, damit mam Gottes zoren 
im elend muß ex erben. Deweget vber alle land: 
© wee der jaͤmmerlichen not, der Herr hat außgeftrekt fein hand 
die jehund if auff Erden! vnd bep jm felbs gefdjworen, 
laß dichs erbarmen, lieber Gott, Seld) Sind zu Araffen erneflid), 
vund laß ciu nit. HER wo man nicht buf tut würden, 
Eyl du herzu mit deim Gericht, mit Krieg vnnd kheürung ſicherlich 


verkürh die groſſe angſt vnnd qual , = 
iff daß der Me sweiffel nicht! oder dem rengen Türken. 
Buon det DEED Darumb hebt auff ewr aller hand, 


18 fjic fi), © fromer Ehrif, allein, vd ſprecht *6 6ott, fey gnedig vis, 
fold) Lafer feind jet fehr gemein, uns armen Sindern allen fand! > 


4 Blätter in S". Ohne Anzeige von Srt und Jahr. Um 1540. 3Ber& 1.6 erinnert an Vers 1.3 von Nro, 112, Bers 
7.7 fie für fid), 9.2 fchend, 9.10 find, 10.1 fo, 11.1 ſchend, 11.9 wert, 15.3 und eing., 15.6 Her, 15.12 abſchind, 
16.12 find, 18.7 ernfll., 15.12 uns fehlt. 


1031. Ein Beſchluß Lied. 


Aui fpred) wir alle leid) : 2 Amen fpred)em wir eintredjtig : 
9 valter von hymelreich, | 2 Gott vnnd Vater allmcdjtig , 
Du wolteft durch deynen fon | Wolteſt uns geweren 
barmhertzigkeyt mit vus thun, | deiner quad, fo wir begeren 

us des, was wir rcd)f von dir begeren, | Uad der verbeifd)ung, vus gethon 
vetterlid) zur feligkeit geweren. inn Chriſto deynem fou. 





Das leiste Lied aua vem Drude Eyn [djonn fico, von unfer beiligenn €auff, u. j. w. 8 Blätter in 89, ohne 
Anzeige von Ort und Jahr, wahricheinlih Wittenberg 1511. 


Erasmus Alberus. 


Nro. 1032 — 1054. 


1032. Ein Lied von der Bukunfft des Herrn 
Chrifti: am Jüngften Gag. | 


Ja lieben Chriſten, fremf cud) mum, Sanct Simcon wart aud) auff did) 


bald wird erſcheinen GOttes Sun, vnd deiner zukunft frewet fid), 
Der vnfer Bruder worden ifl, Er ward aud) feiner Bitt gewert, 
das if der lieb HERT Ihefu Chrif. da er fal Was fein herh begert. 

2 Der Züngſte Tag ifl mum nicht ferr, 6 Er fprad; "mum wil id) flecben gern, 
hum, IHEfn CHRifle, lieber HERR! weil id) gefehn hab meinen Herrn, 
Kein Tag vorgeht, Wir warten dein Dod) foll cs nicht geſtorben fein, 
und meltem gern bald bey dir fein. fonder im frieden fahr id) fein. ? 

Verrhaten iff der Widder Chriſt, 7 So warten wie mum aud) der und 
fein Heucheley vnd argelift vnd bitten Did) von herken grund, 
Sind offenbar vnd gar am faq, Du wölleſt nicht ausbleiben lang, 
des fürt er teglid) groffe klag. vnd flraff cim mal die alte fdjlang. 


ac 


1 Au trewer Heiland, Ihefu Chriſt, Mer alle welt ermordet hat 
dieweil die zeit erfüllet if vnd kan nicht liegens werden fat, 
Die uns verkündet Daniel, Den mim fampt feiner leſter ſchul 
fo kum, lieber Immanuel! vnd wirff fie im den feurigu pful, 


880 
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9 Mein lieben kinder warten all, 
wann Dod) ein mal die welt zurfall 
Und wann des Teufels Reid) verghe 
vnd cr in ewigen (handen ich. 


Er ifs, der deinen Hamen fhendt 
vnd der die arme leut verblent; 

Der bofe Geiſt fidt feinen rhum 

vnd hindert, das dein Reid) nicht kum. 


1 


Was bu befilhſt, das leftert ex 

vnd fobt dawider grewlid fer; 

Was mus befdert dein milte hand, 
das nehm uns gern der hellenbrandt. 


[m 


Ner Satan defi nicht ab zu wehren, 
das fid) fo wenig leut bekern, 

Er wendt die leute von deinem wort 
vnb richtet an hafs, neidt und morb, 


Her Teuffel brecht ous gern zu fall 
vnb molt uns gern verfälingen all, 
Er kracht mad) Leib, feel, gut vnd chr: 
Herr Chrift, dem rotten. Trachen wehr! 


Einzeldruck, 3 Blätter in 49, unter eem Titel ein Holzichnitt: das jüngfte Gericht. Darunter vie Jahreszahl 1 
Die. 24. Octobris Wittenberge. Gin Sctavbrud mit vem Liede € Welt wir müffen dic) Laffen zufamm 

Anzeige des Druckers, lieft Vers 3.1 Wir kennen nun den, 3.3 offenbart, 4.3 verkündigt, 5.2 fehlt um 
3urgeb, 17.1 Altuetter, 17.3 mit der, 15.2 Herrlid). 95 


1033. Von den Beichen des Jüngſten tags, ein 
ſchoͤn fien. 


(Doi hat das Enangelium 

gegeben, das wir werden frum: 

Die Welt act ſolchen Sdjal; nicht lod), 
der mehrer teil fragt nichts darnod), 


Das ift ein- zeichen für dem Züngſten tag. 


[7 


Man fragt midjfs mad) der guten Keer, 
der geih und wucher mu viel mehr 

Hat vberhand genomen gar, 

wod) fpreden fic Es hat kein fahr’. 


Das ift cim zeichen vor dem Jingflen tag. 


e 


Teglich crbendit man newe uch, 
das find der Gottlofen gefeh, 
Damit fie alles qut zu fid) 

gern wolten reifen gwaltiglid): 


Qus ifl cin zeidhen vor den Züngllen Ing. 


— 


Man rhuͤmbt das Enangelium, 

vd wil dod) niemand werden frum: 
Fur war, man fpbt den lieben (olt, 
nod) ſprechen fic Es hat kein not?. 


Das if ein zeichen vor dem Züngſlen fad. 


5 Es ifl Dod) eitel buͤberey, 
die welt treibt groſſe ſchinderey, 


H 


1 Die welt kan nun nicht lenger fei, 


ue 
















in ſchwach vud alt, fic mus vergehn, 
Sie kradt an allen orten febr 
und ham die loft nicht tragen mehr, 


Die Ercatur wid) lenger kan 
der eitelkept fein vnterthan 

Vnd wolt gern wider werden frey 
vons Türchen mord und heudelcy. 


; Der Sabft hat fie fo hart beſchwert 
und all qnt ordenung verkert, 
Drumb wer fie gern fampt ons erloſt; 
wir hoffen all auff deinen troft. 


Die alte Vetter warten all, 
wenn du erfdjeinft mit groſſem ſchall 
Mit aller lieben Engel ſchar, 
drauf warten fie mand) hundert jar. 


Eyl, lieber Herr, cil zum Gericht! 
las ſehn dein hehrlich angeficht, 
Das wefen der drenfeltigkept! 

des helff uns olt jm ewigkeit! 


Als ob kein Gott im Himel wer, 
das Armut mus fid) leiden feer: 


5 Die Sckeh der Kirchen nimpt man hin, 
das wird vus bringen klein gewin, 
Die Armen [eft man leiden not P 
vnd nimpt jm aus dem mund das bob. 

Das ift cim zeichen vor dem Fingflen dug. 

7 Die Scheh der Kirchen find je gift, |. 
fie find von jnen nicht acftifft, i 
dod) nemen fie das fird)euqui: 
fi), was der leidig geilj mid)t Ent! — 

Das ill ein zeichen vor dem 3inafl 


s Man fragt nad) Gott dem HEren midl 1 
die Welt ſtinckt ganz mad) eitel ehr, — 
Die hoffart mimpt gar vberhand, — — 
betriegen, liegen ift kein fdjnm: — 

Das ifl cin zeichen vor dem 3iingflci 


9 4Do bleibt die bruͤderliche lieb? 
die ganke Welt ifl voller Dich, * 
Kein irem nod) glaub ifl in der Welt, 
rim jeder fprid)t ^Dett id) mur. gelt!? 

Das ifl cin zeichen vor dem 3iüngllü 


Nro. 1034. 





10 Die Welt wil jr nicht Infen wehrn, 
qu Gotts mort wil fid) niemand kern, 
Sie haben nidis gelernet mehr 
denn jmmer feeffem, fauffen feer: 
Das ift cin zeidien vor dem 3inaftem fag. 


11 Ir groͤſte kunft if bancketiern 
vnd in der büberen ſtudiern, 
Das ham fie aus der maffen wol, 
die Welt ifl aller ſchalckheit vol: 
Das ifl cin zeichen vor dem Züngſten tag. 


Erasmus Alberus. 


12 Die liebe Sonne kan nid)t mehr 
zufehn, vnd fid) entfehet feer, 
Darumb perteurt fie jven ſchein, 
das mag cin qroffe kruͤbſal fein: 
Es ill ein zeichen vor dem Jüngſten fag. 


13 Mer mond vnd fernen engſten fid) 
vnd jr geftalt fif. jemerlid): 
Wie gern fie wolten werden frei 
von foldyer groſſen buͤberey. 
Das ift ein zeichen vor dem Jüngſten fag. 


11 Darumb kum, lieber HErre Chriſt! 
das erdreid) vberdrüffig ift 
Ju tragen foldye Hellebrend, 
drumb machs ein mal mit je ein end, 
inb las pus fehn den lieben JZüngſten fag. 


Bier Blätter in 49, v. S. 1548. Unter des Dichters Namen. Gin etwas fpäterer Druck des Liedes, 7 Blätter in SO, 
ohne Anzeige von Ort und Jahr, mit ven ieberr Nro. 1032 und 1035 zufammen, [ieft Vers 1.3 földen, 1.5 vor, 
22 mum, 2.3 genumen, 3.4 reiffen wolten, 3.5 für, 1.3 pem, 10.2 Gottes, 11.2 bub., 12.2 zu fehen, 13.4 


Jüldyer, 14,2 erdrich, 14.4 mit jhn. 





Nuu frewt cud), Gottes kinder all, 
der Herr feret vff mit groſſem ſchall, 
Lobſinget jhm, lobſinget jhm, 
lobſinget jhm mit Lander flint! 


2 Die Engel und all himmels Deer 
zeigen Ehrifto Göttlich chr 
in) jauchhen jhm mit froͤlichem ſchall, 
das tum die lieben Engel all. 


35 Das vufer heiland Ihefu Chriſt, 
war Gottes Som, menfc worden if, 
Des frewen fid) die Engel fehr 
vnd ghünnen uns gern folde chr. 


4 Der Herr hat pus die ed bereit 
da wir follt bleiben in ewigkeit: 
Kobfinget jhm, lobfinget jhm, 
lobfinget jhm mit lauter. im! 


5 Mir find erben im himmelreich, 

wir find den licben Engeln gleid), 

Das fem die liebe Engeln gern 

vnd danden mit vnus Gott dem Herrn, 
Madernagel, Kirchenlied. IIT. 


In einem mod) ſpaͤteren Gingeferud, Vier Sdjone Geiftliche Fiever. 7 Blätter in 59, Gedruckt zu Dref3oen 

durd) Matthes Stöckel. 1555. findet fid) zwifchen ber 7. und S. Strophe nod) folgente eingefchalten : 

Das arme Volk man fihindet fehr, 

dergleichen ift gehört nit mehr! 

Sie folln der armen ſchweis und blut 

bezalen in der hellen glut. 
Das ift ein zeichen vor dem Jüngſten td. 


Außerdem Vers 1.3 mit, 4.3 U, 7.1 fiel, 3.2 ficht, 14.1 hom. 


1034. Ein new lied won der Himmelfart 
unfers fjerru Chrifti. 


5 &s hat mit uns mum nimmer iot, 
der Satan, Sind vnd ewiger todt 
Alifempt zu fchanden worden find 
durch Gottes vnd Marien kindt. 


Der Herr verleſt vns nimer mehr, 
er gibt pus gute prediger 

Die vnſer pflegen in der welt, 

bei feinem Wort er uns erhelt. 


An fein verheifung er gedendt, 
drumb Dat er vns füld) gab acfdjeudi 
Vnd ſendt prediger jun ferne land, 
das cr Durd) jlr wort werd bekandt. 


p 


Men heilgen Geift fendt er herab, 
vff das er vuſer herh erlab 

Vnd troͤſt uns durch das Götlid) wort 
vnd vns behut fürs Teuͤffels mordt. 
10 Alfo bamt cr die Chriftenheit 

jur ewigen freid vnd feligkeit, 
Allein der Glaub an Ihefum Ehrift 
die recht erkentnis Gottes ift. 
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11 Der Heilig Geiſt den Glauben. ſterckt, b Vnd nehmen vnus des Uechſten an, 
gedult und hoffnung in uns wird, gleid) wie er hat an uns gelhau. 
Erleücht und macht die herhe uben. 
wm vus in kruͤbſal wicht verleft. 21 Wir wandeln wol in diefer welt, 
vn flum od) nicht was jhr gefellt, 
12 So nemen wir im Glauben zu Sonder wir folgen Gottes rat 
und hat das arm gewiffen rhu vnd fium was er befohlen hat. 
Durch Chriſtum vnſern milteler 
vnd hüten uns für falſcher lehr. 22 Die blinde welt weis nichts von olt 
und Gottes wort ift jhr cim fpolt, 
13 Was vns die Götlid) Maieſtat Sie treibt vnzucht, Geitz, lil vn) lüdi, — 
am heiligen Ereütz erworben. hat, durecht dud ander böfe Nüct. j 
Das teylet aus der heilige Geif, 
darumb ex vnſer Lerer heil. >23 Mas thun die frumen Chriſten nicht, 
| jbr bert; mad) Gotts mort ifl gericht 
11 Ein jeder der da predigen foll, Vnd denden ſtels aus diefer welt 
der mus das eben wiſſen wol, und thun was Chrifto wolgefelt. 
Wo uid der Geift fein ert; bewegt, i 
das er Das Ampt mid)t mol verhent. ?1 Das wort fie oben. jmmerdar, [ 
das iff hell, lauter, rein vnd klar, 
15 On Gottes Geil and) niemand kan Ihr Inf in zu der "heiligen fdrifft | 
Chriftum von hertzen nehmen au, denn menſchen ler ift eitel gift. 
Den trögen hertzen gibt er faft, 1 
den ſchwachen hertzen gibt ex. krafft. 25 So mande fdjóne Gottes gab 
bringt uns der heilige Geiſt herab | 
16 Men dürfigen iff er cin quell, | Vnd ons firm Satan wol verwatt: | 
was dundel if, das macht cr hell, ſölchs ſchafft des Herren himmelfart, j 
Die krummen hertzen macht er ſchlecht, | i 
die irrigen bringt cr zu redit. | 26 So dandet mum dem lieben Heren | 
vnd lobet jhn von herizen gern, 1 
17 Die hertzen, die da find verwundt, Lobſinget mit der Engel Choͤr, | 
die madjt der heilig Geiſt gefundt, das man cs im dem himmel loc! I 
Erweidet die da find verhart: | : | 
das thut des Herren himmelfart. o: Gott valter in der ewigkeit, | 
{ ts fagt dir deine Chriftenheit 3 í 
is Der Vater hat den Son gefand, Gros clr vnd danck mit hödjflem fiis, 
der Som wird anders mid) bekand zu allen zeiten lob vnd preis. 
On iurd) den heiligen Geil allein, 
der mus die hertzen maden rein. | as Herr 3befu. Chriſte, Gottes Son, 
gewaltig, hehrlich, prechtig, fdjou, 
19 Die heilige Tufaltigkeit Es danckt dir deine Chriftenheit 
halt fid) gantz zu der Ehriftenheit von mum an bis im ewigkeit. 
Vnd mimpt fid) jhr fo hertzlich am 
vnd molt gern helfen jederman. CE HI cin, du watet Gall 
? ber du vns troͤſt in aller not, 
20 So wachſſen wir an Chriſto fein Wir rhuͤmen did), wir loben hid) 
vd meiden allen falfchen ſchein und fagen dir dank cwiglid). 





Ein new liev von der Himmelfart unfers Heren Chriſti, mit einer kleinen Vorreve. Doctor 
Alberus. 4 Blätter in S", ofne Anzeige des Druders. Die Jahreszahl ber Vorrede berechnet fid) auf ! 
einen Einzeldruck Würnberg purd) Friderich Gutknecht und in ven Nürnberger Chriſtlichen Hrusgefäng 
1569, II. Nro. IX, hat das Lied ben Anfang Frewet eud) jv Gottes kinder all. 
Sn dem Johann Eichornſchen Gejangbuche von 1561. S? und in vem Anhange zu ven firdjengefengen v b 
[den Brüder von 1566. 49 Blatt XII" Hat bas Lied nur 16 Strophen: e8 fehlen Str. 7, 8, 12, H—17, I 
Der Inhalt ber Strophen 15, 16 unb 17 ift aus ver Sequenz Veni fancte fpiritus, Seit [. Nro. 160, 
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1035. Vom Sieg Chrifti, 
Ad cenam agni pronidi vertentfd)t, das mag man 
Abendmal. 


c 


fingen, bey des Heren 


1l. laft uns Chriſtum loben fein 
und mit einander frolid) fein! 

Der Tyrann iff mit feinem heer 
erfoffen im dem voten meer. 


2 Wir kunden all in aroffer far, 
da er pns wolt vertilgen gar, 
Da balff Ehrift unfer lieber Herr 
vd furt uns durd) das rote Alcer. 


3 Das Lamm mit feinem blut vnd lot 
halff uns bald aus der aroffen not: 
Da für uns flreit der Herre Ehrift, 
der bofe feind erfoffen ift. 


1 Dis ift das rechte oſterlamm, 
gebraten em des Creühes ſtamm, 





Dauon niedlich zu cffem ifl, 
| das iff der lieb Herr Ihefu Chrift. 


5 Dis ift das rechle füffe brodt, 
welchs von vus treibt den ewigen fot, 
Des Lamms blut trinken wir da bey, 
fo find wir fürm Cirannen frey. 


| 6 Qd, lieber Gott, wie künnen wir 
für föld) opffer voldanden dir, 
Daburd) wir von dem wuͤterich 
erlöfet find gewaltiglid)! 


; Du Lamm bit aller crew werdt, 
darumb man dich billd) rhuͤmt vnd ehrt, 
Es fagt dir deine Chrißenheit 
lob, cr vnd danck in ewigkeit. 


Drey Schöner lieder mit jhren Noten, ac. 7 Blätter in S^, ohne Anzeige des Druders. Ga find vie drei Pieper 
Nro, 1032, 1033 und das vorliegende; unter viefem nachjtehenne Bemerkung des Dichters: 







Scriptum 21. Aprilis. quo ante uos annos illufirifs. bur Saro. Jo). frivericus, princeps elector, a 
fuis 3fdnriotis in manus papiftarum trapitus eft, llumerus anni eft it hoc viftidjo. 

paftor pafcit oues, at mercenarius ille 

falfus linquit oues, trifte Lupus ftabitus. 


Allufum eft ad Euangelicam Lectionem de bono paftore et Mercenario nequam, quam eo die, quo traditus 
»ft Princeps, paftores fut quifque Ecclefie interpretari folent. Allufum eft etiam nomen fupremi pro- 






itoris. 


ſag. Das lat. iet Teil I. Nro, 116, 
1036, 


Sean auff, ihr lieben Kinderlein! 
der Morge fern mit helle ſchein 
Leſt fid) frey ſehen wie ein belt 
und leuchtet in die ganhe welt. 


2 Bis willekum, du ſchoͤner fleri, 

Qu being uns Chriftum vnſern Heren, 
Der unfer lieber Heiland ift, 

darumb du hoch zu loben bift. 


3 3r Kinder folt bey diefem ſtern 
erkennen Chriſtum unfern Herrn, 
Marien Son, den trewen hort, 
der uns leuchtet mit feinem Wort. 


3 otis wort, du bif der Morgenflern, 
wir können. dein gar nicht empern, 


Erafmus Alberus D. 


Das Lied ift a([o am 24. April.1549 gevichtet. Das Druckjahr des Bogens wird ebenfalls 1549 fein. Vers 1.2 Creüt- 
15, 6.1 kümmer für künnen. Spätere Gefangbücher, zunächft das Gyr. Spangenbergifche von 1568, lefen Bers 


Morgen Gefang. 


Im Gyon, Ehrifte der du etc. 


Du muft uns leuchten jmmerdar, 
funft fifjem wie im finftern gar. 


5 f'cudjf uns mit deinem glengen klar 
vnd Ihefum Chrifum offenbar, 
Iag aus der finfernis gewalt, 
das nicht die lieb imm vns erkalt. 


; Bis willekum, du lieber fag, 

für dir die mad)t nicht bleiben mag, 
Feucht uns inn vnſer herhen fein 
mit deinem himmeliſchen ſchein. 





O Iofu Ehrik, wir warten dein, 
dein heiliges wort leucht uns fo fein: 
Am end der welt bleib nicht lang aus 
iub für mus im deins vaters aufs. 
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884 Erasmus Albers. Nro. 1037 — 1 
s Du bift die liebe Sonne klar, 9» Mir danken dir, wir loben did) 
wer an Did) gleubt, der ift fürwar | hie zeitlich vnd dort ewigklid) 
Ein Kindt der ewigen feligkeit | Für dein soft Barmherhikeit 
die deinen Chriſten ift bereit. | von mum an bifs in ewigkeit. 


Die Morgen gefeng für die Kinder, memlid) zufamen gebrad)t. Auch vabey die abent unnd Uefper 
Gedrückt zu Huͤrmberg ourd) Valentin Ueuber. S Blätter in S9. Das erfte ver acht Lieder. Vers 2.2 fj 
5.4 erkald. Unter des Dichters Namen im Hamburger Guchirivion von 1558 Blatt clritij und im bem ! 
Eichornſchen Gefangbuche von 1561 Blatt 183; Vers 1.3 Lieft biefe& fehn gleich wie, jenes Feen glyck als, 
deinen und dynen. : 


1037. Abendt oder Defper gelang. 


Corn, du bifl der Delle faq , | Der fles nad) vnſer feelen iradjt , 
für dir die nacht nicht bleiben mag, | das cr an vus hab keine madjl. 
Du leüchteſt uns vom Vater her | t : j 
vnb bif des Liechtes Prediger. | 5 Symb wir od) dein ererbies gut, 
| erworben durd) dein heiliges blut, 
| Das war des ewigen Vaters Kath 
| 
| 


2 Ad lieber Herr, bebüt vus heint 
I als er vns Dir geſchenchet hat. 


in difer nacht fürm böfen feind 
Vnd las vis im dir rugen fein : 
vnb vor dem Sathan fiher fein. 5 Bofiel dem Engel, das er kum 


vd vns bewad), dein eigenthum, 


3 (Db fdon die augen ſchlaffen cin, Gib uns die liebe Wechter zu, 
fo las das herh doc) wacker fein, | das wir fürm Sathan haben chu. 
Halt nber uns dein rechte hand, 
das wir nicht fallen in fund und fdand, 7 So fdjlaffen wir im namen dein, 
3 ne 3 die weil die Engel bey uns fein. 
1 Wir bitten did, HERR Ihefu Ehrift, Du Heilige Treifaltigkeit, 
behuͤt uns für des Teufels lift, wir lobe did) in ewigkeit. 


A. a. D. das vierte Lied. Ders 6.1 fo, Sm Hamburger Enchiridion von 1558 Blatt clriiij unter bed Dichtert 
men. Hier und in ven Kirchengefängen der Böhmifchen Brüder von 1566. 49, Anhang Blatt LXVIIT, fiet 
ebenfalls dem und nicht deim. — Vergl, bie Anmerkungen zu Nro. 161. Gin Lieb, bas ich in ver Folge m 
werde, entnimmt feinen Anfang i 
Es war des ewigen Vaters rat, 
als er fein fon qefenbet hat, 


aus Berg 5.3 f. des vorliegenden Liedes, 


1038. Das femlim Gottis, Iheſu Ehrift. 





Dis Lemlin Gottis, Ihefu Chriſt, 1 für [old geofe Barımnhertzigkeit 
fur enfer Sind geſchlachtet ifl: wir dancken Gott im cwigkeit, 

Es Irug die Straff an vnfer Stat Vnd thun hernach an iederman 

von wegen vnſer miffetlat. gleid) wie Gott hat am uns gelhan, - 
Ein ieder Chriſt foldjs cben merd, Vnd bitten Gott ſteds vmb genad, 
vnd frep verwerff all ander werd das fein Wort bey uns wol gerad: 
Die fid) fetzen am Ehriftus flat Alfo leert uns die heilge Schrift, 
wider des ewigen Vaters raf. all ander leer iff eitel Gift. 

3 Wir find fürwar vnnütze Knecht, 5 Mun laft uns danden Gott dem herru 
ALLEIN das LA, macht uns gered)t: vnd fein Wort horn von hertzen ger, 
Wann Gott nit ſelbſt menfd) worden wert, =, Das bringt uns ewige Seligkeit, 
kein menfd) wird felig nimmermehr.  __ ur des Delff uns Gott in ewigkeit. 


Vom Wintervogel Halcyon. Durd) D. Crafmum Alberum. Hamburg 1552. 1. Blatt 8 2b. di 





Erasmus Albers. 


1039. Ein Gebet tja dem ewigen Wort Gades vth 


vnuthfprechliker leue iegen den minfchen minfce gebaren, Den kindern, de 
Ihefum Leff hebben, tbom Uyen faligen Iar gefhencket. 


(fy WORDT, cin waer minſch gebarn, 
füß mcer idi ewichlick vorlarn, 

Du leuc Wordt, crbarm Didi mpm, 
wpel du min Broder woldeſt fin. 

Din Slodt mad: midi van fünden rein, 
dat vaͤth de Gloff an Chriſt allein. 


(P) wordt, vor mid: ein minfd) gebarn, 
du beffft gefillet Gades fou: 

Erbarm Didi min, du leuve Wordt, 
Herr Ihefu Chrift, min edler hordt, 
Seid Gades vnd Marien Son, 

vor allen minfden kindern fon. 


Holdt felid) fint de Lippen din, 
drümm kan idi nid vorbaget fin: 
Ik truwe dy und hap np Didi, 

wyel du minfd) worden bift vor mid. 
Wenn du widjt wereft minfd) gebarn, 
fo weer idi ewidlik vorları. 


Dorch din Gerechlicheit bin ic 

vor Godt gerecht, des frouw idi midi, 
Ik bim Dord) din gerechticheit 

gerecht gemaͤchet in ewideit: 

Din hilge blobt mäacdt midi gerecht, 
din lobt mact alles recht und ſlecht. 


5 Mördy dinen hillgen dodt lüff idi 
pb werd mid) Kernen ewichlick, 
Denn id) van herten aloff an dic, 
drüm werfin nicht vorlaten mid, 
So ys uu ſteruen min gewinn, 
wpel idi din caen worden bin. 


LI 


e 





- 


6 Ich werd nicht ſteruen, funder leuen, 
denn ich hebb mick dy gank ergeuen, 
Ih var darhen im Glouen fdjom, 
mit fred und frowd wie Simeon: 

© Wordt, du bit min eniger troft, 
din Dodt hefft midi vam dodt crlóft. 


3 (fF) wordt, dorch binc grothe macht 
hefft mich din dodt thom lenend brad: 
© Chrift, du dire werdes Wordt, 


1 


uw 


eo 


de Safamas hadd midi ermordt, 
Dorch dinen Dodt vam Dodt wart id: 
rrloft, Unà leue. ewichlick. 


(f) Wordt, bu bif min Stock vnd Staff, 
lath mid: nicht valln vam Glouen aff. 
€) Wordt, nicht latl) (dat bidde idi) 
necem vnrecht herſchen auer mic, 

Dartho aiff my den hillgen acift, 

den iu mp, leuve Wordt, vorheift. 


Ad, Here, gif my ein nyen Sinn, 
dewpel idi Ayg gebaren bin. 

Herr, füh mid: an genedichlick, 
dewyel du mit dinem Blodt heft mid: 
Van allen Sünden gereiniget, 

darim erhor Dod) min Gebedt. 


Amen, Amen, bu leues. Wordt, 
fo bin idi felid) hyr vnd dort. 
Den cft midi fdjom de bofe Welt 
vor einen flok vnd grüwel heit, 
So bin idi Dod) im Hemmelryck 
den hillgen Engeln Gades glyck. 


(Eft fidi de welt wol fure ftelt, 
ilo ick Dod) nicht wat cr genelt. 
Hebb idi ſchon indtlick Guͤder nicht, 
fo ys doch Godt min thouorſicht, 
Ich hebb br my dat [cuc Wordt, 
datfülfft Wordt ps min truwe Hort. 


Fk hebb by my den ewigen God, 
de ys min frof ju aller nodt. 

Der ganhen welt entfla ick midi, 

wen ich men hebb, Herr Chrifte, dirk. 
Welt, wo du wilt: hyr fa ick frm 
vnd adjt nidyt dyne wotern. 


Sidi hebb dat leuc Wordt by my, 
derhaluen frag idi nicht na Dy. 
Abe, Ade, du valfdjc welt, 

dat Wordt fo my allein aefelt 
Vor allem omel midi behelt, 

dat Wordt hefft fidi tho mr gefelt. 
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Mat wordt heb idi, dar bliff ich by, 
dat wordt mact midi vann fünden fry, 
Dat Wordt Godts cmid) by uns fy, 
dartho vus Chrif fin gnad vorly. 


AMEN. 


tlike ſchöne und Löfflike Palmen etc. £übecs M. D. LII. S? Blatt Diijd. Das Gebet ift in Korm ven 
leimpaaren gedruckt Die Überjchrift endet mit ten Worten gefhencket, vord) D. Erafmum Alberum. M. D. LII. 
m ber erfien Zeile verjelben Gebetd, Wordt, Vers 4.6 mad, 6.2 dick fiir DD, 7.6 leue Dy, S.3 bidd, 9.6 drüm, 
t f, mich, dich. 

ven hochdeutſchen Terten, welche diejem Gedichte und ven beiven folgenven urfprünglich zu Grunde liegen, bin ich 
i8 jebt nod) nicht begegnet. 








S886 Bean Mibrrne 





1040. 


m 
(Dow de Vader wan vus by 
vnd lat uns mid) vorderne, 
Mach uns aller fünden fry 
und help uns falid) fleruci. 

Por den Diinel uns bewar, 
holdt uns by vaſtem gelöuen 
vd vp dy lath vnns buwen, 
vily Herten grumdt vortruwen, 
Dy uns lathen gang vnd gar, 
mit allen rechten Ehriften 
entflegen des Diels. liften, 
mil wapen Gades vuns friften. 
Amen, Amen, dat fj war, 
fo finge wy Salcluia. 


Jeſus Chrift, war Gades Son 
und ware minfd) gebaren, 


Por allen minſchen Kindern ſchon, 


funft meer wy all vorlaren: 
Du heffſt uns dorch dynen 0oM 
dat cwid) ryck erwornen, 
du bift vor ons geftoruen, 
funft weer wy all vordernen. 
Du bift vnſe Hemmelbrodt, 
vam Vader uns gegenen, 
bem Dodt ilo wedderfirenen, 
darmit my ewich linen, 
De du van Marien gebaren bift, 
gelanet ſyſtu, Ihefu Chrift. 


Hillige Geiſt, du dridde Perfon 
der Godtheit, alyker chren 
Mit dem Vader und dem Son, 
dyner gnaden wy begeren, 

Den de HErr vorheten hat 
vnns armen vnd elenden, 
van Godt Vader flo fenden, 
valfd) lel van vits. tfo wenden, 
Dat mp volgen dynem Radt 
und by der warheit blyuen, 
all huͤchlye van uns drhuen, 
fo kan Gotts wordt beklyuen. 
Alleluia finge wy: 
nu help vns, billige Geift, tho dy! 


Gine Srweiterung des Liedes Nro. 21 von M. cUm 


Bonniffen Sefangbuche von 1561, I. Blatt levij, dm Brankfurter ne BI: 1570 unter ted © 
Namen. Was bie große Berfchievenheit ber 2. und 3. Strophe des Liedes biejer beiden Gefangbücher betri 
lediglich anzunehmen, baf ber Gert von 1558 ber urfprünglihe, Graimus Alberus zugehörige, ber wem 


veränderte ift. 


1041. 


Ass Maria to Elifabeth quam, 
Elifabeth Marien Groth vornam, 


Dat fint in erem £yff. warts fo baldt enwär 
vnd Düppet als Gades Son vorhanden mar. 





Gott der vater won uns bei. 


[I 


Der Text une qus dem Sn Endhirivion 


Hilterin van der heimfäkinge Marie, Luce j. 


2 Iohannes dat ungebaren kindelin — 
in oder Iyf belly Chriſtu willkam ſyn, 
Eliſabeth odi van Hemmel fromben wa 
de billige Geiſt hadd fe erfüllet gar. 


















. 
(Doi der Datter wohn vns bey 
vd laß vns mit verderben, 
Mach uns aller Sünden fren 
vd hilf uns felig ſterben. 

Für dem Tonfel uns bewar, ——— 
halt uns bey feſtem glauben 
und auff Did) laß uns bawen, 
auf bergen grund vertrawen, 
Dir uns laffen gan und gar, 
mit allen rechten Chriften 
entpflichen — liftei , 
mit waffen Gotls vits frillcu. 
Amen, amem, das fe war, 
fo fingen wir Hallelnin! 


Jeſu Chriſt, du trewer fort, 
für uns auff rechter ſtraſſen, 
Der du biſt des batters wort, 
daranff wir uns verlafen. 

Du haft vns durch deinen oM 
das ewig Reid) erworben, 
du bift das licht vnd Leben 
vom Vater uns gegeben; 
Du bif unfer himmelbrodt, 
geredjligkeit und weißheit, 
du bit das haupt der Ehriftenbeit, 
der frib, der weg, die warheit, 
Von Alaria geboren bift, 
gelobet fepftu, Jeſu €brift! 


Heilger Geiſt, die drit perfon 
der Gotheit, gleicher chren E 
Mit dem Vatter und dem Son, — 
wolf uns den alanben mehren. — 
Did) uns Chrif beim Vatter hat — 
durch feinen tod erworben: 
erfchein uns mit genaden, 
fo wirt das wort gerhaten; 28 
filff, das fid) zu Chriſt dem os 
die arme leuth bekeren: : 
iu kanſt von Clrift redjt Ichren, L5 


E 


2 


dem böfen Sathan wehren. 
Alleluia fingen wir, i 
nun hilff uns, heilger Geiſt, zu dm 


2 2 


* 
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6 Mat mot yo cim grote qual vnd demot fpm, 
dat) Gades Son kümpt fülucft to my bherin: 
Si, als de hemmelſche groeth gynck pil) dynem 

. Mund, 
dat Kindtlin frowde fidi des van herten geumdt. 


Bs Herliker fröwd vp Erden mergens ps, 
den wor fidi apenbaret Ihefu Chrift: 
Darümm mit Inder fim reep Elifabetl), 
als fe de billige Geift erfüllet hedd: 


Vnd ©, wo groth dyn geloue gewefen ys, 

darimm Du oder Gades falid) bift! 

An allen twifel wert oc alles gefcheen 

wall) dy geſecht ys vam HErrn, dath werftn 
ſeen. 


176) Maria, du hochgelanet wyff, 
cin edlen ſchatt drechſtu in dynem Lyff, 
Vor allen Frouwen gebenedyet biſt, 
de lene frucht dynes Lyues gefegent ys. 


Darüm fegg mm de ganhe Chriſtenheit 
loff, chr vn dank dem HEren in ewicheit 
Dat he mit unfer datur. bekleidet fidi, 
denn ſyn barmbertigeit waret cmidjlidi. 


* 


Vunnd wo hàm idi tho ſülcken grothen chen, 
dath tho my kumpt de sober mynes HErrn, 
Se id doch billiker ſchold kamen ſyn ilo er, 
mu humpt fe mit erem fon hyrher to my. 


Hamburger Enchiridion von 1558 Blatt cle. Unter des Dichters Namen. Die Reime Vers 3.1 f. und 7.1 f., vor 
Allem aber 5.3 f., veuten auf den urjprüngfihen hochdeutſchen Terr. 


1042. Am tag der Derkiindung der menſchwerdung Chrifti, 


Im thon, Alaria zart. 


(£5; Engel fdjon 
quf GOttes thron 
zu einer JZunckfraw reine 
Maria zart 
geſendet ward, 
zu je kam er alleine. 
Der felb Engel 
heit Gabriel 
dz ift verdolmetſch Gotts kraft; 
er bradjt ein frolid) botfhafft: 
wie GOTT acicd)t, 
menfdilid) geſchlecht 
Auß aller not 
und ewigen font 
durch feinen Son zu erlöfen, 
Sunft blieb im zorn 
die welt verlorn 
bey Satana dem böfen. 


[- 


Der Engel fein 

trat zu je nein 

vnd redt aufi Gottes munde: 

“Got gruͤß did), zart 

holifelig art! 

mit dir ifl Gott der Herre. 
Got hat did) weit 

gebenedeit 

pber al weib auff erden! 

Sie Dad)f “was mil das werden ?> 

die junckfraw zart 

betrübet ward; 

Der Engel ſpricht 

“dn folt did) nicht 

für meiner redt entſehen; 

Id) komm von Got, 

ein frommer bot, 

laß Did) mein wort ergehen. 


3 So lor von mir 
was id) fol dir 
von Gottes wegen fagen: 
In deinem Leib, 
iu reines weib, 
cin kindlein wirftu tragen; 

Der felb dein Son, 

Inndfrewlin ſchon, 
Zeſus genent fol werden, 
er wirt groß fein auff erden, 
ja Gottes Son 
im hoͤchſten thron 
Genent wirt fein 
und haben cim 
feins vatters Dauibs flule: 
Dem felben Reid) 
ward mic keins gleid), 
er wirt regicrm om ende.” 


Die reine Magt 

zum Engel ſagt 

“wer fat ſolchs je geſehen? 

So id) kein Mann 

erkennet han, 

wie kan dann Dif aefchchen? > 
Er fprad) * Sor mid)! 

das vber did) 

der Heilig Geiſt wirt kommen, 

von Gott hab idjs vernommen, 

durch weldies hrafft 

folds wirt verfhafft, 

Kein Menſch verficht 

wie das zugeht: 

uod) wirts geſchehn auff erden! 

Darumb der Son 

den du folt han 

Gottes Son genent wirt werden. 
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Nro. 1043 — 104 





Bonnifches Gefangbüchlein von 1561, 12°, Sei II. Blatt FErir, inter des Dichters Namen. Vers 5.11 feind. 


= 


5 Mod) weiter merd 
ein götlid werd, 
daran foltu did) -halten: 
Dir iff bekant 
darzu verwant 
Elizabeth die alte 
Durch Gottes gnad 
rim Kindlin hat 
von jrem mann empfangen, 


ſechs mond fein fdjicr vergangen, 
die vnfruchthar 

gezelet war: 

Dann alle ding 

Gott möglid find.’ 

Maria fprad) zum Engel 

*Sid, id) bin gern, 

die magd des herren, 

mir gfdjel) mad) deinen worlen!? 


1043. Der Lobgefang Alarie. 


Mein lieber Herr, id) preife did), 
von gankem herhen frew id) mid), 
Daß id) dein arme dienerin 
mit anaden angefehen bin. 

All Gottes kinder werden mid) 
deß felig ſprechen ewialid), 
Du haft mid) durch dein aroffe madıt 
zu foldien grofen chren bradjt. 


Dein nam ift aller chren wert, 
drumb man bid) billid) rhuͤmt und ehrt; 
Du nimbft did) aller menſchen alu , 
wann fic Did) mur vor augen han. 
Die aber wider did) ſtolhiern 
vnd wöllen vber Did) regiern 
Zerſtoͤreſtu mit jhrem pracht, 
du haft jr bald cim end gemad)t. 


Was fie gedenken wider did), 
das acht Dod) allezeit hinderſich, 
Dann hofart kanſtu leiden nicht, 
iu Daft fie gar bald hingeridt. 


Kirchen Geſaͤng, Frankfurt am Mayn M. D 


2 


fe 


or 





Du fihf allein die demut ahn, 
die armen feind dir underthan, 
Die wiltu laffen nimmermehr, 
die folgen reichen läßſtu Lehr. 


Wie du vor allzeit Daft gethan, 
fo nimftn did and vnfer an, 
Vnd dencheſt der barmherkiakent 
in vnſerm groffen herhenleid; 
Dann 3fracl, dein arme fdar, 
if imm der welt verlafen gar, 
Drumb kompft du jet zu rechter zeit, 
weil fic fo berflid) zu dir fd)rcit. 


Wir babens nit verdient umb. dic), 
du fürfi mit nus genadiglid: 
Zu vnfern vättern ift geſchehn 
ein wort, das haſtu angefehn: 
Ja Abraham, dem thenren mam, 
dem haſtu felbs cim eyd gethan 
Und jhm geredt das himmelreich 
vnd feinem famen ewiglich. 


. LXIX. fol. Blatt 49. 


1044. Der lobgelang Dadjariv. 


Benedietus dominus Deus líraél. 


(eic fey der Herr, der Gott 
Ifrael, der in difer mot 
Sein völklein, das da war verflüd)t, 
mit guaden hat daheim aefucht 

Vnd uns erlöft vom ewigen zorn, 
vnd auffaerid)t ein heilfam horn 
In feines dieners Danid hauß! 
rs war funft ewig mit pus drauf. 


Solch vberfdjwendilid) groß genad 
hompt uns nicht her auß ouferm rally, 
Sie ifl vorzeiten worden kund 

durch feine heilgen Propheten mund, 


= 


Lue. 1. 


Durch weldje Gott verheifen hat, 
cr wol von fünden, Hell und tod 
Vnd allen feinden guediglich 
fein volck erloͤſen ewiglid). 


Es ift eitel barmherhigkeit, 
die Gott in vnſerm herhen leidt 
Erzeigt und denkt an feinen bund, | 
wie er mit feinem heilgen mund 

Ein eidt vor zeiten hat gefAworn 
cim man, den cr hat außerkorn, 
Unferm vatter, dem Abraham: * 
das heil kompt uns aufi feinem fmm. — — 





Nro. 1015. Erasmus Albers. 889 
1 (bot feines herhen grund auffſchloß, 7 Das wirt die lehr fein, das man kind 
da er amfal) das clic groß vergebung haben aller find 
Darin die welt gefangen lag Durch herhliche barmherhigkeyt 
und hat vom Teuffel ewig plaa! unfers Gottes in ewigkent. 

Ach lieber Gott in ewigkeit, Das ifl cin vberſchwenchlich gab, 
wie groß war dein barmherhigkeit, | die kompt uns aufi der höhe herab, 
Da du verheift Dic ewige kron Die Gottheit Chrifli lencht herein, 
durch deinen eingebornen Son! glrid) wie der Sonnen auffgang fein. 

5 Mieweil wir mu erloͤſet fein ' 8 Er if allein des Vatters glanh, 
von fünden, tod vnd ewiger pein, der vnſer herh erleuchtet ganh, 
So ſollen wir vns förchten nicht Er hat vns durch ſein groſſe macht 
vorm Genffel: er if ſchon gericht. errettet von der finſtern nacht 

Got mil mu vnſer vatter fein, | Darin wir faffen alle fampt, 
dem wöllen wir aud) dienen allein | vom Satan cmiglid) verdampt, 

Weil wir leben in diefer welt, | Daß vnſer füf auffrichtig ſtehn 
mit ſolchem dienſt, der jm gefelt. | vnd auff dem weg des frides gehn. 

6 Wind dur, mein liebes kindelein , ' 9 Du heilige Dreifeltigkeit, 
wirf ein Prophet des Dodjflem fein! | dein anßerwelte Chriftenheit 
Du wirt von vnſerm lieben Herrn Fan nicht genug vol loben did), 
verkündigen von herken gern das Du, jr Vatter guediglich, 

Vnd feinen weg bereiten wol, Dein eingen Son gegeben haft, 
daß jederman fein warten fol, der fie vom tenffel hat erlof, 

Din wirdft das volck erkennen lern Vnd aud) den heilgen Geift gefendt, 
das ewig heil Chrifli unfers Herren. da durch fic deinen Son erkent. 





Bonnifches Gefangbüchlein von 1561. 12°, I. Blatt elrrviij. Vers 5.3 nit, 6.1 kindlin, 7.3 fein für berblide, 
85 nll, 8.7 fteben, 9.1 beilge, 9.3 gnüg, 9.5 einige. 


1045. Der CXIX . Palm. 


Wer Gotts wort hat und bleibt dabey Nach Gotts gefeh er fleiffig tradit, 
vnd hit ſich für abgötteren, des moris begert er fag und nadıt. 
Der ifl fürmar cim felger mann, 
der aud) den tenffel trußen kan, 


Vnd wann jm vnglück hompt zu hauß 
vnd weiß nidjt, wo cr fol hinauf, 
2 Er belt Gotts wort für kein gedicht, Als bald cr feine zuflucht hat 
zum Herren hat er fein zuuerſicht, | zu Gottes wort, da findt er rat. 
Denfelben ruͤfft cc teglid) an, 
daß er bleib auff der rechten bait. Er fragt nidis nad) der heucheleny, 
Gotts wort hat er, da bleibt er bey; 
3 Mad) Gottes wort verlangt ju febr, Vertreibt damit die boft zeit, — 
tt fragt nichts mad) vnnüher leer der welt haß vnd des teufels neid. 
imb mag nit horn das lof, geſchweh, 
fondern hat luft an Gotts gefeh. 


oc 


Mas wort Gotts iff das rechte ſchwert 
vnd waffen, damit er fid) wehrt, 


4 Mes meris kan cr gar nid)t entpern, Wann fein der bofe feind begert: 
drumb muß ex Gofts wort tüalid) lehrn; das ſchwert iff aller chren werd. 
Daruff wend er fein hoͤchſten fleiß, 
deß Heren wort ift fein tüglid) fpeiß. 10 Das reine wort von Ihefu Chrift. 
vil füfer weder hönig if, 
5 Tüglid) bitt er den lieben Gott, | Daffelbig er vil hoher adit 
daß c befarr bey feim gebott, dann aller welt qut, chr vnd pradıt. 
Das ifl jm lieber weder gold, | 
dem wort ift er von herhen hold. 1t Das wort macht jhn zum frommen man, 


; a . ; à; cr hilft mem er helfen kan, 
8 Kein qroffer frend jm widerfehrt Vnd belt fud) fo fein erbarlid), 
dann daß jm Gott fein wort beſchert, daß ander leuth aud) beffern fid). 
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12 Er danchet Gott durch Ihefum Chriſt, 
daß jm fein wort befderet if, 
Drumb lobt cr Gott und opffert ficis 
dem Herrn das opffer feins gebells. 


Von ganhem herken fudit er Gott, 
daß er mur bleib bey feim gebott, 
Und bit den vatter vmb acnad, 

auff daß ja fein wort wol geratl). 


Er bitt aud) Gott, d; er mod) mehr 
mit feinem heylgen wort bekehr, 
Und daß des teuffels reich vergeh 
vnd er im allen [handen ſteh. 


Hoͤrt er cin Kind von dieſer welt 
das Gottes wort für nichtig belt, 
Das thut jm weh vnd bittet Gott, 
daß er beharr bey feim gebott. 


Er feagt midjls nad) der bofen cott 
die Golts wort achten für cin fpolt, 
£aft fid) aud) keine Airanucy 

von Gott treiben, wie groß fie fen. 


16 


5 Er weiß, es wirt nicht lang beſtehn, 
die fpötter miffen vntergehn, 





2i 


[3 













Wo fie fid) wöllen beffern nicht: 
Gotts zorn hatt fie bald hingeridt. 


Ob fie die Chrifen plagen fer 
von wegen diefer quten lehr, 

So bleibt gleichwol die Ehriftenhent 
und bringt Daruom die feligkent. 


Bey Gott findt fie ein ſichern ort, 
das ifl das heylig ewig mort, 
Daburd) gefhaffen it die welt, 
die mod) das ewig wort erhelt. 


Das wort iff frib, freub, licht vnd troll 
durd) Gotts wort ift die welt erlößt, 
D; Wort verlaf uns nimermer 
dieweil wir ſuchen Gottes chr. 


Nas wort Gotts heylfam fitten lect 
vd jmmerdar den fünden wehrt, 

Vnd ob jemand geſtrauchelt hat, 

bey Gotts wort fim man wider rat. — 
1 
Nas wort Gotts if lauter und reyn, 
vnd reiniget das herh allein, 

Das wort Goits madjt die albern weiß, — 
dem wort fe ewig chr vnnd preiß! 


firden Gefäng, Frankfurt am Mayn M.D.LXIN. fel. Blatt 258, Das Straßburger Geſangbuch von ben 


jelben Safre, 89. Blatt CXXXIIII Hat ten Namen des Dichters. 


1046. Don Adams fall und erlsfung durch Chriftum. 


(Dou fprad) zu Adam 


“Von allen bäumen zu eſſen erleub id) dir, 


mur einen mit ernft verbiet id) dir! 


Hab acht auff diß mein gebot, 

laß dies nit fein cim fpot, 

denn cs hats geredt dein (olt; 
font wirft vnd all dein erben 
erſchrecklich verderben, 

des tods wirſtu ferben!? 

Da macht fid) aud) dar die ſchlang, 
wolt fid) nit ſeumen lang, 

icht dem armen weiblein bang: 

* 3a wohl, folt end verbieten Got 
den baum? halts mur für cim fpol! 
5 ift weder nuh nod) not!^ 


H 


e 


Ena hat fid) nicht vorbedadıt, 

fie fprad) “Gott hat uns gegeben mad, 
ij wir eſſen fölln alle fpeiß, 

den baum mitem im Paradeis 

hat er uns verboten mit fleiß: 

Wann wir denfelben cücten. aln, 

den todt möchten wir vleiht effen dran! 
Die ſchlang ſprach “Es ifl da kein fahr! 
Gott weiß, mj id) red, dz ifl war, 

25 ganh lauter und offenbar!? 


D] 


1 


5 


* 


— 


Er 


- 

















Ma fieng das weib zu zweifeln aln; 
het fie vor den man : 
rath gefragt, der het fürm tenffel künnen fl 
des war die ſchlang fo betrogen, 
durfts nicht mit dem man wagen, 

Der boum deucht fie fein alfo ſchon, 
daß fic aß dauon! 
da verlor fie vns des ewgen lebens kron 
dem man gab fic and) zu cffen, 
Golls wort mar da vergefen. 


Da verborgen fie fid) beyd wor dem Herzn. 
Gott rief Adam, das hört er mit geru— 
“Ich flc) in ang und forgen, 1 
harum hab id) mid) vor dir verborgen, | 
daß id) bin nadt.? 

Gott fprad) <Wer hat dir gefagt, 
daß du nacket bit? 4 
worumb haft du dann geuolgt des tenffels 
Da [prad) er zu Gott “Das weib, das 
gegeben haft, gab mir, id) aß mil ihr 
Gott fprad zu Eua * Warnmb a 
haſtu das gethan?? Sie antwortei * Dar 
daß mid) die ſchlang verfürt.? 
Zur — 90 prd » Herr "i 
“Der flud) geh did) alm T 
vor andern thieren, das du das laf sahen! 


Die 
“u 


Nro. 1047 — 1048. 


das ifl Ihefus Chrifus, 
der mus arme menfcen folt erretten. 
55 Daburd) Adam ward geiroft, 

und wir, fein erben, find mit jm erlößt 

anf aller noth 

und von dem cwaen tod! 

Deßgleichen hat Gott darnach den alten 
0 and) daffelb verfprodyen 


mit ctim eyd, er wolts jhn fremlid) halten, 


dem Abraham ſonderlich: - 
Durch feinen famen ſölln wir ewiglich 
geſegnet fein C 

65 und lof von ewger prin! 


O Sir Chrift, 
dir fep lob acfaat, 


&irden Gefäng, $randkfurt am Mayn M. D. LNIX. fot, 


Des weibs fam foll dir den kopff zutretten!> 
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à; du vnſer miller. bift! 
Hilf uns, Herr, 

durch dein heilges blut 
vnd verlaß uns nimmermehr! 


Ad) Gott Vatter in ewigkeyt, 
fci uns genadig vnd hilff nus 
auf allem bergen leyd! 


75 All onfer hoffnung ſteht zu dir; 


verftoß uns nicht aus deinem reich, 
ift unfers herhen begir! 


Wann du nicht bey vis armen leuthen immer bit, 
fo ifls auf mit »ns. Ad) hilf, Iheſu Chriſt! 
nicht laß am pus das tewer leiden dein, 
widjt laß dein heilges blut und flerben 

an pus jmmer verloren fein. 


Blatt 289. Vers 40 nacket, 79 helff, 52 verlorn. 


1047. Von GErloͤſung der welt. 


Don Maria, der reinen mag, 
wie Icfaia hat geweiſſagt, 

IN uns geborn der füffe trofl, 

der uns mit feinem blut hat erloͤſt. 


5 Sein mam heit Ihefu Chrift, 
der eim warer menſch geborn if; 
Wer cr vns nicht geborn, 
fo wern wir all zu mahl verlorn. 








Er it warer Gottes fohn, 
10 von ewigkeit qcbori feiner gnaden fron, 
Gott hat uns fo licb gehabt, 


Vnd hat jhn hie auff erden 

e von der welt verfpottet werden, 
15 er muft felbft fein creufj tragen, 

wmb vunfer find willn ifl er gefchlagen. 


Durch eines menſchen find vnb fall 
warn verdampt die menfden all, 
durd eins menſchen gerechtigkeif, 
20 wemlid) durch Ihefum Chriſtum, 
if uns erworben die feligkeit. 
Er tna für war vnſer krandheit 


daß er uns mit feim lieben fohn hat begabt. 


3 


1 


1 


15 


I Airden Gefüng, Sranckfurt am Mayn N. D. LNIN,. fot. 


Jilhara Chriftiana, vurd) Jof. fauterbad). Leipzig 1585. S. 


auf; lauter barmherhigkeit, 
Er Ind vnſer ſchmerhen auff fid), 
das lämbtein Gottes für uns 

gieng in den bittern tod willialid). 


Chriſt zum ſchuldopffer fein [eben , 
wie Icfaia weiffaat, 

hat in den tod gegeben; 
Gott Vatter kund niemand finden 
der fünd, tod, teuffel und hell 

het mögen vberwinden. 


Sein eigen fohn, Ihefus Ehriftus, muf fein Leben 
für alle arme finder geben, 

Er hun allein dem bofem Satan widerftecben ; 
Drumb laſt vits jhn vnſern eingen mitler nennen, 
kein andern mitler wölln wir kennen, 

von feiner licb fol vns kein Crealur trennen. 


(f) Here Ehrift, der du von dem Vater fclbfl 
im himel zu vnſerm mitteler. erwelt bift, 

Sey uns guedig, Chriſte, lieber Herr, 

daun wir halten dic für unfern eingen mitteler. 


Hilf, daß wir unfer krawen 
auff niemand anders bawen, 
fonder anff dein wort laß uns fdawen. 


Blatt 292. 


1048. Ein Danckſagung zu Chriſto. 


: Ic danke dir, Herr Jeſu Chrift, 
: das du mein bruber worde biſt 
Vn mid) durch deinen heilge toot 
erlöfet haft aus aller not. 
3d) lobe Did) in ewigkeit 
für deine groſſe guͤtigkeit. 


©. 179. Unter des Dichters Namen. 
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1049. Ein gebet zu olt. 


(Doi Vatter in der Ewigkeit, 

ts fagt dir deine Chriftenheit 

Groß Ehr und Dank mit hoͤchſtem fleiß, 
zu allen Seiten Lob und Preiß. 


2 HErr Jeſu Chriſte, Gottes Sohn, 
gewaltig, herrlich, prächtig, ſchon, 


Gebetbuͤchlein Reimenweiß: u. f. f. Durch Johann Aldenberger von fitingen. Nuͤrnberg MDC ML d 


Seite 218. Unter des Dichters Namen. 
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Es dankt dir deine Chriſtenheit 
von mum an bif in Ewigkeit. 


3 Xhi heilger Geiſt, du wahrer Gott, 
der du ons iroft in aller Aoht, 
Wir ruͤhmen did), wir loben dich, 
fagen dir Dank and cwiglid). 


Nachftchende polemifche Lieder vefjelben find bie älteften Gedichte, rie mir von ihm haben; ihre Jahreszahlen mq 


maßgebend für die 3Beftimmung te Platzes, den Erasmus Alberus in unferem Buche einzunehmen habe. 


1050. 


Dein Heiligkeit verfluchet ift, 
bu Menfc der fund und Widderdeif. 


2 Dem Satan, deim Henbt, hengſtu am, 
der midjts denn lieqm vnd würgen kan. 


3 Al dein Schmeichler vnd Hoffgefind 
der Chriftenheit eraft Verrheter find. 


1 Mie ganhe Rott der Bſchornen all 
rhuͤmen von dir mit qroffem fdjal 


5 Du Allerheiligfer! 
O Allerheiligfter, 
Viel heilger bift den der gecrenhigt Chriſt! 


5 Doc) fagen wir, das Himl vnd Erd 
vom gſtanck deins Grenls belrübet werd. 


7 Don dir belt nur der Heuchler ſchar, 
was die ſagen, das iff nicht war. 


s Buben und Anabnfdender on zal 
mit einem dium did) loben all. 


9 Magcan die ganz Ehriftenheit werd 
belt dich furn ergſt Boſwicht auff Erd. 


10 Denn eitel Lügen ifl dein ler, 
die von dem Teuffel komet ber. 


11. Dein Son, im hurenbett acborn, 
if ein Sodomit, wie du, verlorn. 


Ein mem Ce Deum laudamus, Vom 
fap Paula dem dritten, Welchs zu Rom in Lateinifdher 
Sprach gefungen haben Pafquillus und SMarforius, 
ein (efe; vmbs ander. 

Verdeudſcht durch Bepſtlicher Heiligkeit guten Freund, Crafmum gis 
























E das jr zulaft — 


13 Du Leſtermaul vnd Teuffelskind 
mit alle deinem Hoffgeſind, 


1 Du haft eine Nonu leib wicht verſchmecht 
zu mehren das verdampt 6 efd)ledi. — 


15 Das Himelreich zugſchloſſen hafl, 
beſchwert die Leut mit ewiger laf. 
jur ewige verdamnis hin aeridt. 


17 Hilff mu deim vold und mad) fie re x 
Cain deim Vater bifn gleich. 


is Mit dir in der Hell han fie teil, 
dein Ablas wird mu nimer feil. 


19 Mein Rott lert, das die Ablas kin 
die fund vergeb gwiffer denn Ehrifl. 


20 Deins Göhendienſts und Abgötlerey 
find wir, Gott lob, mu forthin frey. 


?: Teglich, Bapflefel, wir fludu dir, — 
vnd Chriftus Aamen preifen wir, 


22 Weil der auf unfer feiten fcht, 
das Bapſtumb gwis zu frümmerm ghet. 


- 
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»3 Gott molt ja gnedig dafur fein, 35 Gott zeig uns fein barmherhigkeit, 


das uns nicht cff der hHeuchler Schein. der £apfl ligt, das ifl uns nicht Leid. 
21 Mer liebe Gott wol uns erhoͤrn | 26 Die auffs Sapfls gnad vnd ler frawen 
wn) das verfludt Bapſtumb zerforn. werden Golts Reid) vimer fchawen. 
Amen. 
Verſiculus. 


Dancket Gott, das der Menſch der ſunden offenbaret iff. 
Wir danken Gott durch unfern HEkKru Ihefum €lrift 


faft uns beten. 


HERR Gott Himelifher Vater, Der du durch deinen heiligen Geift, deinem lieben Apofel S. Paulo ver- 
himdiget haft, das der Menfd) der funden vnd das boshaftige Kind des verderbens fol zu feiner jit 
offenbaret, mua mit dem Geiſt deines Munds vmbracht, vi alles jamers auff Erden cim ende gemad)t 
werden. Wir bitten did), Du wülleff dein angefangen werk wider das Geuffelifd) Reid) des Widderchriſts, 
nad) deiner verheiſſung hinaus füren, vnd das grewlid) Bapſtthumb vollend juflorem, Durch vnſern HERR 
Ihefum Ehrifum deinen lieben Son vnſern HERKA Amen. 


(Mewe zeittung von tiom, Woher das Morobrennen kome? M.D.XLI. 5 Blätter in 1%. Vergl. Teil I. 
Seite 44. Das Wort Gofeh in der Überfchrift beveuter Verszeile: bie erfte Zeile jedes ber Neimpaare 1-4 fingt 
Pasquillus, vie andere Marforius, eben [o abwechlelnd vie drei Zeilen unter 5, von 6 an alfo die erfte immer 
Marforius, die andere Pasquillus. Vers 4.1 fhar für all, 19.1 tot. 

Der Anfang des Briefes aus Rom lautet: 


ICh meis dir, lieber Bruder, nichts memes zu fd)reiben , Denn das Bepſtliche Heiligkeit, mit Rat und hülffe der Car- 
dinel, Bifhone vnd anderer Geiftlidien, weis mid, wie viel taufent Ducaten ims Deudſchland gefdict hat, damit man böfe 
verwegene Leute, die gern gelt hetten, vnb nicht erbeiten wollen nod) mögen, Aud) zum teil die der Lutherifhen keherey feind 
md, dinge und beftelle, die Cutlerifdje Steble zunerbrennen. 

Denn Bepftliche Heiligkeit hat ein gros mitleiden mit der Denbfdjem fünden, welde auff kein beffer weife anszutilgen 
fub, denn durd) fewer. Ju dem and Bepftlider Heiligkeit von alters her gewonheit ift, bie Keger mit fewer zunerbrennen. 

Darumb fiet jre Heiligkeit fur gut an, Das zu verbrennen des Deudfhenlands verordnet und gegeben werde fold) gelt, 
das weiland jre Geiligkeit fur Ablas und fnlterbrieue im Dendfhland hat famlen lafen, Denn fold) gelt folle billidjer anders 
Wirgeub zu dienen, denn zu foldem Göttlichen werd, Deudſcher Uation zu qut. 

^ Es wolt fid) jr Sepfülidje Heiligkeit in dem germ dauckbar erzeigen für der Deubfdjem wolthat, vnb mit jrem gelt, 
Feherey ansrotten, Auff das Deudſche nation durchs fewer von aller &eferey ausgefeget, Bepftlider Heilinkeit wideriimb diene 
T heiligkeit und gerentigkeit, die jr gefellig ift, Wie fidj das von alters her eigent und gebürt. 


Segen das Ende heißt es: 


Was id) aber dir von fepfilider Heiligkeit gefd)riebem habe, ift mod) heimlich, Ic vertraw dirs aber, als meinen 
ieben Sruber, Sehalts bey dir, und las bey feib nicht auskomen, das die Lutheriſchen eter nicht zu wiffen kriegen, 












ind Hierauf antwortet ber Brief aus Nürnberg: 

Das von Gottes anaden der Hlordbrenner, che denn fie Schaden thun, viel gefangen und verbrennet worden. Die bc- 
‚enmen eben aud) das üffentlid), das du mir im geheim [djreibft. Dazu man hat eine Schrift von etlidjeu Bogen von der 
Morbbremwer handelung und behentuis im Grud: laffew ausgehu, Darimb ifl die Sad) nicht fo heimlid), wie bu meineft. 


die Abfaßung tes folgenden Liedes fällt ohne Zweifel in viefelbe Zeit mit ber des vorftehenven: 1539 gab Grasmus 
llberus feine Schrift Dom Underfcheid der Euangelifhen und Papiſtiſchen Meſſz, für die einfeltigen. Item 
om groſſen Abgott Caton. heraus, 1512 die noch ſchaͤrfere Der Barfufer Munde Eulenfpiegel und Alcoran.) 


1051. Der fhrfüler Münch schen Gebott. 


Ts find die Heyligen zehen Gcbolt | Dem foltu gang vertranwen did), 
die Francifens der Münche Gott | fo wirſtu felig hinderſich. 

Hut geben in feiner Regel eiim 
durchs Teüffels Lift auf; driegerey. 3 Du folt £rancifcus Nammen eern 

x ——— gleich dem Uammen Gottes deines Herrn, 
2 Gott [oll nit allein fein dein Herr, Geloben bey feinem Kammen milt 


funder folg du aud) Francifeus leer: | das du fein Regel halten wilt, 
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4 Du folt heyligen Francifens tug , Laſs fic auff thin je milte hand, 
darzu ein grauwe Kutten trag, fel; jm darfür ein meſs zu pfand. 
€raq Holhſchuch, mit einem Strick Did) gürt, B 
das heißt ein Geyſtlich Leben gefürt. » Du tbüft Gottes falſcher zeuge fein, 
verhauff dein werk und ablas fein, 
5 Mu folt nid)t eeren mod) gehorfam fein Das fegfeur folteft leſchen du, 
dem Vatter und der Mütter dein: mit beiten faften Dedien zu. 
Ti was did) heißt der Gardian, ' 
fo wirftu das Hellifdy leben han. 10 Ob dur deins nechſten weyb oder hauf 
begereft und wird Dod) nit darauf, 
5 Du folt verdammen zornigklid) Daran du kein gewiffen hab, 
die dein Orden haffen vi aud) did), dein Regel wefd)t dirs alles ab. 
Du folt lieben mit fanfftem mit — | í 
all die dein Bruͤdern fum) das qui. 11 Die Gebott den Münden geben find, 
das fit als Endechriſtes Kind 
7 Men Eheſtandt halt du flet. vurein, Erkennen -mid)t nod) leeren wol 
ob fdjom dein her vil Weyber mein: wie man vor Gott leben fol. 
Halt did) frumb als ein ſchalck im fein, 
jenß thn nur wann du biſt allein, 12 Vor jm belit uns here Jeſus Chriſt, 
; e der vnſer miller worden ifl: 
s Gelt an viren ad) nicht für gut, — Mündifc, thin ift gar verlor, 
verzchre der Armen fdjwepfs unnd blu, al keherey verdient Gottes zorn. 


Nah A: Der Barfüffer Münch seben Gebott. Sud) des Bapfts Vatter unfer, Grüß und Glauben. 1 Bf 
in 89, Ohne Anzeige von Ort umb Sabr. Um 1550. Hinter jeder Strophe Cirielepon. Vergl. Nro. 22, : 
Papiften handtbuͤchlein, fleiſſig zu mercken, vnnd heimlich zu leſen, u. ſ. m. 1559. Zwei Bogen in 
Bij. C: Der Papiſten Handbuͤchlein, fleiſig zumercken, und heimlich zu leſen, u. j. w. Jebund 
new gemehret, u. j. m. Anno M. D. LXI. 15 Blätter in 4°. Am Ende bie Buchſtaben Al. Pf. 
Vers 1.2 AB Münds, C Mönden, 1.1 C ono für quf, BC tr., 2.1 B nicht, 2.2 BC fonder, 2.1 B fü 
feelig, 3.1 AB -ren, 3.2 C Gotts, AB rem, 3.3 C fein, 3.1 B beim, 4.1 C heylgen, 4.3 C eim, 4.4 B Läbeı 
5.1 B nit, 5.2 A mod) für und, 5.3 C Guardian, 5.4 C würftus h., 6.4 € die deinen Brüdern wiinfi 
7.1 B. Ehſtand, C ftets, 7.2 ein ander für vil Wenber, 7.3 BU fromm, 7.1 B wenn, s.1 BC nit, s.2 € 
8.4 C dafür, 9.1 C Gotts, A Zeige, 9.3 C -er, AB tbit für du, 9.4 C f. b., 10.t B und für oder, 10.2 B ni 
begerft und würt dir etwas drauf, 10.1 A weft, 11.1 C Mönden, AC feind, 11.2 AB -fts, C Antidri 
A Iefu, 12,3 C Denn Mönchiſch, 12.1 A verdiene. 3 
Die vier Blätter von B (A ij — 3), welche das eigentliche Handbüchlein ausmachen, enthalten unser ber 
ichrift SEcreta SACerdotum | Baal in vier Teilen eine Anweiſung, mie fid) die Geiftlofen (vie Bifchöfe, 
Prediger) einerfeits, und ihre Zuhörer, die weltliche Obrigkeit, die Praffenfüchinnen und bie Eltern ber 
Kinder andrerfeit3 gegen einander zu verhalten, mann fie in ihrem Berufe und mann fie wider venfelben bat 
Darnach zu Anfange des Blattes B ij bie Überfrift Das wer aud) wol ein Gebätt für | bie Pfaffen. D. 4 
Gs folgt ein Benedicite und ein Gratias, Sene? lautet: i 


Aller Babe augen warten nuff bid) Bapſt, dz du jr fpeyß werdft in hurfer zeyt, du thuft auf deine milte hand, 
alles was dir wolgefellet, der Galge ift dein Keych, bari dz Kad in emigheit. 


€, die Ausgabe von 1502, hat dafiir, unter ter überſchrift Des Roͤmiſchen Gottes Benedicite, wenn er ſch 
men will, nachftehenve Verſe: ; o 
Alter Raben angen warten auff did), Sayft, : 
drumb das du es lang verdienet haft, E, - 
Das bu jr fpeiß werdeft in kurber zeit, 
verdienet haft in allen landen breit und weit. 
Du thuft auff deine milte handt 

vnb ftileft mas dir afelt in allem landt, 

Der Galgen ift dein himmelreid) 

darzu nud) das Rad eminlid). 

Das Gralias in B lautet ajo: 


DAuk dir Sapfl der Teüfel, daf du bift fo greümlid), dann dein Lüge vi mürb weren ewigklich, um hafl uns alle ge. 
aifft vñ helliſche fer, du haft nicht luft an Chriſtlichem glauben mod) leben, fonder haft luft an allen die Gott lefl 
fhenden. ( 

Darnach vie überſchrift Das latter unfer unb folgendes Gebet: 


BXpft vatler aller verlüugneten Ehriflen, nefhendet werd dein uerfüd)ler nant, jükum dein rydj in der belle, dein Er 
will miffe bald underligen,, mie im Himel alfo and auf Erden, Uufer tüglid brot gebe dir Gott wit, Vnd verlafß 
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Wie nit durd dein verlogne Ablaß, mie wir nud) mit müllex vergebung von dir haben, für uns nit mer inm verſüchnuß, 
udern Gott erlöß uns von deinen vbel. 
Aue rabi du heilige Jungkfrauw S. paula Sapft voll ungnaden Gottes, der Geüfel mit dir, verflüd)t feyeft under 
lm menfchen, verflücht fey die frucht deins Keyds Cardinäl, Pfafen, Mind, Unnnen. 
Amen. 


lieft Hier verleugneten, Reid), geb, nicht für nit, Sure, verfudung. 
em Liede Der Sarfüffer Münd) zehen Gebott folgen in A und B nod) nachftehende Gerichte: 


1. Des 8apfis Gebet volget. 


DWH der Bapft zuwider ift 

dem mort unfers Herren Jefu Chrift, 

Als jw S. Peter und Paul thin nennen, 

fo mögent wir jm fir den rechten Endechriſt erkennen, 
5 Wo er wits die fpeiß und ee verbeüt 

umb feines fhandtliden mutes vii geit, 

Domit er dwelt befheißt ui betrengt, 

mit gſchwulſtigen worten einher fleugt, 

So fprid jm bif, Gebett zu aller zeyt, 
10 dann fein verdammus verfaumpt fid) wit. 


Sein Datter vnſer fprid) ju mit andadıt, 
diewiler Gottes wort und de heyligen geyfi veradt. 


BApft, vater unfinnig, der du bift zü Ron, 
vertilget werd dein hodjfertiger füntlider nant, 
15 Verbrennet werde dein reyd) 
jegund und emighlid), 
Dein will nimmer gefrhehe alfo 
weder zu Hom mod) auberfimo, 
Unfer teglid) fpeif verbeitt uns nit 
20 weder yehundt nod) zu andrer zent, 
Dein zinß, ablaß und bullen 
mögent nit bezalen unfer ſchulden, 
Aud) füre uns nim in des bannes fymomey, 
funder erlöß uns Gott anf der Pfaffen büberey. 
Amen. 







Blatt iij; Vers 6 grit, 7 befcheußt, 20 nod) für nad). B Blatt iij; Vers 1 DIeweyl, ? Herren, 3 thut, 4 
Intehrift, 5 Ehe, 7 Damit, 9 das, 13 vatter, 22 mögen nidt. Die Neime Bers 9 f., 15 f. und 19 f. finv 


2. Sein Gruß volat. 


GEgruͤſſet ſeyſtu, Bapft, hoher Romanift! 
bu bift marlidj der recht Endechriſt, 

wie dz im der gefhrifft vo dir gemeldet if. 
Dein Inpifterey ift bir befebet wol, 

das dir ift Kyften und kaften worden vol, 
Und bift erhöht under der Pfaffhent, 

ift allen frummen Chriften auff erden leyd. 

Ame. 


dm B a. a. 9. B Bers Endchriſt, 7 frommen. 


3. Sein Glanb befdjleufits. 


ICH glaub in den £ayft gittig, 
iw blüt durſt tobend vnſinnig und witigk, 
Als man tüglid) fpürt on fülen, 
fanıpt feinen unmilten Cardinilen, 
5 Erbbbiſchoff und bifdjoff mit der gangen geiſtlicheyt, 
wil hüren zu machen und feelen zu mörden feind fie bereit, 
Empfangen vom böfen Genft, 
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der fie zu aller boßheyt reiht, 

Geboren auf Goltes zoru, 
10 an Iudas füßftapffen auferkorn, 

Under dem kriegßuolck gelitten, 

dweil fie wider Gottes wort habent geftritten. 

3d) glaub Seyfilidje bodfertigkent, 

wolluft des fleyfdjs, 
15 gemeinfhaft der teüffel, 

nblaf der fedel , 

Vnd nad) difem leben das hellifd ewig feur , 

fo braten und fiede fie und hand das holt zu fleur, 

Amen. 








Aund B a, a. O. MA Vers 2 vitigk, 10 -ren, 14 woluft, 16 abloß, 17 mod). D Vers 1 geytig, 2 biüm,, 3) 
5 fampt, 12 piewepL, 15 Drudfehler -[haifft. 
Wahrſcheinlich find auch nachjtehende vrei Lieder von Graamus Alberus. 


1052. Ein Newes lied, Don dem heilgen Man Gottes 
vnſerm lieben Pater Doctor Martin futber in Gott verfchieden. — 


Anno 1546, 
Am Thon odis Emfer lieber Domine. 


Marnnus iſt nicht geſchwiegen, 3d) fürcht, cs ſey mur allzugwis, 
es if mod) weit Daruau: der glaub kom ihn in die handt, 
Die Pfaffen follen liegen, 


fie müffen erſt bas daran, Das beyde, uber mus vnb fie, 


die flraff mu hom gewis, 


o 





2 Mer liebe fromme Luther zart, Der ſchuldig mittn onfdyulbiqu. hie 
der Deudſchen wahr Prophet, nm das bald auspieffen mufs. 
Gotts Wort hat er pus red)t gelart, 
t$ darff keiner widderred. 10 Er hat uns often wahr gefagt, 
hat nicht gelogen dran: 
3 Die Pfaffen, wern fie klug geweſt, | Den Pfaffen hat cs nie behagt, 
hetten fid) bfunnen redit, werden ihren Lohn eutpfahn. 
Wer ihm geweſt das allerbeft | E 
fur fo teewen Gottes kuecht 11 Er fprad) bey feinem [eben mod) —— 


“merk, du Papififch rott, 
Mit allem vleis zubitten 3d) flerb, id) leb, fo bin id) Dod) 
zu vnſerm Herren Gott: dein Peſtilentz und bitter tod.? 
Au wils haben den ritten, | 


[13 





erſt fint fid) der Pfaffen not. | 0 Bodens gar wol dis groffe wort, 
betrad)ts im hertzen dein: 
5 Luthers lang leben, fag id) zwar, Es fal fid finden alfo fort, —. 
der Pfaffen glück wer queft | las dirs gar kein mehrlein fein. 
Vnd aud) der aanzen Werlet dar, | 
die ir Dod) nid)t fagen leſt, | 13 Sehr wmb, las ab, thu bufs mit fdjmer| 
iu haft vorwar Dod) zeit! 43 
6 Allein mit fhaden wihig wird: Glanb Gottes wort, habs keine fdjeri, 
ifl leyder nicht febr. qui. ſindſt gnad vn barmhertzigkeit. 
Hinfort fie Luther nymmer irrt, 
bod) wer weis, was er mod) thut. 11 Gott wil des fünders tod ia mid: — 
fo er fid) zu ihm kehrt 
7 Bifsher if cr ned Got dem Herrn | Und fid) nad) feinem Wortte ridi, — 
vnfer fridſchild geweſt, als dann ihm ſolchs widderfert, 
Hat vnſern feinden helffen wern, E 
fein gebet tbet flet; das beft. | 15 Das ihn Gott auffnimpt zu guaden — 


, { in Ehrifto feinem Sohn, 
s Der Pfaffen keiner gleubet dis, | Die find, darmit chr beladen, 
fie achtens fur ein taut : werden ibm geſchencket ſchon, 


LE Y 


— 


| 
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FE 


o. 1052. 





16 Sofern er dafur dandwar ifl 
mit rechtem glauben fein, 
Erkent den Herren 3efum Chriſt 
fur den lieben Heylandt fein. 


1; Soldjs Ichret mu das Gottes Wort, 
die Cuanaclifd) lahr, 
Wics uns Luther bei hie und dort 
unterweiß mand) liebes Jar, 


15 Mad dem ihm Gott hat offenbart, 
ans heim verdient, aus quad, 
Sein eingen Son, den er gelart 
und der Welt gepredigt hat, 


19 Im Chrifii licb ift gblieben, 
hat flet; gepeiſt fein nam, 
Sie habens auffgefdrieben 
dies von ibm gehort alfa, 


20 Mic er fid) Gott beuolen hat 
red)t als ein frommer Chriſt, 
Ein ſchoͤn bekentnus ev do that, 
darinn aud) entfchlafen ift. 










a Vnd fo fein end beſchloſſen recht, 
hort mand) gelartter Alan 

Grafen, Herren, Bitter vnd Kucht, 
keiner anders fagen kan. 


2 Maran gar mandem Leid geſchach 
vnd vil betrübet hat, 

Hand) thanfent ir man weine fad) 
zu Wittenberg in der Stadt, 


3 Da cr un rugt im fride 

nad) Gottes willen fein, 

Wer gros ſchmertzen liede, 

ts iraurct beid qros und klein. 


^ Allein des Babflrs heilgen all, 
das afalbt befchoren afindt, 
Die frewen fidjs lod) allzumall 
wu) alle ihre huren kindt. 


5 Seht drauf, ihr lieben herlein mein, 
das cud) gerewen tu! 

Hort auff, rat id), cs wil zeit fein, 
Gottes gericht kümpt herzn. 


Dil vbels ift nu verhanden, 
warnt uns der heylig Alan: 
Ewer lafler, fündn vnd ſchanden, 
qud, wir, foldjs verdienet han. 


Doch ewer fünd vil groͤſſer ift, 
tud) ſtetz beklagen thut 

Das ilr vnſchuldig blut vergiſt 
mil frommer Chriſten gut. 
Wadernagel, Kirchenlied. IIL. 


Erasmus Albers. 


2s Wir bitten quad von hertzen, 
bekennen vnſer Schuld 
Mit warer rem vnd ſchmertzen, 
fo ift uns Gott widder huld. 


* 


20 Euch laſt auch wiſſen diſen weg, 
ilr habt ein falfche lehr: 
Ehrifus der iff allein der flea, 
werk die helfen nymmermehr. 


2e 


Nas merdiet, ihr Papifen, 
nempt diefe warnung an 

Und werdet fromme Chriften, 
muͤſts ſunſt ewig ſchaden bam. 


Mer uns diſs Liedlein newen fang, 
wil itj fein vngenandt. 

Gott fep im Himmel ewig danck, 
das cr uns den Luther fandt. 


32 Welcher ob cr uns genommen ift 
der heylig Gottes man, 
Der liebe Herre Jeſu Chrift 
uns nod) ander geben ham. " 


> 


Sal drumb nicht fein geſchwiege gar, 
wie fie wol meinen nu: 

Sein buͤcher feindt verhanden dar, 
fein aeift lebt aud) mod darzu, 


3 


= 


In mandem man verborgen, 
die rechte Gottes kraft: 
Darfur wolln wir nicht forgem, 
der uod) wol vil guttcs [djafft. 


Mit vleis wollen wir bitten fein 
den Herren vnſern Gott, 

Er las ihm die beuolen fein 

die er uns gegeben Dat. 


* 


36 Mol dieſe uns erhalten da 
die uod) verhanden fein, 
Mit langem leben friften ia, 
dann es wil von molten. fein. 


Darneben ihr auffwechen mehr 
zu feinem [ob vnd preis, 

Die fid) annemen der rechten Lehr 
vd der anbhengen mit vleis. 


* 


* 
* 


Das wirs mügen behalten rein, 
id) mein das Göttlich Wort, 

Fur menſchen tandt behütten fein 
darmit wird die fehl ermordt. 


59 Das wir uns beffee halten dran, 
bitt id) zu dieſer friff, 
Dann wie wir hab bifsler aethan, 
das hilf uns, Herr Jeſu Chrift. 


nT 
BI 
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40 Au Kanfts allein befd)eren ai Damit befdjlies id) dis aedid)t 
durch deinen Heylgen Geift, und ſchencks des Babfles kron: 
die lieb und hoffnung mehren, Obs den Babfls Efeln afellet nit, 
den glauben am allermeif. id) habs derhalben gethan. 






Vier Blätter in SO, ohne Anzeige des Druckers. Ders 10.3 Dem, 11.2 merckt, 14.3 mod, 25.2 das = das £9, 25.5 
rad, 32.1 vnd für uns. 3 


1053. Von Grickel Interim, ; 


Im thon, Marlinus ift nit gefhwigen, 
bor Cmfer lieber Domine, 


Herr Grickel, lieber Domine, Die fol fein aufs den bunden ſchon, 
von wannen kumpt je ber? wir möchten fic gerne fehen. 
Man folt cud) fagen * parcite, : : 
wer der feum Grickel mer? 1f Der Babft liefs einen reihen, 
der Grickel war nit faul: 
2 Du haft cin ſchoͤne new gepurt Du wirft mir nit entweichen! 
mit bir von Augfpurg bracht! er faff im mit dem maul. 
Wie bifu bod) fo gar verhurt, : ; 
haf nie an Got gedacht! 12 Dom Interim Eifleben, 
vom bebflichen geftand, 
5 Du bringft mit dir ein neues let, Wolt ct uns aud) gern geben, 
ein nequam in der haut, | des im der Teufel dauck. 
Vnd bift ein rechter narrifer, > h 
darzu des teuffels brant. 13 Er ifl vom Euangelio 
gefallen wol zehen mal, 
a Mu bift cin toller eſſels kopf, Drumb wirt er cum Diabolo 
man hört die efel flm, leiden helliſche quall. 
Denn du mar pu heilofer tropff 
kumpſt mit dem Interim! 11 Er kan fein ect; nicht lille, 
fracht tag und nacht nad) geldt, 
5 Man wirt did) forthin nennen Umb eines groſchen willen 
magifler Interiu, verriet die gantze welt. 
Ein ieder wirt Did) kennen : : ; 4 
bey deiner efel Aim. 15 Die Mark wirt er verrhaten, x 
wert jhr erfaren all, 2 
6 Wiltu vus veformiren? Mit feinen böfen thaten, 
wie kumſtu dod) darzu? er ift vol bitter gall. 
Vnd wilt die [eut ucriren ? Dt — 
der narr def Dir kein xul). 16 Er if cin rechter Simoniſt, 
ein falſcher prediger, 
7 Mu biſt gleich wie der Barichu Drumb felt er zu dein Antichrit, 
beim Landtuogt Sergio: der groffe lügener. p 
Der leidig geitz left dir kein ru, E 
wie aud) dem Julio. 17 Er if der rechte Elimas 
R danon S. Lucas fchreibt, 
s Bu Meintz dem fladen weiher Der fein gefpöt on alle mas 
haſtu gefanden bey, mit vnferm bern got treibt, 
Es maden vff einer leier 
der böfen buben drop. 1$ Judas vmb dreifsig filberling 
; f - Ehrifum verraten hat, ’ 
» Mo if doc Witzel bliben, Darumb er fid) aud) felbf erhing — 
das cr mit bey cud) war? und folgt des Teufels rhat. 
Uhun hat ec doch gefchriben 
longer den zwentzigk jar. 19 Was wirt dir denn geſchehen 
fie dein verreteren? 
1 Er macht ein reformation,, as wirſtu mod) wol fehen, 
zu Kupnitz ifls geſchehen, die ſtraff naht fid) herbei, 





24 





2 

is 
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20 Dir ift nidjt wol zu ratem, 24 p ſchreibt fid vifitator d 


man bats gar offt verfudyt, 
Haft Chriſtum offt verrhaten, 
bift ewiglich verflucht. 


21 Er fdicmpt fid) wicht zu liegen, 
denn er der warheit ſchondt, 
Das fidj die balcken biegen, 
er if fein nhun gewondt. 


22 Mic warheit hat er verloren 
und findt fic nimmer mehr, 
Die lügen anferkoren 
iſt jm cim aroffe cbr. 


3 (Érbar let zunerfpotten 
hat ex beflifen ſich 
Mit feinen lofen zoten, 
das kan er meifterlid). 


totius. Alacdie: 
3a wol ein viltzitator, 
die hoffart tut jm weh. 


25 Was folt der eſel vifiticen? 
er ift cim rechter fantafl, 
Die Marck wil er verfüren, 
if jhr ein ſchwere lafl. 


26 Grickel kan nicht Audiren, 
er iff vol tag und nadıt: 
Noch wil er reformiren, 
vom Babft hat cr die madjt. 


?; Grikeln das hellifhe feür 
fhon aus den augen dringt, 
Das ladyen wirt jn their, 
wiewol er darnad) ringt. 


| Blätter in SO, ohme Anzeige des Druders, mit tem hiſtoriſchen Liede von dem fanbtgraffen aufs Helen (Was 


len wir aber fingen) zufammen. 


Ders 6.4 ruhe, 


21.1 f. Ligen, bigen, 


21.4 wehe. 


1054. Staphylus lied, 


Inn der Melodey, Die Sawren bey der Linden. 


fui Staffel wil qut Baͤpſtiſch fein, 


des Luthers ler verfhweren, 

Nach auten tagen wil cc nur 

wi feiſten Pfeimden ſtreben, 
dad Zins vii Rent 

flet fein 3ntent: 

wenn er die het, 

fo könt er flet 

in luft vnnd freuben Leben, 

wo mad) folt cr fonft ſtreben? 


2 fiit Staffel wil gut Bapflifd) fein, 


left fid) dauon nicht treiben: 
Es fdjrrib der Luther was cr wil, 
gut Süpfifd) wil ex bleiben: 
Dis Bapfics lehr 

OMunit jn nicht ſchwer, 

gefelt jm wol, 

macht Keller vol, 

gibt jhm ein fciflc Kuden, 

was wolt cr weiter fuchen”? 


3 firi; Staffel mil gut Bäpfifch fein, 
fol jm niemand erweren, 

An Gottes Enangelium 

oil cr fid) nimer hereu: 

9 heiliger Schrifft 

find er kein Stift, 

übt im kein Pfeumd, 

Lu mur fein find: 

elt er fid) darnach mefen, 

muß offt ſchmal Suppen frefen. 





+ fif Staffel wil gut Käpfifd) fein, 
wie kind ers beffee machen? 
Auf feeffen, fauffen, Hurerey 
richt mam alfo die Sadıen: 
Das Pſalterbuch 
hat keinen fud), 
kein Teſtamet 
hompt in die hend, 
man nimbt pil che die Karten, 
leff andere betens warten. 


Fritz Staffel wil gut &ápflifd) fein, 
die Prieſter Ehe verdammen, 
So dürfen fid) die Huren Miünid) 
darnad) aud) Geiſtlich rühme:; 
Kein €blid) weib 
berürt jr leib, 
denn Huren mur 
fichet offen je thür, 
da kan man frolid) leben, 
eine vmb die ander geben. 


Frih Staffel wil gut àpflifd) fein, 
wid)t fürdten fid) fur fünden, 
Leſtern on Sum Euangelium, 
der Sapft kan jm entbinden 
Für fein Exceß, 
lift jm ein Meß, 
die aibt jm ſchon 
des Judas lob, 
trlóft vom Tod fein Seelen: 
ty, wie folt jhm das fehlen? 
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7 fif Staffel wil qut. baͤpſtiſch fein 
mit feinen Icfuwider, 
Weil dod die Lutherifhe Lehr 
nit lige mil darnider: 
Dis Bapſtes pradjt 
wird gar veradt, 
von fag zu tag 
acht dife klag 
bey allen hohn Prelaten, 
kein ſchanß wil jhn geratten. 


s fri Staffel wil gut &àpflifd) fein, 
die Chriflenheit verraten: 
Das gapfumb er mit fleiß verfiht, 
fonft wer er £utberifd) bliben: 
Wenn jm fo ſchwer 
aus Luthers lehr 
wer worden amd) 
fein Cafd) und Laud), 
den Bapft het er verfdworen, 
des Luthers Lehr erkoren. 












EIn Uew Te Deum faubamus, £riverico Staphylo zu hohen ehren gemadt. Mehr ein New fiep Frid 
Stapbyli , u. ſ. v. 7 Blätter in 8^, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Fridrich Staphylus trat 1552 in bie m 
fatholifche Kirche jurüd. Das Lied ift das zweite ber drei Gedichte, bie ber Drud enthält. Vers 2.6 jm 
meften, 6.7 fehlt jm , 7.9 fehlt hohn. Zwanzig Sabr vorher hatte Grasmus Alberus ein fcharfes Gedicht (in N 
varen) gegen Georg Wicelius geſchrieben: Eilend aber pod) wol getroffen Controfactur, da 3órg Witze 
gemalet ift, wie er pem Judas Iſcharioth, fo gar enblid) fidt, vurch D. Erafmum Alberum. 6 Blätter i 


Fans Gamersjelder. 


Nro. 1055 — 1058, 


1055. Verba mea auribus pert. 


Plalmus V. 


Herr, lor meyn wort, merck auff mein not, 

vernimb meyn red gar chen, 

Meyn König vnb mein ſtarcker Gott, 

von dir hab id) das leben. 
Drumb wil id) für dir beiten recht, 

fee wölleh hören deinen knecht, 

wenn cc früe zu Dir humct. 

| 

2 Du haſſeſt, erc, was vbel tbut, | 
die Lügner wirft umbringen. ; 
Was fdjnldiafft ifl vnd dürf nad) blut, 
den wirt vor dir mißlingen. 

IH aber will in dein hauß gehen, 

mit fordht gen deynem Tempel ftehen, 
auff dein gnad, Herr, zu beiten. 





Der gant; Pfalter Dauids, in gfangs weyfe geftelt, durch Hanſen Gamerffelver. »c. Gedruckt zu 
berg durd Johan vom Berg, und Ülrid Ueuber, Anno 1512. 5°. Die Überjchriften haben immer lat, 
in ber erften Zeile Majuskeln, in ber zweiten fdyráge Minusfeln. 


Das vorliegende Lied ift mit geringen Veränderungen das Lied Nro. 130 von Ludwig Ser, bie 2. Stroph 











3 Herr, lait midj gar in deynem mort, 
pmb meiner feinde wille, 
Kicht deine weg an alle ort 
vnd fledi mir felbft das zille, 5 
r munt vnu) Derf kein redjls pe gab 
jr rachen iff cin offens arab, 
ihr ſchlund and) voller gallen. 


4 af frewen fid) al die auf did 
trawen vnd fid) berhumen. 
Beſchirme fie, Herr, krefftiglich 
gleid) wie die fommers plumen. 

Die grechten du gefegneft, Herr, 
die deinen Namen lieben fer, 
du kroͤneſt fie mit guaden. 


ganz gleichlautend mit ver dortigen zweiten. Der *Berfafer hat im viefer Weife alle acht Lieder €, Diers bearbeit 


1056. 3m Domino confide. 
Plalmus XI. 


Ich iram auff Gott den Herren mein, | 
wie fagt jr Damm fo ſchuelle, 
Das id foll wie ein vögelein 
fliegen mit meiner fecle 

Auf cwre berg mit grofer eyl? | 
id) fich den bogen und die pfeil | 
daranff gelegt zu ſchieſſen. 






2 Den frommen wollen fie dar mil 
ſchieſſen und gar zerfpalten. 23 
Der Herr fidjt drauff und ofatt jus mil, — 
der will die fein erhalten. 

Der Gotloß hauff der reyſſet umb 
den grumdt der fromen vmb und mb, 
was fol der grecht aufirid)teu? - 


Nro. 1057 — 1059. lticolas oic. 901 





3 Der Herr if im fein Tempel wol, |o 4 Sein tonder wirt er dicken her 
aber fein Stuell jm hymel. mit blif; und groſſem fewer, 
Er merckt vnd fihet, wie cc fol, Mit Schwefel vnd mit regen. fer, 
quff der menfchen actuel. ein welter ungehewer, 
Der Herr prüfet den gerechten paldt, Vber die Gotlofen all zeyt: 
fein feel haſſet Gotloß acftait der Herr hat lieb gerechtigkept, 
ond die gern frenel treiben. qered)t ifl er, der Herre. 


Vers 1.7 drauf. Diefes Lied ift eine Überarbeitung bes Liedes Nro, 90 von Hans Sad. 


1057. Jnudica me Dcus. 
Pſalmus XLIII. 


Ran mid), Gott, und für mir mein fad) | 2 Sende dein liecht und dein warheit, 
wider aotlofe leute. das fie mid) leiten feere 
Erreit mid), Herr, von ungemad) Vnd bringen zu deim berg berait, 
folder falfchen allzeite. ju deiner wonung, Herre, 

Dann iu bift, Gott, die ſtercke mein, Das id) zum altar Gottes ku, 
warnmb left mid) fo fraurig fein, zu dem Gott, der mein freu vnb won 
wenn mid) mein feinde drenget? pub mein troft it für allen. 


3 Mein feele, was bekruͤbſtu did) 
vnd bif vnruͤhig aare? 
Harre auff Gott, dem werde id) 
nod) dancken jmerdare, 
Das cr mit feinem angeſicht 
mir Hilf allein hat zugericht 
vnd das cr mein Gott feye. 







Dieſes Lied ift mit geringen Abauderungen das Lied Nro. 94 von Hans Sachs. 
Wer Beruf hat, bie Gamersfelderſchen Lieder einem Specialſtudium zu unterwerfen, wird bie Beifpiele, melde ich 
bier von bem Verfahren des Dichters (ber fid) bictieren [Aßt) gegeben, um das zehnfache vermehren konnen. 


1058. anticum Simeonis. 


fuce 2. 

(f) Herr, nun leſſeſtu jm frin 2 Melden du, Herr, bereitet hafl 
hin deinen diener faren, allen völckern und lenten 
Tladj deinem wort, das id) dam mit | Ein licht, das du aus deim Palafl 
dem herken thet bewaren. | jur erleuchtung der Heyden, 

Den meine augen haben ne Herr, geben haft in dife welt 
deinen heyland gefehen hie, zum preis deins noldis in Ifrahel 
Ehriftum deinen gefalbten. vd zum rhum aller völcer. 


‚Vers 1,3 des fiir das. 
Nicolas Boie, 
Nro, 1059 — 1062, 


1059. Ein gralias na der entfanginge, des hochwerdigen 
Sucramentes, des Lines vnde blodes Chrifti. 


(f) Chrift, my danden dyner guͤde De du uns bewifeft anerfwindt, 
»mbr dyner groten leuc, ynn dem du heffſt gegenen 
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Dy fulucft genslick auerall, Als iur dt uns ertöget heffſt, 


vp dat wy vih der fünden fall dat wy fo dynem pryſe 
gereddet mögen Leuen. Di yn gelynet lenen yo, 
: | ipn auentmal enfangen fo, 
2 Heffſt ſuluen dy vorfchonet nicht, | dat wy vullſtendich blinen, 


bett du vor uns geforuen, 
Dardord) jM alle ys vthgericht, | 
dat wi han gnade erwornen, 

Vorgeninge vnfer fünde twar 
vnde Gades kindifdop: fo wy gar 
des gelouen, fint wy borgen. 


Vnde denken dyner woldadt groth, 
dewile wy hyr leuen, 
Vorkündigen dynen Düren dodt, 
beth du werſt vns erhenen, 

Qo nemen yu dat rike dyn, 


3 Dyn licham vus thor fpife giffſt | dar aümmer wert cim ende fpm 
ipm Mire blo ffo drinden, —— des froͤwen pryfeus, Amen, 


Dat wy gefterdiet ymme geiſt 





den olden minſchen krenden, 6 ere fy dem Vader vnde bem Sone 
Tube waffen jn der uyen bordt, vnde odi dem billigen Geiſte, 
dat )o dat brodt der kinder vortl) So gewefen ys. van anbegynne 
den hunden nicht gercket. | vnde ewich aldermeifte. 
He help vus wandern alle gelick, 
4 Set, dat my vort der leuc werd dat wy der fünde werden quint: 
malkander fo bewifen, wol dat begert, fpreke Amen! 


Gepfllike Leoer vit Pfalmen ꝛc. Magdeborch vord) Hans Walther. 1511. 5° Blatt CEV, ohne Namen, 3 
1.3 haft, in ber Ausgabe von 1513. verbefert, 6.5 helpt, auch in der Ausgabe von 1543. Das Gfriftian Ado 
Geſangbuch (von 1512) Blatt CXLIIE Lieft Vers 1.1 gübt, 1.4 den, 2.5 vergeuung, finden, 3.5 und, 3.7 
werde g., 4.1 Leuem, 4.6 entf., 5.6 nummer, 5.7 frouwens, 6.1 Son, 6.3 anbegynn, 6.5 help, allg., 6.6 [iii 


1060. Ein Gratins ma Der maltidt. 


(f) Godt, wy dancken dyner quic 2 Als du nu, Here, gefpifet haft 

bord) Chriſtum vnſen Seren dat licham, meldi vorderuef, 

Por dyne woldadt auerfwinde So lath de fecle ok fim dyn gaft, 

bord) welcke dur deift erneren de dordy by nimmer fteruet, ’ 
Al wat den athem pe gewan, Dyn heilfam wordt ere fpife fon, — 

heffſt uns de modtrofft latem han: betl) fe odi gan eriange dy 


ip geſchee loff muc odi core! | pn ewicheit vortruwen. 
Loff, chre vnde danck tho aller tibt 
dy, vader yn der hoͤgede, 
De du uns de fünde make quidt, 
bord) dat du aiffft tho gelonen 
Vn dynen eingebaren Sone, 
pp dat my, mit em kinder Dy, 
iy ewich pryfen, Amen. 


A. a. D. Blatt CCV ^, Ohne Namen. Vers 1.6 hefft, 3.4 geloue. In tem Chriftian Adolphiſchen GE 
Blatt CXCVI, daſelbſt Bers 2.5 fy fir ſyn. 
Nachftchend eine Übertragung ing Hochdeutſche. 


1061. Ein lobgefang nad dem Ejfen, 


Im thon, Un frewet end). 


(f) Gott, wir danden deiner alt | 2 Als du nun, Herr, gefpeifet haft 
durch Chriftum. vnſern Herren | den Leichnam, der verdirbet, 
Por deine wolthat vberfhwend So laß die Seele fein dein gaſt, 
durch welche du khuſt neren die durch Did) nimmer ſtirbet, 

Als was den athen je gewan, | Dein heilfam Wort je fpeife fen, 
haſtu die noturfft laſſen han, | bif fie aud) gauh verlanget did) 


dir gefcheh lob, preiß vnd chre! in ewigkeit vertrawen, 





Nro. 1062 — 1063. 





Benedyet ſy de HERE, 

de Godt pn Ifrahel, 

De dar hefft vifiteret 

pub bradjt fnnem volke dat heyl 
Vnd hefft uns vpgerichtet 

dat horn des heyles, Chriſtum, 

ym hufe fynes deners Dauid. 


2 Alß be hefft vthacfpraken 
bord) ſyner Propheten munt, 
De oldens und vor tyden 
hillich aewefen fnnt, 

Dat he vns wörde redden 

"pom allen de uns haten 
vd unfer vyende Dant. 


Barmherlicheyt bewyſede 
an vnſer veder kundt, 
Syne billigen warheyt pryſede 
vnd dachte an ſyn voͤrbundt, 
Den Edt, den he geſwaren hadde 
vnſem Vader Abraham, 
he uns wörde geuen, 


= 


Mat wy gar ſcholden vorlöfet 
vth vnſer vyende handt, 
Em denen ane vreſe 
pmfe ganhe lenendt lang 

In wnbefledieber. hillicheyt 
vnd leuen pu geredjtid)cnt, 
de em beucllid) ys. 


»- 


Nicolas Boie. 
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3 fob, chr vud danck zu aller cit 
dir Vatter in der höhe, 
Der du der fünde machen queit 
durch einen feſten glaube 
An deinen eingebornen Son, 
auff das wir mit im kinder fein, 
did) ewig preifen, Amen. 


Sonniſches Gejangbud) von 1564. 12°. IL. Blatt cir®. Vers 2.2 verderbet. 


- 1062. Dat Benedictus, 


vp de wife, Herr Chriſt de eynge Gades Son. 


5 Mund du, kyndt, wert des högefen 
genomet eyn Prophet, 
Went du werk vor her freden 
des HEREN anacfidit, 
Dat du ſynen wed beredeft, 
der ſalicheyt kentenyſſe geueſt 
alle dem volcke ſyn. 


Welch ys, dat werde vorgeuen 
den geloͤuygen ere ſchuldt 
Dörch barmherticheyt vnſes Gades, 
dede ps ntl herten grundt, 

Dörch welck uns viſiteret hefft 
Chriſt, de Son der rechticheyt, 
dede vpgeyt ntl) der höge. 


Vp dat he möchte erſchynen 
den Dec pm düſternyß 
Sytten vnd ſcheme des dodes, 
der warheyt vngewyß, 

Vnd vnſe voͤte richte 
flo wandern pu dem lichte 
des reden fredes wed). 


fof ſche dem eywacn Vader, 

dede bitter quid) js 

Vud vus vth groter guͤte 

gegeuen heft den Chriſt, 
Dardoͤrch wr möchten leuen, 

den Binden wedderſtreuen 

und aller imucls krafft. 


ur 









ENCHIRIDION Geiftlike Fede und Pfalmen, sc. £übedk M. D. XLV. 12°. Blatt CLXIII, unter des Dichters 
Namen: Nicolaus Boye pn Dethmerfchen tho Weflenbut, Vers 1.6 heyls, 3.7 jo, In bem ENCHIRIDION 
Geiflliker Fever unde Pfalmen, sc. Wittemberh, M. D. LXXI. 120, Blatt HIIS, unter tem Anfange Ge- 
benedyet. Dafelbit Vers 1.4 volck, 1.6 Horen des heyls, 1.7 Hus fpns, 2.1 Alfe be iot befft, 2.3 van olvers 
für oldens, 3.2 Kindt, 3.3 Siner, 3.4 unde, 3.5 bed, 3.7 fo, 4.1 erl., 4.3 vnderlat für vrefe, 4.5 unfl., 1.6 unde, 
41 gef., 5.5 bereiveft, 5.6 Selicheit, 6.4 welckere für Debe, 6.7 de für Dede, 7.2 de für Debe, 7.3 vnde ſchem, s.! 
wigen, S.2 de für Debe, 8.3 Vnde uns tho, 5.5 mögen, 8.7 unde. 


1063. Ein Hymnus, Sam lucis arhr fnere. 


Ass uns de Dad) mu wedder blickt, 
9 lath vns beden allgelic, 

at Godt de Vader aller guͤde 
xus deffen Dad) vor quadt behode. 





2 De danken fint tho Gade geftelt 
van aller ndelheit der werlt, 
De mund de rede nicht dan quit 
vnde mat tho Gades chren docth. 


904 Nro. 1061— oi 








3 De vratifgpeit unde Swelgerye Dat he tho ſyner erıcn "" 

mit aller ontnd)t verne fp, | de yn cm fetten allen troft. 

Dat herte fih odi nicht befwert | 

mit forgen deffer ſnoͤden werlt. 6 Od hende vnde allent denfbar fy 
dem pennen dar wy wanen by, 

4 Mat oge fec de fheppinge an Vnde Dorm dat frolidi ymme geiſt, 
de Godt fo wunderlick gedaen, tho volgen vnſem Heren Chrift. 
Dat be jo fiis tho kennen gene 
wo werdid he fy aller leue. 7 Koff, cbr vnde andi, © vader, 0j 

mit Chriſto dynem Soͤne fp, 

5 De ohren merchen vp. Gades wort, Datho odi mit dem billigen Geif 
dar Godt fo frumdtlich wert gehört, | van nm an went pm ewicheit. 





Henlike lever vn Palmen, Magdebord 1541. 16%. Blatt CCIIL ^. Der lat. Symnus I. Nro, 67, vie 4. &trop 
ift nicht uͤberſetzt, ftatt ihrer ftehen hier vie Strophen 4— 6. 


1064. Ein Hymnus, Te huis ante terminum. 


1h vor des lichtes undergand (04 Wil enfe fhuldt vorgenen odi 
bidde my, o ſchepper aller ding, | de wy begangen deffen Dad), 
Du ma wonliker qudideit An dem ydt uns beroumwet fere, 
ibo helpen willeft ſyn bereit. dat my han y vortörnet, Here. 

2 Mat nicyt des Satans lificheit 5 Solk gif uns, Here, bord) Ihefum Chrift 
uns anerple unde bringe pm leidt, de vnſe vorſoͤner worden ys, A 
De wile my dem waren flefd) Tho welchem wr vortruwen gar 
tho vele denen pn der luft. na dynen worden apenbar. E^ 

3 Als uns vorleth der Sinnen ſchyn, 6 Kof, ere vnde dank dem Vader f — — 
fo bline by uns de gnade dyn, vor ſyne anade vnde Arfledie (ad 
Dat uns tho frede vnde rowe fy, Mit Chrifte vnde dem billigen Geift 
wi) flapen, waken, Here, jn dp. van mu an betl) pm ewideit. 


N. a. O. Blatt CCIIII. Der fat. Hymnus von drei Strophen Teil I. Nro. 9. 


1065. De cij. Palm, t 
up de myfe, © Sere Godt begnabe my. 7 
Aa feele den Seren. benedye hyr liden vnde dulden, 
vnde allent wat dar js ym my he kan pdt all vorſchulden. D 
dat gene fidi to [auc Sync wege hefft he hunt. gedan J 
des Heren Diligen namen. den Alofe vnde Iſrael fyn dont: à 
Od prepfe Godt de ferle myn barmhertig, quebid) )s de Here, 
vnde nicht vorgit de woldadt ſyn Ianchmödic, unde od gibid) 
de he dy anermaten auer alle dede en früdten. 


hefft weddernaren laten. 
De dy vorgifft de fünde dyn 


e 


Fe wert nicht ſuͤpen yümmer ben 


de finem torne lathen ghan, 
pube Delet alle gehrecke fon, Au : 
dyn leuent de dar make E Qeon E frenge 
van dem vordarue vnde kroͤuet dy — si perdi -— 
S | 
Kite nd Me muet de erde, efft ſyn grote Diget — 
MU ( | de auer Danni genamen x 
2 De dy mit güden hiret ſchon, | aner alle dede en Früchten. 4 
dat fidt vornpet wo cin Arnt | So wydt de morgen roͤdt gar [An — | 
iym Leuent und wert verdich geſcheiden ps vam vndergange, 
ijo donde wat dar uite ps: | fo verne van vns affgedan 
De ere deit rechtunerdicheit befft he de fünde de wy beghan 
vnde richte vor dede vnrecht vnde vnſe anertreding. 


B^ 


"a 


Nro. 1066. 





4 diet wo cin Vader, audt van att, 

erbarmet ſyner kinder hart, 

fo deith fick Godt erbarmen 

quer alle dede en früchten. 

He weet, wo ſwacke madifel wy, 
dat wi men floff fon, kennet he, 

de minfde ps hyr vp erden 

wo gras vnde ſyne blome: 

Wenn mu ein windt dar ſtörmet her, 
valt fe darhen unde blifft nicht mehr, 
men Gades gnade blinet ſtarck 
pam anbeginne pm ewicheit 
quer alle dede cu früchten. 


Syne aeredticheit vp kindes kindt 
den de bewaren ſynen bundt 

wi denken ſyner bade, 

dat fe de vullenbringen. 

De HERE Chriſt hefft ſynen ſtoel 
pm hemmel Dod) bereidet wol 


e 


vnde fpner anaden vike 
herfchet auer alle. 

fanct den Heren aner all, 
qi Engel ſyn vnde flardiein beide, 
de qi vthrichten ſynen bencel, 
vp dat yo ſyner woͤrde [doll 
aner all achöret werden. 


; Den Heren preyfet all gemein 


alle berfd)er vnde dener ſyn, 
de qj hyr fynen willen 
vp erden vullenbringen. 
Des Heren werck en benedye 
yn aller ſyner herſchoppe, 
Vnde bu yo, myne feele, 
den Heren benedye. 
fof vnde danck tho aller fryſt 
dem Vater, Sone vnde billigen Geil, 
de vns Dord) ſyne guͤdicheit 
tho ſynem pryſe hefft bereit, 
van mur an vnde ewid). 


son 1543 Blatt CLX daſelbſt Vers 1.3 louen, 6.13 pm ewicheit für ewid). 


1066. 


Horih tho, gy lönigen all gelick, 
wat uns de Here van hemmel ſprickt, 
als Abrahams fade 

AU vp dem berge Synai, 

dar he aaff Tein gebade. 


“> 


* Ik bins vnde anders nemandt mer, 
quer alle dinck almechtich de Here, 
iym Godt bpm ick allene, 

Dy wol tho don ganh wol bereit, 

fo du my truwelt reine. 


= 


Mo du my dann vortenweht recht, 

fo werftu andere gütter nicht 

ock jümmer vor my hebben, 

Vnde werſt noch troſt mod) fruchten han 
yu allem dat geworden. 


4 Yit werſtu bilde effte geliceniffe 
des dat vpwert pm hemmel ps 
pm) up der erden nedden 
Eft yn den watern maken dy, 
mid)t denen mod) anbeten. 


5 Wente idi ym Godt fy ernſtelick, 
mene [eue lide idi bufem midi 
ande flraffe dat vongerechte 

tt yennen de dar haten midi 
ynt drüdde pube veerde qefledjte. 


6 Ok werſtu nicht vorgenes voͤren 
den namen dynes Gndes des Heren, 
men merft em ym y pryſen, 





1 


o 


De Tein Gebade. 


Wente be wert nidjt vnſchüldich han 
de fidi dat nicht bewifen. 


Gedencke, dat du hilgeſt yo 

den Subbath dad), dat deiltu fo, 
wo iu van allen daden 

Des olden minfden lateff aff 
vnde volgeft alle tib. Gade. 


Eere vader onde moder dyn 
vm wil cm ſtedes denſthar ſyn 
mit alle dynem vormöge, 

Dann werftu lange sp erden ſyn 
weld: dy ym. Godt wert genen. 


Als du de öldern chreft fyn, 

dan werſtu leuen den negeſten dyn 
vnde werft en yo nicht doͤden, 

Vidt baten effte nicht ſchedelick ſyn, 
men helpen yn ſynen moden. 


Du werſt odi nen Eebrecker fy, 
den bedde genaten des negeſten dyn, 
den werſtu nicht begeren, 

Dyn lenent voͤren kuͤſch vnde rein, 
dartho mit grothen ceren. 


Mit werſtu deff efft roͤuer ſyn, 
efft nichtes begeren des negeſten dyn 
vnde werft em nicht bedregen, 
Men alle tibt behülplick fm 

mit lenen vi mitggenen.) 
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. D. Blatt CCVYI. Vers 3.6 beffft, 4.4 em fir en, 4.5 ſwack, 4.13 de für dede, 5.5 heriche. Im ber Ausgabe 
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12 (di werfu valſche tigen nicht | 13 Als wy de gebade holden nicht, 
gegen dynem negeflen, effte ycht | dann fon wy yu des dodes plidjt, 
mit lögen van ceu fpreken, | dar möge my uns pil) kennen, 
Tlidt adhterkofen efte hören tho, Demoͤdichliken Godt ropen an, 


fyne ſchande werfu decken.“ | dat be fi vnſer crbarme. 


14 off, cere, danck und werdicheit 
tho aller tib. fp dy geſecht 
© Godt van hemmels tronc, 
Qo dynen gnaden mol bereidet 
make uns vth guaden. Amen, 


3L a. O. Blatt CCYlI. Sera 2.2 almedtic, 5.1 ernfllick, 9.1 ſchedlick, 10.3 denn, 14.2 gefedyt für gefeit? 3 
der Ausgabe von 1513 Blatt CLXI, vafelbft Vers 9.3 eme, 9.4 ſchedlick, 10,3 Denm, 11.2 bereit für gefecht. 


Sangböck vord) Chriſtian Adolph (1512) Blatt CLXXIIII tieft Vers 2.2 Her, 4.1 Hichte, gelickenifs, 5.1 ern 
12.2 dynen, efft, 11.2 bereit. 


1067. Wat [aues Scholle wy dy, O Vader, fingen. 


Wa laues ſcholle wy M), © Vader, finge? | 5 Dactho cim ewich pact mit uns gemaket, 


dyne dadt kan nen minſchen tung vp bringen. | wol dem, de mit dem herten dar vp ſaket. 1 
> Mu hefft ons ware fegel vthgedrücket, 70) dader, dyne rede fint. beflenbid), ] 
dar by wy dyne gunfl vnde guͤde ſmecken. | gerichte, warheit werde dyner hende, | 

I 1 

Den boͤſen Pharao pm Meer erwörget, s Du ſendeſt de erloͤſing den gefangen I 
den Iſrael ym wöfen mit brode vorforget. | vnde droͤgeſt wed) den rocff mit hogem p ung: | 


4 Xlarby wy ſchollen leren hide unde morgen, 9 Mir, ſchrecklich, vnuorgencklich ps dyn na 
dat du mult pnfe [iff vnde ſeele beforgen. 1 wol den früchtet, de wert thor wysheit hau 


Tho bewifen dyne hogen wunderwerde, 10 Loff, eere mote 0p, O Vader, werde - 
heffſtu tho kuyrſchet der Hetziter erde. | in ewideit odi yr vp deffer erden. 





A. a. D. Blatt CCXIX. Vers 4.2 Druckfehler felle für feele, in ver 2. Ausgabe von 1513 Blatt CLXVIII zer: 
bepert. Das fieb ficht hochdeutſch im Eſſendiſchen Geſangbuche von 1614 Blatt 255. E 


Chriltian Adolf 
Ayftadenfis. 


Nro. 1068— 1093. (Nro. 622 un? 623.) 


1068. Hymnus. Herodes hoſtis impir. 


Sm der apenbaringe des Écren. 


jeu, vient und böfe kind, | 3 Me Möder weynen bilterlick, 

wat früchſtu dy, dat Chriftus kumpt? | dat Herodes fo vorredelid 

fe mpmpt de nicht de Werelt ryck, | Er kinder nort flor fladytband, 

de kumpt flo genen dat hemmelric. de Gade werden cim offerhandt. 
| 


4 Mat Lam Gades van hemmelrick, 
geleidt dorch einen klaren fern, ym ſchyn, dan nicht pm fünd, uns gli, — 
Mit erer dryer gauen fdjendi Weſcht vnſe fünde pm Iordan, 

por Godt vnde minfd) dat kindt bekent. | de wp vnde nicht be hebben begacn, 


t 


Ne wyſen kamen vth Ofen vern, 


* 

















-Nro. 1069— 1070. Chriſtian Adolf. 907 
5 Mar mit de Her den knechten leert, Do he dat water yn den Wyn 
de dar ſyne bilde begert, vorwandelt, dat fe frolidi pn. 
Dat fünders fdjolt de docp entfaen, 
nu he an find dat pefft gedacı. s Darmit he tegen der ketter venyn, 
| de de Echte holden vnrein, 
6 Mit wunderdadt he hefft bewiſt Befediget den Ehtenftandt 
dat Godt de Her fyn Vader if, vnde markt fdi ſynen Züngern bekant. 
Des markt be alle kranken afundt 
vnd weckt de doten vp flor ſtundt. | 9 foff, pryfs vnd cer fy dy, © Her, 
3 NE | dat dur dy heffſt ertoͤget bir, 
7 Ein tcken ſyner mechticheit | Dar tho dem Vader vnb billigen Geift 
he in der brudlacht apen deit, | van fpnen gelönigen aldermeif. 


Ein fhon Geiftlich Sangböck, ıc. Dord) Chriftianum Adolphum Uylavenfem. Am Ende: Gedruͤcket tho 
Magdeborch, word) Chriftian Roͤdinger. (1512.) S", Blatt LXI. Vers 2.2 eine klare, 4.3 Woſcht. Der lat. 
Hymnus Teil I. Nro. 46. 

&8 ift nirgend gefagt, tap Chriftian Adolf Neuftätter ver Verfaßer des Lieves fei, Diß gilt von jedem ver hier unter 
feinem Namen verfammelten Lieder. Aber ba fie in feinem Gefangbuche zum erftenmale gebrudt erfcheinen und in 
ber Vorrede nichts von der Mitwirkung eines Anderen, was bie Beiſteuer von Liedern betrifft, verlautet, fo glaubte 
ich bis auf Weiteres ven Namen des noch wenig beiprochenen Mannes mit diefen merfwiirdigen Liedern, und waren 
bie meiften auch nur Überfegungen und Bearbeitungen, in Verbindung bringen zu follen. Die beiden Lieder Nro. 622 
und 633 hätte ich ihm unbedenklich zufchreiben follen. Seine Mundart ijf der niederlaͤndiſchen benad)bart: vie S. 
Strophe unjeres Liedes Fonnte eben jo wol dafiir zeugen, daß daſſelbe in ber Gegend von Bremen gedichtet worden, 
als vermuthen laßen, bap e8 eine llberfe&ung aus bem Niederlaͤndiſchen fei. 


1069. Hymnus Ihefu redemptor feculi. 


De: werelt Heilandt, Iheſu (Drift, | Dat he nicht bringe jum mystroͤſt 
ein ewig mori des Vaters bil, de mit dym blode heffſt vorlof. 
Ein lidjt des hellen Lichtes klar, 
will vus bewarn vor aller vahr. Nat wj, de pr dem fwaren lyff 
ein klene fibt des nachtes blifft 
2 De aller ding cin ſchepper bift, Daryn dem flefd) flapen fo, 

rim vnderſcheidt der tii du aiffft, dat hert dem Heren waken o. 

Den móben licham dord arbeit 

erquickſt mit nachles coftid)cit. 


[2 


O Könink Chrifte, milde Her, 

. 1 Ser ii wn dem vader fy ewid) ccr, 

3 1Uy bidden dy demoͤdichlick, Mit dynes Geiftes audideit 
vam viand lofs uns ancdid)lick, | mu pn) alltidt pu ewicheit. 


e 


A. a. D. Blatt LXVI. Vers 3.3 myſtroͤſt, 3.1 hefft. Das (at, Original Teil I. Nro. 82. 


1070. Hymnus Nunc fancte mobis fpiritus. 


Chor Gertiem. 


(f) werde, leuc, hilge Geift, De leue pu uns beruen motl) 
eynes wefens mit Vader, Son du bifl: vnd fledicm an den neoflem odi. 
— Kum Der, befitt de hertt allen 
und make fe van fünden reyn. 3 Dat giff uns, leuc Vader Godt, 
| vnd Son, dem Under gelike grotl), 
2 Mundt, tung, bert, ſynn vnd alle kracht Jus hilgen Geiſtes enicheit 
molem lauen, Her, dyne madjt, mu vnd altidt yn ewicheit. 


JI. a. 3. Blatt LXVIII. Das fat. Lied Teil I. Nro, 15. 
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N. a. D. Blatt LXXXI. Bers 3,10 gründel (Drudfehler grnuͤdel), 4.2 for, 4.6 Druckfehler gewien. 


Chriſtian Adolf. 


Nro, 1071 — 101 








1071. Wack vp, verlaren cceatur. 


War vp, verlaren creatur! 
mad: pp! dy humpf nye eventir, 
be kumpt, de dy wil halen: 
Al wil) des hemmels bogen throu 
hefft Godt gefant ſynen enigen Som, 
he wil dyn ſchult betalen. 

Dat kindeken edel van hoger art, 
tho uns aefant van bauen, 
dat van Marien gebaren wart, 
lat) uns mit fronden lauen. 


Mar was vmmoͤth verwertet groth 
des appels roti, den Godt verbot: 
od), wer he mec gefchapen! 
Vth hogen radt ein Engel gefant, 
bringet dy der leue. ein duͤrbar pant, 
dur dv fo machſtu hapen. 

Dat kyndeken eddel van hoger art 
lat) uns mit frowden Innen, 
dat pus tho pande gegenen wart, 
dat my fdjollen kamen tho auc. 


1072. Dies eft leticie, magnum, ef. integrin. 


I ys cin dad) der froͤlicheit, 
un Dar ys gebaren 
Tho vufer allen falid)rit, 
de my weren vorlarcit, 
Ein kindelin gar wunderlick, 
dat dar ys aenodelick 
na der minſchlicheiden, 
Dat dar vnbegripelick js 
vnde nicht vihfpreckelich 
ma ſyner Gödklicheiden. 


Me dochter js moder wunderlick, 

dat hint der moder Vader: 

Mo hörde yemant des gelich ? 

he ys Godt vnde minfd) tho gader, 
He ys cim hned)t vnde odi cin Herr, 

aller wegen ys he nicht ver, 

wem fted flutl) en Dod) binnen, 

Tegenwordich mme veer: 

wor hort men des wunders mer? 

ydt kan men man beſinnen. 


to 


= 


fj: wart acbaren pu der uadit, 

der Sunnen vorlidter, 

Vnde wart dar ju den fall aeladıt, 
all der werlt ftid)ters 


Jan wandt en mit dem windelbandt, 


de all din [djop jm anfand, 
he quam van bauen nedder, 





| 


| 
| 
| 








5 Me fdjult was groth, de fake was fmar, - 


[s 


de dy fo mannich dufent iar 
de pórte hefft acflatem, 
Dat nemandt do tho gnaden quam, 
er fidi de Son der fake annam: 
das heffſtu nu genaten. 

Dat kindeken edel van loger art 
hefft uns den frede gefpraken, 
do he bord) uns eyn minfce wart, 
befft he den grindel tho braken. 


Dyn kleidt hefft he fidt angedan, 
fyne hoger werdideit vthgegan, 
vnd ys ma dy gekamen, 

He je geworden dy gelic, 

dut De y makede frowdenric 
tho dynem ewigen framen. 

Dut kindeken edel van hoger art 
lat vus mit feowden fchowen: 
vlefd) ys geworden dat ewige wort, 
des hemmel pu erde fidi fronwen. 


Als cim kindeken weinde De, 
de pur wulcken donderde 
do he vor tho hemmel wedder. 


Als dat glas nicht aucfet wert 

bord) der Sünnen ſchynen, 

So hefft ein Junckfrew vnuorfert 

ein kindt gebert on pynen: R 
Salich js de moder fii , 

de Qa hefft geberet rein 

Chriftum vnſen Heren! 

Vnde falid) ſynt de borfte dyn, 

de dar melck dem kindelin 

genen, Godt dem Heren! 


Gebaren wart des Vaders Son 

van der maget pure 

Gelick de Lilien bloyen ſchon 

wunder der nalnre: ! 
Dat bringt thor werlt ein megdelin, 

gebarn vor der werlt begyn, 

de fdiepper aller dingen, 

Vnde dat de borft der veinid)cil 

genen melck der kindtlideit, 

wes fibt efft nen beginnen. 


; Me Engel tho den herden ſprach 
“ich bring inm mpe mere?, 
























3 - 


Nro. 1023— 1024. Ehrifian Adolf. 909 





De dar holden nachte wack, de dar feolic fungen 
dat gebaren were Godt fp loff ym hoͤchſten thron, 


Ein fünind: des hemmels vnde cin Her, de den [onen willen don = 
de dar pu der kribben neer will feed op erden günnen! 


yu doken lid) aewenden, 
Chriſte, de uns weldichlick 





He fit banen der Engel thron 8 

des mand: allen minſchen Sou geſchapen heffſt vp erden 

wid)t ſchoͤner ys gefunden. Vıde vor ous genedidlic 

minſche woldeſt werden, 
Als de werlt beſchreuen wart Hr — 3», © frc Godt 

gimdt de maget fwanger; vorgiff uns vnfe miffcüatl), 

Se unde Iofeph alfo vort | dat wr nicht en kamen 

gengen miteinander; s ; | Aa deffem Dodt pm helle pyn, 
Qo Bethlehem Darf kindt fe kridt, dan mit dy yn fröwden fym, 

dat vus mand: den Engeln fdirifft, | dat gif uns allen. Amen. 


I. a. D. Blatt XCII b, Hinter tem Int. Text und mit ver Überfchrift Dat fülue vordiptfchet Die lekte Strophe 
eht ned) einmal einzeln Blatt CLXVIIL, als kurzer Lobgefang na der Miffen. Vers 1.9 vthldrecklid, s.? befft. 
Je8 fat. Tertes, eem ver Dichter gefolgt, ift fon Teil I. Nro. 332 Erwähnung geihehen. Heinrich Hoffmann teilt 
lor. belg. X. Nro. 21 und 22 zwei alte niederländiiche Überſetzungen mit, welche unjerem Liede, wenn aud in 
ehrfach vermittefter Weife, urfprunglich zu Grunde liegen. Beiden ift die 9. Strophe des lat. Tertes, bie S. 
njer8 deutſchen, fremd, und bie andern folgen bei Nro. 21 in ter Ordnung 1, 2, 3, 5, 4, 6, 7, bei Nro. 22 in ter 
)rbnung 1, 2, 6; 5, 3, 4, 7. 

on ben hochdeutſchen Liedern Teil II. Seite 520 fj. find vornehmlich Nro. 693 (Str. 3) und 691 (Str. 4) zu ver- 
leihen. 


1073. Dies eft leticie parunm. 


De dad) de ps gauß froubem ryck, An manfsgliken, 


went Chriſt koninck vam hemmelrick de bloͤm van der roden, 

gebaren van einer maget armelick, wunderliken. 

Au manfgliken, | 

de blóm van der roden, ı Alter kuͤſcheit kron vnde cere 
wunderliken. heff geberet funder feer 

Chriſtum köninck vnſen Seren, 
2 Ein wunder dind tho louen fleil : An manfsglicken, 
de magt verluft er hufdjeit meet, de blóm van der roden, 
mit Gades wort fe fwanger aheit. wunderliken. 


An manſsgliken, | 


de blóm van der roden, | 5 fjr ys gebaren tho Bethleem, 





wunderliken. hefft geleden tho Jeruſalem, 
he nam vus armoth wed) mit cut, 
De Junckfrouw ys moder vngehort, Barmhertliken, 
er kufdeit nicht vorſeret wart, | de blóm van der roden, 
van Gades Geif fe fmanger wart, | an manfgliken, 


aq, D. Blatt NCHL®, Hinter bem fateinijden Text. 


p 1074. In dulci Subilg, magnum. 
In dulci iubilo | des ſchoͤllen alle herten 
finget vnde wefet fco: | wefen in gaudio. 
All vuſes herten wıuıne | 
licht yn prefepio, 2 () Icfu parunle, 
3M Lüdjtet als de Sunne | wa p ps my fo wer: 
matris in gremio. \ * dur teöfl all myn gemode, 
Ergo mcrito, tu pucr optime, 


ergo merito Ydt tempt wol dyner guͤde, 


910 Chriftian Adolf. Nro. 





hu puer. inclite. De wns dar [Aal bewyſen 
Trahe me poft te, Ehrifi prefentia, 
trahe me poft te 
In dynes Vaders rike, 4 0 3cfu, nofira. [prs 
: : 3 
iu princeps. glorie. help uns armen des ; 
3 Mbi funt gandia? Dat wr falid) werden 


als dyn progenics, 


nergent anders denn dar, Vorgiff uns vnfe fünde 


All dar de Engeln fingen 





de noua cantica veel mer denn feptics, 
vud dar de ſchellen klingen | Vitam uobis des, 

im regis curia, | vitam mobis des, 

Eia qualia, | Dat vus tho dele werde 
ria qualia, | aierna requies. 








A. a. D. Blatt NEHM. Die beiven fetten Zeilen jeder Strophe werden wiederholt. Das Lied iff ein urfprungli 
nieverländifches, aus der Mitte des XV. SafrBunbertá: vergl. Heinr. Hoffmanns Schrift IN DULCI IUBILO, $a 
nover 1551. S? Nro. 15; vafelbft Vers 1.3 onfe hertenw., 1.5 dat lichtet, 1.6 in m. gr., 1.10 [weven, 2.1 dj 
clyte, 2.5 dat flaet ind. 9., 2.6 optime, 2.9 al in dyns, 2.10 o pr., 3.2 m. a. toner, 3.3 dan daer die, 
noua tripudia, 3.5 daer hoort men fnaren clinghen, 3.5 fo fijn die weelden daer für ein qualia, 3.9 mi 
Leefter bouen weſen, 4.1 Maria n. [p., 4.2 belpt uns joncftouwe des, 4.3 vergheuet onfe fonden, 4.4 mi 
meer dan fepties, 4.5 op dat wi [alidy worden, 4.6 in u progenies. Gine Wiederholung ber zwei letzten 
jeder Strophe ift nicht angezeigt. 
In dem niederdeutſchen Gefangbuche folgt mum auf ter Ruͤckſeite des Blattes vas In bulci iubilo paruum, 
Ganzen gleihlautend mit tem Texte Teil II. Nro. 616, nur Vers 1.2 wefet, 2.3 Croft all mpm g., 3.3 vordorut 
41.2 fry nerg., 4.4 den. c., 4.5 Vnde var de. d j 


1075. Dat kleine, In dulci inbile, gank 
vordudefchet vnde vormeret. 


Ha fotem fange mu | Vnde dar de ſchellen klingen 
finget du wefet fro: | yr des Köninges hof. 
Al vnſes herten wunne Eya, were wi dar, 
lidjt ym der kribben bloth tya, were wp dar! 
Vnde lüchtet als de Sunne 
yu ſyner moder fdjotl). 5 Dufe thonerlath , 
He ns Alpha vnde ©, o Ihefu, help uns dat, 
he ys Alpha vnde 0. Dat wy falid) werden, 
als dyne ſchrifft vormelt, 

2 (f) 3befu, klene kindt Vnde leuen hyr vp erden ! 
dat dar myn ferie ment, als kinder Gades fdjolt. e 
Troͤſt all mm gemöde, Eya, giff uns dat, A 
iu. allerbefte hint , cya, gif uns dat! 


Dorch alle dyne guide, 
des men nicht eddeler vindt. 


e 


Dar ys nen ander man 


Treche my na 0), de vus hyr helpen kan, 
tree mp na y. Denn du, 3befu Chrifle, 
dord) dyne gudicheit, 
3 0) Ynders andicheit, Ein minfd gebaren wiffe 
o Sus demodicheit! tho unfer falicheit, 
Wy weren all vordoruen Vth ydel genad 
vmb vnſer Sünden ſchult, ys geſchehen dat. 


So hefft be uns erwornen 





der Hemmel frouwden huldt. 7 De amders js gefint, 
Eya, wer my dar, neen feed fpu herte vindt 
eya, were wy dar! Ym hemmel nod) vp. erden, 
verlaren js he wyſs, M 
4 Mar ware frouwde font, | Neen trof mad) yemant werden 
de men füs nergent vindt, | dun bord) 0j, Ihefu Chrift, 
Dar de Engel fingen | Dat Lect uns dyn ſchrifft, 


de uye feng vnde loff, | de dar ys gewifs, 








Nro. 1076 — 1078. Chriſtian Adolf. 911 
s |) Vader yn dem Ihren | Bift du allein tho ceren, 
fampt dynem leuen Son, o hilge Triniteit, 
Chriſto unfem HEren, ZW [y pryſs vnde Eer 
vnde Geifes guͤdicheit, | mu xm yñmmer mer! 


3. a. O. Blatt NCIHIL®, Bert 5.6 fo, 7.2 viendt. 


1076. He ys apenbart, den hefft 
gebert Marin. 


He ys apenbart 

den hefft gebert Marin. 

3t ps vorfült dat hefft geſecht Sünt Gabriel: 
de grote nam ons Heren Ehrifl Emmanuel 
den dar hefft vorkiündiget Sint Gabriel 
huͤden ps geapenbart pu 3fract 

bord) Mariam jundifroum yn Bethleem. 
Eya, cya! 

Ein Sundfroum rein hefft Godt getelt, 
als dat der Gödtlicker beuelt 
barmherticheit! 

Weſt froͤlick, welt frolidi! 

Chriftus js gebaren Di, 

weht frolic, we frolid:! 

van Marien vus ilo gut! 


I. a. D. Blatt XCVI, als Chorgefang hinter ven Strophen ber beiden folgenden Lieder Nro, 1077 und 1078, DVergl. 
Zeit I. Nro. 348 und 349. 


1077. De frede gener ps hit gebarn. 


De frede gener ys Di gebarn \ 4 Eyn Deríod) blendiet yn. 3fcacl, 
van eyn Iuncfronw vtherkarn, | de füte hominc: Emmannel, 
welck hefft er magdom nicht vorların, dar van fed) funt Gabriel, 

He ys apenbart etc, | Is apenbart cic. 

I 
2 Idt ps cim bort der falicheit | 5 off [y dem Vader vnde dem Son, 

van des hemmels herrliceit de pu clend ps gebarır, 
Ehriflus vus tho troflideit | alt beflótl) de Geiſt tlyo vorn. 

Ys apenbart ctc. | ft ps apenbart ctc. 


3 dies böfen volckes wredicheit | 6 De vegueert dar ewichlick 
wpke mit der mdelheit! | mit dem Vader gweldichlick 
Ehrifns, de rechte warheit, Chriſtus vor vns vleefchelick , 

3s apenbart ctc. | Is apenbart etc. 


iq. D, Blatt XCVI. Hinter jever Strophe ver Chorgefang Nro. 1076. Vers 1.1 gebaren. 


1075. Laueſenge finget mu. 


Län fenge finget nu, | mit guden herten finget ecc! 
fpringt unde weft van froͤuden froͤ, | He ys apenbart ctc. 


Sion, hum mit uns Der tho! | 
Se ys apenbart cic. 3 Gebaren ys Emmanuel, 
1 dar van fedt funt Gabriel 
2 Gin kinder, kamet alle her! | vnde tügde van Ezediel. 


dem gbarn koninck, vnſem leri, J 3s apenbart etc. 











919. - Ehrifian Adolf. : Nro. 1079 — 
Juda, mit dyn ſengers dor | eyn Junckfraw bec ein kindelin. 
qund: van dyues tempels dör, He ys apenbart cic, 
mit den herden tret heruor! 
He ys apenbart etc. > 7 Mem gbarn kinde, vnfem Deren, 
fy pryſs, loff unde dar to ccr 
5 Dad wy alle nu aclidi, wir vnde ſtedes iummermer! 
lath uns fingen büdelick, | He ys apenbart etc. 
Gades Son vam hemmelrick 
3s apenbart etc. s Darumb ale €briftenbcit 
=: . mu im groten frowden ficit 
6 Sion, Inne den Heren Dn! vnde lanet den heren alle tidt. 
aller kranden medien, | He ps apenbart etc, 


A. a. D. Platt XCYII. Hinter jeder Strophe ver Chorgefang Nro. 1076, 


1079. Tho dem feft der frolicheit. 


I 
I dem feft der froͤlicheit | 3 0) du arme 3fracl , 
ibit us Di begerlicheit den Propheten loͤue fuel! 
happ vnd leuc der herlicheit 2 du Nu fry ſyn van der hell, 
des hemmels. fo du loͤueſt. 
I 


2 It ps gebaren Emmanuel, 4 Marumb nu mit froͤlicheit 

dar van ſecht Sünt Gabriel, weft tofamen alidi bereit 

vd tho vorn Sint Daniel vude lauct de Criniteit 
van kuͤchte de. | yn deſſem feſt! 


31. a. O. Blatt XCVIIb. Vers 3.3 f für ſyn. 


1080. Pan recht all dinck fo froͤwet ſick. 





LUN recht all dind fo fröwet fidi |003 Mit ſyner gudertyrenheit 
yn hemmel vn Erden all aclidi, | befft he vus vth dem dodt geleidt, 
went dar brengt de rechte frowd wunderlid bewift he uns 


barmhertideit, 


der fcólid)cit 
Icfus Chrifus, uns hd gebaren thor fi 


Zeſus Clriflus, uns hit gebaren tor. falideit. 


van dem billigen Geift erkaren, wes borflem ſoeg dat kindelin, 
he breugt uns laden vor fapreyen dat Dar quam pu deffen dall 


| 
2 Dan Marien ys be aebaren, | 4 0) du falige moder fyn, 
| 
der droͤuicheit, | der drouicheit, 


Jeſus Chrifus, uns hd gebaren thor falicheit. | Sefus Chritus, uns bi gebaren thor fali 
5 Iefum Chrifum, vnſen Heren, Pe 

lat) vns Innen inmermer, t3 
de vns brengt thom Hemmel wer TUN 


genedichlick, 
Jeſus Chriſtus, ons hd gebaren thor ſalicheit. 


N. a. O. Blatt XCVIIT. 


1081. Al de merelt mr. getroftet. 


Xn de werelt im. getröfet 2 In Marien der Junckfrowen, 
fp yu. frowden fto, pur vnde reyne hraur, 
Mit cim. reynen bert gerüftet | Alle voldt motl) fidi verfröwen 
under fünden yo, vnde lauen Godt dar van, 
Un hiden de Here Chrift | Dat huden de Here Chrift ? 


van eyner maget gebaren ijf. | van eyner maget gebaren if. 


to. 1082— 1083. 
3 pm kind gebarn js vus gegeuen 
yu deffen iamerdall, 
Alle dor moth des verhenen 
er em ym geoten fall, 
Dat huden de Here Chrifl 
van eyner maget gebaren ifl. 


Ehriftian Adolf. 


4 (oM dem Vader unde dem Suc 
vnde Geiles gudicheit 
Sy altidt pryſs, loff tho done 
wu vnde pu cuidjit, 
Dat huden de Here Chrift 
van cpner maget gebaren if. 


‚a. 9. Blatt XCVII P, Vers 2,1 kram = Woͤchnerin: Brem. niederf. Wörterbuch. 


1082. Den ein Junckfrouw hefft gebert. 


Den ein Inncfronw hefft gebert, 
hefft dat lecuent wedderkert 
vnde den Duͤuel affgewerdt, 
ſyne madt em efft befpert. 
Verla fus fus fus, verla ſuſyninne. 


2 Adam uns verferet hat, 
Ehriftus drecht unfe miſſedath, 
tod an cin knechtes lif gerat 
vor nus, de grote Herr vnde Godt. 
Verla fus.fus fus, verla fufpninne. 


3 (ft dar nu we fündiget 
iube dar vor berouwe het, 
Dat kindt ſyn find vordelliget, 
ein fad)te lamb ps yit achet. 
Verla fus fus fus, perla fufpninne. 


a. D. Blatt XCIX. Vergl. Seit IT. Nro, 610, 


4 He ys gebarn tho Bethlehem, 
hefft geleden tho Jeruſalem, 
He mam ein med) pum armodt ſnell, 
ein Heer des Hemmels vnde der hell. 
Verla fus fus fms, verla fufyninne. 


Salicheit uns gegeuen wart, 
do de Köning gebaren wart. 
Erſten wart ſyn hilge acbort 
den armen Herdeken apenbart. 
Verla fus fus fus, verla ſuſhunine. 


Lath vns bidden dat kindelin, 
dat mp mit cm in froͤwden ſyn 
itu alltidt vnde yümmermer, 
aller Heren ys be ein Her. 
Verla fus fus fus, verla fufyninne, 


. unb 1110. 


1083. © gy herden, kanet fro. 


Da Wort ys vlefd) geworden wifs 
wil Marien, de Junckfrow 15. 


3u deffer tib de Here Ehrifl 

ſhom leeuent uns acgenen if, 

Nuhe cim kindt gebaren js 

vth Marien, de Iundfrow 1s. 
Dat wort je cic. 


2 Me fonteyn yu cc ryueir 
wart gebaren vor uns hyr, 
Dat he des Does madjt vorflor 
vth Marien, de JZunckfrow ys. 
Dat wort js etc. 


3 Ein ferne efft de Sim gebert, 
de Sünden heil vus wedder hect 
Vnde Dod) ſchone nicht vorfeert 
yu Alarien, de Zunckfrow ys. 

Dat wort ps clc. 


3 (D du falige moder fyn,“ 
gebaren vtl dyns Inues ſchryn, 
Mackt de werlt van fünden rein 
mH Marien, de Iundfrow 1s. 

Dat wort ys cic. 

Wackernagel Kirchenlied. ILL, 





5 Di der Edeler Junckfroum reyn, 
des Ouerſten köninges döchterlin, 
Vus ys gebaren de gnad allein 
vtl Marien, de Junckfrow rs. 

Dat wort ys cic. 


; In der hribben althohandt 

hebben en de beifte bekant, 

Yn doken en de moder mant 

de Marie, de Junckfrow ps. 
Dat wort s ctc. 


- 


O ay. Herden, kamet fco, 

inwe Sdjape lathet fo, 

Den waren Godt den ſchouwet m 

mit Marien, de Iundifrow 1s. 
Dat wort js ctc. 


oc 


Dat hin dat ward befneden hüd, 

ydt ſtörtet ſyn vnſchuldich blotl), 

Gehett js. Ihefus fom name ſoͤlh 

van Marien, de Zunckfrow 15. 
Dat wort ps ctc. 


58 


so 


e 


914 


Chrifian Adolph. 





bradjten ere. Offerhandt, 

Se bógbem cre knee tho fampt 

mit Marien, de Iundfrow ps. 
Dat wort ps cic. 


10 Dp deſſen dad) unde hilge tibt, 
de dar ps genadentric , 
Schelt he vnſe fünde quidt 
vih Marien, de Sundifrow 1s. 
Dat wort ys ctc. 


11 Di des billigen Geiftes dalh, 
nicht nfl) yeniges mannes fatl) 
De Vader den Sow gegenen hat 
ynn Marien, de Iuncfrow js. 

Dat wort js ctc. 


12 Mem fy pryſs odi iof unde Cer, 
de dar ps cim weldlid Herr, 
An altidt unde piümmer mer 
mit Marien, de Junckfrow js. 
Dat wort ps cic. 





N. a. D. Blatt C. Sn der zweiten Zeile fehlerhaft ntl Marien der. Vers 2.1 fpricht mof für 9tiberfanb, 64 fo. | 


1084. Uye froune bringe idt imu. 


llo, Aloe, ja dremael o Aloe, 
auermacl o Hoc, Aloe finget fro. 


An: froube bringe idi ium, wefet fro: 
qebarm ps cim Köninck van einer Junckfrow, 
ij dem kinde groth wunder mögt qi fecu, 
nümmermer füldis nort am möcht aefheen. 
Singet fro 

Aloe, loc ctc. 


2 Mu wert de minfd) guedid)liken vorloͤſt, 
van fünden, Dodt, Diinel vnde helle getröf, 
De köninck aller werlt wert um gebarn, 
fred ys mu vpgeghan inw vorları. 

Singet mi 
oe, lloc ctc. 


3 Alte fünde hebben do einen cuit, 
do de Herdeken Ihefum tho Bethlehem virt. 


An ys ons all van Godt qrofl) wunder ſcheen, 


E. 
A. a. D. Blatt CI. In dem angeführten 10, Teil ver Horz belgice von Hoffmann von Salleréfeben ſteht (N 
ein Lied Ons gbenahet nie avonfiar, veffen Strophen jeder die Verfe folgen: 


Sufa nimua fufa moe, 
Jeſus minne fprac Marien toe. 


1085. 


(y kindt ps mus qebaren hd 
de Regent der Engelen, 

Yn deffer werlt wert he genot 
ein Herr banen alle Heren. 


2 In cim krib wart he gelad)t, 
vp dat Hoy den beften gebradıt, 
Se hebben erkandt her Ihefu Chriſt, 
de Köninck aner dem Hemmel ift. 


5 Marnmb Herodes fidt befrucht 
mit fo grotem Date, 





Ein kind ys uns gebaren hit. 










dat dar fro de Herdeken hebben gefeen, 
Singet fro : 
lior, loc ctc. 


4 Groth yffet dat hiden uns js gefdieen: — 
Godt wert mit vus ferffelic minſch gefeen 
De moder blifft 3umdifrom na der bort, 
de nen man befft gerort. 1 
Darum fro finget mu 

loc, Noe ctc. 


5 Ein frede pandt wert den minfden gefandt 
de Oldt handtſchrifft mu de Duuel vorlufl 
An vns Godt und minfd) vorfouct ifl, 
darımb [auct Ihefum Chriſt E 
alle tibt vnde finget fco , 

lloc, Hoc ctc. 


Dat he all de junge frucht 
flod) dodt mit arotem fmarte, 


1 Me dar ys gebarn hitt 
van eyner maget reyne, ; 
De möth ons brengen thom önerfen qui, - 
dar fromde fint alleyne. 


5 (f) ct i ct c ct 0; 
lat) uns alle wefen fro, 
Vnd fingen dem heren vnſem 65001 
ya ſtedes funder all verdrot, 









Nro. 1086 — 1087. 


N. a. D. Blatt CIb. Vers 3.3 de all. 


En hint js gebarn to Setlchem, 
dar van frowet fid Icrufalem. 


2 or vns ys dar minfd) gebarn 
des ewigen Paders Som vtherkarn. 


3 Mord) Gabriclis botfdjapeu 
entfenck ein Zunckfruw ein kindeken. 


4 Als eyn beidegam vil der kamer ſyn 
gendi he vam moder lyue rey. 


1087. 


In latl) uns fingen, pM ps fibt, 
dat ons allen hefft verblidt. 


2 Dat Adam pn den Appel beth, 
dat mad) uns all wefen ledt. 


3 Want wy darumme hyr thouden 
alle moften fyn vorlorn. 


4 Me Vader pu der ewicheit 
erbarmbt fidt unfer elendiceit. 


Chrifian Adolph. 


U. a. S. Blatt CIIb. Hinter jeder zweiten Zeile die Worte 
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6 Mor fo arote froude qutt 
finget fro. dem Heren 
3m feidenfpel unde orgel [utl 
ibo ſynem laue vnde ccrem. 


1086. Ein kind js gebaren to fetleljent. 


5 Winde ligt dat leue kindt pu ein kribbe eng, 
dat dar herſchet Her auer alle ding. 


5 De Engell hefft verkundt den herdeken dat, 
dat Dit fote hint were vuſe Godt. 


7 Me Wyſen van Often quemen oc, 
fe offerden goldt, Myrrhe vnde Wyrod. 


s Se treden im dat hifs thofamen gelic , 
fe groten Godt vnde minfd) pam hemmelvick. 


9 Mer billiger ewiger Drenoldicheit 
mit off vnde fang lat) vus mu ſyn bereit. 


© leue, o lene, o leue! 
wo föte ys de leue! 


Bergl. Teil II. Nro. 207 und Heinr. Hoffmann hor. belg. X. Nro. 6. 


Eyn ander ledt. 


5 De Gades Son pam hemmelrick 
wolde werden vus gelic. 


6 Darnmb 9s he bye nedder kamen, 
hefft vnſe minſcheit angenamen. 


Vnde wart hyr van Marien gebarn, 
dar van fo mög qp wunder horn. 


s De Engel Gades Dam hemmelrick 
fungen alle blidelik. 


9 Ihefus ſchal ſyn de name ſyn, 
gelanet moth ſyn dat kindelin. 






[. 1. a. D. 3Bfatt CI. Hinter jeter erjten und jeber zweiten Zeile eim Nachgeſang, melden GBriftían Adolf Neu- 
dtter an ver erften Strophe alfo varftellt: 


UV lat, vns fingen, vot ys tit, 
tft puer natus hodie, 

Dat vns allen befft verblidt 

pro cunctorum crimine, 

Hodie, hodie 

matus eft rer alorie, 
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Chriſtian Adolf. 





Nro. 1038 — 108 : 





A; a. D. Blatt CV, Hinter dem lat. Sert Totus mundus iocundetur, Teil I. Nro. 358. Vers 3 Junckfrow, 


Dat fülue verfs gant; vordüderdet. 


UV lat uns fingen, vot ps tibt, 
ein kind ys übt gebaren Godt, 

De uns allen hefft verblidt 

umb vufer fünde miffedat. 

Huden ys, hüde ns 

qebarm ys Köninck mam hogen profs. 


1088. All de werlt moth fidi vorfronwen. 


Aa de werlt moth fidi vorfrouwen, 
nu dar ps aebaren 
Ein vorlöfer van cin Iundfrowen 
ſchoͤn vnde vtherkaren. 
Mit heller ſtemmen Lit, 
mit reynen berten git 
lat) uns frouwen, lat) uns fronwen: 
huͤden ps, huͤden ps, huͤden js 
Chriſt gebaren van Maria 
de Junckfrow js, Junchfrom ps, Iundfrow ps, 


jundifeonm, jundfronw, jundfvonw, jundifroum, jundifronu ps! 


Wofet froͤ, wefet fro! 

latl) uns fronwen, lat) uns frouwen, 
darumb po, darumb po, darımb yo! 
darumb darumb darımb darımb darımb po! 





1089. Omnes mr lat) uns Gade lauen. 


O auis nu lat) ons Gade [auci , 
beum: celeflem van her bauen: 
qui non adorat, de ys verſchauen 
quotidie. 

He ys van cyner mager gebaren 
rer glorie. 


Omnes mu möge qy wunder hören, 
de celo quam he hir tho vorm, 
propter quod uoluit fpm gebarn 
de Uirainc. 

He ys van eyner maget gebaren 
rer gloria. 


L- 


Si non ucuiffet hyr ilo vorn 
de celo umb Iho ſyn geborn, 
mos fuifemus all vorlorn 
perpetue, 
He ys nam eyner maget gebaren 
rer gloria. 


= 


Watus in Betbleem was be 
et nemo fo cn was dar by 
mifi Iofeph, dat fegg pd iy, 
illa nocte. 7 
He ps van eyner magel gebaren 
rer glorie. 





A. a. O. Blatt CV, 





5 In domo was neen ed bequem 
quam ſtabulum, den nam fe in, 
malus wolebat God dar ſyn 
humilliem. 

He ys van eyner maget gebaren 
rer gloria. 


; Momus had dar ncen ſchorſteſteen, 
frigus erat, alſt puero. wol ſcheen, 
nam frepibabat all yn eyn 
pre frigore. 

He ys van eyner mager gebaren 
rer gloria. 


-1 


Maria mampt vp eren fdjot 
qui nos redemit van dem dod 
et cinait eum im windel dad 
folicite. 

He ys van eyner maget gebaren 
rer glorie. 


x 


Im prefepi wart kindt geled)t + 
et ante afinos gebradıt, 
fub fano lad) de gotlik madjt ; 
hinmillien. 
He y5 van eyner maget gebaren 
rer glorie, 
Eins farine adhuc plures fnnt uerfus, 


"Nro. 1090— 1092. Chriſtian Adolf. 917 


1090. Mit deſſem nyen jare. 


| 
E fily deffem nyen jare | 5 Dat kindt van dögden rike 

fo wert uns apenbare, | bradjt uns all np erdtryke 
wo dat cim maget fruchtbare | frede aewarentlike, 
de werelt hefft vorblydt. | de erden drenen Tolyt. 

| 

2 Mo wol was cr tho mode, | 5 Als ad dage weren geleden, 

do fe am pleſch vnde bloc fo wart Ihefus befneden 
anfad) ers herten Done, all na der Jödeſchen feden, 
den Heren der werelt will). welch vus van finden frptl). 


3 Se berde ceu funder pyne, N: Köninge unbekanden 
moder vnde maget fyne, | quemen vth veren landen 
der funder Aledicnne, h vnde brechten offerhanden 


- 


des hebben de Zoͤden ſpylh. | dem kinde acbenedyt. 

1 De Engelen fungen ſchoͤne 8 Als füfs weken vmme quemen, 
Glori fp dar pm dem throne ſtundt fe op ma beiemen, 
ilo ceren vnde tho [onc tho offern ma Mofes ſtemmen 
Gade gebenedpt.? er hint gebenedpt. 


U. a. S. Blatt CVIP. Hinter jeder Strophe vie drei Zeilen 


Gelauet motly fyn dat kindelin, 
geeret moth ſyn dat Megdelin 
nu vit ewichlick und alle tib. 


Heinrich Hoffmann teilt hor. belg. IH, Nro. 3. (und wiederholt X. Nro. 1.) ein altes niederlaͤndiſches Lied von 7 
Strophen mit, das bem von Gfriftian Adolf Neuftätter offenbar zu Grunde liegt. Seine erften 6 Strophen ent- 
ſprechen ber Seife nad) ben Strophen 1, 2, 3, 4, 5 und 7 des unfrigen, bie 5. aber ift von anderer Hand finguges 
ſchrieben. Die 7. feunt unfer ic nicht, unfere 6. ift eine von ben dreien, welche jenem Liede wieder von ned) anderer 
Hand hinzugefügt worden, und unfere S. fehlt ifm ganz. 


Nachſtehend noch einige liturgiſche Stücke aus dem merfwirnigen Geſangbuche. 


1091. Kyrie Magne Deus. 


Kyrie, hilger Vader, 
wp Jic alle gader, 
Will pnfer doch erbarmen 
vnde fdjomem vnfer armen. 


12 


Chriſte, vnſe wyfsheit, 
aerechticheit one. hillicheit, 
bewar pus pu der warheit, 


Kyrie, hilge Geift, 

de Qu rechte meſter biſt, 
Erklar vns Theſum Chriſtum 
vnde hoͤd uns nor all crbom. 


Ara. D. Blatt CXLIX. 


1092. Item füyrie Magne Deus. 


Kyrye, milde Vader, 

dyn kinder alle quder 

bidden dorch Ihefum Chriſtum, 
eleyfon, 
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Chriſtian Adolf. Nro. 1003 — 1t 





Auf derielben Seite. 


U. a. S. Blatt CLXVI. 


1094. O Mynſche, wil. gedenden myn bitter 


(f) Mynſche, mpl. gedenken 
mpm bytter Indent arot! : 
It wyl dy wedder fdenden 
dat lenendt vor den dodt. 

An my fdjaltu dy holden, 
idt hebbe dy to der falidjent 
den Hemmel vpgedan. 


2 Ich hebbe y nicht gehalet 
bord) Süluer effte rodt Goldt, 
Mit mynem Slode belalet : 
wo byfu den fo flolt, 


» Chrifle, vns gegenen 
flo dem lecnen, 
wi bidden 0p, 
eleyfon. 


3 fiptie, hilge Geiſt, 
de frófler der blöden bift 
unde lerer der unwetten, 
eleyfon. 


1095. Ite, miſſa oft. 


Jte milfa oft 
vp hprie Magne Deus. 


Her: Godt, o leue Vader, 
dyne kinder Dandiem Gade, 
Dat du fe Dord) Ihefum Chrift 
vam dode erlöfet Beffft. 

Antwort. 
Dis fy dy pryſs, loff vnde cct 
mu vnde pm ewideit, 
Wil uns den louem meren 
vnd holden yn dandberheit. 


Jte milfa elt, Paſcale. 


fatl vns danken dem Herren, Alleluia. 
Dem f) prpfs, loff vnde cere, Micluia. 


Ste milla eft, dominicale. 


Dancket God dem Serm. 
Dem fn pryſs vnde cer. 


Ite mos benebictt, kyrie mag. Dens. 


Indent grot. 
Up de wyſe, HERR Chrift bu enyge Gades Sön. 


Tp erden ſchath vorweruen, 
yu pner. felen vorderuen! 
gaff idi dy Dod) de ler: 


vor myne guͤdicheyt, 

Dein ſchal de ruf vorteren 

vnd werden em ewich leyth, 
Vorgaddert jn dem tronc 

dar vynde gp eu gar ſchone 

tho yuwer ſalicheyt. 


| 
| 3 Mol byr den ſchath begeret 
| 
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Nro. 1095 — 1096. 


1 De Lilien vp dem velde, 
wo hyrlick dat fe flum, 
Se betalent wicht mit gelde 
de ſchoͤnheyt de fe han. 
Salomon yn ſynem gewade 
was nicht gelidi einem blade 
der Külnen Pilien eyn. 


De vögelkens yn der lufftc 
vorfrönwen fudi erer neſte, 
Die Vöfe pm eren klüfften 
de hebben van my de vefte: 

It hebb gar nicht beholden 
dar myn höuet am negen fdolde, 
wat gebreckes hebb ick wu? 


or 


Is myn vod Hemmel und erde, 
alle hyrheit ok daran, 
Wol my min volck vorkeret, 
dat idi geforet han 
Egypten vt dem Lande 
yn flerdient myner fane 
lod) ben ym dat gelauede Landt. 


c 


Chriſtian Adolph. 919 





7 Büs forget qi nicht mit leyde, 
de qp myne deners ſyn, 
Por fpyfe vnde odi vor Kleder: 
de forge de ys myn! 
It wil pw all erneren, 
froft, hungers mont. beweren, 
vorwar, gelönet des my! 


ar 


Men latet ynw genogen 
am Solde den ay han, 
Myn Vader wert um. ertogen 
yume wobttrofft funder wach, 

Vp dat qi uidit vorhagen, 
wen gy am Züngſten dage 
vor dem Som des mynſchen facn. 


laudi, Prifs, off vnde Ere 
ſchee Gade in ewideit 
Vor fyne föten lere, 
de he vis hefft bereidt 

Vth ſynem Gödtliken muc! 
de help vus tho aller ſtunde 
tho der ewigen ſalicheit! 


o 


ZNCHIRIDION, Geiftlike Fede und Pfalmen, sc. Lübeck, by Johan Balhorn. M.D.XLV. 129 Bfatt ENT. 
Die Überfchrift befteht mur aus der Angabe per Weife. Die Ausgabe von 1556, Lübeck dörch Jürgen Richolff, 
Bfatt CXLVII, gibt ven Liedern, zu denen das vorliegende zählt, die Jahreszahl 1543 ftatt 1545, aus Verwechſe- 
ung der betr. Stelle in ver Ausgabe von 1545 mit ber in bem Magveburger Gejfangbud) von 1512; fie [left Vers 
i8 roft, 3.1 unde werdt, 5.2 vorfröwen, 6.1 vnde, 6.6 ftarckheit, s.4 fonder warm, 8.6 Jüngelten, 5.7 Ran. 
Das 9. Gefá& habe id) muͤßen in ber Orthographie biefer Ausgabe abvruden laßen, weil mir die nad) ber erften 
machte Gorrectur vefjelben abhanden gefommen. 

Das Lied ift offenbar, fogleich nad tem Reime Bers 1.2 f., urfprünglich nieverveutfch und daher nicht von Sebaftian 
deyden, wie das Nürnberger GB. von 1618 und Zeltner in der Lebensbeichreibung Seh. Heydens Seite 66 angibt. 











1095. Köninginne der Hemmel 
Chriftlich vorandert. 


De: Köning im dem Hewmmele, 

fröuwet pum vp erden, 

3s am Eruͤhe geſtoruen 

und hefft gnade vorwornen 
jegen Godt vor uns, Alleluia? 


3 Man Maria mynſche baren, 
to Hemmel gefaren, 
Vnde fptl) to der rechtern bym Vader 
vnd ſtyllet vnſen hader, 
jegen Godt vor uns, Alleluia! 


2 Dam dode wedder vpgeſtanden, 
den vyent gefangen, 
Ewigen frede gchalet, 
der ßünden ſchuldt betalet 
jegen Godt vor uns, Allelnia! 


ZNCHIRIDION, Sübeck. M.D.XLV. 120 3B(att CLVIIL, Vers 1.3 vnde D. gen., 2.2 Drusffehler yuent, 3.3 
echten, 3.1 vnde, 4.1 Hilligen. 
ergl. Teil II. Nro, 972 jr. 


»- 


Syn hillgen Geif fande he vus wedder 
pam Hemmel hermedder, 
Den Crofler, vam Vader vorlenct, 
dat hefft Chriftus vordenet 
jegen Godt vor uns, Allelnia! 


1096. An kum, werde fjilliger Grill. 


lv kum, werde Hilliger Geyſt, 
erlücht unfe herte aldermeift 
mit dynem Gödtliken glanh. 


> fium, Vader der armen, her, 
mit dynen ganen uns hyr, 
der herten heyl vnd klar. 
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3 Du béacfle troſt ju aller wont, 
der Selen ganß lene qaft 
vnd porqwidicr pm der loft. 


e» 


In dem arbeyd ronwe fyn, 
in der hytten ein kolder Wyn, 
in wenende cpm fioter rofl. 


ur 


O falyge Gödtlike alan, 
erfülle de herlen ganh 
der de gelonen an 0j, Godt! 


; Que dyne aunft und gnadt 
nidjcs Gade an uns behaget, 
fünder ps Synde dörd) unde Dird). 


EChrifian Adolf. 


Nro, fi 





7 Böge dat flyff js vud hart, 
wat verdörret ps make mall), 
wat vorerret brynge Iho redit. 


s fjele dat vorwundet ys, 
werme dat vorfraren ys, 
ſcheppe dat vorkamen ys. 


9 Gy dynen gelöuygen, 
dede ſich ganß vorträwen, 
dyner hillgen ganen chen. fdjat. 





10. Wpe mit dögeden und quit 
vnſe herten, ſyn om mob, 
ayff eyn frolil: ende, fröwde und fredet - 


ENCHIRIDION. Lübeck M. D. XLV. 12° Bfatt CLX. Vorangeht die fat. Sequenz Sancli fpiritus adfit n 
gratia (Sei I. Nro, 116) und bic Überfchrift e$ Liedes heißt De ſülue Sequentia. Dp püve[d) up ven Ping 
Dem Liede ligt aber nicht bieje Sequenz, ſondern bie andere Veni fancle fpiritus el emitte czelitus (I. Nro. 
Grunde. Das Endirivion von 1555 Blatt CLXV lieft Vers 1.1 werden, 2.3 vnde, 6.3 dord), 9.2 de fuͤr dev: 





billigen. 
1097. 


War vp, qj Ehriften alle, 

wackt np mit grotem flytl) 

In düffen yamerdalen! 

wadt np! ips mehr den ipai! 
De HER wert balde kamen, 

de dad) wil cim auendt haen, 

de Sünders wert he vordömen: 

wol mad) vor cm beftaen? 


[t 


Geldt, gudt kan cur nicht baten, 

uns helpt nod) loge mobi: 

Di moft ydt korts vorlaten, 

went dar kumpt de bitter dodt. 
Al biſtu fdjón van vernen, 

all byſtu undi vnd rdi: 

Godt ham dy bald vorderuen 

ym epnem ogenblick tydt. 


Darümme, an Chriften alle 
de hyr tofamende ſyth, 
Latet yuwen homodt vallen 
vnd wachtet np yuwe fy! 
Wyll ay by Gade leuen, 
fo fület dath eywge quot! 
he wert yuw ridiidi genen 
vnde helpen nil) aller nodt. 


ENCHIRIDION. Cübeck M. D. XLV. 129 Blatt CLX, Vers 1.6 han, 2.6 rieck, 3.2 [pn fir ſyth. Das 

(like fdóne und füflihe Pfalmen, etc. Geprücket dörch Jürgen Kicholff, 1552. s? Blatt B fie] 
1.5 Here, 3.2 fint, 3.3 Lath, 3.1 umor, 3.5 Wyl, 4.1 Gades, 4s pffet für il, 5.1 Srudfebfer heb., 5.8 
wert ewid) vorm., 6.5 Datl) für Dar, 6.7 gevan, 6.5 lohn. Die bei vemjelben Drucker erſchlenene zweite 
Enchiridions v. 1556. S, Blatt CLXV, fieft Vers 1.5 HERE, 1.5 beflan, 2.5 moeft, 2.5 varuem, 2.7 bat 
vnde wadjet, 4.1 unde, 5.5 unde, 5.8 ewidhl., 6.4 lan, 6.5 Dat, 6.7 vnde. Alle Drude, aud) bie ned) 

thun nichts, um ben richtigen Wortlaut ter legten Zeilen bes Liedes herzuftellen: viefe Fónnen uriprünglich | 
gelautet haben; id) glaube, pap die drittletzte Zeile auf Jaen und die vorlegte auf gegeuen ausgelantet hat, 


Waket up, gy Ehriften alle. 







Gads Wordt js uns gegenen 
vth groter barmherticyeyt, 
Dat wy darna ſchöllen leuen 
vnd maken vnſen med) bereydt: 
| So lal) vns dat nn vaten 
| vnd hleuem mit dem herten daran: 
| wyl wr dat mi vorlaten, 
| fo nft mit uns gedan. 


Och, weer he nicht gebaren 
de Gades Wordt voradt! 
Dat ys mit cm vorlaren, 
he wandert al pur der nacht 
Pıl Lafer und vul ſchande, 
vnb fpottet mit Gades wordt: 
© we dem groten eleme! 
ſyn feel wert eywchlyken vormordt. 


vr 


; Me armen, de by yuw wanen, 

wylt dar ynwe ogen vpflaen, 

Se werden yuw vorſchamen, 

wen qp vor dem ſtrengen ördel flacu. 
Dar werde gy feher moll weten, 

dat Godt nicht tho vorgelden ſteyt, 

vd de dem armen Heft quif gedaen, —— 

de wert fom loen entfaci. i 











| Nro, 1098 — 1099. Wilhelm Fürſtenberg. 991 





1098. Dat Vorch Ledt, 


Chriſtlick vorannert. 


Wo: uns, wol uns Der auden tydt, 

dat my) den Dad) qeleuct 

Vnd fii des erdoms worden quydt 

dar punc wy hebben gefwenet! 
Vmbßüs hebb wy gechret Godt, 

wynſchen leer groth geprachtet, 

Syn wordt geweft ys uns cin fpotl), 

vel ipft fnt dar betrachtet 

de wy feer hebben geachtet. 


3 Mod) lanen fe ere Huͤchelie 

wm) genen der qrofem namen, 

Dat moth ſyn gude Policie 

vnd don gemenen framen: 

Dardördy de ſympeln werden bedrugen, 

dat fe wol troren möd)ten: 

Godt, lat) dy dat beuelen ſyn 

vnd gyff cir dynen früchten, 

dat fe ſich latem. füchten, 
2 Mu uns erſchynet Gades gunſt Vnd nemen an dyn heylſam wordt 
mH lutter quad vnd qiie, mif grotem laue vnd ehren, 
Schold wy vam ganhes herten brunft Zewyſen dat mit leuc. vorth, 
dwyngen ſyn vnd gemoͤte | darmede fe fidt beherem, 

Vnd genen Chriflo fine cr, | Tp dat fe düſſe leften dage 
dem Heylande vnd irofler: fo fhentlick nicht tobryngen, 
vuſe kraft helpt nümmermer, - (uerft mit leyde vnd groter Klage 
yt wert doch yümmer böfer, | den olden Adam dwyngen, 
fo wy vns mpliem erlöfen. thom eywgen leuende yudringen. 


rs 





5 So fe verachten düſſen radt, 
wert pof en nicht gelyngen, 
war holt en vör epu grötter qwadt, 
dem fe nicht mögen entfprpugen: 
De helfe pyn js em bereydt, 
der Huͤcheler er erne, 
ferouct werden fe der ſalicheyt 
vnd moten ewic fleruen: 
ys dat nicht tho erbarınen? 


|ENCHIRIDION. £übek M.D.XLV. 12°, Blatt CLXIIII. Vers 1,6 lerr, 1.7 ouerft — averft = aver = ſondern. 


Wilhelm Fürſtenberg. 


Nro, 1099, 


1099. Ach God, mil my erhoͤren, 


wp de wufe, Help Godt wat fin! ih Klagen. 


Xo (500, mpl my erhören, 
id rope van herten ledt. 

De Find pu my fidt roͤget, 
werdet torn und groth vordreth. 
Qo dy darũmb ic rope, 

du byſt myn troft. alleyn, 
mp dy ſteyt all mn. hoͤpen, 
make my dyner guaden gemepm. 


In ßünden holt he my gefangen, 
bedecket mit flefd)es. luft, 
mit werlde prael behangen: 
ſyn ern was my vnbewuſt. 


3 Dat Geſett um odi my drouwet, 
de Helle vor ogen ſteyt, 
Myn ßünd my herklick ruͤwet, 
bekenne mu vnd ps my leydt. 


2 De Muret. ob my fwenet Vlod) moth idi, HERR, vorhagen 


mit gewalt und argelyſt: 
Wol kan cm wedderſtreuen, 
fo dr nicht helpen wilt? 


' 






im dyner gerechticheyt, 
fo dur nicht nfl) bloter gnade 
bedecheſt myne ſwackheyt. 


922 Cafpar fuberinus. 





Nro. 1100— 1101 





4 Wot dem, de vp à) buwet, - 
© Ehrifte, der guaden troi, 
Vnd dynem worde gelöuet! 
de ys acbpllact. Fon: 
Kamet her, de qu font. beladen, 
bekennet puwer Bünde nodt, 
idi wyl gum all begnaden, 
dat qp nicht werden den iof. 


5 Mynen geyſt wyl ick ock ſchencken, 

de yuw regeren ſchal, 
Den olden Adam tho dempen, 
dar ick fryſch auer all 

Herte, moth, ſyn vnd wylle 
reger ma myner leer: 
holdt bir ym gelouen llic," 
fo bpflu gebaren wer. 





\ 6 Myne ware truͤwe tho gedendien, 

| dar idi mede leue dy, 

Holt du myne Sacramenten, 

dat dur Daft. kruͤweſt op my, 
Lereſt de bünd afffleruen, 

tonemen yn gerechticheyt: 

fo ys dy gnade erworuen, 

dat dur leueſt ym. ewicheyt. 


Myne ſele dy hir vor priſet, 
God Vader, pm ewicheyt, 
Godt Soͤn, de du my wyſeſt 
den wed) thor ſalicheyt: 

Dorch den hillgen Geyſt erholde 
im rechten worde dyn, 
dat ick nicht yn leue erkolde 
jenem dy vnd den negeſten my. 





ENCHIRIDION, Cübeck M. D. NLV. 12°. Blatt CLXT, das zehnte der Lieder, welche Blatt CLII als von He 
mann Bonn gecorrigeret angezeigt find. Die Überichrift des Liedes lautet Ein [dne Geiftlick £ebt, vórd) Wi 
helm Sürftenberd), des Hivderliken Düptfchen Ordens Cumpethur tbo Dünenbord) pn Fyfllandt, np 
wife u. j. m. Ders 1.2 leydt. Das Hamburger nieverdeutiche Gejangbud) vom 1558. 120 Blatt 157 Bat Vers) 
rögen, welcher Lesart die jpäteren Drucke folgen; dann ift 1.1 zu benfen dat werdet. 1 








Caſpar Huberinus. 


Nro. 1100— 1102, 


1100. Das Benedicite. 


Her Gott vatter im himelreid), 
wir deine kinder all zugleid) 

Sitten Did) yeht auß herhen grund, 
fpey6 vns alle zu difer flum. 


» Th auff dein reihe milte hand, 
behuͤt uns mud) vor find und ſchand, 


Vnd gib uns frid vnb ainigkeit, 
bewar vus and) vor theürer zeit. 


> Namit wir leben füligklid) , 
dein Neid) beſihen cwigklid), 
In vufers Herrn Chrifli namen, 
begert je das, fo fpred)t Amen. 





Der klaine Catedjfmus. xc. Cafpar Huberinus. Getruckt zu Augfpurg, durch Philipp Vlhart, Sel 
Blatt. Vorrede vom 6, Sanuar 1514. In tem Buche Etliche Deutfche und futeinifde Geiftlihe Fieder, 
Durch Petrum Nitzſch. Leipzig 1573. 8" ſteht das Lied mit folgenden Veränderungen: Vers 1.3 fehlt pet, 
Thue, 2.1 für thewer, 3.4 begern wir das fpreden Amen. 





1101. 


(f) Herr, wir fagen dir lob vnd dandı 


für dein väterlid) ſpeiß vnd trauck, 


Das bu vns fo rcid)lid) haft gefpeißt, 


dein frem und liche am uns beweißt. 


» Gib mum aud) das aedeyhen darzũ, 
vnſerm leib geſundtheit und rli, 


JL a. D. Letztes Blatt, In bem angez. Buche von Petrus Nitzſch: Vers 2,2 Leibe gf., 2.4 allzeit, 3.1 Dein. 


Das OGratins. 


| Damit all unfer wandel und pflidyt 
fey Rechts allezeyt dahin gericht, 


3 Meinen namen dadıcd zu preyfen, 
die armen verforgen und fpenfem, 
Unfer Creiß zütragen willigklid), 
deiner freid genieffen cewigklid). 









^ 


Nro. 1102 — 1103. Iohann Spangenberg. 





1102. Traurlied. 


(f) Here mein Gott, 3d) bin beteübt , 

aus angſt und not kain freud mir liebt, 

fücr mid) durch deine guͤte. wnalidt hat mid) umbaeben , 
Mein feind der tobt, Die wellt ift foll, 

die welt das lobt, der practich voll, 

vor vnglück mid) behite. ftellt mir mad) meinem leben. 


Dann Satans bafi 


hat gar kain maß, NEINLICHE not, 


[9 


er if ganß vnuerdroſſen, (drehen vnd todt 
Er jagt mir nad) hat mid) ringfsweis umbfangen. 
mit qtim und rad), Man feht mir jut, 
hat mir mein herß durchſchoſſen, hab gar Kain rue, 
5 x nad) Gott ect mein verlangen. 
2 HERR Chrifle mein, Groß ifl mein ſchmerh, 
dein wil id) fein, aim alaubiq herh 
laß du mid) nit verderben! aib, heilger anift, aus anaden, 
Hilff ſend mir bald, Das mein feindfhafft 
mid) nit anfhald, in mir mit haft, 


vor laid muß id) fonft Kerben. niemant begeer zu Schaden, 


© Her, diß Lied fe Dir gefungen, 
groß not hat mid) darzue geirnngen. 
Erhöre mid), o mein Gott, fo bald, 
vnd für mid) aus difem finſtern wald. 


Jomm Chriftlihen Ritter. sc. Cafpar Huberinus. Neuburge Danubij. 1515, 19 Blatt iij. 


Johann Spangenberg. 


Nro. 1103 — 1125. 


A: Alte und Newe Geiftlihe Lieder und Lobgefenge, von der Geburt Chrifti, vufers Herrn, 
Chriften. Johan Spang. M.D.XLIII. 8° 

B: CANTIONES ECCLESIASTICAE LATINAE ıc. Per Johannem Spangenbergium at. 
Denfd), xc. bnrd) Iohan Spangenberg, verfaffet. 1515. fol. 

€: Chriſtlichs Gefangbüdlein, xc. M. (grin. Spangenberg. M. D. LXVIII. 9? 


1103. © Chriſt, Gottes einiger Son. 


Anf die noten, Gande Dei genitrir, Cbrifte patris vnice, 


(f) Ehrift, Gottes einiger Som, 

auff erden erſchienen imm knechtlicher form, 

Hilf uns von dem ewige tod 

durd dein heiliges Blut. 

Don Maria bift geborn, 

fonft mer das gan Menſchlich geſchlecht verlor: 
Uns zu froft it das geſchehn, 

arm, rei), qvos und Klein. 


n 


Mu haft, Ehrift, heilger Gott, 

Schepffer, Heiland und Herr aller welt, 

Did) willig in vnſer fleifd) und blut geftelt. 
Darumb hör uns arme leut, 

las mis erfcheinen dein Götklichs licht, 

das wir dir Preis, Lob, Ehr fingen ewiglid). 


für die Junge 


KIrdjengefenge 








eo 
[80] 
mé 


Iohann Spangenberg. Nro. 1104 — 





Singe drauf, Auf die Hoten, Chrift ift erfinuden. 


3 Chrif kam vom Hymel, 
erloft ons arme funder 
Durch fein heilig geburt 
von der Hell ou ewigen 100i, 
Kyrioleis. 


A Blatt A vj. Die Überjhrift lautet Ein ander Sequenb, Auff die noten, sc. Vers 1.7 geſchehen 
ewigen. In B, ll. Blatt rrrnii], heißt die Überſchrift lediglich Hymnus Deutſch. Vers 1.2 erfd)teme! 
erden, 1.5 bebüt uns für dem, 1.1 heiligs, ?.6 preis vnb Lob fingen, 3.1 Himele, 3.2 erlöft, fünvere, 
ber 3. Strophe fehlt vie Anweifung. 3m C Nro. XI, überſchrift Chrilte patris vnice &c. Deutfd), in € 
I und 2 viefelben Lesarten als B, Vers 3.1 von, 3.2 erlöfl. Die Anweifung wer ber 3. Strophe lautet 
folgends Liedlein ham auff alle Derfe vorgehends Sequents gelungen werden. 
Die Sequenz Gaude dei genitrir Fenne ich nicht; die, welche bem beutfchen Gedicht zu Grunde figt, Chrifte 
vnice, fteht in BI Blatt DP und ift (mie Nro. 8 die vorangeht) Hymnus überschrieben: Chrifte patris 
qui humanam noftri caufe formam affumpfiftt, refoue fupplices tuos. Et quorum participem 
dignatus es vſu bignanter, eorum [ufcipe preces, ut ipfos viuinitatis tue participes deus facere d 
vnice pei, j 


1104. Magnum nomen Domine. 
Auff Deudſch. 


(Diis vnd beer ift Gottes Aam 

Emmanuel, 

der Maria verkündiget ift 

durch Gabriel, 

Er ift erfchienen am henligen fag, 
am heutigen tag in Ifracl. 

Von Maria ift heil erflofen 

in alle welt. 

Ein, ria! 

Gottes Son von himelreid) 

ift vnns allen wurden leid) 

anf Erden. 

Er ift erfd)ienen am heutigen tag, 
am heutigen fag in Ifrael. 

Von Maria if heil erfloffen 

in alle welt. 


A Blatt A nij?. € Nro. NIX; Vers I Herr für beer, 7 und 15 lauten fier Marien Sohn hat heil 
worden. Der lat. Tert Teil I. Nro. 348. I, ohne bic drei (legten Zeilen. 


1105. Reſonet im landibus. 


Deudſch. 
105. loben alle das Kimdelein, 5 Vns ifl geboren Emmannel, 
Ihefus if der Uame fein, den ons verkündiget Gabriel, 
Das mus heut ifl worden fein: Das zenget-aud Ezedjiel: 
er if geborn von Marin der reinen. er if geborn von Alarin dreine. 
2 Kinder, nu feid feendenreid), 1 Gott Vater fey lob, chr und preis, 
lobet Ehrif von Hymelreich, Clriflo feinen Sone weis, — 
Der vns heut ift worden alcid): Aud) darzu dem Heiligen Geil: — 
er if geborn von Alaria der reinen. | er ift geborn von Maria der reinen. 


A Blatt A vij P. Vers 3.1 erfhienen für geborn. C Nro. XXE, Vers 3.1 geborn, 3.2 verkündigt, f. 
für er. Das lat. Lied Teil I. Nro, 351. 





d 1106 — 1108. Iohann gua CHEM: 


1106. Omnis mundus jerundetur 
Deudſch. 


Aoi welt fpringe, 

lobe vnd finge 

Chriſt dem Aewgeboren: 

Durch Gabriel ift vom himel 
verfonet Gottes zoren. 

Darumb fingt mit heller him 
und erhebt ewer hertz vnd fyir, 
laft vus fpringen 

und frolid) fingen: 

heut zu fag, heut zu faq, heut zu fag 
it aebore von Maria der Iungfraw rein, 
von Alaria der Inngfraw rein, 
von Maria, flaria, Hlaria, 
der Iungfraw zart, 

Ihefus Chriftus, Gott von art. 
Laſt uns [pringen 

vd frolid) fingen 

vberal 

mit frend und fdjal 

in dieſem faal: 

Er wil uns geben 

nad diefem Leben 

das himelveid). 


Blatt A viij". € Nro. XXIII. Der lat. Text Teil I. Nro. 358. 


1107. Bninerfi populi — * 


Deudſch. 

Sen froͤlich, alle Chriſten leut 3 Er hat mit feiner heiligen Geburt 
finat und Inbilieret: den Teuffel vberböfet 
Er if auf erden komen heut Vnd pus mit feinem bittern Todt 
der alle ding regieret. | vom ewigen todt erlöfet. 

Gleich wie ein Beentgam had) von art 4 (olt Vater, Son und Heiligem Gift 
Chriſt zu vns iff komen ! lob fey dem heiligen namen, 
Von Alaria der Iungfrawen zart, Der vns fein fried vnd anade leift, 
der ganzen welt zu fromen. der elf uns frólid), Amen. 


Juſch. Vers 2.5 Iungfraw. Das lat. Lied Teil I. Nro. 396. 


1108. Auff Epiphanie Hymnus, Hoflis Herodes. 


Auff die noten, Sicifum mir follen, etc. 


IE... hödjfier Gottes Feind, | Erwürget pafl in vnſchuld aros, 

| -4 fördlu das newgeboren kin? \ Ms bifu mr des Teufels quos. 

| €t fucht mid hie rin Irdniſch reich | 
der im himel herſcht ewiglid). (03 Die klugen fern von Alorgenland, 

ENS  .. ; | fo bald ju der Stern ward bekand, 
Die Kindlein klein mit falfdier Lift | 


Suchten Ihefum, das Kindlein klein, 
am Habt des new geboren Chrift 


das alle Welt vegiert allein. 


Blatt B. Vers 1.3 f. -iret. € Nro. XXV, überſchrift Ein altes Sreuvenliedlein auff Weinadten. 


925 


Aufl 


926 


1 Sie ſchauckten Chriſto reichen folu, 
Wyrauch, Ayrrhen und roles gold, 
Damit fie jm. bekenten frey, 

das er Gott, menfd vu. prieer fen. 


5 Ehriftus, das felige Gottes Lam, 
aller welt fund anff id nam, 
Von Sanct. Iohannes ifl getauft 
der pus mit feinem blut. erkaufft. 


A Blatt D iij. Sn B (II. Blatt L iij) fest 305. Spangenberg ftatt feines Liedes das von Luther Nro. 42. 


Lied Teil I. Nro. 50. 


1109. Puer nobis mafcitur 


Das ift geborn cin Kindelein 
von einer Jungfrau reine, 
Marin if die Mutter fein, 
fein Vater Gott alleine. 


2 In eine Krippen ward geleid 
der alle ding regieret, 
Der Efel vnd das Odjfelein 
erkanten Gott den Herren. 


A Blatt B ij. C Nro. XXVIII, überſchrift Ein alt Geiftlid) freudenlied, von ver Geburt €prifti fü 
Benevicamus zu fingen. Auff Deutſch. Vers 3.1 König. Der lat. Text Nro. 329. : 


1110. uer matus in Bethlehem. 
Auf Deudſch. 


Edan Kind geborn zu Bethlehem, 
des frewet fid) 3ecufalem. 

Dis Uaters Son, das ewige Wort, 
bekleid in vnſer fleifd) vnd blut. 
Durch Gabriel den Engel [dom 
cmpfieng Marin Gottes Son. 


2 Auf erden aus des hymels thron 
ift komen Chriſt, der Breutgam fon. 
Er ligt in einem Krippelein 


A Blatt Bv. Das lat. Lied Teil T. Nro. 315. C, Nro. XXIX und XXX, hat jowol in vem lateiniſchen wie 
deutſchen Terte zweizeilige Säge. Überfhrift Ein ander Benedicamus. 


Mil. Ein ander Liedlein von Chriſto. 


Acı Gott, mu laft uns fingen 
von einem Kindelein, 
Das Göttlich ifl geboren 
von einer Iungfraw rein, 
Wie vus die fhrifft verkündiget hat 
Micheas lang zunoren, 
zu Bethlehem in der Stadt, 


Iohann Spangenberg. 


Nro. 1109 





5 Bur hochzeit auff dem Dörflein klein 
ein Göttlich wunder ifl aefchn: 
Das waffer klar durch Teſum Chrift 
in fuffen Wein verwandelt ift. 


7 fob chr vnd dandı fen dir acfagt, 
Chriſt, geborn von der reinen magd, 
Mit Vater und dem Heiligen Geift 
von mu an bis im ewigkeit. 


Deudſch. 


3 Köoning Herodes das verdros, 
er lies viel Kinder tödten, 
Er wilct und tobt on alle maß, 
| des if er mur inm Nöten. 


(003 Marumb feid frólid) allermeilt, 

| lobt, fingt vnd Subilicret. 

| Gott Vater, Sow und beiligem geift 
| dem fen dank, preis und chre. 






Y 


des herſchafft wird kein cube fein. 
Der Ochſe und das Efelein 
erkanten jo den Herren fein. 


3 Die klingen vom morgen komen. bald -— 
mit Weyrauch, Myrerhen vnd rotem gi 
Sic giengen in dz heufelein 
wm gruͤſten da den Fürften fein. 
fob, cr und preis fen Gott bereit — 
von mu am bis in ewigkeit. 


2 Die &lugeu kamen gereifet 
fo ferm vom Morgenland, » 
Der Sterne fic da weifet, l 
das Kind ward jm bekand, 

Sie ſchanckten jm gar reichen fold, 
lUpraud) und edele Alyerhen, 
darzu das rote Gold. 






Nro. 1112. 


Solanum Spanaculetq. 997 





4 Er meint den Chriſt zu finden 
vd bringen in todes mol, 
Es muſt jm nicht gelingen, 
denn Gott hielt jm in hut: 
Er lies jm fliehen in frembde land, 
Herodes mufte ſterben, 
jur helle ward er verdampt. 


3 Herodes bequnf zu wute, | 
it fudit das Kimdelein, | 
Viel Kinder lies er tödten 
imm feinem zorn nm grim, 

Vnd ſtifftet gar vicl. herheleid 
am mander armen Aufler 
mit fdymerl; vnd trawrigkeit. 


> Kob, ehr ſey Gott dem Vater 
inn Göttlicher Maieſtet, 
Vnd Chriſt feinem einigen Sone, 
darzu dem heiligen Geiſt, 
Das et vns meme von dieſer welt, 
vergeb vus vnſer funde 
vnd helff uns zur Seligkeit. 


A Blatt 8 niij. Vier Reihen Noten. Vers 4.2 bring. € Nro. XXXVII, Vers 2.6 Weyraud), edle, 3.5 Herkenl., 
| 4:2 bringen, 5.6 unfere fünvde. 


1112. Bon der Gebmt und Offenbarung Chriſti. 


(oi lob, cbr vnd preifi 
follen wir alle zeit | 
Singen vin verkündigen frey 


1 Mie Klugen kamen gereifet 
fo fern aus Alorgen land, 
Dahin der Stern fie heit geweifet, 


t 


= 





aus unfers herhen orum. 
Er hat durch feine quad 
im feligen waffer bad 
Vnſer fund und miffetlut 
erfeufft in kurher ſtund. 


Gottes Son von himel 

imr die Werlet kan, 

Du tilgen vnſer funde, 

die Menfchheit an fid) mam. 
Von Maria der reinn 
menfc ward er qcborm, 
Vnſer troft vnd heil allein, 
fonft wern wir all verloren. 


Die Engel bey den Hürten 

fingen vberal 

*€br fe) Gott, der Werlet friede, 
den Menſchen cin wolgefal.” 

Die Hirten giengen hin 

zu Bethlehem im die Stadt, 

Sie funden jo das Kindlein klein, 
wie jm verkiindiget ward. 





das Kind ward jm bekand. 

Sic opfferten jven Schah 

vnd gaben reichen fold, 

Schauckten jhm Alyıren und Wyrauch, 
darzıı das rote Gold. 


Herodes bequnft zu wuͤten, 
erdacht cin falſche lif, 

Viel Kinder lies er tóbten 
anftadt des Heiligen Chrift. 
Das Kindlein nam fein Alnter, 
fic flod) in frembde land, 

Gott Vater war fein huter, 

der jhuen het geſand. 


e 


Herodes muſt von dannen 

durch einen bofen todt, 

Uus hat Chriſtus Gottes Son 

erloft aus aller not. 

Er kam ins Jüdiſch Land, 

leref vnd aros wunder that, 

Er macht feinen Götklichen Namen bekand 
am Crenfj durch feine tod. 


N Bfatt C. Zwei mal zwei Neihen Noten. Die Strophen faben folgenden gemeinfchaftlihen Abgefang: 


Des fey Gott Vater lob und preiß 

und feinem lieben fon Jeſu Chrift, 
Darzu dem Grofter, den heilgen Geift, 
nu und in ewigkeit, 






ers 2,5 reine, 3.3 fried, im Abgefange zur 5. und 6. Strophe Vers 1 Lob chr und preiß. C Blatt XXXVI, mit 

jer oben angemanbten Überjchrift (A, wie beim vorigen fiebe, Ein ander fiebleim von Chriſto.), Vers 1.6 
" eligem, 1.7 Sünd, 2.3 Sünde, 2.5 Weine, 3.5 gingen, 4.3 hat geueift, 4.5 jhrn, 4.7 Weyr., 5.4 heilgen, 5.7 
Jüter, 5.8 hat, 6.1 erloft. Sn ter erften Zeile des Abgefanges fieft C durchgehend Lob ehr vnd preis. 


928 Iohann Spangenberg. Nro. 1113— 11 





1113. Ein ander [hen Lobgefang, von der Heiligen 
Dreyfaldigkeit, mad) der Predigt zu fingen. 





(Doi, durch deine qute deine fere vuns mad) bekand, 
wolf uns arme lente Durch dein Göttlidhs wort 
ficte, ſyun und gemüte für vns im des Vaters lam. 
für des Teuffels witen 
Am Leben vnd im tod 3 Nes heiligen Geifes liebe 
guediglich beluten. mus in uns bekleiben, 
t M Die funde von uns treiben, 
2 rift, der Werlet Heiland, : feine gnade einſchreiben, 
vber vis redi aus dein lau, Das wir cwialid) 
Behuͤt uns für der Menfchen tand, | bey dir mögen bleiben. 


A Blatt C ij^. Drei Neihen Noten. Vers 2,5 Gottlichs. C Nro. VI, mit ver überſchrift Ein [don Chri ii 
Ciedlein. Pers 1.3 Herb, 2.? deine, 2.6 Des vateriand, 3.2 mu[s, 3.3 Sünd, 3.4 gnad, 3.5 Auff das. 


1114. Kyrie Summum 


Deudſch. 
Kyrie. Chriſte, © ere, 
Adj vater, allerhoͤchſter Gott, iu bift der fag vi das ware licht, - 
wie klein acht man dod) dein acbot. die pforte der warheit, das leben, - 
Verſchon unfer blindheit, des pafers mort vide radt 
die viel ſünd thut. haſtu vus zu troſte gegeben. ] 
Erbarın did) unfer? Erbarm dich vnſer! 


3 Kyrie, 
Heiliger geift in ewigkeit, 
fich uns bey, durch dein barmherhigkeit, 
all vnſer find fint. ons leit. 
Du wilt nicht verlaffen 
all die auff did hoffen. 
Erbarm did unfer! 


P.H. Blatt ijb. 


1115. Kyrie Paſchale Deudſch. 


Kyrie, Gott aller Schepffer und Vater, 3: 
Eleifon. Me 


2 (rifle, War Gott und menfd) geborn, 
der du für ons teugft Gottes zorn, 
Eleifon. 


3 fipric, Heiliger Geil, mit Vater vnd Son ein Gott 
Eleyfon. 


Kuyrie, 
hilff uns, das wir in ſolchem glauhen rein 
di anbelen allein e 
vnd bleiben die Diener dein, 
Eleyfon. 


BI. Blatt Lerwvii). 73 


TR 
E E 
X 



































Nro. 1116 — 1117. 


Iohann Spangenberg. 999 





1116. Das Kyrie. Auf natinitatis Chriſti. 


(f) Vater, almechtiger Gott, | 6 Dom tod bift aufferfanden, 
zu die freien wir im der mol! | zum Vater ghen Himel gangen: 
Durd) dein aros barmherhigkeit | 9 Ihefu Chriſt, erbarm did) vber uns! 
erbarm dic vber vus, | 
2 Mie fid) herhlich zu dir keren, | Aynıelenjen; 
quad und hilf von dir begeren, 7 ( Heilger qeift, molft nus geben 
Auf das fie deinen willen - dic) alzeit herhlich lieben 
fles. möchten erfüllen! Vnd mad) deim willen ſtreben! 





— erbarm di ] 
2 Wir bitten, Herr, dein erbarmung, 2 BipFubersung! 


denn on did) haben wir kein hoffnung, 
On Did) wiffen wir kein froft. 


[ra 


Vergih vus all unfer fünde, 


Erbarm did) uber vus! hilf ous in der lebten ſtunde, 
fas uns von binnen ſcheiden 
Ehrifte Eleifon. | im glauben befendiglid) ! 
4 () Chriſt, wolf uns erhören, 
für ons biflg menfd geboren o D) teöfter der betrubten herhen, 


von Maria: erbarm did) vber uns! dur filgefl der fünden fdymerlen : 


2 ; O du hoͤchſte autigkeit 
> Mu haft für uns gelidden: | se OTRA 
hilff, das wir dir dankbar werden | 
vmd loben did, o Herr, in ewigkeit! | Auen. 


; I. Blatt rtt. Sm bem Büchlein Etliche Shone Kirchen gefenge omo Deutfde Kirie. oc. M. D. LXIIII. 
Sopruckt zu Eisleben, durch Urban Gaubiſch ijt aus drei Strophen unferes Liedes Das Kirie magne Deus 
ebilvet, namlich aus ber erflem, 4. und S., welche le&tere auf Gfriftus übertragen wird, anfingt Herr vergib 
Ind in ber 2, und 3. Zeile lautet Der vut für uns bift geſtorben, erbarm vid) uber uns. 


1117. Hymnus Deudſch. 


D Chriſt deriffig Jar | vd der Engel [dar 
vollendet hat, | gan vnd gar 
macht cr offenbar | dienten Chrifl, der aller welt heiland if. 


fein Göttlichen van, 
an Iordan er hant, 


to 


Auch des Vaters fim 


von fanct Johan | ln, thron 
— fid) ins wafferbad ifl da gehort, 
freundlich that, Gottes wort 


: z vergeffen, da er klagt 
md madjt uns im der Gauff von fünden frei). | volto mid), das id) menſchen hab acmadıt, 


Sihe, der heilig acif | 8 Warlich biflu Ehrif, 
in fauben galt A | mein lieber Son, 
tugt auff Ihefum Chrift meins herhen werde kron, 





mil klacheit bald, freund vnd luft , 
und des himels Licht der welt froft, 
herunter blicht, | in dem id) ein herhlich gefallen trag.” 


3 Mas wort merkt eben, 
vnd richt Darmad) ewer leben. 


IL. Blatt liiij, mit der oben angewandten überſchrift. Der fat. Text, ebenfalls unter ver überſchrift HHmnus, 
bel. Blatt rrrij und lautet alio: 
no hominis tricefimo fubtus famuli fe incliti inclinauerat manus peus confecrans nobis baptiſma 
| abfolutionem criminum. Ecce fpiritus in fpecie ipfum alitis innocue oncturus fanctis pro omnibus 
ſitat femper ipfius contentus manjione pectoris. Patris etiam infonuit vor pin, veteris oblita fermonis, 
1 nitet me feciffe bominem, “Vere filius es tu meus mibimet placitus tm quo fum placatus: hodie te 
" fili genui.” Huic omnes aufcultate populi preceptori. 
É | Warernagel, Kivchenlied. III. 59 

Li 
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Nro. 1118 





1118. Das Victime Paſcali Deudſch. 


Heu follen alle Chrifen loben 
das Ofterlamb mit freunden. 


Sold) lamb hat Got verfonet 
feinem vater vnſer ſchuld 

vnd fein fdjaff erlöfet 

mit feiner vnſchuldt. 

Tod und leben die Aritten 
vmb Chrift, den waren mitler, 
der ferre des lebens 

regierde ewig. 


D 


Sag vus uu, Maria, 
was ſahſtu am weg alba? 


= 


B IL. Blatt xciij®. Vers 2.3 erlöft, 3.2 fagflu, 3.7 heilge. Der fat. Text Teil I. Nro. 199, Nachſte 


gleichzeitige andere Übertragung deſſelben— 


1119. Das froͤlich Oſtergeſang, Victime Pafcali laudes, 


im Thon Erſtanden ift der heilig Chrift. 


Victime Pafcali laudes. 


Ir Ehriften fingt mit lobgefand 
dem Oſterlichen Opffer dank. 


Agnus redemit Oues. 


2 Mas Lamb hat die Schaf crloft, 
Chriſti unfduld hat mid) tröft, 
Den Vatter verfont er 
vil der Sünder. 


Rlors et Vita duello. 


3 Tod vnd leben kempfften gleich 
ein harten kampf wunderleid: 
Des lebens Herr flach tod, 
lebt mum mit Gott. 


Dic nobis Maria. 


4 Brig uns an, Maria, 
was faeft du heut frue da? 


Froͤliche Ofergefeng viere, ». Gedruckt zu Würmberg , burd) Fudwig Wingel sc. Im 1545. Jar. 
Lied, überfchrift Das ander frolid) Oftergefang, Victime Pafcali laudes, im felben Thon. Vers 


1120. 


Sen gegruͤſt, du heiliger fag, 
den Gott freudtfam erleuchtet hat, 
An weldyem frey des Todes art 
von Ehrift vberwunden ward. 





| 











das grab des lebendigen Gottes 
und den preis Chrifi, der erſtanden if. 
Der Engel gezeugnis : 
zeugt, das Chrift erſtanden ift, 

fein [dweistud und heilige kleider, 
beſcheid, ihm zu fehn, in Galilen, 


+ Es if viel mehr zu glanben allein 
Marien warhafftig, 
denn was die Iiden fagen punüljlid). — 
Wir wiffen, das der Ehrift vom Tod — 
erflanden iff marlid), j 
drumb gib uns, Herr Gott, dein freue ewig 


Alleluia. 


“Das ler Grab Ehrifi vorhanden, — — 
fein Glori fal) id), Er ift crflanbem, —— 


Angelicos Geftes. 


3 Der Engel zeigt fein fat, 
das ſchweißtuch vnd die Leinbat: 
Chriſt ift erftanden, mein Heiland, : 
der wirt cud) vorgehn ins Gallileifd) la 


€rebenbum eft magis, 
6 Mil mer follen wir glauben 
dem wort Alaria vertrawn, 
Dann falfchen liegen 
und Inden triegen. 


Scimus Chriftum Surreriffe. 3 

7 Wir wiffen warlider frift, E 

vom tod Chriſt erflanden ifl. 
König, vberwinder, 
erbarm Did) unfer! 


Alleluia. g 


Das Salue felta dies 
Deudſch. 


| 2 Mempt war, dis find gnaden zeichen 
das er iff erflanden auff T 
vd hat alles herwiederbradt, E 
das langft der welt war vorfagt, 








Nro. 1121— 1122. 





3 Marumb fremt fid) mit dem kempffer Ehrift 
alles was geſchaffen if, | 
Laub, gras, beum vnd alle blumen, | 
das Chriſt vom Tod iff homer. | 


4 Die acfangen warn im helſchen veid) 
loben Gott all geleid), 


1121. 
Deudſch. 


Tov, ehr vnd preis 6 
fey dir allzeit von uns bereit, 

in heilige Dreyfaltigkeit 

und Götkliche cinigkeit! 


2 Dater allmechtig, 
Son und heilger Geiſt, 
in Göttlichem wefen einig, 
in den perfonen drenfaltig. 
Gott, ewiger Vater, 
Chriſt eingeborner, vnd heilger geift, 
beiden gleid ewig, 
gleid) herlich und wefentlid). 


ac 


3 Mod) if mur ein warer Gott, 
wie uns fagt das erſt gebot, 
Gott Vater, Son vnd heilger Geift, 
von pus gepreift ewiglid). 


4 Meeyfaltig in den perfonen, 

einig im mefem und Göttlider form. 

Did) loben fern, mond vud Sonne, ; 
Engel und alles was ift in himels thron. 


5 Im deiner hand flet Himel, 
Sonn, Mond, lufft, Erde, Meer, waffer, 
vnd was ic ift geſchaffen. 
dur deiner macht zittert 
welt, teuffel, hell und tod, 
und alles was da ligt in helfder alut. 


! 


:eif I. Nro. 174. 


Acı Herre, die beiden zorniglid) 
dein heilthub han zerflöret, 
Dein erbland und ganh königreid) 
in grunt verbrant, verheret, 

Sie han die leichnam deiner Knecht | 
des himels voglen dargelegt, 
ir fleifd) den Thieren im Lande, 
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Der den himel eröffnet hat, 
zerſtoͤrt des Tenffels hoffart. 


Gottes fon, der am Creuhe hieng, 

cher erbieten alle ding, 

Son, Mond, Erd, Luft, Feur vnb Waffer, 
die Durd) ihn find gefchaffen. 


| BU. Blatt xcoj. Der fat. Text Teil I, Nro. 83, bie fünf erften Diftichen. 


funenicta femper ſancka fit. trinitas. 


Erzu, all menſchen! feid bereit, 

lobet, finget, danckt Gott in ewigkeit! 

Es preifem Gott mit füffem don 

fonn, Mond vnd all geifter im himels thron. 


Und wir mit hoher ſtimme 

wollen alle fingen 

aus erem grund 

vnſerm Gott lob, ehr zu aller Rund. 
Eya, mit freuden 

laft uns inbiliren, 

Iob, preis vnd Dand: 

fagen dem hoͤchſten Gott zu ehren. 


O hochwürdige dreyfaltigkeit! 
© chrwürdige einigkeit! 


Durch did, find wir gefdafen, 
vatet der ewigkeit. 

Durch did) find wir erlöfet, 
Chriſt, vnſer feligkeit. 


Sidjitj alle Chriſten, o heilger Geiſt, 
ſterck vns im glauben, 

reinige mus zu aller zeit. 

Wir rufen Did) an in aller not, 
lob, ehr vnd preis 

fey dir gefant, du hoͤchſter Gott 


Don un an bis im cwigkeit! 
Allelnia! 


N. Blatt cxxb, mit ver Überfhrift £)mnus Deudfd. Vers 10.3 reinge. Vergl. Nro, 336. Die lat. Sequenz 


1122. Der lxxix Pfalm 


auff die weife, Aus tiefer not. 


2 Sie thun rings vmb Hierufalem 


wie wafer blut vergiefen, 
Kein grab man fibt am felbigen eu, 


darans gros ſchmach erſlieſſen, 


Denn vnſer nachbarn all zu gleich 
dich ſpotten, Gott im himelreich, 
vnd vns, dein arme Kinder. 

59* 
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3 (0) Gott vater in ewigkeit, 
leg ab dein zorn vnd qrimme, 
Erzeig uns dein barmherkigkeit, 
hör vnſer kleglich ſtimme! 

Schütt auff die Heiden deinen zorn 
und auff die völker umb vnd vmb 
die did), Herr, nicht erkennen! 


Sie wollen Iacob frefen auf, 
fein Henfer gar verwifen; 
fas wus, Herr, aenicffem vufer fauff, 
hilff, das wir mögen büffeu! 

Vergib uns, Gott, all unfer find, 
und beſcher uns aud) cim felige und 
vmb deines namens willen! 


- 


B IT. Blatt clxxxij. Ders 2.2 vergiffen, 2.1 erfliefen. In C unter des Dichters Namen. 


1123. Crux Fdelis. Deutſch. 


frs gegruͤſt, Ihefu Chriſt, einiger Son 
Gott vaters in ewigkeit, 

Vns gegeben aus himels thron, 

zu ererben heil vnd feligkeit, 

QM, Sind und Hell haſtu zerfört 

am Creuh durch deinen bitten fo. 


L- 


Mein zung erkling vnd froͤlich fing 
den wunderbarliden freit, 

Von dem hohen und köflichen ding, 
daran vnſer heil und kroſt leid, : 
Wie der Heyland der betruͤbten Welt 
wiberbradjt hat uns fried vnd fremd. 


Durch Adams Fall war gan verderbt 
menſchlich geſchlecht vnd ſehr verwund, 
Der Apffel auff uns hat geerbt 

gros jammer, elend, mot vnd find, 
Doch fand Gott troſt, der vus erloſt 
von dieſer engeſtlichen not. 


Dieweil die Schlang Enam geſtürht het, 
vus geführt in Gottes zorn, 

Dem Teufel, der den ſchaden thet, 
zerbrechen fein gewaltiges Horn 

War not, das Chrif des Teufels has 
bezalete mit gleidyer mas. 


⸗ 


Na die zeit mu war erfüllet ſchon, 
Gott Vater vom Himelreid) 

Sand Chriſtum feinen einigen Son 
uns armen menfdjem im fleifd) gleid), 
Der welt Schöpfer geboren ward 
von Marien der Iuugfrawen zart. 


C Nro, LVI, unter Joh. Spangenbergs Namen. Vers 2.6 engfil., 4.6 bezalte, 5-1 fehlt menfdyem, 6.5 g 
Gallen, 10.5 gebrift?, 10.6 ims für in das. Das lat. Lied Teil I Nro. 79; vejfen 9. unb 10. Strophe fü 


überfegt, die deutſche 9. hat ber lat. Text nicht. 
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5 Worumb find wir der Heyden fpot, 
die vns fealid) beladen 
Vnd fpreden *wo ift nun ihr Gott?? 
ferr, wend did; zu der Radıe, 
fas für did) kommen das gros geſchrey 
vnd mad) dein vold vom tode frey ] 
vnd lofe die arıne gefangen! 


; Mexgilt unfern nagkbarn ficbenfalt 
in ihren fdjofs vnd bofen, 
Das fit dein wort fo manigfalt 
verkern mit falſchen alofen; 

Mir aber, deiner weide ſchaff, 
fragen mit freud dein Rutt und flvaff 
und dancken dir ewigliden! 


6 Er ward für uns cim Kindlein klein — | 
vnb der Welt cin frembder Gaft, ; 
Der alle ding erhelt allein 
hat fragen vnſer fünden iafl, 
In eine Krippen ward geleit 
den alle Welt uod) nie ergreiff. 


Da er mu deeiffig lar hat vollendt — 
fieng er an fein Königreid), 5 
Den Teufel geeiff er an behend, 
vnd ſtürhet jhn gar gewaltiglid), 
Am Conf; hieng das recht Offerlamb, — 
das aller Welt Sünde auff fid) nam. 


Gedreuckt ward mit Effig vnd Gall 
der Brun aller füffiakeit, 4 
Honſpruch, fpot, fdjeltwort mamiafall — 
muft leiden vir. qvos. herheleit, » 
Die Geiffeln [darf und Dorue Kron — 
der aller. Welt hat gut gethon. d 


ES 


= 


Gedench, Ihefu, du gütiger rr, — 
der falſchen Züden geſchrey, 4 
Speiheln, Schlege, Rohr, Schwan und 3 
vd der Aumpffen Acgel deep: w- 
Durch deine heiligen Fünf Wunden volt 


bewar vns fur der Hellen alut. 


fob, cr und dauck fen allezeit 
fant vmb foldjer guitigkeit 
Gott Vater, Son nn) Heiligen Geil 
von m an bifs in Ewigkeit: : 
Wenn pus am leben hie gebricht, 
fo für uns in das Paradeis. 


ce 


M 
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1124. Wer Chrifte, farter omnium. 





(f) Ehrifte, Schöpfer aller ding, ı Mu woltell, HErr, gebunden fein, 
Erlöfer aller. Menſchen Kind, das iu crloft die Heilgen dein; 
König der rechten Ifrael: Durd) fdjmad) vnd fpot der Jüden ſchar 
behit uns für der ewigen Hell! haſtu der Welt find filget gar. 
Denn durd) dein anad vnd bitteren tod, 5 Aus Exreub warſtu genegelt fcf, 
durch dein Erenb und fünff wunden rof auff gabſtu, Herr, dein Goktlichen cif: 
Vertilget aft und verfonet gar Die Erd erbebt für folder pein, 
was durd) Adam verderbei war. | darzu verbarg die Sonn jbrem fd)eim. 
3 () 3befu, Schöpfer aller Stern, | 6 Dom €obt und Hell erftanden bif, 
wir preifem did) willig und gern. zerſtoͤref haſt des Teuffels lift: 
In unferm armen Fleifd) vnd Blut Deins heiligen Geiftes gütigheit 
gelitten haſtu den bittern todt! beſchirm uns, Her, in Ewigkeit! 


JE Nro. XLIX, unter dem Namen des Verfaßers. Das Lied ftebt Schon in dem Buche Tunrad Michaels, HYMNI 
I" ganbe jahr Deutfd). Worthaufen 1560. s? Nro. XXIII, aber ofne Sof. Spangenbergs Namen. 





1125. Der 90. Pfalm. 


Am Thon: Maria zart ac. 


Xo HErre Gott von Himelreic, | gleich wie ein geſchweh jubrimgci, 
wie kuch if onfer Leben! Fir vnſerm Biel der Kranckheit viel 
Dex bitter Codt ons all zugleich mit haufen auff uns dringen. 


mit ſchmerhen hat vmbgeben! 
Du bit der Here, der Himel vnd Erd 


Denn das if war: fiebenzig jar, 


aus nichte hat gefdaffen, fo lang wert unfer leben, 

auff did) fo wolln wir hoffen. Es kompt aud) wol, das achhig vol 
Du bif, Herr Gott, vnſer zuflud, den menfdyen wird gegeben. 

nr vid ui vnd [Bios But, Ur vd ſchuh, Ein folde zeit wir ruͤhmen weit 
auf dich wir gan vertrawen! | und können Dod) nicht gencfen : 
Wenn wir Did) han auff diefer bahn, | mens hüflid) iff gewefen, 


für mem folt uns nod) qramen? | So ift cs Muh, beid fpet vnd früc, 


es fert dahin ſchnel wie der wind, 


2 Dun eft durch wort alhie und dort | als fügen wir von binnen. 
der Menſchen Kinder erben, — | Wer aber gleubts, das du fo jütns 
Vnd fpridfl “Kinder, kompt wider her, und fürd)t fid) für deim Grimme? 
das Leben folt jhr Erben! - 
Denn Tanfent Ihar find für dir zwar Lehr uns, Herr Gott, im unfer not, 
wie geſtern iff vorgangen! | das wir hie muͤſſen Rerben. 
wir dürfen nicht gros prangen, | Qf uns mit fuc d XB 
Sind wie ein [diaff und ein Hadıtwad), | Ee SSH Ders por lk 
wie wafferfrom gehn wir dauon, | das wir nicht gar verderben! 
wir find gar bald verirret, Ker did zu ons, gib huld vnd gunſt, 
Gleich wie das Haw auff gruͤner Aw fen anedig deinen Knechten 
bald welch wird vnd verdorret. vnd ler vus deine red)te! 
Behuͤt uns, Gott, bein, frü vnd fpat, 
3 Das macht dein Grim und grofer Zorn, mit deiner na für allem ſchad, 


fo woln wir frolid) ruͤhmen 
All vnſer tag, wend vnſer paa 
vnd las vus zu Dir komen! 


das wir fo bald verderben! 
p Sinden find wir all geborn, 
es muͤſſen wir plößlid erben. 

Die Erbſünd uns den ſchaden bringt, 
damit den Tod verdienet, ; Erfrew uns mu, mad) dem vns du 
wiewol fie ift verfünct, fo lange haft geplaget! 

Schwebt flets für did im hellen Kicdt: ' Erzeig uns Gnad nad) deinem vatl), 
darümb mit klag wir vnſer tag | iroft uns in vnſer Klage! 
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Thue us. Here mein, den Guadenfdrein, 
erfrew dein trewen &nrdjit, 
das ganlj Menfclid) aefdjledhte! 
Zeig jhn dein Werk, hilf, Croft und flerdi, 
dem hoͤchſten ſchaß gib raum und plafj 
mit unferm Feind zufechten, 
Und zeig dein Ehr jhren Kindern 
vnd bring fie wol zu rechte! 


7 Troͤſter qut in aller not, 
fey freundlich ons viel Armen! 


C Nro, CXXIIIE, unter 305. Spangenbergs Namen. 


nicht felten ber innere Neim fehlt. 


Jacob Neth. 


Nro. 1126. 


1126. Hymnus Corde matus, Deudſch. 


Aus dem Deren Gotts des Vaters 
Chrift entfproffen ewiglid), 

anfang und end iff er qweldiglid), 
Herr und Schepffer aller ding 

die im himel vnd auff erden find, 
ein regent zu aller frift 

Secnlorum feculis. 


2) Wie felig hat geboren 
Maria, die Iungfraw zard, 
die vom Heilgen Geile ſchwanger ward, 
Gottes Son Emmannel, 
den Erlöfer vnd troft aller feel, 
welcher ift der heilige Chriſt 
Secnlorum feculis. 


3 Des himels thron lob und preife 
Und der heiligen Engel ſchar 
das kind das uns Maria gebar: 
Alle zungen und ſtymme 
follen Gott zu lobe fingen, 
das vus Chrift geboren ift 
Secnlorum feculis. 


Nro. 39, 
1127. 


Ao Got, firaff mid) mit im zorn dein, 
laß fie mit gnaden zeitlich fein, 

des bit id) Did) von bergen! 

Erbarm did) mein, id) ſteck in not, 
dann id) bin ſchwach bif in den tod, 
mein gepein leyden ſchmerhen. 


Hundert und fünffehen guter newer fieolein , ıc 


et Octh. 






Nro. 1126 —112 








Vers (L8 nu für Muͤh. Die Teilung ver Zeilen 1, 3, 5, 
9 und 11 feber Sieonbe, nad) Maßgabe des in ber Überichrift EU BEBEHEIEEN Tons, habe id) unterlaßen, weil ifr 





Palm VI. 


| 


| 


Nuͤrnberg 1514. 


1 Den vorzeiten die Propheten 


5 Darumb follen Chriftum loben 


6 afl uns fingen lob und chre 


All vnſer thun Qu fide fdjon 
mm) lafs did das Erbarmen: 

Dis Teufels lift zu aller friſt 
im pus fein Werk thut treiben: 
hilf, das wir mügen bleiben 
Bey dir allein, dein Wort halt rein 
im Predigampt, Weltlihen Stand 
dazu im Ehelidien Leben! 
dad) diefer zeit in Ewigkeit 
wolf uns den Himel geben! 






Vnd die alten weifen 

durch die Schrift heiten verheiffen, 
Der iſt mu Menſche wurden, 

das wir nicht ewiglid flurben: 

des fei Gott Lob, chr und preis 
Secnlorum fecnlis. 


die Jungen nm Alten, 

Die Kinder vnd and) Iungfrawen 
follem fid) in Gott frawen 

Und Ihefum preifem zu aller frift, 
das er Menſche wurden ifl, 8 
Secnlorum feculis. TE 


Ehrift, dem einigen Gottes Son 

vi dem Vater body im himels fron 
Sollen wir preis und danck leiſten, 
darzu aud) dem heiligen acifle, 

der aller welt ein tröfter ijt 
Secnlornm faculis. 


Mach mid) geſund nad) deiner anad, 
bilff, dz der ieib der feel nit had, — — 
fo wird id) mil verzagen, d 
Wo mir durch kroſt aibft "pütffe ſchein 
mit deiner ſterck, die mein if klein, 
dann kan id) leyden tragen! 


Quer 4%, Nro, 69. 





Nro, 1128. 








1125. 


vum vnderm ſchatten wirdt beſchüht 
des allmechtigenn Gotte _ 

der bleibt imm aller notte, 

Vund fpridjl zum Herrn om alle fora 
du bift mein zimerfiht und burg, 
auff den Gott will id) bawen, 

all mein ding jm vertrawen.? 

Dann er erredt Did) oft vnnd dick 
auß afahr vnd anf des Jägers flridi, 
von böfem wort inm aller grenh, 
vor der ſchedlichen Pefilent 
des onglanbens unnd Lafer. 


Er wirt mit den fetihen fein 
befhüßen dich und befhirmen fein, 
feine flügel wirdt did) decken, 

kein feind mag dich erfhreiken. 
Sein warheit und züfagen bhelt, 


tó* 


der krepß foll did) vmbgeben 
in flerben vnd im leben. 

So wirft dur nit entziehen dir 
vor des nachts ford)f vium vngeheür, 
kain falfcyer fchein dir ſchaden mag 
mod) Schneller pfeil imm hellen taa , 
die allenthalbenn fliegen. 


em Liebe ver Name Ineronymus Billd. 


In der weyß, 


We: inn dem fdjirmb des Hoden filjt 


das fer dein ſtarcker ſpieß onm. fill, 


Sun Bild. 


Nro. 


mn. Bild, 


1128. 


Der Ain vnnd neüntzigſte Pſalm, 
Cut habitat im abiutorio altiffimi. 


IR ein ärtzney wider vie Qeftilenb Creüß und Seyden. 
© Serre Gott begnade mid) ıc. 


3 Kain Pefileng nod) feimlid) plaq 
wi maj verdürbt zu mitten faq 
wirt did) nimmer erſtreichen, 
was [hedlid it muß wenden. 

Ob taufent fallen in der zeit, 

erben an deiner linken feit, 

zur rechten zehen taufent, 

wod) kumbt zu dir kein grauſen. 
Betracht num wol und fije Darauff 

wie gflraffet wirt der gotloß hauff, 

merck, wie fo frey Gott widergelt 

der fdynónenn vun verflüchten welt, 

aim Luft mirbfl du Dic fchen. 


ı Mein Hoffnung bit, © erre Gott, 

vnd fiherhait in aller not, 
dein wonung mid) ergehet, 
fo bod) iff fic gefeßet. 
Kein vbel zu dir kommen mag, 
deiner hütten nahet fud) kain plaa, 
er hat fein englen [done 
ein botte von dir gethone: 

Sie follen tremlid) warten dein, 
auff allen wegen bey dir fein, 
did) tragen auff den händenn fon, 
das dein füf nit am ainem flain 
ſchedlich verftoffet werden. 


5 Auf Parden wirſt und nattern gon, 
auff Löwen vnnd auff Tradken flon: 
er khüt mum mein begeren, 
drumb will id) jhm geweren. 
Mein nammen kennt er alfo wol, 
darumb mein hilf ju ſchützenn foll, 
er ruͤfft mich an imm motem, 

id) will ju wol errettenn. 

Bey jm bin id) ein trewer Got, 
reüf jm auf aller anaft vnd mott, 
id) mad) jm fath vund cerentreid), 
erftrech fein leben ewigkleid), 
mein bail will id) im zangen. 
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(das ift) von redtídaffnem glauben, vno Gottfelligen güten werden. 


(E ertum preiß id) ganh cerentreid) 
mit Gott dem Vatter ewig gleid), 
drumb das id) lab. crlchet 

Die quabenreid) vnd edel zeyt, 

das pel im manchem lande weyt 
gar reychlich wider ſchwebet 


Mit groſſer krafft das Göttlich wort, 


welchs lang ler ward verborgen, 
dardurch vil. feclem ſind ermort: 
ach Gott, hilff jn auß ſorgen, 
Veraib jm alle miſſethat 
die fic vnwiſſend haben than, 

Herr Gott, erzeyg jm dein genadt! 


Id bit did, Herr, in deynem rend) 
mit allen außerwelten gleych 
durd) Chriftum vnfern Herren, 
Du wölleſt gnebig fehen an 
vd and) mit hilf trewlid) beyfan 
den die mit falfcyen leren 
Noch durd) des argen Teüffels lift 
im Babflumb find verfüret: 
ad) Got, verleyd in kurher friſt, 
das ſie deyn Geiſt auch ruͤret, 
3i g glauben deynem heylgen wort, 
dus wir durd) Chriftum find erlöf 
von finden ewig hie vud dort. 


Reychlich, Got Iob, vorhanden ift, 

als wie man im Propheten Lift 

vnd and) Sanct paulus. fd)reubet , 

Die köflid) angeneme zeyt 

vnd aud) der tag der feligkept: 

wol dem der (ots wort freybet 
In aller wenß, beyd fruͤ vnd fpat, 

mit leſen, Dorem und fingen, 

und glaubt aud) dem in aller that, 

left fid) wicht daruon dringen 

Kein falfdje leer mod) alten won: 

der wirt mad) difem ellend hie 
erlangen die ewigen kron. 


Vetz möchten mid) die heüchler fraqu 
vnd fpredjem Shorzu, laf dir ſagn, 
bu denchft nicht quter werde, 
Sprit nur, das alle feliakept 
allein durch Chriftum fey bereyt, 
wer mur das glaub vm merde: 
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Söll wir dann alfo gottloß fein, 
die wir uns Ehriften nennen? 
wir müffem haben werd vnd fein, 
barbe man ung mag kennen’: 
Ia fort, jr heũchler vorberuͤrt, 
vnd auch jr andern alle fampt 

die je den namen Ehrifi fürt: 







Alfo fprid)t Got durd) feinen knecht 
*3d) bins, 3d) bins, vernym mid) e 
der id) vınb mepnent? wegen 
Außtilg dein find und miſſethat 
allain durch meyne qut vnd quan, 
an dir ifl nichts gelegen? 

So fpridt aud) Petrus offenbar 
im der Apoftel gſchichte 
es iff kayn anders heyl fürwar 
den menſchen geben nid)ic 
Darinn fie haben feligkapt, 
allain der namen Ihefu Ehrif, 

dem ſey lob, preyß imm ewigkait.) 


Chriſtus der lidt am Ereuß den doDb, — 
mit qroffem ſchmerhen, fdjmad) vnud I "n 
allain für unfer ſchulde: 
Dann er drüg vnfer mifethat, 
damit er us erworben hat 
vor Gott genad und hulde: ' 
Wilt du fein in der Chriſten ſchar, d 
fo muß du das feft alauben 
vnb aud) bekennen offenbar, 
ob man dir gleyd) wolt rauben 
Leyb, chr vu gut im diſer zeyt: : 
fo wirt dein feel durch Chriſtum fen — 
vnd lebt mit Gott imm ewigkait. 


Vernembt mid) weyter, was id) fad, 
id) will pel; melden von der hlad, - 
darnon die Heuchler klaffen: k 
Sie ſchreyen all mit gleycher flerdi o —— 
ad) wer, o mee! die auten werd 
verbieten uns die Pfaffen, 
Thu foubrrlid) die meme. [djat, 
die hd) ych futbrifd) nennen’: 
ja hört, je heuchler offenbar, 
id) will eudj recht bekennen, x 
Vnd faq das auff mein Lehtes mM, 
das kayner under end) allen ift 
der rede gute werk erkemdt. 
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8 So jts jii dienſt wölt nemen an 


vnd mir foldjs nicht für vbel han, 
id) will cud) informiren, 
Vnd will end) leren werd: vnd wifi 
quf Gottes wort mit allem fleyfi, 
nad dem flt cud) reaieren: 
Doch merdit mid) recht mit dem beſcheyd, 
das jr nicht folt gedenken 
das cud) Gott ewig ſeligkayt 
für ewre werd wöll ſchenken: 
3a wenn jrs alles habt gethan, 
fo fpred)t “wir find vnnühe knecht, 
durch Chriftum wir vor Gott beflan.? 


Saloınon der König weyß, 
der lert uns all mit hohem fleyß 
und fpridjt "die fordht des Herren 
Sey aller weyßhant aucfaug?, 
darumb wir vnfer leben lang 
uns follem darzıı keren 

Das wir im herhen fürchten Gott 
und lieben jm darneben, 
fo werdn wir im der lebten not 
mit forgen nicht umbgeben: 
Dann wer Gott fürdt vn jm vertraut, 
der würdt cewiglid) wol beflan, 

wol dem der frólid) darauff baut! 


Chriſtus, das warhafft Gottes lamb, 
welchs aller welt fünd auff fid) nam, 
der fpricht frey offenbare 
"Dip volck crt mic) mit feinem mund 
pu uymmer mer aufi herhen grund, 
drumb fag id) eud)s fürware: 
Vergeblich dienen mir die leut 
mit falfdjcr menfdjen [ere ,? 
die nit achten, was Gott gepeüt, 
pu denken aud) midjt ferc 
Das cr cim ernſter Richter if, 
und gibt dem Teüffel alle die 
fo nidjt glauben an Icfum Chrift. 


Hört, merkt, jhr Chrifen all, mit fleiß: 
der glaub behelt allain den pref 
vor Gott dem lieben Vatter, 
Vnd wie der hailge Paulus fpricht, 
was on den rechten glauben gfchicht, 
das bring mur find vu hader. 

Sanct Iacob [prid)t widrumb on fpot 
mit hellen mortem klare, 
der glaub om aute werd fe) todt: 
das ift aud) cnitlid) ware, 
Danı wo der glaub gegriindet ift 
auf Gottes wort, fo left ers nicht, 

er zeyget fid) zu aller frif. 


Nun mödt pef; aimer. fpredien nod) 
du lobf den glanben feer und Dod) 
qud) vber alle dinge: 

Kan Dod) wol glauben wer do will: 
Uayn, Hay! fürwar das wer jüuil, 
es if nicht fo geringe: 
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Der alanb ifi gar aim. Göttlid) werd, 
darfür will ichs erkennen, 
und flect aud) in kayns menfchen ſterck, 
wie lod) mam jm mög nennen, 
Es fe) dann fad), das er mit fleyß 
vd trewlich hör das Göttlid) wort, 
funft kruͤgt er ju durch kayne wen. 


Als paulus lert an ainem ort, 
der glaub hum durd) das Götlid) wort, 
fo mans hört mit begerden, 
Vnd wie aud) €faias melt 
tglepd) wie der fdjte vnnd regen felt 
vom Hymel auff die erden, 

Die kumen ledig nicht von dar, 
fie ſchaffen frücht und famen: 
alfo, fprid)t aud) der Herr, fürmar, 
gleydy in dem felben- namen 
Send idj mein wort der ganhen welt, 
das folt zu mir nicht kumen Leer, 

es foll frucht bringen die mir gfelt.’ 


Vnd wie der lepb erkenndt die not, 


wenn er nit hat das füglid) brodt, 
fo muß er jcptlid) Nerben, 
Alfo würdt aud) die feel ermordt, 
wenn fic nicht fort das Göttlid) wort, 
vu muß ewig verderben: 
Wer aber glaubt von herhen grund, 
der würdk gerecht erkennet, 
fo ers behennet mit fepm mund, 
fanct paul jm felig nennet, 
Vnd fpridt, das Euangelion 
fe) Gottes hrafft vnd cwigs mort, 
mad) felig all die glauben dran. 


So du nun ſolchen glauben haft 
quf Gottes wort mit fleyß gefaßt, 
vnd wilt redjt wol erkennen 
Ob dein glaub fefl gegründet if 
auf unfern Herren Sefum Chriſt, 
fo will id) die ernennen 

Ein regel, die merdi eben wol, 
die gibt Chriftus mit züchten 
vnb fpridjt, wie man erkennen fol 
ein baum bey feynen früchten: 
Dann wie fepm wurhel fep im grund, 
gut oder bof, fo laß ers nicht, 

fold) früd)t bring er zu aller hund. 


Vernym die gleychnus Chriſti wol: 
deßgleichen ſich erkennen ſol 
der, menfd) bey ſeynem wefen: 
IM er Gottglanbig, frum und grecht, 
fo zeygt cr fid) als Gottes knecht 
mit lieb an feinem nechſten: 

3l er dann nicht von guter art, 
fo zeygt er fid der maffen 
mit neyd pub faf zu aller fart 
und kans pom red)t midjt laſſen, 
Dann wes feyn herh vol ift im grumd, 


Cyriacus Schnauß. 





wie Chriſtus lert und endtlich fpridt, 
das red der mund zii aller und. 


17 (0) menfd), dir würdt auch angezaygt, 
warzii fid; anff das hoͤchſte neygt 
die lieb in deinem herken: 
Das ifl dein Gott und anders nicht, 
wie Angufinus lect vnd ſpricht, 
die wort halt für kayn ſcherhen: 
Lieb Gott von ganker feelen dein 
vber als 5eptlid) wefen, 
laß Ehriflum dein erlofer fein, 
fo wirft du wolgenefen, 
Vnd hit did) vor feim vrfayt bert: 
wer zeytlich ding mer liebt denm mid > 
fprid)t cr “der if mein nymmer mer." 


1$ Nun, lieben Chrife, merkt and wol, 
deßgleich man nicht vergeblid) foll 
den namen Gottes füren 
Mit liegen, triegen, zauberen, 
in ſchimpff und ernfle, wie das ſey, 
mit flucen oder fdjmeren: 
Dann Gott will kayn vnſchuldig han 
der fein namen vucbret. 
dod) merk, arbe folt du verflan: 
dir wirdt hie nid)t geweret 
Sepn nam zu branden mit deim mund, 
iod) nur zu feinem lob vnd preyß, 
jut der warhait alle hund. 


Recht trewlid) würt uns aud) gelert, 
wie man Gott auff das höchſte chri 
an ainem Feyertage: 
Gott [pridjt durch der Propheten mund 
du folt mir feyren tag vnd und, 
ja merdi, wie id) dirs fage: 
Wenn du nicht thuf was dir gefelt 
an ainem Hayligen tage, 
vd thüſt was id) hab außerwelt, 
bit in meim dient mid)t frage, 
3a wenn du borft mit hoͤchſtem fleyß 
mein Heylges wort, und lebſt darnach, 
das ifl mepus namens chr und prcpfi." 


1 


Ob mun yemand fürbaß begert 
was Gott nechſt jm will han geehrt 
hie zeytlich in dem leben, 
So merckt: cs findt auff difer welt 
drey end, die hat Gott felbs geftelt 
nad) feinem willen eben: 
Der crf das if der Ehelich flant, 
den will Gott nidjt entperen, 
drumb er die kinder Dol) vermant 
die eltern frewlid) chren, 
verſpricht jm reychlich lom darbey, 
uff das cmd) wol gehe vn lang Lebl 
auff erden, aller forgen frey.? 
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Trewlich meynt Got fein Chriflenheit, 
darımb er mus von ewigkent 
den andern land hat geben, 
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Nemlich das heylia predig ampt, 
dardurdy wir lernen alle fampt 
nad) feynem willen leben: 133 
Wol dem der Gottes mort red)t lett — — 
vnd fürdt keyns menfhen kinde! : 
der if zwifeltig chren wert, 
wenn er mur fre) vnd gſchwinde 
Die warbept fagt eym yeden man: 
der hat fein feel vom todt erlöft, 
wee dem ders nicht wil nemen am! 


Herrlich beweiſt Gott mit der that, 
das er an vns gefallen hat, 
darumb er uns zum beften 
Gegeben hat den dritten fand, 
der wirt Gots dienerin genandt 
vnd wont in hohen Velten, 

Als nemlidy alle Obrighent 
vom Kenfer bi& zum Ridter: 
die follen allzeyt fein berept 
zii firaffen die bofimid)ter , 
vd ſchühen aud) die frumen wol, 
dargegen wir jm fdjulbig ſeyn 

zu geben chr, rent, jius vnd jol. 


Ad), wer kan fpredjem, cr lich Gott, — 
wenn cr fid) frewt feins nedfien not — 
vnd günnet jm kein glüce: 
Ja wer cin frummer Ehrift wil fen, — 
der fol auf lieb und nicht burd) fhein — 
lafen diß Heydniſch Rüde: 4 
Dann weldjer ſeynen beider fof, — 
der hat jm todt geſchlagen, 
darnınb it zorn ein böfer gaſt, 
den foll wir von uns jagen 
Mit lieb und Chriſtlicher gedult, 
die Sonn fol amd) mid) unter geen 
che wir vergeben alle ſchaldt. 


Auch ſo verbeit die Schrift ber lepb, - 
das Ehriflen, weder man nod) weil, — 
in vnzucht follen leben: ] 
Wir find gelidmaß Ehrifi all, 
drumb fol wir uns im hepnem fal 
zit hürerey begeben: 

Got hat von wegen difer fünd 
der welt zwen mal gelonet, E 
mit femr und waffer, wie man find, — 
ja ex hat nicht verſchonet , 
Danid, feyns Liebften diener werd: 
wer mer Exempel wiffen wil, 

der leß die Bibel vnbeſchwerdt. 


Preyß vnb cher wil Gott alleyn ^ 
für alle moltbat im gemeyn 3 
die ec dir zu fhüt fügen: DM 
Es fey deyn qii hlepm oder groß, 
du bift auff erden kummen bloß, 
Darumb laf dir genügen: > 
Wart deyns berüffs mit ganhem fleif 
vd th did Gott befelhen, 


fo neert ex did) durch manche weyß, 
darumb folt du nicht ſtelen: 
Der hat epus. wenfen mannes müt 
der vmb gelt und geldes wert. 

auf erden nie keyn vbel thut. 


% ( Lieben Ehrifen, alt und jung, 

ein yeder hab im acht fein zung, 

das er wid)t felfdjlid) zeuge 

Por redjt, gericht und Obrigkeyt, 

niemand zit lieb, aud) key zu leyd, 

auf das mans Recht nicht benge: 
Die zung iff gar ein kleyns gelid 

vnd Schafft Dod) krica und morden, 

fie würget mer den ſchwerdt vri [pics 

mit jren falfchen worten: 

Darumb iff ſchweygen grofe kunft, 

dann wer pil vedt, der leugt aud) ſeer, 
darmit erlangt er klepne qunft. 


|:; Qrüglid) zu aller zeit vnd frift 

fol aud) eim yeder frummer Chriſt 
bedenken Gottes chre, 

Das er feins nechſten hab vi aut 
im ſeynem herhen, ſynn od) mit 
mit unrecht nicht begere, 

Branch gegen niemand hinderlifl 
mit falſchem ſcheyn des rechten: 
gedenck, das er dein beider ifl, 
mm hilf jm fremlid) Fechten, 

Das er fein qut mehr und behalt, 
daran fpar weder rath mod) that, 
wilt du in chren werden alt. 






3 Ein peer merk vnd lerne wol 

wie cr fid) wepter halten fol 
Seym nechflen fonder ſchaden: 
Merk: hat deyn nechfler weib und kind, 
darzu knecht, megd, ſchaff oder rind 
die frew find vm) geradten, 

Die foltu nicht durch kahne weyß 
von jm abwendig machen 
mit guten mortem, kunſt mod) fleiß: 
bedenck Did) in der ſachen, 
Erzeya did) als ein frummer Chrift, 
trmam fie, das fic bleyben ftüt 

vnd thin was jm befold)em if. 


129 Chrifus befd)lenft in kurker fum 

| ie ſchrifft aller Propheten feum 

durch das matüvlid) redit: 

Er ſpricht "was jr wölt und begerdt 

von ewerem nechſten hie auff erdt, 

daffelb tbüt jm aud) fchled)te, 
Widrumb was je nicht leyden kündt 

von aller meuſchen kinde, 

das hit jm micht zu kayner fund, 

auff das man end) grecht finde>: 

Darnmıb bedend die lebten ding, 

fürdt Got und lieb den nechſten dein, 
fo wirft du recht thin gank gering. 
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Kurtz will id) aud) nod) zaygen an 
fed)s ſtück, dardurd man hofft zu fla 
qered)t vor Gott dem werden: 
Betten, Faften, Almüß geben, 
heylgen chr und keüſches leben, 
aud) demmt Die auff erden: 

Die werk find all in jrer art 
qred)t, Haylig, qut vnd ſchone, 
bod) foll mam jm 5i kayner fart 
zu ſchreyben ewigs lone, 

Dann wer jm felbft mas außerwelt 
vnd Chriſtum nicht will nemen au, 
der hat der feligkait qcfenlt. 


Erſtlich merk frey am difem ort: 
recht betten feet midjt in vil wort, 
kuye beugen, mod) bruft ſchlagen, 
fiat mud) nicht an geweychtem plon, 
hirdjem, kloͤſter vnd klauſen ſchon, 
wie Chriſtus ſelbſt tbit fagen, 
Gott iſt ain geyſt in ewigkeit, 
ein Herr himels und erden, 
rr will im geift ja in warheyt 
hie angebettet werden’, 
liemlid) auß deynes Derfem grund, 
fo ifl dein bitt vor Gott crl)ort, 
ob iu gleych nymmer vürft dein mund. 


KRecht faſten, das Gott wolgefelt, 

ift nicht in zent vnd tag acftelt, 

aud) funft in keyne wenfe, 

Sonder es ifl dir allweg frei, 

am Sonlag, oder wenn es fey: 

drümb merck mid) recht mit fleyffe: 
Wenn did dein engen fleifd) anfidjt, 

der Teufel oder welte, 

durch boͤſe lüft vnd falfd) gedid)t, 

mit neyd, haß manigfalte, 4 

So fa, unb tbi dirs felbft zu qut, 

bit frey zit Gott, Rlag jm dein mot: 
er fdjafft dir frid und redjteu mut. 


Gleicher weiß ift alinfifi geben 
Gott wolafellig, lieb und eben, 
doch merk, in folder maſſen, 
Das du nicht qebeff brodt und wenn, 
dardurch du wilt gefehen ſeyn 
»n für Did) bitte lafen: 

In wenn deyn almüß nicht herfleuft 
auf rechter licb und trewe, 3 
wie Paulus durch fd) felbs beſchleuſt, 
fo ift es mir wie Sprewe: 
Dan fprem on korn macht niemand fat, 
alfo iff aud) cim herk om trem, 

das keyn lieb zu ſeym nechſten hat 


Es feyn die Heylgen zwifeltig, 
als memlid) todt und lebendig: 
die folt du alfo. eren: 

In todten fihe den glauben an 
dardurd fie überwunden han, 
vnd prepf mit ju den Herren 
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Für alle feine wunderthat 
die er ju hat beweyſet, 
vd bit Gott, das er Durd) fein quao 
dein feel im glauben fpeyfet. 
Die lebend heylgen ium der welt, 
die ben dir acm vnd ellend find, 

die cbr mit gutem ratl) und gelt. 


So war Gott lebt und ewig if, 
keüſchheyt aeloben ift ein Lift, 
dem Ceüffel angeneme, 

And) wider Gott und alle ſchrifft, 
der Satan hats aud) felbs aefifft, 
auff das ct mus befd)eme: 

Es ifl mer Englifdy dann menſchlich 
im fleyfd on flepfd) ji leben, 
keüſchheyt iff Gottes gab warlid) 
und wirt nidjt vilen geben, 
3a unter tanfent ſchwerlich eym, 
iod) wems von Got gegeben wirt, 

der dank jm und verheb cs keym. 


Es ſteet and) recht demuͤtigkeyt 
fürwar nicht im eym ſchlechten kleyd, 
noch fumft wie mans möcht nennen: 
Dann Gott der iff cim ſolcher man, 
tt fibet fürwar dein kleyd nicht am, 
er kan dein herh wol kennen: 
Was du darinn fürcf im ſchilt, 
mad) dem thut cr Did) richten, 
ob du gleych mit ju heüchlen wilt, 
[o hilfft did) Dod) keyn dichten: 
Ernidrig did) im Depnem nuit 
vor Got pmi aller menſchen kind, 
fold) demüt if recht Chriſtlich qut. 


Liebſte und werde Chriſtenheyt, 

t$ fleet fürwar deyn feligkept 

bey Chriſto unferm Herren, 

Vnd nicht in drepfaltiger kron, 

nod) breptem hut und Infel ſchon, 

mud) nidjt in groffen plerren, 
Fürwar and) im keym harin hembd 

und andren orden ſchwere, 

darauf fie trohen vnuerſchempt, 

brumb fag id) ungefehre: 

Kappen, platten, vnd wie mans ment, 

das fein mur boffarb, merkt mid) redit, 
Barbe mans Teüffels diener hent. 


ass Mes geben zeiignus je geſchicht, 
das man nit adjt, jd) bets erdicht, 
das fie dem Ceüffel dienen: 
Dann was Got fordert pmi verbeit, 
dargegen thin die frummen leüt: 
ad) mec, wee ewig jnen! 
Gott fprid)t aufi väterlider guuſt 
zu allen anfermelten 
kumbt Der und kauft genad vmb funk, 
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je dörffts nicht zaln mod) gelten‘: 
3a wie der Sabft das hat gethan 
mit all fenner geyflofen ſchar, 

das wenf Gott Lob yeht yederman. 


Ferren und lieben freünd zügleid: 
der Teüffel belt aud) in ſeym reych 
acfangen Durd) feyn Düren 
Die Widertanffer hoch verblent 
vd fAwermer von dem Sacrament, 
wiewol fie fid) frey ſchmuchen 2 
Mit falfd) verſtand der heylge fdycifft 
dardurch fie od) verklepnen i 
zwey Teſtament, die Chriſtus flifft, 
die wöllen fie vernepnen: 
Dod ſeyn des Herren mort fo klar, 
alofier fie Teüffel oder welt, 
fo blepbem fie Dod) cwig war. 


Wort Gottes haben ſolche kraft, 
das Gott ſeyn willen dardurch fdjafft 
and) wider die nature: : 
Gott tbt fein wort zum Element, 
[ wird daraus cim Sacrament, 1 
as glaub du, Creature: E 
Wenn Gottes wort zum waffer kumpf, 
fo wirbts ein gnaden zeychen 
welchs uns für gottes freind ammpmbi: — 
den kindern fol mans renden, à 
Wie Chriſtus lert und tremlid) ſpricht— 
den kindern ahört das hymelreych, 
laf fie zu mir und wert jus nidht.? 











Hleybt feft im glauben, das aud) feyn - 
ju bepder afalt als brodi und weyn 
war Leib vnd blüt des Herren, 
Welchs ex vor feynes todes endt 
gegeben hat zum Tefament, 
den glauben mit zumert, 7 
Das er uns durch fein Creũh vnd todt 
nad) feynes Vatters willen ; 
trlofet hat von aller not, 
fünd, Teüffel, todt und hellen: 1 
Die Cauff und aud) Dif Sacrament — — 
füll mir fir gnaden zeychen han 
wm braudjem bif jur welte cmt. 


In ewigkeyt fen chr vn preyß 4 
Got Vater, Son vñ Heylgem geift, 
drepfeltig imm perfonc, 
d Dod) im götlicher matur 
mur cim herr aller creatur, 
mechtig im hymels throne: ! 
Dem wöll wir danken im gemein, — 
die weil wir find im lebe, B 
das er pus fein wort klar vu repn — 
widrumb aufs new hat geben, 
Vnd bitten ferm barmherhigkeyt, ; 
das er vus leib vnd feel bewar 
von num am bif im ewigkent. 








Wo. 1130. 








Cyriacus Schnauß. 


Dort blepbt im emighept. Die Überfchrift Fährt noch alfo weiter fort: Durd) eim Liebhaber ver Götlichen 





harheit, fepnem Lieben vatter Claufen S. Vnnd allen oie des rechten Chriſtlichen dlaubens find, zu eren 
wicht. Zeile 11.13 Frifcht, 16.11 was fire wes, 27.5 od), 29.6 jm, 37.12 micht, 41.5 wilen. 


1130, 


Eiger Gott im hoͤchſten Ihren, 
du wirft billig gepreyſet 
Inn Chriſto Iheſu deinem Son, 
durch den du haft beweiſet, 

Das aller menſchen troft vnd heyl 
fiche in ſeim kodk alleine 
inn gemeine, 
fer aud) vmbs gelt nicht feyl, 
t$ fe) groß oder kleyne. 


HErr Got, du Daft uns geben bie 
einn hocherleuchten fromen 
Pfarrherrn, des gleich wir vor vnd ye 
gehabt, yht haſt jhn gnommen 

On zweiffel in dein Götlichs reych, 
dahin wir dann all hoffen: 
uns hat troffen 
groß herhenleyd zu gleych, 
fag id) mit warheyt offen. 


REcht herrlid) wurd ec zu der Erd 
beftetigt, gleich uns alle, 
Ja unfer Landßfürſt hoch und werd 
mit feiner lieben amahlen 

Sampt all feim Hofafind d; cr hut, 
nad) feiner Leych all aingen, 
darnad) anfıngen 
die Burger nad) dem Ratl) 
zugehn mit weyb vn kinden. 


(3n Tofament hat ex gemad)t, 
wie man warhafftig wepfe, 
Das ja der fanbififürfl wol betracht, 
Johaus Ernft, wie er heyfe, 
Das er im fricb erhalt Gots wort, 
fidj des mit ernſt auneme 
vd wit ſcheme, 
befendig bleyb aud) fort, 
ob er vmb alles keme. 


Mod mer fol cr betrachte wol 

Gotts wortt fid) gmeß zuhalten, 

Damit exempel gebe fol 

qum, reichen, jung vnd allem, 
So werd jm Got inm diefer zeit 

glücklich Regirung geben, 

vd darneben 

mit Chriſto wonn vn freu 

im dem vnd ewigen leben. 





1 


Epitaphium Johann Langers. 
Am thon, Ic vüff zu Dir Herr Ihefu Chriſt ıc. Wie man von 
p. Luthers Seligen abſchied zu fingen pflegt. 


6 fiEfonber hat ex aud) begert 


-1 


ac 


zu fagen feinn Pfackinden , 

Alls das er hab bißher aelert 

werd fid) nit anderſt finden : 
Darauf ex dan fein leib vnd Scel 

Got ewig wöll vertrawen, 

vd nichts grawen ^ 

vor Dellifd) pei vm quel, 

fonder ev wöll Got ſchawen. 


Vnd iff Hauptfüc feiner Lehr 
der hoͤchſt Artikel qwefen, 
Das wir vo Adanıs fall fo ſchwer 
durch Chriſtu ind qenefen : 
Ja, wer mur glaubt und wirt gelaufft 
in diſen Chriſtu reyne 
mag alleine 
von Sünden fein erkaufft, 
ſolchs lect. er im gemeine. 


REcht kreulich trieb er alle ſtund 
in aller. ſeyner lehre, 
Jan. folt bekenen mit dem mund 
Gots wort, nit fücdten gfehre: 
Ja furchtet wit? ſprach ec mit ſleyß, 
die fo den leyb Die todten, 
trawt im noͤten, 
Got kan verborgner weiß 
cud) von dem feind erretten.? 


Gans reichlich hat er aud) bewerd 
quf Gottes wort vnd werden, 
Das wir her komen von der Erd, 
vnd follen darbey merken 

Das wir kein bleibends haben hie, 
wir müffem all zu erden 
wiedriimb werden, 
nic außgendmen die 
leltlid) im Got verklerten: 


Kein Ang hat nye geſeheun das, 
kein Ohr hats nye gehoͤret, 
3l aud) ins mentſchen Herhe das 
me ofigen uod) entporet, 

Was Got den feinen hat berept, 
die auff fein Wort feft bawen 
vd jhm frawen: 
in vnendtlicher frend 
werden fie GOT dort ſchawen.“ 


941 











949 Cyriacus Sdnauf. 





11 GOT gab ihm and; cin ſolche quad, | 1 Serben hat der Man weyd) acmadjt 
i; er in keym weg mendlet. die härkt warn gleid) den Steynen. 
Er hat dem Fürften vi fcm Rath, | Da cr wurd aufn Gotkaker brad)t, 
»us all aud) nidis geheuchlet. fal) man viel hundert weynen. 

Er flrafft die Lafer in gemeyn, Aldo wurd neben feiner Leid) 
rinm jeden nad) feim wefen: das Volk kürhlich geleret, 
wer wölt anefen, und beweret, 
der folt fid) halten reyn, das quif zu Gottes rcid) 
er wolt nit feder lefem. erſtuͤnd wer Chriſtu chret. 
i2 Weyb Got, ec hat uns hart geſtrafft 15 Johannes Ranger hieß der herr 
auf inbrünft feines bergen. fo hie in Got verfdiden. 
Gut hat ers gern mit uns gefdafft, Sein lebe gleichet feiner ler, 
ts bradjt jhm offt aros. ſchmerhen, hat wenig qual geliden: 
Das wir fo vndankbar vnd fdjwad) Gleich als jm fd)laff if er von hin 
zu Gottes Wort uns fleltem, nad) drey vit ſechhigk jarem 
drümb cr nit felte | zu Got gefaren: 
fprad) "Hans fragt nichts Darmad), - Got geb uns foldye fin, 
magft flüd)em oder fd)elteu.^ fein Wort aud) zu bewaren! 
15 Alle beyd, bod) vnd nidrig Staubts, 16 Amel, fo ſprechet all gemeyn, 


hat er vermant mit threnen, | fallt auff die knye on fderken, . 
Jeder folt fehen auf fein ſchanß Danckt Gott durch Chriſtu mür alleyn 
vund fid) zu Got gewhenen. | für füldje Gab von herhen. 

* Cobürg! Cobürg!? fhrye er vil mal, Ju bitt Got iceulidj Arm vnb Reid), 
wirfiu did nicht beheren, er wöll vnns mibrimb geben 
Gotts wort chren, | mit ler vnd Leben 
jo wirdt nid)t klein dein fal, | ein Man, der Difem gleid) 
Got kan did) baldt verheren.? | fein wort lehr freulid) eben. 


Epitaphium. Von dem Chriſtlichen Teſtamet und gotfeligen abfchid deß Ehrwirdigen wolgelerten, un 
Got erleud)ten Manes, Herrn M. Jobann £angers von Bolckenheym, Pfarherrn vn Superattend 

Coburgk, hurber bericht, zu lefen und zu fingen. 1548. 3 Bogen in S°. Blatt C6. Der Ausdruck 
bezieht fid) auf ein 23 Seiten langes Gedicht in Neimparten, ber “zu fingen’ auf vorftefenbes Lied, bel] 
ſchrift fautet Uun volget das Lied, Darin vas pbt gemelot Epitaphium kürtzlich verfaffet ift. 3 
u. f. mw. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen geben ben Namen Ehrenburgk und ven Sprud Gott wei 
Hertzen. Vers 3.1 würd für wurd (desgl. 14.3 und 14.5), 13.9 verehren, 11.3 auffm, 11.4 fahe. 


1131. INTERIM. 


Ein nemes vnb mit Heiliger Schrift wolgegrüntes Lied, Wieder 


das [done heucheliſche vnm» gladftreidenve Ketzlein, genant, INTERIM. 
Auf die weife, Chrift unfer Herr zum Jordan kam, etc. 


(. ouinus mein zeug fe) durch fein wort, Denn wir bifsher gelernet han, 
das idjs von härhen meine, ncrfud)t fe) der von jederman, 
Vnnd bit all fromme Chriſten fort: 3a wenn mod) einer kehme, 
halt feft an GOtts Wort reine, der ander fer. fürneme, 

faf cud) die fad) kein Schimpff jht fein, der fe) racks Anatheme. 


der Beebſtiſch grewl fdjleidjt wieder rein, 
fo laft cud) (Gott zu clrem) 

(50115 mort mit nid)t verkeren, 

Gott wirt mod) quad befd)erem. 


Recht liſtig greiffts der Teuffel au, 
meint ons zu vberreden: E 
Ein Pflug vnd aud) ein Aderman, 
ja nn diefen beiden 
Zim Weyhiſchoff, der heiſt nicht f 

2 Ja, wenn ein Engel GOttes hcm mid) indt, Hi u fcn ie pe 

aufs hohen Himels throne Haben ein Bud) aefpenet, 

Der ein andere Lehe für nehm das ſey vermaledenet, 

vom Enangelione | fampt den die es haben gweyhet. 
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4 IUTERIM gar [dion ift fein nam, 
ſcheinth form aant; Engliſcher weile, 
— indt mitten omm iff Hindten Lam, 
ja wers durd) lift mit fleife, 

Dem mocht erkalten mut vnd herh, 
fie halten Gottes Wort für ſcherh, 
3a wölln inm Gottes fadjeu 
all ding viel beffer madıen: 

Got wirt cim mal aufwadıen. 


Ad, GOTT, mir zittert jf mein etl, 
das id) von dem foll ſchreiben 

Der vormals aud) on allen ſcherh 

dein Göttlichs Wort halff treiben, 

Vnd war bey uns der lehte nicht, 
pelunbt chr felbfi Dein Wort anfidjt, 
Thut widder Did) ausfpeihen 
nad Luthers Propheceien, 
ts wirt jhm nicht gedeien. 


Chriſtus, du warer Gottes Sou, 
las uns von dir nicht weidyen, 
Erhalt beim Enangelion 

uns armen fampt den reichen, 

Gib uns dein Göttlid) wort jus her, 
gleid) wie du fpridjcft fonder ſcherh 
*3Uol dem, der mid) bekennet! 
der ifl von mir genennet, 
ob man jhn aleid) vorbrennet.? 


e 


7 Derfiucht fey ewiglid) der mann 
der Got thut widderfpreden, 
Die fad) actl) uns mit nichten am, 
Got wirt fein Ehr wol reden. 

Ein jeder fehe allein für fid) 

vnd nid) auff andre, das bit id): 
Ein jeder mufs felb geben 
rechnung von ler und leben 
dem der ob uns thut ſchweben. 


8 Soldhes bedend ein jeder Chrift 
im abgrumd feines herhen, 
Ob ctman kehm die zeit und frift 
das wir mit pein und ſchmerhen 

Nach wol verdienter Gottes flvaff 

geſchlachtet würden als die Schaf: 
So lafs den Sathann fharren, 
bleib am Wort GOls beharren, 
GO wirbt did) moll bewaren. 


9 Spricht dod) der ewig Gottes Sou, 
wer hie verleuft fein Leben 
Tubs heilig Enangelion, 
dem wöll ers wiederumb geben 
Humdertfeltig ium jhener Welt, 
E zeitlicd aud) nod) Gut vnd geldt, 
Jod) mit verfolgung ,, höre, 
darumb did) nit enfpoͤre, 
HH kan die feind zuſtoͤren. 


10 Chrifenteuth, volget meinem rath 
den id) aufs Gotts Wort gebe, 


t 
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vole balt, che cs werd zu fpat, 
vnd Lefet end) felbft zu lice 

Don gauhen herhen mit verfandt 
die fArifft, verzeichnet hie am Rand, 
Mit flcifs von Wort zu worten: 
lernet an diefen orten 
reiten widder Hellifc Pforten. 

(fUatt. 10. Aarc. 9. Luc. 9. 3ol. 16.) 
Herr Gott, id) bit aufs herhen grunt, 
lafs mein ratl) nid)t verachten. 

Wer wid)t bekent Did) mit feim mund, 
der mufs ewig verſchmachten. 

Dein Wort left fid) Glofieren nicht, 
dieweils der mund der war)eit ſpricht, 
So wirbs (wig beſtehen, 
die Welt mufs drob zergehen: 

HERR 601, erhor mein -flehen. 


Nicht wunder wer es warlid) jht, 
wenn Gott bett menfchen finne, 


Das rr brraubet fin und wih 


dem der wmb ſchnoͤds gewinne 

Sein wort verleugnet vnd durchecht, 
wieder fein felbfl gewiſſen ſchmecht: 
Die find wirt nicht vergeben 
hie mod) in jenem leben, 
das fol er merden cben. 


Ad) Gott, wer der geboren nie, 
der etwan deim wort leret 
Vnd yht dem abft fellt für die hnic, 
dein Wort jm mund umbkeret! 
Das ſolche Mammalucken fein 
ift vielen Chriſten groſſe pein : 
Herr GOTT, warn hiemit alle 
Ehriften vor ſölchem falle, 
des bit id) Did) mit fd)allc. 


Verflucht fey der vnd all fein Tück 
der am den Pflugk thut greifen 
Vnd filet wieder vmb zu rüdi, 
thuts Babftes Liedlein Pfeifen! 

Dir if nicht geſchickt zu Gottes Reid), 
ja wers aud) Bapft und Keyſer gleid), 
So müßten fie verderben, 
in jhren Sünden erben, 
wm) Gottes Reid) nicht erben. 


5 So merde mum ein jeder Chriſt 


der Gottes Wort erkennet 

Vnd bleib beftendig zu aller frift, 

ob man did) alcid) drob nennet 
Ein Keher, fag id) on betrugk, 

ift beffer denn ein Alammaluc: 

Halt Gott für Burgk vnnd feflem, 

ob man did) gleid) thut Rofen, 

er wirt did) ewig trafen. 


Iohannes hat beſchrieben klar 
des Herren Chrifli worte; 





944 Cinrad Hüber. Nro. 113 
Es kümpt die zeit, mim jhundt war, | Was? wie? wir folten gleuben, 
das der, fo cud) ermordte, | left fid) betrign ein Schawben, 
Wirdt meinen, che thu Gott einn dienfl: — | Gott kan uns aud) beieuben. 






drumb haltet ſterben vor gewinft, 


e Der Herr hats vor gefaget, : : 
iran ſey bn is Schmidt was du wilt, du arge fjaull), 
und wis, das Gott behaget. aufs deinem Interime: 
Verſtucht fey, der auff ſolches trawt, 
17 Bawer, Bürger und Edelleuth, | uidis quis ifl hinter jhme! 
(affe, Fürſten vnd Könige, | Wir wöllen trawen unferm 6011, 
Schawth auf, was diefer fall bedent der Dilffet ons aus aller motl) 
und fürd)tet Gott nicht wenige, Wieder des Sathans toben: 
Denn weil ein grofer Bawman fellt, | Chriſſum wolln wir frei. loben 





der vs Maſs pub Dill hat aftellt, mit Gott dem Vatter droben. 


Ginzelner Druck, 4 Blätter in S. Dhne Anzeige von Ort umb Sahr. Vers 11.1 Babfl, 15.5 fo, 16.5 das = daß ı 
Die Anfangsbuchftaben ver erften funfzehn Strophen geben ven Namen des Dichters, die Anfangsworter der 
legten (deinen fih auf Johann Agricola beziehen zu follen. 


Gyr. Schnauß vichtete im Jahr 1552 eine Dandjagung für bie Wohlthaten der frewvenreihen Erledigung 


Shurfürften Sohann Friverich. Diefelbe ſchließt alle: N 
Verleih ons, HErr, dein quan und kraflt, eins das ander midit betrüben, 
das vus die Weltſucht nicht behaft, | Genglid uns halten nad) beim Wort, 
Und did) allzeit fürs hoͤchſte qut | das frey bekennen bie und dort, 


halten im bergen, finu vnd mut, | 15 So werden dih, O Gott und GERN, 
5 Und den du gfandt haft, Sefum Chrift, | ewig preyfen leger und mehr 

für unfern Geyland alle frift, | Die gane werde Chriſtenheyt 

And) deinen lieben heiligen Geyft | von nun an biß in emighept , 

für ein Hergentröfler allermenft. Kinds Kind in feutfiber Untion, 


Auf das wir mügen durd dein flerd 2) fonderlid, für mehr perfon 
10 widerflehn des argen Geuffels werd 3n Sachſſen des hodilüblid) hanf: 
Und brüderlid einander lieben , Amen, das winfht Ciriacus Sdnauf. 


Tarunter dann noch folgende Verje: 


Da man did, O Ehurfürft, widrumb einfürt 
ledig erfimals in deim Erblande, 

Geſchach am abent Hlarie gepurt 

mit Freud und herrligkeit on fhande. 


Cunrad Huber, 


Nro. 1132 —1135. 


1132. Der cxxxiij. Pſalm. 4 
Mon fic, wie fein vnd lieblich ifl Als hüflid) if die Einigkeit 
recht bruͤderlichen leben, | der algemeinen Chriftenheit, 
lady Einigkeit in IESV Chrift auff Gottes wort gegründet, 
mit reinem bergen Areben; | dergleichen man mil findet. : 
Dan einerley gefinnet fein | : i 
verſchafft einander dulden fein Ie Das edel tam vom berg Sermon —— 
und nou fid) meffig halten, | fo wunfam modjt nit kommen 
da will die Lieb felbs walten. | Dem dirfigen gebirg Sion, 
a LER . das cs bred)t luft und frommen, 
2 Es mocht fo köſtlich nimmer fein Als wunfam fid) des Geifes kraft - 
die lieblid) Balfam falbe E erbreittet durch fold) Brüer[djaffl —— 
Die Aaron flofs vom haupt herein | bei allen Gottes kinden , 





in bart vnd allenthalben, an heil kan nichts erwinden, 











- 
Nro. 1133 — 1134. Ciüurab Huber. 945 





4 Dann da wil felbs der milte Gott Verheiſſet ferner aud) darzii, 
fein fegen laffen walten, in difem Elend güte rum 
Mit trof vnd hilf in aller not vnd dort dus ewig Leben 
ob ſolchen dapffer halten, durch Chriftum jhn zu geben. 


Ein New Auſerleſen Gefangbüdlein 2c. Getruckt zu Strasburg bey Wolf Köphl. M.D.XZV, s? 
Blatt XXXVIII. Der Name aber ift, wie auch im Straßburger GB. von 1559 und im Zuricher von 1559, burd) 
Ch. 5. bezeichnet; das Große Straßburger Kirchengefangbuch von 1560 nennt Conrad Humbert. Im Nürnberger 
SB. von 1607 ift das Lied bem (S, Alberus zugefchrieben. Das Bonnifhe GB. von 1564 Blatt clij lieft Vers 2.1 
Dir edel, 3.4 Lift für Luft, 3.6 erbeitet. 


1133. Ein Ermanlied zu bitten 
Für die Oberkeit, Kirchendiener, Bekümerten, Irrenden, Aud) 
alles anligen ver algemeinen Chriftlihen Kirchen. 





Deweil wir ſeind verſamlet 4 Wir bitten aud) von herhen 
im Namen IESV Chriſt, für all, fo krank vnd arm, 
Bü Bitten was uns manalct In ellend find vnd ſchmerhen: 
von Gott 5i diefer friſt, ihr aller did) erbarm, 
So lafst uns recht erheben Gib jhn die Sind zu vewen 
die Herken über fid): mit ernſtem herhenleid, 
der Uatter will ons geben fo kan dein zucht gedeien 
die notdurft guediglid. am jhn zur Seligkeit. 
2 So bitten erflidy eben 5 Desgleichen wir dich bitten 
für alle Oberkeit, für die im jethumb fein: 
Das wir gottfelig leben Dein Geift fic wöl entſchütten, 
in Frid und Erbarkeit, zur Warheit leiten fein, 
Der ticb Gott ihr verleihe Dus fie did) recht erkennen 
den red)t Fürflichen geift, mit Chrifto deinem Son, 
das fie mit rechter trewe vd herhlich Vatter nennen, 
ihe ſchuldig pflicht jm leift. deim Wort geleben ſchon. 
3 Bü dir mit bitt wir flichen 6 Audy welchen du haft geben 
für alle Hirten alcid): zu bangen Cbrifto aim, 
Die wöllu, HERR, anzichen Der ja jhn iff das Leben, 
mit kraft aus deinem Reich, die Warheit vnd die Baar: 
Das deine Schaaf auff erden, Die fer, das fie bezwingen 
zerfirewet vberal, Sind, Teufel, Tod und Hell, 
duch fic verfamlet werden jür engen Port eindringen, 
als bald in deinen Stal. | bewart an Leib vnd Seel. 


|a. O. Blatt CIX. überſchrieben U. U. Grft in tem Straßburger GB. von 1560 (bey Chiebolt Berger) ift ver 
me des Dichters genannt. Vers 2.5 verlihe, 3.3 anzihen, 3.6 vbel al. 


1134. (0 Gott, du hoͤchſter gnadenhort. 


0) (0€, du fodfler anaden ort, 
verleih, das uns dein göttlid) Wort 
Von ohren fo zu herhen dring, 


| Die werk der Lieb feind difer fchein, 
das cs fein kraft vnd ſchein verbring. | 3 Verfchaff bei uns aud), lieber fir, 
| 


dadurd wir Chrifli jünger feind. 


das wir durch deinen Geift je mehr 
Der einig Glaub ifl diſe kraft ri 


L In deine erkantuüs nemen zu 
der ſteiff an Jeſu Chriſt behafft; vnd entlid bei Dir finden rim. 


a. D. Blatt CXI. fne Namen. Diefer findet fid juerft in dem Straßburger GB. von 1566. 
Wadernagel, Kirchenlied. II. 60 
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1155. 


Weurmöpfer, Herr Gott Icfu Chrift, 
ein ewigs licht den deinen bift, 

Ein allgemeiner Heiland qut: 

erhoͤr die bitt die dein volck thut. 


[- 


Du haft bejamert junialid) 

der Welt verderben vnderſich 
Vns qan; verlornen theifu ratl) 
vnb ſchanckſt uns alle miffethat. 


3 Als nun die Welt zum abend flics, 
fein qmad) der bimlifd) Brentgam lies, 
Geborn von einer Iungfraw zart, 
die wunderbar fein miter ward; 


Mes macht und kraft fo ſchrecklich if, 
das fid) vor jhr zu aller frift 


Das llewer und gemehret Geſangbuͤchlin, ꝛc. Gedruckt zu Strasburg bey Thiebolt Berger, am eif 
Grft in ber Ausgabe von 1566 ber Name Cunrad Hüber. Das lat. Lied 


plag, Anno 1559. S9 Seite V. 
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O o Got Vatter im hoͤchſten throu, 
ich Ruͤff zu dir inn ſchmerhen! 
Mein Sünd drückt mich on abelon, 
das klag ich dir von herhen! 
Sie leſt mir tag vnd nacht kein rhu, 
ſeid Moſes thut verkünden 
lur auff erden hie das Gefeh, 
das mil mid) aud) Todten zu left, 
wo fol id) dann trof finden? 


Weil Adam hat der fal. verderbt 
vd bradjt in fold)es leiden, 
Den ſchaden id) aud) hab ererbt, 
das Paradeis muß meiden, 
Im fdjweif muß gewinnen mein brodt, 
zu ſtaub und Afdjen werden 
Vnd zuleht ſterben ewig Gol: 
das klag id) dir, O Hoͤchſter Gott, 
hilf mir auf; den geferden! 


"S 


Gottes erbarmung fid) am mun 
vnd thet Adam verheiffen 
Das frölid) Enangelium, 
vii [prad) °cs wird zufcmeilfen 


e 


Des Weibes Sam der Schlangen Haupt?, 


dem thet Adam vertrawen, 
Das weret wol fünfftanfent Iar, 
bif; Maria Chriftum gebar, 
auf difen Felß wir bawen. 
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Comditor alme ſyderum. 
Hymnus von der zükunfft Cbriftt unfers Herren ins fleifd). 


e 


e 


O Gott Vater im haͤchſten thron. 


4 


e 


e 


Ganh dienſtlich biegen alle knew 
im himel vnd auff erden frey. 






Nie Son den Hidergang bewart, 
der Mon behelt fein bleihledt art, 
Die Sternen durch die leuten klar 
in ſteiffem lauf gang wunderbar. 


Nun bitten wir did), heilger Chrift, 
dieweil du Kichter künftig bift, 
Beſchirm vns vor des teüffels trug, 
mit gnaden allzeit auff vus lug. 


fob, ehr und preis mit freüden thon 
Got Vattern fep vnd feinem Son, 
Dem heilgen Geift zügleidy bereit 

von mum an bif in ewigkeit. 


Er wont bey vns in armer wat 

vierdhalb und dreiffig are, 

Das Gefeh er erfüllet hat, x 

vnnd aud) leret uns klare E- 
Das new Gefeh cherhlich lieb Got 

vnnd deinen nechften eben”, 

Die Jüdiſchheit die Irug jhm haß, 

je Sinagog er bredyen was, 

fie namen jm fein leben. 


Als er flatb am des Creußes ham, 

gab auff fein tewres leben, 

Ein Ritter Longinus mit mant 

thut vus gezeugnus geben: — 
Der Chriſto fein feitten öffnet, uc 

ran jur zu an dem fpere 2 

Waſſer vnd blut da an fein Deuil, K 

fein Augen ruͤrt ec mit eylend, 


da ward gefehen exe, > | 
Vi cr behant frey üffenlid), Ae 
der menfd) wer Gottes Sunc: Uu 


Ehriflus verfhid vor menigklid) qi 
vnd aud) die Hell gewunne: z 
Darinn faffen vor difer zeit 

die Propheten, zu warten 

Der verheiffung die Got het thon, 
Ehrifus jm da zu froft erſton 

vnd erloͤſt die gefangen 
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7 Mit feiner marter und aud) pein 
und die er hat erlitten, 
Am Aufartstag das Reid) nam cin 
das er vus hat erfiritten. 
Des fag wir jm groß lob vnd Ehr, 
lat uns das ewig leben 
Aud) allen menfden zu bereit 
bey Gott inm feiner ewigkeit, 
das Reich mil er vis geben. 






Zwey Schöne newe Lieder, Das erſt, Ich armer Suͤnder klag mid) fehr. Das ander, © Got Vatter im 
höditen Thron, Und find in pem €pon, 3d) armes. füleyolein klag mid) fir. etc. Vers 3.1 fo, 5.5 Der = 
Da er?, 5.9 gefehen = gefehem. 


Gregorius Spring inn Klee. 
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1137. Das Chriſtlich AßC, Geſangweyß, Auf 
der heiligen Schrift, zu fanmen gezogen, Vnd allen denen, die 
des Chriſtlichen Glaubens findt, Uno für die 


jungen, Ju Ehren gedidt. 
Im thon, O Ewiger Vatter im Simelreid). 








Vorred. 
« " 3 x als Paulus vns thut leren, 
Hriſtus Ihefus im Hymelreych, Als er ſchreybet an einem ort) 
den prepf id) in ganz Erderend) “der Glaub kumpt Durd) das Götlid) wort 
dxumb das id) hab erlebet wann mans hört mit begeren. 
Mit feiner guadt die Edlen zent, | Auch fo lect. Petrus offenbar 
das jet inm allen landen went imm der Apoflelacfdjidjte : 
gar tcydjlid) wider fdjmcbrt — |  aufbilg dein Sünbt und Miffethat, 
dit groffer Kraft das Götlid, watt, | an dir if gelegen nid)te: 
welchs lang her war verborgen, | Inn Gott wir haben Seligkeit, 
das hort man jeff an manchem ort: allein der Namen Ihefa Chrift, 
ad Gott, Dilff uns auß forgen, auff den harr biß imm Ewigkept. 
Vergib vns alle Miffethat 
die wir auf unwiffen haben than, 1 Bit Gott umb quad zu aller zeyt, 
Herr Gott, deweyß vns dein genad. | Mr Glaub behelt allein den pref 
| vor Gott dem lieben Vatter, 
2 Id) bitt did), Herr, in deinem Reid), Wie aud) der Heylig Paulus ſpricht 
das du mit wölleh gnad verlend) | was an den reditem glauben gſchicht, 
durch Chriftum vnſern Herren, | das bringt mur Sindt und hader, 
Als id) mir fürgenommen ha Wer aber glaubt aufi herhen grundt, 
das ASE auflegen fdyon der wirdt gerecht erkennet?, 
auß bepliger Schrift zu leren. fo ers bekent mit feinem mund 
Vnd bitt derhalben jederman | Sanct Paulus jm felig nennet, 
welche cs hören geren, | Vnd fpridjt, das Enangelion 
das fies zu danck wölln nemen an: | fey Gottes krafft und Ewigs wort, 
Gott der wird uns geweren | macht Selig all die glauben dran. 
as wir bitten im namen fein, — ER V 
wenn wir glauben auf herhen grumdt 5 (rentia dein leyb, fep zühtig vnd Mill, 
fols alles unfer eigen fein. | wit geftat dem leyb fein mutwill, 
fonft muß e zeyklich Rerben: 
1 : | Alfo wird aud) die Seel ermordt 
2 Am erſten ſolſiu Gottes forcht han, | wenn fie nicht hört das Götlic wort 


fo wirbt auf dir ein wepfer Man, vnb muß Ewig verderben. 
60 * 
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Gregorins Springimnm£fler. 


Gleid) wie der Schnee vnd Regen felt 
vom himel auf die erden, 
und wie and) Efaias melt, 
alfo muß cs war werden: 
Sendt id) mein wort der ganken Welt, 
t$ foll zu mir nidyt kommen Lehr, 

das foll frud)t bringen die mir aefelt.? 


Memut, gedult gefelt Gott wol, 
barmherhigkeyt jedlichs üben foll 
Mit lieb gegen deinem nechſten 
Der alaubig ifl, frum vnd qeredjt, 
fo erzeygt er fid) als Gottes knecht 
der Menſch bey feinem wefen, 
3l er dann nicht von quier art, 
fo erzaigt er fid) der maffen 
mit veydt vnd bafi zu aller fact 
wu hans von red)t nit laffen, 
Denn was fein herh vol ift im grumdt, 
wie Chriſtus lert und endtlid) ſpricht, 
das redt der munde zu aller ſtundt. 


Ehr Gott dein Heren nad) feiner lef, 
dann fonft gfelt jm kein dien mod) Ehr, 
ju lieb imm deinem herken, 
Das if deinn Gott und anders nid), 
wie Gott Durd) den Propheten ſpricht, 
die wort Dali für kein ſcherhe: 
Lieb Gott von ganher Seelen dein 
vber alles zeytlich mefem, 
laß Chriſtus dein erloͤſer fein, 
fo wirft du wol aenefen, 
Vnd hit did) vor feim vrtheyl Bert: 
wer zeytlich ding mer liebt dann mid) ?, 
ſpricht er "der ift mein nimmer werdt.? 


Fürcht Gott allein, der Leyb vnd Seel 
verderben mag imm helliſcher quel, 
wer verhart imm zeytlichem Leben: 
Di wölleſt genedig fehen an 
vd aud) mit hilff trewlid) beyftan 
nad) deinem willen eben, 
Das wir nidjt durch des Teuffels lift 
ium. jrthumb weren verfüret, 
qud), Gott, verley inn kurher feift 
das uns dein Geyſt aud) wire 
Zu glauben deinem heyligen wort, 
das wir durch Chriftum find Erlößt 
von Sünden ewig hie vnd dort. 


Gedultig trag dein Creuß auff. erdt, 
fonft wirftu mit fein des Herren werdt, 
als Gott für vnſer ſchulde, 
Dann er trug vnſer Aiſſethat, 
damit er uns erworben hat 
vor Gott genad vnd hulde: 
Wilt du fein imm der Chriſten fdar, 
fo muft du das feft glanben 
vnd aud) bekennen offenbar, 
ob mam Dir gleid) molt Rauben 
Leyb, Ehr vnd gut ini difer zeit, 
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2 fict did) zu Gott mit bitt im leben, 





fo wirbt dein Scel durch Chriflum frey Dd 
vnd Lebt mit Gott imm cwigkeit. A 
Hab lieb als did) den iled)flen dein, 
fo wirflu Gottes Zünger fein: 
wiltu es Kecht erkennen, —* 
Ob dein Glaub feſt gegründet if * 
auff unfern Herren Jeſu Ehrifl, 
fo will id) dir ernennen 

Ein Regel, die merk eben wol, 
die gibt Chriſtus mit züchten 
vnb ſpricht, wie man erkennen foll 
ein baum bey feinen Früdten: 
Daum wie fein wurfjcl fei im grundt, 
gut oder bof, fo laß ers uit, 

fold) frud)t bringt er zu aller ſtundt. 


Inn aller trübfal, angft und mot 

allein bey Gott fud) hilf vnd Rat), 

bey Ehrifto vnſerm Herren, 

Vnd nit inm. Drifaltiger from, 

wod) breptten Hüten und Infel Schon, 

aud) nit imm groſſem pleren, 1 
Jürmar aud) imm heim Karin hembt — | 

vnd andern Orden ſchwere, - 

daranff fie podyen vnuerſchembt 

Darumb fag id) vngefehre, 

Ernidrig Did) inm deinem mut 

vor Gott vnd aller menſchen kindt, 
fold) demut ift recht Chriſtlich aut. 


fo wirdt er dir den Segen geben 
die er dir zu thut fügen: 
Es fep dein Gut klein oder groß, 
du bil auff erden kummen bloß, 
darumb laß Did) gemugen, 
Wart deins beruffs mit ganhem fleiß 
vnb flu did) Gott befelhen, 
fo nerdt er Did) mit mander weyß, 
darumb folt dur mit flelen: 
Der hat ein weyfen Mannes mut 
der vmb Gelt oder Goldes werdt 
auff erden nie Reim vbel thut. 


Leer von Chriſto dem Herren dein 
fanfft, milt, demut pub gehorfam fein, — 
fo ſpricht, die ford) des Herren 
Sey aller weißhept ein anfang, 
darumb wir unfer. lebenlang 
uns follen darzu keren 

Das wir im herhen fürdten Gott 
und lieben jm darneben, 
fo werden wir ium der lebten mot 
mit forgen nicht vmbgeben, 
Dann wer Gott fürdt vnd jur vertrat 
der wirbt Ewigklid) wol beflan, 

wol dem der froͤlich darauf bawt! 


Mit den freuwenden hab aud) freu) 
vnd mit den frawrigen trag leydt 





ln 
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und gühm jhm kein ungelüce, 
2 wer ein frommer Chrift will fein, 
er foll auß lieb und nit durch ſchein 
laffen das Haydniſch fld: 

Dann welder feinen bruder haft, 
der hat ju todt geſchlagen, 
darum if zorn cin bofer gaſt, 
den fol wir von pus jagen 
Mit licb vnd Chriſtlicher gedult, 
die Sumu foll aud) nit undergehen 

che wir vergeben alle fduldt. 


Neid, haß vi zorn frag nicht vmb ſchmach, 
nit rich dich ſelbſt, Gott gehoͤrt die Kach, 
imm vnzücht nit ih leben: 
Wir find ium gliedmaß Chrifen all, 
drumb foll wir uns imm keinem fall 
zu dem Ehebrud begeben: 

Gott hat von wegen difer fündt 
der welt zwey mal gelonet, 
mit Fewer vnd Wafer, mic man findt, 
tr hat je nit verfchonet 
Dauid feins licbflen Diener werdt: 
wer mer Exempel wiffen will, 

der lef die Bibel vnbeſchwerdt. 


O lieben Chriſten alt und jung, 
tim jeder hab im adj fein Sung, 
das er mit felfdjlid) zenge 
Vor Kecht vnd Gricht und Oberkept, 
niemand zu lieb, aud) heim zu leyd, 
auff das mans Kecht mit beuge. 
Die Zung die ifl cim kleynes Gticd 
und. [daft doch krieg und Alorden, 
fie würget mer dan Sdjwer vnb Spieß 
mit irem falfchen wortten, 
Darumb iff Schweygen grofe kunſt 
dann wer vil te, der leugt aud) fehr, 
damit erlangt er kleyne qunjt. 


1 


3 


]1 


- 


Paulus ſpricht * &rübfal mus leyden vil 
wer Gottfeligklid) leben will? 
imn züchten vnd imm Ehren, 
Das er feins Aechſten hab vnb Gut 
imm feinem bergen, finm vnd mut 
mit pnred)f nit begere. 
raud) gegen niemand arge lift 

mit falfd)em fein des Reden, 
gedenk das cr dein Kruder ift 
vnd hilf ju tremlid) fechten, 
Das cr fein gut mer vnb behalt, 
daran fpar weder Rath mod) that, 

wilt du inm Ehren werden alt. 


Quellen wirdt Got mit helliſcher pein 
die mit fon thon den willen fein, 
mid) wie Sant paulus ſchreybet 
Die köflid) angeneme zeyt 
vnd and der Tag der Seligkept, 
wol dem der Gottes wort trepbet 
Jun aller wepf, beydt fri vnd Spat, 





2 


= 


[c] 


mit Lefen, forem vnd Singen, 

und glaubt aud) dem imm aller Maß, 

left fid) nicht daruon dringen 

keyn falfd)c Lehr mod) alten won, 

der wirdi mad) diefem Elend hie 
erlangen die Ewigen from. 


didt und verdamb dein Nechſten nit, 
fonft wirft du aud) Gcridjt darmit: 
id) will did; Informiren 
Vnd will did leren werck vnd weyß 
auß Gottes wort mit allem fleyß, 
nach dem thut end) Regiren, 
Doch merckt mid) recht mit den beſchaydt, 
das jhr nit ſolt Gedencken 
das ench Gott Ewige Seligkeyt 
für ewere werck wöll ſchencken: 
Za wenn jrs alles habt gethan, 
fo ſprecht “wir ſindt vunihe fucdjt?, 
durch Chriſtum wir vor Gott beſtan. 


Selig biſt du, fo did) durch Gott 


-die Welt verfolgt, verſchmecht, verfpot, 


daruon die heuchler klafen: / 
Sie ſchreyen all mit gleicher Sterch 
aud) weh O weh, die guten Werd 
verbieten uns die Pfaffen 

Thu fonderlid der newen Schar 
die fid) jet £utterifd) nennen ?: 
ja hört jr Heuchler offenbar, 
id) will cud) recht bekennen 
und fag das auff mein lehtes Endt, 
das keiner unter cud) allen ift 

der rechte ante Werd bekemdt. 


Gu quís und halt den AUechſten dein 
wie du von jm wilt gehalten fein, 
erhalte ihn vor Schaden. 
Merch: hat dein nechſter Weyb vnd Kindt, 
darzu Kuecht, Meydt, Sdjaff oder Rindt 
die Crew findt und gerathen, 

Die folt du nicht durch keine werk 
von jur abwendia madıen 
mit guten wortten, kunft nod) fleyß: 
bedenck did in den ſachen, 
Erzeyg did) als ein frommer Chrift, 
verman fic, das fie bleyben flet 

vd tum was jhn benolhen ift. 


Vnglaub ſchleußt imm fid) alle fündt, 

der Glaub imm Chrift madjt Gottes kindt 

burd) das llatürlid) Rede: 

Er fpridjt "was jr wolt und begert 

von ewern Uecchſten hie auff erdt, 

das felb thut jhn aud) ſchlechte, 
Widerumb was jhr nit leyden könd 

von aller menfden Kinde, 

das thut jhn mit zu keiner ſtundt, 

auff das mam cud) gredjt finde.> 

Darumb beüeudi die lebten ding, 

förcht Gott und lieb den Uechſſen dein, 
fo wirft du recht thun ganh gering. 
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23 Mad; ficis vnd bet, zum Codt did rift > Bum Gricht Gottes werde wir alle erſtan, 
dan feiner ſtundt du gauß vngweiß bift, am Iüngften fag empfahen den [oi i 
darumb cr uns hat geben die fid) nicht haben gehalten cben, 

Wemblic das heylig Predig ampt, Denn Gott der [prid)t zu jhn warlich 
dardurd wir lernen alle fambt “ihr habt mit gefpeyfet mod) gefremdict mid) — | 
nad) feinem willen leben. vnd mir mit herbrig geben, 
Wol dem, der Gottes mort red)t Lect Mich nicht Getroͤſt ium meiner not 
vnd fürdt keins menſchen Kinde, und habt mid) gar verlafen, 
der it Dwifeltig Ehren werd, darumb fendt jr des Ewigen todts, 
wenn er mur frep vm gſchwinde geht went von mir der maffen!? 
Die warbent faat cim jeden Mann: Die nit haben gehalten fid), 
der hat fein Scel vom todt erloßt, diefelben muͤſſen verdammet fein, 
weh dem ders nicht will nemen an! : darnor belüt Gott cud) vnd mid). 


Befhluß. 
Merkt auf, jhr Kinder Gottes Kein, 


Kell did) zu anten, fo wirft du qut: 
böß acfelfchafft gmuͤth zerhoren thut, 


"s 
-A 


nod) fonft wie maus madjt nennen. alle die fid) haben gehalten fein 
Daum was Gott fordert und verpent, a Gottes wort, merckt eben, 
dargegen thun die frommen lewt, nd Dif ABE gelernet wol 4 
tt kan dein herh wol kennen. | nad) Gottes brfeld), als man dann foll, — 
Gott fprid)t auf; Vätterlider gunft —— entlid) ni E 
zu allen außerwelten | en ſchen inn fein hHimelreych, > 
kumpt her vnd kauft genad vmb funft, darinn Ewig zu wont — 
ihr dörffts mit zalm mod) gelten’, - nn bie Hicks bi gleich, 
iUic Chriſtus lect vn endtlich ſöricht | arumb fol man nit fdjonem, 
den Kindern achört das Himelreych, | Gott bitten berblid) jmmer mee, 
laßt fie zu mir vnd werdt jus nicht. das er uns Leyb und Seel bewar, 


| das wünſcht Gregorius Spring tun Ale d 
l)e höher vid) begnadet Gott, 2 





25 s I Ewigkeyt fe) Ehr und Preyß 
ne mer du dic felbft nidern folt, | Gott Vatter, Sum und heyliger Geyſt, 
nad) dem folt du Did) richten: deyfeltig inn Perfone 
Dann Gott der iff cin folder Man, | Vnd Dod ium Götlicher Katur 
er ficht fürwar kein qwalt nicht ai, | mur cim HERR aller €rcatur, 
darfür da hilfft kein dichten. | meditig imm Hymels Throne: 3 

Wöll wir dann alfo Gotloß fein | Dem wöll wir danken imm Gemein — 
die wir uns Chriflen Kennen? dieweyl wir findt im Leben, a 
wir muͤſſen haben werd vnd Schein das ct uns fein Wort klar und Rein 
Barbe man vus mag kennen, wider auffs mem hat geben, : 
Es ſey dann fad), das wir mit fleyß Und bitten fein Barmherhigkeyt, 
vnd trewlid) horn das Götlid wort, das er vns vor Sünden bewar 

das lert vus all mit hohem flenß. von mum am bif imm Ewigkept. 


Einzeldruck, S Blätter im SP, ohne Anzeige des Druders. Um 1550. In ber vorlegten Strophe nennt | 
Dichter. Vers 1.10 helff, 2.2 verleyh, 2.8 die für welde, 7.3 die für jm, 7.1 vein, anderſt nit, 7.11 fet 
gnad, 10.1 Neckſten, 10.13 bringt für bring er, 11.3 onferm, 11.6 groffen, 11.8 andere, 13.1 Chrifto 3e 
13.3 fo prid) die wort, 14,1 freudenden, 15.2 richt, 15.3 3u für thu, 15.10 jr für je, 17.5 falfchen, 1 
20.5 der für die, 20.13 red)t, 21.9 guten, 21,1 fell, 23.9 gnad umb fonft, 26.3 fie für fid), 25.7 Den 
Es gibt nod) einen andern Druck des Liedes, Bey Valentin Newber, ven ich gern zu Rathe zoͤge, menm 
angienge: er wuͤrde vielleicht Uber undeutliche Stellen mie Vers 3.9 jf., 15.4, 20,5 2c. Auskunft geben. In ber 
araphie von 1855 Seite 239 habe ich die Vorrede unb ven Befhluß verglihen, was mir bei Strophe 2 gu g 
femmen , weil diefe in bem 3Rernigerober Uremplar jest großenteils meggerifen ift. 


1138. Es ift nil wunders in der welt, 


Unb ift im thon, mie man fuat vom König aufi fraudreyd). 


Es it vil wunders in der welt, —J— So wachßt nit fo vil laub vm graſs 
groß vbermüt und falfd)es gelt | als pel regicret ned »mb Dafs ——— 
hat vber hannd gewunnen, bey reychen und bey armen, 

Chriſtliche lieb ift vaſt dahin, | Kein ſcham ift yehund im der welt, 


der alanb ift ſchier verſchwunden. das möcht Gott wol erbarmen, 
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3 Die güttlid) flraff will helffen nit, s So findt man pef; viel freyer afellit 





eyn yeder lebt nad) ſeynem fit, | die mpm faften mod) petem wölln, 
all boßheyt tbüt ſich meren, | Gott müll fic nit mer cerei, 
Und mas von alter her gut was, Schreyen vir fagen vber laut, 
das thit fid) yeh verkeren. der Luther hab fies gleret. 

4 Yes verkört fid vil mander ſtannd, 9 Der Kuther lert did) folidjs nit! 
das muß entgelten leüt vnd lannd, du fürft fürwar ein böfen fit, 
man fad) dann baf zum fadjem, der if dir angeboren, 

Weyl ein yeder fein müt will han, | Schändtlice ding vnd buͤberey 
der fdyimpff der wirt fid) maden. | haft du dir außerkoren. 

5 Mie jungen und die alten leüt 10 Keyn gots wort thuf dur nemen am, 
fürn gegen eynander aroß ſtreyt, iu ſchendeſt frawen und aud) man, 

der glert der flrafft den Leyen, dein nechſten tbüft anklaffen: 

- Der fep der halt qm widerpart, faf yeden blepbem bey fein cern, 
fie thünd fid) oft entzweyen. fhaw was du Daft zu ſchaffen! 

6 Wan dweyßheyt auff der gaffen feet, it Ein frummen Ehriften kent man wol, 
göttlich krechtigkeyt vndergeht, | wepft wol wie cr fidj halten fol 
die warhent liat. verborgen, | zu kirchen vnd zu ſtraſſen, 

Die lieb gots ifl erloſchen nad), Was feim nechſten zu leyde kumbt 
wir leben on all forgen. das kan er freündklich laffen. 

7 Man ſchreyt vnd tobet bey dem wein, 12 Er adit nit was cin yeder ſagt, 
yer will enangelifch fein, mad) groſſen güttern ex wit fragt, 
ja, mit fluhen vnd ſchelten! die welt die laßt er faren, 

Das qois wort ift lauter vnd klar, Und pringt mit jm pil guter frücht, 
Got laß uns nit enigelten! das thit dem teüffel zoren. 


13 Mun bitt wir Gott von hymelreych, 
das er ons glück und heyl verlend) , 
fein kredjtigkept zurkennen 
Und fein heylige barmherkigkent, 
Gott fer bey vnſerm ende! 


wey ſchöne Lieder, Das erft, Es ift vil u. f. w. 4 Blätter in 89, Gedruckt zu Wirnberg durd Hans Gul- 
enmundt. Vers 1.3 verfhwil-|men, 3.1 nicht, 6.2 undergehet, 7.5 laß = laß es, 9.1 nicht. Gin anderer Drud, 
| Bfätter in S2, Nürnberg durch Valentin lleuber, mit bem iebe Nro. 351 zufammen, ftimmt mit jenem überein, 
Jur Vers 1.3 genommen, 6.2 ger., 6.1 aud) für nad), 7.5 eud) für uns, 12.1 und 2 nidjt, 13.3 gr... In ven Nürn- 
Jerger Cpriftlihen Hausgefüngen wird ruͤckſichtlich des Tons auf ven Liederanfang Was mill wir aber heben 
In vermíefen ; Vers 1.3 nimbt vberhand all ftunven, 2.4 jet mehr, 2.5 wol Gott, 4.4 weil jeverman, 6.5 w. 
|] Jebt an, 7.4 vas fehlt, Gottes, 5.1 feiner, s.» tbu fies lehren, 9.2 v. f. fonft einen, 10.1 wer er fen, 10.5 
part, 13.3 f. 9. am ende, 13.5 thu er von uns nit wenden. 


1139. Ein wem geyſtlich fien, Don einer hoidfeligen 


Junchfrawen laria. Welchs jetzunder zur Buß vermanet, 
Im thon, Id) fa mir ein mal ein wunder ſchoͤne Magd. 


|] Ich fad) mir einmal ein wunder ſchoͤne magd, 3 Zu jr von Gott ein Eugel groß 
| Me Aumd für jrem HErren vnuerzagt geſandt ward auf des Himels ſchloß, 
mit jrer tugenbt. [don : der Gabriel genandt, 
€s folt auf je herkomen Vnnd machet wunderliche ding 
des Uatter lieber Son. | der Edlen Magd bekamdt. 
12 Mon difer wunder fdjonem Magd 1 Er fprady “Gott gruͤß Did), Junckfraw fein, 
hat Efaias vor gefagt du folt cius grofen Herrn Alntter fein, 
wol fiben hundert Iar: Iefus das ift fein Ham >: 
Dergleihen Magd auff Erden Darüber dem frommen herken 





kan jebt nit fein fürwar. | ein ſchwere ford)t ankam. 
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SHE Helle 


> Sie fprad) “Wie fol id) das verfiehn 
oder wie folt foldjs zugehn, 





— jr mumme élifubetb, 
die war betaget faft. 


du himeliſcher bott, | - — s. 
Denn id) von keinem Manne weiß, 13 Darnad) if and) die nidrigkeit E 
das red id) one fpot.? | in der Magd bekand weit und breit — 

| die fic bewifen hat, jg 

6 Der Engel, da er folds erhort, Inn dem fie hofarl meidet E 
gab er der Zunckfrawen quic wort auff Erden fri vnd fpat. HS 
vund fprad) je freundlich zu: P 
“Des aller hoͤchſten macht und kraft | 1 Emdtlid eine grofe hohe lich x. 
wird auff dir haben ch. | u 


a 


9 Mon dreyen Koſen ein Kränkelein welchs ift der HErre Chrift, 5 
teng das wunder fhone Meydelein Denn er allein der Heyland = 
beffer denn votes Golt: in difer welte ifl. A 
Wer wolte foldjem Aenſchen : CUM n 
von herhen nit fein holdt. v Dis Liedlein if inm eyl gemadıt T 


1 


Vnd was von dir, 
wird kommen im die Welt herein 
wird heifen Gottes Son: 

Dem wird der Vatter geben 
feins Keychs die beſte Kron.’ 


Die cbe trewe Iundfraw zart 
vber der rede alaubig ward: 

ic bin des Herren Magd, 

Air geſchehe', fprad) fie, “wie mir 
der Engel hat gefagt.’ 


Die erſte Rofe ward genandt 

der Glaub im Meydlein wol bekandt, 
Demnt die ander heilt, 

Die dritte war Chriflidye lich, 

die febr das Meydtlein preift. 


Mas will id) dir alfo flum dar, 
vnd cud), je Menfcen, maden war 
von difer Junckfraw rein, 

Das fie gelragen habe 

drey ofen hübſch und fein. 


Dann wie man in dem £uca lift: 
*() felig du JZunckfrewelein bift 
die Du gealaubet haft!? 


Iundfrewelein fein, 





das Mendelein von Deren. trieb 
gen der Clifabetl), 

In dem das fic zur felben zeit 
ein Schwere repfe thet. 


Solche Kofen jehund erzelt 
folten tragen die ganhen Welt 
inn jhrem ſchmuck vnd zier, 
Vnnd folte darnach krachten 
mit herhlicher begier. 


e 


Nicht das man welt das Meydelein 
erheben ober den Herren fein, 


16 


vnb plößlicd in den truck gebrad)t 
dir, Weiblichem geſchlecht, 

Das du fortan folt leben 

fein erbarlid) und red. 


Nicht mie das wacker Meydelein, 
ſonder wie die Alaria rein, 
glaub an den Herren Chrift, 
Demut und Chriſtliche liebe 

die braud) zu aller frift. 


uw 


9 So wirdt did) der HErr flraffen. nicht 
durd) des Mlofconiters gericht 

und ander Feinde mehr, 

das hab dir waker Alchdelein, 

jur newen auiem Lehr. 


pabulo ts 


TUE 
EIER 


vo 
] 


Cw ufá e PB, x 2 - 


Einzeldruck, 
füngen I. Nro. L ohne fonderliche —— Vers 1.1 fab, 1.5 des Vatters liebſter, 2.5 nicht, 4.3 [dom 
das, 9.2 füldgoeleim, 9.5 mid)t, 11.3 gegen, 5 für irem, 17.1 darnach für fort an. Der Ton des Lie 
nicht deutlich angegeben; bie 18. und 19. — weiſen auf das Lied Es war ein wacker megdlein wolgetan, 
Ludwig Uhland ©. 185. Vers 19.2 verſetzt ung nad) Livland und erinnert an S. 208 unten. 


1 Blätter in S", Uürmberg durch Valentin Uewber. Sn ten Nürnberger Chriſtlichen ins 


Iohannes Helle, 


Nro. 1140, 


1140. © welt, ich muß Dich laf. 
6) Welt, id) mus did) laſſen, | 


id) far dahin mein flraffen | 
ins Ewig Vatterland, 


Mein Geil wil id) aufgeben, 
darzu mein leib vnnd leben 
ſehen gnedig im Gottes hand. 







































Nro 1140, Iohannes effc. 


co 
Qt 
( o» 





2 Mein zent iſt nun volendet, Darmit das Ewig Leben, 
der Todt das leben ſchendet, vmb fonft wil er mirs geben 
erben iff mein gewin: | vnnd mitt nad) meim verdienſt vit wal. 


Kein bleyben ift auff erden, 


M ewig muß mir werden, Drauff will idj frolid) erben, 


mit frid vm frewd ich fahr dahin. | das Himelreydy erwerben ,' 
| wie cr mirs hat berept, 
'3 (Db mic) gleych hat betrogen | Hie mag id) nit mehr bleyben, 
die welt, vonn Gott abzogen der tod fut mid) vertreyben, 
durch fhjand vnd biübercn, mein feel fid) von meim leybe ſcheidt. 
Will id) bod) nicht verzagen, : 
fonder mit glauben fagen, | 8 Namit fahr id) von binnen: 
das mir mein fünd vergeben fcy. | 9 welt, tl Did) befinen, 
wan du muft and) hernad). 
4 Auf Got let mein verfrawen, Qu did) zu Gott bekeren 
fein Angfiht will idj ſchawen und von im quad begeren, 
warlidj durch Ihefum Chrift, im Glanben fey du aud) nit f(djmad). 


Der für mid) iff geforben, > | : 
des Vatlers huld erworben, Die zeyt if ſchon verhanden, 
mein miller er aud) worden ifl. por auff von fünd vnnd ſchande 


LI 





| vit rid) Did) auff die bam 
5 Die fün mag mir mit ſchaden, | Mit beten und mit wadjeu , 
erlöft bin id) auß anaden, | : fonft all jroifde ſachen 
»mb fonf, durd) Chrifti blut : folt du gutighlid) faren lan. 
Kein werk kumpt mir zu frummen, : 
fo idj will zu jm kommen, 10 Das ſcheuck id) dir am ende, 
allein der Ehriftlid) Glauben qut. ade, ju Gott did) wende! 
zu jm flet cud) mein baer. 
6 Síg bim ein vnnüh knedjte, Hit did) vor pein vnd ſchmerhen, 
mein flum ift vil zu ſchlechte | nimb mein abfdied zu Herhe, 
dann das id) jm bezal X meins lepbens ift pet hie wit mehr. 


* Blätter in S^, Gedruckt zu Nürnberg durch Valentin Ueuber. Um 1555. Vers 7.1 Darauff, 7.5 vertryben, 
5 fheid, 9.3 ftra für bam, 9.6 laß für lan, 10.6 Mehr. Mit viefem Drude ftimmt ein anderer, 325 ) bübfde 
ewe Lieder, ꝛc. Gedruͤckt zu Mürnberg, vurd) Friderich Cuthnedt, 4 Blätter in S? (das zweite Lied, das 
tfte ift Nro. 892), nur Vers 2.6 far id), 6.3 jr, 5.6 nicht, 10.5 abſcheidt, 10.6 nicht. 

Das ältefte Gefangbuch, in welchem das Lied jteht, ift wol das Nürnberger (Fuhrmannifche) von 1569. S? Blatt 257, 
Jibereinftimmen? mit vem Val. Neuberfchen Gert, nur 5.1 nicht, 5.4 kombt, frommen, 9.1 vorh., 10.6 fehlt bie. 
Die Nürnberger Chrifilihen Hausgefänge, II. (1570) Nro. XCIII Lefen Vers 5.5 fo wil ich, 5.6 mit mein Cbrift- 
iden gl. g., Str. 9 fehlt, 10.2 aloe. 

In der Strophe ber beiden weltlichen Lieder Insbruck id) muß pid) lapem (2. Uhland Nro. 69) hat ber fette Vers 
leich tem dritten nur ſechs Sylben, tie Melodie (Georg Forfter 1539. Nro. XXXI) verweilt aber auf ber vorlegten 
nit fe viel Zeitteilen, bag dadurch die Ginfchaltung zweier weitern Sylben möglich wird und ratbfam erfcheint. 
das Lied von 33. Fleming In allen meinen Chaten Bat, um nad) tiejer Melovie bequemer gefungen werden ju 
en, ſolche Einſchaltungen erfahren ; ich glaube aber, daß bieB auch mit bem vorliegenden von 3. Heſſe ber Walt 
und daß bie Zeilen, mit welchen bie Strophen urfprünglich ſchloßen, etwa alfo lauteten: 


Strophe 1: fefem in Gottes hand, 

mit frid id) far dahin, 
daß mir vergeben fei, 
mein mittler worden ift, 
allein der glauben qut, 

nit nad) verdienft und mal, 
mein feel vom leibe fheidt, 
im glauben fei nit ſchwach, 
folt du un faren lam, 
meins bleibens ift nit mer. 


t5 00 -1 0»? Q' W- C5 t5 


„m 
> 


Bahrfcheinlich Hat S. Heſſe das Lied für eine befonbere Perſon und einen befonberen Wall gevichtet, fo daß dadurch 
ann aud; feine fpáte Veröffentlichung und im Zufammenhange damit die von mir vermuthete Dehnung jener Zei— 
fm, ale von fremder Hand, erflärlich wird. 


u vergleichen ift nod) folgendes Lied. 
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1141. € welt, wir muͤſſen dich laſſen. 


Im Gyon, 3fbrud: id mus Did) laffen, 1c. 


(f) Welt, wir muͤſſen did) laffen, 
wolln wir auff Gottes firaffen 
uns hie befinden lan: 

Thufer frend mus fein genomen, 
wollen wir zu Gotte komen 

vnnd haben die ewige freu. 


Vnſer fleifd) mus fein bezwunge 
vnd haben red) vernomen 

was vns Gott faac thut: 

Des müfen wir uns ergeben 
vnd wens uns ireff das leben, 
alle chr ou quit darneben. 


Nie Schrifft die thut uns fagen, 
wollens aud) frey drauf wagen, 
das hie heim clem fo aros 

Sol uns nicht madjen zagen: 
hompf all her, die jhr feit beladen, 
Gott will ewer Sünde tragen. 


Es wil uns aber gebüren, 
das wir mit fleis drauff hören 
was vns Got fagen thut, 
Das wir nicht fiher leben 
mad) Gottes Wort recht Arebe 
alie auff diefer erden. 





5 Wir fon aud) feſte glauben, 
auff Gottes zufage bawen 
die uns verheiffen ift, 
Das vnſer rre Theſu Chriſt 
ein rechter miller worden ift 
vnd vns erlöf vons Gcuffels lift. 


6 Wir folen darbey gedenken, 
das uns Gott hat aefhendet 
fein allerliebeften Son: 

Ans Creuf ifl er achendet, 
in todt ifl er gefendet, 
das er all vnſer fünde ertrenckt. 


7 Darumb follen wir Gott loben, 
den Schöpfer hod) dort oben, 
umb fein guade fo qros, 

Das wir aus unferm vermöge 
vngeholffen weren bliben, 
jun die Hell wern wier geiricben. 


s Yun. wollen wirs lafen wenden, 
ausbreitten unfere hende 
dem liebeften Bruder mein: 
Das if Gott wol aefellig, 
hat er ons vorgeflellet, 
das wir jhn nicht laffen foll. 


9 Alfo mus ;ufamen komen 
glaub, werk vnnd pmfre Sünde, 
will alfo acbrandt fein. 
Damit wollen wir beſchlieſſen, 
des Heilgen Grills uns troften, 
der weilt zum Vater und zum Sohn. 







Vier Schöne Geiſtliche fiber. sc. 7 Blätter in 8^, Gedruckt zu Drefzven purd) Matthes Stöcel. 1 
vierte Vicb, mit fener Bezeichnung des Tons. Vers 7.5 wer ung für weren, 7.6 Helle weren, 9.6 der uns 
Gin anderer Druck, Zwey Schone Lieder, Das Crfte, Von vem Iüngften tage, darin sc., 4 3Blátter 
ohne Anzeige des Druckers (das erfte Lied ijf Ir lieben Cbriftem frewt eud) nun von Gra&mus Alberus); 
Vers 1.2 und 1.5 wöllen, 3.2 wöllens, 4.2 darauff, 4.6 allhier, 5.6 von des, 6.3 aller Liebftem, 6.6 fünv ert 
7.3 genaden, 7.4 onferm, 7.5 bleiben, 7.6 werden, 8.3 liebften, s.6 nit, 9.3 gebraudet, 9.5 des heiligen 
troͤſten. 

Wie ſoll man ſich hier die Art und Weiſe der jedesmaligen ſechſten Zeile erklaͤren? Wenn man in der erſten 
kron oder wonn fuͤr freud laͤſe, in der zweiten die Verſetzug darneben alle ehr vnd gut annaͤhme, ſo koͤnnt 
meinen, daß vielleicht urſpruͤnglich wirklich ein Reim auf bie dritte Zeile beabſichtigt geweſen ſei und denſelber 
in der 9. Strophe finden; allein in den uͤbrigen ſollen offenbar die drei letzten Verſe auf einander reimen, ſo daß 
ber ſechſten ertrencket und in ver achten ſollen geleſen werden müßte. Anders duͤrfte man vielleicht der Vermu 
Raum geben, daß es bem Verfaßer ober Verarbeiter bed Liedes lediglich darauf angekommen ſei, bem legten 
immer acht Sylben zu geben: bann wuͤrde demſelben in ber 4. Strophe eine fehlen, im ber ſechſten müßte ert 
unverlängert bleiben, in ber achten wiederum follen gelefen merben. : 
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w ro, 1142— 1143. Hieronymus Weller. Chriſtophorus Solius. 


Hieronymus Weller. 


Nro. 1142. 
1142. Id bin getaufft im Chrifti Blut. 


Ich bin gelaufft in Chriſti Blut, 

das iſt mein Schah vñ hoͤchſtes Gut, 
Des troͤſt id) mid) iw aller Uoht, 

froh fey dem Teufel, Höl und Todt: 
Durch Glaubn erlang idjs ewig feli, 
das dn, O frr Chrift, mir wirft gebn. 







2 Die felge zeit erlebt. hab id), 
dag Ehriftus felber zu mir ſpricht 
Sey atroft mein Sohn, die Sünden dein 
vertilget feyn im Slnte mein, 
Mein Leben, Frewd vnb Scligkeit 
ſchenck id) dir mum in Ewigkeit.’ 


Seite 142. Unter des Dichters Namen. Vers 2.3 Sünde. 


Chriſtophorus Solins, 
Chriſtoph Söll. 


Nro. 1143 — 1146, 


1143. Eyn alt Lob und freunden Lied, von der 
Auffart vnfers Herren Jeſu Chrifti. 


Csnase für auff gehn himel, 
was fandt er pus hernider? 

den Troͤſter den heiligen Geil, 
dem föllen wir glauben allermeift. 


fjalleluia. 


2 Wer er nit hingangen, 
der Troͤſter wer wit kommen; 
Seit das cr hingangen iff, 
fo haben wir den Geift durch Icfu Chrift. 
Halleluia. 


3 Gehn himel für der Heilig Drift, 
der aller welte Heiland if, 
Hallelnia, Hallelnia! 

Hallelnia, Hallelnia! 


Aebetbüd)leim Keimenweiß: x. Durch Iohann Alvenberger von Kitingen. Nürnberg M DE XI. 12? 


in iem Auferlefen Gefangbüdlin, ꝛe. Getruct zů Strasburg bey Wolf Köphl. M.D.XZLV. s 
tt CXXX.. Ohne Namen. Diefer findet fid zuerft in dem Straßburger Gefangbud von 1568 (in Verlegung 
Woli Ackers). Vergl. Teil II. Nro. 976 die einzelne Strophe, wie fie Luther im Val. Babftiihen Gefangbuche 
[1915 unter ben alten fiedern mitteilt und bei welcher es das Magdeburger GB. von 1553, das von Franf-« 
t a/D. won 1562, das nieberbeutfd)e Magdeburger von 1565, das 3Brübergejangbud) von 1566 umb das Gor. 
jangenbergifche Gejangbüchlein von 1568 Bementen laßen. Nachftehend einige weitere Vermehrungen be8 Liedes. 









056 Chriftophorus Solins. Nro. 1144— 11 


1144. Von der Himelfart Chriſti. 








UE fuhr gen Himel, Das iff der Fürf in Dicfer welt, 

was fandt er uns erwider? fein wort cr wol vor jm erhelt. 

Den Tröfer den heiligen Geift 

zu kroſt der armen. Chriftenheit. + Mit den Wolthaten 

wil er vus mum beraten, 1 

2 Sit zu der Kechten . Drs fey dir lob, Herr Ihefu Chriſt, 

Gottes, zu qut feinen Knechten: das iu gen Himel afarc bift. 

Da wil er vnſer Alitler fein, 

zu dem wir rufen folu. allein. 5 Haleluia, Haleluia, Halelnia! 

er 2 des follem wir alle fro fein, 
3 Sein Volk befdyiljct Chrift mil onfer trof fein. 

wider den der cs trußet, | Kyrioleis. 


Das Ce Dei laudamus, € Gott wir loben dich, ſampt einem Lied von ver Himelfart Chriſti, Und eim 
offenen Beichte. 4Blaͤtter in 59, ohne Anzeige des Druckers. Hinter jeder Strophe Kyrioleis. In ber llf 
ſchrift ſteht offene für offenen. Derſelbe Gert im bem Geſangbuch ꝛc. Eyßleben 1598. 8" Tenor Seite 
Nro, XEVIL; Hinter bem Kyrioleis jeder ver vier Strophen folgt der Satz 5; Vers 1.2 da für uns, hernied 
2.2 Gotts, 2.1 follen, 3.2 uns für es, 3.4 behelt, 4.3 Das, 5.2 ſolln, 5.3 Chrift ver wil. E 


1145. Ein alt freund vnd lobgefang, 
c von der Anffart Chriſti. 


(E oci für auff gen Himmel, 3 Wer er nit hingangn, 

was fand er ons hernider? der tröfter wehr nicht kommen, 

Seinen waren Heilgen Geiſt, Seidt das er hingangen if, 

zu kroſt der armen Chriftenheit. fo haben wir den Geift durch Chriſt. 
Allelnia! Alleluia! 

Chriſtus vnſer Heiland — ES , E. 
fibt zur Bo v had, | 4 Gen Himmel für der heilig Ehrif, 4 
Vertrit das arm menfdilid) geſchlecht, | der aller welte Heiland ift. : 
das wir Durd) ju werden geredt. | Alleluia, Alleluia, 

Alletnia! Alleluia, Allelnia! 


Bonniſches Geſangbuch von 1561. 120. Das ander Theil Blatt lirb. Gleichlautend damit vie Kirchen 
(durch Johannes Keuchenthal), Witteberg 1573. Fol. Blatt 331, ohne bie legten Zeilen Gen Himme 

Die Kirchen Gefäng, sc. Srankfurt am Mayn. M. D. LXIX. fol. Blatt 90. lefen Vers 1.3 Den tro| 
heylipen Geyſt, 3.1 und 3 hingegangen. Noch andere vermehrte Terte werben unter ben Liedern Nie, Her 
folgen. Nachftehende Gebetsreime werden noch Chr. Solius zugefchrieben. 


1146. Gebet eines Sterbenden. 


Ach trewer Gott, HErr Jeſu Chriſt, Du weiſt mein elend vnd mein plag * 
der du mein heyland — Helffer biſt, viel beſſer denn id) dir ſelber fug. 
Dein bin id), id) ſterb oder leb, N ? i 
in deine So id ie ab, Du bit der Held aus Dauibs Stam, 


Heyland vnd Helfer ift dein Uam, : 
Du bift meines Kerken zier und from — 


Leib, Ehr vnd qut vnd all das mein, und ſchenckeſt mir das ewige Lohn, 
du wolft mein trewer beyſtandt fein Erworben durd dein Erenb vnd Blut, ^ 
Vnd mid) erretten aus aller noth, weldjs du vergoffen mir zu qui. * 


behuͤten für dem ewigen Todt. 





Drumb was du haf if alles mein, 
wie könt Dod) groͤſſer Keichtumb fein! — — 
| Drumb bit id) Did) aus herhen geumd, — 
Bandi dag vnd nacht vnd alle fund, — 


Dergib mir all mein Sind und fduld 
vnd Irag mit mir guedigft gedult: 


# 





Nro. 1147. 











Vnd bitt, du wolfl in diefer prim 
mir gnedig vnd barmherhig fein, 
Dein heiliges Wort nim nicht von mir, | 
des wil id) ewig danken dir. | 


15. 156 unter Gfrift. Solius Namen. 


zu end der Pſalmen 


Das Erfte Gloria. | 
Aus Ioh. Kolrofes Lied Nro. 113. 


Es: fci Gott Vatter vnd dem Son 
ampt heiligem Geiſt in einem thon, 
elchs jm aud) alfo fey bereit 

von mum am bis in cwigkeit. 


‚Das II. Gloria. 
Aus 3ob. Xaricolas Lied Nro. 74. 


(foit fei lob gefagt, und feim eingen Sont, 

f. Geift, Gott von art, mechtig in cim tronc, 
V) anbegin cr war, bleibt and) bis ans ende, 
all welt ſiht ju clar, Herr, von vis nit. wende. 


Das III. Gloria. 


| Xus Ludwig Ölers Lieder Nro. 196 f. Vergl. Nro. 604. 
Urfprünglid Geil II, Nro. 1097. 


Ehe fei dem Vater und dem Son 
vnd aud) dem heilgen rifle, 
Als cs im anfang was vnd nun, | 
der uns fein Gnade Leifte, 

Das wir wandten in feinem pfad, 
das uns die find der feel nit had. 
Wer das begert, fpred) Amen. 


Das IIII. Gloria. 
Dem III. Gloria nachgebildet zu S. Pollios Lied Nro. 561. 


Ehe fei dem Vatter vnd dem Son 
vd qud) dem heilgen Geile, 

Is cs im anfang was und min, 
der ons fein Gnade leifte, 

Das wir wandlen in feinem pfad, 
das vus die fünd der feel nit ſchad— 
Wer das begert, 
der wirt gewert; 
nun fpredt von herhen Amen. 





Das V. Gloria. 
em HI. Gloria nadgebildet ju MM. Luthers Lied Nro. 33. 


Ehe fei dom datter vnd dem Son 
vnd aud) dem heilgen Geifte, 


1147. Die Gloria patri, 


Hiemit fahr id) ans diefer Welt, 
adj, frewer Gott, wenn dirs gefelt, 
Daranff allein in deinem Uamn 

fpredy idj von gankem bergen Amen. 


JA Uferlefene Pfalm, Fieder, und Gebetlein, c. Magdeburgk 1585, S. Blatt 0t ij P, des Betbüchleing Blatt 58, 
3n bem Buche Derneutes Brandenb. Gebetbud), Leipzig 1679. 49, mit einer Vorrede von M. Ioh. Gottfr. Dlearius, 


fo von etlichen Kirchen 
gebrauchet werden. 


Als cs im anfang was vnd min, 
der vns fein guade leifte. 
Das wir überal 

pie im jamerthal 

von finden abfohn — 

wn feinen willen thün: 

wer das begert fpred Amen. 

Bas vj. viij. und r. Gloria haben in diſem Büdlin keine 

Palmen. 


Das VII. Gloria. 


Aus Mattheus Greiters Lied Nro. 119. Veral. Nio. 116. 


Dem Herren Gott von himelceid) 
lob, chr vnd preis id) leiſte, 
Gott Vatter, Gott dem Som des gleid) 
vnd Gott dem heilgen Geifte. 

Sein herlichkeit, barmherhigkeit, 
grosmechtigkeit vnd heiligkeit 
ind ewig vnb om cube. 


Das IX. Gloria. 


Ju £az. Spenglers Lied, Nro. 79 und Matth. Greiters 
Nro. 195. 

Ehr fri dem Vatter und dem Son, 

dem heilgen Geif mit hohem preis, 

Als cs im anfang was vnd niim, 

vn) bleiben fol in ſtehtem fleifs. 
Dann er allein 

uns im gemein 

mit überreiden gaben 

An Leib und feel 

ohn allen fehl 

hat guediglid) erhaben. 


Das XI. Gloria. 


Mad) dem II. Gloria gebildet zu den Liedern Wolfgang Dach— 
fteins Nro, 134 und 125 und Haiur. Vogthers Nro. 560. 


Ehr fci dem vatter vnd dem Son 
vnd auch dem heilgen Geiſte, 
Als cs im anfang was vn) num, 
der vus fein guade Leifte, 

Das wir auf diſem jamerthal 
von bergen ſchewhen überal 


Sobannes Fund. Nro. 11 





der welt gottlofes leben, 

Und fircben mad) der "mom art, 
dazu der menfd gebildet ward; 
wer das begert, fpred) Amen. 


Das XII. Gloria. 


Vlad dem III. Gloria gebildet zu dem Liede Matt). Greiters 
Nro. 120. 


Ehr fei dem Walter vnb dem Son, 
dem allgemeinen Heiland fon 
der Sünder hie auff erden, 
den funf kein heil kund werden; 
Dem heilgen Geiſt des felben gleid), 
der auff uns kompt aus Gottes rid), 
mit gaben reid)lid) zieret, 
als Gottes kinder füret. 

Wie cs dan aud) im anfang war, 
wirt wehren icht und jmmerdar 
von welt zit welt in ewigkeit; 
Dein quad ih, Herr, von uns nit Acid; 
wer das begert, fpred) Amen. 


Das XIII. Gloria. 


Und dem lll. Gloria zu den Liedern Veit Dietrid) Nro. 611 
und Conrad fuberts Nro. 1132. 


Ehr fei dem Datter vi dem Son 
vnd aud) dem heilgen Geifte, 
Als es im anfang was und nim, 
der uns fein Gnade leifte, 

Das wir wandlen in feinem pfad, 
das pus die Sind der feel nit ſchad. 
UNun Aimmet all zufamen 
vnd fpredt von herhen Amen. 


Das XIII. Gloria. 


Vlad) dem 111. Gloria gebildet zu Hainr. Vonthers Liede 
Nro. 558. 


fob finget nun Gott Vatter ſchon 
im thron 








göttlicher Maieſtete; 
Vnd ſeinem Son, jm gleich geacht 
von macht 
vnd gleicher herrlicheite; 
Dem heilgen Geiſt, dem Troͤſter wert, 
des gleichen ſey geſungen, 
Als Gott jhn alle Welt verehrt; 
der wend alles was uns befdwert. 
Wer das begert, ſprech Amen. 


Das XV. Gloria. 


Zu dem Ciebe Aatth. Greiters Nro. 195. 


Ehe fei dem Vatter im hoͤchſten thron, 
der fein geſchöpff tbüt erhalten fdjom / 
in himel und auff erden; E 
Vnd feinem Son, der jm gleich geacht 
von weisheit, ehren und aller macht, 
der Mitler molt er werden. : 
Auch heilgem Geil, dem Tröfler wert, 
der uns allein die Warheit lehrt 
Vnd leitet aud) auf rechter ban, 
den waren Gott züritffen an; 
Als cs dan aud) im anfang war, D 
wirt wehren ict und immerdar. 1 
Halleluia, Hallelnia. 


Das XVI. Gloria. 


Und) dem II. Gloria zu den Liedern Nro. 121 und 2 
von Matth. Greiter. 4 


Tob, ehr vnb preis in füffem dohn 
Gott Datter Dod) in himels tlyrom 
von bergen fei gefungen. 3 
Dem Heiland Chrifo, feinem Sim: 
der lehr pus, Gottes willen thin, 
fo if uns wol gelungen. 4 
Dem heilgen Geift des felben gleich, 
der flerd: im vns das himelreich br 
vd treib uns redjt zufamen, 
Das wir Chriftum, den Gnadenſchah, 
zum heil finden in Gottes gfaß. * 
Wer das begert, fpred) Amen. . 





Ein Mem Auferlefen Gefangbüdlin ze. Getruckt zů Strasburg bey Wolff &üpbl. M. D. XLP, 8. — 


— 
» E 
Iohannes Funk. = 
Nro. 1148— 1149. "Ae 
{ 
1148. Warnung der welt, Bi 
im thon, Ad) lieb mit leydt. : : 


(f) Welt, mit neyd | 
wie machſt fo groffes leid, | 
ridjtft am groß jammer, angſt vund moll, | 


Der Hymel, Erdt 
vnd allen werdt 
erſchaffen hat 


Das yederman | euf guad, ^ 
mur gelt will han | bid) ziert an leib und Seel: Mr 
vnd verlafen den höchſten Gott, groß prim vnd quel nj E 






















Nro. 1149. 
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mit vngefehl 
wirdt treffen did), 
glaub ſicherlich. 


^" 


Schaw an und fid, 

wie grob pum leſterlich 

du unr verfpotteh deinen Gott, 
Da du fein chr 

fo gar achteſt nicht mehr, 


fein wort mud) für cim fdyimpff vnnd fpot, 


Trachtſt mur nad) aclt, 
was dir gefelt 
muß pet; recht fein, 
gemein 
dardurd all boßheit würdet, 
weyl gelt regiert, 
tugendt geziert 





ift gant; veradt, 
gilt nichts denn prad)t. 


Darumb fid) auff, 

denn baldt mad) difem lauff 

wirbt did) Gott wider fehen lai, 

Du ſchnoͤde welt, 

das prad)t, hoffart wmm gelt 

dir gentzlicen nicht helfen kan: 
Krieg, mordt vnnd brandt, 

auffruhr Im landt 

dein pracht zerſtoͤrt, 

ermört 

vnd ſchendet weib pm kind: 

ſchnell vnnd geſchwindt 

fold) lohn dein fündt 

verdienen thon, 

das wiltu han. 


1149. Der XXI. Pfalm vom leiden un aufferfiehen 
Ihefu Chriſti vnfers £€UtW, 


Eine weillagunge in gefangs weis geftelt et c. 


Xo Gott, mein Gott, marumb Left mid) 

nur ictjt im nöten, ob ſchon id) 

nad) dir ſchrey mit begerden? 

Aber mod) ift mein hülff gar ferm, 

fo id) des tags zu Dir, meim Herri, 

x Gott, ruf auß befhwerden, 
Peinlich, fo antwort du nidjt mir, 

heulen thu idj des nadıts mad) dir, 

id) aber mus das fagen: 

alzeyt biftu heilig om fel, 

mein Gott, den man in Ifracl 

allein lobet on zagen. 


Recht haben unfer Veter dir 
getrawt, auff did) gehofft mit aiv, 
gern then jm hülff verfhaffen: 


- Bufftens zu dir, du vetteft fie, 


entlid zu ſchand mid) wurden die 


feſtigklich auff did hoffen. 


3d) aber bin ein Wurm verad)t, 
nicht mehr ein menſch, fonder gemacht 
zum fpot vnd hohn den Leuten, 
und die mid) fehen, fpotem mein 
brechtig im maul fie gen mic fein, 
rutlen den hopff vu) deuten, 


Auch ſprechens “er klag es dem Herrn, 
pur der mag ju mit hülff gewern, 

der, lüffs jm, mag ju retten. 

Einig aber id) hof auff did), 





E 


e 


nad) dem du Daft gezogen mid) 
bald auf den erftem möten, 

Vnd mid) löfe aus muter Leib, 
ridjtig mein froft drumb auff Did) bleib, 
gleich da id) fog die brüfte, 

Kindifcer weis nad), da war id) 
entlid geworfen gar auff Did), 
trag ind zu Dir mein Lüfte. 


Creutz, anaft und mot ift mir iclj nal), 
ad), fen nicht ferr, fonft ift nid)t da 
einer der hülff möcht reichen: 
Trotzig haben vmbgeben mid) 
ein meng der qroffem farren fid) 
ring vmb mid) ber desgleichen 

Auch fett Ochſen wider mid) find, 
einig fic fperren auff je Sclumd 
in eines £emen mute, 
nur mid) zufreſſen gant; vnd gar, 
gleich wie der wilden femen [dar 
ergrimmet finds mad) blutc. 


Bin idj nid) wie waffer elend, 

o Herr, ausgefhüt? aud) find zutrent 
red) all mein Sein, mein here 

Nicht anders in meim Leibe ift 

Jan fchmoltzen wachs, aud) ind zur frift 
fur qroffer amaft vnd ſchmertzen 


Der zrij . Dfalmen u. f. w-, 5 Blätter in 8^, Gedruckt zu Uürnberg, Durd) Valentin Ueuber. Von ben vrei 
Tiebern, welche viefer Gud enthält, das legte. Die überſchrift [liegt mit Durd) Iohan. Fund. Unter bem 
ee: Anno Salutis, 1546. Am £j. Iohans tag, fiebat. Vers 1.2 magft, 1.3 rid)it, 2.7 trachſt, 2.15 ven, 3.6 
gentzlid. Das Leipziger Geſangbuch von 1585. S II. Nro. CXXXVII (Blatt U viij) Bat diefe Fehler, außer Vers 
2,15, nicht und lieft 3.3 wird, 3.6 nidts, 3.10 ermordt, 3.14 kan für thon; vie Überfchrift lauter Warnung 

an die Welt. — 


Wing trucken mein krefft wie cin fderb, 


entlich mein zung klebt mit verderb 
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vben am meinem mune, reid)lid) aud) die elenden all 









legſt mid) entlid) in Todesſtaub, follen eſſen dein gaben, 
ic) hab »mb mid als umb ein Raub Troſtreiches woris all werden fat 
nun mechtig trotzig hunde. entlid, wer mur verlangen hat 
In folder not aud) die bós Rott ne xim rumes Piden 
nahend ju mir fid) amadjet fot, herrlich in preifen.fletiklid), 
peinlid habens durchgraben rim frolidjs gwiffen tragen. 
Recht die hend vnd die füffe mein, 
eins mid) zelen all mein gebein, 10 So werd gedacht aller welt end, 
und fe thun an mir haben und das fie fid) zum Herren wend, 
Schlecht jren luſt vnd teilen aufi chriflid für jm bett alle 
funderlid mein kleider füraus, Heiden fampt eurem gſchlecht, denn fein 
ein los werffens aud) chen reich hat der Herr auffgrichtet fein 
nach fpilers weis vmb mein Gewand: in kraft feins morts mit fdjalle, 
Pil zu mir, mein Sterck, mein Beiſtand, Sißt und herſcht unter den Heiden 
trewlich erret. mein leben! treulich, derhalb aud) die Reichen 
Crefflig vom Schwerd mein Scel erret, in feiner furdyt anbeten, 


vnd all, die ligen in armut, 
nemen werden von feinem quí, 
fo in mot zu jm teetten. 


pud) meine einfame Gmein im not 
erretie von den Hunden. 
Dric auf des Lewen raden ſchir, 
eilend reis mid) hraus vnd hilff mir 1 
trenlid zu difen ſtunden. SENT RE Mac 

Wett mid) von den Einhornen, Herr, fa RE noe ei MEE 
als denn wil "j aud) mein bruder Herrlic) verkünden alle zeit, 

rifllid) dein damen. Lehren ier : F r 
nav ARES allgzeit” —— n rhum fein bereit, 
teenlid) in deinem volck bereit, rd id nahend und ferren. 
ficis dein [ob drin zumehren.  Hhimen wird man mit groffer kraft 

einig fein grechtikeit, fighafft 


Er wirt ein famen haben der 








s Lobet den HERRU mit chum alzeit, nicht den allein fo leben 
pmbfig, die je Gottsfürdtig fcil werden, fondern dem volck das recht 
in chre aller famen mod) wird geboren, fagt man ſchlecht, 
Des werden vaters 3acobs frum, der HERR thuts allein eben. 
rs ſchew fid fur jm was iu funt hu 
mad) 3fracl hat namen, 12 So laft uns nun Gott danden all, 

Vund fpredj “der Herr hat nicht veracht erhebt fein rhum mit reichem fdjall, 
mod) verſchmecht den fo war gebradjt, lob finget jm mit freuden 
das er im elend Lebet, In der gemein, jr Chriftenleut, 
der mud) fein antlig mit von jnt getröft all fein wolthat ansbreit, 
entwendt vnd höret feine ſtim macht fein che hum befcheiden. 
redjt da er zu jm flehet.> Allzeit lobt Gott den Vater frey, 
— 2 pf Chri Dit j 

9 Aud) wil ic) did) preifen in cin N 
vater deiner groffen Gemein einigem Gott von ewikeit, 
für den die dein Forcht haben. rrid), hrafft und cl fep jm bereit 
Embſig id) mein gelühd brjacl, fct; ewigkliden, Amen. 


Bier Blätter in 49, Volendet zu Königfperg in Preufen am Sonabent faetare, Anno 1550. 3.4. f. 
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Thomas Tilianus. 
Nro. 1150 — 1151. 


1150. Ain Chriſtlich lied gemacht auff den Namen 
der Statt Rauenſpurg. 


In der Melodey, Erhalt unns Herr bey deinem Wort ıc. 


Ra, hilf vnd iroft 60ti ſchicket zu | Selig ift der fein hoffnung gar 
allen die im verirawen thun, | auff Got den Herren jmmerdar 
| 


o 


Er ift ir ſchirm vnd trewer fort, Seßet, dem ift die feligkait 
der fie erhölt mit feinem Wort. berait vnd bleibt in Ewigkait. 


2 All menfdjid) hilf hat bald aim cub, Preiß, lob. und Ehr fen Got allain 
wer daranff trawt, der wirf geſchendt, | der uns hat pradjt in fein gemain 
Drumb fef dein hofnung flcts zu Got, | Durch Jeſum Chriftum feinen Sun 
fo wirfu nimmermehr zu fpot. | und ju gefeht zum gnaden Gro. 


3 Derlaß Did) nit auff groſſen pradjt | 


s Mus wirt fein Wort vnd Sacrament 
vnd fürdjt aud) nit dep feindes madjt, | gar reichlidy jehnnd außgefpendt, 
Dann wern der feind mod) aims fonil, Wie Icfus Chrifus leren thut, 
fo madjts dod) Got felbs wie er wil. der halt vus and) in feiner hut. 


4 Ergib did) dem Herrn Jeſu Chrift, | 


Acht zleben mad) dem willen fein, 





der aller menſchen hailand if, | verleih uns, hailiger Gaift, allaim, 
Der did in ftübfal tröfen kan, Das wir im glauben vöſte ſteen 
den foltu alzeit rüffen an. vnb auff den wegen Gottes gen. 

5 Mit fef; dein hoffnung auff die Welt, 10 Gib uns dein quad, Got Valler will, 
die trad)f allait nad) qut vnd gelt, Herr Jeſu Chriſt, ſey vnſer Schilt, 
So doch ſolchs alles bald vergeht, Gail mit vns dein barmherhigkait 
allain das Gottes Wort beflcbt. | von mum an bis im ewigkait. 


ZATECHISMVS. fiurbe vnnd ridjtige auflegung ver Hauptftuck deß Chriftlihen Glaubens, aufi dem 
ürmbergifhen €atedjifmo in Sragftuck geflölt, unnd für die Kirchen zu Rauenpfurg zufamen gebrad)t. oc. 
Im, durch Hanfen Varnier ven Eltern. Vorrede von 1546. Blatt S. Die Anfangsbuchſtaben ber Strophen 
eben ben Namen Havenfpurg. Vers 2.5 ainft, 4.1 Herren. 


1151. Am amber Lobgefang zu fingen nad) 


der Kinder Predig, am Suntag zur Vefper. 
In der Melodey, Es find Dod) felig alle die 1€, 


? 1). danken dir, O Herre Got, 2 Pewar vus vor der böfen Welt, 





das dur vus kroͤſteſt in der wot | die uns mad) Leib und Leben ftült 
mit deinem hailgen Worte, | mit item argen wefen. 

- Damit du vus crleudjtct haft Dem Satlan wöhr, © Iefu Chrift, 

. mb jeht daffelb verkiinden Loft der pus hindert durch falfcye lift, 
reichlich an allen orten. das wir nit mögen quefei. 

Verleich uns dein barmherhigkait, Herr, ich uns bey mit deiner Hand 
das wnfer herh, durchs Wort berait, vd mim von pus der Sünden [dand, 
wandle mad) deinem willen, das wir mid) drinn verderben, 

Das wir mit rechter dandbarknit Dein anad vnd fegen mit pus theil, 
dir ahorfam fein in lieb und laid auff das wir mögen ewigs heil 
vnd alzeit halten ille. | durch Did) bey Got erwerben. 
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3 fas bir, Here Got, benollen fein 
die Zugendt und die ganh Gemein, 
fo deines Worts begeret. 

Daſſelb gib uns zu lernen rein, 
dardurd der hailge Name dein 
allain recht wirt verchret. 


A. a. O. Blatt 4 ij. 


1152. 


Im Thon: 


Mermafen Glück von Ewigkeit 
hat Gott felb außerkoren, 
Hernad) vonn einer reynen Meydt 
on Menſchen Sam geboren: 
Dann Adams fahl 
widerumb fol 
erhaben werden eben 
Von find, Todt, Hell 
vnnd Teufels quel 
jur ghrechtigkeit und Feben, 


Beſchaffen Heyl vnmenſchlich ifl, 
kompt mur vonn Gott dem Herren, 
Durch Dauids ſamm, Herr Jeſu Chriſt, 
das kundt die ſchlang mit wehren: 
(^b fie gleich tobt 
und widerfiecht - 
mag fie Dod) midjls gewinnen 
Mit add: vnd lift 
ju aller feift, 
es thet jv mifelingen. 


LBeſchaffen than fdjon if erkaufft 
quay vud Ewiges Leben: 
Mer alaubt in Gott und wird getauft, 
lod) wirbt er ihn erheben 
Pber Sonn, flou 
in feinen thron, 
wird jhn alf leyds ergehen, 
Den Engeln gleid) 
im Himmelreich 
wirbt Gott die feinen fehen, 


t 


e 


2 


VBeſchaffen ift Ewige frewd, 
die Welt wirbt das nid) wenden, 
Ob fe mit [ift ſchon if bereit, 
wird es fid) alles enden: 

Hof, harr omni. beit, 





Ein Schon Geiſtlichs Lied, 


Befhaffen Glück ift onuerfaumbt. 


on 


e 


- 


Gib vus nud) frid im difer zeit, 
und wider unfer feinde ſtreit, 
das fir uns nit verdörben. 
Erhalt uns, ferr, bey dir zugleich, 
auf das wir all in deinem Reid) 
die ewig fröwd erörben. 


t$ kompt die zeit 

und iff fdjom zwar verhanden, 
Darium uns Gott 

olm allen fpot 

wirdt Lofem auß den banden. 







Solch bſchaffen frewd ein yeder Chrift 
betrad)t in feinem leben: 
Weyl dir dann die verheifen ift, 
ij dir ja Got wird geben 

Wad) difer zeyt 
die ewig frewd, 
wie dann die Schrift meld klare, 
Sold) frewde fort 
kein Alenfd erhort, 
kein Aug fal) cs aud) jmarr. 


Solch groffe frewd wit gfligen ifl 

in keines Menſchen herhen, 

Dis frew fid) nun ein peer. Chriſt, 

weil da wirbt fein kein ſchmerhen, 
Tracht nadjt vnnd tag, 

wie er mur mag 

zu folder frewde kommen, 

Dann weltlid) frewd 

felten ohn leyd 

habt ir lic in der Summen. 


Darumb fag mum Lob, Ehr und preiß 

ewig ohn end gar ſchone 

Gott Vatter, Son, dem heilgen Geil 

gar lod) ins Himmels throne: 
Durch den wir fein 

vonn Todt vm pein 

erlöf, daranff wir bawen, 

Der ſterck vns all 

imm angſt vnnd qual, 

im Wort vund redten Glauben. 


Gingefner Druck, 3 Blätter in S^, ohme Anzeige von Ort und Jahr. Vers 3.1 fo, 3.6 feinen. In ven ir bei 


Chriſtlichen Hausgefengen (von 1569) I. Nro, XVIII mit vielen Entjtellungen. 
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Was auff, du werde Chriftenheit, 
vn rüſt did) dapffer inm den rent, 
volg Chrifio deim Herhoge, 

Der yeh fo groffe verfolgung leidt 
von feiner Sinagoge. 


[3 


Fiürwar, es ifl cin harter ſtreyt, 
do alle vernunfft zu boden lent, 
muß fid) an Chrifto ergeben: 
Darüber weret fid) fleifd) vund blut, 
ts fet daran lepb vnd Leben. 


Solchs kumpt her von vnfer böfen art, 
die im Paradenk verderbet wardt 

wol durd den alten ſchlange, 

Der vnfer Eltern hinterſchlich, 

mit lügen hat gefangen, 


Nas fic abfielen von Goites Wort 

un vbertrate fein gepot, 

hat jm nit wol geraten, 

Vnnd het fie Gott mit wider geholt, 
fie weren bliben im ewigen todten. 


Gott gedacht an fein barmherhigkeit, 

er macht ſich auff wol inn den ficit 
wider den alten ſchlangen, 

Er wapnet den menfdjc mit feinem wort, 
das hat jm wider gefangen. 


Er [aget dem menſche fein zeytliche fltaff, 
er muͤſt hie leib und leben laßn, 

mubfclig fein auff crac, 

fif das er wider zu ftaube würdt 

pom dem cr gnummen werde, 


Er feft feindtſchafft zwiſchen dem fdilangen vii 
wenb, 

im fam folt kummen von jrem Leib, 

olts alles herwider bringen, 

Jem alten Schlangen den kopff zeriretten, 

ie thür zum leben auffdringen. 


50 bald Adam das wort an mam, 
bloͤder geiſt wider zu kreffien kan, 
x liebet wider von herhen, 

am auff das Creuh wol iu gedult, 
berwandt damit all fein fchmergen. 


zr flet es aud) fein kinden kundt, 
die cs angenomen Doubt, 

t find dardurd) erhalten, 

as fie fort an der alte ſchlaug 
mer von Got mocht fpalten. 


in S9, ohne Angabe von Ort und Sabr. 
4 une 4 der für den, 13,5 die für den. 
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1153. Ein fon geiftlich Lied, von dem Chriſtlichen Streyt, 
unter dem Chriftlichen Creutz, wider den Sathan, 


onnd fein falfh fdepnent Creutz. 
Im thon, Am Freytag vor Sauct Ulridjs tag. 


10 Das creufj iff alfo lang vnd breit, 
cs ruͤrk die ganhe Chriftenheit 
an allen enden der erden, 
Das alle die Gott fürfchen hat 
durchs creuh volendet werde. 


Mas creulj; gibt einen hellen fein, 
vier budjftaben darinne fein, 

das find die vier dlamc 

Die Got darzu verordnet hat 

das fie trag fein lieber Sonc. 


2 Siefus von Hafaret find Dic zwen, 

cin Küng der Inde darbey muß ſteen, 
findt alle zuſamen gezogen 

Und Chriftum vber fein haupt aeftedi , 
die will er eud) vortragen. 


13 Herbey, je Chriften, all herbey! 
feht mer ewr king und Dauptmau fc, 
wie er für cud) iff ghangen, 
Vnd kempffet under dem Chriſtlichen cceulj 
wider den alten ſchlangen. 


Dann cr ligt gwaltig yeh zu feldt, 

hat aud) ein creuß im fein paner aftelt, 
thut bod) mit einher brangen, 

Er fürt ein gewaltigen haufen mit fid), 
die Ehriften zu vberlangen, 


5 Er madıt feim creuh ein falſchen [diei , 
es muß eytel heiliges leiden fein, 

das fie jm felber erwelen 

Vnnd Gott doch nit befolhen hat, 

t$ ghoͤrt mur in die hellen. 


Sie haben ein hauptman in jvem heer, 
dem volgen fie, feiner that vn leer: 
»mbs morf ans creuh ward gehange, 
Er verfpottet Chriſtum an feim- creuh, 
zu der linken thet ev brangen. 


Sein creuh bradjt jm die helle peii, 
vnd alle die feines gleihen fein, 

die dz Chriſtlich creuh verlaffen, 

Die muͤſſen mit dem alte Schlange 

in abgrund werden qeftoffem. 


- 


Dargegen wird Chriſtus kummen bald, 
einnemen fein veid) mit herrlichem quali 
das jm dev vater hat geben, 
Vnd alle die im creuh bey jm beharren 
den gibt er das ewig leben. 


p 


Ders 1.3 deine Herkoge nad), 6.4 wider fehlt, 15.2 einemen. 
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1154. Eyn ſchoͤnes vaſt troftlich nemes lied 3mm Chrill- — 
lichem Creutz vnd trubfaln, durch wil heylſame vermanungen, ſprüch 
vnd beifpilem 2c. Altes vnnd Uewes Teſtaments, Vmb redjte gedult vd — 
gnedige erloͤſung, mit bekentnis der ſünden, Inn klage und 
bittweiß hertzlichen gefungen. 
Im Thon, Wie man finget den Bergreyen von S. Joachims tal, 


Id) will eyn memes fingen. 1c. 
Oder, 3m des Hiltebrandts Thon. 


RU wil eyn Creuhlied fingen 
herhlich imr hohen trou: 
Ad) Gott, laß mir gelingen 
durch Ihefum deinen Son, 
Weil mid) dein handt thut drücen 
mit truͤbſaln manichfalt, 
laß mid) dein liedjt anblicken, 
das ichs iw adult außhalt. 


> (0) du Gott aller guaden, 
durd dein barmherhigkeyt 
Thu mid) difs lafts entladen 
nad) deiner miltigkent, 
Lab mir die recht Ehruſchlaugen, 
Ihefum dein werden Son, 
für div mein heyl erlangen, 
jur dem idjs leben bon. 


3 Herr, das id) bin cpu fünder 
vud Dod) Iroft von dir heyfd), 
Ad) Gott, das iff mit wunder, 
weil id) mod) bin im flenfd): 

In fünd bim id) empfangen, 
in find bin id) geborn, 
vil find hab id) begangen 
jun mein thoͤrichten jorn. 


ı Adam hat in uns allen 

eyn bofen baum gepflanzt, 

Da er if abgefallen 

von deines wortes alam, 
Deßhalb wir alte worden 

der fhwern verdamung hint , 

vud erbt des thodes orden 

vff uns fraw Cnm fündt. 


5 Mu aber diß beſchehen 
bloß durch der Schlangen if, 
Haſtus, Herr, angefehen, 
wie du Barmherhig biſt, 


Nro. 11 





Nro. 1154. 





Iohannes Seife von Melfungen. 


c 


* 





Vnd guediglich verſprochen 
den ſamen von dem weib, 
der vns hat ſchon gerochen, 
erloͤßt am ſeel vnd Leib. 


Was in Adam verdorben 

und vnder Gots zorn war, 

Das hat wider erworben 

Ihefus, den Uns gebar 
Maria das Iungkfrewlein, 

weldys Gott darzii erwelt, 

das fic gbern folt das Lemlein, 

weldjs trug die find der welt. 


Nichts wenigers ift gegeben 

jur flraf die zeitlich laſt, 

Der tod nad) ſaurem Leben 

weld)s nod) vff uns alln raft, 
Damit der fündig Adam 

in mus geuhlich erflerb, 

vnd fort der edle feur am 

ſolchs afd)opffs mit gar verderb, 


(ua, weil fie vollendet 

den ſchnoͤden Apffel bifs, 

Seind all je kind gefhendet 
durch folden Teuffels bfdyifs: 

Dod) das wir wider würden — 

errett von difem aifft, 

eutlud vus folder bürden 

die fdlaug ans holh acbefft. 


So wir danu fein. entladen 

vmb funft durch frembde huld, — — 

Warumb mehren wir den Schaden 

vnd groͤſſen frembde fdjulü? 
Wir folten bei der ſchlangen 

Ehriflo die quickung holln, 

die für ons ift vffghangen, 

fo thun wirs feur jum hollu. 
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Gleichfalls wie auf; den füchten 
€um volat groſſe ſchuld, 
Alfo mit vnſern früchten 
mehren wir Gots ungedult. 

Die welt acht uff die grüben, 
wie mans vor augen fidjt, 
mod) feind wir fo böß bibe, 
das wir uns befferm nid). 


Es it der fünden Hüte d 
zum ſtreych fdjon außgereckt, 
Das fic all die behuͤtt 
fo jm Gott hat erweckt: 
Herwider die gottlofen, 
die fid) bon Dod) geſchürht 
vnd wider Gots wort rafem, 
werden vom ſtül geflücht. 


Ich will herhlid bekennen, 
das mein werk für Gott lom 
Verſchult ewig zubrennen 
jun benffer hellen Loi: 

Wan id ſtraf folt enpfangen 
für all die ſchwere fünd 
die ich, Herr, hab begangen, 
whar wolt id) Adams kind? 


So du, Herr, wilt zuͤrechen 
ſchuld, fünd und miffeihat, 
Mit Danid muß id) fpeeden: 
keyn menfd ders Leben hat 
Wirt für die grecht erfunden 
durch feinen felbs gewinft, 
denb wölft, Herr, mein heyl gründe 
vff gnad durch Chrifts verdinft. 


Es ift keyu ander name 
darinn wirs leben Don 
Dan nur des weibes Same, 
Ihefus, Marien Son, 

Wie die verheyfung melden 
fo lanaft zunor geſchehn, 
dafs folt durch difen Helden 
des Satans reich zergehn. 


Vnd id) füd) mit mehr gründe 
zum heyl in aller welt 
Für thodt, teuffel vnd finde 
die jr nch pom. geftelt, 

Dann nur die edle falbe, 
Ihefum von Mazarct, 
der für fein glaubigen alle 
bei Gott zum mitler fletl). 


Ob ich aber dod) dancben 
mufs Creuh vnd teibfal bon, 
Mit Adam fanrlic Leben 
vnd pil vnfals aufftom, 





> 


[to 


ut 


Der du mid), Herr, in gnaden 
auf vütterlid)er zucht 
nad deim willn haft beladen 
wm gnedig heymgeſucht: 


Mit fot mid) das erſchrecken, 
obs gleich faft ſaur anfidjt , 
Weil fold) zucht thut erwecken 
recht Chriſtlich zuuerſicht, 

Die fid) wur alleyn gründet, 
ſteurt, belt. an Ihefum Chriſt, 
vnd weyß, obs ſleyſch gleich Findet, 
das doch hie ſuͤnung if. 


Moſes befdilofs die fünde 

durchs gſeh under den orit, 

Aber weil bei vns nicht fhinüc 

der geyſt, fo wars verlorn: 
Drumb fei herhlich gepreifel 

der gnedig Gottes Rath, 

der all alenbigen weifet 

an Chriftum vff fein ana. 


Eben wie mum der Breutgam, 

Ihefus, des Vatters alank, 

Pf erd bif an den from flam 

felbs tritt an Creuhe tank, 
Alleyn von vnfert wegen, 

da vns klebt im der laut 

die erbſucht außzufegen, 

wie die verheyſſung laut. 


Laufft vts. nu ſelbs der Serre 
on ſchuld im Creuhe vor, 

So laßt uns on beſchwere 

mit afaltner handt empor 

Gott inn feim Gone danken, 

das er vus armen knecht 

die fid) mit find vmbſchraucken 
dannodıt heymſucht fo fdiled)t. 


Selig ſeynd die leyd tragen? 
ſpricht Chriſtus unfer Herr, 
Drumb folln wir nicht versagen 
ob mir fchon leiden fdjmer, 

Pil mehr ſolln wir vns fremen 
jur leydt, ccenfj, fdjmad) si vein, 
vnd Gott loben mit frewen, 
dafs wirs werdt worden fein. 


Vns ift groß quat geſchehen, 
die all from bergen quict, 
Das wir quif, könn verſtehen, 
das Gott die kruͤbſal ſchickt 
Auß vütterlid)er liebe 
gegn pus, als feinen kind, 
dardurd der glanb fid) yebe 
vnd widerfiche der find, 
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25 Mu wir dan gduldig leiden | So wir’ ſelb hetten mügen 


D 
- 


ts 
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mit CHRISTO vunferm Heren, 
So fol uns niemant ſcheyden 
nod) feines reihs entwehrn: 
Im glauben wolln wir faffen 
den teurn gnadreichen heldt, 
vd ſchnauben, gungen Laffem 
find, thodt, Teufel vnd welt. 


Gott, der trof aller herhen, 
wöll feine ſchaͤflin fuͤrn 

Sur frend anf allen ſchmerhen, 
da fic hem ſchad mög rien, 

Vnd fie zum ale weifen 

die thür, Ihefum den Herrn, 
dardurd) fie ſicher reyſen 

für alln Helliſchen Bern. 


Es haben all Propheten, 

ja alle Gottes kind, 

Apoftel und Erhväller, 

die lang vor uns hin find, 
Auf difem feld) gekruncken, 

wie jm der Herr einſchenckt, 

nod) feind fie nicht verfunden, 

je trundi ift reyn geſchenckt. 


Moe, der tvefflid) Gotts man, 
fhwerlid im Crenhe ſchwebt: 
Man fehe den frommen Hiob an, 
der fo muͤhſelig lebt: 

Gott aber hat jm geben 
eyn vberſchwencklichs loli, 
nach gdult das ewig leben, 
welchs fie durch Chriſtum bon. 


Man foll aber doch vermeiden 

das heuchliſch engen leydt, 

Vnd folds wol underfdenden 

von dem welchs Gott vffleyt: 
Chriſtlichs Creuh ift gebunden 

an Gotswort als eyn bandt, 

jbens aber ift erfunden 

auf lanter menfchen kandt. 


Auch fol man fleiffig mercken 
die gottloß fantafei, 
Als das Gott umb fold) werden 
uns fdjible fünden fret, 

Wie dan der priefle. fitlen 
Saals faft feind bewilt, 
die jrem leib wundt ſchnitten, 
weldjs für Gott grewel ift. 


Chriſt wer omb fonft geſtorben, 
das vnſchuldig Lemlein: 
Warumb het Er erworben 
quao uns Alln ins gemeyn, 


Du 
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ablegen die ſchwer laſt? 
drumb ſeind das heſslich lügen, 
fo durch werck ſuchen raſt. 


Hoſeas thut ſchoͤn lerem, 
das wir im grechtigkeyt, 
3a im glauben dem Herren 
vff fein barmherhigkeyt 

Vns feſt follen vertrawen 
als unferm Srentigam: 
wolan, fo laßt vns bawen 
vff difen edlen ftam ! 


hut vus d’fünd foldt ſchrecken, 

fo hon wir reichen troft, 

Das wir nidt ewig fdjmedien 

den fof: wir feind erloft: 
Chriſtus iff unfer leben, 

die warhept und der wegk, 

der fid) uns felbs hat geben 

jur Pforten, Bruck vnd ſtegk. 


So laßt uns nu recht wandlen 
vff diſem gnadenpfadt, 
Vffrecht und trewlih handlen, 
als Chriſten wol anfat, 
Darbei gedultig fragen 
Gotts vatterlicen milii, 
mid) murrem mod) versagen, 
fo wir die zuchtruth füeln. 


5 Laßt uns jii herhen fuͤren 


die vberſchwencklich freud, 
Welch nachmals wirt herruͤren 
auß gnad nach vilem leyd, 
Vff das wir änlich werden 
CHRISTO, dem ebenbild, 
Gott wirt uns all befdwerden 
abthun, mans jm gefelt. 


Ms doch alles auf anaden, 
on qrim, flüd) oder orm, 
Was vns Gott left vffladen 
die wir new find geborn: 

Er will die feinen prüfen 
durchs crenb wie gold durchs fur, 
feind wir on das behüfen, 
das man dem Adam fleur. 


(ffs kan aber od mid)t fdyicffen 
eyn haar auf vnſerm haupt, 
Keyn fropff des Meers außflieffen, 
on wans jn Gott erlaubt: 

Drumb foln wir hoffnung faffen, 
fo wir in ängfle falli, 
ond unfer bitt flets laffen 
im glauben für Gott fdyallu. 
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35 Dann er fürt im die hellen Gnad, Herr, laß mir erfprieffen, 
und widerumb heraus, das id) dir ewig danck! 
Leßt ons den ſtachel ſchnellen Ich ſtels zu deinen henden, 
vnd hilft doch gnedig anf, | vn) bitt vmb redit gedult: 
Wie des alln blöden herken | lof vf, Herr, die wer banden 
Dauid zum fürbild ſteth, | mit ewiger frend und huldt. 
der mad) der fünden ſchmerhen | Auen. 


beyd, crrufj vnd tvoft, empfeht. 


SEM 0 zu iftenli ütberfji Pefer. 
37 Nislie in drumb ſolch Rüte Beſchluſs zu dem Chriſteulichen autherbigen Cefer. 


vnd (haft faft trefflich feucht, 10 ICh bit von grund meins herhen, 
Da lern erſt kenn Gots aite all die Chrifum lieb Dou 
from herhen auf der zucht, Wölln mit Gots wort nit ſcherhen, 
Vnd wiſſen, wen n licbet dann cs muß Dod) befton, 
den züchtiget er am meyſt, Ob ſchon die welt folt rafen 
damit der glaub ftd) yebet, vnd felln als vngcheur, 
wech vnd erhiht im geyſt. | fo leßt dannocht vffblafen 
EIS uoc voben. teitei | der Herr fold) hymliſch feur. 
Das Ehriflich crus etat ' 41 Derfelb will in uns allen 
Als wölts Gott als außreuten 
: das feur des alaubens mehr, 
in zorn, ſtraff und gewalt, ana m wnlorrellen 
Da funk der Gottloß haufen Ho Rag EN HO 
: allın jamer pub vbel wehrn, 
lebt ſicher, frifd) , gefundt, | Tho : d 
doc entlich muͤſſens fauffen — geben 
i i ic n 
ope De pf tet emet hienechſt ini jenem leben 
39 MWolan, id) will befdlicffen , durch Ihefum feinen Son. 
das lied wird fonft zu lang. | Amen. 


Blätter in SP, Getruckt zu Marpurg durch Andres Kolben. Anno 1547. Die Anfangsbuhftaben bei 
jtropfen geben die Worte Jobannes Geife von Melfungen machts lied new. Das W ver 6. Strophe zählt 
ht mit. Vers 2.3 vergl. mit 7.2, Vers 3.8 jorn = jaren, 7.1 der heutige Ausprud nichts deſto weniger, 7.6 
"nblib, 17.2 gleiche, 18.8 gnag, 19.1 f. fo, 23.6 grtagr., 25.8 jo, 31.7 erinnert an das neuhochdeutſche Behüf, over 
berufen zu lefen ?, 37.3 lern und kenn = lernen und kennen. 


1155. Ein new und luſtigs Lied zu fingen von der 


gefangenfchafft Hertzog Heinrichen von Braunfchweig, aud) feinem 
Son Carle Victor, mit allem erobretem fyg, durch ven frommen fanbgraff von 
Hefen, als obriften hauptman der Schmackaldiſchen vereynigung. Befchehen 


vi vergange im jar, als man 3alt M. D. XLV. am XXI. ©ctobris. 
Im thon, als man fingt das lied van Der ftatt Tholl. 


p (Doi VDatter, Sum vn heylger Geyf, | Ylatirlid) gleich oud) menfdilid), 
] 9 heylge Dreyfaltigkent, außgnon allepm die find, 
4 Did) lob id) in cim müfen, | Vom heylgen geyſt empfangen: 
tim Gott von ewigkent: alleyn wir anad erlangen 
Von natur bit allmcdjtig, durch Jeſu, Maria him. 


güt, warhafft, aved)t und weiß, 
Ein fhöpffer, keyn verwefer, 
der einig Gott, fürfeher, 
gemadjt hafts alls mit flcifi. 


5 Der hat den tod erlitten 
dultig, ſenfftmuͤtigklich; 
Auß feiner heylgen ſeiten 


2 Mer Sün Gotts hat genommen | ran blut, maffer warlid); 
an fid) bie menfchhent reyn, | Vom todt if cr erſtanden 

1 Leib, feel ond über kommen, burd) fein allmechtigkeyt, 
1 fid) felbs gemacht uns gmeyn, Und iff gen hymmel gfaren : 
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die zeit bleibt er da bharren 
jür Gotls gerechligkeyt. 


Daß (Engel Gottes warlichen 
felber kundtſchaffter find, 
Wie id) das felbig heyter 
im bid) der Bolfeu funt: 
Als dIünger Chriftum fahend 
in dhymmel faren epi, 
Sprad) 3efus zu ju allen 
nad meines valters gfallen 
qom id) von cud) zu jm. 


5 Don cud) wie id) miirü anommen 


in meiner hymmelfart, 

So wird id) wider kommen 
ans gricht meiner widerpart; 
Doch wird id fliff beleiben 
sur Golls gerechtigkeyt: 
Uyemandt wirt mid) bezwingen 
mit läſen mod) mit fingen, 
mid), die allmed)tighent.? 


Bin heyl und vnferm läben 
hat er fein bittern foot 
Pas fürgefellt und dar gäben, 
yngſeht in wein vnd broM, 
Dardurch fein heylig leiden 
würt prpfem und erkennt, 
Sein blut, flepfd) unnerdrofen 
im gen wirt recht genoffen 
in form eins feflament. 


Den glauben hand überkommen 
auff difen tag vd fund 
Vil Stett im Reid) angnommen, 
die feind in Gottes punmdt: 

Die will man darnon zwingen 
gar wider Goltes wort, 
Mit ſelhnen wunder dingen, 
die Gott nit heyßt verbringen, 
als wider fein gebott. 


Auf das fo wil id) fingen 
zu lob Herr 3efu Chriſt 
don dem Landgraf von Heffen, 
wies jur ergangen ijt 
Mit dem Herhog von Srannfhweig, 
im beften als id) kan, 
Was er od) hab erlitten 
der Landaraff mit jm gfritten 
frey fagen yederman. 


Auf mitmod) nad) fant Lucas 
im fünf und vierhgeſten jar 
Hat der Landgraf von Hefen, 
ein oberftier hauptman zwar 
Dir Scmadykaldefdyen vereingung, 
wie id) die fad) verftan, 
Ait Herkog Morik ASadıfen, 
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mit beyftand Dod) erwachſen, 
die felofdjlad)t wöllen thon, 


Auf feiner part if gweſen 
der Künig auf Denmark, 
Herhog Ernſt von Lünenburg, 
all qwaltig vnd fo ſtarck 

Aiit hilf der Teiitfchen Reiten 
das Reid all hie genant, 
Dies Götllid wort erretten 
mit Gotts ford)t vnd mit beiten 
in mengem Reid) und Land. 


Vmb mitternacht nad) zwölffen 

vom einen bif gen faq 

IR der Landgraf auffbrochen, 

als pil fein madyt vermag, 
Stillfam mit güter ordnung, 

wie das hat mögen fein, 

Ans Srunfdwigs zügt mit liflem, 

flardi, dapffer und fo fcifdjem, 

wol bzügt ond) (ul fo fein. 


illod) bats nit mögen bleiben 
bepmlid) und Mil zugan: 
Braunfhwig hat den mit. triben, 
hat künden dfad) verftau: 

Sein vold hat er [on ordnen 
mad) kriegſchem fien. recht, 
Der Hoffen molt er warten 
mit fpieffen hellenbarten: 
hat hoft gar mengen knecht. 


Brunſchwig mit feine ſchlacht ordnung 
hat feinen vortheyl gſücht, 
Zu Oberhanßen gelegen 
mit der cr ward verrudt, 
Hat gfeſt fein heeres zeuge 
mit flarcker forg und mad, 
Am graben der Landtwere 
braucht ex tbatfd)lag, weyß leere 
die ganhen langen nadıt. 


Demnach thets gſchüh fid) ſtercke 

mit ſchaden vnd gefar, 

Im angriff fid) erwecken, 

wies dſchlacht macht offenbar; 
if der fanblgraff erobert 

die ſchanß, all weer gohſand, 

Die erſt, ander vnd dritten 

mit kempffen vnd mit ſtriten 

mit ſtarch werhaffter ham. 


Lrunſchwig erſchrack von herhen 

kond mocht mit mec beſton, 

Mit forcht vnd groſſem ſchrecken 

müßt cc fein weer verlan; 
Deßhalb fein vold mit trucem 

begert der frift und quad: 

Sin anad wöls lafen lüben, 
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im wöllends afangen gäben 
in gwalt fine Fürfen rat, 


16 Den vatter oder alten, 
mud) Carle finen fum: 
Der Landgraf wolts nit halten, 
in fin was jm mit fum, 
So lang, bif der von Sachſen 
mit bitt jn überwand: 
Do nam ccs beyd gefangen, 
den valter, fon, nad) langem 
bed fürt ers in fein land. 


17 Bü recht hat ers bed afangen 
mit bdadytem wenfen chat, 
N Auf je beger der fangen, 
alleyn auff gnad vngnad, 
Mit feiflung jun mer geben 
auff diß mal zugefept, 
Dann ;Cafel müfifenbs bleiben, 
in gfengknuß dweil vertreiben, 
mad) rechter billigkent. 
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Morgens fruͤ feet vor tage 
den valter er verſchickt 
Gen Biegenheym, mit klage, 
wie warlid) id) bin bricht; 
Da feind fye bed gefindert 
in bwarter gfangenfchaft: 
Was ats fpe darinn innen 
das werdends bedfand jnuen, 
fos fye gend redjenfdjafft. 


Alſo ift Victor bliben 
der fid) obfiger nempt, 
Yet; aber überwunden! 
allzeyt er wirt erkennt: 

Zi Caffel leit er afangen 
in des Landaranen land, 
Biegenheim leyt der vatter, 
pnafchlagen wirt der gatter 
mit ellend vnd mit ſchand. 
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LBraunſchwigs obriften Donptlitt 
was der Graf von Rittperg, 
Der ander ward benampfet 
sud) der von Birkberg, 

Die bedfand fein gewichen 
wm flohen hinder fid): 
Der Landgraf eylt, ſye zbiretten 
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in Dörffern vnd im Stetten, 
zuͤcht jnen mad) für fid). 


Ma mag ciu yeder dencken 

wie cs ergangen wer, 

Wo jres fdjuell. bedenken 

nit afein vn quad beger: 
Daruon wer niemand kommen 

erſchlagen wers zemals: 

Herhog Mori von Sachſen, 

im dem die erbermbd ift gwachſen, 

hats volk erbeiten alls. 


Der Landaraff wirt num innen, 
kan zmal ermeffen wol 
Den Brunſchwig oud) erknnnen 
vnd handlen wie man fol: 
Ob er allein fe feder, 
wär mit jm fep im fpil, 
Das wirt man innen werden 
zn forgem mit geferden, 
wer recht das glauben wil. 


Vnd wie id) horen fagen, 

fo ift der Bapft im fpil: 

Vff roſſen vnd vff wagen 

kriegs rüſtung hat er vil 

3s Teütſchland laſſen fuͤren, 

dem Brunſchwig zum byfand: 
In ballem nff den wegen 

da thut mans nider legen 
allthalben im Teütſchen land. 


Landgraff bat fid) lon mercken 
vnd gſchworen by dem epo: 
Gi jr der Bapft erwecken, 
es muß jm werden leyd: 

An jm wöl ers ynkommen 
mit bilffes Gott vnd macht, 
Ait pfeyffen und mit trummen, 
nienen mil er fid) ſumen, 
in füd)em tag vnd nad)t. 


Der uns das Kiedle hat gemacht 
felb hat ers nit erdacht: 
Warhaft ifls jm. fürkommen 
an aller heilgen madit: 

Hein rim mocht cr. nit haben, 
er ſinnet nad) der fad): 
Wie Gott errett die ſeynen 
die zu jm ruffem, greinen, 
dann er bat kraft und macht. 


Gott alleyn die Eer. 


Bingelorud, 7 Blätter in S", unter eem Titel eine Reihe Verzierung. Keine Anzeige des Druckers. Vers 4.2 fein, 
E Chriſti, 15.5 -deret, 19.2 obfiget, 21.6 fo, 21.7 pfeyff. Der Dichter des Liedes war wol ein Schweizer: verat. 

ie Reime Bers 3.1 fL, 4.6 f., 12.0 f, 1.7 f., 16.2 £., 21.7 f. , und Stellen wie 6.4, 6.6, 8.5, 15.1, 19,8, 23.6. Be- 
Shtenawerth find Vers 11.6 gobfand, 18.8 und 20.5 bedfand. 
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Nro. 1156 — 1157. 


1156. Vrſprung vim vrſach diſer 
Auffrür, Teütſcher Nation. 
Das fic» mag man fingen, in Brüder Veiten thon. 


Herr, zu die hun wir ſchreyen 
von bergen mit lanter ftm, 
Pınfer bitt nod) vermügen , 
O ferre Gott, du Derim. 

Der Antchrift der mil kommen, 
O Gott, in dein Erbthapl, 
das Daft lengſt vernommen, 
naig Did) her zii vnſerm mm 


12 


Das Scüffgem viler Armen, 
die Seügling an Alütter bruft, 
Dic wayfen laß Mid) erbarmen, 
ab jrem morb hab kain luft, 
Der Sapf mit den Romaniften 
maint, er hab das glüc bey der fdynür , 
ju nörden arme Ehriften, 
die rodt Babilonifd) ur. 


: Soll man did) Papam nennen, 

du blitgiriger Hundt? 

Gelt, man leer did) kennen, 
ewiger Frid ift dir unafundt. 

Dein hayligkayt thüt fid) regen, 

der Mordtfuds fein dick nit lat, 
zii frid laß did) nit bewegen, 

wie dein art je tugent hat. 


Mes Applaf Daft dic geſliſen, 

betrogen die gan Welt gar ſchier, 

Deütſch land vmb groß gelt bfdjiffen, 

it pef; haim gnad bey dir. 
Berdetſchen, Sadomiter, 

das feind dein bom fiol, 

Buferomi vnnd Amoriter, 

die fallen dir von herhen wol. 


Wenn wir fold weren, 

hetten wir groß quad vm qunft, 

Vnd folgten deinen leeren, 

du haft des fjelfd)em lebens kunft: 
Ewigem todt nit empflichen , 

hompt gemiflid) in das gericht 

welder dir nad) wirt zichen, 

fidt nimmer Ewig das licht. 


5 Ceütfchland, du müf an den rayen, 
ſchichſtu dich mit anders darzıı, 
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faf du did) von ander zwayen, 

dir afdjid)t fürmar wie der ffi 
Die nimmer Milch will geben, 

Suluer, Korn, Geldt, Srobandt, 

das koftet fn je leben, 

als dem Alchger an die Dant. 


Wie lang laf du did) bedoͤren, 
bu Geütfd)e lation? 
Wiltn das Welſch nit leeren 
Plus Ultra zuuerſton, 
Was cs bringt auff dem rudem, 
aim ware Monarchey? 
aimer mad) dem andern bucken, 
mur alle hnedjt vnd nyemand fre? 





Nas han id) mid) befunnen: 

Monarch Daift ait Kap, Darff vil fid, " 

Am Zettel iff lana gefpunnen , 

der eintrag feet yet im befüdh: 
Der wolt fid) gar gern finden 

in aller welt umbkraiß 

vil Haar zufamen binden: 

den reimen mit aim yeder waiß. 


Die Fabel merken alle, 
wie die gefhriben flat: 
Ain Mehger in aim falle 
vierhundert Schaaff er fat; 
Sp wurden all betrogen, 
mit klügen worten bedört, 
alle zufag was erlogen, 
bif er fn all famen mordt. 


Sy glaubten feinem Pfeifen, 

wann alfo Rund der befand, 

Had den Widern wolt cr greifen, 

den andern allen thün kain layd: 
Der Mehger war von Flandern, 

alfo laut vunſer maͤr, 

erwürgt ains nad) dem andern, ^ 

bif der fall ſchiet ward lar. 


Der fpott rei that kommen, 
aim Schaaf zum anderen [prad), 
Alfo han idjs vernommen, 
wir heiten aim güte fad): 





Kayns wolt das ander kennen, 
weil vnſer mas aim groſſe Schaar, 
wir hon) vnns laffen trennen, 
mum feyßt er pms alle gar.? 


Vnſer Bruͤder hond wir gelafen, 
bringt vns gar aim klaynen gwin; 
Daran mag fid) aim yeder ſtoſſen 
wer hab verſtand vnnd ſyn, 

Auf das cs jm nit gerewe 
mit Schmerh vnnd grofer hlaq , 
den Sprenen nit vertrewe, 
Gott geb, was apm yeder faq. 


Bü frembdem ſchaden laden 

zaygt am aim khorecht gemuͤt, 

Den die nit wihig machen 

im ſolchem fall fid) ſelbs verhuͤt, 
Das geb cid) Gott zii merchen, 

baydn jung vnd Alt, 

laß fid) deß nyemand flercken, 

fprehen, fein Wand fen kalt. 


IR es nicht aim. jamer: 
vil wöllen mitburger fein, 
Diefelben Antinomer 


wünſchen aimer Statt unglück vnd pein 


Darinn fy wöllen wonen 
funder lieb vnd quu: 
das Fewer wirt je verſchonen, 
hompt cs in fein rechte brunſt! 


Adel, laß did nit biegen, 

zu erhöhen deinen Stadt! 

Welſch verhaifung betviegen , 

fdjum did) mit des armen vadt: 
a mit der gaiß that ſcharren, 

riefften Gott umb aim König an, 

hielt Sammel für aim marrcem: 

des müßten fy aim Storden han. 


Binor {hät ju Gott anzangen 
alle Königklide redt: 

Das fn würden qanfj aygen, 
ja wie gefangne Knecht, 


Mit allem ait, Weib vnd kinden: 


das wolten f) nit verflon, 
die Bonn thatten fr fynden, 
bald jm ward die Königklich Kron. 


Die Römer bey den alten 

waren freyhait von herken holdt, 

Streng darüber gehalten, 

adiens mer denn Silber und Goldt, 
Mit ernſt nad) freyhait ſtreben 

fo gar om allen verdrieß, 

Sconola wagt leib vnd leben 

der die Hand in die Flamm flicß. 
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die teütfd) Mannliche todt, 

Allzeit nad) Eeren getröſchen, 

beſtanden im vil groffer not): 
Was nyemand modt überwinden 

hond die Teütſchen gethan, 

ans Iod) laßt cud) nit binden, 

vnns wirt fonft des Ochſen lon. 


Ir Eeütfd)em hund, wolt jt beiffen 
eiwer aygen Valterlandt? 
Eiwer net felbs befheiffen 
aim vol, cud) vnbekandt? 
Wolt jm darzit verhelfen 
wider Gott, Eer vnd recht? 
merkt anf, je jungen welffen, 
darzit jr teiitfhen knecht! 


Wem foll id) die vergleichen 
dern herk ift auff gelt gericht, 


Vom Vatterland thun weiden, 


das Eerloß nattergezicht, 
Aller lieb, treib vergeffen, 
der wüetend hund fein Herren beißt, 
feiner Mütter Leib. thit freffen, 
der ſchantnogel fein neſt befdjcifit ! 


And) kan id) nit ergründen, 
welfd) practik und afdwindigkait, 
Nachbaurn maden zu fienden 
die uns vor nye thaten lai, 

Hut vnns vor jm machen finden, 
feindſchafft auff dem halß erweckt, 
ibit an aller zufag binden, 
mit falfd) vnd Ingen wol bedeckt. 


Die aulden Bull ift zerfpalten, 

das nemend gar cben acht, 

Glübd und Ayd nit mer halten, 

hat fp krafftloß qemadjt: 
Teũütſch Nation zu branben 

halt man niergent für, 

wil mans nit erlanben, 

nimpt vrlanb himder der tbiir. 


Herr, mad) des Entchriſts Fürfen 
wie Orcb, Seeb vund Salmıma, 

Die nad) Chriftenblut thut dürfen, 
jm gefched wie Iabin und Spfara: 


Du dreh und hot feind fi worden, 


verderben 30 Emdor, 
Dari ſchandtlich geforben, 
fag! uns die Schrifft firmar. 


Teũtſchland, laf Did) nit erſchrecken, 


du hailigs Romifd) Reid)! 
Sein hülf wirt dir Gott erwecken, 
allain von feinem wort mit weid). 
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i dem laf, dir nicht grauſen, 
auff fein wort fef; dein mil, 
vnd laß den Teüffel mauffem, 
er hat kain Straußfedern hut. 


Du wöllt uns quad. erwerben, 
© ecce Jeſu Chrift, 
In deinen gnaden flerben, 
der du vuſer Richter bift: 

Wilt unns lenger lafen Leben 
bie im difer ellenden zeit, 
frib und ng wölleſt uns geben, 
quiflid) füren wir deinen Reit. 


Troͤſtlich if unfer leiden, 
weder vmb dicbftall mod) mordt, 


Hans Craft) Hat die Sahreszahl 1516. 
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Id) waiß nit mas der Gilgen bridjt. 


Gottes wort bleibt ewig beſton 
fo alle Ding auff erdt zergon. 


(f) & Gott, dir fer lob er und preiß 


durch Iefın deinen Sum mit fleiß, 
der für mus all thñt flreiten, 

Er deat fein fein jm zit ucrüricf 
zum Scemel under feine fuͤß, 
Golt ift auf vnſer feyten. 


In Iohan Apocalipfion 

da thüt aim fdjome figur fon, 
die deut uns ware geſchichte 
Das vs yehund zu handen qct 
vd warlid) ja vor augen fleet, 
die gibt uns vnderrichle. 


Er fad) den hymel auffactljon 

vnd fad) aim weiß pferd alfo don, 
vnd der daranff thet ſihen 

Der hieß treib wahrhaft allcjcit , 
er richt und Areit mit aeredtigkeit, 
feine augen theten glien. 


Sn fahen gleich wie aim fewrflam, 
auff feim Hanpt vil kronen lobfam 
wi hat aim namen gſchriben 

Den nyemand wußt dait cr allein, 
ward angelhan mit aim klaid rain, 
mit blut gefprengt über drüben. 
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APOCALIPSIS. 
An frewdengefchray über das gefallen Bapſtump ſo 


yes difer zeit Durch Gottes wort und fdymerbt überwunden ijt. 


In der weiß Der abzug yet, in Frandenreid, oder 
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21.7 maufen, 27.3 Herren. (in Wittenberge 


Did, Ehriftum, dies. 
darzu dein failiqs wort: 

Die freyhait unfer Vätter 
halten in gutem. ſchirm, 
bewegen dife wätter, 
anffcuür und todtlid) ſtirm— 


Daran welt jv cid) mit keren, 
je frommen Teütſchen kin, 
Ir Edlen Fürften und Herren, 
wagt recht Leib, güt und ciwer fin, 
Stillend difen hader, 

die weil das feit angangen iff, 
fen recht Bischoff oder Bader, 
madens gar auß zu difer frif. 








im folget nad) aim. großer lot, 
das hör im hymel fdjouc, 

Sy vitten all auff weiße pferd, 
rain weiffe Seyden ſchoͤn geberd 
an jre leib angethone. 


; Auf feim mid gieng ain ſcharpfs ſchwert lih 


das er damit die Hayden fdiliig , 
vm cr wird fi) beherſchen 

Mit der eyſen rütten, vernim, 
er drit die roll des weins im gm Z n 
des Gottes allmedjtigen. 


En 


Sein mam der Laut alfo mil frein A 
geſchriben auff feim weiſſen kleid, 1 
auff feiner buff vnd Septem : 

t Ain Kinig aller Kinig groß, 
aim Herr aller Herrn on maß, 
der will für uns all reiten. 


Mer mai gar wol zit erkennen ifb, - 
cs it Gottes Sum, Herr Jeſu Chi, 
er ſtreit für fein gemaine 

Die cc hat erlöfet fo git 

mit feinem leib von rotem blüt, 
er if der hirt allaine. 





e 
No. 1187. 
9 Der feind der if der Baypf zü Rom, 

der fid) des qualts hat angenom 

an Gottes flat zu fihen, 

Mit menſchen leer und trügerey, 


hat er verfuͤrt durch gleißnerey, 
des er Dafür mifi ſchwihen. 





Sein Reid) das iff veraleid)t jim thier 
das auf dem Abgrund tritt herfür, 
hat fiben haubt vnd Kronen 

Vnd schen Hörner wol bekannt , 

Mif bedeüten alle große landt 

der cs mit tlt verfconen. 


— 
e 


Der Prophet Daniclis fprid)t, 

da er von vier ihiern thüt berid)t, 
das vierdt das granfamefl ware: 
Es fraß, verzört als was cs fand, 
mit feinen zenen überwand, 

mit fein füffen zermalts gate. 
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Ain ander Figur id) aud) fad), 

air Gradi mit fiben haubt vngmach, 
des heit zehen horn mit Krone, 

Es fig her auf des Möres quum, 

das thier das war todtlid verwundt, 
ward widerumb bail fdjonc. 


- 
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3 Das weib faf; auff dem Rodten tbier, 
ett in jr hand aim guldens afd)ier, 
daran da theten trinken 

Die Künig, Hayden, alle gſchlecht, 
fy beiten an das thier für recht, 

vor jur theten fi miber Inden. 


— 
= 


- 


Mas klaid fo das weib anc hat 

gar vol der lafter namen flat, 
darkı an je irn gſchriben, 

Mit je da ward der falfd) Prophet 
der vor jr her die zaichen flet, 
irem qualt und macht getriben. 


Das thier hat ſich getrungen ein, 
ts wolt gleich Gott vnd Kaiſer fein 
vber die Keich auff erden, 

AU Deben, recht, beit cs zii qwalt, 
wer jm nit gfül vertilgkets bald: 
wird mum bald amderft werden! 


v 


Ain Engel under fiben war, 

quf auf den zoren Gottes gar 

auf den ul des thiers qrpme: 

Sein Reid) ward jm finfter von Aund 
fein macht cs nymer halten kundt, 
das thet die Gottes ine. 
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17 Auf dem thier fixen vnachewr 
drey bofe Gaift vol Abeutlcir: 
das feind falfd)e Sophiften, 
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Die Künig, Fürften, Herrn quit 
fy zit verfüren im viraemiit , 
das f) fid) mit gwalt riſten. 


Ain tag ift angeſchlagen ſchon, 
fürſamlen ſich jit. Armagedon, 
nicht werden ſy außrichten! 
Perflücht iſt jr harniſch und wir, 
fy haben aim verſlüchtes hör, 
kain glück bey jn mit nichten! 


Ain Engel der ſchreyt alfo. ſchon 

*es ift gefallen Babylon, 

das mig wir pus erfrewen: 

Der Homifd) Hanf der muß zit grund, 
ye iff vor Gott fein letfte und, 
darumb fy all faft ſchreyen, 


Vnd vüffem jre Herren an, 

die fp gar lang beſchuhet han, 
fy follen helfen wören, 

Sy haben gelts und güts genſig 


von armen überkummen Klug, 
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Gottes wort will fy verfören. 


Ain ander Engel ſchreyt gar [aut 
hie ligt Babel die ſchendtlich Braut, 
bezalt f mit je kreiden! 

Zwifach [ou jre werd mit madjl, 
wie Herrlid) fp hat triben pradjt, 
fiyencht je ein qual vnd leiden!? 


? Ain Engel nam ain groſſen mülfain 


wn warf jw in das Mör hinnein, 
tr fprad) gar Laut mit ſinnen 

* Alfo geet Babel auff der ſtund 

fo ſchendtlich mit jr macht zu qvum, 
upmmermeer thut man ſy Anden!> 


Ain ander Engel gar bald fprad) 
“gang auf, mein voldi, von vngemach, 
das Qu mit tbüeft empfahen 

Von jrer plag die fi hat thon, 

jit find, die raid)t an hymel man, 
darumb tut fp Gott fchlahen.> 


Die fjür war fundum von dem blüt, 
dan fn hat lang die knecht fo qut 

mit Tyranney getodtet: 

Das will der Herr bozalen jr 

auf jven kopff, das glaubet mir, 

wie wol fy pel; mod) [pottet. 


O Rom, was hat did) had) gemacht? 
dein übermüt vnd ſtolher pracht, 

num biſt zü ſchaden kommen 

Wölſt du wider den Gottesman 

zu freiten mit jm vuderſtan, 

hetten dirs wol afagt die Aunmmen, 


c 
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> Mas haft du Dod) gemaint damit, 52 Die dir feer lang güts haben than 
das du mit bifl afeffen im frid? ſteen von ferrem vnd fdawen an, 
yeht wirhu hoch verfpottet, wiewol fy feer faff weinen: 
Dein ſchuhßherren laffen did) zwar, Es iff aim yeden omb fein güt, 
aim peber nempt wider fein war, darumb feind ſy fo ungemüt, 
han fid) wider did) krottet. aim peber lügt zum feinen. 
?7 Y)et ſihſtu nacket bloß auf erdt, 23 Mu biff das fibenheübtig thier, 
dein Prieſterſchafft die ifl vnwerdt, dein Reid) und adit if num yeh für 
vertreiben oder erſchlagen. vnb bif vom flül gefoffen 
Der fibenM bleibt bey leben nicht, Hinunder in den feibcpfül gſchwind, 
habt gehandelt wie die boͤßwicht, : der mit ſchweffel und büd) ftüts brindt, 
wie Spbilla eid) thut fagen. bift £ucifers mitgnoffen. rd 
2s Sid, wie did) Gott von Hymel ſtürht, > Mun frei wir uns Ehriten fo ſchon 
dein zeit und ſtund if dir abkürkt, mit dem Lamb auff dem Berg zyon, 
bit fdjenbtlid) zboden afınden, lob fingen feinem namen, 
Wie Lucifer auf, Hymels thron Ain newes lied, aim newen thon, 
alfo empfachſtu deinen lon, das iff das Enangelion, 
wie Pharao im Mör ertrunden. das wöll wir uns nit [hemen. 
29 Mu haft zu Rom vnd anderfwa ‚ 35 * Alleluia? fo fingen wir, 
in teütſch und welfchen landen da | tail, breiß und Eer mit qroffer gir 
fo Sodomifch gelebet, fen Gott unferm Herren Schon! 
In fünd vnd (hand, der fugent ler, | Dan wahrhaftig und and) gerecht 
drumb hat did) atürket Gott der Her feind deine gericht und deine vedi, 
vnd fein grym über dic ſtrebet. das du die Hir von Babylon 
30 Wo kummen deine kaufleüt hin 35 Mit deiner Kraft vertilgket ha 
die dir lagen im herhen fin? | vd fn geflürkt mit jeem glaft 
jr war will nyemands kaufen, | damit fp die Erdt crfülte, 
Sy haben aroß flc bey dir thon, Ir hüreren vnb werd unkredit, 
deß bekommen fy aleichen lon, du haft das blut, Herr, deiner kuecht 
jr har mödjtens außraufen. von jrer hand erlößt fo milte,> 
51 Sy fehen all jt aygen ſchand, 37 Alteluia fingt allgeleid, 
das fewr von Gott, den großen brand gelobt fep Gott von Hymelreich 
damit Rom tlt verfhmelgen, durch 3cfum Chrift dein namen, 
Ir kauffmanſchafft ift nun enhwey Der uns genedigklich erhoͤrt 
wn gilt nidyts meer jr gleißnerey, und vnſer bitt von herhen hat gewert, 
jc berg im zweiffel welken. dem fe) ewig lob. Amen. 
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158. Gegengefang und gezwungene Antwort, auff 
das erdichte unwarhaffte Paͤpſtiſche Wolffsgefchrey, wider 
Doctor Luthern außgangen, 


Ju fingen im Thon: Def Paͤbſtiſchen Erhalt vus err, ac. Pr 
f eyit vns Gott! Papf, bab dein Ach, | Der Anlichriſt bifl du fürwar, 
pub Fuß den Luthern im Gefeh, jederman finds im paulo klar. 
Blaf Keten im die fud) mit pflid)t, * 
dann jr verloſchen iff das Liecht. Ehebrechen vnd all hurerey 
n f | kauft machen das es keuſchheit fe, 
2 leid) wie cin Wolf ein Schafhirt ifl, Wie mau das gmeine Spridwort fürt 


alfo das Haupt der firdyem bill: | “zu Rom ein Kuh zur Kalbel wirt? 








7 


. 1169. 


Johann Friderid Detfd). 

















4 Meutlich fagt Gottes Geil von dir, 
der Autichriſt das zeichen führ, 
Daß cr die Speiß vnd Ehe verbict, 
wil Huren haben ſchad jhn mit. 


5 M; Kappenfleifd) darf han kein Weib, 
|. fo fudt cr was er find fürn Leib, 
Efel und Ui, Knaben und Mügdt: 
Ablaf vnd Meß cs alls zudect. 


6 Was felber du thuf ander du zeuchſt, 
ſchantlich auf Martin Luthern leugf: 
Er hat erzeuget €lelid) Kind, 
bein Pfaffen man mir Bandart find. 


7 Mer Teufel if ein Helle kah, 
vnd hat geführt mand) Difputaly , 
Ob cr Luthern abwendig mad), 
das er ablaf von folder fad). 


s Dan weil dein Meß fein handſchlit if, 

fo braudjt er tag vnd nacht fein lift, 
Das er Dif werk im bam erhalt, 
damit das Fegfewr nicht crhalt. 


3 Meß Luthers Bibel thut dir weh, 
wolf gern, das man dein trug nicht ſeh, 
Verbränft fein Luͤcher, ex dein recht, 
Gottes cr ift, dus Teufels kucdt. 


10 Bey dir ailt weder recht mod) Gſah, 
beutſt Kcifern vnd all Köngen tralj, 
Veradjteft Gott fein Oberkeit, 

thetſt Friderichen mit füffen leid. 


Sei from, jhr lieben Ehriften Leut, 
und laft cud) das bewegen; 
Dau Gott uns wid) cim wenig drewt, 
bedendet Dod) gar chen, 
Was er jeht angefangen hat; 
die firaffe ift vorhanden: 
Scht zu, vnd komet nicht zu fpatl), 
| das jt nicht werd zuſchanden 
für jderman in jener Welt. 


» MARTINVS LVTHER Hodgelert 
ib nun von Dus genomen. 


| agi Der futler fuhr im friden hin, 
an feim tod haſtu Flechten quim, 
Dein Pefilent fein leben war, 

fein tod wirt did) mod) würgen gar. 


Am end nimb deiner Scelen war, 
wie fic von hin gehn Himmel fahr, 
(eid) wie ein Kuh in ein Mäußlod), 
weh dem, der dir wirt folgen nad)! 


= 


Sein Geif lebt nod), fein Iunger from 


| lehren das Euangelium, 


Dein Schalcksnarr vnd Baalsknedt 
leugt, löftert und verkehrt all ved)t. 


= 


Drumb hat dein Kirch ein zeichen qut 
dar bey man fie erkennen tbut: 

Ehrifto zuwider on feim wort 

Nifft er an krieg, ſchwert, fewr vm mor. 


15 Marumb biten wir vid), Jeſu Chrift, 
bewar vus für deß Dapftes lift, 
In cimiaheit des Glanbens from 
erhalt das alte Chriftenthumb. 


faf vns nidi fallu ins Papfes ſtrick, 
wen) ab [eins Meıfters böfe tüdi, 
fefdjul; die Herrſchafft vnd das fun 
Darinm dein wort nod) if bekamdt. 


17 Mer Icfubiter anſchleg mad) 








zu fanden mit Göttlicher rad), 
Vnd ſtürß fie in die Grub hinein 
die le machen den Chriften dein. 


Blätter in SO. Bers 1.2 fo, 7.1 helle Kaß, 9.3 Verblänft, 12.1 web für weh, 17.3 fehlt die. 


Iohann Frideric) Petſch. 


Nro. 1159. 


1159. Ein ſchoͤn Chriftlich Lied, von dem Ehrwirdigen 
Herren, Doctor Martino Luther, vnb feiner fere. 


Er hat viel armer Kent bekert, 
das fic in Himel kommen. 
Durch Koͤmiſch gift, mid) recht vorſteh, 
wir waren gar verderbet: 
Das thet dem heilgen Alanne weh, 
weil CHRINUS hat ererbet 
das fjimelreid) alln aleubigen. 


Mer Bapfl dem Ablas grawſam viel 
in feiner Lehr thut geben, 
Hierüber hub fid) diefes Spiel, 
darumb fo merk gar eben: 


916 


* 


Vier 


Cother begerte unterricht, 
wolt wiſſen, was doch were 
Bebſtiſch Ablas, Er wuf es nicht; 
das verdros Kom gar ſehre, 
wiewol cs ſelber nicht verſtund. 


Mit ernſt der liebe frome Man 
zu Wittenberg erſt leret, 
Den Catechismum fieng er an, 
damit viel Uoldi beheret; 
Das thet den Cardinelen weh, 
Biſchoff woltens nicht leiden: 
3r Scifflein war [don im dem Ser, 
qros waffer auff den feilten, 
das bad war jm bereit gemadjt. 


Gar bald gen Angfpurg auff den Tag 

der werde Man muft kommen, 

Der Satan nicht verborgen lag, 

er macht die feinen prommen: 
Silentinm man jur gebot, 

ex folte ſtille ſchweigen; 

Es war Dod) krawen wider Gott, 

fein Wost Er thet anzeigen, 

das widderuffen hun er nicht. 


; Den rechten wea, zur feligkeit 


durchn Glauben zu erlangen, 
Geleret hat mit freidigkeit, 
vnb nicht am Werken bangen: 


ECHRIITus uns Gnad erworben hut, 


fouft weren wir verloren, 

Der Glaub thut dieſe groffe that, 
das wir werden geboren 

aufs new vnd Gottes kinder fein. 


Nie Taufe, Des HERRN Abendnal, 
durd) Gottes quad erhalten 


Blaͤtter in 4°, 


das in bem von mir benugten Srempfare fehlt, 
es £5, 4.5 weh, 10.3 gehe. 


0) 


1160. Die Sonn die ſteht am hoͤchſten. 


Dae Sonn die ſteht am hoͤchſten, 
die welt hat fid) verkert, 
Gott iſt allein der hoͤchſte, 
der die gauhe Welt regiert, 

Der alle falſche Kerken erkent, 
der liebe Gott wal uns helfen 
ſchleychen zum feligen eut. 


Sein Gölllichs Wort bat cr uns geben 
aan lanter vnd qanl; klar, 
Das ifl dem Teuffel wider 
wn feiner ganhen [djar , 

Er brandt fo mil der falfchen lifl, 
damit will er uns bringen 
vonn dem ewigen Gottes dienft. 





Gedruckt zu Wittemberg, durch Georgen Rhaw. 
ift ver Verfaßer genannt. 





dur allen Kehern dazumal, 
er lies den lieben Gott walten: 


das er hum vberwinden av 
Die wiberfad)er dahin brad, . 
das fic nichts kumdten finden) — 
mit Gottes Wort all vberwand. 


Mic Antinomer greiff er an, 
er hat fie eingetrieben. 
Wiemand ces alles fagen kan 
was er hat quis gefhricben. 
Sein Buͤcher find vorhanden viel, 
die fol man vleiffig lefen, 
Sie weifen dir das rechte ziel: 
ifl cin Prophet gewefen: 
ſchaw zu, verad)t fein leren nicht. 


oc 


Mer Tod des thewren hohen Maus — 
thut fele viel lenten drewen. * 
Welt adis nicht, acht gleich wie aut y 
die Ehriften ds ar freien 








beſchühen wird aus pa - 
Durch alerte Leut an mandem Ort 

die Er uns wird zufenden: 3 
Chriſtus fein Kirch erhalten wil. 


o Xlarumb, du liebe Chriftenheit, 
id) laus nicht unterlaffen, 
Bit did), geh nicht in ſicherheit, 
bleib auff der rechten ſtraſſen 
Die dir Luther gezeiget hat, 
fo wirſtu nicht verderben: 
Es iff furmar der befle rad, 
wiltu nicht ewig erben, 
darumb veradpt mein warnung nicht. 


M.D.NLV. Auf tem Ti 
Ders 2.5 vorflehe, 2.7 weh 


3 Das kann cr Dod mit enden, 
daſſelb iff unfer. trofl, 
Wir heben Got lernen erkennen, : 
der vus hatt all erloͤſt, 3 
Er iſt ein helffer im aller not: 
darbey wollt uns erhalten, 
du Lieber Herre Gott! 


d» 


Sie meinten, fie heiten gewunnen, 
das Alartinus Luther war fon: 
Sein lehr ift wetter. kummen, 
daffelb bringt jhn den todt! E 
Wann Gott hat allein der macht fo. vil 
das er allem wil helffen J 
die freiten zu feinem 3il. -— 
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5 Nas ziel, das er uns gefehet hat, [em Pharaon der ift vergangen 
. Mas ift fein Göttlihs Wort: | wol imm dem voten Meer: 
Wil wir uns darnad) richten, | Do cr nun wolt verfolgen 
er hilft vus hie und dort, | das Iſraeliſch Heer, 
Denn font kein ander helffer if | Da füret fie Gott mit feiner handt 
denn vnſer licber Herre, wit groffen wunderthaten 
fein nam heit Ihefu Chrift. | auf der Egypter land. 


x 


6 Men felben wöll wir rüffen an Jehund wil idjs befdilicffen 
imm aller unfer not, bif ſchoͤne Lobgeſang, 





Er wird vus nit verlaſſen, Gottes Wort thut uns zu flieffen, 
wie er verfproden hat, dem ſey lob Ehr vnnd danck 
: Er wil uns helfen auf aller quel, | Durch Jeſum Chriſtum feinen Son, 
wie er denn hatt geholffen der liche Gott wall uns helfen 
den Kindern Ifrael. wol in des Himels thron. 


Blätter in S°, Gedruct zu Nuͤrnberg durch Palentin Uewber. Mit em Lieve Nro. 1032 Ir lieben Chriften 
eut eud) nun von E. Alberus zufammen, In ven Nürnberger Chriftlichen Hausgeſaͤngen II. (1570) Nro. LXXNN VI ; 
ers 1.7 3u demſelbigen, 2.1 laffen für geben, 2.4 fehlt ſchar, 5.2 ein fd)ones. 

tachftehend bas Lied in kuͤrzerer Form. 


1161. Die Sonne feht am hoͤchſten. 


Dx Sonne flet am hoͤchſten, | Sie meinten, fie hetten gewunnen, 


der welt hat fidj vorkert, das Doctor Martinus was tod: 
— Got ifl allein der hoͤchſte, Gots wort iff wider auff komen, 
der die gantze welt ernert dafelbig bringt jm den todt. 
Vund alle falſche hertzen erkent: | Denn Gott der hat der madjt. fouicl 
der liebe Gott wöll uns helfen, | das er die mil erhalten 
ts fd)leid)t zum letzen enit. : die da kretten zu feinem il. 


3 (fyotts wort hat er vus geben 
gan; lauter vnde klar, 
Das if dem Teuffel widder 


Mas ziel, das er vus fetzet, 
das iff fein Gotlichs wort: 
Wenn wir uns darnad) richten, 


on 


-— fampt feiner gantzen fdar: i | ts wird uns helfen dort, 
Er gebraucht fo viel der falſchen Lift, | Denn da kein ander mittler if 
dauon fie vnns wolln dringen | denn vnſer lieber HERRE, 
von dem edelen Gottes tifd). | fein namen heit Ihefu Chrift. 


3 Tas follen fie nicht enden, | 5 Men folln wir loben und ehren, 


das felbig ift vnſer trot, | Chriſtum, den werden Gott. 

Wir haben Gott lernen erkennen, | Er wil vnſern glauben mehren 

der uns alle hat erloft, | imr vafer. letzten not. 

—— Der cin trofter ift in aller wot: | Vnd wenn wir darımb ſterben follit 
dabey wolf uns erhalten, | fo beuehln wir jm leib vnd feele 

du cler HERRE Gott. in feinem hoͤchſten thron. 


ätter in SO, Gedruckt zu Freybergk, durch Wolfgang Meyerpech. Mit ven Liedern 3d) armer menſch 
b gang kein frewd und 3d) armer Sünder klag mid) febr zufammen. Ders 3.1 folln. 


Leonhart Kettner. 


F Nro. 1162— 1166. 


1162. Yum der heyligen Dryfaltigkeyt. 


In bem Thon, &umpt her zu mir fpridt Gottis Son 1c. 


: Hort ji, je frumen Chriften all, Von der heilgen Deyfeltigkeit 
was jd) cud) fing mit reichem ſchall, | vd von derfelben eynigkeyt 
die weil fe cud) wit lange: ein fdjom geifllid) gefange. 
Wackernagel, Kirchenlied. Ill. 62 


978 


iU Vatter. [prad) pe erden fein 
vil fünd, nil mot, pil enafl vu peyn, 
wen fol jd) den bekomme 


Der menfdjlidjs afdjledjt, ſogar verderbt, 


do eins fünd von dem andern erbt, 
zu gnad breng vnd mad) Fromme? > 


3 Das ewig wort, Chriſtus der Herr, 
gar bald fid) neigt mit grofer ehr, 
der heilig Geil dergleichen, 

Der Son der fprad) zum vater fein 
Die fad) will jd) außrichten fein, 
von deym gepot wicht weichen. 


4 Schaf was du wilt, 35 wil jd) flum, 
zu Got dem vater fprad) der fum, 
*mas menfdjlidjs gſchlecht fol meiden 
Hinfür, mamit dus ſtraffen wilt, 
fol werden als durch mid) erfült, 
jd) wils als willid) leyden.“ 


5 Alßdaun Chriſtus vom himel kam, 
der ſich der menſcheyt fellis an nam, 
alim kummer wolt er wende, 

Damit wir nicht, fenus vatterland 
beraubt, kemen ins Teufels handt, 
imm das ewig ellende. 


6 Chriftus auf reichtumb, wirdigkeit 
anßgieng im ellen vnd herhleid, 
zu leiden not vnd armi, 

Des fünders bild er an fid) nam, 
alfo auf der Iundifraw leib kam, 
Here Chrifus, das ewig güt. 


7 Was Ehriflus mit ſeym vatter war, 
das theilt ec hie auff erden gar 
mit Inden vnd mit Heiden, 
Mit feynden vnd mit aller welt, 
mam dafür weder qut mod) gelt, 
vmb funft muft ers als leyden. 


s Was Gott durch der Propheten mund 
geredt bif auff diefelben ſtund 
muß Chriſtus alls erfüllen. 
Chriſtus ſolchs alles willid) thet, 
qud) kein verdruß an ſolchem het, 
thets vmb der menſchen willen. 


9 NMurd) Got vater beſchloſſen ward, 
das fein fon folt zur felben fact 
genant ein Künig werden, 

Doch folt jm nicht vil Küngiſch pracht 
erzeygt werden, noch groſſe macht 
alhie auff diſer erden. 


10 Chriſti des Herren groß vnſchuld 
muß yederman neh machen huld 
ja allen menſchen kinden, 


Einzeldruck, 4 Blätter in SO, Würnberg burd) Georg Wachter. Vers 11.2 folt — [olt die, 16.4 feind — feim 
Von €. Kettner ift noch vorhanden Wolfenbüttel, Quodl. 258.10): 
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1 


E Keltner. 


m 


e 


x- 


e 


e 


oc 


Auf das bey ſeynem vattec wern 
eutſchuldigt all menfhen auf erdn 
von wegen jrer fünden. 


Got des Herren wil war dabey, 
Ehriftus folt menſcheyt lafen feci) 
wie ers zu erſt gefhaffen, 

Mit feyner hand er niemandt folt 
zwingen oder thim was er wolt, 
folt all welt laffen gaffen. 








Mes Herren macht, des Herren gwalt 
wid)t pil bey allen menfdjen galt, 
alfo war es befdiloffen: 

Der menſchen qualt folt gröfer fen, — 
wiewol fie boß feind vnd vureyn 
on zil und cud) on moffen. 


Den Inden, Heyden meffer, ſchwert 
Gott felbs in jre hendt beſchert, 
fpieß, wehr vnb ſcharpffe klingen, 
Darmit fie folten feynen Son,’ 

der jm Dod) mic keyn lap hat Ihon, 
vinbs leben alfo bringen. 


Was leiden müft Chriftus der Herr, 
damit es jm det fwerer wer, 

den menſchen leicht und fülfe, 
Aft als on himelliſchen troft 
afhehen, wie dus, Got, bſchloſſen hoſt, 
t) wol ein fAwere büffe! 3 


Mazi müft er verachtet fein, 
verfpot, miüft leiden qroffe pein 
am creufj, Chriſtus der Serre, 
Von fündern und von fünderin, 
das müft er habn für fein gewin 
für fein gewalt vnd chre. 


Nach vil gefpött leydt cr den 10M, 
Chriſtus der Herr unb ware Gott, 
nit nil dands jm drumb afdjichte: z 
So bof, fo blind feind menfdjew all Er 
worden nad) vatter Adams fall, ( 
die menſcheyt ift entwichte. 


Nerhalb wacht auff, je Ehriflen leüt, 
ehrt die heilgen Dryfeltigkeyt, 
dauckt, thüt den Herren loben, "ug 
Der fihon bezalt für unfer find, : 
vus will halten für fene kind 
im himel bod) dort oben. 


Laßt farm cur fünd und mifi), — — 
fudit bey Got troft, ſchuh, hilf vnnd ral I 
er hilft uns allen Tamen. | 
Was jr bebürfft wirbt er cud) gebn, — 
mad) dem ellend das ewig lebn: 4 
wer Das begert fpred Amen. , 


—" 


Ein Freien Sprud) | Eim Erbarn 
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zu Rottenburg auff | ver Tauber, des angenummenen Cuan-|gelij halber, zu Eeren vnd gefallen geftelt 
purd) | £eonbart Kettner von Herßbruck. || Erjtlich Lateynifch, unm durch jn aud) verteutfcht. 6 Blätter 
in 49. Unter ven Titelworten ein großer Oolsid)nitt: die Geburt Chrifti, in bem untern Raum bie Worte Cer [ey 


o 


Gott inn ver Höhe. Am Ende: Gedrücht zu Würenberg durch | Cbriftoff Gutknedt. 


1163. Wie man beten fol, und was zu eynem 
rechten ernftlichen gebet gehor. 


Zum erflen Goltis Gebot und verheyffung. 


Dil, das dir Got von Chriſti wegn, 


; a fo du mas gerſt, wöll willig geb, 
Um v s dl n fidjs an, Dann Clriftus ſpricht mit mortem klar, 
fo du cin rechts gebet will than, wie Iohannes bezenget zwar, 
Kern, was dafelbig wort mur ibit, So je in meynem Hamen was 
das dir kan machen guten mit: bittet, mein vatter gibt cud) das.’ 
Gots wort uns felber beten heilt, 2 : 


Gols wort genad und beiftand leift. Jum fünften; die hoffnung 


| Wenn du alfo Daft Gottes wort 
auct Matheus zeuget nr ; | * 
EN lit, = — er LEN | alaubft dem vnb ferft im glauben fort, 


E Dein wot jm alfo für laf fragm 
Im Pfalmen fpridjt audj unfer Got .4h8 : : 2 
ex wöll pus helffen auf aller uot, , thuft fold)s im Chrifi namen klagır, 


Ep ^ Bit jm, das er dir Delff und tro 
Er wöll uns erredten zu handt | (hri : 
und ifi Ver fünfbigf Jfalm "e | durch Chriſtum, der Did) hat erloͤſt. 


12 
x 





Vertraw jm all deyne fadyen , 

Jum andern, der glaub. E wöls mad) fem willen maden, 

RER o tech jm kein ſtund, kein zeit, kein zil, 

Glaub, das Got gnüg fein worten tbii ee weiß wol, wenn-er helffen c 3 
und geb dir, was du gerfl, dazü. Vertraw jm dein fad), er allein 
Glaub got, der glaub all Ding vermag, dir Hilft aufi all den möten dein. 
wie Marcus fprid)t in fenner faq 
“Wer was von Gottes qüt begert, 
fo ers glaubt, wirt er bald aewert.? 


I 


1 


e 


Er ift allmechtig, groß, geirew, 
ct fleet fein Chriften yinmer bey, 
3 Wicwol er nicht allzeit beyſteet, 
Zum dritten, unfer wot. | ug muß ftets dofein das gebet: 

— E rmm du meinft, er kenn Did) uit mer 
Als dann zeig dein anligen au, ee E , 
Ern key Mis; kumpt er mit feiner hilff daher. 


Das er Did) ſchüh, dein miffethat ; Ba i 
vccjcpd), bit Gottis maichat, ? Wir haltens für ein lange zeit 


| 
| 
$ | i ; 
Bckenn, das rr dein valet ſey | wenn Gott mit alleweg if bereyt, 
| 
| 


u- 


DE : Vnd meinen felbs, wir feins nit wert 
und du fein kind: er feet dir bey. das er geb was wir han begert, 


Alfo wil Got beweren feyn 


Jum vierdten, bitten durch Chriſtum. was wir halten vom worte fein. 


e 


Bu un ee Ob did) ſchon dundkt, er fey dein feyndt, 
Dein güte werd der Herr mit adit bod) bor mit auff: er ifl dein feum. 
AENEA E — | Vertraw dem Herren, hoff auff jn 
Ew er e red Chriftus gmacht, | die hoffnung fleet dir deinen fin, 
Boos [nuc a fon, Die hoffnung niemand auff erden, 
I glaub mir, zu fanden [eft werden. 


[c] 


e 


Derhalb nit deinen werden traw, 
nit deiner frümkeit: Got anfdaw, 
Auch nit von wegen deyner fünd 
glaub, das du feft des feufels kind: 
Got für dein hoffnung tbi halten, 
für Hilf, ſchuß, vnd laß jms walten. 


3 Darumb Got traw, der heilig ifl, 
wiewol er mid)t hilfft alle feift, 
Qd) haltu mur mit deim abet am, 
alfo dein fad) dir red)f wirt flam, 
Himel vnd erden wern vergehn, 
des Herren wort bleibt ewig ſtehn. 


e 


ingeltrud, 4 Blätter in S^, Würnberg durd) Georg Wadter. Gleichlautend in ben Nürnberger Chriftlichen 
ausgejängen II (1570) Nro. LVII. 
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1164. Ein fdjom new Liede, 


von heren D. Martini Luthers erben. 
5m thon, Ich rif zü dir Herr Jeſu Chriſt. 


Non hört, je Chriften, newe mar 
die jd) cud) fing mit ſchmerhen, 
Die vus auf Sachſen kummen heer, 
9 lafts cud) gehn zu herhen. 
Don dem jd) fing, von dem jd) fau, 
den wert jr ja wol kennen, 
will ju nennen, 
von dem jd) fici mein hlag 
wirbt qrümbt an allen enden, 


Martinus Luther der ifl todt, 
in frib und freud verfdiden. 
Der Gottis wort herfür bradt hot, 
auf erden vil gelitten 
Vons teufels und Welt büberen, 
allein von Chrifti wegen, 
quf 3i fegen 
falfd) Leer vnd Referer) 
mit Gottis wort und [egen. 


Gehn Eyklebn er gefordert wardt, 
folt da in grofen facen 
Mitt ſeyn afellen zur felben fart 
eynigkeyt helfen maden, 

Vnd was mehr war zu richten auf, 
darumb fie hin fein kummen 
zuuh vnd frummen, 
iſt gweſt eyn groſſer ſtrauß, 
alfo hab jchs vernummen. 


Alda verendert ſich gar bald 
des Luthers leyb vnd leben, 
Sein ſterck, fein krafft m alle aftalt 
die jm Gott het gegeben 
Entgiengen jm und namen ab, 
die zeit war fdjom vor handen, 
ins tods banden 
Got ſeynen lebe aab, 
alfo hab jch verflanden. 


[5 


(n tag im Hornung wirt genent, 
da foldjes thet gefchehen. 
An feim endt der Luther bekent 
vnb thet alfo verjehen: 
* Ad) Gott, Ad) Gott, wie weh ift mir! 
jd) muß bic zu Eykleben 
meyn gepft aufgeben, 
jd) balts genhlich darfür, 
wil Got nit miberflreben." 


; *() Gott vatter, herr 3efu. Ehrift,> 
fprad) er mit rechtem bergen, 
Hilf mir yehundt zů difer feift 
vd wende meynen ſchmerhen. 


Gingelner Druck, 4 Blätter in S9, Nürnberg durd) Georg Wadter. 
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Dein Sun haſtu mir offenbart, 
von dem hab jd) geleret, 
ju geehret, 
darinn kein müh gefpart, 
alfo Babfls leer zerflörct. ' 


Herr, deyn wort jd) gepredigt hal, 
welchs die gotlofen ſcheuden, 
Hab dauon nicht gelaufen ab, 
nyemandt kundt das verwenden: 

Du bit mein Herr mitten im todt, 
meyu erlöfer, mein Heylandt, 
thu mir beyflandt, 
O herr, 0 lieber Got, 
mad) mir yeh dein reich bekaut. 


Dann fo haflu geliebt die Welt, 

das Qu für vus haf geben 

Dein Son: wer zjhm fein glauben Rat MC 

fol law das cwig leben. : 
Zi dir, Herr, jd) meyn hoffnung fe, 

Ser, dir hu jd) vertrawen, 

auff did) bawen, 

das fag jd) zu der Ich, 

dein angſicht laß mid ſchawen.“ 


Dum bſchluß fprad) ec Herr, im deyn be 

jd die meyn feel tbi. fenden. , 

Der wölftu gebn cin feligs cu, 

deyn quad mit von mir wenden, 
Herr, mid) allein befild) jd) dir, 

im deym nam will jd) ſterben 

vnnd ererben 

was du haf zuafagt mir, 

dein ewig Reydy ererben.” 







Darumb jr Chriſten all zu gleyd), —— 
iróft cud) mit Difew worten, 
Das jhr kummet jus hymelreych, 
im Eugeliſchen pforten. 1 
Mitt Gott, das jr mit ewrem br. 
aud) alfo kündet fagen, 
alfo wagen, li 
nud) geb ein felig ftum, e 
das je nicht mögt verzagen. 


Bitt ihn, das cr wöll geben mehr 

die alfo thin befhüßen 

Sein heiligs wort und götlid) ler — — 

vd fie nit laffeu trüßen, E 
Dann was wir von dem vatter wern 

bitten im Chriſti namen 

alle ſamen, 

das gibt et allzeit gern: b 

wer d; begert ſprech Amen. . 


. 1165— 1166. Leonhart fettmerv, 981 








1165. Hymnus. 


Splendor paterne glorie & 


Weldien man aud in ermelten tagen zu den Laudibns pflegt zufingen. 


(f) Glank der veterlidhen Ehr, | Das wnfer glaub inbrünfig ſey, 
der du bringeft den faq daher, von beteng vnd lifigkept fren. 
Du bift des tags pub licd)fes quell, 
der du alle tag macheſt bell. 5 Vnd das Chriſtus fer unfer fpeis 
5 vmd der Glaub vnſer drand mit vleis, 
2 Du bif der ware Sonnen ſchein, | Der heylig Geyſt folds in uns welt, 
der bu ſcheineſt ewig allein, in rechter nüchtrigkeyt erhalt. 


Erleuchſt uns mit dem heyligen Geyſt, € 
der onfer ſinn regirt und weil. Der tag vergeh on alle pein, 
vnſer zuct fey wies tages [dein, 
3 Men vatter aller herrligkeyt, | Der Glanb fey wie der faq gewis, 
aller genad und mechtigkeyt | von finfernus das herh nichts wif. 
Wöllen wir bitten aud) zugleid), | 
das er ons vnſer ſchuld verzeich. 


- 


x 


Die Alorgeurótl jen lauf verbring, 

id) mein den Schöpffer aller ding, 

1 Das er vus qwaltig unterweis, | Chriſtum, der in dem Vatter if, 
den has des klaffers von uns weis, vnd den Vatter, fo im dem wort ifl. 
In vnſerm vnglück uns bewar, | 
das wir uns halten feiner lahr. | Gott Ontter fe die chr gegebn, 

| feim eingebarnen Son darnebn, 

5 dub unfer herh vegir und leyt | Dem heylgen Geyſt ohn alles Leid 

im jud) vnd des leibs reinigkent, | von mum an bis im cmighept. 







Die bymni, oder geiftlihen Fobgefeng, u. j. w. verteutſchet, durch Leonhardum Kethnerum. Nuͤrnberg 
murd) Valentin Geyßler. M.D.LV in s? Blatt A o. Zur Überfchrift: es find vorher feine Tage ermelvet. 
Das lat. Lied Teil T. Nro. 4. 


1166.  fjynuurs. 


Deus creator omnium &r. 


An Sontagen zur vefper, Xud) fonft an andern tagen, da fonft kein qmiffer Hymmus verordnet ift. 


| 
(f) Gott, du ſchöpffer aller ding, | 5 Dad wan die finfter nacht heracht, 
Regent des himels (id) eft fing), | der lichte tag von dannen fert, 

Der du den tag zirſt mit der Son, | Sol vnſer alaub mit dundel fein, 
fdjafft ruth bey nacht von unferm thon. | bey nacht der glaub hat feinen fchein. 
2 Damit die ruil) die muͤden glied 6 Das perf laß nicht hart fdilefrid) fein, 

jur arbeit mundter mad) im frin, die fünd bedeck du, Herr, allein, 
Das vnſer her erquicet fen | Der glaub erfremt die keuſchen herhen, 
durch den fchlaff aller forgen frey. vertreib betruͤbts ſchlaffens ſchmerhen. 


Wir dancken dir am cub des tags Hoͤſe gedancken treib hinweg, 


vnd preifen Did), So cs wird nacht, treum foln gericht fein auff dein weg, 
Das du uns wolſt behülfflic fein, | Damit des bofem feindes trug 
die wir fein die Schüldiger dein. | uns nicht verfendk im nmacfug. 

4 Herhlich ſollen wir loben dich Lobt Chriſtum wir den vater gleich, 
mit betten, ſingen embſigklich, | den heylgen Geyſt in einem Reid), 
fjerblid) folft du geliebt werden | Das er vns helff in ewigkept, 
vnd angebett auff der erden. | beſchloſſen in die Grifaltiahept. 


a. S. Blatt 6. Vers 1.4 und 2.1 dj ruth für ruhe das mittelhochdeutſche xüwede. Das lat. Lied Teil I. 
TO. 10. 
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1167. Ein verman fien, im Lager zu Werd gemacht, 


znfingen inum Pentznawers odder Toller weife .". 


Worauf, jhr Deudſche Chriflen, 
dann es iſt an der zeit! 
Mit waffen thut euch rüſten 
bald zu dem widerſtreit. 
Helft retten Gottes chre, 
darzu cur Vaterland, 
Schicht cud) zur gegenwehre, 
thut tapffern widerftand! 


Mer Teufel ifl los worden, 
feht an ein grauſam fpiel, 


* Right an krieg, hader, morden 


mit fein Gottlofen viel, 


Hat den Babf zu fid) acfellet , 
Küng, Kayſer, manden fürſt 
Mit rotem Gold beftellet, 
mad) Chriſten bint jhn dürft. 


3 Des Teufels Pfenningmeifler 


der Babft der furnemft ift, 
Biſchoff und andre Geifler 
branden viel füdi und lift. 
Der Teufel flelt der Seele, 
Babſt, Rapfer mad) dem gut: 
Sie werden fchieffen fehle, 
Gott hat die fein jnn hut. 


a Mer Antichrift wil kempffen 


mit CHRifo, Gottes Son, 
Des Wort und Lere dempffen, 
abftofen jhn vom Thron: 

Er wil die Chriften noten 
zu feine Abgötteren, 
Was nber vier jar tödten 
mit waffen manderlen. 


Gott wird das nit geflatten 

dem grewlichen boͤswicht, 

Wird ſchmeiſſen auff die Platten, 
fur die feinen ev fidt, 


Er wird Babfl, Biſchoff, Pfaffen, 


Mönd, Aönnen rotten aus, 


Alit Spies, Schwert, Meffer, Waffen 


fie treiben ans feim Hans. 


5 Der Kayfer der wil. zwingen 


die freien Dendſchen qut 
Vnter fein jode bringen, 
wie er den feinen thut, 

Wil ons allfamen demmen, 
des Lands allein Herr fein, 
Unfer alt freiheit nemmen 
unter rim. falfchen fdjcim. 





7 Er folt das Reiche mehren, 


wie er gefdyworen hat, 

So wil cr das zerſtoͤren, 

finden bis anff den arat. 
Er if meineydig worden 

an Gott und dendfhen Land, 

Er wil die Deubfd)em morden, 

ift jbm cim ewig ſchand. 


s Solt aud) helfen bewaren 


mit König Ferdinand, 
So ſehen fie in fahren 
das fruchtbar Oflerlamd: 

Das thnt der Türck verheeren 
mit Krieg, Brand, Hader, Mord, 
Niemand thut jm das wehren, 
freifft bis an Wiener Port. 


9 Dem Babft woln fie hofieren, 


bfteten fein biberen, 
Vnd darüber verlieren 
ihr fünf Erblender frey: 

Das heit wol vorgeflanden 
der Dendſchen Nation: 
Mit jhn weit aus den Landen! 
nement von jhn die Aron? 


10 Wir haben wol erfaren 


der Spanier vntrew 
Her von etlihen jaren 
welſch biberey nicht nem, 
Sie ſchenden Weib vud Kinde, 
nemen vus hab und quí, 
des Teufels hoffgefinde 
treibet gros vbermut. 


n Micht lenger wolln wir leiden 


des Babfis und Kepfers zwang, 

Eh wolln wir fie zerfchneiden 

durch kopf, baden und mang, 
Kein Walh fol vus. regieren, 

darzu kein Spaniol, 

Sie thun vus nur verfüren, 

find aller vnkrew vol. 


12 Darumb, jr Deudfhe fürften, 


darzu jhr Keichſted ve, 

Jur ſchlacht ſolln jr euch rüſten, 

thun bey der ſach das beſt, 
Wollen die Füchs verjagen, 

jbr fück fic nimmer lan, 

Du tode foll mans ſchlagen, 

laft kommen kein dauon. 
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13 Sie find ja die Gottlofen 
verrether Deubfdjes Reid): 
Veriagts mit jhen krigsanoffen, 
wirdig find fie der flreidj. 

Helft retten Gottes worte, 
die freiheit Deudſches Land, 
Die fol fein ewer lorte, 
der thut frewen beiftaub. 


Gott iff in vnſerm heere, 

der Teuffel auff jhr feit:- 

Gott mil retten fein chre, - 

der Geuffel fein nit beit: 

Drumb folt jhrs tapffer wagen, 

ſchlagt auff die böswidht dar, 

€s fol keiner verzagen, 

Gott hilft uns aus der fahr. 


- 15 Dog folla wir vnſer leben 
beffern, von Sind abfichn, 
Die wil uns Gott vergeben, 
dann wirds uns wol ergehn, 

Warn wir Gotts boten halten, 

Gott abort fordt, lieb wm cbr: 
faf liche bey uns walten, 
keiner den andern bfdymer. 


16 Keine heb Gott auff fein leiden, 
fünf wunden marter qros, 
Au find) und ſchwuͤre meiden, 
woln wir fein Chriſten gnofs, 





- 


[7j 


Haw keine dem andern wunden, 
verlehe keim ein glied: 
Ihr feit mit ein verbunden, 
drumb halten guten fried. 


Ihr folt nit mummen fpielen, 
fpil richtet faber an. 

Zu fanffen ſchadet vielen, 
von dem folt jr abftan. 

Lernt fedjten in den Wehren, 
im Spies, Degen vnd Scwerd: 
Kompt cim zu mul; vn) chren, 
wer ſolche künfte lert. 


Gott wird uns Siege geben, 
der Äriege der ifl fein, 

Erhalten bey dem leben, 
ſchlagt, bamt, ſtecht dapffer drein: 
Ihr folt keines nerfdjonem, 
richts hin, dem Teuffel zu: 
Den fol man alfo lohnen 

die anridten vnrhw. 


9 Ein Landskncdt hat gefungen 


dis Lied beim hülem Wein, 
Das es weit hat erklungen 
vom Dunaw bis an Rein. 
Zeyder feits find Landsknechte, 
Schweißer und Reuter vil, 
Die ſtehn beim Göttlich rechte, 
ju fechten ſteht jhr mill. 


inzelner Druck, 4 Blätter in 1°, 1516. Vers 9.6 Deudſche, 17.5 fold) k. Leret. 


Wo: auff, je lieben Ehriften, 

hört mas id) fingen wil: 

Der Sabft mit teuffels liſten 

erwerket des jerthumbs vil, 
Wie man jehund tbüt fpiren 

in Deutſcher Nation, 

das er Gotts reid) verflöre 

vnd das Enangelion. 


2 Bu Trient thet er vorfhreiben 
— im nem Concilium, 
—— Sin fad) dahin zutreiben, 
— gu bringen widernmb 

Alls mad) dem alten wefen, 
anbeten und adjten thewr 
bann, ablaf, wallfart, Chrefem, 
meß, vigilg, fegefewr. 


3 





1168. Ein new Lied, auff die rüſtung der 
Euangelifhen Stend, Wider den langgenbten gemalt 
vnnd freuel der blütgirigen Papiften. 

Im Thon, Lobt Gott jr frummen Cbriften. 


Dazũ ruft fein Prelaten, 
das ſolchs determiniert 
Durch weltlid) Potentaten 
flradis wird Ratificiert, 

Daß wer nit gmeß molt Leben 
Repfers und Babfis Mandat, 
daß der würd preiß gegeben, 
als genommen was er hat. 


Auf daß die Deutſchen warren 
der mal eyns werden gesempt, 
Die auff jrm thin beharren, 
welchs fid) mit jm nit reimpt, 

Die groben Ebriacken 
erfarn der Wahlen madt 
durch brennen, mordt pmi zwacen, 
wie fie es han bedacht. 
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Ir Euangeliſchen Fürſten 
vnd all jr ſtend gemeit, 
Nachdem cud) ficts thet dürften 
nad) der gerechtigkeyt, 

So molt aud) jeh nit zagen, 
laßt cud) Dif. fein gefagt: 
zum end müßt jrs mum wagen, 
wie jrs erſt habt gewagt. 


Drumb macht euch auff bei zeiten, 
je Deutſchen lobeſan, 
Vnd wölt ritterlich ſtreiten, 
ziehen mit freud hinan, 

Auff das jeh werd gerochen 
der groſſe mord vnd neidt, 
mand) Papiſt werd erſtochen: 
wol auff, es iſt nun zeit! 


Sie haben vns vil Tare 

mit drawen, ſpott vod bou 

Heimlich vnd offenbare 

vil ſchand und ſchaden thon, 
Vnd vnſer frumme Fürſten 

offt geleſtert vnd gehoͤnt: 

jel; wöln wir jm aud) bürſten, 

das je mit werd verfcont. 


Damit die Gottes ehre 
vnd Cbrifllid) ler. auf erd 
Bleib ewig und immermehre 
durch jm erhalten werd, 

Vnd das all teuflifd) wefen, 
Babfts ler und menfden fünd, 
nimmermehr muß genefen, 
geſtürht zur hellen grundt. 


Erſt muß man ernfllid) freien 

zu Gott im hoͤchſten thron, 

Das er uns quab verleihe 

durch Chriſtum feinen Son, 
Auch guediglid) vergeben 

all find vnd miffethat, 

nad) feinem willn zuleben 

verleihen hilf und gnad. 


Er felb bei uns wil tretten 

ind ordnung zu der fdjladjt, 
Auf jrer ant. erretten 

durd) fein Göttliche madıt, 

Vnd vns den Sig will geben, 

ſtewrn der papifteit mordt, 

die ſtels thün widerftreben 

Gott vnd feim heilgen wort. 


Ir frummen Kriegsleut alle, 
zu Pferd vm aud) zu füß: 
Mein radt laßt cud) gefallen 
den id) jeh geben muß: 
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Wölt Gotfürdtiglid gberen, 
meiden all fhand vu find, 
durchs Gotts wort cud) lan lerem 
wie fromme Gottes kind. 


Hit cud) für leſtern, ſchweren, 
für balgen, vollerei, 

Von cwrem foli cud) neren 
vnd wit mit rauberei: 

Durch vnzucht vnd das fpielen 
vnd was nit dient zur ſach 

fpürt man jehund bei vielen 
groß leydt vnd ungemad). 


Wölt aud) Gott fleiffig bitten, 
das cr Durd) feine gut 
Euch vom vnglück wöll reiten, 
für diſem alm behuͤt, 

Auff das jr all zuſamen 
frifd) vnd mit freiem miit 
jeh kriegt in Gottes namen 
euch vnd vus alim zum qut. 


Nie feind boden und trufjcu 
auff weißheyt, qualt und madjt , 
Mit gleißnerei fid) buhen 
vnd mit weltlicem brad)t: 

Das laffen wir geſchehen, 
trawen dieweil auff (oit, 
vd wöln das end befehen, 
ihn alln zum ſchad und fpot. 


Her, ber, je lieben bruder, 
mit rüftumg und gewer! 
Zum fenlin lauf ein jeder 
in Dif Chriſtliche Deer, 

Denk, wes er fid) verpflid)tet 
in feiner profeffion, 
fein gewiffen darnad) richtet, 
Gott wirt jm nit verlon. 


Bicht hin in Gotts geleyte, 
in feinem frio und ſchut! 
Er flet zu ewrer feitten 
wider aller feinde trulj: 
Er wird felb für cud) kempffen 
krefftiglid fruͤ vnd fpat, 
der feinde madjt zu dempffen, 
wie ers verfproden hat. 


Damit des vilem. klagens, 
des ſchreckens vnd beſchwerd, 
Des leyſtens und des tagens 
zu lebt ein ende werd, 
Daß Gotts wort werd erhalten 
und gemepner frib im land, 
fo wöln wirs jm lan walten, 
es ſteht in feiner faut. 
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1$ Mer vifi lied hat gefungen 
mit gan froͤlicher Aimm, 
Dem if aud) einft gelungen 
wider der Papiften grimm: 








. 


fe Gott in deinem throne, 
fihe auff dein crb, verlaß ons nicht! 
Die feind thin nichts verſchone, 
fie habe uns ſchir hingericht, 
Mit falfdjer Ichr uns zwingt, 
mit Eyramei pii mordt 
Vi andern lofen dinge 
vo deine wort zu tringen 
lic vnd an allem ort. 


Sie haben deine knechte 

den du beuolhen Daft dein Wort 

Veruolget mit vnrechte, 

on all barmherhigkeyt ermordt: 
Ir leicham han gefreſſen 

die wilden khier im land, 

Sie fein fo gar vermeffem , 

vnglaub hat fie befeffen 

deim wort zu hon vnd fdand. 


^ 


Vil blüts vergofen haben 
in deiner Chriſtlichen gemeyn, 
Vnd lieſſens unbegraben: 
Mas laß dir, Herr, geklaget fein! 
Die mad)banrm uns verhönen 
mit ſchand vnd groſſem fpott, 
All die rings vmb vns wonen 
ibüm vnſer nit verſchonen 
mit jrer beſchornen rott. 


Wie lang wiltu zufehen 

sub zürnen über vufer find? 

Vnd laſſen das geſchehen, 

daß dein Einer wie fewr enthrindt? 
: Schüt dein grimm aufi zu gleiche 
ober die did) kennen nidi, 
Vnd auff die Künigreiche 

die, Herr, von dir abweiden, 
mad) dir nit fein geridt. 


5 Die jre feel wölln retten, 

muff rechter bam des glauben gan, 
Verachten und vndertretten 

aln menſchen tandt vi falfdjem wa, 
Diie wöllens all verheren 

mit Tyrannei und bant, 

Aufffreſſen und verzeren, 


| 


Blätter in 59, vom Sabre 1546. Mit tem nachfolgenden Liede Herr Gott in deinem throne zufammen, Vers 
LA jerthumb, 1.5 jeß, 2.5 Als, 5.3 Nach dem, 13.2 er eud) durd), 16.1 Dibt, 16.6 pad, 17.5 fehlt werd. 
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Gott ließ jm nit verzagen 
ju jem gefengknus fd)mer , 
drumb wil er jm aud) ſagen 
preiß, lob und ewig cbr. 


1169. Der LXXIX. Palm, 


Deus uenerunt gentes. 


von jrem gut fid) neren, 
bif fies verwuͤſtet han. 


Gedenck nit unfer fhulde, 


der geoffen find vnd miffethat! 

faf vns erlangen hulde, 

erbarm did, Herr, mad) deiner quad!) 
Gar wenig fein der frummen, 

dein heufflin ifl gar kleyn, 

Wir fein fo gar vertrunnen, 

vnd han faft abaenommen: 

laß dirs geklaget fein! 


Hilff dr, Gott vnſer ferre, 

du bifts alleyn, der helfen kan, 

Vmb deines namens elec 

vd nit wie wirs verdienet han! 
Daß nicht die feinde fagen 

da, wo if mum je Gott? > 

Müffen vor jm verzagen 

vnd vnſer finde tragen, 

deim wort zum hon vnd fpott. 


Wölthſt fie, Herr Gott, nit fparen, 

bezal jen mordt vnb falfdje lift, 

faf fie bod) cinft erfaren, 

daß du, Gott, felber richter bil, 
Das an jm werd geraden 

deine armen Chriften blut, 

Die fie haben erſtochen, 

aedempffet werd jr boden, 

je fol vnd übermit. 


Aus feuffgen vnd verlangen, 

Herr Gott im Himmel, dic erbarın 

Der elenden gefangen 

mad) deinem groſſen ſtarcken arm! 
Wolf deine kind erretten 


auß difer amgft vnd not: 


e 


Wir fein fo gar zertretten, 
zerknirſchet und zerknetten, 
ergeben in den fodt. 


Reichlich wölſtus vergelten 
dem Babſthumb vnd feim ganhen gnoß 


Ir leſtern, flüdyen, ſchelten, 
je Tyrannei vnd mordt fo groß, 
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Damit fic dich gar fere 
und offt geleftert ban: 
Das wülleftu, € Herre, 
zu deines namens chre 
nit ungeroden lan. 


1r Auf das in einem finne 
dein heilige Kirch und heufflin kleyn 


A. a. D. das zweite Lied, mit ben Noten ver Melodie. 
nen. Beachtenswerth ift 2.5 leiham, 6.7 vertrunnen. 
(4 gibt noch einen Abdruck des Lieves hinter einer Schrift von 9 Bogen in 1^; Ware Abeonterfeyung vnm p 
gleihung des Bapftumbs , Mitanvern grofeften fAeBereiem. etc. Ohne Ort und Jahr; in ber SBorrebe ie 
des Goneils von Trient i. 3. 1516 gedacht. Sammelband ber Bibl. des protefi. Seminars zu Straßburg, C. | 
Überjchrift: Der LXXIX, Palm, Bu diefer trübfeligen zeit, mit berbem zufingen. Ders 1.7 anderen, 
dr., 2.5 leihnam, 2.9 zů, 3.8 nidt ( (immer), 4.5 fehlt auß, 4.7 8, 4.9 nidyt fein, 6.2 miffenthat, 6.5 komm, 
6.7 3ertr., 7.2 bift, 8.6 deiner, 9.5 kinder redten, 10.2 Denn Bap und, 11.1 finme, 11.3 gewinne. 1 


1170. Ein fehen Chriftlich bitgefang, in diſen 
geferlichen zeyten, 
Im Thon. tum fremt euch lieben Chriften Gemein. 


(f) Herr Got in deim heiligen Gron, 
firaff uns nit im deim zoren, 
Sonder dein gnad laß zit uns gan, 
durd die wir feind geboren 

Du lob dem heyligen namen dein, 
dir vmb dein gnade dankbar fein, 
on die wir weren verloren. 


2 Mu haft vergeblich nicht erlöfl 
vom [o0 das menfdjlid) gſchlechte, 
Sonder durd) Chriſtum es getroͤſt, 
der iff allein der rechte 
Vnd trewe Hirdt zit deiner herdt, 
welicher zu uns kam anff crit 
das er uns heil herbredte. 


3 Das ift geſchehen durch fein blüt, 
damit wir ſelig werden. 
Sein leiden raycht vns alln zů gütt, 
erledigt uns von der bſchwerden 
Der fünden vnb der hellen penu, 
in meld) der Teufel uns fuͤret cin 
allhie auff difer erden. 


1 Weil wir dann fo their fein erkauft, 
warum wolſtu, Herr, leyden 
Das der bóf Feind, fo vinber lauft, 
dir folt dein Ehr abſchneiden? 
Mic cr fij dann pel; underficht 
und mic ein Lob herumbe geht, 
dein wort das flt er neiden. 


Schöner Gebeth viere 2c. , fedis Blätter in S9. Um 1516. 
In einem fpätern Druck, Zwey newe Lied 2c. 4 Blätter in SO, ebenfalls ohne Anzeige des Druders, um 15 
zweite Lied, Vers 2.1 nit, 3.3 allen, 1.6 Cöw herumber, 4.7 neiven, 6.6 nur. 2 


Ders 2.9 zum, 4.9 mit feim, 11.0 finnen, 11.3 get 


5 Daruii gedenk, Herr, an dein gii, 


5 Du fidjfl, wie der feind tobt vn wit — 


Beſchirm dein arme Chriftenheit, 


s So wöllen wir den namen dein 





Vers 2.7 uns = uns das?, 4,7 meiden, 6.5 fü 


Durch bid) den Sieg gewinne, 

die wir all deine fdafflin fein, 
Erlößt von jrem toben 

fagen dir preiß vnd chr, 

Und deinen namen loben 

im Himmel bod) dort oben 

ewig vnd immermehr. 


* 









dein gnad vns nit verfage, 
Vns vor des Teüffels lift behut, 
hilf, das ein yeder trage 

Des and'n bürb, fo werde wir gleich 
deine kinder im bnmelreidh, 
bhuͤt uns vor ewiger plage. 


jet wider dein arme Gemaine, 
Er fud nur zorn und gar kein alil, 
dein mort das maint cr alleine 

Jii tilgen under gütem ſchein, 
als fud) er mun die Ehre dein: 
firaff fein Tück die id) meine! 


die dein wort foret geren. 
Gedenck an dein barmherhigkeyt, 
ibü ons anedig geweren. = 
poit vns, ferr, vor falfcher (ehr N 
dem Sathan feiner boßheit wehr 
durch Chrifum vunfern Herren. 


loben zu allen zeyten, 
Dir wmb dein gute danckbar fein, 
dein wunderthat außbreptten. 

Der beplia geyf der won uns bey 
duch Zeſum Chriſtu, mad) vus fren, 
ibit ons in dein Ren) leptten. 
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iro. 1171. Antonius Corvinus. 981 


- Antonius Corvinus. 


Nro. 1171, 


Hd. Ein Chriftlich Lied oder Betpfalm, darinn die Chrilten 
jre fünden, mit welchen fie die j5ige Göttliche ftraff, fo dicfes 
laufendes rluj. jars fur augen, verwirckt, von bertyem Gott bekennen und beidten, 


und omb vergebung und abwendung over milterung ver ftraff bitten, 
Im Gone, Vatter unfer im himelreid). 





Hay Got im diefer ſchweren not, s Mein vol find wir und dein gemain, 
das nicht der feind freib feinen fpot | lafs vns bleiben beim Worte rein, 
Mit deinem volck in vbermut, Die fdjmadjeit in uns bleibet wol, 

der vns jht tracht mad) Leib vnd aut, ein jeder aber ruffem foll 

Dein wort ons tröhlich nemen mil: Vergib uns, Vater, vnſer ſchuld,“ 

9 Gott, fij du bic zu micht Mill! das wir behalten deine huld. 

2 (fs ifl war, das wir han verdient \ 9 Bewar uns fur des Teufels qvim , 
die ſtraff fo ist plofjlid) erſcheint der jho nichts quis hat im finn 
Mit fletiger vndanckbarheit, Und dein Wort wolte dempffen acri, 
die fünd ifl bey uns weit und breit, | mit falfcher lahr dein Kirch beſchwern, 
And) deinem wort wir leben nicht, Autffs new den Brill uns ſehen auff, 
hun hiemit des ein offen Beicht. verhindern deines Wortes lauff. 

3 Sagen fre) und bekennen dir, 10 Sein Son, der Bapfl, fid) regen thut, 
o Gott, difs alles höre ſchier, wolt gern trinken der Chriften blut, 
Das mir am dir aefündiat han lady dem jm lengſt gedürftet hat, 
und nad) deim willen nicht gethan, ifls dein will, wirt ers trinken fat, 
Gros ſchwacheit, nichts quis in uns ifl, Ein bintbat ;ugeridjtet if, 
leugnen jhe foldjs zu keiner frift. wend es auff jm, Herr Theſu Chrift! 

4 Mir find fündlice Creatur, i Weiden folt ec mit deinem Wort 
Fürft, Adel, Knecht, Bürger und Baur, dein ſchefflein: © Gott, vnfer Hort, 
Der fall uns all getroffen hat, Un hat ers anders im dem fin, 
ull find wir der find frü und fpat, das er gern in feim zorn vnd grim 

om wandel wir gar chumen uidi: Sie töten wolt und all erfdlan: 
9 Gott, uim am fold) vnſer Beicht ! fid) di, Gott, diefen blufdurſt an. 

5 Gib gnad Durd) deinen lieben Sum, 12 Behüt dein Kirch und qib jr fried, 
iróft ons durchs Enangelium, das fie dir fing mit danck cim Lied 
Vnſer zerſchlagen qmüt vnnd herh Von deiner hülff und groſſer macht, 
heb auff, dim weg all vnſer ſchmerh, dein hand bred) jme feine pradıt, 
Mach mus durchs Wort fein weis und rein, Sein anſchleg treib jm bald zu rück 
fen gnedig deiner armen qmein. vnd las ju ſehn eim Göttlich ſtück: 

Durch deinen Geif den glauben. fterd | 13 Ein Götlid Rück hiemit id) mein, 

| in ons zu allem quten werk, wie Pharao im Alcer hat geſehn, 
Ein guten wandel gib bey uns, | Der aud) dein volck gar frefen wolt, 
der du die ſünd vergibft nmb funft, bekam Dafür den rechten fold, 
imb Ehriftus willen nim uns an, Du aft bewicfen deinen qwalt 
das bey uns heilget werd dein nam. an jur vnd feinem poldi gar bald. 
Herhlieber Got, wend von vns nicht Alſo ein ſtück bewiefen if 

| dein gunft und guedigs angeficht, dem Sennaherib zu der frift 
Erhalt uns in der kinder zall Da cr dein volk in folk und pracht 
die Abba Vater ruffem all vmb bringen molt durch eigen mad): 

Vnd deine lieben kinder fein, | Dein Engel aab jm einen ſtos, 


| durd) deinen Som gemadjet rein. | das er wart hülfflos vnd aud) blofs. 


988 Bernhart Wartenbern. 












15 Holfernes mut erfaren aud) 19 Betrachte deinen cum und chr, 
dein kraft, Ein weib macht jm zum qud), fo vnſer feinde ſchenden fehr, 
Das er fein leben ſchnell verlor, | Erhalt die wider jrem pracht, 
der aroffpreder und rechter thor: beweis an jnen deine madjt, 
Stoll; vnd blutburft du leideſt nicht, Das dein lahr ja erhalten werd 
dein kraffi man da fets areifft vnd fidt. fampt deiner cre hie auff erd. 

16 Auff ſolche weife fiel) uns bey, 20 Vnd wenn du dann jhe ſtraffen wilt, 
fur falſcher lehr bewar uns frep, , fey hierinn gnedig vi milt, 
Erhalt dein Wort in deiner qmein as wir allein in deine hand, 
und bewar uns vor falfchem fein, des quad vnd guͤt vus if bekand, 
Laſs uns nicht werden dem zu teil Mögen fallen und flraff empfahn, 
der gern wolt hindern vnſer heil. : die mir ganh wol verdienet han. 

17 Die feinde des Worts ſtürhe bald, | 21 Vater in dem hohen thron, 
bey uns befhüße jund vnb alt, | erhoͤre uns Durd) deinen Son, 

Behuͤt die deinen in der noQ, Vergib uns unfer miffethat, 

Vater im himel, lieber St, ſtürß unfer feinde, Schafe ratl), 
Mit deiner Rercke flc) uns bey, Ein Wagenburg ſchlag vmb die her 
das dein hülff unfer alüdi fen. fo fudyem deinen rhum mm chr. 

1$ Vmb Chriſtus willn kum auff den plan, 22 Die fid) aber hie brauden lan, 
den deinen tröflic bey zu fan, vnwifend dem Wort widerflan, 

Denn cr ons jhe hat zu aefagt: Diefelb beker, 0) lieber. Gott, 

was man dir, O Vater, für tragt vnd reis fie von der böfen toti. 

In feinem namen, fol geſchehn: Breit ans dein mort, vermehr dein reid), 
las du dein volck nicht trofllos ſtehn. dur, bofer Teuffel, von pus eid). 


Amen, Amen, Amen. 
Die fürnemeſte Artickel vnſer Chriſtlichen Religion, im Chriſtliche geſenge gebracht etc. Durch A 
Coruimum. Hannober durd Henningk Rüden. 1516. s? Blatt € mj. Ders 13.5 dienen, 20.2 hirin 
Reime 2.1 f., 2.5 f., 4.1 f., 4.5 f. und 13.1 f. mahnen an des SBerfapers Heimatsland. Darnach erſcheint 


in vem Büchlein €ilide Troͤſtliche Gebet u. j. m. von 1517, Blatt D iiij, mo in der überſchrift bic Worte di 
lauffendes jars zluj ausgefagen find. 


Bernhart Wartenberg. 


Nro. 1172, 


1172. Ach Gott, wir Jenffgen allgemein. 


Im Thon, Wo Got der Herr nidt bey uns belt. 


Ach Gott, wir ſeuffhen allgemein Wiewoll wir, HErr, verdienet han 
zu dir jm hoͤchſten Trone, | dein ſtraff zu allen ſtunden 
Das du uns woltel gnedig fein Vnd felbft deyn Kuet gefordert hau 
durch Chriſtum deinen Sone, mit vnſern groſſen fünden: 
Der vnſer fündt hat ausgethan, Hatt uns den mum die findt Be: , 
hat fie gehefft ans Creuß hinnan | fo halt uns Dod) bey deynem wort 
mit feinem leychnam frone. : pm) las vms das verkünden. N 
? Drum fij du, Herr, auff vnfer feyndt, 1 Tub gib uns deynen heylgen geift, 1 
fo heftig auff uns dringen | durch den wir Kecht tum beiten, 
Vnd deynem wort zuwider feindt, Das wir jm glauben allermeift 
hilf, das jm nicht gelinge vnd hoffnung zu dir treten y 
Das fic fati werden Chrifen blut | Durch vnſern Heyland Ihefum Chrift 
pn kuͤlen an vus jren mutly | der vnſer mitler worden ifl, D 





und uns von deym Wort zwingen. thutt uns allzeit erretten. 
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5 Das thut e durch fein prieſter ampt, s — ſteh vus, HErr, guedig bey, 
darmit er hatt erworben | thu diefen jammer füllen ! 
Ein qroffe beutt Durd) alle landt, | So fern cs unfer befferung fey, 
ift mildiglic geftorben geſchechs mad) deynem willen, 
Vnd if fur uns aus Creüß gehengt, Vnd mad) du, HErr, dein nam bekaut, 
hat uns mit feinem blutt. befprenat das er oblieg jm allem Landt, 
vnd ewige Frewd erworben. th folds am emdt erfüllen. 
5 Darm beweys barmherbigkeit 9 Mud fürf des Teüffels bundgenos, 





an den fo did) bekennen, — fo widder did) khun toben 
Heuff über fie als herheleyt Mit jrem prad)t vnb. hochmut avos, 
fo Did) nicht gern horn nennen denn Qu bif Here dort oben, 

Vnd tödfen die du hafl acfant, Vnd ficbefl jhr falſches gemüt, 
dadurch uns werdt deyn wort bekandt, beweyſs am vns deyn krew vnd guͤth, 
die Richten fie von damen. darum woln wir did) loben, 

7 Wind trogen ſehr auff jren qwalt 10 Vnd fingen Ewig Lob und Preys 
und macht zu allen ſtunden, Gott Vater vnd dem Some, 
Die licb iff jw ihn gar erkalt, Dem Tröfer wert, Heiligen Geil, 
der glaube if gar verfhwunden. gleycher Gottheit jm Trone, 

Thun ſolchs im ſcheyne deyner Ehr, Das dn uns, HErre, haft behuͤtt, 
zuretten jhre falſche lehr, zenaf uns deyn Ueterlid) gemuͤtt 
der fie fint. vberwunden. durch Chriſtum deynen Souc. 





s WpPſalm Auslegung, jun Reim gefaſt, u. ſ. w. M.D.rloj. Vier Blätter in 8. Zwei Lieder, das erfie 
Nro, 63 von Juftus Sonas, das andere, bad dii. unter des Dichters Dernbart Warttenbergk Namen. 
ers 1.1 Depnem , 7.1 gew., 7.6 3U, 9.5 jhre f. gemüte, 10.7 deynem. 


1175. Ein Heer Lied, fir die Chriftliche Kriegs 
leut, fo Gottes wort, wider den Autichrift, verthedigen, von eym 


Liebhaber der Cbriftliden Lehr, ven frommen kriegkleuten, zum troft 


gemacht. 


In dem flow, Ir frommen Landßknecht alle, ſeyd 
frölic) und quterding. 


Ir werden Chriften alle, Gwaltige Leut ait vus. geheht, 
feyd frolid) vnd guter ding, viel geldis vnd quis daran gefcht, 
Vnd lobet Gott mit fdjalle, ob jhm doch möcht gelingen, 
Chriſtum, den Himel Küng! das cr vus kündt verfchlingen. 


Dur zeucht mit vus felbs aus ins Feld, 
wir Kriegen nicht vmb Gut mod) Geld, 


*- 


Doch hat Gott durd) fein gnaden 


fondern für feinen lamen, uns allezeyt bewart, 
das follen wir ons nicht fhamen. Behuͤt vor qroffem ſchaden 
biß pet auff diefe fart, 

2 Der alte Grad) zu Rome, Damit fein Wort wird vudjtbar weit, 
derſelbig Teuffliſch man das kan der Teuffel durch ſein neid 
Wil vnſern Küng lobſane mit ſeyner rott nicht fragen, 

Rücken vou feinem Thron: drumb will ers [ete wagen. 


Darumb cr alfo tobt vnd wit, 


das, wo uns Gott nicht bett behiit, 5 Mimpt darzu feine Schare, 
weren wir all verloren den Babft, den Wider Chrift, 
jum feim qrimmigem jore. Vnd was dem anhengt gare 
das hat er alls mit Lift 
? Denn nad) dem auff ift gangen Mit Finſternuß fo gar verbiendt, 
bey uns das Göttlid) Wort, das fic meynen, Gott werd gefdhendt, 
Hat ibn ſtels thun verlangen das man fein Wort thut lehren, 





zu fifften Brandt und Mordt, jhr arewel vmb tut here. 
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Nro. 1173, 





6 Daher die groſſen Fürften, 
verfürt auff diefen wahn, 
Nach unferm Blut thıt dürfen, 
grepffens derhalben an, 

Als wöllens ſchühen Gottes Ehr, 
da fie Dod) nichts denn menſchen [chr 
vnd ſchand der Romaniften 
mit jhrem fchwerdt thun friflen. 


Denn diß iff ons unm kunde 
die wir han Gottes Wort 
Gehört auf rechtem grunde, 
das fonfl an keynem ort 
Werd redit gefunden Gottes lob 
denn da fein heyligs wort fhwebt ob, 
da will er fein mit gnaden, 
verhuͤten ewig ſchaden. 


Damit vns aber nichte 
für Höng werd geben gifft, 
So mim ein fein berichte, 
das ſey die Göttlich Schrift 
Was Moſes und Propheten fron 
vnd die Apoftel geſchriben Dou 
fampt den Euangelifen: 
die zeugen allen Chriften, 


ac 


Mas Ihefus Gottes Sohne 
vom Vater her fep gfelt, 
Von einer Iungfraw frone 
geboren in die Welt, 

Das er austilge unfer ſchuld, 
erwerb vns bey dem Vater huld, 
vnd in jm fei das leben, 
das er vus Dorf mil geben. 


Wer aber anderſt zeuget, 
wie das ganh Bapfumb thut, 
Derfelb gewislid) leuget, 
fuͤrt ons ind Hellen glut: 

So lerem. fie nur jren trug, 
damit fie mögen. haben genug, 
thun fic das ewig leben 
wmb groffes Geldt hingeben. 


Mehr darf id) bic nicht fingen, 
denn es if ja am faq 

Was fie für feucht thun bringen, 
ein Kindt cs greyffen mad, 

Das jbr Unjud) und Hurerey, 
ihr geldftrik und jhr gleißnerey 
vnd was der gleid) ifl mehre 
hum von dem Teufel here. 


2 Mad) dem nun fold) arglifle 
von Gott fein offenbart, 
Feyren fie keyne frifte, 
fuchen nad) Teufels art 
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Das fie vergieffen Ehriften blut 
vnd alfo kühlen jhrem mut, 
damit nid) einer fepe 
der faq jhr ſchalckereye. 


Mod) wird es Gott Ihun wenden 
gan wider jhren mut, 

Denn er hats jun feinn henden, 
er lefls jhn nicht fo qut, 

Das fie verdrücten ſeyne Ehr 
vnd dafür ſchmückten Teuffels lehr, 
denn die zeyt if. vorhanden, 
das er fte mad) zu fanden. 


Wie Paulus hat geſchrieben 

vom Antichrifl unwerdt, 

So habens lang getrieben 

viel baͤpſt auff diefer Erdt, 
Welche fid) all mit Teufels rath 

awaltig han afeht an Gottes flat, 

groß fruß und qualt geuͤbet, 

mand Chriften Seel betrübet. 


Vnd wie Iohannes klare 
zeuget vom Anticrifl 

Jun ſeyner offenbare, 

das quif das Bapſtumb if, 

Das cs wer repten mit gewalt 
das Römifd Reid jus thiers gefalt 
das trug die zehen horen, 
fo ifis erfüllet woren. 


Denn erſtlich ift er gfeffen 

zu Rom im Welſchen Land, 

Teudſchlandt war [hier gefreffen 

durch fein lügen und tam, 

Franckreich fid) aud) gab in fein ſchuh, 

Hifpanien reptt cr mit truh, 

hielt Engeland der gleyden, 

Schottland modit nicht entwenden. 


Menmark und Schweden eben, 
fo fein gen Mitternacht, 
Vnd SKolnerland darneben, 
Ungern mit aller madjt: 
Hieng als mit qmalt dem Baplumb qu, 
wers nicht anbet, thet man jun Ban, 
mit dem thet cc and) zwingen 
all Küng, fein lied zu fingen. 


Nun aber iff vorhanden, 

Gott fer) lob, das do werd 
Por aller Welt zu ſchanden 
das Babftumb hie auff Erd, 

Denn Gott det jhn auff durch fein wort, 
dardurd Küng, Fürfen und mand) ort 
werden dem Babf enhogen, 
die er vor hat ausgefogen. 
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23 Denn das iff nicht vnbillig, 


bi 


19 Vnd if hie vnuergeſſen 


bey Gott der Prophecey 
Das die Küng follen freffen 
das Bebſtiſch vend) gar frey 
So vor dem felben hiengen an, 
wie denn faut Iohanns kundt hat than 
am fiebenzchnden klare, 
fo acbts pet aud) fürware. 


Denn weil cs pet mit truhen 
anarepfft Deudſch latio, 
Getrawt jhm, die zu buhen 
pubs Enangelion 

Perdrücen gar mit ungemad), 
gibts allen Chriflen felbs vrfad), 
das fie zu Gottes chren 
das Babflumb pmbler keren. 


Vnd wen! die Obrikeyte 

die Chriſtum hat erkendt 

Ichundt zu diefer zeyte 

das Schwerdt nimpt jun die hendt, 
Solen wir all mit freunden dran, 

des Feinds gwalt vns nicht [d)rechem lan: 

weil wir für Gotts wort ſtrehten, 

wird uns Gott Rehm zur feptem. 


Damit aber der Herre 
jehund jun diefem Krieg 
Zu feinem Lob und Ehre 
geb frommen Chriften fica, 
So laf uns flichen Gottlos art, 
Vnzucht, Gottslcfterm alle fart, 
foll fein vnd Spiel dergleiden, | 
font würd Gott von uns weiden. | 


wie jedermann merkt wol, 
Das Gott, da man mutwillig 
fündigt, nicht helffen fol: 
Drumb wer von Gott wil hülffe han, 
ipu mit vleis der fund müffig fa 
vnd fid) Gott gar ergeben, 
fo wirſtu ewig leben. 


Vnd wo Gott unfer fünden 
durch den Feynd fraffen wolt, 

ie wir dann folds wol künden 
machen, das Gott thun folt, 

So fol uns Dod) des Feyndes glück 
jun keinen weg treiben zurüd , 
das wir von Gott abwenden 
oder feim wort dergleiden. 


Denn ob cs fid) leſt anc, 
als molt Gott helfen nidjt, 
Wiſſen wir Dod) vorane, 





wie ons die gſchrifft bericht, | 


Das wir find feine Kinder werd 
durch Chriſtum, darumb cr auff erd 
wird wie cim Vater thane, 
fid) vunfer nemen anc. 


» Die rhuten vngehewre 
wird er baldt werfen hin 
Vnd verbrennen mit fewre, 
wenn mic mur vnſern fin 
Schten zu [eben nad) feim wort, 
drumb feyd vermant an allem ort, 
das jhr abflebt von Sünden, 
fo werd wir Gotts hülff finden. 


> Ihr Küng, Fürflen und Herren, 
die Gott hat durd) fein aif 
Zu feinem Lob und Ehren 
erleuchtet und behut, 
Seydt fürfidtig vnd wolgemnt, 
des Feynds hoffart wird flum kein gut, 
wo jhr jum Gott vertrawet, 
von bergen auff jhn bawet. 


25 Denn der Feynd bodjt auff woffen, 
auf Sarmifd), Spies vnd Scildt, 
Wir aber thun feft. hoffen 
auff Gott von Himmel milt: 
Sie trugen nur auff Roß und Man, 
wir aber auff den Herren fron, 
der fict uns bey zur rechten, 
fein Ehre zu verfedhten. 


29 Gedenckt ans Landt Egypten, 
wie Gott da hat ccloft 
Ifeael fein geliebten, 
aber den Köng getröft 
Jit feiner macht gefückt ins Acer, 
fo wird aud) Gott der Feinde leer 
mit feiner macht thun breden, 
fein Chriſtlichs blut felbs reden, 


30 Darumb ſecht, jr fromen Fürfen 

und andre Herren werd, 

faf cud) nicht auberft dürften, 
denn das jr hie auff Erd 

Erhalten thut das Göttlid wort 

und Gottes cbr am allem ort, 

fo wird euch Gott fica geben 

vn) dort das cwig Leben. 


31 O Chriſt von Himelreiche, 
gib uns jun vnſer fer, 
Das wir durch dein Geift reihe 
dir dienen one ſchmerh, 
Vnd erhalten dein wort fo klar, 
dardurd) wir alle kommen dar 
jun deinem Reid) zufamen: 
nu fpred) von herhen Amen. 
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Nro. 1174. 





1174. Ein new fien, auff jbige firiegslenffte 





gemacht, einem Ehrlichen Landtsknecht, 1B. 3). zu gefallen. 
Auf ein newe weife zu fingen, 
Oder im Thon, Wolauf jr Landsknedt alle, Seit frifd) und quter ding. 


lou, ic fromen Deutfcen, 

ein Lermen hebt fid) aut, 

Gilt cud), Alan mil eud) keuſchen 

vi. lernen Welfc vorſtan | 
Der Bapfl vnd Keyſer zürnen fel | 

wider Gott felbft und feine lehr, 

wer hat jm vrfad) geben? 


Wolauff, je frommen Deufſchen, 
getroft und wol gerüfl 
Vnd braudt der gegen ſtreiche, 
als cud) Gott felben heiſt, 

Zu Letten für gewalt vnd ſchandt 
die Chriſtlich Kird) und vatterlandt, 
lafl end) die fad) bewegen. 


Meim Deutfchen iff aufkommen 
Gotts wort, die red)te Fehr, 
Dem Bapfl fein gewalt genommen, 
fein pradjt der gilt nicht mehr. 
Er hat vorfurt mit feinem fein | 
die Chriſtlich Kirch, das er allein 
möcht gelt und gut erfinden. 


Sein anfdjlag ift vorhanden 
vnb mandes jar gehört, 
Das er vorderb die Lande 
der rechten Chriften wert, 

Darzu er iff bey feiner Kron 
den Keyſer zeucht und hat ju ſchon 
mit liſten nad) feim willen. 


fiarle, fag an die fadjen 
die heimlid) treiben did): 
Deutfchlandt wilt eigen machen 
dem Haufs zu Ofereid) , 

Ein Monardj wilt richten au, 
Plus vltra fol mod) weiter qam, 
do ligt der Hundt begraben. 





Ach farle, lafs dir fagen, 
iu tewrer weiſer Man, 
Wie darffſtus jmmer wagen, 
fotd) grofs ding ridten au? 

Al dein gewalt, all deine Reid) 
feint hie zu ſchwach vnd nirgent gleid), 
das wirt did) Gott felbft leren. 


7 


ac 


Mas löblid Hans zu Sadfen 
hat oid) zu Keyſer gemad)t, 
Dadurch biſtu gewadjfen, 
hetſts ſunſt dohin nicht bracht: 

Sol mun der danck fein vnd der lohn 
aufsrottung Land und Leut zu thun? 
des wirt die Gott wol wehren. 


Das löblich Haus zu Heſſen 
hat bod) acfdyonet dein, 
Vnd ob dufs hektſt vorgeffen, 
las dirs iff eindenck fein: 

Do Franckreich, Gülich wider did) 
durd) probant thet ein Krieges flrid), 
iu weiſt wol was id) meine. 


Las ab von folden ſachen, 
ad) Keyſer hochgeborn! 
Laſs Gott den Herren machen, 
hit did) vor feinem zorn, 
Las ungehindert Gottes wort, 
fo wirt did) Gott beyd bie vnd dort 
mit Sieg vnd Ehren ziehren, 


fiium wir did) nicht erweichen 
vnd hans nicht anders fein, 
Wolauff, jv. frommen Deutſchen, 
fo fdilagt mit frewden drein! 

Stedt in die Spanifd) Sew und Hund 
wie in die Fröſch, und lert fie vum 
was heifs die Deutfd)em poden! 


Die Pfuffen lat uns ſchlachten 
die foldyes richten am, 
Die Gott felben vorachten, 
geferckt auf menſchen wait. 

Wol her cin fetten Curthuſan, 
kein Spies fol hie ein knebel hau, 
alfo mus man fie [erem. 


» Wolauff, je frommen Deutfchen, 


getroft und wolgemutt 
fait end) der muͤhe nicht rewen, 
die fad) iff ved)t und qut. 

Für Gottes wort vnd rechte Ichr, 
fürs Vatterland fleet unfer wehr, 
gott helff uns vberwinden! 


Einzeldruck v. 3. 1546, 6 Blätter in 5), 3Borangeft tem Liere: Mngifter Jobannes Agricola, Vorrede. Diele 
ift aber nicht zu dem Liede gemacht, jonberm aus Agricolas Sprichwoͤrtern (Nro. iij) genommen: Wer Gott zum 
Freunde hat, pem ſchadet kein Crentur. Ende: auff bas er ftiirbe das ſtarck und medhtig iſt. Es folgt alio 
feineswegs, baf S. Agricola mit ber Veröffentlichung diefes Liedes zu thun gehabt, noch weniger, daß er ſelbſt es 
verfaßt. Hiernach ift bie Anmerfung zu Nro. 79 zu berichtigen. Ders 10.2 fteht kan für kans. 
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1175. Ein Lied für die Landsknecht gemadt: 


Inn diefen Griegsleufften nützlich zu fingen. 


Im Dennmarker, oder im Schweißer thon. 


Acı Karle, großmedtiger Alan, 
wie haft ein fpiel gefangen ar, 

om mot, imm Teutſchen landen? 
Wolt Got, du heit cs baß bedadt, 
dic foldjs nicht vnterſtanden! 


Du Daft zunor mit groffem lob 

Teuftſch Land beſchüht, und ghalten drob 
das Friden wird erhalten, 

Wiewols (dwer war, weil Stedt und Land 
der febr halb warn gefpalten. 


Nun aber folds vngeacht 

haft Teutfd) Land vnruwig gemad)t, 
wilt mit gewalt und waffen 

Die tewren Fürfen Hochgeporn 
Sachſſen vnd Heffen ſtraffen. 


Was haben denn die beyd verſchuldt, 
das du nicht tragen kanſt gedult 

und muſt all. Land erregen, 

Gleych ob dir jig der Türckiſch feindt 
mit ganher macht entgegen? 


Vnd fürf darzu imu Teutſche Land 
ein mürbrifd) volk, vol aller ſchand, 
weldjs du Dod) Daft verfhworen, 

Da du durd) Hechog fribridjs gunſt 
zum Keyſer bift erkoren. 


Du klagft je Ongehorfam an: 
han fie dir Dod) ficis volg gethan 
imm all billichen ſachen, 

Drümb kanſtu diefe Fürften merat 
Mf fals nidjt flrefflid) machen.“ 


Mrümb iff cs nür cim bloffer ſchein, 
damit die fad) muß aferbet fein, 

t$ flet was fonft dahinden: 

Gots reynes Wort wilt leſchen auf, 
wie man gwiß thut befinden. 


Dem Kapf du wilt gehorfam fein, 
der dir füldjs lang hat aoffem cim, 
villeit mit End verbunden, 

Als er die Kron dir fret auff, 
wie mam mol wirdt erkunden. 


Der ſchickt yeht Volk vnd groſſes quí, 
mit Zuſag aud) dir macht ein mut, 
das du getroft folt ſtreytten 

Wider die Luthriſch Keherey 

und ſolſt mid)t lenger beytten, 
Wadernagel, Kirchenlied. III. 





10 Denn der Sapft diß fehr wol verficht, 
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das on dein [dub fein Keych zergeht, 
fein Macht kan fóldjs mid) wehren, 
Gotts Wort ſicht er lets wenter gehn, 
will jhm fein Send) verheren. 


Drümb fudj ers bey dir, wie er kan, 
bif ſchrecklich feur zu zünden an 

burd) did) inn Ceutfd)en Landen: 

Du folt dein macht all ſehen dran, 

zu fhüßen feine fdjanben. 


Ad farle, fid) did) beffer für, 
bedenk, was draus erfolgen wir, 
wenn du dem Bapft zu afallen 

Sold) qreulid) Mordt würſt richten am 
ium difen Landen allen! 


Teutſch Nation, dein Vaterlandt, 
deß trew gen dir if offt erkandt, 
wirft werfen imm ein hanffen, 
AU Kirdien zudt und Regiment 
muß gar im blüt erfanffen. 


Mas füdjt der Koͤmiſch Antichriſt, 
wie dann fein alt gewonhept if, 
fold) grewlich Mord zu fifften, 
Erregen Krieg vn zwitradjt groß, 
die Deren zu vergifften. 


Gedenk zu rück, du wepfer Alan, 
und fid) der Baͤpſt groß ſchalckheit am, 
wie offt durch fic if kummen 

Das jemerlid) Teutſch Mation 

im bint hat gar geſchwummen. 


Der Ertzboͤßwicht, Bapſt Hildeprandt, 
erregt groß Krieg imm Teutſchem Landt, 
Keyſer fjeinrid) zu vertreiben, 

Vnd hebt an jhn viel Fürften ſtarck, 
im Bann muſt er flets bleiben. 


Nie vrſach diefer frinbMfdjafft war, 
das der £apft nicht wolt leyden gar 
das man cim Bapf folt machen 
Mits Koyfers quuft vnd willigung, 
drob huben fid) die fade. 


Der Sapf zum Keyſer welen lies 
ein Fürſten, der Kudolphus hies, 
ein fron thet ec jm fenden, 
Gebot den Fürften all zu gleyd) 
von Heinrich fid) zuwenden. 
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19 Mo wart vergoffen groffes blüt, 
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Einzeldruck, 4 Blätter in 1°. Unter ben Titelworten das Datum Menfe Augufto. An. M. D. XLVI, Die Melodie 
wiederholt die letzten drei Sylben jeder Strophe, falls das letzte Wort zweiſylbig iſt, dieſes mit vorgeſetztem Ja. 
Bers 1.4 eft, 15.5 gefdummen, 25.1 fid) für did). 


als fid) ſchühet der Keyſer aut, 

vnd bat Rudolff verloren 

Die Schlacht zu fampt der rechten handt 
damit er hat gefdworen. 


Noch kumdt der Helbrandt feyren nicht: 
deß Keyſers Som er aud) anridt, 

fein Vater zu veriagen, 

Nürnuberg darob zerriffen wardt 

vd ſehr groß volck erfclagen. 


Nachs Vaters todt den Son anfadjt 
ein ander Bapft mit gleicher madt, 
thet Fürften an jhn heben, 

Die dorfften fid) mit Heeees krafft 
wider den Keyſer fehen. 


Key Manffeldt gſchach ein groffe ſchlacht, 


vnb muzb der Keyſer mid gemacht, 
dorfft fid) nicht weyter legen 

Wider den Bapft, der fles. fold) mord 
imr Geutfd) fant thet erregen. 


Hernach den Keyſer Friderid) 


cin Gottloß Bapft ganh leſterlich 

mit füffen hat getretten, 

Als er nad) langem Krieg den Bupft 
»mb gnaden hat gebeten. 


Deß felben Fridrichs ganher flam 
durch die Laͤpſt inm gros jammer kam, 
vd iff Teutſch macht zerriſſen 

Allzept durch der baͤpſt buberen 

der fie fid) han gefliffen. 


So bid) mum dife hlüglid) Gſchicht, 
© farle groß, bewegen nicht 

did vor dem Bapf zu lutei, 

Dir durch dein macht außgieffen will 
muff uns fein geimm und witen: 


Dadurch fein groß Abgötterey, 

fein Diebftal, ſchandt vnd Sodomcn 
durch did) mig ſicher bleyben 

Vnd cr hernady die reyne febr 

auf Teutſchem Land mög vcrirenben : 


; So muß mir folds befehlen Got, 


dem mir and) klagen unfer not 
mit fenffen vnd mit beten, 
Vnd ſchreyen zu jhm herhigklich, 
er wöll fein Wort vertretten. 





" 


Villeicht lohnt dir der Bapfl aud) gleych 


wie cc denn offt hat than im Keych 
die für jhn han geritten: 

Dicfelb hernad) von Sàpflen. all 
viel arges han erlitten. 


Wir hoffen, Got mit ſtarcher hut 
werd ſchühen das unfhuldig blut 
der armen Weyb und Kinden, 
Die jhn durch Chrifum rufen ai 
werden gwiß Gnad befinden. 


Er wir der frommen Priefer hauff 
verfhonen aud) in difem Lauff 

die trewlid han aeleret 

War Gots erkentnuß und Gebet, 

die Chriſtlich Kird) gemehret. 


Er wirbt aud vnſer Herrſchafft werdt, 
die der Lehr halb iff bod) beſchwerdt, 
darfeht jr leyb und leben, 

On zweyffel fdyifjen. gnedigklich 

vd kroſt, fter, radt, fieg geben. 


Darneben will wir Landßknecht qui 
dran wagen vnſer £epb vmi Blüt 
zu Schuß der Kird) und Landen 


do aud) wod) zucht verhanden, 


Wider deß Bapfls Abgötteren 
vnd der Spanier Mörderey, 
beyder unzudt und Rauben, 

Die erger denn die Türen find, 
das mag man gwißlich alauben. 


Drümb fcit getroft, je frommen Kuecht, 
fürs Vatterland miür manlid fehl, 
welchs peljt der Bapft mil. lecken 
Durchs Keyfers gwalt in ſchwere mol; 
laft cud) die Aacht nicht Freien! 


Mir haben aud) auff unfer feydt 

ein ſtarcken Heldt, der für Uns ſtreyt, 
von macht if nicht feins gleyden: 
Gots cwig Son mit feinem Heer, 
dem muß all awalt entweichen. 


Diß Liedlein ift inn eyl gemadt, 

eim jungen Landßkuecht wol geacht 

zu freundtlichem gefallen, 

Pon einem, der wiinfd)t glück vnd heyl 
frummen Landßknechten allen, 


Nachſtehend einige Lieder, welche für Kaiſer Karl unb fir Herzog Moriz von Sachen ftreiten, 





Darinn Gots Wort wirbt rein gelehrt, 
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1176. Eine Vermanung an die Oberkeit zu gatfeliger 


tegterung, vnd zu fdjulbigem gehorfam der Vnderthanen, 


mit 


anzeigung zu ibiger zeit des wivderfpiels, in gefangs weile, die 
OG efe; nad) dem A BE künſtreich geftellet. 
3m Thon, Kompt her zu mir fpridt Gottes Som ıc. 
Oder, iod) mil id mir midjt granfen lan 1c. 


Ao Gott, las dichs erbarmen Dod), 
wie wechſt die fund fo qmaltig hod) 
zu diefen lehten zeiten! 

Gros jamer iff iht vff der Welt, 

der Teuffel madjts wies jm gefelt, 

9 Gott, flu vor uns freitten! 


Bosheit und tück nimpt überhand, 
der Teufel hat gemadjt ein band 
damit er uns mag faugen: 

Ad) Gott vom Himel, fid) darcin, 
denn wir ja deine Kinder fein, 
thu ju nicht mehr verhangen! 


Chriſtliche lieb weicht gar hindan, 
die Welt nicht lang beſtehen kan, 
fie mus kürhlich zubrechen, 


Den wie CHRISTVS hat lengſt vormelt, 


viel angſt und not kompt in die Welt, 
wer kan Dod) anders ſprechen? 


Des hriegs vnd mordts geht viel enfjat, 
weh dem, der dazu gibt ein rath 

vnd Left jm difs behagen! 

Qut er nit hie bezeiten bus, 

ſchwer red)numg er drumb geben mus, 
fein gwiffen wird ju nagen. 


Ein Chrit wider den andern if, 
das Schafft alles des Teufels lift, 
des Türcken wird vergefen 

Der lang gedurſt hat Chriſtlich blut 
pun uns getracht mad) leib vnd qut, 
der Boͤs hat jm befefen. 


Freund, Bruder wider nander ſtreit, 
und Abels blut gen Himel ſchreit 
das Cain hat vergofen, 

Den Vater ift verfolgt der San: 

if das nicht ſchand vnd qroffer hohn 
unter den Chriſtgenoſſen? 


Gar niemand mag fein vnderthau, 
der Bawr wil fein ein Edelman, 
der Edelman ein Graffe, 

Der Graf wil haben fürſtenſtand, 
der Fürſt wil fein Keifer genant: 
ifl das nicht cine ſtraffe? 


s Sie fol cs mur fein alles leid), 
das keiner mehr dem andern weid), 
drumb fid) die Welt mus ftoffen: 
Sanct Paulus ons viel anders lett, 
wiewol fid) daran niemand kert, 
der ghorfam ift verlofdjeim. 


In ahorfam Acht all regiment, 
uod) ift die Welt alfo verblendt 
das fies nicht kan betradjten: 

Die Oberkeit ift dir ein knecht, 
zum beten, das fie ſchüß das recht, 
die foltu nicht veradhten. 


Feiner dagegen fid) der cr 
vd feins ampts überhebe fehr 
vd thu damit Rolbieren: 

Ein ander ifi geleid fo qui, 
wiewol dir Gott die chr anthut 
vd did) mit ampt thut zieren. 


Las dir viel mehr befohlen fein 
die vnderthau und Diener dein, 
das ju nichts widerferet: 

Du folt fein als cin guter hirt 
der fein ſchaff weidet und befdirt, 
nicht ſchindet und verzeret. 


E 


Mit alimpff vnd mit gerechtigkeit 
fol fein gezirt cin Oberkeit, 

das mas nicht übergehen: 
Geſtrengigkeit ift nicht flets gut, 
denn wenn fie lod) von noͤten thut, 
vnrecht mag mid)t befichen. 


Nu wenn wir theten vnfer ampt 
vnd Gott gehordten allefamıpt, 
der Oberkeit dancben 

Die uns Gott hat gefaßt zu gut, 
vd legten weg den übermut, 

wie fein ſtuͤnds in dem leben! 


(I) Gott, gib das wir werden aleid), 
jung, alt, glart, unglart, arm und reid), 
was demut thut belangen, 

Vnd fuͤr ein jeder feinen hand 

wie cr jm von dir ift benant, 

vnd flu nicht hoher brangen. 
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15 Pruͤff fid) ein jeder, wer er ſey, 
verad)t ein andern nicht dabey, 
ibu fid) nicht gröffer halten: 
Das du wilt fein mehr denn du bif 
und tradft darnad) zu aller frift, 
drumb iff die welt zerfpalten. 


16. Quittiren wil id) ie 
weltlidyes flum mag nicht befahn, 
denn Gott mus endlich Araffen. 

Dir Iüngfte tag bald komen wird, 
denn wird Ehrifus, der redjte hirt, 
ſcheiden die böck von fdafen. 


ii Medtlofer wucher ift bekand, 
hoffart, vnzucht nimpt überhand, 
betrug in allen Stenden, 
Steffen vnd fanffen ane. ziel: 
denk, was dod) mur draus werden wil! 
denn niemand mag cs Wenden. 


ıs Süfs wort, falfd) herh zu dieſer fact, 
qut grus, bos blick iff unfer art, 
uod) moll wir Chriſten heiffen. 
Was Chrifli) ifl bedenkt man nidt, 
der mund allein ein Chriften tid)t, 
das werk thuts nicht beweifen. 


19 Tyranniſch wefen treibt man qos, 
der arm iff hülff vnd gnadenblos, 
nad) aroffer chr man ſtrebet; 


Einzeldruck, 7 Blätter in SO, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Vers 4.1 fo, 10.2 feines, 11.5 fein, 15,2 bos. 6s | 
gibt einen fer fehlerhaften Nachdruck viefes Liedes, S Blätter in 89, Gedruckt in der Fürſtlichen Stat Culm- \ 
pad) bey Thoma Retfhen und Wiliwaldt Haberkle. Ohne Sahreszahl. 


1177. Ein ſchoaͤn new gemacht Lied, zü lob vund Cur 
von Gott auffgefegter Obrigkait: von je& ſchwebenden auffrurifchen 


gefhwinden practicken und Kriegsleüffen. 
Im thon, Auß tiefer not, 


Cem, hell vnd lauter ift am Tag, 
ibut vus die ſchrifft beweifen, 
Das vbcrmüt nit bleyben mag, 
die hoffart muß zerreyſſen: 

Gleich wie der flaub im fonnen glauh 
bleibt ungehorfam alfo. qanlj, 
es mif gepuffet werden. 


2 Aller gewalt von Gott der nechſt, 
Paulus daffelb thit Peeren: 
Wer fid) derfelben widerfeht, 
von Gott thut er abhorem, 
Allain des glauben berümen flt, 
vnd lebt dod) funft in thumen mitl), 
füd)t jm ein frepes leben. 
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Wiemand bedenkt das lehle end, 


[d 


es 


3 Tied vnb gericht iff gar veracht, 


— 





c 


das vns beſchleicht ſchnell vnd behend, 
vergleicht alles was lebet. 


Vff gelt vnd qut und gros gewalt 
ift vnſer heil und troft geſtalt, 
qotts guad wird aufgeſchlagen, 
Golts wort das rechte himel brod 
iſt vns ein eckel vnd ein ſpot, 
nad) dem wir gar nicht fragen. 


Xerzes ein aroffem krieg fieng an 
mit zchn mal hundert taufend man, 
vff feine macht er bawet, 

Noch muß cr. bald mit groffer (hand 
entflichen aus dem Gridenland: 

wol dem der Gott vertramwet! 


Vhr Fürſten darümb all zu gleid) 
vnd die je richtet meltlid) reid), 
werdet mu klug und weife! 

LCernet vnd nemet vnterricht, 

wie pus der Prophet Dauid ſpricht, 
fo kriegt je lob vnd preife. 


Bu leften wird eud) unfer Got, 
wenn je verſchiden feid mit tod, 
nad) ewrem pfunde geben, 

Vnd habt jr wol regiert die land 
vnd recht gefüiret ewren fand 
[enden das ewig leben. 





mam thut den Kayſer ſchenden. 
D; macht der gſelſchafter groſſer pracht, 
der fie alfo tbüt plenden: 

Durchs teüfels lib und ſchickligkayt 
kan cc jm madjen füffe freüdt, 
vermifcht mit qifft und gallen. 


(I) Gott, bedenck der groffen not, 
jc gwiffen find gefangen, 
Sie treyben tüglid) groſſen fpot 
vnb haben groß verlangen, 

Wie fic vil auffrür richten an, 
vnd bringen in den gmainen man 
das wort qois wöll man zwingen. 
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Nro. 1177. 





Laſſen fid) dunden vnd vermag, 
das wort gots haben funden, 
Vnd Dod) fie felb zerfpalten fein, 
mifbrand) zu allen Aunden 
Bey jnen groß und klain crfdycint , 
und feind allaim des kriegs veraint, 
widern hepfer hart verpunden. 


Vergleichen ih einer arofen madjt 
den glanben zu befhüßen, 
Darneben od) vil mer gedacht 
die Obrigkait zu drußen 

So jn von Gott geordnet ift, 
frachten Darmad) mit hinderlift 
pub wöllens vndertrucen. 


= 


So in ein foldjs gelücken thet, 
hetten fid) gar wol befunnen, 
Vnd jr anfdlag cim fürgang het, 
das fpill wer bald gewunnen: 

Die kanffleit wurden herren fein, 
der abel leyden ſchwere pein, 
mit dienften ju. verbunden. 


- 
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Das ich der adel wenig tracht 
fo fid) zu jm tbüt geben, 
Von wem fie haben ſolchen pracht 
mit kofligkayt zu leben. 

I wüdern mod) vil mer vermag 
mit Elen maf vnd and) der wag, 
mußt merken jc gar cben. 


Es if kain jar fo frudjtbar nie, 
fn künnen reumen maden: 
Es fei verderben in der plye: 
der acm der hans nit laden; 
Das Acer wirt aud) offt vngeſtüm, 
verderbet aud) aim groffe fui, 
fagen von aroffem ſachen. 


= 


ce 


Math, foll das Ewangelifd) fein? 

ham id) ber mir nit kennen. 

Sp geben für aim grofen fein 

vnd thin fid) Chriſten nennen, 
Verachten vod) zii difer frift 

was nit auff jrer mainung iff, 

verdammen fy vnd chenden. 


Falſch vnd betrug iff gar im ſchwang, 
-haim beſſerung will werden: 
Wiewol der herr zü fidt gar lang 
den fündern hie auff erden, 

Han cr Dod) nit gedulden mer 
die welt jüfteem in folder afar, 
fein hand will ex außſtrecken 


- 


12 Mber die feinen zu befdyufj, 
den fündern ji der ruten. 
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Gott leydet nit, das man jn irufj, 
die feinen thut behuͤten, 

Alfo den Keyſer hat erkeckt, 
den man nit alfo lendjtlid) ſchreckt 
als andern war zu mütte. 


Nun, wölder fid) bedenken will, 
gar Lendjtlid) kan er brucfen: 
Er hab gehandelt wit zu vil, 
den feinen offt gerufen, 

Auf das man jm gehorfam layft: 
fein thün vnd laffen als beweyſt, 
die Tentfhen nit zu laffen. 


Freuntlich vnd milt erſchienen zwar, 
fein vatterland verlaſſen, 
Allain zii güt der keutſchen fdjat : 
mod) wöllen fie ju haffen. 

Mit demüt ift ec kumen here, 
zu rentem auf die aroß befhwere: 
man hat in ſihen laffen. 


Thut jeden was jm felb gefelt, 

kain recht mögen f) nit leyden, 

Ir datum if dahin geftelt 

zu Rechten auf der ſchayden: 
Was Chrifli leben wider if, 

das prauchen fp zu aller frift 

mad) luft vnd aud) mit freüden. 


Rumoren leert f. Chriſtus nit, 
dem Kayſer widerfireben: 
Er gibt uns allen maß vnd fit, 
fein red)t cim. yeden zgeben, 
Was Gott gehört er felber ayſcht, 
der Obrighept gehorfam layſt 
bey allen deinem leben. 


Ob fdjom die felb dir wider if, 
die Riten zugebrauden, 
So du nun Ewangelifd) bift 
folt du nit widerfiranden 

Vnd alles leydeu mit gedult, 
gedenken, habſt cs wol verfhuldt, 
die gegenwer nit prauden. 


Meinſtu, cs fey nit nrfad) aui, 
die onderthan zu raffen”? 
Der Kayſer hab cs gar nit fiia, 
fo du in thuft verklaffen 
Vnd ſprichſt, das er nit Chriflid) fen, 
er helff allain der buͤberen 
fo vben feine pfaffen? 


Ich hoff, ex fer mit des gefindt 
zu helffen den mißprenden: 

So er allain gehorfam findt, 
gar fdiom wirt ers vergleichen 
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Damit nit als in mißprauch kum, 
berufen aim. Concilium, 
daffelbig aufi zufdrenben. 


Sterk und gedult im Gott necleidjt 
die feinen zu erhalten, 


Gar amad) vnd fitlid) nachhin fchleicht, 


er muß gleich laffeu walten, 
Schicht potem aufi in alle landt 


und f) nachmals 55 ghorfam mandt, 
den friden ziierhalten. 


Chriſtliches Namens ruemten ſich, 
des Kayſers muc zu fpotten: 

Bey meiner trew id) das vergid): 
thetten fid) ;famen votten, 


3n kurh aim hauff ward anfgemant, 


aan vnerhoͤrt in teutſchem Landt, 
irm fodit ziterreiten. 


Fetten vil anſchleg gmacht vor jar, 
ob jnen möcht gelingen, 

Haymlich beflclt aim groffe ſchar 
den Kayſer ziimerdringen: 


Schertlin des fpils wolt anfang fein, 


cin haufen famlet nit gar hlaim, 
anf Chonawwerd zupringen. 


Er nam den paß der Ihunaw cin, 
des Landgraffen jii warten. 
Damit man kenndt die diener fein, 
mad) jedem knecht aim. fdyarten. 

Dir Landaraf fid) nit lang befan, 
Sachſen wolt and) aim beyſtand than 
mit fppef vnd hellenparten. 


Reychſtett die dichten gelt und gut, 
vil Schlangen und karthaunen. 
Es ftolfct jm je hoher mütl, 
die kiften theltens raumen; 

Sp wolten abeling herren fein, 
fürften pu adel fperren cim, 
madjen zu vnderihanen. 


filofler vnd Elanfen namens cin, 
was in kam vnderwegen 
Das müft alfam jr aigen fein, 
die kirden thettens fegen, 

Bi ſchmach dem hohen Sacrament 
von jnen ward auffs hoͤchſt geſchendt 
darziı mit fuͤſſen tretten. 


Auf Sayern And aud) je begier 

mit liftem zubekummen : 

Wit weit von Kain zugen fie für, 

Schönfeld ward eingenummen, 
Dergleichen aud) mit Rain der flat 

fid) alle fad) ergangen hat, 

das er darein ift kummen. 
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2 Am fedis und zwainhigiſten tag 


In kurher zeit kam ec daher, 

wolt Ingolftat erſchleychen 

Als ob niemandt darinnen wer, 

und thet Dod) bald abweiden: 
3d) glaub, er förcht die groſſen ſchuß 

und bepft vil lieber haſelnuß 

wol im der altmül fend)c. 






Sein fenlin ließ er fliegen hoch, 
darinnen ſtünd gefhriben 
Auß lauter truß und groffem pod) 
wo iff der Kayſer bliben?? 

Dem Kayſer foldjs verfhmahen tet: 
fein volk er aud) gefamlet het, 
anff Ingolftat züziehen. 


Er macht fid) auff, faumbt fid) kain tag, — 

wolt feinem feind jn rucken. 

Bey Ueuſtat ec zü felde lag, 

ſchlug gar aim fdjome prucken, 
3n zwayen tage pberjog , 

zu nechſt darpey das leger ſchlug, 

bif man erfpedt all luken. 


Reſch und behend cr fdjidiet nad), 
fein feind den molt er ſüchen. 
Du flichn ward dem Landgranen gad), 
ſhet berg und thal verfluchtu: 

Hat vns der feüffel bracht herein, 
wir muͤſſen all gefangen ſein 
in diſen perges klufften! 


Zug alfo ſtreng ain ganhen tag, 
auff Aeuburg iet er rudem, 
Durch mandes holz vu wild achag, 
qud) pil der rauchen hecken; 

Bey Haffenfels ers leger ſchlug, 
ein tag, jmem, drey dafelb verzug, 
den Kayfer zu erſchrechen. 


anquft des monats gſchehen, 
Dis Kayfers leger. aud) auffprad), 
als man hat zichen fehen 

Auf 3maolflat mit haufen groß, 
darumder wenig kriegsleit ploß, 
mit warhait muß verichen, 


Ob Ingolfat in weitem feld 
thet €t das leger fdlagen, 
Man fad) auff richten manig elt, 
als id) bey meinen tagen 

Erfaren hab und aud) gehört: 
der Landgraf war all tag beithort, 
die fpanier thetens wagen. 


Ein hlaim gebülß, das Jirdur gnant, 
den feinden malt nit ſchmeckeu: 
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Deu fpaniern wurd cs bald bekandt, 
thetten fid) drein verſtecken, 

Jagten die wacht jns leger nein, 
vnd ſtachens nider wie die ſchwein, 
gar offt thettens auffwecken. 


Mer fein gedacht in feinem mit 
wir muͤſſens anderſt wagen, 
Das tüalid) wachen wirt nit güt, 
macht unfer voldi verzagen?: 

Er rundet bafi dem Kupfer zit, 
zu madjem jm gar wenig rm, 
aufm vortayl jm zit jagen. 


An ainem Erchtag cs geſchach, 

das gſchüß Dub an zu kraden, 

Vil haufen groß im feld man fad), 

der ſchimpff der wolt fid) maden: 
Karthaunen, ſchlangen und falconn 

fadj man auffs Kayfers leger gan, 

gar wenig hort man laden. 


Bii aegenwer man fid) bald rift, 
dem lerman plab zu drangen, 
Mit kugelm ainer den andern gruͤſt, 
das fpil ward angefangen: 

Ein aranfam ſchieſſen da erhal, 
vber die pera vnd tiefe fal 
die kugeln einher fangen. 


Schlacht ordnug wurde bald gemacht, 
die Hauptleüt gunden ſprechen 
“Mir fein gerũſt zu ainer ſchlacht, 
an feinden uns zu vedhen?. 

Der Landaraf heftig zu in ſchoß, 
vnd in Dod) vberfeer verdroß 
das fie nit wolten weichen. 


Drey lag das ſchieſſen ymer werd, 
den kayſer außzütreyben, 
Gleich wie die kahen vmb den herd 
theten ſich vmbher veyben: 

Er het geſchworen ainen ayd, 
den kayfer zſchlagen an der wand, 
oder wolt nit Landaraff blenben. 


Er füd) wil vortayl hin und her 

baimlidy zu allen Runden, 

Fragt nad) dem hapfer nymmer mer: 

er het in ſchon gefunden: 
Scharmüßel hettens faq und nadjt, 

der Landaraff fid) wit lang bedadıt 

das hafenbaner ;füchen. 


Er het verfchofen land und locut, 
puluer ward jm zerrinnen, 
Deforget feiner aygnen heut: 

am fombftag fad) man brinnen 
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Sein leger angezündet ſchon, 
vnd fradjtct, wie cc hóm darnon, 
da welt er nichts zügwinnen. 


Der Kayfer fein vold taften lich, 
des von Pyeren flet er warten. 
Landaraf der zog beyweil jus rich, 
vermifdjt ward jm die karten: 

Er hat cin fpil gefangen au, 
den wiürffel cc nit kennen kan, 
vil mer der welfdjen karten. 


Als bald von Pyern kam der Held 

mit dreyſſig faufemt mannen, 

Bey Ingolftat legt fid) zu feld, 

der kayfer ruckt von dannen: 
Neuburg die flat nam er bald cin, 

die pfalf; müft and) achorfam fein, 

dem Landgranen zu ſchande. 


Er rudi hinauff den thonafram , 
die Pak thet cc. einnemen. 
Als bald gen Chonawwerd er kam, 
die ftat jm rieß zu zemen: 

Etlich ſchickten die ſchlüſſel dar, 
erretten weib vnd kind fürwar, 
er kund fp gar bald themmen. 


Landgraff der leat fidj aud) mit went 
mit feinen folgen knaben, 
Bey Gumdelfing hat cr den bſchayd, 
da welt er fid) vergraben, 

Gedacht “ic will nit weichen nod); 
fdjaff id) mit vil, fo prr id) Dod), 
kain ander hilff kan haben.’ 


In dem jm newe mer jflam 
? , 


wie Sachſen wer gewunnen: 
Herhog Hans molt mud) fein darnon, 
wer ſchier von binnen kummen. 

Die ford) kam ju das leger groß, 
und dorfften fid) mit geben bloß, 
fein bey der nacht enttrunnen. 


Als bald man jnnen ward der fludjt, 
thet man faft nad) in eylen: 
Es war vergebens, wa man ſücht, 
fein volck thet fid) zertaplen: 

Dir flollj war im gelegen fdyon, 
ein jeder dacht “wer id) darıon! 
die Dant Irag id) ſunſt fayle. 


Nic fiht man Gottes ſterck vnd macht, 
wen er will lafen finen. 
Hetten gar billid vor bedadıt, 
der Rapfer hint nod) Kriegen. 

Was er anfad)t das glückt im wol, 
Gott wayß wol wen er helffen foll, 
fein anad nit [eft verligen. 
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19 "m kan uns helffen hie und dort, 50 Send uns fein frid auff difer erd, 
vor veinden wol bewaren, reut auf des teufels famen. 
Vermag sil mer mit ainem wort | Wer das von grund feins herken gerd 
dann fp mit groffem fdjarrem. | von juighept fpred) amen. 


Derhalb er ons wöll gnedig fein Vnd bilff uns, herr, auf difer molt, 
vnd feinen famem feen deein, | bebüt vor fanden vnd vor fpott 
fein gnad am vus nit fparen. | durch deinen hoͤchſten namen. 










dion uidi Inftum derelictum. 
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En m eo ww er 


[WE En en — 


E Ed eux» et HET GENER 


Send onus fein frid anf bifer Erdt, 
rent auf deß Geüffels fomen, 
Das mir zur büf werden bekört 
vm preifen feinen Uamen, 

Das er uns helff nuf aller not 
und fend uns fein Göttliche gnad, 
wer das begert [pred Amen. 


Matth. xrij. Gebt dem Kaifer mas des 
Kaifers ift, Onnd Gott mas 
Gottes ifl. 


1178. Ein Schoͤn New gemadjt Lied, von 
Gott auffgefekter Obrigkeit. 


Im thon, Mag id) ungliik nit widerfton. 


Kein Gwalt auff difer Erdt bleibt vift Rain qualt auff difer erd bleibt ver 
der fid) mit left der fid) mit left 

* von Gott Regiern vmm lapten, von Gott regiern und leyten, : 
Dann Gott iff je allein der HERR, Dun Got der iff allain der Herr, 


dem preiß vnnd Ehr | dem preiß und chr 
gebürt zu allen zeitten. | e zu allen zeyten. 

Dem Id) Mid) ergeb | em id) mid) ergeb 
fo lang Id) [cb | fo lang id) Ich 


in feinen ſchuh, in feinen ſchutz, 
dem Feindt zu kruh dem feind zu truß, 
wird Gott felbft für mid) Rreitten. wirt felber für mid) ſtreyten. 
» Au Künigreih und Fürſtenthumb 2 Au Künigreid) und Fürfenthuin 
in elmer Summ imm aimer fum 
die Mir Gott hat gegeben die mir Got hat gegeben 
Befild) Id wm ſeh ju fein ſchirm, Befilch ich all inn ſeinen ſchirm, 
laß Michs nit jern, ob gleich die würm 


dFcindt thumb widerſtreben: vnd feind thin widerſtrebeu: 


Nro. 1178. 


Mein Gott hents wol, 
der fie bald fol 
made zu nicht 
durd) fein gericht, 
die vnghorſamlich leben. 


e 


auff difer Erdt, 
wils wit om prfad) zuckhen, 
Dan nur jü ſtraff der bofem Leuth 
die alle zeit 
fid) bfleiffen araer dügken, 
Durch jtm. freneln gwalt, 
je lit manigfalt 
beweifet han, 
den armen man 
mit Tyrauney zu drucken. 
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On alten füg auf heßigem groll, 

des Ueids feind voll 

die Mein voldt thund. befdweren: 

3n wird mod) wol zu feiner zeyt 

jen haß oit Heid 

durch Götlich hilf tim wöhren. 
Ob fis verzeudt, 

Gott Aich wit treugt, 

er iſt acredit, 

Id) bin fein Knecht, 

es kan fid baldt vmbkhören. 


Fang zeit geborgt if nit bezalt: 

wie manigfalt 

Meins Namens Feindt thun frufjem , 

Wird doch gerochen wol on fpott, 

Id traw Meim Gott, 

der Aid frumbkeit heit ſchühen. 
Drum mir fein Schwert 

auf difer Erdt 

jii rad) zeugt an, 

vn will cs han 

zu hilff dem gmeinen Außen. 


or 


6 Por zeiten, do das REICH nod) war, 
it offenbar, 
in feinem Stand vnnd wefen, 
Da was kein gwalt auff Erdt fo ſtarck, 
kein Feindt fo atq, 
der vor 3m modt genefen: 
Mas if dan dfad), 
das mum ift ſchwach? 
t$ humbt daruon, 
das jederman —— 
fein ambt wit thut verwefen. 


7 Seins willens jeßt ein jeder lebt 
vn miberflrcbt , 
khein ghorfam ift auff Erde: 
Ein jeder wil felb Richter fein, 
vn denckt alein 
wie er müg gwaltig werde. 





Recht will Id) fürn dem HERRU fein Schwert 
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Gott kennt fi wol, 
der fp bald fol 
maden zu mid) 
durd fein gericht, 
die ungehorfam leben. 


Recht will idj fürn dem Herrn fein ſchwert 
auf difer erdt, 
wills nit on prfad) judicem, 
Dann nur jür flraf der bófem leut 
die fid) allzeit 
befleyfen aller tucken, 
Durd) fräflen gwalt, 
in [ift mandfalt 
beweyſen than, 
den armen man 
mit Tyranney zutrucken. 


On allen fuͤg häßlich vnd doll, 

deß neidts ſein voll 

fo mein volck tbum beſchwaͤren, 

Dem will ich mol zu feiner zeit 

jen haß vnd neidt 

iurd) Götlich hilf tbum wheren. 
Obs fid) verzeüdt, 

mein Got nit trciigt : 

er if gerecht, 

id) bin fein knecht, 

t$ ham fid) bald verkheren. 


fang zeit geborgt ift nit bc;alt: 

wie manigfalt 

meins namens feind thin trußen, 

Wirt ſchon gerochen onc fpot, 

id) tram meim Got, 

der mid) haift frümbkait bfdyufjem. 
Dan cr mirs ſchwert 

auf difer erdt 

zu recht bendit an, 

vn will es han 

zu hilf dem gmainen unhe. 


Por zeitten da das Reid) nod) war, 
ift offenbar , 
in feinem Hand und wefen, 
Da war kain qmalt auf erd fo hack, 
kain feind fo arg, 
der vor jm mocht genefen: 
Was if dan Dfad), 
à; cs nu ſchwach? 
ts küpt Darup, 
das peber man 
fein ampt nit tbitt verwefen. 


Seins ofallens yeh aim yeder Lebt 
vnd widerftrebt, 

kain ahorfam ift auff erden: 

Ain peter will felbs Richter fein, 
vnd denkt allein 

wie er mög gwaltig werden, 


1002 
Solchs mag nit bflon, 

muß bald vergon: 

£s ifl kein qualt 

der (olt. acfalt, 

der fein vold thut befdweren. 


uc 


Der funfie theil der welt jehund, 

if klar vit. kundt, 

lebt nit nad) Gots gebotte. 

Was vnſer vorfarn hand gefifft 

ad) mam für nidis, 

die welt darmit thut fpotten. 
Das madıt, fie if plind, 

der glanb verſchwindt, 

es wirbt kein lich 

fort mer geubt 

bei allen fecten und Rotten. 


Romiſcher kaiſer awalt vn macht 
wz groß geacht 
do mod) was lieb vnd trewe: 
Das hatt fid) alles mun. verkoͤrt, 
all fün fid) mert, 
ts ifl kein pit nod) Rewe: 
Es feind all hend 
verfuͤrt vnd verplent, 
auffrur regiert, 
daſſelb gepirt 
das all welt ift ungtrewe. 


c 


Di allem zeiten bat es Got 

on allen [pott 

geordnet vnnd verfehen, 

Das ungehorfam kriegt fein ſtraff 

durch Götlih Rad), 

wi die jr berfdyafft. ſchmehen 
Denen zeigt das glück 

allzeyt fein rück: 

das iff Mein troft, 

3d) werd erloͤſt, 

gewißlid wirt es gſchehen. 


Merer des reichs bis an Mein tod, 
fo war als Got, 
will 3d) fein vnd flets. bleiben, 
Wie wols Mein Feinden ift vafl leid, 
bin id) bereit ) 
vmb Gots willen zii Leiden 
All ſchmach vnnd ſchandt: 
Gott is bekandt, 
der für Mid fidt, 
durch fein Gericht 
wirt er fie all vertreiben. 


fer 


Der Gert (infa nad) einem Einzeldruck, 


Zwiſchen der zweiten und britten Zeile ber Überschrift die Jahreszahl 1517. 
1—7 und bie E oͤrter ber folgenden geben Karolus der funfte, romifder haifer, zu allen zei 
2,7 kent fie, 
17 fid) Pus Im Mein Gott Mid, 5.7 Darumb er mir, 


des reichs. Vers 2.1 Ichs, 2.6 ob [djon nie, 








3 Blätter in $^, 


ohne Anzeige des Drudortes, wahrſcheinlich 


Solchs mag nicht bflon, 
müß bald vergon: 
ts ifl kain awalt 
der Got acfalt, — 
die fein mold: thin befhweren. 


Der Fünfte thail der welt hehund, 

ift klar vn kunde, 

lebt wit nad) Gotts acbotten. 

1; unfer vorfarn haben afifft 

acht mam yeh gift, 

die welt Ihit damit fpotten. 
Die welt if blimdt, 

der Glanb verfchwindt, 

es bleibt kain lich 

in fläter pcb 

bey alln Secten vnd Botten. 


* 







Roͤmiſcher Kaiſer gwalt und er. 1 
ward aroß geacht * 
da nod) war lieb pub trewe: 
Daſſelb hat fid) mum. ych verkert, 
all And fid) mert, 
t$ if kain bif noch reme: 

Es feind all ſtendt 
verfuͤrt, verbledt, 
aufruͤr regiert, 
dieſelb gebürt 
das dwelt iff ungelrewe. 


Bi allen zeytten bat es Got 

om allen [pot 

verordnet vm verfehen, 

Das vngehorfam bring fein flraff 

durch Göttlich Rad, — 

vnd die die Derrfdjafft ſchmehen 
Den zaigt wj glück 

all feine düc: 

d; ift mein troft, 

id) werd erloßt, 

awißlid wirt es beſchehen. 


ı Merer des Reychs bif an mein Io 
fo war als Got, , 
wil id) fein umd beleiben, 

Ob ſchon mein feinden if faft lad, — 

id) bin berapt M 

vb Gottes willen zleyden ^ 
All ſchmach und ſchaudt, 

Got ift bekamdt, 

der für mid) fid)l : 

duch fein gericht 

wirt ex fp all verteepben. 


Die Anfangsbuchftaben ver 


?,5 qud) bald, 2.11 ungeh., 3.1 HERREN, 3.6] 
5.9 Zeigt, 5.11 Wuße, 6.7 die fad, 6.8 daS P$ | 


Nro. 1179 — 1180. 1008 





das es), 7.7 beft., 7.8 es muß, 8.1 FVNTE, s.1 Wie für Was, s.5 man jebt, s.s». gl. gan, 9.7 alle, 9.10 ge- 
pürt, 9.11 ungetr., 10.1 fie firafft für fein ftraff, 10.10 ward, 10.11 gefch., 11.3 und fehlt, bel., 11.8 ifts wol, 
11.11 verderben. 

In einem anderen Drucke (7 Blätter in 49, vergl. Teil I. Seite 121) folgt tem Liede das Schreiben Luthers an ben 
Kurfürften Sohann von Sachen, d. d. Vigil. Sext. Aug. 1529, in welchem er wiberräth, gegen den Kaifer zu Felde 
gu ziehen; unter bem Schreiben tie Jahreszahl 1546. Ich halte biefe in Beziehung auf den Drud für eine unrichtige, 
vielleiht nur gejett, um vie Mitteilung des Rathichlags Luthers nod in deſſen Lebenszeit zuruͤck zu datieren. Nach 
biejem Drude habe ih Vers 2.7, 2,8, 4.7, 5.11, 6.7, 8,3, 8.8, 10.4, 10.10 und 11.8 verbeßert; verfelbe Lieft noch Vers 
1,11 Gott wirbt, 2.4 Befehl id) ftets jnn feinen, 2.5 mid), 2.6 ob die S. w., 2.11 ungehorfam, 3.4 3ur, 3.6 fleiffen, 
3.7 fehlt jrn, 4.5 mein ©. nit, 5.1 g. one, 5.7 Darumb er mir aud) pebt, 5.9 henckt an, 6.5 das es ift, 7.7 
bflan, 7.5 es muß vergan, 7.9 dis ift, 8.5 iet nicht, s.11 fecten 14. , 9.8 und plendt, 9.11 untrewe, 10.3 vorf., 
10.11 wirds gelch., 11.3 ftets fein und, 11.11 wirbt ers zum Ghorfam treiben. 

Der Tert rechts nach einem Einzeldruck, 4 Blätter in 4°, am Ende die Anzeige: PHILIPPO VLHARDO TYPO- 
GRAPHO | Auguftano, Joan. Valentinus Deygerus | mandabat imprimendum. | Anno 1548. Diefer Drud ent- 
hält das Lied Strophe für Strophe begleitet von einer lateiniſchen überſetzung, jedesmal trei Diftichen, deren An- 
fangsbuchftaben (einzelne ober zwifache, zweimal fogar vierfache) die Worte geben CAROLVS | QVINTVS | COGNO- 
MENTO | MAIOR | ROMANORVM | IMPERATOR | CAESAR | GERMANICVS | AVSTRIACVS | SEMPER 
AVGVSTVS; in der Überſetzung der 4. Strophe bleibt ter Anfangsbuchftabe des letzten Pentameters unbenut. 
Der Titel ift lateinisch und deutſch; der Inteinifche zuerft, anfangene CANTILENA | IMPERATORIA, bann ver 
deutfche, anfangend Ain Kniferlichs lied. In einer aus fieben Diftihen beftehenden Gebicatien widmet Jacobus 
Kybelius LL. D. S. P. D. feine Überfegung tem Herrn Valentin Groß von Trockau, Auguftan, Ecclefiarum 
Canonico. Das deutſche Lied jcheint ftellenweis überarbeitet, namentlich Vers 2.5, 4.1, S.5. 


1179. Morit Herzog zu Sachſen. 


Nach dem Thon, Nun mil id) mir nit arwen lahn, ıc. 





Mor wie du wilt, dur arge melt, | 0) gott, vorley mir dein gena, 
anf Got hab id) mein troft acftclt, laß mid) halten die rechte mag: 
der wirt mid) wol erhalten: als lange weret mein leben 

Vnd wer cs alcid) dem Tenffel Leid, Mil id) dein Wort bekennen ſchon, 
fo thuc id) mit wider mein Obrikeit, wie Acht in der Confeffion 

der lieb Gott wol yhr walten. zu Augſpurg vbergeben. 

2 Itzt ſols aber wol ſteen vnd ſein fein, 5 Dip aller zeit wil id) and) mehr, 
das jeder fein eigen Herr wil fein, ob gleich jr viel drumb zürnen fehr, 
heennten vnd floltzieren, dem Keifer was fein ift geben, 
Schmebuͤcher vnd Lieder erdendt man viel, Erkenne vor meine Obrigkeit, 
ein peber die Obrigkeit lefterm wil, wie einem Lehenman wol anfcht, 
dem gemeinen Alan hofieren. küniglich Mayeſtat darneben. 

3 fjertjlid mir das zu wider if, s Sadjfen, ſchwabe, fein wer fie wollen, 
weil Got die Obrigkeit zu aller frift derhalb mid) mit verdencken follen, 
heit fürdten vnnd aud) Ehren: | Gott trewlich helffen bitte, 

“Gebet Gott was Gott gebürt, Das er im heiligen Römifhen Reid) 
dem Keifer aud) was yhm gehört? fein wort, gutn frid erhalte zugleid), 
thut Chriftus uns ſelbſt lehren. vor krieg uns wol behutten. 


Das zweite Lied aus dem zur vorigen Nummer verglichenen Drude: Ein Uew Lied von ver Weltlihen Ober- 
heit. Item u. j. f. 7 Blätter in 4%. Daffelbe hat tort leviglich die Überfchrift Ein ander dergleichen Lied, tlad) 
bem Thon, sc. Vers 4.1 gnad. 


1180. Ein fdyom new lied zu Ehren dem Durchlauchtigen 
Hochgebornen Fürſten vnnd heren, heren Moritzen Hertzogen zu 
Sachſſen oc. zu ablemu der wnwarhafftigen auflag, gemacht. 

Im thon, Mag id) unglitd nidt widerftan :c. 


fth, id) nachred itzt nicht entgan, Des glaubens feind man mid) itzt nent, 
gedult mufs han, mein kriegsvoldk fihendt, 
t$ wird fid) wol verkeren: wer kan den leuten wehren? 
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ex 


Mein bert; nicht lengt, 
mein qwiffen zengt: 
Laſs fahren hin, 
Gott weis mein fin, 
der ons thut all ernchren. 


Ad), menfhen wahn triffts warlid) nicht, 

der anfehn richt 

und forfd)t nicht nad) dem herhe. 

Der Teufel zwar iff voller lift 

zu aller feift, 

mit jm iff nicht zu fdertzen. 
Hat folds erdacht, 

von mir aufbrad)t, 

Als ubt id) mor 

gen Gottes mort 

vnd hülff daſſelb vmb fürtzen. 


3f ſolchen grund er vnglück flifft , 

grofs krieg anrid)t, 

reitzt auff Mid ed vnd lande. 

Noch tram id) Gott, der mein fert; ridt, 

verzweinel nidit, 

mein feind werden zu ſchanden, 
Die falfhen [dein 

ertichten fein, 

Schmücken je fad), 

ilum. vngemach, 

der [had iff ſchon vorhanden. 


Ruh, fried hab id) allzeit begert, 
unfall aewert, 
vorhofft, dank zuerwerben, 
Göttlidies wort trewlid gemeint, 
mit Gott voreint, 
daranff wil id) wol fletben: 
Noch bilfft es nid, 
mit falſchem gdicht 
Mein widerpart 
nach ſeiner art 
mein fad) tut gar verderben. 


Ich hab zu qut gantz Deutſchem land, 

ift wol bekand, 

Schul, Kirchen lod) begnadet, 

Damit gepreiſt würd Gottes wort 

an allem ort, 

falfd) lar würd anfgeradet: 
Noch man itzt (prid)t 

"pertramt ju nid)t, 

Er ift der feind, 

der Gotts wort meint, 

feldjs mir wnbillid) ſchadet. 


Churfürſtenthumb id) ſchütze thet, 


nam ein die Sted, 

rett fie vor frembden hande. 
In meinem finn fett id) bedacht 
wird fried gemacht, 

id) ſteh von dieſem Lande, 





o6 


- 


Welchs id) nid) kan 
verheren lahn: 
Trutz ders vorderb, 
ts ift mein Erb, 
das id) vorlies mit fhanden. 


Itzt gibt man mir drumb meine lom, 
zu aroffem hohn 
thut man mein land beranben, 
Beſchwert und fhatzt mein underthan, 
wer geben kan, 
heift das beweift den alauben? 
Ton mir man weis, 
das id) kein preifs 
dod) gwalt zu thun, 
reb id) om clum, 
jemand hab wolln erlauben. 


dus hat Gott geben land vnd cut, 

body Oberkeit, 

die mir nid)t vbergeben: 

Bey den id) halt fo feft id) kan, 

flet mir wol an 

weil mir Gott frift mein leben. 
Hoch gwalt mufs fein, 

die Gott fetzt ein, 

Ein vnderthan 

halt fid) daran, 

vergefs Gott nit darneben, 


So id) num dien dem fepfer mein, 
acb Gott das fein, 
wer kam mid) darimb neiden? 
Der glaub wird angefohten nidjl , 
ob mans gleid) ſpricht, 
im glauben mil id) leiden, 
Nichts bilfft der ſchein 
den man fürt ein: 
Das wort if hie, 
das trenget die 
die menfd) vit wort nicht ſcheide. 


Hertzog zu Sachſſen hodgeborn, 
von Gott erkorn, 
feins volcks bin ein regente: 
Was id) dis fals hab gfangen an, 
durch krieg gethan, 
wiffen meins landes Stende: 
Die ſtimpten drein, 
die prfad) mein 
IN angezeigt 
durch ſchrifft bereit, 
damit dis licüs ein ende. 


Anhang des Gidters. 


Der uns dis lied gefungen hat, 
mit qutem rath 

geticht in Gottes namen, 

Der wahrheit ift er ſtets geneigt, 
fein hertz das zeugt 





Nro. 1181. 

vd d haft, des — — 
Der krieg ſeet ein; 

Gott fhütz die fein, 


4 Blätter in 49, v. S. 1547. Ohne Anzeige des Druders. Zweite Seite leer. Die Anfangsbuchftaben ber erfien 
I Strophen und bic erften Wörter ver zehnten geben ben Namen Mauricius Hertzog zu Sachſſen. Vers 1.5 ſchend, 
2.11 hilff, 11.8 ſchützt. 

Hier möge fid) jogleich ein [páteres Lied auf Herzog Morik von 
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Geb einigkeit 
in cewigkeit, 


wunfdt cr von hertzen, Amen. 


Sachſen aus bem Jahre 1552 anfchließen. 


1181. HErtzog Moritenn, Des Churfürſten zü Sachſen 
fich, welches er gemacht hat, 
hinweg ift geritten. 
Inn dem Thon, Ob id) oleid) Arm vnnd Cllenb bin, fo traq id) 
bod) nin fleten ſyn. 


Cc cr auf feinem Land 


Mein Herk das hat kein trawe nid)t, 
der lieb Got weißt was mid) anfid)t, 

der frifd)t mir mein gemüte, 

Bu dem id) mein vertrawe hab, 

wird mid) fein wol behuten. 


0 


Ob ich ſchon hab der Aeyder vil, 

fo tbi id) mas der lieb Got habe wil, 
bey feim wort wil id) blepben , 

Qarbe laß id) Lanndt, Leut vnnd Gut, 
ob fp mid) fdjon brum Ueydenn. 


Recht will ichs erſtlich fahen an, 
der lieb Got wirt mir beyſtand thün, 
der erkent mein herh vnnd ſinne 
Wie id) fo tremlid) gedienet hab, 
das werd id) yehund june. 


[20 


»- 


hilff Gott, das id) mid) deß erwehr, 
damit will man mir lont: 

3d) kenn die Münh vnd die ift falſch, 
fy hat ein deyfad Krone. 


Bi allen zeyten war id) bereith, 
gehorfam zulaifit der Oberkeit: 
ad), het ichs underlaffen 

Vn het bedacht anfang vnu End, 
id) kümre ved)t zimaffen. 


or 


e 


wie id) fo gar betrogen bin 

durch welfd) und Spannifd) Kenckenn 
Die f mir zugefdriben Dam, 

vnnd ließ mid) darmit lendienm. 


Boy id) dahin vnb darnad) her, 

der zufag glaubt id) all züfehr, 
vnngehorſam molt fr Araffenn, 
Gottes Wort das maintenns mid), 
üfdjad) alles durchs Teüffels fhaffenn. 


s Bit allen zeytenn ſteht mir mein gemuͤth, 
das ich mein Land vnd Leñt behuͤt, 


Juterim den Teüfel bringt man mir her, 





Herr Gott, du waiſt mein gemuͤth vnnd fii, 


1 


[S 


das fp mid) komen in ſchaden, 
Darumb fieng id) den Landtag au, 
thet mid) des Rahts befrage. 


Sachſen das aufs if cs genant, 

ju Welſch vnnd Teütſchen Landen bekandt, 
darinnen if auffgekommen 

Das Rain vnb flare Gottes wort, 

hat pebermam vernommen. 


Chur, Laundt und Leüt fcf id) daran, 
Gottes wort muß nid) zu Boden gan, 
daranff fo thü id) Bawen: 

Wer cs gleid) Bapft vnnd Keyſers Laydt, 
zu Got ſteht mein vertrawen. 


Fürſt £appifl, fei du wer du folft, 
und ob du gleid) drumb zürnen wolft, 
nad) dir tlji id) nit fragenn: 

Was du mir haf zu Trient gethan, 
will idj dir mod) wol fagen. 


Burg, Ehr mu Stett, die id) vermag, 
die halten fid) jrer züfag, 

mit mir thün f) es wagen, 

Das f) mur pleiben bey Gottes wort, 
thüt kainer nicht verzagen. 


Grafen vnnd die vom Adel fein, 
die theten ungern verwilligen drei, 
auffdjub wolten fy nehmen: 

Solt id) den Keyſer fid) Kiſte lohır, 
müeſt id) mid) ewig ſchemmen. 


JZürn vit Murr darumb, wer do will, 
niemand mid) vberreden foll, 

id) fahr dahin mein Rraffenn, 

3d) hab das Iar mand) fanis Knecht aut 
darzu from vnderſaſſen. 


Mag 34s mit foldyen Richten auf 
zu ziehen dem Interim in fein lauf, 
gar ernflid will idjs fragen, 

Was cs mit mir zu fdaffen hab, 

dem Geüffel foll es klagen. 
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16 Demnach will id) gebetten hon, 

auff das fu Kiſt ein Icderman: 

der Ich dahaim fbit pleiben, 

Der hab 3mm adj aut, weib und Kind 

bif auff mein wider [dreiben. 


3 Blätter in 8^, mit ver Jahreszahl 1.5.52. Die Anfangebuchftaben der erften fünf Strophen und bie erflen Sy E 
ben ber folgenden geben die Worte Moriz Herzog zu Sadhlen Cburfürft Burggraff zu fflagoeburg. Vers 3; 


fünne, 5.5 jo, 11.2 fey wer. 
1182. 


Her: Got vatter im Hymelreych, 
erhöre unfer klagen, 
Sid) bod), Herr, wie yhundt geleych 
»us wnfere feinde plagen, 

Vnter heyligen gutem fein 
fretten jte wie die Schaf herein, 
fein aod) reyſſende wolffe. 


Mit falſchen worten fie herfarn, 
als wer es alles ware, 
Zum triegen fie den flepfi nit [pari 
wider die warhent klare, 

Unr morden if jrs heißen gir. 
darumb vuffem, ferr, wir jm dir, 
wolf uns vor jm bewaren. 


no 


Mit fanfften reden wöllen fie 
uns wie die vögel fangen, 
Sie denken auff vil weg alhie, 
das wir möchten behangen 

3n jrem flridi, auff ons geridt: 
Herr, gftatt jhn jrer ſchalckheyt nicht, 
mad) jc anſchlag zu Schanden. 


Daneben ſcherffen fie jhr ſchwerdt, 
»us greulich zuermorden, 
Ir herh mie vnſers bluts begert, 
ift fóld)er leute orbem. 

Sie ſuchen Dod) nuͤr zeytlid ding, 
halten dein heyligs wort gering, 
hilf, das an jm außgehe. 


Befonderer Drud, 4 Blätter in S^, Nürnberg durch Wolfigang Heußler. Mit bem Liede Nro, 203 gufa 
Vers 1.5 fo, 4.7 fo, 5.1 theft, 5.5 füreft. Gin Srud durch Valentin Weuber lieft Vers 1.3 an für Herr. 


1183. Hunger die Chriften leyden. 


Honger die Chriſten leyden 

allhie am diſem ort: 

Verfelſcht durch boͤſe Heyden 

wirdt, Herr, dein Götlich wort, 
Das volck wirdt hart gedrungen 

mit Baaliſchen zungen 

vom Cuanaclio. 


Wider die verfolger der Chriſtlichen Kirchen, 


Im thou Wo Got der Herr nicht bey vns belt. 


l 
| 
| 
| 





Nro. 1182 — 1183 





17 Surgermailler, lieber getrewer mein, 
laft cud) mein Bruder benolhen fein, 
erkhent In fir ewern Herren: 

Damit ſchaid id), wann es if zeit, 
foll id) mid) deß Interims erwehren. 


5 Mu tbetft die kinder Iſrael 
vor Pharao bewaren, 
Du heiten adjt auff jhre fecl 
da fic in engſten waren, 
Durchs vot Acer fürteft fie darauf, 
der Pharao mit feinem hauff 
muſt jämmerlich erſanffen. 


Weyl wir dann, Herr, yhundt in mot 
mit feinden ſeind vmbgeben, 
So ſtee uns bey, ewiger Golf, 
das fic deß nicht erleben 
Das wir kommen in jte hendt, 
all jvc bofe auſchleg wendt 
die fic vber uns madjen. 


e 


Erhalt uns aud) im alanben reyn, 
laf fic inn irrthumb faren, 
Gedenck an dein Chriſtlich gemein, 
ibit fie gnedig bewaren, 

Das fie in fricü vnd rie allein 
lobe den heyling namen dein 
hie vnd in cewigkepte. 


Ehr fe) Got Vatter und dem Son 
vnd aud) dem Heyligen geyſte, 
Als er im anfang mas vmm) num, 
der uns fein gnad wöll leyſte, 

Das wir fein wort behalten vein, 
in rechtem glanben bfendig fein 
bif an das ende, Amen. 


* 


2 Anhang if groß vorhanden, 
er tobt und wütt mit zorn, 
Veriagt auß ſtedt und landen 
fo jhm nit han geſchworn, 

Abtgötteren zuflercken, 
fonder die falfcheit merken 
die wil er haben todt, 





1001 








— M MÀÀ— —À9— 

3 fit, ſelham dic mit rencken 7 Sadyfen find yeht gezelet 
ift fall. fein beſte kunſt, zu deiner Chriſtenheyt 
Finangen thut ex ſchencken, Die du vor haft ecuclet 
viel gaben vnd aroß gunſt, zur ewigen feligkeyt, 

Das fie Ehriftum verlaffen, So die werden erlangen 
darzu die warheit haſſen, die mit bergen am dir bangen, 
verloren muͤſſen fein. | fouft ifl kein weg darzu— 

3 defen die ſchrifft vnd bücher | s Lam, ſtedt molt Gott befriden, 
wirt hie verboten gar, das fie in einem thon, 
Gottlob cbebrud) vnà wucher | Wie Chriſtus hat beſchriben, 
offentlich treyben dar: ſein blut vund leichnam fron 

Wer num ſolches kan loben, Wirdig beydes genieſſen, 
der wird ihund erhoben, als er denn thut beſchlieſſen 
9 Gott, crbarm Did) des! im Euangelio. 

5 Ewig, haft du geſchworen, 9 Das lert man ict mit fdjalleu 
wirft halten deinen bund, in Sadyfener Nation, 

Wiemand laffen verloren Dadurch muß niderfallen 
werden aus Derfem grumd, frau bramt zu Midian: 

So dir mur veſt vertrawen, Ihr ftolgen mit dem prangen 
glauben in hoffnung baci, ift an ein har gehangen, 
funft ift kein zunerfidht. zureyſſet in der hif. 

6 Im dep fie thut vermeinen 10. Sanfftmutig fein gebüret 
zu dempffen das mit mordt, vus in dem Hällifdyen thal, 

| Schrein doch erde und feine, Sunft würden wir verfiret 
verkünden Gottes wort: wol durd) der ſchwermer zal: 

Sein handt if vnuerkürhet, Gedult follen wir tragen, 
er hat gar bald geftürhet bif, find die leiten tagen, 
das Babilifd)e thier. ihr bau hat bald ein cmt. 


11 Drumb gib, Herr, deinen fride, 
hilf uns beftendig fein. 
Herr Chriſt, mit difem liede 
lauter wir bitten rein: 
Hilf uns am lebten ende, 
uns deinen Geiſt zufende, 
wie wir begeren ftets. 






Berghreyen: Auf zwo ftimmen componirt, u. j. w. Gevruct zu Nürnberg, durch 3obait vom Berg, und 
Trid) Wewber. Anno M. D. LI? Quer 49, Das Lied ift Nro. II. Die Strophen haben dafelbſt die Folge 1, 2, 
3,4, 6,5, 11, 7, 10, S, 9, und S fängt an mit Wiewol ftatt mit In deß. In der von mir hergeftellten Ordnung 
ift ein Geferer Zufammenhang, die Anfangsbuchftaben ber fünf erjten Strophen geben ven Namen Halle, die erften 
Wörter ber drei folgenden In Sachſenland. Bers 2.1 fo, Anhang fheint für ein anderes Wort zu ftehen, für 
Antidrift, Alba oder vergl., 3.7 u, 4.7 fehlt 0, 5.2 deine, 6.1 verneinen, 6.3 Schreit, 6.5 u, 7.6 fehlt Die, S.1 
ſted, s.6 beſchliſſen, 10.3 wurden, 11.1 fripem, 11.3 difen, 


1008 petrus Wahdorf. Nro. 1 


Petrus Wahdorf. r 


e 
Nro. 1184— 1188, 1^ 





1184. Ein New Lied, mun ermanung, an die Euangelifchen, 
fid) der fromen Fürften, vnb ber Löblichen weit berufften Stadt 
Wittemberg vmb Gottes morts und der Uniuerfitet 


willen, trewlid) anzunemen. 
Im thon Lobt Gott jr fromen Ehriften. 


Bureis ven Himel, fahr herab, 


So wird ver Seind mus lafen ab 
vnd gani zu ſchanden werden. 


X 
bis felbs Richter auff erben! 4 


Wa thut jr cud) vorfclaffen, 
jhr werden Teutſchen qut, 
Das jhr nit greift zun waffen 
vn ſchöpfft ein frifd)e mut? 

Die Feind laſt jhr felt toben 
vnd uͤben gros gewalt: 
ih hans furwar nidt loben, 
jhe tbut cud) ganh fer. fpalt. 


2 Ihr foltet all guffwachen Des teuffels Ritter vud Soldat 3 
und ganf eilend zulauff, mif feinen glatten wortu, i 
Ernſtlich thun zu den fahen, da cr anbentet früh und fpat, E 
entgegen zichn dem hauff verheift an allen orti, E 

v1 
Ad 


Der ibt aenfjlid) mil zwingen 
das heuffle der Ehriften klein: 
thut eilend zu den dingen, 
es het jht gang allein. 


3 Wittenberg und Schlos Gothe, 
dem felt man ihund zu, 
Der Fürft leit felbfl aud) nothe 
vnd hat gar wenig chu: 
Man tradit jhm nad) feim lande, 
nad) ehr und allem qut: 
furwar, cs ift cud) [ande , 
das jr mid)t retten thut. 


4 Ad) Thüringer vnd Meißner art, 
wiltu nit ziehen zu finn 
Was lobes quts zu differ fart 
darzu cim aroffem gwinn 

Aus Wittemberg empfangen haft? 

das edle thewre wort 
dadurd) wir crloft aus aller laf, 
vons Babfs und Teufels mort? 


5 Wiltu did dann nicht ſchemen, 
das Du fold) Edlen [dab 
Von dir wilt lafen nemen 
durchs teuffels lift und hab, 





Solch arofe gab vnd Edles gut, 
darzu dein eigen Leib? 
ad), adj! fas dir cim ſtarcken mut, 
las folds nit von dir ſchreib! 


6 fas did) mit nicht verführen 
die liſtigen anſchleg 
Damit das herh wil rhuͤren 
vnd did) hirzu erreg 


7 Öotts wort, der fehlen fpeife, 

darzu die Religion 

mu aller mas und weife 
zubleiben laffen fdjou 

Wie cs gehalten ift bisher: 
der teuffel thues aber glaubn! 
wir erfarn gar viel andre mehr: 
gewislich würden fic raubm 


s Den ſchah fo wir erlangt han: 
das laft uns-jhe verhuͤten! 
Macht cud) gar bald auff die bam, 
fleuret diefem argen mitlyen? 


Ihr befehlhaber der Fürflen trem, 


thut euch gar bald zufammen! 
Muͤh und arbeit laft cud) nit rew, 
greift an in Gottes namen! 


9 Bitet auff und vuffct an die leut, 
jbr Prediger, thut anregen 


Gotis wort, das wird die bee beut, 


den Feinden jit entgegen: 
Qut fie fur frenndilid warnen, 
das fie bald ſtehen ab, 
wollen fies aber jhe erarnen, 
den unfall müffen fie hab, 


# 
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Nro. 1185. Petrus Wahdorf. 1009 
10 Mann fie mit gutem gwiſſen Ihn, liebet mod) falfd) geifllid) and, 
difen Krieg nicht führen mign: der ſteckt jhn nod) im her, 
Gotts Weinberg han fie zuriffen, dadurd) komen fie in alle ſchandt, 
den zorn werden fie fpüren: furwar cs if kein ſcherh. 
Irumb fie billid) zuwarnen feind, | it " 
une mif: lon, [00003 Ewer eigen vnterthanen 
funft wird ihn Gott und werlt feind, werdn end) mod) qanfj vorlahn, 
bringt ihn fpot, ſchaden und bom. So man fie wird ermanen 
wie übel jhr habt gethan 
n Ao, ihr jungen Fürfen, | Das ihr ewer eignen freunde 
laß cud) nit fo verführ | laft ſtecken in folder not, 
Die cud) nad) chen thut dürfen, | vnb felben werds jhr feinde: 
vnglück ift fur der thür: adj, wie erzürnt jr. Gott! 
Shut jr dem Keifer folgen 
mad) baͤbſtiſchem anfd)lag , 14 Wie betrübet jr das Vaterland 
fo wirds cud) jhe nicht wolghen, | das lang aftanden im ruh, 
als id) cud) warlid) fag. | Euch felbeft führt im ewig fdjanbt, 
inn gefahr feet darzu: 
12 Ewern Radten gebt nit allen Ewer land, leib und feele 


ihres eathens raum und flat, | bringt jr jun iammer und pein, 
Dan ehlicher mod) gefallen daraus erfolget ewig queele: 
am Babflum genhlich hat: adj Gott, las dirs geklaget fein! 


Einzeldruck, 4 Blätter in S", ohne Anzeige des Druckers. In der Überfchrift Hinter anzunemen die Zeile durch 
Petrum Wasvorff befd)riebem. Die Mundart des Dichters [dft e8 zu, die Snfinitive ber Verba um die Sylbe en 
zu verfürzen, fo in tem 3. Verſe ber Überſchrift, [o Vers 1.8, 2.2, 5.8, 6.4, 8.7, 9.8 und 11.2; eine andere Gigen- 
beit: Ders 7.1 3ubleiben laffen für bleiben zu laffen und 10.6 zufallen [on für fallen zu lon. Sonft lieft ver 
Srud nod) Vers 7.8 Punkt hinter raubn, S.3 bald, 8.5 befehl haber, 11.7 fo, 13.7 und 14.3 felbft, 14.5 feel, 11.7 
queel. 


1185. (ym New Lied, des Frommen, Chriſtlichen Alten Churfürſten, 
Herrtzog Hans Friderichs des Eltern. 
Im Thon, Die Sonn die ift verbliden, 1c. 
Auff ven Tittel gedachts Fürſten gemadt. 


Für die Gelerten mit vier Stymmen, Im Qon ves fiebs von füarimiliano, 
iUnd) auf jun Gottes namen. 


Don Aller Welt verlafen, 3 Genaden Thun wir wartten, 
jum gfahr und qroffer not, wie du verheiffen haft, 


Das klag id) one mafen 
dir, lieber HERRE Gott. 
Mein Freunden und Verwandten 


Miewol die falfd) verkarten 
vs bladen mit aller laft: ” 
Ihrer febre. folln wir glauben 


ein ſchewſal worden bin: die fie ertichtet han, 
Die mid) vorhin wol kandten, Sie meinen uns zu vbertauben, 
vmb mid) lieffen und ranten, | dein Wort wölln fie vis rauben 
laffu mid) jet aus dem fun. vd zwingen auff jhren wahn. 

2 Gottes Güt tut mid) erhalten, 4 Iohaus Haft mid) lan nennen 
darzu fein Edles Wort, | wad) dem willen dein, 
fas mid) nid) abefpalfen Dein Wort mid) lan bekennen, 
vnd willigen jun das Wort dardurd id) kommen in pein: 

So jhundt ifl fürhanden Thu mid) darbey erhalten, 

mu) cugt fid) vberall; | du lieber trewer Gott, 
Belit vus, HERR, für ſchanden, | Das id) nicht gan erhalte, 
in gangen "Deubfdyen landen jun deiner Liebe müg alten, 
dein Wort erhalt mit fdjall! entpflichen aller wol). 
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> Fridreid; Wer id) gewefen geren, 








7 Bu Sade a mein vaterland, 


| 
wos heit mügen gefein, | aus dem bin id) geborn, 
Des Kriegs wol könn emperen, | Des rhuͤm id) mid) on alle ſchandt 
mit rbu bleiben bey dem mein: | ein Fürſten auserkorn, 
So hat mid) thun trepben | Ob man fdjou thut verfolgen 
mit Drawen vnd Gewalt, | mid) und mein gank geſchlecht, 


Viel Heuptlent theten geyben, | Es wird jhn aud) nid) wolgehn, 
id) dorfft anheim nicht bleiben, fie üben das fie nicht verflehn, 
wolt id) aud) gunſt behalt. und ilum fürwar vnrecht. 


5 Herrhog Let du mid) bleiben, Churfürſt Sin id) gewefen, 
wie id) geboren bin, |- des bin id) mu entfeht, 
Wiewol mid) left vertreiben, Schwerlid bin id) genefen, 
jm Elend faren hin. Landt, Leuth fein mir verleht, 
Das kan id) wol verſchulden | Mein Freund haben mid) verlaffen 
mit meinen Sünden fdwer: die mid) zum Krieg erregt, 
Hilf, das idjs mag verdulden, | Id habe Feind one maffen, 
wim mid zu deinen hulden, | jederman thut mid) haffen, 
mein lieber Gott vnd HERR. mit vleis fid) gem mir Legt. 


» Das klag id) dir, lieber HERRE, 
mein vnſchuldt die weil, 
Deu glauben jum mir mehre, 
ſchaff meim Gwifen clu. 
Die Bepſtler thu. erleuchten, 
das fie erkennen fid), 
Mit deim Wort fie befeud)te: 
obſſu Teufel wicht aut deuchte, 
wölſt doch erhoͤren mid). 








Vier Blätter in S^, ohne Anzeige des Druckers. Hinter Eltern ver überſchrift nod) die Worte Durch Pet. Wa 
zufamen gelebt, Anno. M.D.xlwiij. Vers 1.7 fehlt mid), 2.7 bhüt, 5.1 gern, 5. ? wohs, 5.1 blieb 

5.5 f. fo, 5.7 fo, 9.3 Denn. Dem Liede folgt in viefem Drud nod das nachſtehende Ad) Herr wie lang mach 
mir bang, welches id) ebenfalls Pet. Watzdorf zufchreibe. 
Ein anderer Druck von 1515, mit ten Liedern Don Gottes Gnad Johans Friderid) und Ad) Gott mid) tbut v 
langen zufammen: Vers 1.1 welt bin ichs, 1.6 grüel, 1.9 iBund, 2.1 gütte thue, 2.3 abfp., 2.5 verh., 2.6 ne 
für eugt, 2.9 erhalten mit halle, 3.3 falfde, 3.1 bel., 3.5 Ihre, 3.5 wölten fie aufsr., 3.9 uns für v 
für wahn, 4.1 Jobannes aftu mid) Laffem, 4.3 taffen, 44 kumb id), 15 mid) erhalte für müg alten, 4 
aller, 5.1 Fridlich, germ, 5.2 wo es, al, 5.3 Ariges wol können, 5.4 ruwen, 5.6 die trewe und gro[fe gu 
5.7 treyben, 5.8 id) dorffte daheim, 5.9 behalten, 6.2 geborn, 6.7 erd., 6.9 m. 65, und L. $., 7.2 id bin, 
[hande, 7.9 verw., 8.5 han, 8.6 kriege erhebt, 8.7 bab, s.9 fie fid) gegen mid) legen, 9.3 Deyn für Z 
meynew gew. rumbe, 9.5 Pebfle, 9.7 deinem, befeudt, 9.5 obs ven, deucht. 

Spätere Gefangbücher, mie die Greifswalder von 1592 und 1597 und das Hamburger von 1592, haben großent 
die eben angeführten ſchlechten Lesarten, außerdem nod) andere, 3. 33. Vers 3.7 vberfahren, 3.5 außraden, 
an deiner Lieb feft halte, 9.5 obs bem . n. ſchon n. , und vergl. 5 


1186. Der riij . Palm. 


Vjque quo Domine obliuifceris ane in finem. Refpice & exaudi me. 
Acı, HERR, wie lang 2 Sau dod) die not, 7 
machſtu mir bang, | erhoͤr mid), Gott, ir 
wilt mein fo gar vergeffen! mein Augen flu. erleudjten, 2 
Deins Autlifj zwir Das fie mit idt — 
verbirgeftu mir, im Tod Schlafen nicht, > 
rhatſuchen macht vermeffen. den Feind wird cs qut deuchten, 

Mein Secb und Her mus tragen leydt, Danon er jhm diefen chum nem, 


wie er mid) heit qemad)et zehm, 


dauon bekömpt der feind qros frendt, : 
nad) jhm muͤſt id) mid) leucken. e 


das thut mid) heftig krencken. 


LM 
6^ 
Nro. 1187 — 1188, Petrus Wahdorf. 
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Ego autem in Mifericordiam fperaui. 


3 Id hoff aber tod), 
dein guͤte wehret uod), 
mein herh frewt fid) deins heyles, 
Did), Gott mein ferum, 
wil id) flets chri, 
erloft bin id) des feples, 
Von deinem trofte fing id) frey, 
das mir wider geholfen fey, 
. von Dir wil id) nicht wenden. 


" 


Sm bem für Nro. 1185 benutzten Grude das zweite Lied. Daß baffelbe von Petrus JBagberg jei ift nicht ausge- 
Macht. Die bvei Strophen reimen mit ihren [ctten Zeilen auf einander. Vers 1.3 zwir zu ?Iner. Schneller IV 305, 
3.2 deines, 3.5 troft. 


1187. Der Churfürſtin zu Sachſſen fiet, 


Am thon Iſpruck id) mus did. etc. 


Xo Gott, mid) tlut verlangen Den Fürfen ab gefüret, 
nad) dem der jht gefangen, mein Herh damit gerhüret, 
dem Liebften Fürften mein. der Chur hat man jhn enterbt. 


Das idj jhn fo mufs meyden, 
bringt mir herhliches leyden , 


Hof aber, cs fol fid) wenden, 


ad) Gott, hilf ihm aufs diefer pein, man fpürt an allen enden 
| des Bapfles falfdjem Rath, 

2 Er ifl jus Keyſers henden, | Damit der KEyſer gehehet, 
mein Gott, thu es bald wenden, | Deüdſchland Dat er verlehet, 
dem Keyſer gib den mut das hlag id) allzeit fen und fpat. 
Das ers recht thn bedenden 
woher kompt diefes zenden, | 5 Damit wil ichs beſchlieſſen, 
dem Fürſten geb wider fein aut. hoff aud) des zugenieffen, 

| mein ruffen iff zu Gott, 

3 (b cr was het verbroden, Der wl vus Helfen allen 
für war, ift genug gerochen, nad) feinem wolgefallen, 
land, leüt hat man verderbt, vnns ledig maden aller nodt. 


Des Gefangnen Chriftlihen Churfürften, redter Titel, u. f. m. ym jar. 1.5.18. Vier Blaͤtter in $9. Das 
dritte Lied. In einem Drucde von 1551 wirn Petrus Watzdorf als Verfaßer genannt. Vers 2.0 gib, 4.6 ſtets für 
allzeit, 5.2 -niffen. In dem Hamburger Gefangbüchlein von 1592 Nro. LXXV mit ben Lesarten Vers 1.5 ein 
herklich, 2.4 vas er es red)t bevencke, 2.5 gezencke, 3.6 jbme für jhn, 4.1 3d) hoff es fol, 4.6 allzeit. 


1188. Eyn New fien, Den Iungen Fürſten zu Sachfen, 
Hertzog Hans Friderichen dem Mitlern, Hertzog Hans Wilhelmen, 
Hertzog Hans Jriberid)em dem Jüngften, Vnd jhrer £. ©. 
Betrübten und verlafenen £ürfin und fram 


Muttern, Zu Ehren geftellet , 
Im Thon, Kehr wider alid: mit frewden. 


Hertzog Hans Friderid der Alitler, | 


Ehr widder, gnad, mit frieden | 2 Mit jm bin id) auszogen 
und jag pufall von mir. | dem Sabft Teufel zu widderfand: 
3d bin jetzt abgeſchieden, | Vntrew leut uns betrogen, 
ad) Gott, das hlag id) dir, | damit uns bradjt vmb Leut und lamb. 
Von dem hertzliebſten Vater mein, Des Teufels liff feindt fehr ergangen, 
wie bringts meim bert; fo ſchwere pein, der liebfte Vater mein gefangen, 
las mir, Herr Gott, dein Dilff erſchein! nad) dem thut jetzt mein bert; verlangen. 


64 





1012 


paul von Henenfat. Nro. 118 





Hertzog Hans Wilhelm. 
5 Id armes Fürflein war zu haus, 
in hoffnung thet id) leben, 
Von Feinden heit id) mand) widerfiraus, 


5 Mid, armes weib thu erfrawen 


Fürftin Sibilla. 


inn diefer bofem letzten zeit, 
Das id) mein Heren mig ſchawen, E 


vntrew leut heiten mid) umbgeben. 

Geldt dis Iar hat viel Scheld gemad)t, 
dafelb id) jetzt erſt recht betracht, 
ad) Herr Gott, beweis deine madt! 


alles leydes werden wider queit, 

Dem fepfer, lieber Herr, behendt 
fein bert; und mut ja bald umbwendt, 
das er gar wol bedenk Das cul. 


Hertzog Hans friberid) der Jünger. 
Desgleichen thet mid) aud) bewaren 
die liebte fram. Autter mein, 
Vrglük hab id) erfaren, 
vufall bringt meinem hertzen pein. | 

Ein rein bert; fdjaff mir, Herre Gott, | 
das id) müg leb nad) deinem Gebot, | 
hilf uns allen in diefer not! 


; Martzu thu aud) verſchaffen 
aus deiner Göttlihen kraft, 
Das er die Gottlofn Pfaffen, 
darzu die falfche Priefterfhafft 

Erken vm all des Babſts Geſchwürm: 
fürwar, das feind die giftigen Würm, 
für jm, Herr Gott, vus tremlid) beſchirm! 





3 Blätter in S9, ohne Anzeige des Druders. Hinter dem Worte geftellet der Überschrift folgt nod) Durd) Petri 
Wahmann, und hinter frewden nod; Anno 1517. Vers 1.6 leb für leben: vergl. eie Anmerkung zu dem gii 
Nro, 1181, 


Paul von Neuenſtat. 


Nro. 1189. 


1189. Bon des Churfürſten gefengnis. 


1 Da nun die predig war geſchehen, 
Gottes wort man Dorem foll, 
Die Spanier hat man ſchon gefehen, 
gefiel dem heübtman wol: 

Er muß verdien das Iudas geldt, 

d; lag jhm hart im fin, 
Der Ehurfurft ging in fein gezelt, 
bett gern gethan gleid wie ein heit, 
gering war fein gewin. 


Mon wolt je Dorem fingen 
von mir rim new gedid)t, 
Wew zeitung wil id) bringen, 
alfo bin id) bericht 

Yon denen fo die warheit 
allzeit in chren han: 
Sie haben ſelbſt gefehen, 
als ſölches ifl geſchehen, 
fie waren nicht fern danon. 


u 


Da man zelt funffzenhundert jac 
vierhig fleben darzu, | 
Der Ehurfürft fdjom verchaten war: | 
an einem Sontag frü 

Geritten kam des Bapfls fafall 
mit feinen Spanier, 
Da fal man viel papiften 
ſampt andern falſchen Chriſten, 
Judas war auch nicht fern. 


Der heübtman zum Churfürſten ſprach 
den lieben Gott laſts walten, : 
Wir haben febr ein gute fad), 
die malzeit müffen wir halten, 
Wir muͤſſen warlid) freffen?, 
das freffen war jhm bequem, 
*€s foll uns wol bekummen, i 
wir ſchaffen groſſen frummen, 
das Der feind deſto neher kem.“ 


; Bu Mülberg war ein Bawer, 
ein ſchelm und boͤſewicht, 
Der ſelbe rechte lawer 
hats übel auſsgericht: 
Er zeigt den frawen ſchendern 
durd die Elb gewiffen gang: 
vnd weil der ſchalck hat ſölchs geihan, - 
fo folt aud) bill) denfelben man - 
pfehen cim. feiirige zang! 


Als mum der Churfürſt reyſen wolt 
ghen Corgaw imm die flat, 
Der heüptman viet, das er Dod) foll 
gern folgen feinem vat: 

Er fprad) aus falfdjem herhen 
*[aft vis hören Gottes wort, 
Das wort foll man in chren han, 
fo wirt der Herr aud) bey vus flaw, 
er if Dod) vnſer Dort.? 








Vro. 1190. 


b 


nat 


ha 


7 Merfelb vercheter war darzu 
des Churfürſten unterthan, 
Gott geb jm das cr buffe thu, 
weill er ſölchs hat gethan. 

Die Sonn verlor jhren fein, 
kunde nicht fehn die verrheterey, 
Der himmel war verlehet, 
vnd fid) dafur enifchet 
der feind ham mad) herben. 


Als mum die Spanier kamen 
ſampt Iudas Sdjariotl), 

Die feind wir bald vernamen, 

da hub fid) am die not: 

Der heübtman flog vom haufen 

furmar mit groffer eill, 

Der bofwid)t flog von dannen, 
wie bang war dem Tyrannen, 

tr flod) ſchnell wie ein pfeill. 


on 


Er bies die Reüter flichen, 
fie flohen all davon, 
Die frummen landsknedt heiten 
gern all das bef gethan: 

Sie hatten keinen beyfandt 
und libtem groſſe not, 
Ihr ordnung mar zutrenuet, 
der renfig zeüg durd) fie vennet 
und fratten viel zu fof. 


= 


Vier ſchoͤner lieber u. ſ. m. S Blätter in S9. Ohne Anzeige des Sruderé. Das vierte Lied. Vers 1.8 ſölchs, 4.5 


fehlt ein, 5.9 deſta, 9.1 Gomma hinter gern. 


Don ileuenftat wäre vielleiht auch Chriſtian Adolf (S. 906) beßer denn Tleuftütter zu nennen, mie ich in ber 


Anmerkung zu Nro, 1068 gethan. 


1190. 


Cafpar Adler. 


Aq 


Nro, 


10 Der Churfürſt war verlaffen, 
da fack cr in der not, 
Thon den die mit jhm affen 
teglid) das liebe brot: 
Die er hat vfferzogen, 
die ex hat reid) gemadıt, 
Die haben jhn verrhaten 
vd Durd) jhr bofe thaten 
iun diefen iamer brad. 


Gott ift ein rechter Richter, 
dem falſchheyt nicht gefelt: 
Er wirt wol die bófmid)ter 
bei it im differ welt 

Vnd hernach in der hellen, 
wie fic verdienet han, 
Bezalen mit helſchem fewer, 
das lachen wirt jm thewer, 
das her leyd kum fie. an. 


Im 


Mer difs lied hat gefungen 
heyſt Paul von Aewenftat, 
Die lieb hat jhn gezwungen 
die er zum Redten hat. 

Er if feind aller falfdjeyt 
vd aller verrheterei: 
Laft uns die unteew haffen 
vnd Gotts wort nid)t verlaſſen, 
vff das Gott bey uns fey. 


[m 


Caſpar Adler. 


tila. 


1190, 


Der Pfalm, Deus venerunt gentes, widder Dir 


verfolger der Chriſtenheit, in dieſen gefehrlichen zeitten 

zufingen, 

Im Thon, Ad Gott von finel fie) darein, oder Wo Gott HERR mid)t bey vus belt c. 
Aud) allen frommen Chriſten nötig zu lefen. 


Ad germanian. 


(f Deudſchland, Deudſchland, fid) Did) für! | » Beud) am cim grobes heeren kleidt, 


Gott will Did) jbt heimfuchen ; 
Die Straff die ligt dir für der thür, 
du mag did) wol ſelbſt pruͤffen, 

Vnd magſt von deim tun. laffen ab, 
das Gott von dir wend künfftig plaq, 
magf dic) zu Gott bekeren, 


las ab von deinem fchinden, 
Thou fludjen, ſchwelgen, hab ved)t leidt 
vber fo manche finde, 

Halt lieb fein Dinr vnd heilges wort, 
das macht did) Selig hie und dort, 
das zeitlich mufs vergehen, 
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Ad um omnipotenten. 


Ach Gott, von Himel fid) darein s Es if ia war, o trewer Gott, 
vn) las Didjs, HERR, erbarmen: wir habens wol verdienet: 
Auf allen feiten dringt herein Wir rufen aber in der not 
der Gottlos auff uns armen, | durch Chriſt, der uns verfüucl : 
Dein Chrifßenheit wird hart geplagt: Geh nid) ins gricht mit deinen Knecht, 


© trewer Gott, dir feris geklagt, 


denn onfer tum das iff nidjt recht, 
ſchick uns dein hülff von himel! : 


wer ham vor dir beftchen? 


D-] 


An deinem Erb vnd eigenthum, 


Doch das midjt fag die Gottlos fdjar 
an deinen Chriften allem, 


wo ift ihr Gott vnd HERRE 





Mil iderman begehn cin ruhm, | Daranf fie fid) verlafen gar 
mit gwalt fie vberfallen, | vnb fid) fo heftig fperren? ? 

Vnd meinen, fie flum redit daran: So hilf doch, HERR, mb deinet milli, 
wer ift, der ihm ibt helffen han ?? | denn wer wil fonft ihen hochmut filln? 
fpricht ibr Zung folk mit culyme. wir find faft dünne worden. 

3 Xd HERR, die ſchmach betrifft and) did), 10 Warumb ſchũtteſtu midjt viel mehr 
darımb werzeud) nicht lange! | dein zorn und grim geſchwinde 
Ihr Hab vnd madht, O HERR, zubrid): Auf das qroffe gotlofe Heer, 
fie feind darmit vmbgangen des Teufels Hofgefinde, 

Ein lange zeit, dein Tempel fdjou Die nicht glauben, das du feift Gott, 
wolln fie befudeln mit menſchen thon . vnb rüfen Dir nicht in der mof, 
vnd ons deins worts beranben. | vd plagen uns am ende? 

1 Adı HERR, dein kleines heufflein werd, | u Die dein Volk gar ausfteffen Bun, 
welchs du fo theur erworben, | in vnſerm Blut zu baden, 

Haft fie erwelt von diefer erd Das, meynen fie, fep ihn ein Ruhm, 
vnd bift vor fie geftorben, wenn fic vns hart beladen, 

Die feind ift aller welt cin fpot, | Vnd engen uns an allen ort, 


man raubt, man brendt, man wiürgt fie Gon: 


Nifften Krieg, Blut und groſſen Mor, 
wie kanfus, HERR, erdulden? 


damit wir all umbkommen, 


Ad HERR, ad) HERR, du trewer Gott 
im Himel bod) dort droben! 

Sich an deiner acm Ehriften not! 
wie hoch hat fid) erhaben 


[m 


das blut der armen Chriften, 
Vnd leſtern deinen heilgen nahm, 


| 

| 
Sie gieffen aus wie Waſſerſtram | [E 
als hünflu fie nicht friften, | 


Den Vogeln vnd den Wilden hier | Der gottlos hauff! wie ſchmecht er did, 
werffen fie ihre leichnam für, | vnd ſchlacht dein Diener wie das Vich, 
niemand wil fic begraben. meint nid), das du kanft reiten! 

5 Ad HERR, cs fict dein ird) ihundt 13 Erhoͤr das ſeuffhen deiner Kucht, 
wie gar ein bofe Alawer, | darzu ihr bitter zeren! 
Es ſpricht diſs Volk, auff böfen grumdt Wie fdreidt das Blut Abels geredjt! 
fen | deine Kird) gebawet: wenn wilftus, HERR, erhoͤren? 

Sie wöllns in einem mu vmbkern, € HERR, allein dein guͤt betracht, 
vnd meinen, du kanfts mid) erwern, und weis dein Feinden deine madjt 
es ſey mit ihr verloren. | vmb Jeſu Chriſti willen! 

7 Ad) Gott, die Madybarn umbher all u Mir aber, dein Volk und dein Herdt 
uns hören und verladyen: fo von deiner Weid leben, 
Recht, o vedjtt? rufen fie mit fdjall , | doin dir dein Ehr auff difer Erd 
das Spiel wird fid) recht maden: | vond dort aud) ewigk geben, 

Wir wollen fie ausreuten gar, Vnd fingen deine grofe that, 
das keiner bleib von difer fdjar, | wie uns dein güf errettet hat, 
fie habens wol verdienet.? | mu vnd zu allen zeiten. 


Bier Blätter in 49, 1517. Gevruct zu Zwickaw, duch Wolfgang Meyerpeck. Zweite Strophe Vers 2 fie 
deinen, Vers 5.4 hanftu, 6.6 kanft. Die Überfchrift Ad beum omnipotentem fteht im Original nicht. 
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Wider den Anti Chriſt und feinen anhangk, 


Auff die melodei Wo Gott der Herr wid) bey uns elt, 


(Do: Vater in dem himelsthron, 
wir arme kinder elende 
Ditten durch Chriftum deinen Son, 
du molft dich zu uns wenden 

Vnd uns in diefer Ichten zeit 
erhalten, da mid)s iff denn flreit, 
vmb deines namens willen. 


Denn die helliſch vnnd gottlos roit 
thun fdjon von frenden fpringen 
Vnd denken vus von deinem Wort 
mit großer acwalt abdringen: 

Das wolſtu, Got, bewaren rein, 
qud) die wir deine chriſten fein 
helffen darbei erhalten. 


LJ 


= 


Sindt doch fonil im Deutfhen landt 
Fürften vnd bundtgenofen 
Die dein Wort trewlic) han bekant: 
ad) Herr, wolft fie nidjt laffeu! 

Hilf jhnn mit deiner ſtercken handt 
den gotlofen thun widerftandt, 
denn fie haben beſchloſſen 


Aus zu filgen die Chriften det, 
darzu ihr blut. veraiffen: 
Ihr nam fol ausgelefdet fein, 
fie wölln danon wid)t willen 

Das Ihefus Chrift dein lieber Son 
für vnſer fünd genug gethon 
vnd vnſer ſchuld bezalet. 


- 


5 Dieweil fic dan fo gar verblendt 
Chriftum deinen Son fhenden, 
So bit für ons, du Gottes kind, 
vi thu dich zu uns wenden, 

Darmit dein werder nam behuͤt 
aud) nit fonil der Ehriften bint 
fo iemmerlid) vergoffen. 


Bekeunen wollen wir dein wort, 
and Chrifum vnſern Herren, 
Der iff allein der gnaden ort, 
kein andern woln wir hören: 
Obs nun ſchon hofl leib, cle vnd quil), 
fo bleibt uns Dod) die feel behut, 
die könnens uns wicht nemen. 


Herr, du haſt in zufag gethan, 
fo wir den Vater bitten, 
Dann wiltu ons aud) nicht verlan: 
han wir dan vberfhritten 

Vnd verachtet dein heiligs wort, 
drum bittn wir Did), du hoͤchſter hort, 
wolft uns herhlich verzeihen. 


Die cbr fei Gott im hoͤchſten tron, 
dem Vatter aller güthe, 
Auch Ihefu Chriſt Seim lieben fon, 
der wöll vus ſteh behuͤten, 

Darzu and) dem Heiligen Geift, 
der ons die Götlich warheit weifl, 
das fingt von herken Amen. 


* 


Wieder Den Anthi Chriſt, und feinen anhangk, Zwey ſchoͤne newe Lieder. Vier Blätter in 57, ohne Anzeige 
des Druckers. In ber Überſchrift ebenfalls Anthi. Vers 1.5 ihn, 1.6 ven, 2.1 xoth, 2.7 erhaletn, 3.1 ihm, 3.7 
den, 7,6 bitte. Das zweite Lied ijt Nro. 131 von Johann Horn. 
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1192. Des Gefanguen Chriſtlichen Churfürſten, rechter 
Titel, fa jhn ytziger zeit, von allen Gotfeligen waren 
Chriften, billid) gegeben wird zu Satein und Deudſch 
jn ein Lied verfaflet. 

Am thon Mag id) vnglück nidt widderflan. etc. 

pm jar. 1.5.48. 
De HERRE fofet die Gefangen. 


Titulus Johannis Zrineriri 


fub Cruce Militantis nb Eccleſia Sancta 
Catholica (Non Romana) ei jnditus 
Anno Domini.1.5.48. 


Pſalm, 146. 


Johannes Frideriens Dei Gratia 


Electus Martyr Jeſu €brifti 


iur adflictorum 


Princeps confeforum Fidei 


Comes veritatis 


Vezillifer Sancte Crucis 
Exemplum patientie ac &onftantic 
Heres Vitae aeterne 

€t poft banc Vitam victor Caroli 
et juder probitoris fui. 


Folget zu Denbfd) das Lied. = 


Von Gottes Gnad Johans Fridrich. 


Don Gottes Gnad Iohans Fridrid), 
hör, merdi vnd fid), 
cim mertrer Jeſu Chrifti, 
Darzu chr dan erwelt von jm, 
mid) recht vernim, 
durchs heilig Enangeli. 
Ein hertzog ift 
zu diefer friſt, 
der fo bedrangſt 
und leiden ang 
jun diefer argen Welt hie. 


to 


Ein aufsbund vnb rechter Ehurfürfl 

derer fo dürft 

Gottes Wort zu bekennen , 

Die luft darzu vnd liebe han 

vnd fid) nicht lan 

vom red)tem glauben trennen. 
Solchs findft bei jhm, 

Kein Illterim, 

der Warheit freundt, 

der lügen feindt, 

kan yhn nicht anders nennen. 


uU 


Das heilig Creutz denmb führt vnd treat, 
ibm aufgelegt 

mad) Gottes wolgefallen , 

Beflendiglid vnd anders nit, 





ift zufridt darmit, 
gibt uns eim beyfpiel allen, | 


Bier Blätter in SO, ohne Anzeige des Druckers. Nachfolgend die Lieder Von aller welt bin ids verlaffen und At 
Gott mid) thut verlangen. Das veutiche Lied hat im Original feine überſchrift. Vers 2.7 findts, 3.11 wen, 5.3 nen 


ur 


Das wir on ſchuldt 
qud) mit gedult 
leyden alfo — 
vnnd fingen fro, 
wenn vnſer feinde prallen. 


Weil che nu fo beſteht jm. ſtreit 

zu allerzeit, 

belarret bis ans ende, 

Wird chr gekrönet cwialid), u 

las lehren did), : 

nad) dis lebens elende, 
Mit uns zugleid 

das Himmelreid) 

ererben fal, 

quidt feiner qual, 

vnd fiegen gar behende. 


Von all fein feinden, gros und klein, 
fein wehr fie fein, 
nenn fie die nicht mit namen, 
Du weilt fie freilid) alle wol, 
die chr dan fol 
wegrichten all zufamen, 
Vnd yhn gar bald 
vergelten alt 
yhr Cyrannen 
und Iudas freu, 
das helff yhm Gott, fpredt AMEN. 





> 
[I 


e 


- 


e 
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1193. Hertzog Johan Wilhelms zu Sachſſen Lied 


im thon, Id) armes Meidlein klag mid, febr, :c. 


Ich armes Fürſtlein klag mein leyd, 
wie weh iſt mir geſchehen, 
Das ich in dieſer boͤſen zeit 
mus ſölchen iammer fehen, 
Das man den liebfien Vatter mein 
fo ſchendtlich hat verrhaten: 
Herr Dilins der Curtifan 
hat feinem willen gnug gethan, 
Gott firaff die bofem thaten. 


Bu dir ruf id) aus hertzen grund, 
hoff, du merbft mid) erhören. 
It) las nicht ab, zu keiner Mund, 
gott wird die feind zurfören, 

Zu helfen vns iff gant; fein will, 
das vnglük wirt fid) wenden 


dod) fetzen wir ihm des kein zill, 
es flebt in feinen henden. 





Gott ift bekand meins Vaters hertz 
und alle fein gedanken: 


Es war fein ernſt vnd nicht fein ſchertz, 


Mum las jm, Gott, nicht wanden, 
Erhalt jhn, here, bey deinem wort 
vnd flirk im feinen glauben 


vnnd rede der papiflem mordt, 
die uns deins worts beranben. 


In difer welt abet cs alfo 
den die fid) dir ergeben, 
Wie bald if denn der Tenffel do 
vnd nehm jhn gern das leben 
Vnd was er kan: Er hört midjt vf 
gros lügen zuertichten, 
Darzu braudjt er fein aantzes Deer, 
die bofe roft, mad) Gotts Gebot 
wil fidj jhr keiner richten. 


0) Gott, las dir befohlen fein 

das edle haus jn Sachſſen, 

Debüt cs ja fürm falſchen (dein, 

kein vnkraut las drein wachſen, 
Das bitt id) did), eror dod) mid), 

bep uns molfi gruͤnen laffen 

Dein heilges wort an allem ort, 

den Bauten krantz erhalt uns quant; 

widder die fo uns haffen. 


Die Rauten iff qut widder aifft 
»m) kan Sdjlamaem vertreiben: 


- Bey deinem wort, der heiligen Schrift, 


gedenken wir zu bleiben. 





DS 


RIT armes Fürftlein klag mein leid, 
wie fol mir mu geſchehen, 
Das id) inm diefer böfen zeit) 
fold) jamer fo erfchen, 
Das man den liebfen Vater mein 
fo ſchendlich thut verfolgen: 
An jm mil jtjt nur jderman 
feinen vorwiß vu) rhum began, 
ad Gott, hilff ihm aus forgen! 


Bu dir ruff id) ans hertzen grundt, 
hoff, du wirft mid) erhören, 
Vnd was id bit mit meinem mund 
wirftu mid), Herr, geweren, 

Daun id) nid)fs anders bitten wil, 


denn das mir möcht gereiden 


[2 


Ju deiner cbr, das fid) aud) mer 
die Chriften ſchar: dein wort iff war, 
des Teufels Reid) mus weiden. 


Meins allerliebfien Vaters fert; 
dazu all fein gedancken 
Seind dir bekant gewefen ts, 
darımb las jm nidt wancken 

Thon deinem wort darumb cr leidt, 
bey dem fiu ju erhalten, 
Ob er gleid) muft durd) falfd)c lift 
von Land pn) Leut fid) bgeben werd, 
fo wirſtu Dod) fein walten. 


In tiefer welt geht es alfo 

den die fid) dir ergeben, 

Wie gantz ſchnel iff der Teuffel do, 
thut wider fie erregen 


Als das er kan mit lügen und mordt 


vnd heucelen erfichten, 

Dazu braucht er fein gantzes Heer: 
imm einer Sum iff keiner feum 

die fid) nad) feiner Leer Richten. 


O Gott, las dir befohlen fein 

das Edle Haus von Sadffen: 

Thon deinet wegen leidt es peii, 

kein falfd) lehr las drin wadfen. 
Das bitt id) did) aus herizen aihr, 

bey uns wolf gruͤnen laſſen 

Dein heilges Wort an allen orth, 

den Rauten Krantz erhalt uns gant;, 

thu ihn ima dein ſchutz faffeit. 


Die Rauten dient für allen aifft, 
dazu fleudjt fie die Schlange: 
Dein Wort der Teufel ancfid)t, 
mad) uns darüber bange, 
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Das wort las uns mit allem vleis 
betrad)ten, Dorem, leſen, 
Gib uns genad, das wol gerad, 





fo find wir ſchon genefen. 


Der Gert links aus dem ſchon oben zu Nro. 1189 benußten Drucke Vier [d)one liever, u. f. w., 
das dritte Lied. Ders 1.5 feinen, 3.8 rechne, 6.7 das S daß es. Der Sext rechts aus einem Gingeferud, 45 
Aus tiefem ifl bie von mir angemancte Überichrift genomm 


in 8", ebenfalls ohne Anzeige von Srt und Jahr. 
Dem Liebe folgt daſelbſt nod) Nro. 65 von Juſtus Sona&. 


1194. Ein Troflied, zu Ehren dem gefangnen Chriftlichen Churfürſten 


HCERtzog Johans Fridrich, geſtelt an freunde vnd Feinde 
Mag id Unglück nicht widerſtan, 
3m Iar . 1518, 


auff den thon. 


Don Gottes quan Iohans Fridrid,, | 
fo went man mid) 
jum aller Welt gemeine, 
Ganh fridfamer bekenner bin 
mit red)tem finn 
des Gottes Wort fo reine: 
Ob ich drumb Leidt 
zu diefer zeit, 
trags mit gdnldt, 
habs nicht verfculdt, 
weis Iung, Alt, Gros mum Kleine. 


Hertzog zu Sachſen durch fein rat, 

von Gottes quad, 

fag id) nad) eins om wanden, 

Bin id) und bleibs zu end, alaub dus, 

obs Teufels has 

mic plaget, und mein gdancken | 
Zetruͤbet madjt, 

dod) idjs nidjt adt: 

id) weis ein troft, 

der mid) erloft 

qus diefen meine fd)ramdien. 


0 





Des heiligen Römiſchen reidje fon, | 

wol mirs Gott gan, | 

Extmarſchal wm auch Churfürk: | 

Doch fol idjs jhund nimmer fein: | 

die Feinde mein, 

welche nad) meinem biut dürſt, | 
Thun mirs wehren, : | 

meiner chren 

berauben mid) 

gar vnbillid), 

bin kein Smöcker wie Heinh wurf. | 


*- 


Kandtgraff jun Düringen id) bin, 
gleich wie furhin 

all mein felige Anhern, 

Vetter vn Vater, wer fie feindt, 

die Gottes feint 

alzeit oi pc tetten wern: 


en 


; Burggraff chan der alden Stadt — | 





Dis wir fo feſt drob halten {hun 
aſchicht alls durch deine quie: 
Was ligt daran, ob man ift grant 1 
dem Ranten bufif Er bleibt Dod) frifd), 
Herr Gott, wirft ju behüten. 






S Blätter in 


hr geblut and) id), 
Iohans fribcrid), 
kein auffrur lob, 
bod) halt id) drob, 
Gottes Ehr und Preys zu mehren. 


Marggraff id and bin zu Meilen 
da fie gleiſſen, 

mein nadbarn on bekannten 

Die mir wünſchen all flum den tod: 
vergebs yhn Gott, 

mein eigen bluteucrmamntem, 


Den id) theis beft, 
mein brot fie gmeſt, 
angriffen mid) 
vituctterlid), 
von Gott und mir fid) tranten. 


"n 
> 


fo namen bat 

von megden vn Iunckfrauwen, B 

Magdeburg, weit vi breit bekand 

jn Sadfner land, 

fie left fid) wol anfdyamcn, 
IR Keifer frey, 

gan; hold vñ treu L- 

dem Gottes Wort, i 

wil aud) hinfort 

den pfaffem nidt mehr trauwen. T 


Der wife greull des Babfles labr 

ift bey ihn dar 

durch Gottes Wort abgethan, 

Drumb fie aud) un mit pus verhaft — — 

jm die Acht gefah 

ſampt alln die uns mod) beyflan: 
Es hat den nam 

vngehorfan, 

bringt uns vil. ſchmerh, 

weilt vnſer per : 

o Got, man fut uns qualt dran. 





1 


Nro, 1194. 


- 
c 


s Das wir uns vnſer Libertet, 
alte freiheit 
werder Deudſcher Aation, 
Zuuor das Euangelium 
den Bapſt zu Rom 
mit wid)te wollen nemen lan, 
Wird uns niemant 
reden zur ſchandt, 
ift vnfer Ehr, 
Got fürdten mehr 
dan menſchen fein Britons 


> 


Vernim dem lofen krentner gefind, 
daruber aefhwindt 
der fepfer denckt zuhalten: 
Sie fint der fpötter gotlos rot, 
mur lauter Kot,- 
under fid) felbs zufpalten, 
Der jrrig Geift 
regit fie meift: 
yhn folg wir nicht, 
darnad) fid) vidt 
der Keyſer, Gott mags walten. 


Gebt dem Keifer was Kcifers if, 

alfo man lift, 

viel mehr abr Gott dem Heren, 

So fern che wider Got nid)t ſtrebt 

vd friblid) lebt, 

brand)t fein ampt Got zu ehren: 
Im vberſchrit 

ift che mehr nit 

Keiſer nod) Her, 

auffruͤriſch mehr: 

rim Becr Wolff fol man wehren. 


Des hab id) vnderftanden mid) 
vnuerweiſslich: 
obs wol zum teil miflunge, 


So reiit mid) bod) der fad) gar nicht, 


hoͤr mein bericht, 

ob id) wol drüber bezwunge, 
IN Gotes that, 

mand) falfcher xat 

kam fo am tag, 

nicht fehr drob klag, 

dan cs nod) nid) gar afungen. 


rm 


Allein der vntren denken mus, 
was hilft fies qvos? 
fhande, fpot, hon vm ſchaden, 


. Soldjs haben fie zugleid) daruon 


fur jhren Lom, 
darzu auff fid) geladen 
Die fündt fur Got, 
fo Namen hat 
meimeidickeit: 
zu feiner zeit 
wirts Gott firaffem om gnaden, 


13 Ihr mengere vnd cud) abfal 
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nicht ſchaden fal 
mir mod) den meinen allen, 
On das id) bin cim gefangen man, 
das wil Got han 
mad) feinem wolgefallen. 
Was id) achunt 
that id) all ſtund 
auffrichtig zwar, 
beflendig gar, 
las ander Daruom Kallen. 


Man mein rum mir nicht wol auflat, 
was vrfad) hat 
mid) darzu denn bewogen ? 
Haſts reith, einmal gehörtt, merck das, 
kein neid mod) has, 
felfdilid) ward id) belogen, 
Aud) all die mein 
fo wod) treu. fein, 
mit Mefem man 
vitqelyor fau 
vnſchüldig vberzogen. 


Id) fags mod) eins, Got weis mein her, 
das mirs kein ſcherh 
und nod) zu diefer hunde, 
Weil man mir ja zu diefer frift 
mit hinderlift, 
wie fic zunor beaunden, 
Zu ſehen thut: 
es wehr langſt gut 
worden mit mir, 
ſo wir vns nur 
zuſam vertagen kündten. 


Ja, fo id) in jhr Trentnercy 

vit Teuffeley 

könd odder wold verhengen, 

Verlaſſen aud) das werde Wortt, 

von manche ort 

hat man auff mid) flum drengen: 
Het idjs woln thun, 

was feilt mir mur? 

wenn idjs nod) thet, 

all quift id) het: 

fie follns darzu nicht brengen. 


Wehe id) darzı gefeffen ſtil 

und prem fpiel 

die lenge het zugefehen, 

Wenn woldt die Warheit fo an tag, 

hör was id) fag, 

kommen fein, wie mu geſchehen? 
Das mans Wort fudjt, 

gar anders mid, 

ts deckts der wan 

Vngehorſam, 

kurh, wollus uns nod) nicht geſtehen, 
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15 Mas fie daffelb jm finue han: 


1! 


no 
t$ 


iruf; fer. dem man 
der fie des vberweiſe! 
So du aber redjt denckeſt nad) 
derfelben fad) 
vñ bemigefls mit fleiffe, 
So findfus fo, 
ifl einmal ja 
beſchloſſen mu, 
angefangn darzıı, 
gehn darmit vmb gan leife. 


Doch allzuleife mu nicht mehr! 

9 Got, mein Herr, 

es if ja mu verhanden 

fantbar vi offenbar genug 

jhr meiſterſtuck, 

darnach fie lang geſtanden: 
Das INTERIM 

weilts ams, vernin, 

wie fie cs gemeint 

vn fid) vereint, 

pfu der Gotlofen ſchanden! 


Noch lobt maus vm ift wolgethan, 


man bet cs an 
fur Gottes Wort fo zartte: 
Was fol id) viel fagen darzu? 
mit filler. rhu 
meins Gottes Dülff erwarte. 
Ob man wol [pridt, 
das cs geſchicht 
ums beften willen, 
wirds mid) nicht flillen: 
man Kartt es, wie mans Kartte, 


So ailts vnſer Religion, 

und weiter dan 

gemeinem Deudſchen lande, 

Vnſer liebes Vaterlandt dar 

zu zwingen gar 

vn bringen jum jhr hamde: 
Da id) der fad) 

ſtracks widderfprad) 

vnd wehret mid), 

bin gfangen id) 

vmm frag mod) diefe bamde. 


Vmb Gotts willen leid ids aern: 

mein liebe Heren, 

dorfft meiner drumb nicht lache! 

Dweint vil mehr ener. gotlosheit, 

meineidickeit, 

vnd felt mur wol zum fadjen! 
Das mein id) getlyam 

redjt als ein man 

ganh riterlid): 

feid gewarnt durch mid), 

der ſchimpff wil fid) erſt maden. 














23 Deudſchlandt das wil Dod) glauben nicht 


25 
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e 


; Weils heilige Creüß mr folgen tut, — — 









ehrs fühlt und fii: 
wuſtu was id) erfare, 
Was mir it nn ftoffet zu hand, 
© Vnterland, 
das Did) Got ya beware! 
Soldjs ift mein bit, 
gleubſts aber wit, 
es gilt dir zwar, 
keim andern gar, 
die Warheit hie nit fpare. 


Du danchkeſt mies geringlid) ya, 

das id) mid) da 

fur bid) dahin gegeben 

3u fahr vnd nof zum beflen dir, 

ya fludjeft mir, 

vn) fprid)ft, dns id) fold) leben 
Erreget hab, 

ſichſt fdjil darab, 

das unfrid fty, 

denckſt nicht darbey 

mas guttes iur darneben 


Entpfangen haft (nechſt Got) lang zeit: 
bif worden gefreit 
von vns duch vnſer ſchühen, 
Weil wir dem Wort herberg gegunt 
zu aller und 
wol von des Babftes truhen; 
Dein gwiſſen ift 
vnnd pcr Ehrift 
zu frid geftelt, 
nu dies mid)t afelt 
ibuftu als gleich auffſtühen. 


beſchwerts dein mut, 

wil dir nicht lenar behagen, 

Des zeitlichen kleiner abgang 

if die kein danck: 

ad) hör, und las dir fagen, 
3d) frag und bit, 

ob zeitlich frin 

beffer fein mad, 

dein antwort faq , 

dan vbers ander klagen? 


wie mill komen 

jm erkentnus Gottes und 3 

Deiner feel felbs? las hören doch! 

ein fdjmere fad), 

zuhaben ein uͤhr dir vngeſundt! 
Kein groͤſſer plag, 

als id) dir fag, 

auff erden hie 

nicht wiſſen mic 

vit mas do fe) Gottes bundt! 
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Was hilft did) Nod) dein zeitlichs qut, 
fo dein gemut, 
dein fert; fur Gott in afare 
Von wegen deiner finde qros? 
mad) dichs gelt los? 
wehr ift, der Did) beware 
Fürs gſehes drangſt, 
der Hellen angſt, 
fürs Teuffels liſt? 
der Tod dich friſt, 
gelenbs, das ehr dirs nicht fpare. 


Sio du aber dargegen haft 
ins ber gefaſt, 
helſts fur deinen Höchſten Troſt 
Das Gottes Enangelium, 
mid) recht vernim, 
daffelb did; Ewig erloͤſt 
Donn dem allen, 
left dirs gefallen, 
bandit Gott Darfur, 
der die gnad dir 
gthan, magft did) jum hih und froſt. 


Seht drumb zu qut, cbr, hals vund baud) 

bis ju tod aud) 

vumd kregſt des gar kein ſchaden, 

Weil nur das gewiffen if gefilt, 

dems allein gilt, 

der leib ahort dod) den maden, 
Dis zu der zeit 

da fehl wii Leib 

endlid recht dan 

den lohn entpfan 

den vus Got gibt aus gnaden. 


Wer des glaubens vit hoffnung nicht, 
fein tum mur. vidt 
aufs zeitlich gar alleine, 
Auf gut und chr, auch Aenfdengunft 
vn feine kunf, 
t$ thuts der wege keine: 
Der einig Chriſt 
fo zugfagt ijt 
jm Gottes Wort 
bleibt onfer Dort, 
id) redes gleid) wie idjs meine, 


Nun lernt did) dis zu keiner friſt 
der Anktichriſt, 
des Babfles greull zu Rome; 
Sein lahr die if mur lautter tandt, 
dem Teuffel verwandt, 
unnüße Menſchen freume: 
Vnſer Lebe 
preiſt Gottes ebr, 
darbey bleib id) 
tod, lebendid), 
um mid) der gar nicht ſchame. 


33 Hot ſey gedankt jun ewiceit, 
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der mid) die zeit 

hat wollen lafen Leben, 

Da id) gelernet vnd gehort 

fein heilges Wort, 

weldys uns macht felig eben: 
Er helff oit geb 

dieweil id) leb 

das id)s bewar, 

wehr Falſcher Fahr, 

ſolchs bit ich, vnd darneben, 


Das ehr des Keiſers ſin auch richt 
zu anders nicht 
dan zu demſelben Worte, 
Welchs jhn allein kan bringen dar, 
anders nichts zwar, 
jur feligen himmelspfortte. 
Han nidt laugen, 
das fein augen 
gar find verblendt: 
fo chrs erkendt, 
fo wird pm hie vnd dortte 


= 


5 Geholffen, beid an fehl und Leib: 
fold) wort id) treib 
vergebens nicht, vorware: 
Verheht wird cr wod) heut zu tag, 
als id) dir fag, 
wm verbitterter zware. 
In Gottes nam, 
ehr ift mir gram, 
das fühl id) febr, 
lenger pe mehr, 
wahr lauter [dieci furm Iare. 


Heuer fit mans mu beffer zwar, 
ward laut vud klar 
ju Henmonadt genante, 
Da id) den hoͤchſten flos warlid) 
als düncket mid) 
erlidden, vnd bekante 
Meius glaubens lehr: 
drumb man mit gfer 
hat nemen. lan 
mir armen man 
all mein trewe verwante. 


Doch wil id) vom Wort nicht abſtan, 
auch nicht ablan 
fur jhnen ſtets zu flehe 
Ju Got dem Herren ſeuberlich, 
mag mir mu gleid) 
funft odder fo ergeben, 
Vi ob mein gbet 
fur jhn kein fted 
findet nod) hat, 
fo kumpts dod) dratt 
mir zu qui, wie chr gefdehen. 





ss Vnd fo id) dan Karten, audjs Reid), 
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4 
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allbeidt zugleich, 

mit frenwen nicht gmeint, wolan, 

Hab jd) aud) Gottes chre nicht, 

nurs mein gefud)t, 

fo werd id) meine fraff han: 
Ein aroffer zwar, 

ewig vor war, 

weis mid) Got redit, 

fein teeuwen knecht, 

ehr wird midjs aud) gnieffe Lat. 


Es wird fid) finden mit der zeit: 
dod) das id) Leid 
jhund dennod) vil. trubfal, 
Hab id) vorlangf verfdjulà an Gott, 
das id) fein qbot 
vbertretten allzumal: 
Drumb hat gſtrafft cbr 
mid) und mein Der, 
wie wol gank Linde, 
als feine kind, 
gen yhm han wirs verdient all, 


Men menfchen aber nichts gethan: 
man zeig ts an, 
waran wirs thun verſchulde! 
Darumb ift dis mein hoͤchſter troſt, 
vnſchuld mid) loft, 
wil dis dieweil gedulden: 
In Gottes hand 
ſtehn leutt vnnd landet, 
ehr nimpt vnd gibt 
wies pur geliebt, 
id) wil yhm ſtedtlich hulden. 


Vnd wenn cr fid) viel zornig er 

fellet, vn wehr 

mit geberden mod) fo wilde, 

So weis id) dod) gewis vi wahr, 

ehr iff fo gar 

guͤtig, Barmherhig, milde: 
Wehe jhm traut feft, 

den nicht verleſt, 

rückt pn heruor 

widder entpor, 

hab des gar viel furbilde. 


Verziehen mag chr, iff aud) war, 
bleibt nicht aus gar, 
ein zeit belt fid) verborgen: 
Vnd wenn chrs gleid) mod) fo lang macht, 
bis ju die nacht 
vit widder an den Morgen, 
Dod) fol mein her 
gen yhm auffwerts 
Reh fein gericht, 
wil an yhm nicht 
verzweifeln odder forgen. 
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Die feinen fo verfudyet ehr, 

Got unfer herr, 

alleine zu probiren, 

Darmit che fel) wie man fid) felt, 

ob man der welt 

meer den jhm wold hofferen: 
Folgt man denn yhm, 

wol qut, vernim, 

was chr verfpridht 

belt er, pflegt nicht 

die feinen mb. zufiren. 


Chriſtus der Here im Marco dort, 

der fagt ein Wort, 

weldjs ift fall ſeuberliche 

Recht volles frofles gauß vit gar, 

auchs zeitlichn dar, 

das ich vom himmelreiche 
Geſchweigen wil: 

ob yemant vil 

feinthalben verlies, 

findts widder gemis 

hundertfeldig, 3fls gleicht? 


Ic) mein, es fold ja aleid) genug fein; - 
hör was id) mein, 2 
wer chr dir fur dein fünden 
Schenckt fein quad und geredticeit, 
was qroffer freud 
kondflu auff der Welt finden, 

Auch Wünfden dir? 
obs zeitlid hier 


gleich Reh folgt nicht, 


wies zweil geſchicht, 
las dafelb jmmer dahinden! 


Das liebe Wort, weld)es ewig 

humdertfeldig 

beffer vnd feliger zwar 

Dan gelt vn gut mit haufen aros: 

villcid)t, merd das, : 

wehr daffelb dein verderb gar, P 
Das dichs verdampt, — 

wennds vnuerſchampt 

mifsbrauden thetft: 

was forteil hetſt 

darnad) daruan? Sags aus klar! 


Nand aber Got fur das viel mehr, 
nemlid) das chr 
den Menſchen fold)e madjt hat 
Gegeben, wie man gſchrieben lil, 
yn Ihefu Chrift 
aus feiner güic vn gnad, 
Durchs dieners mundt 
zu aller ſtundt 
dem find vergibt 
wehr aleubt onu. licht, 
das ander fickt fid) mad) ſeim vadt. 












Er Vorwar, cs ſchickt fid) felber wol: 

was pie fol 

haben, das werd wir kriegen: 

Id preis mein Gott fur beiderlen, 

bin forgen frey, 

fein Wort thut mic nie Liegen. 
3d) hab mein teil, 

das Ewig heil, 

daran mir guügt: 

wies Got funft fügt, 

hab id) mid) ſchou verziegen. 


4 
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Summa, das Einige id) hab, 
die hoͤchſte gab, 
die Welt mus mire mid)f weren, 


mein leut vnd Landt 

wil uur Got dardurd) mehren: 
Hatts fur gethan 

pun) thuts fort aum, 

der gütig Herr 

wil mir aud) mehr : 

den id) pe. gehabt bfd)ercu. 


so dub obs nicht bic, fo fey cs dort, 
wie nenlid) ghort, 
idj mus cs Dod) hie laffen, 
Dan dort iff vnſer rechte frend, 
jm ewickeit 
Jubel und mum on maffen. 

Drumb band: id) dir, 

Herr, das du mir 
die gnad gthan, 
das ich ſolchs kan 
mit rechtem glauben faſſen. 


5 


- 


on all gefahr, 
Ehr wird mid) aud) los madıen, 
Troͤſt michs gewis: O Kinder mein, 
und fol aud) fein 
ewer froft jm der ſachen: 
Nichts anders funft, 
kein Menſchen gunſt 
hilfft hie daruan 
mir gfangnem man, 
Got ifls, der wird auf wacht 


ev 
* 


Zu ſeiner zeit, ſeht yhm kein üt 
ts if fein will, 
vnd eins feid von mir gbetten: 


mein lieb gemahl, 

die fold yhr Ach vertrctten : 
Halt fie ju adt 

ju fag vi nadıt 

an meiner fladt, 

das fie kein not 

leyde von böfen redten, 


Das Wort, das Wort, fo id) bekandt, 


Ja, id) gleubs dod) fo ganf; und gar, 


Ewer fram Mutter end) lieb fein fal, 


| 
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53 Dernempt, die fie von der Warheit 


liſtig vnd bſcheid 
mud) end) gdachten zufüren: 
Mein lieben Siu, habt qut acht drauff, 
auff ewern lauf, 
darbey man müge fpüren 
Das yhr die feid 
fo Redlickeit 
fie folget gern, 
ewern Anhern 
gleid), fold)s wil euch gebüren. 


Laſts cud) nod) eins beuolen fein, 

yhr Söne mein: 

halt vber Gottes Wortte! 

Ein yderman bitte fur mid) 

amded)tialid) 

jm lande hie vm dorte, 
Darmit mid) Got 

ju diefer mot 

erhalt mit qdult 

durch feine huld, 

Amen, ſteh fort vi forte. 


Zum bfdjus bit id) all freund vii feint, 

wes flanbts fie feindt: 

hört auff, Got zu widderfireben, 

Seid aud) banigt mit eurem glück , 

habt alle guug, 

pderm lafs fein, merkt eben. 
Werd freu. erkandt 

ju Vaterlandt 

und Heilgem Reid) 

fo viel am cud), 

iut fridfam allzeit leben, 


So lang yderm frid wird vergunt: 
id) thu. cud) kundt, 
frid all Welt leiden künde, 
Jürdj aber, das mu aus fein fol, 
wold wünfe)en wol, 
vnder der gruͤnen linden 
Du hauff zu fein, 
da cin freund fein 
den andern gruͤſt, 
wie yhr all wift, 
frólid) zufame fid) finden. 


57 Morwar ift darmit aufs gehofft, 


welchs allein ſchafft 
das man ins Teuffels namen 
Sid) widder Gottes wort fo fpreuft, 
daraus herfleuft 
aller vnfrid zufamen. 
Sim. namen dein, 
Herr, fols fo fein, 
wils anders mit; 
nod eins id) bit: 
dein frid las uns nur, AMEN. 


Blaͤtter in S^, ohne Anzeige des Druckers. Vers 4.6 weren, 4.11 mehren, 6.1 -gaff, 7.4 Dar., 7.6 allen, 7.11 
gewalt daran, 9.1 vergl. 16.1, 10.3 aber, Hern, 10.6 erm, 11.5 rr, 11.11 gef., 12.7 finpt, 11.3 Den, 11.1 reit = 
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Nro. 11 








gereit, 16.8 wir, 17.1 Wen, 20.2 bed, 21.10 gef, ? 


53.4 dar. , 51.9 geU. , 57.1 (ots. 


von Luther. 


Hn 


ae 


1195. 


3o, was vor Gott geredyt vn from, 
jur thet darumb 
der Sathan hart zufehen. 
In feinem glauben befland ex fe, 
das jm zu left 
Gott ewig thet ergehen, 
Im widergab 
zwifec fein hab, 
vil ſchoͤner fimbl, 
vied) vnd gefind, 
t$ was nit als uſchehen. 


Hann dann die Teuffel jeht mit mir 
ein ſolches für, 
wil id) drumb nit verzagen: 
Id weis, das Ihefus Chriſt mein Herr 
wird fein nit ferr, 
wil jm das Crenfj nadtragen 
Vnd halten fill, 
zufehen wil, 
wie er bezalt 
die mid) mit qmalt 
on red)t meins Landis veriagen. 


frin hab idj mad) dem namen mein 
on falfchen fein 
von erben je begeret, 


Das mir dann foldjs muß zenguns geben, 


verflee mid) cbe, 

der mir mein Kand vi leute 
Hut gar verderbt, 

zu fid) geerbt, 

mit falſche ſchein 

genomen ein: 

Er ſchaw, wie lang es wert. 


Reich ib mein Gott inn feiner macht, 
der für mid) wacht, 
er kan meiner feind gewalt bredjen, 
Mich wider ſehen ium mein Landt, 
dargegen mit ſchandt 
mid) an mein feinden reden: 
Der Chriſten bet 
wider fie geth 
vnd klagen Gott 
mit ernft mein wot, 
er wird bald vrteil fpreden. 


Ein ſchoͤn Uew Lied, Bon einem gefangen IT 


In dem Thon, € Gott verleih mir dein genad, 





27.3 war der Schlufpunft be? Verfes hinter Gottes, 25.8 angı 
30.6 geh., dem, 32.7 fo, 33.4 gehört, 37.1 Heren, 38.3 gem., 
44.3 fehlt ift, 441.1 trofls, 46.1 meld)s, 46.5 wirdts für wennds, 47.1 Gegb., 
50.7 Dar. , 
Das Lied ift I. €5. 3. 
fang des Liedes Nro. 992 von Johannes Schönbrun in Gedanken, 


39.8 herr, 40.1 Dr., 41.4 wen, 3ornige, 13,7% 
17.11 ander, nod), 50.6 wun 


unterfchrieben : bezeichnen fie einen Namen? In ber 33. Strophe hat ber Dichter ven ? 
in ber 12. bie vierte Strophe des Liedes Nn . 


5 Mom jeer trew had) ruͤhmen fid) 
und wie fie mid) 
fo gang freundlich gemeinet: 
Wo man je werd: belt zu dem [iedt 
vubt recht zuficht, 
das widerfpiel erfceinet. 
Sie ruͤhmen vil, 
wie fey je will 
an allem ort 
pflangen Gottes wort: 
ſchaw du, wie fid) ſolches reimet: 


Gots wort lieben vnd treiben aufi — 
von Kirch vnd lauf , 
die Gottes mort krewlich ehren, AN 
Jit gewalt einſehe Teuffels knecht 
wider Got vnd recht 
ſolche aud) ſchühen vnd neren: 

Es leit fid) nicht, 
wie Gott ſelber ſpricht, 
das man zu gleich 
in ſeinem Keich 
den Teuffel vnd in wil eren. 


Gnad vnd frid die wolt man gern 
bey Gott dem Heren 
vud bey der Welt erhalten, 
So mödjt man dan wol Eyriften fein 
vnd dient uns fein, 
darob thut es fid) fpalten: 
Die Uerriſch welt 
danon groß belt, 
wan fie nur hat 
qroffer Herren quad, 
left Gottes lieb erkalten. 
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beware nm 

laß mid) dein wort regieren. 

Dein heiligen Geiſt den fail mir mit, 
anf das mid) mit 


der Satan thu verfüre, 1 
Wie ex vil Leut J 
inn dieſer zeit E 


macht quii bethort 
durch füffe wort, 1 
thut ju die mculec ſchmieren. 
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Nro. 1196, 








» J3gg wit auff id) mit trewem fleiß, 
wie man wol weiß, 
cin 3ümalimg Hochgeboren? 
Ob dandıbar er mir aewefen wer, 
Wolff oder Ber, 
hie iſt all irem. verloren: 
Solt fein mein Fremd, 
fo ift ex feind, 
iod) hats gethan 
aud) Abfolon 2 
feim Vater im Gotts zoren. 


Bu foldjem fo untrewem fpiel 

feiner Reth vil 

gar embfig habn geraten, 

Darumb werden fie in jhener zeit 

mit ewigem leid 

in Hellifchem pfuͤl umbwaten, 
Ahilophell 

ward jr geſell 

doch aud) darbey 

mit zetter geſchrey 

jur ſtraff fold) beſſer thaten. 


Sachſſen, du Edles Fürſtenhauß, 
ein ſchweren ſtrauß 

haſt vber dich genommen 

Vntreue that durch Judas Mall) 
dir hat gefchadt, 

wird jm zu qut mit kommen, 


s 


Ambrofius Oferreider. 1025 


Fembd Hation 
inm Did) fic bau 
trewloß gefuͤrt, 
darbey man fpürt, 
wie fic dir wolten fromen. 


[m 


Chuxrecht bey Gott mit anad id) behalt, 
drumb ec mit qwalt 
mein widerpart wird fellen, 
Hat allzeit aftrafft fold) mörderen 
vnd Judas freu 
an ſolchen ſtolhen Gefellen: 
Wer ſelber wil 
erheben ſich 
herunder muß, 
thut cc nit buf, 
de@fert zu grund der Hellen. 


p 


Fürſtlich aller Gotfeligkeit 

zu aller zeit 

. wil id) vor Gott drumb leben, 

Vnd bitte Did), © Gott mein Herr, 

mid) des gewer, 

gnad Geift thu mir je aeben, 
Hoffnung geduldt 

id) on ſchuldt, 

meiner vnterthan 

mim Did) aud) an, 

dem Babft felbs wider zuftreben. 


4 Blätter in S^, ohne Anzeige des Druders. Unter der Überfchrift tie Jahreszahl 1519, Die erften Sylben ver 
Strophen geben die Worte Johann fripreid) von Gots gna» Herzog zu Sachſſen Churfürft. Vers 6.6 ſolchs, 
Berren, 5.7 vielleicht für vil leut, 9.11 Gottes zorn, 10.3 geratn, 10.5 ewiger, 10.6 Hellifcher, »mbwatten, 
10.10 f. jo, 11.4 Untreu thet, 12.1 Gnad für Gott, 12.3 mann für mein, 12.10 fehlt er, 13.8 fo. 
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Ambroſius Ofterreicher. 


Nro. 1196 —1198. 


1196. Dem Durchleuchtigeſten etr. Johan Friderichen, 
Churfürftem zu Sachen etc. Vnd allen gefangenen Chriſten, 
»mb ver bekentnis des namens Ihefu Chrifti willen, zu 
fonverlihem trofte gemadt. 


30 lieber Kindt, je Derter firaff, 
ein fpridymott in der welte. 
An mir, HERR Gott, dein willenn ſchaff, 
im zorn mid) ya nicht ſchelte. 
Wiewol ich viel geſündiget han 
fur dir, HErr Gott, alleine: 
Id) bitt Did) durch dein lieben Son, 
du wölß verzeihen mein mifstlyum, 
von fünden waſchen reyne. 
Wadernagel, Kirchenlied. UL 





In Thon. Ein memes Lied wir heben an. 


2 Han ichs anders im herhen gemeint 

als meine wort pbt lauten, 
So ſtraff mid), Herr, durch diefe feynd 
mit deiner ſcharffen ruthen. 

Du weifl mein her was darin fickt, 
dazu all mein gedanken, 
Du weil, das fidjs widjt weiter ſtreckt, 
mein ber; drumb nie fid) hat erſchreckt 
von deinem Wort mit wanden. 
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Ambrofius Oflerreider. 





3 frin bab id) ood) allzeit geſucht 
mit alle mein vorwandten, 
Der Antichriſt hat mid) oft verfludt 
durch fid) vnd fein gefandten: 
Dir Herr hat mid) eis wol bewart, 
erhalten bey feim worte, 
Er wirt cs aud) thun zu diefer fact, 
mein herh verhnten fur vnarth 
vund vnſchuldigem morthe. 


Reich if dein Gnad, O HErre Gott, 
du kanf allein beſchühen 
Dein wort fur diefer argen Roll, 
weldjs fie wil gar ausrenten. 

IUein thun und aller menſchen madjt 
if nichts darbey zu reden, 
Du weil, Herr, ihren gwalt und pracht 
vnd was fie chumen fag vund nacht, 
ihr anfdlege wirſtu zubreden. 


fjeró, mut vnd fin feh id) dahin 

zu dir, HErr Gott, alleine, 

Bey dir flehet aller fieg und gewin, 

vnfer madjt gen dir ifl kleine, 
Wicwol der Gottlofs das nid) adit 

das Du cs allein kauf wenden 

Mad) deinem willen: all jhr macht 

fo ye die welt zu weg hat bradıt, 

ſtehet alls in dein henden, 


; Bogen bin id) yht wit ins felt, 
hat mid) die qvos not drungen, 
Drumb poft mid) Teuffel vund die welt, 
wiewol id) me gerungen 

dad) folder cbr, die mir bifsher 
felſchlich wirt zugemeſſen, 
Das id) mad) Keyſers Kron und chr 
mutwillig fradjtel: wenns war wer, 
muͤſt id) 6otls gar vergeffen. 


Zu ſchanden muͤſſen werden fie 

die mid) fo falſch andichten, 

Habs doch im ſin genumen ne , 

Gott wirt mein fad) wol richten. 
Vngehorſam folt id) fein geworden, 

dir diu ids, HErre, Klagen, 

Wie mir auflegen Dicfe leut, 

welchs fe erdichlen aud) nod) heut, 

halt mid) am dein zufagen. 


- 


Bier Blätter in SP, ohne Anzeige des Druckerg, mit bem Liede Nro. 1156 Ad) HErr wie lang madıflu m d 

In der Überfchrift ftehen hinter gemacht, vie Buchftaben A. ©. Bers 1.1 Herr, 6.1 fehlt mit, 7.6 £j 

Sonnen, 10.5 fegem, 10.7 Sich fir Mid), 11.9 erlöfe. 

Nachſtehend das iet in fürzerer Faßung und auch fonft mit vielen Abweichungen; ich muß dahin aefiellt fein fajen,. 
T 


welches von beiden das urſpruͤngliche fei, 
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s Sudjen, die bod) inn der fill 
heimlid) beſchloſſen werden, 
Verſchwigen bleibt gar kein ziel, 
wirt geoffenbart auff erden, 

Uad) dem ſprichwort und if and war, 
wirt nichts fo klein gefpunnen, 
So wirdts aud) gehen diefer ſchar 
die aufd)leg madjen hie vim dar, 
kumpt dod) alls an die Sunncu. 







e 


Sende jhm doch, HErr, dein heiligen Geifl, 
id) bitt dich, ifls dein wille, 2 
Durch deinen lieben Son, du weil, 
id hielde gerne fille: 

fas jhn erlendten durch dein Wort, 
auff das er did) red)t kenne, 
Wiemandt mit kriege, brani pu mordt — 
verfolge mehr, und did) hinfort « 
alleine Vater nenne. 


2 


Churfürſt im heiligen Koͤmſchen Reid 
mufs fein, wirts muͤſſen bleiben, 
Din bod) cim. andern menfhen gleich), 
wie wol yht daran reiben 

Viel ander leute, ſechen gern 
mid) folder chren entfehet, 
Mid) Teufel, Fürſten und Huſſern 1 
mit krieg angreifen: id) hlags dem HErru, 
der mid) im mot ergehet, j 


Furſten ſein mir auch gar has, 
ſtolh fic widder mid) praugen, 
Haben mid), O Herr, wie Zudas 
verraten und gefangen: 

Doch wirfu, HErr, nicht geben ju, 
auff Did) alleine mid) frofle, 
3d) bitt did), wider felj mid) in rhu, 
durch deinen Son danckfage Ihu, 
der mid) von finden crlofte. 


Beh, HErr, in diefer kruͤbſal 
fo zu deiner Kirchen lorem, 
Fuͤre herzu die andern all, 
dein Wort kan nid)t verfüren. 
Die du, HErr Gott, erwelet afl 
wirſtu qud) wol bewaren 
Vor folder flraffe und laſt, 
den, fo an dir verfrawen full, 
wirfu did offenbaren, 


TY 






Nro. 1197 — 1198. 





Ambrofius Oferreider. 


1197. Des Churfürſten zu Sachſſen lied, 


im Chon, eiu newes lied wir heben au, 


3o lieber kind, ie herter firaff, 
cin fpridjwort in der welte, 
An mir, Herr Gott, dein willen ſchaff, 
im jorm mid) ja nicht fchelte. 
Wicwol idj viel gefündget han 
fur dir, Herr Gott, alleine, 
3d) bitt did) duch dein lichen Son, 
du wolf vergeben mein misthun, 
von fünden waſchen reyne. 


[27 


Han ids anders im hertzen gmeint, 
als meine wort itzt lanten, 
So firaff mid), Herr, durch die feind 
mit deiner ſcharffen ruten. 

Du wrifl was in meim hertzen ſteckt, 
du wenf all mein gedanken, 
Du haft mid) aus dem fchlaff erweckt 
vnd mid) mit deiner flraff erſchreckt, 
von dir will idj nid)t wanden. 


= 


Fried bab id) doch allzeit gefud)t, 
fampt allen mein verwandten, 
Der Endchriſt hat mid) offt nerfludyt 
durd) feine grobe Badjauten : 

Der Herr hat mid) lets wol verwart, 
erhalten aus genaden, 
Er miris aud) ilum zu diefer farih, 
mein bert; bebüten fur vnart, 
t$ foll nod) wol geraten. 


»- 


,Reich if dein gnad, o herre Gott, 
du kanft allein behuͤten 
Dein wort für dieſer argen vott, 
welchs fie will gar anfreüten: 

Sie werden feiln mit ihrer madjt, 
wenn du cin wort wirft ſprechen, 
Du wei, Herr, jhen gewalt vud pradjt 
und was fie rhuͤmen tag vnd nadıt, 
ihr anfhleg wirfu zubreden. 


5 Hertz, mut und fin fetz idj dahin 
zu dir, Herr Gott, alleine, 
Dep dir ficht aller ſieg vnd gewin, 
vnſer macht ift fer kleine. 


2 


Der gotlos menfd) das nicht belrad)t, 
das dur jr flum kauft wenden, 
Wie bald kanfu jhen grofen pracht 
Nürtzen mit deiner groffen madjt , 
alls Acht in deinen henden. 


Bogen bin id) aud) mit zu feld, 
hat mid) qros not gedrungen, 
Drumb hafet mid) Teuffel und welt, 
vnd hab Dod) mic gerungen 

Tad ſölcher cbr, die mir bifher 
felfdilid) wirt zu gemeffei , 
Das id nad) Keifers hrom und chr 
mufwillig trad)t: wenn das war weer, 
bett id) des Herrn vergeffen. 


Zu ſchanden miffen werden fie 
die mid) felfdilid) andichten, 
Habs Dod) in fum genummen nie, 
Gott wirt mein fad) wol richten. 

Vngehorfam foll id) fein geweſt, 
das mus id) dir, Herr, klagen, 
Wie mir vf legen böfe eiit, 
verzweinelt buben in der heit, 
mag id) mit warheit fagen. 


Sachſenland iff verraten gat 
durch meine hanfgenoffen , 
Es iff ja leider all zu war 
und if viel bluts vergoffen: 
Das wirftu reden, lieber Gott, 
fie föllens innen werden, 
Erlös mid) widder aus der mot, 
vd Dilff mir aus des Teuffels [pott, 
herr himmels und der erden. 


Churfurſt im heiligen Roͤmiſchen Reid) 
werd id) Dod) muͤſſen bleiben, 
Des Heren bild bin id) worden gleid), 
die böfen mid) vmb treiben, 

Der Sapfifd) hauff fibts hertzlid gern, 
fo mid) meiner chen entfetzet, 
falfd) deütſch Spanier huſern, 
das klag id) Chrifto meinem Kern, 
der mid) mepus leyds ergetzet. 


lier ſchoͤner lieder, vas erfte des Churfürſten zu Sachſſen, u. j. v. s Blätter in 5^. Ohne Anzeige des Drucker 
ser 2.1 gem., 3.1 fehlt bod), 7.3 fehlt Habs, s.5 rechnen, 9.5 und 6 in verjegter Folge. 


1198. Chriftliche Ermanung zur Buße. 


(f) Herr Gott im dem hoͤchſten Ihron, 
du wölſt uns nicht entgelten lon, 
das wir fo hóflid) leben 


In Teutſchen und in Welſchem lant, 
keiner belt fid) mad) feinem fandt, 
fie tun all weptter. ſtreben. 

65* 
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Ambrofius Oferreider, 





2 Xd), laft eud) doc) zu herhen gan 
die wunder fo Gott hat gethan 
bisher ein lange cite 
Wol an des Himels Firmament: 
laft ab von euren. Sünden bhendt, 
iut buf, jv Chriflen leute! 


Ir lieben Chrifen, fdjawet au 

den Himel, Steren, Sonn und Mon, 
wie fid) dife verkeren 

In wunderliche zeychen feey 

foldyes zeigt an, das mit weit fci) 
der lebte dag des Herren. 


x 


Gedencht Jeruſalem der Stadt, 

wie fic Gott felbs gewarnet hat, 

mit zeychen manderleye, 

Mod) war da niemandtk auff der bahır 
der von Sünden wolt abelan, 

kam ju zu grofer vewe. 


ex 


Darumb muftew fie buffe than, 

weil fie nicht wolten nemen am 

die warnung Gottes Herren, 

Muf zerfört werden leut und Landt, 
elend verderben mander handt, 

ins gfengkniß kommen ferrei. 


> Alfo geht cs yeht aud) mit Gott: 

quf feiner warnung treibt man [pot, 
die Welt thut fold)s verladyen, 

Han belt nidjts auff die wunder fein, 
werden veracht durd) groß pnm Klein: 
das vnglück wir) fid) machen. 


- 


Wenn yel; ein wunderzeichen gſchicht 
vnd wenns denn mit ein peer. fidt, 

fo wil er das nicht glauben, 

Verachts, verladjts, treibt Darauf. [pot , 
aber fürwar, der hoͤchſte Gott 

wird ju feins lebens beranben, 


Fr tollen Chriſten, thöricht, blindt, 
weil je denn foldyes fd)lad)t iu windt, 
fo nempt für ewre augen 

Das Enangeli Sanct Lucas 

am eins vnd zweingigften fud) das, 
da wird Chriftus nicht langnen, 


uc 


p folt jv alle darauf fehn, 

enm das endt ifl nicht wepte: 
Darumb frewd end) mit gutem mut, 
ewr Erlöfung fid) nahen thut, 

laft von Sünden bey zeitel?> 


Einzelner Gud, 4 Blätter in S", Mürnberg durch Valentin Uewber. Das Lied ift A. ©. unterzeichnet 4 


Vers 10.0 wider wende, 16.6 wendt. 








Ma er fpricht “wenn fold) wunder gſchehn, 





10 Aud) fprid)t er an cim andern ort 


1 


[m 


e 


- 





*el dz endt kumpt, merck auf mein work, 
fo wird alle Welt hören 

don Kriegen und von Kriegs geſchrey, 
von not vnd trübfal manderlen, 
König werden fid) empören.? 


Ir lieben Chriften, ſecht doch frey, 
ob foldjs mit geht verhanden fen, 
irübfal und groß ellende, 

Kummer vnd not in difer zeit, 
aud) hört man allentbalben weit 
von Krieg vnd widerwende. 


Hört zu, jr Chriften alle fandt, 
es iſt auff geflanden in dem lant 
ein Mebucadnezare, 

Welcher jm fürgenommen hat 
Iernfalen, die heylig Stadt, 
bald zunerderben gare: 


Wolt jr wiffen zu difer frift, 

wer der Uebucadnezar if? 

der tyranniſch Türck freye. 

Wird Iernfalem, das Ceutfd) landt, 
in grund verderben alles [amt 

mit feiner Tyranneye. 


Mer Antiochus kumpt aud) mit, 
der left von feinem drowen nit, 
wil die Ehriften außrotten 

Mit Blutuergieſſen mander hand, , 
weil bod) jr glauben hat kein befandt, — 
jves Gottes felber fpotten: , 


Merckt, wer der Antiodhus fen: 
Heyden, Tyraunen allerley, 

die von vns hoͤrn vnd ſehen 
Das wir jn geben Ergerniß, 
die wunder Gotts verachten gwiß, 
muß ſolche ſtraff geſchehen. * 


Ir lieben Chriſten all zu gleich, 
ruͤffet an Gott im himmelreich, 

das cr vnns will behuten 

Vor der gefenckniß Babylon 

drein uns der Türck wil nemen au, 
Gott wend fold)es mit güten. 


Trewer heylande, Jeſu Chriſt, 
der du Herr aller Herren biſt, 
die ſtraff gnedig abwende. 
Verzeyh uns vnſer Miffethat, 
die did) fd)merlid) erzürnet hat, 
dein Götklich quad uns feme. 


1199 — 1200. 
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In irawriger Pein id) jet muß fein 
allhie auff diefer Erden: 

Hilf, reicher Chrift vom Himelreid), 
ts wird nod) als gut werden! 


2 Mein Hoffnung ſteht allein zu Chrift 
albie in diefem leben: 
Die zeit die mir vergangen ift 
kan er mir wider geben. 


3 Gott hat mid) genhlich wol geſtrafft 
»mb meine aroffe Sünde: 
3d) hoff zu feiner Gnaden kraft, 
Gnad werd id) wider finden. 









1 3d bfehl mid, GOTE, inn deine qwalt, 
in deine qroffe guͤte: 
Was bir auff Erden nicht gefalt, 
darfür mid) wolſt behuten. 


5 (ott, der alles dings mechtig if, 
der kan mirs wider wenden: 
Mein hoffnung, troff fel; idj auff Chrift 
biß an mein lehtes ende. 


6 Kein Menſch auff Erd mir helfen kan 
denn GO mein HERR alleine, 
Zu dem id) all mein zufludt han, 
von Deren id) das meine. 


7 Huf, ewiger Gott! wenn es if zeit, 
weilt du, mein HERR, am beften: 
Du bitfff allein aus allem leid 
die deiner hülff fid) iroftem. 


E habs aefalt 
inns Herren awalt, 
iram jm im meinen ſachen, 
Mies jhm gefelt, 
ſo ſeys erwehlt, 
tr wirdts allein wol machen. 
n aller not 
förcht drumb kein Codt, 
der Welt ſchand, truh mod) toben: 
3d) habs geftallt 
imus HERren qwalt, 
wies geht, den Herrn will loben. 


der Lied; vie von mir angewandte ift au& ber 13. 
alder Gefangbuche von 1592. 5^ Blatt 3165, in ber Ausgabe von 1597 Blatt 410. 


| 
| 
| 
| 


i 


e 


1199. Ein newes fienleim, dem Cherfürlten 
zu ehren gefungen. 
Im thon Chrift der du bift der helle tag, oder Id) weiß mir ein Slämlein, 


s (n deine hülf bin id) qanf todt, 
darzu mit Sünden behangen: 
Kom heut zu mir, mein frr und Gott, 
vnd lof mid) armen gefangen. 


GOTT, id; vertraw deim Wort allein 
das Du vts haft ncrbeiffen : 

Als offt die Siinder zu dir fd)reym, 
du wollt jm Gnad beweifen. 


Das ewig Leben fagft uns ju 

in deines Vaters Teide: 

Wer glenbt vnnd mad) deim Willen thut, 
von dem Gotts Zorn werd weiden. 


Dem Schecher du fein Sind vergabft 
che du am Creuh geftorben, 

Das Paradiß jm afdendet haft, 

fein Glaub hat das erwerben. 


Im 


Huf, Helffer, hilf, wenns fcheidens ailt 
allhie von diefer Erden! 

Wer gleubt an JEſum Chriftum mild, 
derfelb wird felig werden. 


Das Newe Liedlein gſungen if 

dem Churfürften zu Ehren: 

fitt GOTT durch fein Son Jeſum Chriſt, 
wolt jm den kummer wehren. 


In feiner anafl rief ex zu GOlt 
vnd lobt fein heilgen Aamen: 

Der wöll uns führn qus aller noth 
duch 3€fum CHRIMUM, AMEN. 


Sepfllidje Fiever. Leipzig 1556. S. Der Ander heil. Nro. LV. Blatt 365. Die Überfchrift lautet bloß Ein 
Strophe genommen, tie Angabe des Tons aus bem Greifs— 


1200. Ich habs geltalt ins Herren gwalt. 


Im Ton, © fcrre Gott dein qüttlid) wort. 


2 Id habs geftallt 
inns Herren qual, 
nad) feim willen malls werden, 
Sonft nidjts begert 
dann was befdert 
von Gott mein her auff. Erden. 
Solt id) drumb han 
aroß vnglück, bahn 
Mf Teüffels zorn und witen: 
3d) habs acftallt 
inns Herren gewalt, 
der wit mid) wol behiten. 
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3 Id) habs gefallt Mas if fein will, 
inns Herren qwalt, dem halt id) Mill, 
wirdt mid) aud) nicht verlafen, dauon mid) nichts laß wenden: 
Wie fein Wort lehrt, 3d) habs gefallt 
fo id) das werdt inns Herren galt, — 
mit voßtem Glauben faffen , Gnad, Hilf wirdt er mir fenden. 
In rechter Lich 
darzü mid) cb, 5 Id) habs acftallt 
in hoffnung fats werd leben: imus Herren gwalt, 
3d) habs gefallt laf mir daran bemigen, 
inns Herren gwalt, Wies ec zum end, 


dem will mid) gar ergeben. lang oder bhend, 


| nad) feinem willen wirt fügen: 
| Geb mid) ganfj drein, 


= 


Ich habs acftalit 


inns Herren qwalt, wiewol er mein 





laß midjs gar midjt verdrieffen, ein zeytlang mag fid) maffen : 
Gche wie es wöll, 3d) habs acflalt 

dahin id) ſtell, Y inns Herren qualt, 

werdts Dod) lehtlich qcnieffem. | wirdt mid) lehlich nit laffen. 





wen fdjone Newe Lieder, deſz frommen Iohanfen Friderichen von Sadfen, weldje Er in feiner Ge- 
fängknuß gevid)tet hat. 4 Blätter in SO. Das zweite Lied, ohme Überfchrift, ven Ton gibt das Greifsmalber ke, 
iangbud) ven 1597 Blatt 476b an. Das erfte Lied ift Nro. 651 von Ambrofius Blaurer, von fehr altem Datum) 
auch das vorliegende ift älter tenn von 1547. Vers 1,12 den Herren will id), 2.2 Herrn, 4.6 wirdts, 5.9 mad. 
Ein verwandtes ſchoͤnes Lied ift das nachſtehende. , 


1201. Wie mirs Gott ſchickt, fo nimb ichs au. 


Im thon, Beſchaffnes glück ift unnerfanmbt. 


105. mirs Gott ſchickt, fo mimb idjs at, Wie in der Schrift geſchrieben ift, 
gedultig mil id) leben, | Iohannes thut vns verkünden 
3" meiner not ruͤff id in an, “Das Blut des HERREN 3cfu Chriſt 


mag jm nicht widerſtreben, weſcht uns von allen finden ^. 
Er machts mit mir, wies jhm gefelt, 


auff jhn ftebt mein vertrawen Mrumb ob id) [djow von jederman 


o 





In meiner noht bif in den tod, | verlaffen bim auf Erden, 
das wird mid) nit gerewen. Gott wirdt auff meiner feiten flam, 
| mein troft vnd zuflucht werden. 
» Sum angft onn) noht Leb id) dahin, | Dann er ifi Mack mit feiner Hand, 
Herr, thu mir gnad verleihen, | dem Teuffel kan er weren 
Das id) im Creuh gedultig bin, | Und mir das ewig Vatterlandt, 
wölſt mir mein Sind verzeihen | die feligkeit befdyerem, 


Die idj auff erd begangen hab, 
die remen mid) von bergen: 


Durch 3efum Chriſt, fein licben Son, 


ferr Jeſu Chriſt, mein mittler bift, der für ons hat gelitten, 
wend mir mein leid vnd ſchmerhen. Die Sind bezalt und gnug gelhan, 
den laf ons fremlid) bitten, 
> Dein wunden tieff vund blut fo vot | Das er durch fein barmherhigkeit 
haft du für mid) vergoffen mus ware buß im leben 
Vnd geben hin, das ifl mein quin, und dort hernad) in ewigkeit 
dranff wil id) mid) verlaffen, | die Seligheit wöl geben. 


Drei Blätter in s^, Nürnberg durch friverid) Gutknecht. Um 1550. Mit dem Siete O men[d) wilt 
Got beflan ven Seb. Stigelius zufammen. In rem Dresdener Gejangbudje ven 1589 fol, Blatt 281, 3 
Durch 3befum Chriftum deinen Sohn, in ver Detavausgabe von 1590 Blatt 301 verbefert. Noch ande 
ähnlichen Anfangs und Inhalts folgen unter Nro. 1222, 1240, 1242. 


* 





"Nro. 1202— 1203. 





Wo, dem, der Gottes aii betracht 
und dencket daranff faq vn nadıt, 
Damit er Gottes afetz erkund, 

das fidjt und fradjt er alle und. 


2 Mer alle böfe gſelſchafft fleucht 
vnd fid) von jrer gmeiuſchafft zeucht, 
Der nicht folgt ihrem bofen ratl), 
lebt nicht mad) ihrer miffethat. 


3 Mer richtig mad) Gott einher geht 
vnd midjf auff ihrem wege flcht, 
Hengt nicht am ihrer falfd)em lahr, 
damit fie als verkeren gar. 


4 Der ift gleich wie ein pelfypaum werd 
der fruchtbar ficht auff geiler erd, 
Daneben fleuft ein friſcher bad), 
und bringt fein hüftlid) frücht hernad). 


Cafpar Müller. 
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Caſpar Alüller. 
von Werdau. 


Nro, 1202 — 1207. 


1202. Der Erſte Palm zufingen und zu defen, Dom 
hoͤchſten ſchatz auff erden, 


im thon, Wo Got zum haus 1c. oder Erhalt uns Kerr i. 


5 Der alzeit gruͤnet hübfh vnd fein 
und belt fein zarte bletterlein, 
Weldien der wind nicht werfen kan, 
ob er ibm alcid) fer wehet am. 


; Was hoffet ihr gotlofen denn? 

meint ihr, es fol end aud) wol gehn? 
O nepm, ihr felt gar weit der bam, 
keiner kan unter end) beftahn. 


Ihr feid aleid) wie ein fprew vnwerd 
die ein ſturmwindt hebt von der cro 
Vnd pledert fie fo weit und breit, 
das fie verfhwindt in ewigkeit. 


Nas macht, der fromen bert; kent Got, 
der ſchüht vnd ſchirmt fic im der mot: 
Der Gotlos menfd kan midjt beſtehn, 
was er anfeht, das mufs zurgchn. 


* 


Die Erſten Vier Pſalmen Dauids, wie fie ein ieder Chriſt ver umbs Euangelij willc vertrieben, gefangen, 
oder ſonſt verfolget wird, beten und fid) damit troͤſten fol, in dieſen fehrlichen zeiten, nützlich troͤſtlich 
und noͤtig. Der Erſte zufingen u. j. w. Durch Caſparum Müller von Werdaw, in deudſche geſeng ver- 
faſſet. 12 Blätter in S7, Gedruckt zu Zwickaw, durch Wolffgang Meyerpeck. Die Vorrede aus Weimar vom 






Jahre 1550. 






1205. 


0) Ihr König und Fürften rcid), 
hört zu, vernempt mein ſtimme: 
Wan kompt end) alln vr euers gleich 
fo thoͤricht ding im finne? 

Wie wütt und tobet ihr fo febr 
fampt euerm volck vnd qroffem Decr, 
wie treibt ir fo arofs pochen? 


2 Marumb faht ihr arofs bündtnus am 
vnd macht geſchwind anſchlege? 
Was hat cud) der arm Chriſt acthan, 
das ihr cud) wider ihn leget? 


Vers 2.3 und 3.2 ihren, zu 4.1 vergl. Andreas Schmeller I. 282 f. 
Das Lied ftcht in bem 2. Teil der Nürnberger Chriftlihen Hausgefenge (von 1570), Nro. XX. 


Der Ander Palm, Warnung am die 
verfolger des Cuangelij, 


zufingen im Thon, Es fpridjt der unweifen mund mol 2c. 


Wolt ihr freitten mit Gottes Son? 
es in Schwer ſchwimme widern from, 
wider den ſtachel lecken. 


5 Wie, das ihn keiner leyden kan? 


wie, das ihr ihm verachtet? 

didt er doch ener. reich nid am, 

wenn irs mad) feim willn madet. 
Verwerfft doch nicht des Herren iod), 

rs wird cud) fonfl gerenen nod), 

wenn er eim mal erarimmet. 


32 Safer Müller. 
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Id) faq cud) zwar; ex gibt wicht viel 
auf eur wittn und thoben, 
Er fibt end zu fo lang er wil, 
er ſiht gar hod) dort droben, 

Er hat fein fdjlos aar hoch gebaut, 
darinn er ihm fehr wol getraut, 
fpot vnd ladjt euers podeus. 


Meint ihr, das ilr cs enden molt 
vd ihm fein reid) zurſtoͤren, 
Wenn ir fo plagt fein armes. vold 
vnd cr das midjf mil weren? 

Er weis wol, wenn er retten fol, 
das werd ihr mod) erfaren wol, 
wenn er cim mal aufwadet. 


; Da wird nicht helfen ener. Bund, 


qrofs madjt und grofs anſchlege, 
Wird end zufcmettern auf ein hund, 
er kan end) bald erlegen. 


Gott fprid)t *id) hab cim Köng geftellt, 


der mir von hertzen wolgefelt, 
heut hab id) ihm gezenget: 


Dem fol cs als fein vnkerthan 
im himmel vnd anff erden, 
Sein reich kein menſch ausmeffen kan, 
fein fol kein ende werden: 

Wolt ihr nicht folgen feinem rat), 
fo werd ihr lernen mit der that, 
mit ihm ift nicht gut ſcherhen. 


Mit einem eiſern Zepter zwar 
wird er cur köpff zuſchmeiſſen, 
Wie man zufdledyt des töpffers wahr, 
wird feine madjt beweifen: 

Drumb lafft von euerm witen ab, 
vornempt, was cud) der König fag, 
werfft cud) zu feinen fütffen. 


D. vas zweite Lied. Vers 1.6 grollen, 3.1 fein, 5.5 euern, 9.1 hertz. 


1204. Der Mitte Pfalm, Gebet wmb hilf 


vnb rettung, 
zufingen im Chon, Aus tiefer uot ıc. 


Ao, wie bin id) in amaft vnd not! 
wo fol id) mid) hin heren? 
Wie viel trachten nad) meinem tod, 
viel tanfent fid) entpören. 

Id bin gefangen, leide pein: 
» HERR, id) ruff zu dir allein, 
hilff mir aus diefen möten! 


Ad) Gott in deinem hoͤchſten thron, 
erhoͤr mein febulid) kingen, 

Durch 3cfum Chrifum deinen Son, 
denn meine feinde fagen, 
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3 Du bift mein ſchilt und zufludt, Her, A 


Rüſſt und herht diefen eingen fon, 

gehordet feiner fimme, 

Das ihr nicht krieget böfen Lohn, 

wenn ihm fein zorn ergrimmet, 
Wenn er gleid) wie ein fener rot 

verzert, verbrent vnd würgt als todt, 

vor ibm kan kein madıt bleiben.” 


Verſchmecht doch nicht mein freuen. cat, 

denn ichs gar hertzlid meine: 

Wie wenig es gelungen hat 

die AA fein heufflin kleyne, 
Verfolget han und Jeſum Chrift, 

das iff am tag zu aller friſt, 

darauff id) kuͤnlich krotze. 


Vns fol cs hie nicht fein zuthnun 
»mb groſs gewalt vnd ehre, 
Sondern ſoln ſuchen gottes ruhm, 
vnd das nicht ſcheuen ſehre 

Ob wir hie leyden angſt und uot: 
denn its uns qut, fo hilft uns Got, 
wo nicht, fo gefcheh fein wile. 


Und wens uns glrid) hie vbel acht, 
fo wirds bod) anders werden, 
Wenn mum die ewig frend anfeht: 
dweil müffen wir auff erden 

Lernen in trübfal, angft und nof, 
das troft, hülff vnd heil hom von got, 
mödjten fonft fein vergeffen. 


Mol dem der Gott allein vertraut 
vnd huldet diefem Herren, 

Der hat auff einen fels gebaut 

fo lebt mad) feiner lere. 


Sonft if kein hülff, mod) troft auff erd 


der nicht endlich zu nichten werd, 
Gott helff vus ewigk. Amen. 


3d) find kein hülff mod) {rot bey Wir: 
fo weis id) Dod), du hilffeſt mir, | 
wenn id, HERR, zu dir ſchreie. 


du haf mid) offt erhoͤret. 

Vnd wer der feind viel tanfent mehr, — 

noch fürd)t id fie nid)! fehre, 3 
Den du zuſchmetterſt alle macht 

die mir mad) meinem leben iradit, 

vmb die ichs nicht verdienet. 
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ı Du paff mie cs, HERR, oft beweilt, 

darauff id) mid) verlaffen, 

Vnd hab dein heilgen nam gepreift 

vnd offt mit rhu aefchlaffen: 

Won dir kompt leben, heil und alück, 

on did) gehn alle ding zurück, 

du fegenft Dic Dir trawen. 
31. a. D. das dritte Lied. Vers 2.6 Düilffeft. Im 2. Teil ber Nürnberger Chriftlihen Hautgefenge (von 1570) 
Nro, XXL. 


1205. Der Vierdte Palm, Wider das ergernus, das 


fid) viel. leut daran ſtoſſen, als folte die lere darumb falfch fein, 


dieweil die fo man futtbrifd) mennet fo unterdruckt werde, 
zufingen im thon, Wo Gott der ferr nit bey uns elt ıc. 


Xo Gott meiner gerechtigkeit, 5 Ihr lieben Herren, zürnet ihr 
der du mid) kroͤſt in engſten, | wens nicht geht wie ihr wollet, 
Erhöre mid) in meinem Leid, | So feet cud) gar cben für, 
mein feel ift itzt am hrendiflen : | denn ihre nicht fündigen follet : 

Sey gnedig, Erhöre mein acbet, Ein ieder prüff fein eigen werk, 
das mid) der feind mid)t untertret, ein ieder auff fein hertz felbs merdi 
verlas mid) nicht in nöten! vnd harre anff den Herren. 

» Was zeiht ihr cud), ihr lieben Herrn, 7 Ihr folt opffern gerechtigkeit 
das ihr mid) fo verad)tet? vmm hoffen auff den HERREN: 
Vnd ſchendet mid) am meinen chen, Aber ihr meint, das id nichts weis 
das Gott mit mir fo madet? und künn cud) nichts quts lereu: 

Dieweil id) hie genidrigt werd Mein red die ifl vor euern ohen 
und ifr erhöht auff difer erd, | als feis qefaat von einem thorn, 
fo feit ihr flolt; vnd trotzig. | fo ihr doch nichts verftehet. 

3 Mic lang welt ilr hoffertig fein | s Ad HERR, erzeig uns deine gunſt, 
und das eitel fo lieben? | lafs uns dein antlitz fcheinen ! 
Wie lang wolt ilr denn fpotten mein | Elend pm fraurig feind wir ſunſt; 
vnd Luft haben am liegen ? | du tröfteft Deum die deinen, 

Erkennet Dod), ihr eitel leut, Ob gleich jene mit korn vi wein, 
die ir fo podjt auff eitelkeit | mit öl vnd qut vbrſchütet fein 
vnd mein clem? verladjet, | vni fid) darinnen meften. 

4 Erkennet doc), das wunberlid) | 9 (Db gleich der aotlos hat viel qui 
der Herr fein heilgen fürct, vnd was fein hertz begeret, 
Darein kein menfd) kan ſchicken fid), | Doch wird erfreut mein fert; pub mut 
vernunfft kan das nicht [püren: wens von deiner quad oret: 

Wen der Herr liebt, den flrafft er ud), | Die ift beffer dann alles gelt, 
er hat gar einen feltzam brand) | all freund vnd wolluft diefer welt, 


mit feinen lieben heilgen. darauf iene fo trotzen. 


5 Er nidriget und macht zu fpot, 10 Auff did) verlas id) mid), mein Gott, 

das er hernach erhebe; iu ſtelſt mein fert; zu frieden. 
Er zuſchmektert vnb würget fon, Ob gleich auff mid) dringt Dell und tod, 
muff das mam darnach Lebe. | bod) Ach id) ihm frey wider: 

Drumb ob id) gleich genidrigt bin, Denn du, HERR, bilffeft mir allein, 
hod) bin id) gwifs im meinem fin, das id) mit ruh kan fhlaffen fein 
das er mein bit erhöret. wm) das id) fidjer wone. 

Auen. 


U a. D. das vierte Lied. Vers 2.4 das = das es, 3.4 uam, 8.6 oel, 9.3 erfreud. Im 2. Teil der Nürnberger 
Chriſtlichen Hausgeſaͤnge (von 1570) Nro, XXII. 
Die folgenden zwei Lieber find auf bem Titel des Buͤchleins nicht ausdruͤcklich Gafpar Müller zugeſchrieben, gleih- 
wol wird man ihn ala Verfaßer anfehen duͤrfen. 





1034 - 


Cafpar Müller. 


Nro. 1205 — 120 





1206. 


Beſcirm, O Herr, mein Oberkeit 
im kruͤbſal vnd inn noͤten, 
Das ihr nicht widerfar ein leidt, 
von feinden ſie erloͤſe. 

€ HERR Gott, erhoͤr ihr gebet, 
das nicht der feind mit fuͤſſen rct, 
ſchühß fie vom hohen himel. 


2 Mein angſicht, Herr, nicht von ihr wend 
wenn fie fid) zu dir mahet. 
Hilf, das fic ihren willn volend 
wenn fies Chriſtlich anfahet. 
So wollen wir dein lob und cbr 
verkündigen vnd ruͤhmen fehr, 
das du allein kanf helfen. 


5 Mrumb geht aud jener madıt zurũck 
darauff fie fid verlaſſen, 
Den fromen gibſtu endlich glück, 
ſchühſt fie auff allen ſtraſſen: 
Drumb kum, o Herr, vnd ſteh uns bey, 
meim Fürfen aliidi vnd heyl verleih 
vmb deines namens willen! 


7i. a. O. das fünfte Lied. Vers 1.6 das — das fie, 2.3 willen, 5.1 ſchützt. Im zweiten Seife ver Nürnberg 
Chriſtlichen Hausgeſenge (1570) Nro. XXV; Vers 1.6 das fie, 2.1 nit, 2.5 wöllen, 2.6 loben für rübmen. 


1207. Der xliij. Pfalm, Wider die werfolger 
der Chriltenheit, 


zu fingen im Glow, Wer Gott nicht mit uns diefe zeit 1c. 


Mein Gott, wir habens efft gehört 
was dein hand hat geübet, 
Wie du die heyden haf zerftört 
vd die Völker vertrieben, 
Vnd vufer Veter eingefeht 
on fchwert und bogen unnerleht 
zu ihrer zeit vor alters. 


2 Auf did hoffen wir, licber HERR, 
iu werdet uns aud) ſchühen: 
Auf mein bogen fram. id) nicht febr, 
mein ſchwert ham mir nidj nien: 
Durch did) wollen wir unfer feind 
vmbflofen, im dem namen dein 
wollen wir fie untertretten. 


3 Don dir kumpt allein bülff und ratl, 
iu ſchlegſt all die uns haffen, 
Drumb wolln mir rhuͤmen deine that 
vnd vns auf Did) verlaſſen: 


Der rr. Pſalm, Ein Gebet vor 


frome ©berkeit, 
Im Thon, Es ift das heyl uns komen her ac. 


I 
| 
| 
| 


| 


| 





3 Xd HERR, id) hab wie recht bedadıt 
das du allein kanft retten: 
Ich meint, cs leg an unfer macht, 
wenn wir viel Krigslent heiten: 
Herr, das du feif meins Fürfen ſchilt, 
erhöhett und flürbeft wen du wilt, P 
daranff fol id) acht geben. 


1 Mer gotlofs traut auff Rofs und Man, 
auf wagen vnd grofs geſchühe, 
Auf hülris vnd ſchwert fet ers am, 
» weis nidjt, das foldjs nicht mühe: | 
Wo bu die Stadt nicht felbfl bewachſt, 
da iff umb fon der wedter madıt, K 
auff bid) trauen die fromen. 







Ad) Gott, warıumb verwirffſt uns 1512 .— 
wie, das du nns mid) ferner ſchühſt, 
left uns zuſchanden werden? 


- 


Leſſt uns flichen für unferm feind, 
left did) bey vns nicht finden, 
Loft ons ranben die feinde dein, 
das gotlofe geſinde, 

Loft ons auffreſen ungewert, 
wie man ein haufen Schaf verzert, 
on alle widerfattung. 


u. 


Sie treiben mit uns Don und ſchmach 
als arm verlaffen menfden, 
Schütteln das haubt vi fehn uns nad), 
bey aller welt uns fdenden: 

Wie weh thut uns der bon vnd fpot! 
wir weren gleich fo lieb gar todt, 
als das wir fold) ſchmach leiden. 
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5 Wir fdemen uns zu gehn ans licht, | 9 Man würgt und ſchlacht uns onc mas 
dürfen nidi frei aufffehen, | teglich vnd alle Runde, 

Das ihnen wird vergolten nicht Wie fdiladitfd)aff man on unterlas’ 
vnd miüffem als zugeben: uns belt und arme hunde: 

HERR, wen haben wir deinen bund © HERR, wie iff uns alfo bana? 
vergeflidy ie gehalten und warum verzendftu alfo [ang ? 
wenn feind wir ausacfdyritten? wenn wilt ein mal aufwaden? 

Vnd wollen mod) nicht treten ab 10 Wie lang fol vus die gotlos (dar 
von deinem wort pm) wege, fo mutwilliglid) plagen? 

Kein gewalt fol uns all unfer faq | Wad auff, Here! verfto vis nid) gar, 
erfhreken mod) bewegen: | erhoͤr bod) vnſer klagen! 

Warumb verföftu denn uns gar? Warnmb verbirgft dein angefiht? 
gibſt mus zum raub der gotlos fdjar, | gedenckſt an vnſer elend nicht, 
den Drachen vnd Tyrannen? gros vberlaſt vnd drangnis? 

s Wen wir did, HERR, nicht ruffen au 10 Kan vnſer not, trübfal vnd anaft 
vnd heiten dein vorgeffen, dein her, HERR, nicht erweigen? 
Was du vns als denn heit gethan, Da wir auffs hoͤchſt werden bedrangt, 
können wir wol ermeffen: wilt ons dein hand nicht reichen ? 

Aber du kenne vnſer Berfj, Da vnfer feel fo if betruͤbt, 
vmb deint willen leen wir ſchmerh, | das, mo dein guͤt fic nicht erquicht, 


von wegen deiner lere. | mufs fie zu [handen werden. 
12 HERR, vnſer feel die leidet qual 

und klebt im ftaub auff erden: 

Drumb, o Herr, wad) dod) auff ein mal 

vd las cim ende werden! 

Sich auff! vett uns! her vnſer bit, 
die wir frawen anff deine aut 
vmb deines namens willen! 


Amen. 


31. a. D. das jechfte Lied. Vers 3.2 ſchlechſt, 6.3 Das = Das es. Sm 2. Teil der Nuͤrnberger Chriſtlichen Haus— 
gefenge (von 1570) Nro, XXVII. 


Joachim Magdeburg. 


Nro. 1208 — 1215. 


1208. her die vier erften verfe des 236. Pfalms Dauid. 


Auf die Melodey: Were Godt nidjl mit vis Difr Deit. 


vnd nicht olm lang bedenken ihr Lehr, ſchedlich und falfdje Lift, 
Hab id) gefproden und geſagt darüber fic fo halten. 
von der Gottlofen Renden, 

Von ihrem ganhen Wofen zwar: 
ts ift kein Gottes furd)t formar, 
wie heilig fic and feinen. 


Sie laffen fid) aud) weifen nicht, 
das fic Dod) gutes theten, 
Ja all ihr krachten if gerid)t, 


Don arum meins herhen wol bedadıt | Erlichtet und erlogen iſt 
I 
| 
| 


2 Sie ſchmücken fid) ein ander ſchon, wie fie nür weiter fretten 
ihr bofe fad) zu fürdern, | Vnd feft chen auff bofem weg, 
Alit ungelimpff fie areiffen an des nachtes maden fie aufdjleg 


die inem wollen hindern: zu fhaden fher ohn ſchewen. 
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41 Von allen Gottlofen diß if 
dürch Gottes Geift beſchrieben, 
Das man erkenn ihr araclift 
vnd lern die warheit lieben, 
Vnd büte fid) für Sapfles her, 
für Rotten Geifter und ſchwermer 
vd für Interimiften. 


Die Adiaphoriften aud) 

gehoͤren mit an Reien, 

Die fid) mit hofart rhuͤmen hod) 

vd künnen feindlich ſchreien, 
Vnd podyen auff Authoritett, 

als muͤſte Gottes Maieſtett 

derfelben ferne weiden. 


Mer ein den andern lobet fher, 
fid) unternandern ſchmücken, 

Sie preifen hohe kunſt vnd Lher, 
die Preceptores iüdien 


e 


Aiit Nachtigall und Bienen Ham, 


mit Tauben, £erid) gar felfjam 
fie fanfft einander krawen. 


Sid) felbes ſchmücken fie fo ſchon, 
die Hadpawr find ihn ferne 
Vnd nehmen grofe Wollthat an 
vnd wolten damit gerne 

Dis vberreden iederman, 
das man für die fie fee am 
die nie nicht find gefallen. 


Ihr lofe, faule, böfe fad 

hiemit fie fein befchonen 

Vnd wollen fie alfo gemach 

für allen Menfcen kroͤnen, 
Das fie fo beflid) nicht außſeh 

und mit der zeit fein einher geh 

vnd werd alſo gefördert. 


ac 


Dabey fies laffem bleiben nicht, 
die andern muſſen halten: 
Zu vngelimpff ift alls gericht, 
fic mufen fein geſcholten 

Ein armer Guckguck, Efel grob, 
vndeutſcher wend, das iff ihr lob 
vnd ander lefter Aamen. 


e 


we [höne Gefenge. Der eine ober bie vier erfien vers des 36. Pſalms Dauid. Der ander vber die Alte 
fine Label .Efopt, vom Wolff und Schaf, auff dieſe unfer zeit applicirt, u. f. m. hne 
Anzeige von Ort und Jahr. Um 1550. Auf bem Titel bie Buchftaben I: M: G: Goach. Mage. Garvelebenfis). 
Das vorliegende Lied hat bloß bie überſchrift Der Erfie Gefangk. Auf die Melodey: u. j, m. Über ber d. 
Strophe fteht Applicatio, über ter fehften Neun eigen[dafft ver Gottlofen. Vers 4.5 Baptes, 8,5 f. ſehe, gehe. 





10 Mod) muß ein ieder fagen frey 
der warheit wil bekennen, 
Das Adiaphorifterey, 
wie mam cs mu will nennen, 
Sey Teufels Tand und fdycülid) weiß, 
»mbs pabfles will ertichtt mit fleiß, 
Sathan und Chriſt zu fünen. 


- 


Wer fie nn führen will zur Buß, 

das fie von Sind fid) keren, 

. "Du madjt uns toll’, er hören muß, 

*fdyeig Mill! wiltu vus lehren? > 
So [predyen fie mit Bitterkeit, 

man fd)reib ihn für von einigkeit, 

bod) iff cs alls verlhoren. 


Noch tag nod) nacht habn fie kein rhu, 

biß fc ibr fdjart außweßen, 

Das fie ein vnglück ridten zu 

vnd fid) ihrs leids ergeben, , 
Mit ſchaden fie ſtets ſchwanger find, 

fic helffen iagen von Weib pub Kind 

die ihnen nicht hofteren. 


t 


13. Auf diefen ihren wegen of 
chen fie faft als die Mauren, 
Man fings ihn Sawr, man pfeiffs ihn fis, 
fie fahren nort ohn fraurerm, 1 

Bewegen laffen fie fid) nicht, 
es if ihm alles loß acbid)t, 
was ihr Difeipel fd)reiben. 






Sie find die Hochgelerten Leut 
die niemand darff beklagen, 
Hein arg fo groß ju diefer zeit, 
daran fie ſchewen fragen, 

Sie könnens all verfünen fein, 
mit falſchem ſchein Gewilfens rein, 
da fic die Welt mit effen. 


5 fJicmit feid mod) gewarnet all E 
die ihr alfo gefinnet, E 
Vnd fündert cud) von ſölcher zall, 
das ihr nicht ewig brennet, 

Kert cud zu Gottes Gutigkeit, 
das er end geb Barmberkigkeit 
word) Jeſum Chriſtum, Amen. 


7 Blätter in S", e| 


Nro. 


1209. 





eo 


co 


[2 


e 


- 


Joachim Magdeburg, 





1209. Pber die Alte ſchoͤne Fabel Mſopi, vom Wolff 


und Schaff, auff dieſe 


vnſer zeit applicirt. 


Anf die Melodey mie man fingt, Ich fund an einem Morgen. 


Ess tages gieng Paffieren | 

ein Züngling wol acflalt, 

Im weg thet fid) verlhieren 

dort in rim geönen wald, | 
Er lief zu rüdi vnd wider wort, | 

bif das er fahe groß wunder 

an cim gar ſchouen ort. 


Dauon will id) cud) fingen, 
wollt freundlich hören mid), 
Des gleich in vielen dingen 
bey uns zutreget fid), 
3n vielen fadjem klein vnd groß 
teglid) wir ſölches fpüren 
gar ſelham vber maf. 


Don hihe war verfhmad)tet 

ein Wolf, leidt durftes modt, 

Nach friſchem waffer tradjtet | 

zugleid) ein Shefflein quit: | 
So komen fie on all gefehr 

zu einem wafferbedlein, 

lieff lüfliglidy daher. 


Mer Wolff fing an zu fanffen 
dort oben an dem bad), 
Das Shefflein thete Inuffen 
hinab, da cs erfad) 
Sein glegenheit zu trinken fdier, 
damit fein Durft zu Nillen, 
das arm Uufdjülbig Chier. 


Nu merkt, was fid) begeben 
woll zu derfelben flum: 

Der Wolf wif wol gar eben, 
das weit darunden ſtund | 
Das Schaf, drumb gingk er bald zu ihm, 
und ſprach allda mit cilc | 

opu alle fug , auf; qvim, 





Wie kimpis aod) immer mere, 
iu feindfeliges Chier, 
Es wundert mid) qanfj fhere: 
warimb betenbfiu mir 

Das Wafer, fo id) trincken foll? 
verdreuft mid) trann gan vbel, | 
magfts fid)er gleuben woll.? 


Mas Shefflein erſchrack balde, 
dem Wolff zun füffen Ing, | 
pat ibit gar mannigfalde 
mit herken weh und klag, 


1 


L 


to 


[2 


Das er wolt fehen fein vnſchult an, 
das cs mur drunden irümd, 
het ilum kein leid gethan. 


Nichts mag dir földies helfen”, 
fprady der Wolff arimmiglid), 
* Mir und uns Armen Wölfen 
geſchicht dod) ftetiglid) 

Von beim Geſchlecht und argen art 
aroß vngemach vnd ſchande: 
dich wil id) ſtraffen hart.’ 


Alſo muſt es herhalten 


das Schaff vnſchuldiglich: 


Ach Gott, du wolleſt walten, 

ſprach der Geſell bey ſich 
Der dieſem alle ſahe zu: 

fo wirt es offt gehalten 

bey ons auf Erden m. 


Nas Heilig Lemblein Gottes 
alfo gelitten hat 
Die ſchwere priu des Todtes 
ohn ſchult vnd Miſſethat, 
Muſt aud) den boͤſen Hamen han, 
das es hat Gott geleſtert, 
auffrhur wollen richten air. 


Die Schefflein Jeſu Chriſti 

han auch daſſelb gelück: 

Die Wölff zu dieſer friſte 

mit Wolffes lift vnb tid: 
Perfolgen und ermorden fie 

olm recht vnd alle fadt , 

Gott wirts erbarmen ic. 


Sie füllen alls mit Bludte, 
uod) haben fie recht gethan, 
Sie heuffen Sind mit Morte 
vnd fd)reiem Luther an 
“Der hat das waffer gar beirubt 
mit feiner Refer feret? 
fie han gar nidjts befrubt. 


Ey feft mu, fromen Wölfflein, 

das end bald lecken bleib 

Vbr querch im hal ein beinlein, 

das cud) krenck leben und Leib! 
Nicht anders kan id) feguen cud) 

emer gruwſam bintigs freſſen, 

wollt es fonft beffern aud). 


1038 





14 


N. a. 


[7 


e 


Noch findet man in landen 

und SteMeu vberall 

Der böfen Wölf verhanden 

im Regiment ohn zall, 
Diefelben morden, fauge auf 

die armen Schaf ohn ſchülde, 

bringen fic vmb hoff und Kauf. 


16 Diß hab id) willen fingen 
mit hurfj zu diefer zeit, 
Id fürd)t, wirt vbel klingen 
cuc Wolfen, Wer ihre feid, 
Er fe) Papiſt, Schar Hanf, gleid) viel, 
die ir nad) Wolfen artet, 
id) fdjmeige drumb nicht Nil. 


D. das zweite ied, mit ber überſchrift Der Ander Gefangk. Auff die Melodey u. f. w. Vers 5.3 Wolf- 
10.5 Muß, 12.7 fo, 15.2 dufffein, 15.3 fo. ; ! 


1210. 


Ach, was fol id) dir klagen, Herr, 


in meinem ſchweren alter? 

Das id) ihund betruͤbet ſeer, 

vnd hab gar kein Verwalter, 
Alleine did), o Zeſu Chriſt, 

der dur mein einger Sreutgam bift, 

auf de id) hoff vn bawe, 

Weil du mid) Daft vertrawet dir 

durch DE gelaube, vnnd haft mir 

geredt dein hülff und trewe. 


Id) bin itzund verlaffen gar, 
mit unfall gantz umbgeben, 
Vnd ffe mitten in der fahr, 
das mid) verdreuft zuleben, 

Vnd müfe nun vertzagen bald, 
fo mid) nicht ſchützet dein gewald, 
der id) mid) gantz ergeben: 

Die mid) aud) ſtedts gefhützet hat 
viel mal durch groffe wunderthat, 
wirt itzt aud) für mid) ſtreben. 


Der bogflt Feind den id) itzt hab, 
it Iunder Pabft zu Rhome, 
And) die Biſchöpff mit ihrem flab: 
halt fie, o Herr, im zaume, 


Denn fie nad) meinem lebend chn, 


all tag und mad)t damit vmbgehn 
das fie mid) mum hin richten, 

Vnd wollen dod) fid) rhuͤmen nod), 
das fic dein Brant im Hammel Dod): 
2, iene den Bofewichten! 


3oadiim Magdeburg. 





Ein Klagelied der heiligen Chriſtlichen Kirchen 
in diefen ferrlichen Zeitten, am ihren lieben Breutgam 
Jeſum Chriftum. 


Im thon als man fige, An Wafferflüffen Sabilon, dar faffeuu etc. 


15 Dis wirfu did erbarmen, 


aufffein, zu helfen ſchier! 

Verlafene und Armen 

die freien, Herr, zu dir: 
Erhöre fie Dod) gnediglid) 

vnt flour den bofem Wolfen, 

bitt id) von herhen Did)! 


ı Hit Waffer, Schwert, Galgen und Feur 
fic mir. teglid) nadjflellen, 
Die idj von dir erkanffet tbeut 
durch dein blubt von der Hellen, 
fafs mid) and) nid) in diefer nodt, 
he bey mir mitten in dem todf, 
ſchirm mid) für ihren tücken! 
Des Teufels Reid) und Pabeflumb, 
das wirff dein gwalt gant; wieder uml 
vnd ſchmeis cs gar in Rücken! 


Die weltlid) Serm vnd Fürſten all 
fein von mir faft getreten, 

Ihn dürftet fchr wad) meinem fall, i 
drawen darımıb den Stedten > 
Die mid) nhemen in ihren ſchutz, 

dringen auff fie mit groffem trutz, 
wollen fie gar verfdlingen: 

Darmnb, o Herr, ihn fleur vnd wehr, 
lafs ihn ihr bofsbeit nimmermehr 
wider mid) fo gelingen! 


; Sie treiben mid) durd) mordt vnd Krieg 
heftig olm alle maſſen, 

Id) gantzen werden Ceutfdjen Reid) 
wollen fic mid) nicht laffem, 

Darin id) bifsher abhalten Haus, i 
vnd mufs ins elend fliegen aufs: 2 
du welleft mic nun weifen 
Du Darpath ein Witfrnwe quit, 
die deine Brautt auffnemen thut, 
das id) Did) müge preifen. 





% 





l 


Nro. 1210. 





7 Das Ilterim, das Huren Kind, 
thun fic aud) an mid) heizen, 
Das tobet und feret. geſchwind, 
will mir mein kron abfetzen 

Vnd nemen mic mein hoͤhſten tzyr 
der mir geſchencket iff von dir, 
dein heiligs Wort und Ichre, 
Dadurd) id) leb vnd oben ſchweh: 
hilf, das ichs nimmer vbergeb 
wu) mid) dadurd) eruere! 


oo 


Inderim hat ein Schweſter Son, 
MIttelding if fein nhame, 
Der fol ihm guten beiftand thun, 
das id) mein feil bekame, 

Vnd ſchlagen weiblid) zu mir cin, 


das id) aud) worden fdjmad) und klein, 


das cs nicht wehr cin wunder, 

Wo id) in foldem gſchwinden lerm 
nicht wehr vorfaßt iw deinem ſcherm, 
bett muffen gar herunter. 


E 


Warumb aber die feinde mein 
fo hefftig an mid) fetzen, 
Daſſelbig ift qant; augenfdein: 
der Teuffel thut fic heizen: 
Tad) dem cc fic gefangen hat 
und feyus Reidys ende kommet dratt, 
fo will er der zeit gbranden, 
Und nimpt zu hülff all qwaldt vd lift 
die bey ihm vnd den feinen if, 
damit mid) zunerfuden. 


Von ctf, das mid) fein groß gewald 

von deinem Wort mücht dringen, 

Das idj auff fein erfordern bald 

zu dem Pabflumb thet ſpringen, 
Oddr willigte ins Illterim, 

das zum Pabftumb aud) leidet hin, 

odder in MöItteldinge, 

Das id) dir mur MeinEidig würd 

vm) cim zeichen des Chieres fürd, 

vnd madjs mir ſchlecht und ringe. 


Wer das zeichen mit friſchem mutl) 

an feine Airne nimmet, 

Mit pabſt vnd Teufel huren thut, 

dem wirt kein herlein krimmet: 
Auf diefer erden weit vund breit 

hat er cin frei und fidjer. gleit, 

mag kaufen und verkaufen, 

Vnd wer nicht will mit au ife. [pill, 

vnb mit mir eilt zu deinem jill, 

der mufs gentjlid) entlauffen. 


D 


Nun ſynd vod) keine fürflen dar 
die mid) konten behuͤten 

Für folder groffen Teufels fahr 
vnd Acnren ihm fein wntlen : 








Ioadhim Magdeburg. 


Alleine du, o Jeſu Chriſt, 

der du mein Schuh vnd Breuttgam biſt, 
ſthe be mir iu mein noͤten, 

Dem Genffeb fein Küftung zerbricht, 
durch rechte mittel erhalt mid), 

das fic mid) micht ertodten! 


Ia, wenig Fürfen in dem Reid 
die fid) meiner annchmen! 
Was funk in der welt grofs vnd rid), 
das thut fid) meiner fdyemen. 
Wie dir aber gant; wunderbar 
dein Braut erreddet immerdar, 
alfo wird durch die weinig: 
Ob fie wol nicht gant; mechtig fein, 
mit deiner quad du ihm erfcein, 
das fic mid) Füßen einig. 


flafs bits ins bert; aud) dringen ein, 
das id) fdjmad), alt von arci, 
Denn du bifl yc der Sreutgam mein, 


- Mr mid) hat anfserkoren, 


Vnd mid) im alter tragen wilt, 
fein aud) mein Helm, Schuß, Schirm vnd 
ond mid) allzeit behuten 
Fir den grawfawen feinden mein, 
der nun vnzellich viele fein, 
vd ſteuren ihrem wuͤthen. 


f'afs Mid) darzu bewegen ſchnell 
ilc leſterwordt ohn maſſen, 
Frey mid) von allem ungefell, 
das fic aud) vnterlaffen 

Du branden deinen Ahamen frey 
zum deckel ihrer buͤberey, 
wie bifsher vaft geſchehen, 
Das fic unter deins namens fein 
begangen Sünde, grofs und klein: 
wie kanftı es anfchen? 


Vnd bif aud) did), o lieber Herr, 
iu fie gar bald bekeren: 1 
Wie fie follen fold) ſünde mehr 
verhiten, thu fie Ichren, 

Vnd gib ihm deinen Geif darzu, 
das fic ihre find erkennen un 
die fic am mid) begangen, 
Das fic, alfo aus allem Leidt 
erfreyt durch dein barmbertzigkeit, 
des Vaters Gnad erlangen. 


iUe fie aber ie deiner Gnad 
hinfurt thun widerfteeben 

Vnd deinem Geiſt geben kein. flat, 
ſo kürtze ihn ihr leben, 

Vnd ſtürtz fie in die arub hinein 
die fic machen den Chriften dein, 
vnd lafs fie bald anlauffeu 
Wie den tollen Antiodyon 
vud den wuͤkrichen Pharao, 
iu fie im Meer erfanffen, 
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1040 daetytm Magdeburg. Nro. f$ 





is Weil denn and) nun die zeihen all wirft dein zukunft verzyhen nicht, 
die dein mundt felbft vermeldet | und fd)cr mit guaden kommen, E 
Dein zukunft predigen mit [dial | Du reiten mid) aufs aller fahr, vi 
vd glaub vnd lieb erkeltet, | vnd fetzen in der Engel ſchar, 3 
So bin id) mm der zunerfidht, ] mit dir zu leben, Amen. 








Bier Blätter in 49. 1552. Ohne Anzeige des Ortes. Vers 4.2 mich für mir, 4.5 Das für Des, 0.7 willeft, D 
werck. 
Ein Lied, wie für unfere Zeiten gefchrieben, ba überall Interim und des Interims Schwejterfohn (S. Strophe) M 
telding oder Union tie Herfchaft haben. 
Vergl. Teil [. Seite 769 ff. die Mitteilungen aus bem Dialogus von 1557, in welchem Büchlein auf dem legten Bog 
infer Lied nod) einmal abgebrudt ift; unter ven Neimen An oen Chriſtlichen fefer, welche ſchließlich folgen, | 
Worte Datum den 15 Uouembris Anno 1557, wonach die Jahreszahl 1551 bei Karl Goͤdecke, Grundriß Seite I 
zu verbeBerm. Nachftehend zur Charafteriftif ver Anfeindungen, unter melden 3. M. lebte, bie Antwort jeim 
Widerfacher auf ven Dialogus. 


1211. Ein newes Lied von zweien Efeltreibern, 
Visenbergen vnd Joachimo Magdeburgio. 





Ey, was ſol ich euch ſingen Gar ausgelernet hat: 
zu diefem Faflnadhtfpiel? fie wiffens als, 
Von wunderlichen dingen? ten feinem hals 
t$ gibt der Marren viel, der ju es wiberratl)! 
R Die fonft klug wollen fein: 5 Mit recht darauf angriffen 
IATER ZONE die Schlefier zu hand 
fein fie gar aut, — p 
nod) ifl die Weifsheit klein. Mit worten vngeſchliffen 
bald auff fie zugerandt: 
2 Mort niden in den Sad)fen, Denckt, Acht des Efels ab! 
do fein zween kluge Man fo je nicht wölt, 
An den Efel gewachſen, wies uns gefelt, 
fie bringt niemandt dauon, wir bringen end) darab.? 
en allzu weis: 7 Die Schleſier fi) da leinten 
— 
vd darnach gülden ſcheiſs. ee 
3 Marnmb ſich aud) mit fdrifften Do wird die fad) erh fdymer: 
des Efels gmafet an, die beide ſchnel 
Die Narren zu vergifften Raten beuehl, 
die afallen haben dran den Efel zbringen her. 
en au) Brie focii: s Der Efel kam getreten 
hat kein vordrufs, E uq 2 
HH P ub fie % 

THE KOCLO M KADED RN vnd geben den bericht: M 
Nicht gern ju wolten laſſen Es gibts alfo das Kecht, a 
die Schlefier das Thier, das man jm flyut 1 

Voch find fie anffgeblafen ins Richters hut, 
vnd geben hefftig für, ) | bis das die Sad) wird ſchlecht. 
M hs fae » Die Schleſier wurden wachen, Se 
findt fie darbey, | begerten einen Schein, 1 
das Kecht gebs jnen zwir, Aus welchen grumd der fadjen M 
, der Efel je folt fein: " 
5 Herr kKihenberg das weltlid) Kecht | Da ging der kampf eft an: e 
durchblettert allenthalb, *wir wollen ſchlecht, à 
Magdburgius das Geiſtlich ſchlecht | Es fen nidjt redit, Jd 


viel beffer als ein Kalb das jr jm follet han. "nA 


d 


C 
Nro. 1211. . Ioadhim Aagdebura. 


10 Vnd das mit diefen acumen : 
do er nicht docht zum lauff, 
Habt jc mit groſſen Sünden 
in baldt gefreſſen auff: 

Das iff furmar nicht red)t: 
du heiliges hier, 
kum er zu mir, 
id) wil did) haben fdiled)t 1^ 


- 


Mer Schleſier Gefandteit 

beredten fid) zu handt: 

Vmb den Efel zu zanden, 

das, Deud)t fic, wer ein ſchand: 
Steltens dem Richter faim: 

die beide do 

die waren fro, 

vnd fud)tem einen Zaim. 


> Mer Richter war ein weifer man, 
er fad) fid) eben für: 
* Ir beide wolt den fel. han? 
wiewol id) wod) wicht ſpür, 
Wie das wur kondt gefein: 
die ander part 
die freitt nicht hart, 
drumb bringt den Efel hrein.? 


13 Er fprad) “wol je mic folgen, 
id) geb eud) guten vadt.? 
Da fpridjt *Sey wur ohn forgen 
der Schleſiſche Legat: 
So thut jur bald alfo: 
den Efel fragt, 
das ers cud) fagt, 
fo weren wir all fro.^ 


Gar baldt mit ſuͤſſen worten 

ju Kihenberg anrambt 

Vnd reich jw hie vnd dorten, 

macht fid) mit jm bekandt: 
Du gar mein guter Gfell!> 

Magdeburgius 

gab jm ein kuſs, 

beredten jm gar [djuell. 


- 
en 


[ Dann er dacht in dem ſchawen 

da findflu deines gleich); 

Es wird Did) nid)t gerawen, 

magſt da wol werden reid) 
Vnd haben gute tag: 

juuor nur war 

das ganke 3ar 

widjs mehr denn eitel Rlag.? 


1 


e 


Vnd fprad) “hab jm den Witten, 
die wahl hab idj zu cud)! 

Air arfallen cwre fitten, 

und je feht mir vafl gleid): 
MWarkernagel, Kirchenlied. II. 








no 
D 


- 


ue 


t 


IH wil der ewer fein! 
alde, midjt meh 
bey end) id) fte: 
dis ſind die Herren mein.” 


Nie Scylefier die begirden 

des Efels hörten an: 

Gar bald fie proteficten, 

fie wolten am jm han 
Kein teil nicht vberal: 

der beiden wil 

gefiel das fpiel, 

vnd zogen den Efel in ftal. 


Da zogen fie mit freunden 
wol auff die werde ſtraſs, 
Wie fic den Efel leitten, 
da wurd jn beden bafs: 
Gehn Hamburg war in 3ad: 
fie gingen nit 
fort einen ſchritt, 
der Efel folgt jm nad. 


Da kamen fie gezogen 

gen Hamburg fur das fljor, 

Der Efel dorffts nicht wagen, 

ſtuud fill und bleib danor: 
Der Ribenberg das fad), 

er dedit jn fori 

bey beiden ohru, 

Madburgins ſchub jm mad). 


Sie beid kamen gſchloffen 

wol in die Stadt hinein, 

Daucht fic, fie hettens troffen, 

wolten Gott wilkomen fein: 
Der Efel trug die Sedi: 

fie riefen keck 

hinwegk, hinwegk! 

man wirft end) font mit Dreck.’ 


Bu Hamburg in der werden Stadt 
da if mand) redlich Man, 
Der fid) der ſachn erfaren hat, 
tregt kein gefallen dran: 
Auc diefen iff fo Sad: 
die beide ſtehn 
ill oder gehn, 
der Efet lauft jun nad). 


Xhrumb jn ift auferlegt zur Kufs 
des Efels hut vnd wad), 
Weil fie heimlid) an jven bewuft 
getrieben han die fad), 

Vnd haben jre fraf: 
fie ſchlaffn, waden, 
was fie machen, 
er kumpt jm vor im Schlaf. 
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1042 Joachim Aagdeburg. - Nro. 1212 — 1213 
23 Ir arbeit war verloren, | 21 Das Lied ifl vns gefungen 
das zenget jederman; | im einem newen thon, 
Das tut den Geden orci, Den Alten vud den Iungen, 
den Efel müffeus han, müffem fie beide han: 
Vnd ſchleppen fid) damit: Des Efels geſchrey ifl je: 
man kent fie wol, Ia, 3a! 
das Landt iff voll, ift immer da, 
der Efel folget mit. | nu find der Efel vier. 


Vier Blätter in 4°, 1558. SBor bem 6. Verfe feber Strophe oho! Vers 16.7 ftehe. 
Vergl. tie Anmerkung zu bem vorigen Liebe. 


1212. Bei deinem wort erhalt uns, Heu. 


fe deinem wort erhalt uns, ferr, 
das wir vns halten deiner Lehr. 
Durd) deinen qeifl, Herr, uns regir, 
das uns der Teufel nicht verfür. 


2 Mor Sünden vnd vor aller notl) 
behuͤt uns, lieber Here vnd Gott. 
Unfer elend, © Vater, wend, 
halt uns im glauben bis ans end. 


Amen. 





Die Ware, und in Gottes wort gegründte Lere. T. Vom redjten Adel der fürftinnen, und aller Erbarn 
Matronen, und tugetfamen Ehefrawen. u. j. w. Gebrudt zu Gisfeben, bei Urban Gaubiſch. ts Bogen in 
Am Gnbe ves I. Teils: Datum Eisleben ven 7. Maij im jahr 1563. Joadjimus Magveburgius Gardelebenfi 
erul. Blatt f& viij bas obige Heine Gedicht, überfehrieben Ein Gebet Joachimi Magdeburgii. 


1213. Wer Gott vertrawt hat wol gebawt. 


Wer Gott vertrawt 
hat wol gebawt 
im himmel vnd auff erden. 
Wer fid) verleft 
auff Jeſum Chriſt, 
dem muß der himmel werden. 
Darumb auff did) 
all hoffnung id) 
gar feft vnd flciff thu fehen: 3 
ferc Jeſu Chrift, E 
mein troft du bift : 
in todes not) und ſchmerhen. 


TENOR, Chrifllide und Troͤſtliche Tifchgefenge mit Vier Stimmen, u. j. w. Durd) Joachimum Aagde 
burgium, Gardelebenfem. Vorreve Datum Erfiurdt in meiner Herberg zur gülvenen Deftel, Anno 157 
den 21, Maij. Am Gnbe ver Bafsftimme: Gedruckt zu Erffurdt, durch Georgium Bawman, Im Jahr | 
4 Bogen in Quer 8°, Die Strophe ift Tiſchgeſang Sambflag zu Abendt. Sie fann nicht mit Sicherheit I 

Magdeburg zugefchrieben werden: fein Name ift bei berfelben nicht genannt, wie überhaupt die Lieber in bem 

feinen Namen tragen. Ich halte ihn für ben Verfaßer, in welcher Überzeugung mich auch eif. beftárft, bafi er 
Lied zum fetten der vierzehm Tifchgefänge gemacht hat. Daffelbe fcheint urfprünglich nur aus viefer einen Str 
beftanden zu haben; erft fpäter erjcheint fie mit zwei weiteren Strophen verbunden. Ich [afe bie betreffenven & 
der nachftehenn folgen. "m 


Nro. 1214— 1216. 1043 





1214. Wer Gott vertiawt hat wol gebawt. 


Me: Gott vertraut, Vnd wenn id) did) 

hat wol gebawt wur hab vmb mid) 

im Himmel und auff Erden, mit deinem Geift und gnaden, 
Mer fid) verleft So kan fürwar 

auff Jeſum Chriſt 1 mic ganh vnd gar 

bem en der Himel werden. wer Todt mod) Teufel ſchaden. 


Darumb auff did) 
all Hoffnung id) 


e 


Dein tröft id) mid) 


qanlj feft und ſteiff tu. ſehen: ganz ſicherlich, 

Herr 3efu Chrift, denn Du hanft mirs wol geben 

mein Croft du bift Was mir iff not, 

in Codes not vnd ſchmerhen. iu girewer Gott, 

x in diefem vnd jenem leben. 

Vnd wenns gleid) wer Gib ware rew, 

dem Teuffel fer — | mein Heck ernew, 

vnd aller Welt zuwider, errette Leib und Seele: 

Dennoch fo bifl Ad) höre, Herr, 

du, 3cfu Chriſt, diß mein begehr 

der ſie all ſchlegt darnieder. wn laß mein bitt nicht fehlen. 


HARMONIA. Cantionum Ecclefiafticarum. Durch SETHYM CALVISIVM. Leipzig 1597. 8. Blatt 64 7, 
Nro, C, 38er 2.11 gans. 


1215. Wer Gott vertrawt fat wol gebaut. 


Wer sit vertraut | Der Engel dein 

hat wol gebawt | bewahr das mein 

im Himmel vnd auff Erden. | bey tag vnd nud) bey nachte; 
« Wer fid) verleſt | Der feind an mir 

auff Jeſum Chriſt, | nad) feinen bgiehr 

dem muß der Himmel werden. | laß finden keine madjte. 


Darumb auf did) 
all hoffnung id) 


Weil id) bin quif 


gauh feft und fleiff thu ſehen: | das cs war ift 

Herr Jeſn Chrift, vnd thuft mad) meim begehren 
mein troft du bij | Was id) nur. bitt, 

im todtes noͤthn und ſchmerhen. | verſagſt mirs nit, 


: | fonder mid) thuft gewehren, 
Id) befehl dir So wil aud) id) 
alls was du mir 3 | flets lieben did) 


[c] 





muf quabc Daft gegeben, wn preifen deinen namen, 
Hark, fum vnd mutl), Damit hinfort 

leib, er und quí, | nad) deiner quad 

darzu mein ganbes leben. id) hülff empfinde, Amen. 


Gefangbud, Darinnen Pfalmen vnnd Geiftlihe Lieder u. f. w. Eißleben. M. D. XCVIII. s^, Tenor. Nro. 
CLXVI. Bers 2,12 ven keine, 3.3 tu, mein, 3.5 nicht, 


1216. Eines Sechſtſchen Meidlein klag und bitt. 


3m thon, Erhalt vus Herr bey deinem Wort. 


Xo Gott Uatter durch Ihefum rift, | 2 Mein Vaterlandt bedrenget ift, 

der dur der waifen Vater bift, | gefangen hart mit falfd) vnd lift, 
3d) bilt did) aus meins herizen grundt Dein heiliges wort wirt wekgethan, 
und ſchrey zu div mit meinem mut ! | des Babfles grewl fet wider an. 
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1044 Wolf Pfeilfhmid. Nro. 1217, 








3 Iungfrawn werden grewlid) gefhendt, 11 Bwen heldt des Kriegs gabfır uns, (oll, 





den wefen wirt das jl entwendt: | Arminium, den dritten Oft: 
Kein Man, kein Man in Dendſchem laud, — | Arminius macht fre) Deudſch Landt, 
der vus ſchühet vor ſolcher ſchandt! | Ott Aifftet der Churfürſten funt. 

4 Mrumb hnic id) bie und fahren zu dir, 12 Durch weld) das Reid) erhalten wardt, 
anediglid, HERR, wolf helfen mir, der Endtchriſt ward drin offenbart: 
Das id) mag bleiben bey deym Wort, Abr Keifer Carl, geborn zu Gent, 
geſchendet nicht mod) weg gefurt. itzt diefen trewen ſtandt zutrent. 

5 Behit aud) ander Iungfrawn zart 15 Macht unterm Adel Meuterey, 
fürn Spaniern, der falſchen art, das kein krew Alan bey Fürften ſey, 
Darzu die frawen tugentreid), Hat am Fürſten beweif fein tud, 
hilf, das fie folgen alle gleid). wie pflegt der vntrewe Kuchuck. 

6 Wir Schfifhen Medlein, ad) Gott, 11 Durch Spanier, die falſchen [eutt , 
weil wir vor vns han ſchandt und 100i, alles vegiret und gebeut, 

Des Bapfls und Spanier grofen grim Kein Für nimmer Darf veden ein, 
fidit Man fer wol im Interim. was cr wil han, mus mu fo fein, 

7 Kein ſchmuck an meinem leibe fey | 1» Gleid) wie ein witiger Cyran, 
bis Deudſchland werde wieder frey! | vnd das wil vnſer Adel han: 

Kein Mann mod) Züngling Dic auff erdt, Wie vntrew ſchlegt fein eignen Herin 
dem id) freuntlid) zuſprechen werdt! wil der Adel erfaren gern. 

s Kein krunck id) nim von keinem Alan, | a6 Mod) lieber Gott, id) weis furwar, 
weil fie kein hertz im leibe han, du wirft vus mid) verlaffen gar, 
Stets fol mein angefidt ſauwr fehu, Das frew id) mid) zu allec Aunt: 
bis die Spanier untergehen! | ein knüttel Hat nad) bey dem Dunt. 

9 Welcher dan hat das be gethan, 17 Drumb gib uns, HERT, den dritten Heldt, 
der fol mir fein der licbfle Alan: | der dir alleine wolgefelt: 

Er fey gleich Iung, er fer alcid) Alt, Ad HERR, id) mein einen Ich, 
cr fep aleid) Arm vir. ungeflalt, dod) fid) du felber aud) mit zu. 

10 Er if warlid) ein krewer belt, a Nas iod) mein liebes vaterlandt 
den preiffen fol die gantze welt! erlöft werdt aus der Spanier handl: 4 
Ein krentzlein ſchenck id) jhm zu lobi, | fas uns bleiben bey deinem Wort, 
gewunden mit mein henden con. | Acwr des £apfis vum Spanier Mordt. 


Einzeldruck, 3 Blätter in S^, ohne Anzeige von Ort und 3afr. Vers 3.2 wefen für waifen, 15.3 ſchlecht. Wer 
ift ver Verfaßer des ſchoͤnen Liedes? . 


Wolf Pfeilſchmid. 1 
Nro. 1217 — 1218. 
1217. Ein newer bergreien im diefen fehrlichen zeiten. 


Im Thon zu fingen. Was wöll mir aber heben an, Das beft das wir 
geleret han. Oder in der Frenkifhen Pawrn Thon. 


Wx wöln wir aber heben au? . 2 (0) 3befus Chriftus, unfer Herr, 
Ehrifus der wl uns beyfandt thun, dein Gödtlid) quad nicht von uns kehr 
das vns nicht miffelinge, jum diefen jamer zeiten, 

Das idjs mag frolid heben an | Groſs nodt vnd gefar il vor der handt, 
zu kroſt der Deudſchen Aation es gehet alles uber Dendſches Landt 


ein memes Liedt zu fingen, | zu allen feinen feiten. 





Nro, 


1218. 





3 


- 


[27 


- 


uo 


E- 


> feft vnd flardi thuts glauben frey, 


Laſs ab, du werde Chrifenheit 

von Weltlicer betriegligkeit, 

ilu did) von Sünden wenden, 

Haldt fe am heiligen Gottes wordt, 
das wird uns helfen aus aller nodt, 
uns bringen zu feligem ende. 


Fallet nicht zu rudi, das bit id) end), 
Geiſtlich und Weltlich alle zu gleid), 
ein jeder thu fid) erkennen: 

Der Bapſt mit feinem valfdjei mordt 
der wil uns nemen das Götlid) wort, 
die Chriſtenheit sufren. 


Puſs zu thun ift hohe zeit, 

die Art ift fdjon an Baum geleit, 

das mag cim jeder fpüren 

In ganger Deudſcher Hation: 

hilf, Ihefus Chriftus, du Gottes Son, 
unfer fad)em felbs hynaus füren! 


Herr, fle) uns allen felber ber, 

dein wort wölln fie angreifen: 

Zeſchüß uns, HERR, aufi deinem Thron, 
dein heiliges Enangelion, 

lafs uns darnon nicht weiden. 





Ewiger Herr, du hoͤchſter troft, 
iu haft uns alle von fünden crloft 
durch deinen todt und ſchmerhen, 
Du bift allein der beflc radt, 
fich bey vus in der lehten nodt, 
vorwar, cs ifl kein ſcherhe. | 


Iheſus, des Vater ewiger Son, 

der hat uns felbs gezeiget an, 

durch feine boten verkündet: 

“Mer Getaufft wird vnd aleuben thut, 
ifft meinen Leib vm trindt mein Bludt, 
dem find bedeckt feine Sünde.’ 


Tert uns den glauben allzeit, 
das ift dem Babſt getrewlic leid 
und das er fol verliefen 


Wolf Pfeilſchmid— 
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Sein menſchen tandt und falſche lehr, 
fein Ablas wil nicht gelten mehr, 
ibut ju gar hart verdriefen. 


Seid getroſt, je werden Ehriften all, 
ts ifl des Herren wolgefal, 

fein wort helft alle verfechten, 

Inn ganker Deudſchen Aation: 

ttf wils uns an die Riemen ahon, 
© Gott, fle) bey dem gerechten! 


Chriſtliche ſchar die ifl mod klein, 
Chriftus will vnſer helffer fein, 

das füllt mir jm verfrawen, 

Vnd hem der Babſt mit feinem. geſchwürm, 
Diffdoff, Prelaten mit groſſem geſtürm, 

fo lafs Bod) Dir nicht aranwen! 


[o 


Heiliger Geiſt, dn Gottes krafft, 
vnd mad) vus alle Siegenhafft 

vnd hilf uns vberwinden, 

Vnd nimb uns, Herr, in deyne aiit, 
fo fein wir alle wol belit, 

befdjif, dein arme kinder. 


Mit freunden wolln wir wagen dran 
Leib, Ehr vnd Gut, als das wir han, 
deinem Wort zu gefallen: 

IR beffer, hie verlieren den Leib 
wenn dort die ewig Scligkeit, 

dohyn helff uns Gott allen! 


Ahr Herrn, eins will id) bitten cud), 
Geiſtlich und Weltlic all zugleich: 

thut ewre ſchefflein weiden, 

Zeſchüht das Enangelion, 

das wir nicht werden gedrungen darnon, 
fonft afdeiht uns allen leide. 


Damit wil id) das Liedlein beſchlieſſen, 
felt cs des Babfles gefellen verdrieſſen, 
zu chren Gottes namen! 

Er iff allein der hoͤchſte froft, 

er mad) uns von allen Feinden lofs, 
hilf, Ihefus Chriftus, Amen! 


Bier Blätter in 8, ofne Anzeige des Druckers. Es folgt nod) das nachftehenve Lied. Die Anfangsbuchftaben ver 
Strophen geben ven Namen; in ter fünften fet Bufs für Pufs. Vers 6.2 ftebe, 7.2 allem, 7.5 ftehe, 9.4 fehlt 
und, 10.2 Herrn, 10.5 timen: vergl. Andreas Schmeller III. 87, Vers 14.4 dat, 15.1 f. -iffen für -teffem. 


1218. Ein con new Grefllir auff das INTERIM gemacht, 


trofllid) zu fingen. 
Im Thon, Wer in Krieg mil ziehen , Der mufs gerüiftet fein. 


1i. woln wir aber fingen | 

und wollens hebben an? | 

Got helff es uns volbringen, ze 

zu feinen chren fdjou, | 
Zu warnen die arme Chriftenheit, 

die fid) jht ja mufs leiden 

in aller Welte breidt. 


2 Ein Krieg hat fid) erhaben, 
ift jederman bekandt, 
Gebracht in grofen ſchaden 
das werde Deudſche Landt, 
Vorherth, vorzert iff mandem fein qui, 
fein weib vnnd kindt gefhendet, 
vergoffen vnſchuldig bindt, 
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3 Der dis hat angefangen 


e 


-1 


[rr 


Nro. 1218, ° 





if vus. fein wol bekandt, 
Wolt Got, cr wehr erhangen, 
Bapſt Teufel ifl ers genandt! 

Mol wider die armen Ehriftenheit 
hat ex den Keyſer erreget 
mit feinem geſchwornen Eidt. 


Den Keyſer thut er nühen 
und ment jm feinen Son, 
Seinen Stul mus ec jm ſchühen 
darzu die dreyfachtige Kron: 
Dis mus enigelten das Deudſche fani, 
Gottes Wort ja farem laffem 
und annemen des Bapfles tandt. 


(utt friede wolln fie madyen 

und einigkeit im Landt, 

Wolln alfo helffen der fadjei , 

bifs ein Concilium werd erkandt: 
Ein Interim haben fie dar geflelt, 

die Cbriflen zu verfüren, 

den Tenffel dis wol gefelt. 


; (lid) habens angenomen, 


dempffen die reine Lehr: 

Es bringt jm keinen frummen, 

Gottes Gericht wird jnew zu ſchwer, 
Dapft, Keyſer gunft wirt helfen nicht 

wenn fic werden anfdawen 

das Göttlid ernfte gericht. 


Interim, du magft wol bleiben 
wo du bift ansgeflohn, 
Du kanf ja nicht vertreiben 
den edlen Gottes Son: 

Er fit fo bod) vnd lachet dein, 
das du jm wilt vorfüren 
fein armes Henffelein. 


Mein Hift thut er auffdecken, 
and deinen falfd)em ſchein 
Vnd leſt ja nicht erſchrecken 
ſein armes heuffelein, 
Hort jr Gebet vnd gibt jm muth: 
Interim, haſtu verloren, 
falſche fadje wird nümmer qui. 


Wer dem vnglück wil empflichen, 
der mufs gerüftet fein, 
Las fid) ja nicht verfiren 
den fhonen falſchen fein: 

Es ifl die Braud von Babplom, 
mit gift wil fie uns frendiem, 
wie fie vormals hat gethan. 


Interim, du thuſt did) fmücken 
vnd bift doch grewels voll, 

3d) halt, did) krawet der Rüden, 
wann idjs ja fagen fol, 





12 


t 


[- 


or 


e 


- 


Du wirft anrichten alles leidt, 
vnglück wirfn erregen, 
man kendt Did) weidt und breit. 


Solt unfer Seel verterben, 
wir nemen did) nicht an! 
Piel lieber wolln wir erben, 
Bapf Keyſer faren lahn, 
Vnd bleiben bey dem reinen Wort 
das uns Chrifßus left leuchten, 
vom Tenffel feind wider kart. 


Doch iſt cud) vnuorborgen 

die reine rechte Lehr, 

Darumb dürfft jr nicht ſorgen, 

ts gelinget end) nümmer mehr, 
Weil jr den gapft vorfechten thut, 

muͤſt ewiglidjem leiden 

mit jm in der Hellen aluth. 


Gans liftig vnd behende 
ift cs gefangen an: 
So gar am mauchem ende 
it betrogen der arme man: 
Man meint, es gelte den fürſten allein, 
jb thun fid) ſelbſt verraten, 
das Interim befaget fein, 


Vnd wem cs hat gegolten 
wirt jbundt offenbar: 
Den dyſs Wort ſchühen wolten, 
aud) der ganken Chriften fdar: 
Das Interim bringets jht ans Licht, 
fein genngfam zu vertreiben, 
die Lehr zu lebt leiden nicht. 


Herr Got, did zu uns kehre 
vnd bilff uns aus difer motl) 
Zu lobe deynen chren, 
du bift ein trewer Got, 
Sud) hilff den Fürften beflendig fein 
die mod) ja feindt geblieben 
bey deynem Worte Rein. 


Wir feindt ja aus gefdhritten 

vd haben fünd gethan 

Darumb wir herhlich bitten, 

wolf uns nid)t entgelten lan, 
Porgib uns vnſern miffethadt, 

das wir bey Chriſto bleyben 

das gib uns durd) dein Genad 


Interim hab id) gefungen, 
interim zu diefer frift, 


"Interim wirt Chriftus kommen , 


interim. vor der thür ift, 

Interim muͤſſen fie zu boden ahan, 
interim. die Chriften ſchreyen, 
interim fie bleiben ftam. 





Nro. 1219 — 1220. 








18. Interim wirt man hören 


von kriegen grofe ſtreych, 


Interim wirbt fid) erbören 

der Gemeine man im Reid), 
Interim leidet die Chrifienheit, 

interim wirt Chriſtus kommen, 

zu erlofen von allem Leidt. 


ANEN. 


9L a. D., das zweite Med. Vers 7.2 -hen, 12.2 Tcher, Den dyſs = Denen die das, 17.7 bleibe. 


1219. Wider die Feind des Enangelij, 


Im Gon: Erhalt uns ferr. 


(f) Trewer Gott vnd Vatter wert, | 
erhalt dein wort und Kird auf Erd, 

Komb ihr zu Dulff im jhrem leyd 

vnd her daffelbig im ewig frend. 


Den Türen, Bapft vnnd ander Feind 
die vber uns erbittert feind, 

Die flr zufampt dem Interim, 

weil fie nidt wöllen keren vb. 


n 


Wir günten jhn von herken grund | 
die Seeligheit zu aller flund, | 
So wölln fie fid) nicht weifen lan 

vnnd bleiben fles auff jrem mali. 


= 


Drumb laß fie hören deine macht | 
vn) ſtürß rim mal jhrn groffen pradjt, 


- 


Das fie erkenn, du feft der Herr 
den ſie lang han geleftert febr. 


Sonſt fpredien fie *iUo ift jr. Gott, 
dem fie vertrawen in aller not? 
Wie fein nimbt er fid) ihrer an! 


ar 


laß fie, o Herr, den rhum nicht han. 


Auch möchten fie gedenken ſchlecht, 
fic hetten ihrer fad) qut redit, 


Drumb mad) did felber auff den Plan, 


der Geift deins mundes greiff fie an, 


- 


mit dir auß difem Iamerthal 
In dein verheifen ewig Reid), 
das wir Did) bitten alle gleid). 


Vnnd fülr vnns dann mit groſſem fdjall 


Andere hundert: Chriftlicher Haufzgefenge, etc. Gedruckt zu Nürmberg, durch Iohann Koler. (1570.) 8^ 


Nro. XVII. Vers 5.1 fehlt 9. 


1220. Ein mem fiebt von einem Berckman gemacht vom Interim, 
wer fein vater, mutter, gefatter, teuffer vnd prediger fey, 


im fom: Yun treiben wir den fnbfl heraus. 


Dewar mid) Godt vorm Interim, 

tim großen ſchalck hats hinter im, 

€s hat der teuffel felbft erdacht, 

ghen Auſpurgk auff den Reidystag bradjt. 


2 Math zu, wer wirbt der vater fein 
der zenget hat das Kindelein? | 
Der teuffel hat cs felbs gethan, | 
bedrubt damit manden Driflenmait. 





3 IR komen aus dem Welſchen land, 
fein mutter allen wol bekant: | 
Der Babft ift mum zur huren worden, | 
hat das Interim felbft geboren. 


4 Islebins der ehrlofe man 
zu Aufburg hat fid) ſehen lan, 


It Interims gefatter word, 
damit verdienet Gottes zorn. 


5 Pflug hat das hurenkind getauft, 
mit Inda Jeſum rift verkauft, 
Du einem Mamelucken wordn, 
wer beffer, er wer nit geborn. 


Der Menziſch Biſchoff trolt daher 
vn) predigt des Interims Lehr, 
Mit beiden backen auffgeblafen 


vom Keyſer fd)reict als wer er rafend. 


Seht zu, der vnuerſchemt Badant 
das Enangelium gan verdampft, 


- 


Den glanben fchendt vnd lobt die lich, 


alfo khun alle bebſtiſche dich. 
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Kriegen alle drey fer guten loli, 
verdienen damit pil voter kron, 
Wollen darzu mod) bifhoff werden, 
der Donner ſchlage fie unter die erden! 


10 alzufam für einen man, F 
wie die von Alagdeburg ih thun. i 
Es wer vns ja cim qroffe ſchand 
verlafen vnſer vaterland. 


o Xhi fromme Schfifd nacien, 1 
wim die falſche ler nicht am, 
Wag chr qui, leib und leben dran 
vnd bleib bei Gottes wort feft han! 


Seidt frolid), darzu vnuerzacht, 

allein auff Gottes wort habt adıt: 
Chriſtus wil felber hanbtman fein, 
gelrof vnb weidlid) ſchlahen drein. 


Handichriftlich in ber Bibliothek ber Katharinenkirche zu Samburg unter ben Briefen Soahim Weftphals, feit 1541 
Vaſtors an eiefer Kirche, mitgeteilt von I. M. Lappenberg in der Zeitſchrift des Vereins fuͤr hamburgiſche Ge— 
ſchichte, I, 415 f. Ders 1.2 Interim fuͤr hinter im, 4.2 Auſburch, 4.3 worden, 4.1 zoren, 5.3 werden, 5.1 ge- 
boren, 6.1 Menfid, 9.1 Die für Du, 9.2 nem, 9.3 "ehr, gut, Leib. 






Matthaͤus Friderid) 


von Görlih. 


Nro. 1221 — 1222. 


1221. 


Wan auff, je werden Deutfchen, 
es thut cud) warlid) not, 
Gott hat gemadjt ein Peitfchen 
von Hunger, Aricg wm Codt: 
Die will er end) zufenden, 
wie jr vor augen fedt, 
werdt je nicht balt umbwenden 
vnd cud) bekeren recht. 


[57 


Gott hat euch Dod) begabet 
vor vielen Völkern ſchon, 
Dus je bey eud) rein habet 
fein Enangelion, 

Dadurch er cud). verheiffet 
vergebung emer find, 
vd cud) daneben weifet 
wie jc jm dienen kündt. 


Solchs aber wird veradjlet 
vit nicht genomen am: 

Der meifte teil nur tradjtet 
wie er mög gnug bie han: 

Geiß, Hofart, Fluche, Saufen , 

Dorn, UKeid, Haß, Sureren 
vd ander find mit haufen 
helt man für Tugent fen. 


[p 





Mod ifl Gott alfo guͤttig, 
das er die Butt uns zeigt, 
Ja ift and) nod) erbültig, 
wie er ganh fei) geneigt 


Zwey fdóne newe Geiſtliche Lieder, »c. Durd) Mattheum Friderich von Görlib. 
zu Srancfurt an oer Oder, durch Johann Cidorn. M.D.LV. 


Vermanung am die Deutfchen. 


3m Thon, Lobt Gott jr frommen Chriften, 


Vns anade zu erzeigen, 
die rutt legn aus der handt, 
fo wir uns zu jur neigen 
von Deren alle fant. 


Wo wir aber verzichen, 

die Sufe lenger ſparn 

Vnd nidi bald zu jm lichen, 

fo mil cr aud) fortfarn A 
Mit Krieg vnd groffen Areiden, — 

mit Arandheit, Send) und Tod, 

mit Hunger pn) dergleichen 

mus bringen in jammer vm moll). 


ur 


e 


Sio laft uns num bey zeiten 

erkennen unfer thun 

Vnd uns zur Buß bereiten, 

gleubem an Gottes Som, 
Hinfort uns fleißig hiten 

vor aller vbelthat: 

fo wird Gott durch fein guͤtte 

vns helfen aus aller not). 


Nas helffe Gott uns allen 
durch Chrifum feinen Son, : 
Das wer jm zu gefallen 
von Deren Buſſe tium, 

Vnd ju für onfern Herren 
erkennen fettiglid): 
jm fep Lob, preys vnd chre 
immer pm ewiglich. 


- 





1 Blätter in S, Georiidy 
Das erfte Lied. Vers 4.1 ein Gott 


: 


Bo vo, 1922 — 1223. Ulrid $olfmam. 1049 
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"fampt,, 7. 2 CHRISTVM. Damit übereinftimmend ift ein rud Nürmberg vurd Valentin Uewber, chenfalls 
E Blätter i in S? unb mit vemfelben zweiten Liede; Vers 4.1 und 4. berichtigt, 1.1 Teudſchen, 4.1 mod) für ganb, 
65 Hinfürt. In den Nürnberger Chrifilihen Hausgefängen I (1569) Nro. XC. 


1222. Ein fdyom troͤſtlich Lied, allem 
Zußfertigen Chrifigleubigen zu fingen. 


Im thon, Sing id nidt mol, das ift mir leid. ıc. 





105 mir Gott wol, fo geht mirs wol, (004 Mein flcifd) und blut muht mid) aud) full, 
und hans niemand erwehren, | reißt mid) n manchen finden: 
Den mir Chriftus verfünct hat | Das wer mir gar cin. fdjmere laft, 
mit feinem leiden ſchwere. | wenn der mir nicht beyſtuͤnde 
faf zürnen Teuffel und die Welt, | Den mir Chriſtus erworben hat, 
fie follen mir doch nidjts nemen, der Geiſt, Lehrer der warheit: 
wenn Gott midjt wil, mein trewer heldt, der tröflet mid) zu ſteter, fart 
deß muͤſſen fie fid) fdjemen. vnd zeigt mir meine torheit. 
2 Der Genffel witt und tobet fehr 5 faf faren was nidi bleiben. wil, 
»m) molt mid) lieber freffen: id) troft mid) Gottes hulde: 
a, wenn id) mur alleine wer, | Wenn id) die hab, was will idj mehr? 
möcht er fid) foldjs vermeffen: | frag nicht mad) aroffem golde. 
Wu ib bey mir mein Herr vnd Gott, Got ift mir hold, dranff hat cr lan 
der für mid) ift geforben, mit maffer mid) begieffen, 
ein mal mid) von jm aeriffen hat | dranff left mich aud) fein lieber Son 
vnd mir cim from erworben. | feins Peibs und Sluts genieffen. 
3 Mie Welt if mir fele heftig feind 6 Hab lob vnd chr, preis, rhum vnd danck, 
iw kracht mir mad) meim Leben: | Herr Gott, für deine gaben. 
So weiß id), das flcts bey mir feind | Ic befehl mid) dir in deine hand 
viel Engel zugegeben, | vd alles was id) habe, 
Die ſtehn mir bey alzeit behend, Mein Eltern, Srüder, Schweſtern all, 
das niemand mir ham ſchaden, mein Weib vnd Kind daneben, 
lif das mein Gott zum beften erkendt: aud) red)te Chriften all zumal: 
drauff will idjs dapffer wagen. hilf uns ins ewig leben! 


A. a. D. das zweite Lied. Vers 3.1 heßlich für hefftig. Der angeführte Neuberfche Drud lieft Vers 2.5 So fi 
Qu, 3.1 hefftig, 4.2 manden, 6.5 Schweſter, 6.6 darn., 6.7 frumme für rechte. 


Ulrich Holtzman. 


Nro, 1223. 


1223. Ain New fien, Wie die Predigranten 
der Stat Augfpurg geurlaubt vnb abgefchafft feind, 


Den %. Augufti, Anno Domini, 155! geſchehen. 
Am thon, id) ſeng von her&en gern, wann id) vor trawren müdjt, Oder mie der Churfürſt ift gefangen worden, 
Oder id ſtund an einem morgen haimliden an aimem ort. 


Don bergen thu id) klagen, 
merck auff, du frommer Chrift, 
Wie cs in diefen Tagen Darumb man fie behenden 
zu Augfpurg ergangen ift ward fordern all zuleht 

Den Prodigcanten alle fandt, Wol in des Bifdjoff von Arres hauß: 
die ons im wort des Herrem achorfam fic. erſchienen 
iremlid) gelernet hand, on allen forcht und granf. 


2 ficfenb fid) nit abwenden, 
wie, hart man jn jufebt, 





1050 Uhrich Holkman. Nro. 1223 
3 Mitterlid was je gemuͤte, * Éjabens pef; offentlid) bekennt, 
ſprachen einander am; das fic abtrinnig Keher 
Des war man jn verbieten, — und £utberifd) buben find. 
hieß von einander flan. 
I waren zehen an der zal, 1 Auffs dritt fragt man, warummen 
fie harten mit gedulde fie nit das Interim 
wol vor des Biſchoffs Saal. Hetten für dhend genomen, 
vnd alert, wie fid) gezimpt: 
1 In dem wurden fie hören Habens fie bod) bewilligt gleid) 
groß gfpót vom Hoffgefindt, - mit einem Rat) zu Angſpurg 
Fiefen fid) des nicht thören, vnb mit dem ganhen Reid). 
als man Dod) manden findt. : 
Als mun der Bifdjoff vorgemelt 12 Mein, das ifl nit geſchehen, 
kam in den Saal gegangen fprad) der Elteſt aufi ju, 
vnb mit jm Doctor Seld, Wir hond nit drein verjehen 
vnnd wöllens mod) fürthin 
> (Lgamen qud) vil der Rathe Annemen uit, zu kainer frift, 
vnd andere Herren mer, die weyl es wider Gottes wort 4 
Wie man den fade. flete, vnd heilige gſchrifft ifl." 3 
zu Rücken dife lehr. EN 
Die predigcanten waren all 12 °So bor id) wol,” fprad) druhlich 
je aimer mad) dem andern ber fifdjff von Arres drat, 
gefordert imm den Saul. f Ir haltens mit fein nühlich, 
2 das Kayſerlich Mayefat 
5 Hort, was man fic ward fragen, Gut mittel vnd Artikel mad) 
yeden in fonderhapt. in den geiſtlichen dingen 
Erſtlich foltem fie fagen wie im weltlider fad).? 1 
vnd geben kurh beſchayd 
Vom Sacrament des Altars fren | 13 Antwort der Predigcante: 
was er darnon gelanbe er laß in feinem werd 
umb lerne aud) darbey. Beleiben alles fande, 
das bud), von dem gehört, 
2 un er qud) glaub vn? halte Hab er mod keiner der bruͤder fein 
wie ander Chriſten gut, bewilligt mod) angnomen, 
Das unter ainer gſtalte bewilligt mod) nit drein, 
fey Chrifi Leib und Blut, 
So wol als under beyden fand? 15 Memlid) werd Darium. funden 
darauf einhelligkliden i ſtracks wider Gottes wort. N 
fie all geantwort hand Der Biſchoff zu der ſtunden 


ergrimmet an dem ort, 
Wuͤtend vnb tobend cr da fprad) 
heb vid) hinauß, du efliat? 


o6 


*faft uns Cbriftum anfehen, 
er brauchet baide gſtalt; 





ie warheit wir verjehen: 
x TATE TET das aud) gar bald gefdjad). 
Vnd das cime genug folt fein, 16 Geleicher weiß fie alle, 
Chriſtus heis uns gewifen aimer nad) dem andern, zwar 
vnd alfo afehet ein. Verhoͤrt feind in dem Salle 
9 (oum andern ward mans fragen, vnd UIROS — st 
wie vil fie Sacrament Durch ein ERBEN en mit gefpot vnnd hom 
Hielten bey jvem glauben: pen E ak Sf 
daranff habens bekennt MirL Lis 
“Die Ganff vnnd das Hadtmal fo frey? ; ; 
vnd in heyliger ied E 17 Darnad) feind etlid Herren 
mit mer gegrindet fey des inneren Rats befandt, 
ce Den zweyffel folder meren > 
10. Mit difem allen famen bewiffent vnd erkant, 
erlangten fie kein gunſt. | Darnach die Predigcanten all 
Herr Doctor Sel mit llamen, feind wider ein gefordert 1 
der fprad) aufi zorns brunft wu kummen in den Sal. u 








Iohannes 


Aıtler. 
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18 Inen ward aufferlegte, 
nachfolgenden ci zu thun, 
Mit fingern auffgehebte, 
vor difen Rathsperfon, 

Muſten fie ſchweren gelerte aid, 
wie jm war fürgehalten, 
erſtlich diſer beſchaid: 






Solten in dreyen tagen 
bey Sonnenſchein anf der Statt 
Ziehen on wider fagen; 
zum andern, mercet draft, 

Das kainer im ganhen Reid) gering 
mod) ins Kayfers gebiete 
kain Predig mer verbring. 


2 fft uns das Drill. vernemen: 
es folt jhr kainer gan 
- Ainigen freund zu afengen, 
qud) niemand zeigen an 
Warumb- fic müften auf der Stat; 
das vierdie vnd das lebte 
aim groß auffmerdumg hat: 


21 Ir keiner folt aud) fenden 
brief nod) gefhrifft in die Statt 
Zu teöften die ellenden 
nad) anzeygung der that 
Ihres abfdieds: das ifl die Sum, 
darumb fie muflen ſchweren, 
die seen menner feum. 


n 
[x 


Es ift alfo geſchehen, 
fie zugen auf der Statt, 
Hat man laider gefehen, 
da man gezelet hat 
Der mindern zal eins vnb fünffhig ar, 
am ad) und zwaingigiften 
im Augufti fürwar. 


23 Darumb wöll wir Gott loben, 
das fie beſtanden feind 
Wider der welte toben, 
der will fic bif ans end 
Sampt vns erhalten ben feinem wort, 
fo mag uns nit mißlingen 
ewigklid) hie und dort, 


Der difes Lied erſtlich fang, 

Findeh du nad) der gefahen anfang: 
Am grofen bucflaben da beſich! 

Gott fer lob, ehr und preiß ewigklid). 


AMEN. 











nzeldruck, 4 Blätter in S^, ohne Anzeige des Druckers. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben die Worte 
rich Holczman fang dis lied. Vers 1.7 hond, 3.4 hieß = hieß fte, ton, 13.1 her, 20.3 gfengen = gfegnen. 
im anderer Druck Lieft auf bem Titel Predicãte uno Im thon 3d) Aünd an einem morgen, etc. Oder, Es 
omnet lieb bey Liebe, 2c., am Ende fehlen vie vier befonvern Zeilen: bie 5. Strophe fängt mit Kamen an; Vers 
5 Drufefehler Pregicanten, fonft 5.5, 14.1 unb 17,5 Predicanten, 1.6 Herrn, 3.1 on, 5.2 ander, 9.1 thet, 10.5 
fenlid), 14.5 kein, 11.6 angen., 15.5 Wietent, 16.3 Verhart, 16.5 Trab., 16.6 geft. , 17.6 fein, 17,7 kommen, 
i En, 19.6 imn, gebüte, 20.2 gom, 20.3 gſegnen, 22.2 3ogem, 22.5 minder, 22.6 -igften, 22.7 Augufto, 
.3 boberm. 


, 


Johannes Muͤtler. 


Nro. 1224. 


1224. Von der verfolgung welche die frommen zu leiden 
haben und von dem trofte Gottes. 


Im Gon: Id) ſtund an einem morgen. 


3u difen meinen noten 

erheb id) her und ftim 

Vnd ipu dic) fleiffig bitten, 

€) Got, mein clag vernimb, . | 
Die id) in meinen herhen trag | 

durch ſeuffhen und mit fehnen 

nadt vnd aud) alle faq! 


2 (f) Herr, es ift zerbarmen, 
das dife arae welt 
Shwerlich verfolgt die armen, 
vnnd jhr allein erwelt 
Was herrlid iff vnnd je arfelt: 
das wahr heit fie erlogen, 
das Licht für finfler belt. 
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3 An iff fie ſehr geloffen 
an waren Echeſtein, 
Wird mud) von jr verworfen 
das Göttlid wort fo reyn: 
Was follen das für Bawlcut fein? 
vom Teufel gwiß beftellet, 
fie ind, € Gott, nicht dein. 


Á- 


Nach die thun and nit fragen, 
wöllen felb meifter fein, 
Können von dir vil. fagen 
quf cim geferbten fein: 

Herr, du mid) vor ihm behuüͤt, 
id) halt, das and) in jnen 
der geimmig Tenffel wit. 


Mod) dürfen fie fid) nennen 

die lieben kinder dein, 

Vnd wöllen doch nit kennen 

dein heiliges wort allein: 
Sie heifen cs ein Referer 

vnd ruͤmen lod) mit qwalte 

jr engen fantafey. 


or 


Es if nud), HERR, bey jnen 

groß prad) und pbermut, 

Vund legen auff die deinen 

durd) afelj gar ſchwere bürd, 
Das du jhn nicht befohlen haft, 

mod) farm fie fort mit witen, 

ihr grimmen felten raft. 


an 


Sollen dir nicht erbarmen 
die licbflen Kinder dein, 
So warlid im Geyſt arme 
tag vnd nacht zu dir ſchreyn? 
Den du and), Herr, haft zugefagt, 
zu helffen vnnd erretten, 
das nid) fo werdn geplagt! 


[ 


Mic) fremet allein von herhen 
dein war beftendig Wort, 
Anger wird mir mein ſchmerhen 
in dir, mein Herr vnd Got, 

Denn du allein mein Helfer bifl, 
mein Fels vnnd burg im Glauben 
vnnd Schirm zu aller frift. 


Andere hundert: €briftlider Haufzgefenge, 2c. 


macht, Das ert, Im €bon: 3d) ftum an ei. 


xe os Muͤtler. 








9 Mber mid) fol nit herrſchen 
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Gedruckt zu Nürmberg durch Johann Koler. (1570) M^. 
Überſchrift lautet: Dife drey nadfolgende Lieder, von dreyn gefangenen Prieftern in jrer gefengkn 
Eine weitere Überfchrift Bat diefes erfte Lied nicht. GE 
LXXX. Die Anfangsbuchfiahen ver Strophen geben ven Namen Joannes Muetler, unter vem Lieve fle 
Iohann Mütler, darunter die Bitte Dein wil gefchehe. Vers 1.1 -tem, 7.7 das = das fie. 


die gewalt der finflernus, 
Mein wirſtu nicht vergeffen 
in difem groffen raus 

Darinn id) jehund Leiden muß 
verfolgung groß, gezwungen 
durch lang aefengklide buß. 


Es ifl aber dein will, 

das id) aedültig fen, 

Leyd aud) vurcd)t in ille 

vnnd hab aud) hoffnung Dabcy 
Das bu mid) wirft erlöfen ſchon 

mit deiner Dilff vnud gnade, 

als mir dein Wort zcygt aut. 


Thu mid) guedig erhoͤren 
in meiner angfl und not, 
Barmherhiglich geweren, 
Iefu, mein Herr vnd olt, : 
Vnd lof mid auß den banden mein 
das id) dir cwig Dandic 
vnd lob den namen dein. 





faf mid), Herr, wider fehen 
die id) verlaffen han, 
Mit guͤt thu zu mir nehen, 
iu du mir aud) beyflan, 

Das wir zufamen komen fill: 
wenn du wilt, fols geſchehen, 
feh dir heim maß nod) 5il. 


(wig dein wort thut bleiben, 
das iff gewiß vnd war, 

anon fol mid) nit treiben 
die Gotloß böfe ſchar 

Die hoffertig erhebet fid): 
Ehriftus mein Herr in nöten, 
der wird erhalten mid). 


Ted uidit, © Gott, die ſchulde 
wol an den feinden mein, E 
Erzeig jm quad und hulde, 
ij fie die warheit dein 
Auf herhen arumd annemen BB 
thun buß vber jhr fünde, i 


folgen deim Wort füram. Amen. 


1 


* 
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fo. 1925 — 1226, 





Wolf Ertl. Chriſtoph Scörneder. 


Wolf Ertl. 


Nro. 1225. 


1225. 


Wie der Menſch allein Gott foll. vertrawen, 


Im Thon: Kompt her zu mir fpricht (bottes Son. 


Terıs Ehriflus, der eynig felß 
darauf der Brunn des Lebens fleuft, 
die Sünde zunergeben: 

Wimmer in leidens Durfl perfudit 
welcher fein Deilfams waffer krinckt, 
fpeift jm zum ewigen Leben. 


Er ſcheinet wie der Sonnen glanh, 
Himel und Erd laf er gepflangt, 
meer wmm was primm tut walcu, 
All ding jm müglich find vnd zelt, 
kein har vus von dem haupte felt 
ohm willen feiner guaden. 


Altein durch den felß Theſu Chriſt, 

fo der weg, dwarheit vnnd [leben if, 
müffen wir feclig werden, 

Vund durch den brunn feins Götlichen Wort 
abwaſchen vnſer miſſethat 

wol hie auff diſer Erden. 


So einer an den Herren glaubt 

vd all fein fad) auff Chriſtum baut, 
wird feiner Scel gelingen, 

Kein böfer Geyſt jm ſtürhen kan, 
p»ub wer diſem felß dienet (don, 


dem wirds Gofts huld mitbringen. 


Nein leben vund chr if alfo. gricht: 

wies gras heut fict vnnd morgen zecbrid)t 
p»ub wird ins fewer geworfen, 

Alfo wird es mud) dir ergahn: 

wann du vermeinft am gwiſten zſtahn, 


muſt du von Mund an fallen, 


s Mertraw dir nidi, denck frit vnnd fpat, 
wenn der Todt hàm mit groffer madjt 
all angenblik vnd fume: 

Still ift. fein herſchleichen geſchwind, 
fragt nicht, wics Ach vmb deine find, 
würgt dir des herhen grunde. 


Leg all fündlide werd von dir, 

d; Himelreich ualet. herfür, 

der Züngſt tag gibt vil zeichen, 

Als dann is auß dort mit der buf, 
dein Sünde hie berewen muſt, 

gerſt Chriſtum zuerreichen. 


Kompt her, gebenedeyten, gleich, 
beſiht meins Vatters ewigs reich, 
das cud) ift außerkoren! 

Weich ab, vermaledeite ſchar, 

in tiefen grund der Hellen fahr, 
haft nicht aefürd)t mein zorem!?> 


ac 


In der Welt ang und trübfal habt, 
ſeyd aber trof und vnuerzagt, 

in frewden wirds Gott keren: 

GOTt probirt vnns in leydens zeit, 
den ewigen [olm hernach ev geyt 

in des Abraljams gere. 


Welcher zum Himel ifl geborn 
ſtechen allzeit diftel vnd Dorm, 
berepten zu die banc, 

Im glauben feſt ans end verhatt, 
der heylig Geyſt jm wol bewart 
wol in des Himels Ihrone. 


‚a D. Nro. LXXXI. Sn ver überſchrift follen für foll, Vers 2.4 fo, 5.4 fehlt auch. Unter vem Liede ber Name 
ölff Ertl, mit bem Spruche Gott zu ebr, pem menfcen zu Lehr. 


Ehriftoph Schörneder. 


Nro. 1226. 


1226. Von der bekendtnus des Euangelij, 


Im Thon: fompt her zu mir fpridt Gottes. 


Henn Ihefu Chriſt in deinem Chrom, 


du wölſt mir fremlid) beifland thun, 
von deinem wort zufingen, 


Dann id) ſchwerlich bekruͤbet bin 
in difer mot) am mut vund [un , 
iurd) did) muß mir gelingen, 
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2 Alfo redt felb dein Göttlid) mund 
Selig find alle zu der hund? 

er meput im Geift die armen, 
Dann cur folt fein ja cwiglid 
die erbſchaft in dem Himelreid) ’, 
Gott thut fic ja verordnen. 


Vnſelig find die reihen hie 

fo allgzeit wol leben, wie 

der reid) Alan thet all tage, 
Vnd lich den armen Lazarım 
im bitteren hunger komen mb, 
drauf ex empfing fein plage. 


Selig find die ſenfftmuͤtigen 

fo dultig find in jhem leben, 

befigen folln die Erden, 

Mit fried vnnd ruh wonen darauf, 
wann fie geben jhr leben auff 

fol jw der Himel werden. 


Dufelig und in groffer mot 

muß fie leben die Gotloß rott 

die kein gedult wil haben 

Darzu aud keinen fenften mut: 
fürwar, es kompt ju nicht zu qut, 
als uns die Shrifft thut fagen. 


Selig find die hie leyd tragen 

und vber jhr find rem haben, 
getroͤſtet ſoln fie werden. 

Darumen laft uns nicht verzagn, 
fonder Chrifo das Creufj nad) traqu 
weil wir leben auff. Erden. 


Vnſeelig fo wit haben leyd 

wmb jre Sind vnd groß boßheit 
die fie haben begangen: 

Sie follen ungetröflet fein, 

ihr boffart wird ju bringen pein, 
kein hilf werdn fie erlangen. 


Seelig fo hungert allezeit 
und dürſtet mad) gerechtigkeit 
wol hie in difem leben: 

Sie werden des erfettigt wol 
mit allem guten vberal, 

kein ſchad fol ju begegen. 


Vnſeelig find die geihigen, 

die allezeit im fraß ligen, 
verachten Gottes lehre, 

Haben zu feinem Wort kein Luft, 
jum Sacramenten aud) nicht durſt, 
fic werdn gefraffet fehre. 


Seelig find die barmherhigen, 
jre Sind werdn jhn verzigen 
durd) den Götlidhen namen, 


ach Auge 
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Werden and bit vor allem leyd, 
darzu gnad und beftendigkeit 
von Gott dem Herren erlangen, 


Vnfeclig find, vnnd felt fid) nicht, 
es wird cim vnbarmherhigs gricht 
vber die Seelen gehen 

Die jhrem NUechſten allezeyt 
verfagten die barmherhigkeit, 

am Milknecht ifts zufchen. 


Seelig find alle, groß vnnd klein, 
fo ihre herhen halten reyn 

wol hie auff difer Erden: 

Sie follen dort wit groffer frewd 
den guͤligen Gott zu aller zeyt 
warhaftig ſchawen werden. 


Vunfelig aud) geleihes fal 

fo jr herhen ganh vberal 

mit finden thun befleken, 

Vnd ligen drinn on alle chew: 
den wird zutheil das Helliſch fewr, 
der Teufel wird fie ſtrecken. 


Seelig find die feiedfertig find, 
fie werden guennet Gottes Kind, 
er wil je alter. bleiben 

Vnd ju darzu das ewig lebn 
vmb feines lieben Sones wegn 
genhiglichen verfhreiben. 


Vnſeelig die vufriedſamen, 


dann fie ſeind warlid) bof Menſchen, 
Gott fie nicht angehören, 

Sonder ewig zur hellen pein, 

der Teufel wird jhr Vatter fein, 
wo fie fid) nicht bekeren. 


Selig find die da qroffes leid 
leiden von wegen gredtigkeit 

und werden alle zeite 

Von difer Welt verfolget febr 
von wegn der reynen Gottes lehr; 
jhr iff die ewig freue. 


Vnfelig find all die gefelln 
welche da nicht leiden wölln 
truͤbſal vmbs Herren damen: 
Gleich wie den mütridjeu gemein 
alfo wird man and difen thun, 
ind Hell ahorn fie zufamen, 


Denn wird fpredjen Herr Jeſu Chriſt, 
weld)es der grechte Ridter if, 

* fiombt, gebenedeiten alle! 

Beſihet meines vatters Reid) 

von mum an und aud) ewiglid) 

mit freudenreichem fdjalle! 








Nro. 1227. Wolfgang Waldner. 1055 





19 MWeid) ab, vermalcdente (dar, | Das fic hinfür mit fer; vund mund 
biß in abgrund der Hellen dar, | andechtiglich zu aller ſtund 
mid)s baß ham dir gelingen: | anhebn dein wort zu lefen, 
Du haft verad)t mein Götlich lehr | 
pub mein glieder verfolget ſchwer, 2 Ic bit did, vatter 3cfu Chriſt, 
des muft du ewig brinnen!? der du allein der Heiland bifl, 


durd) dein heiligen Ramen: 

2) Gott, tbeil auf barmherhiglich, Kher wid) ju uns in difer zeit, 
das fid) bekehren die wuͤtrich nimb hin vnſre trübfeligheit, 
von jhrem böfen wefen, - ] erloͤß uns armen gefanguen. 


N. a. O. Nro. LXXXII. Unter vem Liede ber Name Chriſtoff Schörneder. Vers 2.1 reo, Gottl., 2.4 euer, 


3.2 hie für wie, 7.1 find fo, s.6 jm, 12.5 fewer, 11.2 gen., 14.4 fehlt jn, 14.5 wegen, 16.2 ger., 16.5 wegen, 
17.1 alle, 20.2 hie für die, 21.5 die für onfre. 


Wolfgang Waldner, 


Nro. 1227. 


1227. Ein fdjon Geyſtlich Liede auf dem fibenten Capitel, 
des Propheten Micha, damit fid) die Chriften troͤſten follen, wider 
der Gottlofen €prannen und Secten wütten und toben, 
jm Thon, Hilf Gott das mir gelingr. 





Wo fol id) mid) hin wenden 5 leid) wie du haft verfproden, 
in meiner groffen not? iu milf mir in der mot 
Es thut fid) zu mir leuden io) deinen hauß genoffen, 
die wild Tyraniſch vott: uff did) drauf am, mein Gott! 
Der Sapfi madjt mir redjt augſt vnd bang, Mein Gott wirdt mid) erhören bald, 
heu Menfd) kan mir hie helfen, Er kan mir nit auß bleiben, 
je rat hat glockenklang, id) bin im feiner qmalt! 
2 (Db id fie ſchon thu fragen 5 Au mir vil haben frewde, 
wie id) mid) halten fol, * das id) darnider lig, 
Sagen fie von guten tagen Mein feindin weil id) leide 
und was dem flcifd) thut wol: die jubeliert mit fica, 
Auf die vernunfft und Meuſchen dant Das id) tief ſiß im finfern thal: 
fol id) mid) ſteiff verlaffen, mein vnfal tut fie ſchreiben 
fo bleib id) in dem land. in die Welt vberall. 
3 ficber wil id) frifd) ſchawen 7 Mun few did) nicht zu febre, 
auf Gott den Herren mein, du arıne Crcatur! 
Ihm all mein fad) vertrawen Denn mein Gott den id) chre 
in 3cfu Chrift allein, helt mid) in feiner Ehnr: 
Wie mid) levet fein Göttlid) Wort (b id nicht weyß tag, Rund vm zeit, 
durch Micha den Propheten, ift er Dod) liecht und leben, 
fo bleib id) hie vnd dort. gibt mir fein feligkeit. 
4 Froͤlich wil ich erwarten s Gott hab id) mid) ergeben, 
Gott meines heils mit fil: er iff mein Herr vnd Hort: 
Shut fidis fdjou ſelham karten, Sindlid i gar mein leben, 
fo ifi cs Dod) fein wil. bekenn cs hie vnd dort: 
Gedult gib mir vnb bfiendigkeit, Wenn id) muß ſtehn für fein geridt, 
Ehrifle, 0 mein erlöfer, | mit mir ifls gar verloren, 





dein wort laß fein mein bfdeid. mein frömbkeit iff gar entwidt. 








1056 : Nro. 122 
9 Mil feinen zorn gern fragen, 12 Mas laß did), Gott, crbarmen, 
wie id) verfdjulüct hab, was leydet jet deyn Gmein! 
Doch thut mir Gott zufagen, Verfuͤhrt werden die-Armen 
id) fer nit drumb fdjabab : durch falſcher Lerer Schein, 
Gut fey Chrifhrs für ſchuld vund peyn, Dein Wort left man nit haben war, 
fein Tod fol fein mein Leben, mit gewalt fie das auftdten, 
das if mein troft allein. der Bapfl vnd Dwinaler Lahr. 
10. Alfo tli. id) drauf hoffen, 13 Nicht lang habens getriben 
er wird mir aud) beyfan, vor zeiten andre mehr: 
Ob mid) fdjom jeht hat troffen Gott hat fie auff geriben, 
verfolgung und der bann, - wie am dem votten Meer, 
Furt Dod) der Herr mein fad) hinauf König Sanherib und Antiod) 
mit recht vnd allen gnaden, | wit Herod find hinkommen 
was ſchadt mir dann der rauf? da man ſchreyt weh oum od). 
11 Leſt mic, drauf mein luft. fehen - M Es wirbt fid) audj fo enden 
an feiner guaden milt: mit den Gottlofen all 
Mein feindin thuts außfpehen, Die jeht dein Uamen ſcheuden, 
darob wird fie geſtillt, wirft fic zalen ein mal, 
Beſtehu muß fie mit ſchand vnb ſpott, Mein augen werdens ſehen rein 
die jeht zu mir thut ſagen das fic auff freyer gaſſen 
*wo ifl der ferc dein 600? wie kot zertretten fein. 


15 Recht laft uns Gott vertrawen 
in Chrifto feinem Son, 
So werden wir anſchawen 
GOTT in des Himels Chron, 
Froͤlich erwarten fein Gericht, 
allzeit aud) mit jm leben, 
fehen fein angefidt. 





Hundert Cbriftenlide Haußgefang, ete. Gevruct zu Nürmberg, vurd) 3oban Koler. (1569) S°. Nro, X 
Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben ben Namen. In ver Überfchrift fteht troften und wider die, Vers 
die Verſetzung Tyriſanch, 6.1 wil für vil, 6.2 darnier, 6.3 feinden: vergl. 11.3, 10.7 ſchad, 12.7 Lehr. 

Bon vem Verfaßer des Liebes ift mir ned) folgende feine Schrift (7 Blätter in 4") befannt; Ein Hifloria 
ver | Antichrift zu Wpom in viefem 1553. | jar, abermal zween Chriften jümer- Lid) ermördet hat. wi 
deutſcht durd) | S. Wolfgangum Waldner. Auf bem erften Blatt eine Zufchrift M. Waldners an Iacob Pr 
Datum Würnberg ven 17. Ianunrij, imm 1551 jar. 


1228. Klaglied: Deren von Magdeburgk, zu Gott 


- »nb allen frommen Chriften. 4 


Im iion des Fwelften Pfalms: Ad) Gott vom Hymel fihe 
darein, Und las bid) das erbarmen, 





dan elendt freien, Herr, zu dir Herr Got, wir biten vmb genad, 
viel hochbetruͤbter bergen, vergib ons alle Aiſſethat, 
On did) keyn Hoffnung haben wir in groſſem [epo wir fdjweben. 
imm diefer noth und ſchmerhen, | 

Mir fin belegert Sar vnnd fan : E d 
das ift, ad) Got, ein ſchwere klag, 2 E — enu 

SEHR ; N 
exeuhiaeiß  RnBEr ns DRE Dein Wort geleret fonder neith, 
2 (f) Herr Got, wir bekennen dir on jedermannes [daden: 

auf ganhem Hecken grumde: Dardurch erkennen wir die Schuldt 
Schwertich gefündigt haben wir, | vund biten, hab mit uns geduldt, 


das remet vuns alle Stunde, j raff nus nicht weg im zoren! 





. 1228. 
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Trenlic von herhen ſchreien wir 
neh Got zu frommen Chriften: 
Ein jeder wöll bedenncken ſchier, 
das cr vnns aud) helff friften 

Jit aroffer bit alleyn vor Got, 
das er ons Delff auf diefer noth, 
jedody geſchehe fein wille. 


*- 


e 


(s wepf, Got lob, jeht jederman 

das wir an diefer Welte 

Thus gar mit nichts vergrieffen han, 

wedder mit Gut iod) Geldte, 
Sonder wir geben herhigklich 

ehr vnnd Tribut ganfj willigklid) 

all dens von redit gebüret. 


e 


Sio wir dann nyemant leyd gethan, 
was thut man uns bekriegen? 
Ein jeder fele das Schreiben au 
zum Drietten mal on liegen 

Das wir von Magdeburg om ucitl) 
vor vnd in der emafllid)em zeit 
clerlich frey Außgefgrieben. 


Wer ſich darinnen wol ergründt, 
den wird fürwar fein fere 
Gegen uns alln mit Lieb entzündet, 
das glauben wir on fcherke. 

Drumb biten wir in Demut gleid) 
auf Kerken grundt beo Arm pm reid) 
vnnd fonderlid groß Herren: 


lieben Ehriften alle fampt, 

bedennct in Hohen ſtenden 

(mer von Got befolhen Ampt, 

ibut euch zur Warheyt wenden, 
Dedenciet vnſer ſchreiben wol, 

dann cs if aller Demut vol, 

fo wird cud) Got erleudten. 


Kichtt nit fo ſtreng nad) dem jhr hört, 
wie ouf bofi leut verklegnen: 
Ein Wider wird oft fehr bethort, 
das muß der Arm bemepnen: 

Einns Mannes Wort ein halbe Red, 
man foll die theil verhören bed, 
fo kan mans Recht wol treffen, 


- 


oo 
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Trachtt aud) vorhin nad) rechtem grumdt, 
erfahret cud) der Mehre, 
Bedenckt darbey aud) alle Stundt 
von Kerken unfer afehre. 

Haben wir jemant leyd gethan, 
fo wöllen wir zu Kecht drumb flam, 
dirifllid) wollt foldjs bedenken. 


11 Bedenckts, jhr lieben Herren, wol, 
habt adjt auff ewre Seelen; 
Ein jeder Antwort geben fol 
der pmus jehunt hilft queelen, 
Wadernagel, Kitchenlied. III. 
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Dann wir befelhens Got alleyn, 
der hilft der Chriſtenheyt gemeyn 
heut und zu allen zeitten. 


Haft rud) erbarmen Iungk vnd Alt, 
imm Elendt hie verfperret, 
Vnnd vufft zu Got in der geftaldt, 
das mur bleib unuerwerret 
Sein Heiligs wort mit Menſchen thandt, 
er wöll verhiten Simdt und Schandt, 
nicht mehr thun wir begeren. 


Er wird euch fampt vus alle zeit 
ganh guedigklid erhören 
Vnd wol des argen Teuffles neith 
durch feinen Rath 3erftoren : 

Wir habens jhm gank heym geftellt, 
feind wir zum Leiden außerwelt, 
adj, wer wölt doc hie trawren? 


Inn diefer allerhoͤchſten not 
von Kerken grundt wir Laden, 
Das wir nit leiden Angſt vnd Tod 
von wegen bofer Sachen: 

Wiewol wir haben Sündt gethan, 
das geht die Welt mit nid)ten an 
vnd hat nichts dran zufteaffen. 


Bey Got die Sad) nur ſteht alleyı, 
bem klagen wir von Kerken 
Das viel auff Chriſtlicher Gemeyn 
uns fügen folde Sdymerfen 

Vnd wölln Dod) Cuangclifd) fein: 
Herr Got, fihe du mit gnaden drein, 
ſchaff, das fie fid) erkennen. 


Tröfl uns, ferr Got, mit deinem Wortt 
und fpried) jur ſchnoͤden Weldte 
An allen enden hie und dortt 
wie fürd)flu Gut und Geldtel 

Du bift felb Zehent worden Keyn, 
vnd Dandt der Frembdling nur alleyn, 
adj, wo bleiben die Aeune?? 


Ehr, preiß vnd dank, © Herre Got, 
ſey dir gefagt alleyne, 
Das du vus mod) in folder not 
dein Wort erbeltteft reyne, 

Wir biten did) auf. Herhen grundt, 
du wölleſt forth zu aller Stundt 
preiß durch dein Wort erhaltten. 


Wiewol vus iff von Herten leyd 
der Elenden verderben 
Die fie und Draufen fonder freud 
thyrannifd) muͤſſen ſterben, 

Die ſonſt on zweiffel nod) viel tag 
gelebt hetten on alle klag, 
o Gott, laf dichs erbarmen! 
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19 In 3ar vud Tag man fpredjem kan 
mit gank betrübtem mute, 
Das mehr dann Zweynhig faufent Mau 
vergoffen han jr Bludte: 
WMWöltt Gott, jbr weren nicht fo viel! 
ts iff Dod) leyder vbers Biel! 
Iroft Got jhr arme Seelen! 


9 


> 


(fylanbs wer da wil,.es fehlet nicht, 
das unter fo viel Tauſent 
Ein jeder hat die cs anfidt, 
den aud) das Herh drob granfet, 

Auffs weniaf mehr dann Vier. Perfon, 
als Witwen, Weyſen, Dodter, Son, 
eim Dalfer oder Alutter. 


Laſts Rechen wer da rechnen wil, 
fo wirbt mam leyder finden 
Betrübter Herhen alfo viel 
bey Eltern, Weib vnd Kinden, 

Viel mehr dann Achtzigk tanfent Seel 
die leiden Herhlich angft und queel, 
Chriſtus der wöll fic froͤſten. 


^ 


Chriſtus fprid! 


Will jemant redyt mein Jünger fein, 
mid) foll er fürdten vnnd hepm prin: 
Gott Dens id), vnnd will feeu drein. 
Ernehren kan id) durch mein Gnad: 
fo id) verzeihe die Mifethat, 

kan id) baldt ſchaffen Hilf vnd rath. 
3m jammerthal anf ganker Erdt 
uymant mag zücke fpis mod) ſchwerd, 
wehren kan id), fo maus begerdt. 


Am 8 Augufti, Anno 1551 ac. 
Einzeldruck, 4 Blätter in 4%. Ohne Anzeige des Drudfers. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben ben Sprud 


Gottes wort bleibt ewiglich. Der Druck verwendet jeltfamer Weiſe faft überall U für einfaches u, fo in dei 
Überfchrift Magvebürgk, fo Vers 2.2, 2.1, 3.5, 3.6, 5.6, 6,5, 7.5, 7.6 u. f. f. Vers 6.2 bekrigen, 6.4 Ligen, 9.6 


beyo, 10.2 Mehere, 22.3 viel, 


1929. Gebet der ſtat Magdeburg. 


Im Ton Mag id) ungliik nicht widerftan. 


Ar t$, O Gott, nicht anders fein, 
die Chriſten dein 
follen verfolget werden 
Vmb das fie dein Wort lieben thun 
von jederman 
allie auff difer Erden: 
So gſcheh dein wil, 
gan im der fil 
wir hofnung han 
zu dir allefam, 
dir zu gefallen erben. 











22 Ja wer uns nuhn wol aleuben wil, 
dem fagen wirs mit ſchmerhen, 
Das vs füldes betrubet vil, 
ja krenkt uns Leib vnnd Herken. 1 

Gott weyß, wir han keyn ſchuldt daran, 
ein Mothweer haben wir geihan, 
keyn Frend wir daran haben. 


I 


D: Chriſtus, der Aufangk vnd das Endt, 
der wöl uns ſtehn zur Seitten, 
Dem fellen wirs in feine Hendt 
jebt vnnd zu allenn zeiten: 

Dem HERREN fegen wir ken 2l, 
er wenß wol, wenn er helfen wil, 
er kan die Zeit fein treffen. 


t5 
- 


fjerblid) mit threnen biten wir 
all Chriflen groß vnd kleyne: 
Bitt GOT, das er vns baldt und ſchier 
erlöfen wöll alleyne. 

Dann Er alleyn ifl vnſer Croft, 
den Schal fricfft uns keyn Matt nod) roft, 
reyn bleibt er Ewig. Amen. : 


2 Mein Wort iff war, if vnſer troſt, 

wir find erloſt 

durch Chriſti blutuergieffen: 

Wiewol es vnſer Blut auch koſt, 

wir find getroſt, 1 

wöllns aud) bey dir genieffen, f 
Vnd drüber [am 4 

alls was wir Dai, ; 

mon zeiht vus falſchs, 

GO, du weilts als, 

wie wir leiden und flerben, 





Nro. 1230. 1059 








3 Burg, Stadt unnd was vnſer ſchuß fen, 
it, © GOTCt, dein, 
du köntefts wol zuflören, 
Doch wird allzept die hülffe dein 
nicht von vus fein, 
unfern feind zunerheren: 
Ob er ſchon fid) 
gemaltialid) 
auleft mit graus 
“in folder paus, 
hanft uns, ® Gott, ernchren. 


Anvere hundert: Chrifilicher Haufzgefenge, c. Gedruckt zu Nürmberg, durd Johann Koler. (1570.) 89. 


Niro. LIII. Die überſchrift lautet dafelbſt Wider die anfehtung. Vers 1.7 geſchehe, 2.3 blutu., 2.6 wöllens, 
2.7 dar., 2.5 alles, 3.6 Zuuerhören. 


1230. Ein Lied vom Bapf. 


In der Melodey, Der Gukhu hat fid) zu todt gefallen. 





Dex fapfl bat fid) zu todt gefallen 9 Er fdjcüff uns auff die redite thür 
von feinem hohe ftule: hinfür zum ewigen leben, 
Ey, wo wil cs fein Arme Scel Bringt pns allein Chriſtum herfür, 
binfüran weiter Kuhen? die Sünden zunergeben. 

2 Iefus Chriſtus Gotes Sun, 10 0) 3cfu Chriſte, Gottes Sun, 
kein ander ſols nicht werden, halt, vns in deiner huete, 
Macht vns von allen Sünden rein Behuͤt für aller falſchen lehr, 
im Himel vnd auff Erden. >= fürs Bapfl und feiner brute. 

3 Mer Sapft wil nimer Rider fein 11 Waſch vus mit deinen tewren blut, 
wol hie auff difer Erden, das aus dir if aeflofen, 
Wil nimmer richte ſchuld mod) pein, Wird für all vnſer Sünde quet, 
wie fein falfd) brieff thun lehren: drauf wöllen wir frölid hoffen. 

4 Iefus Chrifus Gottes Sun 12 Du fifl aber, du lieber Gott, 
wil felber Richter bleiben, - wie Man cs jebt thut fchende, 
Gibt jhm fein himlifcher vater ju, Aus deinem wort treibt man mur. fpot, 
kein andern wil er leiden. der Teufel thuts verblenden, 

5 Der Bapf der hat die from verlorn 13 Das fie abfallen ium der Hot, 
mit feinem Sfchornen haufen, zum Sapf thun fid) begeben: 
Die Chriften wöllen nimmermehr Das Interim, der newe Gott, 
kein Ablaß von jhm kaufen: iff aller heuchler leben. 

6 Ihefus Chrifus Gottes Sun 11 Weil cs aber nicht fort wolt gehn, 
wil felber Ablaß geben, theten fie zfamen laufen, 
Wer glaubt vnnd iramt (rim werden wort, Die Adiaphoriften ſchon 
der hat das ewige leben. Ehriftum felfdjlid) verkaufen. 

7 Der fapft der hat die fdjliüffel perlorim , 15 Der Ofiander mit feine Schwarm, 
was fol er mur gewinnen? der ift gar od) geflogen, 
Es thut jhm aus der maffen Born, Schendt Chriſtus Bluet, das Gott erbarın, 
er kan jc nimmer finden. | wie ex dann hat gelogen, 

s Ein frommer Man aus Sadıfen land 16 Es fey nit unfer geredhtigkeit, 
der hat den fhlüffel gefunden, wen wir es [don gelauben, 
Martinus Luther iff er genand, Sagt er, vnd gibt ein andern befchaid, 
er iff von Gott her kommen. thut uns damit berauben 


67* 





1060 





17 Des hoͤchſten Troſts inm aller not 
den pus Got hat gegeben, 
Das Chriflus uns erlöfet hat 
vnd ſchenckt das ewige leben, 


18 In feinem Bluet, mers glauben kan, 
das für jhn ſey vergoffen: 
Kein ander ler wir nemen an, 
dann Gott hats alfo befd)loffem, 


^19 Mas wir allein in feinem Sun 
ewig felig foln werden, 
Das er für mmus hat gmug gethan, 
das gilt jm Himel und Erden. 


2?0 Georg Maior if ein gelerter Alan, 
dannod) darff ers verkeren: 
Guet werk muß man zur feligkeit han? 
thut er wider Chriſtum leren. 


21 Gros jammer richten weiter an 
jehund die Caluiniften, 
Das fic bringen wol auff die ban 
fampt glerthen Synergiften 


22 ffalfd) Lehr vnnd thand vom Sacrament 
und aud) vom freyen willen: T 
Cbriflus mar Leib vnd Blut wird geſchend, 
das wird jeht alobt bey vielen. EK 






23 Aber, du werde Chriftenheit, 
laß did) gar nicht abwenden. 
Hilf, lieber Gott, im lebten Streit! 
zu Dir laß nnus bald lenden! 


21 Men Vater in dem hoͤchſten Thron 
wöllen wir ewig loben, 
Darhu fein allerliebſten Sun 
im Himmel pod) dort oben. 


6 Blätter in 5°, ohne Angabe von Ort und Sahr. Um 1552. (88 ift das legte ber drei Gevichte viefes Druckes, deſſen 
Titel beginnt EIn Uew Ce Deum Laudamus, Sriverico Staphylo zu hohen ehren gemacht, und aus welchem 
Nro. 1054 entnommen worden. Das Lied ift eine Bearbeitung und Erweiterung von Nro. 932. Vers 14.1 -ten, * 
15.3 Schend, 18.2 das = vas es, 23.3 Steit. j 
Es bat warlid) nie kein volck das Euangelium fo rein erkant und angenomen als eben vie Deuvfchen, € 
hats aud) kein volck fo ſchendlich wiver von fid) geftoffem als die lieben Deudſche. Es ift warltd) kei 
Zweifel, vas nad) dieſer erſchrecklichen verblendung vi verkerung, eine gro[fe vit grewliche Araffe in dieſem 
leben folgen werde, und hernad) vas ewige hellifche fewr. 
Vmb Gottes willen, wer orem hatt zu hören, ver höre, und fliehe fo fern er jmmer kan, für dem 
ſchrecklichen fewr Göttliches zorns, welds die Interimiften und Adiaphoriften, fo [ebr blendet, vas fie fo 









lang Adiaphorifiern, bis fie auch Chriſtum felbft anfahen zuuerfolgen. 


am Ende feiner Schrift filerlidje beweifung, vas alle die jenige, welche vie [d)rifften widder das Interim 
vnd Mittelving feil zuhaben om zu Lefen verbieten, Item, die zu Diefer Zeit, pie von Magdeburg — — 
verfolgen und verfolgen helfen, Chriftum den Son Gottes warbafftiglid) felbs verfolgen. s Blätter in S9, 
Gedruckt zu Magdeburg durch Chriftian Rövinger. M.D.L. 


1231. 


Im Thon. Kombt her zu mir fpridt Gottes Son etc. 


Acı Herr, du aller hoͤchſter Gott, 
fid) am die hleglid) groffe notl) 

in ganhen tentfhen Landen! 

Solch raubem, brennen, blut und mord 
von den Chrilen vor nie erhort, 

feind die welt hat geftanden. 


2 Hey vns if jamer und groffe wol), 
fid) du darein, O frewer Gott, 
unfer ellend laß dic erbarmen! 
Sid) du nid)t am die groffe find, 
damit wirs wol haben verdiend, 
kum du vnd hilf ons armen! 





Grund und vrſach Des kleglichen, 
ellenden, erbermtlichen Blutbadts, teutfd)er Nation, vnd andern Geyfeln 
Gottes, die [dom Über uns bereyt fein, und iff kein weg denfelben zu 
entfliehen, menm von ganbent herhen, Gott umb gnad bitten, mit 
befferumg vnfers fchendliden Lebens. 






Matthias flacius Ilyricus, 


3 Cieglid) fo rufen wir did) an, 
viel grofer fünd habn wir geihan, 
gefuͤrt ein Gottloß leben, 

Dein heyliges wort gar verad)t, 
dafelbig nicht ein mal betracht, 
o Gott, wolfis uns vergeben! 


Die warnung der frommen diener dein 
haben wir nur gehört allein, 

kein buß hat man vernommen, 

Der wegen alle diefe plag 

die wir yeht fehen alle tag 

auff einen haufen kommen. 


. 1231, 


1061 








= 


- 


o 


LI 


Ehrgeih der if aefeffen ein, 
ein peber mil Der befte fein, 
kein maß wil man nidt halien, 
Dahin ein peber tiht vnb tracht 
°p het id) nur weltlidjeu pradt? 
bey jungen vnb bei alten. 


Fluchen vnnd ſchweren nimbt vber hand, 
man adici gar kein fünd mod) ſchand, 
nyemand [eft jhm foldjs weren, 

Die unzugt if fo gar gemein, 

ts miffems aud) die kindlein klein, 

die alten flum fiß lerem. 


Gut und gelt libt alle welt, 

nad) foldjem fie ſtets tradjt und flit, 
darnad) et jr verlangen, 

Es fep mit fug, glimpff oder recht, 
es gelt jr alles gleich und ſchlecht, 
damit thut fic faft prangen. 


Hofart hat bod) mic qut gethan: 
ſchaw alle Reid, aud) Sabilon, 

wo fein fie Dod) hinkommen? 

Alfo mitis qmif vns aud) ergan, 
ts mil Dod) nyemant kein buß than, 
das lab id) wol vernomen. 


Sid) weis cs wol, du alaubfs halt nidi: 


heiß mid) ein Thorn, wenns nit gefdjid)l:- 


alweg hat mans gefehen, 

Wenn man Götlid) warnung veradt, 
kein wunder zeihen wil nemen adt, 
Pharao ifis aud) gefhehen. 





10 


- 
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ANMEN. 
Bade. 1. 





Krieg vnnd blut iff vor der thür, 
hunger vnnd thewrung Kuckt aud) dafür, 
pefllenf; die thut her fdymeben: 

Das macht allein die groſſe fünd, 

damit wirs wol haben verdiendt, 

aud) unfer Gottloß leben. 


Taf uns beſſern, iff groſſe zeit, 

die Art ſchon am dem baume leid, 
drey Rutten fein verhanden 

Krieg, Peſtilenß vnd theuerung: 
ſeind nicht das ſtraff und plag genung 
in vnſern Dendſchen landen? 


Man glaubt doch nichts, nur als veracht, 
die vergangen ſtraff man nicht betragt, 
ift hin, ift fhon vergefen: 

© du Gotlofeß Sodome, 

es iff dir nicht zu rahten mer, 

das kan id) wol ermeffen! 


WMinine, die groffc fadt, 

von warnung fid bekeret hat, 
beffert jhr Gotloß leben: 

Wie lang haben wir num gehort 
die warnung Gottes heiligs wort, 
vnns zu keiner buf begeben! 


(f) Gott, wie feind wir alfo blind! 
erbarme did) der kleinen kind, 

dein gnad fhn uns bewenfen, 

Von uns wend dein geredjtem jorm, 
wir fein fonft gan und gar verlorn, 
ewig wollen wir did) preifen. 


feret euch zu mir, ſpricht der ferr Zebaoth, 
fo mil id mid) zu end) heren. 


inzeldruck, 4 Blätter in $^, M. D. LIII. Die Verszeile bea Tons Kombt ber 3u mir hat fdiráge lat. Schrift. 
Den Strophen find bie Buchſtaben A—O übergefegt. Vers 9.1 glaubft, 11.1 Peftleng. 
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Michael Serkringer, 





Michael Berikringer, 


Nro. 1232 — 1236. 


1232. Ein ſchoͤn Lied, 
Des durchleuchtigſten, hothgebörnen Fürfen und Herren, 
Herren Johann Sriderichen, gebornen Ehurfürften zu Sachſen »c. Vnd 
Sibilla feiner Churfürftlihen genavden bod) löblihen Gemahel, 


Chriftliches abfterben, inm gefang geftellet, 
3d) rff zu dir Herr 3efu Ehrift. 


Im Gbon. 


flea auf, je Chriſten, mas id) wil 
cud) pet mit ſchmerhen fingen: 
Laf end) berichte in der fill 
von warhafftigen dingen, 
Wie Got in der betrübte zent 
von der welt hat genomen 
als die fromen 
jwo treffenlid) perfon, 
die zu der rhu find kommen. 


2 Sibilla ward ein fürflin zart, 
von 3iülid) Dod) geboren, 
Dicfelbig bald vertrawet wart 
eim Fürfen außerkoren, 

Was Iohan friberid) genant, 
Churfũrſt in Sadyfenlande, 
war on fhande: 
die iff genommen hin 
yeht duch des Todtes bamde. 


3 Des Adels vnd jrer hochheit 
hat fie fid) nit gerhuͤmet, 
Nur frumbkeit und Gotsfürdtigheit 
gelernet, wie fid) ziemet, 
3t in Euangeliſcher lehr 
aewefen unterwenfet, 
das fit prenfet 
vnd ruͤhmet yederman 
als die Gott ewig ſpeyſet. 


4 Mie fürnemeften (prid) der fchrifft 
hat fie fo wol gewufte, 
Dus fie darmit vil. vbertrifft 
»m wie man Dort mit lufte: 
Hat man auf dem Pfalter ein Verf 
zu fagen fürgenomen, 
it fie kommen, 
jm geredt hinauß, 
das jr bringt groffen frommen. 


(fait am 56. 


Der aeretjte hompt umb, und npemandt ift der es zu bergen meme, Und heilige lent werden aufigeraffet, und nyemand a yt 
darauf, denn die qeredjtem werden weggernfet für dem vmglüdt, und die richtig für fih gewandelt haben, kommen zum feiel 
und rhnen in irem kammern. 


5 Darumb hat fie aud) jre kind 


e 


- 


o5 





zu reiner leer geneyget, 
Vnd unter jrem Hoffgefind 
fid) fo Chriſtlich erzeyget, 
Das man hat müffen alle taa 
mit lefen on mit fingen 
zeyt zubringen, 
das fie möcht durd) den todt 
zu lebt ins leben dringen. 


So hat fie aud) auff difer erdt 

jren Ehlichen Fürfen 

Alßzeit gehalten lieb und werdt, 

mad) ehren thet fie dürften, 1 
Vnd mel er afenaklid ward sd 

fünff jar in frembden Landen 

in den banden, 

hat fie heufd) inn gedult 

alebt, wie man hat verflanden. 


Der hoffart iN fie gweſen feind, 
fleiffig hat fie gebetet. 
Die armen lent je zeugen feind, 
der fie vil. hat errettet 
Von hunger, dur vn dürftigkent, 
vnb hat vber die mafen 
ſcheynen laffen 
ihr €briflenlid)e lieb, 
untugent fet fie haffen. 


Als fie nit gar anderthalb jar 
mit freuden hat verzeret, 
Mad) dem jr Gmahel ledig war, 
den je Gott hat befcheret, 
Doc wit on crenlj hat fie zuleht 
dem Herren Got jhr leben 
auff gegeben, = 
bey dem fie wirdt on end m 
imm ewiger freub fdweben. 








Michael Serikringer. 
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9 Mod) gröffer ſchmerhen bringet mir, 
das muß id) net aud) melden, 
Das am zchenden tag nad) je 
Got den bfiendigen Helden 
Iren Gemahel außerkern 
von vns Dat werk geraffet, 
der da ſchaffet 
vil qutes in der welt 
vnd nun im friede ſchlaffet. 


1 


= 


dad) dem im Hornung ward gezelt 

vber zweinhia cim tage 

Vnd feine fürfim, wie gemelt, 

mad) der bflendigen ſage 
Verſchiden war, hat er mit luft 

jum ende fid) geſchicket 

pn ergnicket 

mit Gottes wort und ler, 

den mum kein qual mehr trücket, 


- 


Vnd als er einem Diener gab 
befeld), wie man folt maden 
Seim wepb, der Churfürfin, ein grab, 
fagt er von hohen ſachen 
Pa fprad) “bald ſtirb id) aud) hinnad), 
«uff das der fob vus beyde 
aud) nicht ſcheide, 
laf mir im arab ciu „cam, 
darin id) liq om Leyde.? 


12 Vn hat fij dennod) auffgemacht 
inm krandheit vn elende, 
Auf das mit chren würd gedadıt 
onfers flepfd)es vrftende, 
Hat er fid) laffem mad) der Leid) 
imn einer fenfften. füren, 
Got zu chren, 
der ſchmerhen kan in freud 
gar wunderiid) verkeren. 
13 Am nechſten fag vor feine end 
hat er. Chrifllid) genomen 
Des Herren Chriſti Sacrament, 
feiner feelen zu fromen, 
Inn beyder galt, wie Gottes Son 
daffelbig hat gegeben, 
das wir leben 
und wider alle feind 
mit fardem glauben freben. 


es 


- 


Ein Aund darnad) hat ec zu fid) 
feine Söne genommen 
Vnd fie vermanet emſigklich: 
wöllen fie quts bekomen, 

So müfen fie keyn falſche Lehr 
im Land laſſen einfhleyden , 
nit abweid)e 
von Gottes wort vm leer, 
der cs fein kan vergleiden. 





A 
- 


15 Darnach it er durch alerte. leut 
getroͤſt mit gottes Worten, 
Das er werd eingehn zu der frend 
durch hymelifche Pforten: 
Er antwortet "dieweil id) Ich, 
fo leb id) Got dem Herren, 
ſtirb aud) geren 
dem Herren meinem Gott, 
zu dem wil id) mid) keren.” 


16 Fin Traum hat ex gehabt darnach 
am nechſtfolgenden morgen, 
Do er im fdjlaff eynen man fad) 
der ihm midjts hat verborgen , 

Soudern fprad) hetteflu den man, 

der vmb did) ift gewefen, 
weiß dein wefen 
vnd did) erzogen hat, 
fo wiürdeftu genefen.’ 


Nach dem hat er all zeitlicd) fad) 
dem Herren heym geſehet, 
Das ccs nad) [cim gefallen mad), 
hat fid) wider ergehet 
Ait Gottes wort vnd für fid) felbft 
zu beten angefangen 
mit verlangen, 
als der an feinem Gott 
mit glauben faft thet bangen. 


is Vnd hat gefagt *O licher Got, 
Herr himels und der erden, 
Erbarm did) meiner in der mol, 
laß mir zu teple werden 

Deine genad, das meine find 

mir werden mad) gelaffen: 
id) wil haſſen 
was dir zu wider ift, 
für mid) auff rechter ſtraſſen! 


Mein fünd find groß vn rewen mid) 

vnb gehen mir zu herhen: 

Herr Gott, erbarın did vber mid) 

durch den todt, angft vnd ſchmerhen 
Iheſu Chrifi, deins lieben Sons, 

der für mid) ift zerſchlagen, 

hat getragen 

mein miffethat und find: 

du wirft mirs nicht verfagen. 


20 Dann alfo haſtu gliebt die welt, 
das du jbr haft gegeben 
Dein lieben Son, der dir gefellt: 
wer an jn glaubt, wirt leben 

Vnd ewig nit verloren fein: 

durch den mir hülffe fende, 
imn dein hende 
befild) id) meinen geift, 
fiel) mir bep im meim endet? 
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21 Vnd hat fein haupt mad) dem gebet 

mad) der feptem geſencket. 

Als bald ihm eyner fagen {het 
Sgnediger Herr, gedendet 

Das jhr flerbet auff Jeſum Chrift. 

Er fprad) “ja, ja!^ zur ſtunde, 

auf herken qne: 

hat Cbriflum in dem tod 

gepreifet mit dem munde. 


[x 
[83 


Vnd iff alfo der thewre Held 
in fried vn frend verfdieden, 
Der ficis nad) tugent hat gefelt, 
der aud) vil hat erlitten 

Von wegen Ehriftenliher lehr, 
ift nun leiblid, geftorben, 
vicht verdorben, 
vun hat durch Ehrifi bint 
die ewig freud erworben. 


2 


e 


Als fehzchendthalb hundert jar 
vn) viere ward gezelet, 
Mad) dem Chriſtus gebore war 
den Got felbs hat erwelct, 

Am dritten tag des Merhens if 
diß abflerben gefhehen, 
wie verjehen 
die Chrifenliden Lent 
die cs haben gefchen. 


2 


Gleych wie es war jme faufent jar 
vnnd neun vnd ſechhig eben, 

Nach dem Gott der 3übifdym ſchar 
erloͤſung hat gegeben 


Vonn Babel auf dem gfengniß ſchwer, 


ward durch die, ſo Gott ſendet, 
gar volendet 

von grundt des Herren hauß, 
dz der feind het geſchendet: 





25 


D] 
2 


10 
zu 


[7 
u 


AMEN. 


Alfo hat Gott des Helden noi 
auff diefen tag volendet 
Vnd ju von der Hotlofen voit 
errettet, und gewendet 
Das gfengkniß fdjwer darin wir mod) 
mit jamer find gefangen: 
mit verlangen 
follen wir Gottes hilf 
gwarten und jm anhangen. 


Darumb jbr Ehrifen all gemenn, 
laf unfern Got uns prepfem, 
Das cr an dem bekenner fein 
hat gnad wöllen bewenfen. 
faf uns bitten von herhen grund, 
das er in pnferm ende 
uns aud) fende 
feinen heiligen Geiſt, 
der vnus redjt zu jm wende, 


Das er aud) vnſer fünden Araff, 

im werden Teutfcenlande 

Tlad) feim willen ein ende fdjaff, 

dann ang nimpt vberhande, 
Das er Dod) wölle fehen drein 

vnd vnſer fünd nitt reden, 

fonder bredyeu 

des böfen fepmbes lift, 

der leyb und feel thut ſchwechen. 


Und ſprecht <O Got Vater, Gott Son, 
9 Gott heyliger Genfe, 
Der du woneft ins Hymels thron, 
dein Götlich qna uns leifle, 

Das wir im fricb bey reyner lehr 
dem böfen widerfreben 
vnd dir geben 
lob, chr vnd prepf on end 
vnd mit dir ewig leben. 


Vier Blätter in S^, Gedruckt zu Nürnberg, vurd Valentin tleuber, Der Titel ves Liedes fährt hinter gefellet x 


alfo fort: Durd) Michael Berckringer, Diener pes wort Gottes zu Cbamb, Anno 1554. jar, Im thon 
u. f. w. Ders 4.4 nit für mit, 9.5 -ren, 11.8 laß, 27.1 unfere. Einen anderen Drud des Liedes, 8 Blätter in 89, 
Gedruckt durch Hanfen Burger (Straubing), habe ich nicht ina Einzelne vergleichen fönnen. 


1233. Der amber Pfalm Dauids, 


Im Thon: Es fpridit der unmweifen mund mol. 


Ao Herre Gott, wie kombt cs Dod), 
das die Heyden fo wütten? 
Gedenken mit, du kündeſt nod) 
dein Ehriftenheit behütten, 

Die hie wol muß geplaget fein, 
weil fie bekennt den Namen dein 
und deinem Wort anhanget. 


2 Mann nur dem gmainem old: allein 
vnred)te lehr gefellet, 
Weil fid) wider den Hamen dein 
zufamen bam gefellet 

Pil König und Herren im Land, 
ob fie möchten thun widerfland 
dir vnb deinem gefalbten. 





T 


Nro, 1234. 





3 Sie fpred)eu, es wer vns ein ſchaud, 
fo wir das mort annemen: 
* Lat uns zerreiffen jre band! 
je ſayl mus vus nicht zemen! 
Wir wöllen aud) nod) haben vleiß, 
ob wir erbed)fem weg und weiß 
die Lehr gar auf zu rotten.? 


-- 


Du aber, Gott im Himelreid), 
wirft jr fpotten und laden, 
Vnd adjtem mit ob fie geleid) 
body auffmuhen jhr fachen: 
Du wirft cin mal vod) fehen drein, 
fie ſchrechen mit dem grime dein, 
zu nicht jr anfdjleg maden. 


Drumb afi du aud) zu König gftelt 
Zeſum Chrift deinen Sone, 
Deu pofi, weil Er dir gefelt, 
all madjt ins Himels throne 

Darzu auf Erden geben cin, 
das Er folt mad) dem willen dein 
fein volck führen und ſchühen. 


Du 


e 


Du ſprichſt zu jm “du bif mein, Son, 
pent bab id) did) gezenget: 
Beger von mir, ſo wird gar ſchon 
werden zu dir geneiget 

Der Heiden hauff, und der Welt eno 
müffen werden zu dir gewendt 
vnd fid laſſen bekehren. 


6,6 gewend, 7.6 Er. 


Im thon: 


Mein GOtt, du haft vor langer zeyt 
ein Volk dir anferkoren, 
Durch deinen Son jm Heyl berept, 
das cs mif wird verloren, 

Somder mit Engelifher ſchar 
fid) möcht erfrewen jmmerdar 
mad) dem leben auff erden. 


2 Im dem nahet die zeit herzu 
das bu jm wolteff fenden, 
Er ward geborn, muf in vnrhu 
fein Tag auff Erdt vollenden, 
Von feinem Volk leyden groß not, 
darzu am Creuf den bittern Todt 
fogar mit qroffem ſchmerhen. 





Michael Berkringer. 
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VUnd ob fie wolten widerfchn 
vnd did) mit frufj; vernichten, 
So müffem fie zu boden gehn, 
dein Scepter fol fie ridten: 
Wie ein Hafner fein gſchirr zubrid)t 
das er felber hat zugeridt, 
folt du dein Feind zerfchmeiffen.? 


o6 


Darumb jhr König all geleid), 
laſt cud) weifen vnd führen, 
Vnd die jhr ridjtet der Welt Keich, 
merckt was cud) wil gebüren: 

Dient dem Herren mit fordt und frewd, 
auff das Er cud) in ewigkeit 
vor herhen laid behütte. 


Membt auf die flraff von feinem Son 
den Er cud) hat gefendet. 
So jür habt wider ju gethan, 
ſecht, das jt end) bald wendet 

Thon ewer Aifethat und ſchuld, 
das jlr bekommet feine huld: 
wol dem der auff jm trawet! 


Gott Vatter in dem Himelreid) 
vnd Chrifto feinem Sone 
And) dem heiligen Geift zugleid) 
lod) in des Himels Throne 

Sey lob vnb preiß für feine frewd 
die Er ons quiflid) hat bereit 
in dem ewigen leben, 


Hundert Chriftenlice Haußgefang, ꝛc. Gedruckt zu Nümrberg, durd Johan Koler. (1569.) Nro. XV. Die 
berſchrift enthält ned) die Zeile Durd) Michael Perchringer, Anno 1554. Vers 2,7 deinen, 3.3 vnd für uns, 


1254. Ein Geyflichs Lied, darinn die vrſachen des 
jamers und elends, der werden Chrijtenheit, Gott unferm Herren 


werden fürgetragen, 
Adj Gott von Himmel fid) darein, 2. 


Es fpricht der unmweifen mund mol, ıc. 


3 Chrifus dein Som wider erflundt 
nad) dem er ward begraben, 
Er fidet fein Jünger, allfampt 
geziert mit groffen gaben, 
Du prebigem an jedem ort 
gan vngefelſcht dein Göttlich Wort 
durch deines (rifles kreffte. 


Als fic num nad) dem willen dein 
das werck wolten vollenden, 
Woll man jnen nit ghorfam fein, 
je Lehr kund man wol fdjenben : 
Die Heudler on die Schrifftghlert ſchar 
vnd falfdje Bruͤder offenbar 
machten jn vil zu fdaffen. 


[3 
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31. a. $9. Nro. LXI. 


5 Es if je aud) die böfe zeit 
vber uns Armen kommen: 
Du eim Reid) man fid) nicht bereit, 
der Glaub hat abgenomen, 
Die falfdje Lehe mimbt vberhand, 
wird außgebreitt in alle Land 
durchs Satbans lift und fidi. 


Laſter, Sindt, ſchandt, Abqültercy 
treibt der nerftoite haufen, 
Vnd meint mit feiner Fantafcy 
der ſtraffe zu entlauffen, 

Sie leben alle fpat vnd fcit 
in fiherheit und guter chu 
in ergerlichem weſen. 


Billid ein jeder meyden foll 
die gleiffende Propheten, 
Die tod) feint alles vbels vol, 
von Golt weit abaetretten : 

Die blinden lüpfer find verlor, 
wer juen volat hat Gottes zorn, 
der wird aud) ob jm bleiben. 


-1 


Ein jeder Chriſt wol hört vnd weiß, 
das er darumb foll meiden 
Auch nicht entpfahen feine ſpeyß 
mit Abgöttifhen Heyden, 

Damit er nit jbr füllerey, 
ihr. vnzucht, Geyh vnd Buͤberey 
mit ſeim beyfein qut. heife. 


D 


Reymbt fidjs dann aud), du folle Welt, 
dem wort Gottes anhangen 
Vnd, wie cs dem Gottlofen afellt, 
vor jm bucken vnd prangen? 

Es hat fürwar nidjt die gefalt! 
bift du ein Clrift, fo kenft du bald 
den Saum an feinen früdten. 


= 


Chrifte, du warer Gottes SOIL, 
all macht haft du empfangen: 
Sih baldt herab- von deinem Chron, 
das ifl vnſer verlangen: 

Der Gottlofe des Armen fpott, 
der Elende muß leiden not, 
laß ihn werden errettet! 


Klar wird jehund dein heiligs wort 
den Leutten fürgetragen 
Vnd bed) gerhimbt an mandıem oct, 
nod) il das zu beklagen, 

Das fic fo hart verflodet fein 
vnd wie die Schwein die Perlein dein 
tief in den Lätthen Irctten. 


12 Hoͤr, lieber Gott, was uns nod) mehr 


e 


ra 


o 


e 


- 


p 





Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben ven Namen Michael Berchhringer. Vers 
Praͤſens erfland? und 3.3 allfant?, 5.6 würd, -ttet, 7.7 würd, 9.3 gef., 10.3 Sihe. 


elend bringet vnd ſchmerhen, 
Tiemblid) das mander Aüenfd) fo ſehr 
dic preift mit falſchem herhen: 

Dein warnung if ihm mur ein erh 
vnd iff gleid wie ein doͤneut Erb 
vnd cin klingende Scellen. 


Reden kan er on allen haß 
trefflid) von deinen morlem, 
Vnd tracht dieweil on alle maß 
mur zu der weiten Pforten, 
Vnd tut was feinem fleifch gefelt, 
das bof er für à; qu£. erwelt 
fo qar mit böfem gewiffen. 


In dem fo wird die jerend Schar 
geärgert und geblendet, 
Weil man die Chriſtlich freyheyt gar 
zu des Leibs wolluft wendet, 

Vnd muß als dann die warheit dein 
geleert und geſchendet fein 
durch vnwiffende Aenſchen. 


Miemands der recht bey ſinnen ift 
wird einen Mann verdencken 
Der gut Käben zu aller friſt 
in fein Weinbergk left. fenden 

Vnd wartet das er Trauben bring, 
und cr kregt mur bitter hewerling 
die zum Moſt fein kein uic: 


Gleicher weiß haft du, lieber GOtt, 
all muͤh auff uns gewendet, 

Vnd afellt dir nicht, das man mit moi 
dein Götkliche Lehr ſchendet: - 
Du wirft ju ſtarckem zorn bewegt, 
weil dein Weinberg kein trauben tregt, 

id) mein Chriſtliche werde. 


Es if je unfer Sind vrfad), 

das jeht in Teutſchem Lande 

Krieg, Auffchur, Haß und ungemad) 

fogar nimbt vberhande: "2 
Drũmb ſtraff vus nicht in deiuem zorn, 

ſonſt ſeind wir hie und dort verlorn, 

laß uns gebeffert werden! 


Rechtlich müfen wir jmmerdar 
von dir verflofen werden, 
Weil wir gewicden feind fo gar 
von dir auff difer erden: 3 
Ad), HERR, du wölſt des Uamens de 
gedenchen vnd barmherhig ſein, 
des wir mus genhlich troften ! 





— 


Nro. 


10 


w 


1235 — 1236. 
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1935. Das Reſonet in TUM 


Chriftlich verteutfcht und gemert. 


Kon Gott, du werde Ehriftenheitt 

ein groffe freudt iff dir bereit, 

denn Gott hat auß barmherkigkeit 

zu ons auff erd fein fone werd gefendel, 
Er hat erfült wz Gabriel 

verkündet fell. : 

Eya, Eya! 

Der fon Gottes iff uns geborn 

von einer Iunckfraw außerkorn 

zu Betlehem, 

heut erſchienen ift fo hell 

in 3fraljel 

aus Gottes genad, 

als Maria Jeſum Chrift geborn hat. 


Mer Herr hats ſeer wol außgericht, 

drumb finget jm vnnd ſchweiget nicht, 

auff jm febt ewer zunerfidt, 

der irewe got hat uns auß not crrettet. 
Geboren iff in aller zucht 

die edle frucht. 

Eya, Eya! 

Der here fendet ein Engel klar, 

der macht den hirten offenbar 

die groffe freut: 

denn er fprad) *jt feit. exLoft! 

nun hört getroft 

mit zumerficht, 

was Gott allm volck zu qut hab außgericht. 


e 


Geboren ift cud) der heiland, 
der end) erlöfet alle fandt, 
zu Betlehem jm Iüdifchen land 


in Dauids flat, wie Gott cud) hat verheiffen. 


Sucht bald das edle kindelein 
jm Arippelein!? 
Eya, Eya! 





Alsbald war bey dem Engel klar 

ein ganhe himeliſche dar, 

die preyſet Gott: 

ſprach Ehr fey Gott in der Dod), 

den frid man fed) 

anff difer erd, 

das cs dem menfcn ein wolgefallen werd!? 


Vnd iff uns alfo Chriſt geborn, 

ju fillen feines Vatters jon: 

der menfd) ift ewigklich verlorn, 

der difes lied) vnnd zuuerſicht nit faffet. 
Es iff komen der flardie held 

in dife Welt,* 

Eya, €pa! 

Es frewe fid) nun jung vnd alt, 

weil Gottes fon in armer aftalt 

erſchinen if, 

denn er hat mit feiner ſterck 

des Chewffels werd 

zu nicht gemacht, 

hat vnns leben on vnſchuld wider bradt. 


Für dife aros mechtige quad, 

die uns der herr erzeiget hat, 

laft vus im loben fruͤ vm fpat, 

weil er uns all von Adams fall erlöfet. 
Es hat ein end auff difen taq 

der Dütter hlag , 

Eya, Eya! 

Es prepfe Gott mum. yederman, 

es fep jung, alt, fraw oder man, 

vnnd fing fo fdjon 

Ehr fe) Gott jm hoͤchſten thron, 

der feinen fohn 

vs geben hat 

das cr bezalt für vnſer micfethat.? 


. prey Schöne Geiftlihe Weihenacht gefeng, 2c. 1 Blätter in 89, Gedruckt zu Straubing, ourd) Hanfen Bur— 
ger. Um 1555. Das erfie Lied Geborn ift uns der heilig €brift von Johann Matheftius, das zweite dag vor- 

liegende, in ber Überfchrift gemert durd Michael Berckringer von trüfftern. Vers 1.4 fehlt auff ero, 1.11 fett 

heut, 2.11 allem, 3.1 Geborn, 3.5 edle fehlt, hinplein , 3.11 vnd fprad), 4.11 herwiver, 5.11 das er hat. 


Der lat. Sext Teil I. Nro, 319 ff. 


1236. Das fdyone In dulci inbile, 


in lautter teutfd) fur die einfaltigen unnd Sateinifcer 
ſprachen unkündigen. 


Ir Chriften all geleich, 
finget, feit frewdenreid)! 
Unfers herhen wonne | 


2 (f) Icfu, mir bey fee, 
nad) dir iff mir. fo weh. 
Troͤſt mir mein gemüte, 

9 liebes Kimdelein, 

Durch alle deine qute, 
wülleft mein helffer fein, 
Erloͤß mid) durch dein quad 
von aller miffethat. 





liat in dem KArippelein, 

Leuchtet als die Sonne, 

der heiland will ex fein, 

Er iff anfang pin emdl, | 
fein guad von uns nit wendt. 
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3 Scht an, wie große gnad 
Chriſtum beweget hat: 
Wir wern fonf alle verdorben 
durch onfer find vnd ſchuld, 
So hat er vns erworben 
die vätterliche huld 
Vnd vus ſaͤlig gemacht, 
das leben wider brad. 


»- 


O Zeſu, Gottes Son, 
hilf uns ins himels thron, 
Do die Engel fingen 

dir, warem got, zu lob 





Von himelifcen Dingen, 
vnnd fremen fid) darob, 
Das wir werden erloͤſt 
vnb ewigklich getröft. 


Sey lob und chr bereit 

für ſolche gutigkeit 

Dem Vater und dem Sone 
fambt dem heiligen geift, 

Der geb uns fremt vu wonne, 
wie fein wort uns verheift, 
Das wir fein herrligkeit 
ſchawen in cewigkeit. 


ex 


A. a. O. das britte Lied. Die Überschrift ſchließt mit geflellet vurd) Michael Berckhringer. Vers 2.2 wehe, 3,1 
groß, 5.5 donne für wonne. Vergl. Teil II, Nro, 616. 


Henrich Engel. 


Nro. 1237 — 1238. 


1237. Ein Lied zu ehren den hochgebornen Fürjten vn 


heren Zanbtgrauen zu Helen. 


Im thon: Id weyß nit was der Lilgen brift. 


3o wölt gern fingen, und mens nicht wie, den Articuln, wie die chen, 


von epnem fürfenn, iff nicht bie, 
verhoff ihn bald zufehen: 

Mit Gottes hilf wil heben an, 
Gotts wil der fol geſchehen! 


E 


Eyn yder redt vnd ſagt daruon 
mad) laut der Capitulation, 

was vorheyß darmit geſchehen, 
Aber dem nicht die volg geſchäch: 
Golls mil der fol geſchehen. 


D 


Vnd wie Gotts wort fo qrunilid) lerit, 
wol dem kindt das fein vatter chrt, 
die natur thut verjehen 

Sein Eltern hilf vnd beyfant thun: 
Gotts wil der fol geſchehen. 


rs 


Yun acht cs it ins fünfte jar, 

den neunzehenten Iuni, das ifl wahr, 
des fürfen fuffal geſchehen, 

Sid) underthenig da erkendt: 

Gots wil der fol aefhehen. 


ar 


Da rid man vff ein infeument, 
des anfang, mittel vnd fein endt 
von jm verwilligug gſchehen, 

Sid) underfhriben mit eygner handt: 
qois wil der fol geſchehen. 


6 Derfiegelt aud) mit feim pitfchier, 
dem nadjgefolgt mit hoͤchſter gier, 





1 


uo 


. 


- 


= 


Trewlich nachgſaht, das weys man wol: 
Gotts mil der fol gefdehen. 


(fs kamen dar die heiten benchl, 
die liefen ſchleuffen ab die well 

zu Cafel vnd aud) Gieſſen 

vn Rüfelßheym, das werde ſchloß, 
thut mand)es herh verdriefen. 


Vnd da man mum ja weiter wolt, 
erlegten anderthalb donn golt, 

das groß afduß thet fid) regen, 
Halb haken und die gringer war, 
die gaben uns den fegen. 


Da fandt man uns eyn Interim, E 
da volgten wir gotlidjer Min, 3 
die faßen wir thun halten, 

Die Chorrök vnd aud) mefgewandt 
haben wir von den alten. 


Bu dem fo ift gar oft erfüdht 
heiferlid) maicflat in zucht 

ermant in aller maſſen, 

Wöl dem verheiß und burgen mad) 
den Heſſen ledig laſſen. 


Und fo cs mum nicht mag gefein, 

weps ich eyn lilgen gertelein, 

darin mil id) fpacieren, 

Mit mandem frommen landisknedjt güt 
mit £ilgem öl pus ſchmieren. 





d 


Nro. 1238. Henrid Engel. 
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12 Die zufag wir wölln ghalten han, | 13 Mit Gottes hilf wir zichen an, 
un folt es kofen manden man: | unfer fendlein wir fliegen lam, 
ftem did), £anbtqraff von Hoffen! Gott wol vns nicht verlafen, 

Wir denken an dein afengnis hart | Mit feiner hilf ſtehts bei uns fein 
vnd nimmermehr vergeffen! vff weg vnd allen ſtraſſen! 


14 Der diefes liedlein hat gemadjt, 
des furſten kommer er bebradjt, 
bringt qm gar grofen ſchmerhen, 
Hofft aber feine widerfart 
fehen mit froͤlichem bergen. 


4 Blätter in 8^, (Marburg) 1552. Am Ende des Liedes ber Name des Dichters. Nachfolgt das Lied Das trauren 
ift vergangen. Vers 3.2 ehert, 4.2 neungeheft, 11.3 -iren. 


1238. Eyne ermanıng am die Tendfchen, das fie jre alte 
Freiheit helffen retten. 


Im thon: Friſch auff in Gottes namen, du werde tentfche Hation, &c. 


Jas Arauren iſt vergangen, wie cs vor ergangen ifl, 
hat fidj in freud verkert: Betracht den groffen ſchmerhen, 
Nach freud ficht unfer verlangen, = n punit mit ſcherzen, 
wie fid) mum tüglid) mehrt, für kompts ju diſer zeit. 

Vnd wirt fid) fürbas mehren 
bif imm die emighept: 
fumpt als von Gott dem lere, 
dem fingen wir zu chren 


Ihr müßt fouft eygen werde, 
wer eud) eyn groſſe ſchand: 
Ihr wißt, in was geferden 


diß lic mit Berzlightnt. ir flet im Teutſchen land: 
ß 2 Drumb thund rud) wol vereynen, 
2 Herr Gott, wer thut die gleichen habt adjt vff ewer fadj! 
in deinem hödhfen thron? Wit güt fies gegen cud) meynen, 


das kön fie mit verneynen, 


AU götter müffen dir weichen ii cid Far onen! 


vd mögen nit beftan: 

^ Der hymel vnb die erden, 
die Sonn vnd aud) der Aon, 
Die müffem all verderben, 
die leuth für vnmüht fterben, 


Man will cud) Teudſchen dringen 
von marem Gottes wort, 
Darzu will man cud) zwingen, 


e 


wann du dein flraff leht gahn. das vor nie if erhort: 
Rraff let 9 On (wert will mans darbringen 
3 Marum wöln wir did) bitten, das jr muͤſt eygen fein: f 
dir ghört allem die chr Ener thut den andern verdringe, 
Dort oben ond hie nidden zu [eft wirbt es fid) finden, 


für alles hymlifch beer: kan mit geſchehen om peii. 


Hilf, Gott, dz vns gelinge, 





Aal: INT 7 Id) wil es bleiben laffen 

n EU Rb nM zit diefer frif T 

ic fa ringe 3 ; 
dan wölln wir feölic) fingen Jes jod) thund von cud) offen 
ju lob dem Aamen dein. ns cud) vorhanden if. 

Dumb, wölt jr thun jum ſachen, 
1 Ihr Teutfcen, wölt je wachen, —— ru lid d 
5 E ev — o je ſteht dem wolff im raden, 
] öcht 

der Somer if nit weit: ’ t$ mödjt funft vbel zugahn! 

Ihr nembt billich zů herhen, Glück zu vff vnſer ſeiten. 


a. O. das zweite Lied. Sn bem Spruch am Ende fehlt ZU. Es ift derſelbe, mit welchem bie Lieder Nro. 157 und 
59 jchliegen. 
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1239. 


(f) ser, fud) uns genedig an 

anf deinem thron 

zu diefen leflen zeiten: 

Der 3ünaflt tag nit ferne if 

zu dieſer friſt, 

himel vnd erden duhls vus denten; 
Das firmament, 

auff erden alle ſtend 

fagen, es wert fid) ftillem 

Der hund des lauffs 

hört baldt gar auff: 

ad) gott, ſchaff deinen willen! 


p 


Götlidyes wort ifl auß gefandt 

in alle land N: 

den vier orten zu rufen, 

Das eyn ider anf che vom ſchlaff, 

fhaw was er ſchaff, 

hit fid) vor des Tenffels arieffen, 
Dann er kompt doher 

gleich wie eyn beer, 

wie eyn junger Lew thuet brüllen, 

Facht wen er findt, 

and) ghar verfchlint: 

ad) gott, ſchaff deinen willen! 


[^] 


Sp ifl die erndt ift vor der thür, 
der ſchnitt kompt fir, 

die ſens die ifl geſchliffen, 

Bald kommen wirt der gude fitt, 
fein ſchefflein wirt 

er von den böden ruͤffen 


Fünff außerlefene Geyfliche Liever etc. Gedruckt zu Marpurg im jar M. D. LV. in s^, Das Ander fic 
ohne weitere Überfchrift. Vers 1.9 ff. fo, 2.3 beruffen, 2.4 von nem, 2.6 grieffe, 2.9 brullen, 3.1 erdt für ermd! 
thuer, 3.2 ſchnidt, 3.4 jf. Der gude Dirt bald kommen fein ſchefflein wirbt von den böcen rufen, 3. 
erfullen, 4.5 Der Endechriſt fein mitgenos, 5.1 fehlt da, 5.3 verkunden, 5.4 wirt, 


1240. Was mein Gott will, das geſcheh allzeit, 


Was mein Gott mil, das geſcheh alzeit, 
fein wil ifl der aller befte: 
Du helfen den er ifl bereit 
die an jm glauben felte. 
Er bilfft aus not), 
der getrewe Gott, 
ex fröf die welt om alle maffen: 
Wer Gott vertraut, 
herlid auff jm baut, 
den wil er nicht verlafen. 


2 Gott iff mein trof vnd zuuorſicht, 
mein auffenthalt anff erden: 
Was mein Gott wil, das mir geſchicht, 
wil id) nicht widder Areben. 
Sein wort fprid)l war: 





| 





Mer Teuffel itz antaften tut. vil. Chriften blut 


mit krieg, mort, brennen, rauben, 


»- 


a 


ceo 


— id) Gott befehl 








Nro. 1239 — 1249 


Zu der rechten handt 
ins vater landt 
wirt er fie mit preis erfüllen 
In frides geleid 
in ewigkeit: 
ad) gott, fdjaff deinen willen! 


Mer Teuffel ib antaften thut 

vil Chriſten hlut 

mit krieg, mort, brennen vnd rauben, 

Sein mitgenos, der Endechriſt, 

braucht rendi vnd lift, 

man hört jm gwaldig ſchnauben, 
Er leſtert fer 

die rechte leer: 

got wol den grawel lille 

Du der rechten und 

auf des genfles mund: 

ad) Gott, ſchaff deinen willen! 


So num findt da der zeychen ſchall, 
pofaumen vnd ball, 
die vns das cm verkünden, 
Das vufer herr bald komen werd 
richten auff erdt, 
das er vns all möcht finden 
In fommers zeit 
wachen und berept, 
das wir uns mit dörffen verhüllen , 
Zuſchawen an 
fein anhliß fdjon: 
ad) gott, fdjaff deinen willen! 


^ 


2 


all deine har 
er felber hatt gezelet, 
Er hitt vnd madt, 


fleiffig fur vus tradit, 
«uff das uns ja nidts fehle. 


Darumb wil id) armer fünder von tiefer t 
abfcheiden in Gottes willen: : 
Wens mein Got wil, das jm gefelt, 
wil id) jm halten Nille. 

Mein arme feel 


in meiner lebten Runde: 
Du fromer Gott, 

fünd, bell vnd todt 

haft du mir vberwunden. 


3 
Nr. 1941 — 1242. 


— = 

































o menſchen kind, 

hu iu das recht bedenken: 
Schick did) darein, 

dandbar zu fein, 

was dir Gott felbft khuf ſchencken. 


4 fob, cher und danck fer dir gefagt, | 

9 Vater aller aenaden, 

Der vns fein Sohn gegeben hatt, | 

darmit auff ihn aeiaden 

Der gangen Weltt fünd, | 

Fünff Schöne Geiſtliche Fieber. »c. 7 Blätter in S9, Gedruckt zu Drefven vurd) Matthes Stöckel. 1556, Das 
erfte Lied. Vers 1.7 mafle, 2.5 3war für war, 4.2 -venn, 4.7 thue, 4.10 thut felbft. Die Melovie hat nad) Carl 
v. Winterfeld (Der evangeliihe Kicchengefang, I. Seite 71 und Beifpiel Nro, 135) Sylbenhäufungen, wie Vers 1.2, 
1.7, 1.9, 2.9, 3.1, 4.5 fie enthalten, hervorgerufen. Ginem fpäteren Dresdener Grid von 1557, in welchem dem Liede 
jmei andere, Nro. 219 und 192, vorangeben, fehlt vie 4. Strophe; fenft wörtliche llebercinftimmung. Die Weg- 
laBung ber 4. Strophe beveutet wol eine Ruͤckkehr zu ver urfprünglichen Geſtalt des Liedes. Das Koppenhagner 
Gefangbuch von 1571. S. Blatt fA iiij und das Wittemberger von 1556. 12° Nro. 36 fefen Vers 1.7 mit mallem, 
1.9 feft für berblid), 2.1 troft mein, 22 mein hoffnung und das Leben, 2.5 ift für ſpricht, 2.6 eure, 2.9 filets 
lir fLeiffig, 2.10 gar nichts feylet, 3.1 Darumb wil id) von pifer welt, 2.3 Zu meinem Gott wens jm ge- 
A 4.5 Aller Welt. Das Wittenberger hat nur nod) Vers 4.2 gn., 4.10 felbs. À 
Das Koppenhagner Geſangbuch ift das erfte, in welchem va8 Lied Des alten Churfürften Marggraff Albrechts 
Filed genannt wird. Wer es für biefen gedichtet oder ihm gewidmet haben fónnte, dariiber fehlt jede Weifung. 
Nachftehend eine andere Überlieferung des Lieves; welche von beiden die ältere fei ijt nod) nicht zu jagen. 


1241. Was mein Gott will, das geſchehe allzeit. 


Wx; mein Gott wil, das geſchehe allzeit, 5 Mun muß id) armer Sinder von diefer Welt 
fein wil der ift der aller befte. hinfaren in Gottes willen, 
Zu helffen den ex iff bereit, Du meinem Gott, wens jm gefelt, 
die anu jn glauben fefte. wil id) jm halten Rille. 
i Er hilfft auß not Sein arme feel 
der fromme Gott, id) Gott befehl 
er kroͤſt die Welt mit maffen. in meiner lebten ſtunden: 
Wer Gott vertrawi, Du frommer Gott, 
feft auff jn bawt, Sind, Hell vnnd Todt 
den wil ec nicht verlaffen. haft du mir vberwunden! 





2 Gott ifl mein troſt, mein zunerficht, 1 Mod) eins, Herr, wil id) bitten did), 
mein hoffnung vnb mein leben. iu wirft mies nicht verfagen: 
Was mein Gott wil, das mir geſchicht, Wenn mid) der böfe Geilt anfidjt, 
wil id) nicht wider ſtreben. laf mid), Herr, nicht verzagen! 
Sein wort iff war, Hilf vnnd aud) wehr, 
denn all mein harr ad) Gott, mein Herr, 

er ſelbeſt hat gezelet; zu chren deinen damen. 
Er hit vnnd wadıt Wer das begert, 
filets für ons trad)t, der wirbt gewert, 
auf das mus gar midjts fehle. dranff fpred) id) frolid) Amen! 


Bier Blätter in 5°, Gedruct zu Nürnberg, purd) friperid) Gutknedt. Um 1551. Vorangeht das ie» Was 
wöllen wir aber heben an, von einem hübfhen Ackersman, und nahfolgt Nro. 861. In einem anderen Druck 
derfelben bre Lieder durch denielben Gruder erfcheint ber Sert mit bedeutenden Abweichungen, bie zum Teil ven 
Lesarten des Drespener gleichkommen: Vers 1.7 mafen, 1.8 -wet, 1.9 feft varauff bawet, 2.5 ſpricht war, 2.6 
enm fehlt, als mein (für alles mein), 2.7 felber, 3.1 Drumb muß ich armer von d. W., 3.2 id) far in, 3.1 3u 
wiln id) (mol für fo wil id). Die Hauptfächlichfte Abweihung aber befteft in dem Ausfall ber 4. Strophe, was 
mol auch hier wie in bem Dresdener Drud von 1557 eine Rückkehr zu bem urfpringlichen Text bebeutet. 


1242. Ich hab meine fadj zu Gott geftelt. 


3a hab meine fad) zu Gott gefellt, Mein leib vnd feel, mein chr und aut, 
der wirts wol machen wie cs jm gefelt, das erhelt Gott fets im feiner huͤt 
dem thue id) mid) befehlen. | hie und Dort zu dem ewigen leben. 
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2 Was alle welt verloren adit, Du hanft mir helfen aus aller not, 
das erhelt Gott Reis jun feiner madjt was mir zu leib vnd feel if aut 
wans jme gefelt zuwenden. das kanft du mir wol geben. 
3d befele mid) in den willen fein, 
er wirbt mid) als der Vater mein 5 0) 3befu Chriſt, mein hoͤchſte zier, 
aus furen zu dem feligen ende. las mid) kein glück nod) vnglück von dir 
in diefer welt abwenden. 
3 Was kan mid) kommen an für not Sterck meinen glauben Durd) dein genad, 
wenn du mir bey Acht, du gwaltiger Gott? behüt mid) vor aller not vnnd ſchad, 
was kan mir dann gebreden? beſcher mir ein feliges ende. 
Gib mir gedult jun den willen dein, 
zunergeben aud) den feinden mein, 6 Vnd der uns difes Liedlein fang , 
mein vnſchult wirſtu reden, ein armer fünder ifl ers genant, 
Gott wirt ju nicht verlafen. = 
4 du mein lieber Here und Gott, Mer fein vortrawen felt auff Gott den Hera 
erhalt mid) fies bey deinem Gebot, dem wird kein vnglück nicht zu fdjmer, 
wider dein Wort nit zuſtreben. | Gott weis wol zeit und mafe. 


Sechs [home Lieder. sc. 8 Blätter in SO, ohne Anzeige des Druders. Um 1554. Das Ander Fiedt. Vers 3,1 Wa 
kan mid) kümmern dan für not: es ift aber bie erfte Seife des Liedes Nro. 147 von Andreas Knöpfen gene 

Gin anderer alter Svid: Zwey Schone newe Chriftliche Lieder, nützlid) und Gottfelig zu fingen. u. f. W 
Vier Blätter in S9, Gedruckt zu Leiptzig, durch Georgium Hantzſch. 1555. €esarten : Vers 1.1 habe mein, 
wies, 1.6 im, 2.3 wens jm, 2.4 gebe, 2.6 3um, 3.1 mir, 3.2 bey mir ftebeft vu gew., 3.3 doc) für dann, 4,1 Uni 
aud) meim, 4.3 nicht, 4.5 das, 4.6 Herr vas, 5.1 bod)fter Ziel, 5.2 nad) für mod), 5.4 gnad, 5.5 b. uns herr vor 
Sind und fdanp, 6.1 Der uns v. L. new gefang, 6.4 vertr., 6.5 fein für kein, 6,6 ehr für Gott. 
(ine erheblichere Abweichung befteht darin, bag biefer Orid bie vierte Strophe vor die dritte fet, unb darin folge 
ihm alle fpätern. Gin entfchievener Sabfehler ift aber bie Vertaufchung ber zweiten Hälfte ber dritten Stropl 
mit ber vierten, [o baf in ver dritten geben auf gebrechen, in ver vierten rechen auf fireben reimt. Auch dieſen 
Fehler pflanzen die fpäteren Drude fort, nur tat Alten-Stettiner Gefangbud) von 1576. 59 Blatt Aaa uj verbefer 
ihn. Zu verwundern ifi, daß wir auch bei Henrich &nauft, Gaſſenhawer ete. Sranckfort 1571. SP, denfelben finden 
ich Tafe die 9. Knauſtſche Bearbeitung des Liedes hier folgen. . 


1243. Ich hab mein [adj zu Gott geftellt, 


Corrigirt und gebeflert, D. 9. f. 





Ich hab mein fad) zu Gott geſtellt, + Was kan mid) komen an für not, 
der wirdis wol madın wie cs jm gefelt, wen bei mir ſtehſt, du gwaltiger Gott, 
dem fu. id) mid) befehlen. was kan mir Dod) gebrechen? 

Mein Leib, mein feel, mein ehr onn qut, Du kanf mir helffn auf; aller not, 
das helt Gott flets ium feiner hut das mir zu leib und feel iff gut, 
gnedig zum ewign leben. Herr, das kanflu wol geben. 

2 Was alle welt verloren adit, 5%) 3efu Chriſt, mein hoͤchſte zier, 4 
das erhelt Gott fles in feiner mail, kein glück mod) vnglück laß von dir 4 
wens jm gefelt zu wenden: mid) in der welt abwenden, ! 
Ich geb mid) in den willen fein, Storck meinen glauben durch dein quad, | 
cr wirbt mid) als der Vatter mein behuͤt mus, Herr, vor fünd vnd fd, — | 
auffürn zum felgen ende. bſcher mir ein feligs ende. 

3 Wind aud), mein lieber Here und Gott, 6 In difer welt des Creuhes drang 
erhalt mid) fles bei deinem gbot, rim armen Chriften mad)t gar band, 
wider dein wort mit zu ſtreben. | Gott wirdt jm nit verlaffen. " 
Gib mir gdult in dem willen dein, | Wer fein vertrawn felt ff den etri, M 


zunergeben aud) den feinden mein, den wirbt fein vnglück nicht beſchwern, 
mein vnſchuld wirfu reden. | er weiß wol zeit und maſſe. 


Gafenhawer, Reuter und Berglievlein, Chriftlich moraliter, vnnd fittlid) verendert, u. j. v. Durd) f ren 
Henricd fnauftem ꝛc. Bu Sranchfort am Aleyn, 1571. 8? Nro, XXXVII, Seite 36. Vers 1.6 ewgn. 


ro. 1244. — | 1013 














4 Die SBerfafer ber vorſtehenden Lieder, von Nro. 1153 an, Babe id) verbunden darftellen wollen durch das Band 
der gemeinfamen Noth (Verfolgung, Krieg, Interim), im welche ber Pabſt durch Kaifer Karl V. Deutichland 
brachte. Nachftehende Lieder, welche feine bitecte Bezeichnung auf die ſchwebenden Zeitläufte ausfprechen, greifen 
gum Teil wieder einige Safre zuruͤck. 


1244. Ein Chriſtlich Danklied, vom ganzen Werk 


der Erlöfung, durch Cbriftum allen glaubigen Menſchen erworben. 





Ws loben did) 3 HERR Ihefu Chrif, 

cimmitiglid), dieweil dur bift 

Herr 3efu Ehrili, von deinem Todt 

der du ons bift vnnd aller nott 

ein kleines Kind geboren. am dritten fag erſtanden, 

Dein Kindtheit hat Haft vciteclid) 

die Miffethat, erzeiget Did), 

damit wir all die Chriftenheit 

durd; Adams fall gentzlich gefreit 

verdient deins Vatern zoren, von Codt und Teufels banden, 
Verſoͤnet ganf: Alad) kurher frift 

ein Engliſch glanh erhoben biſt 

dieſelbig nacht ins Vatterland 

gros freunden bradjt, jur Rechten hand, 

thet uns den fried verkünden; den Grofter vus gegeben, 

Die birtem all Das ons behüt 

mit aroffem fdjall fein qna) vud gii: 

trforfdjten das des alles wir 

in feltzam was, danckſagen dir, 

erledigt uns von fünden. weil du vns gibft das leben. 

2 Ewiger Gott, | 4 Gott heiliger Geif, 

gros angft unnd mot | fintemal du feift 

haſtu erdult Troͤſter genant, 

durch vnſer ſchuld, zu mus geſandt, 

viel ſchwerer pein getragen, iróff nus in mof und Leiden, 

Durch Judas lift Das wir nicht hin 

gefangen biſt, durch boͤſen ſin 

verſchmecht, verhoͤnt, zaghafft fallen, 

verſpeit, gekroͤnt anderſt wallen, 

vnd am das Creutz geſchlagen, wenn Leib vnd Seel fid) fdjcibeu. 
Genommen ab, Denn du heilig 

gelegt ins Grab, machſt und mutig 

welchs ift bewacht, durd) deine krafft 

bis du mit madjt vnnd Göttlich madjt 

zur hell biſt abgefaren, exheltſt bep feſtem Glauben, 

Vnd haft getroͤſt, vand ſtehſt uns bey, 

aus pein erloͤſt gibſt wahre rem, 

die Altuetter, gleitſt aud) zugleich 

die mit beſchwer ins Himelreid) 

lang zeit gefangen waren, die dir gentzlich vertrawen. 


* 


Dal. Babſtſches Geſangbuch von 1553. SO IT. Nro. XXX, Vers 3.10 vom. Gin älterer, aber unvollſtaͤndiger Druck 

ift ber in ben Nürnberger Bergreihen von 1551 Nro. IX: es fehlt bie ganze vierte Strophe, in ter erſten bie zweite 
Hälfte des erften Verfes, bie zweite des vierten unb bie zweite des fiebenten. Vers 2.5 gepeibfcht für verfpeit, 2.10 
Betroft, erlojt, 3.11 die weil für dir. 


Wadernagel, Kirchenlied. II. 68 
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1245. Ein Ringeltank, vffs water wnfer 
Geltelt. 
Eiger Gott, auff diefer erdt geſcheh gab ſchnel. 
ad) Vater mein, Herr, das bit id), 
biftu allein: gewehr du mid). 
uie dein Kindern aus aller not. 
Jért, das bit id), s Mas feglich Krot 
1 3 
gewehr du mid). ad) Vater mein, 
gib vns allein, 
2 Dnfer Vater, ewig, jcitlid), in aller wol. 
ad) Vater mein, Her, das bit id), 
biſtu allein: gewehr du mid). 
kein anderen id) flets beger. 
Herr, das glenb id), 9 Dorgib uns fon, 
erhalte mid). ad) Vater mein, 
du thuf allein, 
3 Im Himel dar, was wir wider Did) han gethan. 
adı Vater mein, HEr, das bit id), 
biftu allein: gewehr du mid). 
all kraft, gewalt dir weihet gar. 
Herr, das alcub id), 10 Mie id) vergeb, 
erhalte mid). ad) Vater mein, 
von herh allein 
4 Heilig dein nam, meim nechſten und nicht widerfireb. 
ad) Vater mein, Herr, das lafs mid) 
ift der allein: thun fetiglid). 
behut uns, frr, fur böfer fdjam. 
Herr, das bit id), 1 Yu führ ons nicht 
gewehr du mid). a DE mein, 9t, 
qud) hie allein 
5 Bukom dein Reid), in verfuchung, auff uns gericht: 
nd) Vater mein, Herr, das bit id), 
auff vus allein, gewehr du mid). 
bie durd) dein wort, dort cwigleid). 
Herr, das bit id, 12 Sonder uns los, 
gewehr du mid). > ad) Vater mein, 
du kanfts allein, 
5 Dein will geſche, von allem vbel und dem bás. 
ad) Vater mein, Herr, das bit id), 
allzeit allein, gewehr du mid). 
vnb vuſer will aud) fles verghe. 
Herr, das bit id), 13 Amen, fpred) der 
gewehr du mid). * IRAM, k 
wers gert allein, 
7 Wie im Himmel, das ifl gemis om als gefehr. 
nd) Vater mein, Herr, das aleub id), 


Valten Dont. 


Nro. 1245 — 1250. 


alfo allein 





erhalte mid). 


Geiſtliche Kingeltentze. Aus ver heiligen Sdyrifft, Vor die Iugent. 1550. Gedruckt zu Magdeburg, vurd 
Hans Walther. Die Vorrede vom erften Apvents-Sonntage 1549. Das erfte Lied, Blatt A itij^ ^ 
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— Nro, 1246 — 1247. 
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1246. Ein Tiümgeltanf; wider die Feinde 


der Chriften, 


Wie man omb den Krank fuat. 


Her: Gott Vater von Himelreid, 
wir armen Sünder all zugleich 

Sind keins kriumphs mod) fiegen werd 
wider unfer Feind hie auf cti. 


Menn wir aud) all gefündet han, 
gank wol verdient die flraff daran: 
Aber wir all in folder not 

bitten dic, barmherhigen Gott, 


Mas du woltel dein heiliges wort 
mid) laffem unfer find fo fort 
Entgelien, fonder aud) viel mehr 
uns armen Sünder, durd) dein cbr 


Vnd deiner quad barmberbiahrit , 
deins heilgen wortes alle zeit 
Genieffen laffen miltialid), 

von bergen all das bitt wir did. 


‚Mehr den Tyrannen alle zeit, 


erret dein arme Chriftenheit ;- 


D. Blatt BP. Im ber Überfchrift u für das zweiten. 





Ju che vnd lob des namen dein, 
vmb Ehriftus willen gan allein. 


; Herr Adonai, unfer Gott: 

find wirs midjt wirdig in der not, 
So biftus wirdig vnd dein wort, 
das du uns gibeſt hie und dort 


Sieg vnb triumph wider die Feind, 
darumb wir Did) aud) bitten feint, 
Du wolft vmb unfer miffethat 
dein-heilges wort bey vis fo drat, 


Welchs ned) fonft ewig bleiben wird 
vnd fein Kinder ewig gebiert, 
Genhlich nicht laffen untergehn, 
durch deinen Son lafs das beftchn. 


[7 


[-] 


Wer das begert aus herken grundt, 
der fpred) Amen zu diefer Aumdt: 
Das ifl vus bleibt die warheit rein 
in ewigkeit ans ende fein. 


1247. Ein ander Ringeltank, wie man 


vmb den firanf; fingt. 


Ich armer Menſch in dieſer not 
preife und lobe meinen Gott, 
Schöpfer, himliſchen Vater mein, 
dank ju aus grundt des Derfem mein, 


Durch meinen HErrn Ihefum fo zart, 
— zu aller fart: 

as du mid) arıne Creatur 
gefhafen Daft, erhalten mur 


Bis auff diefe gnadnreiche zeit 
der ofenbarung herrligkeit 
Deins heilgen wortes alfo fein, 
des Enangelij fo rein. 


Haſt mid) aus finfternis fo ſchwer 
der abgöttifchen menfhen ler 
Gefuret durch dein heilgen Geiſt 
ins ewig liecht mit fullem leift, 


Aus deiner gnad barmherkigkeit 
erleud)t mit deim wort diefe zeit, 
Mit den Gottlofen nicht verblent, 
haft mid) zu deinem wort gewent. 





6 Id) bilt did), Vater, alfo ſchon 
durch Ihefum Chrift dein lieben Son, 
Du wolf den Schwachen glauben mein 
deins heilgen wortes alfo rein 


In mir vermehren alle zeit, 

das er mad)fe, zumeme weit, 

Vnd fardi werde zu aller ſtundt 
vn) geh allzeit aus herhen grundt, 


oo 


Mas er im newen leben. fein 
aus warhafftiger licbe rein 
Gegen dir und meim nechſten dar 
werde gan kund und offenbar. 


e 


Darzu gib aud) kraft und ſterckung, 
das id) in aller anfedtung 

Des fleifd)js, des Teuffels vnd der welt 
mid troft mit deim wort manigfelt, 


Vnd das id) fold) dein liebes wort 
froͤlich bekenn an allem ort 

Vor den Tyrannen diefer welt; 

im deim dienft, wie dein wort vermelt, 
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1076 Valten Vogt. Nro. 1248 — 1249. 
11 Beflendig bleib bis im den tod, | Ein Aliterb deines Sons fo zart: 
werde dein liebes Kindt ganh drot, fpred)t all Amen zu diefer fart. 








A. a. D. Blatt 3 ij P. In ber Überſchrift b für v. 


1248. Ein ander Ringeltanß, von Chrifte, 


In der weile, So flampen wir den hirfe, 








Won je hoͤrn ein news gedicht, 11 Chat wunderzeichen hin und her, 
was Gott mit ons hat ausgericht. beweift damit fein rechte ler. 

Durch Adams fall find wir vorderbt, 12 Mie Sum der ler das war and) die, 
die fünd hat cr auff uns geerbt. das niemands aud) auff Erden hie 

3 Danon kam vus der ewig lod, : 13 Vus helffen kundt aus fünden not, 
niemandt kund helfen aus der mot. es muſt gefhen durch Ehriftus tod. 

4 Mas jamert Gott in ewigkeit, 14 Wer das gleubet, der werd exlof 
wolt wenden vafer groffes leid. von fünd, Hell, Gon, krigt rechten trofl. 

5 Gott ſchickt fein lichen Son herein, 15 Miefe Ler war der welt ein fpot 
empfangen von Maria rein. vd bradjt Chriſtum in aroffe not. 

6 Ward geboren in armut gros, 16 Die hat die Fäden feer gekrenckt, 
das elend fleifd) jm nicht verdros. han jn derhalb ans Creuß gehenckt. 

7 Marin leid ex armut und peim, 17 Er flarb vor vnſer fünden hart, 
er vnd die liebe Mutter fein. ward aud) begraben zu der fart, 

s Das Gefeh hat er fur vns erfült 18 Stund auf vom tod am dritten fag, 
das jm bezalt all unfer ſchuldt. madjt uns gered)t, wie Paulus fagt, 

9 Tarn lies ex fid) tenffen ſchon 19 Fuhr auff gen Himel in der kraft, 
durd) Iohannem bey dem Iordan. das wir kriegten die recht kundfchafft, 

10 Er prediget auff diefer Erdt 20 Sandt uns den Tröfler alfo drat, 
wol vierdhalb jar mit gros begert. der trofet uns in aller wot. 


21 Dafur follen wir Kinderlein 
Ehriflo dem Herren dankbar fein. 


9. a. 2. Blatt € iij. Nach ter erften Zeile folgt jedesmal Das fingen wir eud) mit freuden, nach der zweit n 


Das fingen wir eud) vnd fpringen auff mit freuden. Vers 21.2 HErrn. 


1249. Ein Morgenlied, 


In der weife, Entlanbet ift uns der mall. 


Ich danck dir, Gott, von herhen, 2 Id bit did) aud) darneben, 
das du mid) haſt behuͤt ad) lieber Vater mein, 
Auch heint fur allem fdymerfen : Das id) aud) müg erleben, 
ad), Herr, id) [pir dein gut heut diefes tages fein, 

Die du mir haft beweifet Vnd das nad) deinem willen 
iurd) dein barmherhigkeit, geſchehen all mein werck, 
darumb dich billid) preifet des Teufels Lift zu Nillen, 
mein feel in ewigkeit. darzu gib hülff vnd ſterck. 
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Darzu if fett von naten, 

adj Herr, dein göttlid wort, 

Des fleifhes hrafft zu tödten, 

mit vleis wenns werd achört: 
Darumb ipn uns das reihen 

allzeit durch deine Knecht, 

mit deim Geift thu fie zeichen, 

das fic das melden red. 


Gib vns ein Hacken glauben 
durdis wort an Ihefum Chriſt, 
Lafs vus des nicht berauben, 
o Herr, durchs Teufels lift: 
Durch falfche ler verkeren, 


das if fein rechte kunſt, 
das wolſtu jm ſtets wehren, 
halt uns in- deiner qunf. 


Gib mir ein rechte liebe 
allzeit zum Heften mein, 
Vnd das id die mag vben 
in keinem falſchen (dein: 








9L a D. Blatt Cvij. Ders 5.7 fo, 7.3 mei für mein. 


to 


= 


Wie du mir thuf erzeigen, 
Herr Ehrift, on all verdient, 
fo gib mid) jm gank eigen 
vnb fud) nicht mein gewinft. 


; Darzu thu mie beſcheren 


ihund an diefem faa 

Das Srodt, zu deinen chren 

das idjs gebrandyen mag, 
Vnd las mir das gedeien 

jur fell und leibes heil, 

vberflus zunermeiden, 

dein gnad werd mir zu teil. 


Bewar mid au diefem tage, 
id) bitt, du trewer Gott, 
Das bit mein werd behage, 
fur fünd vnd aller not. 

Qu mid) allzeit behiten, 
feel, leib, befell dirs gar: 
durch deine groffe gute 
dein Engel das bewar. 


1250. Das Abendlied, 


eb wand: dir, Gott von Himel, 
aus meines herhen grumdt, 
Das id) des tags getpmel 
erlebet hab gefundt, 
Vnd was id) hab empfangen 
aus deiner milden hand, 
von dir ifi cs gegangen, 
ernerft uns alle fampt. 


Id) bit did, lieber HERRE, 
Wu wolft mir gnediglich 
Mein fünd und all beſchwere 
vergeben miltiglid) , 

Durch deinen Songperzeihen, 
er ift der rechte tof 
der vns pom fünd thut freien, 
fein Slut hat uns erlof. 


Vnd fo id) am diefem faac 
jemands erzürnet het, 

Das dir nicht thet behagen, 

idj bit zu diefer let, 

Wolſt mir das nicht zureden, 

wie id) meim dtediflen thu, 

und wolf mir helfen breden 
die rad) in fliller chn. 


4 


e 


eo 





In der vorigen meife. 


Du wolft mid) aud) bewaren, 
9 Gott, meins frofis ein Heil! 
Dieſe nacht thut her faren 
thundt im ſchneller eil, 

Mit finſternis bedecken 
die Welt: lafs vnſer Seel 
den Teufel nicht erfhredken, 
dein Engel bey vis! fell. 


Ich tlm die aud) befelhen 
Seel, Leib und all mein quí, 
Al Menſchen auff der Erden, 
die halt im deiner hut, 

Vnd alles was wir haben 
das fei im deiner hand, 
darzu aud) all dein gaben 
vnd aud) das ganhe Land. 


Fein acmalt wolftu laſſen, 

9 Gott, aud) vnſerm Feind: 

Mehr jm in allen mafen, 

dein Engel f[hüß uns heint, 
Das wir mit frend dort oben 

aud) fel des tages fein, 

vnd did) den Vater loben 

wir Kinder all gemein. 
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Iohannes Stolf. 


Nro. 1251— 1252, 





7 heilig werd dein Hame, 
dein Reid) aud) zu vits kom, 
Dein will gſche lobefame 
auff Erd, ins Himels thron, 


A. a. D. Blatt € viij. Vers 2.8 erloft. 


Iohannes Stolb. 


Nro. 


1251. 


Da Ehrift der Herr erflanden mar, 
fidj lebendig und offenbar 

Erzeigt fein Iüngern vierkig fag, 
von feinen Reid) auff manche frag 
Mit in geredt, endlicd fein werd 
befd)lieffen molt am Oleberg. 


vw 


Dahin fie all verfamlet hat, 

fein Wort mit qroffer wunderthat 
Inen zu lerem zugeftelt 

durch Gottes Geift in alle Welt: 
Wer dem Wort gleubt fol felig fein, 
der Unglaub ahort ind ewig ein. 


Bald fidjtig auffgenomen ward 

gen Himel in den Wolken zart, 

Zur rechten hand feins Vatern fid) 
gefeßt mit jm gant; krefftiglid) , 

War Gott pi mefd) in gleicher wird, 
im Himel vnd auf Erd regirt. 


[3 


Solch Keich er annam vns zu frofl, 
denn wir Daburd) all find erloft 
Von Gottes zorn, fünd, tod vm heil, 


Zwei Blätter in S9, 3bena, Anno 1559. Fortſetzung des Titels: Durd) ven Gottfeligen Man, M. Iohan, 
Stolben Hoffepreviger zu Weimar, Anno 1550. gemadt. B 


1252. Ach Herre Gott, mich treibt Die. mat. 


Ao ferr Gott, mid) trepbt die not, 


dein Göttlich bülff zu fuchen: 
Wer fein vertrawen auff menſchen Aal, 
folt man billid) verfiuden. 


2 Mun hab idjs all mein tag gethon, 
vergib mirs durch dein gute, 
Mit deiner hülff mil id) mid) nun 
mein tage gar verhüten. 


3 Ürewer freund in groffer not 
iut man gar wenig finden: 


Ein freunden Lied, Von der frolichen Himelfart 
Cbrifft, aus dem lrviij. Pfalm. 








1251. 


Das Brot lafs uns and) werden, 
vergib uns vufer ſchuldt, 
wie wir auff diefer Erden, 
im Ereuß gib uns gedult. 


das weiter uns kein vngefell 
Abfondern fol von Gottes guad, 
das Gfengnis cr gefangen hat. 


Dagegen uns qros gaben ſchanckt, 
die er Durd) feinen Sieg erlangt, 
Sein heilge Geiſt, des Vaters huld, 
vergebung aller Pein vnd ſchuld, 
Des Himels thron, geredjtigkeit, 
fried, freund, leben in ewigkeit. 


ur 


Vnd ob der feind ſchon tobet febr, 
mit Tyrannei vnb falfder Per 
Zurſtoͤrn das Reid) fid) vnterſteht, 
fo wird der frr Dod) bleiben fiet 
Mit feinem Wort und gliedern all, 
obs fdjom dem weltherrn misgefall. 


ec 


Dir fe lob, bandi, du edler clt, 
das du wider den Feind das felt 
Beheltſt, vnd uns errettet haft 

fo qwaltiglid) von aller £aft: 

fas mu ziienen mers nidt mil lan, 
wer gleubt an Chrift bleibt ewig bflam. 


- 





Vers 7.3 Behelft. 


® 
Hilf mir, allmechtigr ewiger Gott, 
mein vnglück vberwinden. 


1 Hilf, belffer, bilff auf aller mott 
mit menfden ifls verloren, 
Darumb du bift, mein fgrr vn Gott, 
zu helffen mir geboren. 


5 0) trewer freund, du frembder gaft, 
id) fud) did) vorn vnd binden: 
Wenn dirs Got in dein herke gibt, 
fo werd id) bid) dann finden. 





* 
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6 Mod; zweyffel id) der hülffe nidjt, 
wie iu vus haft verlenffeu : 
Wenn fd) der Sünder zu dir hert, 
wolf jhm dein quade reychen. 


7 Id cff imb. ſchrey allein zu dir, 
du wollt did) mein erbarmen: 
Du bei die not, ad) HErre Gott, 
darinn id) lig pil. armer. 


s Pnfal der reyt mid) gang und gar 
albie auff difer erden: 
Herr, wenn es dir arfallen thut, 
es kan vmb gkeret werden. 


9 Solds fell id) alls in dein gewalt, 
in deine groffe qute: 
lad) deinem willen fol es geſchehen 
vnd nicht mad) weltlichen wuͤten. 


10 On deine hülff bin id) gank todt, 
in fünden bin id) empfangen: 
Komb heut zu mir, mein ferre Got, 
mad) dir fleet alle mein verlangen. 


11 faf iid) durd) dein barmherhigkeit, 
laf mid) nicht weyter fallen, 





| 
| 


1: 


Herr, wenn es dir gefallen thut, 
fo gang id) dann zu allen. 


t2 


Mit bit der Shader gnad erlangt, 
do du am Creuhe hiengeft, 

Des Paradeiß ward cr gar fro, 

da Qu ju Dim bedingef. 


Petrus did) aud) verlangnen thet, 
mod) thetſt dus jm vergeben, 

Daran fpüret man qutiqhept: 

hilf mir auf meinem findtlichen leben. 


Ewiger Gott, wenn kompt die not, 
das id) vom hinn fol fcheyden, 

On abelan wölſt mir beyflan, 

das mid) der feyndt mid)t beleyde. 


Bu dir, mein Herr und valter Got, 
fet id) all mein vertrawen: 

3d) weiß kein beffern grund auff erd 
denn auff den felß zu bawen. 


‚a 


Fein menfd auff erd mir helfen kan, 
denn du, mein Herr Got, alleine, 

Ju dem id) all mein vertrawen ha, 
von herken id) es meyne. 


Vier (done Geyſtliche Fever. Das erfle, Ad) erre Gott mid) treybt die not. u. j. m. 8 Blätter in 59, 
Gedruckt zu Nürnberg, vurd Valentin Weuber. Die Anfangsbuchftaben ber neun erften Strophen geben ven 
Namen Anthonius, bie ber folgenden nichts Sicheres. Vers s.1 vmb gekeret, 15.3 auff eru fehlt. Sm bem 
Nürnberger Gejangbud) von 1575. S? Blatt 131: Bers 1.3 auff ven, 1.1 fol, 3.3 almedtiger, S.4 umbkeret, 9.1 
nit, 10.1 all, 11.1 Ich bitt fite Zaf mid, 11.4 3u jm für Dann zu, 12.3 war, 12.1 mu, 13.3 [ptit ich, 12.1 meim, 


15.3 auff ero, 16.3 hab. 


1253. Ein Lied zu Gott dem Datter, Sun vnnd Heiligem Geift. 


(f) ferre Got, id) ruͤff zu dir, 

0 trewer Valter, hilf du mir, 

fid) an mein groß elende! 

Denn mir funft nyemandt helffen kan 
mein not vnd jammer wenden. 


Bu die rüff id) auß herhen grund, 
und was id) bit mit meinem mund, 
das wölleſt du mir neben, 

Darumb ic) did, lets preißen wil 
dieweil id) hab das Leben, 


t2 


Ich far hie auff dem wilden meer, 
kein bilff, kein troft id) nirgent fel), 
adj Gott, hilf mir zu landen! 

Hilf mir, O 3befu, dur tröfter mein, 
lafs mid) nit werden zu fanden! 


= 


Ich hab erliten groffe gefahr 
nun lenger denn drey ganhe jar 
auff difer weiten fraffen, 

Yeht left es fud) erſt ſehen an, 
als habfl du mid) gar verlafen. 


»- 





5 Ad) Herr Gott, mir iff angft on. bang! 
wie hat cs mur gewert fo lang, 
vund il fid) mod) nit enden! 
Zu dir ruͤff id), Heiliger Geift, 
dein froft fur mir uu fenden. 


; Mlidy plaget feer die ſchnoͤde welt, 
der Sathan mir allnthalben flelt, 
mein fleifd) mil mid) betriegen: 

Hilf Datter, Sun und Heiliger Geift, 
das id) jm mög entflichen! 


Der Sathan da hin dicht und kracht, 
er brandet all fein lift vnd macht, 
nad) betrug flet. fein verlangen: 

© Gott, wo du wit Dilffe mir, 

fo bin id) fhon gefangen, 


Ad) Gott, id) hab geſündiget feer 
wider did) vnd dein Götlich chr 
vnd wider die lieb meines nechſten, 
Darzu hebt mid) die fhnode welt: 
9 Gott, molft mirs vergeben! 


- 


on 
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9 Mein nathur iff fo gar verderbt, Aber id) weis das du warhaftig bifl 

von Adam ifls auff mid) geerbt, im Himel hod) dort oben. 

imm finden bin id) entpffangen, 

Inn finden id) geporen bin, 16 Mein zufag wirt du halten war, 

vil fünd hab id) begangen. die wirt nit fehlen umb ein har, 
vnd hoff, du werdſt ſchier kummen, 

10 So du mum. fold)s wilt fehen au, Denn du, Gott, weif die rechte seit, 
0 Gott, wer ham vor dir beftan, das hab id wol vernummen. 
kein Menfd wird können leben, 

Darumb bit id) durch Ihefum Chriſt, 17 Es fag die Welt nun was fie moll, 
wolft mir mein fünd vergeben. allein id) dir vertrawen fol, 
i auff dich allein mil id) hoffen 

n Q0) aller hödhfter HERRE Gott, M wol die dir odd han! 
du weißt vnd kenſt ja meine mof, die habens gar wol getroffen. 
men — Yen 2 Uf. de n 

um [dir, hum [dir om hilf du mir, 18 O Gott Datler im hoͤchſten tron , 
erloͤß mid) anf grofen forgen! id) bit durd) Chriſtum deinen Sun, 

A R : wolft mid) bif mal nit laffen 

i Erlöfe mid, O HERRE Gott, Weun, wie und wo du helfen foli, 
laß mid) wur wit werden ju ſpot do weif du weg vnd fiaffem. 
vor denen die da fagen, 

Es fen kein hilf, kein troft mit do, 
laf hh Me 19 0) HERR, du aller hoͤchſter Gott, 
ven u id Koh (59ttlid) mort, 
mein fad) bab i ; chut mir leib vnd leben, 

= ae ph n CI ur Behuͤt mir, O liebſter HEkre mein, 

welchs meine feind verlachen, als was iu mir haft geben. 
Dennod) mil id) mit zweifflen dran, 
iu wirft cs mod) wol madjen. 20 Id) glaub, © vatter Jeſu Chriſt, 
das dir alles wol miialid) if, 

11 Gedenchk daran, © HEKre mein, du kanſt es mod) wol madjtu, — 
mein hoffnung laf nit verloren fein, Al mein fad) will id) befelhen dir, 
mein feind wird fid) erheben, du wirft es mod) wol ſchäffen. 

Bald fagen *wo iff num dein Gott, 
dem Qu dich haft ergeben? 2: Mnd fag fürwar, © hoͤchſter Gott, 
: tap ds wirftu mir helffen auf difer mot 

15 Wo blib darnad) dein Götlid) Ehr, vnd mir genad bewenfen, 
wie hiümbl id) Did) mur Preißen mer, Dein namen id) flets loben will 
wie könt id) Did) mer Loben? vnd ewigklichen prenfen. 

AMEN. 


Pfalm. am 27. Cap. 
Harre des Herrn, fep getroft und unnerzant, 
und harre des Herrn. 


Gott wirdts wol fhafen. 


Einzelner Drud, 4 Blätter in 89, Nürmberg durch Valentin Weuber. 1524, Vers 3.2 ſehe, 3.3 Goott, 4.3 m 
den, 5.5 mur für nu, 6.2 alleth., 5.2 gein für dein, 11.4 hilffe mir, 13.3 welches, 16.2 felhen, 17.2 wöll. libere 
einftimmenb bis auf ffeinigfeiten in bem Leipziger Gn, von 1582, 49 Blatt 122 und in ben Sresbener von 1589 fel. 
Blatt 276 und 1590. S? Blatt 297. Senes Leipziger GB. von 1582 fieft Vers 5.5 nu, 6.5 entfliegen, 10,3 künnen, 
12.3 von, 13.4 nicht, 14.1 nu, 19.1 Lieber, 19.5 alles. Das Leipziger Gejangbud) von 1586, S. II, Nro. CVIL (Blatt 
€) bietet mehr Abweichungen: immer nicht für nit, Vers 4.1 gros, 4.2 viel elends nu viel mandes Jah 
5.1 heilger, 5.5 nur, 6.2d. S. m. fein Web ftellt, s.1 -igt, 5.3 meins, 9.1 Meine, [o fehlt, 10.1 fold), 11.3 fie 
ift, 11.4 Kom, bilff bu, 11.5 erlöfe mich aus forgen, 13.1 befolhen, 13.2 wirft, 14.2 hoffen, 11.3 wird, 14.1 mit, 
15.3 künt, 15.4 Aber fehlt, 16.1 3war, 16.3 wirft, 0, 16.5 0, 17.1 woll, 17.3 id) fehlt, 17.4 Denn, 18,5 da, 19. 
Bhuͤt mir o lieber Herr m., 20.4 befeblen. 
Noch mehr weicht ber Gert in ven Greifswalder Gefangbüchern von 1592. S? Blatt 343 umb 1597. S Blatt 45l ab: 
Vers 1.3 Sihe, 1.5 wende, 3.1 her für hin, 3.3 Sande, 3.4 Erlöfer, 4.1 gel., 4.2 mum lange zeit und viele Jahr, 
4.5 bettftu, 5.4 © beiliger, 5.5 deinen, nu fehlt, 6.5 entflehen, 7.1 darauf, 7.33um b., 7.5 fo wer jd), 8.3 des 
für meines, 11.1 Herr und, 11.3 m. anliegen ift pir unuerb., 11.4 kom fchier, eile bald und belffe mir, 12.1 
Erloͤß mid) du, 12.3 für, 15.1 bleibe, 15.2 f. kont, 15.1 aber id, 17.1 moll, 17.4 mol den die dir, 15.4 dann wie 
vnd wann du, 20.4 f. Dich bitt id) aufs berben begier , wollft aufführen mein faden, 21.5 vnd pid) ewiglic. - 
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(boi, bu mein Gott und Heyland bifl, 

früc thu id) zu die waden, 

Mein Seel nad) dir gar durftig ift, 

mein flepfd) wil mir verfhmadten. 
Dann id) verlangen hab zu dir, 

zu deinem wort Acht all mein gir, 

Herr, thu mid) doch begnaden. 


2 Mann ein trucken vnnd dürres land 
ift uns zum Erbteyl geben, 
Darinn wir gar kein waffer hand 
daruon wir möchten leben, 
Das uns kein durft mit früicket mer, 
weldjs uns gibt Chrifus unfer Herr, 
der felber ift die quelle. 


3 Darnach id) mid) fid) fleiffig vmb, 
das id) getrenckt müg werden 
Vnd komen in dein heyligthumb 
alhie auf difer erden, 
Wolt gern ſchawen dein macht und cbr, 
drumb hum zu hilf, 6 lieber Herr, 
las ons dein prunmem flieffen. 


4) Herr, dein guͤt vil beffer ift 
dann leben hie anff erden, 
Drumb preys id) dic) zu aller friſt, 
was mödt mir beffers werden 
Dann das id) hören möcht dein wort, 
welchs jeßt erfhalt an allem ort, 
las uns das widerfaren. 


5 Als denn fo kan id) loben did) 
für allen menfhen kinden, 
Mein hendt cud) heben vber fid, 
mit meim gebet Did) finden. 
Dan id) gar keinen zweiffel han, 
das id) alles erlangen kan 
was id) in deim Ham bitte. 


6 Es iff ja bic auff difer erdt 
meins bergen frewd und willen, 
Mein lebenlang nie mer begert 
denn das du wolf erfüllen 

Das id) mur komen möcht dahin, 
das id) dich loben folt forthin, 
qud) deinen Namen prenfen. 


ofium Wilflingfever. Vers 9.3 wereft. 





: Ambroſius Wilflingseder, 
Nro. 1254, 
1254. Der LXII. Pfalm, des Königklichen Propheten 


Dauids, zu bettem, ober zu fingen, vmb verleyhung Göttliches 


worts, und vuntertrückung ver feind veflelben, In gefangs weiß geftelt, 
in dem thon. Es fprid) ber unweifen mund wol. Oder, Auf tiefer not, ıc. 


- 


w 





7 Nenn wenn id) mid) zu befte [eq 
thue id) an Did) gedenken, 
Schlaf oder mad), doch alzeyt pfleg 
mid) ganf; vnd gar dir ſchencken, 
All mein vct. ift von deinem wort, 
wie id) denn daffelb hab gehört, 
des id) mid) alzeit troͤſte. 


Dieweyl du dann mein helffer bift 

vnd fonft keiner auff erden, 

Ja aud) im Himel niemand if 

dauon mir Diff mödjt werden, 
So bit id), das id) [due het 

unter dein flügeln friie und fpet, 

das mir nidts künde ſchaden. 


on 


2 


Mein feel hengt ja allein an dir, 
als an jem frewen Heyland, 
Verhofft, du werdet helfen ſchier, 
den feinden auch thun widerſtand, 

Auff das ſie all zu boden gheen 
die mir nach meiner Seele ſthen 
vnd mid) wölln vberfallen. 


10 Sie werden faren in die Hell, 


nicht beffer mags jm werden, 
Dieweyl fie Ahen nad) meiner Scel, 
kein bleibn Dabit fie auf erden, 

Ir engen ſchwerdt wirds frefen auff, 
die füchs werden laufen zuhauff, 
das fic jr fleyfch verzeren. 


Aber der König frewet fid) 
in feinem Gott und Herren, 
Wer bey jm ſchwert bleibt fidjerlid), 
wird aud) gerhimet werden. 

Die Lügenmeuller aber falli, 
fein fpot und ſchand aud) hie bey alli, 
endtlich gar perftopfft werden. 


Ehr fey dem Herren Jeſu Ehrift, 
der für vus iff geflorben, 
Auch wider aufferftanden if, 
des Vatters huld erworben, 
Das wir mum icht in Adams fall 
vmbkomen pm) aud) erben all, 
' fonder das leben erben. 


ier Blätter in S°, Gepruckt zu Nürmberg, vurd) Valentin Uewber. In der überſchrift geftelt burd) Am- 
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Iohannes Kymeus. 


Nro, 1255 — 1256. 


1255. 


Im Thon, Ich fund an einem fiorgen, ıc. 


Jas funà am einem Morgen 
heimlich an einem ort, 
Da hat id) mid) verborgen, 
id) hort klegliche wort: 

Die Hena klagt jr groffe not, 
der Adam thet fie tcoflem 
mit Gottes ewigen Rath. 


Sie fprad) *o kinder alle, 
hört mein klegliche pein: 
Dem Got bin id) verfallen, 
o wehe end), kinder mein! 
Meins herhen freud iff ganß dahin, 
ach Adam, liebſter Adam, 
wo ſind wir kommen hin? 


Wohin iff nun die freude, 
die frend des Paradiß? 
Nichts mehr dann herhen leide 
alie auff erden iff. 

In fdymerfen, armut, 
mir muͤſſen immer bleiben 
vnd ſchlieſſen mit dem Todt. 


mühe nu) not 


Mich jamert ober. maffen 
der armen kinder mein, 
Das id) fie nun muß laffen 
der ſchwern koͤdlichen pein. 

cd) leider, böß ift meine that, 
verflucht muß "fein die Schlange 
die mirs gerathen hatt? 


Adanı. 


Alum hör vnb laß dein klagen, 
iu liebe Alennin mein, 
Wir wöln drumb nicht verzagen, 
ob wir wol finder fein. 
Gott ift erzürnet durch fünden viel: 
Gnad wil er vus erzeigen 
vmb eines andern wil. 


Ein Sam von deinem Leibe 
zum heil ift uns gelobt, 
Welcher uns ewig bleibe 
wider den fo gegen uns tobt: 








1 


Ein Klagliedt vom Fall Adams unnd fjeur, 
fampt der troftlichen verheiffung des Samens Abrahe. 


oo 


c 


c 


[e 


Der fol die freud und wonne frin, — — 
in allen vnſern noͤten 
irofin wir pus des allein. 


Gott gibt urd) diefen Samen 
alls was wir han verlorn, 
Drnmb wölln wir nidjf fo klagen, 
wir find jet newe aeborn: 

Ein amder leben hebt fid) an, 
der himel iff geöffnet, 
wir wölln mit freund hinau. 


Heua. 


Ach Adam, liebſter freunde, 
wie wol gfelt mir dein wort. 
3d) hab auf. Gottes munde 
qud) felbs foldyes gehort. 3 
Lehr mid), du liebſter Haufwirt meii 
wie id) und meine kinder 
ſolln Gott gefellig fein. 


Adam. 


Wir follen auff jm bawen, 
in liebn auf rechtem grundt, 
Thon herhen jm vertrawen 
vnb halten feinen bunt, 

In aller not jm rufen an, 
jm loben und bekennen, 
dann heilig ift fein iam. 


Mir follu im fried hie leben, 
in rechter lieb und trem, 
Die ſchuldt aud) gern vergeben, 
im guten willig fein, 

Vns hüten vor Dem böfen all, 
was redit ifl allzeit pflegen, 
fo wird rath unferm fall. 


Hena. 
Mes wil id) allzeit pflegen, 
vnd bitt all kinder mein, 
Das fie fid) nud) erwegen 
irm wiln zu geben drein. 
Gott afegem euch, liebfle kinder all, 


Gott wird cud) bald erretten 
von vnſerm ſchweren fall. 
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12 SSoldjs lied hab id) aefungen, 
als mid) drang Adams quall. 
Mein leid iff vberwunden, 
Gnad herfchet vberall. 
Gelobt fep Gott im Himelreich, 
der ons hat widergeben 
das leben ewiaklid). 


E. erfte von cilf Liedern am Ende eines befecten , mit bem [e&ten Blatte des Bogens I beginnenden Druckes in 
24 Blätter, am Ende Gepruckt zu iürmberg, durd Johann Daubmann, M.D.L. Die Überfchrift des 
Liedes ſchließt mit Geftelt vurd M. Johann Anmauıs. Vers 1.4 Dort, 8.4 gehört, 10.2 trew und Lieb. Gleich— 
lautend mit bent vorliegenden Terte, auch in Beziehung auf Vers 10.2, ift der eines alten Drudes, 3 Blätter in 5^, 
Hürnberg durch Valentin Weuber, mit bem Liede Don edler art geboren ward zufammen; aud diefem Druck ift 
in ber Überfihrift vie Zeile, welche sen Son angibt, entlehnt. Unbedeutende Abweichungen: Vers 2,2 höret, -Lid), 
6 lieber, 4.4 [dweren, 7,3 wöllen, 9.2 lieben, 9.5 rüffen. 

inen entftellten Text bietet folgender Drud: Fünf aufßerlefene Geyftliche Lieber, u. j. m. 8 Blätter in SU, 
ſedruckt zu Marpurg im jar M.D.LV. Das fünfte € Lied. Vers 1.3 het, 1.7 benlgem wort, 2.4 kindern, 2.7 
eind, 3.2 Paradeis, 3.4 off, 4.5 Ad) leiver diefer böfen that, 4.6 ſchlangen, 5.5 umb unfert willen für durch 
[D . , 5.7 willen, 6.2 das bent. 6.3 f. Der allen Kindern diene, und uns aud) hilfft vom toot, 6.7 wollen wir 
ültig fein, 7. 3 wöllen, 7.4 feind, new, 7.6 eröffnet, 7.7 wöllen, freuden, 8.4 felbjt, 5.7 follen, 9.1 f. Gott 
ill das wir jn fördten, lieben auf r. gr., 9.7 venn, 10.2 tr. v. L, 10,5 Sid) fir Uns, 11.5 gefegne, Liebjten, 
122 fall für quall. 


Inter den dritt nachften Nummern noch vier andere Lieder nach bem Mufter ves meltlichen, Geil II. Nro, 1293 ff. 


1256. Vom ende der Welt. 





Kein Gottes wort ı Es wird nid qut, 

ift mehr erhort, als id) vermut, 

ein jeder belt | Gott kom dann ball 

was jm gefelt: | zu richten all, 

wan wil ein endt drauß werden? da wird ein end drauß werden. 
2 It gilt kein recht Verzeuch nicht, Gott 

bey Seren und knecht, es if Dod) mot. 

die lieb ift halt, €rlof dein ſchar 

für recht geht qualt : verlaffen gar ,! 

wann wil ein end dranß werden? iu wolf ein end drauß maden. 
3 Man findt kein fich 6 Solchs wird gefchehen, 

zu diefer zeit, man wirds bald fehen: 

all volck auff erdt man muß fid) leid 

fid) jt erregt: ein kleine zeit: 

wann wil ein end drauß werden? Gott wil ein end drauß machen. 


a. D. das zehnte Lied, unter des Dichters Namen. Denfelben geben auch bie Anfangsbuchftaben ver Strophen. 
ers 3.1 fo, 6.3 Leto für leiden: Sof. Kymeus war ein Fuldenſer. 
‚achftehenn eine weitere Bearbeitung des Liedes. 


Johannes Policarins, 


Nro. 1257. 


1257. Ein mam amderhtigs Lied vom ende der Welt 
vnd Jüngften tage, Vnd wie die Gotlofen follen doran 
geftrafft werden, 

Im Thon, Kompt ber zu mir ſpricht Gottes Son. 


Ken Gottes Wort ifl mehr echort, | It gilt kein recht bey Herrn vnd hnedjt, 
ein jeder helt was jm gefelt: die ficb if kalt, für recht geht gewalt: 
wenn mil ein endt draus werden? | wen wil ein end draus werden? 
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Nro. 1257. 
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ER findt kein fried auff erden mit, 

als voldi fid) regt vnnd jht bewegt: 

wenn mil ein end draus werden? 

Man ſeufft vund friſt, ſtracks Gotts vorgift 
vu ſtelt dem gelt im aller welt: 

wenn mil ein endt draus werden? 


Es hat jhl fug alle lift vnd trug 
viu lauft untrew on alle ſchew: 

wen mil ein end draus werden? 

Sein nechſten richten und Lügen dichten 
jii jederman meifterlid kan: 

wenn wil ein end draus werden? 


Auch büberep fampt jurerey 

iff gan; gemein bey gros vnd klein: 
wenn wil ein end draus werden? 
Es if kein fünd die man nicht find 
vnb die mid)t wer eingeriffen febr: 
wenn wil ein end draus werden? 


5 Mes Babfis gefind heftig und ſchwint 


o 


c 


als nie erhort jhund vumort: 

wenn wil eim end draus werden? 

Der Chriſten bint mit groſſer flud 
wirdt hin gericht, mod) acht mans nicht: 
wenn wil ein end draus werden? 


Man fdyceit, man faat, man ruft, man Klagt, 


das einer hem ders zu herhen mem! 

wenn mil ein end draus werden? 

Ad) Gott, dein Wort wird nicht erhort, 
was man mur fprid)t, das acht man mid)l: 
wen wil ein end draus werden? 


Es wird nicht qut, als id) vermut, 
Gott kom denn ball zurichten all: 

da wirdt ein end draus werden, 
Vorzeuch nicht, Gott, es iff Dod) not, 
erloß dein ſchar, vorlaffem gar! 

du kanft cim end draus madıen. 


Solchs wird gefchen, man wirds balt fehn, 
irumb Leid vund meid cim kleine zeit: 

Gott wirbt cim end draus maden. 

AU Zeichen fid) gewaltiglid) 

jhund erzeigen, drumb wird fidjs neigen 

vi wird ein end draus werden. 


Mit waffer vun fener aros. abenthener 

wird jht erhort an mandyem ort: 

ts wird ein end draus werden. 

And) zeigt der Mon, die Stern vi Sonn 
viel qraufam geficht vnnd ſchrecklich geſchicht, 
vmm wird ein end draus werden. 


Au Creatur vnd gank Natur 
verendert fid) fehr winderlid): 
£s wirdt ein end drans werden. 
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[7] 


Alan wird balt fehn am Himel ſtehn 
das zeichen ſchon des Menſchen Son: 
denn wird ein end draus werden. 


Die Engel fingen vnd wird erklinge 

der Pofaun ſchal gank vberall: 

denn wird cim end draus werden, 

Des Himmels kraft und Erdreichs madjt 
wirbt fid) erregen, ſchrechlich bewegen: 
denn wird ein end draus werden. 






"pa wer Ma: 


Mas Firmament und Element, 

die werden müffen für bif, zufliffen: 

denn wird ciu end draus werden. 

Am Himmel droben wirds feur toben 

vim wirdt fid) zünden an alm vier Winden: 
denn -wird cim cub draus werden. 


4 


£ 


Des Himmels gebew wird werden new, 
vund fol fid) maden ein granfam kradyem: 
denn wird cin cub draus werden. 
Alsdan fol bald des teuffels gewalt 
ſampts Türke roit vr Babfls Abgot 

gar ſchnel ein ende nemen. 


"Re E 0 vire; 


Vnd fol fürbus om unterlas 

der Welt homnt in fiffer alu 

om all end cwig leiden. 

Do wird fid) heben gros zittern und bebn, 
ein fdjredilid) zagen und jemmerlid klagen, 
vun wird heim end drans werden. 


ran ACA RR 


No wird fein Rerben vmm) Dod) kein ſterben 
der ewig fof, ein ewig mof, 

vnnd wird kein end draus werden. 
Ein heuln vn ſchreyn, cin cwig pein, 
fenr, angſt om leid in ewigkeit, 

vnd wird heim end draus werden. 


Marter und quel an leib onm. feel, 

wie das zeicht an der reihe Man, 

und wird kein end draus werden. 

Ein ſchweffel ſtanck, cim zetter gefang, 
qros adj vn mec und hnürfdjem der cei, 
vum wird kein end draus werden. 


Der Teufel gefangen mit wütten [d)laugen 
wirbt hencher fein in helliſcher pein, 

vmm) wird kein end draus werde, 

Der wurm wird reifen, in gwiſſen peiffen, 
die find wirt nage vnds herh zerplagen, 
vnd wird kein end draus werden. 


etc Milz Sua es Wr WA Spur 


E 


Nie welt nidjts adit, foldjs als vorladjt, 
lebt hin in tag vnd fpridt on hlaq 

*es wirt heim end draus werden, 

Die welt wird ſtehn vund nicht vergehn, 
denn fo ifl fie wie ie vnd ie, 

ts wird heim end drans werden, ? 


das zweite ift Nro, 401, 
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" Nro. 1258. 


oen, ? 


EX Aa 


49. Drumb fci) gerüfl, du — Ehrin, 





den trann fürmar, die Schrift fagts klar: 


t$ wird ein cu draus werden, 

Vnde gar ball mit groſſem fall 

was man fidt ſtehn zu ftrümmer gehn, 
vnnd wird eim end draus werden! 


Seremias Homberaer. 
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20 Aledam fol ſchon des Himmels Gron 
vnds Erdreid fein fles vnſer fein 
vnd wollen ewig leben, 
Auch den Herrn Chriſt zur felben frilt, 
wir Clriflen dein woln bey dir fein 
vd bey dir ewig bleiben. 


Das helff uns Gott frolid) Amen. 


Drey Schöne Lieder. sc. 8 Blätter in SO, Gedruckt zu Drefyoen durch Matthes Stöckel. 1557. Das erfte Lied, 


das dritte Nro. 103. 


Vergl. Nro. 1256 von Sof. Kymeus; 


ber neue Ton verbindet nicht 


nur fe ms Strophen, " [onbern auch je zwei veimenve Zeilen mit einander, jo daß innere Neime entjteben. Vers 1.4 


2 alles, 7.2 ven, bal für ball; vergl. 19.4 und Nro. 1256, 9.1 3eigts, 18.5 je und je, 20.4 fo. 


Jeremias Homberger, 


ro. 1258. 


1258. Ein ſchoͤn lied von der Rechtferttigung des 
Armen Mlenfchens für Gott, durch die vermifchung der gerechtigkheit 
vnnd Barmhertzigkheit, mad) per ſchoͤnen betradtung ves Heiligen 


Bernhawdj uber wem 85. Pfaln. 
Sm thon, Id ſtund an einem morgen 2c, 


Ich fund an einem morgen 
heimblich an einem ortt, 
Da het id) mid) verborgen, 
id) hörte fd)rediid) wortt 

Von Satana dem foltzen feind: 
iod) werd fein grim zu nichte 
durch Chrifum vnſern freund. 


t 


Gott von des Himels Throne 
inn feim Herrlichen glantz, 
Mitt feinem lieben Sohne, 
ein bild des Vatters gantz, 

Der heilig Geiſt in vollem liecht, 
vom Daffer und dem Sohne 
aufsachnd, erfchein des aleid). 


= 


Der ewig Gott Almechtig, 
ein wefen, drey Perfon, 
Safs auf feim ſtuhl gant; Prädtig, 
ein grechter Richter fdjom, 

Vmb Ihm hund alles Himmels Heer, 
von pil fanfend mal tanfend 
war da der Engeln fchar. 


Ich ſchawt mit groſſen forgen 
wafs mitten gſchach im ring: 
Der Herold, wie am morgen 
die Sonn, im alant; hergieng, 
Wie lauter Mim fürs Richters Thron 
Bruͤfft Adam ſampt feim Weibe 
vnd der fic Khlaget an. 


13 





5 Bald kham erfür mit arimme 
Satan der ſchröcklich feynd, 
Pick tanfent warn mit Ihme 
der Augen fenrig feind, 
Mit Schlangen flalt Er bunden dar 
Adan mit feinem malle, 
die warn verlaffen gar. 


; Sie weinten blutig threnen, 
ihr awiffen madjt Ihn bang, 
Des thet fid) Satan dehnen 
qani; Roltz in feinem gang, 
Sci flament manl mit arim auffthet, 
es war cin qremlid) ſtimme, 
die furd)t mid) ſchier hat tbt. 


-1 


Er fprad) zu Gott «0 Richter, 
iu bifl gerecht vu ſtreng, 
Khein Aduocat nod) Tichter 
dir khan verkhern dein geng, 
Du helift warhafftig all dein Wort, 
ein jeden nad) fein werdhen 
bezahlftu hie und dort. 


- 


Ich bring hie wider Adam 
den du qcfdjaffem haft 
Vnd wider fein Weib uam 
die du Ihm geben haft 
Ein vede klag und lafter arofs: 
von dir feins abgefallen, 
Khommen in mein Raubfchlofs. 
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9 Mun fie haben gehöret 
dein wort zuhoffen gnad, 
Spredens, fie fein bethoret 
durch meine wortte glat, : 
Sie khlagen ſchwere dienfibarkheit, 
weil fie mit mir die Helle 
foln habn in. cewigkheit. 


Mas folten fie bdacht haben 
da fic nod) warn bey dir, 
Dein wortl fie muflen. cben, 
wer zwang fie zhoͤren mir? 
Alit freyem willen fie von dir 
fid) han zu mir begeben, 
dein redit fie lehſt bey mir. 


Dils ved)t ift vnuerborgen 
das id) jetzt lefen will: 
Adam, Duct did) mit forgen 
vnd frit nicht ubers ziel: 
Is nicht die frucht von difem Holtz, 
zu wiffem quts und bofes, 
den Chod bringt fürwitz folt;. 


[c 


les ewigen Thodts wirfl ſterben, 
wenn du verachteft mid), 
Mit Satan wirſtu erben 
die Helle Ewigklidy’: 

Nun hat er difs dein wortt veracht, 
fo khans nidyt anders werden, 
er if im meiner madjt. 


Rach, adj und weh mit Behter 
id) vber fie mit Recht, 
Es feint grofs Vbeltheter, 
zehter id) ſchrey mit mad: 
Dein gredtigkheit und warheit rein 
fid) alfo mufs beweifen, 
mein eygen fie nu fein. 


Na er difs rct, mit ſchreckhen 
zwehn öpfel warff in kreis, 
Der anbifs flet erweckhen 
Adam den Thodes fdywcifs, 

Sein Weib das fiel in Ohmadıt hin, 
Adam khont fie nicht troftem, 
verzweifflet in feim fuir. 


5 Mer jamer flet. bewegen 
das gantze Himblifdy Heer, 
Barmbertzigkhait thet regen 
die fanfftmut Gottes fer, 
Gerechtigkhait und warheit Gott 
erzaigten fid) auffrichtig 
imr. feinem wort und gbot. 


; * Adam, dir ſey vergönnet,? 
fprad) Gott der Kichter from, 
Daſs du mid)! werbfl verhönet, 
dem Urtel du fürkhum, ? 





Adam und Cua bekhenten balt, 
t$ war mit Ihn verloren, 
fie warn ins Chodts gewalt. 


17 Die beyfitzer Gott fraget 
vmb Ihre meinung Red): 
Gerchtigkhait hie faget 
vd and) die Warheit ſchlecht 
“Die Menſchen folu. gefraffet fein, 
wie dein Wort thut vermelden , 
ewig in Helfcher Pein. 


is Nie Menſchen weinten fehre, 
fie ſchrien Weh und Ad), - 
Das gantze Himbliſch Heere 
febr jamert Ihrer ſchmach: 
: Barmhertzigkheit, waſs fagefun ‚> 
ſprach Gott, “and du, mein friede? 
ic felt gantz Traurig zu.’ 


19 Barmbertzigkheit mit Leyde 
antwort <O Vater from, - 
Heütt muſt dein madıt erzeigen, 
dafs id) dir nid) umbkhom: 

Gerechtigkheit und warheit zwar 
deim Wortte recht mad) khommen, 

- das bleibet ewig war. 


20 Was wird es aber werden, 
wenn dein Barmbertzigkheit 
Nicht wird berümpt auff Erden 
und lobet dein Gottheit? 
Solt der ſchändlich Satan jum Chod, 
bann Gott zum leben, werden 
mechtger? das wehr nicht qut.^ 


?1 Auch Antwort fried mit fenfftzen 
“wo hompt die Unrue her? 
Mir zittern meine Lefft;en, 
folt Satan vnfs vermehren 
Barmbertzigkheit und Warheit vor 
entfangen han mit freuden, 
Gredtigkheit mid) kufl zwar. 


22 (M) datter aller gnaden, 
dem Satan fleur mit made, 
Das er nicht khönne ſchaden, 
dein Aam wicht werd veradjt: 
Barhertzigkheit muſs gröffer fein . 
denn alle fünd auff Erden, 
fried mufs im Himel fein. 


23 Mer Datler aller guͤte 
zu feinem lieben Sohn 
“Dir actl das hart zu quite? 
fagt Er, *( werde Kron, 
Du bit mein Rath vnd mort. allein, 
dafs Hed auffprid mit Freuden, 
was du fprid)f, das foll fein.’ 
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Da merckht als Himels Hecre 
gautz ill auff. feinen Munde. 
Die Menſchen hofften fehre, 
iod) madjt Ihn anafl Ihr find. 

Barmherhigkheit, Fried, gerechtigkheit 
ſampt Warheit allen willen 


- faltem ins Solus beſcheyd. 


Mer Solu thet auff. fein Munde, 
holtfeelig warn fein redt, 
Gerechtigkheit die fünde? 
fprady Er “wie aud) Warheit 
Gewifen hat zum Thode recht, 
Barmhertzigkheit om Friede 
Gotts Ehr aud) ſuchen ſchlecht. 


Nach Ihrer beyder willen 
muſs Adam werden lofs; 
Ein Alitler mufs bie fillen 
den grechten Born fo arofs: 

Menſch werde mufs derfelb ohn fünd, 
durch fdjmert; und Thod Got fünen, 
abfarm jut Hellen arumd. 


Am dritten tag mufs wider 
auf techn vom Thod vnnd Pein, 
Die Menſchen als fein Brüder 
für Gott vertreten fein, 

Den heilgen Geiſt er geben mufs 
dem Menſchen, den er heylet, 
dafs rr werdt Gottes Haufs.’ 


Gerechtigkheit und Warheit 

dem Vrtel danckhten fehr, 

Es Preifte feine Weifsheit 

das glentzend Himblifch Heer. 
Barmhertzigkheit und Fried alfsbalt 

durchſuchten Himl vnd Erden 

der für die menſchen zahlt. 


Ad) Gott im hoͤchſten Throne, 
wafs fad) Id) jamer grofs: 
Khein Creatur khont fünen 
mit Gott den Menſchen blofs: 
Mit threnen heifs kam wider her 
Sarmhertzigkheit, mit ſeüfftzen, 
Fried khlagt das chlend fehr. 


* Xd) edler Sohn des Vatters, 

ein Held von aroffer gnad, 

© einger weifer Rather, 

mu gib zum Rat) die Chat: 
Ein Rath baftu gegeben ſchon, 

die hülff aud) aib darnebeu, 

dafs er ins werdh mög gehn. 


Da wardts im Gricht gantz fille, 


all Himmels Herr aufflobft, 


Die Menſchen in [eim willen 
allein nod) hatten Croft, 





Seremias Homberger. 
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Der Teufel hund in forgen arofs, 
dafs er mid) möcht verlieren 
die fad) vnd fein Raubfdlofs. 


Ma ſprach der Sohn aufs liche 
vnd groffer freündlichkheit 
OMenſch, dich nicht betriiebe , 
ich bin dein grechtigkheit: 

Den Rath, den ich dir geben hab, 
den wil id) felbs erfüllen, 
dafs iu Der fünd kompft ab. 


; Mrumb foltu mie vertranen 


von gantzem Hertzen dein, 
Fürm Thod lafs dir nicht grawen, 
ich will dein Heyland fein. 
Heb did, Satan, du Mörder qrofs! 
der Kichter wird dir meffen 
nad) deim verdienft dein mafs.? 


Da ſchrey all Himmels Here 

dir fe) lob, Gottes Sohn! 

Du bif deins Vatters Ehre! 

t$ war grofs freund vnd wunn; 
Gerechtigkheit den friede khuſt, 

die warheit thet umbfangen 

Sarmbertzigkheit mit Duft. 


Der Heilig Geift erfüllet 
die Menſchen mit feim licht, 
Jit freidt und gutem willen, 
fie ſtunden frey aufridt. 

Der Satan floh mit groſſem gſchrey, 
fein rott mit fpot vnd handen 
wurden geſchlagen frc. 


Adam im gantz durchleuchtet 
mit feinem lieben Gmahl 
Fiel wieder und Biicdhtet 
die wolthat qrofs mit fall: 
* 9 Vatter mein jus Himels Thron, 
dir fampt dem Heilgen Geifte 
fey lob und deinem Sohn.? 


Diſs liedlein bracht zuſammen 

ein armer fündig Man, 

Jeremias heift fein dame, 

qrofs Hertzleydt grief Ihm ai, 
Homberger wird er qnanf ins amein, 

khont ſich nicht anders Troͤſten 

dann durch das wort Gotts rein. 


Ob er ſchon wird beranbet 
der welt gunſt, ehr vnd gut 
Meil ex an Chriſtum glaubet, 
hat ex doch guten mut, 
Ihm gnuͤget woll an Gottes quad: 
9 Herr, die lafs Ihm bleiben 
durch deins Solus Heilgen Thodt. 
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39 Sprid Amen, Amen, Amen, 
du werde Chriftenheit, 
Bu [ob den drein Perfonen 
der einigen Gottheit: 
Ehr fep dem Vatter vnb dem Sohn, 
dem Heilgen Geiſt ohn ende 
von ewigkheit und mu, 









8 Blätter in S9, Grätz durch Badarias Dartfd), Sormfchneiver. Ohne Iahreszahl. Vers 4.6, 5.0, 8.1, 11.3, HA, 
14.6, 26.2, 56.1 jteht ber Name Adam und 7.3 das Wort Aduocat in lat. Schrift, 5.5 gebunden barftellen, 10.7 
left = läft, 13.2 fo, 14.5 fibL, 15.1 ffm, 15.6 gants für fid), 16.3 werdts, 15.4 Iherer,, 20.5 [han für [hand 
lid), 21.4 fo, 21.2 auflofen. In ver 37. Strophe ver Name ves Dichters, Vers 27.7 und 31.2 deuten auf alamanı 
nifche Gegend. 

Vergl. Teil II. Nro. 1021 Str, 16— 35 ff. und ie Anmerfung. Die 5. und 6. Strophe von Luthers Liede Nro. 2 
Uu freut eud Lieben Chriften gemein, vie 2., 3. und 4. von Feonhart Kettners Lied Nro. 1162 und die 2, und 3. 
von Paulus Gerhardts Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld enthalten Nachklänge ber alten Darftellung. 
Die biblifchen Gapite 1. Mof. 3, Hiob 1, Luc. 16.19 jf. und des heil. Bernhard Betrachtung über Pi. 85.11 f. haben 
vie Anlage geiftlicher Schaufpiele; weit ab von ber gewiefenen Bahn gehen vie albernen Phantafteroien Calderons. 
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1259. Ein Lied von Nutz Der krandhait. 


10. Martij. Anni. 1553, 


Jech ſtund an ainem morgen Gebracht in folk vnd hohen müct, 
haimlich an einem orf, drumb der pfalmift recht ‚lungen: 2 
Da het id) mid) verborgen das rely ifl mir vaſt get.’ , 
ond Dort gar hohe wort 
Mol von zwayn jungen Chriſten, 6 Mer afınd fprad) O briieder mein, 
der aim gſund, der ander krand, was ift dein gwiſſenſchafft? 
die teten fid). rüſten Wem maoft du pef; dienlid) fein 
mit lehrens Witterfdjafft? [ 
2 Bii bewärn mit erfarnuß, Mit dem mund if dir ſchwer worden - 
welder Aandt beffer wer, Gott loben und jm danken, 
Wyes melt. Caffiodorns, ift meer gfunder orden. 
der afund oder krank fev. 
Der gſund fprad) zu dem krancen krat 7 Mer Künig €jcijins 
*fd)mer haft mit mir difpufiern, begeret gfund jü fein, 
id) kumb von glerter flatt.? Als cs meldt Efaias, E 
2 — das er möcht inn Tempel fein 
Der cams fprad) €s if cin frag, Hinauff gehn, Gott zu lob vnd Eer, 
welche Schül höher ſeh aud) feine kind redit leeren: : 
Der Creühgang manicen tag, gib dur nun antwort meer.” * 
erfarn was darinn frey 
Gelernet ward, on ſchrifft und wort, sc 1g habes parat ] 
Weber ort mander hat zu merckhen: 3 
E Ein beyfpil fep jm gefandt, - 
4 Manich Bid) vnd Maiſter lod) | zum güeten jm zörden. —— r 
im meim gſund id) erfüer, Dann yc fehen krefftiger if f 
So mich id) fagen dennod), als hören: ifi nie ein fpat, 1 
wie id zeigt mit eim Sdywiicr: bringt mer beſſrung all feiff. £ 
Deß creũhgangs kunft gewiffer if i 
als der Schrift groß exfarung, 9 Die zal der wort im gebeet 3 
als puͤcher, wers ermißt. Gott nit will anfehen: 
Tauben ſeüffhen aud) fort geet, - 
5 Dos herkens entpfindligkait als es ift verichen c 
ir pücd)er nit gaben T 3n ſtillſchweigen vnnd hoffnung gut, 
So wil als dep Creuhes laid, ob jr aleid) ſchwach und veracht, 
piecher manchen haben eir fterck fid) mehren thiet. 
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10 * Schwadhait groß krafft mit fid) bringt? 
der Herr zu Panlo [prad). 
Allein der alert das vernimbt, 
merk aber du die fad): 
Der Büchſtab mid) ric machen wolt 
gern flerben und verzeyhen 
alles dem id) war holt. 


Durch kranckhait aber kam hrafft 
zu dem gank millid) zſein, 
Das id) mid) nimmer vergafft 
an yrrdiſchen dinglein. 

Betten leernet id) mod) vil meer, 
das id) vor nie bfunnen heit, 
qud) wit funden in leer. 


- 


(f) mein Herr vunb Gott, ſprach id), 
mit allain danck id) dir 

Vmb fpeyf vnd tramdi, damit mid) 
verforaft, fonder aud) vmb bair, 


- 
"2 


Das id) die niefen mag und kan, 
»mb ander natürlid khrefft, 
idj gedacht vor nie dran. 


Tlarumb. plato, der Grof man, 
das nur krandkhait het flatt, 
Zur fdjil crmelet ein plam, 
dann er erfaren hat, 
Das Leiplich krandihait tugent. vil 
pflanget und untugent Iagt: 
ift ein Chriſtlich Beyſpil. 


[2 


14 Der uns das lied geſungen, 


ward oft ein kranker man, 
Im Ereübgang had ers funden, 
fhiffend auff fees plan 

Das Horn deß hails hat er gemerdit, 
im fpital lag vnd nit laß, 
pücdyen hol ju offt ftecdit. 


Wie vil Gſetz das lied ift lands, 
So vil monat was er krand. 


Letati fumus pro diebus quibus nos humiliafti , 
Annis quibus Vidimus mala. 


Das yberig zeit feines lebens, vertrib Gobins im fremden 
vnnd nam zu im fordt Gottes, und ftarb im friden. 


In einem band: Pfalm haft bu den 29. 
und wilt bn den. 114. 





3Befonberer Druck, 4 Blätter in SC, ohne Anzeige des Druders. Am Enve: .Erft mals in Druck geben. im 1557. 
Ders 2.2 böffer, S.7 böſſrung, 4.6 und 5.6 als nach dem Gomparativ- ' 


1260. Das Vatter unfer, wie der 
Sünder bitt, vnd Gott jm widerumb antwortet. 


Im thon: 3d) fund an einem morgen. 


Ich ſtund an einem Aorgen 
heimlich an einem ort, 
Da hett ich mich verborgen, 
id) hört klegliche wort: 

Der Sünder rief, begert genad, 
der cwig Gott von Himel 
jm wider antwort bot. 


2 Er fund in groſſem jagen, 
fein bitt würd nicht erhört. 
Auf Chriſtum thet ers wagen, 
der uns foldjs hat aelert: 
Was wir den Vatter mit begert 
in feinem dtamen bitten, 
des werden wir qeuert. 
Wackernagel, Kirchenlied. IL. 





Sinber, 

3 Vatter vnſer im Himel, 
wir deine Kind auff Erd, 
Vuſer ein aroß gewimel, 
von dir abgefundert, 

3m elend leiden arofe not, 
gib uns ein qut verfrawen, 
hor unfer Bit, € Gott. 


* 


Wiewol ein groſſes mittel 
iſt zwiſchen vns vnd dir, 
Doch wöllen wir dich bitten 
auß vnſers herhen gier: 
Hilff uns, das wir auß find vm ſchand 
zu dir heim mögen kommen 
in vnſer recht Vatterlamd. 
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Gott. 


5 Ein kind fein Matter. chret, 


- 


oo 


deßgleichen thut jm recht, 
Der lob und preiß vermehret 
feim Herrn, ein trewer knecht: 
Bin id) denn ewer Gott vnd Kerr 
vnd mid) cin Vatter nenne, 
wo bleybt mein hinblid) ehr? 


; Wo ift die fordjt des Herren, 


weyl jr mid) alfo nent? 
Mein dame folt jv. chren, 
der wirt bey euch qefdent , 

Geleſtert bod) zu aller zeyt: 
folt mir denn das gefallen? 
es fol cud) werden led. 


Silnder. 


O vatter, wir bekennen 
vn es ift leider war. 
Groß Sünder wir uns nennen, 
wir find verderbet gar 

Durch Adams fal im Paradeis: 
laß vus das nicht entgelten, 
dein quad und hilff beweiß. 


Auf das wir mögen leben 
nad) deinem wort auff erd, 
Vnd das bey vus Darncben 
Dein lam geheiligt werdt. 

Lab uns nid) veden noch denen mehr 
denn das wir dir O Vatter, 
fagen lob, preiß vnd clc 


Gott. 


Wie wird mein cbr und damen 
bey cud) heilig erzeigt, 
So je tod) alleſamen 
zum bofen feit geneigt? 

AU ewer gedande find zerflort, 
die find belt cud) gefangen, 
ewer her ifl gar verkert. 


Fein lob. kan mir. verjehen 
ein fo verkehrt Geſchlecht, 
Darumb fo wird gefhehen 
vit id) erkens fir recht, 
Das je nid)t werdt von mir. erhört, 
wo jr von herhen quic 
cud) nicht zu mir bekert. 


Sünder. 


Ad) Vatter, wir empfinden, 
das vuſer glidmaß oll 
Alur find geneigt zu fünden, 
and mil in folden fall 

Die welt oin vnſer eigen fleifd) 
in vns allzeit regieren, 
der Satan vus von dir heifcht, 





12 Mein che mit zunextreiben, 


16 


»- 


7 


auf das vcrad)tet werd 
Dein Ham, der Dod muß bleiben 
im Himel und auff Erd. 
Dein Reych zu vns kom alle 3eyt , 
vo vns bleib vngeſcheiden 
hie und in ewigkeit. 


Gott. 


Welchn id) aufi not fol reiten, 
den verderb id) zunor: 
Wer reichthumb bett. gebeten, 
fo ferr id) jm erhoͤr, 
Musß vor durch armut leyden pein, 
den ich ſol ſelig machen 
muß vor geloͤdfet fein. 


Solchs als wölt jr mid)t dulden 
vnd gieſt auß ſchmehlich red, 
Pit gebt mir vil die ſchulde, 
fo es nidi nad) willen geht. 
Das [haft ewer find und mifethat, 
wie fol id) cud) denn helfen? 
jr volgt nicht meinem rab. 


Sünder. 


Nas ifl uns leid von herhen 
vi bringt uns groſſe ſchand, 
Wir hlageus aud) mit ſchmerhen 
das wir dein heilfam hand 

Nicht können leiden mod) verfiehn: 
im Himel vnd auff erden 
dein guediger Mill gefcheh. 


Ob vus fhon kompt ju mute, 

t$ fe) »us vil zu ſchwer, 

Fahr fort mit deiner ruthen, 

ſtraff, wehr vnd vus bekehr, 
Das vnſer ſchnoͤder boͤſer will 

nicht allzeit mög regieren, 

der fünd ifl ſonſt zu vil. 


Gott, 


Es iff wol mehr geſchehen, 

das man mir mit dem mund 

Hat lob vnd preiß verjehen, 

doch nicht von herhen grund, 
Pd als ich fic zu jrem glück 

angriff vn moll ju helfen, 

da liefen fic zu rück. 


Wiewol fie mid) drumb baten 
vd mitten im dem werd 
Sie erſt von mir abteaten: 
darumb, O Sünder, merdi: 

So jr falt widernmb in unchr, 
fo wird das lebte erger 
denn vor das erſte war. 
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Sünder. 


19 Ad) niemand lebt anf Erden, 


der Durd) fein eygen hrafft 

Por fein grofen beſchwerden 

was quis vim füglidjs ſchafft: 

"Ad HERR, wer mag vor deiner hand, 
wo du micht ſterckſt, beftchen ? 

fdjmad) fur wir alle fampt. 


Verleyh uns guten wandel 
in rechter lieb vnd trem, 
Sterch uns in ſolchem handel, 
das herh in mus vernew, 
Vnd gib ons vnſer teglid) Zrodt 
wmm als was wir bedörffen 
zu vnſer leybes not. 


ott. 


Es if wicht fein mod) rechte, 
das man das liebe Brod 
Hin für die Hund wolt breden, 
die Kinder find des not, 
Wenn man die Perlein für die Scw, 
das Heylthumb für die Hunde 
wolt werfiun, das Dod) ferr. [ey. 


Mein wort laf. id) verkünden, 
mein heyl biet id) end) aim, 
Mod, wird niemand gefunden, 
der Dod) heit glauben daran, 

In ewren fünden fahrt jr fort, 
mit bol vnd ſpot veradptet 
mein Diener vnnd mein Wort, 


Sünder. 


Ay Herr, thu did erbarmen, 
verfage nicht darumb 
Das liebe Brod uns armen, 
ob wir ſchon Sünder find 
Vund nid) genug thun deinem wort: 
das ifl uns leyd von Deren, 
verley) uns frömkeit fort. 


Mie fchuld wolft vus vergeben, 
verzephen vnſer find, 
Wie wir denn aud) darneben 
unfern Sculdigern thund. 

HERR, geh) mit uns nidjt ins gericht, 
denn als was lebt auff erden 
beftehet vor dir nidt. 


Gott. 


Wie oft id) cud) vergibe 
cur ſchuld und miffethat, 
Sept je nie darbey blieben, 
falt wieder in ungnad: 
Gering iff ewr glaub vnd ſchwach, 
mein Joch wölt je wicht tragen, 
das bringt cud) vngemach, 





26 Mans je nicht köndt verharren 
ein kleine wepl ber mir, 
Waden und cud) bewaren, 
auff das cud) nicht verführ 
Der Satlam bring in verfuchung, 
dardurch ewr herh verfinftert 
win fprad)lof wird ewer zung. 


Silber. 


Schwach und kranck find wir alle, 

die anfechtung if aroß: 

Lak vns nicht weiter fallen 

in folche verfud)ung bof, 
Gib uns beftand zu aller zeyt, 

bey dir, HERR, zunerharren 

von mum im ewigkeit. 


N 
zi 


19 
o 


Vnd das wir mögen flrcpten 
rilferlid) biß am vnſer end, 
Denn wir auff allen ſeyten 
hart werden angerent: 
Wo du nicht bilffft in foldjem krieg, 
fo find wir vberwunden , 
verloren ifl der fieg. 


Gott. 


Ich bin allein gerechte, 
geredjtigkeit hab id) hold: 
Ir fepb vnnühe Knechte, 
billich ich ſtraffen ſolt, 

Wie mid) denn ewer miſſethat 
zu ſolchem offt vnd dicke 
hoͤchlich verurſacht hat. 


Das vbel muͤſt jt tragen 
das cud) aufechtung bringt. 
Ihr dörfft niemand beklagen, 
puer füm mid) darzu zwingt. 
Streng vnb gerecht ift mein gericht, 
es wird von allen zungen 
mir keiner entlanffen nicht. 


Sünder. 


Weil uns denn ang und ſchmerhen, 
anfedytung manderlen 
Das vbel bringt zu herhen, 
fo bitten wir dabey: 

Von foldyem übel uns erloß, 
mim weg mas dir mißfellet 
und was an pus ift bof. 


3 


32 Auf das wir dir gefallen, 
fo wir von finden crloft 
Dein Reid) fein mögen alle, 
fo werden wir getroft, 

Did) zu loben allezeyt, 
dein Uamen zubekennen 
hie und in ewigkeit, 
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Gott. 


33 faf ab von deinem klagen, 
id) bin allzeit bey cud). 
Id) laß niemand verzagen, 
allein von mir nit weid)t. 
Denn id bin ewer Gott und HERT, 
niemand folt jv. fonft fürdten, 
mein ifi allein die chr. 


51 Id) erhalt cud) all auff. erden, 


hilf cud) auf wot und ſchand, 
Ir muͤſt geſtercket werden 
durch meine rechte hand. 
So jr mich anruͤfft in der not, 
ſo wil ich euch erretten 
von Sünden, Hell vnd Todt. 


s Blätter in 5^, mit dem nachfolgenven Liede 3d) gleub an ven almechtigen Gott zufammen. Schweinfurt durd) 


Valentin Kröner. Dal. Nro. S7 von Hans Gad. 


1261. 


Ein ſchoͤn Geiſtlich fient, 


Im thon, wie es angeht. 


En ſtundt au einem morgen 
gar beimlid) au einem ort, 
Da war id) ganh verborgen, 
und hört viel fdjóner wort 
Von einem rechten frommen Man: 
von Gott war er gekommen, 
die warheit fagt er ann. 


D 


Ex fprad "iut cud) bekehren! 
ſehr eylet, es ift mehr dan zeit, 
Bir Ehrifto vnſerm Herren, 
vs wirt euch nimmer leidt, 
Tub wandelt im licht dieweil cs ſcheint, 
wölt emer herhen nit verfiocen, 
gedenckt dod) an das end! ? 


Nas Fleifd) wart zitteren vnnd beben 
als cs Mefe wort vernam: 
Es war jhm ſchwar zu hören, 
die welt müf cs verlan, 

Vund muß allein auff Chriſtum han, 
vnd muß bic mit jm leiden, 
als er felbft hat gethan. 


Mer Geift thet fid) erfrewen, 
als er Dif. vernommen hatt: 
Du Gott molt er fid) kehren 
vnd die welt qanlj verlan. 


- 


Der frome Man fpradj fehr bald “fort an! 


iu muft did) ſelbſt verfagen 
vnd Cbriflo fangen. an? 


Ein ſchon gefangbüdlein, u. f. w. (GB. ver Wienertäufer, um 1570.) S? Blatt 15 
und quadt Vers 5.1 beuten auf Niverland. Vers 3.4 ff. muß fir müp, 4,7 Chriftum, 5.7 
7.1 Brüder kehrt, 7.3 Bitt dus. | 


ber Neim Vers 5.2 f., 
gefor für pfort, 6.2 u, 


1262. 


Von Edler art 
geboren ward 

ein kindlein klein 
zu Bethlehem 





5 un kompt das Fleifdy in leiden: 
© Herr, gib mir gedult 
Gegen alle Feindt zuftreitten 
wn) weren fie mod) fo ſtolh 
Mit glaubens waffen und deinen wort, 
fo wirt uns nit vmbſtürmen 
kein gewalt der Hellen pfort. 


6 Mer folt da für verzagen 
in diefer betruͤbter zeit 
Das Creufj mit Chriflo zu tragen? 
t$ bringt end) große frewdt: 
Den die dadurd) geübet feindt, 
die werden die Cron erlangen, 
leuchten wie der Sonnen fein. 


7 Sort cud) zu Gott de Herren 
in diefer letſter zeit, 
Das cr cud) den glauben mehre, 
und gedenct an die freidt 
Darin alle frommen follen gahn: 
wann alle Menſchen fordten 
werden fie in frewden Rah. 


s Mer vus diß Liedt erſt dichtet, 
der Herr geb jhme quad, 
Das cr allgzeit guts mag wünfden 
die jlm hie reden quadt, 
Vnd geb jm gedult in allem leidt, 
das er nit von der warheit weide 
bif im die ewigkeit. 


Die Art ver Überfhrift, 


Don dem gebenedeyten Samen Abrahe. 


Von einer Magdt 
gan vein und zart: 
fein Ham ift groß, 
wil machen [of 
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wölln felig fein, 
die muͤſſen all zur ewigen pein. 


3O Zheſu Chrift, 
mein heil du biſt, 
in dir allein 

ſol jmmer ſein 


Thus armen all 
die Adams fall 
verderbet hat zur ewigen quall. 


2 Mis iff der Held 
der alls. erhelt, 


o 


des Abraham | Mein perf; vnd mut 
verheiffen Sam, vd alles quí: 

In dem allein . was nid) im dir 

gefegnet fein wird geben mir 

all die auff cct Fahr alles hin, 

feint Gottes werdt: es if kein gewinn, 

Die außer jm all qut vnd heil foltu mir fein. 


In tem zu Nro. 1255 angezeigten Drucke eem 1550 das dritte Lied. Vers 1.1 geborn. Gleichlautend mit bem vort 
verglichenen Valentin Neuberihen Druf. In ven Nürnberger Bergkreyen ven 1551 Nro, X: Vers 1.2 geboren, 
2.10 woln, 3.5 würd, 3.10 gwin. 


1263. Ein klaglied des alten menſchen. 


Im thon, ein Meidlin fprad) mir freundlid) zu. 


Acı mein Gott, fprid) mir freumblid) zu | ernflic beklagt, 

vmm iroft mid) im meim bergen, darumb id) bitt, 

Pors Sathans wütten ſchaff mir rhu, | Cia, cia, LN 

vor fündt vnnd todten ſchmerhen. | durch Ehriftum verlaß mid) nit! 

Mich anefigt | 
s | ; 

das ernſt gericht, | Ich armer Menſch, wer madjt mid) frey 

darumb id) bit, | von difes todtes Leibe, 
| 
| 
| 


[i 


Ein, cin, : er alle fünd vnnd heucheler 
durch Chriftum verlaß mic nit! 3 ie hechen — ) 


Es klagt mid) an das gewiffen mein, IH taut dir, Gott, 


HH 


durch Chriſtus tont! 


wil mir dein gnad verſagen, | Sd hi 
3 Mein thun verdient mir ſtraff unnd prim, — | — n 
das id) mol möcht verzagen: | durch Chriftum verlaß mid) nit! 


© trewer Gott, | 


i ern | : ; 
Ener Witt, ; Mein Son, den Du mie geben haft, 


Ein, cin, | der iſt mein troft alleine, 
durch Chriſtum verlaß mid) nit! | Der nimpt von mir der fünden loft 
| durch feine menfheit reine, 


3 Vnnd ob ich offt mit gangem fleiß Das mid) kein fall 
mid) gern zu dir molt keren, | verdammen fol, 
So hindert mid) nad) alter weiß darumb id) bitt, 


1 mein fleifd) vnnd tlut mirs mere: Ein, ein, RR 
Sein erblid) tiic | durd) Cbriflum verlaß mid) wit! 

treibt mid) zu rück, | 

darumb id) bitt, 

Ein, cin, 

durch Chriftum verlaß mid) nit! 


- 


(fyclobet ſeyſtu milder Gott, 

der Du nicht left die armen 

Die did) anruͤffen in der not, 

du wilt did) jhrer erbarmen : 
Darumb id) frey 

auch zu dir ſchrey: 


x» 


Mic bringt mein fleifd) inn grofe not, | 
weldys id) Dod) muß erneren, | 


Das id) dem Satan werd cim ſpot, erhoͤr mein bitt 
der mein herh thut befdymceren | Ein, tia, : 
Thunb mid) faft plaat, durch Chriftum verlag mid) nit! 


Bier Blätter in SO, mit bem Liede Nro, 997 zufammen. Keine Anzeige des Druders, Ruͤckſeite des Titels und [ette 
Seite leer. Unter bem Titel ein vierediger Holzſchnitt, unfchattiert, einen Betenden varftellend. In ver legten Zeile 
jeder Strophe nicht für nit. 
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or 


Chrifoph Hebenftreit. 


vn 


Nro. 1264, 


Chriftoph Hebenftreit. | 


Nro. 1264 — 1265. y 


"d 


1264. Ein fitt Liede, Mit Gott fo mil ich Jingen, 


Im Thon: £obt Gott jbr fromen Chriften. 


Als GOTT fo wil id) fingen 
auf; herhen freyen muth, 
Hilf, GOTT, das mir gelinge, 
halt mid) in deiner hut, 

Das id) von dir nit weiche, 
mög bleiben auff der am, 
wolf mir mein find verzeihen 
die id) begangen han 


Von 3ugcub meiner tage 
biß auff die heuttig ſtund: 
fof mid, HERR, nidt verzagen, 
das id) auß herhen grumd 
n dein anf thu vertrawen, 
auff Did) hoffen allein 
Vnnd auff dein Wort veſt bawen, 
bit id), HERR, in der gmein. 


Erſtlich wöllet did erbarmen 
die wider Did) haben acthon, 
Sie find Reid) oder Arne, 
nimb fie mit gnaden ai, 

Qu ihn jhr Sind vergeben, 
verleil) jm dein acnad, 
Das fie mad) deim Wort freben 
vnd bleiben auff deinen pfad. 


Thu mir aud), Herr, dergleiden, 
erhalt mein her und gmuͤt 
Dann, Got, du bift fo rende, 
das du auf; lauter guͤt 

Aid) bep dir wirft erhalten, 
eröffnen den willen dein, 
Laß mid) von dir nicht fpaltem, 
mad) mid) ein Diener dein. 


Das id) allhie mög leben, 
thun nad) dem willen dein, 
Mad) deinem wort flet. Arcben, 
das milf mir geben ein, 

Vnd mid) lernen erkennen 
in meiner blodigkeit, 
von der Welt vrlaub nemen, 
vn) allzeit fein bereit. 
(f) Gott von Himelreiche, 
hilff mir auf; angft vnnd noth, 
Vnnd tbu von mir nicht weiden, 
wann mit mir ringe der CoD, 


ao 


c 


So flerk du mid) im glauben, 
laß mid) in hoffnung flohn, 1 
auff Did) allein vertrawen, 
€) Gott, im hoͤchſten thron. 


Denn du allein die Warheit 
vnb aud) das Leben bit, 
Der weg vund aud) die clarheit 
if im dir, Ihefn Chrift, 

Ein Sohn des allerhoͤchſten 
wirft du von Gott gepreift, 
in dir mil id) mid) tröflen, 
fo du mir gnad beweilt, 


Auff did) mein grundfeſt ſehen 
als auff cin feſten grund. 
faf mid) in dir ergehen 
in meiner lebten Aumdt: 
Wann mid) der Tod wil. [drehen 
und hombt die lehte zeit, 
fo thu mid, HErre, lecken, 
das id) erhalt den ſtreyt. 


Wenn dann wird mit mir kempffen 
das flifd) und aud) der Tod, 
Herr 601t, bilff du mirs dempffen 
durch deinen biltern Todt 

Den du für mid) gelitten, 
damit zalt all mein ſchuld; 
pid, CHRITE, ich thu bitten, 
erwirb mir anad vd huld. 


Darumb von Gott bifl komen ' 

im dife ſchnoͤde Welt, 

Die Menſcheit an did) genomen, 

mid) nicht erhanfft vmbs geld, 3 
Did) ſelbſt für mid) gegeben 2 

aufs Crenl; vnd in den Tod, 

herwider bradjt das Leben, 

vergoffen dein Blut fo vot. 


Darauf wil id) feft halten, 
ſehen auff Got mein troft, 
Wils Gott lafen nur walten, 
der wird mir meinen laft 

Vnd arofen kummer wenden, 
erlofem auß allem fpot, 
mie feinen Geile femen , 
der mid) fróft im der not. 


Nro. 





1265. 





12 Ad) du, mein Gott und erre, 


verleyh mir gnad und huld, 
Das idj dein Geift erwerbe, 
erhalt mid) in gedult, 

Vnnd laß mid) uidit verzagen 
in meines kummers noth, 
mit HOT fo mil idjs waaen, 
es ift fd)on am der fart. 


Kein troff weiß id) anf erden 
der mir mehr helffen mag: 
Ad) Gott, was mil drauß werden! 
id) bab ein fdwere plag, 
Die Welt hat mid) betrogen 
mit jrer lieb pm gunft, 
hat mir ſchendlich aclogen, 
mein hoffnung ift vmbſunſt. 


Chriſtoph Hebenftreit, 


11 Alde, alde mit frewden! 


quf difem Iamerthal 
Wil id) mid) gerne ſchayden, 
kommen zu Chriflus mal, 

Der ons allfampt hat geladen 
ju wunn pu grofer frewd, 
das thun auf lauteren anaden, 
mein Geil fid) GOTT ergeyt. 


Die Welt mit jhren liften, 
die wil id) fahren lan, 
Vnd bit hie all fromb Ehriften 
wider die id) hab gethon, 

Die wöllen mir verzeihen 
vnd bitten Gott für mid): 
Der woll vus quad verleihen 
hie vnd dort ewiglich. 
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Adj Gott, eil mir zu helfen ſchier. 


D 


w 


[3 


1265. 


Im thon, Es war ein mal ein reidjer man etc. 


Ach Gott, eyl mir zu helffen ſchier! 
all mein zufludt hab ich zu dir, 
mad) dir tbut mid) verlangen. 


Mein feel die leid groß durft und quel, 


gar abgefigen imm die Dell, 
da liat fie ſchwer gefangen: 

Durch fündt die id) begangen hab 
ift fie von Gott geflorben ab, 
verloren Gottes huld und genad, 


Wen fud) id), der mir bilff erwürb, 

damit mein feel nit ewig ſtürb, 

von Gotts anplik aefheiden? 

Im himel nod) auff erdenreich 

wais id) niemand, der war fo rrid), 

der mid) Daruom möcht frcyem, 
Allein das ewig Gottes wort, 

das kan mir Delffem imm difer not, 

fouft müft id) leiden den ewigen foM. 


Das ewig wort ift Gottes fun, 
vom vater uns geſchencket mum, 
zunerfonen vnſern ſchaden, 
Kommen in diſes jamerthal, 
herwider brad) des Adams fal, 
das than auf lauter genaden: 
Dem wil id) klagen al mein not 
vnnd zu ju ſchreyen fri und ſpat, 
das er mir helff durd) feinen todt. 


O Chriſt, edler Samaritan, 
vor dir hab id) groß vnrecht than 
von kindtheit meiner tagen, 


e 


-4 


Niemand kan id) anderfi ruͤffen an, 
der mir im not möcht bey beftan 
vm heilen meinen ſchaden, 

Der iff fehr ober die maffen groß, 
mein feel hat weder rnhe mod) raft, 
bif fic, Here, wird durch dic erlöfl. 


Der Priefter und and) der Lenit 

die kunden mir jr keiner mit 

helfen aufs meinem kummer, 

Da kam ecff der Samaritan , 

nam auff fid) den verwundten man: 

war das nicht fehr groß wunder, 
Das Gott von feinem hödjften thron 

fdiidiet herab feinen fone from, 

der fid) mein felbs hat genommen an? 


; Ad), Gottes fum in cewigkeit, 


gedenk an dein barmherigkeit 

pn) flu Did) mein erbarmen, 

Vnd fihe nidyt an mein finde groß, 

gedenck, wie du nacket und ploß 

am Creuh für mid) bift geflorben, 
Zezalt die ſchuldt der ganken Welt, 

all onfer find getragen haft, 

wie Efaias von dir meldt, 


Für vns gelitten, für uns geſtorben, 
das cwig leben mir erworben! 
daranff wil id) feft bawen, 

Dann dein mundt nimmer liegen kan, 
ch muß himel und erden zeraohn, 
auff did) will id) vertrawen, 
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Al mein hoffnung haben zu dir: 
Herr Gott, komb fdjier zu helfen mir, 
zu dir allein flet mein begir. 


s Mann du nidjt will des fünders fot, 
fonder vil mehr das er fid) kert 
von feinem bofen leben. 
Auch kein verdampter did) uit lobt, 
fonder die ftàt hoffen in Got 
die loben Did) daneben 

Vnnd preifen hoch den namen dein: 

ad) ferre. Got und Schöpfer mein, 
erloß mein feel anf angfl und prin! 


Ich als mum ein verlorner fon 
komb hin zu Dir und weiß nidjt mum 
wo hin id) mid) fol keren: 
Paulus vnd die Propheten all 
zeigen mir, Herr, aleid) all zu mal 
vnd thuen mid) lauter leren 
Wo ich fol finden ein rechten grundt, 
das ſich mein ſeel erquicken möcht 
vnd fic von fünden wurd geſundt. 


10 Auch lerneſt du mid) weiter baß: 
wer beſchwaͤrt mit ſünden vnd kummer groß 
fol dirs von herhen klagen 
Vnd fi, Herr, qanfj ergeben dir, 
fo wollen uns erhören ſchier, 
aud) heilen vnſern ſchaden, 
Vnd vns nemen mit genaden am, 


Ein new £ien, Ad) Gott etc., 4 Blätter in SO, ohne Anzeige von Ort und Safr. Hinter ber Angabe be8 Tons: 
Gemacht durd Chriftoffen Hebenftreit in feiner gefengknus. Vers 6.9 jm für dir, 7.1 geftorben für gelit- 
tem, 8.8 Gerr, 10.4 fie für fid), 11.7 mid) für nicht, 11.9 mir für mit, 12.5 gern. 


1266. Wir danken Gott von herken. 


Im Thon, Den wald wöllen wir verhawen. 


103. danken Gott von herhen 
feiner vätterlichen irem! 
Sein gnad fol niemands verfderken, 
das es ju mid)f gerew 
An feinem lebten ende, 
wenn cec verlafen if: 
© Herr, hilf uns behende, 
ſteh vns bey, Zeſu Chrift! 


Ir vil hat Gott gerufen 
zu feinem ewigen licht, 
Vehzund thut er fie heymſuchen, 
wie alle welt wol fidt: 
Wol pel; auff difer erden 
mag cs mit anders gefein 
der fünden lof; zu werden 
denn muc durch glanben pu) prim. 








verzeihen vnſer miffetlat 
die wir vor dir haben than. 


O Ihefu Chrift, mein Herr vnb. Gott, 

id) bitt did) durch dein bittern tod, 

wülleft dic meiner feel erbarmen, 

Sie nemen zu den genaden dein, 

erledigen von helliſcher pein, 

die Durd) die fündt ift geftorben , 
Damit fie nicht gar ewiglich 

beraubt wird deines valers Reid), 

mit deiner anad von jr nit weid. 


c] 


Gedenck an dein barmherhigkeit 
die du den Schaͤcher Daft erzeigt 
in der ſtundt feines erben: 
Gib mir aud), Herr, ein ſolchen beſchaidt, 
laß mir mein find fremlid) fein laidt 
vnb mic zu dir, Herr, keren, 
Aus grumdt von ganhem Derfen mein 
wolt id) aud) gerne bey dir fein, 
fo cs mödjt fein der willen dein. 


e 


Amen, amen, das werde war! 
© 3befu Chrif, mid) wol bemar, 
laß mein feel nicht verderben: 
Wann kumpt der tedt und [cte ſtundt, 
fo gib du mir im meinen mundt 
dein Uamen lod) zu chren. 
Beſterck mid), Herr, mit deiner genad, 
das an mir nidt verloren werd 
dein leiden und dein bitter fodt. 


5 In, wöll wir felig werden, 
wir feynd groß oder kleyn, 
Durch vil frübfal auff erden 
müffem wir werden rein 

Von allen fünden ſchwere, 

wie idjs qelefen han: 
wer volgt Ehriflo dem HEkRKen, 
der wirdt gar wol beftan. 


— 


Chriſtus ſpricht gar eben 

*wreg vnd thür wil id) fein, 
Die warheyt vnd das leben, 
durch mid) fo gehet binepm : 

Vor jm nod) cius wir haben, 

das Creuh im weg thut Ran, 
das muß cim peer tragen, 

wil cr zum Valter qam. 





Nro. 
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5 Die warheyt wil id) jeljen 


1267. 


wol hie zu difer feift: 
Das Creuf; wirdt angefehen 
vil ſchwerer dann cs if. 
Darumb thut mandem granfen, 
das ers mid) fragen kan, 
er fprid)t “ich wil lenger paufem?, 
er weyb eim ander bar. | 


Bu Gott kan nyemandt kommen, 
er trag dann Chrifti jod), 

Alfo hab idjs vernommen, | 
vnd wer cin ander lod) | 

In ſchafſtal wil. einbreden, 

ein mörder muß ev fein: 

Got wil fidj an jm reden 

durch ſtraff ewiger peyn. | 


Chriſtus der Herr wil haben 

tim menfd)em alfo ren, 

Der jhm das Creuf; thue mad) tragen 

vnd volge jm allein | 
Jun allen feinen wegen, 

wie id) end) fingen wil, 

das Joch Chrifti auff fid) lege 

vnd irags bif am das jil. 


1t 


s Wer fein Creuh nicht wil tragen 
mm wider hinder fud) ſicht, 
Leßt fid) den keuffel jagen: 
mur hört, wie Chriſtus ſpricht: 

“Wer mein hie thnut verlangnen 

wol hie auff difer erd, 
der darf fid) mit vertrawen , 
das id) jm bekennen werd.” 


Wer Chriſtum thut bekennen, 
findt man geſchriben fon, 
Beharret bif an das cube, 
derfelb wirbt gar wol beſtau: 
© ferr, thu ons erhalten 
zu deinem [ob und preiß, 
das die lieb mid)t erkalte, 
fend uns den heyligen Genf. 


e 


Er thut gar lauter fagen 

wol in der warheit qut, 

Das wir nicht folln verzagen 

vnd haben cim ringen mut, 
Das wir fort für fid) riefen 

im bint des £ambs fo reyd), 

leyb vnd leben vorkiefen, 

alfo jme werden gleyd). 


Vier [done Geyſtliche Fieder. sc. 8 Blätter in SI, Gedruckt zu Nürnberg durch Valentin Ueuber. Um 1550, 
Das zweite Lied. Vers 7.1 volget, 7.7 Das fehlt, legen, 10.5 reifen , 10.7 vorkeyſſen. 
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1267. 


Ein Geiſtlich Meyen Lied, von dem Gnaden 


reichen Lieblichen Meyen Ehriftum am Creütz hangende, 


Im thon, Es nahet fid) dem Summer, der Winter ift bald dahin, 


Es walet fid) dem ſummer, 
fo fingen die vögelin, 
Das thüt mir wende kummer, 
meyn truren fart dahin: 
Mir hat mu. fdjous lieb zu afcit, 
ts wöll mit mir in Alcyen, 
hat mir myn herh erfrept. 


Ein gart der if nit fete, 
er flat off grüner. heyd: 
Das ift Göttliche leere, 
heiliger geſchrifft bſcheid: 
D'gart iſt wyt, ſyner frücht ind vil, 
darinn mil id) ſpahieren, 
macht mir gar kurk die wyl. 


Der gart iff aud) vmbgeben 
mit aller ſicherheyt, 
Mit tieffen waſſer gräben 
der Göttlichen wyßheit, 
Darinn ift alle wunn vnnd wend: 
die Meyen zyt ift kumen 
mit aller lutbarkeyt. 


4 Id) wil gan in den garten, 
vmbzuͤndt mit rottem gold, 
Darin mpus lieben warten, 
id) bin jm von herhen hold: 
Er humpt gar fdier, er ſumpt fid) nit, 
er mil mir nit verfagen 
was id) jm früntlid) bit. 


Mas han id) wol vernommen 
in difer gnaden 5nt: 
Ay lieb iff zu mir kommen , 
der mir pil fröuden git: 
Er if myn troft, myn hoͤchſter fort, 
von einer magt geboren, 
des ewigen vatters wort. 


or 


; fjürt lieb, tbi mid) erfrönwen, 
bit Did) mit ganhem flf, 
Gang mitt mir ium den Meyen, 
ce dz Der bluß verriß, 

So brädje wir der bluͤmlin vil, 
dir lieb zu einem Meyen 
den id) dir ſchencken wil. 
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Mit Lob vii dandı betrachten 
das bitter lyden dyn, 
Allein dyns willens achten, 
das find die blümli fin 
So du, herh lieb, begärſt von mir, 
im glonb, hoffnung vnnd liebe 
laß mid) gefallen dir. 


Nie bluͤmli find vßgangen, 
je geſchmack iff ſuͤß vnnd qüt, 
Da bu am cruͤß biff ahangen, 
gefprenget mit rottem blitz 
Du fhoner Mey, zierlich gefallt, 


daruff fp froͤlich fingen 
die vögel jung vnd alt! 


Das find all alönbig bergen, 
die du gezogen haft 
Durch dynes Iydens ſchmärhe 
zu diſem Meyen aff: 
Daran flat all je troſt vnd fröud, 
tbüft fn feüntlid) ergehen, 
hilffſt ju v6 allem leyd. 


Dyn Nam ifl alfo veſte, 
bu klüger Mey fo zart, 
Lieplich find dyne Eſte, 
kein grüner wald mod) aart 

Hat mic getragen dines gelych, 
als heyl ift vonn dir kommen, 
deß freiiwt fid) arm vnd rd). 


Mer told an difem Meyen 
ift aller kugent voll, 
Von früichten manderleyen, 
all er gezimpt jm wol, 
Syn frucht blibt bif in Ewigkeit, 
darumb all creaturen 
jm find zit dienſt bereitt. 


Mitt lob thin id) did) pryſen, 
du werder Meyen aſt, 
faf mir dyn bluͤſtlin ryſen 
die du gezeüget haſt, 
Vnd mad) der bluft fo ſpyß du mid) 
mit dynen füffen früd)ten, 
härh lieb, das bit id) did). 


Dyn feucht iff hoch zit loben, 
du füffer Alcyen ftam, 
Da mit du thuf begaben 
all Welt, du bift das lam 
Dis für vns iff zum todt gefuͤrt, 
du bi der Küngklich Zepter 
der alle ding regiert. 


Als heil haft mir erworben, 
anadender Aeyſtock [loli , 
Da du für mid) bil aftorbem, 
ghangen an dem bol: 


em 


- 
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Dyn blut, das edel ci DUE 
haft du fo gar vergoſſen 
vf brunſt dynr lieben hrafft, 


Die dir dyn herh thet brüdjen, 
du loblidjs Meyen zwig, 
Damit du wolteft rächen 

der alte Schlange ni: 


Des tüfels gwalt, tod, find vnd hell, 


haft du gank überwunden, 
darzıı all vngefell. 


Nas troͤſt mir myn gemüte, 
wen id) daran gedenck, 
Das du vf fryer gütte 
fo ein rychliche ſcheuck 
Vns armen fündren haf gethan, 
bit unfer mitler worden 
vor dynes vatters thron. 


Was foll id) fürbnf fagen 
von dir, dem Meyen zart? 
Dyn Eſte find feer durchſchlagen 
mit ybnen neglen hart, 
Dardurch das fruchtbar Meyenſafft 
fo rychlich vf tbüt flieſſen, 
apt minem bergen kraft. 


Mu klüger Mey fo gruͤnne, 
wie bift fo feer verwundt 
Von einem Ritter kimne 
bi& imr dyns härken grund! 
Die wund iff wyt und darziı tief, 
darumb wilt nid) erhören 
fo vidi id) zu dir rief. 


Des hülem Meyen tonwe 
i hat genehet mid), 
So id) mit ſyß anfhonwe 
den tiefen wunden ſtich, 
Darinn dyn lieb iff ganh crfiilt, 
baruom das läben wajfer 
fo richlich vffer quilt. 


Gin mir ein kleine raſte 
bp dir im geiiner oum 
Me Pines boumes affe, 
; mid) nit nel; das touw 
"3s find vnd aller böfer glüft 
damitt id) bin beladen, 
fpt du myn erloͤſer ijt. 


Yun fü id) bie mit freiden 
inn füffer Meyen mui, 
Von dir will id) nit ſcheyde, 
iu bift der läbend brum: 
Gib mir des brünlins eine trunk, 
das id) mid) damit labe, 
fo wirt myn feel gefund, 
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2 Mu felb haft mid) gelade 
ji dines brunnens flnß, 
Da will id) Meyen baden 
in Diner gnaden quf: 

Wän dürft, der hum vnnd trink von dir, 
die läbendigen waſſer 
gibſt du uns mit begir. 


Dyn fim ift alfo fife 
mit D'onf ruͤffſt zii Dir; 
Vff das der finder büffe, 
yngang zur red)tem thür, 
Die du felb bil nad dyne wort: 
der müg, warheit und läben 
bit dir, myn bodfter fort. 


= 
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5 Du bift gehorfam worden 
bif imm des cruͤhes tod, 
Dardurch der himmel portten 
uns allen ofen ad, 
Darumb dir gäben ift der nam 
in dem wir falig werden, 
du edler Meyen flam. 


Erhoͤcht bit du mit eeren 
vor dynes vatters thron: 
Si mid) guedig erhören, 
feüntlidjer Alcy fo ſchon, 
Hilf mir, myn troft, zu aller fund, 
als du mir haft verfproden 
mit dynem göttlichen mund. 


1 Darzi bift vnnß acaüben »; XR Liedly thin id) fingen 
von dynem vatter milt, allein zu nem pryß. 
Von dir hand wir das läben, fof mid) dyn quad erinnern, 
am Dir ifl qan; erfüllt iu lieblichs Meyen rif. 
Was all Propheten wyßgſeyt hand, Dir fy groß lob vnnd cer. gefeit 
vil. ſchmerhen haf getragen, von mir all arınem finder 
darziı aroß fdjmad) vnd fchand. je vnnd in ewigkeit. 
Amen, 


Ohne Sahreszahl. Vers 4.5 faumpt, 4.7 freüntlic, 5.4 gibt, 


9.7 hilff, 10.3 Fiplich, 11.6 crearuren, 14.7 liben, 16.3 auß, 17.7 meinem, 19.2 gn., 23.3 Auff, 23.5 Der für Die, 
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Vergl. bie alten Meyenlieder Teil II. Nro. 822 ff.: 


5 fen, 27.6 armen fündern. 


gemiefen : es ift ſchoͤner benn vie alten alle, 


in ber Anmerkung zu Nro. 830 habe ich auf das vorliegende fin» 


Georg Lerckenmayr. 


Nro. 1268 — 1271. 


1268. Ein fdjons und teoftliches gebett umb ein feligs 


end, das von Gott zu erlangen. 


(f) Herr, bif du mein zunerfidt, 

fo aud) mein mund kein wort mehr fprid)t, 
Ja fo die ohren nidyt mehr hören, 

durch deinen geift th du mid) Lehren. 
Herr, bif mein felß, mein ferck vnd troft, 
fo mir der tod am mein herh ftoft, 
Dardurd) fid) meine augen wenden: 

fie) du mir bey vnd hilff mir enden. 
Herr, meinen geiſt befilh id) dir, 

dein gnedig amafid)t wend 5i mir, 

Durch dein bitter leiden und flerben 

laß wid) im keiner find verderben, 

Die mir der feind fo groß tbut maden: 





Amen. 


o Herr, reif mid) auß feinem rachen, 
Und leg das trófllid) wort in mid) 
deiner verſuͤnung, das bitt id) Did). 
faf mein gewiffen and) entpfinden 
das id) rein fey von meinen finden. 
© trewer Gott, id) bitt von herhen, 
gib mir gedult im allem ſchmerhen. 
Durch Jeſum Chrift eror mein bitt, 
laß deinen Knecht erben im fridt, 
Erloß mid) auf der mot vnd qual, 
beleit mein feel zum himmel fal, 
Durch deinen Engel in dein reich, 
das id) did) lob dort ewiglid). 


Ein new außerlefen Gefangbüdlin, fürdie Kirchen. u. f. w. Getrucht in Verlegung Caroli Advers Burger 
vi Buchhandler zů Strasburg, 1568. 8", im achten Teil, Seite PLXXXII. Darnad in bem Gejangbud) Pfalmen, 
gepftlidye Lieder und Gefänge sc. Getruckt zu Straßburg, vurd) Cheodofium Riehel, im 3ar M. D, LXIN. 
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S^, im fünften Teil. Den Namen hat zuerit Ein Chriftlihes Troſtbuͤchlin, vurd M. Samuel Neuheuſer. 
Straßburg 1580. 129 Blatt Flob. Sn tem Nuͤrnberger Geſangbuch von 1607 (766 Geiſtliche Pfalmen ac.) Seite 
867 wird irrtuͤmlich Paulus Ger als Verfaßer genannt. 


Nachſtehend zwei Bearbeitungen des Gedichtes. 


1269. Das kroͤſtliche Gebet, O HERR, biß du 
mein Zuverſicht, 2c. 1 
Im Thon, Allein zu dir HERR Jeſu Chrift. ] 


(f) HERR, big iu mein Zuverſicht 3 Der Feind felt groß madjt meine Sind: : 
an meinem lehten Emde. reif; mid) auf. feinem Raden, * 
Wann mein Mund kein Wort nimmer ſpricht, Daß cr ja kein Macht an mir find, 
dein Hülff von mir nidyt wende. wollt mid) frey ledig maden, 
So meine Ohren nicht mehr horn, | Vnd leg das frofllid) Wort an mid) 
durch deinen Geiſt thu du mid) Lehen. deiner Verfonung,, bitt id) did), 
HERR, bif mein Sterdi, mein Felß vnd Croft, laß mein Her fühlen aud) dabey 
vnd gib mir raft, daß id) rein ſey . 
wann mir der Todt am mein Hertz ſtoſt. von aller Sind und Sorgen frey. 
2 Wann fid) mein Augen wenden omb (004 (0 teener Gott, zu dir id) tritt 3 
vd fahen an zu brechen, | vd bitt von ganhem Herhen: 
So fiel mir bey und zu mir komm | faf dein Diener fletben im Fried 
win flr mir felbft zufpreden. | vnd Linder all mein Schmerhen, à 
HERR, meinen Geift befehl id) dir, | Erloͤß mid) auß der Höllen (ual, 
dein gnedig Angfict wend zu mir, | beleit mein Seel ins Himmels Saal 
durd dein bitter Leyden vnnd Todt durd deine Engel in dein Reid), 
hilf mir, © Gott, daß id) zugleich 
auf €obtes und der Hellen noth. did) lob mit jhnen ewigleid). = 
Creutz panier, Durch M. Clemens Anomcus, Würnberg 1603, 8. Blatt 206b. Vers 3.2 feinen. [ 
1270. Ein Gefang zu IEfu Chriſto umb ein Jelige | 
Sterbeftunde. 
(f) 3€fm, bif mein Duncrfid)t , es 5 Mer mir mein Sind fo ſchwer thut maden: — 
fo mid) der grimmig Todt anfidt! | refi mid), O Herr, auß feinem Kachen, + 
Du erben mad) mid) allzeit bereit, | Mit dem Schaͤcher ſprich auch zu mir, I 
daß id) erlang die Seligkeit. foll. feyn im Paradeyß bey dir. $ 
ri 
2 Im Glanbn gib mir befündigkeit, 6 Mein mad) mid) von aller Sind, 1 
wenn mir Gſicht, Ghor und Sprad) vergeyt, daß id) Gnade bey dir findt, i 
Biß du mein Schildt, mein Kraft und Croft, Durch dein Blutflieffende Wunden robt í 
wann mir der Todt das Herb zerſtoſt. hilf mir, © Herr, zur lebten noht. ; 
3 Gud) laß mid), Herr, nicht verzagen, 7 Du fey mein Schub onn. Suverfidjt, X 
wenn mic der Feind wil verklagen. wann herzu dringt das lebt Gericht, 3 
Mein Geift, © Herr, befehl id) dir, | Dein fleifd) und Slut im Sacrament 
dein Angefidyt wend nid) von mir. | fpeiß und Tränd mid) am lebten Eudt. 
4 Xhurd) dein bitter Leyden und Sterben s Das bitt id) dic), mein Gott, von Kerken, 
laf mid) in keiner Sind verderben, gib mir gedult in Todtes Schmerhen, 
Sondern mit Rew mein Sind bekennen, | Durch dein Verdienft eror mein Bitt, 


damit id) dem Feind mög entrinmen, | daß id) mög erben in Gottes Fried. 
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9 Behut mid) vor der füllen Qual, 
beglept mein Sel ins Himmels Saal 


Durd) deine Engel in dein Reid), 
daß id) did) lobe cwiglid). 


Groß €atbolifd) Gefangbud, purd) D. €. Corner. Würmberg 1631. S. Seite 972. 


121. Ein gebet, von der itt am Ölberg. 


O Du betruͤbter Jeſu Chriſt, 

traurig an Oelberg gange biſt, 

Wann Du erkantſt imm deinem herhen, 
was dein fleyſch leide mußt für ſchmerhen. 


2 firaerft vom Vatter aufi begir, 
das er nem difen feld) von dir: 
Dod) fprad)ft du “lieber Vatter mein, 
nit gſcheh mein will, fonder der dein. 


3 Mie bu inm angft alfo haft betten, 
da ifl eyn Engel zu dir retten, 
Herab vom Himel, wird vermerdt, 
der did) im deyner ſchwachheyt ſterckt. 


1 Wie nun deß Tods fordjt mit dir rang, 
zum dritten mal zum betien zwang, 
Vor anaft des Eods ward dir fo heyß, 
daß dir außgieng der blutig Schweyß. 


5 MWie nun diß alls haft vberwunden , 
haft du dein Iünger fchlaffend funden: 


oo 


Vor vnmuth und vor traurigkeyt 
haſtu fanfftmutig zu jm gſeyt 


Ir folt wachen vnd ernſtlich beiten, 
das je nicht imu verſuchung frettem.? 
Herr Jeſu Chriſt, du hödjftes Gut, 

bitt did) durch dein geſchweyſtes Blut 


Vnd durch dein Trifaltigs Gebett: 
wan foldie angſt aud) auff mid) trätt, 
Das auff mid) fiel des Todes prim, 
das id) aud) ſeh den willen mein 


Jun dein willen zu aller zeit, 

bif id) mein fleyſch aud) vberftreit. 

(0b cs aud) wird fdjwad) nnb zaahafft, 
bitt bid), ſtärck mid), bi& du mein kraft, 


Das id) nit mit den Fingern dein 

imm verfudung werd gfüret cim, 

Sonder ftandhafft im Glanben bleib 

im Creufj, bif mein Scel ſcheyd vom Leib. 


Ein Chrifilihes Troftbüdlin, durch M. Samuel tleubeufer. Straßburg 1589. 129. Blatt f 12^, unter des 
Dichters Namen. Die ftrophiichen Abteilungen rühren von mir her. 


Iohann Kaufungen. 


Nro. 1272. 


1272. 


Cyn ſchon new lied, von dem heiligen 
Ehſtandt, 


in Seetzenawers, oder Hiltebranis thon. 


Ich füng fo herhlich gerne 
imm diſem nemen jar, 

Wenn id) was künth gelerenn 
das gut vnd nühlich weer, 

So wölt id) tum betrachtenn 
der welt lauff aegenn die Eh, 
die fic fo gar verachten, 
das tut mir herhlich weh. 


2 Denn Got den man acfdjaffeu 
hat anf eym erdlein klein, 
Fick ihn darnad) hart ſchlaffen, 
nam feiner rippen citt, 


Darauf er den thet ſchaffen 
(uan, das erfte weib: 
die Ehe er da thet machen, 
gab fie zufammen beidt. 


Narumb Got vnſer herre 
den Ehftandt hat erdacht, 
Wirdt den ftraffen gar fehre 
der ihn fo gar veradjt 

Vnd lebet mad) feim ſynne 
inm hurerei vnd ſchanndt, 
fürdtet nicht Gottes grimme, 
and) nicht der Ehren pfandt. 


E 
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4 Maß ift alfo. gemeyne 
in difem Iamerthal, 
Der aroß und aud) der kleyne 
feindt des gefinnet all 
Den Ehflandt zunerlegen 
in diefer argen welt, 
wöllen ihn thuen ſehen 
auff Keichtumb, goldt und geldt. 


Den Ehſtand khun oͤlehen 
vil lent, die reiche fein: 
Wenn fie ihe kind außſehen, 
ſehn fie auffs gut alleyn: 

Nicht tun fie vor betrachten 
wie ehrlid) und wie from, 
Gots ford)t thun fie verad)ten, 
darzu der ehren kron. 


; Das gelt daß ifl herkommen 
zu ons im alle landt, 
Glaub, Trew, Ehr feindt verfhwunden, 
Gots ford)t ift vnbekandt: 
Gelt, gelt ift alle frage, 
gelt, gelt, Keichtumb vun quí: 
ob man aud) chre habe 
man gar nicht achten tul. 


Ich hab alfo gemepnet, 
Gots wort folt Hiften Ehe, 
So thuts Keichtumb alleyne, 
keyn chr gilt lun mehr 
Iun difen legen tagen, 
wie klar vor augen ifl: 
das fol billid) Gott klagen 
eyn yeder frommer Ehrifl. 


Syrach alfo dic) Ichret, 
der bod) gelerte mann, 
“Wen dir Got kind beſcheret, 
foltu fie leren thun, 

Das fie Gott recht erkennen, 
vd gib fic zu der Ehe 
eym frommen weifen maune, 
thuftu Gott groſſe chr.” 


o6 


Darumb, je lieben Chriſten 
die je habt kindelein, 
Zihet fie zu Gots fordte, 
wirt Gott jc vatter fein: 
Wenn je fie wölt vergeben, 
feet nicht auff gelt mod) qut, 
fondern aufs Chriſtlich leben, 
weldjs Gott gefallen thut. 


Paulus alfo thut leren 
der Diener. Chriſti epi, 
Die Ehe die fei zuchren, 
darzu zubhalten repu, 
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Iohann Kanfungen. 


Darneben aud) anzeyget 
eyn fdymere qroffe pein: 
wer fie lefert und ſchmehet 
folte verloren fein, 


Ja Chriſtus unfer herre 
hat nicht die Ehe veradt: 
Zu Cana Galilee 

zu wein waffer gemad)t, 

Damit e uns thet leren, 

wenn wir fie greifen an 

in feim namen und chren, 
will er uns beiftandt thon. 


Tobias aud) vus leret, 

das wir Got bitten folln 

Vnd ſuchen feine chre, 

fo wir Ehelidy leben wölln, 

So wirt uns Gott all günnen, 

das ifl gewißlid) mar, 

hie gar vil quter ſtunden 

vn) Dort pil quier jar. 


3 Sfofepl) mam Dart zu herken, 


da feines herren weib 

Mit jm molt bübifd) ſcherhen 

vd fürn im groffes lcpbt: 
Daruon lief er gar balde, 

lies jv den mantel fein, 

denn Got lieh er es walten, 

fein chr behielt er veyn. 


Lucretia genennet, 

eyn edle Romerinn, 

Irn fal der Eh bekennet, 

nam mud) ein ſchwere pein: 

- Mad) dem fie ward gedrungen 
zunerlieren jre er, 

hat fie jr vorgenummen 

zuleben nimmermehr: 


Eyn blofes ſchwert on ſcherhen 
nam ſie in jre handt, 
Durchſtach damit jhr herhe, 
das ſie jur. erden fank: 

Ihr ehr hat fie verloren, 
das edle ſchoͤne weib, 
darumb hat fie erkoren, 
zu todten jren Leib, 


Sertus ward aud) erſchlagenn 
vmb foldye miſſethat, 

Dis ers alfo thet wagenn, 
zubeghen ein ſölche that: 

Sein vatter ward vertrieben 
vmb folde aroffe ſchandt, 
hunt. forthin nicht gebleiben 
in feinem Keich und lant, 
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Nro. 1972. 


17 Eyn Römer ou. geferde, 


ue 


20 


Virginius genant, 

Als er erſtlich thet hören 

feiner eygnen dochter ſchandt, 
Da furt er fie zum marckte, 

das felbig meydlein zwar, 

ließ £s der pein da warten, 

ſchlugk fie zu todte gar. 


Eyner, Aufidianus, - 

aud) Pontins genandt, 

Dem lag fer hartte anc 

feins eygnen kindes ſchand, 
Welchs Faunius der bube, 

Saturnius bekant, 

gar ſchentlich elt verfuͤret, 

betrogen und gefdandt. 


Mer vatter thet nicht ſchlaffen 

ium ſolcher ſchand vnd noth, 

Sondern ließ ſie beyd ſtraffen 

durch eynen ſchweren toni: 
Das hatten fie erworben 

wol durd) jv. hurerei, 

das fe fo muften erben 

in jrer buberei. 


Wenn man fo hart thet Araffen 
huren vn buben beidt, 
So dürften wir nit hoffenn 
fo mannich nppidiit: 
Die kird) wird fein im fride, 
im lieb vnd eynigkeyt, 
der Ehfland wir. getriben 
in feiner herlichkeyt. 


Wer fid) un wil. begeben 
die Eh zuheben am, 
Der fol erſt leren eben 
Got darımb bitten tir, 
Das cr quad Ihn beſcheren, 
wenn es ihm nußlid ifl, 
Wo mid), das cr ihm were, 
denn ex der Eh vatter if. 


Got wir nit wöllen ehren 
mit vnſerm kleyn aebet, 
Darumb er uns beſcheret 
keyn glück vn einigkeit, 
Das wir zu aller Aunde 
im Ehſtand leben khun 
wie kaben vund die hunde, 
haben nicht fric nod) rbu. 


20.1 Wen, 21.5 ven. 


| 23 
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Johanu faufumqe. 


Darbei thut es nicht bleiben, 

wie id) dir fingen wil: 

Haß, meidt wirdt da getrieben, 

freund, luft iff da nit viel: 
Schlan, reuffenn if furhanden, 

die Eh iff da veracht, 

ifl qvoffe find und ſchande, 

wen man es recht betrad)t. 


Wenn man fo Ehlic) lebet 

in groſſem haß vnd mordt, 

Shut man wider Got ſtreben, 

verleht feinu götlich wort, 
Da cr die Eh gebentet 

zuhalten keuſch und rein 

von alm ehlichen leuten, 

die dazu füd)tiq fein. 


Darumb, jt lieben vätter 
und mutter alzumal, 
Got hat cud) alm gebotten, 
das jr ju fürdten folt 
Vnd euer kinder leren 
ihm vnd fein heiligs wort 
halten in groffen ehren, 
wie er befohlen hat: 


; Marnad) die kindt anhalten 


jur zucht und ecbacheit: 

Wen fie kommen zum alter, 

gebt fie den frommen leutn 
Die Gottes wort thun chren, 

fo aibt ihm Got groß freut, 

glück, fegen ev befcheret 

jnen zu aller zeit. 


Wen wir in gottes name 


den Ehſtand areiffen a, 

Mil uns got zuhulf kommen 

vnd nimmermehr verlahn, 
Mil vus mit Klarheit ziren 

wol an dem jüngfen fag, 

das wir in groſſer chre 

ſchmechen fein götlid quad. 


Diſs liedlein hat gemachet 
eyn Student Dübfd) on fein, 
Hats fo wol wit betradjtet 
wie es billid) folt fei, 

Doch hat er außerkoren 
zufingen difen afang, 
if zur Lichtnaw geboren 
im nider Hoffen lamdt. 


4 Blätter in S^, Gedruckt zu Marpurg zum Kleeblatt. Anno M.D.L. Vers 12,5 ar für jar, 
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1213. 


Der Duelff reinen vögel eygen[djafft, 


zu den eim Cbrift vergleicht wird. 


Auch die Zwelff vnreinen vogel Darium die art der 
Gotlofen gebildet ift. 


Der Erft vogel ein Adler. 


Der Adler im die funnen fit, 
alfa ein Chriſt ſchawt im dem lied)t 
Das wort Gottes, mas Gott begert 
liebt jm für alle ding auff erdt. 


Der ander die Uachtigal. 


Die Hadytigal fingt gehn dem tag, 
alfo in Chriſt nidjt ſchweigen mad, 
Verkündt Chriflum das ewig licht, 
das fein wort jederman bericht. 


Der dritt der Sittid. 


3 Der Sittic feinen Herren gruͤſt, 


alfo ein Chriſt inm diefer wi 
Ruft aud) Chriſtum fein Herren an, 
der jm auß mot wol helfen kan. 


Der vierdt Phenir. 


Mer Pheniz fid) im fewr verprent, 
alfo ein Drift Chriſtum bekent, 
Saat jm allein chr, preis und lob 
vnd left Leib vnd leben darob. 


Der fünft der Pappagay. 


Mer Pappagay redt menfdjlid) ſtimm, 
alfo ein Chrift bekent in jm 

Sein felb breden vnd fündig art, 
belt fid) felb fhuod zu aller fact. 


Der fehft die Lord. 


Nie lerch fid) offt im tag auffſchwingt, 
alfo ein Chriſt nad) arbeit vingt, 
Darmit er feinen Adam dempfft 

der flet wider den Geift jm hempfft. 





Der fibendt die Turteltaub. 


7 Die Turteltaub on gallen if, 
alfo aud) ein warhaffter Chrift 
Zürnt nit, richt fid) aud) felber nid), 
wais, das jms Gott hat zu gericht. 


Der adit der Pfab. 


Mer Pfab gar ſchoͤn gefpiegelt if, 
alfo aud) ein marbaffter Chrift 

Ergert niemandt auf argem mut, 
all feine werk find Chriftlidy qut. 


oc 


Der nenndt die Sin. 


Die Bin macht hönig, ſchadt niemandt, 
alfo ein frommer Drift im Laut 
Iederman gar vnfhedlid ijf 

vnd brauchet keinen hinderliſt. 


e 


Der zehend die Henn. 


Die Henn legt apr vnb fpeif die leut, 
alfo ein frommer Chriſt bedeut, 

Der acit den armen vber fag, 

vef, ſtrafft, lert, leicht, gibt wo cr mag. 


> 


Der enlfit der Han. 


Der Han verkündt zukünfftig zeit, 
alfo ein warer Chrift fid) freydt 
Auf den zukünftig leiten tag, 
der ju von übel lofen mag. 


Der zwelftt der Scwann. 


2 Der Schwann im todt fingt füß gefang, 
alfo ein Chrift in feim außgang 

Von difer Welt if wol getröft, 

er hofft, Chriſtus hab jm erlöfl. 


—⸗ 


Die Zwelff vnreinen vögel 
darinn die art der Gotloſen gebildet ift. 


Der Crft die tladjteml. 


Die 3Madjteml bey dem tag ift blindt, 
alfo aud) aller menfhen hint 
Erblinden ob dem Gottes wort, 
werden durd je vernunfft bethort. 


Der ander die Agerlafter. 


Die Agerlafer fdymafjet vil, 
alfo der Gotloß hat kein zil 
In menfdjem [erem und gedidt, 
das dod) nit beſteht im gericht. 


Der dritt der Geyer. 


15 Mer Alt Geyer der Mews fid) nert, 
alfo der Gotloß fid) abkert 
Von Gott und fudjt fein hilfe nur 
bey der jrdiſchen Creatur. 


Der vierdt der Óreyff. 


16 Der Greyff zerreiffet man und Koß, 
alfo ergrimbt aud) der Gotloß 
So man ju ftrafft mit Gottes wort, 
die leut er fedt, veriagt und mordt, 


CN Fh 


id 
: 
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Der fünfft der Widhopfl. | Der neundt der Gußgang. 


17 Mer Widhopff beſchmeiſt felb fein Mef, 21 Mer Guhgaug verret wen er ſicht, 
ſo dunckt ſich der Gotloß der beſt alſo der Gotloß auch außricht 
vd ſchmücket fein fündig matur, Mit hinderſtichen, wo er hai, 
belt fid) felb für rein, lauter, pur. er Daft und meidet jederman, 
Der fehft die Endten. Der zehendt der Sperber. 
18 Die Endt fid) in dem kot ernert, 22 Mer Sperber cin raubfogel ift, 
alfo der Gotloß aud) begert alfo der Gotloß alle frift 
Aur zeitlich qut und groſſe ſcheh, Suchet mur feinen eigen mufj, 
left fie dody hinter jm zu lef. drengt, dringt, zwingt, raupt die leut jrs quts. 
Der fibendt der Straus. Der eylft der Stord. 
19 Der Straus Eyfen verdewen kan, | 23 Der Stord) fid vom unziffer wert, 
alfo aud) ein Gotlofer Alan i alfo der Gotloß aud) begert 
Redt fid) zur mot tobet und ut. Ju bleiben hie auff erdtereid, 
vnd fid)t nicht auff die Gottes gut. begert nicht zu Gott im fein Reid. 





Der adt die Fledermaus. Der zwelfit die Gans. 


20 Die Fledermaus fleugt bey der nadıt, | o1 Die Gans fingt nidjt und ſchnatert ftet, 
alfo der Gotloß wird geadıt, alfo der Gotloß im todt beth, 
Der fein werk beimlid) dückiſch tut, | Darf mit feim gwiſn nid für Got, 
wann fic findt vnrecht und nicht gut. | verzweifelt und flicbt ewig todt. 


3Bier Blätter in 4° vom Safre 1555. Dhme Anzeige des Druckers. Vers 1.4 jn. 


1274. An Gott allein dem Herren. 


Im thon Id baud: dir lieber ferre. 





Au Gott allein dem Herren Hoes mutes in verachte 

fiehet als vertramen mein, Ut itzt die welt ecbrunft, 

Der wirbt mid) wol erneren Hein glaub, kein lieb mehr adieu, 
mad) treuem willen Sein, bey menfdjem ifs umb fonft: 

Das id) mid) nicht abwende Bey jm iff nidis dan liegen 
von jhm vnd kom im mot, vnd geben falfdjem fein, 
ehr fleet bey mir elenden, | Gott aber kan nicht triegen, 
der frem und ware Gott. | er if die warheit allein. 

2 Sicht fleifig auff mein ſachen, 4 Öwalt, Ehr darumb gegeben 
als wers gantz eigen fein, | Ehrifto, feinem einigen Sohn, 
Er wirdis mit mir wol machen, | Der vus lert Recht zu leben 
tr ifl ders thut allein. den weg vom hohen from: 

Auf ihn fleet mein vertrawen | Der hilft mir durch Seine gute 
aus gantzem hertzen gir: | vd Ailt mir alle mein leid 
warumb Solt mir dan grawen, vu) thut mid) ftets behutten 
wenn der Herr fleet bey mir? von mu an bis in Ewigkeit. 


Zwey Sdjone nawe Chriftliche Lieder, etc. 4 Blätter in 8", Gedruct zu Leiptzig, durch Georgium Hantzſch. 
1555. Das erfte Lied, das zweite 3d) habe mein fad) zu Gott geflelt. Vers 1.1 Herrn, 1.4 mod), 2.1 Der Sicht, 
2.8 wen. 


Wadernagel, Kirchenlied. II. 70 


Nro. 1275 — 1216; 
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an 


1275. 


Ein new andechtig ſchoͤn Lied, gebets weil 


zu fingen, fir die drey anligende not der Chriftenheit, Als 


do ift, thewrung, krieg und fterben. 
Im thon, Entlanbet ift der walde. 


Mura Got vnd ferte, | 
himlifcher vatter werdt, | 
Dein qnab vus nit verfperre, | 
hilf ons auff difer erdt, | 
Laß uns, Herr, nit verderben | 
imm vnſer groffen not, | 
es kompt krieg, tewrung, flerben, 
hilf uns, o Herre Gott! 


Groß erben if vorhanden, 
als id) wol tüglid) fpür, 
Vmbher in allen Landen, 
if uns aud) vor der thür: 
Guͤtlichen uns beware 
in difem groffen ellendt, 
dein hilf an ons nit fpare, 
gib uns ein feligs endt, 


Hilf aud), das wir erkeiien 
unfere find fo groß, 
Mie man die möcht ernennen 
die wir treiben on unterloß, 
Vnd beſſern vnſer leben, 
dein zorn wend pom pus ab, 
gſunden lufft thu vns, Herr, geben, 
bbüt vns leib, feel, qut vnd hab. 


Mir bitten did) allſamen, 
mim bin die thewre zeit, 
Durch dein heiligen namen, 
tröft vns, dein arme leut. 
Dein hilf an vns nit fpare, 
flee uns bebülfflid) bey, 
die früd)t im feld beware, 
das fid) der Wudjerer nit crfrew. 





Verley vns guten friden 
in deiner Chriftenheit, 
Von uns wölſt du nit fcheiden | 
durd dein barmherhigkeit, 


- 


oe 


Die feinde von vns treibe, 
die Türcken id) da mein, 
das jhr keiner beleibe, 
fie haffen den namen dein. 


; Sie tlm vus, Herr, veradten, 


trepben auß ous den fpot: 

Wenn fie gwinnen je ſchlachten, 

fpred)eus “wo ift mun je Gott, 
Das ec ju helfen künde?> 

das flu, Herr, fehen an, 

vergib uns vnſer fünde, 

thu vus trewlid bepflan. 


Hilf, das wir uns bekeren 
von vnſerer find fo groß, 
Did), Herr, loben vnd chren 
vnd feien der fünden lof: 
So wirft du für uns freitten 
und vnfer fauptmam fein, 
fo haben wir glück auff unfer feyten 
in kraft vnd namen dein, 


Wir bitten did all fere 
durch Ihefum den Souc dein, 
Durch fein verdient und chre, 
qud) in dem namen fein, 

Durch fein vil heiligs leiden, 
durd) fein menſcheyt fo fron, 
von »us wölſt du mit ſcheyden, 
thu vus, ferr, nit verlon! 


Wenn wir follen aufi rayſen 
wider des Türcken ſchar, 
Bſchütß uns Witwen vu) wayſen, 
bhuͤt vus, Herr, alle gar, 

Das wir frolid) wider keren 
alle mit frewden groß, 
did), Herr, loben und ehren 
allzeit on vnterlaß. 


Drei Blätter in SO, Gepruct zu Nürnberg durch £rinerid) Gutknedht. Um 1554. 


1276. Warnung an die welt. 


(fy Welt, mit neyd, | 
wie mad) fo qroffes leid, | 
ridjft an groß jamer, angfl und not! 
Da jederman 

mur gelt wil han | 
vnd verlafen den hoͤchſten Gott, | 


Der pincel, erdt 
vnd allen werd 
erſchaffen hat, 
quf quad 
dic) zirt am Leib. und feel: 
Groß pein vnd quel, 








Nro. 1277 — 1278. 
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mit vngefehl 
wirbt treffen Did), 
glaub ſicherlich! 


tS 


Schaw am vnd fid), 

wie grob vnd leſterlich 

du mur verfpotteft deinen Gott, 
Da du fein chr 

fo gar adjteft nicht mer, 


fein wort aud) für ein ſchimpff vum fpol: 


Trachtſt nur mad) gelt, 
was dir gefelt 
muß je recht fein, 
gemein 
dardurd) all boßheit wiirdt, 
Weil gelt regiert, 
tugent geziert 


if gan verad)t, 
gilt nichts Deum. pracht. 


Darumb fid) auf, 

den bald mad) difem lauff 

wird did) Gott wider fehen lan, 

Du ſchnoͤde welt, 

das pradjt, hoffart vnd gelt 

dir genhlichen nicht helffen kan: 
Krieg, mord vnb brandt, 

auffrur im landt, 

dein pracht zerſtoͤrt, 

ermördt 

vm ſchendet weib vnd kind: 

Schnell vnd geſchwindt 

fold) Lom dein find 

verdienen thon:- 

das wiltu han! 


e 


Das zweite Lied in bem rude, aus welchem das vorige Lied Unfer Gott und Herre genommen morben. Vers 1.2 


magft, 1.3 rid)ft, 2.7 Tradft, 3.6 genblid). 


1277. Wenn mir Schon ift Die werlet fein, 


jm thon, Ob id fdon arm vnb elend bin, 


Wei mir fdjom ift die Werlet feind, 
fo weiß id) doc, Gott ifl mein Freundt, 
auff jm thu idjs frey wagen, 

Den in fein hend flebt ja mein cub, 
warumb wolt id) denn zagen? 


2 Belt fein die tage des lebens mein, 
darumb geb id) mid) willig drein: 
9 Got, thu mir beſchere 
Ein feligs endt, wenn id) dauon, 
fouft flu id) nichts begeren. 


3 Hohs niders ſtandes, arm in Reid) 
werden dem Tode all zugleich, 
da wird niemandt verſchonet, 
Denn er die thür zum leben if 
damit uns wird gelohnet. 


4 Gwalt, ſterck hilft nicht, darzu kein kunf, 
allein wer hat des Herrn gunſt: 
der felbig wird jm geben 
Rechten beſcheid und gewis geleid 
»n frend im ewigen leben. 


Drey [done Chriſtliche Liever, inm difer jebigen zeit nüßlich zu fingen. u. f. w. 4 Blätter in S^, Gedruͤckt 
zu Nuͤrnberg durch Friderich Gutknecht. Das erfte Lied. Vers 2.1 fein fein, 3.1 Hohes niver, 4.5 in. Die 
Greifswalder Gefangbücher von 1592 und 1597 nennen ten Ton In did) bab id) geboffet Herr, fonft gleichlautenp, 


qud) Vers 3.1. 


1218. Thu ich mit verht, ich vnnütz knecht, 


Im thon, Id) rem und klag. 


Qs. id) nit recht, 

id) vnnüh knedt, 

das bringt mir leid mit ſchmerhe: 

Hilf, Got mein Herr, 

das ichs beger 

zu thun mit ganhem herken. 
Die böfe art 

fo bald mir ward 

in mein fleifch eingegofen, 

Da id) nod) klein 

der Alutter mein 

im leib lag eingefdiloffem , 





2 On vndterlaß 
ſich reget baß 
nm mil mid) ganh verkere: 
Mit deinem Geiſt 
mir ftetig leift 
das id) jr mag erwehre, 
Diefelb bejwing , 
vor allem ding 
den alten Adam malen: 
Obs fleifd) ſchon falt, 
den Geift erhalt, 
thu mid), Herr, nicht verlafen. 
70* 
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3 QQuff did) allein 
das herbe mein 
fe id) am meinen enden: 
Sey denn uidit ferr, 
getrewer Herr, 
von mir fo gar ellenden, 

Das id) dein Son 

der anaden from 
mit Choma redt bekenen, 
Mein Got und Herrn 
wolft du mid) lehru 
in fort und jmmer nennen. 


Kein ;udjt, kein cbr 

mod) warheit mer 

man findt auff difer erden, 

ficb if erhalt 

qan; manidfalt, 

£s künd mid) erger werden: 
Die Welt jebt if 

vol trug vm liſt, 

thut füffe wort ſchoͤn kallen 

Aiit munde fein 

gibt guten fein, 

das herh vol gift und gallen. 


[3 


e 


In folder. welt 

dauon id) meld 

mus als in kürh verderben, 

Nichts bleibt da ſtehn, 

als muß zergehn, 

mit leid ſehr elendt ſterben 
Muͤge, ang vn mot 

kein ende hot, 

»nfal hat als umbfangen, 

Dil vngemach 

betruͤbſer fad), 

wod) tut die Welt Dod) prangen. 


A. a. O. das zweite Lied. Vers 1.9 eingoffen, 4.2 tregt für mod), 4.3 find, 4.7 ift jebt, 4.9 allen für kallen, 








6 Bu jeher zeit, 
fag id) on mei, 
left fic fid) groß her fehen, 
Kert nur dahin 
all mut vnd fin 
in flolf; vnd brad)t fid) blehen, 
Meint in jrm mut 
es ſey als gut 
wie fies fürnimpt mit ſchaden 
Als bets kein not, 
helts für ein fpot, 
ob fie fdjom Gott thut plagen. 


Hilf, Herr, das id) 

mid) von je jid) 

vnd nidj mad) jr tlu hangen, 

Allein nad) dir 

von herken aic 

gib das mid) thu verlangen, 
Folg deiner lehr, 

zu dir mid) her, 

did) lieb vor allen dingen, 

Dir glaub vn tram, 

auf did fe baw, 

laß mir nicht misgelingen. 


- 


didt du nur fein 

das leben mein, 

wider did) wid) zu ſtreben, 
Thu mir beyſtan 

durch deine Son 

in dieſem armen leben! 

Hilf, das mid) fort, 

dn hoͤchſter fort, 

heim vnglück mag bethoͤren! 
Wolſt erhalten mich 

gan gnediglich 

vnd ewigs leben beſcheren! 


oc 


4.11 gib, 5.1 fliehen, 5.7 Muͤge = fülübe, 5.9 fehlt hat, 6.7 jrem , 7.12 vas für laß. 


1219. Herr Gott in deinem hoͤchſten thron. 


Im tbon, 3d riff zu dir Herr Jeſu Ehrift. 


Her Gott in deine hoͤchſte thron 
wend did) zu vns mit qnade! 
Wir haben für dir vnrecht then, 
dein zorn auff uns geladen, 
Wir han veradjt dein werdes wort, 
das du vus Daft gegeben 
darnad) zu lebe, 
dein nam verleflert fehr, 
vil fünd verbradt darneben. 


Wir behenen unfer miffethat 
die wir haben begangen, 
Die rewt uns fer vi iff uns leid 
wm haben groß verlangen 





Tad) deiner erbarmherhigkeit 
die du vns haft verheiffen, 
wirft fie aud) leiſten 
in vnfer angft vn not, 
die vus jebt trifft am meiften. 


Ja vns der Sathan hart zu feht 
vmb deiner warheit willen, 
Darzu der Helle pforden hebt 
wider dein wort zu prülle, 

Das cr uns nem der feelen frof 
den Chriftum hat erworben, 
für uns geflorben: 
heit ex folds nicht gethan, 
fo wern wir all verdorben. 


Nro, 


— 


— 


Ante 


ea 


a pU Án y) eV 


3) al AE e 5 


# 





Nro. 


1280. 





ur 


Hertz lieber vatter, fid) darein 

vn laf vus nicht verderben! 

Vnd ob mir arme fünder fein, 

fo laß vns anad erwerben! 
Gedenck an dein barmherkigkeit, 

von ewig ber gewefen, 

das wir genefen 

für vnſern feinden ſchwer, 

das ons nit gar verfoffen. 


Erhalt mms, Herr, bep deinem wort, 
laß vnſern alanben nicht finden, 
Ob cc durch Creuh beweret wird, 
gib das mir mügen trinken 

Den feld) des Leidens biß in tof, 
das wir mit Chrifto leben, 
Ehriftus der ferre 
fendt pus den heiligen Geil, 
der vnſern glauben mehre. 
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5 Streit für uns, Herr, der feind fein vil, 
vmb deines namens chren! 
Bu helffen uns, das ift dein wil, 
weil wir mus zu dir keren, 
So willen wir, Herr, durch dein madıt 
all vnſer feind zerfloren 
die fid) entporen, 
gib uns den fig am jn! 
nd) Gott, thu uns erhören! 


Gedenck, Herr Gott, an dein gemein 

von alten her erworben 

Pi paf erloͤſt zum erbteil dein, 

hilf uns gnedig auf forgen. 
Geheiligt wer dein nam in uns, 

dein Reid) laß zu uns komen, 

hilf uns auß finden, 

aib uns die feligkeit 

durd) Ihefum Ehriftum, Amen. 


31. a. D. das dritte Lied. Ders 2.5 barmb., 41 9das=das fie?, 5.7 Chrifto pem Herren, 5.9 mehren, 7.5 man 
für nam. 


[ 


es 


-- 


or 


1280. Ein fdjon ilem Geiſtlich fien, 


Im Thon, Kompt her zu mir etc. 


1035 auf, mad) auff, O Alenfhenkind, 
von deinem fdilaff! fle) auff geſchwindt! 
wie biflu fo verdorfen? 

Wiltu den fag hie muͤſſig ftam 

vi nid) ins Herren Weinberg aan 

der Mid) hat berufen laffen? 


IN dod) Gott gar cim freundlich Alan 
der den Weinberg hat auffgethan: 

wer ju jme tut komen 

Vnd arbeit hie die kleine zeit, 

dem wil er bald die ewig frend 

geben mit allen frommen. 


Wie feid jr fo gar fdläfferig lent, 
das je nidjt mügt die kleine zeit 
den laf mit willen tragen 

Da cwig freud der taglon if! 
wert es Dod) mur cim kleine frift, 
geneigt hat fid) der fage. 


O Atenfd), laf dies zu herken gan, 
fid) die fromen Altnäter an: 

hond den laft auff fid) genommen, 
Getragen vil Iar vit manid) tag, 
und find dennoch mid) worden fdjmad), 
bif fie zu rhu fein kommen. 


Darzu vnſer Herr Jeſu Chriſt, 
der vnſer mitler worden iſt, 

hat uns fein wort gelafen, 

Vnd vns darmit gezeiget an 

den weg in difen Weinberg fdjom, 
hat uns gebant die flraffem. 





6 Wiewol er ein fon Gottes war, 
hat cr cim laft fdjmerlid) vnnd hart 
für unfer fünd getragen, 
Wiewol er felb war qered)t vnnd from, 
folidys hat er auf liebe gethau, 
der ans Creuh ward gefchlagen. 


An feinem leib er getragen hat 

all onfer find vnd mifethat, 

das wir der find abkomen 

Vnd leben nun der geredtigkeit: 
darımb, O menfd), laß dir fein leid 
dein fünd und fu fic nimmer. 


-ı 


Gedenck, wie Chriflus gelitten hat 
für deine find den pittern todf, 

das Du mit jm, mögft leben: 
Darumb, © menfdj, ker did behendt 
von deiner miffethat und find, 

fo werdens dir vergeben. 


uc 


Dann Chrifus fpridt om allen ſchein 
*kompft alle die je befdjweret feind, 
ibut cud) her zu mir ficken, 
Ziehendt mein jod), den es ifl leid, 
und nemendt meinen laft auff cud), 
fo mil id) cud) erkücken. 


Darumb fo fdjiditt cud) darzu, 
daſelbſt da werdt jr finden rbu 
ewig für emer feclen: 

Gedenket an die qroffe not 

vnd fparets nicht bif im den fob, 
hutet end) vor der belle.’ 
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11 Mas ret Chrifus auß feinem mundt, 


to 


*- 


- 
eo 


- 
un 


- 
e 


der vus beruͤfft zu der aylfften Aundt, 
welder zu mir mil kommen 

Vnd treten in den Weinberg cim, 

fo wafd) ex fid) von fünden rein, 

fo wird er angenommen.” 


Wenn du did) recht gewaſchen haft, 
fo ift dir fchon bereit cin laft, 

das Creuh Chrifi muft du fragen: 
Wen du dir Gottes wort anßerwelf 
vnnd Did) von aller findt enthelift, 
thut did) all Welt verjagen. 


Das ifl das joch vnnd aud) der laft: 
wenn du Gottes Gebot redjt lieb hafl 
vnd lebft nad) feinem willen, 

Vnd bift gedultig inm der not 

vñ tregft das Creuh bif in den tod, 
wirftus fagmerd: erfüllen. 


Welcher fid) aber hie verfpat, 
das cr mit trewlich gearbeit hat, 
den wird es hart gerewen, 

Den ec muß leiden groffe prim, 
darzu ewig verdammet fein, 
beraubt des Herren freunden. 


Nann es wirdt kommen difer tag 
weldyem. niemands entrinnen mag, 
das Gott der Herr wird geben 

Eim jdlidyen mad) feinem werk: 
darumb, © Menſch, das eben merk, 
fhaw wie du hie thuf leben. 


Du fpridft ja wol *es ift on not 
das id) jeh halt Gottes Gebot, 

gilt aleid) wie id) thu leben, 
Wenn id) mur an meim lehten enbt 
hab rem vnd leid uber mein find, 
fo werdens mir vergeben.’ 


Merk auf, © Menſch, fen nicht fo blindt! 


her did) bep zeit von deiner find, 

wiltu nid) ewig fterben! 

Dann Ehrilus ſpricht lauter vnnd klar, 
das mid)f ein jeder der ſpricht “Herr? 
Gottes Reid) werd ererben. 


Gottes Reid) nicht inm worten flat, 
darumb greiffts wol an mit der that, 
molt jr mit Gott frend haben, 

Wolt je nun ſprechen “Vater mein’, 
fo muf je jm gehorfam fein 

vnd difen laft aud) tragen. 


Chriſtus fpridt “was heilt je mid) Herr, 
fo je mid)t bleibt in meiner Lehr 
vnd wöllt mein wort nidt glanben ? 


2 


2 


t2 
-ı 
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Nro, 1280, 





Weil je mir nicht gehorfam feid, 
werdt je nicht zelt für meine Kind 
v5 kein theil an mir haben. 


Welchem je nun ergeben feid, 

der fündt oder der gerechtigkeit, 
des knecht feid je fdjom worden: 
Dienet jt hie der geredjtigkeit, 

fo ifl end) mein Reich fdjon bereit, 
denn id) habs cud) erworben. 


Dienet jr aber hie der find, 

fo werds jr in den deych acfendi 
welder mit fewr thut brennen, 

Den der todt iff der fünden fold: 
weil jr das Crenf; midjt tragen wolt, 
muͤſt je ewig pein mum leiden.? 


Darumb bekerend end), je leut, 
dann es iff jefj der gnaden zeit, 
das heil if jh vor augen: 
Werdend jrs jht nicht nemen an, 
fo wirds cud) hart gerewen thun, 
merck was die fchrifft thut fagen: 


Es wird nod) komen dife zeit, 
daruon der Prophet eud) ſchreibt, 
das werden wird ein hunger, 
4 nit an Wein oder an rob, 
onder zu hören Gottes Wort, 
darımb famlet im Sommer. 


Denn cs wird kommen dife zeit, 
das cud), je Gotlofen, wird leid! 
wert je mid)t flon von fünden, 
So werdt jr laufen hin vnnd her 
von wegen emer finden [dwer, 
kein hilff werdt jr mer finden. 


Darumb verzichet nid)t zu lang, 
auff das die Som nicht untergang, 
die nad)t thut fid) zu her nahen. 
Darumb nempt eud) nicht lange weil, 
frett imm den Weinberg ein mit eyl, 
fo jbr malt lom emphahen. 


Alfo redt der warhafftig mundt 
* beheret end zu difer Aundt, 
verftockt nicht ewre herhen, 
Perzichets nidjt umb einen fag, 
fonder fichet von den fünden ab 
heut, fo je hört mein immer? _ 


Narumb merk auff, O menſchen Kindt, 
der du mod) liaff ium deiner fünd! 

wilt ewig frendt nun erben, 

So mafd) did) -rein von deim vnflat 
weil der Weinberg mod) offen ftat, 

font muft ewig verderben. 


Nro. 1281. 1111 








28 (Dott ſpricht ^id) bim heilig vnm rein, 32 So wir ans cub verharren thon 
darımb müf jr aud) heilig fein, wil uns Chriflus ein herrlich Aron 
fo werdt jr angenommen’: mit allen fromen fdenden, 
Darumb merk auf, O menfhen Kindt, Die ift gezierd mit ewiger freud, 
weil du mod) liaft inm deiner find, darımb, je fromen Chriften [eut , 
magft fenft zu Gott nicht homer. laft eud den laft nicht krenden. 

?9 Mun habt je all vernomen woll 33 Denn es wert mur ein kleine zeit, 
wie man diefen laft tragen fol der Feyrabent iff nimmer weit, 
vnnd in den Weinberg nahen: vnfer rhu thut fid) nahen: 
Welcher wil haben cwig freud, Weldyer mum diefe kleyne zeit 
der arbeit hie die kleine zeit, trewlid) im Weinberg arbeit, 
fo wird er lom empfahen. der wirt die kron empfahen. 

30 Mun merkt, je feomen Chriften Lent 31 Ob ſchon das leide Iheſu Chriſt 
die ſchon inn diſen Weinberg ſeyd, all;cit-vil auff uns kommen ijt, 
laß cud) gar nid)fs bewegen: fo kompt vil troft darneben: 
Arbeit tremlid) die kleine zeyt, Darumb fey Hack, du frommer auff, 
dann vnſer Gott if nimmer weit trag den laft bif ans ort hinauf, 
vnſern laf abzulegen. fo erlangft du ewigs leben. 

ar Dan cc iff warhafft und accedit, 35 Die difes Lied gefungen fono, 
er loft niemaudt werden verfud)t | die find imm difem Weinberg ſchon, 
hie ober. fein vermügen, den [aff Hands auff fid) gnommen. 
Er legt uns auff nad) redter maß, Gnad, frid und freud, barmherkigkent, 
rim jedliden, klein oder aroß, fig, vberwindung allezeit, 
das wir wol miigem fragen. wünſchen fie allen frommen. 


Einzeldruck, 7 Blätter in S^, Gedrüct zu Tlürnberg durch friperid) Gutknecht. Vers 1.2 ftebe, 1.6 fehlt 
laffen, 2.1 per für die, 4.5 die nacht feind fie nicht, 4.6 konnen für kommen, 5.6 gebawt, 6.5 gethun, 7.4 nur, 
7.5 dirs, 9.3 thu, 10.2 werd, 10,5 fpareft, 11.5 weſchſt, 12.5 enthelft, 12.6 thu, 14.6 beraumbt, 15.2 welden, 16.4 
mein, 13.2 greiffs, 19.5 werd, 19.6 erben, 20.5 Schon, 21.2 deyche, 21.3 verbr., 21.6 nur, 22.4 werend, 241.2 das 
= pas es, 24.6 werd, 25.3 nehm, 25.1 Weinberge mit, 26.3 verftecht, 20.5 ner, 27.3 nur haben, 25.3 werd, 29.6 
werd jr, 30.1 fehlt jr, 31.2 verſchmecht, 31.3 der hie arbeit fein v., 33.1 werd, 33.2 der ift, 33.3 maden, 31.5 
endt, 35.2 difen, 35.3 babens, genommen. 

Das Lied fteht in ben beiven Geſangbuͤchern ber Wievertäufer, in A von 1570 (?) Blatt 111 und in B von 1553. II. 
Seite 358. Beide weichen von einander und von bem vorliegenden Tert vielfach a6, balo fteft A, bald B bemfelben 
näher. G8 hat feinen erfichtlichen Nutzen, bei ber Länge des Liedes bie ſaͤmtlichen Lesarten zu verzeichnen; zu denen 
vic ich als Verbeferungen aufgenommen führe ih nur nod) an: Vers 1.2 B hand auff, 2.1 A IN vod) Gott ein 
freunolider Man, 2.3 f. B all die zu jm thun kommen, und arbeiten vie kleinen zeit, 2.5 B ven, ein für 
die, 4.5 ift aus B verbefert, 10.5 B. und [part die Buß nit an ven t., 14,6 B trewe für freuden, 26.3 B Ohren, 
26.6 B mein ftimm höret. 


1281. Die ſchoͤnen wort Chrifti. 
In der Melodei: Chrifte, der bu bift tag und liedt, 1c. 


1034 wöllen fingen Schöne wort, 
die da geredt hat menfd) und Gott: 


4 Id) bim emr meyſter vi ewr Herr, 
darumb fo folgend meiner leer: 





O jr lieb anßerwelten mein, | Kluͤger dann id) feit ye mid), 
fhlieffet fie wol ins herh hinein. | nad) meinem wort werdt jr geridt. 
2° Ic bin der weg vnd die warhent | 5 So je mun in der warheyt bleibt, 
und das leben imm ewigkent: | fo feit je reyn und wol gefreiht, 
Kommet all die je feit. befchwerdt, | Vnd mein vatter, der liebet cud), 
rhüwet und feit von mir crmert. was jr jm bittend das gibt er cud). 


3 Memet mein jod) vi bürbe vf end: | 6 So end) liebet der vatter mein, 
licbet je mid), fo fragt jts leicht, | fo ſtrafft er cud) als kinder fein, 
Lernet von mir fanfftmutigkent, | Alfo hat er ja mid) geliebt 
Demüt, Liebe und Guͤtigkeyt. vnd aud) zuleiden her gefickt. 
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1 


7 Mer fid) mun fd)emet meiner wort, 
verlengnet mid) mit wort und that, 
So id) mum kom, des menfhen Sohn, 
fo will id) ju des gleichen thon. 


uc 


Gehet den harten ſchmalen fici 
der cud) wol zu dem leben tregt, 
Wandelend mit den breyten weg 
vd der end) zu der hellen tregt. 


Mer fid) felber verlongnet nicht, 
und aud) fein crenf; mit vff fid) legt, 
Vnd licbet etwas mehr dann mid), 
t$ fei recht was cs will, on mid): 


e 


Micfer der iff nit wirdig mein 

und mag aud) nit mein jünger fein, 
Wann cc geht ber vff breyter ban 
da er mid) mit gefinden kan. 


O wie ſchwerlichen wirt der Reid) 
eingehn wol in das Hymelreich! 

Leichter wirt bod) eyn Camelthier 
eingehn wol durch eyn nadel olt. 


[m 


Geleich wie mid) mein vatter fant, 
fo fend id) cud) im alle land, 

Wie die ſchaͤfflin fende id) cud) 

wol zu den molffem wider end). 


Darnb feit klüg red) wie die ſchlang, 
das cud) heim vnfall vbergang, 

Seit vngefelfht wie Tanben fein, 

fo wandelt jr im glauben repu. 


e 


- 


Ahr werdt fein aller wellt eyn fpot 
wu aud) mit leiden angf und not: 
Scht an, was lon fie mir gethon, 

das werden fie cud) nit exrlohn. 


E 


Mic welt wirt cud) geben gebot, 
das jr folt ſchweigen meiner wort, 
Wann jr das aber nit werdt thon, 
fo mußt jr fpot und ſchlege Don. 


e 


Sie wern end) nad) dem leben Ron 
vd cud) nit laffen zſammen qom, 
Aud) fagen alles boß auff. cud) 


vnd ſprechen, es fei der Teuffl in cud). 


Sie werden ſchenden Gottes wort 
vnd cud) zufchreiben böfe that, 
Geyßlen und gar zu tode ſchlan, 
vnd denckn, fie haben wol gethan. 


- 


7 


Mann je weltlichen leben thut, 
fo gibt fie end ja gar keyn ſchuld, 
Yhr aber haltend Gots gebott, 
entlid) gedult, die iff end mot. 


Es it fewr, wafer vn das ſchwert, 
mit welchem fid) die welte wert, 
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Nro. 1281. - 





Verfolget end), die Jünger mein, 
darmit je lernet, wer id) fein. 


Es wirt die lieb erkalten gar 
vd fid) erheben groß rümor, 
Die ülterm wider jve kind, 

der menfd) fein eygen hanfaefind. 


In allem fpot, der anaft und not 
habt gedult, es iff mur der todt: 
Förditend nit eynen folden man 1 
weldyer den [cip mur todten kan. 


2 Somd’ fürdtend den hoͤchſten Got, 


der alles zunerdammen hat: 
Dem feind ewr haar ja all gezelt, 
ou jm keyns vff die erden fellt. 


So je nun feit in allem hafs, d 
gedenkt, wie id) eud) faget das, 
Das jr nit feiet mehr dann id), 
den man Dod) eynen teuffel hieß. 


Selig feit jv, fo one ſchuld, 

wann eud) die welt fo gar verfolgt! 
Widrumb gar weh fo wirt eud) wern, 
wan fie eud) lobt, thut preifn vn ern! 


5 In aller teübfal und aud) pein 7 


foll fid) das emer freude fein, 
Das je pe nit umb vbelthat 
fonder vmb wolthat leidet not. 


; faffct cud) das keyn wıinder han: 


ſchawet, was habn fie mir gethon. 
Frewend end) fer, das emer lohn 
ifl des lebens eyn edle hrom. 


Darumb id) mein rotblüt vergoß, 
das je wird meins verdienfis qemof : 
Id) bin aud) dein und du bift mein, 
vnd wo id) bleib, da foltu fein, 


Nun frewend cud) zu aller zeit 

vd das jr imgefd)ribeu feit 

Wol im das büd) der feligkept, ' 
welche id) euch hab jüberept. ’ 


Verlaßt jr vmb den willen mein 

weib, kind, haus, was mag ewer fein, 
Id bzal es cud) wol hundert fadjt 

vnd gib cud) aud) ;urid)ten madıt. 


Ih fende cud) den heylgen geyſt, 
der eud) leret am allermenft 

3a alle weißhent, fdirifft und kunft, 
erleucht die feel und aud) vernunft. 


Derſelb fol emer meyſter fein 
vnd troͤſten cud) im aller pein, 
Darumb er aud) der befte ijt 

dann alles was auff erden ift. 





Nro. 1282. 1 I 13 








32 So jr umb meinet willen geht, 4i Die nit glanben in Gottes wort 
darzn aud) vor den Fürften flcbt, und halten euch qan; für cpm fpot, 
So trachtet mit, mas da für wort | 3a gar nil beffer diefen wer, 
ihe rebem folt am felben ort: | fie lagen in dem tieffen meer. 

33 Kerend cud) all mur. her zi mir, | 12 Dann fie verdienen groffen zorn, 
fo geb id) euch, das glanbet mir, | vil beffer, fie wern nie geborn, 
3a fold): wort im ewren mundt, | Uff fie da kompt eyn fold) Gericht 
darnon aud) emer feindi verfumpt. das vber Sodom kommet wid). 

3i Mun werd je bod) des nit entgehn, | 13 Geht hin und madjet die buf kunt, 
bald wirt man cud) nemen dahin, vm die krancen die macht gefundt, 
On allen ſcherh, mit fpott und Dou Gebet vmb funft mein wort vn that, 
werden fie cud) zu tode fd)lam. wie jrs von mir empfangen habt. 

35 Mer heylig geyſt wirt cud) da gebn u Seit ſtarck, je lieben Singer mein, 
fer, frendigkept, das merdet ebn, alle tag wil id) bei cud) fein: 

Das jr darinnen lobet Gott, Bit mir habt ewer zunerficht 
mit freunden leidend diefe not. vnd and) zu keinem andren nicht. 

36 Geht bim, je lieben Iünger mein, 15 Meinen friden gib id euch zwar, 
unter Dic Wolf als die Lemlein, d die redjte licb die haltend gar, 
Schickend cud) fleiffig vff gedult Wachet und bettend, id) kom ſchier 
vn macht end) mit Y welt keyn huld. vnd neme cud) bimauff zu mir. 

37 Kiebet eynander, wie id) eui), 16 Das dank id) dir, O vatter mein, 
daran wirt man erkennen end), das bu foldjs mur den kleynen dein 
Das jr ja meine Jünger feit, Haft alles reichlich offenbart 
mein wort aud) mit der that erzeygt. | vnb für den klügen wol bewart.? 

3s Mie welt liebt gelt vnd zeitlid aiit, 7 Wun bitt id) did), © berre Gott, 
das laßt nit prrem eurem mut: du wolleft fchreiben dein gebott 
Sdjunet all meine armut an Dein Wort ganz feft in vnſer herh, 
vnd fud)t and) mit erm ander bam. vff das Daraus nit werd cpm fer. 

39 Geht hin vm macht mid offenbar, | as Wir danken dir, here 3efu Chrift, 
verkündt der welt mein wort fo klar, daft vnfer mitler worden bil, 
Lerend fie halten meine wort Haft dife ding vus offenbart 
welde jr von mir habt acljort. | vnb uns den rcd)fem weg gelart. 

| 

40 Der cud) höret, der höret mid), | 49 (fot vatter, fohn vi heylgem geyft 
mer cud) öſchmeht, d' ſchmehet mid): eher, lob fei dir am allermeyſt, 

Es fri mum wenig oder vil, Verleih vus dein barmberkigkent, 
fein lohn idj jm da geben wil. fo fein wir alle wol erfremt. 


Schöner gepftlicher fieber Zwey. sc. 8 Blätter in 8", Gedruct zu Marpurg im jar M. D. LV. Das zweite 
Sieb. In ber Überſchrift S unb W, Vers 4.1 zweimal eter, 5.4 bitten, 8.1 Geht, 8.3 et 21.1 allen, 
27.2 verdienft, 29.3 f. 3m für eud) (vielleicht urſpruͤnglich jw?), 31.3 fo, mit nachfolgendem dann, 32.3 So fehlt, 
was jr, 31.3 mit fehlt, und aud), 48.2 daft = vaß nu. 

In bem Liederbuch ber Wievertäufer Ein ſchon gefangbüchlein etc. um 1570. S" Blatt S2P jf. fehlen bem Liede 
bie 13. und 24. Strophe, dann bricht es mit ber 38. Strophe ab, fo daß alle folgenden von 39 an fehlen unb eine 
neue Schlufftrophe hinzutritt: Der diß Liedt gefungen hat ctc. 


1282. Der Lobgefang Mariü. 


Mein feel, o her, muf loben did), | Vnd angefehen meyn nidrigkept: 
du bit meyn heyl, deß frew id) mid), von mum am wird man weit und brept 
Das du nicht fragt mad) weltlihen bradjt mid) felig preifen gederman, 


vnnd haft mid) armen nicht veradht denn du haft aroffe ding am mir gethan. 


9 


p 


Fünff auferlefene Geyftliche Lieder etc. Gedruckt zu Marpurg im jar M. D. LV. 8 Bfätter in SO. Das erfte 
Lied. Die Luͤcke in Vers 4.7 auszufüllen und im Zufammenhange bamit vielleicht 4.8 zu ändern wage ich nicht: bad 


Mu bift aud) mechtig, lieber her, | 


dein groſſe madjt firbt nimmer mehr, 

Dein nam ift aller eren werd, 

drumb man Did) billich ruͤmbt vnd ert. 
Du bifl barmherhig in gemeyn 

wer Did) von herhen furdt alleyn 

vnd hilft dem armen immerdar, 

denn er muß leiden groffe gefahr. 


Der menſchen hoffart muß vergehn, 

fur deiner handt mag nicht beftchn: 

Wer fid) verleft vf feine pradt, 

dem haſtu balt eyn endt gemadt. 

Du machſt zu nid) der menſchen radt, 

das find, herr, deyne wunderthat, | 
waß fie gedencken wieder did), | 
daß dcbet Dod) alle zeit hinderfid. | 


Nro. 1283. 


4 Wer nibrig if und kleyn geacht, 
an dem übflu deyn gotlihe madjt 
Vnd machſt jm eynem furften gleid), 
die reihen arm, die armen reid). 

Das tbuflu, her, zü dieſer zeit 
vnd gedencefh der barmherhigkeyt, 
Ifracl wiltn helfen 
daß iff dein anßerweltes volck. 


5 Wir habens nit verdient vmb did), 

iu ferſt an vnß genediglich. 

3i vnſern vettern ift geſchehen 

eyn wort, daß haſtu angeſehen, 

Auch Abraham, dem tewren man, 

dem haſtu felbft eyn eydt gethan 

vnd ju geredt daß himelreich 

und feinem famem ewiglich. 


Magdeburger nieberteut(dje Gefangbud) von 1565 Nro. XCIIII Lieft viefe beiben Zeilen 


[D 


Ifrael miltu helpen dhon, 
de ys dyn utherwelder Son. 


1283. Don Euangelifcher lehr ein new fien, 
In der Iar weiß. 


Dif Lied fagt vom Geiftlihen bradt, 
wie nud) von vilen ift veradt 

Die (5otlid) ler und vndtertrudt, 
das qütlid) wort and lang geſchmuckt 
Iſt gewefen in eim windel gar, 
aber jet ift es offenbar. 


Hort zu, ſo wil ich heben an 

in Gottes chr zu fingen, 

Chriſtus helff mirs verbringen 

durch feine namen drey: 

wil id) auff difen felfen flom, 
fo bin id) forgen frey. 

O wunderbarer ſchöpffer fron, 

wie bod) biftu zu loben, 

das du je mandem groben 

fein herh erleuchtet haft, 

das er imm der heiligen ſchrifft 
hat weder rbu mod) ralt 
Wie er verkündt dein götlid wort 

nad) all deim wolgefallen, 





das lang zeit iff mit recht gehort, 

das meint der Teuffel ſtelen 

vnb all fein mitgefellen 

die er befeffen hat: 

id) wil end all ermanet han, 
für fie fo bittent Got. 


Es iff ein granfam ding für war 
wer Got wil widerfiecben, 

von dem er hat fein leben, 

feel, leib, chr vnde qui, 


u 


vnd ju fo hart crlofet hat 
mit feinem thewren blut: 

Es fichet acfd)ribem alfo klar, 

ct fünd in heilgen Geiſte 

welcher foldes vollciftc 

vnnd ſchmecht das Götlich wort, 

das es jm nicht verzigen werd 

ja weder hie noch dort. 

Das laft euch hie zu herhen gon, 
wie möchts Gott lang vertragen: 
wüf du was dir zu handt fol fon, 
du würdet wainen vit klagen, 
als Chriflus felbs thet fagen 
dort zu Ierufalem 
*miüftu was dir zukünftig wer, 

du fhetft dic) felbs befhemn.? 


Mas ots wort hond fic aud) veracht, 
des halb kam jm groß mordte, 
jt Stat die ward zerflorie, 
kein fein beim andern blib, 
der Homer alle Jüden gar 
auf jrem landt vertrib. 
Sie fürten aud) ein groffen bradt, 
das modit fie nicht gehelffen, 


= 
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1283. 


fic — ſchreyen, gelffen, 

das was vber die maf, 

das manche muter jre kindt 
vor großem hunger aß: 
Darzu bradjt fic je haß und neidt 

vnd aud) jr widerfireben, 

je opffer vnnd jr aroffer acil 

pub Simone darneben, 

darinn fie theten leben 

vil manig hundert Sar, 

joed) kam cs zu lebt darzu, 
t$ ward jm leid fürmar. 


Ich bit cud all, folgt mir durd) Got, 
laft das Gots mort für faren, 
nid) fcit fo groſſe thoren, 
gedenckt an die geſchicht: 
wenn Gott cs alfo haben wil, 
fo hilft cs warlid nidjt. 
Der krug fo lang beim brunmen ftot, 
bif er darein thut fallen, 
denn fo ligt ewer kallen 
vun ewer widerfpan: 
wenn die ſtundt aufgelaufen ift, 
fo muͤſt je warlid) dran. 
Was hilfft bid) Damm dein zeitlich qut 
das du vnrecht haft bfeffen, 
damit du haft ein guten mut 
mit furem, fauffen, freffen, 
vd Gois dardurd vergeffen, 
das du wirft taub und blind 
vnd weißt in der heiligen gſchrifft 
vil minder dann cim kindt. 


Nun hörend nod ein kleine weil zu, 
warzu id) vnus jeh zele 
dem volk von Ifraele 
dort in Egypten lant: 
die warn gefangen lange zeit, 
bif Gott den kumer wandt. 
Denfelben gieng es aud) alfo, 
muſte groß arbeit tragen 
vi hart werde gefclagen, 
thut uns die gſchrifft hie kumdt: 
fie hatten tag vnb madjt kein rhu 
vnd fraffen wie die Hundt. 
Do num die zeit ergangen was 
das fie Gott wolt entbinden, 
dem Köng Pharon verkumdt cr das 
mit füfen worten limde: 
*[af ziehen meine kinde 
vnd gib jm frey beſcheid! 
thuft du das nit, fo fag id) dir, 
es wird dir werden leid. 


fla hat jm Gott fein Berl; verhert, 
das er thet widerfireben: 
er dacht, folt du ju gebe 





das volck aufi deiner hand, 
rim groffer nuh wird dir enigon 
und wer dir aud) ein fand. 
Da ward jur mande plag erklert, 
die id) nit all kan nennen, 
je migt fic fonft wol kennen, 
die lebt flum id) bekandt: 
all erfigeborn in einer nacht 
flucben in feinem lamdt. 
Sein erfgeborner Son flarb ad), 
deshalb erſchrack er febre, 
zu dem Propheten was jm gad), 
tt fprad) “far vber mere 
mit deinem voldi fo lere, 
das mir Dic plag entweid): 
ic hab gelitten groſſe not 
inm meinem Königreid).’ 


Mlofes fur mit feim volk hindan, 
das Acer thet fid) auffſchlieſſen 
mit feinem firengen gieffen, 
ts wardt ein genge ſtroß: 
do das der König Pharon fad), 
wie fehr es jm verdroß, 
Er nam vil manig taufent man 
vit fet dem volk nachziehen, 
Monfes gundt fer flichen 
vnd faumbt fid) da nicht lang, 
aber der Köng mit all feim old 
im roten Meer ertrand. 
Das was cin graufamlide ſtraff, 
deshalb idj mid) entfehe: 
id) bforg, wenn fid) die zeit verlauff, 
t$ werd uns aud) die lebe, 
als id) ium mir wol ſchehe, 
ts naͤcht dem Züngſten tag: 
dieweil die welt geftanden ift 
hört man nie foldje klag! 


O Almedtiger Schöpfer Herr, 

thu uns dein gnad her fenden, 

das wir ons zu dir wenden 

vnnd alanben deinem wort, 

das ons der groffe widerfandt 
mid) bring in foldjc mordt. 

3d) bitt cud) all inm Chriftus chr, 

aft cud) das wolacfallcit , 

es iff ons nüflid) allen: 

wer das bedenken kan, 

der merdit das Gott die ehr zuftcht 
von framem pm) von man. 
Darımb lob id) die prieſterſchafft 

die das Gots wort verkünden 

vnnd Durd) des Deplgem Geiftes krafft 

die fchrifft fo tief ergründen, 

darinn fo thumb fie finden 

das lang verborgen laa: 

drumb fagt Gott lob, ehr, 
das es hompt je am tag. 


oc 
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dank vnnd preis 


Gingelorud , 4 Blätter in SO, Gedrüct ‚zu ürnberg, durd fribperid) Gutknecht. In ter Überfchrift ficb für 
Fied, Zeile 1.15 gehört, 1. 17 mit gef., 2.19 3u k., 2.20 befchemen, 3.5 die für der, 4.19 heilgen, 5.5 waren, 6.13 
9d) für ad), 6.15 god), 6.17 höre, 7.1 feinem, 7.7 'maná, 7 7.11 König. 
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1284. Der XC. pfalm, 


Nro. 1984 — 1285. 





In der Römer Gefangs wenß. 


0) Herre Gott, allein du vnſer zufludt bift 

für vnd aud) für, ehe denn ein Berg je worden if, 

vnd ch die Erd und Welt wurden gefhafen, 

So bift dur, Got, von ewigkeit zu ewigkent, 

der du die Menſchen mad) deiner Gerechtigkeyt 

lehreſt, das fie der Todt pub flerben trafen, | 
Vnd ſpricheſt ^o je Menfchen Kindt, 

kompt wider, fo qefdjid)ts nad) deim verlangen, | 

denn Tauſent Iar ye vor dir finit 

als wie der fag der geflern iff vergangen, 

Du leffeft fie wie einen Steam 

hinfaren, gleych inn einen ſchlaff verfdmorret, 

als wie ein Blum auff jrem flam, | 

die qrunet, dann bald meld: wirt und verdorret. 

Alfo geſchicht uns Menſchen kind, | 

das wir in deinem zoren 

bin muffen alfo gar gefhwind, 

vnd hands verdient, 

das ſchafft die vnerkannte fin, 

von Adam angeboren. 


Die miffethat flelleflu. für dein Angeſicht, 
vnd vnſer vnerkannte fund für did) ins licht, 
darıımb faren all vnſer tag von binnen, 
Durch deinen grimmen zoren, nad) deinem Gefeh, | 
unfere Iar bringen wir zu wie cin Gefhweh, | 
ifl aleyd als weren wir einmal erſchinnen. 
Diß leben wert ſibenhig jar 
vnd wen cs had) kommet fo find cs achhig, 
vnd ifs köflid gewefen zwar, | 
fo es vaft qut vnd auff das befte macht fid), 
So iff cs muͤh vnd arbept drinn, 





| 


darzu jammer pn elend vber mafen: 
tif iff auf Erd vnſer gewin, 

wie wol cs etlid) ungeren verlafen 
Und weren lieber lenger drin, 

die dody nie quies. fannen 

vnb cs aud) nit mag blepben iun: 
glepd) wie der finm, 

alfo ſchnell feret es dahin, 

als flögen wir von dannen. 


Wer alaubt es aber, das du alfo zornig bifl 

vnb vnſer find (die folds verdient) fo gar 
groß if? 

wer ifl der fid) vor deinem grimm Ihut förchten? 

Ad) Herr, lehr uns bedenken das wir lerblid) 


findt, 

das wir klug werden und nicht blenben alfo blindt, 
das wir deim Wort vnd deiner ſtimm acljord)ten. 

Herr, did) widerumb zu uns ker, 
fey milt und aud) genedig deinen hned)ten? 
füll vus mit deiner anaden leer, 
das wir did) aud) frolid) rhuͤmen mit regte. 
Erfrew vnns wider hie vnnd dorf, 
wölleft uns and) all vnſer Sind vergeben, 
zeyg uns dein Werk, das ewig Wort, 
das iff Chriftum, in dem wir mögen leben, 
Vg vnſern Kindern deine Ehr, 
das fie loben dein Namen, 
vnb fep vus freuntlid), lieber Herr, 
die Werd foder 
vnferer hend nad) deim beger, 
durd) Scfum Chriſtum Amen. 


Der XC . pfalm, In der ttomer Gefangs weyß. Der vorige Pfalm , Im Thon, Ewiger latter im Hymel- 
repd). Vier Blätter in S9, Gedruckt zu Nuͤrnberg, durch Onlentin Ueuber. Vers 1.16 feinem, 


1285. Der vorig pfalm, 


auff ein andere Melovey. 


Senn, du bift vnſer züfluct gar 
für vnd für, ch pe worden war 
ein Berg oder dergleyche, 
And) ch die Erd und Firmament 
durch deine Wort geſchaffen feindt, 
warf und bleybſt Ewigklende, 
Yon Ewigkeyt zu Ewigkeyt 
immer zu vnd om ende, 
der du durd) dein Allmechtigkeyt 
leffeft Rerben behende 
Die menfd)em gleid), vn fprid)ft den fort 
*hompt wider, Menſchen Kinder! ? 
das gſchicht bald nad) deim Wort. 


2 S3eldjs haft alles in deiner qwalt, 


e 





dann kauſent Jar find vor dir gzalt 


gleid) wie der geflriq morgen. 
Du left hinfaren, wie ein flut 
oder ein Stram hinflieffen thut, 
menfdjlid) leben mit forgen. 

Nur wie cin ſchlaff ill cs vor dir, 
ja wie das Graß im felde, 
das yehund flet und dann gar [dict 
wirt abgehawen balde: 
Herr Gott, das madjet alls dein zorn 
vnd dein gerechter grimme, 

das wir fo fd)mell hinfarn! 


Dann du Helft vnſer miffethat 
für Md, O HERR ewiger Gott 
in deinem Hymelreyche, 

Vnſer vnerkant Sind ius liecht 


eig 


ju 


Nro. 


»- 


N. a. 


t 


eo 


1286. 


für dein Götkliches Angeſicht, 
drumb faren hin all gleyche 
Vufer tag durch dein zoren zwar, 
wie eim gefhweh zu bringen 
wir all)ie vnſer zeyt und Iar, 
unfer leben thut fdymingem 
Sid) etwan auff fibenfig Iar, 
wants bod) kompt fo findts adjfig, 
vd wenn es hüflid) war 


So ifls qwefen mil und arbeyt, 

dann cs fert. fd)mell auß difer zent 

als flügem wir von binnen. 

Wer glaubts aber zu difer frift 

das du, € HERR, fo zornig bift? 
wer fórd)t fid) vor deim grimmen? 

© HERR, ler uns bedenken quia 

das wir all muͤſſen erben, 

das wir Dod) einmal werden klug! 


D., das zweite Lied. Vers 4.13 und 5.13 fo. 


1286. Der ein und 


Ich iram auff did), mein HERR vnd Gott, 
wolf laffen nicht zu ſchand vnd [pol 
Mich werden jeht nod) nimmer mehr, 
errette mid), mein lieber HERR, 
Durch deine grofe Gerechtigkeit, 
denn id) geldt uidjt. Hilf mir aus leid, 
Aus der Gottlofen handt mid) relt, 
Tyrannen qualt mid) nidjt zertret, 
wie oft geſchicht, 
denn, HERR, du bift mein zuuerſicht. 


Gott, Harder hort, did) zu mir ucig 

vund mir dein Dülff genedig erzeig. 

Dehut vor mort alls ungefels 

erreite mid), mein Burg, mein Fels. 
Mein hoffnung bift von Iugent ai, 

auf did) id) mid) verlaffen han, 

Ob wol jhr viel verachten mid) 

vum) fid) mein Feindt all dürſtiglich, 

fpißig, krohig 

berathen miteinander fid), 


Die meiner Scel fehr fellen nad) 
vd reden vonn mir unbedadt. 
Sie ſprechen frey * €x. ift geplagt, 
vonn Gott verlafen, darumb jagt 
3 nad) mit geſchrey, ergreifft ju dratt, 
dieweil er jeht kein Retter hat.’ 
Du aber, HERT, nid)t ferre. fey, 
mein Gott, cil, hilf und ſteh mir bey, 
das fid) mein feind 
ſchemen, all die mir wider feind. 
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HERR, laf uns nid verderben! 

Ker did) Dod) wider zu vus her 

vnd fe) dein Knechten gnedig, 
füll uns mit deine gnaden Lehr. 


e 


So wöllen wir did) rhuͤmen fein 
vnd vnſer lebtag frolid) fein, 
erfrewe uns nun Wider, 
Nach dem du uns fo lange zent 
plageft mit unglück, fdjmerf und leydt, 
vnd gar legeſt darnider. 

Zeyg deinen Knechten deine Werk 
und den Kindern dein Ehre, 
vd der HERR, vnfer Gott und ſterck, 
ſey vus freundlich nun mehre 
vn) foder das Werk vnſer hend, 
ja das Werk vuſer hende, 

vd verleyh uns ein feligs end. 


fiebengigfte Pfalm. 


1 Berflöre aud) mit [hand und hon 
jben bund zu flundt, das fie jeht Lom 
Die für vnnd für durch falfdjc dück 
trachten wad) meinem vngelück. 
3d aber harren will auff did), 
dein [ob bep mir fol mehren fid), 
Dein gut id) nicht erzelen mag, 
betrad)t fic aud), HERR, Hadıt vii Tag, 
bit, mir beyfeh, 
alles in deinem Aamen geh. 


Don jugent haft gelehret mid), 

darumb dein wunder rhuͤme id). 

Im alter, HERR, mit fleis id) bit, 

wenn id) werd graw, verlas mid) mit. 
Wunderlid ding mandfeltiglid) 

qros ang left du erfaren mid), 

Machſt mid) dod) wieder lod) mum) gros, 

erhebt von tieffer erden ſchoſs, 

werdt lebendig, 

imm Creufj vnd zwang nicht unterlieg. 


; Merhalben vmb ſolch guͤtigkeit 

mein Seel vnd Mund fol fein bereit 

Zu preifen did) mit lob vnnd dandı, 

wit Pfalter fpiel und Harffen gfang. 
Drumb fhemen muͤſſen fid) mein Feind, 

die alzeit mir entgegen feindt 

Vnnd für vnnd für mir qan zu rück 

nad) tradyten auff mein vngelüc : 

foll werden fehl! 

fob fep dir, heiliger Ifrahelt 


AMEN. 


Valentin Babftiches Giejangbud) von 1553. S9, IT. Nro, VIII. Vers 2.5 dürſtlich, 3.7 fer, 4.9 beyfiche, 4.10 gehe. 
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Georg flet. 


Nro. 1287 — 1288. 





Georg filer. 
Thymus. 


Nro, 1287 — 1289. 


1281. 


Der Morgen Segen im deudfche reim gebradjt 


zu nuß vnd frommen der iungen jugent in den Schulen. 


Jay bande dir, © Vater mein, 
duch alle quad vu) güfe dein, 
Darzu Durd) 3efmm Ehriftum from, 
dein eingen alleclicbflen Son, 


2 Mas du mid) haft bewart die nacht 
wol für des feindes lift und mad, 
Und bit did) aud) nod) weiter mehr, 
9 frommer Got und lieber HErr. 


3 Wolf mid) aud) diefen tag bewarn 
für aller noth und leibes gfarn, 
Für find, jammer pu herke leidt, | 
für hader, zandk vnd falfd)em eidt, 


4 für krankheit, ſchwacheit, gelingen todt, 
für aller Schl vnd leibes not), 
Für menfdjem ſahung, werk und find 
wolft mid) bewaren alle und. 


5 Gib mir dein gnad, juuorm bereit, 





das id) dein Wort zu aller zeit 


Kecht faffen mag, vnd lernen wol 


wie id) für dir fromm leben fol. - 


6 Gib aud), das dir mein gankes thun 
gefallen mag durd) deinen Sohn, 
Und das id) aud) mein nehflen mag 
zu dienfte fein heut dieffen lag. 


7 Mod) weiter bit id, HErre, did), 
wolft mid) behuͤten gnediglich 
Fur trug vnd lift des Satanas, 
fur feiner madıt on vntertas. 


s Das er mid) von der flras nicht füer, 
vom regem fleig jur Helen thüer, 
Fur weldyen id) herhlich begehr 
ein heilgen knecht, den fend mir her. 


9 Merfelbig alzeit bey mir fen: 
Herr, mad) mid) von dem Teufel frey, 
Denn dein bin id) zwar qanf pm) gar. 
Amen, Amen, das werde war. 





2t wv Sra DR ADS T. 


HYMNI ALIQUOT SACRI VETERUM PATRUM ete, COLLECTORE GEORGIO THYMO. 1552. 8? Blatt J7, 
hinter S. Freders Liede Nro. 234, mit Beziehung auf welches tie überſchrift vollftánbig lautet Der Morgen Segen 
auff ein andere weis und art in deudfhe reim gebrad)t u. f. w. Die Bildung der firophifchen Abfäge ift von 
mir; zwifchen bem 6. unb 7. Babe id) folgende zwei Verſe ausfallen faffen: 


Das alls von her&en ich begehr, 


mein Gott, fhöpffer und lieber fjfrr. 
Ders 2.2 lieft. 


1288. Der abend Segen. 


Ich dancke dir, © Vater mein, 
iurd) alle gnad vnd gite dein, 
Darzu Durd) Ihefum Chriſtum fron, 
deinen herh aller lieben Son, 


4 Errett, erloͤſt, erhalten haft: 
0 HErre Gott, id) bith did) vaft, 
Wolf mir vergeben zu der fund 
mein bosheit, fAhuldt und grofe Sind, 


5 Mamit id) bid) vielfeltiglic 
zu zorn bewegt: bith ancbialid), 
Du wolle diefer ſünde mein 
fürder nimmer eindedjtig fein. 


2 Mas du mid) haft bewaret heut 
für aller gemeinfhafft bofer Lent, 
Unb mid) aud) mod) zu aller frift 
wol für des Teufels trug vnd liſt, 


6 Id) bith bid, HErr, durch deine madjt 
behuͤt mid) aud) heut diefe nadıt, 
Das id) mit frieden ſchlaffen mag: 
o Herr, id bit, bor was id) fag. 


3 Fir krankheit, ſchwacheit, allem leidt, 
für hader, zanck, vneinigkeit, 
Für aller fend), gelingen Cont 
aus aller angf, herhleid und nodt 








aequa 
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Nro. 1289 — 1290. 


Behuͤt mid) guediglichen heint 


Georg Al 


wol für dem argen böfen feindt, 


Vnd fend mir aus der Engel 


ſchar 


ein heilgen knecht, der mich bewar, 


tt. 


s Der bey mir in mein noten fen: 


frr, mad) mid) alles bofeu frey, 


Auff das der bofe feind die nacht 
an mir nidjt hab zu finden mad. 


Amen, id) hoff gewislid war, 


du wirft es tum on zweiffel zwar. 


A. a. D. Blatt 176. Vers 1.1 danck, 8.1 mit für mir. 


Do 


e 


1289. Ein gebet zu Gott umb ein 
recht Cbriftlid) Leben. 


Xo Gott mein Hort, 
dein gnedig Wort 

Uns je zufagt 

wer fein not klagt 
Vnd zuflucdt hat 

zu deiner gnad, 

Dein hülff begert, 

fol fein gewert 

Durd) deinen Son, 

der gnaden throm?: 
auf fold) zufag ruff id Did) an. 


Ad) Gott mein Herr, 
mein glauben mehr, 
Das id) nicht zag 

am böfen tag, 

Aud) rechte lich 

gib das id) üb 

Gen nechſten mein, 
zu ehren dein 

Sey ganh mein lebn 
dir, frr, ergebn, 


daß id) müg fein ein fruchtbar celu. 


Ad Gott mein fdilt, 
du helffen wilt 

Vnd kanſt allein, 

mit hülff erſchein! 
Las mich doch nicht 





Amen. 


2 


e 


wenn mid) anfidj 
Welt, Sind, Hell, Tod 
in fdwerer not, 

In aller fahr 

mid), Herr, bewar, 
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der du haft gzalt all meins Heubts har, 


Ad) Gott mein Heil, 
iu hilffſt om feil, 
Mein not Dir iff 
gank wol bewult: 
Troͤſtu mein herh 
wens leidet ſchmerh, 
Vnd fey nicht lang 
wenn mir if bang, 
Du bif der Man 
der helfen hair, 


adj Herr, wolft ia mid) nicht verlan, 


Vater und Son, 

der quabem thron, 
Dub heilger Geiſt, 
der du pus [cft 

In nöten wicht 
wenn troft gebricht, 
Zu aller zeit 

in ewigkeit 

Dir fey, Got Herr, 
lob, Preis vnd chr, 


wie gwefen iff von Aufang Der. 


A. a. D. Blatt ISP. Vers 2.11 dan für daß. In bem Sof. Eichornſchen Geſangbuch von 1561. S? Blatt 141 ftebt 
Ders 2,7 gem, 2.11 95, 5.11 gewefen. 


1290. Ein Geſang vor dem Tiſche, 


an fladt des Benedicite zu fingen. 


Diss bitten wir, deine Kinder, 

© Datter, HERRE Gott, 

Sad) unfer forgen minder, 

gib vnns das teglid) brod, 
Erhalt uns unfer Leben 

das du vus haft gegeben, 

bis wir jhens erben dort. 


9 


Geſegen mit dem Munde 

was du vus haft befchert, 

Das cs uns fen gefunde; 

die kraft werd uns gemehrt, 
In deinem dienft zu bleiben, 

die werk der liebe zu treiben 

all zeit gegen jedermann, 


1120 Nro. 1291— 1292, 





3 Mol deine lieb beweifen 
wm allen Schafen vath, 
All hungerige fpepfen , 
mit Gütern maden fath, 

Das wir did) alle loben, 
dein gut herab von oben 
erkennen flets mit dauck. 


Valentin Babftfches Gefangbuch von 1553. S? II. Nro, XXXII. Vers 3.1 liebe. Das Job. Eichornſche Geſangbuch 
von 1561. 8? Blatt 186 lieſt Vers 2.7 gegn, 3.1 dein liebe. 


1291. Ein Gefang wadj dem Tifche, 
an flat des Gratias. 
Im thon, Did) bitten wir deine Kinder, x. 


Henn Gott, mu fer gepreifet, 

wir fagen dir groffem dank: | 

Du haft uns wol gefpeifet | 

vnd geben qui getrandk, | 
Dein Mildigkeit zu merchen, 

vnd vnſern Glauben zu ſtercken | 

das du feifl vnſer Gott. 


2 (b wir foldjs haben genommen 
mit luft und vbermafs, 
Dadurd) wir mödjten kommen 
vielleidyt in deinen hafs, 

So wölleh uns aus guaden, 
0 HERR, uid laffen ſchaden 
durd) Chriftum deinen Son, 


5 Alfo wolf allzeit neeren, 
Herr, vnſer Seel vnd Gift, 
In Chriſtum gant; bekehren 
vund imm dir maden feilt, 
Das wir jhren hunger meiden, 
farck fein in allen Leiden 
vnb leben Ewiglid). 


Val. Babſtſches Geſangbuch von 1553. 89 1I, Nro, XXXIIII. 


1292. Der genaden Brunn tut fliejfen. 


Im thon, Die Brünlein die thun fieffen. 





3 Du folt dir felbs nicht trawen 
zu filgem deine fünd, 


Der anaden Brunn thut flieffen, | 
den fol man trinden: | 


© Sünder, du folt büffe, | 


dir flut Gott winden 

Mitt feynen gütigen augen, 
vnnd richt dir deinen fuf 
wol durd) bj wort des glaubens, 
Ehrifus alleyn dir helfen muß. 


Mein thun iff zwar zu nichten 
zum ewigen leben! 
Auf Chriſtum muft du did richten, 
der wirt dirs geben, 
Der hat verfont den zoren 
mit feine thewren Blut, 
wir waren all verloren, 
fein leiden iff den glaubigen gut. 





rs 


Auff menſchen Lehr nit bawen, 
vernunfft erdidt vil fündt, 

Sathan thut did) anwengen, 
mödt er did) ſtürhen vnb: 
das wort Gottes tlut nicht ſchweygen 
und macht vil manden fünder from. 





— GR 





Mein ſeel die thut fehr dürfen 
mad) Gottes ſtimme 
Recht wie ein gejagten Hirfhen 
zum kiülen Brunne: 
© 3efus, thu mid) labe 
mit deinem heylſam fafft! 
mein feel wird mir versagt, 
ſterck mid) mit deiner Göflichen kraft! 


Nro. 1293. 


5 Mie folden durſt empfinden, 
die follen kommen, 
Die werden labung finden, 
den Geyſt aud) nemen: 

Wer glaubet an den Herren, 

id) men an Ihefum Chrif-, 
wie ons die Schrift but. leren, 
ein foldes wörtlin felig if. 


s Das waffer thut her quellen, 

vom Hymel geben: 
Er fpeyfet vnfer Scele 
ins ewig leben, 

Er ifl der Brun der gnaden 
vnnd aller guͤtigkeyt, 
weſcht ab den fündigen ſchaden 
vnd gibt die ewigen feligkent. 


Ein ſchoͤn geiſtlich Liedt, Ad Herre Gott, mid) treybt die not. Ein ander geiſtlich fico, Der genaden 
Brunn thut flieſſen. Im tbon, Die Bruͤnlein die thun flieſſen. 4Blaͤtter in $9, Gedruckt zu Nuͤrnberg 
durch Valentin Yleuber. Vers 3.5 anwehen, vergl. A. Schmeller IV. 46. Mit vem Val. Neuberſchen Drud 
ſtimmt ber derſelben beiden Lieder Nürnberg durch Sriderich Gutknecht, in beiden Drucken ſtehen unter tem 
Liede die Buchſtaben €. f. Denſelben Gert haben die Dresdener Geſangbuͤcher von 1589. fof. Blatt 219 und 1500. 
S^ Blatt 265 P, Mehrfach abweichend ijt ber Druck 4 Blätter in S? Straubing durd Hanfen Burger, hinter bem 
Liede O Herr id) klag das id) mein tag; verfelbe hat Vers 3.5 das richtige anweigen und 1.7 vie ſchoͤne Lesart 
wol auff ven fels des glaubens, fonft aber 1.8 uns, 2.1 nichtig, 2.5 frifd) und gut, 3.1 nit, 3.2 ab zu tilgen, 
3.4 ectrendyt vil fino, 3.6 madt er did) [dawen vmb, 3.5 es madjet oil maniden, 4.2 namen, 4.3 Recht als 
ein erjagten, 4.4 prunnen, 4.7 mil, 4.8 [peiß, 5.1 Welde, 5.6 in für an, 5.8 ein warlid) felig Leben ift, 6.3 
Und [p., 6.1 im, 6.8 und fehlt, gibt uns die ewige. 

In dem Peter Sohrenſchen Gefangbuche, G(bing 1668. Nro. 555, hat das Lied vie überſchrift Ein geiſtlicher Berg- 
Tienen, Melody: Die Brünlein vie da fliefen etc. und wird Sof, Mathefius zugefchrieben ; im Ganzen ber vor- 
liegende Text, Vers 2.5 fein Leyden ift nur ven Gläubgen gut, 4.1 Mein arme Seel muß, 4.3 Wie ein ge- 
jagter Hirfche, 5.58 Ein foldyer Chrift wol. 
Nachſtehend eine Überlieferung des Liedes v. S. 1555. 


1293. Der gnaden Bram thut fliejlen. 


Der gnaden Brum hut fliffem , 
den fol man krincken: 
: © fünder, du folt wiffen, 
3 dir thut Gott winden 

Mit feinen Götlichen augen, 
vnd richt dir deinen fucs 
wol zu dem Wort des alaubes: 
Ehriftus allein vis. helfen mus. 


Dein thun iff gar zu michte 
zum ewigen Leben: 
Auf Chriſtum muͤſſen wir uns richten, 
der wils vns geben. 
Er hat verfonet den zoren 
mit feinem tewren Blut, 
feuft weren wir all verloren: 
fein leiden ift den alenbige qut. 


Mu folt dir felbf nicht trawen, 
zu vertilgen deine fünd, 

Auff menſchen Leer nicht bawen, 
vernunfft erticht viel find: 


co 


Naͤchſtehend zwei Umpichtungen des Liedes. 


Wackernagel, Kicchenlied, III, 








Er iſt der Brun der gnaden 
vnnd aller qutigkeit, 
weſcht ab den fündlichen ſchaden, 
brengt uns die ewige feligkeit. 


Mas waffer thut her quellen 
vom Himmel gegeben, 
(£s fpeifet unfere Secleit 
zum ewigen leben. 
Sathan thut did) anfechten, 
müd)t ehr did) Mücken vmb, 
das wort Gottes tut wicht ſchweigen, 
cs macht pil mand)en fünder fri. 


[3 


Meine Scel die tut. ſehr dürften 
nach Gottes Stimme, 
Gleich wie cin gejagter Hirſche 
zum killen brunne: 
© 3efu, thue mid) laben 
mit deinem pent famen. fafft, 
meine Seel mil mir verzagen, 
fterck mid) mit deiner götlichen Kraft. 


Vier Schöne Geiſtliche Lieder xc. 7 Plätter in S9, Drefyoen durch Matthes Stöcel. 1555. Das dritte Lied. Vers 
2.5 zorn, 34 fünd für fünd, 4.5 anfechten ftatt des richtig verftanbenen, aber in Dresden nicht gebräuchlichen 
anweigen, 4.7 fehlt tut. Diefem Texte folgt das Leipziger. GB. von 1582. 49 Blatt 79h, 


Nro. 1294 — 1295. 


1294. Bronn Der gnaden. 
Vom auffluf des maffers des lebens, das von Chriſto aufgeht. 


Im thon. 


De: anaden bronn khuet flieſſen 

vom hoͤchſten gottes tron: 

Gott well ſein gnad außgieſſen 

durch Chriſtum ſeinen ſohn, 
Eröffnen vnſre augen 

vnnd füeren vff ſein ban: 

Der wahrhait wir nachfragen, 

mit freuden nemens at. 


D 


Wann wir in Ehrifum glauben, 
fo ift es Gottes gab: 
Die foll vnus niemand rauben, 
von jhm nit füeren ab. 

Derfelb kan vnus bekeren, 
von finden madjen rein, 
Sein ſtim wöllen wir horen 
vnnd ihm achorfam fein. 


3 Auf kein ding wir vertrawen 
dan mur vff Ihefum Chriſt, 


Vnd auf kein grund ſonnſt bawen: 


Satan der brandt vil. ifl, 


Ad) gott wen foll idjs clagen, 


Das cr vnus müg abfüren, 
den glenbigen ſtürgen vmb: 
Ehrifus foll unns regieren 
vnnd maden bail vnnd from. 


Es foll vnns allzeit dürſten 
nad) feinem hailigen qaift, 
Vnnd zu den bimel fürften, 
daß er fein hilff onus. Laifl : 
Er kan allein erlaben 
mit feim hailſammen fafft, 
Er gibt himliſche gaben 
vond fein Göttliche hrafft. 


Mic foldyen durft empfinden, 
die kommen bald zu jhm: 
Sie werdent labung finden, 
wann fic forem fein frim. 
Wer glaubt in Gott den Herren, 
das ift in Ihefum Ehrift, 
Wie vans die ſchrifft thut Lehren, 
cin folder Selig ift. 


Wolfenbüttler Folio-Handſchrift 76. 13. Aug. von 1596. Blatt 417. Vers 1.1 flüeſſen, 1.5 Eröffne, 3.3 fehlt auf. 


1295. Vom himlifchen waſſerbronnen. 
5m thon. Ein Chriften menfd) fid leide ıc. Id) dank dir lieber oc. Mitt lieb bin id umbfangen :c. O Menſch beffer 2 
dein 2c. Ir verkünd end) weme ıc. Ich hort ein Maydl. ıc. Hinweg ift ıc. 


De: anaden Brom thnt flieffen 
vom hoͤchſten Gottes throm, 
Jeſus Chriſt läßt fid) nieffen, 
der will unns bey geſton, 

Auf vuns wirft feine augen, 
eröffnet dir fein baan, 
der warheit wir nachfragen, 
mitt freiem nemens an. 


D 


Laſs dir den grund nit rauben, 
in ihm fud) hilf vnnd heil, 
Vnnd ruf ihn am im glauben, 
das er fein Geiſt mittheil, 

Das cr did) wol bekehren, 
von Sünden machen rein, 
dic) befferen vund Ichren 
vund dein heilmacher fein. 


uff kein ding foltu frawen 
dan mur pf 3cfum Chriſt, 
Auff keinen arumd funkt bawen: 
fathan der braucht vil Lift, 


Das cr did) mög verfücren, 
den glauben ſtürhen mbi, 
Chriſtus wil mum regieren, 
vuns machen heil vnnd from. 


Eß foll vnus. allzeit duͤrſten 

nad) feinem heilgen qcift: 

Kommet zum Himmel fürſten, 

das cr fein hülff pnus leiſt, 
Der kan allein erlaben 

mit feim heilſamen fafft, 

er gibt himliſche gaben 

vund fein göttlidie kraft. 


Nie fóldyen dur empfinden, 
die kommen bald zu ihm, 
Sie werden labung finden, 
wan fie Dorem fein iin. 
Wer glaubt in Gott den Herren, 
idj mein in Ihefum Chrift, 
wie vnns die Schrifft thut lehren, 
ein foldjer fülig if. 


Daniel Sudermanns Liederhandſchrift v. S. 1596. fol. Blatt 119. Vers 5.6 Ihefu. 





ID 
e 


Nro. 1296 — 1297. 11 


1296. Vom himlifchen walerbronnen. 


Im thon. Die brünnlein die da flieffen. 


Cerinus ift der hailbronnen, Den beumlin kan er geben 
von Gott aflofen auf, qut Frucht vnnd bimlifd) kraft, 
Sins gleubig bero geronnen, Das wafer hat das Leben 
teinget Danibis hauß: > | vnnd den gaiflicen fafft. 


Der bronm Silod) der hailet, ; : 
darin fid) mafd)t der blind: | Die Propheten weiſſagen, 
Ehrifus das lied)t mitthailet | das von dem Berg Sion 
unnd mafdj ab alle find. | In des Meſſia tagen 


e 


das waffer werd außgahı, 
2 Chrifus iff ſtremig waffer, | Nemblich der beonn des Lebens, 
dauon der Moſeh ſchreibt, | feud)t die verſchmachte feel: 
Wer nit damit gewafden, | Kompt her, trindhen vergebens 
derfelb in fünden bleibt: auß difes maffers quel! 


as waffer muß vfflicffen — bo ga 
"i ea — cdd. Chriſtus laſt fein ftim hören: 
Den aleubigen begieffen, | wer durſt und hunger hat, 
kein unglenbiger mag bfahn. Dex foll bald zu jm keren, 

er foll da trinckhen fat: 

Das wafer ifl acfloffem | Die verſchmachtung empfinden, 
auf einem herten fein, die kommen bald zu jhm, 
Vber das volckh vfigoffcu Sie werden labung finden 


e 


es 





das muß vor durfig fein: | wann fie hören fein im. 
Sant paulus thut bedeuten, 4 
der felf fej Ihefus Chriſt, 7 Es foll unfer fel dürfen 
Blut, waffer vß der feiten mit beeten vnd mit danckh 
am creng gefloffen it. Zu difem himel fürften, 
| das er vus geb folld) trandkh: 
4 Es if der gart verfchloffen | Solch waffer muß vßfliefen 
und cin verſchloſſner qual vom Lamb aufi Gottes thron, 
Von Libanon außgfloſſen, Wer foldjcs will genieffen, 
er frinkht im tempel faal: | der glaub im goites folu. 


Wolfenbüttler Foliohandſchrift 76. 13. Aug. von 1596. Blatt 246. Inder Überfchrift Brinnlin, flüeſſen, Vers 4.1 
fo, 4.5 beumlin undeutlich, 5.6 feucht unveutlich. 

An dieſes Lied mögen fid) (bis Nro. 1215) noch weitere Wolfenbüttler Fragmente anſchließen, von welchen id) 
glaube, taf fie ter Zeit nach hierher gehören. Wie Teil I. Seite 593 ff. die Wolfenbüttler Handſchrift mit R, vie 
zu dem vorigen Liede benutzte Gemmelfteiner in Ansbach mit 5 bezeichnet. 


“ 1297. Symbolum: Apoſtolorum. 
Zwelf haubtftüch vnnd bekantnus des chriftlichen glaubens. 


Wie der han und andere jambica zu fingen. 


Ich glaub in einen waren Gott, Geboren auf der junckhfraw rein, 
vatter allmed)ligen, der hat | Gott vnnd menſch, wolt erloͤſer fein. 
Erſchaffen himel vund die erd, | 

das id) feins reichs thailhafftig werd. Mer im flaifd) bic glitten hat, 

da in verurthailet Pilat, 

2 Id) glanb in Herren Ihefum Ehrift, Gehefftet ams creuges altar, 
der fein fohn eingeborner if, | geſtorben vnnd begraben war. 
Der vunfer herr im himelreich, | 
in aller macht feim vatter aleid). 


Mer in die hell herunder fig, 

: > über fein feind behielt den fig, 

3 Mer empfangen vom hailgen qaift , Von dotem vfferfanden fric 
deßhalben Gottes Sohn er haift, am fribten fag, iff mit mehr bie. 


Tits 


ox 








A 


1124 Nro. E 





s Id) glaub aud) in den hailgen qaijt , 
id) glaub ein hivd), die hailig haift, 
Gmeinfhaft der hailgen Ihefus Chrift, 
da vergebung der finden iff. 


6 Der anffig, in bimel eingieng, 
den hoͤchſten namen er empfieug , 
Dur red)tem feines vatters figt, 
gleich allmechtig, fein volckh er bfdigt. 


7 Dom himel wider komen wirt | 9 Das flaifd), das abflirbt bie vff erd, 
mit glori feines vatters ziert, glaub id), wider erſtehn werd, 
Wirt richten mit pufonen fall Der aleubig geth ins leben ein, 
die lebenden vund todten all. mein cwigs Gut foll Chriflus fein. 


R Blatt 157. Die 3. Zeile ber Überjchrift PUE fid) auf Nro. 171. Vers 2,4 fein, 5.3 Vom. S Blatt 130b; Vers — 
1.1 Das ihm ver menſch gleihförmig werd, 3.3 eis Maria Bag 4.2 2 vom BRidter Pontius P., 110m 
in der erp b, w., 5.1 hernider, 0.4 er fehlt, bel. 7.2 mit gloria feins, s .2 eim heilge gmein, die man hird) 
heift, 8.3 Der gütter 3efu €.. 84 der ganbe Leib theilhafftig ift, bie 9. E lautet durchaus anberé : 


Id) glaub, das Dfünb vergeben werd, 
vnb das qud) in der newen erd 

Das fieifd) erftehn werd von dem thod 
inns leben Das kein eude hat. 


1298. Die hoche artickhel des chriſtlichen glaubens. 


3m erfiem Concilio zu Nicen befdlofen wiver die Arianer. 





Ich glaub in Einen waren Gott, 3 Mer vunder den richter Pilat 

vatter allmechtigen, der hat geerenzigt war vnnd glitten hat, 

geſchaffen himel vund erden, | für vs in tod gegeben, 

Was fidjtbar vnnd vnſichtbar il; Der aud) alßdann im grabe lag, 

id) glaub jm herren Ihefum Chrift, erflanden iff am dritten fag 

der menfd) hat wöllen werden, vaıd wider brad)t das Leben, 
Der eingeborne von cwigkait, Sein jungern ex ecfdjinen if, 

das liedt vom lied)t und leben, in himel vffgenomen, 

new himel omm erden berait da jl cc eingfegt Herr vnnd Chriſt, 

vnnd den anfang hat geben, wirt alfo. widerkommen, 

Der ware Gott aufi Gott aufaicug, Glorificiert ins matters. thron, 

vom vatter Gott, erfhafen nit, wirt richten lebendig vnd tod 
che dann kein creatur. anfieng. E vund jedem geben feinen Lol. 

2 Id) glaub, das difes Gottes wort, ı Id) glaub aud) jn den Hailgen gaifl, 
aufgfigen von dem högfen Gott tröfter vund hailigmader haift, 
allein von unfert wegen der geredt in propheten, 

Menſch worden vnd angnomen flaifd), Der vom vatter vnnd fohn außgeet, 
empfangen von dem hailigen qaifl, gleicher Gott in der maichet, 
fri der verhaiffen fegen, den foll man aud) anbecten. 
Gottes fol ein fohn des menfdens use] | 3d glaub, der apoflolifd) hauf 
öber all creaturen, fci hailigs Gotts haußgſünde, 
quf Maria der jundhfraw zart, id) bekenn cim einige tauff 
ein perfohn, zwo nafuren, der abwefdung der fünden, 
Warer Meſſia, Herr vnd Gott, Die aufferftehung hoff aud) id), 
drumb von Gott feinem vatter afant , das floifd) folt wider auferflahn, 
das er erlöfen foll vom tod. | dort wirt das leben cwiglid). 


R Blatt 1055, Es ift beachtenswerth, daß es in dieſem Piece wie in bem vorigen vater allmechtigen beißt (vergl. — 
auch Nro. 1121 Ber 2.1), in Übereinftimmung mit ver fpäteren Stelle fiend Zur rechten Gottes des allmechtigen 
vaters und gemäß bem lat. Grundterte beiver Symbola, in welchem omnipslentem der Stellung und bem Sinne — 
nach zu patrem und nicht zu creatorem ober factorem gehört, aud) gemäß ven alten Ausgaben ves lutherifchen — 
Katechismus: die fpáteren Ausgaben freilich und tie heutigen alle leſen fälfhlih 3d) glaube an Gott ven vater, — 
allmächtigen [höpfer himmels und ner erden, ja wo vie Gemeinde im Gottesvienfte ven apoftolijdyen Ölauben 
befennt, wie in Baiern, wird hinter Vater — ausdruͤcklich bie Sprechpaufe gemacht. 
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N Nro. 1299 — 1301. 1125 


1 





1299. Patter wnfer. 


Im Glow, Id fund an einem morgen. Oder: Das id) kondt von hergzen. 


0) Vatter deiner kinder, | 2 (fib unns das broft des Lebens, 
der iu im himel bift, veraib vnus ſchuld vnnd fünd, 
Mach from vnus arme fünder Wie wir aud) gern vergeben 
durch dein fom Ihefum Chrift, die vnſer Schuldner find, 

Gib das dein mam gehailigt werd, | In verfuhung vuns nit verlaß, 
dein reid) kom, dein will geſchech erlöß vuns von dem bofen, 
wie im himel uff erd. in Chrifto afd)cd) uns das. 


3 Das reich ifl dein alleine 
mad), gwalt vnnd herligkait, 
Der chriſtlichen gemeine 
thail mit dein hailigkait, 
Auf lauter quad in Ihefu Chrift, 
dem dienen wir von bergen 
der mit dir Amen iff. 


R Blatt 150. Vers 2.1 ſünd, 2.6 erleß, 3.5 Herr für im... S Blatt 130: Vers 1.1 Iefu, 2.4 denen die, 2.7 Amen 
£5 9.0 D. 


1300. Der 132. Palm. 


Bu dir, Herr, will id) mein aug erheben 
dem aller gwalt im himel iff gegeben. 


2 Wie arme knecht vff jre herren (damen, 
wie dienfimägt fehen vff dhend jrer frawen, 


3 Alfo fehen auf Ihefum Chriſt mir armen, 
fo lange, bif er fid) vnnſer mil erbarmen. 


4 Erbarm did) vnſer, erbarın Did), Herr Gotte, 
wir find verſchmecht, veracht und der welt fpote. 


5 Unfer feel ifl mid, mit fpottmorten vmbgeben 
von allen die off erden pradjtlid) leben. 
R Blatt 180. 


1301. Gebeth afang zu Chrifte. 


Jgeso CHRIST, bewar mein finne, | 1 fiche, hoffnung, gedult unnd glauben 
das der feind mid) nicht gewinne, | foll der feind mir nit abranben 
fie) mir bei in aller nott. | durch dein göttlich hilf vnnd hrafft. 

2 Mewar dein gegebne ſchäge, | 5 Hilf, das id) werd gſchickht erfugden 
inn meim berge dein gefege vnnd berait zu allen ſtunden 

" das dein gaift eingſchriben Dat. mit dir im dein reich juaclym. 

3 Gib mir gnad in allen ſachen, 6 Welle mir das ewig Leben 
das id) ſtets müg beiten unnd wachen mit den außerwelten geben, 
mad) deim hailigem aebott. dein glori vnnd ewig frei. 


R Blatt 143. Hinter jeber vritten Zeile Alleluiah. Vers 1.3 flehe, 2.1 deine. S Blatt 155! als [eter Teil eines 
größeren Gebichtes Chriftum wir mit Lob erheben, veffen erfter (12 Strophen) in R ein beſonderes Gedicht bildet ; 
Vers 5.3 in ven himmel einzugehn, 6.3 d. g. nad) creücz und todt, 


1126 





1502. 


Lob wmm, danckhſagung für die qua 


vnb wolthaten die Chriftus den glaubigen thuet. 


Im Thon, 


Thu, Theſu, mein ferre, 
das bu mid) Daft erloͤſt. 
Hilf, das id) wider here, 
durd) deinen gaiſt gekroͤſt, 

Das id) zu bir mig kommen 
mit meinem lobgefang, 
in dein reid) werd vffgnomen, 
in ewig frend eingang. 


vn 


fici dir ifl cwig freude 

in deinem reich pum Ihren, 

Es weicht krauren vnnd laide 

wmm folgt die cwig won, 
Mann id) ergreif dein wefen 

in meinem berg vnd mt: 

faf mid) im dir genefen, 

iu ewigs hoͤchſtes qui. 


R Blatt 1515, Vers 2.6 jn fir und. 


1303. 


Id) bandi dir lieber herre. 


| 


2 fob unnd dank idj dir fanc 
vmb dein wolthaten all. 
Wann id) dirs ereug nachtrage, 
fo hilffſtu überal. 

Dein namen wil id) preifen, 
mad) hu mid) from und qut, 
mit deinem Leib mid) fpeife, 
trendh mic mit deinem blut. 


Nein ift alori vnnd chre, 

dein ift allein der cuc. 

Dein quab mir tüglid) mehre, 

dein mill afdied), dein reich kon. 
faf mid) von dir mid) weichen, 

von deiner rechten bam, 

Füer mid) ims himelreide, 

das id) vor dir mig bflan. 


Mer welt urlaub geben und Chriſto nachfolgen. 


5m thon Ehrifte qui lur. 


fRecmb, kerumb, iu liebes kind, 
das did) die Helle nicht verſchlind! 
Kein menfh in himel kommen ham, 
der mit behert vnnd buch acthan. 


1 


Sibefum Chriſt folt du rüeffen an 
vnnd man er dir fein quad gethan, 
Das cr Did) von den finden hail 
vnnd fein hailigen gaift mit thail. 


[- 


Durch in magft vberkommen tuc, 
fonft fdjitt der Sathann immer zu, 
Das bu nichts dan zeitlids gedenckhſt, 
dich abmergleft, in fünden krenkbf. 


Biß er did) gar ins neg acfellt, 
dann er verfürt die ganze welt: 

Herr Ihefu Ehrift, erbarm did) mein, 
erloͤß von ewiger hellen pein! 


Nein tod, dein leiden und dein blul 
fol mid) rein maden, from mmm qul, 
Das id) Did) Acts im bergen hab 
vnnd Satans jod) mig werfen ab. 


R Blatt 117 h. 


1 


Vers 2.3 hailt, 2.1 mithailt, 5.3 hercz 


5 Gang menfdjlid) gſchlecht ernider ligt, 
allein Gott Ihefus Chrifus fiat : 
Wer feinen Namen nit anciefft, 
der if ſchon im der helle vertieft. 


Herr, id) rücf deinen namen am, 
welleft mir krefftig beigefan: 

Es ift kommen mein zeit vnnd faq, 
allem zeitlichen id) abfaq. 


* 


Es if bie nidjts dan tod vnnd lait, 
darumb fud id) die ewig freund: 

Hilf mir, Herr Ihefu, in dein reid), 
das mic Satan nicht hinderſchleich. 


Das id mit im mein fünden flerb 

vund nit mit qmeiner welt verderb: 
fcher mid), Herr, mad) hail onm fromb, 
dein nam fep hailia, dein reid) kom. 


Sin mir armen geſcheh dein will, 

mit deinem hailgen gaift erfüll, 

Auf höll vnnd tod mid), Herr, exrlöß, 
das mid) nit gſchwind hinreis das bof. 


Nro. 13021303, 





A 


Do 


R Blatt 110. Vers 1.2 welleft, 3.5 jo, 3.11 vnns. 


2 


1301— 1305. 





1304. Bethgſang zum Himlifchen Acht vmb 
vergebung der fund vnd vmb aim chriftliches Leben. 
Im Thon, Ungnad beger id) nicht von dir. 


3a anad rücf id) am, Herr, zu dir, 
Theſu, welt mir 
mein teglid) find vergeben! 


Argnen mid), Herr, vun mad) mid) fail, 


den qaift mithail, 
aib mir cim dirifllid)s leben ! 
Sid) bitt vund ſchrei, 
her, mad) mid) frey 
von diſem laf: 
id) hab kein raft, 
Der finden qwalt, 
mid) vffenthalt, 
das id) dein hailiges afag mit halt. 


ICH vuef zu dir, Herr, allen tag, 

id) feufc vnnd klag, 

welleft Did) mein crbarmen? 

Wennd zu mir, Herr, dein angeſicht, 

verwirff mid) nicht 

vnd kom zu hilff mir armen! 
Thue mir. beiftand 

mit deiner hand, 

treib vf die feind 

die bey mir feind: 

Vertreib vnzucht, 

gib gutte frucht, 

allein zu dir ift mein zuflucht. 


1305. 





> Das id ein rechter chriſt müg fein, 


on falfchen fein, 
fold) crafft wallet mir acben, 
Das id) das creuh ertragen iig , 
gib mir denn fig, 
der find zu widerfireben: 
Es if nun zeit 
in difem weit, 
das du felbft, Herr, 
nit ſeieſt fer: 
Dein Hilf mir femi 
biß in mein emn, 
das mid) der Uf mit von dir wend. 


In fünden fd)rei id) wee vnnd ad), 

id) bin zu ſchwach, 

id) kan mit überwinden: 

Es iff zu groß mein ſucht omm ſchad, 

thne mir dein quad, 

argnep vnnd froft laß finden! 
Herr Ihefu Chrift, 

du allein bift 

der helfen kat 

auff difer ban: 

Mit von mir weich, 

füer im dein reich, 

mit dir zu leben cwiglid). 


Anrüeffung des Himelkinigs 


»mb bekerung vnnd befferung. 


Den künig von himel vucff id) au, 

Shefum Ehrift, Gott vnnd ferre mein, 

Dann id) bin abafücrt von der bam, 

herr, laß mid) yegt dein Diener. fein, 
Dein zorn abwend, 

deinen gaiſt fem, 

bif, anedig mir, 

all mein zuflucht hab id) zu dir, 

hilff bald, che mid) der lont hinfüer. 


In finden bim id) afangen gar, 
darinn ic dann geboren bin, 

© Ihcſu, hilff vfi difer afar, 
ernewer mein berg, mut vnnd fin. 


uc 


Der fünden laf 
mid) kruckhet vaft: 
raid) mir dein haund, 
erlöß mid) von der hellen band 
vnnd füer mid) ins verhaiffen land. 


(f) Herr, gib mir dein göttlich hrafft, 
das id) mid) red)t beherem müg, 
Das id) in deines gaiftes fafft 
in difem kampf nit nider lig. 
Mit deinem qwalt, 
Herr, hilff mir bald, 
mit lieb vnnd trew, 
das id) hab ware buch vund veu, 
o Herr, mad) hailig, from vnnd new! 


1127 


R Blatt 1460, Vers 1.2 Ihefu, 3.2 bekern, 3.5 war, Rue. S Blatt 165^: Vers 1.3 Weil id) war a., 1.1 fo für 
herr, 1.5 id) hab, 2.1 id) gefangen war, 2.6 truckt hat faft, 3.5—58 Vnd nit ververb, mit ver welt fterb, 


wahr bufs und rew, mög thun in deiner lieb und trew. 
Bergl. Nro. 80 von Hans Sachs und II. Nro. 1030, 


Nro. 1506 — E 





1306. 


1U.. foll mir armen gſchehen, 

weil id) ein ſünder bin, 

Thur kan kein hilff mit ſehen, 

verderbt ift mut vund fijmn: 
Kein troft vff difer erden, 

das gfag verderbt mit mad: 

Wie foll id) felig werden? 

id) fledil) in nott. vund aferden, 

Salhan der feel nad) tradıt. 


Zuflucht zu Chrifto. 





| 
| 


2 Id kan mein feind nicht dempfen, 


hilf mir, here Theſu Chrift. 


Gib crafft, das id) mia kempfen, 


du allein helffer bift. 

Dein troft melleft mithailen, 
helfen von difem laff, 
Erlöfen mid) vnnd hailen 
von Satlans firidil) mmm. feilen, 
dem du obafiget haft. 


3 Mein fünd welleſt vergeben 
die id) bißher verbracht; 
Gib mir gnad, krafft und leben, 
erzaig dein qolllid) macht; 
Die feind welleftu zwingen, 
das fic mir ſchaden nit: 
O Herr, laß mir gelingen, 
das id) hindurch mig dringen 
zu dir, das ifl mein bitt. 


R Blatt 116. Vers 2.9 den, 3.6 fie fehlt, nidt. 


[c 


[7] 


1307. 


Im thon. 


(eine, dir thue idjs clagen, 
mid) fedem am drei fein: 
An mir felbs muß verzagen, 
dann fie zu ſtarckh mir feind: 
Sid) muß gar miderligen, 
puff du mir mit im freit: 
Gib mir, daß id) miiq figen, 
dein hilf hafl nie verzigen 
wer zu Dir rücfff vund [d)ccil. 


Mer aroffe find vff erden, 

der groß drackh, die alt fdlana, 

Wer kan fein medytig werden? 

allein Gott menfd) in zwang; 
Gwaltig, grimig, verrudet, 

verfüert die aange welt, 

Drumb if von Gott perflucd)ct, 

die alenbigen verfudet, 

bif ers in fein nec. felt. 


Mer feind thuet unns beſchweren 

vnnd fegt unns heftig zu, 

Von Chriſto will abkeren 

vnnd laßt vnns nimmer ruo, 
In fein veid) will er zuckhen 

mit groffen lift vnnd qualt 

Gotts voldh zu vnnderdruckhen, 

des alanbens zil verendhen, 

in eines engels aftalt. 


4 


e 


Chriſtlicher Areit wider drei feind. 


Mit Inft fo will id) fingen. 


Der ander feind if heftig, 
nemblid die gange welt, 

Die ifl weiß, clug vnb. crefftig, 
rr, prad)t, humft, quit und elt, 
Die will mid) nad) ir ziehen, 

foll thuen wie ander leut: 
Id) könnd aud) mit ewpfliechen, 
wolt Gott fein hilf entziehen, 
Herr, hilf zu aller zeit! 


Die gang welt ligt im böfen, 
wie die gang ſchrifft besengt, 
In allem tbuen vnnd wefen, 
verfüert, betrengt vnnd leugt: 
Küng, fürfen all wff erden 
vnnd all ir unnderthann 
Von irer hrafft toll werden: 
Herr, hilff vß difen gferden, 
das id) Darauf müg gan. 


Mer aröf feind im meim leben, 

das it mein flaifd) mum bluit, 

Das thut Gott widerfireben 

onnd laider thut nichts quit 
Dann fits. mein feel betrüchen, 

vund freitet widern gaiſt, 

Thut mur das zeitlid lieben, 

in eitelkait fid) öeben, 

das truckht mid) allerınaifl. 








En A ei en an en 





» 
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Nro. 


1308. 
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7 Na lin id) in tois nötten, 


die find herſchet in mir, 
Mein flaifd) kan id) nicht todten, 
fein luft vnnd bofi begier: 

Mein flaifd) das will fid) warden 
it wolluft difer welt, 


- In vppighait pum freunden, 


R Blatt 1925. 
kind, 8.9 bfdyedyen. 


das böß will nit erleiden, 
thut nur was im gefelt. 


Vers 1.9 riefft, 2.9 er, 
S Blatt 48: Vers 1.9 ruft, 2 





8 Herr Ehrifle, Dore mein clagen, 
mad) ledig von der find, 
Daß id) in difen tagen 
mid) recht bekeren hint 
Von Satans trug vnnd liften, 
gib mir, Herr, deinen fig, 
Das id) mid) jeot mig rüſten, 
mit allen frommen Ehriflen 
am dem tag bfiehen müg— 


3.1 laß, 4.3 if fehlt, 6.1 groß, 6.4 gutts, 6,5 ie, 6.7 nun, 7.9 nun, S.I 
5 grimm und, 


3.2 mächtig, 3.6 groffer, 3.9 in eins engels 


geltalt, 4.3 Die ift grofs, 6.6 reiten wider, 6.7 ihm für nur, 7.9 es thut, S.9 Dein reich erlangen mög. 


nc 


e 


En 
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1308. Gebeth omb vergebung der find. 


Im thon Id) inend an einem morgen. 


| 

Her Theſu, mad) mid) haile, | 
fücr mid) vom reid) der nacht, 
Dein qaift mmm quan mitthaile, 
dein hilf unnd göltlid mad: 

Wann du mid) nicht erloͤſeſt bald 
mit deiner farcken hannde, 
fo reift hin Satans qwalt. | 


| 


Dann id) bin gar vngſunde, 
es iff nichts quits in mir, 
Bot if berg, zung vni nume, 
gedandhen vnnd begier: 

Die boflait ifl mir angeerbt 
von Adam vnnd von Hua, 
wie alles flaifd) verderbt. 


Herr, laf mid) nicht verfinckhen, 
mid) vnnderftruckht die find; 
Mein wunden faulen, ſtinckhen, 
verdorben, kranckh vnnd blind, 

Die fünd laſt weder tmo noch raſt, 
fic plagt mid) in meim hergen: 
erledig von dem laſt! 


Zum arget will id) laufen, 
zu Chriflo, meinem Gott, 
Arznei vnnd afundthait kaufen: 
herr, erloß mid) vom tod! 
3d vuef vnnd fenffo vnnd ſchrei zu dir, 
iu allein kanf hail madıen, 
arznei mid), herr, hilf mir! | 


Herr, laß mid) nid)t verderben, . 
hom mir zu Diff vnnd trofl, 
fofi mid) dein guad erwerben, 
das mein feel werd crloft 

Von angeborner ſchuld vnnd find, 
gib mir den wahren alaubetr, 
das id) werd Gottes kind. 


p: 


6 Herr Ihefn, mellft mid) hailen 
durch dein hailfame Lehr, 
Dein hailgen gaift mitthailen , 
das id) mid) red)t. bekher, 
Vund mein verbradte fünd beclag, 
vor künftiger mid) hücte, 
dem Satan widerfag. 


In finden bin id) afangen, 
bisher veruert, verfüert, 
Vnnd bin gar irrgegangen: 
fud) mid), du quelter. hiert, 
Vund trag mid) heim in deinen fanl, 
erloͤß mid) von dem wolffe, 
mad) jail von Adanıs faal. 


Ich bin der fon verloren, 
hab mid) verfchuldt an dir, 
Verurſacht deinen zoren: 
o vatter, verzeid mir, 
Vnnd nim mid) vf, herr, in dein reich, 
erhalt mid) bei dem leben, 
das id) von dir nicht weid). 


Meter did) mein erbarmen 
vund nid) verwerffen gar, 
© herr, nim vff mid) arınen 
im deiner hailgen ſchar, 
Gib craft, das id) nachfolgen müg, 
das creuc; dir aud) nachtrage 
in deim feimmpl) vim. fig. 


Welleſt mid) nicht verlaffen , 
anfnemen im dein pfleg, 
Vnnd mid) nicht hinauf offen, 
lait mid) im deinem med, 
Das ich nicht weich von rechter ban, 
alles irdiſch müg laffem, 
von aller find abftalyn. 


1150 
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11:0) here, du welt mir geben 
das gaiflid) himliſch brott, 
Das id) mig ewig leben 
vnnd mit beleib im tod, 

Das mein verfdjmadjte feel werd fatt, 
das id) hindurch mig ringen 
quf aller angft vnnd nott. 


Das vel vund licht müg brinnen 
in meiner feelen clar, 
So id) Hegt ſchaid von binnen, 
quf difer welt hinfahr, 

Das idj erfunden werd berail, 
zur hod)zeit eingehn wirdig, 
geziert mit newem clam. 


po 


u 


3 Behiiet mid) vor dem draden, 
adj, meinn herr Ihefu Chrift, 
Er hat vfafpert fein rachen 
das ct hiureiß mit Lift: 
Herr, hilf, das cr mid) nicht erſchlickh, 
du allein magf ecrettem, 
dein fig vnnd hilf mie ſchickh! 


R Blatt 316P. Ders 1.2 unns für mid), 6.6 Diete, 


halte, beim, 14.4 gſtürczt, 16.1 gehm. 


1309. 


Im thon. 


105. bitten did), herr Ihefu €brift, 
der vnnſerthalb menfd) worden bifl, 
dein namen wir anbeeten, 

Du herſchſt in deines vatters thron: 
dein anaden hilff welleft unns thon 
vund helfen uns vß motten. 


Verſuͤnung haft für vnus gekhan, 
drumb mir dich, herr, ruͤffen an, 
du welleſt vnus. erlöfen 

Vnnd fücrem aufi mit ſtarckher hand 
quf diſer erd ins himliſch land, 
das wir durch did) genefen. 


O ſtarckher Gott, herr. Theſu Chriſt, 
dein nam cim veſte burge ift, 

darinn wir follen figen: 

Mach uns ail durch dein göltlich kraft, 
die wir find afangen vnd verhafft, 

ohn Did) wir nidts vermiügen. 


e 


Herr Theſu, du broun aller quan, 
hilff, das mmus der bof feind mit ſchad, 
errett vnnd ſterckh vnns armen, 


R Blatt 321^, 
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Das idj müg überwinden, 
gib mir das gaifllid) ſchwert, 
faf mid) dein kraft empfinden, 
das der feind aflürget werd, 

Das id) den helm des hails vffhal 
vund mit dem ſchilt des glaubens 
die feind mig treiben ab. 


j 
bi 


Mein fünd will id) bekennen, 
dein namen rueffen ait, 
Did) Gott vnund Herren nennen, 
der allein helffen kan: 
Wim mid) auf in dein gnad und huld, 
dus id) Dir miig nad)folgen, 
vergib mein find vnnd ſchuld. 








3hird) dein tod, leiden, ſchmerczen 
vnnd deine wunden rott 
itt id did) ganz von bergen, 
bhüct mid) vor gehem tod, 

Erloͤß mid) von der hellen pein, 
mad) mid) berait vnnd würdig, 
das id) bei Dir miig fein. 


7.2 verliert: an verirrt ift nicht zu benfen, megen itrge- — 
gangen in ber folgenden Zeile, alfo wol nur an ververt, S.1 o fehlt, verzeiche, 8.5 herr fehlt, meme, 8.6 er- 


Anrueffung des Mamens Iheſu Chriſti. 


Kompt her zu mir ſpricht Gottes. 


Vers 3.2 bürge, 3.5 ſünd, 1.5 in fehlt, 7.1 deine, 7.5 verbrügen. 


Gott hailgen gaiſt wir ruoffen ain, 





Mach vuns durch dein gaiſt hailg mm rein, 
vnnd füer vnns im Dem himel cim, 
thuo dich vnſer erbarmen. 


Wir feind in finden gar vertieft: 

wer dein namen, Ihefu, anriicfft, 

der wirt fail durd dein namen; 

Es ifl in keinem anndern hail, 

dein anad mum qaifl, herr, vnus milthail 
vnnd mad) vnns felig, Amen. 


das er pus Deut well beigefahn, 
glauben vnnd liebe mehren: 

In vnſer bero ſchreib Gottes gſech, 
vnd zeuch vnns aus des Satans neg, 
das wir vnns recht bekeren. 


Vuns arme fhaf zu Chriſto füer 
vund pmus mit guttem gaben icr, 
das wir in allen dingenn 

Durch dein göttliche kraft und ſterckh 
verbringen alle quette werckh 

vnnd Alleluia. fingen. 


Nre. 1310— 1311, 1131 





1310. Der Käfer in der emen ftatt. 


Der ſchaͤfer in der newen fait, Chriſtus hat glitten groſſe pein, 

Ihefus, der küng der chren, er war in groſſen mötten: 

Der fid) zum bieten daraftelt hatt, Sid) willig qab in tod hinnein, 

der lafs mid) fein im hören, das Er mid) möcht erretten, 
Scin weg cr mid) weife, Erloͤſen vom zoren, 

mid) felbs trenck vnnd ſpeiſe, | fünf wer id) verloren, 


funft mag idj kommen.nit ins ewig leben. durch creuc; vnd todt fhürt er ins ewig leben. 


19 
or 


Verloren bin id) vnd verihrt Don fünden will id) heüth vfffan, 
in angebornen finden, | meins vorgehers gedenken, 
Wann mid) nit fudjt der aroffe hirt, | Durch buf; aufs diſer welte gahn, 
fo wirbt mid) niemands finden: | mid) zum bramdopffer fhenden, 
Er wöll fid) erbarmen, | Dem binfüro dienen 
berufen mid) armen | der mid) kan verfücnen, 
aufs difer wilden welt ins ewig leben. | das id) frucht bringen mög ins cwig leben. 


3 Chrifus ſuchts ſchaff im wuͤſten thal, 6 Er fhuͤr mid) in fein gruͤne aw 
er fal) eſs vnderkrucken durch fein genad und gute, 
Durch Sünden lat mitt mandem fahll, | Erquick mid) mit feim himmelsthaw, 
das mam cr auf fein rucken, | mitt feim flab mid) behuͤte, 
Einfältig, demuͤtlig, | Er wöll mid) felbs leitten, 
gedültig und quitiq vum alfo bereitten 
hatt cr den weg gemad)t ins ewig leben, | das id) ihm volgen mög ins ewig leben. 


S Blatt 915, bloß mit ver Überfchrift Der Schäfer. Vers 3.1 Rucken, 6.3 dem für feim. R Blatt 319: Anfang 
des Liedes Der Schaffhirt in der neuen fttt, in ver Überfehrift Im tbom. Der Scheffer in ver neuen flatt. 
Sera 3.3 fo manden, 3.5 Barmherczig d., 4.1 ff. Chriftus fein blut vergoffen hat, am creucz mit groffen 
nötten, Im tod fid) aufopfert mein Gott, 5.2 qm vorlauffer mid) hencken, 6.3 feim, 6.1 feinem, bbüte. 
Bon bem weltlichen Liede, ba dem geiftlichen zu Grunde liegt, fteht bie erfte Strophe in einem Manuferipten- 
bande auf ver Bibliothek des evangeliihen Seminars zu Straßburg, Cod, G. 181. XV.(zc. Blatt 59: 
Hie fobet an ein ſchympfliche rede genomen vs eim weltliden liede. Um ift kert off ein geiftlichen [yn. 
far umb fol fid) nyeman ergeren. (o man hört die vor rene, [under beite ein wil, es wurt befler venn 
die wort am jn felbes luttent. Die vor rede ift. 


Der füjeffer von der nuwen ftat 
der het myu dodter gerne, 
Id) habe fie im dicke und vil verfeit, 
id) meyn, id) melle fie im geben: 
Nän hab dir myn dod)ter, 
id) gib dir mmu dochter, 
dis fingent die ſcheffer alle. 
Vnd dis iſt 05 erfte gefe des ſelben welltichen Liedes. 
Nun folgt eine febr ſchoͤne Auslegung, bis Blatt 65^, mo nod) fteht: Vnd vifíe brevige het gefeh berre cünrat 
pfettefheim unfer getruwer bichtuatter Anno M . cccc . lerer. 
Deffelben Liedes gefchieht in Melch. Brand Fafeiculus quodlibetieus, 1611. 4°, Erwähnung, wo am Schluße 
des 2, Duodlibets ber Anfang wie folgt lautet Der Schefer von ver Neufindt, jud) jud) hobodey. 
Nachftehend ein anderes Lied in vemfelben Tone. 


1511. O aller gutigefter Chrift. 


(f) Aller guͤtligeſter Chriſt, Verleih mir einen ſtarcken geiſt, 
mid) ſchwachen wölleſt ziehen: der willig fe zuſterben: 
Mann du nit felbs der fuͤrer bifl, Wan du mir nit dein Dilffc leiſt, 
fo khan id) nit empflichen fo mufs id) gar verderben: 
Den negen vund Arien, Mein Neifd) ſcheücht das leiden, 
defs feimds Lift vund ficken, will fd)mad) vnnd crei meiden: 
der hindern will am aang ins ewig Leben. mitt ſtarcker hand fhür mid) ins ewig leben. 


1132 
3 Gib mir ein vuerſchrocken Berg 
vnnd einen feſten glauben, 
Yun aud gedult in tod vund fdjmerg, 
hoffnung lafs mir nit rauben, 
Gib mir, Herr, dein liche, 
das mid) midjls betriiche, 
das id) mit freüden fring ins ewig leben. 





1 (f) Vatter deins Sons Iefu Chriſt, 
der vnns dein wort gegeben, 
Ein gott du der gerechten bill, 
die alle vor dir leben: 
Furs crei; id) dandfage 
das id) auff mir frage 
jur aufferfiehung woll ins ewig leben. 


5 Qs fci) mein opffer angenehm 
vor deinem angefichte, 
Ich lob did), Herr, in allem dem 
das du haft zugerichte 
Durch Ihefum mein Herren, 
den wir mit dir chren 
in einigkeit deins aeifts, ins ewig leben. 


S Blatt 95 alt Kortfegung des vorigen Liedes, die erfte Strophe überichrieben Gebetth Iohann Hufß, vie vierte 
Gebett Policarpi. In R bilden Blatt 320 vie drei erften Strophen ein befonveres Gevicht; Vers 4.2 du hafl dein 
wort geben , 4.4 die alle welt, 4.6 pir nadjtrage, 5.1 3ugrid)tet, 5.7 in einigkeit des Geifts ein ewige leben. 


1512. Segen zu morgen. 
Am thon. Ehrifte du wahres liecht und qottlidie mabrljait. 
Ben mid) heut mein Gott, der mid) erſchaffen hat, 
feane mid) heut fein fon, der mid) erlofet vom tod, 
Seque mid) fein hailger aaift mit qnan: 
Gott helf Dent, daß mir das boß mit fhad. 


[- 


Vegne mid) heut der hailig qüttlid) fegens fohn, 
der verhaiffen dem glanbigem Abraham, 

Der von der hailgen junckhfraw flaifd) annam, 
die von künig Danidts hailgem flamen kan. 


w 


Segne mid) heut Gottes wort, das ab vom himel fig, 
menfd) worden vi am ereng erlangt den fig, 

Der geb, das id) im kampf mit niderlig, 

das id) in feiner kraft vberwinden miig. 


1 


Seque mid) heut der hochprieſter Aharou, 
das iff der himel künig gottes fon, 

Der heut regiert zu feines vatters thron, 
der welle mir Deut omi alle zeit beigeflan. 


Vegne mid) heut der hailige erloͤſer Ifrael, 
er wel erlofen mid) von finden, tod nmm heil, 
Auf jm id) all mein troft vnnd hoffnung ftell, 
vom flud) vnd vom zorn mid) ledig madjen wel. 


Sane mid) heut der name Gottes, Ihefus Chriſt, 
weil font in keim namen hail mod) fegen if, 

Er bhüet mid) vor Sathans trug vund lift, 
3befu, du allein vnnſer hailmader bif. 


Segne mid) Ihefus, den id) für Gott erkenn, 

fein hailgen gaift mir armen heut zum tröfter fend, 
Das id) von der melt in himel wend, 

das id) bei jm fiher fei bif am das cud. 


R Blatt 152%, Vers 3.1 Öberwiinven. 
Vergl. Seil Il. Nro, 331 f. Der fegen des flarken Poppen. 
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Nro. 1313— 1314. 
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1513. Ein tagweiß und ermanung uff den tag 
Chrifti fid) zu bereiten. 


3m thon. 


Wolauf, wolauf! der wechter ſchreit, 
rim new gefanng er finget: 
Chriſtus in difer Letflen zeit 
mit feim liecht fürher -tringet, 
Dann fein warheit 
fid) vßgebrait, 
die letſt bufon 
Euangelium crcliuget. 


Wir wellen flichen falſche Lehr, 

vnnd die wahrhait annemen. 

Ein jeder menfd) fid) recht beker, 

Chriſte wir vnns nit fdjemen: 
faufent zu jhm, 

volgt feiner him, 

fein gfag vund gaift 

in vnfer bero well fdjrcibem. ^ 


Drumb wellen wir zu Ehrifto gahn, 
er ift dwahrheit vnnds leben: 
Sonnft wird kein menfd) vor Holt beflan, 
der den weg nicht trifft eben: 
Chriſtus allein 
die jünger fein 
kan fücrem auf, 
das himelreidy eingeben. 


R Blatt 187. Vers 4.2 jo, 4.8 füert, 5.5 f. rem. 
Nachfiehend ver Gert des Liedes, mie ihn S gibt. 





4 


Der tag wol durd) die woldhen drang. 


Chriſtus allein hailmacher if, 
kan vnns allein vertretten, 
Sünd, foo, hell vnnd des Satans lift 
allein kan vndertretten: 
Zu jhm bekert, 
durch fein gaift Lect, 
dann er ift Gott 
vum) fücret unns auß mötlen. 


Wer die wahrheit verad)ten thut, 
will nit mad) Chriſto fragen, 
Bekert fid) nid)t von gangem aemüct, 
den wirt er aud) vßſchlagen, 
Der bleibt verlorn 
in Gottes zorn, 
das cr am eund 
ewiglid; muß verzagen. 


Kein fünder fonuft verzagen foll , 
bekert er fid) mit vewen, 
Zu Ehrifo kompt, der gnaden vol, 
liebt jhn mit rechten frewen, 
Im volget nad) 
in Ichannd vnnd fdjmad), 
bif jm fein tod, 
muß cr das creuc; nit ſcheuhen. 


1914. Ein Gagrmeifs vom auffgehenden lierht der 
Warheit vnb vom entdeckten reid) der nacht vnnd finfternüfs. 
In der füelooey, Der tag wol durd die Wolde trang ac. 


Wolauf, wolauff! der wechter ſchreit, 
Gottes Puſaun erklinget, 
Chriftus im diſer letftem zeit 
mit feim licht herfür tringet, 
Dann fein warheit 
fid) icg aufsbreit, 
fie kompt an tag, 
das reid) der nacht vertringet. 


Der furſt der welt im finflern reich 
hatt kein warheit gelchret, 
Er wil, das man von Ehriflo weid), 
auffs irdiſch fid) foll kehren, 
Sud) heil darin, 
betreügt die ſynn, 
verfüert die welt, 
das helliſch reich zu mehren. 


| 


5 Die alt Schlang hatt von anfang glert, 


als ob genad vnnd Leben 
Durch cũſſerliche ding mmus werdt 
bey gleiſsnerey gegeben: 
Chriſtus der Herr 
gibt andre Ichr, 
zu volgen ihm, 
dem Satan widerfieeben. 


Wir wollen flichen falſche lehr 
wmm bep der warheit bleiben. 
Chriſtus iff onfer Gott vnnd Herr, 
er will vnus ilm einleiben, 

Khom wir zu ihm, 
hören fein ſtimm, 
fein afag vnnd geift 
inn onfer berg will fchreiben. 


5 Mrimb wöllen wir zu Ehrifo ghau, 
er ift dwacheit vnnds leben, 
Sonft wirt kein menfd) vor Holt bean, 
der den weg mit trifft eben; 
Chriſtus allein 
fein heilge gmein 
kan fhüeren auſs, 
das himmelreich eingeben. 


; Allein ec vuſer mittler if, 
will ons allein vertreten, 
Sund, lodt, hell oi) des fathans lif 
kan er von arum auficttem, 
Wann cc vnus. [crt 
vnnd felbfs bekert, 
dan er ift Gott 
vnnd füccet vnus aufi nötten. 


S Blatt 103 P, 


1515. 
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\ 7 Mer nber fein mit achten thut, 


will hie nit mad) ihm fragen, 

Bekhert fid) nit nom gangem muth, 

den wirt er aud) aufsfchlagen, 
Laufen im tod, 

ibm tum kein quad, 

das cr am end 

ewiglich muß verzagen. 


ficim Sünder funft verzagen foll, 
bekehrt er fid) mit vewen, 
Bu Ehrifto kompt, der guaden voll, 
liebt ihm mit rechtem trewen, 
Ihm volget nad) 
in ſchand vnnd ſchmach 
biſs inn fein todt 
mufs er das creuc mit fhewen. 


Vonn der himliſchen Wofen vnnd 


wolriechenden Lil). 


In feinem nignen thon, 


- 
(f blemle in der haide, 
IHESVS, der ferre mein, 
In jm hab id) mein fraide, 
wolt gerne bei im fein, 

Wil in in mein berg faffen 
vnnd flets behalten drin, 
Auf erd alles verlaffen, 
wandlen auf feiner frafen, 
wad) im fet all mein fimt. 


Mic blum die id) begere 
auf erd nit hat je geleid), 
Ihefus, mein Gott vnnd here, 
oben im himelreich: 

Darinn die blum vegieret, 
von jr get vfi der faft, 
In Gott alorificieret, 
wit alfo war gezieret 
Salomon in aller crafft. 


1 


Im Hohen lied er finget 

id) bin ein rof im feld, 

Sit dornen war umbringet, 

jegt in Gotts tbrom geftelt, 
Dahin id) bin aufafligen , 

mein fponß id) zu mir füer, 

fic wirts aud) nider ligem, 

in meiner craft dod) ſigen, 

wenn id) fie ſchmuckh vund zier.? 


Mer vnns kan athem geben, 

feinen gaift blafen ein, 

Sein kraft wolgeſchmackh vnnd leben, 
der muß gott felber fein: 


| 





Vundern dornen vffgefligen, 
wie cim bluem, Gottes fohn, 
Auf erd wolt nider ligen, 
das wir durd) fein crafft mügen 
kommen in Gottes thron. 


Sonft muß alles verderben 
wie graß vmm wie cim blum, 
Altes flaifd) muß abflerben, 
wmm bleibt allein der ruem 

Dem wort Gotts, das vffgangen 
vd bleibt in ewigkait: 
dad) dem thet mid) verlangen: 
wer dort mit ihm will brangen, 
tregt hie vor creuc vnnd Inid. 


; Opfer id) hie mein leben 

mit im in creuc vnnd tod, 

Sein veid) will er mir geben, 

ewig zu fein beij Gott: 
Darnad) fo will id) vingen, 

9 liebfter ferre mein, 

Mein opfer mill id) bringen, 

vom tod ins leben dringen, 

das id) bei Dir miiq fein. 


Denn himel zuerlangen 

vermag id) felber nit, 

Drumb will id) dir auhangen, 

zu dir flets thuen meine bitt: 
Du welft did) mein erbarınen, 

Ihefu, mein Herr vnnd Gott, 

Vmbfachen mit dein armen 

vnnd erlöfen mid) armen 

auß find, auß hell und tod, 


Nro. 1315. 
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Nro. 


1315. 


s "Mein gliebter der ifl [diouc? 
die ſponß im hoclicd ſprach, 
* Der fpizenard ift. griene, 
der maieran wol geſchmach: 

In buoffen will id) ſleckhen, 

tragen vff meiner brut, 
Allen gſtanckh folls abſchreckhen, 
im mir ein kraft erweckhen, 
ewige frend vnnd luft? 


Die blum if eingefeget 

in hailger Gottes flatt, 

Da jr geruch ergeget 

wer Darinm wonung bat. 
Wie palmbaum, Cippereffe 

it fie bod) awadjfen auf, 

Im thron Gotts eingefeffen: 

wer kan ic kraft ermeſſen? 

der alanbig baut fid) dranf. 


Wie zu Thericho aflanden 
die ſchoͤnſten rofem ſtöckh, 

AU blomenn macht zufcanden , 
wann fie je kraft außftreckbt: 
Der geruch der if fücfe, 

lieblid) wie honig fafft, 

3r gſchmach thut jtd) ergieſſen, 
ins glaubig berg cinflicffeu , 
die blum ift voller kraft, 


Mer priefter had) vnnd weife 
ift wie ein ſchoͤne rof, 

Der in dem baradeife 

in Gott iff worden groß, 

Wie am waffer ein lile 

hoch vff gewachſen if, 

Sein gnad ifl reid) vnnd vile, 
fein kraft ohn end und zile: 


ſterckh vnns, Here Ihefu Chrift. 


12 


ss 


Die weißhnit if ein blume 

die ewig war ben Gott, 

Sic ifl mein freu. vnnd wonne, 

jc krafft vertreibt den tod, 
Sie if wie zeitig trauben, 

die mein kranckhs berg erfreut: 

Erareif id) die im glauben, 

fo foll mirs niemandts rauben 

biß im die ewigkait. 


Die bluem ift allweg griiene 
wie die ruet Aaron, 

I bluſt ift weiß vund ſchoͤne, 
der ſchoͤneſt Gottes fou: 


Auf ihm vil. frucht außganaen: 


die ihm acpflanzet cim, 

Die im feind angchangen, 

fein gaift vund crafft empfangen, 
die werden wolafchmad) fein. 


Wie wir an vofen merckhen, 
dem krandhen berg gibt kraft, 
Alfo mein feel. wel ſterckhen 
himliſcher roſen fafft, 

Mein krandhait well abftellen, 
mid) ſchwachen maden gſund, 
Das mid) die fünd nit fellem, 
wit hinreiß im die heller, 
hail mad) im bergen grumd. 


5 Gott (prid)t “Ir folt nit forgen, 


was iv anlegen welt 

Oder eſſen vff morgen: 

fed)t am die bluem im felt, 
Die vögel die vmb fliegenn, 

die bawen, [pinnen wit, 

Gott kan ju fpeiß zufüegen, 

daran fuc fid) bemiücgen: 

wa iff ewer glaub eim ?^ 


16. Alfo will mid) erquickhen 


die ſchoͤne lilge blnem, 


Das id) fie müg anblickhen, 


zu ie in himel kom, 


Das fie mig eracgen 
im qwilfen berg vnnd feel, 
Gott wel mid) da einfegen, 
kein gſtanchh foll mid) verlegen, 
durds himlifc) lilgen ocl. 
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R Blatt 143, Ders 3.4 Gottes, 3.5 aufgefl., 5.5 Gottes vffg., 7.2 nicht, s.7 foll, 9.9 darauf, 107 f. -[e, 
11,3 baradife, 13.1 griene, 12.9 wmolgefd)., 15.8 beniegen, 15.9 fo. S Blatt 222, die Überfchrift fagt Im thon. 
© Gott du ewigs gutte 2c. oder Ad) Gott we foll id) Klagen Das heimlich) leiden mein sc... Die Strophen 
4,13 — 16 fehlen, Vers 1.1 blütemblein, 2.6 ihm, 3.3 woll für war, 3.6 a[pons, 3.9 mam, 5.7 tut, 7.5 Du 
wolleft vid) erb., 5.2 Sponfa, 8.3 edel Spica, 5.7 folls, 9.5 Wie Palm, Ölbaum, Cypreſſe, 9.9 der glaub 
bawt fid) feft drauff, 10.7 gſchmack, -en, 10.8 -en, 11.3 Parmdeife, 12.1 Ein blümlein ift die weilsheit, 12.2 


gieng auff in Chriſti menfceit, 12.8 niemand. 


Vergl. Seit H. Nro, 1141 f. 

















1136 Nro. 1316— 1317. 99 
1316. Vom verfüerer der die ganze welt verfüert. - 
De: Sattan vor den liecht vmgaht 2 Fleuch id) die welt, fo Daft er mid), 
frue vnnd aud) [pat, | vil hörter flid) 
Die leut verirrt, | Gibt er geſchwind 
alles verwirt, | durch fein hofafinnd: 
vim emdtlic in den abarımd füert. | hilf, Chriſte, das id) überwind. 


3 Dein wahrhnit ſcheint zu difer cit, 
die mid) erfreut: 
Hab keinen grauß, 
herr, füer mid) auf, 
das id) auffeig in Gottes auf. 


R Blatt 327 P, mit zwei Neihen Singnoten. Vers 2.5 Chrift. 


1317. Der welt [auff und zehen plagen Egipti. 


Im thon. In did hab id) gehoffet herr. 


Di: welt die hat cin Ihumen muet : ' s Die welt iff arg, kein gotsford)t hat, 
das fie thuet ift vor Gott mit quet, fie bleibt in fünden früe und [pat, 
fie hat ein bofen willen, glaubt nit was Clriftus faget, 


Sein lehr will fie annemen mit, 


Sie iff ein vngſtüms wicligs mör, 1 
die frommen aud) verjaget. 


will fid) nit laffen fillen. 


Altes volckh liebt nur zeitlidis ding, 
in hailger fdrifft, die mit leugt, das ewig adjtels für gering, — 
das menſchlichs afd)led)t verdorben, im wolluft gar verteundhen, 

Wie der vierzehend phalm bezeugt, Das irdifd und sgendiblid) fud), 
vor Gott feindts all geforben. im fündtfluß gar verfundhen. 


| 
| 
Au propheten habens bezeugt | 
| 
| 
| 


| 
| 
5 Die welt hat ein verkerten finn: | 1 


0 Mie meuſchen all vff difer erd 
in aller boßhait lebt fie hin, | leben mit aller weiß vund bero 
nichts guets könnens betrad)tem , gleid) wie zu Aoah zeitten, 
In find vnnd boflait gang vertieft, | Drumb vnndergahn im zoren Gotls, 
allen rat) Gotts verad)ten. | der wirt das bof vereuten, 

ı Die welt lebt in leichtfertigkait: | dr Die welt if das egiptifd) lanud, 
was Gott verbent iff ic cin freud, | abgöttiſch, voll lafter vnnd ſchaund, 
nad) feinem hail nicht fraget, | da zanbrer vnnd fophiften 
Drumb mag ir werden aholffen wit, Das volckh füeren von Chrifo ab 
thnet nit was Chriflus faget. | mit irer kunft vund liſten. 

> Mie welt ſteckht voller lift vnnd Qiii: 12 Golts ſtraff vund plag meldet die [divifft: 
gelt, quaft vnnd cbr helt fie für glückh, das waffer ift mit bluet vergifft, 1 
flaifd)rs gang ift verkeret, | darvon die menfchen ftecbem , 

Mit Satans fjranei und zwang 3m angebornen fündenfluß 
das menſchlich berg befdjymeret. muoß alles flaifd) verderben. 

5 Mie welt lebt in hoffart und pradjt, 13 Boll frefd) ifl die caiptifd) welt, 
die wahrhait Gottes gar veradt, die fid) fles wider Chriſtum Relt: 
verhart im flolgen mute, ir bflelten lehrer ſchreyen, 

Es lift wit, das fic Gott heimſucht, Sie wöllen allein haben recht, 
wirt erger durch fein ruete. fdiclten vund maledeien. 

7 Die welt ift voll ungunft und nci, | 1 Die welt iff voll pureiner leiß, 
es iff mum hader, krieg und freit, dardurch die menfchen mancher weiß 
keiner den andern licel, zernagen vnnd gebiſſen: 

Ein peser. ſucht nun feinen mig, Im grund vnreine qaifler fein 
aralift vnnd boßhait üebet. | die blagen die gewiflen, 





Nro. 1318. 1137 





15 Die welt hat sil mückhen vnnd würm, | 20 Die welt in aller blindthait ift, 


vil irthumb, fecten vnnd geſchwürm, | weil fie nicht nachuolgt Ihefu Chriſt, 
die durd) einander irren, | finfternus ifl vff erden, 

€s fliegen der hurnauffen vil, | Verfiodihtes berg, verkerter fin, 

die alles volckh verwirren. manm will nicht wigig werden. 

16 Mie welt Gottes wort nit erkandt, | 21 Im aller welt ift finfre nacht, 
drumb afdlagen wirt durch Gottes hand, die Chriſtum überall veracht, 
das ir vid) alles aftorben : | das liecht hats mit angnomen, 
Bedeut der ſeelen peſtilenz, | -Drumb muß in feinem letften zorn 
darinn die welt verderben. | die erfigeburt vumbkommen. 

17 Das volckh iff krand mit böfem gſchwer, » Mer fürft der welt mit allem hör 
mit jorm vu) nci oͤbittert fehr, mit toben felt ius ticffe mör, 
die wahrhait kan mit dulden, im fündtfluß all ertrinckhen, 

Weil dan ir herz verhartet ijt, Einer vf inen mit entrinnt, 
den zoren Gotts verfchulden. | in ficffe hell verfinkhen. 

1s Die welt verſchuldet Gotts gericht, 23 Die gange welt im böfen ligt, 
dann fo der arofe hagel afdjidibt, der find vmm) alles wollufis pfligt, 
feit Babel gar zu grunde, im findtfluß will fie ſterben: 

Da werden trawren alle gſchlecht, | Scher did) bald, volg Chrifto nad), 
wann. kompt die leifte ſtunde. fonft muf ewig verderben! 

19 Die gang welt hat die plag ererbt, ?1 Nie gang welt in verdamnus lauft, 
i fic der hewſchreckh gar verderbt fie iſt vnnder die find verkauft, 
der vom abgrumd vffacftigen : | Chriſtum will nicht erkennen, 
Unnder dem fürflem difer welt | Defbalb er wirt am leiften tag 
die menfchen niderligen. | die bodily von fhaffen trennen. 


25 Die welt foll fliegen jeder Ehrif, 
dann fic im zoren Gottes if, 
darin wirt fie verderben: 
€) menfd), rich Ihefum Chriftum air, 
fo magſtu bail erwärben! 


R Blatt 310. Ders 1.4 ifis, -ims, wietigs, 1.5 fie für fid), 2.2 
5.1 dickh , 6.4 fehlt fie, 7.5 gebet, 16.1 wirm, 16.2 geſchwirm, 20. 
ertrinnt, 23.1 gancz, 4.4 Deßhalben wirt. 


fo, 2.3 -Lid), 3.3 konnoens, 3.4 fehlt gancz, 
2 


1318. Wie der Tod vberwunden wirt. 


Im thon. Wie man den Felbinger finat. 


Dam wolt jr lorem erbürmlid) ding, | 4 Das wort Gotts fig vom hoͤchſten thron, 
vom fob id) cud) gar traurig fing, | den tod wolt leiden Gottes fol, 

wir feind bfdjloffem in feinem ring: | das cr dauon möcht vferfahı, 

Wer den wil vberwinden, Mit feinem gaift ergögen 

muß guad im Chrifto finden. | das er ins reid) möcht fegen. 


2 fiu heut frolid), ſtolcz vnnd veid), Wer nun im reid) Gotts leben will, 


morgen biftu cim dote leid) empflied)em ewig tod und hell, 
pun) andern im der hellen gleich: | bekeren foll fid) bald vnnd fdncl, 
Wer nicht nad) Chrifto fraget, | Das cr zu allen Runden 
der würt ewig dort plaget. | Hriftglaubig werd erfunden. 

3 Ein yeder menfd) füers wol zu berg, 6 Ihefum Chriſt folt ruffen an, 
der Óeiblid) tod wer im ein fdjerg, allein er Did) erlöfen kan: 
dort ift ewig der hellen ſchmercz; wan du nachuolgſt auf feiner bau, 
Wa nit recht buß geſchehen, | So kaun er did) wol hailen 
fo magſt Gotts rcid) nit fehen. | vund feinen gaift mittfailcu. 


Wadernagel, Kirchenlied. LII. 12 


1138 Iohannes Hiltfein. Nro. 1319. 


Thuo buoß, vom bergen did) beker, 1 Dan alles flaifch in tod hinfelt, 





verſtand, frombkait von jm beger, Chriſtus bernefft vß difer welt, 
das er did) was zum hail dient Ichr, | die zeit vnd fund ift vnns beflelt: 
Dub did) mit laß verderben, Es iff vmb uns befdjedjen, 

im fündtfluß nit abferben. vf Ihefum Chrift wir fehen. 

s faf bid) nit hindern quí vund gelt, 12 Wir fare vf dem jamerthal, 
der Satan treugt die gange welt: da angſt vund mot war vberal, 
wer nit fein berg vff Chriſtum flelt, wir trachten nad) deß himels fanl, 
Der kan hie nit genefen, Mit fenffoem vnnd mit beeien, 
wur Chrillus kan erlöfen. der Satan foll abtretten. 

3 Aid) jur nachuolgung Chrifti ſchickh, 13 Es feind dod) felig alle die 
die zeit ifE Die ein augenblickh, fo mit Chrifto achorben hie, 
das Did) der Satan wit verſchlickh: das creuc nachtragen fpat vnd frue: 
Ehriftus der kan dir geben, Er iff darumb geflorben, 
das du magſt ewig leben. das leben hat erworben. 

10 Auf Chriſtum deinen glauben fell, 14 Herr Theſu Chriſt, dein krafft uns ſend, 
vnd bitt, das er erloͤſen wöll bif bri vuns am dem letſten end, 
vom finſtern reich, von tod vnd hell, mein qaift beuild) id) im dein hend, 
Das er Did) mill vffücret, Loͤß vff von diefem leibe, 
mit feinen gaben zieren. die feel bei dir beleibe. 


15 Herr Ihefu, wider auferweckh, 
das vnns der bof feind nit erſchröckh, 
in deiner hütten vino benedi), 
Durch dein göttlichen namen, 
Ihefu, mad) felig! Amen! 


R Blatt 219, Vers 3.2 nu für im, ein fehlt, 3.4 nicht, 2.5 nicht, 4.1 hochſten, 6.2 erlefen, 7.1 nicht, s.1 hinder, 
$.5 mum, erlefen, 10,3 fünftern, 13.2 Chriftum, 15.2 bofe, 15.1 pem für dein. S Blatt 233 fehlt vie 2. Strophe, 
dagegen folgen hinter ber 1l. zwei und hinter ber 13. drei Strophen, welche R fehlen. Bers 1.1 f[hrecklid,, 1.2 ein 
elaglied für g. tr., 4.3 -Nohn, 6.1 foll er, 6.1 vod) für vid), s.3 auff, 10.3 von fathans r., 10.4 will, aufsf., 11.2 
aufs, 11.1 b, 11.5 auff, 12.1 aufs, 13.2 die für fo, abfterben, 13.4 Er wolt vrümb fur unns erben, 13.5 3u 
für hat, 11.1 mir, 14.2 mir, 11.5 feele, bL., 15.2 mid), abfd)r., 15.3 mid), 15.5 Herr mad) mid) falig Amen. 
Der Anfang ber 13. Strophe erinnert an ben des Liedes Nro. 121 von Mattheus Greiter. 


Iohannes Hiltftein, 
Nro, 1319 — 1327. 


1319. Eyn Geiſtlich Kiedt, zu fingen 


anf die weife, Elendt hat mid) unıbfangen. 


(É ea hat mid) vmbfangen So id) aedend an Gotts Son, 

fo gar on alle mein. ſchuldt, das cr mir fo geos quf geihan, — 
Mad) dem id) trag verlangen, vd folt jhm des nicht dandbar fein, 
mit ſchmerhen id) das ull: wer mir eim groffe pein. 


Das ift mein Gott, HErr Ihefu Chriſt, 
der aller welt ein Vater ifl, 


Mich rewet fehr verlorne zeit, 


mein heil vnd froft in aller not, das id) für Gott fo blindt, 
er hilfft mir hie und dort. Vnd red das fiher auff meinen eydt, 
das id) der ler cim kimdt: 
2 Ad) jammerlicer jammer, Ich meint, id) wer ein frommer kuecht, 
wie betrubt iff mir mein herh! vnd dient zwen Herrn, mein fad) Mimdt redjt: 
Vmb feint willen Leid id) kummer, fo fprid)t mein Gott mir lauter nein, 


viel angf und grofer ſchmerh, t$ kann vnd mag mid) fein. 





Nro. 


4 


e 


- 


2 


1320. 


Don einem wil id) abelan, 

mid) ſcheiden gar daruon: 

Der mir den ſchaden hat gethan, 
den wil id) fare lan: 

Der if voll [ift vnd arger füdk, 
bey ihm hat id) für Gott kein glück: 
mit Gott und feinem lieben Son 
wil ichs fort ewig han. 


Ad ſehneliches ſehnen, 
wie haſtu mid) betoͤrt! 
Für Gott mus id) mid) ſchemen, 
das id) bin aud) verfürt. 
Mein Chriſt der iff nicht folder art, 
das er luft zu den werden hat: 
er wil ein hech vol glanbens rein, 
das iff die freude fein. 


; Mor zeiten war id) lieb vnd wert, 


num bin id) gar ſchabab, 
Do id) des Enthechriſt willen thet, 
in groſſen Sünden lag: 

Nun kan kein blind den andern fuͤrn, 
fie fallen ſchwind und feilen der thür, 
der menfd) der leugt nod) jmerdar, 
fo bleibt Gott ewig war. 


Mein dienft ifl aus, mein lohn ift hin, 
Id hab ein andern Herren, 

Dies armer hued)t id) worden bin 

vnd flu fein willen Lehen. 

Der iff von herhen gut und mild, 
was cr verfpridjt gar faft ers belt, 
daran id) keinen zweifel han, 

Golls wort bleibt ewig ſtahn. 


Ade, ade, zu guter nacht! 

mein abfcheid ift geſchehn. 

Wer naher wil hats gute macht, 
der Glaub bleibt wol beſtehn, 


| 
| 





l 


Iohannes Hiltftein. 
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Dieweil die zeit der gnaden wert, 
aud) er die welt zu drümmern fert, 
Gott wird ein fdjarpffe vedjenfdjafft han, 
die hund dringt hart heran. 


Schawet an, jhr beider alle gleid), 
merckt drauf, was werden wil: 
Die welt, darein des Teuffels Reid), 
treibt hie groß wunderfpiel, 

Vernicht vnd richt zu aller zeit 
das Göttlich wort durch haß vni nci, 
verjagt vnd plagt die Gottes freund, 
vd meint, fe thu kein fund. 


Hertz; lieben brüder, feht cud) für, 
glenbt nicht cim jedern Geiſt. 
Auf Gottes wort ein jeder lor, 
daran leits allermeiß. 
Veracht and) nicht fein fleifd) und blut, 
als er ons felber heiffen Ihut, 
das ifb der Seelen cim ewig pfand 
vnd bleibt in Gotics hand. 


Ad, veider Chriſt aus ewigkeit, 
halt mid) im deiner hut. 

IH hoff auff dein barmberhigkeit, 
du biſt gerecht on qui. 

Meimn herh bat ſich zu dir verpflicht, 
denn du verachſt kein Sünder uid): 
vmb deinet willen bin id) hie, 
lafs mid) von dir nicht flichn. 


Die chr fey dem der mid) geſchuff 
vd alle ding vermag, 
Auch dem der hie das Creuhe trug 
und [ci gar manden flag, 
Darzu dem werden heiligen Geift, 
der pus. zu Lebt gefelfchafft leiſt, 
von wegen der Chriſtlichen gemein 
vit aud) vom Hans Hildftein. 





Geifllihe und Chriſtliche Gefenge, aus der heilgen Schrift gezogen und zufamen bradt, Durd) Johan 
Hiltſtein. Im Ihar M. D. LVIT. S", Nro. rir, Blatt Hij. Vers 2.7 das, 3.6 Aundt, 3.7 fehlt mir, 5.8 mein 
für fein, 6.1 ward, 7.3 armen, 9.8 tum, 11.5 fliehe, 12.1 fehlt mich. Sn ven Verſen 6.1 f., 6.7, 7.1, 7.8, S.l 
und 11.7 find Stellen aus älteren Liedern benußt, weltlichen uno geiftlichen. 

Unter ber Vorrede fehreibt ber Dichter fib Johannes Hiltftein, am Ende des vorliegenden Liedes Hans Hilvflein. 
Das Lied flet in bem Bal. Babftiichen Geſangbuche von 1553. S? IT. Nro. LXIX. Gmem etwa vorangegangenen 
friiheren Drucke bin id) noch nicht begegnet. 


1320. Eyn Geiſtlicher Bergreyen, 
auff die weiſe zu fingen, Ein weiblich bildt, mein fert; 
bezwungen hat. 


In groſſer freudt das herh des menſchen ift | » (f) gleid) die welt das Göttlid) wort verad)t, 

der jht recht aleubt in Ihefum Chrift, | vi wer das belt, der wird verlad)t, 

Die zeit ifl bie, ein jeder merk vir. fil), So feind Dod) wir in Gott des Vaters lich, 

wie er für Gott vnd fein gericht wil. Ach. | wer zu jm mil, der mus das Creuh nicht flich. 
72 


11 


N 


pa 


A. a. O. Nro. zt, Blatt £j iij ^. 
traw, 


40 


3 Hoͤrt zu, habt acht, wer noch nicht gleuben 
kan: 
cr hómpt mit macht und greifft uns an, 
Es ifl gehört, fein wort niemands verſtoͤrt, 
dem hilft und velt, wer fid) dardurd) bekert. 


Auf diefer fart wie müffen all darnon, 
onglanbens art bringt böfen lohn: 

Frölid) wit fro, das gibt Gott dem zu Lohn 
wer hie Gott fürdht vnd crt fein licben Sohn. 


Nempt war, jhr freunde die her zu mir ge- 
porn : 

loft cud) die feindt mit nicht verſtoörn, 

Alan hats bekandt, fein wort im Deutſchen 
landt, 

für aller welt, mir haben des keine ſchandt. 

od) feind jhr viel dem wort im herhen gram, 

niemandt il hie, ders wehren kan: 

Viel kleine himbt der ſchrifft erfarner findt 

denn der welt Gott mit feinem hoffgefind. 


Ein aleubendt herh für fremben fpringen mus | 


vnd bleibt aud) lets in rechter bufs, 

Bekendt fein fundt, danckt Gott der gnaden 
ſtundt, 

das cr erlebt der rechten warheit grumdt. 


Sein wort ift recht vnd bleibt aud) cwig redjt | 
vorm Enthehrift und feim geſchlecht: | 
Der arm vnd reich fid) — alle gleich, | 
das fic erlöft feind von des Tenffels Reid). 


Hilf, farder Gott, erhalt dein wares licht, | 
in diefer moll) verlaß vns wicht, 

Das hie dein chr, dein wort pu Göttlich lebe. 
bey vus zunem jhe lenger vnd jhe mehr, 





11.1 und 3 Gotts, 13.1 und 2 


HE 


Nro. 1321. 








10 Im rechter trew, mit furcht der Gottes zucht, 


Ders 5.3 in, 6.3 exfaren, ſeindt, 6. den, 
-wet, 14.3 von für vor, 15.2 Ger. 


aus leid und rcm der Seelen frucht: 
Das iff fein art, das er die rull) midi fpatt, 
dardurd fein kind im cwigkeit bewart. 


Trew, war und gut feind red)te Gottes werd, 
herh, funr vnd mut der keins nicht merckt: 
Wem das befd)ert, von Gottes Geiſt gelert, 
bey dem fein qnab gar reidjlid) wird gemehrt. 


> 


^S 


Steht auff vnd weicht vom ſchlaff der gleiß— 
nerey 

die mod) hie fdilcid)t mit teuſcherey, 

Wart auff den HEren, er kömpt mit groffen 
chen 

was wir begern, das gibt er herhlic) gern. 


Thoͤrlich das if, wer hie auff menfden Irawt 
vd weiß wid)t friff, marauff er bawt: 

Wir feind bic all fumblid) in diefem thal, 
Gott ifl und bleibt die warheit vberall. 


- 


Ein grofe gnad hat Gott hie uns erzeigt: 
wer fein wort hat, iff dem geneigt, 

Bekent das frei vor jedem, wer er fen, 

vnd was drumb wagt, dem ficht ex felbern bey. 


Im menſchen bleibt Adams gebredjligkeit, 
der Geiſt vus treibt zur Gredtigkeit: 
Der iff vorwar, den hier cin Magd gebar, 
in jhener welt wird er vus offenbar. 


Nun wirds vollend was Gott gefprodjen hat, 
vn) keins verwend in feinem ratl): 

Wer das in adjt, im Glauben Darauff wacht, 
am lebten end fein Seel er felig madjt. 


7.4 lebt für erlebt, s.1 bleib, 10.1 


Die zweierlei inneren Neime zu bezeichnen habe ich unterlagen, weil das weltliche Lied feine fordert. Die Anfangs— 
buchftaben ber Strophen geben ben Namen, aber bie S-Strophe fehlt. 


1321. 


In Gottes namen Jheiden wir. 


Ein gelang wenn Chriften menfchen von einander ſcheiden. 


In Gottes namen ſcheiden wir, 
fein Göttlichs wort bekennen wir 
Dub feiner Gnad begeren wir, 
des rechten glaubens leben wir. 


EFreundt von freunden geſcheiden findt: 


Geleit uns Gott in feiner ewigkeit, 


9L. 


Strophe Kyrioleis. 


0 HERR, bewar dein gleubigs him, 
Vnd all die hie vorhanden findt 
für vnglück vnd für böfer Aundt. 


durd feine groſſe barmberhigkeit, 


a. O. Nro. zrj, 


Vers 2.1 feindt, 2.3 feindt, 3. 


Vergl. Teil II, Nro, 678 jf. 


Der geb vns heut ein qut. geleit, 
mit [rib und feele fiderheit. 


1 (Dott dem Vater wir allein 
mit leib vnd feel befohlen fein, 
Der bring ons frolid) wider heim 
imm. feiner Gnaden fdjul; vnd Firm. 


5 (Dott dem Uater vnd dem Son, 


dem heiligen Geift der warbeit ſchon, 
Als ein Gott im heiligen Thron, 
dem feindt wir lic und dort befohli. 


letzte, Blatt Hv. Die erfte Zeile unferer Überfhrift fteht im Original nicht. Hinter jeber 
1 feel. 








Nro. 


1322. 
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1322. Die Palfion Chriſti unfers lieben HErrn, 


geftelt auff vie weife, 3muentor rutili vur bone, etc. 
gebeffert und Corrigirt. 


Der Glaub zwingt mid), Darumb wil id) 
meins Gottes lob und chr 
Hie ſchweigen nicht, aus meiner Pflicht 
fein reich helffen mehren. 

© fardir Gott, gib mir dein gnad, 
deins heilgen Geiftes vatl) 
der iff mir mot, 
das ids hie ham verbringen, " 
dein lob zufingen. 


Da hie Gott wolt des Adams ſchuld 
vn fein gebredjligkeit 
Verrichten folt durch fein gedult 
vnd barmhergigkeit, 

Ein Innafrawen that er ſchawen, 
ans jrem leib felbs bawen 
fid) vertrawen, 
tim menfd) er geboren ward 
durch fein Göttlid) wort. 


Bu feiner zeit fieng an den freit, 
fudjt Gott feins Vaters cbr, 
Die Iüdifheit burd) jhr blindheit 
pub aud) falſche Lehr 

Warn jhn haſſen, von fid) foffen, 
viel falfdjer red befchloffen 
onc maffen, 
zum leben fic jhm trachten, 
fein lehr nicht adıten. 


Der Herr ſchickt zween von Ketphage 
jur Stab Jeruſalem, 
Er fprad) “geht hin, da findt jbr ſtehn 
ein alt. Efelin 
Angebunden mit dem jungen, 
töf ab, thut fie mir bringen 
zu der lunden, 
das Gotts wort wird erfüllet, 
die Schrifft gefillet.? 


Der Herr faß drauf, cin groß zulauff, 
man, weib pu kindlein klein, 
Vnd reit hinauff zum Gottes haus 
mit groffen chen ein: 
* Ofianna’ riefen fie alle, 
hie kömpt iu Gottes namen 
zu uns armen 
der red)t erblid Son Danids, 
brengt nus Gottes friede.” 


Im Tempel fand die wecfelband , 

geld, flifd) vi tauben kram, 

Ihr ſchalckheit kant, flics vmb zur wand 
in feim ernſten zorn: 











- 


a 


- 


* Man fol loben Gott Dod) droben, 
fo mad)t jhr mördergenben 
als die buben! 
den Tempel wil id) brechen, 
ein andern madjen.? 


Bu tiſch Gott faß und felbs mit aß 
das Ofterlemlein rein, 
Thi aud) Iudas, in dem der hafs 
auff den meifter fein. 
Gott fprid)t "Die fit der mid) verreth, 
wie von jhm gefchrieben ſteht, 
der ifft aud) mit.” 
Sein Zünger fragten mit zittern 
*ad), Herr, bin ids nicht? 


$ Heint wirds gefchehn und bald erachn 
hie mit des menfden Son: 
Ihr werd nicht Achn, von mir hin flehn, 
mid) alleine lahm, 
3d) geſchlagen, je verzagen, 
was die Propheten fagen 
mus id) fragen, 
allein die kelter tretten, 
im biute waten.? 


Petrus fprad) * tr, id) wil fein der 
der bey dir bleiben fol: 
Mein trem. vi chr, die id) dir ſchwer, 
wil das halten wol. 
So die andern von dir wandern, 
fo Reh idj vor jhn allen, 
wil nidt fallen, 
folt id) gleich mit verderben, 
bey dir erfterben. ? 


Der Herr zeigt jur, fprad) “che die ſtim 
der han fein erf mal gibt, 
Dir wort war nim, vnd hab im fin, 
wer denn flehen wird: 
Du verſchwereſt mid) vnchreft 
dreymal mit lügen weref, 
ganh verkereft: 
fi, das du fo nicht bleibeft 
und qum verzweiffelft. 


Mer HErr felbs wuſch da bald die fif 
fein Iüngern alle aleid). 
Das fad Petrus, der reb fid) lof, 
fprad) “das leid id) nicht. 
Solt Gott mein Here mir, cim Sinder, 
fein füffe waſchen? fen fehr, 
mir cim pucr, 
id) bius gar nicht geftendig, 
darzu nicht wirdig,? 
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12 Der HEr bald fpridt *fo du wilt nidjt | 11 Bald nad) dem mahl nam cr fein fdjal 
mid) Md) hie waſchen lan, | in feine heilge hand 
So fidflu uidjt meins Vaters licdht Mit wein fo klar, und reicht in dar, 
in dem Himel fchon.? mad) fein Teſtament: 
O mein Gott, nein! mafd) nicht allein Nempt hin, mein freund, mein bint all 
mir armen hie die füß mein, | irindi , 
aud) den leib rein! welchs für end) wergoffem hind 
id) wil von dir nicht ſcheiden, vmb der welt fünd: 
dort bey dir bleiben. fo offt jr das getrindiet 


meiner. gedendet.? 


- 
co 


Gott hat bebad)t vnd wol gemacht 
in feiner legten Rund: 

Das brob cr brad), den fegen fprad) 
mit feim eigen mund: 


5 Sfubas gieng ab hin in die Stad 
nad) feines herhen gir, 
Fuͤgt fid) zum Rath, wuſt jhen anfdlag, 
idt “was gebt jr mir? 
Das if mein leib, jn aller zeit i^ vil — fellen, 
Jm u Bu in den ficcit | mit Hift mad) ewrem willen 
j ", cud) zu ftelleu.? 
fo jhr den thut eſen, Sie gelobten dreiſsig pfennige: 
mein nicht vergeffen.? trat ins gedinge. 


A. a. D., das erfte ber 21 Lieber, Blatt A iij. Vers 1.1 mehren, 2.3 f. fo, 2.1 falfchen Lehrern, 5.4 ehren, 7.1 da 
auff vem, 8.3 ftehen, flehen, 12.5 mein für nein, 14.2 heilige, 14.7 fund. Reime wie Vers 7.5 und 14,5 wer- 
den erträglicher auf dem Standpunkt niederbeuticher Ausfprache. Das lat. Lied, auf reffen Weife das deutſche ge— 
dichtet fei, fteht Teil I. Nro. 35: ich weiß Bier Feine Erklärung. 

Das Lied hat zwei Fortfegungen: bie evfte, Blatt A v, Der ausgang vnfers lieben Herrn Ihefu Chrifti, 19 
Strophen, Anfang Der HErr ging fort bin an ven ort, die andere, Blatt A viij, Die verleugnung Petri, 
56 Strophen, Anfang Petrus war var mit groſſer fahr. 


Das Lied flebt in (Spr. Spangenbergs Gejangbuche von 1568. S9, 


1323. Von dem weib Sirophonice, 
auf die Melodia des Hymui, Conditor alme fiderum, 
zufingen geftelt. 


Wer lebt vnd aleubt in dieſer zeit 6 Ihr todjter reif; ein böfer Geift, 
an dei, der leid der Inden neid, im felben kreiß ward jr aeweift 
Furt ans den ſtreit, den weg bereit Der Chriſtus heift qab fie den preiß 
jur feligkeit, der halt fein Eid. bittlid)er weiß mit hohem fleiß. 

2 Als Gott felbft war im jamerthal, 7 Das weiblin kam, als fie vernam 
hie lebt und lart der Juden fchar, das foldjs der man der helffen kan, 
Seins Vaters lahr fagt er jhn gar, War Gottes Som jlr noth zeigt an, 
fein leben gab in todes fahr. ohn abelan fein hülff wolt han. 

3 Sein wunderthat beweifet hat, s Sie bat wu fiel auff jhre Knie: 
wer jhu drumb bat, fragt jhn vmb vatl, “du Son Danids, crbarm did, ſchier, 
Zum glauben trat, fein hülff jhm ward Aus qma vm lieb mein noth anſih, 
bald auff der fart aus lieb und quad. der Geiſt betruͤbt mein tochter hie. 

1 Sein gut gerücht verhielt man nicht, 9 Mer Herr der ſchweig, kein hülff jhr zeint, 
was da geſchicht durchs glanbens lied), darnach fie ſchreig, kein antwort kreigt, 
Wers recht anſicht, darnad) fid) vid), Gang troflles bleibt, die not fie treibt, - 
er ift das liecht, wie ex felbs fprid)t. das weib mod) qlenbt, wie Marens ſchreibt. 

^ 5 t \ 

5 (fim weib wards kund jur felben ſtund 10 Die war fid) kern zu fein Fingern, 
ihr herß verwund, mit angft enzünd, fie ſprachen * rr, wir bitten fehr, 

Ham an den bumd, des glanbens quu, | Durch dein felbs chr, thu fic gewer, 


durch des Herren freund zu jhm fd) wand. — | las fie nicht achn betruͤbt von dir.’ 





Nro. 


1324. 
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17. 1 
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Ich bin allein vom Uatter mein 
geſand hierein den fcheffelein 
Ifrael fein zu leiten ein, 

das der mir kein verloren fein. 


Das weiblein dacht, fid) bald auff macht, 
irug am jr fad) wie für vnd mad): 

Ach, rr, fic fprad), “erbarın did) Dod), 
mein kind leid wod) im rifles ſchmach.' 


Der HErr und Gott, der antwort hart: 
*rs ifl wid)t aut der kinder brod 

Ihm nehmen tut, den bunden fort 
furwerffen dort, if wie achort.’ 


Sicht man Dod) gern die hündlein nehrn, 
vom fifd) des Herrn die broßlein kehren, 
Cuts jhn nicht wehrn hie nahe und feri, 
die kleinen kind tum fie gewehrn. 


Ad Herr, vernim mein kleglid) fin, 
gleicyfam id) bin ein Sünderin, 

Auch ein Heidin, id) ſelbſt beken: 
mim von mir hin meins kindes grim,? 


* (f) weibes bild,> fpricht der tr mild, 
dein glaub dic, belt in Dicfer welt, 
Der mir gefelt, dein froff vnd ſchild, 
beim lieben kind® gels mic dur wilt.* 


Das weib fid) wand, dem HErrn fie dankt, 
gieng in jr land, da fie bekant, 


it 


D] 


7 


Ü 


Ihr tödjterlein nd; war loß der band, 
des Geiftes zwang, für frenden fprang. 


O menfhen kind, bedend die ding, 

wie der glaub zwingt, das Gott wird freund, 
Darzu kein feind uns von jhm dringt, 

wer Darmad) ringe, die lieb mit bringt. 


Mas uns if not bis im den tod, 

man aleub nur Gott, hoff auff fein wort, 
Wie dies weib thut, "erts, fin vnd mut, 
wirds alles quf hie und and) dort. 


Vnd ob fujs ſchickt, als wolt Gott nicht, 
wers recht anſicht, des nicht erſchrickt, 
Er iff das licht, wie er ſelbſt ſpricht, 
das herh er cidit, thut jhm fein pflicht. 


Die gleubend kind gezeugen feind 

im alten, newen Teſtament, 

Verfucung bringt das fundament, 

wer dann bleibt freund, Gotts wort bekent. 


Hilf, Gottes Son, das wir fo flan, 
nicht fdrediem lan von redter bam 

Des alanbens [don, durd) den wir han 
ewig zu lohn der freunden kron. 


Preiß, cbr und lob dem hoͤchſten Gott, 
feim liebften Son durch feinen tod, 
Dem heiligen Geil durd feine anad, 
der vus im wort erhalten hat, 


. Nro. vj, Blatt D i üij. Bor ter Überfehrift bie Worte fllarci feptimo. Vers 6.3 Den für Der, 16.4 gehts, 


Das Lied fiebt in Gor. Spangenbergs Gejangbud) von 1568, 


80 


1324. Von der verheiſſung wm gezeugnis vnſers 
Herrn Iheſu Chrifti, 


zu fingen auff die Nota, Gloria lans et honor. etc. 


Wer mad) weisheit thut verlangen, 

der fürd)t Gott, der hat recht angefangen, 
Sein glaub mus fein vorhanden, 

der wird nimer mehr zu [danden. 


Was Gott Adam hat verfproden, 

ift kein wort am jhm mod) nihe verbroden: 
Der Schlangn neid hat gerodyen 

der am Creub für ons gefodten. 


Der from Abel war Gott aleuben, 
darumb muft ex den tod erft hie leiden: 
Chriſtus der für vus Heiden 

muſt am Creuh den tod hie leiden. 


Dem Abraham that Gott ſchweren, 

das cr welt die welt durch jhn Dod) chren: 
Das that er jhn geweren 

durch Cbrift vnſern lieben Herren. 


5 Der Ifaac lies Gott walten, 


4 


gab fid) willig feim Vater dem alten: 
Chriſtus, der muft aushalten, 
an dem Creuh für uns erkalten. 


; Wie der Mofes hieng ein Schlangen 


in der wien auff eine ſtangen: 
Ehrifus, der ward gefaugen, 
für uns am ein Creuh achangen. 


Gleich wie Moſes das Volk tröfte, 
brad) fie alidifeliglid) in die wife, 
So thut mod) unfer. file, 

der vus an dem Creuh erloͤſte. 


Joſephs brüder darnach giengen, 

das fic jhn vmbs leben kunten bringen: 
Chriſtum fein Priefer fiengen, 

ohne ſchuld aus Ereub auff. biengen, 


Mas uns zeigen die Propheten 
auff Chriſtum, das hat er alls erlidten, 
Das cr fein anserwelten 
vom ;orm Gottes kunt erretten, 


Sicfaias flet fid) frawen, 

das er Gottes mutter fdjom Iunafrawen 
3m Geiſt kunt eben ſchawen 

vnd jhrn lieben Son im glauben, 


1 


Mer Gottes man hlaat von herhen 

die groß enaflid) not vnd bitter ſchmerhen: 
Mit dem wird gar kein ſcherhen 

der hie ſtirbt am Erenb zur lebten. 


2 Mer faget und thut and) klagen, 

wie Chriſtus den kelter baum muſt fragen, 
Verwund vnd hart acfdlagen, 

all fein frennd am jhm verzagen. 


Iohannes Hiltftein. 
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13 Der from Danid trifft and eben, 
wie Ehrifus für vnſer fund muft erben: 
Was er im Geift erfehen, 
mus zu left mod) alls. gefdjehen. 


»- 


Mer Salomon war cim könig, 

von Gott reid und mit weisheit gewaltig, 
Sein Schrift bezeugt gar medjtig 

Gottes wort und fein reich ewig. 


u 


5 Men Daniel lies Gott fehen, 

mo der falfche Widerdrift wird flee, 
Das rcid) Chriſti verſchmehen, 

viel der menſchen zu fid) zichen. 


16 


Ner man Ionas ward hie funden, 

lebend ans dem fifd) des Alceres arunden: 
€briflus durd) tones. flumen 

hat fein Nadel vberwunden. 


A. a, D, Nro, jr, Blatt € iij. Unter ver Überfehrift befindet fid) nod) nachſtehende Anmeifung: 


In diefem gefang, Gloria laus, mag ein jeder die Kepeticion, widerholen, wie viel jhm das geliebt, und ifl für die armen 


gemadt. 


Gerechter Gott Unter. 


Heiliger flarcker Gott, 
fte) bey in aller noth. 
Geredjter Gott Vater, 


erhalt uns ftets in deiner hut * 
durch deines lieben Sons tod vr marler. 


Vers 2.3 Schlangen, ift fiv hat, 2.4 burd) ven für ver, 1.1 Cbriftum, 10.1 jhrem, 11.1 Gotts, 12.1 fagt, 13.1 


alles, 11.2 und fehlt, 16.2 flleers. 


1325. Von dem verftorben Lazaro, 


zu fingen auf die weife und nota, Verilla regis prodenut, 


(f) Keicher Gott, gib uns dein quad, 
dein lob zu volbringen, _ 
Deins heiligen Geifts vall) 
las uns bey dir finden. 
Die fund thun vus dringen, 
der glaub viel mehr zu dir zwingen, 
von dir hie zu fingen 
für aller werlet kindern. 


Da fidj Gott wand vnd fein zeit kam, 
fein wort tet. ex Rollen. 
Eine Innafraw er hie fand, 
die alenbt mad) feim willen: 
Die fund welt cr fellen, 
den boͤſen Geift vnd die Hellen, 
fid) felbft her gefellen 
zu mus in Adams ftellen. 


Chriſtus war da im jamerthal, 
in reiner war menſchheit, 
Gieng vnb lebt hie offenbar 

in feiner war Gottheit, 


Durch fein varmherhigkeit 
leret vnd tet gerechtigkeit, 
was noth zur ſeligkeit 
ib erfült in ewigkeit. 


3 


Johannes zeugt, am eilfften ſchreibt 
ein werk Gott des Herren, 
Da durch zu dem glauben treibt, 
fein Reid) hie zu mehren, 

Siold)e wunder kehren, 
fein Göttliches wort red)t lehren, 
zu aller zeit lorem, 
für dem vnglauben wehren, 


Ein freund Gottes, heit Lazarus, 
der flarb in den tagen, 
Seine Schwefter Martha lief 
am den Herrn mit klagen, 
Sie that weinend fagen 
Herr, hilf mir mein elend tragen, 
mein herh wil mir zagen, 
did thu id) vmb rat) fragen. 
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Ach Herr’, fpridjt fie, werſtu vor hie 
bep jm vi ons blieben, 
So wer all fein krankheit bald 
durch did hin vertrieben; 
Mod) wil id) drauf fice, 
das dic; Gott fo febr flut lichen, 
dir kein bitt verziehen, 
mein herh tbut zu dir flichen. 


Vnſer HErr ſpricht “warlid), fag id), 
er ſchlefft jet mit Frieden. 
Wer mein worten aleubt, die id) 
mit dir ſelbſt thu. reden, 
Der wird nidjt erſterben: 
jd bin der weg ju dem leben, 
dem wil idjs and) geben, 
er fol ewig das fchen.” 


Sie fprad) *ad) HErr, id) bitt did) febr, 
er dfi mum verftorben: 
An dem Ichten tag wird cr 
mit aller welt komen, 
Zoͤſen vnd die fromen 
wird der Herr Gott felbft ablohnen 
im himel Dod) droben, 
mein troſt ift mir genomen.? 


Chriſtus kam dar, da die leid) war 
im felfen begraben, 
Viel Volks von der Iüden [dar 
kam die zu beklagen; 
Er feng an zu fagen, 
gebeut den fein abzutragen, 
ein jeder war frage, 
an dem Herrn ganh verzagen. 


Martha fprad) * rr, las die fad) ſtehn, 
er iff tod gelegen 
Nun ſchon an den vierden tag, 
flindit wie Cörper pflegen: 
Thu jm nicht anregen, 
id) hab mid) feim ganh erwegen, 
las jhn daſelbſt ligen 
in pnfers Gottes fegen.? 


Chriſtus antwort “du haft gehört, 
mein wort iff das leben, 
Das den todten ewiglic 
dadurd) wird gegeben: 
Das foltu ſelbſt fehen, 
deinen bruder lebend flchen, 
gefund mit dir reden, 
mein wort fol jhn aufheben. 


Frewlicher weiß bat fic mit fleiß 
und fprad) “dir alaub id) ſchon, 
Das du bif Chriſt Meſſias, 

der ware Gottes Son, 
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Komen von himels thron, 
bie die menfhheit genomen an, 
der fund vergeben kan, 
wers begert, fram oder man.? 


3 Diel die lachten folder ſachen, 


fein fpotten und fpradjen 
“Der die blinden kan fehend, 
die lamm gehend madjen , 
Hunt er da nidjt wagen, 
wehren hie des todes radjem, 
zu brechen fein fladeln? 
was hilft ibm nun fein tradyten ? > 


Er fprad) “Vater, ich dank dir fehr, 
das du mid) bic hoͤreſt, 
3d) weiß zwar, das du meiner 
bitte hie gewehreſt, 
Deinen Son hoch chreft, 
die menſchen durch jhn bekehreft, 
die warheit recht lehref, 
im Glanben dein Reid) mehreft. 


5 Chriftus Annd fill umb des Volks will, 


im Geiſt ganh enzündet. 
Kieff "Lazare, kom Derfür 
von des todes grumdet? 
Als bald im der Aumde 
für aller welt, feinds und freunde, 
der lebt im grab drumder, 
durch Golles wort und wunder. 


Lazarus irat aus von ſeim arab, 
gefum in fein krefften. 

Der Herr hies jm und acbot 
fein leichband auffhefften, 

Er gieng aus den klüfften, 
fein freund erfrewen vum kroͤſten, 
Martha feine Schwefter 
an Gotts wort bleib behafften. 


Wir werben gleich lehlich zur leid, 
kein menfd) lebend bleiben, 
Bis Gotts wort in diefem Reid) 
wird den todten ſchreyen, 
Bald fidj muͤſſen cugen, 
für €briflo dem Kichter zeigen, 
die guten mit freunden, 
die bofem elend ſcheiden. 


O menfd), nim war, fid) die that an, 
wie Gott fo acwaltig, 
Er iff nod) der felbig Gott, 
fein wort bleibet ewig, 
Sein art iff. barmherhig, 
warhaflig, qut und aud) heilig, 
mad) durch fein Som felig 
wer im glauben beftendig. 


1145 
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Laſt vus halten, Iung und alten, 
unfern Gott für augen, 

Auf das wir nit erhalten 

in der lieb vom glanben, 


Iohannes Hiltfein. 
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Auf fein wort hart bawen, 
Ehrifto feinem Son vertrawen, 
feins Geiftes froft framen, 
fein Gottheit ewig ſchawen. 


A. a. O. Nro. riii, Blatt £ iij ^. Das Lied ift in hohem Grade fehlerhaft überliefert, befonvers auch was vie 
Scheivungszeichen und bie Sylbenzahl der Verfe betrifft: und tod) legte der Dichter feinem Bruder, in ber 3Borree, 
eine befondere Achtfamkeit dieſerhalb ans Herz: feblid), lieber Bruder, ift das meine meimunge, du wolleft 
wol acht nemen, auff der filben zal, Daran meim gevid)t am meiften gelegen. 

(58 fteht in Gor. Spangenbergs Gejangbuche von 1568, ich habe bieB aber nicht mehr vergleichen können. Vers 2.3 
lebet, 3.6 lert, 3,7 mod) für motb, 4.5 Sold), 5.1 Gotts, 9.3 Vnd viel, 9.1 kam fehlt, 10.3 fehlt Ulum fdyom, 
10.4 ſtinckend, 12.3 der Chrifl, 12,4 war, 13.3 kan fehlt, 13.4 lamen, 14,3 furwar für zwar, 14.4 bitt, 15.3 Er 
rieff, 15.1 des fehlt, 16.3 f. Der HErr gebot vm hies fein todten band auff hefften, 16.5 Er fehlt, 17.3 3n 


diefem Reid wird Gottes wort, 17.4 wird fehlt, 19.3 Auff feptt. 


no 


“= 
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1526. Ach hilf, Gott, aus aller not. 
Ave maris ftella, 
Amff bie mota zu fingen, wider alle ſalſche Secten. 


Acı hilf, Gott, aus aller not, 
die uns jeht betrifft! 
Gib vus dein guad, das kein volt 
uns nicht hie vergifft. 
Erhalt uns dein warheit, dein liecht und 
dein wort, 
das wir fein kinder dein im glauben rein. 


Ad) hilf uns, Gott, durch dein gunſt 
inm diefem elendt, 
Das uns kein kunf, falfd)e brunſt 
von dir nicht abwendt. 
Erlendt ons im rechten glauben deines | 


Sohns, | 
Zheſu Clrift, der recht iff obm trug vnd lift. | 
Adı Gott, troft inm diefer wuͤſt | 
ons hie auff erden, | 
Die du crlofl, bewarft feft, 
in dir zu Nerben. 
Verhuͤt vus für allen falſchen Teuffels ach, 
die zu chen dein reid) mehen, recht flum vd | 
lehrn. | 


Ad) Gott, rid was von dir nicht 
it hie beſchloſſen, 
Mann dein wort fprid)t, bald zubridt 
vnd wird verfoffen. 
Erhalt vnd vertrit uns bey deine Taufe 
Pflicht 
durch dein blut rein und gut herh, finn und mut. 


Ad) Gott, wend das groß elend, 
das mus hie zwinget. 
Der Geift behend dein lehr ſchend, 
zur lügen dringet. 
Für dein auserwelten hindurch bis zum end, 
deine knecht, from vnd fdjled)t, zum glauben 
redit. 


5 Adı hilf fdyier, es leit au dir, 
o Herr unfer Gott! 
Verſchaff, das wir deim wort hie 
folgen bis zum tod. 
Ohm Did) iff vnmüglich zu hun dein begir, 
flerd: vns, Herr, hilf uns Bi für falſcher 
ehr. 


Ad, wad auff! fid), meld) ein kauf 
dein feind lic treiben. 
Hilf, das dein Tanff dem klein hauff 
beftendig bleiben. 
faf vus nicht betriegen durch lift mod) an- 


au 
was dein Geift lehrt vnd heiſt durd) vits. geleift. 


Ach Herr mild, bis vnſer ſchild 
in hoͤchſten noͤten. 
Wenn der Geiſt wild, Teüffels bild 
vus hie wil koͤdten, 
Nim war vnſers Geiſtes, wenn cs ſterben gilt, 
das wir icht zweifeln nicht, menm der leib 
: bricht. 


* 


Ach verſchon, du Gottes Son, 
hie vuſer funde. 
Hilf, das wir flan, vus nid) lan 
von deim mort dringen. 
Fehr uns im Creut dulden und dein willen 
thun, 
in der zeit zu dem ſtreit mach vns bereit. 


Ach Gott, eil, zuhrich jhr ſeil 
den die uns fellen. 
Du vnſer heil, ſtürhß jhr pfeil 
den die uns fellen. 
Mach die Wolff felbft ſchüchtern, las jm nicht 
die weil, 
ftel felbs ein dein ſchefflein, die groß on. klein, 


id Be 


-— 





Nro. 1327. Johannes Hiltfein. 1141 





11 Ad) der mof, die unfer Gott | 12 Ad), Gott, Herr, dein fe) die cfr 
für vus erſtanden! von alf mu jungen 
3n ſchand vnd fpot bis zum tod Deim Son fo hehr durd) fein lehr 
am Creuh achangen. von uns geſungen, 
Erhalt uns dein waren Leib und dein blut rot Dem heiligen Geifte, ein licht unfer wehr, 
bis zum end, dein Geſchenck, zum Ceftament. der Gottheit, war menfhheit, in cwigkeit. 


A. a. D. Nro. xvij, Blatt uj ^. Die erfte Zeile unferer Überichrift hat das Original nicht; daſelbſt beginnt fie 
mit ten Sylben Ave ma- in großen lat. Majusfeln. Vers 4,5 deiner, 5.2 3wingt, 5.6 dein, S.1 bift, 8.5 fehlt 
der, 11.5 warn, 12.3 Dein. 


1327. Ein Geiltlicher Bergrey, 


anf die weife und tota, tad) grüner farb mein Hert; verlangt. 


1h. Scel verlangt nad) Gottes mort in Gotts zorn hat bradt, 
in diefem jamerthal, Vor dem kein werck der funder gilt, 
Kein gröfer freud nihe hab gehört | denn cr allein die herhen filt, 
die werlet vberal | kein menfd) der ift nicht qut, 
Denn Ihefum Chriſt den Gottes Son, — herh, ſinn vu all fein blut. 
bringt uns der freuden fom, | 
Darauf verlaß fid) mander Alan, | Rot, Der tod Chrifti. 


denn er iff keinem Sünder arau: 


wer gnad von Gott begert, Durch Ihefum Chriſt kömpt uns das licht 


vorwar, cr wirds gewert. vd alle Gottes huld, 
Wer den im alanben hie anfidt, 
Schwartz, Geſeh. | der hat kein pein mod) fchuld. 


Darumb ift er cin menſch geborn, 
das wir nicht fein verlorn, 
Er lat den Gottes zorn gefilt, 


po 


Die fufter nacht hat hart erſchreckt 
mit groſſer fehrligkeit, 


Den weg zum leben ganh verdeckt | für uns das . " 

: ORE s das ganh Geſeh erfült, 

mit falfdyer Lifligkeit, — 4 | das leben wider bracht 
Dardurch aud) viel hie menfhen kind durd) feinen tod mit madıt. 


ſchwerlich verfüret find, 

Es war kein Man auff rechter bai, 
ein jeder lief mad) feinem wahn 
dem tod in feine hand, 

vernunfft den weg nidjt fand. 


finm, Bekentnis des Glaubens. 


Wer Gottes anad hie hat erlebt, 
| fein aroß barmherhigkeit, 
| Dem faifchen glauben wider ſtrebt, 
Adams gebhrechlichkeit, 

Des perf; das ifl der Freuden vol, 
der fol aud) ewig wol, 
Das Göttlid wort bleibt ewiglich, 


e 


Weiß, Euangelinm. 


Der faq mit feinem klaren [dein 
bringt alle ſicherheit, 


Wer künt vnd wolt wicht frólid) fein | dardnrd) die Sccl gan fiherlic 
vor foldyer feligkeit, | ein Kind in Gottes reid) 
Das Gottes wort gewaltiglid) fi) frewet ewiglich. 


in aller welt auffbrid)t, 

Vnd wird bekant gar mandem mam, 
das er midjt mehr darff zweiffel han, 
fein Scel errettet ift 


graun, Bekentnis der warbeit. 


-1 


Alte Propheten ſtimmen alcid) 


von Gott durch Iheſum Ehrif. im Geiſt auff Gottes mum, 
| Auf Chriſtum vnd fein heilges Reid), 
Gelb, Der tod Adanıs. der iff der warheit qvum. 
Durch Adams fall kompt her die fund Die welt hat jc gar viel vmbhracht, 


: jr Ichr vnd rai verad)t 
2 i der PUE 2 N Das frin jehundt wol tanfend jar, 
Von dem wir all feind hie vermun fünf hundert fieben und fünffhig zal, 
in ang vd groffer not. | das Gott geboren wart 

Der funden art mit ganher macht, duch ein junafrewlein zart. 


Cafpar Frank, 


Nro. 1328, 





Bundt, Die ehr Gotts von allen Füngern. 


o 


Nie cbr fen Gott vn feinem Son 
mit aller herrligkeit, 


Vnd aud) dem heilgen Geiſt fo fdjon, 
dem froft der Chriftenheit. 

Er lebt und bleibt in cewigkeit 
durch fein allmedytigkeit, 
Von diefer welt zu jhener zeit 
was cr gemadt fein wort mod) belt, 
allein ein Herr und Gott, 
dem fe preiß, ehr vnd lob. 


A. a. O. Nro. ruiij , Blatt G piij. Vers 2.6 feind, 3.5 Gotts, 4.10 b. f. fleifd) und, 6.10 mit Chriſto für fid), 


7.3 heiliges, 8.3 heiligen. 


"s 


e 


E 


Laut ber vorlesten Strophe ift bat &ieb im Jahre 1557 gevichtet. 


Caſpar Franck. 


Nro, 1328— 1329. 


1328. Vom Jchlaff und aufferſtehung der Chriften. 


fu uns volgen S. paulus ler, 
das wir nicht wie die Heiden 
Vmb vnſer freundt trancen zu ſehr 
die von der welt abfdeiden, 

Dann vnſer hoffnung ift gewis, 
das viel ein beffers leben ift, 
zu dem wir find erloͤſet. 


Wenn man zum grab vns gibt das alcil 
vnd inns rhubetlein treget, 
Endt fid) all onfer durfftigkeit, 
alls leidt wirdt drein geleget, 

Gar fanft in Chrifo fdlaff wir cin, 
vnfer Schlen bewart cc fein, 
bis wir vom fon aufwaden. 


Wir heiten ewig gottes zorn 
im der hell tragen müffen, 
Sampt den teuffeln wehr wir verlorn, 
die fund kundt niemants büffem, 

Mo Ehrifus nit aus folder not 
uns heit geholfen durch fein tod 
und Gottes huld erworben. 


Wenn ons nu gehn die augen zu 
vnd aus dem kreißbett kommen, 
So leg wir uns zu guter rhu, 
all ang wirt hingenommen, 

Da raften wir on alles leidt, 
bis kompt die und der feligkeit, 
do mus der Herr wirt medien. 


Denn weil wir nichts denn erde fein, 
mifs wir erd wider werden, 

Alfo verkürkt Got unfer. pein 

vd angft alie auff. erden: 


P. 


Verdient het wir den ewigen toot, 
guͤtig ift aber unfer Got, 
die flraff hat er gelimdert. 


Wir findt die Gottes körnelein, 
mit Chrifi blut befprenget: 
Wenn wir jhm arab verwefet fein, 
fdjnubrot man darnon brenget 

Vff Gottes tifd), ich werd wir gefect 
imm Gottes adir, imm vnſer beet, 
den Winter wir da raflen. 


So bald der Lenh kompt vor die thür 
vnd die rechte Sonn ſcheinet, 
So faſeln wir und ſtehn erfür, 
vnſer körnlein auffkeinet, 

Denn wechſt heraus jun herligkeit 
rim leib, der vor jum dürfftigkeit 
beſtetigt wurd zum qrabre. 


Hie leiden wir an vnterlas, 
ſind elend vnd zerſtreuet, 
Neiſch, teuffel, welt uns plagt an mas, 
dort werden wir erfrenct, 

Wenn Gottes ernde wirdt angehn, 
herlid; wir werden für jhm flehn, 
jun feine ſcheur verfamlet. 


Ich achn wir inn das kemmerlein, 
darein vus Gott verſtecket 
Bis alle feind fürnber fein, 
denn wirt er ons auffwecken 

Vnd uns aufffamlen alle aleid) 
in fein ewiges Himelreich 
zu den lieben erhuettern. 


Nro. 1329, Cafpar Frank. 1149 








10 Er widlet unfer fehlen ein, 14 Ich trag wir unfer ſchehe zwar 





trewlid) cr fie bewahret inn irdiſchen gefefen, 
In der lebenden bündelein, Die muſſen vor zuhrechen gar, 
kein vleis er daran fparet, che denn wir wider genefen: 

Beuiblt darzu fein Engelein, Ein neues haus, an hend gemad)t, 
das fic vns follen gleiten fein drein wir vus ſehnen fag und mad, 
imis ewig Paradeife. wirt uns Got felber bawen. 

1:1 Todt, wo ifl mum der Aadjel dein, 15 Der tod if uns ein groffer gwin, 
0 Hell, wo ift dein fiegen? die Sind cr imm vns flerbet, 
Dein rid) ifl worden fdjmad) und klein, Al not vnd jammer nimbt cc hin 
dein madjt mus unter liegen. | die wir von Adam geerbet: 

Ob du glei ich uns alle frift, Furt hin nagt uns kein herhen leidt, 
fo wurgt did) Dod) unfer her Chrift das gſeh madjt ous kein traurigkeit, 
vn) reift uns aus deim rachen. das qwiffen bleibt zu frieden. 

12 Fahren muͤſs wir in tiefen ſchacht, 16 Drumb klag wir vnfer brüber nicht 
ein zeit im finftern bleiben, die vom jammerthal fdeiden: 

Drinn Adam pns ju gwercken gmad)t, | Chriſtus brengt fie all wider ans licht 
bod) werd wirs mit lang treiben: | an jehnem tag mit freuden, 

Got hengt uns Iacobs fart hinein, i Denn tritt der ewige kirchtag ein, 
daran wir fahren aus und ein, | da alle Chriften beifammen fein 
mit feim wort er vus leud)tet. und fid) jhrs leids ergeben. 


fion, here Chriſt, kom, lieber got, 
für uns aus dem elende, 
Erwürg den lebten feind, den todt, 


13 Wenn Chrifus uns wirt puchen aus 
vnd das lebt glöclein leuten, 
Im namen Gottes fahr wir aus 


1 


jo Midjael wirt teuten: mad) vnſer not ein ende, 

Herr Chriſt hilft, das wir leſchen nicht Breng vus juns redjte Vaterland, 
vnd ausfahren frolid ans licht, weil du dein blut haf dran gewant, 
wie Helias im wetter. | las vus im fried hinfaren. 


wo Grofipreoigten , u. j. mw. 3oban. Mathef. Neben etlihen Collecten und Troſtſprüchlein. etc. Gedruckt 
3u feipbig durd) Georg Hantzſch. 1556. s? Watt £ (f. Laut ber Vorrede find bloß bie zwei Sroftprebigten von 
Sob. Mathefius, tie Troftfprüche aber von Gaípar Wrand: das Lied, das biejen folgt und zu ihnen zu rechnen ift, 
findet fich meber unter ven Liedern von Sob. Matheftus nod) unter tenen von Nic. Herman. 

Ders 2.3 end, 5.1 midjs den, 6.7 denn, 11.5 Op, allen. Vers 7.1 hat das Leipziger GB. von 1586. S? II. Nro. 
LXVIII. Glentz für fenb. Vers 10.3 ift wie bei Val. Herberger (Valet will id) dir geben Vers 5.3 f.) aus 1. 
Sam. 25.29. 

(8 gibt von bem Liede nod) einen alten Einzeldruck, 4 Blätter in S°, Gedruckt 3u Mürnberg, durd) Valentin 
Neuber. Aus tiefem ift bie oben angewandte Überjchrift. Der Drud [ieft Vers 1.3 unfere, 4.6 kumpt, 8.1 om, 
8.6 herrl., 8.7 und in fein, 11.5 alle, 11.6 Herr, 12.4 nicht, 15.6 Lied)t, 15.5 Sort, 16.3 Lied)t, 16.6 all, 17.1 Herre. 
In bem Buche Trofipredigten Auf der ſchoͤnen Hifiorien vom fagaro. ete. Ioannis Mathefij Rochlicenfis. 
Nürnberg 1555. s? Blatt V) iij" wird das Lied Ein Grablied ver Kirden Gottes in S. Jochimßthal über- 
fchrieben. 


1929. Grabſchrifft Des Ehrwirdigen in 
Gott feligen Herrn Cafpar Francken, Pfarrners 


der Kirhen in S. 3oadjmftbal, von jbm felbft vor etlihen jaren 
geftellet. Welder feliahlid) im Herrn eingefhlaffen ift den 16. Junij, nad) 
Jefu Chrifti unfers Herrn und Heilands Geburt, Im 1578. 
Seines alters im 58. Aar. 


1U ss fab idj mein Geift aufgeben, | 2 Mit angft bracht ich mein leben zu, 
Chrifi Tod iff mein ewigs leben, | im Grab hab id) mum fried vnd cul), 
Welchs mir fein wares Wort verfprid)t, | Erwart da ewig freund und lebn, 

wer glaubt der wird zu fanden nidt. das Chriſtus, mein HERR, mir wird gebn. 


1150 Iohannes Mathefius. Nro. 1330. 








| 4 Stadt, Rird), Freund, Weib vnd kinder mein 
| laß dir, HERR Chriſt, befolhen fein: 

| Ait freund homm mir für dein angfidt, 

wenn der feolid) jüngft tag anbrid)t. 


3 Thunb mid) darff niemand trawren zwar, 
id) leb vnd bin auf aller gfahr: 
Alles was id) verlaß nad) mir 
befell) id), ewiger Vatter, dir. 
ALIVD EPITAPHIVM EIVSDEM. 
Inveni portum, mors peccatumq3 face[fe, 


clerna vita jufticiagy fruor. 


An fidyern port id) kommen bin, 
Tod, Sind, all jammer far dahin! 
Icht leb id) in ewiger freud 

mit Chriſto in geredtigkeit. 


Eine Predigt sc. Uach dem feligen abſchied des Ehrwirdigen Herrn Cafpar Sranken. Durch Felicem Zim— 
mermannum Joachimicum. Nürnberg 1579. 4? Letzte Seite. 


Johannes Matheſius. 


Nro, 1330 — 1350, 


1330. Ein Chriſtlich Fied, vom ampt un leiden Jeſu Chriſti. 


D 


© 


Aus pem LIU. Capitel Jſaie, 
Im Thon, Vexilla regis 1€. 


Yon, yr Ehrifle, vñ mercket recht 
wj Gott weiffagt vo feinem knecht, 
vo feim fon, dem herren 3efu Chriſt, 
der vufer diener worden ift. 


* Sich, mein knecht der ift alert. oit weis, 
er ſcheuſt vor mir auff wie ein reis, 

Gott ift er von natur vnd qualt, 

pm fleifd) ging cr im kuechts gefalt. 


Er ward arm, elend vnd verad)t, 
vo ſchmerhe vn kräckheit verſchmacht, 
Am pm ergert fid) iederman, 


oc 


Ewr mifztat hat yn hart verwundt, 
durch fein flrime feit yr geſundt. 


Er ifl das einig opffer zwar 

das euer ſchuldt bezalet gar, 
Sein blut ifi das redjt Löfe gelt 
das ledig mad)t die gfangne welt. 


Ob cc wol ans Ereuß ift achendt 
vnd war in todt vn grab verfendt, 
Wert Dod) fein angft ein kleine zeit, 
er Lebt vnd Derfd)t in ewigkeit. 


ſehr wenig leuth yn namen att. 10 Sein veid) er felbft auff erd auricht, 
darumb kein famem ym gebricht, 

ı 000 gu. fein eigen voldi fer ſcheudt, Mit buf vnd freud ec da regiert 
[o ifl ex doc) mein Son erkendt, vd feine kraft in ſchwacheit fict. 
Der Heyde licht vnd troft er. heilt, h 
mein bundt er pm aus gnaden Leifl. 1p Da teilt ex aus jm wort fein blut, 

damit er cud) befprengen tut, 

5 Aus lieb hab id) pn cud) gefant, Vui Fendt die cwig grechtigkeit 
auff pm Leit der welt fund oit. ſchand, feinen bruͤdern, der Chriſtenheit. 
Die buͤſt cr an des Creuhes flum, 
er iſt mein gfelligs Oferlam, 12 Er ift allein mein grechter knecht, 

wer pu erkent, der if gerecht, 

5 Ewr ſchmerhen vnd der funden laf, Wer auf yn herhlich trauen kan, 
die hab id) ym ſelbſt auffacfafl, den nem id) zu cim. Erben ai. 

In ahorfam er ewr krandheit trug, 
wmb frembder ſchult id) yu fer [djlug. 15 Mer Son mir zwar allein gefelt, 


Mas leid er wie ein Lamb mit gdult, 
erwirbt dadurd) eud) frid vir ult, 





wer fein wort port und ſtets behelt, 
Im Creul; vit tod nicht vo ym feht, 
der wird al feines leidts ergeht. 








Nro. 1331. Iohannes Mathefins. 1151 


4 Er iff das haupt der Chriftenheit, Umb Chrifi leiden, bluf und todt 


der für cud) felbft zu felde leyt, erbarmb did) unfer, lieber Gott. 

Die fund, tod, teuffel, Del vn weldt 

fäylegt cr allein, mein ſtarcker belt.’ 17 Jeſu, bu warer Gottes Son, 
unfer hohr Priefter und patron, 

15 Herr Got, der du der einig heiſt, Erlöfs dein arme Ehriftenheit! — 
vnd bit Vater, Son, Heilger geil, Herr Chriſt, kum eilend, cs if zeit! 
Vnd offenbarft did) uns im Son 
vn machſt uns den ju guade thron: 18 O Heilger Geift, dur troͤſter werdt, 


. - X hielf uns alheit feuffem auff erdt, 
16 Wir fingen dir lob, er und preifs In reiner lahr erhalt uns, Herr, 
vor deine qui, an uns beweilt, glaub, lieb, gedult aud) in uns mehr! 


Vier Blätter in S°, Dructs auff S. Anneberg, Nicolaus Günther, im 1550. Vers 1.2 feinen. Ich habe eine 
Anzahl Abkürzungen weggethan: für im SBer8 2,1 und 15.1, für ein 7.1, für mein 2.1, 14.4, für der 2.1, 5.2, 6.1, 
6.4, 11.4, 14.1, 15.1, für ter 15.2, für ver 3.2. Gin anderer Gingelorud, 1 Blätter in 59, Gedruckt zu Nürnberg 
durch Valentin Neuber, unter ben Titelworten bie Buchjtaben 3. M. und ein vierediger Holzichnitt, bie Kreuzie 
gung, auf ber erften Seite bie Melodie in vier Neihen Noten,: biejer ftimmt mit tem Annaberger Drudf bis auf 
einzelme abweichende, einige mal befere Schreibweien überein: Vers 2.1 Sie, 2.1 gieng, 43 liegt, 5.2 ſünd, 8.2 * 
ewer, 12.1 ger., 14.3 fünd, 15.2 bepliger, 16.4 erbarm, 18.1 bepliger, 15.2 hilff, 15.3 lehr. Zunaͤchſt fteht dann 
das Lied am Ende des 2. Teils ver Leychpredigten Jobannis Mathefij. Nürnberg 1559. 19, unter vem Titel Ein 
fie» der Kirden Gottes im Thal; Vers 1.1 Mitler für Diener, 2.1 Sie, 2.1 gieng, 3.1 Es für Er, 1.3 Lied)t, 
9.2 ward, 13.3 mir für pm, 16.4 erbarın, aber 17.4 kom, 18.2 hilff, 18.3 lehr: die anderen Abweichungen beftehen 
meift in bloßen Auflöjungen, wie zuerft Vers 2.3 gewalt für gwalt, 0.3 emer für ewr, S.3 red)te, 11.3 ewige, 
12.4 einem, 15.2 heyliger. 

Im Jahre 1580 erichien eine Gefamtausgabe ber Lieder des Joh. Mathefius: Schöne geifllid)e Fiever u. j. w. 
Durd) FELICEM ZIMMERMANNVM IOACHIMICVM »c.. Gedruckt zu Würmberg bey Katharina Gerladin, 
unnd Johann von Bergs Erben. Ich werde viefen Druck in ber Folge mit Z bezeichnen. Das vorftehende Lied 
ſteht vafelbft Blatt A viij, mit ben Noten der Melodie. Vers 1.4. fllitler, 2.1 Sid), 2.2 für, 3.3 jed., 4.3 Lied)t, 
5.2 fi, 6.1 ü, 73 und 8.2 emer, 8.3 red)te, 9.4 herrſcht, 13.3 In, 14.1 fd)legt, 15.1 Serre , du einig, 15.2 heiliger, 
16.4 erbarın, 17.2 Hoherpr., 17.1 hom, 18.1 heiliger, 15.2 hilff, 18.3 Lehr. 


1334. Ein Geiſtliches Lercklied. 


(boi Vater, Son, heiliger Geift Veredel vnſer gena mit gfdjidi, _ 
durchs ſprechen qui Erh wachſen heift, durch dein Geiſt vnſer ſünd abquidt. 
Aus queckſilber vnd ſchwefel rein, 
in Seifen, gengen, fic; vnd fein. ; Laß uns ergreiffen deine fart, 

| dein waren Sohn, den menfden zart, 
Gott fdjuff vot gold im Paradeis, | Der fid) für uns fendit im den tod: 
jur flerdi, zier, luft vnd jm zum preis: | muff der fart fert mam auff zu Gott. 
Adam der erſte Berckman aut | 
wufd) goldt, vent eifen, durfft kein rut. 


o 


Wer nut did) hat, dein wort und hold 
| ift jm beffer denn viel ſtück gold, 

Metall Gots gab und fegen if, der hoͤchſſe ſchah deins Sones blut, 

wol dem ders braudjt on arge lifl, | Gots gringſte gab if gelt und gut. 

Macht kein Gott draus, hengls herß nicht dran, 

dient Gott darmit pub jederman. | 


e 


d 


Ein ſchmelherin ju Zarpath war, 
alaubt vnd bewart Elia Lahr, 





4 Wer Gott fibt in cim. ſchoͤn Handfein, | Die ward ernert, hat fried und raſt, 
erbt fremlid), ruͤfft jm an allein, fie quos gots wort vnb jres Gals. 
Gleubt flardt durchs wort an Ihefum Chriſt, 
feldjs cin feliger Berckman ift. 1 10029 Herr, las dir aud) befohlen ſein 

die Kirch dieſer Sarepte klein: 

5 Gott, der du fdyaffff kyß, glauh vnd querfj, Sie hauft dein wort vnd belt cs ſchon, 

verwandel fold)s bey uns in erh; | zahls jr, Her, mit Propheten Lohn. 


Ein Geiſtlich Bercklied. Geftellet in S. Jochimsthal, Durd) M. Iohan. Mathefium, Prediger. MD LVI. 
Drei Blätter in S, ohne Anzeige des Drudorts. Auf ber 3. Seite die Noten ber Melodie. Zu rent Vers 2.1 vergl. 
A. Schmeller III. 99, Vers 4.1 ein, 5.1 ſchaffts, 6.2 Shon, 7.1 geringfte. In ver SAREPTA, Würnberg 1562, 
fol. Blatt CCCXVIIL b: Vers 3.3 nit, 4.2 arbt, 4.3 glaubt, 7.2 ift jm vil b., 9.1 befolhen. 

Z Blatt €, Vers 2.4 porfft, 4.2 arbt, 4.3 glaubt, 9.1 befolben. 


Iohannes Mathefins. 


Nro, 1332. 





1332. 


Ein Wiegenlied für gotfelige Kindermeidlein 


ono andere Ehriftliche perfonen, fo der lieben Kindlein warten, damit 
fie zu fhweigen ober ein zu wiegen. 


1t fdjlaff, mein liebes Kindelein, 
pub fu dein euglein zu, 

Denn Gott der wil dein Vater fein, 
deumb fdiaff mit guter chu. 


Mein Vatter if der liebe Gott 
vd wils aud) ewig fein, 

Der leib und Secl div geben hat 
wol durch die Eltern dein. 


D 


[- 


Vnd da Du warf in Sind geborn, 
wie Menſchen Kinder all, 

Dub lagft darzu in Gottes zorn, 
vmb Adams Sind vu fall, 


Ma fhendt er dir fein lieben Son, 
den fendi er in den todt, 

Der kam auff Erd von Himels thron, 
halff dir auß aller not. 


- 


Ein Kindlein klein ward er geborn, 
am Cren fein blut vergoß, 

Damit fillt er feins Vatters zorn, 
macht did) von fünden bloß. 


Hör, was dir Ehrif erworben hat 
mit feiner marter groß: 

Die heilig Tauff, das felig Bad 
auf; feiner Seitten flos. 


- 


Darinn bifl du mu new geporn 
durd) Ehriflus wunden rot, 
Verſchlungen ifl Gotts grimmig jotit, 
dein ſchuld ifl quit im todt. 


& 





| 
| 
| 


8 


e 


1 


[> 


t 


es 


14 


Mit feinem Geif er did and) krönt 
auf lauter lieb und freu, 

Der in dein zartes herhlein flónt 
vnd macht did) gar fpan new. 


Er fendt dir aud) fein Engelein 
zu Hitern fag on) nacht, 

Das fie bey deiner wiegen fein 
vnd halten gute mad), 


Damit der böfe Geiſt kein theil 
an deinem Seelchen find: 

Das bringt dir alles Chriflus heil, 
drumb bift ein felig Kind! 


Dem vatter und der Alufter dein 
befld)t ex Did) mit fleiß, 

Das fie dein trewe Pfleger fein, 
ziehn Did) zu Gottes preiß. 


Darzu das liebe Icfulein, 
das gefellt fid) zu dir fein, 
Wil dein Emanuelchen fein 
vnd liebes Bruͤderlein. 


Drumb ſchlaff, du liebes Kindelein, 
preiß Gott den vatter dein 

Wie Dadjarias Henfelein, 

fo wirftu felig fein. 


Der Heilig Chrif der fegne did), 
bewar dich alle zeit, 

Sein heilger nam behüte Did), 
ſchüh did für allem Leid! 


15 Amen, Amen! Ia, das if war, 
das fagt der heilge Geiſt! 
Geb Gott, das du von Deut zu jar 
ein Gottfelig menfd) feift! 


Einzeldruck, mit nachſtehendem iebe gujammen, 4 Blätter in 8?, Gedruckt zu Nürnberg durch Friderich Gut- 
knedt. Unter ven Titelworten M. Iohan. Mathe., vierediger Holzichnitt: Frau unb Wiege, Vers 2.1 Deine, 
4.2 ſchenckt, 7.3 Gottes, 10.2 Seelihen, 11.4 ziehen, 11.1 Geift, 15.2 heilige. In dem Wittenberger GB. von 
1562. s" mit verfelben Überfchrift, unter des Dichters Namen; Vers 3.2 Menſchenk., 4.2 fendst, 5.3 Patern, 5.1 
los, 6.3 heilige, 7.3 Gotts, 7.1 unb für in, 10.2 Seelden, 11.1 3iehn, 12.1 Dazu, 14.1 Chrift, fegene, 15.2 hei- 
lige. Dit diefem Geſangbuch jiimmt das Sof. Eichornſche von 1509. SU, fieft aber mod) Vers 1.2 dein, 4.3 vom 


Himmel, 9.1 wacht, 14.3 heiliger. 


7 Blatt 8 vij: Ein Wiegenliod, Im hauß ben Kindern zu fingen, fie zu [hweigen oder einzumwiegen. Vers 
1.2 dein, 4.2 fenct, 4.3 vom, 5.3 Vattern, 6.3 heilige, 7.2 Chrifti, 7.3 Gottes, 7.4 und für in, 8.1 [pon, 10.2 
Seelgen, 11.4 3iehen, 14.1 Chrift, 15.2 heilig, 15.1 hinpleim. 





Nro, 1333, 


3olanncs Mathefius. 1153 





1333. Ein Kinder Iofeph, nicht im der Kirchen 


fonder im Haufe zu fingen, die Chriften Kinder mit 


zu fchweigen oder rim 3u wiegen, 
Im Thon, Refonet in laudibus &e. 


() Ihefu, liebes HERRIeIn mein, 

hilff mir wiege mein Kindelein! 

Es fol zu lohn dein Diener fein 

im Himelreid) 

vi in der lieben Chrifenheit. 
(Cia, Ein! 

Schlaf du liebes Kindelein! 

der heilig Chrift mil ber dir fein 

mit feinen lieben Engelein 

in ewigkeit, 

© mein liches Ihefulein, 

du Troͤſter mein, 

erfrew mid) fein 

vnd mad) uns arme würmbelein 

zu Dienern dein! 


[-] 


(f) 35efu, Gottes Sönelein 

vnnd Aarien Kimdelein, 

faf dir mein fim befolhen fein 

im Simelreid) 

vn in feim kleinen Wiegelein! 
(Cia, Eia! 

Schlaf mein feres Kindelein, 

dein Ehrif bringt dir gut Opfelein, 

baut dir ein fdjones Heufelein 

im fimelreid)! 

O du trantes Iefulein, 

Gotts Kemmelein, 

erbarm Did) mein 

vnd faf mid) auff dein Kücelein 

vnd frag mid) fein! 





3 () Ihefu, liebes Bruͤderlein, 
du wollt Emanuelchen fein 
Jun) onfrr Ewigs Prieferlein 
im Himelreid) 
vnd im der lieben Chriftenheit! 

Ein, Eia! 
Scweig, du trautes Kindelein, 
es beift hid fonft das Efellein 
vnnd ftofft Did). Iofephs öchſelein 
jut Bethlehem! 
© du files Icfnlein, 
erhalt uns rein 
im glanben dein, 
bit für uns arme Sünderlein 
den Vatter dein! 


- 


Jeſus, das zarte Kindelein, 

lag in cim harten Krippelein, 

Gewindelt imm die tüdjelein 

zu Bethlehem 

im finſtern flal beim öchſelein. 
(Cia, Ein! 

Iofeph kocht ein Miüfelein, 

Maria ſtreichts jrem Sönlein cin, 

das küßlein wermet ein Engelein, 

vd finget fein. 

© du liebes Icfulein, 

die vnſchuld dein 

laß unfer fein 

»nn) mad) uns arme Leutelein 

heilig und rein! 


N. a. D. das zweite Lied. Ders 4.9 küß, 4.12 mein für dein. Im ALT Gefangbud) von 1502, 8? mit 
verfelben Überfchrift und unter des Dichters Namen, Vers 2.1 Sünelein, 2.5 fein, 4.8 jem, 4.9 küslin. Z Blatt 


B viij, Vers 1.5 Geift für Chrift, 1.14 würmelein, 3.8 peiſt, 4.3 gewickelt in pic Winvelein, 1.7 peppelein. 


3Bergf. Teil I. Nro. 318—351 und Teil II. Nro, 605—603, Zu ven legteren füge ich Bier nachträglich ven Gert aus 
Seb. Walthers Gefangbud) von 1511. Nro. XLVII Hinzu, weil diefer wol zunächft tem 30b. Mathefius vorgelegen : 


Joſeph, lieber Fofeph mein, 

hilf mir wiegen mein Aindelein, 

Gott der wird dein Coner fein 

im fimelreid), 

der Iungfraw kind Maria. 
Ein! 

Virgo Deum genuit 

quem dinina voluit 

clementia. 

lato regi pfallite, 

voce pia Dicite, 

fit gloria Chrifto 

noftro infantulo! 

fjobie npparnit, 

apparuit in Ifrael, 

quem prebirit Gabriel 

efl natus rer! 


SOadernagef, Kirchenlied. III 


-n 





1154 Johanues Mathefins. Nro. 1334— 1336. 





1334. Ein Grablied und Requiem. 


(boi ſchuf Adam auf ſtaub vm cri, | 4 Des dank ich Chriflo, unferm Gott, 
im grab id) wider zu afd) werd, der mirs verdient durd) feinen todi, 
Die fünd mein jrbifd) leib auffloft , Den idj in feim fleyfd will anfchn, 
Chriſtus allein mein fecle tröft. wenn id) auß meinem grab. werd gehn. 
2 Wie ein alafer aufi afd) vi. fand 5 fiomb bald mit groffer madjt, Herr Chriſt, 
rim helles glaß formiert zu hand, | dein zukunft mein eclofuna ift, 
Alfo auf meiner afd) vnd kotl) Icht bin id ein verachte Leich, 
ein nemen leyb macht vnfer Gott, . für mid) im deines Vaters Reid). 
3 Ein fdpouen leyb, rein, hell und klar, 5 Mittler zeit laß mid) ruhen fein 
der mit Gott lebet jmmerdar | in deinem ſchoß omà kemmerlein, 
In weyßheyt vnd gerechtigkeyt, Ein froͤlich vrſtendt mir verleyh, 
in fremd und ewiger herrligkeyt. alm alanbigem jhr find verzeyh. 


Am Ente des 3. Teils der Leydpredigten von Joh. Mathefius, Würnberg 1559. 4°, vie erfte Strophe unter Noten. 
7, Blatt € iij, übereinftimmend, mur Vers 1.3 grrdiſch. 


1335. Für Statt und Bergkregiment 
in S. Jochimsthal. 


(sin, Koniq, Gott, vnſer Heiland! | Damit die Gmein, Schul, fird), Spital 
wnfer ſchuh Acht im deiner hand, verforget werd in difem Thal. 
Du nimbft did deiner hird)em au, | ER f A 
für dir muß fallen roß und man. 7 Denn wie ein Am mit flpf vnd mühe 
des Kindes wartet fpat und frie, 
2 Laß dir die Nadt befolhen fein, | Alfo pflegt yeht der Chriſtenheit 
für fewers mot belit fie fein! allhie die liebe Obrigkept. 


Vor arger lift, untrew und afar 


durch dein Engel den Thal bewar. s Darumb, Herr Ehrif, wir, deine Kind, 
die Durd) dein blut erarnet find, 
3 Denn wo du nicht die mad) beflclfl Schreyen auß herhen grumd zu dir 
vnd felbs die Aadt vnd gmein erhelf, “den ral im Chal ſchüt und regier!? 


So ifls mit menſchen kraft verlor, 
das madjt des Sathans arawfam joi. 


Ewiger brunn, (ois eynigs kind, 
| bey dir man rail) und that fieh finde: 


4 Gib du verſtand, rath, glück vnd muth, Mit deinem Segen fie begnad, 
das man erhalt das hoͤchſte qui, | fo gehen all aufdhleg wol von Nadt! 
Dein heylſams wort, das vnſer ratl) | ; 
foldjs pflan mit flf im difer flant! 10 Ir einkommen laß wachſſen ugs, 
| erhalt das Bergkwerck, gib qui fur, 
5 Hilf, das die [don gerechtigkeyt, Damit wir und die ganß gemenn 
zucht, ehr, kunt, lieb vnd einigkeyt am depb und Scel verforget fein. 
Gefordert werd, vurecht geſtrafft, à 
das fried vnd ruhe hie werd acfdaft. 1 Tob, che vnd dank zu aller frifl 
fingen wir dir, Here 3efu. Chrill, 
5 Miß find pc unfer Ucller zwar Wir, deine lieben Schulerlein: 
die du verordnet haft diß Sar, all unfer fleyß vund lehr if dein! 





SAREPTA Over Bergpoftill etc. Johann Mathefij. M. D. LXIE fol. fe&tes Blatt. Z Blatt B iiij, Vers 3,2 1 


[elbit, 5.3 gefördert, ».1 rbu, 7.1 f. müb, fü, 9.1 einig, 9.2 lets, 9.1 gehm, 10.1 flur, 11.4 Lehr und fleiß. 
1336. Ein Chriſtlich Lied von der Rechtfertigung. 
Gene. 15. 


Xam glaubt dem verheyſuen Ehrift, Alfo gefelt Gott yederman 
drumb er gerecht gezelet ift, der Ehriflum im wort minmet am, 


Nro. 1337 — 1358. 


Iohannes Mathefius. 





2 Mie zugerechnet geredhtigkeit 
ift der bekerten feligkeit, 
Wer kent und trawt Gotts gredjtem kuecht, 
den nimbt Gott an vnd ſcheht jhn grecht. 


3 Auß gnad, vmb Chriſti bitt und todt, 
ſindt wir verſoͤnt mit vnſerm Gott, 
Er heit uns grecht auß lieb und frem, 
durch feinen Geyſt haft er uns new. 


Durch eygen werk wird niemandt grecht, 
wir alle find der Sünden Knecht, 
Verkauft vmb fonft in ewign Copt, 
durchs Gſeh beftcht kein menfd für Gott. 


5 Fin ber; von rem vnd leid gekrenckt, 
mit Clrifft blut und Geift befprengt, 





| Vol glauben vnd gutem vorfaß, 
| ift Gott der angenemeft Sdjaly. 
| 

| 


6 Drumb wer wil fric vud leben hau, 
mit frepdigkeit vor Gott beftau, 
Kecht beten, frolid) ſchlaffen cit, 
| bewarn Glauben, halts qwiffen rein! 
— Der Glaub allein macht from und grecht, 
die ſchulding werk finds nechſten Knecht, 
Sie preifen Gott vnd zeygen an 
| das wir den rechten alauben han. 


s Bey reiner lehr erhalt ous, HERR, 
glaub, lieb, gedult, zucht in uns mehr, 
Kom bald zum Gridt, Herr Jeſu Chriſt, 
auf erd kein irem, fricü, lieb mehr ifl. 


Dom Artickel der Redtfertigung und warer Anrüffung. Ioh. Mathefij. Würmberg. M. D. LXII. S^, am 
Ende. Nach ber SBorrebe ſchon v. S. 1562. Vers 3.4 fiet er zweimal. 

Das Lied findet fid) in bem Werke: Yon Chriftlicher einigkeit eine kurge Predigt Jobannis Gigantis. Ge- 
druckt zu Budiſſin vurd Hans Wolrab. 1569. 4? Blatt € iij. Vers 1.1 gleubt, verheifhnem, 4.3 ewigen, 6.2 
für, 7.1 gerecht, 7,2 ſchüldign. Z Blatt 8 iij , Vers 4.3 ewigen, 6.2 für. 


1337. CONFESSIO 
Senis Mathefi). 


Peccator doleo; fateor, weniamque requiro, 
Credoque me iwftum Sanguine Chrifte tuo. 


From bin id) wid), das ifl mir leid, 
Bekenn mein Sind, fud) quad bey zeyt. 

An Chrift glaub id) vnnüher Knecht, 
Sein Blut allein macht mid) geredit. 


Vom Artickel der Rechtfertigung und warer Anrüffung. Io). Mathefij. Nürmberg. M. D. LXHE SO. Auf 
der zweiten Seite. Nach ver Vorrede ſchon v. 3. 1562, 





1338. Ein Hochzeitlied, 


qup ver zwölfften Hoczeitprevigt, 


Im thon: 


Wen Gott ein ehelich weyb beſchert, 
mit fugend, glaub und zudt verehrt, 
Der hat den ſchoͤnſten [hab auff erd, 
ein mepb if aller chren werdt. 


0 


Sie ifl jrs Mannes Dilff und freud, 
die jm erquickt im licb vnd leyd, 
Sie ift fein fenl vnd Ehrenkrang, 
opm wenb ifl gar kein freude qai. 


Ir Mann hat froft und cr von jt, 
fie if feins herhen wunſch vu gier, 
Seine angen luft, freundin vnd Dort, 
an jm verknüpft mit Golles wort. 


“= 


Vom Himel hod da kom id) her. 


| 1 Auß Adams flepfd), Rich, Blut und Leyb 
| bawt Gott Enam, das fdjonfle weib, 
Gotts Son fürt fic dem menſchen zu, 

die ſchenckt jm Gott zur fremd vnd rul). 


Hang du am je, vnd halt fie ſchon, 
fie ifl deins bergen werde kron: 

| Ein flepfd) vnd finn je zwen folt fein, 
| mit frewen eins das ander mpm. 
| 


Gott hat ein aug auff Ehelich leut, 
vud ſeguet ehrlich lieb vnd Brent. 
Ein züdtigs beth vnd keuſcher mt 
| ifl vor Gott gar cim edles qut. 
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3olamnnes Mathefins. 


Nro. 1339. 





Ma kan man Ehrifi lieb erkennen 
und Gott in warhept Vatier nennen, 
Im dienen in Lieb, zuct vnd cbr, 
vm) fid) redlich im glauben nehrn. 


Jeſu, vnſer Breutgam gut, 
der du durch dein thewres blut 


| 
| 


9 


Ein Braut erkaufft auß menſchlichm gſchlecht 
vud machſt fie heylig, fromb vm gredt: 


Erhalt, Herr Ehrift, dein fleifd) und bein, 
laß fie dein lieb Heffziba fein, 

Bewar all fram und Iunkfraw ehr, 

fromb man, mepb, kind vd fried befder. 


Vom Eheſtandt Und Haußwefen, Sünfftzehen Hochzeytpredigten. M. Jobannis Matthefij- Nürnberg 1563. 
1 Blatt Rriij® Hinter ver XI. Predigt: Ein Hochzeitlied darinne diefe dredigt zufammen gefaffet if. 
Bers 1.1 tugen für ehren, 3.4 jr für jm. Z Blatt 3 v), mit ven eben angeführten zwei Verichtigungen, außer» 
dem Vers 2 1 hülff, 6.1 für, S.1 Breutigam, 3.3 und 6.2 wie bort. 


1 


Da 


PS 


- 
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1339. Ein Gebet zum Herrn Chrifto, 


wnferm einigen mitler und Patron. 


(f) 3efu Ehrift, war Gottes Som, 
mein heiland, miller vnd Patron, 


Id) armer Sünder flich zu dir, 
weil du fprid)ft *hompt all her zu mir 


Die jr jbt fedt in angft und not, 
id) ret allein aus fund vu) ton, 


Ich wil ewr trof vnd beifland fein 
bey eurem Got, dem Vater mein, 


Wil burd) mein wort und Geift cud) geben 
gerechtigkeit und ewigs Leben.’ 


; Id) glenb, Herr, durch dein Wort an did): 


ab, freud und Froft in mein herh fprid). 


Wenn du mic left, fo Ach id) blos, 
id) bit Did) Durd) dein güeke gros, 


Durch dein opffer und tewres bint, 
welchs all mein funde tilgen thut: 


Mond mein in deines Vatern thron, 
du bil allein der liebe Son. 


Aus Teufels fieb id) fij jhund, 
las du mid) nicht, id) geh zu grum. 


In diefer not von mir nicht ſeh, 
an Dir mid) alles leidts ergeh. 





12 Aus lieb vud trem mir beiftand thu, 


16 


9 


* 


= 


p 


4 


0 


in dir allein if raſt vnd cul). 


Du bif mein fels, feft, ſchilt und hort, 
beim Vater red mir Deut mein wort, 


Du biſt der einig Prifler rein, 
leg für mid) ein collectem. ein. 


Wenn mein glaube findet und ;agl 
va mid) mein grofe fünde plagt, 


Kein troft mil in mein herhe nicht 
und cs vor angflen gar erfdrict, 


Au Creatur fet von mir ab, 
als Dem erquick und mein herh lab. 


Wenn leib vud feel fid) ſcheiden Ihut, 
befpreng mid, Herr, mit deinem Blut: 


Mer würger hat an mir kein teil, 
anf dir allein ſteht all mein heil. 


Ein traurig her, von rew gekrendt, 
mit deinem teuren blut befprengt, 


Solch opffer gefallen Got allein, 
las dir mein Sec. befolen fein. 


Befcyer mir, Her, ein felig end, 
mein geift nim, Her, in deine feni. 


23 Die arme Ehriftenheit bewar, 
halt fie in fried vud reiner lahr. 


OECONOMIA | Oder Bericht | Vom Chpriflichen | Hauswefen. || Sampt kurgen Haus ge-/betlin. || Io- 
bannis Mathefij. || Wittemberg. || 1564. 8. Blatt Cob. Sn ver Überschrift Gern, unfern, Vers 3.1 Neck, 10.1 
Teufel, Vers 20.1 f. fino gleichlautend mit 5.1 f. in Nro. 1336. 








Nro. 1340 — 1342. 





Iohannes Mathefins. 
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1340. Das Pater enfer hurt; gefaft 


im thon Erhalt uns Herr bey deinem Wort. 


Herr Got, der du mein Vater bil, 
id) ſchrei im damen Jeſu Ehrift 

Bu bir auff fein wort, eid und tod, 
bor, belffer trem in angft und not! 


2 fas uns dein wort, ſterck uns im geif, 
hilf, das wir thun mas du uns Drift, 
Gib fric, ſchuß, quíe freund vi brod, 
behuͤt die Mad, du trewer Got. 


| 


I 


3 (ret von Sind, Teuffel und Tor, 
aus leibes und der Scelen not, 
Ein feligs ſtündlein mic befder, 
dein iff das reid), kraft, preis vn chr. 


Auff dein wort (pred) id) Amen, Herr! 
aus anad mein kleinen alanben mer. 
Du bift allein der Vater mein, 
las mid) dein kind vnd Erben fein. 


OECONOMIA etc. Johannis Mathefij. Wittemberg 1561. S^, Letztes Blatt. Vers 1.1 Dor. Das Lied ficht 
ein SaBr darauf auch in folgendem Werke: Das troftlidye De profundis, weldes ift ver CXXX. Pfalm Dauids. 
Sampt Previgten von per tiedtfertigumng sc. Gepredigt im Jochimßthal, purd) pen alten Mathefium. ac. 
Würnberg M.D.LXV. 4° Blatt Pij; Vers 2.3 Kur für freund, 3.3 uns, 4.4 Erbe. Z Blatt B iiij, Vers 1.1 


hör der du bilffft in, 2.3 kur, 2.1 © für vu, 4.4 Erbe, 


1541. 


(f) Chriſten leut, vergeſſet nicht 
was Goltes Son durch Oſcam ſpricht: 
*fürdjt end) nicht, je bruͤder mein, 
id) rette end) auß der hellen pein. 

IH würg den greßlichen Tod, 
das koflet mid) mein fewres blut fo rof, 
alfo verfon id) cud) mit meinem Gott. 


| 
| 
| 


In der Marterworen. 


2 Wir danken Chriſt für feinen Areit, 
der feinen ficg und Triumph vns acit. 
Der Tod ifl verſchlnugen zwar 
und fein ftadjcl if zerbroden gar. 
Die find hat jr macht verlorn, 
des afehes kraft, der grimmige Gottes orm, 
die hat Chriftus imm. fein grab verfhorn. 


Z Blatt Bij. Die Überfhrift daſelbſt lautet Zwo Lamentaliones, die man pflegt zu fingen in der Martter 


wochen. 


1342. 


Im thon: 


Dom geiſtlichen fuhrwerck, 


Dif find die heiligen Zehen gebot, 1c. 


IESVS eft fupremus currus & Auriga Ifraelis. 


In Gottes namen fpam id) am, 

Gotts ifs geſchirr, er ifl Fuhrman: 
Wen cr fürlegt vnd greifft ans rad, 
fo gehn fein fuhrwerk fein von flat. 


2 Herr, weiß dein Ancht auff rechte bam, 
iu meiff all weg, hilft Roß und Mann, 
Kenft all furth, ſchleg, Köck, pfüß vnd Krim, 
wenn du nicht hilft, fo werff wir nmb. 


3 (Dicit du mich fclbft, wenn idj id) außfar, 
mein feld), fpei), nab, ar, fAin bewar, 
Wenns bergein geht, bem zeitlich ein, 
laß dein Engel mein Encken fein. 


Gmach hilff mir fort auff bruck und ſteg 
vnd daß id) weich fürm engen weg, 
Wenn mir bekompt cim hart Gefpan, 
wehr, daß id) fal) kein hader ar. 


Z Blatt € ij, Sinter jerer Strophe Kyrioleiß. 





5 Da id) irc fahr in meiner reiß, 
bring mid) bezeit ins rechte gleiß, 
Wenn idj umbwerff und liq im kot, 
hilf wider auff, rett mid) aufi not. 


; Mit meinem gſchirr preiß id) did), Herr, 
zu nacht cim guten Wirt befd)cr, 

Spann mid) auf, daß id) kom zu rhu, 
auff Chriſti ſtraß fahr id) grad zu— 


Wir fubrlent hie das clem bawen, 
wol den, fo Gottes wort vertrawen, 
Den ifl je Derbrig ſchon bereit, 

da lebt man wol in cewigkeit. 


Mer Kirchen felig waaenfart, 

fo jet im tiefen ſchlam ſteckt hart, 
Befelh idj dir, Herr Jeſu Chrift, 
denn du der red)t Schirmeiſter bift. 


[rs 


[en 
Qt 
oo 


Solannces Aathefins. Nro. 1343 — 1344 








343. Ein Grablied, Dom Jüngſten tag, 


Im thon: S. Paulus die Corinthier, ıc. 





— 

v (uuu wins, lieber Herre Gott, 4: 00 aredter Richter, Jeſu Chrift, 
von find, Teufel und ewigm todt, der du vnſer Erlöfer bil, 

Wenn Chriſtus fein gerichte belt, Erſchein vnd rett dein heuflein klein, 
im femer ſpannew wird die Welt. die mit deim blut befprenget fein. 

2 Auf difen tag hoffen wir all: 5 Kom bald, du Heiland alle Welt, 
laf hören der pofaunen fall, dein &lut iff onfer. löfegelt. : 
Denn kompt zu ruh on wird erquickt Jehund fein wir der fünden Ancht, 
was jebt von find und tod erfchrickt. der glaub allein madjt uns gered)t. 

5 Moll che und freut ift difer tag, 5 Kom bald, führ uns heim in dein reich, 
da hört auff jammer, not und hlag, | mad) pus auf guad deim bilde alcid) 
Vnſer erlöfung wird angehn | Inn weißheit, kraft und herrligkeit, 
wenm wir zu Chrifli rechten ſtehn. | denn preißt man Did) im. ewigkeit! 


2 Blatt Ciiij. Die Überfchrift heißt Ein ander Grablied, weil Nro. 1331 vorangeht. Vers 1.10 fürn, ba 
Nürnberger GB. von 1607, S? (766 Geiflliche Pfalmen :c.) &. 854 fieft fpannen für fpanneu. 


1344. EPITAPHIVM REVERENDI, PII ET 
ERVDITI VIRI, D. M. IOHAN. MATHESII, SALVTARIS 


organi dei, et paftoris fideliff. ecclefie colleetze uoce Euangelij 
in Valle loachimica, 


Ab ipfo ante XIX, annos conferiptum. 


Vixi, non moriar, licet hec mihi uita peracta. eft, 
hanc animam gremio fufcipe Chrifte two. 

Gloria mulla mei eft meriti, fed fanguine mundor 
Chrifte tuo, SOLA üuftificorque FIDE. 

Te pure docui, leges, pacemque probaui , 

pace iubens falua velligione frui. 

Et gladios Turce, & mendacia dogmata. Pape 
damnaui intrepide, pectore, uoce, [tylo. 


Grabſchrifft 
Des Ehrwirdigen in Gott ſeligen M. Johaun Matheſij, 
Pfarners der Kirchen in S. Johimßthal, von jm ſelbſt 
vor Neunhehen jaren geftellet. 


Ich hab gelebt, nod) flerb id) nicht, 3 Dein wort hab id) Act rein gelert, 
wicwol der todf fid am mir ridjt. zu fric vermant, die Gſeh geehrt, 
Mein Seel id) dir in fried und rhu, Die bſcherte rhu mit Gottes wort 
Herr Ehrift, hiemit befehlen tli. zu braudj id) riet, lert jmmer fort, 
2 Mein eigen chum if nicht mein Iroft, 1 Mes Sapfics lehr vnd Türcken mord 
iu haft mid) durch dein blut exloft. hab id) verdampt durch Gottes mort, 
Das glaub ich, hilf der ſchwachheit mein, Im Thal id) fter foldjs hab gethan, 
füldjs mad)t mid) gredjt vir From allein. das wird mir zeugen jedermait. 


Eine Predigt ober der Seid) und begrebnuß oes Ehrwirdigen Heren M. 3oban füatbefij , Pfarrners in E 
S. Ioahimkthal, den s. Septembris, Anno M. D. LXV. Durd) Cafpar Francken. Würnberg. M.D.LXV. 








Nro, 1345 — 1347. Iohannes Mathefins. 1159 


49, Z Blatt fA Pf., Vers 1,2 mich für mir: Felix Zimmermann misverftcht richt als zu richten ftatt zu reden 
gehörig; 1.1 befelhen, 2.1 folds, 1.1 Babfts. 


Nachftehend noch einige Lieder, welche Joh. Mathefius zugefchriehen merben, aber in ver Sammlung Zimmermanns 
9 9 


nicht fichen. 


1345. Vermahnung zum heiligen Catechiſmo. 


13. hoͤchſle Weyßheit iff fürmar | 4 Der gwiß Compaft vnd cedit Magnet: 
des heilgen Eatedifmi [abr , | irrfarem wird wer den nicht Det, 
Die Göttlid kraft, fo felig macht, Der vedjt Probflein, der gwiß bewert 
auf Vatern fdjs vom Sohn fürbradt, | was redjt vnd falfdjes wird gelert, 
Ein außzug Prophetifcer Lahr | Dir alle lehr vriheilet red)f, 
vnd der heilgen Apoftel fchar. | lehrt, teofet und vermahnet ſchlecht. 
2 Altes was wiffen fol ein Chriſt | 5 Mer Leyen Bibel und verflandt 
fein kurk darinn verfaffet if, | die kimderlehr wird wol genandt, 
Won Gottes wefen vnd feim willn | Ein hell Liecht im der finfern Welt, 
wm wie fein jorm aud) fey zu Mille, | auff rechter bahn uns leucht pun Dell: 
Wie man in angſt, trübfal vud not | Drumb billid) einem jeden Chrift 
im namen Chrifi vufft zu Goft. | tif Bud) das aller befte if. 
3 Was der Chriſten anadzeichen fein (C6 Mec in einfalt bleibet dabey, 
die ihren glauben Rerken fein, | bewahrt glauben, helts qwiffen frey, 
Der cwig vnnerwelcklich fan | Colts kind und crb er quiflid) if: 
darans entfprieh der Chriſtlich flam, | halt uns dabey, HErr Jeſu Chrift, 
Die vernünftig mild), lauter, rein, | Das darinn felig Nerben wir, 
fo Ehriften zeugt und nehrt allein. mit frewden cublid) farm zu dir. 


Cithara Chriftiana, Durch Iohan fauterbud). feipsig 1585. S9. Seite 367, unter ber Uberfchrift ber Name Jo— 
pannes Mathefius. Ders 3.1 ent[preift, 4.2 wird, zu 6.2 vergl. 6.4 von Nro, 1336, 6.5 Darinn das, cine Gon- 
firuetion welche S. Lauterbach liebt. Sn ven Gresbener Gefangbüchern von 1589. fof. Blatt 118 und 1590. S? Blatt 
127 fteht das €iep ebenfalls unter des Dichters Namen. 


. 1346. Chriſtliches lebens Regel, 
xxxvij. Pfalm, 


Ben dem Herren deine fad), 

ſchweig, leid, bet, wart, brand glimpff, !hu gmach, 
Bewar glauben vn qwiffen fein, 

Gott mil dein [hub vnd Vater fein. 


A. a. D. Seite 375, unter des Dichters Namen. Vers 3 erinnert an Vers 6,1 von Nro, 1356, 


1347. Der 28. Pfalm. 


Senn Chriſt, mein Hort, wenn id) zu dir Mit Vbelthatern, fo Gottloß 
in meinen nöten rufe, mit füffer red je erbe bof 
So fdjmrig ja nit, antworte mir befdyónem, mid) nicht Araffe! 


vnd komb mir ja zu Hülffe! | 
Auf daß id) den mit werde alcidj | 
die aufer deinem lieben Reid) 


Mad) jhrer Chat und Wefen bof, 


tiff im die Helle fahren. |o and Werden jrer Hände 
| Gib vnd vergilt du jnen das 
2 Mie Stimm meins flehens merce nod), | was fie verdient, gib endet i 
zu Wir mein ſchreyen höre, | Deins thuns fic wöllen achten nidjt, 
Wenn id) mein Händ auffhebe hoch fo baw fie nicht, mur fic zuhrich! 


zu deinem heiligen Chore! dein Werke fie verad)ten, 


1160 


Iohannes AEHENne: 


Nro, 1348 — 1349, 


5 Er if all feiner Chriften Stürdi, 
die ſtärck feines Gefalbten, 
Die bem König mit Chat vund Werd 
muß helfen vnd erhalten. 

Hilf deinem Vold! das Erbe dein 
wölleſt fegnen vnm wenden fein 
vnnd ewiglid erheben! 


Gelobet fey der HERRE Ehrift, 
er hat mein klag echoret! 
Mein fürdi vnnd kraft, mein Schild Er ift, 
mein Herh und Scel fein harret. 
Mir ifl geholffen, deß will id) | 
in meinem Herhen fein frolid), 
mit meinem Lied jm danden. | 


766 Geiftlihe Pfalmen &c. Nürnberg M . DC . VII. S6. Seite 178, unter des Dichterd Namen. Ich bezweifle, baf 
das Lied von Joh. Matheſius ift. Die nadyflebenben brei Srabfchriften möge man als Zugabe zu ben Liedern anfehen. 


1348. Grabſchrifft des Gottfeligen, Hochgelehrten 
vnd thewren Mannes, Doctoris Martini Lutheri, welcher 
zu Cifleben in Chrifto eingefchlaffen ijt 
am tag Concordie, im 1516 . jar. 


Doc Luther, der thewre held, 
hat reformirt die ganhe Welt, 

Vn Gottes mort brad)t anf die ham, 
cen lid) griff er das Babſthumb an, 
Vnd fürt fem fad) hinauf mit fric, 
nad) feinem tod erhob fid) krica. 
Sein Lahr die wird nicht unterachn 
fo lang die arge Welt wird fchn: 
Sie ifl entſprungen auß der Schrift, 
behit uns Gott fürs Teufels aifft. 


7 Blatt € viijP. In ver Überjchrift Des. 


1349. Grabſchrifft des Gottfeligen und Hochgelerten 
Herren Philippi Melanchthonis, meines lieben Przeceptoris 
vnnd freundes, welder zu Wittenberg felighlid) von pifer Welt 


abgefchieven ven 19. 


Ea höniabtum auf fdjmarber Erd, 
der chren kron vnd lobens werd, 
Ligt hie verweldt in jhrer rhu, 

da je die bil; fat heftig zu. 

Auf jr vil dankbar bienelein 

fogen und mad)ten hönigfeim 

Zu troft und Lehr der. Chriftenheit, 
des tregt mand) Schul vn Kirche leid. 
Vil unzifers vnd Vogel wild 

diß Kleine bluͤmlein hat geſtilt 

Mit feinem rud) vnb thewren fafft, 
vil quts hat Gott durch cs acfdjafft 
In fird), [dul , hauß vnd Regiment: 
mun hat fein mühe vd afahr cin cun. 
5 Raup, humel, metel, brem vnd Wefp, 
kein neſſel, klet, diflel nod) trefp 
Dif liebe Roöflein dempffen kund: 
Gott preißt, leut lerts zu aller fund. 
Mand) fpinn iff drüber hingekroden, 
vil aifftig würm han drein gefoden: 
Noch lebis und ſchlefft in difem ſchrein, 
feins werds wird vnuergeſſen fein. 
Gott jm fein threnen fein abwiſcht, 


Z Blatt 5 viij ^, 


1 


U 


In der Überfehrift Grabſchafft Des. 


April. im 1560, jar. 

mit Himmels flam ers jcht erfrifcht. 

ficbliden rud) fein bletlein acben, 

cs wird in kurh aud) wider leben: 

Wann trewer Lehrer bein vnd haut 

wird blühen wie das gruͤne kraut, 

Da wird fein glaub, acdult und flcif 

bekommen dank, lob, chr nmi preiß. 

Wer num zu difem fata thut wallen, 

der laß cin fehnlidys threnlein fallen 

| Vn fenff mit mir auß herhen grund, 

Gott qefelt ein dankbar finm vnd mund. 

Herr Chriſt, kom, zeig dein herrligkeit, 

die ſolchen blimlein fein bereit. 1 

Durd) dein porbilt und wunden roi 

hilff deiner ird) auf aller not. 

Erhalt aud) alle binelein 

vnd difes vößleins bletlein vein 

In deim Cypreſſen ſchreinelein, 

denn fie deins Namens zeugen fein. 

Dein wort vnd auter leute (drift 

dient wider Mord und Tenfels gifft, 

5 ehrt, trof, erquidit, warnt jederman, 
cin bof, bud) ach als vnglük an. 


3i 





3 


e 


Vers S das fiir Des. 





Nro. 1350. Nicolaus Herman. 





1350. Grabfrifft des Erfamen vnnd Namhafften 
Johann von Bergen, Burgers und Buchdrucers zu Würmberg, der 
ins Herrn Chrifi warer erkentnuß on» anrüffung feligklid) 
eingefhlaffen iff am 7. Augufti, im 1563. 





Johann von Berg, zu Gend geborn, Druckt aud) der keins in feiner pref, 
zum erb Gottes ift anßerkorn. | fürt fie and) nidt zur Kanffleut meß: 
(5011s huld nm Geiſt anf anad bekam, | Sem Eyd, fo er hat Gott gethan, 
da cr ward faufft in Chrifli rau, bewart er wie cin Chriſtlich Man. 

5 Hernad), da man jm ndieren lich, 15 Im drey und fedjfjigifle jac 
fein Vatter fickt jm aem Pariß, Hufen Bohmifd Pofillen zwar 
Da er drey jar mit groſſem fleiß | fich cr außgehn zu auter lebt, 
lernt vnd erwarb quuft, chr und preiß. drauf jm ein Fieber hart zufeht. 

Als Doctor Luthers Ichr auffgieng, lUillfertiq in gedult er lag 
10 fein herh zu ſeuffhen bald anfteng: 50 bif an den vierkehenden faq, 
Sein fanff und Geift die tricbm ju an, Befahl fein Seel in Gottes hand, 
Gotts wort mit ernft und freud annam. von herhen cr fein glaub bekamdt: 
Wie fold)s fein Uatler wird gewar, * 3d) hoff auff Chrifum, Gottes Son, 
komt er im vngnad pm gefahr, mein Miller, Priefter und Patron. 

15 verleſt vmbs wort fein erb und lauf, 55 Durd) fein blut bat er mid) erkaufft, 
bringe mur zehn hrom jur zerung auf. auff fein Namen bin id) getauft, 

Zu Nürnberg findt er Goltes wort, Vmb fonft zu Gottes kind erwelt, 
das war fein Liebfter ſchah vnd hort: von fümà bin id) aud) lof gezelt. 
Verwigt fid) alles was er hat, 3m wort erareiff id) fold)es qut, 

20 Left fid) niter in difer Statt, 60 mit feinem fleifd) und waren blut. 
Fecht an die Druckerey zu treiben, Mein glaub hiemit ftciff id) vergwiß, 
will bey Ehrifto fein lebtag bleiben. daß fein Opffer mein lößaelt if, 

Wie man mum cim und vierhig zelt, Und id) gerecht vnd felig bin, 
fein Eheweib er jm da erwelt, mit fried vnd freu fahr id) dahin. 

25 Vnd hebt mit kleinen Buͤchlein an: 65 Herr Jeſu Chrift, mein Felß und fort, 
Veit Dietrich hilft dem trewen Alan. erhalt bey deinem thewren wort 
Heren Luthers Haußpoſtill jm alid, Weib, kind und dife werthe Stadt, 
in vier vnd dreiſſig mal fie drückt, | fo wod) die reine Lehre hat. 

Dient mander fird) und frembden lauf, | Gib quic zeit, lent, fricà vnd rli : 

30 Gotls hülff und fegen fpürt er dranß. zu dranff aiengen jm die augen zu, 

Vil quicr leute Süder zwar Am fiebenden Augufi zwar." 

fertigt er aud) die folgend jar, | Herr Gott, dein Kirch und Reid bewar 
Auff aut acfang leat cr groß fleiß Verleih vns aud) cin feligs end, 

der rein Gert fürt vnd licblid) weiß, | ein meme frend, frolidj vrſtend 

35 Samg wol, ließ fidjs aud) was geftchn, | 75 Meim lieben Schweher dort beſcher, 
vil Gſangbuͤcher ließ er außgehn, den red)tem glauben im pus mehr, 


der Kir zu fric vnd Gott zu preiß. wol dem, der bald auß aller afahr 
Der Münch, Kcher vund Schwermer lahr Errettet wird von der argen Welt, 


Richt fic fdjon zu mit hoͤchſtem fleiß, | Gut gwiffen aud) in uns bewar; 
40 hielt er für bóf vnd Gottloß wahr, | so allein der glanb den fieg behelt. 


Z Blatt Ivj. Vers 12 morts, 17 find, 60 f. fo. 


Nicolaus Herman. 


Nro. 1351 — 1453. 
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A. Die Sonlags Enangelin uber das gante Jar, In Gefenge verfaffet, Für die Kinder und Chriſtlichen Sanf- 


veter, Durd Nicolaum Herman im Jochimsthal. u. f. m. Gedruckt zu Wittenberg durch Georgen 
Erben. M.D.LX. 9^ 
Die Ausgabe diefes Buches v. S. 1562 durch benfelben Druder. 


Ld 


Rawen 


B. Die Hiftorien von der Sinbfinbt, Gofeph, Moſe, Helie, Elifa, und der Sufanna, fampt etlichen Hiflorien 
aus den Cuangeliflem , Aud) etlihe Pfalmen vnd geiftlihe Lieder, sm lefe und zu fingen in Beyme gefaflet, 


1162 Hicolaus Herman. Nro. 1351— 1353. 





Fur Chrifllidie Hansveter vnd jre Kinder, Durd Wicolaum Herman im Iodimsthal, uw. f, w. Gedrucht zu 
Wittenberg : durd) Georgen Khawen Erben. 1562. 8° 

b. Die Ausgabe biejeó Buches p. 3. 1563 durch denfelben Druder. 

b!, Der Nachdruck deifelben: Gedruckt 3n. Nuͤrmberg, bur) Wicolaum Knorru. 1563. p 


1351. 


(Doi Vater, Schöpfer aller ding, 
im aller hoͤchſten throne, 
Gib mir dein geiſt, uff das mir aling 
zu fingen von deim Sont, 

Das id) fein werk und wunderthat, 
alls was er hie leret vnd that, 
mein Bruͤdern mög verkünden, 


Innoratio, oder ein Gebet. 


A Blatt B3 vor ten Apventsliedern. 


1352. Am erſte Sontag im Aduent 


Euangelium Matth. 21. 


Do Chriſtus welt ein lofe aelt | 


fur vnſer Sünde werden, 
Vnd fid) dargeben fur die Welt, 
darumb cr kam pff erden, 

Dog er Dnauff gen Sceufalem , 
jur leh das Ofterlemmelein 
mit fein Iüngern zu offen. 


Du kompfl zu vns inus Herren nam: 
fo mim did mu feins Volkes an 
vnd 3fracl renieret? 


Den fjolenprieflerm thet cs weh, 
das im Tempel die Iungen 
Das Hofianna imm der fol) 
fo frey dem Herren fungen: 
Ihefus fprad) Wiſſt je nit die Schrift, 
rim [ob haſtu mir zugericht 
aus der fenglingen munde? > 


an 


[-] 


Viel Iar zunor hat prophezeit 

Zacharias fein knechte 

Sanfftmuͤlig dein König ein reit | 

auff einer Eflin fd)led)te?: | 
Die Prophecen muft werden war, 

drumb braten jm fein Iünger dar 

ein Eflin vnd jr Fülle. 


; Mie Kremer im Tempel trieb er aus, 
die Wechſelbenck vmbkeret: 

Meins Vaters hans ifl ein Kethaus, 
wie, das jrs jm vnehret 


Das Volk von herhen jubilirt, 
die kleider ium weg breittet, 
Mit afang den Herrn in die Stab fict 
und herrlich in beleitet, 

Piel wüntfchten jm alid n feim Reid), | 
ehlich brachen ab Palmen zweig 
vd pf den meg fie freuten. 


Gelobet und gebencdeit 

feiftu, © Danids Sonc!? 

Sur fremd jederman fung vnd fdyrcit 
tfe; Mid) off feinen throne! 


= 


A Blatt 33, 


1353. 


- 


Vnd macht jm draus ein Mördergrub? 
and) mil cim jeder lofer Bub 
fein hantierung drin freiben.? 


Gott Vater ons fein Son fürftelt, 

das wir fein macht erkennen: 

Er iff allein der ſtarcke Helt, 

wie jm die Schrift thut nennen, 
Der fieg erhelt vnd Frieden fdjafft 

vud uns Durd) fein bint felig macht, 

den ſolln wir glenben alle. 


Am heiligen Chriltag. 


Enagelium. Luce 2. 


Keiſer Auguſtus leget am 

die erfte Schahng nf jederman, 
Do mad) fid Iofeph uff die farth 
mit Maria der Iungfraw zart 


2 Don Uazaret ins Jñdiſch landt, 
in fein ad, Bethleem genant. 
Als fie nn waren kommen dar, 
Maria jr Sönlein gebar. 





Nro, 1354— 1355. Nicolaus Herman. 1163 





3 Sie wickelt jm in windelein, Der Fried vff Erd wird mu gehn an, 
vnd legt jm in cim Krippelein: die menſchen frend vn luft foln han.” 
Kein raum font in der herberg war, ah 
do dienten je der Engel [djar. s Als dann ein Hirt zum andern fprad), 

als cr die Engel nicht mehr fad), 

1 Die Hirten wachten zu der zeit *£aft vns mu gehn, vnd fhawen an 
bey jrem Vihe im felde weit, was pns der Here hat hun gethan. 


Und fi, der Engel trat zu ji, 
des Herren klarheit fie umbfahin. 


Sie giengen ſchnell, vnd kamen dar 
da 3ofrp) und Marin war. 


5 * Erfohrerket nidjt?, der Engel fprad), Da Funden fie im krippelein 
"eim qroffe freud id) cud) anfagq: das here liebe Sefulcin. 
Heut ift der Heiland cud) geborn, y 
welches iff Ehrift, der aufferkorn. 10 Marnad) das wort fie breitfen aus 
im ganhen Land von haus zu haus, 
6 Den werd je finden in Danids Stad, | vnd wer folds hort entfahte ſich, 
wic Micha das verkündet hat, die red ward jm gar Winderlic). 
iub das fol cud) zum zeichen fein, 
er Leit inn einem krippelein. 11 Marie war cs aud) kein ſcherh, 
fie ſchloß die mort all in je Derf. 
7 Als bald fungen die Engelein Die Hirten giengen wider daruon, 
Gott in der Dol) die cbr fol fein, f vn preiften Gott vn Chrift fein fom. 


A Blatt C2, Ders 8,2 fal) , 10.4 U fie Ü, 11.3 gingen, 


1354. Vom Karfreitag, Sabbath) und Oſtertag. 


An Freitag mus cim jeder Chriſt Sabbath der Kuhetag. 
fein Creuhß mit Chriflo fragen, 3 Am Sabbath koiten wir zn tul), 
Biß der Sabbath, verhanden if, | all Crenf; wird weggenomen, 
denn ruht er in feim Grabe, Wenn vns jt gehn die augen zu 
Dis kömpt der frolid) Oftertag: vd onfer ſtund ift komen, 
denn jm das grab midjt halten mad, Denn fregt man ins ins Rhubethlein, 
mit frewden er anffwachet. darin gar fanfft wir ſchlaffen cim, 
bif uns der frr anffwecket. 
reitag ber Mlarter ing. Der Oſtertag, der Fremden lag. 
2 DEr Freitag wehrt die kleine zeit 1 Denn kompt der feolid) Ofertag, 
weil wir leben vff Erden, fo werd wir all auffflchen. 
Mit jamer, anaft vnd herhen leidt Der Todt denn ons nicht halten mag, 
daran betrübt wir werden, entgegen werdn wir gehen 
Das macht Adams vnd unfer fAuldt: t Chriſto, vnd mit jm in feim Reid) 
wol dem der fein Creuhß mit geduldt Leben in frewden ewigleid): 
dem Herren Chriſt nadjtreget ! | Herr Chriſt, das hilf uns! Amen! 


A Blatt (6 55. Vers 1.3 vergangen, althanpfchriftlich mit vother Tinte verbepert, 4.5 fein. Dem Lieve gebt nach— 
ſtehende Erffärung voraus: ARGYMENTVM fequentis Cantilene. EIn jever Chrift hat drey tag: Der erſte 
it der Freitag, an dem mus er dem HEren Chriſto das Creutz helffen tragen und leiden, Diefer tag weret 
fo Lang wir leben allbie auff Erven. Der ander tag ift ver Sabbath, ver Khutag, an weldjem wir begra- 
ben werden, und ruhen im Grabe, bib an Jüngſten tag. Der dritte ift ver herrliche Ofertag, an weldem 
wir aufftehn werden, zum ewigen Leben, Diefer wehret von ewigkeit zu ewigkeit. In ver letzten Zeile ber 
Drudfehler begraben für aufftehn, ebenfalls von alter Hand mit rother Tinte verbefert; fir an welhem wir 
lieft a in welhem wir. 


1555. Am heiligen Oftertag, 
Euangelium Marci 16. 


An Sabbath fruͤ Marien drey | Als jf der helle tag anbrad) 
kamen jum Grab mit Specerey, ! vi mam die Som aufgehen fad). 





1164 Wicolens Herman. Nro, 1356 — 1357, 


2 Mer welbt uns von des Grabes thür 5 Do fehet her, das ifl die p 
den qroffem Stein der leidt Darfür?? | am meld)er er gelegen hat. 
Als bald fie aber kamen dar, So geht mu hin, vn fagis von flum 
der Stein darnon gewelhet war. fein Iüngern und futs petro kundt. 


? Na giengen fie zum Grab hinein | 6 Su Galilcam heift fie ahan, 
vnd fahen drin die Engelein | da wil der frr fid) fehen lan.” 
3m Grab fifjem zur rechten Dant | Dum arab fie giengen fd)nell hinaus, 
in einem langen weiffen Gwandt. | t$ kam fic an cin furdt und grams, 





Sie fee erfhraken fur dem Gſicht, 


- 


Wir danken dir, HErr Ihefu Chriſt, 


der Engel antwort “Fürdt cud) nicht! | das bi vom Codt crflanbem bift 
Ir fidt den gecreuhigten Drift: Vnd haft ;erflort fein qmalt vnd mad 
vom Tod cc auferflanden if. vnd ons zum leben wider bradjt! 


A Blatt 67, Hinter jeder Strophe Alleluia. Unter ven Noten Vers 1.2 grab, 1.4 fab. 


e 
1356. FESTVM NVNC CELEBRE. 





Mein fer fur freund aufffprinat ler Herrlich am Züngſten tag 

nnb mid) zu fingen zwingt | nad) beider Engel faq 

Ein nemen Lobacfang | In einer Wolken fdjon 

Clriflo zu preis und dank, wird kommens Menſchen Son. 
Der in feiner Alenfdeit, Denn wird cin jederman 

die am Crenb fur uns leidt, für fein Gericht muͤſſen flam 

heut auff feet in die himliſch Frewdt. | vnd fein verdienten lohn empfan— 

2 Au Engel frewn fid) faft 5 Kent ift des Himels ilr, 

uber dem newen (aff, das gefperrt war jur, 

Das ganhe himliſch Heer Geoffnet Jederman 

fiat jm lob, preis vnd chr, | vnd duch Clrift aufgethan: 
Vnd frolid) jubilitt, | Gar herrlich er einzog 

das Chriſtus triumphirt mit freud in himel hoch 

vnd all fein Feind gefangen fürt. und mil fein Brüder holn hernad. 

3 Bus Vatern rechte handt 6 Wir bitten did, Herr Chrifl, 

fit der tewre Heiland, | Rewer des Sathans lif, 

Sein gaben er ausfpent, | Derreis, o frr, fein flridi 

vnd fürt fein Regiment. | vd entdek uns fein fidi: 
Im wort durchs Geiftes kraft Aiit bülff von uns nidt weich, 

beweift er all fein madjt, | das er vns nit erſchleich 

am end if fein Keid) on Herrfhaft. vnd abwende von deinem Reid). 


7 Vater, Son, heiliger Geiſt, 
hülff, anad, beyandt uns Leif. 
Durd) deine milte aiit 
dein Rird) vnd Volk behit. 

Frembder vnd falfdjer lehr 
durch dein Geiſt ſteur vnd wehr 
jn deines Hamens preiß vnd cbr. 


A Blatt H7b. Vers 1.7 himliſche, unter ven Noten Himliſch, 2.3 himliſche, a gantz, 3.7 am für am, a on, 4.6 
a feim, 5.3 f. fehlen im Druck, handſchriftlich mit roter Tinte hinzugefügt. Das fat. Lied Teil I. Nro. 135. 


1357. Ein Lied von der Auffart Chriſti. 


Ass vierhig tag nad) Ofern warn 2 Er fprad) * All ding erfüllet find 
vnb Chriſtus molt gen Himel farm, die man von mir gefcricben find 
Bſchied cr fein Zünger nf cin Ber, In Propheten vnd Mofes labr?, 


volend hat er fein Ampl und werd. die Schrift er jm ausleget klar. 





Nro. 1358— 1359. 





3 *ZXifo^ fprad) er Chats muͤſſen fein, 
das Chrifus leid des todes prit, 
Dub muſt wider vom Todt auffſtehn, 
durchs creuß vn todt in fein reid gehn. 


»- 


Im Himel iff mir aller qwalt 

geben, auff erden gleicher afalt: 

Des folt je meine Jeugen fein, 

folds wird mein Geift cud) leren fein. 


Geht hin, predigt in meinem Uamn 
vergebung der Sind jederman, 
Teufft vnd lect alle Völker gleid) 
vnd famlet mir ein ewigs Reid). 


e 


Wer aleubet und fid) teuffen leth, 
derfelb die Seligkeit empfeht, 

Wer aber nicht gleubt wird verdampt: 
macht fotdjs im aller Welt bekandt. 


Als was jr von mir habt gehört, 
mit vleis das felb fic halten Lehrt. 
Id, wil bey end) fein biß ans end, 
wartet, biß id) mein Geift cud) fend.? 


Darnach hub auf der Herr fein hend, 
gefegnet fie, und ſchied behend 

Von ju, vnd fuhr in Himmel lod), 
elend die Jünger fahn hernad). 
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9 In weifen Kleidern Aunden do 
zween Menner, die fagten alfo 
*() je Menner von Galile, 
was felt je viel gen Himele? 


Dieſer Ihefus ift auffgenomen 

in Himel, vnd wird wider komen, 
Gleich wie er auffuhr von cud) jbt, 
zus Vaters rechten er nu fibt. 


1 Sein Reid) hat er gefangen an, 
alls mus jm mu fein unterthan, 
Durdjs Wort er felbs fein fird) regirt, 
mit gaben er fie ſchmückt und ziert. 


iUic er mi in die hoͤh auffuhr, 
offnet ex uns des Himels flor, - 
Die Gfengnis mit ftd) gfangen furt, 
on end er mu Derrfd)t vnd regirt. 


3 Am Iüngften tag er zu Gericht 
wird komen, pm ausbleiben uidi, 
Sein Lemmer ec abfondern wird 
von Böen, der gelrewe Hirt. 


Auf die zukunft mit herhen gier 

vnd feuffgen, Herr Chrift, hoffen wir: 
Kom, lieber Herr, erlos uns ſchier, 
hol ung aus dem elendt zu dir! 


*- 


A Blatt IP. Hinter jever Strophe Alleluia. Vers 3.2 Drudfehler lied, nad) a verbepert, 4.1 a alle, 5.1 ewiges, 


nad) a verbeßert. 


1358. Chriſt fuhr gen Himel, 
gebeffert. 


Corn fuhr gen Himele, 

was fandt er vus erwidere? 
Seinen heiligen Geift, 

zu kroſt der armen Chriftenheit. 


2 (Er fit jus Vaters rechten, 
da teilt aus fein Knechten 
Seines (riffs gab und quad, 
das vus kein Sind nod) Teufel ſchad. 





3 Don dannen wird er komen, 
zu richten bofs und fromen, 
Herlich mit groffer qwalt, 
wie er auff fuhr imm folder gfalt. 


4 Auf fein Zukunft wir hoffen, 
die zeit iſt ſchier verloffen: 
Der Jüngſte tag if nicht weit, 
des fret fid) alle Chrifenheit. 


A Blatt 335, Hinter jeder Strophe Kirioleiß. Vers 3.3 f. handſchriftlich unb nad) a: ber Drud hatte hier ftatt 
deſſen vie Zeilen 4.3 f.; Druckfehler mie tiefer und wie bie in mehreren ber vorigen Lieder beftätigen bie in ber Ans 
merfung zu Nro. 446 gegebene Grflärung. Merkwuͤrdig ift, bap das Joh, Eichornſche GB. von 1569. s? Blatt 52b 


das Lied unverbepert aus A aufgenommen. 


Vergl. bie Lieder Nro, 1145 ff. und bie Anmerkung zu Nro. 1145. 
3d) lage noch eine Erweiterung bes vorfleBenben Liedes folgen. 


1359. Auff das Soft der Auff- und Himmelfarth 
JEſu Chrifti. 


Csrin fuhr gen Himmel, 

da fand er vus ermieder 

Den Trofer den heiligen Geifl 
zu Erof der armen Chriſtenheit. 


| 
| 


| 


2 Er ifl iu die Höhe 
gefahren ohne Mühe, 
Sibt an des Vaters redten Hand 
vnd thut den Feinden widerfland, 





1166 
3 Er gibet aud) Kehrer, 

feines Reichs Vermehrer, 

Die als ein Arieges Heere 

der Macht des Teufels wehren. 


4 Meß laffet uns frewen, 
Chriſtus meint ons mit Trewen; 
Er wil vnd kan uns laffem nidjl, 
deß find wir guter Duverfidjt. 


5 Wird von dannen kommen, 
wie Er ift aufgenommen, 





/ 
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Nro. 1360— 1361, - 





Ganh herrlich mit groſſer Gewalt 
»ub mit viel Engeln faufentfalt. 


Sein Zukunft wir hoffen, 

die Zeit ifl ſchier verloffen , 

Der jüngfle Tag ift mum nicht weit, 
deß frewt fid) alle Chrifenheit. 


Er wird ons auffwecken, 

vd uns fein Händ zuſtrecken, 
Daß wir gank froͤlich aufferſtehn, 
jur ewigen Frenden eingehn. 


Der kleine Chriſtenſchild. Thomas Hartman. 1604. 8? Seite 40. 


1360. Am XVI Sontag nad Trinitatis. 


Luce 7. 


(3s lUitfram hatt ein einigen Son, 
der was jr troſt, je freud vnd wonn, 
Der farb in feiner beften blüt, 

fein Mutter wird herhlich betrubt. 


» Mit jamer, weh vnd herhen leidt 
gab fie zum Grab jm das geleidt: 
Wie man zum thor austeng die bal, 
kam Chriftus mit fein Iüngern dar. 


3 Ma cr das Weib fo weinen fad), 
jamerts jm fehr vnd zu je fprad) 
*fjor auff zu weinen vd ſchweig fill, 
dein Son id) dir auffwecken will. 


4 Die Treger Dies. er fille flam, 
gieng hin jur Bahr und ruͤrt fie an: 
Von flumb an wurd der Tod gewar, 
das fein Herr da vor handen war. 


5 Es erhub fid) ein gros gedreng, 
das thor wolt werden gar zu eng: 
Der Tod molt raus, das Leben nein, 
ein jeder wolt der ſterckſte fein. 


6 Da aber Chriſt fprad) uur ein wort, 
da wid) der todt vud mut bald fort. 


1 





oc 


Den Jüngling lies der HErr vffſtehn, 
bald muf der Todt jm lafen gehn. 


Es was ein lecker vor der fant, 
derfelb zerriß des Todes bat: 
Der Iüngling fid) bald vff der bahr 
auffridit und wider lebend war. 


Bu reden and) fieng an der Anab, 
Chrift der Mutter jm wider gab, 
Do wurd jr weinen vnd herkenleid 
verkert im eitel wonn vnd freut. 


Des entfeßt fid) die ganhe Schar 
die nachgeuolget hat der Bahr, 
Vnd preifften Gott in cwigkeit 
vnd rhuͤmten fein barmberhigkeit. 


Am Füngfen fag werd wir der gleid) 
vom Todt erweckt zum ewign reich; 
Das ifi der Chriften frend vnd trofl, 
das fie vom Todt Ehrift hat erloft. 


Herr Chriſt, las dir benohlen fein 
all Widwen vnd aud) Waifelein: 
Wenn fie offt leiden gwalt und not, 
fo fyü du fic, antiger Gott! 


A Blatt fü s, Die Worte nad) Grinitatis fehlen in ver Überfhrift. Vers 1.2 ging. 


1361. 


Ans dem ſchiff vff das land raus rat 
Ihefus vnd kam in feine ladt, 

Da brad) ma ein gichthrüching man, 
das cr fid) fein folt nemen an, 


Am XVII. Sontag nad) Grinitatis. 


Matth. 9. 


2 


Ma er nu jren glauben fad), 

zu dem Gidtbrüdjigen ex [prad) 
Mein Son, id) [ag dir, fen aeltoftt 
von deinen fünd fpred) id) did) los.’ 





Nro. 


1362. 
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3 


— 


e 


e 


Bald dachten bey fid) etliche 
Pharifeer und Sdyriftalecte 
Furwar, es leflert diefer Gott 
vnd handelt wider fein gebot.“ 


Da fa jr gdanden Ihefus Chrift, 
der aller herh kündiger ift, 

Sprady “wie mögt Dod) fo arges jr 
denken vnb dörffts zumeffen mir? 


Sagt mir, weld)s mag dod) leichter fer, 
fpredjen “fen los von finden dein?, 

Oder fagen *fte auff vnd geh, 

fen friſch vnd gfundt vnd wanbclc? | 


Auf das jr aber gleuben kündt, 

dus idj madjt hab vff erd, die Sündt 
Dunergebeu, wer gleubt an mid), 

fo merkt drauf, was jht tum werd id). 





Sprad drauf zu Gidtbrüdjigen mam 
"auff, nim dein beit, pm geh von dann!” — | 


[77 


Da- hund er auff vu gieng daruon 
gfundt, frifd) und preiffet Gottes fon. 


Das volck darob verwundert fid) 

vd lobten Gott cimmitialid), 

Das er alle ding fo wol fdjafft 

vnb gibt Menſchen fold) qwalt und macht 


fob, cbr fey dir, HErr Ihefu Chrif, 
vufer Heiland und Arht du bift, 

Am leib vnd feel machſt uns gefundt 
mit cim wort das geht aus eim munt. 


Wir danken dir, das du die madıt 
der Kirden gihſt vnd ſchlüſſel kraft, 
Das fic von Sünden ſprechen los 
darff alle arme Sünder gros. 


Des fol fid) tröfen jederman 

dem fein Gwifen kein rhu wil lan, 
Vnd gehn zur Abfolution, 

die eingefeht hat Gottes Son. 


A Blatt W5. Die Worte nad) Trinitatis fehlen in ver überſchrift. Vers 5.3 gehe, 6.1 merk, 7.3 ging, 9.2 Ark. 


vw 


x» 


1362. 


Am XXVI, Sontag nad Grinitatis, 


vom Jüngſten Gericht, Matth. 25. 


Wei in der argen böfen Welt 
viel fafd) vrteil werden gefellt, 
Vnd mande viel zu kurß geſchicht, 
der fein recht kan bekomen nid)t, 

Vnd mande böfe buben Rück 
werden getragen vber vidi: 


Drümb wil Gott halten ein gerid)t 

und alles brengen an das licht: 

Daruon ist niemandt mucen thar 

wird er alls machen offenbar, | 
Vnd wird kein gwalt mehr gehn fur recht, 

wie jht klagt mander armer Kncht. 


Fur diefem legten Arengen gricht 
wird fid) kein menfd) verbergen nidt, 
Do wird recheuſchafft jedernan 
von allem was er hat gethan 
Albie ium diefem zeitling Leben 
dem richter Chriſto muͤſſen geben. | 


Wens Menſchen Son mu komen wird 

mit fein Engeln, der trewe Hirt, 

In feiner Gottlicen hereligkeit 

vnd in feiner waren Menſcheit, 
Denn wird ec die unfleligen 

böck ſcheiden von fein Schefelin. | 


Die fur fein Scheflein werdn exrkunt 
wird er ſtellen zur rechten handt, 
Vnd die Börk wird cr heifen gehn 





o6 


e 


befeits vnd zu der linken ſtehn, 
Vnd wird fagen zun Schefelein 
*hompt her, jc lieben Bruder mein! 


; Ir afegneten ererbt das Reid) 


das von anfang der Welt ifl cud) 
Bereittet von dem Vater mein, 
dein je folt mein miterben fein: 

3t habt mid) afpeifet und getrenckt, 
da mid) der Durfl und hunger hrendi. 


Da id) cin Gaſt was vnd elend, 

reicht jr mir ewre milde Hemd 

Tub nampt mid) auff zur herberig, 

da id) war nacket, kleidt jc mid), 
Inn meiner krandheit je mir bradjt 

labfal, das gab mir eine krafft. 


Aa id) war ciu gefanguer Alan, 

nambt je cud) mein gar trewlid an, 

Erzeigt cud) gegen mir Chriftlid), 

jr hampt zu mir vnb troflet mid) 
Vnd teilt mir mit ein guten raht, 

halfft mir mit worten und der that.’ 


Als denn werden antworten fie 
Herr, wenn hab wir Did) afchen je 
Hungrig, durfig, nacket und blos, 
krank, gfangen und im armut aros? 
Wenn hab wir dir die frew beucift 
die iu jhundt fo ruͤhmſt vnd preifl?? 
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Denn wird der Köng antworten ju 

“was jr gethan habet vorhin 

Dem aller gringfien Bruder mein, 

das hab id) alls gemercket fein, 
Tub nem mid) des fo tremlid) am, 

als ob jr mirs lett felbs gethan.? 


Meun wird er aud) fagen zu den 

die jm zu feiner Linken ſtehn 

* Ic verfiuditen, geht hin von mir, 

ins helliſch fewr gehoret jr 
Welches dem Teufel if bereit 

vnd feinen Engeln der bosheit. 


» Id) bin gewefen hungerig, 


fo habt jr nicht gefpeifet mid), 
Disgleihen do id) dürftig war 
reicht je mir heim trunck waſſer dar, 


Da id) ward frembd, elend und blos, 


fein haus vor mir jeder zufchlos, 


Vnd da id war ein gfangner Alan, 
keiner vnter end ju mir ham.? 
Denn werden fie entſchüldign fid) 





e 


1 


Herr, wenn han wir gefehen did) 
Durſt leiden vnb in hungers not 
und dir verfagt wein, bier vnd brot? 


Wenn biftu je gemeft cin gaft 

vnd vmb Derbrig gebeten Daft? 

Von deiner gfengnis vit krandheit 

wenn hab wir je gewuft beſcheidt? 
Wer hat uns der ding eins bericht 

vd wir lam dir gedienet wid)t?^ 


Darauf wird er ju zeigen an 
“alles was je mit habt gethan 
Dem aller gringfien Bruder mein 
beim leben imu den mote fein, 

ils habt je mir aud) nit gelhan, 
drümb nem id) kein entfhülding an. 


Denn werden fie gehn ium die pein 
vnd ewigklich verdammet fein, 
Den Grechten aber wird er geben 
im Himelceid) das ewige Keben: 


Nro. 


1363, 


Hilf uns, Herr Chriſt, tremer. Heiland, 


das wir wid)t ſtehn zur linden Dau! 


A Blatt Osb. Im ber überſchrift fehlen tie Worte nad) Crinitatis. Die Noten ber Melodie bezeichnen Stollen 
und Abgejang, unten bie Bemerkung Man may es aud) fingen off vie Melodey, Vater unfer im Himelreid). 
ers 1.4 fteht unter ven Noten mag für kan. 


D 


e 


Hi 


1362. 


(Locus ficg vff ein berg hinauf, 
fat fid) nider, thet fein Mund auf; 
Sein Jünger traten zu jm bin, 
die lehret er, und fprad) zu jn: 


Hört mid), jr lieben Zünger mein! 
felig find die acifllid) acm fein, 
Erkennen je Sind vnd ſchwacheit 
vnd zagen an jr Gredhtigkeit. 


Selig find aud) die tragen leid, 
ſtechen imm mot vnd tranrigkeit, 


Vnd den das Crceul; ligt vff dem hals: 


wit freund wirds ju Gott wenden als, 


Selig find die fanfftmitigen, 
die gdültigen vnd gütigen, 

Die Gott beuchlen all je fad) 
vnb geben jm heim alle xad). 


Selig find die fo hungert fehr 
vnd dürflig fein mad) Gottes chr 
Vnd wer die grechtigkeit lieb hat, 
denn er fol ewig werden fat. 


Am XXVII. Sontag nad) Grinitatis, 


Matth. 5. 





6 Selig find die Sarmberkigen, 


ue 


1 


die je freundlichs herß laſſen ſehn 
Bey Freund vnd Feind, bey jederman: 
barmherhigkeit follu fie empfahn. 


Welchs beri; rein iff und hangt an Gott, 


fibt off fein willn in aller not, 
Das wird qwiflid) Gott ſchawen an 
und im jm frendt, froft vnd rul) bau. 


Selig find die zu frieden raten, 
zand, hader, vnfried nicht gefatten 
Vnd alle fad) verglimpffen fein; 

die werden Gottes kinder fein. 


Selig find die verfolget werden 
vmbs rechten willn allie off erden, 
Denn warlid, warlidj, fag id) cud), 
cs fol jr fein das Himelreid). 


Selig feid jr, wenns wird geſchehn, 
das ma cud) lefern wird vn ſchmehn 
Vnd qanlj; felfdilid) uber eud) klagen 
vm alles arges von cud) fagen, 








Nro. 1364 — 1365. 


1: Vnd werdt verfolget und geſchendt 
deiimb das jr mein Aamen bekendt! 
Wen fie foldjs thun aus hafs vn neid, 
darümb das jr mein Jünger feid: 


12 Als denn frolockt vnd feid getroſt, 
cewr lohn im Himel wird fein gros! 
Allen Propheten ift der gleid) 
geſchehn die find geweft vor cud). 


13 Die Welt kan jm wicht anders thun 
denn das fic verfolgt Gottes Son, 
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Desgleich die trewen Diener fein, 
wu men doc für cim falfd)eu Fein, 


Xs thu fie Gott ein dinft daran, 
den Dod) niemand betriegen kan: 
Der wird drüber cin Richter fein, 
drümb gebt cud) mur aedültig drein! 


15 Herr Zheſu, aib uns herß und mut, 
das wir deint halben Leib und qui 
Wagen, und Did) bekennen fre, 
und ftewer aller. Tyranney! 


A Blatt P 3b. In ver Überfchrift fehlen bie Worte nad) Grinitatis. Vers 5.1 fehlt fo, fteht bei a, Vers 7.2 a 
auff, 13.4 a fur, 15.2 a Das wir peintbalb Lieb ehr vno gut. 


1364. Ein Oriftlidy Lied, fur die Kinder, darin ſie 
bitten, fur bie wolfart gemeiner Stadt, vn vffnemung 


des Berckwercks, 
Im thon, Erhalt vus Herr, etc. 


Herr, fegen vnſer fird) vnd Schul, 
das Regiment und den Radtftucl, 


Das berdunerdi, knapſchafft fampt der quei, 


den bey dir fud) wir hülff allein. 


p 


Weil du ein Kirch in der Wuͤſtuey 
dir famlefl und mit manderley 
Gaben fie ſchmückſt und haft gezirt 
vnd hie dein Geift im wort regiert, 


e 


Sio hebr zu uns dein angeſicht, 

verlas dein armes heuflein nidjt, 
fas vus wit lecken imm der not, 
gib uns aud) vnfer fealid)s brot. 


»- 


Mit anad fi) vnſer Bergwerck au, 
weil wir fonft hie kein narung han, 
Den du kanf bald glanß, kyß om queri; 
durch dein qut wandeln in gut erh. 


Wenn du auffthuf dein milte hand, 
aller manael ift. bald acwand, 


A Blatt QD 7. 





Golt, filber, erh vnd all metall 
find dod) dein gaben allzumal. 


5 Mu kauft bald thun. ein klufftlein auf 
wm Erb geben ein ganken hauff, 
Dein handt zu geben hat kein mafs, 
iu wirdft mod) flets om vuterlas. 


Drümb wend zu uns dein Vater her; 
vnd bfher uns mad) deim willn qut. Erb, 
Aud) hilf, das wir foldjs brauchen wol, 
wie ein Chriſtlicher Bergman fol. 


Das fürnemlich dardurch dein ehr 
gefördert werd, vnd reine lehr 
Erhalten in der Kirch vnd Schul, 
fried, gricht vi recht bey dem radtful, 


2 


And) das verforgt werd das Spital 
vd Haus armen in diefem Thal. 

So wolln wir, Here, mit gangem vlcis 
dir fingen ſtets lob, chr und preis! 


Drey Geiſtliche Weinacht Lieder, von 


Vewgebornen kindlein Iheſu, 


für die kinder im Ioadimstal. 


Ton Gott, je Ehriften alle gleich 
in feinem hoͤchſten thron, 

Der bent fdileuft auff. fein Himelreid) 
wu ſchenckt uns feinen Son! 
Wackernagel, Kirchenlied. ILI. 


| 


1565. 


2 Er kompt aus feines Vatern ſchos 
vd wird ein kindlein klein, 
Er leit dort elend nackt vnd blos 
inn einem krippelein. 
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6 Er wedjfelt mit onus. wunderlid): 
fleifdy und blut nimpt cr an, 
Vnd gibt uns imm feins Daterm veid) 
die klare Gottheit drum. 


3 Er cuffert fid) all feiner qwalt, 
wird midrig vmi gering, 
iub nimpt am fid) eins knechts geſtalt, 
der ſchöpffer aller ding. 


7 Er wird ein kuecht und id) ein Herr, 
das mag cim wechſel fein! 
Wie könd er Dod) fein freundlicher, 
das herhe Ihefulein! 


4 Er leit an feiner Mutter bruſt, 
jr mild) die ift fein fpeis, 
An dem die Engel ſehn jr luft, 
denn cc iff Dauibs reis, 


s Font ſchleuſt ex wider auff die thür 
zum ſchoͤnen Paradeis, 
Der Cherub fict wicht mehr darfür, 
Gott fci lob, chr und preis! 


5 Das aus feim flam entfpriffen folt 
in diefer lebten zeit, 
Durch weldyen Gott anffrichten wolt | 
fein vcid), die Ehrifenheit. | 


A Blatt &. Ders 3.1 gewalt. Die Melodie wiederholt die legte Zeile jeter Strophe. 


1566. 


Im ton, In natali Domini, 


1t frewt cud), jr Chriſten leut, 
denn ons lat geboren heut 
Maria cin. Kimdelein, 
Gottes einigs fünelein, 

Das wird unfer Brüderlein, 
leud)tel wie der Sonnen fein 
dort inn feinem Krippelein. 


2 Mo fold)s wurd den Hirten kundt, 
kamen fie dar zur felbigen ſtund 
Vnd funden das kindelein 
gewiclet ium. Windelein 

Beim Ochſen und Efelein, 
Iofeph war der Pfleger fein 
vnd viel taufent Engelein. 





3 Den Weifen aus morgenlandt 
wurd das Kindlein aud) bekand, 
Die fielen auff jre knie, 
Weirad), Golt, Mirr bradilen fie, 
Als cim Priefler, Köng vnd Gott 
der vis helfen folt aus wol 
vnd wider verfönen mit Golt. 


Iſaac, Incob, Abraham 

hofflen auff den Weibes fan, 

Die Propheten all zu gleid) 

wündſchten diefes Kindlins reid), 
Welches uns heut ifl geborn, 

es ſtilt Gottes grim und zorn, "] 

wider brengt das was verloren, 


- 


5 Xhrümb lafl vus heut frolid) fein 
und preifen das Kindelein, 
Das verfünt den Vater fein 
vnb fürt uns imm Himel hinein, 
Erlöf uns von ſchuld und pein: 
als was fein ifl, das ift mein, 
folt id) denn nicht frolid) fein? 


A Blatt (Y 2^, mit ver Überfchrift Ein ander weinadht Lied, 3m tbon , u. j. m. 


Horn, it liebften Kinderlein! 

ſpricht das herhe Ihefulein, 

Seid jüd)tig vu lernet fein, 

bett vleifsig im Namen mein, 
So wil id) lets bey cud) fein 

mit mein lieben Engelein, 

euch allzeit beaten. fein, 


1367. 


Im vorigen thon, 


2 Werd ir zmorgens gern auffſtehn 
vnd fleifsig zur Schulen gehn 
Vnd Audirn mit gauhem vleis, 
das jt mir fingt Tob und preis, 
Werd je mein Wort gerne hör, 
fo wil id) euch als befchern 
was ewr herk wur wird begern. 








Nro. 1368— 1369. 


3 Es foln cud) mein Engelein 
allzeit geleiten aus vnd ein, 
Das jr nit flofl an einen fein, 


and nicht falt pu bred)t ein bein; | 


Ewer liebſten Mütterlein, 
Vater, Bruder pu Schweferlein 
foln fie aud) behüten fein. 


x 


Ewren Eltern wil id) gebn 
qui Kuckes und langes lebn, 
Das fie cud) können erneeren 
vnd auffzichen zu Gottes chren, 


Vnd cud) kanffen kleider und fu, 
Buͤcher vnd was jr dörfft Darju, 


das jr lernt mit guter vul). 


Nicolaus Herman. i Lr] 


| 5 Drümb, o liebften Kinderlein, 

| feid achorfam und lernet fein! 

Ewr Emanuel wil id) fein, 

hab cud) von der Hellen pein 
Erlöf durch mein blut und todt! 

drumb halt vleifsig mein Gebot 

vnd ruft zu mir imm der mot. 


; So folt je dis newe Iar 
fier fein für aller gefahr, 
Kein Krieg, Tewrung, Jeftilenly , 
fol komen vber ewer qrenfj! 
Seid nur from und lernet fein, 
o je liebften kinder mein, 
| fo mil id) flets bey cud) fein. 


A Blatt & 3b, Die Überfchrift lautet Das dritte Lied, inm weldem das Kindlein Ihefus die Kinder er- 
manet, das [ie vleifsig beten und ſtudiren follen, fo wolle es jn befdyeren. Im u. j. m. 


1368. 


Heu fein die lieben Engelein 

inn hellem ſchein 

exſchienen bey der uachte 

Den hirten die jr Schefelein 

bey Monen ſchein 

im weitem feld bewachten: 
Groſſe freud und gute mehr 

woln wir cud) offenbaren, 


die cud) vnd aller welt folu widerfaren! 


D 


Ein Son die Göttlich Maicfat 
end) geben hat 
eub cim Menſchen lam werden, 
Ein Iungfraw jm geboren hat 
imr Dauids Stad, 
do je jm finden werdet 

Ligen inn rim. Krippelein, 
uacet, blos und elende, 


das er all emer elend von cud) wende!” 


lunc o gloria. 


3 Marnad) fungen die Engelein 
“Gott gebürt allein 
imr der Höhe preis vud ehre! 
Guter fried wird pf erden fein, 
des follen fid) 
die menſchen frewen fehre, 
Vnd ein wolgefallen han, 
das der Heiland ift komen, 
hat euch zu qut das Fleiſch an fid) genomen!> 





Mie Hirten fpradien “un wolan! 
fo laft vus gahn 
vnd dieſe ding erfaren, 
Die uns der ftr hat kund gethan: 
vnſer piel) wird 
er imm des wol bewaren.? 
Da funden fies Kindelein 
inn tüchelein gehüllet, 
das alle Welt mit feiner guad erfüllt. 


A Blatt € 1b. Hinter jever Strophe Huic fil memoria. Das lat. Lied Teil I. Nro. 243, 
1369. Ommis mundus iorundetur, 


Sen frolid) und Iubilieret 
Ihefu dem Meſsie! 
Der die gauhe Welt vegieret 
if ein Sohn Marie, 

Vnd leit im Krippelein 
beim Odyfen vnd Efelein. 
Saufe, faufe! 
faufe, faufe! 

Kimdelein, 

du bif mein, id) bin dein! 
Jauchhet und ſpringet, 
klingt vnd ſinget 


Nro. 1370. 
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hodie, hodie, hodie 

ift geborn Chriſt das fünlein Marie, 
Marie, Marie, fari, 

iub hat von uns weg acnomen 

alles weh, alles weh, alles weh. 
Hilf, das wir bald zu dir kommen, 
9 Ehrifte! 


A Blatt (Y 5b, DVers 5 leid, 15 nur zweimal Marie. Das lat. Lied Teil I. Nro. 355. 


13570. Ein Weinäacht lied, vom Jeſulein, 
Genefis 3. 
Im Thon Nobis elt natus hodie, de pura virgine &c. 


Für die kinder im Sant Joadjimstbal. 


(Devo iff ons der heilige Chrift, 
ders weibes famem ift, 
Ein Here zu aller frilt, 
wie man jm Mofe lift. 


Jeſus ift fein Götliher Ham, 
aufs Vatern fdjs er ham, 
Vnd iff Abrahe Sam, 

ein Reifs aus Danids fan. 


Er if des Vaters Bild vi ſchein, 
der Iungkfraw kind allein, 

Der hohe Prifter rein 

vd Gottes Lemmelcit. 


Er treat al vuſer pein om. [dult, 
leid armut mit geduldt, 

Erwirbt uns Gottes huldt, 

fein hend der Vater fult. 


— 


Den rechten ſegen bringt er mit, 
beim Vater vus verbit, 

Der Schlang den hopff zutritt, 
am Crenfj er für vus lied. 


; Mit feinem Geiſt traf cc mus u, 
er ſchenckt vns freund vnd rhu, 
Sein gerechtigkeit dazu, 

im yhm Leben mir t. 


Er if der ſtarcke Gottes Heldt, 
der fid) zu vns gefelt, 





1 


uc 


[o 


[22 


Vnd vis im diefer welt 
in feiner handt erhelt. 


Wer pm vertraut vit ruͤfft yu an, 
bhelts wort, dient pederman, 
Solchs cr nicht lafen kan, 

der ware Gottes Alan. 


O ewiges wort, acfalbter Chriſt, 
der du flcifd) worden biſt, 

Für vus bluts tröpflein ſchwihſt, 
jus Vaters rechten fibt: 


Bewar dein erb im Ereuß vx mot 
durch dein geburt und font, 
Angft, blut und wunden rot, 
biſtn Dod) warer Gott. 


dict du dein chr, erhalt dein wort, 
gieb fried, vorfand hinfort, 

Dempff Keherey vnd mort, 

vnſer mitler vnd hort! 


Zuſtoͤr den Sathan durchs gericht! 
er ifi der böfewicht 

Der ſteh dein Kird) auficht 

vnd Did in dein ferfd) Richt. 


Wir preifen vnſern Vater Schon, 
der ons ſchenckt mit feim Sohn, 
Dem rechten guaden Chrom, 

die vnnerwelcklich Kron. 


Drei Blätter in S, 1555, ohne Anzeige des Srudortes, Drucdfehler Vers 2.4 ans, 9.1 gefalter, 13.2 fein, 13.3 ven, 
13.1 -wlchlid, Abkürzungen für Der 1.1 und 7.1, für dein 11.1, für ven 12.1. A Blatt &6, in ver überſchrift 
Ihef., uirg., für v. K. in Sanct Iod)., Vers 1.2 der, 2.1 Ih., 3.3 ie, 4.1 ü, 6.3 Gr., 5.3 0, 10.4 bift du, 11.2 


gib, verft., 12.4 Sers, 13.3 den. 


Das Lied fiebt in 3. Zimmermanns Sammlung ver Gedichte des Joh. Mathefius, 1550. S? Blatt A vij, irrtümlich 
als von biefem verfaßt; Vers 1.1 in, 3.3 Hoheprieſter, 5.2 verbitt, 6.3 gr., 9.1 ewigs, 9.3 fdymibt, 10.1 bift vu, 


11,1 Rett, 11.2 gib, verft., 12.4 Verf. 








Nro. 1371 — 1312. 


Do Maria im Kindelbett 

jr ſechswochen achalten heit, 

Wolt fie Gots wort achorfam fein, 
alt dem Herren je Sönlein cin, 


Mas fie dem Gſeh cim gnuͤge thet, 
wie im Mofe geſchrieben ftebt 

* All erſt geborne Alennelein 

follen dem HErrn acheiligt fein. 


[27 


Zwey Turteltenblein brad)t fic dar 
und opffert fie off den Altar, 
Damit loft fie je Sönelein, 

das alle Welt erloͤſt allein. 


Bu Jeruſalem was cin Man, 
Gottfürtig, from, hies Simeon , 

Der vff Mefsiam hoffet flet 

vnd hielt feft an inn feim Gebet. 

5 Kinsmals wurd jm cin antwort geben 
vom heilgen Geift, ev folts erleben 
Das Chriftus wird aeborn werden, 

cr folt ju fehen vff diefer Erden, 


Als nu die Eltern mit dem Kind 
Ihefu imr Tempel komen fui, 

Das fie theten was fid) aebürt, 

der heilge Geif fein herß jm ruͤhrt, 


e 


Mas er vou und inm. Tempel ging 
vd fein herh fremd vnd troft empfing, 


fuc 2. 


7 


| 
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1391. Am tag Purificationis Marie, 


Und fdjunt den Heiland aller Welt, 
vff den er heit fein trof geftelt. 


Do er des Kindleins wurd gewar, 

eilt er fur freunden zu jm dar, 

llams vff fein acm, druckts an fein benft, 
fah dran feins bergen fremd vnd Luft. 


Er beris und bofts on vuterlas, 

fein qeift voll won vnd freunden was, 
Vnd ſprach * rr, mi las erben mid): 
mein Heiland hab geſehen id). 


fas mid) im Fried nuh farm von hin, 
meiner bitt id) geweret bin: 

Mit mein augen geſehn id) hab 

der mid) nit laffen wird im qrab. 


Bu cim Heiland der ganhen Welt 
qus gnad hafın ju furgeftelt, 
Und das er fen das helle £id)t 
der Heiden fo Did) kennen nicht. 


Deins volcks 3frael preis und cl 
it cr allein und Exlofer, 

Er ift der gebenedeite Sam, 

Adam vecheifen vnd Abraan. ^ 


Leucht vus, Herr Chriſt, du warss licht, 
das wir im finftern tappen nidjt. 

Wenn wir faren aus dem elem, 

nim vnfer Seel in deine Hemd. 


-1 


A Blatt 1 2. Vers 4.1 Gbet, 13.1 f. finden jid) wieder in ver erften Strophe des Abendliedes Nro. 1355; a fiejt im 
Anfang des Liedes Da, Vers 3.1 Lortelteublin, 12.4 Abrayam. Das Lied findet fid) in dem Sob. Leiſentritſchen 
SB, von 1567. S? I. Blatt 55 und darnach in allen ſpaͤteren katholiſchen Gefangbüchern. 


1312. 


Ein Lied vn S. Dorothea, welchs ijt 


ein vnterweifung eins Chriſtlichen Jungfrewleins, 


Im flow, In Dorothee fefto congaudete. 


(s was cim Gottfürchtiges 
vnd Chriſtlichs Zungfrewlein, 
Gotts wort und Catedifmus 
hat fie gelernet fein: 
: 3t namen Dorothea 

ift weit vnd breit bekand, 
mad) jrem Vater mu Mutter 
wurd fic alfo qcmant. 


[o 


Vff Deudſch cin Gottes gabe 
die Dorothea heilt, 

Die Bod) vom Himel hrabe 
beſchert der heilge Geift: 


Oft brengt ein auter Aame 
cin qute art mit id), 
wens kind von gutem Samen 
gezeuget wird ehrlich. 


Mit vleis in jrer jugent 
fie zu der Predigt ging, 
Chriſtliche zucht und Ingent 
liebt fie vor alle ding, 

Hielt jre Eltern iun chren 
darzu fein lieb vnd werd, 
volat tremlid) jrer Lehre, 
thet was jr herh begert. 


1174 Nicol sis Herman. Nro. 1372. 


4 — vnd fein fille 
hielt fie fid) allezeit 
Vnd lebt mad) Gottes wille, 
ad) keiner vppigkeit, 

Armen war fie geneiget 

und dienet jm mif vleis, 
je bülff fie jw erzeiget 
Gott zu lob, cr und preis. 


Weh thets dem alten Trachen 
und kund es leiden nid, 
Speit fewer aus feim rächen, 
verfolgung er anridt: 

Das Megdlein molt man zwingen 
zu der Abgötterey, 
dem Feind wolts nit gelingen, 
Chriſtum bekand fie frey. 


c 


Mit worten füs und ſaner 
man fie bereden molt, 
Sie hund veſt wie ein Mawer 
vnd im fewer das Golt: 
Hein Marter, pein mod) ſchmerhen 
von Ehrifto fie abwandt, 
mit jreur mundt vnd herken 
den Glanben fie bekand. 


Als der Feind nichts kund ſchaffen, 
wurd er töridht und toll, 
Des gleid) die Baals Pfaffen 
wurden der Teuffel voll: 
Ein vrieil wurd aefellet, 
verdient bett fie den Tod 
ritterlid) fic fud) flellet 
vd ſchrie ernflid zu Gott: 


ac 


* fjerc Chriſt, inn deine hende 

mein Seel beuehl id) dir! 

Bſcher mir cim feligs ende, 

mit deim Geiſt ftc) bey mir! 
Deinem namen zu chren 

wie ein Chrift fterb id) heut. 

ad) hilf, das fid) bekeren 

die armen. blinden Leut!? 


Theophilum den Cankler 
die Iungfraw jammert fehr, 
Er fprad; *fdjom Dod) dein felber, 
verlas die falfd)e Lehr 

Vnd friff dein junges Leben t? 
drauff Dorothea ſpricht 
Ein beffers wird mir geben 
Chriſtus, drumb thu ichs nicht. 











ex 





10 Ins ſchoͤne yarabdif 


hom id) nad) meinem tod, 
Gott zu lob, che und preife 
fchn do viel Roflein tot, 
Draus wird mir Chriſt mein Herre 
maden ein chren Krank, 
der tod liebt mir viel mehre 
denn fo id) ging zum tanh! 


Theophilus die rede 

hielt fur ein lautern ſpot: 

* Mein liebe Dorothea, 

wenn du hompft zu deim Gott, 
Schick mir aud) öpffel und roflein 

aus feinem Garten!’ 

* In,’ fprad) fic, “das fol war fein, 

du folt je warten! 


Als mu das ſchoͤne Iunafrewlein 
durchs fdjmert gerid)tet war, 
Da ham ein feines kueblein 
mit einem -körblin dar, 
Vnd fprad) “Sch hin, Theophilen 
da nim die vofelein! 
die ſchicht dir Dorothea 
aus Ehriftus Gertelein. 


Sie lebt inm freu mb wonne, 
ein end hat all je leidt, 
Feucht wie die helle Sonne 
inn ewiger Seligkeit.? 
Theophilus entſaht fid) 
vber dem wunder gros, 
vnd fprad) *fjerblid) erfrewis mid), 
meins jethumbs bin id) los! 


Dald fing er am zu preifen 
Chriſtum den waren Gott, 
Vnd lies fid) unterweifen 
ium des Herren gebott, 
Die heilge auff. empfinge 
vnd fid) ein Chriſten mant, 
froͤlich zur Marter ginge 
vnd Clrifum fre bekant. 


Gleich wie ein fruchtbar regen 
if der Merterer blut, 
Piel frucht durch Gottes fegen 
reichlich es brenaen thut: 
Durchs Crenf die Kir Janin 
vnb wech on vnterlas: 
durch tod zum leben dringet 
wer herhlich glenbet das. 


A Blatt R3b, Die Überjchrift ſchließt mit der Zeile Fecit Filie fuc Dorothea, Vers 2.6 mid) für mit; a licft 


Vers 10.4 da, 11.7 fehlt war, 12.3 Änebelein. 


Das Lied fteht im 2. Teil des Sof. Seifentritfchen Gefangbuches von 1567. SP, aud) unter ven Anfing-Liedern, 
Straubing 1590. S^, und aus dieſen will id) hier bie Sesarten verzeichnen: Vers 1.3 f. Mad Gottes Wort und 


willen , allzeit fie fraget fein, 3.2 Kirden, 4.5 getrew für gen., 


7.3 falfıhen fiir Baals, 7.5 fdyret, s.? befilh, 
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8.7 nud) für ad), 10.5 Darauf wird mir mein HErre, 11.5 fehlt aud), 12.3 ff. ganz verworren: Cheophilus 
entfebet fid), vas jbm das Knäblein fept, Über vem wunder groß, und [prad), berblid) tbut mid) erfrewen, 
meins ac. 


1373. Am tag der verkindigung Marie 





Luce 1. 
Di komen folt der welt Heilandt, — Das werck der heilge Geiſt inn dir 
wurd Gabriel von Gott geſand | ausrichten wird, drumb glaub du mir, 
Inn ein Stab imm Galilca | Aud) wird des aller hoͤchſten kraft 
zu der Iungfrawen Marin. vberfhatten dein Inngfrawfdaft. 

2 Mer Engel kam zu je ins haus, + Sih, dein freundin Elifabet, 
und ridjt alfo fein bottfdafft aus: die zumor nic kein kinder het, 

“Du holdfelige, fe) gegruͤſt, It aud) fdjmamger mit einem Som, 

Gott ift mit dir, felig du bift. > und geht jht imm dem fehlten Alon.? 
> Mo fie ju fal erſchrack fie fehr, 10 Maria ſprach demuͤtiglich 

gedadjt, was das fur ein qrus wer. weil denn Gott hat erkoren wid), 

Daruff der Engel zu je ſpricht | Das id) feins Sons mutter fol fein, 

* Iungfraw Maria, furd)t dir mid). fo geb id) and) mein willen drein. 

1 Denn du Daft gnad funden bey Gott, 11 Gott lob, der mid) mit hat veracht, 
id) bin zu dir gefandt ein bot, wm hat an Iſrael gedacht! 
Schwanger in deim leib wirfiu wern itu wie du ſagſt, So gſchehe mir!’ 
pm folt ein Iungen Son gebern. mit dem fdjicü der Engel von jr. 

5 Iheſus fol cr werden genant, 12 Bald wurd aus jrem kenfchen blut 
denn er wird fein der welt Heiland, im leib formiert das hoͤchſte qut, 
Genent des aller hoͤchſten Son, Vnd Gott nam an fid) die menfdeit, 
und wird fibem pf Dauids thron. vnd bhielt doc fein ware Gottheit, 

6 Auch wird jm Gatt das Königreid) 13 Heut hat ein Weib wider crftat 
vbers haus Iacob cewialeid) als was cim weib verloren hatt: 
Geben, fein reid) kein end wird han, Ein weib den 100 inm die, welt brad), 
t$ wird jm alls fein unterthan.? ein weibs frucht hat zerſtoͤrt fein macht. 

7 Marin ſprach "Wie kan das fein? 11 DMrumb ift heut der herliche faq 
bin id) dod cim veins Iungfrawlein, dran fud) niemands gnug frewen mag: 
Vnd hab wie keinen Man erkand. ^ Der Herr felbs hat den faq gemad)t, 
darauf der Engel fprad) zu hand troft, freud vm heil uns wider brad). 


A Blatt RS. Vers $.2 nur für mir, 10.2 Dein fir Denn, 12.2 und 4 i für ie. 
Das Lied ifi in bie romifchskatholifchen Gejangbildoer aufgenommen worden, zuerft in das Sof. Leifentritfche von 
1567, 5°, Teil l Blatt 7. 


1574. Ein new Geiſtlich Lied, von 
der frolichen vfferſtehung vnſers Heilands Iheſu Chriſti, für 
die Jungfrewlein im der Megdlein [dul im Jochimsthal— 


Enſchienen ifl der herrliche tag, | Hat vberwunden Ihefus Chrift, 
dran fidj nicmands gung frewer mag: | der fent vom Tod erſtauden ifl. 
Chriſt, vnſer frr, heut triumphirt, | 
all fein feind er. gefangen fuͤrt. > Am Sabbatl feit mit fpeceren 
W t kamen zum Grab Alarien drey, 
? Die alte Schlang, die fünd vnd tod, Das fie falbten Marie Son, 


die Hell, all jamer, anaft und not, der vom Tod war erfanden fon. 


A Blatt S 2. 
riem, 
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Nro, 


1375. 





1°Men fudjt je da2?? der Engel fprad), 
Chriſt ift erflanden, der ‚bie lag : 
fie feht jc fein Schweistüchelein, 
acht hin, faats bald de Iüngern fein. ? 


5 Mer Jünger furdjt und herkenleid 
heut wird verkert.in eitel freud: 
So bald fic mur den Herren fahen, 
verfhwand jr frawren, fordjt und jagen. 


; Mer Herr hielt fehr ein fremdlid afpred) 
mit zweien Jüngern auff den weg; 
Für freud das herh im leib jm brand, 
im Srotbredien er wurd erkamd. 


Vnſer Simfon, der trewe held, 
Chriſtus, den farden femen felt, 
Der Hellen pforten er hin tregt, 
dem Teuffel all fein qwalt erleat. 


4 


Sowas im Walfifd) was drey fag, 
fo lang Chriftus im grab aud) Lag, 
Denn lenger ju der todt heim flum 
in feim rachen behalten kund. 
Sein ranb der tod muſt faren Lau, 
das leben fiegt mum awan jn au. 


Hinter jeder Strophe Alleluia. 
1.3 die für fein, 5.1 furcht, 12 fürüber. 


1515. 


Vers 2.1 und 11,4 i für di, 


Jerfloret ift nu all fein madjt, 
Chriſt hat das leben widerbradt. 


[ 


Heut gehn wir aus Egyptenland, 
aus Pharaonis dient und band, 
Vnd das redit Ofterlemmelein 

wir effem heut im bron vm wein. 


Auch eſſen wir die füffen brot 
die Mofes Gottes volck gebott: 
Kein Sawerteig fol bey mus fein, 
das wir leben von Sünden rein. 


Mer ſchlahend Engl fürnber geht, 
kein erſt geburt er bey uns fayleht: 
Unfer thürfchwelen hat Chriftus blut 
beftridien, das belt uns in hut. 


> Mic Son, die Erd, all Creatur, 
alls was betrubet was zunor, 
Das fremt fid) heut am Diefem tag 
da der Welt fürft dernider lag. 


Mrumb wir aud) billid) frolid) fein, 
fingen das Alleluia. fein, 

Und loben did), HErr Ihefu Chriſt, 
zu droft du ons erflanden bift. 


13.2 d für uͤ, 


Ein Geiltlich Lied, von der aufferjteung 


der todten und dem ewigen leben, 


aus dem 15. Capitel 


der erjten Epiftel Sant Paulj an die Corintbier. 


Sui paulus die Corinthier 
hat vnterweiſt in rechter Ichr, 
Sobaldt cr aber von im kam, 
da ſtengen fud) wil feckten ait. 


(s ſtunde auff die predigten 

viel yrthumb zu Corinthien, 
Darunter was ein falfche leer, 
das mad) dem todt kein lebe wehr: 


Mir fürben hin gleich wie dz nicl), 
kein aufferſtehung glaubten fie. 

Seldjs wurd Sant Paulo hum qetljau , 
das jamert fer den heilge man. 


Ein brief ex ſchrib, vund ffraffet fece 
darin die falfchen prediger, 

Darnad) zeigt er in hell und klar 

von der vrſtendt die rechten lar, 


Beweift durch ſchrifft, dz Iefus Chrift 
der erſt von foot erflanden if, 
Darans er ſchleuſt, das wir der gleid) 
erſthen folle zum Ewigen reid). 


5 Es wer funft falfd) des glaubens Lehr, 
fo Chriſtus wit erflauden wehr, 
Aud) die entfchlafen wern zu vorn 
die müften alle fein verlorn. 


Auch wer die fund nod) unfer herr, 
fo er mid)t wider erflande wehr, 
Desgleihen aud) der todt fein madjt 
bett ober uns mod) vn fein kraft. 


Denn wie der todt durd) einen man 
fein ved) vber alls. fleifd) bekä, 
So fep à; leben durch die macht 
der vrſtendt Chrifti wider pradt. 


oo 


Drum werden wir wie Chriſtus if 
erfihen vom fobt, das fei gewis, 
In feiner ordnung jedermann, 

wie es Chriftus hat afangen an. 


Denn fo kein aufferſtehung wehr, 
was durften wir in Creuh vnd afer, 
Inn angſt vnd not uns hie begebn, 
fo mad) dem wehr kein ander lebn? 


a lieft Vers 3.5. Ma- 





Nro. 1376, 





1t Gleich wie cim weißes kornelein 
aefehet wird im adir nhein, 
Stirbt vnd vermodert ganh vi gar 
und qrunt Dod) wide im felben Sar: 


So wird der irbifd) Leib ins arab 
verfchart vnd wird zu afd) und ſtaub, 
Vnnd medft daraus cim Cörper klar 
der mit Gott lebet immerdar. 


t 


13 Wenn (das natuclid) ift geweſt) 
im qrab mum alles ift verweſt, 
So wechſt ein aeiftlid bild Daraus, 
das ewig wont im goftes haus. 


1 


- 


Vnnd was man fect in ſterbligkeyt, 
das wird auff achn in Ewigkeit, 
Vn was begrabe wird om mad, 
i; wirbt erfihen in groſer kraft. 


Han wir b; bildt des Irdiſche 
getragen vnd des fterbliden, 
So werden wir des himliſchen 
qud) tragen vnd des ewigen. 


5 


Nas flcifd) vnd blut mit erben kann 
Gotts reid), drum mus zu boden qa 
Vn muß vermodern Dant vnd har, 
auff dz cs werd fpannew vm klar. 


16 
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17 Dod) werde wir nit fterbe all, 
fundern zu der Pofaunen fall 
Verwandelt in cim augen plidi, 
daranff fid) mum cim ieder fdjidh, 


ıs Auf das er wart der felben zeyt 
inn dult vnnd aller frendigkept, 
Auf d;, weit kommet Gottes fon, 
fein warten mög mit freude vnd whon. 


Vnnd ob vnus alcid Dic welt madjt bang, 
fo werd Mod) Creuß vnnd anglt mit lang, 
Drum iroft wir vnns des kunftia if, 
darzu hilf ons, Herr 3€SU CHRIST. 


20 Ma wird die zehr der heilige 


der herr abwiſchen vnd pr thren, 
Und fie als leids ergehen zwar, 
denn wird das redyte Inbil jar. 


2 Hilf vnſer ſchwacheit, lieber Gott, 


das wir durd) Erenk, Durd) angft und todt 
Ghen moge durd) die enge pfort, 
auf das mir mit Dir leben dort, 


Jun deinem reid) in Ewigkent 
auſchawen die dreyfeltikent, 

Sampt dem gauhen himliſchen heer 
dir ſingen ſtets lob, preis vnd Ehr. 


Einzeldruck, 8 Blätter in S^, mit ven Noten der Melodie, Culmbach durch Thoma Ketſchen. 1551. In ber Über- 
ſchrift Gomma hinter ewigen, fein Bunft hinter 15, Cpiftell, Vers 1.1 fingen, 6.4 all, 7.4 vbr, s.1 Den, 8.2 
alles, beka, 10.2 im, 15.19, 16.2 mus = muß es, 16.1 [panew, 19.3 des = des das, 20.1 den. Mit dieſem 
Srude flimmt ver Gert in ven Nürnberger Bergkreyen von 1551. Nro. XXVIF, nur Vers 13.3 geiftlichs, 14.3 das 
für was, 19.4 helff. 

A Blatt SAb, in ver Überichrift g, A, €&, £, Corinther, Vers 1.1 Sanct, 3.2 gleubten, 3.3 3. , 1.1 ſchrieb, 
5.2vom, 5.4 erfichen foln, 6.1 fonft, der glauben für des glaubens. Die Ausgabe von 1576 fieft ber Glaub 
und Lehr, 7.1 ii, 5.4 br., 9.1 Drümb, 9.2 ift für fep, 9.1 es fehlt, gef., 10.3 f. -en, 11.1 8, 11.2 mein für nbeim, 
11.1 11, 13.2 eu, 13.4 im für im, 14.1 febt, 14.2 berrligheit, 14.4 erftehen, ff, 16.1 ex, 17.2 0, 17.3 blick, 17.4 mu, 
18.2 goulpt, 15.4 erwarten m. m. freud fein lon, 19.3 vas für des, 20.4 Jubel, 21.3 mögen. 

Es gibt nod) einen Einzeldruck des Liedes, Nürnberg durch Friderich Gutknecht; er heiße e. Lesarten: 4.1 ae 
Tdyreib, 6.1 a e ves glaubens, 11.2 e hnein, a nein, 11.1 a felber, 13.1 a in, e wonig im, 14.4.a e erftehm, 16.1 
a e nid)t, 16.1 e es, a alls, 18.1 e felbgen, 21.3 a mügen, e mögen, fonft a und e überall wie A. 

5n Georg Dietrids Chriftlichen Gefängen, Würnberg 1573. s? Nro. XVII ftefen vie Strophen 11 —22 ale cin 
beſonderes Lied, unter des Dichters Namen. 


1576. Bu Oſtern das Vietimze palchalı 


wff die Melodey, Erſchienen ift der herrlide tag, 
oder, Chriſt ift erftanden. 





(f ocio, dem Ofterlemmelein, 
weldjs hat erloft fein Schefelein, 
Sing heut, du liebe Chriftenheit 
*|ob fep Gott im ewigkeit!? 


Das Lamb Gottes mit feine vnſchuld 
uns hat erworben Gottes huldt, 

Vnd den Sünder zu qualem bradt 
»m zu cim himels erben qmadjt. 


3 To) vnd leben traten ium kampff, 
rim ſtarcker Löw vn ſchwaches lamb: 
Der Tod meint, cr bett fdjom acftcat , 
weil Chrift der Herr im grabe liat. 


Aber es wert uit gar drey fag, 
Ehriftus ficat, der tod unten lag, 
iub verlor all fein kraft oi macht, 
Chriſtus erſtund aus eigner kraft. 
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5 Al Marin, fag vns on ſchew, 
wer dir am weg begegnet fe? 
*€s was mein heiland Jeſus Chriſt, 
warhafftig er erflanden ifl! 


; Buen Engel faffen inn ſeim grab, 
des gleid) id) aud) geſehen hab 
Sein ſchweistuͤchlein vnd die leinwat 
deein Iofeph ju gehüllet hat. 


Aber Ehriftus, mein hoͤchſter fofi, 
iff warhafftig vom Tod crlöft, 

Das qrab ift ler, fein Leib ift fim, 
am weg er mir felb felbs ecfdjim. 


dicolaus Herman. Nro, 1377. 








s (c fprad) “Maria, acl fdjncll hin 


zu meinen Brüdern, und faq ju 
Sie folu in Galilcam gehn, 
da foln fic mid) leibhafftig fehn. 


9 Marie zengnis das iff war, 


Gott acb, was lieg der Jüden ſchar, 
Wir wiffen gwis, das Ihefus Chrift 
warlid vom Tod erflanden if. ° 


10 Ihefu, du wares Oftcrlamb, 


hilff uns fiegen imm todes kamp! 
Steh vns bey in der lebten not, 
ſchüß uns vor dem ewigen Tod! 


A Blatt ST. Über ben Strophen fichen ver Reihe nad) bie Anfänge ber betr, Verſe des Int. Gerichts Teil I. 
Nro. 199: Vers 1.1, 2,1, 2,5, 2.7, 3.1, 3.5, 37, 3.8, 4.1 und 4,6. Hinter jeter Strophe Alleluin. Vers 1.1 fehlt 
ehr, fieht bei a, 10.4 a fur. Vers 7.1 ift felb felbs wol faum revuplicativ ober felbs ala Genitiv zu nehmen, 
vielmehr wird das eine auf Maria, das andere auf Chriftum bezogen werben follen; anders wäre bic Stelle mit 
Sob. Heermanns felbfelber zu verbinden, das bicfer öfters braucht, 3. B. in Nro, 121 meiner Ausgabe feiner geift» 


lihen Lieder, Stuttgart 1856. 


1577. Ein Chriſtlicher Abentreien, vom Leben 
vnd ampt Johannis des Qauffers, für Chriſtliche, 
züchtige Iungfrawlein. 


Kompı her, je liebte Schweſterlein, 
an diefen abentang, 

faf uns cin geiſtlichs Liedelein 
fingen vmb einen Kranh. 


Von fanct Iohannes dem heilige Alan 
wir wollen fingen heut, 

Der die Bus prediget am Jordan, 
Ichret und tanffet viel eut. 


tz 


= 


ficin Weib uf erd hat feines aleid) 
geboren einen Son, 

Er prediget von Gottes Reid), 

die welt gab jm den loi. 


Sein Vater. Zacharias hies, 
ein Prieſter vnd Gottes Knecht, 
Der vff Meſſiam fid) verlics, 
£r mar from vm gerecht. 


> 


Sein Mutter war cim altes Weib 
vnd Dies Elifabet, 

Gott hat verſchloſſen jren Leib, 
das fic kein Kinder fett. 


fiis das erfüllet was die zeit, 
das Chriftus kommen folt 

Vnd Gott feine licbe Chrifenheit 
durch ju erlöfen molt. 


© 


Zacharias im Tempel war 

vnd pflenet fein Ampt mit nleifs , 
Da kam cim Engel zum Altar, 
erſchien dem alten reis. 





e 


s Da ju erſah der heilig Man, 


erſchrack er fur jm fehr, 
Da fieng der Engel zu reden an 
vd fprad) fürcht did) nid)t mehr! 


Denn Gott erhort hat dein Gebet 


- in feinem hoͤchſten Thron, 


Es wird dein Weib Elifabet 
geberen dir ein Son. 


Den foltu heifen Henfelein, 

wenn cec geboren ifl, 

Er wird dein freud und wonne fein, 
der Diener Ihefu Chriſt. 


Gros wird er für dem HERREN fein 
vd viel bekeren zu Gott, 

Wird trinken wider Bier mod) Wein 
vnd lerem fein Gebot. 


Auch wird cr inm Helias kraft 
fürlauffen Ihefu Chriſt, 
Der lang zunor der 3ubenfdjafft 
im Gefeh verheiffen if. 


Mo bey fol id) erkennen das,” 
antwort dem Engel bald 

Der heilig Man Sadjarias, 
mein Weib vnd id) find alt. 


Gabriel fprad) darauff zuhandt 
*id) flee allzeit für Gott, 

Der hat mid) her zu dir gefand, 
id) bin ein guter Bot. 
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Drumb wird dir bis zur felben hund, 
dieweil du zweiffelft dran, 
Verfclofen fein dein Jung vnd Mund, 
das mim zum zeichen au.” 


In dem verſtumbt der fromme Man 
vnd gieng heim zu feim Weib, 

Die alfo bald darnad) fieng an 

zu gehn mit fdjmerem Leib. 


Vnd da die zeit vorhanden war 
gebar fic cinen Son, 

3r Freund vnb Hadybarn kamen dar, 
da was qros frend vm wonn. 


Am achten tag nad) Judiſcher art, 
da mam das Kind befcnit, 
Zacharias genent es ward, 
das wolt fein Mutter nit: 


° Mit nichte nicht nent ju. alfo? 
ſprach bald die Autter fein, 

* fein herh das kan nicht werden fro, 
tt Deis denn Henfelein.> 


Sie windten feinem Vater baldt 

wie er jm heiffen wolt, 

Do ſchreib fein Aame der ſtumme Alt, 
Iohannes er heiffen foll. 


Bald ward jm feine Junge los | 
pn) wider reden kund, 

Da preifet er Gottes wunder arofs 

wol zu derfelben Rund. 


Darnach das Kind wuchs vnnd ward qros 
vnd frat ins predigampt, 

Taufft vnd vermanet zu der Bus 

die Menſchen alle ſampt. 


* Sid) naht herbey das Himelreich! 
ruft er mit lauter ſtimm, 

Vermanet vnd ſtrafft all 5ualeid) 

die hinaus komen zu jur. 


Auch kam das Gottlos Pfaffen acfind, 
die breundt er redlid) aus, 

Er ſchaldt fie heftig und geſchwind 
»ub ſchenckt jhn tapffer aus: 


* Sagt mir, jr Schlange vii Oklergezicht, 
wer if denn emer Burg, 

Das cud) Gottes ſtraf werd treffe nicht, 
das cud) fein zorn nicht würg? 


Ir rhuͤmbt cud) Kinder Abrahe: 
was leit dem HERREN dran, 
Dem cr aus fein wol andere 
Kinder erweken kan. 


Euch hilft nicht ewer Gleifneren, 
werd Gott betriegen nidjt.^ 


) 


36 


37 
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Er fagts jm dire heraus vn) frei 
rjr müft für Gottes Geridt. 


Die Art iff ſchon an den Saum gefaßt, 
der treat. cin bofe frudjt, 

u Araffen if fein Schwerd geweht, 
nemt an die firaff om zudjt.? 


Darnach kam Chrifus an Iordan, 
von jm die Tauff empfing; 

Des wegert fid) der heilig Alan, 
fagt, er wer viel zu gering, 


Mas er fein ſchuch anfflöfen folt: 
denn Gottes Lamb cr if, 
Drumb jc am jm all glauben wolt, 
ts iff der HERRE Chrift. 


Der nimpt hinweg die Sund der welt 
vnd faufft mit fewer vnd Geift, 

Er iff das rechte Loͤſegelt, 

Heiland er billid) heif.’ 


Da er fein ampt hat ausgericht 
mit feiner Tauff und febr, 
Wolt er Herodi heuchlen nicht, 
er fagt jun, wer cr wer. 


Er frafft jm vmb fein Sind on ſchand 
wm fein Ehbrederen: 

Herodes bald cim vrfad) fand, 

vff das er jm kam bey. 


Herodias, die bofr hant, 

die ſchüret vleiflig zu, 

Der ſchnoͤde Baldi, die Teufels Braut, 
hat wider raft nod) xul), 


fiifs das fic jm »mbs leben brad)! 
mit jhrem Töchterlein, 

Die tanhet und viel kurkweil macht 
wol vmb das leben fein. 


Sein Haupt man gab dem Megdelein 
auff einer Schüſſel rundt, 

Die bradjis dem bofen Ruͤtterlein 
bald zu derfelben fumi. 


So nam fein end der thewre Helt, 
wie andere heiligen mehr, 

Denn es Gott alfo wol gefelt, 

dem fingen wir lob vnd chr. 


Hilf Gott, das wir dem Henfelein 
ilum mögen redjte chr, 

Hilf das wir feine Schuler fein 
vnd folgen feiner Ichr. 


Vnd trawen dir, HErr Theſu Chrift, 
imm aller anaft vnd not, 

Des Fürlauffer Iohaunes ifl, 

das hilf uns, licher Gott. 
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10 Herr Chriſt, behalt bey reiner Fehr | für pefileuf, — vnd Unrul) 
was arme Kinderlein, behit, HERR, vnfer Fand, 
Bewar aud) unfer zudt und chr : 1 
fampt aller Iunafrawlein. \ 43 Df das wir han das teglich Brot 
und guten fried darzıı. 
11 Mnfeen Rath und die Eltern mein HERR 3befu Chriſt, du warer Gott, 
für Sind vnd ſchand belit, gib vus die ewige ul). 
fas dir fic, HERR, befolhen fein 
durd) deine qua? vnd gift. 1 Amen fpredjt alle, das werd war, 
| jt lieben Schweſterlein. 
12 Ic Uahrung wollt fegen iu, — Ehriftus belit uns diefes Tar 
auffthun dein milde hant, durch feine Engelein, 


7 Blätter in 89, 1.5.54. Gedruckt zu Leipzig, durch Wolff Günther. Die fe&te Zeile jever Strophe ijt wieder⸗ 
holt. Vers S.1 erfnbe, 16.3 fing, 16.4 [dweren, 17.4 wonne, 18.3 war, 18.1 nidt, 25.3 wird, 27.1 Aud) für 
Eud), 27.3 dür, 32.1 were, hinter ter 43, Str. Amen. 

A Blatt € 45, Vers 2.1 Iohans, heilgen, 2.3 predigt, 2.1 taufft, 4.2 Prieftr, 6.3 fein, 3.1 heilge, 8.3 Engl, 
11.2 bekern, 11.3 weder, 12.3 3t. , 12.1 Gfeß, 4.4 gewiler für AUSEr, 15.1 Drümb, 15.3 war, 20.4 Johuns, 
21.3 Gotts, 22.4 die naus kamen, 24.1 of., 21.2 breumd, 25.1 93., 25.2 Bürg, 25.3 Gotts, 25.1 nit, 26.3 Denn 
für Dem, 27.4 Gotts, 25.1 fehlt ven, gefeßt, 29.1 gring, 31.2 teufft, fewr, 33.2 Ehebr., 24,1 weder, 37.2 andre 
Heilgen, 37.1 Jingn, 41.3 bL, 42.1 fegnen, 13.4 ewig. 


1348. Don S. faurentiu. 


Im tow, wie mau pflegt zu fingen an S. fidelis tag von den lieben 
Engeln, ober, Kompt her zu mir fpridit Gottes Son. 


Iheſus zu feinen Fingern ſprach 6 So bald er mur der Scheh gedacht, 
*fo mir jemand mil volaen mad), afenglid) man jm zum Keifer bracht, 
fein Creuß ec vf. fid) fafe, mit ernſt er jm befraget 
Vnd volg mir nad) aedültiglid), * Éjaflu die Sdjef; im deiner malt? 
viel quier fag erweg cr fid) fag wo fie fein, gib mir fie bald,” 
wm der welt freud verlaffe. darauf Sanct Lorenh faget 
2 Water, Mutter, Man, Weib vñ Kind, 7 ‘Ja fo las mir fri mur zwen tad, 
mud) fein leben ſchlag er imm wind auff das id) fie verfamlen mag 
und fd) mur drein ergebe: und fie zu die herbringe?: 
Hie wird er han viel angſt vnd not, A blindn und tanben Kröppl er man, 
bis jm auffloͤſt der ;citlid) tod mit ſtummen, höckrichten und lam 
vnd cr Dort mit mir lebe.> zum Keifer er zu ginge, 
> Sieldjs wuft der heilig S. foren; wol, VUnd fprad) “das find der kirchen ſcheh, 
rim Man des heilgen Geiles voll die nemen zu und wachſen ficis, 
vnd cim frommer Leuite, den hab idjs alls gegeben: 
Chriſtum liebt er fur alle ding: Wer foldyem reicht fein milte hand, 
do fein Biſchoff imu Kerker ging, den wird Chriftus im Vaterland 
ſchrie er * Ad) mim mid) mitte.” ruͤhmen im ewigen leben.’ 
ı Sanct Sirt fprad) * £orenf, lieber Son, 9 Mecins gar vor zorm entbrand 
ist wil id dic hinter mie Lom, und fInas hin mad) dem Henker fand, 
die Sd) zunor auffpende lies jm martern gar fehre: 
Der Kirchen, geh von haus zu haus, Er folt die Götter beten au, 
teil fie den armen Ehriflen aus,’ Sanct £orenf; fprad) "das werd id) lan, 
fanct £orenf; theis behende. Chriſto gebürt all chre. 
5 Mo ers mit vleis hat ausgericht 19 Dein Götter find mur holh vnd fein, 
vnd mam Sirtum fürt fur Geridt, mein Chriftum bet id) an allein, 
fauct Lorenh vf ju ſchrie: der alles hat erſchaffen, 
“Wim mic mit, lieber Unter mein! Er if allein der lebend Gott, 
die ſcheh ſehr wol verwaret fein, dein Göhen find blind, taub pun tod, 


las mid) mr gehm mit dire! verfuͤrer fein dein Yfafen. * 
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1r Zum kolfewer ging et getroſt, | Das er jm durch feins Geiftes Kraft 
do wurd cr vff ein eifern voft | qeflerdit und wirdig hat gemacht 
gebunden vnd gebraten: | zu leiden ſolchen ſchmerhen. 
Er fprad) Keiſer, ein kleine zeit | 
brat id), iu wirft in cewigkeit . | 
brennen vnd die dirs raten.” | 


Chriſto beuohl er im fein hend 
fein Geift, vnd nam cin feligs end, 
| befdilos alfo fein leben: 


12 Vnd fprad) "Kom her, Keifer, vnd fif! | Gar viel cin beffers hat jm dort 
mein halber Leib gebraten if, | der HErr Chriſt, laut feim Göttling wort, 
las mid) einmal »mbheren: | daruor im Himel geben. 
Das halbe teil las koden dir, 
vd kühl dein muͤtle wol mit mir, | 155. (D wie ein herlichs anſehn hat 


Gott wird dir kürhlich wehren. | fur Gott der anferwelten Got, 
die bey Chrifto feft. chen, 
13 Der Keifer wurd drüber ſchamrot, Vnd vmb feint willen leib vd qui 
darnach Sanct £obenlj ſchrie zu Gott, wagen vnd vergiefen jc blut! 
vd dandet jm von herhen, vom tod ins Leben fie gehen. 


A Blatt Vsb. Vers 6.2 jm. 


1379. Am tag Michaelis, von lieben Engeln. 


fjeu fingt die liebe Ehrifenheit | An Leib vnd Seel, chr, qut vnd hab 

Gott lob vnd preis im ewigkeit, beſchedigen vnd bredien ab 

vnd Dandi jm fur fein quic mit feinem mort vnd liegen. 

Das cr der lieben Engel [dar 

erſchaffen hat, die jmmerdar 7 Erftic erregt er Keherey, 

vnfer pflegen vnd hüten. | auffruhr, morb, hricg und Tyranneh, 
Gotts ordnung er zerrüttet, 

2 Sie glenen wie der Sonnen fein, Küng und Fürfen zufam er hebt, 
hell wie ein fewer flam fie fein | all bündnis trent cr vnd verlcht, 


und ganh himlifce Geifter, | fein zorn er gar auffchüttet. 
Pd fein die fhonfte Creatur, | 


Gros ungewitter ex erregt, 





heilig von art und jr natur, 8 
Chriſt ift jr Schöpffer vnd meifler, das off der Hagel als ecfdileat, 
die luft cr aud) vergiftet: 

3 Sie fehen ftets Gotts angefidt, | Die frudjt der erd qnt er uns nid)t, 
fpiegeln fid) imm dem klaren Licht befdymeift, verterbt als der Bofmid)t, 
göttlicher Majefete: | vd allen jamer | ftifftet. 

Dem fingen fie lob, preis und chr, | 

Heilig, Heilig ift Gott der Herr’, » Wo jm mit wer der Engel far, 

wie anzeigt der Prophete. unfer Leib, feel, blut, haut und har 
Lh | kein ſtund blieb vnuerlehet: 

4 Sfr Hamen vnd AÄmpter fie hau Mit femr vnd waffer, wind und [dne 
von denen fo fie zugethan vus alle er verderbete, 
find Die in diefem leben: fo hart er uns zufchet. 


Denn wie hie vnterſchieden fein | 
die Stem, alfo hat jm Gott fein 
jr ordnung and) gegeben. 


Wenn wir ftehn in der groͤſten gfahr, 
nemen die Engel vnſer wahr 
| vd aus der mof erretten: 


Michael, vnſer HErre Chrift, Dem Daniel kein Löw was thet, 
der oberft Engel, Gott gleich if: weil der Engel Gotts bey im ftcht, 
unter feim Fenlein ſchweben | die jw fonft gfreſſen hetten. 
All Engel, vnd reiten faq vnd nacht 
wider des Teufels [iff vnd macht, 11 Do fchwefil und fewr vom himel kam, 
wn feim Mort widerfireben. | verderbt Sodom vnd Gomorram, 


wurd Lott dennod) der alte 

; Mer alte Grad) der feiret nicht, Mit ſeim Weib und zwey Dödhterlein 
all augenblich kracht er vnd fid) | errettet durd die Engelein 
wie ev ons mög obfiegen, vi beym leben erhalten, 
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A Blatt X 4b, 


am, 


[X 


Mo Petrus imr dem Kercker faf 
und all bereitt verurteilt was, 
Herodes wolt jm tödten, 

Do kam fein Engel imr der nadıt 
vd ju von Ketten ledig mad) 
vnd hulff ju aus fein möten. 


> Im fewring Ofen hat dergleid) 


der Engel behuͤt wunderleid) 
rey Gottfelige Knaben: 

Gleid) wie in einer gruͤnen au 
das fewer wurd ein kuͤler fum, 
kein hih gefult fie haben. 


7.5 vnd er, 9.1 die, 11.1 Da. 


1380. 
felig macht, 





Nicolaus Herman. 


Nro. 1380, 





14 Alſo werd wir mod) heut bey faq 


a 


durch fie belit fur mander plag, 
trewlid fur uns fie waden, 

Streiten vi kempffen tag vnb nacht, 
han vns im quier hut und adt, 

vu wehrn dem alten Grade. 


Mes danck wir dir, HErr Ihefu Chriſt, 


das du uns ſolche wegter gibt, 
die pus halten in pute: 
Das uns der Feind mid)t vbereil 


md in pus [dies fein giffting pfeil, 


bewar uns durch dein blute. 


Ein Lied vom waren Glauben, der allein 
vnb thetig iff durch die Liebe. Wider die 


Heuchler und maul Chriften. etc. 


Me: hie fur Gott wil fein gerecht, 
fein Kind vnd angenemer knecht, 

Der troß midjt off fein Frömmigkeit, 
nod) vffs Gſehes geregptigkeit. 


Mas Gfeh fordert von uns ;uuil, 
Herh, Seel, all krefft es haben wil: 
Wer mu Icht unter feinem 30d), 
der bleibt ein Heuchler vor vn nod. 


3 Miemandt dem Gſeh genug kan thun, 


> 


- 


8 


denn Chriſt allein, war Gottes Son: 
Mit feim ghorfam und bittern tod 
erfült ers Gfeh, verfünet Gott, 


Vnd erwirbt uns ein Grechtigkeit 
die ſteht in Gotts barmherhigkeit, 
Dieſelb ec vns im wort verkünd, 
die ifl vergebung aller Sünd. 


Men ſchäh ergreifft der glaub allein, 
vu) madjt das her von fünden rein, 
Trant mur vff Gotts barmberhigkeit, 
in Ehrifto aller Welt ezeigt. 


; Mas ift zu Heil der recht anfang, 
wenn cim fein Sind mad) weh und bäg, 


Vnd ergreift im wort Ehrifti bint, 
den tewren ſchah und hoͤchſte qut. 


Men macht das her der glaub gewis 
das Gott mit jm verfünet ifl, 

Und all fein Sind vergeben ind, 

vnd Gott jm auffnem zu eim. kind. 


Alfo wurd Dauid nad) fein Fall 
gleid) wie die Sünder allzumal 


l 


"S 


Selig, vnd ledig aller ſchuld, 
vd erlangt Gottes quad und bulb. 


Mer nu recht gleubt das Glriflus blut 
im hab erworben fold)es qui 

Vnd woll jm aud) das ewige leben 

aus lauter quad und guüͤte geben, 


Solt der fid) wit Chriſto zu chen 

für fünd und fand irenben vn wern, 
Vnd anfangen ein newes leben, 

fein boͤſen Lüften widerftreben ?' 


Wo fid) wid)t andert her und mut, 
vd wer jht wie vor lebt vnd thut, 
Warlid), des alaub ifl nod) nicht recht, 
beſſre frücht er ſonſt mit fid) brecht. 


Ein rechler Chriſt fid) wleifl all ſund, 
das nicht fein gwiſſen werd verwund: 
Sein fürſah iff dahin gericht, 

das de Sind in jm herſche nid. 


Auf Ehriflum werd wir drümb geleufft , 


das in vus werd die Sind erſeufft, 
Vnd alle bofe luft gedempfft, 
die widern geiſt flets fiht om hempfft. 


Chriſtus gibt uns fein heilgen Geil, 
der wirt in ons, vermant vnd heift, 
Treibt vis. zum beflen. allezeit, 
das wir abferben der bosheit. 


Mit vleis raunt ex uns in unfer Ohr 
du bifl ein Ehrift, leb nit wie vor! 
Deim fleifd) vnd Lüften widerſtreb, 
Chriſto deim HErrn gleichförmig leh! 





Ders 4.1 Ampter, 9.5 allem, beides aud) a, außerdem a Vers 5.2 öberſt, 5.6 wort für mort, 6.4 


licolans ecd 


18 Das ift das rechte Hod)zeit kleidt, 
wer Ehrifto gleubt, mit dem befcjeid 
Das cr anf jm all zuuerſicht 
feft vnd fein leben mad) jm rid). 


Nro. 1381 — 1382, 1183 








15 Sonft ſchwebt dein glaub mur blos im maul, 
wo du jur lieb bift freq vn faul, 
Vnd wird bey Gott wid) gelten viel, 
fer, mund vnd eub er haben wil.? 


15. Mrümb fid) betrieg felbs keiner nicht: 
wenn Chrift wird komen zu gericht, 
Wird er vorgelten jedermann 
was er quts oder boß etlam. 


17 Chrifus zu den Maulchriſten ſpricht 
hebt euch von mir, id) hem end widjl! 
Denn aleifners art bin id) Sehr Feind, 
mir lieben die recht Chriſten feindt.? 


A Blatt X 75, Die Überſchrift ſchließt mit gemacht im Iochimftal durch U. £. Die evfie Strophe unter Noten, 
bagu bie Bemerkung Man mags nud) auff die weife fingen, Wo Gott zum haus nit gibt etc. oder, Erhalt 
uns Herr. Danad Wiederholung ver erften Strophe. Unter en Noten fteht Vers 1.1 für, 1.2 Kindt, Anedt, 
1.3 fromigkeit, 1.4 gleßes, Vers 6.2 wen, a lieft Vers 1.3 auff, 1.4 auffs, 6.2 wenn jm, 19.3 vergelten. 


1381. Ein Lied, vom ampt der Schlüſſel, und krafft 


der heiligen Abfolution. 


Und ſpricht vus felbs von fünde rein, 


So war id) leb, fpricht Gott der frr, D [ 
fein werckzeug ifl der Diener allein. 


des Sünders todt id) nidyt beger, 
Sondern das er bekere fid), 
thu bus ond leb aud) cewiglid). 


Vnd wenn die find wer wod) fo ros, 
fo werden wir derfelben los 
Durch krafft der Abfolution, 


? Mrümb Chrift der HErr fein Jüngr ausfaud, 
| die verordnet hat Gottes Som. 


geht hin, predigt in alle land 
Vergebung der Sind jederman " ; 
dems leid if, gleubt und wil ablan. Wem der Priefer aufflegt fein hendt, 
dem Loft Chriſt auff der fünde bamdt, 
Vnd Abfoluirt jm durch fein blut: 
wers glenbt aus guad hat foldjes gut. 


2 


3 Wem je die Sünd vergeben werd 
fol je los fein vff diefer exrd. 


Wem je fie bhalt im namen mein, 
dem follen fie behalten fein. 


1 Was je bind fol gebunden fein, 
was jr auffloft, das fol los fein: 
Die Schlüffel zu dem Himelreid) 
hiemit id) cud) geb allen gleid). 


5 Wen je verkündigt diefen trofl, 
das er Durd) mein blut fei exlöf, 
Bhelt dis zengnis im Herhen fein, 


derfelb ifl los von ſchuld vud pein.’ 


5 Wenn vus der Prifer abfoluirt, 


Mas ifl der heilgen Schlüfel kraft, 
fic bind vnd wider ledig madjt: 
Die Kird) tregt fic an jrer feit, 
die Hausmutter, die Chrifenheit. 


Wen mu fein awifen beift und nagt , 
die find quelt, das cc [dir verzagt, 
Der belt fid) zu dem gnaden from, 
zum Wort der Abfolution. 


rm 


fob fey dir, warer Gottes Son, 
für die heilig Abfolution, 
Drin du vus zeigft dein qua) vnd qii! 





fein ampt der HErr Chriſt durch ju fürt, | 
A Blatt V2b. 


für Ablas brief, Herr, vus behüt! 


Die Überfchrift ſchließt mit für die kinder im 3odimflal, Vers 2.2 Lid. 


Ein Gebet und Danckſagung vor und 


nad) den effen. 


1382. 


Das Bendicite. 


Ao die augen warten, Herr, auff oid, 
mu) auff deine gute verlaffen fid), 

Du rechter zeit gib jm jr Speis 

pu nehreſt fie mit allem vleis, 


2 Die bluͤmlein ſchmückſtu vf den felden, 
die Beumelein hleibeft in welden, 
Es iff heim Thier, das hunger Nicht, 
als du erhellt, das nidts verdirbt. 


1184 


Aal Bau" 


Nro. 1383— 1385, 








5 Wenn in der ift à die Yögelein fingen, 
die fjewfd)redilein im gras hrumbfpringn, 
3r fpeis ftc finden allezeit 
duch) deine aut und miltigkeit. 


= 


Wenn zu dir freien die jungen Reblein, 
je narung fdjaffft ju ins net hinein, 
Deins aleidjem man kein Vater findt, 

der alfo forgt fur feine Kindt. 


5 Wie folftu denn unfer vergeffen, 
das wir an Kleidern und effeit 
A Blatt 3) 4. 


Pers 4.2 hinnein. a Vers 1.3 jte, 


Das (Gratias. 


That dem HEren pent und allezeit, 
bei qros iff fein guͤt vnd miltigkeit, 
Alles fleifd) cr fpeit vd erhelt, 

denn fein Geſchöpff jm wolgefelt. 


2 Wen »br ons fein angſicht nur leucht, 
der regen und fam die ero befeucht, 
Als denn wechſt alles laub und gras, 
fein Werk treibt er om vnterlas. 


3 So bald der Herr aufthut fein milte han 
fo wechſt die füll in alle land, 


A Blatt D5®, Unter ven Noten (Blatt 3) 4) Vers I 


1384. Der morgen fegen, 


Im thon, Wo Gott nit gibt zum haus etc. 


Ts: belle Sonn leucht jht herfür, 
frolid) vom ſchlaff auffſtehen wir, 
Gott lob, der pus heint diefe nacht 
behuͤt hat fur des Teufels madıt. 


2 Herr Ehrift, den fag uns aud) behuͤt 
für ſünd vn ſchand durch deine iif. 
Las deine lieben Engelein 

vnſer huͤter vnd wechter fein. 


A Blatt 1) 6, Bers 1.4 und 3.3 a für. 


1385. m 


in demfelben thon, 


H anunter in der Sonnen fein, 

die finftre nacht bricht ſtarck herein: 
feud) vus, Herr Chrift, du mares licht, 
las uns im finftern tappen nicht. 


2.5 alls, 





Solten mur wu mangel han, 
die im Glauben did) vuffeu an? 


o QD Herr, du wolle gebenedeien, 
die fpris, das fic mus gedeien! 
Segen vns, frr, und deine gab, 
das Leib und Seel fid) wol gehab. 


7 Mid fpeis aud) vnſer feel mit himelbrot, 
* dus vis erhalt vor dem ewigen tod, 

Vf das wir nad) der böfen zeit 

mit dir leben in ewigkeit. 


3.2 Gewfchrecken. 


1385. 


Das ful) des frewet jederman, 
kein menfd) nod) viel) darff mangel hau. 


[3 


Er hat kein luft an eim ſtarcken heldt, 
kein macht und pradyt jm wolgefelt, 
Im liebt das man ju fürcht und trawt, 
wer auff jm hofft hat wol acbawt. 


5 Bilid) wird er von uns gepreifet, 

| das er nus fo reid)lid) fpeifet: 

d, | © Vater, für dein güfigkeit 
fag wir dir and imu ewigkeit. 


.| Herren, 1.2 venn, 1.3 Sleifd). 


| 3 Das wnfer her in ghorfam leb, 


deim wort vnd wiln wicht widerſtreb, 
Das wir did) lets fur augen han 
in allem das wir heben aut. 


4 fas vnfer werk geraten wol, 
was ein jeder ausrichten fol, 
Das vnſer arbeit, mul) vud dleis 
gereich zu deim lob, ehr vnd preis. 


ex abend ſegen, 


2 Dir fen bandi, das du mus den lag 
für ſchaden, fahr vd manger plaa 
Durch deine Engel haft behut 

| mus quad und Vetterlider qnt. 





Nro. 1386 — 1387. Nicolaus Herman. 1185 





3 Womit wir han erzürnet did), \ 4 Durd) dein Engel die wad) beftell, 


daffelb verzeih uns ancbialid) ' das pns der böfe feind mit fell. 
Vnd redjnes unfer Scel nit zu, Für fdjreden, afpenft vnd fewers wot 
las vus ſchlaffen mit fried vnd rul). behut vus heint, o lieber Gott. 


A Blatt 0) 65. Die zweite Zeile ber Überfehrift lautet In tono eodem. Im Anfang des Lieves flet HIeunter. 
Vers 3.3 und 4.2 a nidt. 


1386. Ein Lied, aus dem LVI. oder 104. Pfalm, 


darin man bitt vmb fdjon wetter, oder cinen feligen 
regen, und für die frucht vff bem feloe etc. 


(bo Vater, der Du deine Sonn Scne, regen, wind vm Sonen fein 
left feinen ober bós vnd from, allzeit deim wort gehorfam fein. 
Vnd der ganhen Welt darmit leuchſt, 
mit regn vnd thaw die erd befeuchſt: 6 Denk, das wir arme würmelein 
; dein gſchöpff, erbgut und kinder fein, 
2 Die Berg machſt du von oben maf, | Vnd warten vff dein milte hand, 
und left drauf wachſen laub vn gras, vns aus deim wort vnd werk bekand. 


In geng vnd flch qut erh du legſt, 


fried, ſchutz vnd recht du felber beoft: Die liebe Sonn uns feinen las, 


: DI - heiß wadjfe erh, brot, hraut vñ gras, 
Du gibfi aud rcidjlid) brot und wein, Das leut vnd pic jr narung hab, 
das menſchen herh könn frolid) fein, vnd Did) kennen aus deiner gab. 

Du deckſt aud) unfer Sünde zu, x 
dein wort bremat uns froft, fric pub cul): 


- 


p 


Durch Chriſt, dein Son, bor unfer bitt, 
— teil vus ein ſeligen regen mit, 

So bit wir nu dein gnad vnd git, Unb hrón das Jar aus deiner handt, 
im wort pm) fricd vns fles behuͤt, | mit dein fuftappen tüng das land. 

Die frücht der erden uns bewar, 
vnb gib uns hewr cim reiches 3ar. 


o6 


ne 


Den HErrn von Sion did) man nent, 

: in aller welt dein gut mam kent, 

5 Ein fruditbar wetter ons beſcher, Hört unfer bitt vnd hilffſt allein, 
dem Hagl und ungewitter wehr, | gib gnad, das wir dir dankbar fein. 


E) 





A Blatt DT. Die Überfchrift ſchließt mit ber Zeile fur die hird) im Jodim[tal. Die 7. Strophe ift uͤberſchrie- 
ben Pro ferenitate, vie S, Pro pluuia tempeftiua. Vers 3.4 freid, aud) a, 7.2 erbt. Zwifchen ber 5. und 6. Strophe 
bat a nod) folgende: 

Hewſchreckn und Raupen find dein rnt, 

als was ſchaden am früchten thut: 

Sold) Unziefer, HErr, du vertreib, 

das dein gab unbefhedigt bleib. 


1387. Beſchlus zu den Kindern, 


Ir aller liebfien Kinderlein, | 3 Drümb, o je Chriſten kinderlein, 

das Gfangbüdjlein fol emer. fein: durch cud) will Gott gelobet fein, 

€s ift fein alber und fein fdledt, | So quent cud) mu mit allem vleis, 

drümb if cs für end Kinder recht. | das jr Gott fingt lob, chr und preis, 
2 Alt und glert leut bedurffens nicht | 1 Mund hebt bald in der jugend an; 

und die zunor find wol beridt: was id) cud) darzu dienen kan, 

Gott mil durd der Seuglingen mum Das wil id) tum bis in mein Grab 

gepreiffet werden alle und. wu weil idi gehn kan am eim flab, 


Warernagel, Kicchenlied. II, 75 


Nro. 1388, 


1186 dMicolaus Herman. 





5 (b id) gleich wenig breng daruon, 
und kinder arbeit gibt kinder lohn, 
So wirds Dod) alles madyen gleid) 

Chriſſus mein HErr im himelreid). 


Dem fagt allzeit lob, ehr unà preis 
Niclas Herman, der alic greis. 
Laus Deo. 
A Blatt 32. Als Neimpaare geerudt. 


* 3388. Schlußgebete, 


Gebete mit welchen die Lieder fchliefen und welche im a qud) jedesmal bie überſchrift Gebet haben. Daſelbſt finden ſich 
mehrere, bie in A nod) nicht ſtehen. In Ermangelung eines nicht defecten Exemplares von a babe id) einige Gebete aus 


der Ausgabe von 1566, die id)-mit a! bezeichnen werde, aufgenonumen : 


ih Vnſer feligmadjer du bift, 


Am erſte Sontag im Aduent, darumb dein Kirch dic preifet: 
Enangelinm Matth. 91. Hilf uns ins rechte Vaterlamdt, 
iu fremer Mittler und Heiland, 


(Doi Vater ons fein Son fürftelt, | las uns bald zu dir kommen. 
das wir fein madjt erkennen. a! Blatt 9b. 
Er if allein der flare Helt, | 
wie jm die Schrift thut nennen, | pz 

Der fieg erhelt vnd frieden haft, Am newen Jarstage 
vnd vus Durd) fein bint felig madjt: 5 nbi : — = , 


dem folln wir glenben alle. 


A Blatt B 1^. fov, ehr und preis zu aller zeit 


fey dir, Heiland der Ehriflenheit. 


2. | Hilf, das der füffe name dein 
Am andern Sontag im Aduent, am 100 erquick die Seele mein. 
Enangelinm £uc. 21. A Blatt € 65, 
Aus dein Duhunfft, € HErre Chriſt, 6. 
hoffen wir alle Aunden: " E d 
Der 3ünglle tag mit fern mehr ift, Am dritten Sontag nad) dem newen Jar, 
dran werden wir entbuuden : x SEUBISE 
Hilf vus, das wir fein wacher fein, Sie vnſern glauben, o HErr Ehrifl, 
wenn du mit allen Engelein der oft ſeer fdjmad) vi gring mod) if, 
zu deim Gericht wirft kommen, ; Das wir all onſer zunorficht 
a! Blatt 6. vffs wort ſehen und zagen nid). 
2: A Blatt D5^. Die Worte nad) vem nemen 3ar fehlen 
Am dritten Sontag, in diefer Überfchrift. 
Rlatth. 11. 7. 
fur, o Herr Clrifl, den Dienern dein, Aın vierden Sentag, 
das fie flciff bleiben chen Matthei 8. 





1 E 
Bas zedilfaknz Iohannes.lcık, Herr Chriſt, las dir benolhen fein 


kein Wind fid) lan vmbwehen, Augen el 
: : : : dein Kirch, das ſchwache ſchiffelein, 
Vnd ziehn nicht Seidene Kleider an, ts Reis Wehll 


N a ful ml | und vngewitter, durch dein gil. 
| A Blatt D G^. 


a! Blatt S. | 
4. 8 


Am vierden Sontag, Am Sontag Seragefime, 
Fohan, 1. Eur. 8. 
(f) Gotles Lamb, Herr Ihefu Chriſt, Hau, Herr Chriſt, das dein Göttlid wort 


auf den Johannes weilet, von vns mit luft werd flets gehort, 








Nro, 1388. 


Vnd aud) in vuſer herhen dring 
vnd humdertfeltig Früchte bring. 


A Blatt E33, 


9. 


Am Sontag Septuagefime, 
Matth. 20. 


Her: Ehrift, mir armen Heiden fein 
kommen zum eilfften Mindelein: 

Aus quad gibſtu uns alcidjem lohn, 
des danck wir dir, O Gottes Son. 


a Blatt (5 ^, 
10. 


Am Sontag Efto mibi, 
£uc. 18. 


Jua augen, Herr Ich Chrift, 
verblendet offt des Teufels ifl: 

Erleucht du mus durd) deine Gut, 
für blindheit Leib und Seel behut. 


a Blatt Gab, 
11. 


Am Sontag Inuocauit, 
Matth. 4. 


Wenn uns der Bofe Feind verſucht, 

mud) fleifd) und Blut anfechten, 

fas uns nicht ſchlagen im die fludjt, 

dein Geiſt teil mit dein Knechten. 
Fuͤhr uns je im verſuchung nidt, 

lilff, das nicht ſchaff der Böfewid)t, 

las vns ritterlid) kempffen. 


a Blatt & 6°. 
19, 


Am Sontag Veminifcere, 
Rlatthei 15. 


Her Theſu Chrift, du warer Gott, 
hilf ous, das wir dermaffen 
Dir vertrawen in aller not, 
vis vff dein qii. verlaffen, 

Pd wenn füdjs offt left. fehen am, 
als wölſtu vns mit hülff verlah, 
las uns ja nicht verzagen. 


A Blatt E73, Vers 2 dermaflen, nimlih wie das ca- | 


nandifche Weiblein. 
13: 


Am Sontag Oculi, 
£uc. 11. 


"n4 
Herr Ehrift, zerbrich des Teufels madjt, 


fein werk in uns zerflore; 
Bett vus fur jm durch deine Kraft, 
vnd feiner bosheit wehrte, 


llicolaus 


Herman. 


Hilf, das wir jo mid)t filer. fein, 
das er mid) wider da hel ein 
wo cr ift ausgetrieben. 


a Blatt £)?. 


14. 


Am Sontag fetare, 
Johan. 6. 


Ws. danken Gott, ders teglid) Brot 
reichlich gibt und beſcheret, 

Vnd erhelt uns fur hungers not 

vnd vus fein Kinder nehret: 


Herr Clrifl, hilf, das wir dankbar fein, 


»n aufheben die Sröfemlein. 
und armen aud) mitteilen. 


a Blatt H 2. 


15. 


Am Sontag Iudica, 
Iohan. 8. 


Hau, Herr Chrift, das jo find gewis 
die Biſchoff jrer Lere, 
Vnd id hüten fur ergernis, 
fuchen wicht rhum nod) chre, 

Das fies manl können flopffer zu 
den Widerfadern, die vurhu 
in der Kirdyen anrichten. 


| a Blatt £) 42. 





16. 
Vom füfswaffden , 


an Grünen Donnerstag. 
Johan. am 13. Cap. 


Ser Theſu Chriſt, du hoͤchſtes qut, 

hilff vus, das wir bedencken 

Dein lieb, demut und ſanfften mut, 

vd »us fo hart wicht kreucken 
Wenn cin Bruder wider vus thut, 

auff das wir faffem kein unmut, 

fondern fein füls jm waſſchen. 


a Blatt £) 6?, 
mE 
Die Pallion 

vnfers HERNU Ihefn Chrifli. 
Ws: dancken dir für deinen Codt, 
Here Ihefu, vnd fold) avoffe wot 
die du vnb vnfert willen 
Grlilken haft, denn fonft fürwar 


kein Opffr im Himl und Erden war 
das Gottes zorn kond füllen. 


2 (D) Gottes Lamb, Herr Ihefu Chriſt, 
der du für vns geſchlachlek bifl 
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vnd ein Sümopffer worden, 

Dadurch du haft all fünd und ſchuldt 
für uns bezalt in groſſer adult, 
wehrs Teuffels lügn mm morden. 


3 Erhalt für jm dein Rird) und Wort, 
das hie zeitlid) und cwig dort 
geheiligt werd dein namen. 

Dein Leiden, Creuß vnd bitter Tod 
fen vnſer Croft in aller not: 
Herr Chriſt, das helff uns, Amen. 


A Blatt Gab, 
18. 
Am heiligen Oftertag, 


Enangelium Marci 16. 


Ws. danken dir, Herr Ihefu Chrift, 
das du vom Codt erftanden bift 

Vnd haft zerflört fein gwalt und macht 
vnd uns zum Leben wider brad). 


A Blatt (5 s, 


19. 
Am erfien Sontag nad) Oftern, 
Enangelium, Johan. 20. 


Her: Chriſt, bilff, das wir deinem wort 
alenben, bis das wir fehen dort 

Werden in aller herrligkeit 

dein angefiht in ewigkeit. 


a Blatt £ 2. 
20. 


Am andern Sontag nad) Oſtern, 
Enangelium Johannis 10. 


O Trewer Hirt, Herr Ihefu Chriſt, 
wehr des Wolffs graufam macht und lift, 
Weid uns, dein arme fhefelein, 

für Mitling bebüt dein Gemein. 


A Blatt f) 3°. 


21. 
Am dritten Sontag, 
Iohan. 16. 


Herr Ihefu, wend in froligheit 
der Kirchen leid und trawrigkeit, 
Vnd flc je bey im aller mot, 

an dich kein troft mod) hülff fic hat. 


a Blatt £ 5?. 
22. 


Am vierden Sontag, 
Johan. 16. 


Oz vus trewe Lerer, Herr Ehrift, 
vnb bebüt fie fur Ergernis. 


Nicolaus Herman. 


Nro. 1388, 





| Hilf, das fie felbs bredjem die bam, 

| damit jr Völcklein folgen kan. 

a Blatt £ 6^, Desgl. Blatt © 3^, am vierten Sonntag 
nad) Trinitatie. 


22: 
Am fünfftem Sontag, 


3oban. 16. 


Her Chriſt, der du vns haft ccloft, 
wir dancen dir fur diefen troft, 
| Was wir bitten im namen dein, 
| das beim Vater erhort fol fein. 
| A Blatt f) 62. Vers 1 das — vas dns. 


| 
| 
| 24. 
| An ver Himelfart Chrifti tag, 
| Marc. 16. 


| Herr Ihefu, der du haft gefandt 
| dein Apofteln in alle Land, 

| Zu lehren vus den willen dein, 
hilf, das wir fromme Schüler fein. 
|a Blatt Es). 

95. 


Am Sontag Craubi, 
Johan. 15. und 16. 


| 


Herr Chriſt, wenn uns die Welt verdampt, 
leflert vnd fchendt das Predigampt, 

Ras pus dein heilgen Geil ſtehn bey, 

das wir dein wort bekennen frey. 


a Blatt A 6°. 





26. 
Am heiligen Pfingftag, 
Enangelium, Johan. 14. 
fur vnfer ſchwacheit, o Herr Chrift, 
wie du ghorfam gewefen bift 
Dem Vater bis in todt hinein, 
das wir dir aud) gehorfam fein. 
(a Blatt 48 7. 
| 27. 


Am Pfingfimontag, 
Iohan, 3. 


fur vns ju der memem geburt 

durd deinen Geift vn heilfams wort, 
Herr Ihefu Chrif, denn fleifd) vnd biut 
flcifd)lid) geſinnet iff vnd thut. 


a Blatt 1122, 


28. 


Am erſten Sontag nad Trinitatis, 
Enangelium vom reidjem Man, Luc. 16. 


Her: Ehrift, verlen uns ium armut 
vd Creufj; gedult und fanfften mut, 
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Vnd trof all armen £afaros 
vnd hilf jm bald imm Abrahams fdjos. 


A Blatt f 12, Vers 1 Abraham. 


29. 
Am andern Sontag, 
£uce 14. 


105. danken dir, HErr Ihefu Chrift, 
das du imm die welt komen bift, 

Und haft uns Heiden machet alcid) 

deim volk zu erben in deim reid). 


A Blatt f 5". 
30. 
Am vritten Sontag, 
£uc. 15. 


105. preiffem dein barmherhigkeit, 
Herr Ihefu Chrift, und qutigkeit, 
Das du ons Sünder nidjt verachſt, 
rüfff ons zur Buß vnd felig mad. 


A Blatt & 7%, Vers 1 rüffts. 
215 
Am vierden Sontag, 
Luc. 16. 


(53; vns frewe Lerer, HErr Chrift, 
vnd behuͤt fie fur Ergernis. 

Hilff das fie felbs breden die ban, 
damit jr Völclein folgen kan. 


a Blatt © 3°. 
32. 
Am fünften Sontag, 
£ur. 5. 


Her: Ehrift, las Fiſchen mit deim wort 
dein Prediger an allem ort, 
Hilf, das jr vleis gerate wol, 
das der Heilgen zal werde vol. 
a Blatt O 4, 
33. 
Am fehlten Sontag, 
Alatth. 5. 


Dun mir, Herr, cim fanfften mut, 
ein her das mad) deim willen thut. 
fas die lieb in mir thetig fein, 
das id) verzeih dem Aechſten mein. 
A Blatt £ 32. 
34. 
Am fiebenden Sontag, 
Enangelium Slatth. 5. 


Ws danken dir, Herr Ihefu Chrift, 
das du fo milt vnd quiig bifl, 


Sorgf für uns wie cim Vater thut, 
vnd bſcherſt uns teglid alles qut. 


A Blatt £ 4b, 
35. 
Am adten Sontag, 
Mlatth. 6. 


Herr Chrift, wir bitten deine quf, 
fur falſchen Lehrern vns belit, 
Erweck Propheten, die dein Wort 
lauter rein lern an allem ort. 


A Blatt £55. 


36. 


Am neunden Sontag, 
vom vngetrewen Hans- 
halter, £uc. 16. 


Her: Chrift, las uns verlafen nid 
was vnſer Seelen heil antrifft. 

Hilf, das wir allzeit trachten mehr 

mad) deim Reid) denn nad) Gut und chr. 


| a Blatt D 23, 
| 
| 





31. 


Am zehenden Sontag, 
£uc. 19. 


Wen du ons heimſuchſt, o herr Gott, 
aib, das wir folgen deim Gebott 

Und ghorden alzeit deiner ſtimm, 

das wir entflihm deim jorm pm grim. 


A Blatt £ 55. 
38. 


Am eilfften Sontag, 
£uc. 18. 


Herr Theſu, wenn wir alls gethan 
was Gott im gſeh wil von uns han, 
Dennod) find wir vnnühe knecht, 

| fünder fur dir vnd vngerecht. 





2 Mrümb können wir uns rhuͤmen nicht, 
| denn vns (leider) mod) viel gebridht: 

| Hilf, das wir Durd) dein guͤte gros 

| werden von unfern Sünden los. 


a Blatt P 5°. 
33: 


Am zwölften Sontag, 
Marci 7. 


Vnſer ohren, O HErr, auff thu, 
wenn fie der Feind vus flopffet zu, 
Das uns dein wort zu herhen acl) 
vnd deins willens erinnere. 
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2 Wenn vnfer zung der Teufel hembt, 
dein wort bey vus hindert und Dempt, 
lad) fie, frr, durch dein guͤte los, 
das wir ehimen” dein wunder qros. 


3 Mad vufre Ohren hören Lis, 
das wir dein wort merken mit vleis, 
fos ab die zung imr vnſerm mund, 
das wir did) preiffen alle Rund. 


A Blatt M 3%. Vers 1.3 gehe, 
zeichnet nur bie legte Strophe als Gebet. 


40. 
Am XIII. Sontag, 
£uc. 10. 


Herr Ihefu, erhör unfer bitt, 
hilf, das wir wie der Samarit 
Vnſers Aeheſten vns nemen an, 
uns fein not lan zu herken gan. 


a Blatt 1 $5. 


41. 


Am XV. Sontag, 
Matth. 6. 


Für der baudyforg, Herr, uns belii: 
hilf, das wir tramm vff deine ant, 
Und nad) deim Reid flefs traten mehr 
den nad) zeitliche qut und chr. 


A Blatt fll sh. 


42. 


Am XVI. Sontag, 
£uce 7. 


Herr Chriſt, las dir beuohlen fein 
all Widwen und and) Waifelein: 
Wenn fic oft leiden quali vnd not, 
fo ſchüh du fic, guͤtiger Gott. 


A Blatt 12. 


43. 


Am XVII. Sontag, 
£uc. 4. 


fjr, Herr, das wir folkieren nicht, 
vnd jo nicht fallu in dein gericht. 

Al, las vns ſtehn hinder der thür, 
das du uns Delft mit chen herfür. 


a Blatt & 72. 


44. 
Am XVII. Sontag, 
Matth. 99 


Ton, chr fey dir, HErr Ihefu Chriſt, 
Danidis Son und frr du bifl: 


2.4 des für das. 


a be: | 


Sein Herr bill 1 mad) der Gottheit, 
aber fein Som mad) der Menfdeit. 


| A Blatt 1052. 
45. 


Am XVIIII. Sontag, 
Matth. 9. 


Ton, che fey dir, HEtr Iheſu Ehrif, 
vuſer Heiland bud Arht du ift, 

An Leib vnd feel machſt uns gefundt 
mit cim wort das geht aus Dein mmt. 


2 Me danken dir, das du die macht 
der Kirchen gibft pub ſchlüſſel kraft, 
Das fie von Sünden fpredien los 
darff alle arme Sünder gros. 


> Dis fel fid) tröflen jederman 
dem fein Gwiffen kein xul) wil lan, 
Vnd gehn zur Abfolution 
die eingefeht hat Goties Son. 


A Blatt U6b. Vers 2 Arb. 


46. 


Am XX. Sontag, 
Alalth. 99, 


Herr Ehrift, der du ons Inden left 
jur Hochzeit, vnd find deine Gef, 
Schmück du uns mit cim hochzeit Kleid, 
gib pus kein foldien bofen bfaeidt. 


a Blatt RAR. 
47. 


Am XXL Sontag, 
Johau. 4. 


Her Cbrifl, vnſer alanb if ſehr fdjmad), 
Reck du jm vnd volkomen mad), 

Durch deine anad vus, frr, verlen 

das der glaub mur warhafftig fen. 


A Blatt O 6b. 


48. 


Am XXI. Sontag, 
Alatth. 99. 


fur, 6 Gott, das wir der Obrigkeit 
gehorſam fein in lieb und [eint 

In dem was Leib und qut. betrifft 
vnd von uns fordert vnſer pflid)t. 


2 Nas gwiſſen aber halt uns rein, 
las cs dein wort regiern allein, 
vff das wir dir gehordyen mehr 
denn Menſchen vnd jr falfchen Ichr. 


‚A Blatt 1h. 
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49. | bb: 
Am XXIIII. Sontag, | Von der Todten Aufferftehung, und 
Matt. 9. den ewigen Leben, 
10 N s : 1. Cor. 15. 
Ir danken dir, HErr Ihefn Chriſt, 
das du in die Welt komen bif, fur vnſer fdjmad)rit, lieber Gott, 
Und haft dem tod jerftort fein macht das wir durchs creuh, durch amoft pi tod 
und durch dein todt das leben brad)t. Gehn mögen Durd) die enge pfort, 
A Blatt Och, auff das wir mit dir leben dort 
509 » Su deinem Reid) inn cwigkeit, 


anfdawen die Dreyfaltigkeit 
Sampt dem gangen himliſchen leer 
dir fingen flets lob, preis und cbr. 


Am XXV, Sontag, 
Matth. 94. 


Menn das ſtündlein verhanden if 


- A 3 S pb 

für dem Du warnft, o HErre Cliff, A Blatt S 6^. 

Vnd das end naht fd) jbf erben, * 
anedig vnd barmherhig vus fei. 56. 

a Blatt S 3^. Am tag Philippi und Jacobi, 
- Solon. 14. 
al. 
Am XXVIH. Sontag, Herr Ihefu Chrifte, hilf, das wir 
Alatth. 5. den Vater aud) kennen in dir, 

+ Vnd qetroft auff den mamen dein 
Herr Ihefu, gib uns herh vnd mut, in bitten, vnd verzagt nicht fein. 
das wir deint halben Leib und qut 
Wagen, vnd did) bekennen frey, a Blatt Orb, 


vnd ſtewer aller Cyranncy. 
A Blatt 13 55. 


57. 
z Am Pfingftag. 
52; 


Matth. 95. Von den zehen Innafrawen. Ton fen Gott Vater vnd dem Son 
1 ; : : und heilgen Geift, unferm patron: 
As frr, UR MI fein eus helige > 
vnd warten anff die zukunft dein elobt feiftu in ewigkeit. 
Inn deiner ford) vnd zuuerſicht, . 3 ſeit 
vnd uns mit Sind beladen nicht. A Blatt € 32, 
A Blatt P 7h. | Es 
53 | 
Y | Am tag Marie Magdalene, 
Am tag Purificationis Marie, Luce 7. 
£uce 2, j — 
2 1 A ; 105. danken dir, Herr 3befu Chrift: 
Eulcht uns, Herr Chrifl, du wares licht, der Sünder halb iu komen bift, 
das wir im finſtern fappen nid), Haft all jr Sind durch deinen Tod 
Wenn wir faren aus dem elend bezalt vnd fie verfünt mit Gott. 


nim vnſer Seel in deine Hemd. 


| A Blatt 19 5?. 
A Blatt Rab. | i 


54. | 59. 
Am tage Matthie, | Am tag Jacobi, 
Mallhei LL. | Matth. 90. 
Her Chriſt, wens Creuh kompt fur die thür, 105. danken dir, HErr Iheſu Ehrifl, 
hilff, das wir uns uit [perm dafür, das du fo Lind vnd quiiq biſt, 
Uff das wir leiden mit acduldt Helſt vnſer fdymad)eit viel zu qui, 
was vnſer find han wol verfhuld. wie cin Vater fein Kindern thut. 


A Blatt 00 7, A Matt 13 sh, 
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60. 


Am tage Matthei, 
Rlatth. 9. 


fur uns, Herr Chriſt, Marie kind, 
das wir erkennen unfer Sind, 


Jub werden jm von herken gran, 
vnd nemen Did) zum Heiland an. 


V Blatt X 4. 


Die Schlußgebete Nro. I und 2 find mad) ber Zeit zu ?Infángen von Liedern verwandt morben, bie ich hier folgen 
Lafe. 


1389. 

(Doi Vatter uns fein Son fürftelt, | 2 Jin madıt uns felig durch fein Wort: 
das wir fein lieb dran kennen: dem folln wir glauben alle, 
Der if der groß und flardie Held, Weils uns weifet des Lebens pfort, 
wie jm die Schrifft thüt nennen, | darein wir gehn mit falle, 

Der mit dem Geüfel zu felde ligt, | Vnd fingen jme Alleluja, 
den Sig behelt, fo oft er kriegt, | weit er uns hat geliebt alfo, 
[haft unfern Grengen fride, | fein Blut für uns vergoffen. 


Ueüe Teütſche Geiflide Liever, Durd) Adamum Gumpelzhaimerum, Augfpurg 15%. 4. Nro, IH. Tenor, 
Vergl. Nro. 1885 , 1. 


1590. 

Aw dein zukunft, Here Jeſu Chriſt, | 2 Hilf mur, das wir recht water fein, 
hoffen wir ganh mit freüden: | dein zukunft nicht verſchlaffen, 
Der lebte tag nicht fern mer ifl, Nicht thoͤrichte Sundifrawen fein 
da wird vergehn alls leiden, | die das ellend hat troffeu: 

Alls wird werden zu redjt qebradjt Die thür für jm verſchloſſen wardt, 
durch deine groffe kraft vnd madjt *id kenn eud) nidjt!^ dz war febr hart, 
was jemals ifl verderbet. die Hodyzeit war verfeiimet. 


3 Darfür behuͤt uns, lieber Herr, 
fic) bei uns mit deim Geifte. 
3n vns den fdjmadjem glauben mer, 
vmbs end am aller meifte 
Deines beifands bedürfen wir, 
weil vus der Sathan für und für 
auf deiner hand will vauben. 


N. a. D. Nro. XXI. Tenor. Vergl. Nro. 1358, 2 und 3, 

Die Schlufgebete aller vier Adventliever N. Germana, Nro. 1338, 1—1, finden fid) in bem Coburgiſchen Gejana- 
buche, 10. Aufl. v. S. 1668. 129 Seite 15, zu einem felbftánbigen ?iebe verbunden, unter bem Namen Meldior 
Bifchoff, General-Superintendens zu Coburg. 3. G. Wegel (Hymnopoogr. I. ©. 117) gibt an, daß in ben Ausgaben 
von 1630, 1619, 1655 und 1660 ein Lied von Melchior Bifchoff ftehe, das anfange Auf dein zukunft Herr Iefu 
Chriftz ba ich Feine biefer Ausgaben fennen gelernt, fo weiß ich nicht, ob das vorliegende Lied gemeint ift oder eine 
Zufammenftellung ber Schlufgebere 2—4 gedacht werden muß, mit denen bann 1668 noch das erfte vereinigt worden. 
Ad) fahre nun mit ber Mitteilung ber Nic. Hermanfchen Lieder fort, und zwar nunmehr aus jeinem zweiten Buche, 
Die Hiltorien von der Sindfludt, »c. Wittemberg 1562. 99. 
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1391. Ein Berklied, zu chren 
dem Jochimsthal gemacht. 
Encomium vallis Ioachimice. 

Ich preis den werden Jochimsthal Man fuͤrt vns and), Gott lob, gnug zu: 
fur andre Bergkwerck alle: | wmb jimlid) aclt man Reuffet 
Ein frommen Keifer vnd Herrn cr hat Alls was man darff zur leibes not, 
als kein Bergfladt, — - Wein, Bpr vnd Brod, 
drumb lob wir jn mit falle. | drumb viel Bergkvolck her Leuffet. 

2 Mfenbar ifl fein gnad und qi, | 7 Still und fricülid) bey tag vnd nad 
berakleuten iff er geneiget, | belt man fid) vff der qaffen: 
Das Bergkwerck jm liebt vnd gefelt, | Ob mir gleich kein Stadmawer han, 
dem trewen Heldt, | liat gar nidjis dran, 
qros qunfl er jm erzeiget. | ſicher gehſtu dein fraffen. 

3 Chriflid im Thal ifts Regiment |o 8 Trewlid) wird der Kerakfadt verfdont, 
beftelt, niemand darff klagen, ins, öl darf fie nidyt geben: 
Aud) hab wir rein das Göttlid) wort 3r Keifer fie gnedig befreit, 
als am cim Ort das rhuͤmbt man weit, 
kein Menſch wird anders fagen. Gott frift jm lang fein leben. 

4 fjodiid) mod) eins id) rhuͤmen mus, 9 Abs Bergkwerck gleid) bald Acigt und felt 
die Kinderzucht id) meine: | vnd fidjs alid: offt verkeret, 
(6011s mori Anaben pub Iungfrewlein | So fraw wir Dod) vnſerm Herr Gott, 
lehrt man gar fein, der teglich Brodt 
das ziert ein ganhe Gemeine. den feinen Acts befd)cret. 

5 Im Thal iff aud) cin erbar tradjt | 10 Tangwirig Sergkwerd hoff wir bie, 
bey Mannen pm bey Weiben: hürflid) wird mans erfaren 
Viel ſchmuck vnd hoffart man nicht adt, Das Gott wird manden Sdjal; auffthun, 
kein vbrigen pradjt | vmb Chrift fein Son, 
fihet man an fdjonen Inngfrawen. wird diefen Thal bewaren. 


11 HErr Chriſt, Stadt und Sergkregiment 
in fried vnb lieb erhaltet 
Segens Bergkwerk und den Habtflul , 
gmein, fird) vnd Schul! 
das wündſcht Herman der alte. 


A Blatt D vij, das erfte Lied. Hinter ber 2. und 5. Zeile jeder Strophe wiederholt die Melodie die drei legten Syl- 
ben, trifft es bloß zwei, fo wird jü vorgefegt. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen geben ben Namen 3od)ims- 
tal. Vers 1.2 fteht unter bem Noten andre, nachher in ber Wiederholung der Strophe alle, aud) bei b umb b. 
Bere 2,3 b geliebt, 4.2 b! mäine, 4.5 b gan, 6.2 b! au für eu, 6.3 b zu, 6.4 b Bier, 7.2 b! auff, s.2 b! Zöll, 
9.1 gilt Abs für Obs, 11.5 B Drudfehler wüdnſcht. 


1392. Von der Sindfludt. 


3 nam mir fur im meinem mut, 2 (Db fid) vod) wolt die bfc Welt 
von der Sindfludt zu fingen, | an die groffe ſtraff keren 
Aber Gotts zorn und ſcharffe Ruth | Vnd denken, das jr fo wol gelt, 
fd)radit mid) von foldjem dingen: wird fie je nicht lahm wehren: 

3n dacht id) mils mur bleiben lal, Gotts Araff und zorn zeig jr frey am, 
mein perf; (prad) Nein, las nicht daruon, ob fid) jemand molt ofen dran 


Gotts werk foltu verkünden. und dem pbel entflichen.” 
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Ddie erſte Welt zu Wohn zeit 


5 Do die bosheit nam vberhandt 


- 


a 


; Er fprad) * 3d) mil das Menſchlich gſchlecht 


Uicolaus Herman. 


Nro. 1392. 





wuchs auff im find und fdande, 
Hein Gottes fucd)t nod) Erbarkeit, 
kein zucht man bey ju fande, 
MUntwilln fie trieben und gewalt, 
die Lieb war bep jm gar erhalt, 
Gotts wort ie gar nichts achten 


Vnzucht fie trieben gar zu viel, 

aller vnart fid) vliffen, 

Ein jeder thet was jm gefiel 

vd freitt wider fein gwiffen, 
Iengten Kinder in Süberen, 

die trieben groſſe Tyranney, 

kein ſtraff wolten fie leiden. 


fo fer vff diefer Erden, 
Vnd giena im ſchwang all find vnd ſchand 
vnd wolt nicht beſſer werden, 

Da rewts Gott das er hatt gemacht 
den Menſchen, der mur tag vnd nacht 
args Dendi in feinem herken. 


mm) alls was lebt auff Erden 
Pertilgen, dod) meins trewen Knechts 
lloc verfhont fol werden: 

Id) wil hundert und zwenzig jur 
ju friſt geben und nemen. war 
ob fie fid) wolten beffern.? 


Do wurds erger von faq zu fag, 
kein befferung folgen wolte: 
Zu Noha Gott der HErre fprad), 
das er jm bawen folte 

Einen Kalten von tennen holh, 
denn er den freucl, frofj und ſtolh 
der Welt nidyt mehr möcht dulden: 


* Sd) wil ein Sindifludt vff die Erd 
mit Waffer laffen kommen, _ 
Vff das alles verderbet werd 
vnd von der Erd genommen, 

Denn alles Fleifa) das ihund Lebt 
vnd was unter dem Himel ſchwebt 
fol die Sindiflut verderben, ^ 


Des Kaſtens form, groͤs, leng vnd affall 
der frr Aloe thet weifen, 
Das jm die Sindfludt thet kein awalt 
wenn fie alls wird cinreiffen. 

Tela bald am zu bawen fing, 
im des die zeit furüher gieng, 
die Araff der Welt fid) nahet, 





10 Gott fprad) * Xd) wil cin Buund mit dir 
machen vnd bey dir ſtehen, 
Denn du haft gnad funden bey mir: 
in Kaften foltu achen, 

Dein Weib, des gleid) dein Kinder gar, 
mim aller Thier zu dir ein par, 
das fic beim Deben. bleiben.” 


Noha folgt Gott und feiner Lehr 
vd in den Kaflen gienge: 
Da kam die Sindflud bald daher, 
zu regem cs anftenge, 

Die Srün der tiefen braden auff, 
vom Himel fiels Waffer mit hauff 
vierzig tag am einander, 


» Mer Kafen vff dem waſſer ſchwam 
das alle Berg bedechet, 
Was odem hat umbs leben kan, 
das Waffer alls erſtecket, 

Allein Noha der tewre Man 
und mas zu jm im kaften kam 
bleib vbrig vff der Erden. 


Ach Gott, wie wird cin Zeter gſchrey 
vnd Iamer fein gewefen! 
Etlicher wirds han mandjerlen 
verfudjt, ob er möcht anefen. 

Aber Gotts zorn der was entbrandt, 
kein Menſch mod) flier bey jm gnad fand, 
die Sindifludt alls. erfeuffet. 


e 


Geſtiegen werden fein ein teil 
vff hohe Berg vi. Spiljen: 
Aber da was kein droft mod) heil, 
fie muſten bleiben ſihen 
Vnd fehm mit fdymerh den jumer gros, 
wie alls im walfer ſchwam und flos, 
des fods mußten fic warten. 


5 Weil Gott der Sind iff alfo feind 
und ſtrafft fo hefftig ſehre, 
Ad) wie das wir fo ſicher feind, 
veradten flraff vnd ferc! 

Luft uns Dod), lieben Srüder mein, 
Gott und feim Wort gehorfan fein, 
das wir der flraff entflichen. 


Mer Gegen. ſchon gefpannet if, 
die Art an Saum geleaet: 
Jur Sufs gibt uns Gott raum on frifl, 
langfam wird er. beweaet. 

So bald aber fein Zorn anbrendt 
belt ex die Kut feft in der Sen 
vnd Left niemand quad finden. 


1 
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17 Dein Kirch der rechte Kaſten if, 
darin Durd) deine guͤte 
In aller not, 0 HErre Chriſt, 
dein glenbigen behute: 
Auſſer dem Kaften if kein Heil, 
wer am Gotts Reid) wil haben teil 
mus fid) darin lan finden. 


B Rate Bviijb. Über ver 3. Strophe Narratio. Vers 1.6 b! nit, 2,3 das = das es, 3.1 b Wohe, 3.3 b! fordt, 
34 b! jm, 4.2 Bb vlieſſen, 5.2 b! auff, 6.5 b 5, S.1 und 3 b! auff, 9.3 b! Sünpflut, 11.3 b -flut, 11.5 b Brun, 
117 b 5, 12.1 b! auff, 12.6 in = in ven, 14.2bb! auff. 


1395. Das ander teil, wie 25 nad) der Sinbtflut 





10 


gangen ilt. 


Ass die Erd wider froden war, 
lloc aus der Ard) trate 
Vnd bant dem Herren cin Altar, 
bandit jm fur die wolthate, 

Das er jm hat fo viel zu qui 
gethan vnd im der Ard) behnt 
mit feinem Weib und Kindern. 


Brandopffer von allerley Thier 
auff den Altar er leget, 
Vnd ſprach * Gott, id) dancke dir 
das Du mid) haft erheget.“ 

Das Opffer Gott ſehr wol gefiel: 
"furtbin die Welt id) nimmer wil 
mit der Sindtflut verderben. 


Mer Menſch ifl doch von Ingent an 
zu dem bofen geneiget, 
Seins herhen tidjten und fürhan 
vnartig fid) erzeiget: 
Furthin, fo lang die Welt wird ſtehn, 
fol mein Gefchöpff lets fur fid) achn 
vnd fein ordnung behalten.’ 


Mehrt cud) > der HErr zu doc fagt, 
*madjft und erfült die Erden! 
Al hier wil id) machen versagt, 
das fic cud) fürdten werden. 

Alls was vff dem Erdbodem kreud)t 
und unterm Himel fdjmebt und fleuat 
mógt jr forthin wol efen. 


iles gleid) im Alter and) alle fifd), 
was fid) regt und hats leben 
Zu einer fpeis auff ewren Tifd) 
wil id) cud) vbergeben, 

Das jrs mödjt eſſen, wie das rant 
welds man auf dem Erdboden bawt, 
vom blut eud) mur. enthaltet. 








! 


6 Denn id) mil rechen ewer lut 


* 


an Menſchen vnd am Thieren: 
Wer Menſchen blut vergieſſen thut 
fol fein leben verlieren: 


Der Menſch ift nad) meim Bild gemacht, 


drumb er vor mir ifi qvos gead)t 
mein Bild niemands fol bredjem.^ 


Gott fprad) dole, id) mil mit dir 
ein newen Bund auffrid)ten: 
Genhlich befd)lofu hab id) ber mir, 
id) wöll furthin mit nichten 

Die Erd mit der Sindflut verterben , 
zwifcen mir und dein künffting Erben 
der Bumd fol ewig wehren. 


Nas fol des Bundes Beiden fein 

den id) mit die anffrid)te: 

3n den Wolken den Bogen mein 

wil id) eud) ſtelln zum afidjte: 
Wenn jr den felt, diefelbe ſtundt 

wil id) gedenken am mein Bundt 

vnd mein zorn laffen fahren.’ 


Moha der wurd cin Xdierman 
wit fet dem pflug hnaus flere, 
Vnd fena den Wein zu pflanhen am 
der frolid) macht die herken: 

Er trand den edlen Rebenfafft, 
wuſt micht fein kraft und eigenſchafft, 
drumb jm der krunck bethoret. 


Na froͤlich wurd der quic. Man 
und des weins ju viel france, 
Kund cr nicht off fein fuͤſſen ſtahn, 
jur Erd er nider fance, 

Eutſchlieff, lag im der Hitt geſtreckt 
vnd hat fid) wicht recht zugedeckt, 
fein Scham hat er entblofet. 








1196 licolaus Herman. Nro. 1394. 
11 Sioldjs fal) fein ungeratner Son 11 (ott, ſey aelobet und acpreifft! 
Ham, vnb feins Vatern ladet, du wölſt meiner Sön walten 
Spott fein und hat cim gfalln Daruom, Japhet vnd Sem: fic han beweiſt 
zu fein Brüdern fid) machet lieb und frem am mie Alten: 

Vnd ſprach *Scht, wie ligt do geſtrackt Breitt aus Iaphets vnd Sems geſchlecht, 
der alte Sec wol halber nackt Canaan fei) je ewiger Knecht, 
vd ziert fud) wie cim Uarre.' Iaphet in Sems Hütt wone.? 

12 Iaphet und Sem, den was cs leid, 15 Die heilge kirch Sems Hütte if, 
wolten nidjt fel die dinge, | aus allen Chrifn erbawet 
Tamen vf jr ſchultern cin Kleid | Die wnfer HErre 3befus Chrift 
vnb rücling hinzu giengen, | jm in der Tauff vertrawet: 

Dackten den guten Alten zu | Thus Iaphiten mimbt er and) drein, 
vnd liefen jm Schlafen mit chn, | ob mir gleich nit Sems Kinder fein, 
fein Scham fie gar nicht fahen. lloc fegen wir gnieffen. 

13 Als Hoha der heilige Man 15 Wer aus fein Eltern treibt cin fpot, 
auffmad)t vom tiefen fdilaffe dem wils Gott nidjt vertragen, 

Vnd erfuhr was Ham hat gethan, Hie vnb dort wird er leiden not, 

drewt er jm groſſe Araffe: der Teuffel wird jm plagen, 
 Perfludt? fprad) er “fon Canaan! | Vff Erd fol er kein aliidi nicht han, 

fein Bruͤdern fol er vnterthan dort fols jm mod) viel erger gan, 

vnd Ancht aller Knecht werden. tewer wird ers bezalen. 





17 Herr Ehrift, hilf vnſern Kimderlein 
fo du vns Daft gegeben, 
Die in deim Blut getauffet fein, 
das fic im ghorfam leben 
Vnd dein Gebot fur augen han, 
jren Eltern find unterthan 
wm) fie im chren halten, 


B Blatt € iij. Vers 1.6b U für u, 3.5 Bbb! fteben, 6.1 B Drudfehler Dnen, 14.2 b wolf. 


b! tieft noch Vers 2.6 forthin, 4.4 fórd)ten, 6.1 rehnen, 7.1 o für u, 8.5 die felbe, 9,2 nauß, 10.3 auff, 10.6 
hatt, 12.3 auff, 15.6 nit, 16.5 Auff, 17.5 für. 


1394. Deutung Iofephs und der Hiltorien. 


| 
Joſeph rim rechtes furbild iff | In Thewrung er die fein erhelt, 
vnfers Heilandes Theſu Chrift | wnfer Iofeph, der femre Heldt, 
den Indas hat verrhaten | vnd reichlich fie ernchret. 


Vnd verkauft in der Jüden handt, 
da lied cr hohn, fpott, fdjmad) vm ſchand, 
Iofeph war Chrifi fdjattem. 


| Herhlich gern er die Sünd verzeiht, 
| fo bald ein Sruder zu jm ſchreit 
| vnb fid) von fünd abwendet, 
Mes Vaters her er uns anzeigt, Trawt vff fein Blut und bittern Todt, 
wie er ons Sündern fen geneigt, | mit dem hats hie mod) dort kein not 
folds er uns offenbaret: wenn fid) fein leben endet. 

Das heift die Trewm recht ausgelegt, 
des Vaters willn er uns furtregt, 
daran kein vleis er fparet. 


tz 


Wer ctmas bitten wil von Gott 
vnd In nidj zum Furbitter hat, 
der wird wenig ausrid)ten: 


3 Sein Leib gab er in bittern todt, In fein Hand alls der Vater gibt, 
das iff der Seelen fpeis und brot, durd 3n hab wir einen zutritt, 


das allem hunger wehret: er kan alle fad). (lichten. 
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5 103r danken dir, HErr Ihefu Chrift, Qrat mit vnſer ſchwacheit gedult, 


unfer 3ofepl und Bruder bif verzeih uns vnfer find vnd ſchuldt 
vnd thuſt vus viel zu quic: | durch dein heiliges Blute. 
Amen. 


1559. 24. Aah. 


D Blatt D uj. Es find vie Schlußſtrophen tet Gevichtes Die done £iftoria von Iofeph, Gene. am 37. Cap., 
Blatt €, wb jf, ver erfte Teil von 31, ber andere von 45 Strophen. Vers 2.3 B b b! allein für allem. b! fieft nod) 
Vers 1.1 Ü für u, desgl. 2.5 und 5.2, 5.5 haben wir einzutrit. 


1395. Drey R. wider die Rhumretigen 
Thrafones und Rachgirigen fent, und die jederman 


ausridten und verdamnen. 
Thus R gebüren Gott allein, | Wpümen. 
Rhümen, Reden, Rid)ten id) mein: Rebhuͤm nicht dein kunft, qwalt, cbr vnb qut, 
Das Gricht, die Rad) und aller Rhum, | denn aus gnad Gott dirs geben thut: 
die drey find Gottes eigenthum. In fpot vnb ſchand fid) felber fürt 
Keen. ein dart der vf frembd Gut flolfiert. 


Mic Rad) befilh nur Gott allein, 

und feli jm all dein fad) anheim: 
Der ridjt alles zu feiner zeit 

vnd brengt ans licd)t die gredtigkeit. 


1 


5 Mrey R der Pharifeer cott 
om vnterlas raubt unferm Gott: 
Rad), Rhum, Biden bey jm iff gmein, 
fid) felbs fie chümen mur allein. 


Richten. 
3 Richt nidt jemand vff diefer Erd, 5 Drey R verfellen manchen Alan, 
das du nicht aud) gerichtet werd: | dem fonft alls wol von ftaà mödt gan: 
Gott fict dem Menſchn ins herh hinein, | Sein Rhum, fein Rad) vnd fein Gericht 
drumb ex allein fol Richter fein. | macht all fein gſchicklikeit zu nid. 


7 Drey R jm Gott nidjt nemen. left, 
fie fügen jm am aller beft: 
Sein Khum, Rad), Gridt iff allzeit recht, 
Menſchen find mur vnnühe Ancdt. 


B Blatt D vij. Sie Lied und das folgende haben zufammen ben Titel Zween newe Bergreien, Der erfte heilt, 


Drey R. u. f. w. Der ander, von Befceidenheit u. j. m. b fdreibt Rhumrettigen, b! verdammen. Pers 
3,1 b auff, 3.2 b! nit, 3.3 b fibt ven, 4.4 bb! auff, 6.1 bb! -gheit. 


1396. Bon Beſcheidenheit und Sanfftmut der 
Vegenten vnb Serer, Wider die Schnarger und eigen- 
finnigen Köpffe. 


Wer ſchnurt vnd purrt allzeit im Haus, | Braudjt cr kein glimpf vnd fanften mut, 
der ridjt darmit fehr wenig aus: der Kirchen er viel ſchaden tbut. 

Ein freumdlids wort mehr fromme [djaffl, 

Weib, Kind und Gfind cs williger madjt. 1 Sanfftınnt ein ſchoͤne tugend ifl, 


| der fid) felbs rhuͤmbt der HErre Chrift: 


2 Im Regiment gehts aud) fo zu: Sanfftmut von jm der lernen fol 


wer fanfft regiert pflamft fried und rhu, | wer wil regien vnd deren wol. 
Der allzeit ſchnarcht und fehrt mit qmalt, | 
derfelb hat ausregieret baldt. 5 Kein beffer Würh if denn das Salh, 
, | iod) braud)t man Hönig, Zucker vnnd Sdmall; 
3 Ein £erer, der lets ſchart vud podjt, | Wenn man cim Speis fol madıen gut, 


der ſchafft beim Volk fer wenig frudt: vbrig Salfj alls verterben tlyut. 


1198 





6 Wer alzu ſcharff ein Waffen ſchleifft, 
der lemt fid felbs, fo er deein greift, 
Denn gar zu ſcharff macht fdarten viel, 
qud) bricht was qwalt fdjncl biegen wil. 


Ein maf zu allen ding ifl qu: 

wol dem, ders mittel treffen thut. 
Man fagt, zu viel fer ungefundt, 
wers maß belt, der if ein ausbundt. 


Strafen hat aud) fein maß vnd ziel: 
wer alzeit poltern und ſchelten wil, 
Vnd allen vnflat regt mir rürt, 

mit ſchaden der lerf und regiert, 


c 


Mer oben aus und nirgend am 
verfürt gar manchen thewren Mai: 
Fahr fon, thu gmach und feuberlid), 
fo ſchäffſtu muß bey menniglid). 


Wer nicht bisweil Durd) dfinger ficht, 
bört vnd Dort nicht alls was geſchieht, 
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Derfelb offt vbel erger macht, 
gmein fric vnd nuh nicht wol beiradıt. 


Mer ſchlechts wil mit dem kopff hindurch, 
der gibt fid) in gros afahr und ford, 

Das cr fid) nicht felber reum ab 

vnd darnad) fpof zum Schaden hab. 


"S 


Wer alls zu Polen deehen wil, 

drey Kegel treffen alle ſpiel, 

Dem fehlts offt vmb ein Bawren fdjud), 
ein Alarr ifle, der mil fein zu klug. 


O wie felig ifl diefe Stadt, 

die Lerer vnd Regenten hat 

Die glimpff vnd ernſt zu bquemer zeit 
brauchen mit aller. bſcheidenheit. 


re 


Wer fd) felbs levet. und regiert, 

rim Ehren krand der billig führt; 

Wer aber mur if cin Wehſtein, 

des rhum vnd preis ifl qrimg vnd klein. 


B Blatt E. Die von mir angewandte Überichrift "ifi aus bem Titel entnommen, unter welchem Blatt D vi) das 
Lied mit bem vorigen gujammen geftellt ift. Die befonbere Überfchrift, die ed nachher hat, lautet: Folget ein ander 
Bergkreien, von Beſcheidenheit und Sanfftmut. Vers 1.1 b! fhnurrt, b purt, 3.2 b! gar für febr, 5.2 h 


Honig, 7.1 bb! ebenfalls allen. 


1397. Don einfehung des Ofterlambs, 
vnnd wie alle Erfigeburt in Egypten vumbkam , 


und 3frael auszog. 


Th Gott Egypten Schlagen wolt 
vnd Ifeael los werden folt, 

Ein ewigs Dendzeiden er fifft, 
das fie folten vergeffen nicht 

Wic er fie heit durd feine Kraft 
von Egypten ledig gemadıt. 


Gott fprad) “Mofe, fag zu der Gmein, 
nembt cin jeriges Lemmelein, 

Welchs gar kein feil mod) mangel hab: 
jeder fjausvater fdjlad)t eins ab 

Und reich fein Thürſchweln mit dem blut, 
mit eim. puffchel Ifop das thut. 


D 


Gebralen eſſts mit bitler Suls, 
Heubt, Schenkel, Eingeweid vnd alls. 
Cur Schud) folt je am fen han, 

im der Hand ein Stab jederman, 
Ewr Lenden follen fein gegürk, 
als die eilend folln wandern furt. 


So wil id) in der felben nacht 
die Egypter lan fehn mein mad), 
Vnd wil all Erfigeburt erſchlan, 
denn wird mein Engel furüber gan 
Wo die Chir hat gezeigt das bint, 
wird das Haus ſtehn im anter hut, 





> Ierlid) folt je halten das Feſt, 
jum adedinis, das jr feid geweſt 
Gefangen in Egyptenland 
vnd errett von Pharonis Hand. 
€fft ficben fag ungfewert Brod 
vnd halt ewig diefes Gebot. 


; Wenn ewer Kinder werden fragen, 
was das bedent, fo folt je fagen: 

Do in Egypten in der nacht 

der HErr all Erfigeburt vumbbradt, 
Verfcont er des Uoldis Ifrael 

wo das Blut war an der Thürſchwel.“ 


Moſes richt aus feinen befehl, 

redt die Wort all zu 3fracl, 

Sprad) Ein jeder fd)lics zu fein Haus 
vnd geh die nacht bey Leib. wicht draus.” 
Das Volk neigt fid) vnd belel an, 

fein Oflerlamb ſchlacht jederman, 


Mo rs wu kam zu Millernacht 

fing der HErr an die qroffe ſchlacht 
Vnd erſchlüg all Erflegeburt, 
Menſchen vnd Dich lagen ermordt, 
Kein Haus war in Egyptenlandt 
drinn man nicht einen Todlen fand, 


c 
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3 3]o erwacht könig Pharao 


e 


t$ 


- 


e 


vom ;eter gſchrey om) Mlordio, 
iub ruft ofen vnd Aaron: 


“Auf, auff, und macht cud) fluchs daruon! 


Geht hin und opffert ewrem Gott, 
das vns nit all erwürg der Tod! 


Nembt mit euch die Schaf und Rinder, 
desaleid die Weiber und Kinder. 

Das andre Volk 3fracl zwang 

und mit qwalt auszugehen drang. 

So furt Mofes und Aaron 

alles Volk Ifracl Daruom. 


Sechs hundert taufent an der zal 
aus Egypfen zogen das mal, 

On alle Weiber und die Kindt, 
on Pöbelvolk vnd Hansgefindt. 
Alofes mam mit Iofephs gebein, 
wie jm gefhworen hat die Gmein. 


Des tags in einer Wolden hell 
30g Ehriflus her fur Ifracl, 
Ju nachts in einer fewerflam. 
Alsbald mu Pharao vernam, 
Das 3fracl aeflolycit wer, 
verfamlet ev ein groffes Heer, 


Nam all fein Kriegsvolk, Rofs und Alan, 


vnd fpant fein beften Wagen an 
Vnd jagt 3fracl cilend nad) 

und mit Heeres kraft vff fie 50g. 
3frael lag am Roten Alcer 

und wurd gewar des Königs Heer. 


Sie furdjteu fid) und ſchrien zum Hexen, 
eins teils miimbfd)tem nff das fic wern 
Blieben Dienſtknecht bey Pharao, 

denn das fic folten ſterben do. 

Moſes mufl lorem bofc wort, 

das cr fic hat gefüret fort. 


Moſes fprady zum Volk * fiürd) cud) nid)! , 


Nicht feft, habt cure zunerficht 

Zum HEren, der wird fein macht beweifn, 
das je fein hülff werd cwig preifn, 
Streiten wird er fur euch allein, 

jr folt fidyer vnd Aille feint? 


Mofes ticff ſeuffhet in der mot. 
“Was fdjreiflu?? fprad) der HErre Gott, 
"Schlag mit dem Stock in deiner Handt 
ins Alcer, fo wirds cim frudus Kandt, 
Vud las 3fracl gehn hindurch, 
je dürft haben gar keine forg. 


Den Egyptern wird fein fo gad), 
das fic cud) werden eilen nad), 
Dann mil id) einlegen grofs chr 

und fic erfanffen im dem Alter, 

Vf das fie cin mal innen werd, 
das id) fcr Herr Himels und Erd.’ 
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Do mu Alofes fein Hand ausſtreckt, 
ein ſtarcken Ofwind Gott crmedit, 
Das Waffer teilt er von einander, 
das fic durchgiengen allefande, 

Das Wafer wie cin Alawer fandt 
jur redjtem vnd zur linden handt. 


Mer Engel Gottes beide Heer 

mit der Woldk fdiicà von einander 
Un) leucht Ifracl hell vnd klar, 
bein Egyptern ſtock finfters war, 

3r Heer folgt dem Vold Gottes nad) 
vnd vff dem fufs hinter jm jog. 


No 3fracl wm kam vffs Landt 

und pf dem irodinem vfer ftandt, 

War Pharao mit feinem Heer 

mod) mitten in dem Roten Alcer: 

Bald fing der Herr fein Wunder ai, 
ſchrecht vnd madjt furdjtiq vofs und Alan. 


Sir Wagen der HErr flürfet umb 
mit einem Sturmwind vngeftümb, 
Jederman ſchrie * Flicht, cs ift zeit! 
Gott der HErr fur Ifracl Rreit. 
Moſe mit feim Stab ins Meer 
ſchlug, da kams Wafer wider her. 


Als nu mit feinem Volk Pharao 

dem Waſſerſtrom entgegen floh, 

Stürbt fic der Herr mitten ins Meer, 
Rofs, Man, Wagen, das ganke Kcer, 
itid einer wer kommen darnon: 

fo gab Goti Pharao fein Lohn. 


3 Mas if die groffe Wunderthat 


die Gottes Som erzeiget hat 

An Egypteru mit feinem Vold, 
dem cr vorgieng im einer Wolkk 
Vnd fülret fic mit ſtarcker Hand 
aus Egppten ins globte faul. 


Pharao billid) ſchrecken (ilt 

König und Fürfen dieſer Welt 

Die Gottes wort fo wieder fein 

vud verfolgen fein Völcelein: 

Wird einmal redjt fein zorn angehn, 
ad) Gott, wie wolln fie denn beſtehn? 


Quando duplicantur lateres, 
uenit Mofes. 


Wenn man die Diegel duplicierl 

und gar zu ſehr Cnrannifiert, 

Vnd das Volk zu Gott fcufft wm ſchreit, 
fo ift Moſes gewis mid)! weit, 

Denn Gott keinem das [denken will, 
wer jur fein Volk plagt gar zu viel. 


Deutung des Ofterlanbs. 


Dvrchs Oferlamb bedeutet ifl 
onfer Heiland, der HErre Ehrift. 
Kein feu mod) mangel er am jm bat, 
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if ſchüldig keiner miffethat, Falſche ler ift das aefemrt brodt, 
Er wurd verrhaten im der madjt wer darnon ifff wird ausgeroit. 

und fur aller Welt fünd gefd)lad)t. 
29 Gegürt fein und Schuh haben an 
Sein Blut unfer Seelen beſtreicht, vnd cim Stab im den henden han 


: Bedeut, das wir all augenblic 
Tod, Sind, Hell, Teufel t, ? 3 À 
Fur HR ur ts fum — ju wandern follen fein gefchickt 


: Aus dem elenden Pilgrams fandt 
wurd er gebratn ans Creuhes flam. B : 
Was bedeut denn die bittere Sals? ins recht verheiffne Vaterlandt. 


d i d : 
as Creuh, menus vns ligt auff dem hals Do hilf sus hin, Gcr 3hefu Chrift, 
der du felbs furgegangen bift 


2 


- 





3 Redifhaffne Lehr durch ſuͤſſe Brod | Dein Uoldt und fie errettet haft 
die Schrift uns furgebildet hat. von der Egypter ſchweren laf, 
Kein Sawerteig fol fein darbey, Führ vus aud) in das Vaterlaudt, 
das lehr vnd leben heilig fe: weil du dein blut haft dran gewandt. 


Amen. 1559. den 16, Inlij. 


B Blatt SiijP. In der Überfhrift auszoge, welche fehlerhafte orm des Präteritums ftarfer 3Berba tem Dichter 
febr geläufig ift. Von ter 26. Strophe an neue Zählung. Vers 17.1 B god). b: Vers 3.1 eft, 5.5 Pharaonis, 
9.4 flugs, 11.4 und 13.1 -uolck, 13.4 auff, 19.5 HErr für Heer, 21.5 wider, 27.2 Teufel; b!: 1.3 Ewiges, 4.4 
fürüber, 11.2 auff, 15.1 Sördt, 15.5 für, 19.6 ff. auff, 20.6 fórdytig, 21.4 für, 22.1 nun, 21.3 wider, 21.6 Ad), 
26.6, 27.3 und 28.2 für, das Datum unter bem Liebe fehlt. 


1398. Vom Propheten Helia. 


KEins Menſchen Zung ausſprechen kan Lehlich vertrucknet aud) der Bad), 
was durch ſein auſſerwelten kein Regen war im Lande: 
dur Wunder gros Gott hat gethan, Gott fprad) “Helia, did) auffmad), 
die heiligen Propheten | gen Darpat muſtu wandern, 

Die cr zunor fandt alle zeit Ein Widfraw wird Did) da ernehen, 
wenn vberhand mam die bosheit bey der felben foltu einkern, 
vnd er fein Vol molt rafen. do wil id) did) verforgen. 

2 Mo er mu and) das 3übifd) landt | 6 Helias zu der Witfraw kam 
mit Chewrung firaffen molte, : | zu Darpat fur dem thore, 
Bum König er Heliam fandt, | Willig vnd gern fic jm auffnam, 
das er jm fagen folte | jc Melh fid) nicht verlore, 

Mie Gott heftig erzürnet fer) Das Ol im Kriiglein nicht zerran 
von wegen der Abgötteren weil bep je war der heilge Alan, 
damit er Baal dienet. reid)lid) fie Gott ernehret. 

3 Achab die reb hielt fur cim pott 7 Mund weil fie hielt cliam ſchon 
vnd molt fid) mit dran keren, vnd dient jm vnuerdroſſen, 
Helias fdymur bey feinem Gott So bekam fie Propheten Lon 
wirft Dir nid) lan wehren, vnb jres Gafls genofe: 

Mit arofem leid wirfu erfahren, Denn do jr liebes Sönlein farb, 
kein Regn mod) Thaw in dreien jarn Helias jr von Gott erwarb 
vom Himmel hrab wird fallen.? das er vom tod anfffunde. 

1 Als mui angieng die dürre zeit 8 Helins nam das Sönelein 
vnd thewrung wurd im Lande, | vnd feiner Mutter gabe, 

Hies Gott Heliam gehn beſeit, Fur frend möcht ſie geſtorben ſein 
denn Achab nach jm ſtande: das lebend wurd der Knabe, 

“Die Raben ſolln dir Fleiſch vnd Brot Sie fprad) “An fel id) vnb bin quis, 
brengen des morgens friüc und fpot, | des Herren wort in deim mund iff 





vom Bad) Chritt foitu trinken, | vnd Du bifl ein Man Gottes,” 





Nro. 1399 — 1400. Nicolaus Herman. 1201 


9 Mer do nimbt ein Propheten auff * 
und cin trunck Wafer ſchencket, 
Warlich, Gott hat cim aug darauf, 
der wolthat cr gedendet 

Vnd wils nicht unnergolten Lai, 
Chriſt ſpricht “das habt je mir gethau 
was jr den mein erzeiget.? 


B Blatt f Dij. Vers 1.1b Kein, 1.3 b! Für, 3.6 B b! jaren, 4.6 b! feit, 6.1b Mehl, 6.5 b! öl, s.3 bb! Für, 
s.6 B HErrn. E 
1399. Wie Helias im fewrigen Wagen 
gen Himel fehret. 


Do uu Helias feinen [auff Ein ewigs [rbeu ifl gewis: 
vnd Wunder hat volendet, da jht Helias lebt und ift, 
Holet jm Gott in Himel huauff, dahin folln wir and) komen. 


ein Wagen er jm fendet: 

Wagen vnb Rofs waren wie fewr, 
daranff fuhr der Prophet gar teur 
im Wetter hnauff in Himmel. 


Helias vor dem Iüngfen tag 

fol wider komen auff Erden, 

Das cr der böfen Welt anfag 

Mit Leib vnd Scel er dahin fuhr, pede durus dire: 

mit £emrflammen vumbgeben, Iber der thewre Gottes Man 

Vns zum beyfpiel, troſt vnd Figur, hat fid) ſchon fehn vnd hören lam, 

das wir nad) diefem leben drumb ifi das end nicht ferne. 
Zu Goit auff fahren folln der gleid), 

mit leib vnd Seel ins Himelreid), 

wenn Ehrift der fj£rr wird komen. 


"s 


Mer vus das Lied gefungen hat 
| was alt vnd mol betaget. 
Des mals kumdt er nidjf von der flaM, 





3 Heliam auff dem Berg Thabor das Podagra jn plaget. 
die Jünger Chrifi fahen, Oft feuffft er und bat in feim fin 
Dir viel gar hat gelebt zunor: | Herr, hol den kranken Herman bin 
drumb kein Chriſt fol verzagen: io jht Helins wonct.’ 
Amen. 


Anno 1559. 


B Blatt &n. Vers 1.6 B b. tewer, b! fehlt das Datum unter dem Liede. 


1400. Ban der armen Witfinwen, welcher Eliſa 
halff, das fie jre Schüldiger bezalen kunde. 2. Keg. 4. 


(£5. Witfraw wurd febr hart getrichn Sein trewen dienft jht niemand adit, 
wm) vom Schuldheren geplaget | fein vleis und muͤh wird nicht bekracht, 
Dem je Hauswirt war ſchüldig blichn, | man left midjs nichts genicfen. 
dem a fies klaget: 
$ c u i i i 3 | c . " 
furcht — p na Ribes x | 5 Mer Schuldherr ift febr ſchuind und hart, 
der Kinder in der Schulen: mein Kinder cr wil haben 
Zu eigen Knechten, lets id) wart 
2 Sein Einkomen was fehr gering, wenn cer mir uem die fimaben : 
kaum kundt wir uns ernehren Piel lieber wolt id) lan mein leben 
(Weit fo thewer find alle ding) | denn das id) jm mein Sim fol geben, 
vnd der ſchuld nicht erwehren: fur leid mein Berl; möcht bredyen.? 


Warernagel, Kirchenlied. HI. 16 
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Elifa qvos leid mit ihr trug, 

fprad) "Was Dafür im Haufe? ? 

“Dein Magd hat nichts denn cin Olkeng.> 

er ſprach Geh hin, borg drauſſen | 
Lehre Gefefs cin groſſe zal, | 

der HErr wird fe fülln allzumal 

mit BL, fo hauftu zalen. 


Mas Weib aleubt des Propheten wort, | 
lies jt Gefefs her bringen, 
Ir Son borgtens an allem ort, 
ju gieffen fie anfienge: 
Das öl im Krug flos jmerdar 
weil ein Gefefs vorhanden war 
dnrein fic was kund gieffen. 


Mit dem öl zalt fie all je ſchuldt, | 
je Sön ond fig) ernehret. | 
Ad), wer muc kind haben acdult | 
der Kinder frewlid) lehret! h 

Die Welt zalt trewe dienft gar felten, | 


4 





Chriſtus wil Re felber vergelten 
hie und in jenen Leben. 


Apoftrophe & Confolatio 
ad uxorem fuam. 


Drumb fer getroft, mein liches Weib, 
id) ſterb heut oder morgen! 
Dein arınen Kinder und dein Leib 
wird Ehriflus wol verforgen, 

Vnd wird fid) nod) ein frommer Man 
dein vnd der Kinder nemen an 
wie Elifa der Widwen. 


Obs alcid) jht gar kein anſehn hat 
vnd bey der Welt nidjt fdjeinct 
Wenn jemand arbeit frit vnd fpat 
vnd cs vffs freulichſt meinet 

dub der lieben Ingent zu qui 
fein hödjften vleis ankeren thut, 
drumb wirds nicht fein verioren. 


B Blatt 9. Vers 2.7 b nidt, 1.4 Bbb! Gehe, 4.5 b Leere; b! (ieft nod Vers 1.6 förcht, 3.7 für, 4.1 laiu, 1.3 
ölkrug, 5.1 glaubt, 5.1 anfiengen, 5.1 auffs, S.7 nit. 


5 *() Man Gottes, der bittre Got 


1401. 


Mie ſich Elifa in der tewren zeit der armen 


Schuler annimbt, vni fie fpeifet. 


Thug fiel ein ein ſchwinde zeit, 
aros Thewrung wurd im Lande. | 
Die Schul zu Gilgal rhuͤmbt man weit, | 
viel Schuͤler man da fande: 

Da mu Elifa dahin kan, 
armer Student er ſich aunam 
vnd lud fic all zu gafe. 


Sein Diener Colloquinten. fand, 
die ſchniet er ein mu hodjle: 
Das Kreutlein was jm unbekand, 
zu keiner Speis cs fod)te: 

Wicmand daruon was eſſen kundt, 
bitter wie Gall wurd cs im Mund, 
darumb fie alle ſchrien 


ift in dem Zugemoͤſe! 

Es dient gar nicht fur hungers not, | 

es ift zu Derb vnd böfe!? | 
Du warf er drein ein hand vol mehl, 

bald war am der Speis gar kein feil 

vd fdymadit aufs aller beftc. 





In Scyulen wird viel Zugemoͤſs 
den Schuͤlern furgetragen 
Das fawer ſchmeckt, if herb und höls, 
doch ſolln fic nicht verzagen: | 


Gotts wort das würhet und madjt füfs 
was an jm felbs if herb vi bofs, 
des Alchls folln fie drein werfen. 


Ein Man mit zwenzig Gerſten brod 
den Propheten verchret: 
Er fprad) zu feim Diener “weils Gott 
aus guad vus hat befcheret, 

Geh, Ind arme Schuler zu gafl 
vnd teil unter fic was du haft, 
Gott wird wol anders geben.” 


Gehaſi fprad) “Was klecht das Bron? 


wird eim dod) kaum ein biffen. ? 
Elifn antwort “fo fprid)t Gott, 
das foltu eben wiffeu: 

Hundert Man follen werden fat 
vnd wird mod) ein guter Vorrat 
von dem Brod »berbleiben. ’ 


Elifa wenig rider hat 
jhund alhie vff Erden: 
3t bati. flet nur off Vorrat, 
wie fie veid) mögen werden: 
Man muͤſſt ju viel brengen ins Haus, 
das fic Daruom was feilten aus 
vnd armen Schülern geben. 


p Blatt iiij. b fieft Vers 1.6 -em, 2.3 -Lin, 5.1 B, 5.4 -rt, 7,2 jehund, auff. 











Nro. 1402 — 1403. Licolaus Herman. 1203 
1402. Vom Tode Elife, 
Aus dem 13. Capitel des 2. Buchs der Königen. 
Do Elifa bald fterben folt In Ferner ſprach er Mim im dein Hemd 
vd feinen Geil aufgeben die Pfeil vnd die Erd fd)lage." 
Und der Here jm heim holen wolt Der König ſchlug rer mal behend: 
zu fid) ins ewige Leben, Elifa zornig ſprache 
Wurd er krandt und am Leib abnam, Ah heſtu fünff oder ſechsmal 
Ioas der König zu jm hant gefchlagen, wird diefelbige zal 
vnd gar bitterlid) weinet. dein fig aud) han erreichet.' 
2 ° Al) Vater, lieber Vater mein! 5 Darnad) entfdjlicff der heilige Alan 
fprady ex und ſehr wehklaget, und wurd ins grab geleget 
Du warft Ifraels troft allein, Der fo viel wunder hat gethan, 
fo oft man nid) rathfraget lang darnad) ſichs zutreget 
So anfwort uns der Herre Gott Das in fein grab geleget wurd 
und halff Durd) Did) aus mander not: ein Todter vnd fein gbein anruͤrt 
wo folln wir nu rabt fucden?> vd Daruom lebend wurde. 
3 ° Span dein Bogen’, Elifa [prad), 6 Alfo hat Gott fein macht beweift 
ein Pfeil foltu dranff legen, durch fein heilgen Propheten, 
Qus fenfter auff, merck was id) fau, Der ſey gelobet vnd gepreiſt! 
ſcheus den morgen entgegen. ? wolt Gott, das wir aud) theten 
Da un fdjs der könig doas, Wad) jvem wort, wenn er fie fend, 
fprad) er “ein Pfeil des Heils ifl das, fo würden wir fo viel elend 
die Syrer wirfn fchlagen, vnd jamer nicht erfaren. 
D Blatt 3 0j". Vers 1.2 B. Geft, 3.1 B Span, 5.1 b! heilge, 5.4 b zu treget. 
1403. Si bona Jufcepimus, des 
gedültigen Jobs fico. 
Ass Sob, der Gotlfücdtige Man, 5 Wenn wir nur ein Sterbkittel han, 
»mb all fein Gut vnd Kinder kam fo mus wir vus dran gnuͤgen lan, 
Vnd an [eim Leib hart wurd geplagt, Nicht mehr mam mus als denn quis thut 
lied ers gedültiglid unà ſagt von aller unfer hab vnd gut. 
2 ° Weil vus der rc fo viel wolthat s Mater, Autter, Man, Weib vnd Kind, 


vd alles quis erzeiget hat, 
Warumb folt wir mit feiner Ruth 
vnd ſtraff mid) aud) nemen fur qui? 


alls was wir han, Gotts gaben find: 
Weil er vus denn alls hat gegeben, 
nimbt ers wider, mens jm ift eben. 


Er gibt und nimbt, wies ju gefelt, 
feim willen hab idjs alls heimgefelt, 
Sein nam der fen gebenedeit, 

er machs mad) feim gfalln allezeit. 


- 


Drumb laſt vus fein ſtraff mit gedult 
tragen, die wir wol han verfchuld; 
Gott meints Dod) mit uns veterlid),, 
wenn er fid) aleid) ftelt zorniglid). 


Wir find bed) alle nacket vnd blos 
komen von vnfer Alutter fdjos: 
Uacket und blos mus wir daruon, 
hüll und füll das iff hie der Lol. 


3 


Hilf, Herr, das wir fein drauf gefifn, 
das wir haben ein aut Gewiſſu: 

Das ift beffer denn Gut vnd Gelt, 

wenn wir follu ſcheiden von der Welt. 


B Blatt 3 vij 5. In ber überſchrift hat b! vie erfien drei Worte in fchräger fat. Schrift. Vers 1.1 b! $ für ii, 
2.1 b! vor, 3.2 b willn, 3.1 b gefalln allzeit, 4.2 b! mm, 5.2 b! müß, 5.4 b! vnfer aller, 6.2 fehlt B was, S.1 
Bb geftieffn, s.2 B b! -ffen. 
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1404. Der erſte Palm Dauid. 


Wer zum Gottlofen fid) nicht afelt, 
wem je Kathſchlag allzeit misfelt 

Vnd nimbt fid) vmbs wort Gottes an, 
derfelb it gar eim. felig Alan. 


2 Won afeh des Herren tag vnd nacht 
mit luft feins herhen dent vnd tragt, 
Wie cin Bawm der am Waffer ftat 
gruͤnt er, der fdjone Kletter hat. 


3 Sein feudjt breugt ex zu rechter zeit, 
die man im Land rbümbt breit und weit, 
Was er furnimbt, das geht von flat, 
Gott wil, das fein werd wolgerat. 


{ Die Gottlofen find gleich wie fprew 
fo der Wind hin vnd wider ſtrew, 
Sie beftehn nicht fur Gotts geridt, 
bey feiner Gmein fie bleiben nidt. 


Gott kent gar fein der Grechten weg 
vnd afalln jm wol je fleig vnd flea, 
Dargegen der Gottlofen bai 

wil er nicht laffe fur fid) gan. 


; Herr, der Gottlofen raht zerſtoͤr 
vnd jreu ſchwinden liſten wehr, 

fas jr anſchleg nid fur fid) quu, 
wenn fics am ßluͤgſten greifen an. 


B Blatt Kvj. 3m ber Üüberſchrift b! Dauids, Vers 1.1 Db zum, 1.4 B Druckfehler id) für ift, b feliger, 3.3 und 


4,3 b! für, 5.1 b frey für fein, 5.4 und 6.3 b! für. 


1405. Der ander Pfalm. 


3m thon, Es ift das Heil uns komen her. 


105. find die Heiden Dod) fo foll, 
wie toben fie fo fele? 
Wie fdnarden fie vnd han cin grol, 
zürnen je lenger vnd mehre? 

König vnb Fürſt vber ein Dauff 
leinen fid) wider Ehriftum auff, 
den gefalbten des Herren. 


‚Berreiffen wollen fie fein Bandt, 
fein Sod) wolln fie nicht tragen, 
Perterben drüber Leut und Land 
und die Chriſten ſehr plagen, 
Gott aber in dem Himel hoch 
der lachet je vud ſpricht Dennoch 
muͤſt je mein Wort lan bleibeu.? 


[T 


Wird cr cud) cim mal veden an 
in feinen qrim vnd zoren, 
Sio wirds cud) trefflid) vbel qai, 
jc werdt weit fein verloren, 
Denn Gott felbs hat ju afehet cin, 
er wil das er fol König fein 
und das man jur gehorde. 





1 Etwas news wil predigen id): 
hört, mas Gott fagt feim Sone: 
“Du bif mein Son, Hent fab id) dic) 
gezeugt, meins herhen Krone. 
Alls was du wilt, das heifd) von mir, 
zum Erb die Heiden geb id) dir, 
die Welt fol fein dein eigen. 


Wolin fie die nicht gehorfam fein, 
wie Töpffe fie zuſchmeiſſe; 
Mit eiſerm Zepter ſchlag darein 
wolln fie fid) nicht lam weifen: 

3t König und Herrn, das hört jr wol, 
ein jeder Fürſt foldjs merken fol, — 
nembt am die zucht und raffe.? 


; Drumb dient dem trn. in aller furdt, 
vd huldet feinem Sone, 
Küſſt jm, mit freunden jm gehorcht, 
halt jm herrlid) und ſchone, 

Das nid)t fein grim vnd zorn fo gros 
anbrenn vnd cr cud) von fid) flos 
und all vmbkompt vff Erden. 


7 Mol allen die vf Gott vertrawen 
vd fein Son Chriſtum küffen! 
Herr Gott, hilf das wir auff did) bawen 
und falli Ehrifo zu fuͤſſen, 
Damit er vus fein quay vnd qii 
erzeig vnd guediglich belit * 
fur allem vbel, Amcır. 
B Blatt Kvij. Vers 1.4 b! zörnen, 1.6 bGlainen, 2.3 b verd., 5.3 Bbb! eifern, 6.1 b! forcht, 6.6 b! aud) für 
cud), 7.0 b Wol, b! auff, 7.6 B bb! erseigt, 7.7 b! vor. 








Nro. 1406 — 1407, 


dicolaus Herman. 
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1406. Der dritte Pfalm Dauid. 


As Gott, wie viel find meiner Feind 
die fid) wider mid) ſehen! 
A je Anſchleg gerichtet feind 
das fie mein Scel verlegen. 

Ir viel fagen “Kein hülff bey Gott 
darf er warten in feiner not, 
es iſt vmb jm acfdjchen !^ 


Abek, HErr Gott, du bifl mein Schild 
vnb feheft mid) zu chren, 
Mein Heubt du felbs auffrichten wilt 
vnd meinen Feinden wehren, 
Denn alfo bald id) zu dir ſchrey, 
fo hört du mid) vnd ſtehſt mir bey 
von deim heiligen Berge. 


t2 


5 Mit rhu ſchlaff idj die ganhe nacht 
bis an den hellen morgen, 
Denn mein Gott felber bey mir wacht, 
damit id) fd)laff om forgen. 
Wenn id) denn zmorgens fric auffſteh, 
frolidj an mein arbeit id) geh 
vnd las Gott jmer walten. 


1 Wenn leid) ein gant; Heer vmb mid) leidt 
vnd nad) meim leben tradtet, 
Wenn id) mit hundert tanfend Areit, 
je ſterck mein Seel nichts adjtel: 
Gott hilfft, das keiner fliegen mag , 
er gibt jn felbs cim Backenſchlag 
vnd jre Feen zerfdymettert. 


5 Drumb wer wil ſchuh und hülffe han 
vnb fur feim Feind beftehen, 
Der ſchrey zu Goft und ruff ju an, 
fo wirds jm glüklid gehen, 
Sein Volk bey jm den Segen ſucht 
vnd hat zum HEeren all fein suflud)t, 
denn er allein kann helffen. 


B Blatt & viij. Vers 2.7 b! ment, 5.2 b! vor. 


1407. Der eim wu meuntjigfte Pfalm Danids. 


We: auff Gott feft. fein zunerficht, 
der iff getrof und zaget nidjt, 

Er fpridjt *idj hoff off meinen Gott, 
der hilft mir gwis im aller not. 


[2 


Fein Pofilenk, kein Jegers Ari, 

kein lift, kein Pfeil mod) Teufels fid 
Mir ſchaden kan, des bin id) qwics, 
Gott ifl mein Burg, mein fdjil pi pics. 


Vnter fein Flügeln hab id) vul), 

ob mir viel taufent. ſehen zu, 

Kein araw des madjs, kein Pfeil am tag, 
kein mittags laud) mir ſchaden mag. 


w 


Meiner Feind trohen if omb fonft, 
mein augen werden fehn jr luft, 

Gar redlid er fic zalen wird, 
Ehrifus, mein Herr und trewer Hirt. 


Wie kan mir wed) mas atas zuſtehn? 
wie folt es mir Dod) vbel gehn? 


Weil er feinn lieben Engelein 
befilt, das fic mein Wechter fein, 


; dub folln mid) vff den Henden fragen, 
deumb ich mad) heim vnglück mil fragen, 
Solt id) vff Traden und Ottern gehen, 
dennoch molt id) durch Gott beftchen. 


Denn fo bald id) fein hülff beger 
rei er mid durch feins llamens chr, 
Wenn id) in der mof jm ruf am, 
fo fhüßt cr mid), er kans nicht lan. 


Ob id) aleid) Heck in ſchand und fpot, 
bod) reift mid) hraus mein frewer Gott 
Vnd feht mir auff ein Ehren hranfj, 
auff jm lafs id) mid) gar und qan. 


x 


So mir mein Feind fdjmerem den foit, 
fo ladıt vnd fpottet je mein Gott 

Vnd friftet mit das leben mein 

und zeigt mir aud) den Heiland fein. 


B Blatt £. Vers 1.3 b! auff, 2.3 b guis, 4.1 umb fuft?, 6.1 und 3 b! auff, 6.4 b! beftehn, S,3 bb! mid) für mir. 
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1408. Der vorige 91. Palm, 


Nicolaus Herman. 


Nro, 1408 — 1409. 





Sum andern mal gemacht. 


Wer fein vertrawn vnd zuuerſicht 
zu Gott hat, dem gewirdet nid), 
Unter feim fdjirm fibE er mit cul), 
welt jm aleid) die ganhe Welt zu. 


In feim herhen fagt er gewics 
mein Sdjlt vnd Feſteburg Gott ift, 
Er ſchüht mid) fur des Icgers Ari, 
fur Peſtilenß vnd Teufels tiidi. 


Kein graw des nadıts mid) ſchrechen mau, 
Teufels pfeil fo fliegen am tag, 

Die folln mir midjt ſchaden cim meitt, 
Gott mein Herr fdiüft mid) alle zeit. 


Sein Fliigel find mein ſchattn nb deck, 
fein Wort mein ſchildt, das macht mid) kech 
Fur der fend) die im finfern ſchleicht, 

die peftilenfj weit von mir weicht. 


Ob gleich zehn tanfent an der plag 
vmb mid) her fielen alle tag, 

So widerfehrt mir od) kein leid, 
Gott belt mir plafj in ſicherm gleid. 


Mit Duft mein augen follen ſehn 
wie die Gottlofen untergehn, 


1 


4 


3r falfd)em füdi und nbermut 
fie buffen follu mit jrem blut. 


Mic aber fol kein Leid gefhehn, 
der hoͤchſte Gott wil cuff mid) fel, 
Das kein Plag nahe zu meinem Haus 
vnd id) fidjer geh ein vnd aus. 


Aud) beficblt er fein Engelein, 
das fie folln meine Treger fein 
Vnd mo id) pff mein wegen geh) 
das mich kein Steinle hindere. 


Auch folln meine Füfs auff Lewen ſtehn 
vnd vff Ottern vnd Trachen gehn: 

So bald id) ruff fein Uamen an, 

hilft er, das mir nichts ſchaden kan. 


Ob id) aleid) kom in angft und mot 
vnd vberfiel mid) fdjuu vnd fpot, 

Sp reift mid) raus mein Gott un HErr 
vd erhelt mid) bey glimpff und chr. 


Hie wil er mir frißen mein Leben 
vnd darnad) das ewige geben, 

Vnd zeiget mir feinen Heiland, 
madjt mir fein lieben Son bekandt.? 


B Blatt CP. Vers 2.1 b gemis, 7.3 Bbb' nahe, 5.3 Bbb! gehe, b! fieft noch Vers 2.3 für, 2.1 vor, 3.1 ſchütz, 
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1409. 


Der 91. Palm, Welchen Dauid 


gefungen, nad) dem jm Gott erhalten hat in dem groffem 


erben, da in pem prep) tagen 70. taufent 
Menfchen furben in Iſrael. 
Im thon, Ah Gott von Himel, oder, Um frewt end) ir lieben Ehriften, 


Wer bey Gott ſchuh und bülffe fudit 
wenn cc fein Ruth ausfendet, 
Vnd hat zu jm all fein zuflucht, 
mit Buſs fid) zu jm wendet, 

Der ruft getron in feiner mot 
du bit mein Burg, o Herr, mein Goil, 
iu wirft mid) nicht verlaffen! 


Du reitet mid) vons Iegers ſtrick, 
kein Peſtilenß mir. ſchadet; 
Vnter dein Flügel id) mid) tid 
wenn die Send) zu mir nahet, 

Dein Warheit iff mein Schild und Spies, 
dein Wort madjt mid) hedi vnd acwis, 
drumb lafs id) mid) nicht ſchrecken. 


5 Kein graw des madjts, kein pfeil am faq 


die der Teuffel left fliegen, 
Mir [dj en kan, kein Send) mod) plag 
des Feinds wird mir obfiegen: 

Ob viel tanfent auff beider feit 
vb mid) fallen, nicht mir dran leid, 
der Tod kan mid) nicht treffen. 


lit luſt mein augen werden fehen 
wie Gott den lohn wird geben 
Vnd vergelten den Gottlofen 
die feim Wort widerfieeben , 

SUein Haus aber zu frieden bleibt, 
als vnglüc mein Gott daruon treibt, 
heim plag dazu mag komen. 








Nro. 


5 Sein Engeln ec. befolhen hat: 


1410. 


Tragt jm anff ewren Henden, 
Mo cr auff feinen wegen gaht 
das bós von jm thut wenden, 

Damit fein füfs an keinen flein 
anftofs, mit trewen id) jm mein, 
lefft jm nichts aras begegnen. 


; Wenn cc auff Schlangen vnd Trachen ſteht 


kein leid jm widerferet; 
Durch Pofilens cr ſicher geht 
und bleibt aud) vnnerſehret; 

Gleich wie Aaron in feinem Ampt 
wehr idj der Seuch mit meiner Hand, 
das fic zu jm nicht nahe! 


Wenn jn gleid) die plag fampt dem tod 
ergreift om wölln ju freffem, 


Im groͤſten kampff vnd hoͤchſter not 


kan id) fein nicht vergeſſen; 

Wenn er gleich gar darnider leit, 
helff id) jur auff zu rechter zeit 
ſo bald er mich anruffet. 


Nicolaus Herman. 


s Wenn all fein leib fur krandheit fit 
wn) cr jht wil. verfchmadten, 
3u Todes hampff fur engſten ſchwiht, 
fein Seil wil id) betrachten. 
3d) wil fein kraft und labfal fein 
pu) jm erquicken im der pein, 
bey jm bin id) im noͤten. 


Sein vnfdjulà mad) id) offenbar, 
das man fein Ehr lets preife, 
Sein leben friſt id) mandics Iar, 
mein Heiland id) jm weile, 
Von hin feet ec mit fricü und fremd 
tim end hat all fein dürftigkeit, 
fein Seel wil id) bewaren.? 


Wir danden dir fur diefen troſt. 
hilff, das wir feft dran halten. 
Herr Ehrift, der du uns haft erloͤſt, 
iu wülleft vnſer walten. 


1207 


, 


Sterd unfern glauben, Herr, an did), 


hilf, das die lieb dem Acheften fid) 
mit früchten lets beweife. 
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1410. Der hundert und dritte Pfalm Danids. 


1 lob, mein Scel, dein HErrn und Gott, 


von gankem herkn ju preife. 
Gedenck mit vleis aller Wolthat 
die cr dir hat beweifet. 
Al dein Sind hat cr dir gefhenckt, 
dein Miſſethat er nicht gedenckt 
vnd heilt all dein gebreden. 


Nein leben rett ex allezeit, 
allem unfall ex wehret; 
Mit gnad, gut vnd barmherkigkeit 
kroͤnet er dich vnd ehret, 

Herh, mut vnd ſinn iff frenden vol, 
das Gwiffen achab fid) fein wol, 
mein Mund fein Wolthat preifet. 


Wie cin Adler veriunget fid 
und kriegt fpam new acfieder, 
So hat er new geboren. did) 
durchs Wort und fein Geift wider. 


Der HErr ſchafft Gredtigkeit und Gricht, 


die elenden verlefft ex nidjt 
die vurecht muͤſſen Leiden. 


Sein zorn wehrt nur ein kleine zeit, 
fein grim fid) gar bald leget; 

Er font menſchlicher abredligkeit, 
vuſer ſchwacheit er tregct. 


Er iſt barmherhig und gülig 
anedig, gedültig, lanamıtiq, 
die Sünd cr mid)t bald Arafet. 


Wie ein Vater meint feine Kind 
vd jm alls quis erzeiget, 
So if Gott gegen uns gefint, 
fein Berl; zu uns geneiget: 
Wer ju fürd)t, frawt vnd ruͤffet am, 
den kan pub wil cc nicht verlan, 
denn wir find fein geſchöpffe. 


ex 


Er weis, das wir find afd) und flaub 
vnd wie grafs auff dem felde: 
Ein Meuſch fellt ab leid) wie das lab 
von Blumen in den Welden, 

Sein quad aber wehrt ewiglid) , 
der follen allzeit troften fid) 
die mad) feim willen wandeln. 


e 


- 


Moſen hat er fein weg bericht 

vnds (fel laffem auff ſchreiben, 

Pf das 3fracl jrret nicht 

vnb bey feim Wort mödjt bleiben, 
Sein Wunder madjt er jm bekandt, 

do cr fic mit qwaltiger Hand 

vom Pharao erlöfet. 
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Nro, 1411. 





s Im Himel hoch fein Regiment 
fürt er mit qualt und chren, 
Im ahorden alle Element 
fein madıt kan niemand wehren: 

So lobt den HEren, jr Engelein, 
die jr ausrid)t den willen fein 
vnd fein Wort weit ausbreitet! 


9 Ir Heerſcharen, lobt ewren Gott, 
die jr thut mad) feim afallen 
Vnd ridjt mit fleifs aus fein gebot, 
lobt feine Werk mit falle! 

Vnd du, mein allecliebfle Scel , 
preis Gott und fein Wolthat erzel, 
chim fie von ganhem Deren 


B Blatt Liiij. Vers 22 D allen, 3.2 B fpanm, 3.3 b geborn, 5.3 B gefindt, 5.5 b! fürdt, 6.3 B Drudfehler 
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1411. 


Ant dritten Sonlag nad) dem newen Sar. 


Euangelium SMatt. 8. 


Do Ehriflus, warer Menſch und Gott, 
erkleret bat die zehn Gebot, 

Wie fie nicht cufferlid) im fchein 

muͤſten allein gehalten fein, 


Somdern es folt herh, mut vnd finm 
in ahorfam fein qerid)t dahin 

Das man nad) Gottes willen lebt, 
mit heim. gdancken dawider frebt: 


e 


SSeld)s war bein Iuden cim meme Lehr 
die fie achort hatten nid)t mehr, 
Drumb fe mit groffer wunderthat 
Ehrifus der Herr beftetiat hat. 


RS 


Denn wie er von dem Berg hrab gieng, 
folgt jm viel Volks das jm anhieng, 
Da kam cim anfchiger Man, 

fiel fur jm niede mm bett jm an. 


5 Er fprady “Ihefn, mein lieber HErr, 
id) weis, fo es mur dein will wer, 
So wird der Auſſah mid) verlan, 
dran mir kein Menſch font helfen kan.’ 


; Mo rat fein Hand aus Golles Son, 
ruͤrt jm an, fprad) ° In, id) wils thun, 
Sep rein!” bald zu der felben ſtund 
wurd cr von feim Auſſah gefund. 


“Bags nidjf, das id) die gholffen hab, 
Sondern ach hin, opffer dein qab 

Die in dem Gfeh geboten if, 

zum zengnis das du greinigt bifl.^ 


an 


Do nu Icfus kam in die Stab, 
cur fjeubfiam jm gar freundlich bat: 


Mein Knecht (fprad) er) reifft fer die Gicht, 


quelt jm vn macht jm gar zu nicht. 


Mrauf der HErr Chriſt bald zu jm ſprach 
*qel) hin, id) wil dir folgen nad) 

Vnd deim Knecht helfen von und an,? 
darauf antwort jm der Heubtman 


I 


10 * 6) Herr, vnwirdig id) mid) acht 
das bu folft acm unter mein Dad): 
3d) alcub, die fad) du wol ausrid)f, 
wenn du cim einigs wörtlein ſprichſt. 


Denn id) hab gar cin ſchlechten gwalt, 
nod) ahordye mir mein Ariegsknedt bald: 
Sag id) zu einem “kom du her?, 

fo iut er bald mad) meim beger. 


12 Speed) id) zum andern Geh du fort?, 
fo darffs mid)t mehr denn mur ein wort, 
Desgleich Deis id) mein Knecht efwas, 
on widerred flucks thut cr das. 


Mit dir hats viel ein ander gfalt, 
alle ding lchn im deiner qwalt, 
Gefundheit, leben, Krankheit, todt, 
muͤſſen dir all ſtehn zu gebot.> 


Da fold) bekentnis hört der HErr, 
verwundert cr fid) drüber fehr 

Und fprad) “warlid), des Glaubens gleid) 
find ich nicht in dem Iüdifcn Neid). 


5 Dom abend und aus Alorgenlandt 
wird Chriſt vielen werden bekandt 
Die mit Abraham cmiglid) 

im Himel werden frewen fid): 


Die aber folten Erben fein, 
Iſac vnd Iacobs Kimderlein, 
Werden verfoffen ins clem 

vnd fein ewige Hellenbremd. ^ 


16 


Vnd fprad) *cubtmam, dur mag hingehn, 
wie du gleubt haft fol dir geſchehn.' 

Do wurd fein Ancht diefelbe flum 

aus krafft des morts gar frifd) vm afund. 


1s Sterck unfern Glauben, o HErr Chriſt, 
der offt ſehr gring vnd ſchwach noch ifl. 
Hilf uns, das wir feft halten am 
vnd dir verfrawm wie der Heubiman. 


B Blatt £ u^. Vers 1.4 b miner, 5.2 b! Haubtman, 9.2 Db! gebe, B Drudfehler gin für hin, 9.1 vrauff ant- 
wortet, b* Haubtman, 10.2 B gehen, 10.3 b! glaub, 11,2 B Kriegs-, 13.3 Bbb! &f., b umd todt, 17.1 b! Haubt- 


man, -ben, 17.2 b! glaubt, 15.4 b! Hauptman, 





Nro, 1412. 





p 


- 


— 


2 


1412. Am Oftermontag Enangelium, 


Uicolauns Herman. 
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Luce am 24. 


Do Chriſt, der rechte Danid, hat 
erlegt den ftarcken Goliatl), 

Stürmt er vnd plündert jm fein Haus 
wn fürbt die Altveter Daraus. 


Vnd da cc onu erflanden war 
macht er fein Urftenà offenbar 
€rflid) Marie und Petro, 

die wurden beide herhlich fro. 


Zween Zünger giengen vber Land 
gen Emans, Chrift zu jm fid) fand, 
Die redeten von dem geſchicht, 
aber den Herrn fic kandten nicht. 


Chriſtus fprad) °Wornon redt dod) jr, 
vnd feid fo trawrig? das fagt mir." 
Darauf antwort jm Cleophas 

fölfn allein nicht wiffen das 


Was fid jeht in der heilgen Stad 

die faq uber begeben hat?? 

Chriftus madjts jm frembd, vnd daranff fprid)t 
was its? Daffelbe mid) beridht. 


MWeiſtu nidt, was der gros Prophet 


Ihefus, genant von Uazareth, 
Der medjig war im wort und that, 
die Oftertag erlitten hat? 


Es han jm vnſer Oberſten, 
Hoheprieer vnd Sdyrifftaelertemn 
dad) qroffer marter, hohn vnd fpott 
verdammet zu des Creuhes fob. 


Vnfer viel aber hofften, das 
er wer der rechte Meſſias 
Der folt erlöfen Ifrael, 
aber cs hat geſchlagen fehl. 


Auch unter vns die Weiber fein 
beim Grab qemeft und aiengen hnein, 
Die haben fein Leib funden mid), 
fondern aefehn der Engel afidjt. 


Die haben ju gefaget frey 
das cr vom Tod erftanden fey: 
Wir folln in Galileam qal, 
alda werd mir jm treffen an.’ 


Ah, je Choren!? der HErr Chrift fprad), 
wie ſchwerlich der Schrift aleubt je od)! 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


2( 


= 


E 


1 


D) 


Muſt nicht Chriſt fo achn in fein Reid), 
wie die Propheten zeugen zugleid)?> 


? Mie ganke Schrift er jm auslcat, 


in dem der weg zur Stadt fic fregt. 
Da nam von ju verlaub der Herr, 
flalt fid), als wolt er gehn mod) ferr. 


Mo baten fie ju emſiglich: 

herr, bleib bey uns, der fag neigt fid), 
Hinunter mil der Sonnen fein: 

do gieng er mit ins Haus hinein. 


Als fie nu ober tifdje faffen, 

brad) ers Srodt, dankt, und da fic affem 
Wurden jr Augen auffgethan, 

das fie jm kandten von hund an, 


So bald er aber wurd erkandt, 
von jrem augen er verſchwandt. 
Do fahen fie elend hernad) , 

vd einer zu dem andern [prad) 


Brandt vus das her im leibe nicht 
do rr ons ausleget die Schrift 

Vnd erkleret uns auff dem weg 

die Propheten in feim qefpred)?^ 


7 Sie giengen gen Iernfalen, 


den Fingern zu verkündigen, 
Die fagten jm and) aleidje mehr, 
wie Chriſt Petro erfdienen wer. 


Do fic alfo redien darnon, 

trat felbs unter fic Gottes Son, 

Vnd fprad) “der Friede fei mit end)! ? 
da erſchracken fie all zugleid). 


Menn fie meinten, es wer ein Geift: 
Chriſtus fie film vnd greifen heifft: 

Seht bod) die Hend pub Fiffe mein, 
rim Geift hat weder fleifd) mod) bein. > 


Do fie aber mod) zweinelten 

vnd fur frend fid) verwunderten, 
Sprad) er “Habt je zu effert was?’ 
Honig vnd fifd cr fur jm afs. 


Alfo offenbart fid) der rr, 
allererſt aleubten die Jünger 

Das cr marlid) erflanden wer. 

So fing wir jm lob, preis pm cbr. 


B Blatt £ Dij. Vers 1.4 b! führt, b Altueter, 2.1 b! do, 5.1 b! heiligen, b Stadt, 5.3 b Drauff, 11.4 b zu 
pl., 14.2 b! fehlt und, 17.3 b jm für jm, 20.2 und 4 b! vor. 
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1413. Dom verloren Son. fur. 15. 


(fs was cim vngeratnes Kind, 
wie man der (leider) mod) vicl find, 
Der wolt fein Eltern folgen nit, 
es half am jm kein ſtraff mod) bitt. 


Er furbt ein wültes wildes lebn, 

vff niemand er cin fdjnipp wolt geben, 
Er fof, ec fpielt, er lebt im fans, 
lag feli cim nacht ins Vaters Hans. 


Er trich viel vnd gros Küherey, 
wos recht zugieng war er nicht bey, 
Damit madjt er viel trawrigkeit 
fein Eltern und gros herhenleidt. 


Lehlich muft jm der Vater geben 

den Erbteil fraus bey feinem Leben, 
Damit ;oq cr in frembde Landt, 

trieb viel mutwillens, fünd und ſchand. 


Fraw Venus vnb das Kartenfpiel, 
aut Gfelfhafft hoftem ju ſehr viel, 
Mit den wurd er fein Gitlin am, 
in kurzer zeit es gar zerran. 


; Mo or nu alls verfchlemmet hat 


gieng er clem vmb in der Stadt, 
Sein Gfellen liefen jm wol gahn, 
den fpott muft cr zum ſchaden han. 


In des fiel and) cin thewrung ein, 
»mbs lohn muf er hüten der Schwein, 
Vnd mit jm aus dem kuͤbel frafs 

die Treber vnb das grobe Afs. 


Do ju fo trait die ſchwarhe Kuh, 
kam der alt Reul vnd bifs mit zu, 
Do fing er am vnb ſchlug in fid), 
ſeuffhet vnd weinet bitterlid). 


Er fprad) * 3m meines Vatern Haus 
viel Taalöhner gehn ein vnd aus, 


| 





Die han volauff zu effen brod 
vnd id) ſterb hie fur hungers mol: 


10. Id wil heim zu meim Vater zichn 
vnd mid) demitigen fur jm: 
Taglohner er font haben mus, 

id) mil gehn vnd jm falli zu fufs, 


i: Vnd fagen <O id bin nicht werdt 
das id) dein Som genennet werd, 
Oder das id) folt dienen dir, 
mad) mur cin Gaglouer aus mir.? 


12 Er gieng, vnb kam zum Vater dar: 
als der Vater fein wurd gewar, 
Da licff er bald entgegen jur, 
fein elend herhlich jamert jm. 


13 Mer Son dem Vater ficl zu fufs, 
fprad) <O Vater, mein fünd find qros. 
€) aller liebſter Vater mein, 
lafs mid) mur dein Taglohner fein! 


11 Gröblid) hab id) verfündigt mid), 
erzüenet hab id) Gott und Did): 
Vater, das ift mir herhlich leidt, 
zeig mir quad vnd Barmberbigkeitt? 


15 Des Vatern herh im Leib entbrant, 
er hub ju auff bey feiner handt, 
Küſſt jm vnd fiel jm vmh den hals, 
ſprach *es fei dir vergeben alls! 


16 Verſchwunden ift mein herhen Leid! 
je Kucht, brengt her das befte Kleid, 
Brengt Fingerreiff aud) an fein Hendt, 
legt jm Schuch an fein Füfs behend! 


17 Mu frew fid) mit mir jederman, 
mein Son id) wider funden han, 
Er war geftorbn vd gar verlorn, 
jbt lebt er vnd iff newgeborn. > 


* 


Nas muber Teil, 


Aa abend, da vom feld heimkam 
der clifle Som, wunder jm mau, 
Das man im Hans fo fung vnd hlung, 


tt fragt, marumb man tankt und fprung. 


Ein Knecht antwort vff feine frag 
"por, newe zeitung id) dir fag: 
Dein jüngfler Sruder ifl zu laus 
komen, der lang geweſt ill aus. 


Merhalb if dein Vater gar fro, 
darumb fingt man vnd fpringt alfo, 


Ein feiftes halb hat man geſchlacht 
vnd herlichs abentmal aemad)t. ? 


21 Die reb jm lanter nichts gefiel, 
wird zornig vnd ins haus mid] wil: 
Da kam fein Vater und bat jn, 
er folf hinein zum Bruder achn. 


»» (x fprad) *fo lang dien id) mu dir 
und kanf gar kein ſchuld geben mir, 
Vleiſſig bin id) imm deim acbot 
vnd frew gewefen frü vnd fpat: 


Nro. 


1413. 
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23 Doch haft du mir kein Göckelein Der Tod hatt ju — in ſeim funt, 
je geben, das id) frólid) fein aber jft lebt er vnd if afımd. 
an mögen un mein Hauer quí | abus) roh vice fuia pr 
wm mit ju han cim guten mut: | 23 An 1 
vnb führet jm durd) dünn mu Didi, 
21 Mun aber kompt diefer dein Son Und fo cr fid) widjt heit gewandt 
der fein gut ſchendtlich hat verthan, wer er worden cim Hellenbramdt. 
It er dir fo ein lieber qaft, | 5 
s feift kals jm TOR haſt. 29 Solchs mir mein her hrendiet fo ſehr, 
fur jm id) gern geflorben wer, 
25 € Ad hör, mein Son,’ der Vater fprad) , Das er nicht in der Hellen pein 
du wölſt der fad) bas denken nad)! des Teuffels Gſell bett muffen fein. ? 
Alis was id) hab, das felb iff dein, 





bey mir im Haus fiets foltu fein. | 30 (Dott lob, der uns fein giitigkeit 
vd vcterlid) barmherhigkeit 
25 Ihund ſolſtu aud) frewen dic) 3n dem verlorenen Son anzeigt, 
vnd mit dem nicht betreiben mid), wie cr ons Sündern fer geneigt. 
Denn dein fruber verloren war j 
der mir madjt ſehr viel grawer far. 31 Er wil nidjt das der Sünder ftech 
und in feinen finden verterb: 
27 Mu aber Funden if der Knab, Wen fein find find von herhen Leid, 
ciu pon zugleich mit mir du hab! E teilt er mit fein Barmherhigkeit. 


B Blatt m. Das ander Ceil (Str. 18— 31) bildet ein befonderes Lied mit neuer Steopfenzäpfung. Berg 1.3 b 
nicht, 2.1 bb! fuhrt, b Leben, 3.2 B woes, 5 3 ane werden, s.1 b! wäinet, 9.1 b! vor, 15.3 b! jm Her Jam, 16. 2b! 
bringt, 15.1 b heim k., 15.2 Bb! elfte, 15.1 b fprung, 19.1 b auff, 20.1 b! tr, 23.2 b! pe, 26.3 Bb! -rn, 27.3 bh! 
pat, 25.1 b! hat, 28.3 Bbb! do für fo, 29.2 b! für, 31.2 b ververb. 


1444. Ein geiftlidjs Lied, darin man bitt 
vmb cim feliges Stündlein, 
Aus wem Sprud) Auguftini: Turbabor, fed non perturbabor, 


Quia vulnerum. Chrifti recordabor. 


Im Thon, wie von der Sindflut, oder, Es ift das Heil uns komen her. 


Wen mein Stindlein furhanden ift 3 Id bin ein Glied an deinem £cib, 
vd fol hinfarn mein fraffe, des kroͤſt id) mid) von herhen. 
So gleit du mid), Herr Ihefu Chrift, | Thon dir id) ungefgeiden bleib 
mit hülff mid) nicht verlaffe, in Todes noͤten und ſchmerhen; 
Mein Seel an meinem lehten enn Wenn id) aleid) flerb, fo flerb id) dir, 
befehl id) dir in deine Hend, ein ewigs Leben haftı mir 
iu wolf fie mir bewahren. mit deinem Go erworben. 

2 Mein find mid) werden krenden febr, Weil du vom Tod erſtanden bift, 
mein Gwiffen wird mid) nagen, werd id im Grab nidyt bleiben; 
Denn jr find viel wie Sandt am Meer, | Mein hoͤchſter troft dein Xuffart if, 
bod) mil id) midyt verzagen, | tods furd)t kan fie vertreiben, 

Gedenken wil id) am dein tont, | Denn wo du bif, da hom id) bin, 
frr Theſu, und dein Wunden rot, das id) ſteh bey dir leb vnd bin, 
die werden mid) erhalten. drumb fahr id) hin mit freunden. 


B Blatt Miiij. Vers 1.1 b! vorh., 1.6 b befelh, 3.1 bb! Cods. 

Die Nienberger Chriftlihen Hausgefänge, I. (von 1569) Nro. XCILHIE, laßen als weitere Strophen des Liedes 
vie von Nro. 1399 (Do nu Helias feinen lauf) folgen, nach welchem Vorgange nicht wenige Sefangbücher, zunaͤchſt 
das Nürnberger von 1575, fid) diefe feltfame Verbindung haben gefallen laßen. Zu weiterer Vergleihung ba nad 
ftchenve ier, 
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Nro. 1415. 





1415. Ein fdyones Lied, Wie fi) ein Chriſt in 
feinem letzten ende troffem, und feine Seele 
in Gottes hende befelhen foll. 


Wan mein ſtündlein vorhanden ift 
und fol fare mein frafen, 
So gleidt du mid), Herr 3cfu Ehrift, 
iu wirft mich mit verlafen: 

Mein Scel an meinem lebten endt 
befehl id) dir in deine hedt, 
bu wirft mir fie bewaren. 


c 


Mein Sind mid) werden krendieu. fehr, 
mein gewiffen wird mid) made, 
Dein je findt vil wie SanM am Meer, 
doc wil id) nid) versagen, 

Gedenken wil id) an dein Cof, 
Herr Ehrifte, deine wunden rot 
die werden mid) erhalten, 


Ic bin ein Gliedt auß deinem Leib, 
des froft id) mid) von herhen: 
Thon dir id) vngeſcheiden bleib 
in Codes not vn ſchmerhen: 

Wenn id) gleich Hirb, fo firb id) dir, 
ein cwiges leben haft du mir 
mit deinem todt erworben. 


Weil àu vom Todt erflanden bift 
werd ic im Grab nicht bleibe: 
Mein hoͤchſter troft dein aufart if, 
den Todt kanft du vertreiben: 

Denn wa du bift da hom id) bin, 
das id) ſtets bey dir leb und bin, 
drumb fahr id) hin mit freuen. 


u 


Id) fahr dahin zu Jeſu Chriſt, 
meine hend thuc id) auß ſtrecken, 
So fdjlaff id) ein und ruhe fein, 
kein menfd) kam mid) auffwecken 

Den Icfus Chrifus, war Gottes fon, 
der wird uns Chor vnd tempel auff thi, 
ein laffen zu dem ewigen Leben. 





5 Da mum Elias feinen lauf 
vnd groß wunder heit volendet, 
Da gleit ju Gott in Himmel mauff, 
rim Wagen cr jm fendet: 
Wagen vnb rof waren wie cim femr, 
darauf fuhr der Prophet fo tbeur 
im Wetter mauff gen Himmel. 


- 


Mit Leib vnd Seel cr darhin fuhr, 
mit Sewerflammen vmbgeben, 
Thus zum bepfpil, troft und figur, 
das wir nad) diefem leben 

Zu GOTT anfahren alle zu gleid 
mit Leib und Scel ins Himelreid), 
wenn Chriſt der Herr wirbt. kommen. 


Elias auff dem Serge war, 
die Jünger Chrifi jn fahen 
Der wil jar heit gelebt zunor, 
drumb fol kein Chriſt verzagen: 
Ein ewiges leben ifl gewiß, 
da jet Elias lebt und iff 
dahin folen wir all kommen. 


a 


Elias vor dem jümaflem faa 

fol wider kommen auff erde, 

Das cr der böfen Welt abfag, 

das der HERR kommen werde: 
Aber der thenre GOTTES man 

bat fid) fdjom hören vnnd fehen lahn, 

drumb if das end nicht ferne. 


IN mun die Aundt meins todts midjl weith, 
fo thu Did zu mir keren, 
Gib mir deines Geiftes freiidigkeit, 
den Glanben inm mir mehre, 

ibit mid), HERR, für fündt und fpot, 
erreit mid) von dem ewigen foot, 
id) befihl mid) im deine hende. 


1t Wer ift der vus diefen Reim fang? 
ift alt und wol betaget. 
Das mahl kondt cr midjt von der flatt, 
das Podagra ju plaget. 
Oft feuffet er und bat. GOTT im ſinn 
HERR, hol den kranken Herman bin 
wo jeht Elias monct.^ 


Bonniſches Gefangbüdlein, Geiftlicher Pfalmen, u. j. w. Dum Dritten auffs new gemebrt , u. j. w. Darzu 
aud das new fieo, Wan mein ftündlein vorhanden ift, sc. 1575. 12? Blatt celuiij ^ (fälichlicd celi gefegt), 
das letzte Lied des erften Teils. Ders 3.7 Drudfehler deineim, 4.7 parumb, 9.5 theur, 10.6 erret. 

Die vier erfien Strophen viejes Liedes find das vorige Lied Nro. 1414, vie Strophen 6, 7, 5, 9 und 11 bad 
Lied Nro. 1399, beide mit mehrfachen Abweichungen von ven Grundterten, befonders in ber 6., 5, und 11. Strophe. 





Nro. 1416. 
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Die beiden Strophen 5 und 10 find meu hinzugefommen. Dem Leipziger GB. von 1552. 4" Blatt 150 f. hat ent» 
weder dieſelbe Duelle, au& welcher das Bonnifche geichopft, vorgelegen, ober es hat dieſes [e&tere ſelbſt benugt: 
bie Sesarten in ven beiden Liedern Nic. Hermanns find großenteils viefelben als dort, namentlich in ber S. und II, 
Strophe; Vers 1.2 und 1.4 lauten nad) tem alten Text, 2.1 werden mid), 2.2 plagen, 2.6 Herr Iefu Chriſt dein, 
5.1 von deinem, 4.6 lebend wil (Srudfeffer), 7.5 alle gleich. Der hauptfählichfte Unterſchied des Leipziger 
Tertes von dem Bonnifchen beftebt aber darin, bap ihm eine ber beiden neuen Strophen, bie zehnte, abgeht und 
daß bie andere, die fünfte, alfo lautet: 


So fahr id hin zu Jeſu Chriſt, 

mein Arm tlu id) ausftreden, 

So ſchlaffe id) ein und ruhe fein, 

kein Menfd) kam mid auffwecken 
Denn Sefus Ehriftus Gottes Son, 

der wird die fimeltbür auffthun, 

uns fürn zum ewigen Leben. 


1416. Vom Lazaro, welchen der Herr von 
Tod erwerket. Sob. 11. 


LCajarus ju Bethania | 9 Marnad) kam der HErr Ihefus dar, 
krancd lag, fein Schweſter Maria | als er vier tag begraben war. 
Vnd Martha fandten bald dahin | Martha ju bald entgegen gieng, 
zum HErrn vnd lieſſens fagen jm: | mit heiſſen zechren jm empfieng: 

| 

2 chErr, dein lieber freund Lazarus \ 10 Ab Herr, werſtu allie. gewefn, 
ligt krank. Drauf antwortet Jeſus warlidj, mein Bruder wer genefen, 
Dieſe kranckheit ift midjt zum tod, . Dod) weis id), das Gott dein gebeit 
fein Son dadurd) wil chren Gott. im Himel hod) erhoͤret fett. 

3 Als un zween tag furiiber warn 1 Chriſt fprad) “Dein Bruder auffſtehn fol t? 
fprad) Ihefus “Wir wollm vberfarn tjm, fagt Alariha, "das weis id) wol: 
Und wider in Iudeam zieh,” Er wird auffſtehn am Jüngſten tag.? 
aber fein 3ümger wehrten jm: aber der Herr Chriſt zu je fprad) 

4° Ad Heer, gib did nicht in gefahr! 12 "Mas Keben vnb Vrftend bin id): 
iu weit, das did) der Jüden ſchar Marta, Martha, wer gleubt am mid), 
Wolten mit fleinen werfen todt, Ob cr gleich flicbt, fo fol er lebn, 
du möchtſt aber komen in not.’ gleubſtu widjt, id) köns Lebn qcbn?^ 

5 Ihefus fprad) * Sind nicht in cim tag 13 Sie fprad) * tr. 3a, id) aleub du ifl 
zwelff ſtund, darin man wandeln mag? der Som Gottes nu warer Chriſt 
Id) wandel am fag vnd im licht, ‘ Den Gott hat in die Welt gefandt, 
mein Werd mag niemand hindern nicht. du bit Meſſias der Heiland.’ 

6 Mrumb id) mein Ampt ausrichten muß 13: Chriſtus fies jm weifen das Grab, 
vd vom Schlaf werken Lazarus.” | vd hies fie den Stein flum herab: 
herr,’ fpradyen die Jünger, *fdlefft cv, Ah Herr, er ſtinckt Schon’, Martha [prad), 
fo wirds mit jm werden beffer. denn er hat gelegen vier faq.’ 

7 Do fagt jm frey hraus der HErr Ehrift 15 Martha, hab idj nicht gfayt zu dir?, 
“Lazarus ſchon geforben ift, fprad) Ihefus, wirſtu gleuben mir, 
Vnd id) bin curent halben fro, Du folt fehen die herrligkeit 
das id) nicht bim gewefen do. | Gottes vnd fein allmed)tialeit.? 

s Thomas [prad) *So wölln wir hinziehn 16 Iheſus in feinem Geil ergrimt, 
vnd allzugleich flerben mit jm: | vnſer elend durchs Herh jm dringt 
Greifen die Jüden den Herrn au, Vu thet jm weh das wir vom Feindt 


pufer keinen fie leben lan.” im den jammer geführet feindt, 
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17 Sein Augen Runden voller Behr, Chriſtus fpridt zum Tod, aus dem 
wnfer not jm betrübet fehr, | Propheten Hofen am 12. Ca. 
Vnd jamert ji das Sind vnd Tod | Ero mors tua, 0 mors, 
ons alle brad)t hat in die mot. | Morfus tuus ero inferne. 

1$ Er fad) in Himmel vber fid), 2i (0 Todt, id) wil die fein ein gifft, 
[prad) O Vater, id) preife did), hell, idj wil dies vertragen nicht, 
Das du mid) höre alle zeit, 3r freft mit auff die Bruder mein, 
[oldjs red id), das glenben die Kent.’ ewer Tod wil id) wider fein! 

19 Darnach rief ex Freund Lazare! 2 0) Todt, du fperft weit auff den hals, 
kom fraus und von dem tod auffſteh! verſchliugeſt vud auffriffeft alls: 
Da kam er bald erfür aus licht, Gelt, id) mil an dir redjem mid) 


verhüllet war fein Angefidht. vnd widerumb verfchlingen did)! 


20 Mn Lö jm auff^, der HErr Chriſt ſprach, 23 Wind wil alles fleifd gleicher gftalt 


das cr zu hans heim gehen mag. wie Lazarum aus deiner qwalt 
Das Zeichen viel Iiden bekert | Reifen, wenn id) kom zu Gericht, 
vH wurd dardurchs reich Gotts gemehrt. dein qwalt wil id) machen zu nicht, 


B Blatt f ij^. Ders 4.4 Bbb! möchſt; b: Vers 7.1 jm fehlt, HErre, 14.1 jm, 18.3 alleseit, 20.6 Cap.; h! : 
Vers 3.1 für, 20.1 let, 11.1 hen, 12.2, 12.4, 13.1, 15.2, 18-3 qu für eu, 22.2 aufffriffeft. 


1417. Das holdfelige Geſprech unfers HErrn Chriſti, 


mit dem Samaritifchen Weiblin, Johan, am 4. Cap. 


reife vnd zum Drum Iacobs kan das cs ein lebend Brünlein macht 
Vnd er won der Reife muc war, Vnd wen das Waffer id) werd gebe, 


Di Ihefus durch Samariam | s Menn mein Waffer hat diefe kraft, 
| 
fat er fid) auff den Brummen dar. | dem quillts bifs in das ewig Keben. 








2 Sein Jünger hat der HErr gefandt — | 9 Sie fprady “Teil mir des Waffers mit, 
gen Sihar hnein nad) Prowiandt, das mid) furthin mehr dürfte wit 
Da kam Waffer zu ſchöpffen ciu | Vnd darff nicht mehr mad) Waller gahn.? 
ein Samaritifc Frewelein. Chriſt fprad) “So geh vnd hol dein Alan.” 
3 No fprad) der HErr Ihefus zu jr 10 Mas Weib antwort * Xd) hab kein Man. 
weib, gib aus dem Krug frinden mir.’ Ihefus fprad) * 3a, du redſt recht dran: 
Sie antwort unferm Herren Chrift | Ir fünff dein Menner gwefen fein, 
HErr, id) fc das du cin Sii bil: | fo ift der jhig mud) mid)t dein. 
1 Wie das du denn fodderſt von mir, | 11 Herr, id) merck, du bift ein Prophet 
das id) fol trinken geben dir?“ | der alles meis, ſiht und verfteht, 
Weil Dod) kein 3i fonft gmeinfhaft han Drumb bitt id) did), fag mir on ſchew, 
mit irgend eim Samaritan. welchs doch der rechte Gottsdienft fen: 
5 Weib, fo du wüßte, wer der wer | 12 Mf diefem Berg wir befen an, 
der il krinchen pom dir beger, | fo ergert eud) je 3iüben dran, 
Dur botef in, fo geb cr dir | Sprecht, zu Ierufalem allein 
lebendigs Waſſer, das glaub mir.” | föll die recht fell zu beten fein.” 
6 *Sfacob hat diefen Brun gegrabı | 13 Da fprad der Herr “Man wird hinfurt 
vd trank felbs draus mit feinen Knabn: | anbeten weder hie mod) dort, 
Solt beffer fein das Waſſer dein, Dod) jeret je auff ewrem teil, 
fo muſtu mehr denn Iacob fein. denn von Zñden hompt Dod) das Heil. 
Drauff fprad) zu je Chriſt vuſer Herr 1 Mein Vater wil Anbeter han 
nad) dem Wafer ein dürftet mehr, | die ju im Geift folln beten au 
Wer aber trindt das Waſſer mein, Vnd in Warheit an gleisneren, 


der wird nimmermehr dirfig fein, von herhen grund, om heuceley,> 





Nro. 1418. 


15 ° Id) wei, fprad) fie, “das Aleflins 
wird komen vnd vus alles das 
Verkumden.” Weib, id) bin der Ehrift 
fpridyt Sefus “der verheiffen iR. 


16 Mo lies fie ſtehn jr Kruͤgelein, 
lief eilend in die Stad hinein 
Vnd verkündigt ſolches jederman 
Meſſiam id) antroffen han! 


17 Neun cc mir alls gefaget hat, 
weis all mein find vnd miſſethat.“ 
Do gieng mit je raus jederman, 
namen Chriftum mit freunden aut. 


Nicolaus Herman. 


is Do bleib der HErr am felben oct 
zween fag und predigt jm fein Wort, 
Do aleubten viel, ev wer der Ehrift 
der im Geſeh verheiffen ift. 


19 Mer trewe Hirt fucht in der Win 
das Scheflein das verloren ift, 
Tregts vff fein hals heim in fein haus, 
kein Sünder ev wil fdilagei aus. 


20 Er foy Zũd, Heid, Samaritan, 
willig und gern nimbt ex fie an, 
Denn er vom Vater iff gefandt 
der ganen Welt zu eim. Heilandt. 


B Blatt Mvij. Vers 1.2 b! raifet, Brunn, 1.3 b! Raife, 3.2 b drincken, 3.1 bb! Jüde, 4.4 b ein, 8.2 b! 
Brünlein, 8.3 Bbb! wer für werd, 9.2 b! forthin, 10.2 Bbb! reots, 124 b fol, 13.1 b! pinfort, 14.3 b on, 
$ 15.3 bb! ü, 16.2 b! Stadt, 16.3 B foldyes, 19.1 b verlorn. 
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1418. Von der Verklerung vnſers HErrn Chrifti 
vff dem berge Gabor, Matth. 17. 


— — —— 





— 


Vnſer Herr Chriſt die Herrligkeit 
wu Maiefetifche Klarheit 

Seine Jünger wolt felem lan 

die fie ein mal dort würden han. 


[57 


Darumb nam cc zu fd) Petrum, 
Senct Iohannenm vnd Iacobum, 
Und vff ein hohen Lerg fic führt, 
do cr fur ju verkleret wirdt. 


= 


Wie die Sonn leucht fein Augeſicht 

vnd ſchimmert wie ein brennend fied), 
Hell klar vnd ſchneweis wurd fein Kleid 
vnd gleuht in aller Herrligkeit. 


m 


Im dem er leucht fo heil und klar 
kam Alofes und Helias dar 
Vnd erfdienen in je Klarheit 
in der fic jhund find bereit, 


or 


Redten mit Ihefu von fein todt, 
warumb ec wer gefandt von Gott 
iub wies mit jm hinaus wird gehn 
wn) wie er wird nom todt auffftchn. 


; Als nu verſchwunden die zween Man, 
do fieng petrus zu reden an 

Vnd fprad) °O Herr, hie if qu£. fein, 
gfellt dirs und ift der wille dein, 


Drey Hütten wollen bawen wir, 
dem fjelie, Mofes und dir’: 

Er was der wonn vnd freud fo voll, 
was er redt wuft er felbs midjt wol. 


Vnd do er mod) vedet die wort 
wurd ein deutliche im gehort 


oo 


| 
| 
| 
| 
| 


Aus einer Wolden hell und klar 
die fie all vberfdjattet gar: 


9 Mas iff mein allecliebfter Son, 
an den id) wolgefallen ha, 
Mit allem vleis folt je jm horn, 
was cr cud) fagen wird vnd lern.” 


10 Mic fim erſchracht die Jünger fehr, 
je keiner wuft wie jm dod) wer, 
Sic fielen vff jv anacfidt 
fur der Stim vnd dem hellen Licht. 


11 Sie lagen da wie halber tod, 
aber der HErr Ehrift zu ju trat 
Dub fie mit feiner Hand auffridt, 
ſprach “nu flet auff vn fürcht cud) nid). 


12 Da fahen fie gar niemand mehr, 
bey ju allein ſtund Chriſt der Herr, 
Vnd fprad) “das Gſicht fagt ja wicht che 
des Menſchen Son vom Tod auffſtehe.“ 


13 Mer Hohepriefler Ihefus Chriſt 
vom Vater innefivet if, 
Biſchoff und Lerer fol er fein, 
drumb foln wir jm hören allein. 


14 Bey dem Vater er vus vertritt, 
fur j allein gilt fein Fucbitt, 
Sein opffer jm allein gefelt, 
dardurch verfouct ifl Die Welt. 


15 Die Erklerung macht uns gewis 
das cim zukünfftigs leben ift: 
Do Mofes vnd Helias fein 
komen aud) hin Gotts Kinderlein, 
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16 Vnſer Leib werden aud) der gleid) Vnd leuchten wie die helle Sonn 
verklert werden im Himelreid) herrlidy in cmiger freund vnd worn. 


B Blatt Uv. Ders 2.3 b! auff, 2.4 b da, b! vor, 4.1 D hrel, 4.4 vetzund, 6.4 b! gef., 10.3 b! auff, 10,4 b! für, 
11.4 b! fördt, 14.2 b. Fürbitt, b! norbitt, 15.1 b! mm, 16.1 ver gleich). 


1419. Ein new Geiltlich Lied, Dun der herrlichen 
verklerung vnfers Herren Jefu Chrifti, auff dem berg labor, 


Im thon, Erhalt uns Herr bey deinem wort. 


Du Herr Ihefus zu fid) maur | Erſchrecken die Finger all hart 
Petrum, Iacobum vnd Iohann, ob der wolcken zur felben fart. 
Furet fic bfonders gar allein 
auff einen hohen berg gemein. 10 SSi zu vi merd was weiter gſchicht: 
E auf der wolcken ein him laut fprid)t 
2 qub da der Herr betet zu Gott, Diß ifl mein wolgefelliger Son, 
darzu jm drang Dic aroffc mot, den folt jr alle hören fdjou.^ 


Als bald er ward für jm erklert, 
die aftalt feins angſichts ward verkert. 


| 
1 Da das die Iünger hören wider, 
| auff je angeſicht fie fallen nider, 


3 Sein angſicht leuchtet wie die Son, Erſchrecken fer ob folder ftm: 
fein kleider glengeten vor mom, | was ferner geſchicht, daffelb vernim. 
Aud) weiß wie der ſchnee man fie fand, 
als nit machn ham eins Ferbers lait. 12 Ihefus zu jnen tritt gelind, 
ER \ | ruri am fie und fpridjt “lieben kind, 

4 Sil zu: als bald erſchinen dort Steht auff und fürd)tet cud) gar nicht?, 
zween Alenner in klarheit fo rof, rim jeder darnad) fidj auffrid)t. 


Helias, Moiſes, die zwen, 
bey Ihefu man fie fal) klar fichn. t 


Sie ſchawen vmb fid) alle fand, 
funden vnd fahen mehr niemand 


5 Sie hielten mit einander frey Denn nur Ihefum allein bey ju, 
rim Gotfelig gefpred) all drey ' | die Menner marem gwichen hin. 
von dem außgang des Herren Chrill, | 
der num fon gar erfüllet ifl. | ar Do fie vom berg giengen herab, 
, > 2 Cbriftus fprad) “das id) cud) jet fag 
6 Mie drey Apofel ſchlafferig warn, | Aiemand je Dif eröffnet bald, i 
bald aber auf dem fdiaff fie farn: | bif id) auffſteh von todtes qual." 


Der klarcheit Chriſti jres Heren 


aud) der Menner fie innen merit. 15 Dad fie verſchwigen dife gſchicht, 


gaben Dauom niemandt berid)t 


7 Mad dem die Alenner von jm gehn In denfelben tagen durd) auf 
fprad) Petrus zu dem Herren lechn | was fie gefehen hatten dran. 
herr Meifter, hie if gut zu fein, 
diß wer das berl vnd meinung mein: 15 O) Jeſu Chriſt, du Herr und Gott, 


hilf uns auß fünd, jamer und todt, 


s Wiltu, fo maden wir allhie | Vnd mad) uns deiner herrligkeit 
drey hütten, undterfchiedlid fit^, | theilhafftig all in ewigkeit. 
Wie wol Petrus unwiffend war, | 
das er foldis redet on gefahr. ı7 Xhurd) deine gut, zufag und wort 
bitten wir did), du edler Dort, 
9 Mo Petrus nod) ift in der redt, Erhoͤr mus bald, errett uns ſchnel, 
ein liechte wolcken vber fie acht, o du trewer Emannel. 


Vier Blätter in SO, Gedruͤckt zu Nuͤrnberg durd £riverid) Gutknedht. Um 1551. Tem Lieve folgt nod) bas Lieb 
II. Nro. 1003. Vers 7.2 leen = linn. 

Diefes Lied ift nirgend als von Nic. Herman bezeugt, es ift aber in feinem Styl und ich jebe es Zur Vergleichung 
bierber, 





Nro. 1420. 





1420. 


fumi cud), jr Eyriften alle gleid), 
fid) naht herbe das Himelreid), 
Der Jüngſte tag ifl fur der thür, 
kein fromer Chriſt erſchreckt dafur. 


Nicht lenger wil Gott fehen zu, 

er mil fein Heilgen ſchaffen chi: 
Der Goitlos hauff nimpt vberhand, 
von fag mehret fud) ſünd und fchandt. 


oo 


IN bod) kein Glaub off Erden mehr, 
all Creaturen ſeuffhen fehr, 

Die Sonn verlenft offt jren Schein, 
ſehr viel Beiden am himel fein. 


p 


Fur angſt die Erd erſchüttet fid) 
und zittert offt erbermiglid), 

Es hrad)t vnd knachket alls zugleich, 
wenig Fried ift im heilign Reid). 


Es wülen geanfam und geſchwind 

vnd brauffem im der Luft die Windt, 
Als wolten fie als reifen cim: 

das end wird quis wid ferm mehr fein, 


Viel misgeburt, greflid) geftalt, 

der Menſchen und Chier manigfalt 
Begeben fid) zu diefer zeit, 

deumb ift der Jüngſte tag nicht weit. 


Auch alle Künſt jt bettel gehn, 

wiewol im hohen grad fte ſtehn: 

Die wolfeil fie verechtig made, 

Gotts wort man fpott, verhont und ladıt. 


- 


Der Glerten zank vnd args gebeis 
mad) das der gmeine Alan nicht weis 
Wo fe) die reine rechte Lehr, 

je viel fuchen mur rum vm ehr. 


* 


Drumb iff den Menſchen bang und weh), 
vnd wird der amgft je lenge je mehr: 
Krieg, hunger, ferben, alle plag, 

die heuffen fid) von tag zu fag. 


Es wil ein jeder haben redit 

vnd wer viel lieber HErr denn Knecht, 
Wiemands wil ſchier fein vnterthan, 
die chr keiner dem andern gan. 


1 


13 Die long kans alfo ftehen nicht, 
deumb wird Chriſt komen zu Gericht, 





[o 


- 


na 
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Vom Jüngſten tage. 


Sonft wird er keinen Glauben mehr 
finden, fo ec lang auffem wer, 


Drumb, lieben Chriſten, ſeid gekroſt, 
id) hoff wir werden ſchier exrlof: 

Die Zeichen werden liegen nicht, 

t$ wird angehn das Jüngſt gericht. 


Chriſtus wird heimfuhren fein Braut, 
die in der Tauff jm if vertrat, 
Fur weldje ex fein Leben lies, 

die nu fein Reid) und Erbaut ifl. 


fjimel und Erd pofaunen auff , 
it Ehriflen, merkt nur eben drauf: 
Das leutn hat fid) gefangen aim, 
gar bald wird man zufamen ſchlan— 


Es wird furhanden fein die zeit 
das der HErr feine Chriftenheit 
Wird fiihren aus dem jamerthal, 
erfüllt wird fein der Heilgen zal. 


Die Welt if nu gar worden alt, 
jc werm ift him, fie ifl verkalt, 
Sie hat verloren fafft vnd krafft: 
das end gewies erben fid) macht. 


; Dein Dukunfft, Herr, wir warten all, 


horchen auff der Pofaunen fall: 
Hom, lieber Herr Chriſt, machs nit lang, 
hilf deiner Kirch, denn jc ifl bang. 


Vnd führ fie im die ewige rhu 

die du je haft bereitet zu 

Dort oben in deins Vatern Reid), 
da fit wird fein dein Engeln gleid). 


Vnd weil dur denn wirft komen. fdier. 
bilf, das wir gehn entgegen dir 

Mit vnſern Lampen wol geſchürt, 
alls voller öl, wie fidjs aebürt. 


Mas wir fein rechte Hochzeit geſt, 
rein im der Lieb, im Glauben fell 
Vnd Reif in ſtarcker Hoffnung ſtehn, 
mit Dir alfo zur Hodjzeit gehn, 


Die dir dein Vater hat bereit 

mit deiner Braut, dev Chriftenheit, 
Da wird auff hören anaft vnd mot: 
hilf uns bald hin, Chrift, lieber Gott! 


D Blatt UvjP. b: Vers 15.4 Heiligen, 21.3 aufhören; b!: Vers 1.1 für, 3.3 verleurt, 1.1 Vor, 4.1 heilgen, 
9.2 pe, 10.4 gahn, 11.2 kommen, 11.3 wird, 13.3 für, 15.1 vorh., 16.4 B. gwies, 
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1421. Von ungeferbter Chriſt— 
licher liebe des UÜeheften. 


3m vorigen Thon. 


(£5, warer Glaube Gotts zorn fillt, 10 Wer feim Nehflen dient off gewin, 


darans cim fhones Brünlein quillt, 
Die Briiderlide lieb genaut, 
babe) ein Chriſt recht wird erkant. 


Chriſtus fie felbs das Zeichen nennt 
darbey man fein Zünger erkennt: 
In niemands her man fehen kan, 
an wercken wird erkandt ein Alan. 


3 Ja, bey der licb man ſpüret frey, 
wer cim rechtſchaffner Bruder fen: 
Mit dem herhen alenbt man an Gott, 
die Lich nleifft fid) feiner Gebot. 


n 


Mic Lieb nimpt fidj des Achefen am, 
fie hilft und dienet jederman, 
Gutwillig ift fie allezeit, 

fie lect, fie ſtrafft, fie gibt vu. Lil. 


Die Lieb verhebt keim je woltljat, 
wein fie dient und geholfen hat; 

Denn was fie tut thut fic aus pflid)t, 
vnb thut fie viel, halb fiut fies nicht. 


; Sie weis, das fic mehr ſchuldig if 
zu fum vnd je mod) viel gebrift, 
Dumb. chimbt fie nicht jc guͤtigkeit, 
fie hindert kein ondandbarkeit. 


Mb alcid) jt viel erkennen micht 

was jm offtmal zu gut geſchicht, 

Daran cim Chriften wenig leit, 

die Lieb if fein Schnur vnb Kichtſcheid. 


Ein Chriſt feim Achfen hilft ans not, 
thut fold)s zu ehren feinem Gott, 
Welcher von jm folds foddern thut: 
dankt man jm drumb, fo ifls wol qut, 


oo 


Wo nid, fo kömmerts jm nid febr, 
denn er fudjt nicht fein chum vnd cbr, 
Was fein rechte Hand reichet dar, 
des wird die Linke nicht gewar. 
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der hat fein lohn vnd rum fchon lim, 
Denn foldjs aud) 3iübm pm Heiden tlyum, 
die wid) wiffem von Gottes Son. 


Men lohn foli wir im Himelreich 
warten, do wils Gott machen gleid), 
Vnd alls zalen bey Carols quid) 
was in feim Hamen hie gefdict. 


» Mic Gott Left. fheinen feine Sonn 


und regem nber bofs und from, 
So folu. wir nicht allein dem Freund 
dienen, fondern aud) vnſerm Feind. 


Mic licb ift langmuͤtig, freundtlich, 
fie einert nicht, nod) blehet fid), 
Gleubt hofft, vertrent alis mit gedult, 
verzeiht gutwillig alle ſchuldt. 


Sie wird nicht muͤd, fehrt jmer fort, 
kein fawern blik, kein bitter wort 
Sie ſchieſſen left, nidjts args fie denckt, 
lügen vnd vnredjt fehr fie hrendi. 


5 Mem Uehſten heit fie viel zu qut, 


irs Redhts ſich offt verzeihen thut, 
Sie bleibt ſtanthäfft in ernſt vn ſchimpff, 
in böfer fad) braucht fie ein atimpff. 


Sie kan verſchweigen und verhorn, 
beſchoͤnt was fie nicht kan erwehrn, 
Gott geb, was man fag oder fing, 
zum beften dent fie alle ding. 


Marumb die Lich das furnembft ift 
darauf fid) vleiffen fol ein Chriſt: 
Dem fel; allein die Lieb gung Ihut, 
dem Achften thut fie alles qut. 


O Here Chrift, deck zu vnſer find, 
vnd foldye lieb im vus anziind 

Das wir mit luft dem Alchften thun 
wie du vus thuf, O Gottes Son. 


D Blatt Vb piij". 3m ber erften Zeile des Liebes [efen Dh! alle tret Glaub, nach meiner Meinung ifl e8 beper 
Glaube zu fesen denn Gottes oder zoren. Vers 11.2 b va, 16.3 Bb! fingt, 17.4 Bb! guts, 18.3 b Ücheflen; 
b! tieft in allen Fällen Nechſten, Vers 1.2 Brünnlein, 5.2 fordern, 10.1 auff, 17.1 für. 
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1422. Ein Geillichs Lied, von dürfftigkeit Menſchlichen 


gefchlechts, Und vom Code, wie jn Chriftus vberwunden, Derwegen 


aud) nicht foll gefurdtet werden etc. 
3n diefen flerbens zeiten troͤſtlich zu fingen, 


De: Menſch wird von eim weib geborn 


mit wee vn fdmertzen in Gots zorn, 
Und debt allie ein kleine zeit 
in jamer, not vnd dürfftigkeit. 


iet; blüt cr wie ein bluͤmlin fon, 
bald fleud)t er wie Schatten darnon: 
Sein thun und wefen hat kein beſtand, 
im augenblidi ifts alls gewandt. 


Sein leben ifl nichts denn vurhu, 
weldjs er mit angft und mot brengt ju, 
fis kömpt der Sünden foldt, der tont, 
ond erlöft ihm aus aller wot. 


Derfelbige kömpt uns allen alcid), 
wir find jung, alt, arm oder reid), 
Den vber uns das rcd) er hat 
durch Adams ſchuld vnd miffethat. 


> Mo er aber greiff Chriſtum am 


vnd würget jn wie ſonſt ein Man, 
Der doch an Sünd was vnd gerecht, 
verlor fein recht der hellen knecht. 


Vnd blieb jm nidis den todesafalt, 


jm wurd geſchwechet all fein qwalt, 
Die wert mur bis an Jüngſten tag, 
dar nad) er nidts mehr wirgen mag. 


Denn wird der Tod vertilgef gar, 


kein [eid) wird mehr fein mod) kein bahr, 


Denn werd wir all vom tod auffftehn 
wi lebend aus den grebern geh, 


In ſolcher Form und gleiher aftalt 
wie Chrift erſtund durch eigne qwalt, 
So werden wir aud) durch fein kraft 
all widerumb zum leben bracht. 


Was hilft fein wirgen den den todt? 
er wird Dod) jederman cin fpott 

Sein am dem felben groffen tag, 

heim. Chriften er nit ſchaden mag. 


Er fen fo qreslid) als er wöll, 
dod) lenger ex nit herfchen foll 


Denn bis kommen wird Chriſt der Herr, 


der wird jm nemen harnifc und wehr. 


Men hompt cim ſtercker vber jm, 
der wird fein raub jhm nemen hin, 
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Sein ſtachel, fpies, fein bogen vnd feinns, 


gelt, ob jm werd der helffen eins! 


Drumb daft vns, o je Ehriften lent, 
fold)s wol bedencken allezeit, 

Vf das wir fein behertzt und Redi, 
da mit der tod uns nit erſchreck, 


Gleich wie cc allen Heiden thut, 

den er nimpt all je freund und muth, 
Drumb das fic gar kein Hoffnung han, 
das fic vom tod foll wider auff ſtan— 


n . , 5 
faf uns nit werden jnen aleid) 

und fo bekömmern pmb cim Reid) 
Das wen eins flirbt aus vnferm haus 
wir denken tmu ifls mit jm aus.” 


Mir wollen dort fehen unfer freund 
die in dem Herren entfchlafen feind, 
Herlid inn aller freund vn mor 
leuchten aleid) wie die helle Sonn. 


Dort werden alle Kinderlein 

die vf Chriſtum getauffet fein, 
Ir Eltern fehen in Gottes reid) 
vnd fein den lieben Engeln leid). 


Auch wird cin Vater feine Kindt 


fo imu Gots furd)t erzogen findt 
Mit fremden fehen jmmerdar 
bey Chriſto vi der Engel fdyar. 


Drumb bit wir dich, Herr Theſu Chrift, 


wenn unfer ſtündlein kommen ift 
fas mis in deiner juuorfidjt 
hinfaren und verzagen nidjt. 


Für Hellen ang, für fünd und todt 
dein Oferbildt imm letzter wot 

Vus feinen las ins hertz und finn, 
vff das wir frolid) farm von linn. 


Denn du doc) vberwunden haft 
Gobt, Teufel, Hell, der Sünden loft, 
Das nus der keines ſchaden wird, 
du bift jo vnſer trewer Hirt, 


Mer für fein Sdjaff das leben gab: 
darımb dir, Codt, bift gar ſchabab, 
Denn flerben wir, fo erben wir jm, 
vnd bift du, todt, mur unfer quim. 
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1220 Nicolaus Herman. Nro, 1423 — 1424. 








Uff das wir Durd) ein feligs end 
zu Dir kommen aus dem clem. 


?»» (fim beffers loben ift uns bereit, 
darein, Herr Chriſte, uns gelcit, 


4 Blätter in S?, Leipzig 1555. Unter tent Titel vie Buchſtaben U. £j. Vers 6.2 wird, 7.2 nad) für mod, 9.4 kein, 
15.1 freud, 15.3 wohn. 

B Blatt € ij, In der Überfchrift: b Alenfchliches Geſchlechtes, Bb In flerbens zeiten, b! in fterbs Zeiten. 
Vers 1.2 D unter ven Noten Mit weh und [dymerb in Gottes zorn, nachher in ver Wiederholung ver Strophe 
ſchmertzen in Gotts, b vagegen [hmerken in Gottes. Sera 2.1 Bbb! It, 2.3 Bbb! wein, 3.2 B. Druckfehler 
anft, b! bringt, 3.3 uno 1.1 Bbb! kompt, 5.1 Bb grieff, b! griff, 5.3 Bbb! on für an, 6.3 b werht, 6.1 Bbb! 
darnach, 9.1 Bbb! nicht, 10.2 Bbb! herrfchen, b! fol, 10.3 Bb m, 11.1 B Druckfehler fterkcer, 11.3 Bbb! fenns, 
11.4 Bbb! ger wird, 12.2 Bb alle zeit, 12.3 b! Auff, 12.4 Bbb! pamit, nid), 13.3 Bbb! denn für ven, 13.1 Bb 
aufffihan, 14.1 Bhb! nicht, B weride, 15.1 Bb freud, b! Druckfehler fruned für freund, 15.2 B find, 15.2 Bbb! 
Herrlich, 17.3 Bb m, 18.1 Bbb! bitt, 18.2 Bbb! m, 15.3 Bbb! e für o, 19.1 b! vor (beidemal), 19.4 b! auff, 20.2 
E Sunden, 204 Bb je, b! pe, 21.1 Bb fur, 21.2 B Schaf, 21.3 b fo flerbn, 22.3 b! Auff, 22.4 Bb m. 


1423. Der fünfizehend Pfalm. 


Im thon, Wo Gott zum Haus uil etc. 





We: wird bey Gott im hoͤchſten Thron \ Tas er zufagt, das helt er feft, 
leben und fleh fein Wonung han | warheit bey jm fid) finden leſſt, 
Vnd teil haben an feinem Reid) | Lügen, betrug und falfche lift 
mit allen Auferwelten alcid)? | ſpinnen gram er im herken if. 

> Mer Gott von herhen fürcht und licht s Sein gelt er nicht vff wucher leit, 
vnd der fein Achflen nicht betrubt, | dient feim Aehſten zu aller zeit, 

Wer cin redis aut Gewiffen hat, Sudt drin kein vorteil, gwin mod) quies 

des Decl; kein Wurm beiffet und nagt. | vu) rennt nidjt mit dem 3ibcufpics. 
3Wer redlich handelt und recht thut, \ 9 Kein afdeud leſt ec jm fein fo lich, 

faat frei hraus wie jm ift zu mut, | das cr hülff cim. Schalck oder Dieb 

Sein her vnd mund Rimpt vberein Sein fad) ſchmücken vnd wider recht 

und hat qut zeugnis bey der Gmein. vnterdrucken einzarmen Knecht. 

Wer feinen NUehſten nicht beleugt | 10 Dem buſchüldigen Acht ex bep, 
vnd jm im Handel nid) belreuat , | vertritt fein fad) on alle ſchew, 

Aud) gar kein fchlimme vorteil fudyt , Kein gift mod) gab er fibet am, 
verleht niemand fein qut. gerüd)t. er if cim auffrichtiger Alan. 

5 Wer zum Gottlofen fid) nicht afelt, 11. Er wandelt fur Gott cinfeldig, 
wem je thun vnd leben misfelt, handelt mit feim Acheften trewlid): 
fjelis mit den Frommen allezeit Wer das iut, der wird bleiben wol, 
die lieb han die Gerechtigkeit: mit Gott er ewig Leben fol. 

6 Von bergen ift er jm gencigt, 12 Herr Chriſt, durd) deinen Geif uns gib 
chrt fie vnd alles quis erzeigt, Gott fürdten in rechtſchaffner lich, 
Aud) fdjmert ex. keinen falfdjen Eid, Vnd hilf, das wir dem llebflem. thun 
gibt guten bricht und rechlen bfcheid. wie du pus tluft, o Gottes Son. 





D Oiiij®. Vers 2.3 Drusfehler rechtss; b: in ver Überfchrift funffs., nicht, Vers 2.1 das für des, 6.1 bericht, 
9,4 -drucken; b!: Vers 2.1 Vlecftem, 11.1 vor, 11.2 Wechften, 12.2 förchten, 12.3 Weiten. 


1424. Von angefangenem Gehorfam 
vnd newen Schen, 


Aus dem vorigen 15. Palm. 


We: durch den Glauben ifl gerecht, | Wer wohnen wil in Gottes Haus 
der mus mit fein der Sünde knecht; mus die alte Hant ziehen ans, 
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Nro. 1425. 


2 Dem Fleiſch mus er fein willn nicht lam, 
ein newes Leben fangen an, 
Den alten Adam mus er todten 
vnd zum ahorfam zwingen vnd noͤten. 


Sein boͤſe luft die fol cr dempfen, 
»nb mit dem Geil darwider hempffem, 
Damit cr flerb der Sünden ab 

vnd fid) ju beffern willen hab. 


Denn wer wil fein ein redter Chriſt, 
der mad) feinen Beruf gewies, 

fas die Sünd in jm herſchen nidt, 
wie er fid) in der Tauff verpflidt. 


Ein Ehrift geht one wandel her, 
red)t zu thun ift all fein beger, 
Vnd ob man ju was args jumifft, 
taufent zeugen fein Gwiffen ift. 


a 


Er kroͤſtet fid) feiner vnſchuldt 
bofs vberwindt er mit acdult, 
Von bergen er die warheit licht, 
mit lügen rr niemands beirübt. 


o 


7 Sein Sung. den AUehſten nicht verleht, 
die fente nicht zufamen het, 





| 
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Nicolaus Herman. 


Kein ſchmehwort geht ans feinem mund, 
was er rebf geht von herhen quunt. 


Der Gottlofen cr gar nichts adjt, 


a 
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kein bundt nod) freundfchafft mit jn madjt, 


Sondern ehrt und liebt allezeit 
die frommen Gottfücdtigen Font. 


Was ex zufagt mit feinem mut 
belt er fte; feft zu aller umdt: 

3a 3a vnd Nein ifl fein befcheidt, 
als ob er ſchwür ein thewren Eid. 


Sein gelt er nidjt vff wucher aibt, 
ſchnoͤder gewin jm mid) gelicht, 

Scylimme vorteil und ſchwinde lift 
fleud)t er, dieweil er ift cin. Chriſt. 


Auch braud)t er aar. kein böfer vendi, 
Left ſich nicht fled)em mit geſchenck, 
Das er dem Unfdjilbiqu fein fad) 
jemants zu gfalln zu Waffer mad). 


Wer alfo lebt, handelt und thut 
vnd trawt allein auff Chriſtus blut, 
Der wird wol beiben onc Leidt 

hie zeitlich) vnd in ewigkeit. 


1425. Ein irofilidys Lied, wider die Haus und 
Bauchforge , aus dem Cuangelio und Pfalmen. 
Im thon, Wo Gott der HErr nicht bey vns etc. Oder, Un frend end ctc. 


As Gott, wie gehts Dod) jmer zu, 
das vus fo heftig plaaet 
Die Bauchſorg, vnd left uns kein rhu, 
ob uns Gott gleid) zufaget, 

Das cr will unfer Vater fein 
und uns wie feine Kindelein 
an leib vud Scel verforgen? 


D 


Wie iff doch vnfer Glaub fo ſchwach? 
wie, das wir Gott nidt trawen ? 


Warumb denk wir feim Wort midjf nad), 


und fo krenklid) drauf bawen? 
Weil fis befindet in der that, 

was cr jemals verheiffen hat, 

das er foldjs reichlich leiſte. 


Philippi rechnung jmerdar 
im herhen uns auffficiaeu; 
Viel vnd wenig mil fid) nicht gar 
miteinander vergleichen; 

Wir fehn mur was im vorrat ifl, 
vnd glenben midjt, das Ihefus Chrift 
aus wenig viel könn mad). 


e 


| 


1 Wenn wir wiffen kein ſteig mod) flea 
und kömmern pus mur fehre, 
Du weis Gott hundert laufent weg 
wie er uns [peis vnd mele: 
Er kan wol fpeifen on des Brot 
allein durchs Wort in hungers mot 
vnd die feinen erhalten. 


Speifft er Dod) vierzig ganze jar 

Ifrael in der Wien, 

Da weder Korn mod) Weihen mar, 

die Fels fic trenden muſten; 
Helie brachten Nleifd und brodt 

die Raben, das er lied kein not: 

Gott [cft die fein nidt leiden. 


; Al, niemands wil jm gnuͤgen lan 
an dem das Gott befcheret; 
Dir Aammon plaget jederman 
vnd forg wie cr fid) neeret. 

Drumb bildt ons fur die Vogelein 
der HErr Chrift, die on forge fein 
vnd leiden Dod) kein mangel. 


B Blatt Ovj. Vers 1.2 b nicht, 3.1 bb! vempffen, 7.1 b Weheflen, 11.1 bb! bofe; b!moed) Vers 8.4 8 für ü, 
10.1 auff, 11.3 -pimg, 11.4 yemandt. 


1222 dicolaus Herman, Nro. 1426. 


7 Mes gleich die Blümlein vff dem Feldt 
arbeiten wid) mod) fpinnen, 
Vnd haben weder Gut nod) gelt 
vd können keins gewinnen, 
Uod fein fie alfo hübſch ackleidt, 
das mit aller feine Herrligkeit 
Salomon ju nid) alcid)ct. 


7 


So wir erſtlich mit ganhem vleis 
nad) Gottes Reid mur tradıten, 
Warlid), er wird uns gleicher weils 
des Leibs notdurft vcrfdjaffen, 

Pf das wir heiten hüll vnd füll, 
denn er allzeit verforgen wil 
die vff fein Guͤt vertrawen. 


Manid der König und Prophet 
in feinen Pfalmen faget, 
Ar fieben ond dreifigflen cs ſteht, 
*id) bin alt vir. betaget, 

Wod) hab id) das erfaren nie, 
das der Gerechten Kinder je 
an Bettelſtab find komen,” 


Pfalm 33. vnd 34. 


Mes Herren ange fibt. auff die 
fo vff fein nt vertrawen, 
Vnd in der Chewrung nehrt er fie 


D Blatt € pij. Vers 6.5 Bbb! bild, 12.6 B HErrn, 13.7 b ewig; b!: Vers 3.1 mit einander, 5.3 Wäitzen, 6.5 
für, 7.1 Desgleid), auff, 5.7 auff, 9.6 pe, 10.6 förchten, 10.7 für. 


1426. 


Don Abraham aefhrieben if, 

das cr hab aleubt an Ihefum Ehrift, 
Darumb die Schrift jm gibt den rhum, 
das er fur Gott fei qred)t vud from. 


"2 


In 3faac feim Sönelein 

fal er Chriftum Gotts Lemmelein, 
Der fur die Sind der gauhen Welt 
fid) geben würd zum loft gelt, 


Drauff ſaht er all fein zuuerſicht, 
vertraut auff die Befhneidung nicht, 
Seldjs wurd jm zur Gerechtigkeit 
geredet und zur Seligkeit. 


Der Glaub an Chrifum hat die kraft, 
das er zu Kindern Gottes mad)t 

Alle die ergreifen das Wort 

dus fic von Iefu han gehort. 


a 








Der Spruch, Abraham gleubet, das ift jm zur 
Gerechtigkeit geredynet worden, In ciuem Gefang 
gefaffet, Gene. 15. 


| 
| 





s Soldjer Glaub madjt allein gerecht, 


wen fe ſteiff off. jn bawen. 
Denn hie folle. kein mangel han 

die ju fürdten vnd rufen au, 

er wil ſteh fur fie forgen. 


Drumb wöln wir dir, O HErre Gott, 
alle die forg heimſtellen, 
In aller Leibs und Seclen not 
rufen zu dir wir wöllen: 

Wenn sus die Bauchſorg ja anfid)t , 
HErr Chriſt, las fie uns kömmern nidt, 
das wir kleinmitig werden. 


Der Glaub limpt gar nicht vberein 

mit der ſchnoͤden Bauchſorge: 

Auf Gottes Hand hofft er allein, 

fprid)t nicht “was efn wir morgen? > 
Er thut was jm befohlen ift, 

vnd left die forg dem Herren Chrift, 

der hats alls in fein Hemden. 


Sterch unfern Glauben, 0 Herr Ehrift, 
las uns die forg nicht plagen, 
Hilf uns, das wir zu aller frift 
deim Reid erſtlich nachiagen, 

Das wir nidjt, wie cim Heide thut, 
ſteh tradyten nad) dem zeitling qut 
vud das ewige verfhergen. 


5 Mrinn er vus armen. Sindern zeigt 
wie uns Gott Vater ſey geneigt, 
Qus er pus Durd) fein thewres Blut 
will retten von Sind, Hell vu Gol, 


Dad beweifen Barmherhigkeit 

allen den fo jr fünd find Leidt 

Vnd trawı auf did, O HErre Ehrill, 
glenben das du jr Heiland bil, 


-1 


Vnd babft verfont des Vatern jorm, 
darinn wir alle find geborn, 

Und habſt bezalt mit aroffer gdult 
was Adam vnd wir han verfdult. 


Kinder Gottes vnd liebe Kuecht, 
Die Erben follt mit feinem Son 
fo ferr fie aud) fein willen Hutt. 





Nro. 1427. 





B Blatt y. 
6.1 b! glauben. 


B Blatt 39 ij. b lieft Vers 5 
für, 1.3 Auff, 1.4 Nechſten, 6.2 auff, 7.1 emfig, 


9 Darzu hilf vus, HErr Ihefu Chrift, 
mit uns cs fonft verloren if, 


Vers 1.2 b! glaubt, 


1427. 


Hicolaus DES 





| 
| 


1.4 b! für, 2.2 Bbb! fele, b! 


Verterbt iff onfer fleifd) und Blut, 
on dein hülff es mur arges thut. 


fabe er Gotes £., 2.3 b! für, 


Ein geiſtlichs Lied, Aus der Epiftel Pauli 


gun Womern am zwelfften Capitel. 


In dem vorigen thon, Oder, S. Paulus die Corinther. 


Pants, der Heiden Prediger, 
jum Romern gibt vns quie Lehr: 
3d) bill end), lieben Srüder mein, 
laft ewer Lieb rechtſchaffen fein. 


[9 


Dien einer dem andern mit vleis, 
vff das cr fein Glauben beweis, 
On allen falfd) red emer mund 

mit feim Aehften aus herhen quiim. 


Ait cehrerbietung allgzeit 

ein jeder dem andern fürſchreit 

Un) halt ewer Bruder in ehrn, 

fur ſtolh vnd Doffart wolt end wehrn. 


Seid cmfig und verforget wol 

was cim jeder ausridjtcu fol, 

Vff das alls mas jr Schafft und tut 
allzeit dem Aechſten kom zu qut. 


Seit madier und brünfig im Geift 
zu thun was Gott befilht vnd heilt, 
Das jr ausrid)t mit ganhem vleis 
was Gott gereicht zu chr vnd preis. 


Der rechten zeit nembt eben war, 

uff glegenheit ſeht jmerdar, 

Vnd wens cud) offt nidyt acht aar wol, 
die Hoffnung ewer froft fein fol. 


eo 


Tragt mit gedult all ewer leidt 
in fruͤbſal vnd in trawrigkeit, 
Laſt ja nicht ab von dem Gebett, 
halt vleiffig an, emſſig und tett. 


Nembt cud) der Armen notdurft ai, 
in keiner not folt jr fie lau, 

Elende £eut vnd Frembdlingen 

folt jr willig beherbergen. 


P 


9 Wer cud) verfolgt vnd onredit tut, 
den fegnet, tbut jm alles gut, 


| 





It 


[m 


.1 Seid, 52 3utb., befiblt, 11.1 für, 14.3 jm; b!: Bers 2.2 auff, 2 
11.2 für, 12.1 auff, 14.1 Sichſtu, 15.3 auff, 15.4 € 


Seid frólid) mit den froͤlichen, 
betcübt cud) mit den trawrigen. 


And) ewer finn him wberein, 

denk keiner, ex feis gar allein, 

Halt aud) niemandt felbs von fid) viel 
denk nicht, er treff allein das ziel. 


Nenn wer fid) felber fur Klug belt 
dem Teufel in fein ſtricke felt, 
Vergelt aud) bos mit bófem nicht 
vnd fallt Gott nicht in fein gericht. 


Vleiſſt cud) der zucht und erbarkeit, 
ſchawt, das jr niemand tuf cim Leidt, 
Vnd feid fricblid) mit jederman, 

vff das end) niemand fhelten kan. 


Aud), o je liebften Bruͤder mein, 
je folt ja midjt radjgirig fein, 
Denn Gott gebürt allein die rad), 
der wird vergelten alle fad). 


Sihſtu dein Feind in hungers not, 
fpeis jm vnd teil jm mit dein brodt, 
Dürft jm, fo reich jm trinden hin, 
vielleicht möchſtu aewinnen in. 


Wo an jm das nicht helffen wil, 
fewrige Kolen wirſtu viel 

Samlen vff fein Heubt, das ift quics 
das fein flraff fur der thüren ift. 


Drumb fdaw, das did) nicht uberwind 
das bofe, fen du fanfft mud Lind, 

£as did) zum bofen reißen nidt, 

wenn Did) der zorn vnd rad) anfidjt 


Darzu hilf uns, € heilger Geiſt, 

dein anad, hülff vnd beyfland vns Leift, 
Das wnfer fleifd) fid) zemen las, 
welchs fid) fonft flveubt on vnterlas. 


Thüre. 


2.1 Meupen,: 


IND 
[2v] 


5,3 b tewres, 


licolans Herman. Nro. 1428— 1429, 


1428. Ein Chriſtlichs firn, 
Zu fterden den Glanben in anfedjtung. 





E 


Mein lieben Gott ergeb id) mid) 
genhlich, weil cr fo neterlid) 
Allzeit gegen mir fid) erzeigt 
vnd zu helfen iff fo geneigt. 


Sein hülff beut er mir felber au, 
vnb fpricht *id) wil Did) nidjt verlan: 
Ruf im der not getroft zu mir, 

mein Som Chriftus fol helfen dir. > 


Ad) Gott, wie ifl mein Glanb fo ſchwach, 
fo wil das’ Fleifh and nicht hernach, 
Dem Geil wils nid)t fein vnlerthan, 

ts wil mur ſchlechts den holhweg gahn. 


Bweineln betruͤbt mir oft mein her, 
das Gfeh "erregt in mir viel ſchmerh: 
Es treibt und mahnt on vnterlas, 
ibt fodderts difs, bald fodderts das. 


Mu find mein krefft gar viel zu ſchwach 
dem guten willn zu fehen nad): 

Ih bin leider zu fehr verterbt, 

die bofem lift hab id) ererbt. 


; Ab, wie is doc fo ſchwere pein 


nichts haben vnd viel fdjilüig fein, 





Vnd do aud) gar kein hoffnung ift, 
das man mig zalen cine frifl! 


7 fjérr Gott, mein ſchuld behenn id) dir, 
Vater, ins Gricht geh nidjt mit mir! 
3d) wil dir fehen cim Vorftandt, 
Ihefum dein Son, meinen Heilandt. 


oc 


(f) Vater, nim den Kürgen an, 
denn er allein bezalen kan 

Mit feim ghorfam und groffen adult 
was Adam vnd wir han verſchnldt. 


DF ju fe id) mein heil und trof, 
der mid) mit feim Blut hat erloſt. 
Ich weis kein andre grehtigkeit, 
Vater, denn dein Sarmherigkeit, 


Die mir dein Son Ehrift hat erworbn 
do cr fur mid) am Ereuß geflorbn: 
Sein Opfer wölftu fehen an 

und mid) feins tods geniefen lan, 


10 


- 
[os 


Das idj, durch jm, der fünden frey , 
in beim Reid) fein Miterbe fen, 
Vnd dir mit dem Himlifcen Heer 
allzeit finge lob, preis und Ehr. 


D Blatt iij". Vers tf b MEin, 3.1 b ghan, 5.3 b verderbt, 11.1 vie Gommata nad) Bhbt, 11.4 B fing; 
b!: Vers 4.4 bald foderts, 6.1 mög, s.3 groffer, 9.1 Auff, 10.1 erworn, 10.2 für, 


to 


1439. 


Ein geiflichs Fied, wider die Sicherheit, 


Und von des Qenffels lift vnd gefchwindigkeit. 
Han kan es qud) fingen im thon, Kompt her zu mir, fpridt Gotles 
Son, Oder Id hab mein ſach zu Gott neftelt, oben 
wotirt bey Joſephs Hiftorien. 


Wer Recht, der ſchaw, das er nicht fall: 
der Teufel thut uns all zumal 

mit feinen ſtricken ftellen. 

Vertraw nur nicmand auff fein madıt, 
vnd hab fein fad) in guter adj, 

der Feind wird jm font fellen. 


Hilf Gott, wie ift fein macht fo gros! 
dargegen find wir nact und blos, 

fein könn wir ons nicht wehren, 

Wo du Here nidit mit deiner madjt 
did) felbs in deines Geifles .krafft 

mit hülf zu uns wirft kehren. 


3 Er fet ons fo gar qwaltig zu, 


kein und left ec uns fricd mod) rhu, 
kein anfland wil er maden: 





(^ Here Gott Vater, fle) uns bey 
vnd mit dein Engeln bey uns ſey, 
ah, las fic fur uns wachen! 


= 


In find vnd fand cr uns bald brengt, 
wo dein Hand mur cin kleins verhengt, 
in das Sib er uns fehet, 

Er reddert uns vnd pankerfeigt, 

vnd Nifft jamer vnb herkenleid, 

Leib und Seel er verleßet. 


Sein pfeil find ſcharff, fein Lift find ſchwind, 
Welt, firifd) vnd Blut, fein Hoffgefind, 

mit jm wider pnus hempffen: 

Drumb bit wir did), © heilger Geil, 

an deiner gnad ligf uns am meift, 

hilf uns die Feinde dempffen. 








Nro. 


1430 — 1431. 


dMicolans Herman. 


1225 





6 


Haſlu doch, o HErr Chriſt, fein macht 
zerſtoͤret durch deins Todes kraft 

vnd haſt den Sieg behalten: 

Den teil ons mit, © Gottes Lamb, 
ſterck vns damit in vnferm kampf, 

iu wölleh vnſer walten. 


Eins, do id) mit dem Teuffel rang, 
do er mir madjt faft weh und bang, 
muft id) das Licdlin- fingen: 


Gott half, der boͤswicht fhaffet nicht, 
denn mein Herr Chrift hat jm gericht, 
drumb wolts jm nicht gelingen. 


s Mrumb dank idj dir, Herr Ihefu Chrif, 
das Du mein iroft und beiſtand bift 
in allen meinen noten: 
Hilf mir furthin zu aller zeit 
in folhem kampf und harten freit 
den alten Adam todten. 


B Blatt Piiij®. b im ver Überfehrift Drudfehler thom, Vers 6.3 todt für fieg, S. hartem; b!: Vers 3.6 ad), 
fie fehlt, für, 8.4 forthin. 


[5 


e 


[23 


1450. 


Wx; Menſchen kraft, was flcifd) vn blut | 
on Gottes anad und hülffe thut | 
Zeigt uns die qros vermeffenheit 

Sanct Peters, mut vnd freidigkeit. 


Menn Gott von uns abzeudt fein Handt, 
bald fallen wir in fünd vnd ſchand; 

Wo Ehrift der HErr vns nidt erhelt, 
vom Tenffel find wir bald gefelt. 


Petrus war cin freidiger Alan, 

meint aud), er wolt beim Herren fahn, 
Aber cim wort madjt ju verzagt 

damit ju fd)rett cin arme Magd, 


Das cr thet einen ſchweren fall, 
verlengnet den HErren drey mal, 


Von Fall Petri und feiner vermeſſenheit. 


Vnd wurd aus feiner freidigkeit 
gar ein verzagte bloͤdigkeit. 


5 Drumb, © jr lieben rüber mein, 
laft uns je nidjt vermeffen fein, 
Das wir midjt fiher dahin gehn, 
fondern inm Gotts furdt allzeit ſtehn. 


& Mer Feind vff vns ift abgeridht, 
kein vleis cr [part und feiret midjt, 
Die arge Welt, das fleifd) und Blut 
braudjt er, damit uns ſchaden thut. 


7 Mrumb bitt wir did), HErr Ihefu Chrift, 
weil iu fein medytig worden bift: 
Zerſtoͤr fein Reid) vnd all fein macht, 
bilff nus durd deines Geifes kraft! 


B Blatt d) uj. b! fieft Vers 1.4, 3.1 und 4,3 em für et, 5.1 Darumb € Lieben, 5.2 pe, 5.4 forcht, 6.1 auff. 
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e 


ve 


1431. 


Von Jendung der Apoftel, Und den 


Predigamt, Aus dem 10. Capitel SMatth. 


Wz holdtfelig find Dod) die Füfs, 
wie if fo freundlid) und fo füls 
Die flim der lieben Prediger, 

die uns brengen die auten Alchr 


Don Fried und von Gerechtigkeit, 
von der Scel heil und feligkeit, 
Von Ablas aller miffetbat 

den uns Chrifus erworben hat! 


No Ihefus fein Jünger ausfandt, 
zu predigen, ins Jübifd) landt, 
Befolh er jm furnemlid das, | 
das fie mieden der Heiden frafs. 


Auch in Stedten Samarien, 
da folt je gar nicht predigen: 
Suͤcht mein verlorne Schefelein 
erfllid) die in Ifrael fein. 


5 Sagt jm, cs fei komen erben 
das Himelreid) om nahet fcr, 
iub mad) ju je Kranken aefundt, 
iof auff den Stummen jre Mund. 


Nie Auſſehigen madet rein, 

treibt Teuffel aus in jrer Gmein, 
Die Todten jr auffwecken folt, 
nembt darumb weder gelt mod) golt, 


o 


Nenn jrs vmb font empfangen habt. 
Wenn je mu kompt in cine Stadt, 
So fragt, wer des mög wirdig fein, 
bei dem fo bleibt und keret ein. 


Kein fafd), kein gelt, filber mod) golt, 
gar nichts jr mit cud) tragen folt: 
Wer arbeit, der verdient fein fpeis, 

fo er ankert fein möglidn vlcis. 


ue 


1226 


9 Bald jr werdt in cin Hans eingahn, 
fo gruͤſſt und biet den Fried jm au: 
Wo des die Lent nicht wirdig fein, 
kehrt der Fried zu cud) wider cim. 


c 


Wo cud) cin Stadt oder ein Haus 
widjt annimbt, fo geht wider draus, 
Scüttelt den ſtaub von ewren fülfn, 
wie Sodoma fie follens buffn. 


Sid) fend cud) aus wie Scefelein 
unter die Wolff, drumb folt je fein 
Wie Schlangen klug, Dod) one falfd), 
funpel wie Tauben handeln alls. 


? Seht eud) wol fur den Menſchen für: 
oft werd jr fuc die rote Thür 

Muͤſſen vnnd fur die Obrigkeit, 

in Schulm wird man cud) thun viel Leid. 


Mod) folt jr gar kein forge tragn 
wie vnd was je folt redn und fagn: 
Mein Geift wird fein in ewrem mund 
vd fur cud) reden zu der hund. 


w 


Es wird cud) haffen jederman 
und fein vmb meinet willen gran: 


Uicolaus Herman. Nro. 


1432, 





Wer ans end wird beflembig fein, 
der fol fein ein Aliterbe mein. 


15 Treiben fie end) ans cincr Stadt, 


von dannen im ein ander galji; 
Was fie dem Meiſter han gethan 
wirbt man fein Finger nicht erlan. 


Welcher mid) für den Meuſchen frey 
bekent om alle furdt und ſchew, 

Den wil id) fur dem Vater mein 
bekennen vnd fein zeuge fein. ? 


17 Das ifb die recht 3nflruction,, 


die fein Züngern gab Gottes Son, 
Do er zu predign fie ausfandt 
erflid in das Iñdiſche lant. 


15 Darnad) do kam der heilge Geif: 


19 


in alle Welt gehn er fie heift 
Vnd verkünden fein Göttlids wort 
qud) den Heiden an allem ort. 


Mrumb dank wir dir, » HErre Chriſt, 
das du im das Fleiſch komen bit, 
Haft uns dein Wort and) kund gethan: 
hilf, das wirs trewlich nemen an. 


B Blatt 39 vj. Vers 2.1 B Von Fried, 11.2 Bbb! fo, 13.1 Bb tragen, 13.2 Db reven, 15.3 b ven; b! Lieft noch 
Bers 1.4 bringen, 3.3 fürn, 3.4 meiden, 12.1 für, 12.2 und 3 vor, 134 für, 16.1 vor, 16.2 ford), 16.3 vor. 


1432. 


Ein Abendreien, Dom HErrn Chriſto, 


Fur Chriftliche Iungfrewelein, Porzufingen. 


3n Scwelerlein, Ir Scwelerlein, 
je allerliebfen Gefpielen mein: 
Wir wolln fingen ein Abendrein 
von vnſerm Herren Ihefulein. 


Do 


Ein warer Gott, ein warer Gott 
it er, vnd hilfft aus aller not 
Er ifl Gotts einig Sönelein 

vnd Marien der Innafraw rein. 


Von cwigkeit, von cwigkeit 
warhafftig if feine Gottheit, 
Er iff der gbenedeite Sam, 
Adam verheifn vnd Abrahmn. 


- 


Ein Kindtein klein, ein Kindlein klein 
von feiner werden Alutter rein 

It er geborn on alles Leid, 

heilig, om fünd if fein Aleufdeit. 


Der Scylangen gift, der Schlangen gift 
thet jm kein ſchadn, verlegt jm nidt: 
Der heilge Geift wirckt ſolches qut 

mit dem henfdjem Marie Blut. 


1 


5 Mes wundert fid), des wundert fid) 


-ı 


£z 


die Aatur, und verflund es wid): 
All Engel fahen dran je luft, 
das cim Kind fenat der Zungfrawn bruft. 


Maria zart, Marin zart, 

kein feligers Weib geboren ward: 
Sie hat geborn ein Sönelein, 
den Herren aller Engelein. 


Mes Teufels lift, des Teufels lift 
durch jven Son zerflöret ifl, 

Sein Cpranney, lügen und mord 
hat vberwunden Gottes Wort, 


(I) Gottes Lamb, o Gottes Lamb, 

wir muͤſten doc all fein verdampt, 
Wenns on dein Codt und Opffer wer, 
drumb fuig wir dir lob, preifs vnd chr. 


Behuͤt uns, frr, belit uns, Herr, 
fur jethum und fur falfcher lehr; 
Wehr vnd ſtewr aller gleisneren , 
betriegeren vi. ram. 


dad 


A 


Nro. 1453. 





1 Dein heilger Geil, dein heilger Geift 
allzeit uns hülff und beiſtand Leift, 
Qf das mir mad) dem willen dein 
leben vnd fromme Chriften fein. 


12 Fur Krieg vnd blut, fur Krieg und blut 
beüt uns, o du höchſtes Gut; 
Den lieben Kornbaw vns bewar, 
das kein thewrung werd diefes jar. 


13 Für Fewers mot, fur fewers not 
ſchüß vnſer Stab, o lieber Gott; 
And) pflanß in vus Cbrifllid)e lich, 
all vnfer ſchuld und Sünd vergib. 





Wicolaus Herman. 1227 


14 Auch vnſer Stab, aud) vnſer Stab, 
die ganhe Gmein, ein Erbarn Walt, 
Die fird) vnd Schul, das Bergwerk fein, 
lafs dir, HErr Chrilt, befohlen fein. 


15 Fin feligs End, cim feligs end 
gib mus, mit quad did) zu Dus wend, 
Vnd hilf uns in der leljtem mot 
durd) dein Wunden vnd bittern Tod. 


16 Kewar and), HErr, bewar aud), frr, 
aller Iungfrawen zudt und Ehr, 
Behuͤt je Crenfleim fur vufall : 
wündſcht eud) der Herman allzumal. 


B Blatt Pviij®. Im ber Überfchrift lieft b! Sür, Vers 1.3 b. -reien, 7.4 Db HErrn, 10.2 b! vor (6eibemal), 
11.3 b! Auff, 11.4 b frome, 12.3 Bbb! Kornbawm, 13.2 b Stadt, 11.3 b! mud) Kinverlein fir das Bergwerk 


fein, 16.3 b! für, 16.1 b! Tichter für Herman. 


1453. 


Ein Gelpred zweier Chriflichen Iungfrewlein, 


von nuß und hrafft der heiligen Qauff, Su einen Abendreien 
gefaffet, und in Srag und Antwort geflellet. 


lU. niemand fingen, fo wil fingen id). 
der König aller Ehren freit vmb mid)! 


D 


Mein im der Tauff hat cr mid) jm vertraut, 
vff das id) fe fein allerliebfte Brant. 


Was hat er den zum Malſchah geben dir ?> 
Ein güldeus Fingerlein mit eim Saphir. 


Was bedeut im Fingerlein der Saphir? 
Es ift der heilge Geift, den ſchenckt ex mir. 


Auch leucht im Ringle ein heller Rubin, 
denn id) mit feinem bint befprenget bin. 


vr 


Iſt denn das Fingerlein pur lauter gold? > 
Ia, darımb bin idj jm von herhen holdt. 


- 


“Sag am, warumb du Denm -getauffet bift 2^ 
Mein alter Adam drin erfeuffet. ift. 


oc 


Mas aftu denn in der Cauff did) nerpflidjt? > 
Mein bofem Lüflem wöll id) folgen nicht. 


Auch will idj kempffen wider fleifd) win blut, 
fo offt cs mid) zum argen reißen thnt. 


10 ^ Haſtu dem bofem Feind aud) abgefagt?^ 
3a, id) will thun allein was Gott behagt. 


Was haſtu denn Chriſto verheifen mehr? > 
Id) wil mid) richte mad) feim wort vim Lehr. 





12 * Das bedent denn das Wefterhembdelein? > 
Das id) anzieh Chriftum, den HErren mein. 


Nas Weſterhebdlein ift ſchon vi ſchneweis: 
nein zucht vnd cbr fol id) bewarn mit leis. 


* Mas machen denn alfo viel Creuhlein dran? 
Ein Chriſt viel Creuß vnd vnglück Die mus han. 


- 
as 


5 * Sag vis Dod) aud), weit wird die heimfart fein? 
Am Jüngſten tag, wei komt der Breutgam mein. 


Denn wird er mit ehren heimholen mid), 
mein her darnad) verlanget vi fehnet fid). 


16 


- 


Menn wird ergeht werden mir alles Leid 
vnd werd mid) mit jm frewn in ewigkeit. 


7 


Vff fein Zukunfft wart id) jht fur der thür, 
mit ol füll id) mein Lampen vi. fie für. 


Wenn er wird komen, das id fe bereit, 
vff das er mir geb kein böfen beſcheit, 


n 


20 Wie er den fünf tollen Inngfrawen thut, 
die hrauſſen bleiben muͤſſen mit vnmut. 


Denn fie je Lampen nicht hatten geſchürt 
vnd mit öl gefüllet, wie ſichs gebürt. 


ng 


t2 
"S 


Herr Drift, mein Fieber brentgan, kom ſchier! 
hol uns aus dem JIammerthal heim zu dir! 


In die Iohannis, 1560. 
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1434. Die vierde fitt, 


fena vns, HErr, das fcalid) Brot | 
fur thewrung vnd fur hungers not 
Behuͤt uns durd dein lieben Son, 
Gott Vater in dem hoͤchſten Thron. 


» () Herr, thn auff dein milte an, 
mad) vus dein gnad und gut bekandt, 
Ernehr uns, deine Kinderlein, 
der Du fpeifft alle Vögelein, 
3 Erhörft du Dod) der Raben flim, | 
drumb unfer bitt, Herr, aud) vernin. 
Denn aller ding du Schöpfer bift | 


vd allem Vich fein Futter gibf. | 





Nicolaus Herman. 


Nro. 1434 — 1435, 


wmbs tegliche Brodt. 


Gedenck nicht vnſer miffethat 
vnd Sind, die Did) erzürnet hat. 
fas [einen dein Barmherhigkeit, 
das wir did) loben in cwightil. 


5 0) Herr, gib uns cin frudibars Jar, 
den lieben Kornbau uns bewar. 
Für theurung, hunger, feud) oni ſtreit 
belit uns, Herr, zu diefer zeit! 


5 Vnfer lieber Vater du bifl, 
weil Chriſtus vnſer Sruder ift, 
Drumb trawen wir allein auff. did) 
vu) wolln did; preifen emiglid). 


B Blatt € iij. Vers 1.2 b! vor (beivemal), 3.3 b Schepffer, 4.2 b! eryórnet, 5.2 Bbb! Kornbaum, 5.3 b! vor. 
Dem Liede Nro. 1353 Dancket vem herrn heut und alleseit von Nicolaus Hermann werben in.vem Leipziner 
Sefangbuche von 1582, 4° Blatt 179P die beiden letzten Strophen des vorliegenden unb zum Schluß vie Strophe 
Ad) bleib bei uns Herr 3efu Cbrift von Selneder angehängt; Sesarten bajelbft zu Nro. 1383: Vers 1.2 fehlt 
den, 2.1 fehlt nur, 2.2 regn, 3.1 Wenn er für So bald ver herr, 4.1 am für an einem, 4.2 mod) für und, 5.2 
reichliden, 5.4 fagem wir für fag wir dir; zu tem vorliegenden Liede: Vers 5.1 Ad) für ®, fruditbar, 5.2 
Kornbaum. 

Ich will hier noch einer weiteren Vermehrung bed Liedes Nro. 1383 gedenken, bie darin befteht, ba man jenen trei 
angehängten Strophen nod) nachftehende fünf folgen läßt: 


9 Ehr, lob und danck mit hohem preiß 
für difen Drandk vmb dieſe ſpeiß, 
Die uns der lieb und frenndlid Gott 
auf genaden jegund mit getheilet hat. 


Wenn der alt Kab fein Sung verleft, 
fo fpeift fie Gott in jrem teft. 


12 Er bat kein Inft an Koſſesſterck, 
gibt aud) gar nicht anff ftol5e Werd, 
Allein der ift ihm lieb und werd 
der auff fein Gt wart und jn Ehrt. 


13 Wir danden dir, Vater HErr und Gott, 
das du vus fpeifeft in hungers not 
Durd) unfern Herren Jeſum Chrift, 
der vnſer Heilandt und Erlöfer ift. 


10 Denn er ift frenndlic und fein genad, 
fein üt und trem kein ende hat, 
Der da erneret alles fleifd), 
der feim Geſchöpff fein hülff beweift. 


11 Der alle Gier, fifd) vnb Vögelein 
mit feiner afit erhelt allein: 





Einzeldruck, 4 Blätter in S°, Nürnberg durd friverid) Gutknecht, mit tem Liede fobet ben Herren venn er 
ift febr freundlich zufammen. Ders 9.1 hohen, 10.4 fein, 12.3 Allein ven ift er, 12.4 die für der, ward, jn 
fehlt, 13.3 Sefu. Diefe fünf Strophen bilden in jenem Leipziger GB. von 1582. 4? Blatt 180 ein befonberes Lich 
(Vers 9.1 fehlt yebunp, 10.4 all bülff, 12,2 nichts), fie merben ein ſolches aud) wol ſchon zur Zeit des Sribrid) Gut« 


knechtſchen Druds gemefen fein. 


1455. 


(f) Heiligs Creuh, daran Chriftus farb 
vnd das Leben uns erwarb, 

Singen wolln wir dein kampf und flreit, 
wie der Feind durch Did) unten Leit! 
Dein Triumph, Sieg und Herrligkeit 
chumbt man im der Welt weit vm. breit. 


Nulla Iylua talem profert, 


Kein Waldt hat vf dem ganhen Erdreich 
ein Bamm der fid) dir vergleid: 
Du gruͤnſt vnd bluͤſt licblid) und fein, 





CRVX FIDELIS. 


holdfelig deine letter. fein, 
Preifen mus man and) deine Zweig, 
kein Damm tregt Früchte deinen alcid). 


Dulce pondus fuftinet. 


(f) wie gar ciu holdfelige Laſt 
an deim ftam du getragen Daft! 
© wie thewer find deine ER, 
dran fid) Gottes Son hengen left 
Und feine Arm am dir ausfpant, 
das alles zu fid) zich fein Hand. 


[z 
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De parentis protoplafti. bis das er dreiffig jac wurd alt, 
STE Do wurd fein Gottheit offenbar 
Jater 2 x 
Hes am durd fein Wunder, leben vnd lahr. 
Welche die Sdjlamg erſtlich verſucht 


- 


vnd betrug durd) des Bawmes frud)t, Tempus implens corporis. 
Das fic fiindigten wider Gott 9 Als cr mu fein [auff volendet hat 
vd fielen in find, fdju und fodt: | As Gs Min Wer LUE raht ny 

Ipfe liznum tunc notauit Geſchlagen au des Creutzes flam , 

E *8 do cr der Welt Sind vff fid) nau 
5 Soldys jammert die Göttlich Maichat, Vnd bezalt mit groſſer gedult 

vnb beſchlos im jrem Kath: was Adam vnd wir han verſchult. 
Der ſchad, durch ein Bawm verurſacht, 
folt am Bawm werden widerbradt, Bit?acctum 


Vnd am hol folt werden gcbüft 


alls was am holt gefündigt ifl. Eſſig vnd Gall [ics man im fein Mundt, 


ein Spehr jm fein feiten verwundt, 


10 


Hoc opus noftrze falutis. Draus flos Waffer mit rotem Blut, 

- ; F das der Welt Sind abwafden thut, 
6 Alfo wolt des feines trug vud liſt, vnd wurd alfo durch [ss toot 
dardurch der Meufch verfüret ifl, mit dem Menſchen verfimet Gott. 


Ait gleichem mafs und [dwindigkeit 
vergelten die Göttlid Weisheit: 
Die Arhney folt den vrſprung hat, 


Sola digna tu fuilti. 


daruon erſtlich der ſchad herkam! 10) du holdſeliger Creuhes ſtam, 
d : d der zu ſolchen chren kan 
Quando uenit ergo facri. Dus du trugeſt der ganthen Welt 
Als mu erben kam die felige zeit, einigs Opfer und Kofegelt, 


Vnd did) ferbet mit feinem lut 


NUR en Nez Breifalitgkeii, das Lamb Gottes, das hoͤchſte qut! 


Wurd vom valer ims flcifd) gefandt 
fein Son der Welt zu eim Heilamdt, 
Vnd ein Iungfrewlin ſchwanger war Gloria cterno, 
wnb den Sdjpffer der Welt gebar. | 12 Ehe fep Gott Vater im Himelsthron, 
Vasıt infans: | und Clriflo, feim einigen Son, 

E Sampt dem heilgen Geift, der gleich ifl 


e» 





s Mo wur? er, wie fouft ein Kindlein klein, — | Gott Vater vnd dir, o HErr Chrifl, 
gekochelt in Windelein; Von mu am bis im cwigkeit! 
Er wudjs, vd gieng in Anchts geflalt, | 9 du heilge Dreifaltigkeit! 


B Blatt €Y iiij. Nicolaus Herman [áft bem iete folgende Erklaͤrung vorangefen: 


DAS ift gar ein ſchoͤner herrlicher Hymnus im Latein, darin bod) gerbümbt und gepreifet wird das heilige Creuß. Es follen 
aber die Kinder bey dem rent; nicht verftehen das Creut an jm felbs, weldes ein bolt gewefen ift, wie ein ander hol oder 
galgen, Sondern fie folen durd das (rent; verftehen das werd der Erlöfung, und das Leiden Chriſti, welds am Creut; 
gefhehen ifl. Und ift biefe weis zu reden per Profopopeeiam, bey den Poelen ganfj gemein und breudlid, miemol es in Deud- 
ſcher ſprach etwas ſelham lautet, und die art nit haben mil. Soldes hab id) barumb angezeigt, damit die Kinder oder Chriſt- 
lide Hansveter, den ic furnemlic hiemit diene, nicht gedenken, man wölle einen Abgott nus dem heiligen Creut madjen, 
wie etwan gefhehen ift. 
Folget der Hymnus unuerrüct feiner ilotem und figatem, wie er im fatein 
gefungen wird etc. 


Hier (ieft Zeile 2 b! nit, 6 b! fürn., Vers 2.1 b' auff, 2.6 Bbb! Srüdt, 4.2 b verfurt, 8.6 Bbb! Wunven, 
9.1 b! auff, 10.2 b! in für jm. 
Das lat. Lied Teil T. Seite 62. 


1456. Ein geiltlichs Lied, Fur 
Chriftliche Wanderlent. 


In Gottes Namen fahren wir, 2 fjéc, iu wölfl unfer Gleitsman fein 
fein heilger Engel geh uns für und mif vus gehen aus und cim, 
Wie dem Volk in Egypten land Vnd zeigen alle fleiq und ſteg, 

das eutging Pharnonis Hand, | wehre dem vnfal vff dem weg. 


1230 


3 So wird kein Berg uod) lieffer Thal, 
kein Wafer vns jeren vberall, 
frólid) kom wir am vufer ort, 
wen du ons guedig hilffeſt fort. 


Nicolaus Herman. 


Nro. 1437 — 1438, 





a Herr Chriſt, du bif der rechte Weg 
zum Himel vnd der einige leg: 
Hilf uns Pilgram ins Vaterlandt, 
weil du dein bint hal dran gewandt. 


B Blatt (Y oj ^. Hinter jeber Strophe fAprioleis. Vers 1.4 b entgieng, 2.4 b! auff. 
Berg. Teil HI. Nro, 678— 683. Nachftehend ein ähnliches Lied v. S. 1561. 


1457. Ein Geiſtlich Lied der wegfarenden. 


In Gottes Hame fahren wir, 
feiner gnaden begert wir, 

Des Uatters qut belit vus heut, 
bewar vnfer feel und Leib. 


2 Chrifus fep vnſer gleites mai, 
bleib fetig bey vns auff der ban 
Un wend von uns des feindes lifl, 
and) was fetum Wort zu wider if. 


3 Mer heilig Geiſt aud) ob uns halt 
mit feinen gaben manigfalt, 
Croft, ſtercke uns in aller not 
vñ für mus widder heim mit Got. 


Bonnijches GB. von 1561. 129. [T. Blatt ctl. Am Ende jever Strophe Kyrieleifon. Das Lied fict auch in bem 
Züricher GB., welcher ich als vom Jahre 1560 gefhägt, Seite CCGCV. In vem Zach. Berwalrifchen GB. von 
1556. SU (fT. Nro. CXLI) fautet die erfte Strophe alfo: 


Fu Gottes Namen fahren mir, 
fein Gnad wir warten mit begier, 
Bewar uns lent des Vaters Güt 
und unfer Seel und Leib behüt. 


3d Lafe hier ein altes VBerglied folgen, das zu Nic. Hermans Zeit in feiner Nähe gedichtet worden und in welchem 


das Faren der Vergleute gemeint ift. 


1458. 


Ein Schon mem Bergklied, Gott zu 


ehren vnd allen fromen Chriſtlichen Bergkleuten zu nus, teglid) 
zufingen, Dadurd) man pen Segen des lieben Bergkwerks von 


Gott reid)lid) möge erlangen und behalten, 
Im Thon, Difs find die heiligen 3eben Gebot. 


In GOttes namen faren wir cim, 
fein bülff vnd trof wolte bey uns fein, 
Das wir nieder kommen auff das ort, 
vor allem ſchaden belt uns Gott. 


2 Wir bitten did), Vater im Himelreich, 
belit uns Bergkleut alzugleid): 
Wenn wir aus faren oder ein, 
las dir leib und feel befohlen fein. 


3 Wir glenben an did), HERR Ihefu Chrift, 
der dur die fart ins Himelreich bifl: 
Die fart fproffen fein dein heiligs wort, 
dabey erhalt uns, du getrewer Gott. 


4 Meine Engelein las, Herr, bey uns fein, 
wenn wir aus oder faren ein: 
Behuͤt uns, frr, für fünd und ſchand, 
wir ſtehn allzeit in deiner hand. 


5 ficit uns unfer Weib und Kindt 

| wenn wir am vnſer arbeit find 

| Vor allem ſchaden, gefahr vnd motl), 

| im Bergkwerck befd)er vus das feglid) brot. 


c 


Hilf ons, Herr Cbrifl, aus aller not, 
wir bitten and) mehr, o trewer Gott: 

| Beſcher uns viel new fundige geng, 
gut erh darein, das beſtehe die leng. 


veda 
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7 Wir bitten aud), liber Gott und Herr, Das wir die brauchen zu deiner ehr, 





im Bergkwerck vnfet bitt gewehr, | ſolche alle jugleid), 0 Herr, ernehr. 

Mit ſchoͤnem rl did) aud) erzcig, d s s À 

dein Götklich angen zu pus neig. [415 fjéw, belit Kirch, Schul und das Spital, 
| die getrewen Prodicanten allzumal: 

s Wenn wir auff gengen bredjé nein, Hilff, das fie dein wort lerem. rein 
fo las dein fegen bey uns fein, vd darinnen beflenbig fein. 

Das wir gut Erh möge treffen an, | 5 
das genis danon hab ein jederman. 16 Mein Wort juglauben aus here grund, 
: | frey offentlid) bekennen mit vnſerm mund, 

9 Sur, iu auff alle qemg fo frey, | Dabey wagen Leib, ehr, all vnſer qut, 
das Silber glaserh drinnen for, | das helff uns der ewige guͤtige Gott. 
Erhalts beftendig, du getrewer Gott, 
weldjs uns vii den gewerden allen thut noth. 17 Vnſern Lamdsfürfen aud) beſchuh 

wieder des Bapfis vund Teufels truly , 

10 Huf, das e$ im die teiff bred) nein, Behuͤt vns vor Krieg, auffrhur vnd aller mot, 
wo wir ſincken oder auslengen fein, darumb wir bitten, du krewer Gott. 
Das cr hab einen langen beſtand: TT 
Erh zu beſchern ſteht im deiner hand. is Gib in andy getrewe Rethe zu, 

die vus vegien mit fric vnnd chi, 

i Wir bitten, lieber HErre, mehr: Ein erbarn Rath uns aud) belit, - À 
quí rot Gilden Erh vus and) beſcher, die gemein vnnd huapfdjafft mit deiner ant. 
Belit uns vor wilden hobelt, quach und Kies, ) 
dauon die gewercken haben geringen genics. 19. Erhalt fie fiets in Einigkeit, 

| dein damen. zuloben mit qvoffer. freut, 

12 Vmb gut Erh, HErr, wir bitten tum | Belit allen Junckfrawen jv chr, 
durch Ihefum Chriſt dein lichen Sohn, | dem weiblidjen. geſchlecht viel zucht befaer. 
Du chren deinem heilige wort, | mi 
damit hird) vnd Schul gehen fort. ^o Mas fie in Gottes furcht Lebe zu gleid), 

mit hülff vnd troſt nicht von jhn weich. 

13 Vmb aute Kukes, HErr, wir bitte did), HERR, belit uns Bergklent allzumal, 
die wolſt vus Bergklent verfagen nid), das wir did) loben mit reichen fd)all. 
Damit wir ernehren vnſer Weib vnnd Kind, 
foldje Gaben allein man bey dir findt. (oot Mufer hoffnung allein du lift, 

| 0 lieber Gott, HErr Ihefn Chrift, 
Beſcher aud), Herr, viel reiche ausbeut, | Drumb hilf uns menfhen allzugleid) 


damit fid) ernchren viel armer [eut, wad) diefem leben ins Himelreid). 


Gingelerud , 4 Blätter in 4%, ofne Anzeige von Srt und Jahr. Der Titel führt hinter bem Worte behalten ajo 
fort: Geftelt durch einen Ehrliebenden Bergkman in der Lobliden Bergkflad S. Annabergk. lm 1550. 
Unter oem Liede bie Buchſtaben W. 11. Bers 11.3 wilden, 13.2 jo, 13.1 find, 16.2 unfern. Vergl. aud) Nro. 1328 
(Str. 12 f.) und Nro. 1331. 


Nachſtehend nod) zwei andere alte Lieder gleiches Anfangs 


1439. Schiffart der Chriftglänbigen, 
der Deit nuclid) zu bedendhhen. 
Im thon. In Gottes llamen faren wir. 


In Gottes namen fahren wir, Mit unfümigkait vegiert 
der ſchiffman Chriffns onus regier | vnnd in abgrund die fdjiff verfüert. 
Vund fücr vnns aufs mit ſtarckher hand j 
durchs vngſtim mör ins vatterland. 1 Mer walfifch alles flaifd) verſchlickht: 
wann Chriflus mit fein hilf uns ſchickht, 
2 Don difer welt fahren wir aus, Der difes mör durchtrungen hat, 
von Satans reich in Gottes hauß, fo wer kein vßſlucht vund kein vutl). 
Der heilig qaift vnnd Dimlifd) wind 
der lait vnnd füer das Chriflic afind. 5 Mrx vngſtim wind die (diff umbfürgt, 
den ſchiffleuthen das leben kürgt: 
3 Mer welt reich iff ein groffe lad) Wann wir mit riicfften Chrifum am, 
die Loniathen, der mör drad), fo muß im mör als umdergan, 
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5 Es fchen vff vil bofer wind, | 15 Den jamer welleft fehen an, 
die vuns gar fcharpf entgegen find: | auf difer fart vnus beigefahn, 
Herr Theſu Chrifte, unus. eccett, Dein lied)t erleud)t die finfire nadıt, 
fücr vnns ans gftatt Genefaret! treib ab die anticriflifd) madıt. 

7 Mer menfd) hailig vnnd felig if 19 So faren wir ans himliſch ofatt, 
der nachuolgt vnnſerm Herren Chrift, | zum berg da Gott fein wonung hat, 
Der in im hailgen gaift erkennt, | Der morgen flerem in vnns erleudt, 
fid) von der welt und fünden wendt. dardurch die fünfter nacht abweidt. 

s Mas mör, die welt, ift vngeſtim, »o Mier ziechen vfi dem jamerthal, 
fein fürſt erzaigt fid) heftig grim, der weg gehn himel der it ſchmal, 
Die mörſchwein, helber, thier und hund Wir fliehen der welt ameinen firak, 
haben auffgefperret iren mund. Chriſtus der Herr vuns nidjt verlaß. 

9 Chriſtus ifl Gott, hat flecdiber gwalt,' 21 Dis wir kommen ans gflatt vud wuor, 
der vnns in aller not erhalt: fen Chriſtus vuns das zil und ſchnuor, 
Wirt man nicht weichen hinderſich, Der zaiger, magnet vnnd compaß, 
fo will ex helffen gwaltigklid). er ifl der meg vim himelſtraß. 

10 Nie fünfter nacht fest fid) fürs liecht, 22 Allein Chriſtus vß fücren mag, 
das man die clare. fonn mit fidt, vff difer fart niemandis verzag, 

Es wider flet der grauſam wind, Jum bimelreid) fid) yeder ſchichh, 
der Sathan vund fein hofgefind. | das er empflied) des teufels ſtrickh. 

11 Mod) follen wir nicht forchtſam fein, | 23 Gott hat gefegt ein zil dem mir, 
Chriſtus hat allen gwalt allein: | ts fell erkrünckhen nicht fein hör, 
Sind, tod, hell, teuffel vnnd welt Nicht vbertretten fein gebott: 
er vns durch feinen fig abſtelt. Ehrifus iff mod) derfelbig Gott. 

12 Wir wandten in ang, not vnnd yfer, 21 Er lots bewifen mit der that, 
vund fahren vff dem wilden mör: als er das mör gefillet hat, 

Hilf, 3befu Chriſt, verzeud) nit lang, Sein ſchiff füert er auf diſem flrauf;, 
che Damm das ſchiff gar vnndergang! Petrum, der gfundhen, 30g er herauß. 

12 Welt, teüffel vnnd flaifd) fidi onus am, 25 Sei ang er vff fein kirchen hefft, 
ohn dein Dilff mügen wir nit bflam, er flelt für fie fein qotilid) hrefft, 
Die gfahr ift groß auf aller feit, Er nimbt fid) vmb fie gwaltig an, 
bewar pnus, Herr, in difem freit! wer ir thut, der hat ihm gethan. 

14 QQud) der Syrenen fücffes gſanng, % Salomon verwundert fid) drab, 
die ziehen ſtarckh in irem zwang: wies fdjff im mür feinen gang hab: 
Wer da cntfdjlefft ift ſchon verirrt, Das ift die chriſtgläubige tol, 
mit irem zug wirt dwelt verfürt. die €briftus fücrt vf hell nun tod. 

15 Herr Ihefu Chrift, allmechtigs wort, | 27 Die ir des fdjiffmans ſtim gehört 
fücr mms ans gſtatt vnnd himels pott, | vnnd cud) nom Difer welt bekert, 
faf nit verderben in dem mör, | faft cud) kein vngſtim machen zag, 
erloß vnns von künig Pharons” hör! | Chriſtus cud) wol erhalten mag. 

16 In difer letſten ſchweren zeit 23 Wucfft ir den herren Chriſtum a, 
dein wahrhait laß erglangen weit, fo kan er cud) aud) beigeflahn, 

Uus gnedig in der mott anblickh, Das fdjff leiten an fihern port, 
vom himel deinen gaift uns ſchickh. im himel hat-berait das ort. 

17 Das fünfer gnibel bald vertring, | 29 Den Herren folt ix medien. auf, 
den guetten wind vnns wider bring, wie dann gethan der jünger lauf: 
Das wütter wellet machen fill, © Herr, fid), das verderben wir! 
dein quad pum glor vnns erfüll. | in glauben wandlen wir zu dir. 


R (vergl. bie Anmerk. zu Nro. 1296) Blatt 199. Hinter jeder Strophe Herr erbarm Did) Über uns. Vers 2.1 
land 6.1 ftehn, 6,3 leret für errett, 7.4 men, S.4 aufg., 10.3 wünd, 14.2 gfanng für zwang, 21.4 der für er, 
2,4 den für des, 25.2 in für fie, 20.3 dyriftlid)e , 27.2 aud) für eud), 28.3 ſicher, 29.3 fo, 29.1 fehlt wir. 





Nro. 1440. Hicolaus Herman. 1233 
S Blatt 111: Im then, Gott hatt das Cuangeliun , Ge i 
1.4 himlifch land, 2.1 wir fahren, 2.3 Der gottlid), Strophe 3 
Strophe 9 fehlt, dagegen hinter unferer 10. folgende: 


, hinter jeber Strophe © Herr u. |. 
1, 5 und 6 fehlen, Vers S.1 auffgefperret haben, 


mw. Vers 


Chriſtus ift Gott, hatt fterder qwalt, 
der vius in aller nott erhalt, 

Wann wir nit weiden binberfid), 

fo will er helfen ewiglid. 


Vers 13.2 mög 1. n. beflan, 13.4 nod) für Herr, 16.1 fd)meren leiten, 


19,1 So fhar wir am das, 
gefpenft für f. m., Strophe 20 fehlt, 21.1 wüer, 


21.2 ſchnüer, nun folgt nachftehende Strophe: 


19.1 nadt- 


Wir zieyen aufs dem Jamerthall, 
der weg gen himmel der ift fdmall , 
Wir fliehen der welt ameine firafs, 
Ehriftus, der Herr, unus nit verlafs. 


Strophe 23 und 24 febten, 25.1 S 


. n. Chriſtus auff vns hatt gbefft, 25.2 und ftelt für uns, 25.2 
fie, 25.4 unns für ir, ims. 


vnfer für umb 
zu Lied ſchließt hier mit folgenden zwei Stropgen: 


Die ir iet; Gott ergeben feind, | 
laffett eud) nit, ir liebe freünd, 

Abfüeren auff ein andern meg, 

hie ift der rechte himelften. 


Laſt vnus den ſchiffman rüfen au, 
id) mein Chriftum im himmelsthron, 
Das er felbs ſchaw zu unfrer fahrt, 
er leitt uns durd) fein geift und wort. 


1440. In Chriſti Namen veifen wir. 


Im Thon: Dis find die heiligen Zehen Gebot. 


Wend ab von pus, heim macht las hau 


In Chrifi Uamen reifen wir, n 
all die uns mad) dem Leben flalyir. 


| 
Chriſtus ift vuſer Ruhm und zier, | 
Chrifum preift vnfer ferfj und Mund, 


wir loben jhn zu diefer flum. 


D 


Chriſtus vnſer Schuhherr vnd gleit 
vnd vnſer Croft bleibt allezeit, 
Sein Ham ſtets vnſer lofung ift, 
fein Slutsfahn wallt zu jeder frift. 


p 


Wir find des HErrn und Herren afind, 


troh Teufel, Welt, Todt, Hell vnd Sim: 


fas murren, knurren wer da wil, 


das Meer durd) Chriftum ganz wird fill. 


HErr 3befu Chrifte, Gottes Sohn, 
Marien Blut, du gnaden Thron, 
Führ uns dutch dieſes jammerthal 
ins ewig Reid) im deinem Saal. 


In vnferm bruff gib vus dein gnad, 
hilf, das vns die bos Welt nicht ſchad, 
Für argen Leuten mannigfalt 

bewar vnfer Leib om geftalt. 


6 Mörder, Keuber, Dieb und dergleid), 
die ſtets gehn in des Teuffels Reid), 


X 


It 


In deinen Schub vnd Göttlid) alcit 
fey vnſer Seel, Leib, Gut bereit, 

Durd) Did) entachn wir aller afahr, 
dein Engel vus ſtetigs bewar. 


Fir wilden Chiern vnd vngemad) 
icit, Herr Chrift, pub vnſer fad) 
Zu deiner Ehre führ du hinaus 

vnd bring uns gfund wider zu Hanf. 


Alfo wir find heim oder nicht, 

dennoch dein [ob bey vis aufibridt 
Das wir dir danken früh vnd fpat 
für dein wohlthat vnd groffe quan. 


Wenn wir nun außgereiſet han 

aus dieſer Welt, fuͤhr du vns dann 
Durch leibes Todt in Himmels Thron 
zum Vaterland, O Gottes Soli. 


Da wollen wir den Vater weis 

vnd Did) den Sohn vnd heilgen Geift 
Loben pu) Preifen cwiglid). 

hilf, Ihefu Chrife, gnediglid). 


Dresbener GB. von 1589. fol. Blatt 2885, in ber Octavausgabe von 1590 Blatt 312, Die Überfchrift lautet: Ein 
anders, 3m Thon: u. j. v. Hinter jeder Strophe Kyrioleis. Die Detavausgabe verbefert folgende Fehler Ur 
Folioausgabe: Vers 2.1 gleid, 5.2 böfe, 5.3 für, 8.3 fahr für führ, 10.1 3un. Beive Ausgaben lefen Sera 3 
find für gfind: vergl. das vorige Lied Vers 2.4, 


Wackernagel, Sirdjenlieo. IL, 178 
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1441. 


licolaus Herman. 


Nro. 


1441 — 1442, 





Ein Gefang, wenn man am tag Gregorij 


die jungen Schuler in die Schul zu holen pfleget. 


fioust mit vns, lieben Kinderlein, 
werdt Gottfelige Sayilerlein, 

In vnfer Schul wolln wir cud) fürn, 
Gotts wort folt jr darin udiern, 


Wie jc zu Chriſto komen. folt 
dem jc habt in der Tauff geholdt, 
Lernen folt je in ewer Iugent 


| 


| 


Gotts furdt, aut Künf, zucht, er und tugent. | 


: Ewr Iugent if Gott angenem , 
denn zum Audiern if fie bequem, 
Vnd was man cud) jht bildet ein 
das lernt je vnd behalt es fein. 


Chriſtus wil durd) der Seualing mund 
gepreifet fein zu aller Rund 

Vnd das fic in der erflen bluͤt 
erkennen lern fein gnad vnd gut. 


Herhlich lieb jm die Kinder find, 
denn cr aud) war cim kleines Kind, 
Drumb befihlt er fein Engelein, 
das fic muͤſſen je Wechter fein. 


; Er gibt Schulmeiſter die fie lern, 
Eltern vnd Freund die fir ernehrn, 
Vnd heifft die liebe Obrigkeit 

fie beſchühen fur allem Leid. 


Durch uns le er iht foddern euch, 
acid) wie ex felbs ruͤfft zu feim Reid) 
Sein Inge vnd führt fie in die Sul, 
befahl jms Wort vnd Predigful. 


Mer heilge Prophet Samuel 
ond grofs Regent in 3fracl 


7 


1 


9 


D 


4x 


Von feiner Mutter aud) fo wurd 
zum Eli in die Schul gefurt. 


Mer in Chriſtus Schul komen wil, 
der geb fid) drein das cr Leid viel 
Vnd in cim fawren Apfel beis, 

vndanck einnem fur muͤh vnd vleis, 


(b je das bittere Kreutelein 

müf mit Elife Schuͤlerlein 

Kojlen, fo macht aod) Chriftus füfs, 
durchs "Wort vii Geiſt all ſawr gemuͤſs. 


Menn er verheiſſt cud) groſſen lohn, 
im Himel ein vnuerwelckte Brom, 
Bep ju und feinen Engelein 

folt jr himliſche Keifer fein. 


Durch fein Geiſt wil er gute Künfl 
mus gnad cud) mitteilen vmb fonft, 
Werdt jr ju trewlid ruffem an 
vm ewren vleis wenden daran. 


Sein Wort folt je jm helffen mehren 
mit ſchreiben, leſen, predign vnd lehrn 
iub n jm sufüren fein Braut, 

die Rird), im Glauben jm vertramt. 


Darumb fo kom, du junges Blut, 

weil dic dein Herr Chrift foddern hut 
Dub mil dic zu fein Werchzeug han, 
greiffs in feim namen froͤlich an. 


Denn wir wolln euch ganh veterlich 
vnterweiſen vu guͤtiglich: 

Drumb kompt, jr lieben Kinderlein, 
werdt Gottſelige Schuͤlerlein. 


B Blatt € vj. Ders 1.2 Bb werd (aud) 13.3 und 15.4), 1.3 b! wölln, 1.4 Bb unter ven Noten ſtudieren, nachher 
B ſtudirn, b ftubiern, 3.1 b Ewer, 3.2 Bbb! ftuvirn, 5.3 b! befild)t, 6.1 Bbb! Leren, 6.1 b! Lip, 9.3 b! Drud- 


fehler Apffei, 9.1 b! vn» banc, nor mp. 


1442. Ein Geſang, darin man bitt, Das Gott 
Chriſtliche Schulen vnb Lerer erhalten wolle. 


Precatio pro con[eruatione Scholarum. 


Ser Ehrifte, der du felbs beftelft 
Kirden und Schulen vnd fic erheltft: 
Wir bitten Did) durch deine Gut 

all Chriſtliche Schulen behuͤt! 


> Erhalt alle frome Studenten, 
jt Preceptores und Regenten, 


3 


Die fie ſchühen und helfen mehren 
und die in Schulen krewlich Ichen. 


Die Schulen geben fdjirm vnd plalj, 
ſchühen dein Wort, den hoͤchſten ſchah, 
Vnd deiner Kirchen Herberg geben: 
den zals hie und in jenem Lehen. 





Nro. 1443. 


dicolaus 


4 Der Satan if von herhen feind 


Schulen, die recht beflellet feind, 
Drumb feft er ju fo heftig zu 
und left jn gar kein Fried nad) vul. 


It erregt er viel Widerbürf, 

die fer mad) chum vnd chren dürft, 
Sie bringen viel dings vff die bali, 
darnon fid) ergert mander Mai. 


; Berflör des Teufels Lit vnd kück, 


treib fein bofem anſchlag zu rid, 
Falſchen Lerern Rewer vnd wehr 
mu erhalt vus bey reiner Lehr. 


Vff das die armen Schuͤlerlein, 

die dir, HErr Chrift, geeignet fein, 
Durch böfe lahr vnd falfde Schrifft 
qud) nicht möchten werden veraifft. 


s Denn fie find dein Pfeopreifelein, 


die auff did), Herr, gepelhet fein, 


Herman, 


Froſt, ſchne vn wind wölſt daruon treibn, 
das fic im Dir mögen bekleibn. 


fücbüt die lieben Bienelein 

mit jrem klein Binſtöckelein, 

Das fie die Welpen vnd Hornaus 
fampt den Hummeln nicht treiben aus. 


Gib ju aute Bluͤmlein zur fpeis, 
das fic Honig wirken mit vleis, 

Un) mad) aus jrem Wads ein Licht, 
das kein Bapft mög anslefhen nidt. 


ı Selige Wergkzeug mad) aus ju, 
das fie jr Pfund branden mit quim 
Vnd das fit trew Hanshalter fein 
vd wol furftchen deiner Gemein. 


Gib dein Geiſt Schülern und Lerern, 
das fic dein Reich bie helffen mehren 
Vnd dein heilger dame durd) fic 
ewig qepreifft werd dort vnd bie, 


B Blatt € viij. Vers 1.2 Bbb! unter ven Noten Und, in ter Wiederholung der Strophe fehlt es, Db erhellt, 
b! unter ben Noten erbeft, 2.3 Bb mehren, 4.2 Bb find, b! fein, 4.4 bb! rbu, Bb ehren, 5.3 b' auff, 7.1 b! Auf, 
8.1 bb! Pfropff-, s.2 B gepeblet, s.3 f. B -em, 11.1 b! vorfteben, 12.2 Bbb! mehren. 


nc 


1443. Ein Brautlied. 


(boi fdjuff Adam grecht, from vid weis, 
vnd fehet jw ins Paradeis, 

Vnd nam im fdiaff aus feinem Keib 

ein Rieb und bawt jm draus cim Weib. 


Das fie jm hülff menſchlich geſchlecht 
mehren vud [eibes früchte bredjt 
Welche Gott folten jmerdar 

loben mit aller Engel fdjar. 


Mo Adam von dem Schlaf erwacht 

vnd Euam fal, fein her jm. ladıt, 

Er fprad) “das iff mein fleifd) vu bein, 
die meim herhen gefellt allein. ? 


Mo gab fie jm Gott an fein Handt, 
faßt damit ein den Ehlichen Aaud: 
Vater vnb Alutter wird cin Man 
laffen vnd feim Weib bangen an. 


Voller if aber was die Schlang, 

Eue das Wort Gottes abdrang, 

Das fie vbertrat fein gebot 

vnd fuhrt uns in Hell, Sind und Tod. 


Adam kam vinb fein gredtigkeit, 
verftandt, chr, qualt nu herrligkeit, 
fiel im zittern, zagen vnd furdt, 
drumb das er feim Weib hat gehordt. 


1 


7 Des Vatern herh jumert der fall, 
do thet fein Som jm ein fufsfall 
Dub den afalnen Adam verbat, 
drumb Gott fein flraff gelindert Dat. 


7 


Mer Here Gott zu der Schlangen ſprach 
verflucht feiftu dein lebetag! 

Dein Kopf fol dir des Weibes Saut 
zertretfen vnd Did) feindten au. 


ud du, Weib, folt Kinder gebern 
mit ſchmerß vnd weh vff diefer Erden, 
Aud) foltu unterworfen fein 

mit gehorfam dem Hanne dein, 


Adam, weil du gehorchet hafl 

deim Weib und mein Gebot verlafl, 
Soltu im ſchweis effen dein Brot 
vnd did) mehren mit angft und mot. ^ 


ı Adam vnd Ena ins ellend 
aus dem Garten muften behend, 
Geſchloſſen wurd fur jw die Chir, 
den Chernb Rellet Gott darfür. 


2 Mieweil aber nu komen ift 
des Weibs Same, der HErre Ehrift, 
Steht uns offen des Himels Chor 
vd ift nicht mehr gefpert wie vor. 
78* 


l 


236 


1» Qc lat jm feine liebe Braut 
die Kirch in dem Glauben vertrawt, 
Macht uns fein grofe lieb bekandt 
durch die lieb im Ehelidien fand. 


11 Wie cin Breutgam fein here Braut 
lieber hat denn fein eigne haut ,- 


Nicolaus Herman. 


Se liebt Chriftus and fein Gemein, 
denn fc ib aud) fein fleiſch und bein. 


Mer will all Chriſtliche Ehelent, 
aud) die man hat vertrawet heut, 
In rechter lieb bis am jr end 
erhalten in diefem elend. 


B Blatt TE ij. Vers 5.4 bb! führt, 9.2 b! auff, 11.1 Bbb! elend, 11.3 b! vor, 11.4 b dafur, 12.1 b! gefperrt. 


3l. a. O. 


1444. Ein amder Brantlied, Aus dem Euangelio von 
der Hochzeit zu Cana in Galilca. 


Do vff Erden gieng Chrift der Herr 
thet er dem Ehſtand qroffe cbr: 

Ju Cana cr geladen war 

vff ein Hochzeit, do kam cc dar. 


2 Sein erf. Beiden wolt cc dar thun, 
das man den Stand folt halten fon: 
Aus Waffer madjt er guten Wein, 
das jederman kind frolid) fein. 


5 Mumit cr uns anzeigen wil, 
ob Ehleut muͤſſen Leiden viel, 
So wöl er fie Dod) nicht verlan, 
im Erenß folln fie trof von jm hau. 


-- 


Mes Ehfand fol geraten wol 
Chriftum zur Hodyzeit Inden fol, 


1445. 


Der kan Ehelenten all je leid 
wenden in eitel wonn vnd fremd. 


5 So merd nu wol ein fromer Chrif 
der zur Hodjzeit geladen ifl, 
Das er züchtig und bſcheiden ſey, 
denn Ehriftus iff felbs aud) dabey, 


; Mer ons kein ehrliche freund wehrt: 
wenn der Leib mur midjt wird befchwert 
Mag man mit chen wol frolid) fein, 
ofen vnd trinken guten Wein. 


HErr Chriſt, bewahr den Ehlchen ſtand 
mitten im Creuß fur ſünd und ſchand, 
Erhalt bey zucht vnd erbarkeit 

dein liebe Braut, die Chriftenheit. 


Blatt dijs. Vers 1.4 b! auff, 2.1 b! darthun, 3.2 b! vil, 4.3 b! Ehleuten, 7.2 b für, b! vor. 


Ein Brautlied, zu chren gemacht 


dem Wolgebornen Grauen vnb Herren, Herrn Andre Schlichen, Grauen zu 


Paſſann vn» Weiſſenkirchen etc. Herrn auff 3Uinterit etc. 
Anno 1560. 


(u.s Andres Schlick der cle Here 
gibt fid) in Ehlchen flan, 

Das cr bewar fein zucht und chr 
furs Satans trug vnd band:. 


Gotts ordnung jm gelicbet hat, 
des hat er chum vnd preis, 

Den Standt die Göttlich Maicfat 
felbs fifft im Paradcis. 


Aud) Chriſtus, warer Gottes Son 
vnd Scöpffer aller ding, 

Den Ehſtand herrlich hielt und ſchon 
do er vff Erden gieng. 


[7 


»- 


Denn zu Cana vff der Wirtfhaft 
er aus dem Wafer macht 


Den allerbeften Rebenfafft 
durch feines Wortes hrafft. 


5 Sein erfles. Zeichen aldo thet 
der ganken Welt Heilandt, 
Daraus ein jeder wol verficht 
das jm gefelt der Stand. 


5 Mid hat damit wölln zeigen an, 
das jm fer wol gefelt 
Wenn nad) Gotts ordnung Weib vnd Man 
zufammen fid). gefelt. 


7 Herr Chrift, fegen diefen Breutgam 
ſampt feim Adlichem Gmahl, 
Bewar der Edlen Schlichen Stan 
fur frübfal und unfall. 


Nro. 1444 — 1445, 





Nro. 1446. 


s Dis par Ehvolk fegen mit chen 


und gib jim leibes Frudt, 


diicolaus Herman. l 


MES 
| G2 
-1 


Uff das fic dein Reid helfen mehrn 
in Ehlidjer trem und ud. 


B Blatt Kiiij. 3n der Üverichrift b. Andree, b! Anno. Die Melodie (£obt Gott, jr Chriften, alle gleid)) 
wiederholt bie lette Zeile jeder Strophe. Vers 1.1 b! fürs, 3.3 b Eheltand, 5.1 b! auff, 7.1 b für, b! vor, s.1 h 


€h 


el 


[= 


or 


e 


euolc, s.1 b Eheliden. 


1446. 


Wie man cin Brant Geyſtlich 


aufingen foL. 


Syactir, hiefür, 

vor eines fromen breutgams Ihir 
Mit feiner braut 

die jm vertrawt 

in züchten vnd im chren! 

Gott mill fie fegen und mehren! 


ı Mic baut die wölln wir fingen au 
in züchten und in Ehren 
Sampt jrem lieben Sreutigam 
in züd)ten vn im chren, 
Gott mill fie fegen und mehren. 


Sie beyde find in Gottes handt, 
imm züchten und im chren, 

Weyl fie fid) geben in ehlichen ſtandt 
in züdjten vnd im chren, 

Gott mill fie fegen und mehren. 


Denn Gott hat fie gefuͤgt zu famen 
in züchten vnd in chren, 

Das dardurd) werd acpreift fein name 
in züchten und im chren, 

Gott mall fic fegen vnd mehren. 


Do Adam ſchlieff vnnd was allein 
in züchten vnd im chren, 

Schuff Got ein weib aufi feim gepein 
in züdpten vnb im chren, 

Gott wöll fie fegen vnd mehren. 


Aa c erwacht und fic crfad) 

in züchten und im chren, 

“Das ift mein flcifd) vnd bein? cr fprad), 
“in züchten vnd in chren 

mit der mill id) mid) neren.? 


Ein Mennin cr fie felber mant 
in züdten und in chren, 
Ir beyder herh in lieb entbrant 
in züchten vnd in chren, 
Gott wöll fie fegen vnd mehren. 


Gott gab fic jm in feine handt 
in züdjten und im ehren, 

Scht damit cim den chelihen fand 
in züchten vu im cbrem, 

Gott mill fic fegen vnd mehren. 


1 


s Dum adam fprad) der herr Gott 
inn züchten vnd in ehren 
“Im ſchweyß ſolt du gewinnen dein Qro, 
in züchten vnd in chren 
dein weib vnd kinder mehren.’ 


Zum weyb fprad) er “mit ſchmerh vnd peyn 
in züchten vnd im ehren 

Wirft du gebern dein kinderlein, 

in züchten vnd in chren 

dein kinder ziehen und nehren. 


Dem man foltu gehorfam fein 
in züchten vnd im chren: 

35 fol dein buß und fraffe fein, 
in züchten vn im chren 

dein kinder zichen und nehren. ^ 


So folget nun Gott und feim wort 
in züchten und ium chren, 

So wirts cud) wol achen hie und dort 
in züdten und in chren, 

Gott wöll cud) ſegen und mehren. 


Wenn cud) Gott gibt ein leybes frucht 
in züchten pub in chren, 

So zieht fic auff in aller zucht, 

im züchten mu im chrem, 

Goit wird fic mol erneren. 


tS 


Vnd weil jr fept mum man vñ weib 
in züchten vnm im ehren, 

So folt jr beyde fein cim leyb 

in züdten vnd imm chren, 

Gott wöll end) Segen vu) mehren. 


(7) 


Mit trewen eins das ander mein 
in züchten vnd in chren, 
Ewer her vnd fin him uber. ein 
in zũchten vi in chren, 
Gott mall cud) feaem und mehren. 


So wöllt wir nun von binnen gan 
in züchten pm in chren, 

Und wölln cud) beide beyfamen lan 
in züchten pm um chren, 

Gott wöll cud) fegen vnd mehren. 


1238 dicolaus Herman. Nro. 1447. 


16 Gott geb cud) beyden ein felige nacht 
in züdten und in ehren: 
Hört bod), wie mur yet die Sram! ladjt, 
in züchten vnnd imu ehren 
wirbt fie fid) wid)t fer wehren. 


Zwey Schöne Uewe Lieder, wie man ein Braut Geyſtlich anfingen fol. Gedruckt zu Vürmberg durch 
Valentin lleuber, 1556. Das zweite Lied. Vers 6.3 entbrand, 7.1 fehlt jm, 9.5 mehren, 11.3 mol für wol, 
13.1 fehlt nun, 13.4 ekren für ehren. B Blatt 31 n, mit ver Überfchrift Wie man eine Braut anfingen fol, 
wenn man fie beyleget, und mit acht Neihen Singenoten fir den Vorgefang und vie erfte Strophe. In Beziehung 
auf erfteren vergl. Teil II. S. 714 bie Anmerkung zu Nro. 921. 2esarten: im Vorgefang Vers ! Bb für, 6 B bb! 
wöll, Bb feyn, Vers 1.1 Bbb! wolln, 1.5 b wol, Bb fegn, 2.3 Bb Ehlchen, b! Drudfehler: es ift 4.3 gefe&t, 
2,5 Bbb! molt (immer, 4.5 ausgenommen, wo wol fteht), fegiten (immer), 4.3 Bbb! gebein, 5.5 Bbb! Gott 
wird fie fegnen und mehren, 6.3 Bbb! im Leib, 7.3 Bbb! Ehlchen, 9.5 Bbb! stem, 11.1 Bbb! So folgt nu 
Gott und feinem Wort, 11.3 Bbb! gehn, 12.3 Bb pff, 15.1 Bbb! mu, Bb! gahn, b ghan, 15.3 Bbb! zuf., 
16.1 Bbb! felge, 16.3 b jebt nur, 16.5 Bbb! fügen hinzu Oder wird fie ftd) zu jm kehren. 

Nachſtehend eine Umarbeitung des Liedes aus einem roͤmiſch-katholiſchen Gefangbuche. 


1447. Brautlied. 


JA ombt her, jr Singer, vnd trett. herfür, 7 Gott hat fie beyde gefügt zuſam, 

für eines frommen Bräntigam Chür, daß gepreyfet werd fein Göttliher Hau, 
Mit feiner Braut, Al Hurerey 

it jhm vertrawt, vermitten bleib, 

in züchten und in ehren, in züchten vnd in chren, 

Gott wöl fic fegnen pub mehren! Gott wöl fie fegnen vnd mehren. 

2 Die grant die wölln wir fingen an, s Dınb Onzucht foldjer Miffethat 
fambt jhrem gliebten Bräntigam! Gott Land und feutl) geftraffet hat: 
Gott geb cud) beid Haft du Onruhe, 

vil Glück vnd Frewd, bald heurathn thue, 
in züchten und im ehren! in züchten und in ehren! 
Gott mal fie fequem vnd mehren. Gott wöl fie fequem und mehren. 

3 Der Eheſtandt if ein Sacrament 9 Haſt dich dann mit der Keuſch verpflicht, 
im Alten und Aewen Ceftament, gib adjf, daß du es verwahrlof nit: 
Die ird) das lehrt, verleurſt dein Ehr, 
den Ehefandt chrt, kombt nimmer mehr. 
in züchten und in chren. in züchten vnd im chren, 

Gott wöl fie fegnen und mehren. Gott mol fie ſegnen vnd mehren. 

ı GO hat die Ehe felbft eingefcht, 10. Mun merk ein jeder fromer Chriſt, 
mit Wunderthat bekräfftiat feſt, von wann das Weib herkommen ift: 
Das Weib vund Mann, Wol auß der Mitt 
zwo ledig Perfon, dep Adams Ripp. 
in züchten vund im ehren, in züchten pu in chren, 
zuſammen dörffen kehren. Gott wal fie ſegnen und mehren, 
Sie beyde ſeyndt in GOftes Hand, iu Da Adam ſchlieff vud war allain, 
verbunden mit eim ſtarcken Bamdt: ſchueff GOtt cin Weib auß feim Gebain, 
Sid) keines ſchaid Gabs jhm in fein Händ, 
in Lieb vnd Laid, vd fie Eva nennt. 
in züchten vm in. chren, in züchten vnd in chren, 

Gott wöl fie fegnen und mehren. Gott wöl fie ſegnen vnd mehren. 
Ein Menſch der Eltern wenig ad)t, |a Jub da fie brachen GOttes Gebott, 
die Connlid) Lieb nur foldjes madıt: zu Ihn fprad) vnſer rre Gott 
wo Seel, ein Leib In Schweiß vn Noth 

wird Mann pu Weib, | folft awinnen dein Brot! ? 

im züchten vnnd im chrem, in züchten vnd im ehren, 


Gott wol fie ſegnen und mehren. | Gott wöl fie fegmem pu mehren. 





Nro. 1448. 


DX um 








13 Bum Weib fprad) er in Schmeren vi penu | 


folßu gebärn deine Kinderlein, 
Dem Alan aud dein 

folft gehorfamb feyn.? 

in züchten vnd in chren, 

Gott wal fie fegnen und mehren. 


11 So folg nun GOtt und feinem Wort, 
frag eins Def andern leyden, 
So gehts cud) wol, 
werdt frewden voll. 
in züchten und im chren, 
Gott wöl fie fegnen und mehren. 


Auch merk der Mann und recht verfahn: 
weils Weib von der Mitt iff genommen, 
Verfhon er jbr 

deß ſchwachen Gefdirr, 

in züchten vnd in ehren, 

Gott wöl fic fegnen vnd mehren. 


© 


16 Als fein aignen Leib lieb er fein Weib, 
thne freundlich mit jhr leben, 
Verhuͤts vor Scandt, 
fen ihr Vorfandt, 
in züdjten vnd in ehren, 
Gott mil fic ſegnen vnd mehren. 


7 Er fey ein frewer Haufvatter, 

halts Weib für keinen Fußhader, 
fraud) Sinn vnd Wih, 

ernehrs vnd bſchũh, 

im züchten vnd im ehren, 

Gott mal fie ſegnen und mehren. 


2t 





^" 
[tc 


ıs Das Weib-gedenk, fey auf der Lendt 
mur von dem Mann herkommen, 
Und nit vom Haupt, 
den Klafern keins glaubt, 
in züd)ten und im chren, 
Gott wöl fie fequem vnd mehren. 


Sen tugenthafft in Rußwirtſchafft, 
vbern Mann fid) wit aufflainz , 

Sie hab jhn lieb, 

vd nit bctrüb, 

in züchten vnd in chren 

Got wöl fie fegnen und mehren. 


Kein andern Leib nemb jhm keins für, 
fonft wird die Ehe zertrennet, 

Ein jeglid)s main 

mit Crew in gmain 

in züchten und in crei, 

Got wöl fie feguem vnd mehren. 


Wann cud GOtt gibt ein Leibes Frucht, 
fo zieht fie auff in aller Zucht, 

Zu GOttes br, 

im ford) pub fer, 

im jüd)em vnd im chren 

Got mol fie fegnen vm mehren. 


So werd jhr haben Frid und Ruhe, 
(50tt gibt cud) Scan, pil Glück darzu, 
Und habt hie Frewd, 

dort Sceliaheit. 

In züchten vnd im ehren, 

Gott wöl fie ſegnen vnd mehren. 


1239 


Catholiſch Geſang Bud), ꝛc. Durch tlicolaum Beüttner. Grätz 1660. S? Seite 362, Ander Theyl Nro. LXXXIX. 
Vers 18.1 fer = es ſey, in Strophe 14— 16, 18— 20 reimt die erfte Zeile nicht auf bie zweite, ſondern hat einen 
innern Reim. 


AD IMAGINEM MORTIS. 
Das Todtenbild Spricht. 


1448. 


0) Menſch, mit vleis anſchawe mid)! 

wie du jht bift, gleid fo war id), 

Jung, [dión vnd flardi, vffs bübfdt geziert, 
gleid) wie ein Bild artig formiert. 


Fund bin id) nur afd) und flaub, 
mein fleifd) die Würm lam zu cim raub, 
Adel, Runft, ehr, gelt, qut vu) pradyt 
der Tod hat alls zu nicht gemacht. 


es 


Wer ifi, der mid) jt konnen kan, 

ob id) fep gweſt ein Edelman, 

Ein Für, ein Graf, Herr oder Knecht, 
ein Bürger oder Bawer ſchlecht? 


Mad) dem tod werden arm vnd reid), 
Fürften und Bawern alle alcid), 
Man kent ein fur dem andern nicht, 
denn da iff gar kein unterfdied. 


- 


Drumb las fid) niemand vff fein qwalt, 
Ehr, Iugent, flerd: vnd ſchoͤne gſtalt, 
Solchs alls it gleich wies gruͤne arafs: 
Deut grints, morgen verweldet das. 


Biſtu heut friſch, afund, ſtolh vnd reich, 
morgen biſtu ein arme Leich; 

Belt man did) heut fdjom, lieb und werd, 
morgen legt man Did) in die Erd. 


- 


So ifl dein pracht pmi jicr denn hin 
vnd wirft gefalt mic id) jht bin: 
Drumb weil Du mod) jung und flarck bift 
bedenk das end pm) fram auff Ehrift. 


Der wird did durch den zeitling todt 
retten von aller anaft und not 

Und dir cim newen Cörper geben, 
der ewiglid) wird mit jm leben. 


77 
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HI 


dMicolaus Herman. 


Nro, 1449 — 1450. 





Des icf did, wenn du anfhawft mid 
vnd jht der Cont wil. holen did), 


So hanfi frólidj faren hin 
vnd ifl der Tod mur dein gewin— 


B Blatt WR vij. Vers 1.3 b! auffs, 1.1 B formirt, 4.3 b! für, b ven, 5.1 b! auff. 


N 


tachftehend ein bearbeiteter Text des Liedes. 


1449. 


Erinnerung des Gas. 


Im thon. Chrifte qui Iux. 


(f) Menſch, beiradyt vnnd anfdaw mid): 
wie du jeg bift, alfo war id), 

Sung, fdjom vum flardi), fund, wol geziert, 
vnnd hab wollüfigs Leben afücrt. 


Sícg bim id) 100: bedenckhs mit fleiß! 
mein flaifd) iff iccj der ſchlangen fpeiß: 
Adel, kunft, cbr, gelt, qut vnnd alid), 
der 100 nerfdjlidilts im augenblich. 


3 Yo keiner mid) erkennen kan, 


ob id) fej gweſt cin edelmann, 
Ein fürft, ein qraf, von hohem gſchlecht, 
ein bürger oder bawren knecht. 


AX fo werden bald arm vmm rrid) 
nad) abflerbung einander aleid): 
Mann kennet kein vom andern nit, 
da fiet man kein vunderſchid. 


Verlaß fid) niemandt vff fein qwalt, 


vff jngendt, reichtumb, fdjóne ofalt: 
Biſtu heut frifd) wie grücnes araß, 
heut lets, morgen verweldhet das. 


; Bif du Deut. frelid), ftot; vund reich, 


morgen biftu cim todte leid); 
felt man bid) heut lich, fdjom vnnd werd, 
morgen bift wider flaub und cr. 


Bald ift dein bradyt vim. frei. dahin, 
vnnd wirft geftalt wie id) iegt bin; 
Was du verlafen, gelt vund qut, 
drob hat cim ander leichtern mut. 


1 


s Ein jeder menfd) füers wol zu berg: 


der leiblid) tod wer mm cim ſchercz, 
Wann dort wif wer der ewig tod, 
am leib vnnd feel die ewig wott. 


Wer aber ewig leben well, 
empflicdien ewig 100 und hell, 

Der fud) Chriſtum, vnnd fid) beher, 
er muß nachfolgen feiner ehr. 


Sein namen foltu riefen an, 

der did) allein erlöfen kan, 

Der did) allein kan madjen hail: 
bitt, das er dir fein gaift mitthail. 


Thuo buof, von bergen did) bekher, 
weißhait, frombkhait von jm beger: 
Du muf deinem flaifd) fterben ab, 

am wort des creuc kein ſcheuchen hab. 


Wan bu dann thuf den willen fein, 
in fein reid) wirt did) fieren cin: 
Biß fromb, eig auf in Gottes lauf, 
der vnbekert wirt afchloffen auf. 


Laß wid) nicht hindern Lüfte vnd gelt, 
Sathan verfüert die gange welt: 
Erkenn vnnd ruef an Ihefum Chriſt, 
der allein dein hailmadjer ift. 


Die zeit iff hie cin augenblidi), 
did) zur Chrifi nachnolgung ſchickh, 
Dann wer zue jm beheret fid) 

mit jm wirt leben ewiglid). 


Wolfenbüttler Folio-Handſchrift 76. 13. Aug. von 15%. Blatt 223 Vers 1.1 gfiert, 2.1 3d) für Jecz, 2.3 glichh, 
1.3 nicht. Die fieben erften Strophen entfprechen tenen des Liedes von Nie, Herman. 


(55 folgen hier noch zwei andere Bearbeitungen des Liedes, 


1450. Dom Begruͤbnuß. 


(f) Menſch, bedenck jegunder mid)! 

wie iu bif, alfo ware id), 

Iung, [don vui auf das hübfcht geziert, 
wie cin [bon Bild artlid) formiert. 


Wer ifi, der mid) jet kennen kan, 
ob ich Fey gweſt cin Edelman, 


Ein Für, ein Graf, Herr oder Kucht, 
eins Burgers oder Sawers Geſchlecht? 


5 Alfo werden mir, Arm vnb Reid), 


mad) dem Todt einander all alcid), 
Man kent Dod) kein vorm andern nid, 
dann hie da iff kein vnkterſchied. 





Nro. 1451. 





4 fif Deut frifd), gſund, ſtolh vnd reid), 
morgen fo bit eim arme Leid), 

Hat man did) heut fdjom, lieb und wert), 
morgen [hart man did) unter Dr. 


or 


Mein groß Gut vnd deins Geltes La 
fo dur zufamen gekrähet haft, 

Das alles muft du laffe bie, 

als wann du bie werft awefen nie. 


; Mon all beim. Keichthumb gibt man dir 
nicht gern cim altes Leylach fdier, 
Dann iff dein Pracht und Ziert dahin 
vnd wirft gehalt wie id) jeht bin. 


Mancher darf wol nicht fagen ſchier 
nad) dem Todt “Gott genade dir!’ 
Solches cim jeder Chriſt betracht, 

daß er auß der Erd ſey gemacht. 


Meil du biff gmacht auf der Erden, 
jur Erdn muß iu wider werden, 


an 





Nicolaus Herman. 


Drumb weil du jung bift, fo fei Fromm, 
bedenk das End, alanb an Chrifum. 


Der wird did) durch den zeitlichen Todt 
reiten von aller Angft und Koth 

Und dir ein newen Cörper geben, 

der cwialid) mit jlm wird leben. 


Deß froͤſt dich, wan du anſchawſt mid) 
vnd hent der Todt wird holen did), 
So kauft du frolid) fahren hin 

vnd id dir mit fo ſchrecklich bin. 


Sonſt crfdyridit vor mir jederman 
der dieſen Croft nicht haben kan, 
Wer aber trawt auff Chriſti Blut 
vor dem Todt fid nicht fürchten khut. 


[e] 


Das helff uns Chriflus, unfer Troft, 
der ons durd) fein Blut hat erlof 
Vons Tenffels Gwalt und ewiger Pein, 
jm fey Lob, Preiß vnd Ehr allein. 
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Geiftliche Pfalmen und Lieder sc. Durd Erasmus Widmann. Nürnberg 1604. S? Blatt 288 ff. Vers 6.2 nid), 
9.4 ewig. Strophe 2 und 5 des alten Lieds fehlen, die Strophen 5, 6, 7, 11 und 12 find neue. 
Die hier folgende Bearbeitung des Liedes ift eine weitere Ausführung ver vorliegenden. 


1451. 


Ü Menſch, mit fleiß anfdjauc mid): 
wie du jelt bif, alcid) fo war id), 
Jung, fdjom vnd auffs hübſcheſt geziert, 
wie cin ſchoͤn Bildt actlid) formiert. 


D) 


Sielt werd id) num ein Afd) und Staub, 
mein Fleiſch das iſt der Würmen Raub. 
Adel, Kunſt, Ehr, Gelt, Gut und pracht, 
der Todt cs alls zu nichte macht. 


Wer iſt, der mich jeht kennen kau, 

ob id) fe) aeweft cin Edelman, 

Ein Für, cin Graf, Herr oder Kuecht, 
rim Bürger oder Bauer ſchlecht? 


x 


Alſo werden die Arm vnd Reid) 
nad) dem Tod aud) einander gleid): 
Mann kennt cin vor dem andern nit, 
denn allda ift kein Unterfdied. 


Drumb laf fid) niemand auff fein mall, 
Ehr, Iugend, Stärk vnd fdjonc Gfalt: 
Solches ift wie das arıme Grab, 

heut qrunts, morgen verwelcet das. 


Biſtu bent frifd), gfund, ſtolh vnd reich, 
morgen biſtu cim arme Leid). 

felt man Did) bent lieb, fd)óm und werth, 
morgen ſchart man Did) in die Erd. 


Dom Todtenkopfl. 


Mon all deim Reichthumb gibt man dir 
nit gern cim altes Leylach [dier, 
So dft dein Pracht vnnd Dier dahin 
vnd wirft gefalt wie id) jeht bin. 


Mein Gelt vñ Gut, weldes du haft 
zuſammen gfpart, das wird verprafft, 
Vnd muft cs alles laffen, wie 

iu gar nicht werft gewefen hie. 


Pa 


Offt mancher, der nicht ſaget ſchier 
mad) deinem todt GOtt gnade dir! 
Dieſes ein jeder Chriſt betracht, 

daß er auß Erden iſt gemacht, 


Mus aud) zu Erden werden wider, 
feyn. wir kommen von Adam ber. 

Drnmb weil du Iung bit, fo fep fromb, 
bedenck das End, ſchau am Chriſtum. 


o 


Der wird did) durch den zeiklichn Gon 
retten von aller Anaft vnd Koth, 

Vnd dir cim neuem Cörper geben, 

der ewiglid) mit jhm foll Leben. 


Des troft did), wenn du anſchauſt mid), 
vnd jet der Todt will holen did), 

So kanft mit Frenden fahren hin 

vnd id) dir nicht fo fd)redilid) bin. 


124 
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2 dicolans Herman. Nro, 1452 — 1453, 
Son erſchrickt vor mir jederman | 16 Daß wir im Himmel ewiglich 


wer diefen Croft nicht haben kan, | 
Wer aber traut auff Chriſti Blut | 
vor dem Todt fid) nicht fürchten thut, 


Sondern im Frieden fahren kan | 
von binnen wol auff rechter Bahn. 

Darumb [aff pus alle zugleid) 

den Datter bitten im Himmelreich, 


15 Daß er wöll durd) fein lieben Sohn, 


der bey jhm iff im hoͤchſten Thron 
In ewige Freund vnd Herrligkeit, 
uns geben die ewig Seligkeit. 


mit allen Außerwehlten did) 
Vnd allen lieben Engeln gleid) 
loben, preifen inm deinem Reid). 


17 Amen, Amen, das werde war, 


behuͤt vus hie für aller Gfahr 
Vnd aud) für dem ewigen Codt 
als ein ſtarcker gwaltiger Gott, 


18 Der alles hat in feiner Händ, 


das Leben gibt, nimbts aud) behend. 
Darumb ein Chriſt bedenck die Sad), 
fo wird er wol beſtehn hernach! 


Nürnberger Gefangbud) v. S. 1618. SO, gepruckt durch Jobann fauerm. Seite S44. Vers 11.4 die für der, 15.1 
uns für wöll. Die Strophen 1—6 und 10—12 find bie des alten Liedes, bie Strophen S, 7, 9 und 13 aus ber vorigen 
Bearbeitung. 


D 


1452. 


fil Todes gdancken gehe id) vmb, 

den er fid) fle dreht mb mid) hrumb | 
iub tritt mir mad) gar vff dem fufs, | 
all fund id) feiner warten mus. 


Den Bogen hat er ſchon gefpant 
vnd hat den Pfeil in feiner Handt, 
Er nimbt des Segers eben war: 
wenn er ift ausgeloffen gar, 


Denn wird er mir laffen kein frift, 
id) fe) wol oder vbl gerüft: 

Bald cr begint zu klopfen an, 

if ihm die Chür ſchon anffgethan. 


Kein Bürgen er mir fefen wil, 
edit mir aud) kein gewiffes ziel: 
Wenn cr hompt vnd ſpricht mur cim wort, 
fo mus id) auff und mit jm fort. 


Minmb, o mein liebe Seel, did) rüft, 

ob du vom Leib heut ſcheiden muß! 

Mad) did) gerüft und [fer bereit, 

las dir den Tod nicht machen leid! | 


1 


Ein Betrachtung des Todes. 


6 Leg ab, mein Leib, die ſchwere laf, 


72 


drin du jht biff mur wie ein Gaf! 
Du muff doch aus dem alten Haus 
ziehen, da wird nicht anders aus. 


Mod) aus dem armen. Madenfack 

wird dir Clriflus am Züngſten faa 
Ein Haus bawen, fpan new vnb klar, 
dein mirflu wonen jmerdar. 


Menn wollen wir beide zugleid) 
Einwoner fein im Himelreid), 

Vnd cwig fehen Gottes Son, 

mit luſt alls mad) feim willen thun. 


Wie wir erflid gefhaffen fein, 

von aller Sind pur, lautr vm rein, 

Werd wir fein from, gredt, klug om weis, 
wie Adam war im Paradeis. 


Mein liebe Seel, drumb fey getrof! 
Ehrift unfer frr hat vus erlof, 
Seid mur willig von diefem leben! 
Gott wird uns viel ein beffers geben. 


B Blatt 0 vij P. Vers 1.1 b gevancken geh, 1.2 b! rumb, 1.3 b! auff. 


1453. 


Dom Jüngſten Gericht, 


Aus dem Cuangelio des 2. Sontags 
3m Aduent, fuc. 21. 


Q ocius wird komen zu Gerid)t | 
ehe fid)s die rohe Welt verfidjt, 

Plöhlich, wie uns die Schrift zeigt an: | 
darnach richt fid) cin jederman! | 


2 Man predigt das Göttliche wort 


zu breitem blik an allem ort: 
Das Beiden fol ons fein gewis, 
das end der Welt nit fern mehr if. 


Nro. 1453. Uicolaus Herman. 1243 





3 Himel vnd Erd in einen klos 
zerfchmettern wird ein Wetter gros; 
Balds fewer die gang Welt verzehrt, 
wird Gott fdjaffen new Himel vn Erd. 


Menn werden jur Pofannen fall 
die Todten auffſtehn alzumal, 

Aud) die mod) leben hie vf Erdn 
im Angenblik verwandelt werdn. 


2 


Do wird in einer Wolken klar 
Chriſt komen mit der Engel fdjar, 
Vvnd wir werdn jur entgegen gehn 
ond fur feim Kichtſtul alle ſtehn. 


[2] 


=) 


Als denn fein Lemmer ſcheiden wird 
von den Böcken der frewe Hirt, 


Und wird fein Auserwelten geben 
im Himelreich das ewige Leben, 


7 nd wird cin ſchrecklichs vrteil felln 
vber die Tenffel und jre afelln, 
Vnd die zu feiner Linden ftehn 
werden ins bellifd) Fewer gehn. 


D 


Drumb jederman fein wacer fen, 
hit fid) mit vleis fur Fülleren, 

Denn der Tag wird wie cim Zallfirid: 
vbr uns komen im augenblic. 


c 


Auf dein zukunft, HErr, warten wir, 
fenffgen vnd fragen gros begir: 

© frr, kom bald und uns crlofs, 
denn die Welt iff Gottlos und bofs. 


B Blatt RoviijP. Vers 2.1 das = daß das, 3.3 Balds = Sobald das, b! fewr, 4.3 b! auff, 5.4 b! vor, 


8.2 b! für. 


Madtrint. 


Nro. 1454 — 1481. 


1454. Die grote dagewiſe. 


1i ſterk ous. got Dat lute my voir miffevart, 
pn onfer noit! dat ick voir fcande, ſcade ende funden ft bewart, 
ich beuele mp, here, ym dijn gebot, foc md) gekart 
(net ons den Dad) genedentlich aenſchynen. fy dynes geiles lere. 
Dijn namen drie Mar dynes geiles vuere 
bib id) mpr by verluchte, here, my, 
in allen noden waer id) fy, Dat my yet werd fjoc dure 
diins cruces craft fla my voir alle pyne. dijn anſicht mpuncntlidi , 
at fwert dair Symeon van [prad), Ende mafd) mpr af mijn funden 


mpt dynen heilgen wonden, 


dat Marien doir pir reyne herte braad), des bid ick, here, 0] 
, 3 > 


boc fy anfad) 
dat Chrifus ftont jm fwere, 
Dat fla mpr huden pm myner haut 


Oqh heilger Criſt, 


te beſchermen mr voir homet ſunden bant, gund my der lif 

gar ongeſchant N genpten dat my kundid) is, 

fp mijn lijf, mair id fid) hynne here. Bat idi p lenendich kyn pm enen broben. 
Maria, wonfhel garte fact mys gewert, 

des flammes van Yeffe, id) byns begert, 

Gbropbilum ernerte — dat mp dijn heilge lijcham ſy befdiert, 
dijn joneferlike ulijt: gar vlijtlid) rocp id) ym mynen nocden. 


Strijd, vron, voir onfe fenlde, 
;t ons pm gades hulden, 
moder der qracic. 


Och hoger vorft yn. hemelrick, 
erbarm dy yn mynen leſten auer my, 
engegen my ontwijc! 
dijn torn is my doc ſwere. 
Gif mynen ſunden cpm auervloet, 
la my uhet ontgelden, here, doir dynen mylden 


Dat cruys is breit 
dair got am leit, 





dat om ſijn farte lijf doir fucit, oitmort 
der negel Dric, dat fper ende oh Dic cromt. ende bis my quet ; 
Der beffen fandi, doir dijnre moder ctr. 
der gallen dran, / Mijns lenens eyn auct eynde 
die doit dair myt der mynſcheit ranck, verlene, here, my 
Doc he riep wt barmeliken doene Zoe dat m npei verſlynde 
Ely eli lama. fabadanj: der uel. ofte fiin, 
mijn got, mijn got, wen heſtu m gelaten hier ?? Ende wafd) af al mijn Funden 
der iamer ſchrey mpt dynen heilgen wonden, 
ende oh dijn martelic, here, des bid idi, here, Dy. 


Papierhandſchrift in fol., mit ven Jahreszahlen 1436 und 1137, aus einem Klofter bei Geldern ſtammend. Über- 
ſchrift? Dit is od en ſchoen liet. Abjchrift deſſelben durd Herrn Auguft von Arnswaldt mittels Briefes vom 
21. Suni 1817; zur Zeit des Drudes von Nro. 499 des 2. Bandes, wohin es gehört, war mir bie Mitteilung abhan— 
den gefommen. Beachtenswerth, ba der Anfang mit dem von Nro, 501 üibereinftimmt. Zu gund Vers 3.2 ſteht 


Nro. 


1455 — 1456, 
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am Jtante lae. Die 7 legten Zeilen jeber Strophe find abgefonvert gefchrieben; vor denen ver legten ftchen nod) 
folgende 5, welche wol ebenfalls einem folhen Schlußfage angehören und aus Verſehen hierher gefemmen , 


- 


Marin, konyneynne , 


nv Doe my hulpen ſchijn, 
Sluyt vp des hemels trone 
ende gif dat id) foe fdjone 
komme fjoe Did) bait mu. 


1455. Die lever ende die iongelind. 


Wo: lube fanck die lerer op der tynnen 
wie nv pn fwaren funden leecht, 

he mad) fid) mal. beſynnen, 

Dat bi myt tpe dair auc lact, 

ter om die Doif deu wed) omdergact, 

des warm idi om mpt fange. 


End dat verhoird cpm iongelpng iondi van 
iaren, 

he fprac her lerer onuerſaecht, 

der reden moetty ontbereu : 

3d: hacp te [ener mod) menigen dad), 

te hrigew ecc ende gemad) 

ende dair nacht gades hulde.? 


Mer lever. fprac “du hefſtich ſchoen vermeten: 


die tjaer land: dijn gelyke waren, 
od) heft dy der vergeten? 

Si waren van iogeden dijn gelijck, 
fie waren pri, oirs modes rijch, 
die worm die hebben fe geten.” 


Die iongelyndk fprac ich em kan my uet 
bedwpngen, 
mijn hert dat is der vrenden vol 


van danfen ende ok van fpringen. 
Die veygen mofen alle Reruen: 

wal up, lact ons ma vrenden wermen! 
ons möcht mod) heil erlynaen. ? 


Mie lever. fprac “die reed em Heft geen duren, 
dat Inden compt foe mennidvalt 
in eemre korter vren. 


Dat dy no dundet vreude fin, 
od) weerſtu by den ſynnen dijn, 
ct Dud)t dy nyet dan truven.? 


; Mie jongelinck fprac ſiju my miju ſyn vererret, 


for is defe werlt gar bedragen 

Id heb gefpraken em weet inet wat, 
um wit my pm den rechten pat, 

lact my die waerheit kynnen.“ 





Mer lerer fprac “woltu dijn herte neygen, 
den rechten wed) foc gade wart 

den wil idi dy helpen ſteygen: 

Soe faltu halden die x gebot, 

jor en wordſtu yet des Duucls ſpot, 

dat hemelrijck dat wordt dijn eyghen.“ 


Aus derſelben Handfchrift mitgeteilt durch Herrn A. v. Arnswaldt. Überfchrift Dit is en merclich lied. Gehört 
zu Nro. 717 f. des 2. Teils, eine niederdeutiche Bearbeitung ter 8 erften Strophen. 


1456. Gebed to erem unde werdicheit der 


juncfrawen Marien. 


Moder aller ſelicheit, 
dy lovet dy Criſtenheit 

by plicht to allen ſtunden, 
Doch in vorder innicheit 
to dines loves werdicheit 
hebbe idi mr verbunden. 


[o 


Ane forge ik nicht em. byn, 
dat herte, mod vnde fpi 

gar kleyne dat bedenken, 
Wi, wen vnde to welker ſtund 
danchen, werden vnde mund 

my an dene love krencken, 


3 Meyne innefrow, fo is noͤd 
dat dyne guͤde overich qrot 
my ſulke gnade geve. 

Dat mit ruͤwe, bicht vnde buͤt 
il premße myns felves mit 
vnde fo im hulden leuc. 


Iufunderheit bidde ih dy, 
ayff fulke genade my, 

der ik in mynen iaren 
In rechten edelen ad, 
mue ſchande unde miffedat 
mif crem moge parci, 


1246 Nro. 1455 — 1458. 





Do wp denne, Maria, troft, 
dat ik felid) gank verloft 
parc hen im dyn geleide. 


5 An der leſten Runde myn, | 
van ih libe fmert pube pyn | 
vnd van hir vorfdeide, | 


Churfürft Friderici I. | Briefe | wegen der von ihm aufgerichteten | Unfer lieben Frauen Gefellfchaft | 
gegeben | A. am St, Michaelistage (29. September) 1410. | B. am Tage Alsumptionis Marie (15. Auguft) 1143, | 
Nach den Originalurkunden im K, G. Haus- und Staats-Archive zu Berlin. | Berlin, Druck von Eduard 


Hanel | 1844. 24 Seiten in fof. Seite 21, hinter bem 2. Briefe. Das Lied wird ©. 612 des 2. Teils hinter Nro, 798 
einzufchalten fein. Die Anfangsbuchftaben der Strophen geben ben Namen Aaria. 


1457. 


Ws: follten alle danken 
der pilter marfer deim, 
Die nügel und die zangen, 
die dorne kröne dein, 
Das fper vnd aud) die wunden 
die dir geſtochen fein, 
die haben vnß entpunden 
von der helle pein. 


Cod. Monac. s09, Papierhandſchrift in S9 aud bem Ende des 15. ober Anfang des 16. Jahrhunderts (1490), Blatt 50°, 





Wir folltem alle danken. 


Gelobet ſeyeſtu, Chriſte, 
in der marter groß, 
An das creug gefpanct 
nacket pm) aud) ploß. 

Du wüllefi mein gedenken 
in deineß vatters reich, 
nad vuß alle felig 
hie auf erde reid). 


Hinter jeter Strophe Kyrie leifon, Cbrifte leifon, Kyrie leifon. Das Lied gehört zu Nro, 622 f. des 2. Teile. 
Abschrift veffelben und ber beiden folgenden Lieder erhielt ih am 12. Septbr. 1839 durch Franz Pfeiffer, damals in 


Münden. 


1458. Ware auf, meine fele. 


1 Auf difer erd hat vnß der here 


Wo: auf, bad) auf, du fele mein! 
du folt did funden maffen, 
Vnd gedenk die fdjibung dein, 
das du dein leib folt laffen 
In difer welt: 
wo iff das gelt 
das auf der fart folt zeren? 
3a haſtu gott gedienet ſchon, 
fo gibt ev fid) felber zu lou 
dort in dem ewigen Leben, 


12 


O fünder, du folt ein wachter fein, 
man den funden pift cufd)loffei. 
faf did) erwercken die gewiffen dein, 
iu folt Did) felber raffen. 
dier wid) in begir 
zu gottes lieb, 
er wimt Did) auf gar palde: 
Begerfiu der genaden fein, 
fo vergibt er dir die funde dein 
vnd piff im wol gefallen. 


Mes teufels Lift betrieglid) if, 
das pin id offt entpfinden: 
Fhefus, du barmhergig piſt, 
hilf mir im vberwinden ! 

Kum mir zu troft, 
du haft mid) erloft 
mit deiner marter gite, 
Du folt ouf, herr, genedig fein 
durd) das hailig leiden dein 
vnd Durd) dein vofefarbeß plute. 


gar hertigklid erarınut, 
Gab er fid) her iu leiden fer 
vnd fid) ber vnß erbarmut. 

Wir waren todt, 
des kam er in wott 
wn) pradjf vuß wider das leben: 
Do er wolt leiden des todes prin, 
do hat er den bar fronleihnam fein 
wnf zu einer ſpeyß gegeben, 


Er gibt fidj in der prifler hendt, 
dar auß werden wir gefpenfet. 
3a niemant mag gedeucken das end 
der lieb die er vuß bewenffet 

Tag vnde uadit 
mit feiner madt! 
hilf, herr, das idjs gedencke, 
Das id) dir marleid) Dandipar fe! 
dein gottlihe liebe mum won wir pen, 
in mein berg folt du Did) fendi. 


(D) herr, mid) leid in gedultigkait, 
mein berg vnd mein gemütte 
In aller wider werrtigkait 
zu lob deiner werden gütte, 
Die mir an leidt 
ym des lcbef zeit, 
hilf das es mir gefalle, 
Vnd verleyd bye mir mein pein, 
am erſten die genade dein 
vd vergib vuß allen. 


dct 


Nro. 1459. 


Maria müter, helferin, 
du edle Junckfraw werde, 
Erparm Did) pber deine kindt 
die iu haft hie auf erde! 

Du pift der weg 
und aud) der ſteg 
der get zum himelreiche, 
Vnd alle vnſer zuverfidt: 
o raine magt, mum tail vuß mit 
dein hilfe gar müterleiche. 


Mu kunigin gar hodygeporn, 

id; man aud) did der eren 

Das du pift gottes mütter worden 

vd haft did) pradjt auf erden. 
© iundifram fein, 

das herge mein 

pefieldy id) im dein trawe: 

Wen id) erguren das kinde dein, 

fo folt, maria, die funerin fein 

pub verleid) mir leid vnd rawe. 


oc 
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9 Mund aud) die werden prieſterſchaft 
ein pepdjt lauter und clare. 
3d yit Did), edeler fronleichnam zart, 
das du mid), herr, pewareft 
An meinem end, 
fo id) mid) men, 
fo pif, herr, mein geferte: 
Wen id) von binnen fcheiden fol, 
ihefus, dein hilfe bedarf id) wol, 
der weg wer mir funft hertde. 


Bu lob vnd er han id) dir, herr, 
die tageweyß bye gefungen 
Vnd aud) der lieben miter werd, 
maria, die fol kumen 

Do mit für got, 
vnb ppf mein pot 
am ihefus dein kindt den herren: 
Parmbergigkait der piftu fol 
vnd aller genaden, das mapf id) wol, 
die teil vnß mit auf erden. cic. 


A. a. D. Blatt 562, Vers 2.7 fehlt Did), 3.2 off, 3.5 fehlt du, 4,3 gar für gab, 5.4 ap, 5.9 fein für Dein, 7.2 dein, 
7.4 fehlt du, 7.8 unfern, 9.2 lautere, 9.10 funfte, 10.3 liebfte. Das Lied wird S. 1050 des 2. Teils hinter Nro. 1255 


eingefchaltet werden können. 


1459. Von demutigen Dingen. 


Don demntigen dingen 
ko mil id) heben an, 
Von ihefn wil idj fingen 
als id) aclefem han. 

Es geſchach in einer flate 
die heilt iherufalen, 
die juden giengen zu rate 
gar paldt vndt qud) gar tradte 
plof vnd genoß 
ir neidt ma; aroß 
wider got den heren 
dp werden Gottes rof. 


Ihefus der waz komen 
»mb vnßer ſelickeyt, 
Als wir wol haben vernomen, 
zu leiden waz er bereit, 

Er wolt aud) für vuß ſterben 
wol an des kreuzes ſtam, 
er wolt uns gnadt erwerben, 
da; wir mit folten verderben, 
vor helle alut 
er vnß behut, 
Ihefus der quet, 
er molt vnß all erloßen 
quf feinem frepem mut. 


= 


Seyn predig vnd feyn lere 
die maf den Iuden leydt, 
Daz folk thet er bekeren 
zu der cwigk felidieyt : 


Die Inden tel; verdrieffen, 
fie tengen im neydt vndt haß, 
wa; er im qul; verhieffen 
er kundt ſeyn nit genteffen, 
die gottes cer 
verſchmechten fic. fer 
und qud) ſeyn ler: 
fein ler thet ons entfpriefen, 
wir folten im danken fer. 


Da ham Kayphas dare, 

gab feinen radt dayzu: 

* Ihefus der folt Rerben, 

daz deucht mich alze qut 
Das folck daz verdorben 

ifl e; an feinem rabt?: 

fein xat ma; nit verloren 

tr maf Dod) bpfdjoff worden, 

Der aller maift 

der heiligeift 

durch in beweilt, 

er furd)t mit gotes zoren, 

feyn berg wa; folles neydts. 


[2r 


Da kam 3ubas Dar cben 

wol in den felben vadt: 

"Wa; welt ir mir geben’, 

fprad) er wol zu den Juden tradt, 
* Da; id) vd) will verradten 

den liebften meiſter mepu?? 

zer QOL fic im boten, 

freuntlichen im patten 


1948 





die ir begit 

erfuldi cr ſchir: 

“die gottes jit 

die gib id) cud) gar trabe, 
das gell daz lafet mir.” 


Iheſus der wolt reyſen 

gen Ihernfalen, 

Er molt fein Iungern ſpeyſen 

fid) felber vor feinem endt, 
Er wolt auch mpt in effen 

das obenteffen fein: 

tr ma; mit im gefeffen, 

fein leib gab er in zu effen 

ir protes ſchein, 

fein blut in wein, 

fein ler maj fein, 

der fol wir mit vergeffen, 

wir follen im dancber fem. 


Sein ler die waz fo fuffe 
die cr feinen Inngern ſeyt, 
Er wuſche in die fuffe 
myt feiner demutickept. 

Er wolt mit groffen forgen 
wol an dem ölperg quit, 
da petet er vnverporgen 
bif an den lebten morgen 
vor feinem todt, 
er ſchwizet for woM, 
fein fhweiß wa; vodt, 
vmb vuß fo thet er foraen 
in aller feiner not. 


Mo kam 3ubas darc 

bep der fynſtern nacht, 

Er het eyn grofße ſchare 

der Inden mit im bradit 
Du; fad) man fdarmizen 

red) als in eym wilden ber 

pt harneß von her glizen, 

ir licht thet lod) erplizen, 

fuchten ihefum 

do vmb fein leben 

in hohen ſtreben, 

der Indaz gingk mit wißen, 

hat in den Inden geben. 


ar 


Sibefus der fad) felber 
fein veindt gegen im qat, 
Da gieng er in entgegen, 
thet vor in fille fan, 
Er fprad) zu im Swen ſucht ir?^ 
ihefum von nazareth!? 
Ihefus der fprad) *id) byn hie?: 
da film fie zu der erden ſchir 
im groffer nodt 
alf; wern fic todt, 
bif; da; er got 





Nro. 1459, 


*erfolbt mum eur. begir?, 
der Indas kuſt im tradt. 


Sie punden in gar fere, 
furden in fur Annaß tradt, 
Dir thor tbet man auff. fdilicffem 
zu ihernfalem im der flat. 
Fur Capplas vnd Pilaten 
wart er gefuret paldt 
und zu Herodes im galluz 
in zu der felben fart 
ihefum den zarin 
kain leydt nit fpartır, 
rauffem, fd)leg vud ſcheltwordt, 
verfpurgt wardt im fein pardt. 


Pilatus wa; unmuetigk, 
er wolt in richten nit, 
Da; vnſchuldigk bluete, 
da; wolt er kreuzen wit. 
Er ließ in an der fenlen 
ſchlagen alzo fer, 
verfpotten vnd vorfpenhen, 
eyn hrom die muft er leiden, 
fie ſchrien auff in . 
kenzick in! 
ift vnßer fin, 
fein plut muß ober vnß ſchreien, 
vber ouf vnd vnſer kyndt.“ 


2 Ihefus ma; verorteilt 


wol am Dc; Kreuzes ſtam, 
Da; hört fein liebe mutter, 
groß leot fic da gewan. 

Da kamen vil der frawen, 
fie gaben marien troft: 
* Iungfrawe, du folt nit trawren, 
dein kindt folt du am fchawen,? 
in feyner nodt, 
fein herten todt, 
fein fhweiß waz rodt: 
wir wollen an in glawen 
der vnß erlofet hat. 


Die »nfi von gotes leiden 

Qa; liet hat gemadt, 

Got helff ir ir fundt vormeiden 

vnb aud) der helle traf, 
Da; fie vuß woll behpten, 

maria reine maydt, 

wol vor der belle gluíc 

durch ir vil heilge qute, 

ba; fic vnß fendt 

da; facramendt 

am vnferm endt, 

vndt daz heyligk plute 

iroft vnß an pnferm endt. 


A. a, O. Blatt 59%. Vers 1.11 niibt, 1.13 rad) für rofi, 4.5 f. fo, 4.7 verlorn, 5.2 juden felben, 5.9 begirdt, 
5.10 erfaldt, 5.11 die goß 3ept, 8.5 -3elm, 5.7 gluzen, 5.9 fit ſuchs, s.10 do fehlt, S.12 weiten, 9.11 fprad) für 
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gbot, 9.12 erfoldt eur begirdt, 9.13 kunft, 10.6 gefurt, 10.9 friſt für fart, 10.11 f. -ten, 11.6 fere, 12.7 trawrn, 
12.10 fortem, 12.12 wie für wir, 13.3 hilff, 13.11 aus prieflers hent?, 13.13 fehlt unferm. 3vad) Vers 12.1 und 


3 ift das Lied von einem Frauenzimmer gedichtet. 


1460. 


Ginzufchalten vor Nro. 1290 des 2. Teils. 


Ein ſchoͤn New Geiſtlich Lobgefang, 


Anı thon, Es fleugt ein Vögelein leife. 


E⸗ fleugt ein Vögelein leyſe | 
zu einer Junckfraw fein 
In eines Engels weife 
wol in ein kleufelein, 

* Grüß did Gott, du mein außerwelte Meid, 
dein feel ift wol gezieret, 
gefegnet iff dein Leib. 


| 


[-] 


Got hat did) wol begnadet, 
der Herr der ifl mit dir, 
Gottes hrafft wird Did) umbfahen, 
du folt gelanben mir. 
- Schleuß mir auff deines bergen ein fenferlein, | 
Icfus würd zu dir komen, 
mit jm wirft ſchwanger fein. 


p 


Mer heilig Geiſt wird komen, 
wird wirken durch fein kraft, 
Dan er würd an fid) nemen 
ſteiſch vnnd blut fo gar: 
Warumb thut er aber das? 
das er wider wolt bringen 
Adam vud Cua fal. | 


4 Maria die fprad) mit züchten 


“was deutet difer gruß? 
Mein veinigkeit han id) verfprode, 
wie wol id) geberen muß, 
Was deutet das, mein himliſcher Bott? 
mein veinigkeit hab id) verſprochen 
dem Almechtigen Gott. 


lim war, id) bin ein Dienerin 
des hoͤchſten Herren mein: 
Mir gefd)ed) nad) deinen worten, 
iu feliger Engel rein.’ 
Bald Maria jren willen verhenge kund, 
3efus ward eingelaffen 
wol zu derfelbigen ſtundt. 


Sie wonten bey einander 
Jeſus vnd aud) die Mayd 
Biß an den Weyhenaͤcht morgen, 
fie gebar jm on alles leyd, 
Warer Gott und Menſch, Herr efus Chrifl, 
denn fie if Juuckfraw bliben, 
bleibt jmmer vd cwigklid). 


7 Dem Herren Gott von himelreid) 
Lob, Ehr und preis id) leyſte, 
Gott vatter, Gott dem Son desgleid) 
vu) Gott dem heiligen Geiſte, 


Sein Herrligkeit, 


barmherhigkeit, 


großmechtigkeit vnd Heiligkeit 
feind ewig pu om ende. 


4 Blätter in S9, Gedruckt zu Nürnberg, durd Friderich Gutknecht. Das erfte von zwei Liedern. (Bibliographie 


©. 985.) Vers 2.2 zweimal der Herr, 3.5 Warumb darumb. Das Lied ift vor Nro. 883 des 2. T 


1461. 


eils einzufchalten. 


Ein ſchoͤn Geiftlich Lied, Don dem heiligen 


Namen Jeſus. 


Jeſus ift ein füffer Nam, 

den rüffem wir armé fünder an, 

Dardurd wir huld erlange 

vmb vnſer fünd zergangen, 
Gnad, Herr, anad 

vmb aller vnſer miffethat. 


2 Iefus, wer did) ſuchen will, * 
der findt bey dir gnaden vil: 
Heilig, felig ifl der menſch 

Wadernagel, Kirchenlied. ILL. 


der Iefus tag vnd nacht gedenckt, 


Der wird gekroͤſt, 


von allen fünden erlöfl. 


Jeſus, wir fallen dir zu fuffen, 
wir wöllen did fo lang anrufen 
Mit klagen vnd mit weinen 
Ait Marin Magdalena, 


Diß das wir finden 


vergebung vnfer fünden, 


1250 
1 3Hfüs: du bif mein bodjfler troft, 
den mir Gott felber hat echoft, 
. Sun rechter lieb vnb ganher begier 
hoff id) deiner gnaden ſchier: 
Hilf, Herr, mir, 


das id) nimmer ſweid von dir. 


5 Iefus, mit deinem roſenfarben blut 
haft vis erworben das ewig gut, 
Das du von Himel komen bif 
hat uns erlöf von des Tenfels lift: 

Lob und ehr 
fen. dir im himel und auff erdt. 


6 Iefus, lieber erre, 
durch deiner marier chre 
Verleyh vis hie ein felig endt 


Nro. 1462, 
und dort ein festic aufferfehnd: 
Das iff die freudt 
die Gott feinen dienern acit. 





- 


fob, chr in der ewigkeit, 

ſey aegrüft, du heilige Drenfaltigkeit, 

Gott vatter, Son, heiliger Geift, 

das Sacrament fer Dod) gepreift: 
Wer das ſucht 

fibt das ewig licht. 


Alleluia fingen wir, 

Jeſum Ehriftum loben wir 

2 difer gnaden reihen zeit, 

as vus pil freubf vnnd wunne geit: 
Allelnia, 

gegruͤſt fcpftu, Alaria, 


oc 


Ein new Geiftlid fico, Von ver herrlichen verklerung vnfers Herrn Iefu Chriſti, auff bem berg Chabor, 
3m tbom, Erhalt uns Herr bey deinem wort. Ein ander ſchoͤn Geiftlid) Lied, Von dem heiligen Uamen 
Iefus. Vier Blätter in SP, Sedruͤckt zu Nuͤrnberg durch Friderich Gutknecht. ——— €. 263.) Vers 


1.4 fo, 1.5 vmb für Herr, 2 


2 find, 5.4 haft, 7.4 gelpreift. Das Lied gehört zu Nro. 1002 f. des 2 . Teile, 


1462. Von der Menfchwerdung, leiden vnd Serben, deß— 


gleichen von der Aufferſtehung Chrifti, 


und von dem prtbepl Gottes, 


In gefangsweyfe geftellet, etc. 


* 
Es flog ein fluß vom himel rab, 
was lauter vnd aud) klar, 
Darein fprengt fid) ein reyne Magd 
on allen zweiffel zwar: 

Der heylig Geiſt der war bey jnen beyden, 
der ewig Gott der will den menfden kleyden. 


t 


Man legt jn imm die Krippen, 
das himelifche kind, 

Dabey da war cin Efel, 

ein Efel und cin Rind: 


Dir heylig Geil der war bey allen beyden, 


der ewig Gott der will den menſchen kleyden. 


e 


Man fdilug jlm am das Creuße, 
das Creulj was lang vm pret, 
Daran da folt ct leiden, 
darzu war ex berept: 
Was cc leid, das leyd er mit gedulte, 
der ewig Gott hat es mit verfdhulte. 


$ 
Man nam jhn von dem Creube, 
man legt jm Maria in die Schoß, 
Maria weynet fehre, 
jhr berg was leydes groß: 
Es ward beffer jur felbigen Runden, 
Maria küßt dem herrn feine wunde, 


»- 


5 Man nam jhn von Maria, 
man legt jn inn das grab, 
Darinn da folt cx. ruhen 
bif; an den dritten tag, 
Am dritten fag war der Herr erflanden, 
vnd cr hat vus die ewig frend erlanget. 


; Mer Here der hat gelitten 
zwei vnd drepffig jare, 
Hat nie gehabt kein guten tage, 
weißt uns die Schrift fiir ware, 
Am dreyſſigſten jar ward der Herr getauffet, 
gar bald Darmad) ward er wider verkauffet. 


Schier kumpt uns der Jüngſte tage, 
wenn er Herr 3efu Chrif 
Will fien in gerichte 
vber alles das da if, 
Er wil vus halten in einer gmeyne, 
flet für das gericht, feyt groß oder kleine, 


v2 


So fpridjt ec zu den frumen 
geht imm meins vatters Keych, 
Darinn da folt jhr bleiben 
wol jmer vnd ewigklid). 

Ir habt gefolget meiner guten Lehre, 
mein antliß will id) gegen cud) keren.“ 


Nro, 1463. 





9 Mann wirbt er ſprechen zu den böfen 


geht imm die hell hinein, 

Warumb habt je nidjt beweynet 

die groſſe Alarter mein? 
Ihr habt geacht mein leyden fo geringe, 

geht imr die Hell, bleibt jmmer vnd ewig drinne, 


Zwey newe Chriſtliche Lied. Das erft, Von ver Menfhwerdung, u. j. w. Vier Blätter in S9, ohne Anzeige 
bed Druders (1548: Bibliographie S. 227). Hinter jeder Strophe bie Worte Herr Je[us fein leyven was fo groß. 
Das Lied gehört S. 918 des 2, Teils vor Nro. 1185. 


1463. Daß idy künt von herken fingen ein tageweis. 
Ein hibſches lied in der meis es monet lieb bey liebe darzü 
groß bhergeleid. 


Dis id) kündt von bergen 
fingen ein tageweyß, 
Der helle pein vnd ſchmerhen, 
die frödt des parcicis. 

.0 maria, du raine magt: 
ibit mir dein hilf vn ſteüre, 
fo bin id) unnerzagt. 


oo 


An deines vaters ofc 
meng armer fünder was: 
Welcher entpfieng den dauffe, 
des felben fell genaß: 
Darumb did) got zu müter erſchüff, 
à; dur zu herhen nemeft 
des finders clag und riff. 


= 


Herr got, ſend mir das glücke, 

das id) kum vf de grundt: 

Der wort id) nit erſchricke 

die got ret auß ſenem mund: 
Wer chriſtenlichen glauben hat 

vn wird darumb gedauffet, 

mein reid) im offen flat.’ 


nn 


Bonauentura ſchreibet 
ym erſten anefang 
Wer hie fein zeyt vertreybet 
vff erd ſein leben lang 

Pi folget nad) götlichem wort, 
der wirt bey got heſihen 
den aller hoͤchſten hort. 


a 


ficha thit uns beweren 
in feinen fpriden gut: 
* Sag lob vi danck dem herren, 
o menfd, auf miltem iit, 

Wan du auff Haft vnd uyder gaf, 
die fpeis vm dranck wilt nyeſſen 
oder genoffen haft.’ 


eo 


Seneca fpridjt, der hayde, 
wer zeytlich luft und cec 
Hie fücht, der wirt geſcheyden 
von got Dirt ymmer mer, 








l 


© 


Der müf dört leyden qroffe beinn>, 
nit annderſt folt ir gedenken: 
ts fprid)t faut augaftin: 


t (s lebt auff difer erden 
kein armere creatur 
Vnnd mag kain armere werden, 
dan des ſynders figur 

Der nit von feinen finden lat, 
und wailt Dod) das fein Leben 
fo gant; vnſicher flat. 


Marüber tbüt uns ſchreyben 
bernhardus, alſo ſpricht 
“Du magft bic nit lang bleyben, 
dic) hilft kein züverfigt: 

Las dir auff erd fo lieb wit. fein, 
das du Dar durch vergeſſeſt 
gottes, des ſchöpffers Dein." 


Sant paulus der thut melden 
wer der fündigen welt 
In wollud vi in felden 
mit feinem dien gefelt, 
Der felb tht gotes dien verlonn: 
dann uyemands zwapen herren 
auff erdi wol dienen kan.” 


Jeronimus der lever, 
der gibt vnns den befdaid: 
Meuſch, fündt fürbaf nit ferrer 
auf gots barmherhikeit; 

Spar cs nit bis in das fo bedt, 
laß ab dein fündiges leben. 
darnon mod) weitter rent 


Ambroſius, merk eben, 
ſchreibt über diffe alof: 
Ain ieklichs menfd) im leben 
ibet nyee kein fünd fo groß, 
Wan cc hat reiw vn layd Darumb 
Got will im die verzeychen, 
wan er jn beichten humbt.? 
19* 
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12 Plato, der maiſter weyſſe, 
der gibt vns diſe lere: 
“Wer fid) nad) der welt breyſe 
hie richt, nad) gut vnd cer, 
So in das felb verlafl auff erdt, 
fo wirt er allen menfchen 
zu fpott vnnd qanlj unwert. 


Dffenes Blatt in 4°, Öffentl. Bibl, zu Berlin, Libr. impr. rar, Fol, 116, Vgl. Bibliographie ©. 36. Den oberen 
Teil ber von mir gegebenen Üherfchrift hat das Driginal nicht, fonbern den andern, von Ein bis here, in Einer 
Zeile. Vers 7.5 finden für feinen, 9.2 wee für wer. Das Lied ift ber Zeit nad) hinter Nro. 1400 des 2. Teils 


einzufchalten 
1464. Kumbt her zw mir, Spricht gotes fun. 
Ain ſchoͤn geiftlid) Lied zu fingen jm vem thon 
Sand vtilin die wart blint geborn ıc. 

Kumbt her zw mir, ſpricht gotes fun, — Den reichen hilfft auch nicht ſein guet, 
all die jr fent beſchweret num, den junghen wit fein ſtoltzer nct, 
mit finden vaſt beladen, er much auf. diefem mapen: 
3t junghen, alten, frawen und man: Wen ayner het die gangen welt, 
id) will end) geben was id) han filber, gold und alles gelt, 
und haylen ewren ſchaden. nod) muef er an den rayhen. 


E 


oo 


Was hilft den gelerten groſſe kunſt? 


Mein jod) ift fucs, mein burde ifl ring, 
der weltlich pradjt ifl gar vmb funft, 


der mirs mad) treat in dem geding 


das er der helle entweiche, | fie müeſſen alle flerben : 

Ich will jm treulid) helfen tungen, Mer fd) ju chriſto wit ergeit 

mit meyner hilf wirt ex eringen die weill nod) iff der gnaden zeit, 
das ewid) himelreiche. ewig mucf er verterben. 

Wie id) hab than vim. gliden hie 9 Die welt erzptert ob dem £00: 
meines vatern willen [patt vnd fric, wen jgund kompt je groffe uot, 
alfo folt jes ervollen: den will fie evft feum werden: 
Was ir gedenckt, ja vedt und thut, Der oin ſchafft dig, der ander das, 
das wirt end) alles ved)t und quet, fein felbft er aber flefs vergaß 

es geſchicht nad) gutes willen. die weill ex lebt auff. erden. 

Gern wold die welt aud) felid) fein, 10 Vund wen ec uymer leben mad), 
wen nur mit were die ſchmach vnd pein fo hebt ex an fein grofe klag, 

die alle chriſten leyden: | will fid) erſt got ergeben: 

So mad) cs dod) nit anders fein, Id) fora virwar, das gotes guad, 
darumb ergib fid) mur darein die er alle zeit verſpottet hat, 

der ewig pein will meyden. ob fein werd ſchwerlich ſchweben. 
Al creatur bezeugt uns das, 1 Davumb port, mergkht, je lieben kindt, 
was lebt jm wafer, luft und graß, all die jr got ergeben feit, 

durch leyden mueß es enden: laft cud) die moche mit vewen, 
Wer den in gotes nam nit will, Halt ver am heylgen gotes wort, 
der much zum legt jus. keufels zill das fei or kroſt und ocd)fler fort, 
mit ſchwerem quiffen lenden. got wirt end ſchon betrewen. 
Heut ift der menfd) fhon, jung und lang 12 Mit vbel je vmb vbel gebt, 

vnd morgen wirt er foblid) krauckh, ſchawt das ir hie vnſchuldig Lebt, 
gar bald mueß er aud) ſterben, laft end) die welt nur affeu: 
Gleich wie aim plomen auff dem felt, Gebt got den rad) vnd alle ett, 
alfo mueß diefe ſchoͤne welt den engen fled) gehet umber here, 


ju aynem huj verderben. got wirt die welt ſchon fraffen. 





Nro. 1465. 1253 








13 Vund mens cud) ging mad) flayfdgs muet, | 15 I aber wert nad) difer zeit 


mit gunft vnnd gefund, im groffem quet, mit djriflo haben die ewig frayd, 
gar bald würt jr erkalten, da hin folt je gedenkhen: 
Darumb fdjidibt got die truchfel here, I Kain zungen das auf fpredjem kan 
da mit ewer flapfd) geseudjtiget werd, die glori und den ewigen [orm 
jur ewigen frayd behallen. den cud) der her wirt ſchenckhen. 
1 IR cud) das hreug fo bitter fdymer , 16 Was cud) der cwig gewaltig got 
gedenkht wies bellifd) fewr Nod) were ju feinem geift verſprochen hat, 
dar jw die welt muß rynnen, gefdworen bey feinem namen, 
Mit leib und feel wird leyden fein Er helts und gibt gewiß und war, 
om vnderlaß die cwig pein er Delff vus zu der helligen ſchar 
vnd kan Dod) mid) verprennen. durch Jeſum djriftum. Amen, 


Zwei handſchriftliche Duartblätter in einem Sammelbande auf der Königl. Bibliothef zu Dresden unter dem Titel 
Ebertiana, Vol. 3. 3Born im Inhaltsverzeichnis ift ba Stüd als Nro. 29 verzeichnet. Die Schrift ift altertümlich 
genug, um die Blätter in bie Zeit der Entftchung des Liedes zu fegen. Vers 1.2 mu, 3.2 froe für früe, mie 11.3 
moebe für müehe, 3.5 fehlt recht, 4.1 wold undeutlich, faft weld, 7 6 ven undeutlich, faft ver, S.1 ergeibt , S.5 
fehlt ber, 11.5 or undeutlich, boed)ter, 13.5 flayfchs, 14.6 midyts. 

Die erfte Zeile ter von mir angefe&ten Überfchrift hat das Original nicht, fondern nur den folgenden Teil. Hier 
ſteht Vtilia für (bilia; das betr. Lied Bat bei Kretzſchmer II. Nro, S ven Anfang Odilia blind geboren war, 
eilf breiseilige Saͤtze, ſo auch bei Simrock 1851. Nro. 73, am Ende ber Melodie bie Wiederholung ter beiden legten 
Sylben mit vorgeje&tem ja. Diefe Melodie kann vie Überfchrift nicht meinen, weil das geiftliche Lied eine Zerfäl- 
[ung feiner fechszeiligen Säge in je zwei dreizeilige nicht zuläßt; cher wird man annehmen müßen, bap das Lied 
von der heil. Odilia urjprünglid) aus fechszeiligen Strophen, ajo zunächft aus einer geraden Anzahl dreizeiliger 
beflanben und eine andere Melodie gehabt habe, vielleicht eine folche, aus welcher vie jpätere bei Kregichmer ver- 
zeichnete abgeleitet worden. Jedesfalls ift, meines Wißens, das Verhältnis unfers geiftlichen Liedes zu jener Me- 
lodie bis jet noch nirgends beſprochen. 

Das Lied gehört zu Nro. 166 des vorliegenden 3. Teils. 


1465. Der heilig Chriſtlich Glaub, 


in eyner nemen melodey, fon Lieblich zu fingen. 


War gelauben all an einen Gott pnm monet im der feuchten, 
vnd lieben jm von bergen, Das vicd) vi die menfdjlid) figur, 
der in dem Himell wonung hat, alls ons die ſchrifft vor geben, 
fidt allen unfern ſchmerhen, die griff vnd Cnalifd) creatur 


Der alle ding allein erhelt, pnm) was man midjt kan fehen, 
vor jm muß alles erſtummen, ifl alls vor jm geſchehen. 
giftig vnd mild gege aller welt, 
ein vater aller frummen. 


t5 


Wir aclauben all an 3cfum. Chrift, 


Niemants der hie auff erden ham den herren außerkore, 3 
kan feiner gewalt entrinne, der warlid ein fon Gottes ift 
almechtig iff fein hoher nam, onud heiſt der eingeporen. 
kein ſterck thut jm. zurinnen. Sein vrſprung langt beim vater war, 
Er fidit des Herhen heimligkeit che das die welt vmbfangen 
gar ficff in das verporgen, von lichten glanfj, gar hell vund klar, 
ja faufent jar vor jm bereit von Got ifl er aufgangem, 
if wie der geflerig morgen. Geporen, nicht gefdjaffen if, 
Mit einem wort hat ers gemadjt dem vater geleid ein wefen, 
den Himel und die erden, durch jm all ding gemachet find, 
das mehr, wie er das hat bedacht, von jm muß alls genefen. 
vnm was immer moct werde, Er ham von himel auff die ert 
Das firmament zu aller erſt pmb vnſer aller willen, 
die waffer unterfdeiden niemäts das alls von jm begert, 
vm) alles was auff erde wechſt, den jamer wolt er ‚Rillen. 
die blümlein auff der beiden, Er was vom flcifd) von heiligen geift 
Aud) Son vnd Alon vn alle fern auf Alaria, der reine, 
die tag vnd nacht beleudten, in armer qeftalí vn aller meift 


was fleucht oum fdjwebt, im waffer acht ein menfd) wie ander gemeine, 


1254 


Für vnſer find ams creufj gehendt, 
bei pontio Pilato, 

qeftorbem und ins grab geſenckt, 

va wider von den toden 

Erflanden iff am dritten tag, 

wie dz von jm geſchribe, 

gefigen auff, als ers vermag, 

gen himel vnd da blieben 

Du feines vaters rechten handt, 
bald wird cr wider kommen, 

er wird zu richten alle landt, 

die böfen als die fromen, 

feins rridjs wird fein kein fummen. 


Wir gelauben all an heiligen Geiſt, 
die heilige Gottes kraffte, 

der aller heiligen herhen weiß 

vn gibt geiſtlichen fafte, 

Er ham vom vater om vom fon 
und wirkt in uns das leben, 

den wir zu gleich anpeten thun, 
gotlihe cl jm geben. 

Er if der etwan hat geredt 


Nro. 1466, 


durch die heilige propheten 
vom heil das icht auff erden geht, 
von Chriflo dem getödten. 
Schennen je mod) allgemein 
ein apoftolifdye kirchen, 
wol durd den heiligen geift allein 
Got ſtets in uns left wirken, 
Ein glaub, cim tauff, damit wir fein 
gewaſche von de fünden, 
mit guten gewiffen gehn wir cin, 
mit Got wir nus verbinden. 
Ein leib, ein acifl, ein Herr, ein Got, 
durd feine wort thut faac, 
zu einer hofnung rüffem wir did) am, 
vn alweg wir drauf warten 
Auff die verheiffen herrligkeit, 
darnach ſteth vnſr verlangen, 
ſo wirdt der tod in ewigkeit 
verſchlungen vnnd gefangen. 
Die toden werde aufferſtehn 
die in der erd allſamen 
Erſtlichen werden herfür gehn, 
der Herr kent all jr namen, 
vnnd cim ewiges leben, Amen. 


Vier Blätter in 8^, Gedruckt zu Nuͤrnberg, durch Valentin Neuber. (Um 1555: vergl. Bibliographie S. 267.) 
Vers 1.22 vnterſcheidet, 1.28 feuchte, 2.9 Geporn, 2.12 jm, 3.9 etwas, 3.13 jm für je. Das Lied gehört zu Nro, 597 
und erflärt tie Unregelmäßigfeiten in ber 4., S. und 12. Strophe vafelbft. Andrerfeits leidet ver Text freilid) an 
vielen Gntftellungen im Einzelnen, die dort nicht vorhanden fint. 


1466. Ein Gefang darinn der Catechiſmus 


Von laf vns Chriſten frolid) fein, 
vom ganken herken fingen, 
Dar zu mit fleiß bekennen fein 
die lehr vor allen dingen 

Die uns von Gott gegeben ift, 
getheilt in vier Articklen frifch, 
Catechiſmus genennet. 


Gottes willen zeigt die erſte ler, 
durch die gebott befchrieben: 
Gott trawen, fürdte nimmermehr, 
lieben fein nechſten eben, 

Damit did) Gott lehr leben recht 
wu deine fünd erkennen ſchlecht, 
weifet Did) Tod vnd leben. 


5 Darauf fo folget der gnaden wort 
und tröft den fünder wider: 
Er zeigt uns Jeſum Chriftum. fort 
am Creüß gehenckt ernider, 
Dozalt für uns der fünden ſchuldt, 
d; vns iff Gott widerum hold 
und ſchencket uns dz leben. 


kurt begriffen ift. 


ı Bim dritte zwingt uns dife lehr 


T 


zu Gott dem Vatter ſchreyen, 
Vnd herklidy bitten jmmermebr 
das er uns molt verlenhen 

Sein Göttlid) hilf und hohe macht, 
damit fein mil werd vollenbradt 
wollie auff difer erden. 


Zwey Sacrament vnd Siegel wort) 
gibt uns Chriftus zur lebten, 
Das wir werden in feinem todt 
actaufft, damit zu feflem 

Vns leben auff den thewren ſchah, 
fo nus dardurd) erworben hat 
vnd alle quad erlanget. 


Aud) effen wir vnd trinken fren 
Chriſti leib und bint auff erden, 
Der uns lebendig madjt und new, 
das wir ja ferder werden, 

Gegen Sind, Todt und Teüffel ſtehn, 
vnb nimmermehr zit vudie geh, 
ts hoff Gut, Leib und Leben. 


Straßburger Geſangbuch von 1568 Seite CCCCXVII, Das Liev ifl eine hochdeutſche liberfe&ung von Nro, 853. 
Ders 3.7 ſchenckt, 5.5 it löuen misverftanden und mit leben ftatt mit glauben überfegt worben. 





Nro. 1467 — 1468. 1255 





1461. O fjr, ich klag. 


In bem Thon, Id rem vnd hlag. 


O Herr, id) klag, vnd mir den roſſt 
das ich mein tag Genommen bin, 
ſo han verzert, darzu id) bin 
tótlid) verfert geweſt verpflichdt: 
Leib, feel befhwert, ad) Herr, mit ridjt 
darnnıb fid) mert nad) deinem tedit : : J 
gegen Dir mein ſtymb: Du bift mein Herr vnnd id) dein knecht. 
ad) ferr, perupmb, 
Bit dir id) ſchrey, 5 (0 Herr, hilf mier, 
id) bitt, verzeich M id miig dir 
mein myſſethat, des Leidens dein 
aud) bitt vmb gnad flets danckbar fein 
vnd wit vmb redjt, In rechtem ſchein, 
Du bif mein fjerr vnnd ich dein knecht. dardurch mir mein 
ber; kum in rop: 
» (0) Herr, laf mid) | all deiner irem 
rs u Erman id) dic, 
erden in nott, barmherhigklich 
dein ſchmach vnd ſpot, wölleſt m geweren 
Auch wunden rot | vnnd von mier keren 
vnb bitter font dein götlid) redit, 
hat mid) erlöf Du bif mein Herr vnnd id dein knecht. 


Drey ſchoͤne fieber. u. ſ. w. M. D. XXXIII, Bier Blätter in S°, das zweite Lied. (Das erfie Hab Lebens adt, 
das dritte Id) rem und hlag, das weltliche.) Daffelbe ifl famt ven zwei nachftehenven Liedern Hinter Nro, 860 ein- 
zufchalten. 


1468. O Herr, ich hlag. 


(f) Herr, id) klag, all deiner trew 
das id) mein faq Erman id) Did), 
fo hab verzert, | barmherhiglich 
loͤdlich verſert | Bt mid) — 
eyb, feel beſchwerd, vnd von mir kern 
gm. fid) mert | dein götlich recht, 
zu-die mein ſtym, | Du bit mein here ond id) dein knecht 


adj herr, darumb 


Zu dir id) ſchrey: (I) herr, den gen, 


e 





id) bitt, verzeich | den vns verhenft 
mein mifethat, | dein götlich mundt, 
idj bit vmb anad | fend mod) zu fund 
vnd nit vmb red, | Meins herken grundt, 
Du bif mein herr vnd id) dein knecht. das redi werd hunbi 
3 dein anad und leer, 
? 0) Herr, hilf mir, mud) götlich ccr 
das id) müg dir | Bey mir erfdycin , 
des leydens dein darin mir dein 
fief; dankbar fein gnad kumb zu troft, 
In rechtem (dein, pub werd erlof 
dardurd) mir mein | vom frengen recht, 
herh kum in rew, Im bift mein herr vnd id) dein knecht. 


Schöne aufserlefene liever, des bod) beruͤmpten Heinrici Sinckens. Nürnberg 1536. Quer.-80. Nro, 50. Vers 
2.2 mit für müg. Beide Liever, diefes und das vorige, find in nachftehendem zufammengefaßt. 





1469. Ein ſchön ilem geyklich Lied, 


© Herr id) klag, vas id) mein tag, fo hab verzert 2c. 


(1) HERR, id) hlag, 
das id) mein taq 

fo hab verzert, 
todtlid) verfert 

Leyb, feel beſchwerdt, 
dardurch fid) merdt 

ju die mein ſtym: 

o ferr, vernym! 

Zu dir ich ſchrey, 
auch bit, verzeych 
mein miſſethat, 

id) bit vmb gnad 

vnd nit vmb recht, 
Du biſt mein Herr vnb id) dein knecht. 


O Herr, laß mid) 
nit ewigklich 

leyden in not: 

dein fdjmad) vnd fpot, 
Dein wunden tot 

vnd bitter font 

hand mid) erloft 

vnd mir den rofl 
Genommen hyn, 
darzu id) byn 

geweſt verpflicht: 

0 Herr, nicht richt 
nad) Arengem recht, 
Du bift mein Herr om id) dein hnedjt. 


vw 


e 


() Herr, hilff mir, 
ij id) mit gir 

dem leiden dein 

ſtaͤh danckbar fein 
In rechtem ſchein, 
dardurch mir mein 
her kumpt in rem: 





all deiner krew 

Erman ich dich, 

barmherhigklich 

wölſt mich gewern, 

wif von mir kern 

dein quebigs recht, 

Du bift mein Herr vnd id) dein kuecht, 


() Herr, dein geift, 
den mir verheift 

dein Götlid mund, 
fendt nod) zu ſtund 
Meins herhen grundt, 
das recht werd kundt 
dein bot vnd leer, 
Götliche ccr 

Bey mir erſchein, 
dardurd) mir dein 

anad kum zu trofl, 
pmup werd erloft 

vom frengenn vet: 
Du bifl mein Here vnb id) dein kuecht. 


ox 


(0) Herr, id) gilf 
zu die vmb Diff 

in difer ſtundt, 

fo yet mein munt 
Den rechten grundt 
ſchwerlich thut kundt 
por augſtes not 

vnd pittern tod: 
Dis Teufels tif 
mid) treiben ift, 
zeigt mir die flat 
meiner mifethat, 
beit mir zu redi: 
© Herr, verlaß nit deinen knecht— 


Nro. 1469 — 1470. 


Nach einem befondern Sud, 4 Blätter in S^, Regenfpurg, durd Hannfen Khol. Nachfolgend das Lied Der 
gnaven prum thut flieffen. Vers 2.8 ver roft, 4.5 Götlich. Gin gleichzeitiger Druck verfelben zwei Lieder, Strau- 
bing durd Hanfen Burger, lieſt Vers 2.8 ver troft. 


1470. Ich armer menfc bin gan uerirrt. 


In dem thon, 3d) armer bofs. 


[s I 
Jes armer menfd) bin gank verirt, | 
wo fol id) mid) hin heren? 
© Godt mein Herr, fend mir dein hilf, | 
Im mid) weifen vnde leren. 

3d bin entzündet, mein Herh das brindt, 
das id nicht ham eutfdilaffen: 
Das [haft allein des Sathans kindt, 
ja waffen ober. waffen! 


Schaw an die klag die id) jet führ, 
o Godt, Murd) deine guͤte, 
Still mir mein bert; durch gnaden thür, 
das cs nicht alfo wuͤte. 

I bin behafft mit fündes kraft, 

jus teuffels neh gefangen, 
3d) ſchrey zu dir ja tag vnd nacht, 
nad) dir fleil) mein verlangen, 





* 


c 


. 1471. 


O Godt mein Herr, die fünben ſchwer 
vorblenden mein gemute: 
Ker Did zu mir ium redjte gir 
mit deiner gnuaden güfe, 
Perwirff mid) nicht von deinem acfidjt, 
halt mid) yn deinen henden, 
Dein gnedig augen zu mir richt, 
ilu fic von mir nicht wenden. 


Erſchrocken if all mein geblüt 
vor leidt möcht id) verzagen, 
Das herh in mir fo toblid) wuͤtt, 
mit rem mpeber geſchlagen 

Wenn cs un fiht, kein zunerfidt - 
cs weiter mid)t mag haben: 
© Got mein Herr, did) zu mir ker, 
hilf mir von meinem klagen! 


fas mein Gebet ja tag und nacht 


mit feufffeu für did) komen. 
Mein feel leidt mordt, der fünden ort 
hat mid; fo gar verſchlungen. 

Id) werd acalt wol unter dic 
die unter die gruben faren, 
Die jhr gedechtenis niemands fpürt, 
fünder ewig verloren. 


; Ich fahr do hin mit ſchwerem gewyn, 


geacht unter die todten . 
Die auff dem feld erſchlagen feind 
vnd nidjt werden begraben: 

Der fünder lohn das. if der fob, 
thut mid) Paulus erfhreken, 
Gerechtigkeit in ewigkeit 
thut freude von dir erwecken. 


Ey mu, Herr, ans genaden dein 
die du mir Daft erzeyget 

Erken id), Herr, die fünden mein, 
das leben den todt neidet, 


1 


Bitt id) bemütiglid), gedult 
mit mir du wolbeft haben, 


Spredjent “vergib mir all mein ſchult, 
mein bürd thu auff did) laden. 


Du fürdtet bid) keiner gewalt 
der die in lüften ſchweben, 
Sichſt nicht an der menfhen gefalt, 
das leben thuft du jm geben: 
Mo du zu geridjt wolüeft gehn 
vn mit mir zu redjtem, 
© wie würde idj aldo beſtehn 
und wer molt mid) vorfechten! 


2 


Ich erzitter vor deinem gericht! 
wo ſol ich mich verbergen? 
Für ſchult wird rot mein angeſicht 
pm drückt mid) zu der erden. 
So nid)t befdüßet mid) dein Son 
im amgft und grofen nödten, 
So ift verloren al mein thun, 
mein iammer wird mid) todten, 


Doch fic ich auff dein zeugnis feft 
den Du mir Daft verfproden, 
Hoffendt du werdeft thun das bef 
vnnd ſchlichten meine fadjem, 

Ja wilff nidjt, das der fünder flerb 
vund ins verdamnis fare, 
Sumber das er mer guad erwerb 
vnd fid) vorbas beware. 


(f) Gott, der du ein vater bif 
der armen vnm elenden, 
Vorley das idj durch Ihefum Chrif 
deinen bunt wol volenden. 
Id befel mid) dir mu, Herr, allein, 
opffer mid) deinen henden, 
Sewar mir leib vnnd ſeele rein, 
las mid) von dir nicht wenden. 


Ein new geifilid) fieot, Id armer menfd) bin gant verirt. 3m dem thon, 3d) armer bofs. Ein ander 
Geiſtlich Fiedt, Alleine Godt jun der hoge [ep Ehr. Vier Blätter in S^, ofne Anzeige des Druders. Um 
1550. Den beiven Liedern folgt noch ein drittes, nämlich Nro. 13 von Luther. Innere Reime finden fid) nur Vers 
1.5, 2,5, 3.1, 33, 3.5, 4.5, 4.7, 5.3, 6.1 unb 6,7, von ber fiebenten Strophe an feiner mehr. Vers 2,8 verlagen, 3.1 
gnade, 4.7 3um für zu mir, 6.4 werd, 7.1 gn., 7.6 du fehlt, 7.7 fdyolt, 7.5 vein, mid), s.5 gehen, s.7 beflehen, 
9.7 verlorn, 9.5 dein, 10.2 jo, 10.7 gnaden. 

Das Lied gehört zu Nro, 863. 


1471. Gott alls im allem wefentlidy. 


Go als im allem mefentlid), 

aus aiquer kraft alfo. mirdiid), 

das durch fein gſchicht wirt erkentlich 
all ding zum beſten gftelt löblich, 

hie fer im preiß om dort ewiglid). 


> Gott, als in allem will er fein, 
wie wol vermufft ſicht ſchlecht darein, 
vrteplt mir nad) menſchlichem (denn, 
wies als zu geth durch frid und pein, 
das fürt manden in irthumb ein. 


1258 Nro. 1472— 1473. 


3 Gott als in allem, bleyb darben, 
das cr der weg, die warhent fen, 
vnd fein genad mad) Did) dort frey, 
im glawben würk quts mancherley, 
kehr did) funft an keyn ander afdren. 


Schöne aufzerlefne lieber , des bod) bertmpten Heinrici Finckens. Nürnberg 1536. Quer-S°. Nro. 51. Diefes 
Sieb unb das folgende hinter Nro. 865 einzufchalten. 


1472. Gottes gewalt, kraft und audy macht. 


Gottes gewalt, vnd wenbes Leer. 

krafft und and) macht | Herr Gott, gib gnad 

erzeygt fid) baldt, | dem Diener dein, 

darff keins bedadıt, idj fudje rat) — ^ 

Al regiment , | bey dir allein, 

feel, leib vnd gut | mein clenbt trawren zu füllen. 


in feiner hendt, 

er iffs, ders thut, 
Frend, teübfal ſchickt, 
armuet vnd gelt, 

vom tod erquickt 

in andre welt 


Darumb ich byn 
yeh diſer zeit, 
Gott, du haſt hyn 
was mid) erfrewt, 


[3 


mad) feinem götlichen willen. | Hat ctlid) jar 
| mit frid pnm glück, 
» Merhalb »mb. funft | mum hab id) gfar 
menſchlich weißheit, all angenplic , 
es hilft keyn kunſt, Im leben mein 
uns iff berait ifl fünd und dot, 
Sterben einmal wendet von mir pein, 
von anfang her, | ad) herre Gott, 
durch adams fal | las mid) dein gepot erfüllen. 


Schöne aufzerlefene Lieber, des bod) berumpten Heinrici Finckens. Nürnberg 1536, Duer-$%, Nro, 52. 


1413. Ein mem lied und ermanung, an die Chriftliche 
Potentaten vnnd Stände, ernftliche tapffere gegenmeer 


wider pen Türcken für zunemen. 
Und mag gefungen werden, Ann brüder Veyten Thon. 
Oder im des Bentzenawers weyß, etc. 


Was: auf, je Teütſchen alle, 3 Wer bet jms laffen traumen 
die zeit iff vor der hand: des Türken kunfft der Enh, 
Der Türk wil überfallen Das er fo wept folt raumen, 
zu feer der Chriften land. | geſchweygen an die Grenb, 
It habt auß kurken jaren | Auf Arab, aroß Afia, 


weiß er fid) hat erzengt: | darzü auß African, 

fein fleyfß würt er nit fparen, | die er feins falfd)em glauben 
keyns andern iff er genengt. | jm gmadt hat underthan. 
| 


[- 


Laßt cid die freünd erbarmen Dil volks hand wir verloren, 
die von jm gnötigt feind. | erſtlich in Libin, 

Er ſchont nicht reich noch armen, | Als bald hinnach im zoren 
barjii mördt weib vnd kind. | das kleyner Afta: 

Ein tbepl if ev verfüren, | Die nad) der Vätter leere 
handelt feins gfalles mit, | vor zeiten haben glebt, 
verkauft fe über meere, ein enffer trage fere 
das if fein braud) vnb fit. | zu Gott vmüberhebt. 





Nro. 1473. 
5 Mer Unger hat empfunden 
des Türken qraufam handt, 
Crabat auff dife Runde 
iff in des Wuͤtrichs bambt. 
Dalmatia des gleichen 
leydt prim, angſt, zwang vnnd modt: 
wo bleibt der liebe zeychen 
mit hilf vn chat durch Gott? 


; Wer kan, mag nit beweynen 

den fall der Chriſtenheyt? 

Keyn herk fol fein fo flne 

bey uns, es fej jm leyd! 

© Keyber, Rünig vnnd Fürften, 

halt frid pub madjt eid) eyn! 

Uach eüch den Türck if dürften, 
aud pm die Chriſten gmeyn. 


- 


Ein Beyſpiel nempt von Griechen, 
Thraces und Macedon, 
Achay hat ex. evfd)lidjc , 
Theſſal, zwey Mifian, 
Die kürhlich ſeind empfallen 
zu ſampt dem Trapeſunt 
vo Chriſtenlicher zale 
under die Türcken hundt. 


Nie Schlüſſel ſampt den Porte 
hat er genummen cpi, 
Rhodis des Teütſchen Orden, 
Sabah, Peterwardein, 

Das Grichifd Weiffenburge 
und ander Fleken mer 
bſiht er on alle forge, 
darauß plagt er uns feer. 


oc 


Rom mas vor zeit aud) media , 
vier Vätter het nicht kleyn, 
Die waren lod) vnnd prädtig, 
Ierufalem der ein, 
And) auß Alexandria 
vnnd Antiodjia, 
Eonftantinopel was da 
geheyfen new Roma: 


Die hat cr all beszwungen, 
bradjt under fein gebiet. 

Zißher iff jm gelungen 

vnnd ſtehet aud) nod) fein gemüt 





t2 


w 


- 
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Das Homifd) Reid zu trüben, 
weils in jm felbs zerteplt, 
der Lore halb fidj üben, 
mit neyd vnd hafß ift bfeplt. 


Was hilffts, das id) vil ande 

vi zel den ancfang? 

Tus Chriften ifs groß ſchande 

des glaubens undergang. 
Italia erzittert, 

Sihil in forgen flat: 

es if der Feynd erbittert, 

an dem keyn gnuͤgen hat. 


Er wit pub tobt mit grimmen , 
hat wed’ rbi mod) raft, 
Sein hauff darzu iff Aymmen, 
das er übral antaft, 

Ob jm die peiit mödjt alingen, 
wie leyder vil. gefdjidht, 
das er uns ſchlecht will bringe 
vonder fein Hater zücht. 


Nempt war, yhr lieben Chriften: 
wie flchets an mandem ort? 
Thus kriegt der Türck mit liſten 
pe da vnd morgen dort: 

Den Chrifienlihen Glanbe 
will er gan filgen auf, 
mit bremen, morb vun ranben 
kumpt er gar gſchwind zu Dauf. 


Er thüt pet Ungern plagen 
vnnd meynt ons all zu gleid: 
Zetracht das herhlich klagen 
Steprmardi vnd Oſterreich! 
Helft retten Land vnd £ciitc, 

fickt cid; zur gegenweer! 

vnd fbüt darzıı bey sete, 

ce fpe werden verhert! 


Aud) follu wir Gott wol bitten 
vmb fein Göttliche gnad, 

Das er vns wöll entſchütten, 
helffen auf diſer not. 

Das geb uns Gott der Vatter, 
der Sim vin Heyliger geyſt 
durch vnſern Saͤligmacher, 
den Herren Jeſum Chriſt. 


Vier Blätter im klein S^, unter bem Titel ein Holzſchnitt, eine Schlacht darſtellend. Letzte Seite leer. Verszeilen 
nicht abgeſetzt. Unter bem Liede vie Buchſtaben I. F. Vers 2.3 Der für nicht. 


Das Lied ift eine ältere und beßere Duelle für Nro. 978. 
Die nachfolgenden Lieder von Nro. iiec oL find aus tem Codex M. 53 auf der Königl. Bibliothek zu 


Sresben. 
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Nicolaus von Amsdorf. 


Nro. 1474— 1475. 
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Nicolaus von Amsdorf. 


Nro, 1474— 1478. 


Seite 879 hinter Nro. 879 einzufchalten. 


1474. Ein lied von herkog Heinrich zu Braunfchweig. 


In der melodie Chrifte qui Iur. 


Herhog Henk von Braunſweig heis id), 
den name mit der that hab id), 

Ein veriagter furft meins lands bin id), 
ad) nimer mehr mehr darein darff id). 


Sachſſen vnd heſſen han veriagt mid), 
fie han wol da heim geſucht mid), 
Das vrteil vber mid) felbft fpred) id), 
rim anfang des mordbrandts bin id). 


Alter mordbrant geſchiet durch mid), 
falſche practiken die füre id), 

Nichts redliches kan vben id), 

kein erbar that beweife id). 


Alte ſchelm flügh die braüd)e id), 
mordbrenner im das land fdjiqh id), 
AU ciamgelifd) veracht id), 

das Enangeliüi verflud id). 


Aus wolffen bentel krohet id), 
auff keifer und kongk verlies id) mid), 


Nic. v. Amsdorfs Hand und Meinung. 


1475. 


Babſt vnd cardinal verhehte mid), 
der von Menh ſchigkt die briff an mich, 


Enãgeliſch furfin foll brennen id), 
die pfaffen fchigkten gelt an mid), 
Sind all mordbrener gleid) wi id), 
in der klip laffı fie ſtegken mid). 


Mas bad mif aufgifen id), 

an den reien ſchigkten fie mid), 
Mein nold: hab feer qefdjafjct ich, 
mu hats ein ander, was hilfft mid)s. 


oe 


Ein verzengter furft ſteh bin id), 
all eiiangelifch fürſtn wider mid), 
Der tenfel kom vnd hole mid), 

all mein gefellen, das wunfd id). 


Es geſchiet nichts beffers, das weis id), 
ade, Braünfweig, id) fegen did), 

Es darff keine got bitten fur mid), 
ewiglid bin verloren id). 


Herzog fjeinridy von Braunfhweig umd Exrzbiſchof 


Albert von Mainz. 


(fo. mir Henk von Wolffnbentel, met 
ad) we mir, we nm immer we! 

Was haben id) omi du gethan, 
verbrant, ermordt fo manden man! 


Mil weiber gebratm vnd vil kint, 
die uns mie feindt gewefen fint, 
And) kein bofes uns nie gethan, 
den id) wol folt gehulffen han, 


Wo bei mir wer geweſt vernunfft 
vnd het bedadyt Chriftg zukunft, 
liu ſchreiet vber uns ir blut 

vnd treibt mid) jur. hellen glut, 


Wie Abels blut dem Cain thet, 
der dod) vil beffee fache het: 
Verfludt fei Bapfl und Cardinal 
Menh mit dein pfaffen vberal. 





5 Warumb hab id) gefolget dir, 


das mum der feufel lonet mir, 
Wird oud) bald darnad) holen mid), 
mid vnd Did) peinigen ewiglid). 


Verfincht feit gelt vnd der mirs gab, 
das id) zum brand geordent hab! 
(ud) all mein Diener vnd gefind 

fo mir gehorfam gwefen find! 


7 Dexfiucht fein in ewigen toot 


uc 


wer mir ie gehulffen hot, 
Furſt, adel, burger oder paur, 


® wie haben fies mir gemad)t fo fauc! 


Verflucht fei fon, monde und fern, 
die mir gedint, wie wol vugern, 
Zu fulchem qroffem brant und mor 
mid) haben laffem faren fort! 





Nro. 


1476. 


dticolaus von Amsdorf. 1261 
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Verflucht fei erd und was fic treat 
vnd alles was fid) darinne regt, 
Das fir mid) nicht verfchlunge hot 
oder ſuſt gebradjt in todts nodt! 


Seligk, konigk Saul, du bif, 
der nit ein ſulcht mordbrenner if, 
Mit feim Schwert fid) felber erftad), 
im felber gab die rechte rad)! 


Selig Simbri, der fid) verbrant 
im pallaft on fuldyen mordbrant! 
So aroff bofheit Herodes nie that 
vnd Dod) im felbft anlegt den todt. 


Aditofel vil. frumer war, 

erhing fid) om mordbrät zwar. 

© felig Hans mein Diner frau, 

der fid) on mordbrant crflad) vffs nam! 


Kein menfd) erger off erden kam, 
wie cin fdjemlid) ende cr mam! 


16 


Weis nicht wie id) mid) toten fol, 
das id) am mir mid) reche wol. 


Mit Iudas, der gots fom ermordt, 
mus id) teil haben hie vnd dort: 
Möcht id Pilatg hulde han, 

id) molt meim half legn all ſtrigk ait. 


5 Ad) we, ad) we vnd imer we! 


wc mir, we vnd allzeit we! 
Alle teufel holen mid) hin, 
Menh, folg vnd bleib wu id) bin! 


Das cud) das helliſch fewr verbrendt 
und cud) alle der teufel ſchendt! 
Halt mu meff fur mein arm feel 
vnd gebt mir cim ablas zu teil. 


Hilf um, Sapfl, ader nimer meh! 
we mir, we cud) und imer we! 
Es darff wimant bitte fur mid), 
denn id) bin verdampt emialid). 


Bon Nic. e. Amsvorfs Qant. Das Lied hat mit Beziehung auf das vorige, das ihm vorangeht, die Überſchrift 
Aliud in eadem melodia, feine anvere. Vers 1.2 ift nachträglich abgeändert in wie gefd)iet mir we und dir 


immer fo we, 4.4 fteht fein für dein, 11.3 ift in Herodes das erfie e geftrichen, über 12.3 


ift der Name Hans 


Greffendorff eingetragen , 13.3 urfprünglich fal für fol und 13.4 bas mir die recht rad) kom in ftal, 15,4 lautet 
urfprünglih mond pfaffen bleiben wu id) bin, wozu dann der Inhalt ber folgenden Strophe befer denn zu ber 
SBeránterung paflt- 
Gem iebe folgt Nro. 479, ebenfalls von Nic. Amsdorfs Hand, und es fteht nichts entgegen, es ihm zuzufchreiben- 


2 


14%. Ein Lab und danck pfalnt bey dem 
freuden fenr zu fingen vber der ankunfft und einreithung 
des Durdlaudtigften bodjgeb. Sürften und berrm berm 3obans 
Friverich, gebornen Ehurfürften zu Sachſen 2c. 


Die Knaben. 


1t frewt end), lieben bürger gmein, 
vnd laf vus frolid) fpringen, 
Ihr weiber zart vnd all in cin, | 
laft vus mit freude fingen, 
Die jumahframen. | 
Das Got durd) feine wünderthat 
unferm churfurſten gehulffen hat 
das chr iff ledig wurden. 


Der gane Hanf. 
Es hat mit ihm fein laſt ein end 
vnd iff in fein land komen, 
u einer eil vnd gar behend 
it chr feine bandt entnomen , 
Die jängkfrawen. 
Das chr von der Hifpanier lif 
fo herlid) iht exlofet iff, | 
drũmb wölln wir frolid) fingen. | 


3 


Der lauf. 


Dis her wir ſeer getraüret han 

mit weine vnd mit clagen, 

Es war verkaget iderman, 

wir all marm blos der freuden, 

Die knabe. 
Das wnfer Clurfurft nacht vnd tag 

fo gar fdjmerlid) gefange lag, 

die grofe laft muß cbr. tragen. 


Die junakfrawen. 
Mas trauren uns vergangen ifl, 
die ſchmerhen fint. verſchwunden, 
Die freub ift nu vff vnſerm mil, 
das creuh han wir vbrwunden: 
Der bauff. 
Vnſer Churfurſt ifl ledig und los, 
das machet unfer freud fo aros, 
drümb wolln wir frolid) fpringen, 


dicolaus von Amsdorf, 





Die Anaben. 


5 Thor vmb wir follen loben got 
vd feiner gnade dangken, 
Das cbr vus beimgefudjet hat, 
laffet uns io mif wangken, 

Die jundfrawen. 
Seine namen bekennen frei 
vnd feine thaten oud da bei, 
das wir fein winder loben. 


Der Hauffe. 

Das fie jugleid) von herhe frey 
mit uns gehen an difen rey 
vmb der grofn freude willen. 


Die juughframen, 
7 Mu laft uns bleiben bei gots wort 


vd des io mit vergeffen, 
faf vus im glowben faren fort 


vnb wit der wergk vermeffen, 
Die Knaben. 
Vf das wir nit werden entbloft 
feiner reichen genaden troft, 
die er uns hat erwurben. 


Die knaben. 


5 Xloromb wir das feur zünden an 

frolid) mit reichem ſchalle, 

Das cs fal leuchten iderman 

vn) fie erfrawen alle, \ 
Das Lied ift von Nic. v. Amsdorff gefchrieben, was nod) zum Überfluß oben auf tem 3B(atte bemerkt ift: Manus 
est Nie. Amsdorfii, Was ich zur Überfchrift genommen fteht, von anderer Hand, unter bem Liede und ſchließt mit 
den Worten Durd) ven Ehrwirdigen D. tliclas von Amsdorff Difdjoff sc. Vers 4.3 fo, nicht anders zu leſen, 
6.7 mille. Mehrere nachträglich abgeänverte Stellen: urfprünglich ftunb Vers 1.6 unferm furften, 2.2 und ift 
belit) zu uns komen, 3.2 und clagen gant, 3.1 Der freuden blos, 3.5 Das unfer furfte, 4.1 nu für uns, 4.5 
Unfer furft, 4.7 tangen on? [pringen, 5.5 frei bekennen, 5.6 oud nennen, 6.5 ganb für frey, 6.6 tanb für 
re). Die öfteren Ü fur u (1.5, 2.7, 3.1, 5,7) Babe ich aus ver Hanpfchrift beibehalten. 


1477. Grabfihrift der Catharina Meinhart. 


Er Iohan Meinharts pfarhers weib 
Catharina mit ihrem Leib 

In diefem grab befdarret iff, 

die im kinds bet zu difer frift 

Im rechte aloubm vf gab ihren geift, 
und hoffte mit freude aller meift 

Uff gots gnad vnd hochſten troft, 

der uns Durd) Chriſtu hat exrloft 

Als amgft, tenbfal vnd aller nodt, 
von fund und dem ewige todt, 

Vnd bat, Got molt ihr den geiſt gebe, 
das fic möcht aufffichn zum ewige lebe. 


Unter bem Gedicht die Zeilen: Hoc Epitaphium Coniugis honeftis et pie D, Ioannis Meinhardi, Paftoris Ecclefize 
Chrifti in Maiori-Lupniz, fecit & fcripfit manu propria Reuerendifs: dng Epifcopus Chrifti Nicolaus ab Amf- 
dorll Ifennaci Anno 1561, menfe Martio, Und weiter unten nod? einmal von anberer Sand: Hoc & fequens 
Epitaphium ipfemet Reuerendifs: dng Nicolag de AmfdorlT propria fua manu fecit & feripfit: e& folgt aber 
fein zweites Gpitapbium , denn das auf Nic. v. Amsvorf fe[bft flet auf ber vorberen Seite be Blattes unb ift nicht 
von feiner Hand. Ich vermutfe aber, daß das Blatt verfebrt eingeklebt worden, bap das fequens Epitaphium bod; 
das nachſtehende ift, und von ben ?Lusbrüden fecit & (cripfil fid) ber erfiere mit auf vaffelbe bezieht. Vers 9 ftunb 
urfprünglih von fir Aus. 


1478. Wirolaus von Amsdorfs Grabſchrift. 
Job rir. 
Id weiß das mein Erlöfer lebt, Und ehr wird mid) von 


der erden anferweden, Und werde mit meiner haut umb- 
geben werden, Und werde jun meinem fleifd) Gott fehenn. 


Grabſchrifft. Nicolaus de Amfdorft. 


1) liege, ruge vnd Schlaf Id), 

big Chriſtus am Züngſten Tag erweckt mid), 
Der da Regirt vnd lebet Ewiglid) 

vnd vom Tode Erlofet mid), 





Nro. 1479. 


Erasmus Alberus. 





Ob jd entfchlaffen vnd begraben bin, 
fo wird cbr mid) Dod) rücken hin 

Aus diefem grab und mid) pmbacbem 
mit meiner haut zum ewigen leben. 


Als denn wird es gewis geſcheheu 
das jd) jnu meinem fleiſch werd ſehen 


Mit meinen augen Gott den herren mein 


vnd ewig fein mitgenos fein. 
Veniens ueniet & non tardabit. 


Iefus Syrad) . 19. 


Wer dem geringen gewalt tbut, der leflert deffelbigen Schöpffer, 


Aber wer fid) bes armen erbarmet, der Ehret Gott. 


Vergl. bie Anmerkung zu der vorigen Numer. Die Abteilung in drei vierzeilige Säge ift von mir. Bei Job ftebt 
f jlatt rir, Vers 9 werd. In Nikolaus von Amédorfs Leben von Julius Meyer (Das Leben ber Altvaͤter ber 
lutheriſchen Kirche 1c. Herausgegeben von Morig Meurer. Il. Band) ift am Ende, &. 267, tie Grabichrift mitge- 
teilt, mie fie auf tem Leichenfteine in ber Georgenfirche zu Eiſenach ftehe: ich bin überzeugt tavon, taf fie fo fehler- 
haft nicht vafteht, z. B. nicht werken hin für rücken hin. 


[-] 
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Erasmus Alberus. 


Nro. 1479 — 1480. 


Hinter Nro. 1053 einzufchalten. 


1419. 


Ein lied und vermanung am Die Lantzknechte, das 


fie der armen Chriſtenheyt vnd jhrem lieben vaterlande bey- 


ftehen, und die vorrether und vorherer deſſelben firaffen woltenn. 


In bes Bentzenawers Thon zu fingenn, 


lou, jbr lieben landtsknedt, 
vnd ficht dem wort Gotts bey! 
Wir haben ein fad) die ift gerecht, 
der herr fein gnad verleih, 

Das vns ınög wol gelingen, 
weil wir das wort gotts han, 
daruon uns ab wil dringen 
der Homifd) Curtifan. 


Gehn himel ſchreyt der Chriften bluth 
das fic vergoſſen han: 
Ihr landtsknedhte, faffet ein frepdigen muth 
vnd greiffts nur dapffer an! 
Das wird cud) gott vorgelten 
die jr fur fein wort freit, 
Ehr if in ewren gezelten 
weil jr fein Diener. feith. 


Greifft ahn die falfchen Chriſten, 
die vns verrathen han, 

Die gottlofen Papifen, 

greift fludis die ſchelmen alm, 


Die freiheit helfen erhalten 
der Teutſchen Hation, 
vnd laf den lichen gott walten, 
ehr ift ſelbſt ewer lof. 


Schlagt flucks in die verherer, 
fie haben gott geſchendt, 
Es feind verfludte krieger, 
wie fie S. Iohannes nennt: 
Kein glück fie mehr follen haben, 
ts kömpt jhr keiner daruon, 
ihe fleiſch gehört den raben, 
if jhr verdinther Lor, 


hut wie die Aachabeer 
vnd freittet für gottes wort, 
Greifft ahn die landtsverherer, 
rechnet den groffem mord 

Im Teudtſchen landt begangen 
und ander ſchelmen Rück, 
erſtochen und gehangen, 
fie haben nun kein glüd, 
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Erasmus Alberus. 





5 Sie haben das werde Dentfhe land 
verhereth und verwuͤſt, 
Sie haben Mordbrenner außgeſandt 
vnd jbre luft gebuͤſt: 
Das cwig bellifd) fewr 
das wirbt jut mod) zu theyl, 
das lachen wirbt jhn fleur, 
dann fic ſchenden gottes heil. 


Bezalt die Münche vnd pfaffeu 

wie ſie vns han gethan, 

Wollen fie zufamme raffen, 

ts hompt jhr keiner daruon: 
Gott wird fie gar außrotten, 

wie jhnen verkündiget if, 

weil fie gotts wort verfpotten 

und leſtern Ihefum Chrift. 


Greifft fie Mucks an, feidt vnuerzagt, 
ihr habt fur cud) die fd)riffl. 
SMartinus Luther hat acfagt 
mein leben ift jhr gifft, 
— — — — mein ſterben 
fen ihr gewiſſer tobt^ : 
fic follen das land nit erben, 
gott helff uns auf der noth. 


ac 


e 


Die frawenſchender greift fucks. ahn, 
die Sodomitifd art, 
Hit feit den Schelmen vnderthan, 
fie feint fom gar verſtarth. 
Greifft an die lofen tropfen, 
fie haben kein Der; nit mehr, 
fludis folt jhr auff fie klopfen, 
if cud) ein ewige ehr. 


Verfechtet ewer weiber 
vnd ewer arme kind, 
Greifft ahn die falfcyen ſchreiber, 
das Teufelifch gefind, 
Die fid) bey herhog Jörgen 
von Sachſſen gehalten han: 
ihr folt fie alle erwurgen 
vd keinen leben Lahn. 


Sie haben uber uns gefürth 
fjufferm vnd Spanier, 

Die haben vnſer land zerflört, 
die gottes Lefterer: 

Sie wollen uns gar. vertilgen, 
weil wir das wort gottes han, 
kein Meffen vnd Vigilien 
wir wöllen bethen an, 


Gedenckt 00d) an den Rauttenkrand, 
ift aller chren werdt, 

Den haben fie zurifen ganh, 

beide Churfürſtliche fhwerd: 


[c 


Der Sandart fürth fie mit ſchanden 
vm ſchneidt fid) in die lant 
in rechten Ehurfürflen landen, 
das jhn golts marter fdend. 


; Mun uempts jhm widder auf der hand, 


. fludis daran mit frifdjcm muth! 


e 


7 


Thub jagt den Scelmen aus dem land, 
wirt es jhm anders fo quil): 
Sein flraff fol fid) wol finden, 
da if kein zweiffel ait, 
ehr wird fid) ſelbſt anbinden 
wie Iudas hat gethan. 


Greifft am die Taler Iuriften, 

wie fie Martinus_nent, 

Das feind die böfe Ehriften 

die Deuhſchland haben zerirent: 
Es fal jhn nit gedeyen 

ihre groffe ſchelmerey, 

das land muß fic auffpeicn 

nad) Luthers prophecen. 


Der Cburfürfi ward verlafen, 

0 gott, gedenck daran! 

Von den die fein brot affeu: 

ſölches hat Iudas gethan. 
Sie haben ihn verrathen, 

das wil geraden fein, 

der lohn fur ſolche thaten- 

ift zeitlid) vnd ewige pein. 


Der Churfürſt hat der ganhen welt 
furwar viel quis gethan, 
Welchs jhm der liche gott vergelt: 
laft uns gedenken daran 
Vnd vnfer leben wagen 
fur den Churfürften gern, 
das wird gar wol behagen 
Chrift unferm lieben heren. 


Der Eyurfürft hat uns guths gethan, 

dem follen wir helfen gern, 

Ehr iff furwar ein frommer man, 

glenbt redjt au Chrift den heran. 
Sein wort hat che ja frey bekandt, 

derhalben wirdt aud) gott 

ihm helffen widder in fein land 

darzu aus aller not). 


Gott wirbt die falſchen ſtürhen 
bald ins helliſch fewr hinein 
Vnd wird jhr leben kürken, 
die ſtraff wird ewig fein. 
Drumb greift ahn die Tyranuen, 
verfchont ihr keinen nit, 
laft uns fie all verbanne, 
die verzweifelten boͤſewicht. 


Nro. 1479. 
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19 Wan du will fein ein Chriſten 


3i 


12 
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und theil am himmel hau, 

So dien ja kein papiften, 

bey gotts wort foltu fan, 
Darbey wag du dein leben: 

bleibflu darüber todt, 

fo wird dir Chriſtus geben 

das cwig himelbrodt. 


Die fad darumb wir kempffen, 
die ift fur gott geredt: 
Den Entechriſt wollen wir dempffen, 
darumb feit jhr gottes knecht. 
Der Enutechriſt hat vus all verführet 
mit feiner Abgötteren, 
darumb vus allen gebiret 
zu raffen die heferey. 


Ehr bradt uns vmb das zeitlid) qut 
vnd cwig feligkeit, 
Ehr hat mud) viel vnſchüldig blutl) 
vergoffen weit) vnd breit: 
Das wil gott zeitlid rohen 
vnd hernad) cwiglid), 
irumb folt j)r im fie ſtechen, 
da fol keiner faumen fid). 


Greifft alm die huren treiber 
vnb ſtrafft jhr büberen, 

Sie haben arme weiber 
gefürth in hurerey, 

Das haben fie getrieben 
nun vber funff hundert jhar, 
man findis hlerlid) geſchrieben 
wm) iff gewißlich wahr. 


Die cro muß fic auffpeien, 

kan fie wit fragen mehr, 

Gott hört der armen freien, 

die mad) jhm ſeuffzen fehr: 
Gott wirbt fie gar anßrotten, 

die qroffe ergernuß, 

das jderman wird [potten 

der Scelmen, das ift gewiß. 


Gott hat den folgen Pharao 
gefürkt jms rotle mele, 
Surwar, jt wird cr aud) alfo 
den Berwolff ſchrecken febr: 

Das herh wirbt jhm entpfallen, 
da iff kein zweiffel ahn, 
drumb greift jhn ahn mit fchallen, 
jhr feidt auff rechter bait. 


5 Mer Serwolff greift jt nad) der kron 


dem herren Ihefu Chriſt, 
Drum wird der here fein mit verſchon, 
da hilft kein hinderlift: 





n 


Erasmus Albers. 


Gott wirbt zu [handen machen 
ibe anſchleg alzumal, 
da wirbt man jhrer laden, 
ihr macht fol werden fdjmal. 


; Sein finde fol aud) jderman 


erkennen von bergen geri, 

Vnd gott den vater rufen an 

durch Chriftum vnfern herr, 
So wirdt ehr vns vergeben 

all vnſer miffetlat 

vnd ſchencken das ewig leben, 

wie ehr verheiffen hat. 


Der glaub. an Ihefum Chriſtum 
macht euch der finden loß, 
Halt euch ans Euangelium, 
dan gottes gnad iff groß, 
Drum ibe ihm ſollet dancken, 
fo hats mit euch kein motl), 
vd mit jm glauben wandeı, 
das helff uns der liebe gott. 


Hiemit wil jchs beſchließen 
im namen gotts des heren. 
Es wird die feind verdrieffen, 
das feu wir warlid) gern: 
Weil fie qotts wort verfpotten 
vud plagen die Chriftenheit, 
fo wirbt fie gott außrotten, 
helſch femr ift jhn bereith. 


Mil man fid) nit bekeren, 
gott hat fein fdjmert geweht, 
Er kan jhn redt wol wehren, 
ein Dil ift jhn geſeht, 

Darüber fic nit kumme, 
che wirdt fie treffen wol, 
ehr kömpt zu hülff den fromme, 
weiß wol wan cbr helfen fol. 


Mer uns das liedlein hat gemad)t, 
Huldfelig if fein nahm, 
Wad) gottes Keich chr jmmer tradit, - 
den Scelmen ift ehr aram 

Die Deuffdjlanà han verrathen, 
wuntfcht ihn das herheleid, 
Gott helff ous mit genaden 
jur ewigen feligkeit. 


Darzu fpred) Amen jderman! 
nun fdilaqet getroſt darein, 
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Nuchs fdjlag den wer nicht ſchlagen ha, 


Chriſtus wirdt bey cud) fein. 
Herr, laß vns nit vorderben, 

qotts eingeborner Sohn! 

ob mir aud) folten erben, 

fo fey du vnfer lohn! 


Unter em Liede Scripfit. 11. Augufti. 1550. | Meiveburgio. | Bethuleio Saronum. Vers 5.1 fo, 6.2 verherth, 
12.5 [chaden, 12.5 gens für gotts, 14.7 und 23.1 aufpeien, 17.4 herren, 20.7 folt gebüren, 27.1 Chrift, 27.5 folt, 


Wackernagel, Kivchenlied. IL. 
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30.7 gnaden, 31.3 jo. Aus Vers 30.2 folgt, daß bas Lied von Erasmus Alberus ift; vergl. aud» Weife unb Wort- 
laut ves folgenden Liedes, infonderheit Zeile 32.2 und bie Anmerfung zu verfelben. 


Em new lied von der belegerung der werden 
Stadt Megdeburg. 


1551. 


Im Thon: Es geht ein frifher Sommer da her. 


1480. 


2 


* 


To. hört von mir cim new gedicht, 
wie vns der Bapft hat zugericht 

rim fpicl jm Deutfchen landen: 

Ehr bant fid) jm der Deuhſchen blutl), 
gott mache jhm balt zu ſchanden! 


Ma man ſchreib funffzehen hundert Sar 
und funffjiiq, ein verdampte ſchar 

der gottlofen papiften 

Vor Braunſchweig fid) gelagert hat 

mit andern falſchen Chriften. 


Ein arge lift hat man erdacht, 

das mam die feinde von dannen bradt: 
Szihet hin, jhr fromen leuthet 

Bep Megdeburg da ifi ein ſchoͤnes lamdt, 
da hriget jhr guthe beuthe.? 


Herzog Jörg von Megkelburg, 
der zogk balt hin fur Megdeburg, 
die Chriften zuuortreiben: 

Wir danden gott im himelreich, 
chr muft fie laffen bleiben. 


5 Die armen pauren ſchlugk ehr fehr, 
darnach hat er heim glück nicht mehr, 
hat jmmer abgenömen, 

Dif das cbr felbfl ift im die Stadt 
mit feinen reuthern kommen. 


Vier hundert pferd hatt man erlegt, 
dafelb hat jhn fo fer bewegt, 

chr wolt den Schaden reden, 

Drumb vendt cbr flugs zum feinde zu 
vd wolt fie alle erflechen. 


Gott gab jhn balt in vnfer fant, 

das daucht jhn nicht cin kleine fand: 
t$ fol mod) beffer werden! 

Darumb rufen wir did) von herken ahn, 
Herr himels und der erden. 


An dem fag mangelts uns an rath, 
funft wehr jht kein feind fur der Stadt, 
der feind heit fid) ergeben, 

Gott hatte uns fein den weg gezeigt, 
nod) war cs uns nit cben. 


Mer feind war fo verzaget gar, 
weil Morik wit fur handen war 








[c 


vnd Alediclburg war gefangenn, 
Da foltem wir fein flux fortl) gefahen, 
fo weer es red) zu gangen. 


Judas ifl leider in der Stadt, 

der hindert manden quten rath, 

gott molt dem boͤßwicht wehrenn, 
Sunft wird der Bapft die werde Stadt 
verderben vnd verhehren., 


Mer hoͤchſte vleiß der Chumbherrn if, 
wie fic verjagen Ihefum Chrift 

vnd feine Iungfraw ſchenden: 

Goit wollt die Iungfraw verlafen nit 
vnd fud) von jr wit wenden! 


Der Bapft Gotts mort mil rotten aus 
und ſtieß e$ gern zur welt hinauf, 
darzu die falfchen Chriften 

Die Mammelucken fid) braudjen lahn 
und helfen den Papilten. 


Megdeburgk die werde mutter Aadt 
viel ungehorfamer kinder hat, 

der Adel auff den lande 

Der mutter nicht wil gehorfam fein, 
ift jhm ein groſſe ſchande. 


Es ifl den Junckern cim cmige ſchandt, 
das fic jhr eigen vatterlandt 

verwüflen vnd verderben, 

Drumb wird fie gott auf. votten gar 
fampt allen jhren erben. 


GHotts wordt fie kumdten leiden nicht, 
darumb hat gott die bofcwid)t 
verblendet und gefangen, 

Sie han verdint beidt galgen vnd rad, 
erſtochen vnd echangen. 


Der Engel gotles ſtundt uns bey 
vnd fürth vus durch zwey leger fre) 
jus Dorff gegen Otterßleben: 

Gott ſprach * 3d) wil die mörder balt 
in ewer hende qebemn.^ 


Sie meinten, es weher ein Faſtnachtſpiel, 
weil ſie der vnſern ſahen viel 
in weiſſen hembdern komme; 
Als ſie vernahmen, es wehr kein ſchimpff, 
da ſchlugen fie die trummen. 





Nro. 1480. 


is Pie Megdeburger [pradjem “Das gott walt!^ 
die feinde vberfielen fic. balt, 
ihre wurden viel erfloden, 
Vom fewr feindt jhr aud) nil. erflict, 
da hat fid) gott geraden. 


1 


Man vberfiel fie bey der nacht 

vnd hilt mit jhn cim finfler fchladjt: 
weher man cin fagh cher kommen, 

Man bett die Chumbhern funden da 
vnd heit fie mit genommen. 


Mas Interim hat man diefelbe madjt 

in weiffen hembdt kegen Megdeburg brad), 
darumb werden die Papiften 

Mit uns hinfurth zu Frieden fein 

fampt den Adiaphoriftenn. 


20 


Die feinde fid) hatten vermeffen gar, 
fie wolten mod) vorm newen jac 
hieher gen Meydeburg kommen: 
Seindt fie nicht groffe propheten geweſt 
vnd haben redit vernommen? 


n 


1 
E 


Man vberfiel den bubeuftal 

vd greiff fie ahu mit groffem fdjal, 
gott gab den jungfraw knechten 
Den mut, das fic cs wagten frei 
vnd kundten redelich fed)tem. 


(I) Gott von himel, du bil gerecht! 
zu fuf liefen die jungfraw knecht 
pub kamen widder geritten, 

Sie kamen auff roſſen getrabt da her 
nad) edelmäncs fitten. 


vw 
“= 


Am Freitag vor fanct Thomas tag 
früe ift geſchehen die Niderlag 

des Bapfis verlornen kinder: 

Man treib fic mit cil zur ſtadt hinein 
gleid) wie ſchwein und rimder. 


I 
> 


> Mes negften tags darnad) fo balt 

der fürfl kam aud) in unfer gewalt, 

chr wardt bey nal) erfdlahen: 

Die bürger jhm taften flugs nad) der händt, 
das wolt jhm nicht behagen. 


t 


Erasmus Alberus. 
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?6 Ehr ſprach * jr laudtsknecht, nempt mein ad)t, 
das jd) nicht werd vmbs leben bradjt, 
und tut bey mir das beftel> 
Selb fünfte ham chr zur Stadt hinein: 
wil kom, jhr lieben gefte! 


?; Mir warn kaum funffiig Reuther ſtarck, 
da fal) man gotics wunderwerd , 

ts ging zu fele behende, 

Die landtsknecht warn freudig dazu 

und gaben gar balt ende. 


D 


10 
v2 


Die pfaffem knecht vor kurker zeit 
haben den von Meydeburgk in dem Areit 
jhrn fdjaffftal angenommen, 

Dakegen haben die von Meydehurg 

ihen pferdtftal vberkome. 


Der feindt nicht viel gewunnen hat, 
dann gott flebt ber der Iunfraw fladt 
mu wirbt fid) mod) baß rechen 

An feinen feinden alzumal, 

ihr macht wirdt chr zubreden. 


tz 


Darumb dandıct gott von bhimelreid) ! 
ein jder fol aud) befferm fid) 

vd führen ein Ehriflid Leben, 

So wird uns gott verlaffen nicht 

vnd feinen fegen geben. 


3 


ot Mer vns diß liedlein hat gemacht, 

chr fragt nichts mad) der feinde bracht, 
er weiß, gott wird ie ſtürhen 

Die jhr vaterlandt verrathen han, 

ihr leben wirbt chr kürken. 


Der meyſter iſt vielen wol bekandt, 
lieblich ohn falſch wird ehr genant, 
verjagt von Interimiſten. 

Gott helff feiner armen Chriftenheit 
vnd ſtraff die falſchen Chriſten. 


Sie werden kein barmherhigkeyt, 
ſondern das ewige herhenleid 

fur jhre falſchheit haben, 

Gott alle die jhn haben Lich 
verchr mit feinen gaben. 


Iuxta illud: omni habenti dabitur, 


Auno 1551. 10. Ianuarij. 

Die Überfchrift des Liedes ſchließt mit ber Sahreszahl, darunter zwei Reihen Noten, unter diefen die ſpaͤtere Hin- 
zufügung over jm Thon: Es geht ein frifher Sommer va her. Das legte Wort jeber Strophe wird mit vor- 
gejegtem ja wiederholt, aud) wenn cà, wie Str. 20, mehr denn zweiſylbig ift. Vers 1.5 [hande, 2.5 fehlt falfchen, 
15.3 verblent, 15.4 rath, 17.5 thrummel, 20.2 weillen, 33.4 die fo. 

Statt ber vier Strophen S—11 hat urfprünglich bloß folgende eine geftanden: 


Die Thumbhern feint mit jhrem atl) 
zu ſchanden worden vor der Stadt, 
die jungfram wolten fie fhenden : 
Gott hat bie jungfraw in feiner bnt, 
wirdt fid von jhr nidt wenden. 
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1268 Iohannes Trade. Nro. 1481. 





Die jegige 12. fieng bemnad) an: 


Sie wollen gotts wort rotten aus 
und flieffens gern zur welt hinans. 


Werner enbigte das Lied urfprünglich mit ber 32, (29.) Strophe, unter biejer ftund das Datum; die folgende ift jpäter, 
aber von berjelben Hand, nachgetragen, das Datum geftrichen, ver lat. Spruch hinzugefügt. 


Der Sert enthält viele von alter Hand (vielleiht von Gra&mus Alberus jelbit) zwifchen bie Zeilen geichriebene Les— 
arten, oft, wie es fcheint, nur Vorſchlaͤge oder Verfuche. Dergleichen find Bers 3.1 umb FM. Ligt, 4.1 Der gottloß 
für Herzog , 4.2 Der und hin geftrihen, 4.3 das wort gottes für die Chriften, 4.1 von für im, 4.5 es für fie, 
6.3 den ſchaden wolt ehr r., 6.4 3um feinden, 13.1 Metropolis über mutter ftabt, 13.1 v. m. wil nit, 14.5 das 
fie bas land nit erben, daneben plal: 37, 15.4 haben, 16.2 zwiſchen für durd), 16.3 gehn, 17.5 wir für fte, 15.1 
Die 3ungfraw (prady Das nun g. w. und 15.2 die Keuther vberfiel fie balt, durch welche SBeránterungen fie 
ale Nominativ f(ar gejtellt wird, 19.3 eins tagks, 19.1 pfaffen aud) für Chumbhern, 20.2 in weillen Chor- 
hembvdern gen fü., 20.4 furth bin, 20.5 Interimiften, 22.1 mörder für buben, 22.3 unb 23.2 jumpfern, 21.2 
leid) wie die, 25.1 griffen, 26.1 habt für nempt, 26.4 acht für fünffte, 27.4 hackenfhüßen, 25.2 über tem 
zweiten N ein t0, als jollte angewonnen zu lefen verfucht werden, 25.5 Mahrftal, 29.2 IJumpffern, 31 und 32 
erhalten bieje Geftalt. 
31 Der uns diß liedlein hat gemadıt 

nad) gottes reid) ehr jmmer tradjt, 

er haſſet die falfdyen Chriften 

Dies vaterlandt verrathen han 

den gottlofen papiften. 

32 Sein nam ift vielen wol bekandt, 

lieblid) olm falfd) wird ehr genant, 

ift feind den lofen Sophiften 

Die gottes wort verrahten han 

den heillofen papiften. 


Offenbar fonnten beide Strophen in biejer Weiſe nicht zugleich gelten jollen; über Vers 32.2 fteht Erafmus 
Alberus Doctor. 


Iohannes Trade. 
Iohannes Xiraromites. Iohannes farlftant, 


Nro. 1481. 


1481. Ein geifllidy lid winner den alten feind, 


Im thon: Aus tiffer noth 2c. 





Was auff, du liebe Ehriftenheit, 3 Wir bitten did) aus herken grundt 
und fd)reic unnerzaget vmb Ihefu Chrifi willen, 

Du Gott jum deinem bergen Leid, Vergib uns, vater, alle fünd, 

der pus hat zugefaget das wir dein Geſeh erfüllen, 

Durch vnfern heiland Ihefu Chriſt, | faf deinen geif jun uns walten, 
von aller feinde macht und lif das wir an deinem wort halten 
almedtialid) zu helffenn. | vnd ewig ben dir leben. 

» Murd) Adams fall iff fleifd) und blut ı Berbrid nicht dein zuſloſſen rohr, 
jun grundt hinein verderbet, heyl, vater, unfer ſchmerhen, 
Das Geſeh macht niemand from. nod) qutl), Dein glummet docht vortilg nicht gar, 
es macht mur bel erger, 0 frid und freud meins bergen! 

Denn es wil vnbarmherhiglich Behüt uns für der hellen peii, 
bis auff den lebten. Scherf fülligk erleudt vus mit deins antliks fein, 


bezalet fein von allen. i könig aller Ehren! 





Nro. 1482, 


5 Es ift bod) zeit, Herr Debaotl), 


das Du gebet erhöreft 
Vnd mit deim arm, o flardier. Gott, 
den Senharib verſtoͤreſt: 

Leg jhm an fein nafen ein ringk, 
zu rück fein leer und wehrde dring, 
erreite dein Gemeine! 





5 Es ift, fprid)t Dauid, wie ein morb, 
das jd) mus teglid) hören 
Wie ſchendlich fic lefern dein wort, 
fie halten uns vor Gljoren: 
Mach deinen Sohn Ihefum bekant, 
dein wort macht felig alle landt, 
vergis nicht deiner arınen! 


7 2d err, kom bald! hilf, eple, Gott! 
das uns der feind nicht todte‘, 
Vnd wenn ehr vus verfdlungen hat 
darzu mod) vnſer fpotte! 
Zuhrich des gottlofen gebein, 
befdirm dein armes henffeleim, 
fo wollen wir dich loben! 


Am Ende ver Überschrift Doctor Ivannes Draconites. Vers 5.3 fehlt o. 
Dieſes Lied unb bie beiden folgenven fine Seite 1015 Hinter Nro. 1220 einzuschalten. 


1482. 


Enhalt vns, herr, bey deinem wort 
vnd ſtewr des Bapſts vnd Turcken mor, 
Die Theſum Chriſtum deinen Sohn 
ſtürhen wollen von feinem thron. 


Beweiß dein madjt, herr Ihefu Chrift, 
der du herr aller herren bift, 

Beſchirm dein arme Chriftenheit, 

das fie dich lob in Ewigkeit. 


Gott heilger geiſt, du Irófler werth, 
gib deinem volck cinerle finm anf erd, 
Steh bey uns jm der Ichten noth, 
aleith uns ins leben aus dem tod, 


Der fein anfdleg zu midjlem mad), 
dan fie haben cim böfe fad), 

Herr, Aurk fie jm die grub hinein 
die fie machen den Chriften dein. 


So werden fie erkennen dod) 
das iu, vnſer gott, lebeſt mod) 
Und hilft acwaltig deiner fdar, 
die fid) auff did) verleffet gar. 


Auch laß dir, herr, befohlen fein 
den Ehurfürßen, den diener dein, 
Im rechten qlanben jhn erhalt 

vd reif jhn aus der feind gewalt. 


Vergl. Nro. 46. Ders 3.3 Stehe, 12.1 febe. 
Diejes und das folgende Lied find heide Seite 1045 Hinter Nro. 1220 einzufchalten. 


Erhalt uns, herr, bey deinem wort, 


gebeflert. 





I 


; (raf Albredyten hilf aud) zu land 
und feine feind bekleid mit ſchand, 
Herr, gib jhn jhen verdinten Lon 
vnd hilf der Deuhſchen Mation. 


Der aottloß könig Ferdinand 
herren Cafpar hat aus feinem land 
Vertrieben wie cin böfewidht: 
herr gott, halt vber jhm aeridjt ! 


4 


Den armen. Schmen hilf jn redit, 
herr Cafpar iff dein trewer knecht, 
Herr, dein wort wird chr fördern fein 
vm meiden allen falſchen fein. 


Mer Widerchriſt mad) niemand fragt, 
wie viel Chriften hat chr verjagt, 
feraubt, gefangen vnd gefdendt: 

herr, mads ein mahl mit jur cin eni! 


Greif die Morihianer aln, 

dies vaterland verrathen han, 
Dein armes volck fie plagen felt: 
herr gott, den bófem buben wehr! 


Nicht fic den feinden lenger zu, 
fdjaff den verjagten wider vul), 
Ins femr wirff du die fdjarffc vul) 
vnd flraff der pfaffen vbermutl! 
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1485. 


tv 


[^ 


- 


4 


Doctor Martinus hat im 1511. Jare ein Lied angefangen 
widder den mordbrenner und papiften, und dauon nur zwey geſetz 
gemacht, Weyl aber die Schelmerey uberbano nimpt, [o 
bat daſſelbe Lied aud) zugenommen. 
3m thon: Adj du armer Indas, was laftu gethan 1c. 


Ao iu arger fjeinbe, mas bafi. gethan, 

das du viel frommer menſchen durchs femr haſt morden lan! 
Des wirfh im der helle leiden groſſe pein, 

Kucifers gefelle muſtn ewig fein. 


An verlochnen papiflem, was habt jhr gethan, 
das jhr die rechten Chriften nit könnet leben lahn? 
Des habt die groffe ſchande, die ewig bleiben fol, 
fie gehet durch alle lande und folt jhr werden toll. 


flori, du rechter Iudas, was haſtu gethan? 

du bringt zu vus die Spanier, die [chenden fram pm) mam, 
Du bring her die Maraner in vnſer vaterland, 

darzu Dic Italianer, iff dir cim ewige ſchand. 


Morih, du falfdyrr Iudas, wie laflus außgericht 

mit hergog Iorgen Rheten, du groffer boͤſewicht? 
Habt ewer eigen vaterlandt verfolget und verhehrt, 
ibe feid des Cenffels fdjüler, derfelb hats euch gelert. 


Morih, du armer Ivdas, wie haſtus bod) gemad)t, 

das Du nit ans Churfürſten wolthaten Daft gedacht? 

Hat er dir Dod) gegeben die kleider, fpeiß vnd tranck, 

ehr hielt did) als fein eigen kind, fo ifi num das der dank. 


Der Churfürſt did) bey deinem land fo frey erhalten hat 

fur Herzog Iörgen Rheten, die gaben falfdjem ratl), 

Man folt dein vater und aud) did) des lands enterben: 

weil du jhm nun vndandbar bift, fo wirſtu ſchendlich ſterbenn. 


Höfer, du armer 3ubas, was haſtu doch gedadıt, 

das du Daft in dein vaterland des Teufels kinder brad)t? 
Sie haben uns verbrennet, da bitu ſchuldig ahn, 
gepliindert und gefdendet, drumb haft did) jderman. 


Morih bey allen menſchen hat alle quaft. verlohrn, 

hat vber fid) acheuffet des groffen gottes zorn, 

Wie kan man fur jhn bethen? es thuts kein bidderman, 
fo wenig man fur Indas Chriftum anrufen kan. 


Man widder Gott den heiligen geif Mori gefündiget hat, 
das chr die erkante warheit, des ewigen goties ratl), 
Verfolget und verfpottet, und greift die Chriſten an 

mit femr, fdjwert vnd vauben: das herjleid hum jhn an! 


Die feind haben papiftifd) meß fur Wittenberg gethann, 
am ſölchen groffem greweln, da biftu ſchüldig a, 

Die arme ereaturen fur gott verklagen did), 

das du fic haft betruͤbet fo gar verretherlid). 


Ihr qroffem heren von Meifen, was habt jhr nun gethan? 
der Teufel wirbt end) befdjeiffen, da ift kein zweiffel an: 


Nro. 1483, 


Ad du arger Heinke, was haſtu gethan. 
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Gott wird daran gedenken, das folt n wol — 
ehr wirds euch nimmer fjencen , zum Teuffel folt jhr fahren. 


Marggraff ein groffer ſchinder feins landes worden if, 

der Satan treibt jhn wie chr mil, che felt zum widderchriſt, 
Ehr bringt uns her das Interim von Angfburg aus der Stadt 
zuwidder goffcs vaters fuum pm) [cflert gottes ratl). 


3 Marggraf, du kirden reuber, fur deine reuberen 


wird did) gott gar außrolten mit deiner ſchinderey: 
Die Mark wiltu auffrefen: wer hat dir das befobln? 
vom Teufel bift befeffen, derfelb wird did) aud) loli. 


Der Marggraff vnd der Grickel von Augfburg bringen her 
das Interim, den grewel, des leidigen Tenffels lehr: 
Derfelb fol ihm aud) geben was fie verdienet han, 

müffem darzu and) werden verfpott von jderman. 


Loͤſer der groß verrether hat aud) gelernet wol 

wie che die armen burger und bourn finden fol, 

Ehr weiß das cr mit leib vnd feel des Teuffels eigen ifl, 
drumb thut ehr alles was cr will und dinth dem widderdrift. 


Sceißleben vu Schweinleben habns mol gerichtet aus, 
gotts wort fie widderfieeben und halten ſchendlich laus, 
Sie wolten gern beid qeifllid) und aud) das leiblid) brotl) 
den armen füerdierm nehmen, führn fie in groffe noth. 


Ping Inlins von Hellental hat wol fur dreifig Iharn 
gotts wort fer wol verflanden, Darmad) fiel cr danon, 
Ehr iff ein uas worden, verchet fein vaterland, 

wer gern cim Laruenbiſchoff, iff jhm ein ewige fdjann. 


Wehe dir, Hans Jörg von Manffelt! du haft bid) aud) gemengt 
unter die lands verrheter, daran gott mod) gedenckt: 

Ehre wird dir vnd deins alcidjem den [ohm mod) geben moll, 

jbr werdt jhm mit entmeid)eu, man man end) raffen fol. 


füfer, dur arger Iudas, wie kömpftu doch darzı, 

das du mit kanft zu fribem fein und Daft fo gar kein ruh? 
Du bringft des Teufels diener jus vaterland daher, 
Hufern und Mammelucken, die gottes leflerer. 


Loͤſer, du redjter 3ubas, dur hatte ein fdjomces land 

das dir gott hat befdjeret mit feiner milten hand: 

lied) kanſtu mit zu frieden fein, ein Churfürft werfin gern, 
die hoffart wird did) ſtürhen, wirft folgen Lucifern. 


21. dori, du groſſer 3ubas, du wilt nit haben rub, 


wie gern werfu cim Churfurft, du bift acfdjidit darzu: 
Verrahten und verkenffen, das kanſtu meifterlid), 
man wird did) wieder renffen, nit laß verlangen did). 


Mer frum Churfürſt zu Sachſſen, der hatte der buben viel, 
zu bod) ließ cr fie wachen, das fie fuhrn nbers ziel: 

Ehr ward verraten vnd verkauft von haußgenofen fein, 
drumb follen fie mit dem Indas des Teufels ewig fein. 


Sie kundten hoͤcher traben bey des Ehurfürften broth, 

fie haben fid) erhaben widder den Dodjleu gott, 

Den Ehnrfürflen, das vaterland, darzu das göttlid) wort 
verrahten haben, und gefifft viel ſchand und qreulid)em mord. 





Nro. 1484, 


> Bie füllen miteinander, die golfesleflerer all, 
mit Bapft und fein fafallen hinfahren ins Teufels ftal, 
Dafelbt fie follen haben das ewige herkenleid: 
herr gott, erſchein mit gnaden deiner armen Chriftenheit! 


Pronerb. 14.11, 10.25, 1030, 10.98, 11.21, 16.5, 17.13, 21.30, 99.16, 94.94: 

Wer zum gottlofen fpridt, Du bift frum, dem fluchen die leuthe, und haffet bas vold, Weldye 
aber ſtraſſenn, die gefallen wol und kömpt etu reidjer fegen anf fie. 

Difes reichen fegens mögen pie Wittenbergifche prediger nit, Jondern redt- 
fertigen die vorrether des vaterlands umbs zeitlichen guths willen. 


Vergl. Nro. 51. Hinter jeder Strophe Kyrieleyfon. Vers 2.1 jhre fiir alle, 6.3 fcheint in ver legten Hälfte etwas 
zu fehlen, 7.1 gethan fir gedacht, 11.1 verſpot. Die zehn Schriftftellen unter vem. ice (vie Of. bezeichnet fie 
bloß mit ber jevesmaligen Zahl des Gapitels) find faͤmtlich, nicht bloß bie lette, ausgeſchrieben. 


1484. Ein new lied von Magdeburg. 


Im thon: £obt Gott jhr frummen Ehriften ıc. 


Won jhr mid) merken eben 
vnd wolt mid) recht verflahn, 
jid) wil cud) antwort geben 
was die papiften haben gethan: 
Haben fid) lang befinnet, 
befchlofenn eynen chat, 
wie fie möchten gewinnen 
Magdeburck die werde Stadt. 


Sie feindt fo hart vorbittert 
wol auff der Chriften blut, 
Das jhn das herhe zittert 
vd brent jhn als cin qlut: 
Sic wollen fid) gern wafdjcu 
im bint der Chriften fein, 
fo fellis jhn in der lafdjem, 
die Ihaler nid) alda fein, 


[o 


5 Wir heiten all gehalten, 
der hepfer ganh Lobefam 
Mit bülf fo mannigfalte 
[olt uns bepflanM han actam , 
Aber er hatt verfhuͤret 
das mind) und pfaffen geſchlecht, 
dus qclt ift. ſchir vorzchret 
das cuff den altar if gelegt. 


Wir werden recht bezalet 

vor vnfere gulden rofl), 

Dir fanMshned)t darmit prallet, 

ſchluͤg uns lieber felber zu todt: 
Wir meinten zu beginnen 

vnd ſchlugen einen rath, 

Magdeburck wolten wir gewinnen, 

welchs vuß gefhelet hatt. 


5 Wir theten viel darauff wenden 
dar manche Landt fo fer, 
Die Iunafraw wolten wir ſchenden, 
fie bringen vmb jhr cbr, 





a^ 


Wir haben fie angegriffen, 
gelaf an jhre beruft, 
fie hat uns abgewenfet, 
das pnf nicht meher aclujt. 


Nie 3ungfram ift wolgezieret 
mit ſpilen mancherley, 
Wen fie anhebt zu hofieren 
fo tanken wir den rep: 

Sie hatt jm jhren baurcit 
gar viel vogell beftelt, 
die fingen ſueß und faner, 
darnach es jhr gefelt: 


* I bin nod) vnerfchrorken 
vor deiner pfaffen ſchar, 
Id wil einen vogel locken 
vnd nehmen deiner wahr: 
Kumpt ber, jhr pfaffen kuechle, 
ſo viel als eur ſey, 
mein diſch iff gedechet rechte, 
mein diener fein darbey. 


Vnd fehet cud) gar chen, 
wir nemen cur wahr, 
Der bey ifl aufgegeben, 
der braten der ifl gar’: 

Der brey den wir da eſſen 
der ift ous viel zu heyß, 
wir haben daran geblafen 
das vnß außgeth der ſchweiß. 


Wir haben uns vorbrennet 
beyde zungen und aud) den mundt, 
Das mander hat beheuncl 
das iff mein lehte Aund, 

Mir han geffen den bratten, 
das if nicht alzulang, 
die pfaffen bank vuß gerathen, 
der teuffel weiß jhn dank. 





Nro. 1485. 


10. Edle jungfraw, in funder 
biftu aller erem werdt, 
Den fdiag nieder der donner 
der deiner mher beacrtl). 

Es ift mand) man’ geflorben 
vor Magdeburck in dem feldt, 
aud) viel darfür vordorben : 
wer hat fie dan Din. beftelt? 


Ad) heiten wir gelaffen 

den pfaffen jhr opffer aelt, 
So wer da nicht erſchoſſen 
vom adel fo maucher felt: 


Der Adel iff nicht weyſe 
das er mil foldje bulfdjaft han, 
fic buelen mit jlrer. gleidyen 
vnd laffen die jungfraw flahn. 


12 Die jungfraw fregt von raute 


ein krenhlen vff jhrem hahr, 
Wer jhr das nhemen gekraute 
der harret noch woll ein jhar, 

So wil ſie ſich bedencken, 
ob cs aud) jhr ehr vormagk 
dus fic den krank vorſchencke: 
ade zu gueter nadıt! 


Die Überſchrift lautet Ein ander Fied vom Feinden felbs gedihtet. Die von mir angewandte ftcht auf bem 
andern Blatte. Vers 2.7 folten für fehlts jhn, 3.1 folt er uns, 1.1 begabet für bezalet, 4.5 begegnen , 5.2 fo, 
5.4 fie zu br., 5.5 angr., 5.6 jhr, 10.7 jo. Auf jenem anderen Blatte, nämlich dem viertfolgenven, ein Text mit 
mehrfachen Abmweihungen. Das Lied ift Seite 1056 vor Nro. 1228 einzufchalten, 


1485. Widder die feinde des Enangelij, 


SUameluken vnb vorrether jhrs eigenn vaterlands. 


105. bitten Did), here Ihefu Chriſt, 
bent vns für der feinde lift 
die fle mad) unferm Icben: 
Der Sap mit feiner pfaffen [dar 
mil uns ihund auff freffem aar, 
fie haben uns umbaeben: 
Beweiß dein macht, herr Ihefu Chriſt, 
weil dein gewalt viel gröfer ifl 
dan alle &cuffcl in der Dell, 
iu kanft jhn widderftreben. 


"x 


Herr Golt von himel, fle) uns bey 
und [lraff des keyfers Tyranney 
und flere feinem tobenn. 
Ehr macht ſich aott von himel alcid) 
vd fif jn gern aus feinem reid), 
das fidjt gott von dort oben: 

Dem keyfer liffer dod) ein ſchlacht, 
beweiß an jhm dein aroffe macht 
vnd firaff jhn alfo das chrs fücl, 
fo wollen wir did) loben. 


Keinu tenffel i mehr in der hell, 

der henfer ift aud) ihr gefell 
und vnſer falfche Chriften 
Dics vaterland verrathen han, 
die feind dem Teuffel vnderthau, 
gefellen fid zum papiften: 

faf auff fic regen Bellifd) fewr, 
fo wird jhn das lad)em werden fleur, 
hilff deiner armen Chrifenheit 
von gottlofen Inriften. 


u 


Morig, Mordibrenner, Graf Hans Zörg, 
die böfen buben all erwürg, 


qib jhn darnad) fir. ringen. 
Den falfyen keyſer vnd Ferdinand 
fürn Teufel jaq fern auf dem land 
vnd wolft fie all umbringen. 

Von Medylenburg das böfe kind, 
das tolle teuffelifd) geſind 
wirff mit dem Bapfl in fenrigen pful, 
fo wollen wir dir fingen. 


Herzog Morigen falfd)cr Rath, 
Firfar, Mordeifen, Kummerſtadt, 

die qolts wort widderfireben, 
Piſtoriß aud) an reigen fol, 

dan che iff aller ſchalckheit vol, 
(df, Eberhanfen darneben, 

Augſt, Löffel han das beſt gethan, 

viel herßenleits gerichtet alm: 

fie follens bezalen thewr genuck, 

gott wirdt jhn den lohn geben. 


Schönberg der qrófl verrether if, 
Löſſel der gottlofe Juriſt, 

die haben fid) wol bewifen, 
Goldacker, reif und Carlowilj, 
Merk, Spiegel, Dölhig, Walwih, 
das feind die aroffen Kiſen, 

Dir Poniken war cin Betteler, 
wic bald ward chr cim aroffer herr, 
der Churfurſt zog jl auf dem drerk, 
das hatt chr jhm beſchiſſen. 


; MWisel, Grickel, Seubonius, 


Philips und Pomeranius, 
das feind die falfdjem Chrillen, 
Mohr, Maior und der Pfeffinger, 


1914 _ 


Nro. 1486. 





herzon Morihen ſchmeicheler, 
die Adiaphoriſten: 
Die boͤſen buben nehme gelt, 


verriethen wol die ganke welt, 
gott wird ohn zweiffel trafen baldt 
die gottlofen Sopbiflen. 


Prouerb: 94. 
Widder die Wittenberger und Leipziger Taler-Theologen. 
Wer zum goftlofen fpridt, Du bift from, dem fludjew die lente und haſſet das volk, Weldye aber 
firaffen, die gefallen wol und hümpt ein reidjer fegen auff fie. 
Diefes fegens mögen die Theologen nidjt, prompta pecunia ift jhnen lieber. 
Syrad) . 4. 
Verteidige die warheit bif, im den todt, fo wird gott fur did, freittenn. 
Syrad) . 20. 
Geſchench und gaben verblenden die weifen, vnb legen jhnen ein zaum jus manl, das fie nit flraffen könne. 
Quid mihi cum fpurcis Epieuri de grege parcis. 


Vers 1.2 feinden, 1,5 wein für weil, 2.1 flehe, 2.3 ſtewr, 2.6 fehlt von, 5.3 gottes. 


Diefes Lied unb das folgende können ©. 1060 Hinter Nro. 1230 eingefchaltet werden. 
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1486. Ein lied von Doctor Georg Maior. 


Im thon: Es geht ein friffjer Sommer da her ıc. 


Mon wolt jr Dorem ein newes gedid)t, 
wie £s Georg Maior hat ausgerid)t 

mit feinem klugen finne: 

Ehr iff ein Doctor hod)gelart , 

iN mander worden jnne. 


Du Eifleben jm der werden Stadt 
Maior ein zeit lang gewohnet hat, 
Gotts wort folt chr da lebreum, 
Der Geih jhn alba. betrogen hat, 
hat fóldjrs alles vorkeret. 


Nie Edlen herrn von Manffelt, 
die gaben jhm ein groß gelt, 

ihr ſchefflein folt chr weiden: 
Ehr hat vergeffen cher und irem, 
ift mandem Chriften leide. 


Moctor Martinus der heilige man 
gar hlerlid) hat gezeiget an 

aus heiliger Schrift fo reine 

Mit gott uns niemand verfohnen kan 
denn Iheſus Chriftus alleine. ? 


* (f) nein, o nein!” fpridt Maior frey, 
"folds jſt fürwar cim keherey, 

Luther folt niemand trawen: 

Wer haben wil die feligkeit, 

auff quie werke mufs chr bawen. 


; Wer haben wil die feligkeit, 


viel guther werk mus er haben bereit, 
olm werk ham niemand kommen 

Ins himmelreid), gleubt mir fürmar, 
ad) werde bringen groffen frummen! 


Durch werd: man wol die feligkeit, 

durch werk man qottes genad erwirbt, 
durch werd fein felig worden 

Aller menfchen kinder, glenbt mir fürwar, 
cin jder jm feinem orden.? 


1 





s Thu? bett ſich Maior red)t bedadıt, 
viel werds ehr nidjt auffgebracht: 
hett er fladjs dafür genomen, : 
Mir hat es eine fpinnerin gefagt, Jj 
beffer garn hett ehr gefponnen. 


Aus werd: man lofe gerne fpinnt, 

als man bey allen fpinnerin findt, 

id) lobe den edeln flacks, 

Georg flaior, du marr, beljalf dein werk 
mir iff guth fladis. gewacjfen. 


Aus fladis wird cim weiffrs kleid, 
das wol bey grofen herren ſteth, 
aus werk macht man grobe hembder, 
Das tragen die armen hütten knedte 
vber ihren fdjmarfen lenden. 


Ehre hats zu fpinnen aufs dorf gebradıt, 
da folt mans haben jm aroffer adj 

gegen Helbern Stefan Agricola: 

Der hats zu fpinnen genömen an, 

hat fid) im werk verwickelt. 


t2 


Er fpinnet fo manden lofen fadem, 

das tud) gewinnet einen bofem bodem, 
dus werk iff gank verlohren, 

Das klagen die armen hütten knechte, 
die berckleuthe feind ſchir erfroren. 


Ihr Edle heren von Manffeld, 

die beraklenthe klagen fie haben kein gelt, 
das jf ihr aroffer ſchaden 

Das werk jhn aud) nichts gefelt, 

der flacks geb beffeen fadem. 


faf abe vom wer, jhe edle herren, 
thut end) zu ewern Schefflein kehrn 
vnd lehret die armen leuthe, 

Das wird cud) bringen ewiges lob, 
viel qut und groffe beutle. 


Nro. 1487. 1215 


15 Er Stephan Agricola aber weiß, | 315 Was Stephan faget vnd das ifl war, 
tim rechter prophet zu diefer zeit, wir andern müffem liegen gar 
der weiß die heren zu binden, | allein in maffen zu Ichren, 
Das mam jm jhrem ganken landt Es iff bey aroffem heren der braud), 
kein böfern buben kunte findenn. verachten die weifen nm lieben die thoren. 


17 Ade, mein Georg, zu guther nacht! 
das lied fer dir zu lob gemacht 
und deinen guthen werdkenn: 
Sing jd) nod) mehr zu diefem jar, 
fo fols dein lieber Stefan wol merden. 


Anno 1554. 
Hinter jeder Strophe wird das [ete Wort mit vorgefestem ja widerholt. Vers 5.4 Wir haben wol, 7.2 erwirbet, 


9.1 gar [pinnet, 9.2 findet, 9.3 fo, 11.3 fo, 14,2 kehren, 11.3 den armen leuthen, 16.3 jo, 17.1 Hatt e für Aor, 
welches übergefchrieben ift. 


1487. Von edler art empfangen ward. 





Don ate art ? Hank vnuerſchuldt 
empfangen ward leibt mit gedult 

ein kindlein klein qros Leidens mof, 
von fünden rein den bittern todt, 
Aus gottes acifl , | 70 Pergos fein blut 
bas Chriftus heiſt, | zu kroſt vnd qut 
von einer magdt, der ganhen welt, 
wie uns die Schrift ſagt, wer gleubt vnd belt 
Das Gottes Sohn Das füldjs ſey war 
aus himels thron, leidt kein gefar, 
der vor pns ifl gegeben ſchon. dem todt ift chr entrunnen gar. 


Sölds hat gethan 
der heilige Man 
Herr Ihefus Chriſt, 
der ewig ift 

Ein Here vnb Holt, 
jun der Mayeſtat 
feim Vater gleid) 

jut himelreid) 

Zur geredjten. fein 
in clarheit fon, 
feinen veinden zur fdjmad) vm cmigemm pein. 


w 


Die Überſchrift lautet: Ein ſchon geifllid) lievlein, Wels ein Eveler Junge U. Trützſch genant offt mals 
3v Weilenfels gefungen, Welder ift von Andres Dengen zum Heren Reufenn gefürdert. Vers 2.3 Er 
v., 2.6 uns zu, 2.11 D. ewigen t., 3.6 feiner für der, 3.7 feinem, 3.95. Dur gerechten feiner Elarheit fchon. 
Das Lied gehört zu Nro. S71. 


w HN 


Sprüche Salomonis, Cap. 17 Ders 6. 


Der alten krone find kindeskinder, und der kinder eere 
find ire. väter. 


Iefus Sirad), Cap. 44 Pers 1 — 15. 


T xe uns loben die berümten leute, und unfere väter 
nad) einander. 

Dil herliche dinge hat der Herr bei inen getan von an- 
fang durch feine große madıt. 

Die haben ire königreidde wol regieret, nnd lüblidjc 
taten getan. Sie haben weislid) aeraten nm geweißaget. 
Sie haben land und Lente renieret, mit raf umb verfland 
der Schrift. 


5 Sie haben die mufik aclermet, um geiftlicdhe lieder ge— 


4 


12 


14 
l5 


dichtet. 

Sie find aud) reich geweſen, und haben große ailer ge— 
habt, unb im friden vegieret weil fie hie gewefen find. 
Alfo find fie alle zu iren zeiten löblich gewefen, und bei 
irem. leben gerumt. 

Und die haben eerlichen namen hinter fid) aelafen. 
Aber die andern haben keinen rum, umb find umkom- 
men als wären fic nie gewefen. And da fic mod) lebten 
waren fie cben als lebten fie nidyt, und irc kinder nad) 
inem aud) alfo. 

Aber jenen heiligen leuten, meldjer geredjtigkeit nicht 
vergeßen wird, il cin aut erbe acblibem, famt irem 
kimdern. : 

Ire nachkommen find im bunde gebliben, nm um ircl- 
willen find ire kindskinder für und für gebliben. 

Und je lob wird nidjt untergehen. 


; Sie find im friden begraben, aber ir name lebt ewiglid). 


Die Leute reden von iter. weisheit, 
Und die Gemeine verkündigt ir lob. 


Iefus Siradj, Cap. 8 Vers 11. 


fus bid) nicht kluͤger dünken denn die alten, denn fic 
labens aud) von irem vätern gelernet. 





Regiker. 


Der Prediger Salomo, Cap. 10 Pers 10. 


Wenn rim cifen Aumpf wird und an der ſchneide ungefchliffen 
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Id) armer menfd) in difer mot, preife 
Id) dank dir Gott nom herzen, daf 
Id) dank dir Gott von himmel, auf 
Wollt ir horn eim meus gedicht : 


Hainrich Vogther. 
Auf tiefer mot ſchrei id) zu dir 


1245 
1246 
1247 
1249 
1250 
1248 


e 
ex 
es 
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Geite. | Nro. 
928| 557 Gott iff fo qut dem Ifrahel, die . 
931| 560 ferr Gott der du erforſcheſt mid) . 
933 | 558 Herr Gott id) fram. allein anf did) 
923) 559 Lob fei dir Jeſu Chrifte, im dinem 
929 
d Hermann Vulpius. 
926 | 886 llum hum herzii du junge ſchar 
924 
Seorg Wagner. 
| 516 Den vater wolln wir loben, der uns 
48 
i Burkart Waldis. 
768 Ad) Gott wie lieblid) umb wic fein 
37 | 787 Ad) herr erhoͤr mein flelid) bitt 
31 746 Ad) herr wie lang wiltu je mein 
d 753 An allen menfden gar verzagt 
39| 751 Da Chriftus an dem creuje hieng, in 
39 776 Das iff mir lieb und bin getröft 
36 788 Dein lob will idy erheben, here Gott 
33 772 Der herr iff könig umverrudt . . . 
?9| 775 Der herr [prad) in feim hödjften 
752 (leid) wie ein fd)af im holz verwirrt 
749 Gott lob daß uns jefj wird verkumdt . 
488 | 759 Gott rüft und fd)reit, fein ftimm . 
767 Gott felber ftct in feiner qmein 
757 Groß ift der herr und lod) beruͤmt 
777 SHalelnia, finat und feid fro : 
79 | 769 Herr du haft vormals oft actroft. . 
74 763 Herr Gott du wöllſt uns anedig fein . 
80 | 750 Herr Gott in deinem hoͤchſten thron 
762 Here Gott man lobt Did) zu Dion . 
761 Herr Gott mein ſtimm und klag erhor 
181 Herr Gott wann du dem volk Dion 
| 766 Herr Gott wir danken deiner qiif . 
947 | 770 Here neig dein orem gnediglich 
| 785 Herr wenn id ruf erhoͤr mein ſtimm 
| 784 Herr wenn mein herz recht überdenkt 
1078 | 764 Hilf herre Gott zu difer zeit 
"| 745 Hilf herr fid) drein in folder far 
| 748 Hört zu ir Chriſten allefant 
756 3d) denk im meinem gmuͤt, wie id) 
| 778 3d vüf o Gott, im difer mot . 
792 3d) hund an einem morgen — 
951, 155 3d) will den herren ſtets loben . 
961 744 In Gott allein fel; id) mein troft . . 
"0| *89 Ir himmel ir follt loben, den Gott . 
780 faf faren der gottlofen rott 
791 Lobt Gott in feinem heiligtum 
1268 | 774 Mein feel lobt Gott zu aller frift 
758 Merkt auf ic leut Dort alle gleid) 
742 0 Chrifte fd)cpper köning herr 
_-,. 760 (0) herre Gott id) fihrei zu dir 
1078 773 Singet dem heren ein nenes lied, dann 
1075  T90 Singet dem herem ein neues lied, ir 
1015 743 Vorlofer here Iefu Chrift, du unfe . 
1076 779 Wann id) im angft und nöten bim. 
1077 747 Weldis menfd) fid) hat, im alanben 
1076 771 Wer Gott zum ſchirm und ſchuh 
| 741 Wo God nicht fulfs dat Dus uprid)t . 
782 Wo Gott nit felb das lans anfridt . 
504, 783 Wol dem der lebt im Gottes ford)t 
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754 Wol dem menfdjem dem fünden vil 
786 Sum bere fchrei id) mit meiner . 
765 Zur zeit des alten teflaments, und 


Wolfgann Waldner. 
1227 Wo foll id) mid; hin wenden, in meiner 


Fohannes Walther. 

Ad) Gott es ift jet bofe zeit . 
Allein auf Gottes wort will id) 

Der herre Ehrift gewarnet hat . 
Herr Gott wenn id) did) hab allein 
Herzlid) lieb hab id) did) mein Gott . 
Herzlich tut mid) erfreuen : 
Holdfeliger meins herken trofl . 
Mein eltern mid) verlaßen han 

© berve Gott id) bitte Did) . . . . 
Wach auf wad) auf du deutſches land 
Wir danken Golt dem herren : 


223 
224 
222 
225 
227 
219 
228 
226 
221 
220 
229 


Berupart Wartenberg. 


1172 Ad) Gott wir feufzen allgemein, zu 


Petrus Waldorf. 


Ad) Gott mid) fut verlangen, nad) 
Ad) here wie lang, machſtu mir band 
Keer widder quad mit friden, und 
Von aller welt verlaßen, in afar . 
Wie tuf ir end verſchlafen, iv wedren 


1187 
1186 
1188 
1185 
1184 


Mitar Weiße. 
Adam bett uns ganz verderbet . 
Allmüd)tiger ewiger Gott, der du . 
Allzeit ifls fer gut und had) von noͤten 
Als Adam im paradis, verfurt 
Als Cbriflus mit feiner leer 
Als der guͤtige Gott, vollenden : 
Als Gott fein fom vom hoͤchſten thron 
Als 3efns Ehriftus Gottes fon 
Als 3efus geboren war, zu Herodis . 
Auf tiefer not laßt uns zu Gott . 
Sarmherziger ewiger Gott, fil) an 
Sarmberziger und milter Gott . 
Kegeren wir mit innigkeit 
Chriſte der du den neuen bun 
Ehrife du wares liedjt und göttliche 
Ehrifgläubig menfd) mad) auf mad) auf 
Chriftus der heiland, der den tod 
Chriftus der herr vergoß fein blut 
Chriſtus der mus falig macht 
Chriſtus in leiblicher perfon, ift im . 
Ehriftus ift erflanden, hat überwunden 
Chriftus iff erſtanden, von des todes 
Chriftus Litt den tod mit geduld 
Chriſtus ſchickt anß in alle welt 
Chriſtus unfer heil, der red)t Emanuel 
Chriſtus warer Gottes fon, auf erden 
Da Chriſtus von uns ſcheiden wollt 
Dank wir Gott dem vater Der . 
Das feind die heilgen zehn acbot . 
Dem könig vom oberften veid) . 
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657 | 379 Den vater dort oben, wollen wir nu 321 
678 | 376 Der himel fdjón und wolgefalt 320 
664 | 372 Der tag bricht am umb zeiget fid) . 318 

| 373 Der tag vertreibt die finfter nacht 319 

294 Die propheten han prophezeit 262 

1055, 381 Die fonne tritt dem abend nehr 322 

382 Die fonne wird bald untergen . 323 

383 Die fonne wird mit irem fein 323 

358 Die zeit if fürlid), o ewiger Gott 308 

201, 312 Die zeit iff jeht ganz frendenreid . 275 

203, 270 Ein kind ift uns geboren Deut . 242 

197, 371 Es get da her des tages [dein 318 
204, 264 Es if heut ein frolid) tag, mr höre. — 237. 

204 | 380 Es ifl jet um die vefpegeit . . . 322 

187, 401 &s wird [hier Der lebte tag herkommen 336 

205 271 Freu did) heut o 3crufalem 243 

204 357 Fremen wir uns all im cim, geben 307 

192 | 311 Frenet end Dent alle gleich, o ir chriſten 274 

190 297 Sreuet end) heut o ir Ehriften 265 

205 | 301 Gebenedeit fei unfer heilamd . 268 

336 Gebenedeit, und gelobt fei heut 292 

354 Gelobt fei Gott der feinen fom . 305 

ggg, 290 Gelobt fei Gott der unfer not. 259 

| 998 Gelobt fei Gott im hoͤchſten thron . 265 

406 Gelobt fei Gott von ewigkeit 342 

| 348 Genediger und milter Gott, fll) uns. — 301 

1011. 258 Glaubige feel ſchau dein herr und 231 
1010. 303 Gnad und warheit iff vorhanden 270 
1011! 313 Gott dem vater der barmberzigkeit 275 
1009 330 Gott dem vater im bodjfem thron 288 
1008 328 Gott dem vater famt feinem fon 286 

362 Gott dem vater fei [ob und danck 311 

365 Gott der vater hat feinem fon uns 313 

283 Got hei einen weinberg qebaut 251 
240 273 Gott fal) zu feiner zeit, auf die 244 
306 378 Großmädtiger ewiger Gott . 321 
349, 282 Iefus Chriftus Gottes fon nom. 250 
234 | 306 3r außerwelten freuet cud) . 272 
340, 391 fert cud) zu mir o lieben [eut 329 
233. 392 fcr um her um du junger fon 330 
252 388 Kinder merket fleißig auf und laßt 327 
218 324 Kom heiliger geift erre Gott . 284 
247 321 Kom heiliger geiſt warer Gott . 282 
328 269 Komt her o ir völker komt her 241 
300 | 265 £aft uns frolid) und cintred)tia fingen 238 
303 332 Laßt uns loben unfern Gott 289 
298 342 Laßt uns freien alle gleid) 297 
271) 266 Lobet Gott 0 lieben Chriften 239 
324| 256 Lob fri dem allmedhtigen Gott . 230 
319| 335 Lob fri dir erre Gott aefungen . 292 
274 | 275 £ob fei Gott denn der famen 246 
344 | 267 Robfinget Gott und ſchweiget nicht 240 
259 | 291 Lobfing heut n Ehriftenheit . : 260 
347, 329 Lob numb chr mit ftetem dankopfer 987 

267| 314 Lob umb preis dankfagung und 216 
213| 259 Menfchen kind merk eben, was da fei 232 
269 389 Meffin o Iefu Gottes fon, der du 328 
339, 299 Mit freunden wollen wir fingen . 266 
312) 395f. Un laßt uns den leib begraben . 332f. 
252, 394 Yu loben wir mit innigkeit, Gott 331 
346, 353 © bitten mir mit innigkeit, die ;, 804 
231) 316 (6 Chriſte der dur erflanden, von des. — 278 
310 | 976 © Chrife unfer. feligkeit . 946 
316| 274 © Ehrifte warer Gottes fon 245 
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Nro. Seite. | Nro. 

415 O Ehrifie warheit nm — 348 Hieronymus Weller. 

292 © dıriftglaubig menfd) bedenk . 261 | 1142 i in Chrifti blut. das i 
345 (0 ewiger PD LE Gott 299 15539, V Hen IM EHEIREDIRG, Aus IR 
333 0) alüubig herz gebeneden 290 :m 

340 © Gott der i bit cin geift 905 PM miaEne Willingseder. i 
326 0 göttliche dreifaltigkeit . . 285 , 1254 Gott du mein Gott und heiland bif . 
319f. © Gott ſchepfer heiliger geift 280 , 

359 © Gott vater gebenedeit in ewigkeit . 309 | Graf Jorg von Wirtenberg. 

349 0 Gott vater im hoͤchſten thron 301 957 Daß id) nit kann fünd lam, if mir . 
314 0) m vater n cwigkeit . 298 ; 

323 © heiliger geift herre Gott . 283 3 

331 © herre Gott wir loben Did) . . 288 | $ms Witz ſtat won Werteim). 
387 © Berre Iefu Ehrik, der du crfdjinem 326, 197 frifd) auf jr werden Teutſchen 

341 © here Iefu Chrif, der du gan; 296 | 198 frolid) fo wöllen wir heben an 

356 © hoͤchſter Gott von wigkeit - 306| 195 Hun hörent zu ir Chriftenlent . 

918 0 Iefu Crit der heiden licht 248| 196 So mill wirs aber heben an 

398 0 3rfu Ehrifle Gottes fon . . 334 3 

3851. — der du fálig mal, die inf- * Johannes Zimmermann. 

ertigen — 324 5 uwen moll. 

279 © Zeſu der du uns zu qui . ; .248 Sau es chen Uwe tol 

338 cfu eilan 2 — — 
280 ^ a RR | Heinrich von Bitphen (Seinrid) Müller). 
351 0 3rfu warer Gottes fon, hünig . 303 | 112 Hilf Gott daß mir gelinge . 

337 © Icfn zart in neuer art 293 111 Ir brüder im Ehrifo Jefu . 

339 © 3rfu zu aller zeit, und in 295, 110 Mein herz das mag nit ruwe han 
402 ® ir alle die ir cud) dem heren 337 A 

293 0) ir Cbriflen dankfaget Gott . 262 Johanues Zwick. 

288 O ir Chriſten felt am den könig 9256| 67: idt . 
400 © ir driften wadt denn der lebte 335 Bd ad ——— — 
327 © liecht heilig Dreifaltigkeit 256 | 693 All morgen iff ganz frifd) und mim . 
296 0 menſch hör und nimm zu herzen 264 | 686 Chriftus hat alert die fäligkeit 

366 0 menfd) fi wie hie auf erdreid) 314, 685 Ehriltus mit feinen jüngern gieng 
281 © füßer here 3efu Ehrif . 249 | 681 Der von dem gſah gefriet war. 
262 O vater der barmherzigkeit, broum 236 | 692 Die jit ifl ungwis unà fall kurz 

346 (0 pater der barmberzigkeit, wir . 299 | 678 Dif tagwerk ift ich auch vollbrad)t 
393 ( vater ferre Gott, groß ift : 330. 694 Du hödjfes licht ewiger (din. . 
370 (0 wädjter wad) und bewar deine finnen 317, 674 Herr Gott din frim mit quaden rift . 
363 0 wie frolidj iff die zeit, in der . 311, 696 Id armes fleiſch bekenn umb faq . 
397 Preis [ri dem allmesytigen Gott 333. 683 Id) aloub in Gott den vater min 
408 Preis fei dir himmliſcher vater 343. 677 Ich ifl aber ein tag dahin . 

286 Scht heut an wie der Meffins . 251, 675 Ichund fo bitten wir Did) herr 

407 Ser groß ift Gottes guͤligkeit 343 690 Im erſten wort der honpigrund [lat 
308 Singen wir frolid) allefaumpt 273. 687 Ann wil fid) ſcheiden madjt und faq . 
322 Singen wir heut auf herzen geumd 283 680 ilum wölle Gott das unfer ofamg . 
307 Singen wir Deut mit gleichem mun? . 272, 676 © Gott und vater aller väter ler uns 
315 Singet frolid) lieben lent, lobet 277 672 © Gott und vater gnaden poll . 

272 Singet lieben lent, und lobet 243 688 So mir jeh find den faq am end 

399 So laßt uns den leib behalten . 335 682 Uf difen tag fo denkent wir : 
295 Sündiger menfd) ſchan wer du bif 263 79 Uß des vaters herz iff gboren 

116 Qut buf tut buf o lieben [eut . 318 691 Uß Gotts acbotten "Min bedenk 

350 Vater der barmherzigkeit, on den nichts 302 | 689 Wie Chriſtus aredt am cruhe hod) 
377 Vater im hödjften thron, der iu 320) 695 Woluf woluf der qugelhan 

255 u. Adam ber fo lange zeit 229 | j 

263 Weil Maria fdwanger aieng 236 | ingli 

368 Weltlich chr i. zeitlich aut 315| una Jmingli. 

367 Wer Gottes Diener werden will 314 | 552 Herr mum Deb den wagen felb . 

414 Wir glanben ali und bekennen frei 348 | 553 Hilf Gott das waßer gat. . 

325 Wir glauben in Gott den vater . „ 281, 551 Hilf here Gott hilf, in difer not . 
360 Wir waren all in aroßem leid . 309 : 

305 Wol auf ir Ehriften frenet euch 271, Wilhelm von Zwollen. 

387 Wunderlid ding hat fid) ergangen 255 497 So manig heubt fo manig finn 
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Troſt: Nro. 191, 225, 1016, 1018, 1020, XLIII. 94, 1057, 1907. 
Am Morgen: Nro. 114, 234, 371— 376, 546, XLV. 177. 
631, 695 — 695, 730, 953, 984, 1036, 1249, XLVI. 32, 608, 802, 907. 
1287, 1312, 1384. XLVIII. 757, 857. 
Am Abend: Nro. 234, 380—384, 687, 688, 733, | XLIX. 758. 
1037, 1250, 1288, 1385. L. 70, 590, 159. 
Bor unb nad) Xijde: Nro. 229, 245, 377—319, LI. 120, 987. 
443—445, 642, 731, 132, 829, 985, 986, LIV. 810, 
1060, 1100, 1101, 1290, 1291, 1382, 1383. | I2V-:215. 
Stände: Nro. 726, 727. LVI. 95. 
SObrigfeit: Nro. 998, 1176 — 1178. LVII. 958, 
Eheſtand: Nro. 241, 547, 648, 657 [., 1001, LVIII. 96, 959. 
1005, 1004, 1272, 1338, 1443— 1446, | LXI. 760. 
Dienjtboten: Nro. 242, | LXIII. 1254. 
Wiegenlieder: Nro. 240, 1332, 1333. | LXIV. 761. 
Kinderlieder: Nro. 39, 385, 387—389, 676— | LXY. 762. 
618, 680, LXVII. 7, 763, 909. 
Schule: Nro. 1442, 1443, | LXIX. 553, 
SReigenlieber: Nro. 671, S86, S87, 889, 890,| LXX. 764, 
1215— 1248, 1377, 1432, 1433. LXXI. 558, 1286. 
Sranfbeit: Nro. 551, 840, 866, 1259. LXXII. 765, 833, 
Sterben, Tod, Begräbnis: Nro. 25, 65, 218,| LXXII. 557. 
393— 399, 659, 662, 691, 692, 725, 920, LXXV. 766, 
931, 1140, 1146, 1268, 1277, 1318, 1334, | — LXXIX. 64, 233, 611, 612, 914, 1122, 1169, 
1414, 1422, 1448—1452, LXXX. 609, 











1310 Renifer. 
3i. Nro. | | 645, 709, 711, 712, 719, 720, 742, 743, 

LXXXII. 767, 941, 947. S08, 809, 843, 847, 848, 851, 983, 1037, 
LXXXIV. 768. 1063, 1064, 1068— 1070, 1072, 1073, 1096, 

LXXXV. 253, 769. 1104—1110, 1118— 1121, 1125, 1124, 1126, 
LXXXVI. 710. 1135, 1165, 1166, 1235, 1236, 1356, 1368, 

XC. 1125, 1284, 1285. 1369, 1376, 1435. 

XCI. 604, 771, 948, 1128, 1407—1409. Alamannijches: Nro. 116, 117, 551—553, 648 
XCII. 772, 855, —688, 831—837, 934, 936, 937, 939, 952 
XCV. 633 [. — 957, 1021, 1025. 

XCVIII. 773. |  Niederdeutiches: Nro. 137—153, 230, 233, 235 

XCIX. 908. | — 246, 490, 572, 573, 615, 618, 619, 622 
CI. 858. —626, 628, 630—647, 822, 940, 1012, 1014, 

CII. 1065, | 1039— 1041, 1059— 1099. t 

CHI. 774, 811, 968, 1410, Aus geiſtlichen Spielen: Nro. 118, 901— 931. 

CIV. 178, 1386, Meiiterlieder: Nro. 895—897, 944, 961, 966, 

CX. 775. 967, 1022, 1129, 1283— 1285. 

CXI. 244. | Für fürftlihe Perjonen gedichtet: Nro. 154— 
CXII. 563. | 156 ff., 212, 1178—1181, 1185—1188, 1193 
CXII. 910. — 1197, 1199, 1200, 1240 f. 

CXIV. 124. Akroſtichiden: Nro. 210— 213, 536, 822, 989, 

CXV. 125. 1149, 1150, 1154, 1177—1181, 1183, 1185, 
CXVI. 152, 776, 812, | 1192, 1194—1197, 1217, 1223, 1224, 1227, 

CXVI. 74, 777. 1234, 1252, 1256. 
CXVIII. 826, 943. Nach bem ABE: Nro. 891—894, 1137, 1176, 
CXIX. 121f., 579, 1045. 1231. 
CXX. 778. 
CXXI. 779, 821. Gegen Rom. 
CXXII. 906. Bapit und Pfaffen: Nro. 63, 64, 448, 461, 
CXXIV. 27, 62, 97. | 475, 932, 934, 1050—1052. 
CXXV. 123, 153, 180. |  Bapit unb Türfe: Nro. 44 jj. 

CXXVI. 781, | SBap]t und Spanier: Nro. 1216. 

CXXVII. 72, 98, 113, 741, 182. Abgötterei, Nechte, Schanden: Nro. 449, 450, 
CXXVIII. 8, 602, 183. 453, 480, 1158. 

CXXIX. 5, 653. Papſt Antichriſt: Nro. 52, 53, 221, 453, 457, 

(XXX 62181: | 488, 466, 472, 475, 477, 419, 140, 1191. 

CXXXI. 784. |. Teufel und Antichriit: Nro. 1239. 

CXXXII. 1300. Die Braut zu 3Babilon: Nro. 481, 482, 1157. 
CXXXIHI. 148, 1132. Spottlieder: Nro. 467—471, 491, 935. 
CXXXIV. 859. Slageliebev: Nro. 111, 457, 556, 559, 566. 
CXXXVII. 135. Bon Märtyrern: Nro. 1, 112, 493— 497, 822, 

CXXXVIII. 813. 1223—1226, 1264, 1265. 

CXXXIX. 560, Bon den rechten Heiligen: Nro. 403—408, 417, 

CXL. 827. 601, 704, 705, 1022, 1023, 1139, 1372, 1378. 
CXLI. 785, S67. M. Luther: Nro. 107, 220, 221, 448, 449, 

CXLII. 786, 814. 452, 454, 455 f., 416—418, 1052, 1159, 1164, 

CXLIIT. 787, 815. Reformation: Nro. 446, 453, 459, 462, 465, 

CXLV. 788. 466, 483 j., 492. 
CXLVI. 99, 151, 236. Rückſchritte: Nro. 222, 223, 1053, 1054, 1208, 

CXLVII. 625. | 1209, 1230, 1485, 1486. 

CXLVIII. 789. | Anz : x 

CXLIX. 149, 790. Hiſtorxiſche Lieder. 

CL. 791. Die erſten Unruhen: Nro. 449, 470, 473, 474, 


Lieder verſchiedener Herkunft, 
und Beſtimmung. 


Form 


489, 490, 61. 
Türken: Nro. 803, 974—982, 1473. 
Der Schmalkadiſche Krieg: 
Braunjchmeig: Nro. 54, 792 — 194, 1155, 


Nach alten Liedern: Nro. 12, 24, 80, 81, 85, 
86, 209, 569—571, 849, 1074, 1075, 1095, 
1143, 1321, 1436 — 1440. 

Nach weltlichen Liedern; Nro. 84, 87, 195, 839, | 
863, 871—874, 1026, 1310, 1470. | 

Aus bem ateinijden: Nro. 16, 17, 19, 20,| 
42, 50, 109, 161, 171—176, 179, 498—500, | 
509, 510—512, 591, 610, 626 f., 698 j., 639, 


1474, 1415. 

Gadfen: Nro, 63, 64, 197, 1156, 1167— 
1199, 1206, 1207, 1216, 1217, 1232, 
1476, 1419, 1482, 1483. 

Interim: Nro. 1053, 1131, 1218—1220, 

Augsburg: Nro. 1223. 

Magdeburg: Nro, 1228, 1229, 1480, 1484, 

Heſſen: Nro, 1237, 1238, 











IV. 
Bericdhtigungen. 


1. Im Allgemeinen. 


44, porlebte Zeile der Anmerkung it bin- 
ter abgeben hinzuzufügen in diejem | 


Stüde dunkel bleibt. 


Beridtigumaen. 


1311 





g. w. woln uw. fur ougen habn, 5 
vf für umb. 


Nro. 535: in ber Anmerkung find die nadjteben- 


den Lesarten des im ber Bibliographie 


von 1855 Seite 241 verzeichneten alten 
Octavdruckes hinzuzufügen: Vers 1.3 
nidt, 1.5 gnug, 1.8 liebeft, 1.12 Su- 
nes, 2.2 ü, 2.4 nidt, 2.5 mit, 3.7 


Nro. 479: in ber Anmerfung it zu jagen, bab 
das Vieb aud) in der Handſchrift M. 
53. fol. auf der Königl. Bibliothek zu 
Dresden jtehe, und zwar von Nic. b. 





Amsdorfs Hand, mit madjtebenben 





berept, 3.10 nicht, 4.1 erden, 4.6 funft, 
49 nit beflan, 4.10 ob jo, 4.12 br., 


Lesarten: 5.3 vnſer, 5.5 -der, 5.11 3uthan, 6.11 
12 febít vas, 4 Fridrich, 6 fal, varuom, 6.13 dran, 7.4 Seiner a. geft. 
vorf., glepd) fórmig w., 7.10 nicht, 7.12 b., 

91 geL, 3 geiftlid vn» weltlichn | 8.3 ger., 8.4 [drifften, 8.9 welte, 8.10 








hern, 4 bifhoffn, 5 er fagt in | flied), 9.4 kinder, 9.10 on, 9.13 -lid). 
ihr lafter ſchon, 6 fuft keinr tbut, | Nro, 548 jtebt aud) in dem Cod. Monac. 809, 
3.1 obrigheit, 5 felbft, 6 die wil man | Bap.- DI. in 8? pon. 1490, Blatt 54. 
uns ibt nemen, — Nro. 552: Vers 2.2 jeße ſcheid do fei; jo glaube 

4.1 Uu, bern, 3 Fridrich, 4 das hei- id) wird gelejen werden miter. Pro— 
lige, 5 baum ift laublos ftatb, 6 | felior Niggenbach in Bajel (18. Aug. 
daran hengen, 1869) ſchlägt ſcheid in ferr por; id) 

5.2 mit feinr lere hath er uns betr., weiß nicht, ob bie Zürcher Mundart 
5 fehlt aud), 6 ehr ift ver red)te | ein Subit. ferr. fennt. 

Endechriſt, | Nro. 572: in ber Anmerkung ſind die Worte 

6.1 Srivrid, gn., 4 fo für alfo, 6) Nachſtehend u. ]. m. gu ftreichen; 
wurden, fie find aus Verjehen abgedruckt wor— 

71 lu, 4do von, 5 ver bleibt ibt ben, trois bent daß das Yied Nro. 549, 
in [doner art, welches nach einer früher beabfichtig- 

S.1 ewige, 2 an fehlt, 3 Liblid), 5, ten Ordnung bier folgen jollte, einen 
jm fehlt, 6 an, | * andern Plat befommen. 

9.1 Der friv ijt, 2 lebt, 5 do mit, | Nro. 578: das Lied, auf welches bic Überſchrift 
6 folln, | verweiſt, iit Nro. 1279 des II. Teils. 

10.3 dr., 4 es leit ibunt clerlih am | Nro. 582: Vers 10.3 ift fert für fort zu jeßen, 
tag, 6 thun für thant, in ber Anmerkung zu jagen, daß fort 

11.1 oud) vo ber, 4 auff ven fitv umb ftebe. 
pen, 5 all fehlt, bovem, Nro. 597: vergl. Nro. 1465. 

12.1 vem fehlt, weltlihem, 2 friven | Nro. 610: in ber Anmerkung it hinzuzufügen, 
auff hebt, 5 fie ban b, manden daß das lat. Lied Teil I. Nro. 199 
man, 6 dor umb, ſtehe. 

13.2 wie der Endechriſt fal. gerüſt Nro. 615 ijt im ber ſiebentletzten Zeile der An— 
feim, merfung binter armen mod) eine Hin— 

14.2 ver Endchriſt, 4 happen, 5 vo | weilung auf Nro. 1022 Vers 12.10 
von, einzuſchalten. 

15.1 redet theten fie, 3 gfr., 4 müft,| Nro. 642 ijt die Coll. (E. 578) zu vergleichen 
5 v. wolten fie kirdn forger fein, mit Teil II. Nro. 1102 imb Anmer- 
6 varinn für drumb, fung zu Nro. 1334. 

16.2 uber, 3 dardber, 4 frommen, 5| Nro. 651 jind im der Anmerkung die Yesarten 


ver gotes wort hath genommen | 


an, 6 dor umb, 


17.2 arofe, 3 feine, 5 das rod) got | | 


von ihm nicht begert, 
18.2 ver fade feint, 


3 feine lere, 4| | 


bes Drudes ©. 261 der Bibliographie 
hinzuzufügen: Vers 1.2 nidts, 2.1 
au fried id) bin, 2.3 ftell id) jm heim, 
2.4 qud) für vod), 3. 1 mirs, 3.4 anders, 


3.5 o, 3.10 Wirdt vod) fein weg nnus 
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Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 1012: 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 
Nro. 


1016: 
1031: 


1136: 
1137: 


1229: 
1266 
1276 


1321: 
1326 


Beridtigungen. 





L, 44 fo muß bod) bl. kl., 6.2 ids, 


6.4 fo wart ids felben m., 6.7 fids, 


1.2 midt, 7.3 mein, 7.4 vie bleiben 
vn» müfen weren, 7.8 auf, 7.10 
wils, 8.2 nur fir id, 8.3 ifts, 8.9 im, 
8.10 3d) gemit es, Wer wolt wetten. 
ijt im ber Anmerkung die Hinweiſung 
auf das lat. Sieb I. Nro. 39 nad) 
zutragen. 


3: PUE Nro. 1470. 


: bie Lied ftebt ſchon unter Nro. 861. 
dieß Vieb ijt gebildet aus den Strophen 
1 und 4 von Nro. 116. 


it von Jacob Dachjer und jtebt ſchon 


unter Nro. 816 


zu diejem Liebe unb bem ibm folgen | 
den ijt auf Nro. 549 imb 550 guid | 


zu geben. 

s it nod auf Nro. 
weiſen. 

dieſe beiden Strophen ſind dem Brü— 
dergeſangbuche von 1531 entnommen 
und ſtehen ſchon in der Anmerkung zu 
Nro. 413. 

das Lied fteht unter Nro. 1011 mad 
einer beßeren Quelle. 

hier ſind noch die Strophen 1, 2 und 
28 mit den entſprechenden des Liedes 
Nro. 1129 zu vergleichen, unter Zu— 
ziehung ber Mitteilungen ©. 239[. 
in der Bibliographie von 1855. 

hier iſt anzumerken, daß die Anfänge 
der drei Strophen den Namen Magde— 
burg geben. 

iſt eine Ältere Quelle für Nro. 540. 
it von Sob. Fund und jtebt jdon 
unter Nro, 1148. 

das Lied ijt an Nro. 209 anzuichliegen. 
ijt Vers 6.6 und wehr für uns wehrn 
zu leſen, und ©, 1147 in ber An- 
merkung einzuſchalten, daß 6.6 vns 
wehrn ſtehe. 


2. Druckfehler. 
Lis Nro. 


21 Vers 2.3 d für ü 
= 294 d unb H 
48 einen Punkt am Ende ber erjten 
Zeile ber Anmerkung, 


933 zu ver= | 





Lis Seite 


WO Wow WM 


woo oM 


w 


"wo" ow 


u 


vn 


: Nro. 1161 


"wow 


u "on 


^" 


80 vorleßte Zeile Aller, 
Nro. 111 Vers 1.6 hat, 
Sm 1.1 Chriftus, 
- 910 1.5 werden, 
z 218 1.5 Too, 
221 = 1.1 (Gonuna binter Gott, 
252 [ete Zeile der Anmerkung fol., 
= 277 zu Anfang Als, 
= 320 zu Anfang €, 
= 339 Vers 2.1 u für m, 
447 - 1.1 verloren, 
377 Zeile 2 bejjen für jeinen, 
479 Vers 1.4 f. -orm, und. Zeile 2 der 
Anmerfung 9.2 für 9.3, 
drittleßte Zeile der Anmerkung 
neue mit gewöhnlicher Schrift, 
vorlebte Zeile der Anmerkung 33 
für 34, 
= 622 [ete Strophe 6 für 4, 
- 623 in ber Überihrift Sanctus, 
= 632 zu Anfang 1U, 
- 603 in ber Überjchrift 3anuarij, 
1006 Vers 1.2 wil, 
- 1035 in ber 8. Zeile der Anmerkung r 
für t, 
Vers 12 -drift, 
im ber drittleßten Zeile ber An— 
merfung 623, 
in der Überihrift pito, 
in ber legten Zeile ber Anmerkung 
907 für 207, 
feinen Golumnentitel, 
vorletzte Zeile feinem, 
Vers 1.2 pie fiir der, 
z 1199 in ber Überichrift Chur, 
Seite 1031 feinen Punkt hinter dem Namen, 
- 1073 vorlebte Zeile 2.9 für 2.5, und 
2.16. fin 2.10, 
- 1088 im vorleßten Wort ber Anmer— 
fung -eien. 
Nro. 1279 Vers 1.1 hoͤchſte, 
- 1310 in ber jechitleßten Zeile ber An— 
merfung weltlichen, 
Seite 1174 in der dritten Zeile von unten 
1584 für 1567, 
Nro. 1391 zu Anfang der Anmerfung B 
für A. 


wowow 


- 1050 
- 1068 


- 1085 
- 1086 


Seite 919 
= 962 
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